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BEE, „He Babe, Roh un neesihe reihe ge a fenemnen u La 
Dienstag 2. Juli | X 152 Darid Heimfuhung. 





Weber die mit dem Sefnitengefeg in Deutſchlaud einge- 
teitete Politik des zreliglöfen Iwicfpaltes 
bemerkt die „Br. 3: „Jeder wahre deutſche Patriot kann nur mit 
tiefer —5 und mit ſchwetet Sorge um bie Zukunft feines 
Voterlanbes wahrnehmen, wie unfere durch Erneuerung 
—— Kämpfe, — an bie ſchlimmſten und traurigften Zeiten 


Green, ea 


dazu gebient haben, jene zu beſtimmen, fich aus ihrer Gleichgultig · 
keit aufzuraffen und 
neugegrundeten 


—— und ſeit dem Se u ber gehäffigen 
DViofregeln, welde eine ganz unverftänbliche-Molitit gegen bie 
—— — en gg Und je beftiner * 
er ie Katboliten den Charakter eines Kampf 
für die Religione- und Gemifensfveipeit annimmt, wirb, 
um reg werben: jenen bie Etreiter erfiehen. nicht 


jeine religiöfen , ben wirb fein Mechtögefühl und bie 
Entrüftung gegen Berfolg welche eine Schmac fie unfer 
aufgellärtes Jahr , dazu brängen, für bie 

Bartei zu ergreifen, Nicht vom sonfeffionellen, jonbern ieh» 
lich vom pattiotiichen rechtlichen Stand: fönnen und 
müflen wir baber die neue veligiöfe Verfolgung nur aufs tieffte 
beflagen. Die großen AR Deutichland. werben 
\ in einer Weife getrübt, für melde ein jpäteres, ruhig 
unb urtheilendes lecht dergebens nach einer Erklärung 
und Rechtfertiguug 


Dentihlens. 
. Eine Mü bex 
Kr Bil Une. —8* es 
bat ber Senat einen Ausflug nad 


mweber auf bie Nottmannähöhe, oder nad Be: 
Bub ale cud Die Granfim —— * 


Bedenten, daß man dadurch Ingolſtadt, ben eigentlichen Grün, 
dungsort ber Univerfität, ſchwer fränfen würde. Allein unter 
den Delegirten wurde geſtern bereits die Frage ventilirt, ob die 
Studenten am 3. Auguſt nicht für ſich in corpore mit einem 
Ertrazuge nad) Landshut, Matt nach Starnberg, den Ausflug 
machen Pau wenn. der Senat auf allen —— ſeines 
Programmes beharre. Man glaubt zu willen, + zu 
feinem Stellvertreter bei ber Jubiläumsfeier einen kgl. Pri 
beftimmen werbe, welchem aladann auch ber Fadelzug * 
werben müßte. 

Aus Münden wird berichtet: Die Beſichtigung 
Bayreuther Schloſſes buch ben O jofmeifter En 
Laſtell ſoll nicht mit dem Befuche einer zuftihen Prinzeſſin jr 
Verbindung fiehen, vielmehr das Schloß, wie aus uth ges 
erg Di nl * Stand et werben, meil — Zub» 


enter anzumohmen gebenft, 
e ee afesbur er — Amtsblatt) 
ni wie folgende amtli ung: Das — Männer« 
fino in es Terror. Im Hinblide auf Art: 19, 
——— vn Gef, Über Vereine und Berfammlungen wirb 
Biemit öffentlich befannt gemacht, daß der Verein des fat nr 
En —— Waſſerburg Fan up Bond 
ertigten Di igeibehörbe vom 
bes Art. 19 Biff, 1 bes obenermähnten Geſetzes ge‘ a 
Den 24. Juni 1872, 8 Berirlsamt Wafler urg. Saar, 
8, Bezirkfamimann. wurbe am 23. ah eine 
engen gm Mr 
ftaltete, durch den 


Baden, Aus Baden, 28. Juni, Die Jejuitenriegerei 
ſieht bereitß im Vlüthe, Die „Konft. Zig.” fdeeibt: „Dem Bernehe 
men nad ift am Freitag Abend dahier ein wärttembergifher 
Poftfekretär verhaftet worden, weil er dem Felewebel H. gegen» 
über verfüngliche Aeußerungen über einen -eimpigen neuen Krieg mit 
Frankreich gethan und demſelben die Frage vorgelegt hat, wie-niel 
Mann von feiner Rompagnie als „guie Karholiten” zum Beinde 
übertreten mwürben, Ofen; 


Unterfudung weit unverfänglider gelaniet Haben, als zuerft an» 
gegeben wurde.” Das Reich wäre alfo diesmal noch glüdlicy gereitet.. 
Prengen. Berlin, 28. Juni. Während bie —— 


tage der 5 
werben in ben Preborganen bes Aus ⸗ 
he welche man unmöglich. ultta- 
ee 
Herr Wagener (Reuftettin) weilt wieder in 
Varzin. Was ba bei „Tri und “ wieber 
gebrant a. 


Der „Neuen Gtettiner Big.” ichreibt man: „Der Schwer 
punkt des beutihen Kreimaurer-Logenweiens liegt in 
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ben brei Berliner Großlogen und ihren zahlreigen Töchterlogen 
mit vielen Taufenden von Mitgliedern in allen größeren und 
Meineren Städten Nord» und Mittelbeutihlands. Ste heißen bie 
große Lanbesloge von Deutichland, die Großloge Royal-Nork zur 
Freundſchaft und bie Große National-Mutter-Loge zu ben brei 
MWeltfugeln. Die fünf außerpreußifchen find: bie ſächſiſche (Dres: 
den), die Hamburger, die Darmftädter, bie Frankfurter (zum 
eklektiſchen Bund) und bie zu Bayreuth. Die Nepräfenianten 
biefer acht Großlogen haben am erftien Pfingfifeiertage in Berlin 
das Statut eines Großlogen Bundes fertig berathen unb unter 
zeichnet. Am Pfingſtmontage empfing ber Kronprinz als fiell- 
vertretender Proteltor und Orbensmeifter der Großen Landesloge 
die Nepräfentanten und ſprach ihnen feinen Glückwunſch aus zu 
dem Nefultat ihrer Berathung. Er bringe ber Verfammlung die 
Grüße des Kaiſers, ber von ben Aufgaben, denen bie Mepräjen- 
tanten der Groflogen fid) gewidmet, durch ihn in Kenntniß ge 
fegt worben ſei.“ 

Berlin, 28. Yun Die „B. 3.” veröffentlicht folgenden Noth- 
frei: Wohaungslos geworden, iſt meine Frau in einer Gartenlaube 
am BansvoigteisPlap von einem Knaben entbunden und Liegt in 
diefer Laube im Wochenbell. Ich vermag deßhalb nicht, fie zu ver— 
laſſen, kann tahır als Graveur nur daß Wenige verbienen, was ich, 
allen Einflüffen der Winerung ausgeſetzt, im Freien erarbeiten fan, 
Die zur Erlangung einer Wohnung nöthige BränumerantosDiicihe 
Armen ft mir unmöglich und doch find Multer und Kind 

Regen nicht geſchutzt. Erle Menfchenfreunde werden um Unter 
flügung gebeten, damit ich im Stande bin, mid, aus biefer traurigen 
Lage zu errellen. Mobnung Housvoigteiplag 4, in der Gartenlaube. 

Aus Frankfurt aM, 27. Juni, wird gemeldet: Ein Mann 
ſprang zwijchen ber Kleeblatt'ſchen und der Wirth'ſchen Schwimim- 
anftalt in den Main und erträntte fih. Die Leiche wurde zwar 
bald gefunden, aber alle Wiederbelebunge verfuche lamen zu fpät. 
Der Berunglüdte konnte, wie man erzählt, trog aller Unftrengungen 
keine Wohnung erhalten, campirte einige Mächte unter einem 
Baume auf ber Paugſtweide, bis ihn die Verzweiflung zu bein trau⸗ 
rigen Eniſchluſſe getrieben. 

Deſterreich. In Hofgaftein iſt am 28. Juni ber auf 
gezeichnete öfterreichtiche Geſchichtsforſcher, ber hochw. Prälat von 
&t. Florian Dr. J. Stülz, in Folge einer Lungenentzündung 
nad viertägigem Krankenlager verſchieden. 

Ausland. 

Schweiz. Zu Genf hat fih das zuſammengetretene 
Schiedsgericht über bie Alabama-Frage verftänbigt, Die 
Schteberichter haben bahin erkannt, daß eine Abichägung ber 
inbireften Echäben eigentlih ein ganz unvernünftiges Unter 
nehmen Sei, Amerika iſt plöglich zu derfelben Erlenntniß gelangt, 
England hat nichts dagegen gehabt, daß von ber Eade wicht 
weiter bie Rebe fei, und fo ift man glücklich beim Tichtigen Ende 
angelangt, und wird nun anfangen, über bie abſchätbaren Schär 
ben fi zu unterhalten. 

Aus Genf wird telegraphirt, daß England unb Amerika 
die Entſcheidung bes Schiedsgerichte in der Alabamafrage ange 
nommen, 


Franfreih, Paris, 24. Juni, Als ein Ereigniß muß 
es bezeicdnet werden, daß ber Antrag des Biſchoſs von Orleans, 
den Soldaten in ber Erfüllung ihrer religiöſen Pflichten 
an Sonn» und Feiltagen keine Schwierigfeit in ben Weg zu 
Tegen, mit Stimmeneinhelligkeit von ber Nationalverfamms 
lung angenommen worben. (Germ ) 

Zu Neuilly auf dem Jahrmarkte war am 26. Juni eine 
bärtige Frau als Meltwunber zu fehauen, bie ihr Barnım alfo 
bem Publikum anpreift: Da ift zu ſchauen das Eoloffalweib, 


fie if erg zu Straßburg und hat für franzöfifhe Nationalis » 


tät optirt 
Riederbayeriſches. 

* Landshut, 1. Juli. Das Feſt ber Weihe ber 
neuen Fahne bes biefigen Veteranen» und Krieger 
vercines bat vorgetern ben fchönften Verlauf genommen. 
Kanonenjalven lündeten weithin den Tag über das Feſt. Viele 
Häufer ber Stabt flaggten! Vom frühen Morgen an zogen bie 
auswärtigen Vereine in bie Stabt, Um halb 10 Uhr war große 
Aufftellung in ber Altftabt, von da Abmarfch in bie Dominikaner 
lirche. Hr. Erpofitus Ilg bielt in ergreifender Weife die Pres 
digt und benebicitte bie Fahne; barauf Pontificalemt. Gegen 


12 Uhr ging ber Vorbeimarih vor dem Heren Stabtlomman« 
danten und den verſchiedenen Dffigieren beim Königsmonumente 
vor ſich. Das 4. Jägerbataillon eröffnete ben ftattlichen Zug, 
ber fein Ende nehmen wollte. Kriegerverein folgte auf Rriegers 
verein mit wehenden Fahnen. Das ſchöne 2. Kuiraffierregiment 
ſchloß. Mittags 1 Uhr war Feſtmahl im Hotel Bernlochner. 
Verſchiedene Toafte wurben ausgebracht, fo von Titl. Hrn. Oberft 
Baumiller auf bie Veteranen, von Hrn. Bürgermeiſter Dr, 
Gehring auf bie Frauen und Jungfrauen u. ſ. w Telegramme 
und Olidwunid-Schreiben liefen ein von Se. Maj. dem Konige, 
den Prinzen Zuitpold und Mdalbert, von bem E Sriensminifter 
v. Pranfy und auswärtigen Vereinen. Was letztere betrifft, jo 
waren biejelben beim Feſte zahlreichft vertreten. 22 Vereine 
waren mit ihren Fahnen —— und war Weihbichl, Geiſel⸗ 
höring, Neumarkt, Teisbach, Velden, Achdorf, Oberganglofen, 
Beeiling, Piaffenberg, Rohr, Geiſenhauſen, Brudberg, Obervich- 

cch, Mauern, Negensburg, Erding, Vilsbiburg, Mettenbach, 
Gammelsborf, Rottenburg, Furtb, Ergold&bad; außerdem auch eine 
Deputation von Moosburg. LUnteroffigiere von Münden, reis 
fing und Nymphenburg waren ebenfalls gelommen. Das Garten« 
feſt im Balsſchloßchen Nachmittags und Abends war von einer 
überaus zahlreichen Vollsmenge beſucht. Abends erftrahlte ein 
ſchönes Transparent, vom Trausnigberge fiiegen Nafeten auf 
unb erglängten rothfarbige Leuchtkugeln. Inmitten des frohen 
Bollsgewinmels aber prangte nebft ben Fahnen der auswärtigen 
Bereine bie pradjtvolle neue Fahne bes Landshuter Sriegervereins, 
bie ihm lange Jahre als Panier bienen möge! 

* Sandshut, 1. Juli. Am Sonntag ben 14. Juli wird 
ber neugeweißte Priefter, ber hochwürdige Hr. oh. B. Eis» 
gruber, in ber Stabtpfarrfiche St. Jodok bahier fein erſtes 
bL Mefopfer feiern. 

* Die liberale „Straub. Ztg.” fchreibt in ihrer eblen 
Weiſe: „Wie wir vernehmen, wurben am 27. Juni Abends fi 
Drbensritter vom ultramontanen Sraftabel von Straßlirchen wegen 
Theilnahme an ber Töbtung des Hm. Etufler in bie Strau⸗ 
binger Frohnfeſte eingeliefert.‘ — Unferer Meinung nad mögen 
wohl fünf Theilnehmer am E-ceh, aber kaum an ber Tödtung 
anzunehmen fein; im Uebrigen fragen wir, mas bie „Ultramon« 
tanen“ mit dem Straßlirchener blutigen Erceffe zu thun? Allein 
bie wahrbeitsliebende liberale Preſſe liebt es immer, bie 
Ultremontanen in biefer Wetie ſchwarz zu machen. Dft bem 
liberalen Publitum vorgebracht, glaubt diejes endlich Alles! Das 
it wohl au „ebleres Streben”! — wie es neulich bie 
Straub. Ztg vom niederbayeriichen Klerus zur befferen Gefittung 
bes Volles verlangte! 

In Biarrtirhen wird, nieberbayerifchen Blättern zufolge 
am Jatobitage ein großes Pierbetrabrennen veranitaltet, bei wel» 
chem fih bie berühmten Trabpferbe „Fuchs und Hanns" bes 
Heren Bigeliperger von Linz betheiligen werben. 

In Pafſau wurde am 29, unb 30. Juni vom Paffauer 
Beteranen- und Kriegerverein ein Berbrüberungsfeft der niebers 
bayeriſchen NKriegervereine gefeiert. Ein nieberbayeriicher Unter 
ftügungsverein follte gegründet werben. 28 Vereine betheiligten 
ſich am Zeile, 

Bon Freyung fhreibt der Donaugtg. ein Augenzeuge, daß 
ber am 27. bs. Nachmittags ausg: Brand namenlofes 
Elend angerichtet hat. Zwei Drittheile des Marktes liegen in 
Aſche. Die ganze Häuferreihe von Bierbrauer Auffhläger bis 
zu Gaſtwirth Schwarz wurde eingeälchert, ebenfo bie zwei in 
biefer Neihe liegenden Brauerei-Etablifjements von Lang und das 
Bürger: Communebräuhaus; bie gegenüber Liegenbe Reihe mit 
Schulhaus und Kirche wurde gleichfalls ein Raub der Flammen. 
Verſchont wurden nur einige an ber Paſſauerſtraße am Ende des 
Marktes liegende Häufer darunter das Landgericht. Es find im 
Ganzen 46 Wohnhäuſer mit ben dazugehörigen Nebengebäuben 

rannt. Gerettet konnte wegen bes allzuraſchen Umfichgreis 
fens des Feuers faft nichts werden. Die Ihönften Gebäude in« 
mitten bes Marktes, wo das Feuer am äraften wüthete, wurben 
am ärgften mitgenommen, Am meiften litten Megger Schmid, 
Maurermeifter Hörtrih, Sattler Graf, Schreiner Pfaffinger, 
Küfner Bellner und Schmid Kühberger. 


Berantwortlicher Rebaktenr: Joh, Bapt, Planer, 
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Befanntmadung. 
Degen hoben Waſſerſtandes unterbleibt für jet die Badhaustehr und iſt font die ſtadtiſche 
Säwimnfänle ur Beaübung offen. Um]. Juli 1872, 
Srayimagikrat Landshut. 
2104 r. Gebring. 





Befanutmadung 


Künftigen Mittwoch den 3. Juli I. 38. Hafmittags 2 Uhr 
werben im Baumagazine des k. Straben- und Flupbauanıtes Laudohut eine Yartlie 


Deckläden, Abfallholz ze. ze. 


gegen fefertige Bezahlung — verſteigert, woju hiemit eingeladen wird, 
Landshut, den 1. 
Ronigtiäen Rentamt 
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Todes-Anzeige 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerſorſchlichen Rathſchluſſe aefals 
len, die ehrengeachtete * 


Frau Crescentia Schober, 


Taferuwirlhsgattin von Hauſen, 
geſtern Rachmittags 3 Uhr, verſehen mit allen hl. Sterbſaktamenten, im 26, Lebent 


* nad 12wochentlichem Rrantenlager zu ſich im bie Gmigteit abjurufen. 
Fernen Verwandten und -Belannten dieſe Irauerkunde zur —— Beingend, bittet um 
fille ee tm namenlofen Schmerze und um ferneres geneigtes 
Haufen, den W. Juni 1872. Der Ferse Saite: 
doſtph Schober, 
mit feinem unmändigen Stinbe. 
Die —— fanmt dem erften beil. Seelengottesdienſte findet ſiatt in Haufen am 
Montag Der Siebente und Dreifiigfte bi. Saal dienſt werden daſelbſt ab 
gehalten —* nach Montag den 8. und Dienſteg ven 9. Juli 


Dankſagung. 
Tief gerührt rg die ti wöicen —* inniger Theilnahme ſowohl 
9J während der Krantheit als auch bei und ben Ttauergottess 
5] dienften unjers mun in Gott rubenden tr — Sohnes und Viu 


ders, des 
ehrengeachteten Jünglings 


Herrn Wolfgang Rriſer, 


Buchbinders-Sohn, 
ſprechen iir allen Verwaudten und Belannten, insbeſonders abet dem Hod w. 
Hetin Vraſes Benefichat Kaver Will für die tbeilnahmävellen Befudre am Krantenlager und 
die vielen ehrenden Bemühungen bei der Beerdigung, fomwie au Hodm. Herin Gooperator 
Heigl für * — Befuce und bie treffende Rede am Grabe, — den boben Beanıten, 
der geebrten B — fämmtlichern Muſilchote unter der Leitung des Herem Gegenjurtner, 
bem —— —— dem Tumerverein und ber Feuerweht, — unſern innigſten, 


igefüblteften Dant hiem— 
Dingolfing, \ "ur 1872, Michael Reiser, Buchbluder, 
mit Familie 


Sinladung. 








Donnerstag den 4. Juli I. Is. findet in Dbergriesbach im Rottthale wie im 


vorigen Jahre eine 





bau lic en 3 


2411 (2a 


Bitte nicht zu überfehen! 
Zufolge Auftrages tanfe ic; gegen Baar- 
zahlung alte Waſſen, Nültungen, Ges 


Bohrer, Seeret. ſchoſſe und Porzellain ic. ıc. 


Ebenfo vermittle ich ouch Kapitalien in 
allen Größen ſowohl auf Hypotheken als Wech⸗ 
fel sc. :c, and kann mar mid am Freitag 
den 5. Yuli von 10 bis halb 12 Uhr im 
Gafthofe zu dem 3 Mohren dahier ſprechen. 


Mafıh. Bilimer , 


2410 (20) 


— Sommer-Mügen und Hüte 
forte aud Dadhsbänte verihiedener Gröfe, je 
ſtets Billig yu vr bei (8) 20008 

GierBauer, 
Aarſchuer % — ’in Landshut. 


Fohkü 


pr. 1000 Stüd pue ) find fortwäbrend zu ver 
laufen und werben in's —— geliefert. 
Landshut. Joh. Schön, 
2309 (105) Spediteur 


Reps 


lauft gu den bödften Tagespreifen 
Max Eohlndorfer, 
RR) Yandshut. 


Anweiens- -Berfauf. 


Im Marl almünjter ift eim im befts 
dliches, zur Ausübung eines 
tes umb an einem febr jres 
geleg —* Wohnhaus (parterre mit 
Stallangen) unter annehmbarften Bedingungen for 
gleich zu verkaufen. Näberes auf francirte Unirage 
dur 


















Alois Geymayr, Gonmiljionär 
A in Rottbalmünfter, 


En im defflen Beirlebe und febr frequenter 
Lage befindliches 


Handlunes-Anwesen 


ift unter febr guten Webingungen zu verkaufen. 
Das Nähere in der Grved. de. Bi. (dc) 2368 


Verkaufs= Anzeige, 


\Flüffigfeitse Eichapparate zu 100 Liter, 
worfärijtämäßig geltempelt, jind billig gu verlaufen. 
Näheres die Exved. d. BL (67) 2333 


Juſerat. 
Untergeihneter erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich ſiets neue ſowie alte auf das Befte wies 
ver bergerichtete Wügeldien, Khatschen 2. ze. 








Derfammlung des „bayer. patriotifhen Banernvereius tn sit kaee sar u da Bier 


nr cher Kirchenzug und Gotieädienft. 
Lindner’ re moathenis dabier, Der 1. Borftand Herr Baron v. 
ihr Grideinen zugeiagt. 


Wasner, Bauer von- Forfling, 
int Namen des übrigen Ausſchuſſes. 


— Tüchtige Mauerer “BE 
nd Handlanger nebſt Fuhrlente 


werden um an dem Kafernenbau des 2, Inf.:Regiments am Tartengraben in IM: 
3 Jabre — bei Fr3. Aau. Daniel, aurermeifler in Moosburg. RE 


Auf wird ein gewandter Wanzeichner, weicher auch in ber 
Buchführung bewandert if, aufsenommen. 2409 













iR an einen Herm pi vermietben. er —*— 189%; 








Nahmiltogs 2 Uber Verfammlung gütigen Zuſptuch. Adhtungsvollit! 
pl und mehrere 
Freunde und Gefinnungsgenofjen werben hiezu ein 


* Steinfuber, Bauer von Unteruttlau, und 


= Math. —— 
— 


Yltgras 
wird billig vertauft. Das Nähere Haus NRro 216 
(2b) 2398 


im smeiten Gtod. 
‘TE Schlafjtelle 


2315 (3) 








Boldgäfihen. 2a) in 
ci dem fing ingfien Wahnenmweibfefte am 
fblößken ging cin Handtä den von er 
leinwand mit Schlüfjeln verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, joldes in der Crpebition oder 
bei der Volieimache abstaeben 2418 


Städtiiche Scwimmfänle. 


Den 1. Juli 1872 Diitags 11 
MWaflermärme 16 °R. — Luſiwaͤrme er R 















(20) Wgent in Straubing.. 
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Gpiftal»-Lapung. 
Hupotbet: Verhältniffe des — Mahleiſen in Tauflitchen betr. 
u Bid er a1 — 1 —A Abfind Bit Stertig af,d Löhrungsgut | 
f mibmenze ung, Au ung zu ann ungegubs, f 
* baben — Bf. und Reihte in A Juteting | und * — von denen ich nicht mehr 
b. für Jobonn Gugler eine Abfindung von 17 Hr. 1 —X Abſchied nehmen konnte. 
Pt: RR —— — außer Landes und vermißt und iſt auch ſeither jede Res gr SE RR ——— 
lieben, — * — Franz Jos. Stelzer, 


— fie nun nod om Seben ieh; ober cheliche Descendenten binterlaffen haben, werben! $ 2399 Benefiziat und Stwdienlehrer. 





Dir 3 Monaten a dato 








ſich — Gerichte perfönlib oder durch einen bevollmächtigten Vertreter zu melden, Erklärung 
falle nad Umfluß diejer Zeit die beiden genannten Etiefbrüver ala descendenslos verftorben) Mm 30. April l Ye br} ih andaput und 
und deren Anfpriihe dem Uwa noch vorbandenen entjernten Verwandten efen umd trat in Münden im Mrbeit. Während meiner Abs 
eventuell im Hupotbetenbuche gelöfcht werben. Um 25. Juni 1872. fenbeit wurben von — en KT verläums 
Königliches rg Gpgenfelden, chen Yurugen m über mich in 
2395 Hapyd, Afi! —— u ei CE die mich zwingen —* die Ber 
— — — — —— ben gerichtlich einzufhreiten und ver 
[ — zu warnen. Das Refultat biefer 
dt N il u n 0. Unterſuchung werbe ich feinerzeit befannt geben. 
un Obermeier, 
100 Maurer, 





Am Sa Sonntag da | 7. 3a 3. MO Maurer _ 
ür otheker! 
Bürgerfchaft” in Ergoldsbach —— ſuch 


ein ganz freies w nun baldigen * se —— 





Nahetee in der Erped. bs. BL. 2401 


Trab-Hennen mui,ras-oe, 


ie pachten geſucht. Mon wem? fagt ve Seien 





mit folgenden Gewinnften: ds. Blattes, 
1, Preis eine jeidene Fahne mit 40 Preis eine feidene Fahne * 12 5.) aufdem Bene von Kumpfmühle nah lands 
® ne . [hut wurde eins 
En 5 " ne ie 21 neufilberne Tabaksdofe 
4. " ” "” " 5 .8. ” " " 


ee eben He 





" Weitpreis eine jeidene Fahne mit 3 A. 
eorg Döller 
Bedingnisse: * Gesten 

6 ird Mittags 10 dem iebei ſammil NRenn · bei Sanböhut. ___ 
Bi A ka — Kariera e 8. Yunl, Wei der heute falle 
jemnen findet — 5 5 Ubr ſtau ehabten 106. Ge bung ber grobb. babifhen 
Die Rennbahn bet ten im Umkreiſe und muß viermal umritten werden. GER eoofe erhielten nacfichende 10 Nummern die 
» und Ausländer Tech — bochſten Treffer zu 1000 fl.: 49,374, 90476, 250,660, 

$ Nähere das Renn: 6. 27788, 289,041, 315.248, 323,256, 353,4 

Zu diefem Rennen ladet freumblidit ein 358.515, 358,595." 
e s Lindauer Schramne vom 29. Yımi 1872, 
Die Bürgerfhaft 2306 —— aim 





Einladung. | 


Der Unterjertigte gibt auf feiner neuen gededien Stegelbahn einig, 


Kegeliheidene 


wit nachſtehenden Gewinuſten. JR nr nn nn 





Schleikheimer: Hammel mit feidener) > Preis 6 M. mit feidener Baht, öchfter Preis . 
2.8 BE mit feibener Batme, & er af " > Winner) { 
E | 


"Gin Preis wit 2 fl. und feidener Fahne für denjenigen Herm Eepelber, weldher das meifte egem . u 


—* — am Sonntan den 7. Juli 12 Uhr ann und endet am Montag den döhk. — 1 14 F er 16 4, sh 


"22. Iult 9. Is. 4 Uhr. SA Ak. 


. et an es Ga Gar SE ER hihi —— — 
Beau vom 54. Juni Be 28. Juni 1872 


Rogelideiben wird zugleich die Garteneröffnung mit Harmoniemufit, Garten: 
—— —— 2 ud werden lelte und warme Speiſen verabreicht. 


8 Andrens Schaller, —— 


* Gaſtwirth in Oberjant bei Kelheim. — — — 





Zahnärztliche Anzeige. 


Unterzeichneter übt Freitaa den 5. und Samjtag den 6. Juli feine Prazis bier aus. 


Beitändige Wohnung Gaftbof gu den 3 Mobren. r — 
prakt. gahnatit. 






"2308 a) 






Danoshuler Zeitung 





® 

Die Banbshukr foflet In gang 24. Jahrgang 1372. EHE — 
Denen Seren Veh „Fr Mebt uud geiehlie pi getany Tan aufgenommen und 

Minwoch 3. Juli Ki 153 *  Eulogius. 





Die Audienz des deulſchen Sefevereins dei Pius IX. 
Rom, 24. Juni. 

In ber Audienz, welche ber h. Bater heute ben Mitgliedern 
bes in Nom beſtehenden deutſchen Lejevereins bewilligte, verlas 
der Vico Präfident bes genannten Bereins eine Glückwunſch⸗ 
Abreffe, bie im deutſcher Ueberſetzung lautet: 

Heiligſter Vater! 

‚Bei ber glüdlichen Wiederlehr des Jahrestages beiner 
Krönung fei es ung, bie wir ung bier zu (Füßen beiner Heilig« 
feit werfen, geflattet, in unferm eigenen Namen mie im Namen 
ber Ratholifen von ganz Deutiland zugleich mit unfern mwärmften 
Glüdwänichen bas Gelobniß ber innigſten Liebe, der Ergebenheit 
unb des Gehorfams gegen beine Heiligkeit bir barzubringen. 
Mir Hangen mit um fo größerer Liebe an dem Stuhle Petr, 
bem unerſchiltterlichen, unfehlbaren Felſen, je höher die Wogen 
gen, welde ber Feind gegenwärtig im gewiſſen Theilen Deutſch⸗ 

3 gegen bie h. Kirche aufzumühlen tractet. 

„An dem erhabenen Beiſpiele apofioliicher Feſtigleit, durch 
welde deine Heiligfeit ben Erdlreis mit ber hödflen Bewunde ⸗ 
zung erfült hat, ſich aufrichtend, werben alle Katholiten Deutſch⸗ 
lands handelnd und bulbenb ſiets als würdige Söhne unferer 
h. Mutter, ber Kirche ſich zeigen. 

Segne, heiliger Vater, unfer Vaterland; fegne bie Vereine, 
welche die Deutichen in biefer er en Etabt gegrünbet haben, 
bemit wir, bis auf den legten Mann umerfihütterlih im Blaus 
ben verharrend, mit unferm beiligften Vater und bes Triumphes 
und bes Fri erfreuen mögen.” 

Die Antwort bes 5. Baters auf biefe Abreffe lautet nad 
ſtenographiſchen Aufzeichnungen, wie folgt: 

„Bor Allem danle Ih euch für die Gefühle ber Anhänge 
lifeit, bie ihr Mie eben ausgebrüdt Habt. Sie ſtimmen überein 
mit denjenigen, welde Dir von allen Theilen Deutſchlands her 
ausgeſprochen wurden, und bie Mir felber zu einer großen Er- 
muthigung und Erhebung bienen. Gerabe in ben jüngften Ta⸗ 
gen nod; erhielt Ich Mutheilungen aus Köln, Münfter, Paber 
or, aus chen, Hegensburg unb vielen andern Diöcefen 
Deutihlands. — ch habe daraus entnommen, ba bie fathos 
= Benölterung eueres Vaterlanbes bie Verlängerung Meines 

ons und Meines Pontiſilats an bem jüngit verfloflenen 
Jahrestage mit großen Feſilichkeilen, mit öffentlihen Gebeten 
und vor Allem durch eifrigen Empfang ber h. Sakramente bes 
gangen hat. Wohl, bas ift das Mittel, bie Verfolgung ber 
— —— 

9 nun biejenige olgung angeht, bie jegt in euerem 
Baterlande ausgebrochen ift, fo ftellt ihr entgegen das Gchet und 
bie Standhaftigkeit; gebraucht die Mittel der Preſſe wic bes 
öffentlicien Wortes; handelt mit eben jo viel Beſonnenheit als 
Feſtigkeit. Gott will, dab man bie — achte und ihr 
gehorde: allein er will auch, daß man die Wahrheit ſage und 
ben Jrethun befämpfe. 
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gi Wahnſinn if. Diefe Verfolgungen werben unfehlbar den 
jener Erf i Dauer 
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ihrer Regierung ergeben geweſen ſelen; immer umb immer wieber 
hätten bie Biſchöfe, Prieſter und hervorragende Laien Mir es 
ausgeiprochen, wie fie das Wohlwollen ber Regierung unb bie 
Freiheit, ber fich bie Kirche erfreue, zu ſchäßen mußten. Ebenjo 
babe bie Regierung ihrer Bufriedenheit mit ber Haltung ber 
Katholiken wiederholt Ausdruck gegeben. Angefihts biefer amt« 
lichen Erflärungen und Bugeftänbniffe nun, wie ließe es ſich 
begreifen, daß jegt auf ein Mal bie Katholiken ſich in Leute 
verwanbelt hätten, bie ben Gehorſam gern, bie ſich in ge» 
fährliche Umtriebe einliegen, bie auf ben Untergang bes Staates 
fännen? Diefe Frage habe ih an den Minifter gerichtet; bie 
Antwort erwarte Ich noch immer — vielleicht, weil es auf bie 
Wahrheit keine Antwort gibt. 

Erheben wir im Uebrigen unſern Blick zu Gott! Stehen 
wir feſt im Vertrauen, halten wir in Eintradht zufamment Wer 
weiß, ob nicht bald 1 bas Steinchen von ber Höhe loslögt, 
das den Fuß bes Kolbſſes zerichmettert. Aber wenn Gott auch 
zulaften will, ba weitere Verfolgung fommt — bie Kirche hat 
eine Furcht. Im Gegentheil! in ber Verfolgung wird fie ja ge- 
läutert, gefräftigt, mit neuer Schöne umkleivet, Ohne Zweifel 
bebarf es auch in ber Kirche hier und da ber Reinigung, und 
eine ſolche wirb- am beften ausgeführt durch Verfolgungen, bie 
von mächtigen politiſchen Gewalten fommen. Da wirb das Un⸗ 
traut vom Weizen gejondert und alle Halbheit geſichtet. Warten 
wie vol Aunerlihirab, und Gott beftimmt Erweiſen wir ber 
Negierung Er furcht umb Umterwilrfigleit, fo lange fie nichts 
gegen bas Gebot Gottes ind ber Kirche befielt. 

Ich ſegne nun euer Baterland, ich ſegne euch unb euere 
Familien, eure freunde und alle guten Katholifen Deutſchlandal 
Möge Gott euch in feinen Schuß nehmen x... .. a 


Dentiälanb. 

Bayern. J] Münden, 1. Juli. Eine vorgeftrige Sol 
batenfchlägerei im „Srünen Hof” an ber Bayerftrahe nahm jo 
große Dimenſionen an, daß bie aufgebotene Genbarmerie nicht 
im Stande war, ihrer Here zu werben und erft das Militär 
ben furchtbaren Exceß, bei ben es viele und mitunter ſchwere 
Berwundungen abjegte, zu bewältigen. Wie ernſt die Sade von 
ber Sicerheitsbehörbe genommen wird, beweist, daß felbft heute 
noch das LZeibregiment und das 1. Inf. Regiment in ihren Ras 
fernen confignirt find, - 

Münden, 1. Juli. Bor dem hiefigen k. Bezirksge⸗ 
richte 1/3. follte heute ein Ausgeher des hiefigen Kaufmannes 
DeigImaier verhandelt werden, welcher einem. Dienfideren an 
ben fien Waaren als Zuder, Kaffe, Bein, Eigarren 
af. w. einen Werth von nahezu 30C0 I. entwendet hatte, 
Eben als bie Verhandlung beginnen jollte, zog Hr. Deiglmaier 
feinen Strafantrag zurüd und begnügte ſich mit ber Rückgabe 
ber bei dem Musgeher noch vorgefundenen Nefte ber geftohlenen 
Waaren. Durch dieſe Großmuth entging ber Husgeher einer ihm 
drohenden Zuchthausſirafe von wahrſcheinlich einem Jahre. 

München, 1. Juli. Vorgeſtern Abends entſpann fi im 
„grünen Hof" zwifchen Soldaten des Infanterierfeip-Negimentd und 
des 2, Infanterie Negiments muthmaßlich aus Giferfäctelei eine 
Heftige Schlägerei, welde indeß bald durch energiſches Kinfchreiten 
der Öendarmerie und emer Militärpatrorille eingeftellt wurde; jämmte 
liche Eroedenten wurden verhaftet und zur Hauptwache eingelicjert, 
wobei dev Führer der Patrowile, um der, üblichen zahlreichen Ber 
gleitung des Publitums [08 zu werben, zu dem originellen, doch gut 
gewählten Multel griff, ben Transport im eiligften Laufſchritt bewerte 
fielligen zu lafien. (DM, 8.) 
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Der Mündner Bote theilt mit: Das vor bem Senblinger- 
Fe m Baffin ift nun vollendet und jprubelt feit 28. Juni 

mittag der Waflerfirahl zur Beluftigung von Groß und 
Klein! Der Platz erhielt hiedurch eine neue Zierde. 

+ Freifing, 30. Juri. Das in biefem Blatte jüngit 
angefünbete 1600 jährige Jubiläum zur-Erinmerung an die 
erite Einführung bes Chriſtenthums 


e8 traf auch Se. 
Excellenz ber päpftliche Nuntius Meglia von Münden ein. Am 
Sonntage bielt berjelbe in Gegenwart bes Heren Erzbiſchofes 
das Rontififalamt, welchem auch ber Hr. Dompropft unb General 
vilar Or. v. Brand und bie Domfapitulare Dr. Nampf, Fehr. 
von Dbercamp, Gotthard, Kronaft, Dftermaier, Dr, 
Kaifer und Dr. Kagerer aſſiſtirten. Die Echlußpredigt am 
Nachmittage bielt Pfarrprediger Huhn von Münden. Eine 
Procelfion im Freien mit bem Allerheiligften, das ber hochw. 
Hr. Erzbiſchof trug, und weldem außer bem päpftl. Nuntius 
und den Genannten auch bie ftäbtifchen Collegien folgten, bildete 
ben würdigen Abichluß der ſchönen Feier. 

Freifing, 1. Juli Geſtern Nadmittags wurde in einem 
Haufe vor dem Veitsthore eingebroden und Geld und Werth- 
ſachen, filberne Knöpfe und dergl. geſtohlen. Die Thäter find 
zur Zeit noch unermittelt. (Frſg. Tabl.) 

* Aus Wafferburg am Inn hat bie Lbsh. Big geftern 
mitgetbeilt, da das bortige katholiſche Eajino durd Veſchluß 
des E. Bezirlsamtes geſchloſſen worden ift. Dieſe ey, 
bürfte mit der Auflöjung ber Ratbolifenverfammlung am +3. Jun! 
im Zuſammenhange fliehen. Ueber bie Katbolitenverfammlung 
am 23. Juni eriefen wir aus dem Wafferburger „Ungeiger”, 
daß am genannten Tage an ben Eingängen zur Stabt Triumphs 
bögen errichtet waren, bei 2000 @äfte ſich einfanben, von der 
Pfarrlirche und vom Rathhauſe bayerische Flaggen wehten! Nach 
Ein Uhr bewegte fich der Feſtzug zur Echiehftätte, Dürgermeifter 
Mathäus Nottmayer eröffnete bie ung und bradte ein 
dreimaliges Hoc) auf ben König aus! Ihm folgte der Neidhs- 
und Landtagsabgeorbnete Pfarrer Lugfheider von Lohlirchen 
als Nebner. Als er von den Neichstags- und Landtagswahlen, 
von dem Siege des Wahlkreiſes Wafferburg, vom Fortigritt u. 
ſ. mw. ſprach, forberte ber als Commiſſär anmweiende Bezirksanus - 
affefor v. Schieber den Bereinsvorftand, Bürgermeifter Nott- 
mayer, auf, bem Nebner bad Wort zu entziehen, weil er in 
einem nihtpolitiihen Vereine von Politit geſprochen und 
weil überbies Frauen und Minderjährige anmefend feien, 
was nach bem Bereinsgefepe nicht flatthaft. Bürgermeifter Nott- 
mager erfuchte nun Ken. Pf. Lugſcheider nur über religiöfe Dinge 
Ben Alein da ber Nebner, wie wenigft der Wafler- 

ger Anjeiger“ berichtet, fich wieder auf bas politiiche Gebiet 
begeben habe, indem er von ber Centrumspartei im Reichstage 
prochen, auch ben Reichskanzler ber politiſchen Heuchelei“ be 
ſchuldigt Habe, Löfte dev Polize Commiffär die Verſammlung auf. 
Vielfach ſei gerufen worben „fortreben”, allein Bürgermeifter 
Rottmayer mahnte zur Ruhe und zum Behorfam gegen bas Ges 
ſetz. Hr. Pfarrer Lugſcheider entfernte fih und reiſte alsbald 
ab, Eo bas Weſentliche, was ber Wafferburger „Anzeiger bes 
richtet. Die Landeh. Big. muß nur fragen, warum denn das 
Wafferburger Cafino nicht ſchon lange fich ſelbſt als „politischen 
Verein” erklärt hat? Faſt ſämmtliche kath. Caſino's find politi che 
Vereine und lönnen nur als ſolche ihren med erfüllen und ſich 
innerhalb des Gejepes frei bewegen. Was übrigens die „polis 
tiſche Heuchelei” betrifft, deren Pſarrer Lugfcheiber ben Neicdhs- 
mzler beſchuldigt haben jo, fo ift es bekannt, daß Fürſt Bit: 
mard im deut Neichstage vor Kurzem ſelbſt von erlaubter 
„politiicher Heuchelei” geiprochen bat, bie man ſich gegenieitig 
zugeftehe u. f. m. Sgließlich fül 


lung vom 23. Juni und ihr Ausgang bie Bürger und Einmwoh- 
ner Waſſerburgs in große | verfegt habe. 

Megensburg, 1. Juli. Am Abhange des Dreifaltigkeits- 
berges liegt ſeit eſtern geſchnittenes Korn; Hr. Oclonom 
Weigert hat ben Kornſchnitt eröffnet. (K. Anz) 

Baden. Aus dem heſſiſchen Odenmwalde find jetzt die Räns 
ber an ben Main und an bie Zauber gecathen Die „Tauber“ 
berichtet nämlich unterm 25. Juni: „Naddem vor wenigen Togen 
eine Frau, die Brod in Wörth am Main eingekauft Hatte, anf dem 
Helmmege von drei Strolchen angehalten worden, bie ihr zwar auf 
ihr Bitten und Angabe ihrer Armuth hin das Brod ließen, aber ſich 
genau nach der Beichaffengeit der Wohnungen wohlpabender Eine 
wohner erfundigten, fo geſchah «8, baß gefterm Abend auf der Strafe 
von bier nad Miltenberg vis-A-vis von Reifenkaufen ein Rutfcher 
von Miltenberg plöglih von drei Kerl überfallen wurde; ber. eine 
fiel dem Pferde in die Zügel, die zwei anderen machten einen At» 
eiff auf die Juſaſſen der Chaiſe. Der Kutfcher, ein kräftiger Mann, 
chwang aber feine Peitſche ganz gehörig, und gelang es ihm duch 
fein raſches Pferd, der Gefahr zu entrinnen. Die Poftomnisuffe 
zwiſchen hier und Wiltenberg werden nun nächſte Zeit von Gendars 
merie begleitet, und werben wohl heute umfaffende Maßregeln er 
griffen, um unfere Gegend von dieſen Sttolchen zu ſaubern.“ — 
Bern fi) die Räuberrien nun noch auf ben Speffart ausdehnen, fo 
haben wir in befter Geſtalt eine meue Auflage bed Haug'ſchen „Wirth« 
haus im Sprijart“. 

Preußen, Ein für bie Lage in der Effener Gegenb bes 
zeichnendes Dokument ift ein Aufruf, melden der geb. Commers 
sienrath Alfred Krupp, in deſſen Etablifjement fortgearbeitet wird, 
an feine Arbeiter erlaffen bat. Nachdem er im Eingange hervor» 
gehoben, was er feit 45 Jahren für die Arbeiter gethan, fährt 
der große Fabritherr fort: 

„Ich warme, bevor ich Unlaf hate, fiber Untreue und Wider» 
fireben mich zu beflagen, vor dem Looſe, welches herumtreibende 
Aufwiegler und Zeirfchriften unter tem Scheine des Wohlwollens 
und unter Mißbrauch von religiöfen und fittlihen Denkfpräden dem 
großen Arbeiterftande zu bereiten beftvebt jind, Ihre Ernte wird bes 
ginnen, wenn fie duch falſche Berlodung unwiederbringlich die Eri« 
ftenz Eures Etandes untergraben haben werben; fie wollen den all» 
gemeinen Untergang, um daun mit ihrem Ginflufr im Trüben zu 
fiſchen. Man erlundige ſich nad der Vergangenheit diefer Apoſtel, 
nad) ihrem häuslichen und ſutlichen Lebenslauf Die Geldbeiträge 
der Arbeiter für mündlichen umd ſchriftlichen Standal find ihnen 
eine bequeinere, angemehmere Beute, ald reelle Arbeit fie biete, Die 
„Einer Blätter” unter Anderen befireben ſich, durch Erfindungen 
aller Art den Character der Verwaltung meiner Fabrik zu verbäds 
tigen und bringen zum Zweck des Aufhetzens geſtern bie Nachricht, 
baf bie Gonferenz gezwungener Maßen für eine Gattung Feuer- 
arbeiter eine bedeutende Tohnerhögung bewilligt habe, Un diefe und 
ähnliche plumpe Lügen böfer Gegner knüpſe ich mun folgende war— 
nende Verſicherung: Nichte, feine Folge der Ereignifie wird mid, 
beranlaffen, mir irgend etwas abtrogen zu laſſen. Die Ders 
waltung wird mit dem bisherigen als Befeg beftandenen Wohlwollen 
fortfahren, die Fabrik zu führen im Gift meiner Grundfäge, und fo 
lange für meine Rechnung, as ich die Arbeiter mad; wie vor in 
bewährter Treue ols die Ungehörigen tes Gtabliffements betrachten 
werde. Daß ich täglich meine Stellung an Andere übertragen kann, 
und daß irgend welche Gefelichaft von SKapitaliften an Wohlwollen 
und Opferwilligkeit mich nicht übertreffen würde, unterliegt wohl 
feinem Zmwefel. Es mird wohl Niemand glauben, daß ih aus 
Durft nad; Gewinn der Mühe und Arbeit mid unterziehe, welche 
mit der Verwaltung eine® ſolchen Geſchäſts für eigene Rechnung 
verbunden ift, Jedermann weißt, mie ich feit jeher den Arbeiter und 
die Arbeit gefhägt Habe, Jedermann möge aber auch verfichert fein, 
daß eine Verfennung meiner Gefinnung die eingemurzelte Vorliebe 
für fie auszurotten im Etande fein würde, Iebermanm ſei überzeugt, 
bafi ich in meinen Befchlüfjen nicht wanke, daß ic; wie bieher Nichts 
verheiße ohne Grfüllung. Ich warme daher nochmals vor dem Ver 
lodungen einer Berihmörung gegen Ruhe und Frieden. Es if im 
Kreife meiner Unternehmungen dein braven ordentlichen Arbeiter bie 
Gelegenheit geboten, nadı einer mäßigen A:beitefrift im eigenen Haufe 
feine Penfion zu verzehren — in einem fo günftigen Wafe, wie 
nirgendwo anders in der Welt. Ich erwarte und verlange volles 
Vertrauen, Ichse jedes Eingehen auf ungerehtfertigte Anforderungen 
ab, werde wie biöher jebem gerechten Verlangen zuvorlommen, forbere 
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daher alle Diejenigen, melde damit fi nicht begnügen wollen, hier- 
mit anf, je cher deſio licher zu kündigen, um meiner Kundigung zu 
vorzufommen und fo in gefeglicher Weile das Gtabliffement zu ver« 
Tafien, um Anderen Plotz zu machen, mit der Verſicherung, daß ich 
in meinem Haufe wie auf meinem Boden Herr fein und bleiben 
will.” 

Aus Frankfurt a, M, 29. Juni, wird berichtet: Geſtern 
fand auf dem Gkineburgweg eine umfalfende Hamilienfhlägerei 
ſtatt, bei welcher ein kaum 1%jähriger Knabe mit einer armebdiden 
Welle auf feinen angeheiterten Veter derb lokſchlug. Die Anwelen- 
den ünterwenixten fruchtles Schließlich mufte Polizei geholt werben, 

In Berlin gebt der matiomalliberale „‚Bublicifi” als 
Beitung ein und ericheint vom 1. Yuli ab mur noch als 
Wochenschrift. Die erfte Probenummer liegt vor. Seber 


Buchſtabe der neuen Titelüberfchrift fegt fih aus einer reſp. 


zwei Figuren zufammen. Das erfte P ſiellt bem Fürſten Bis 
mard dar, neben ihm beugt fih ein Jeſuitenpater, ber 
vom Fürften am Kragen gefaßt wird. Ueber bem Haupte 
bes Neichslanzlers rankt ein Lorbeer zweig empor, auf wel» 
chem der Teufel figt, Eohlihwarg mit Hörnern und 
Schwanz. 

Deiterreih. ** Hus Wien liegen ber Landah. Zig. brei 
lattliche, prächtig ausaeftattete Bände vor, nämlich ber 31., 35. 
und 36. Band der „öfterreihifhen Geſchichtsquellen“, 
herausgegeben von ber biftoriihen Commiſſion der faiferlicden 
Akademie ber Wiſſenſchaften in Wien. Nbgefehen davon, baß 
Deutſchoſterreich durch iauſend Bande bes Blutes, ber Geſchichte 
und bes Verfehrslebens mit Deutichland verbunden und bas 
Band, das uns mit Defterreich verbindet, burd die undeutſchen 
Ereigniffe von 1866 mit nichten zerſchnitten und gelöft murbe, 
bieten eben bieje genannten Bände für ben Freund der Geſchichte 
im Allgemeinen und insbefondere aber ben Angehörigen ber Erz ⸗ 
biöcefe Münden-Freifing doch wohl mannigfaches Intereſſe. Schon 
ber fpecielle Titel biefer Bände befagt es, was in ihnen auch 
für ben bayerischen Vaterlanbafreund insbeſonders zu ſuchen iſt. 
Codex diplomatiens Austriaco-Frisingensis, Sammlung von 

„Urkunden unb Urbaren zur Geſchichte ber ehemals Freiſingen ſchen 
Befigungen in Defterreih. Herausgegeben von I. Zahn. 
Wien, in Commillion bei Gerolds Sohn, das il der Specialtitel 
biefer Bände. Gie bieten aus dem Reichsarchive unb ber 
Bibliothek des erzbiſchoſlichen Confiftoriums zu Münden und 
ſonſt von allerwärts her bas Materiale zur Geſchichte ber 
Freiſingen ſchen Befigungen in Defterreih Die Stellung 
des Biethums Freiſing in Defterreih iſt eine culturs 
geihichtlich Hervorragende geweſen. Ueber acht Provinzen 
war ber Beſitz bes Bisthums zerftecut uud wurzelte auf nahezu 
eben fo vielen in Nechtsanfhauungen, in Sprachen, in Sitten 
unb Gebräuchen veridiebenen Gebieten. Bon befonberem Reich 
thume und Vielfärbigleit des Gebotenen iſt das Notizbuch 
Biſchof Conrads II. von Freifing. Es if ein Hauabuch 
im eigentlichſten Sinne. Eein Urheber, vieleicht zum Theile 
auch Echreiber, it bürgerlichen Uriprungs aus der Munchner 
BPatricterfamilie ber Eendlinger geweſen. Möge recht viel Nupen 
für die Länderfunde und bie Culturgeſchichte aus ben erwähnten 
Bänden gegogen werben Zu biefem Behufe glaubt bie Landsh. 
Big. Freunde der Geſchichte in ber Erzbiöcefe Münden Freifing 
auf das genannte hiftoriiche Werk aufmerfiam machen zır jollen. 

Ausland. 

Italien. Rom, 27. Juni. Die offigiöfe „Opintone’* ſtellt 
in Abrebe, dab zwiſchen Deutihland, Defterreih und Stallen 
ein Uebereinfommen in Betreff ber Papſtwahl zu Stande ge- 
fommen fe. Das Gange beichränfe ſich auf Einige mündlide 
Bemrkungen, bie Graf Andraſſy ben Bertretern bes deutſchen 
Neiches und Italiens gemacht habe, doch könnten biefe Aeuße⸗ 
rungen noch nicht ein Dial als Grundlage für künftige besfalfige 
Verhandlungen betrachtet werben. Uebrigens beflätigt bie 
„Dpinione”, daß ber Papft ſich einer guten Gefunbheit erfreue, 

. Niederbayeriides. 

* Sandshut, 2. Juli. Aus Paffau liegen in der Donau» 
Big. Berichte über das „Verbrüberungsfeit ber nieder- 
bayerifhen Beteranenvereine” vor. Eine ungewöhnlich 
große Menihenmenge war in Paſſau verfammelt. Am Feſie 
nahmen 4O Vereine mit 500 Mitgliedern Theil Am 29, Abends 
war Berfammlung auf bem Nojenberger Keller. Es handelte 


fih um bie Gründung eines nieberbayerifen Unterfiügungever 
eines. Um bem verbienftvollen Veteranen in feinen alten ger 
bredlichen Tagen zu unterftügen, zahlen die Mitglieder ber- vers 
brüberten Vereine per Monat 3 fr. Der Statutenentwurf biefes 
Unterftügungsvereines wurde genehmigt. Das Verbrüberungs: 
feft im nädften Jahre wirb in Straubing abgehalten. Am 
30. Zuli fand eine kirchliche Feier fatt. Auf bem Erercierplate 
wor Rirhenparabe. In brei Chatfen famen greife Krieger aus 
ben Jahren 1813, 1854 und 1815 gefahren. Unter ihnen ber 
an beiden Augen buch eine Kugel im lebten Feldzug (1870) 
geblenbete Franz Schred von Eicbendorf. In der hoben Dome 
lirche celebrirte ber hochw. Hr. Biſchof Heinrich das Pontifical- 
amt und bielt eine eimftündige Anrede. Nachmittags war ger 
fellige Bufammenfunft auf dem ungewöhnlich ſchön gezierten 
Helleller. Gegen 4 Uhr kam ein Telegramm vom beutfchen 
Raifer, als Antwort auf bie an ihn ergangene Hulbigung! 

Im gefttigen Landshuter Artikel bezüglich des 
Fahnenweihfeſtet bed Kriegervereins leſe man Zeile 9: „darauf ein 
Hodjamt” (nicht „Pontifitolamt”, wie es in Folge eines Ber 
fehens frift), 

s Bon ber Pfettrad, Ein ſchredliches Verbrechen 
wurde am 1. Juli auf ber Diftriktsftraße zwilchen Pfeffenhauſen 
und Moosburg verübt. Der Reil-Bauer Philipp Steinlehner 
von Dürenwall, Gemeinde Holzhaufen, Pfarrei Neuhaufen, wurde 
im Walde Gihmandt, als er ungefähr eine Heine Viertelſtunde 
von feinem Haufe mehr entfernt war, am hellen Tage um 9°/, Uhr 
Vormittags meuchlings erſchoſſen und feiner Baarfchaft beraubt. 
Die Kugel drang auf ber linken Seite bes Haljes hinter dem 
Ohre ein und fuhr auf der rechten Seite des Kopfes heraus. 
Der Erſchoſſene hatte an einem Wirthahauſe einen Hanbwerks ⸗ 
burſchen auf feinem Bretterwagen hinter fich auffiten laffen und 
foll 100 fl. @eld bei ſich gehabt haben. Der Poſibote Zaglauer 
von Pfeffenhauſen fand kurz nad der SFrevelthat ben braven, 
allgemein beliebten Mann bereit$ tobt auf der Erbe und bie 
Pferde mit dem Wagen baneben ftehenb. 

* Aus Straubing wird berichtet, daß ber Abvocat Dr, 
Hölg! mit Ausnahme eines Fußübels, das ihn an das Simmer 
feffelt, fih einer vorzuglichen Geſundheit erfreut. 

Bon den Iſarhöhen, 27. Juni. Heute Radjmittans 
halb 2 Uber entlud ſich im hiefiger Gegenb ein furchtbares Ges 
witter. Nachdem ber Sturm ſich ausgetobt, wurbe auf der fog. 
„Gäufelte” eine mächtige Raudfäule wahrgenommen, bie, wenn 
nicht alle Anzeichen trilgen, auf einen durch Blitz veranlakten 
Brand in Kleinpinning, wilden Straubing und Landau gelegen, 
ſchließen läßt. : 

Bon Freyung, 30. Juni, melbet bie Donau Sig. noch 
über ben furchtbaren Brand bortfelbft: Die Zahl ber abgebrann- 
ten Gebäude mit Einfluß ber Pfarrkirche und Sehaftiangkapelle 
beträgt 40. Was bie Entftehtmgeurfage anlangt, fo dürfte, fo 
viel jegt verlautbar wird, nicht Nuchlofigkeit, fondern Fahrläffige 
keit im Spiele fein. Der angerichtete Schaden ift ungeheuer 
groß, indem der weitaus größte Theil ber betroffenen Gebäube 
volftändig ausgebrannt iſt. Und noch fängt es balb in biefem, 
bald in jenem Haufe wieder zu brennen an. Das Elend babier 
iſt unbeſchrelblich ber Sammer entfeplich, indem eine Menge von 
Leuten nicht blos obdachlos ſondern auch mehr ober minder ihrer 
Habjeligleiten beraubt wurben, manche ganz bettelarm geworden 
find, obmohl mit ber hief. — bie von Grafenau, 

zerlesreut, Rohrnbach und Maldfirhen, fowie bie waderen Inter» 
pberger und eine fonft nod große Anzahl liebreich rettenber 
Menſchen in ber anerkennene und banfenswertbeften Weije alle 
Kräfte aufboten, um bem entfeffelten und graufam verheerenden 
Elemente und ber riefenhaft anwachſenden Größe des Elenbes 
Einhalt zu thun. 


Dfiene Gorreipondenz. 


it eb denn gar nicht möglib, bab dem mewen Brunnen in der 


in 
Neuftabt einigermahen ein Schub gewährt wirb; felber in einige Tage 
fertig, und auch fchon fo oft ruinirt worden, und aus mutbiwilliger Weite, 


WE Auf bie Landshuter Zeitung kann noch fort 
während für das dritte Duartal bei allen #. Vofterpebitionen und’ 
boten Beftellung gemacht werben. Preis vierteljährlich 54 fr. 


Verontwortlicher Rebatteur: oh, Bapt. Planer, 


786 


Belenstmaßung = 

* b Reuli von Seifriedswoͤrth um Erweit feiner —— bet 
— —— —JJ—— 
um aucccmung feiner "Wirtb/haftebefugniffe auf die Berechtigung zur Beberbergung von *8* 


eingelommen. 
In Gemaͤßheit der allerh —5**— 25. April 1858 die Gaſt⸗ - —— 


len betreff. wird dieß mit bem Bemerten belaunt gmadt, bo Grinnerumgen ‚gen oder allen 
ine fige Mitbewerbungen innerbalb einer Friſt von 14 Zagen bei ——— au — damit 
i bem unterjertigten f. —— anzubringen 8. Juni 1872 


find 
Königlicheh Be, —*— Bilobiburg. 


SSRRENETEETE 
Auf Betreiben des Ranfmannes Herz Neubur, 
Ninder Yofepb und Eimon Neuburger, welcher den Unterfertigten ala Anwalt beftellt bat, 
gjumo iliarbefib ber Anna Mofer, mın verheiratbeten Huber, Eöltnerin zu Sittling, 
9, und berem Rinder Ftanz Xaver und Mofer durch dem Syl. Notar 
am 


Mbensberg 
Dieafog den 24. September I. Is. Nadimittags 1 Uhr 
im oberen Bimmer bed Wirthshauſes zu Eittling zur Verftigerung gebracht werben. 


Berfteigerungsobjekt if: 
DLR. 1lola —— Stall, Stadel, Schupſe und zu Haus: Nr. 7 in Sittlin 
ıgim., Gemeindereht zu einem 


0,12 — PR. 1191b Baum: und Plangarten zu 0,12 
ei 


Dann 28 Parzellen Grundftäde zu 17,71 Zagwert, wovon 1 Parzelle zu 4,38 Tom. Waldung, 8 


1 Parzelle zu_0,13 Tagw. Dedung, 2 Parzellen zu 0,58 Tagw. Weide, die übrigen Uderland, ſammũ · 
liche in der Steuergemeinde Gögying gglegen. 
Der Gefammilompleg wird im Ganzen aufgemorfen und erfolgt ber Zuſchlag ‚foeteih est; 
aud findet im m noagebol noch Ginlöfungs: oder Ablöjungsreht (jas delendi) ftatt, 
Die näbere Beihreibung ber Berfteigerumgsgegenftände, ſowie bie Verkeigerungsbebingungen 
Einnen beim Berfteiger: —X eingeſehen werben, 
Landshut, den 1872. 
R. Niäter, t. Adrolat. 
Befanntmadung. 
Auf Beireiben ber Stiitungsverwaltung bes Baufondes und ber Allerſeelenbruderſchaft in 
ttering, melde ben Unterfertigten ald Anwalt befielt bat, gegen die Mepgersebeleute Conrad und 
—— Bader in Dttering wegen Forderung, verfteigert der fol. Notar Here Sagmeilter von 


Dingolfing am 
Freitag den 19. Juli 1872 Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirtbehaufe zu Ditering das Anweſen der Schuldner öffentlih an den Meiftbietenden. 


Darjelbe beftcht aus 
Vobnhaus mit Stall, Stavel, Badofen und Hofraum, Gebäude u -» » 2... 0,05 Tag. 
use, 67 Gonten Mı 0 0 0 0 0 an ee 20 Tag 
LıNE. 328 Miele zu. oo 0 000 0 ne 0,43 Tagm, 
Ne. 183, 59546, 735 Mder um oo 2 ne B A . 3,03 Tagw 
Lifte. 874 TE u ee —— ‚89 Tagw 





(36) 183 N 


einderecht zu einem ganzen Rubantheil an den noch unvertheilten Ormeindegründen 
PL:Rte. 1331 Wieſe 3* en ie Narr we Nahe ern wo, et hal .n 
2300 riebened Anweſen klommt im Ganen unter ben im Art. 1057 ber Projeßordnung aufs 
er Ufchweigenden Bedingungen zum Auiwurfe, und erfolgt der Zuſchlog fofort enballig bei der 
ie nähere Beſchteibung des Binmefens, fowie die Verfteigerungäbebingungen können bei dem 
genannten Herrn Notar eingefchen werben. 
Bännerle, tal. Rechtcauwalt. 
Bekanntmachung. 
Advotaſen Abolsh Deih in Lombshnt als feinen Anwalt beftelt hat, wird das den Gülbnerdehe! 
Ieuten Michael und Eva Spanner von Niederleierndorf gebörige Ynmefen Hs.-Nro. 2 in 
Montag den 2, September 1872 Nachmittags von 2-3 U 
in einem eigenen Zimmer bes an ſchen Gaſthauſes zu Niederleierndorf öffentlich werft * werden 
PLRT. 64a Wohnhaus, Etall, Stadl, MWurggarten und Hofraum Gxchäube zu 0,10 2 up 
I.Dir. Gab umb 65 nern DS 
4.60 
J 1528 und 1534 Waldungen u . oo 0 0 0 0» 
f) @emeindercht zu einem gamjen lupantbeil an ben noch undettheilien "Ge 


in ber Gteuergemelnde Thürntbenlug gelegen. 
erung, obme daß ein Nachgebot, oder Einlöfung® oder AUblöfungerecht Hatıfindet. 
Lands hut, den 6. Mai 1878, 
Auf Beireiben bes 5 und I Dr. Dadeb Braud von Schierling, welchet den tal, 
" Rieberleiernborf, dur den sum Verfteigerumgäbeamten ermannten | r Notar Stadler im | am 
Das Anmeien befteht in Folgendem: 
R Gärten . 
FIN Nora 
’ 
meinbebefibungen. ir. 





9 
er in Fürth als Bormund feiner minderjährigen ee 


re 
eitner von th zu bem > ften reifen ab. 


Ri 


Carl Sauter, 
vor 3. Ian. —— 
emfihlt Nam —— bes Hanks fein heſ · 
afiortirtes Lager in 
Bremer- & Bamburger Cigarren 
1 en Dun SE Bo nd ten 
14, Plligften und vortbeilhafteiten Sorten bebienen. 


Allen Dausfrauen 
ämmtlihe jur Hausbaltung bebärk 

tel beftens anempieblen, Indem ich neben 
beften Wnaren die billigen Preife * 

Zrodene & in Del geriebene Farbeu gebe 


Glanz: & Ladwichſe täglich friſchl 
Biedernertäufer — hoben Fri ı (5a) 417 


Achten alıı Nerdhäuser 


» Kornbranntwein 


Ch. Zoſ. Urmhaufers Wme. 
Laudsput, 


2376 (36) 





Sprxialitäten, aus ber dabril von 
. Sennenple ig Halle 0.6. gegr. 1852, 
reels 


. ein wirklich 
Glgeerin-Wafhwaffer 15 "Mafamittel 
x Erlangung und Con eines meihen 

ints, ſowie — — Kr sfeitigung von Haut Unzer 
nigleiten. allen a ‚osmetifden 
chern. dee w7 kr. und 28 ke. 
Ghinefiiches (Siler-)dnarlärbe- Mittel 
färbt fofort und dauernd braun und fhmarz, 
babei iſt es ohne ſchaͤdliche Beitandibeile, baber 
ohne jede set zu benußen, Flaſche 1 
Gulven und 45 fr. 

ur Belebung und kraͤfti 
a 
er wirtend zur Con 

Arältigung des —— — ein 
nie —J endes Mittel bei —— 5* 
greine m. Flaſche 5 


eiät, M 
Rennenpfennig’ {che — — 
Pflaͤñerchen weltbelannt als ein Rabicale 


el zur ſchnellen u. fhmery 

lofen Bertreibum —* fo läftigen Hühneraugen. 

Das langjährtae gute Nenomme der Fabrik 

nd ‚Der immer Ir —*** Abſaß der 

felben, bürgen für die Güte dieſer Artikel, 

* —— acht zu kaufen u in Kandsgut bei 
333 (18) S Simmel 


ws Balsam Bilfinger eg 
gegen Kheumatismus & Gicht 
geprüft von den größten Mutoritäten Deutſchlands 
Frantteichs und Unglanbs, 
Nabicalpeilmitiel felbtt in deu Yartaddigfien 


üllen. 
Brels pr. Yı Befie DR fl. Fl fe, pr. Ys Flaſche 


Für ben Erfolg garantirt * e Erfinder diefes Balfams. 
Depot für Landshut und Umgegenb bei 
Br. Cimmet. (28) 49 
Briefauszug. 
—F Simmel! 


Sie, mir wieder umachend 1 file. 





a) PleNx. 108%, 830 und 8306 Aeder zu R ... ...:850 „ 
s U: Rr 1953a und b Weder u —8 ..... 455 u 
a) Pfr. 61’: Stabl und Hofraum Gebäude za er er ne 019 „ 


_— Summa 18,52 Tom. 
legen in ber Steuergemeinde Nieberleiernborf, k. Landgerichts Hottenburg und 


Mersborf. 
zum Aufſwurtſe und erfolat ber Bus 


fämmtliche Objelte A; 
und f. Rentamts 
Das Unmefen lommt tie vor aufgeführt in 4 Somplegen 
ſchlag bei der Verfteigerung ſogleich enbgiltig, ohne daß 

iecht (jus delendi) ftatifindet. 


Die nähere Beichreibung ber Berfteigerungsgegenftänbe, fomie bie Berfieigerungsbebingungen 


Nadıgebot, roch Eins ober Ablöfungss 2080 


Grfuche 
Ballom Bilfinger zu überfenden. Ich lag bereits 

4 Tage an einer gichtifhen Anlegeſchwul zn 
mie Somethen im Beite, lonnie ben Fuß gar 
— mebr bewegen. Rach gwelmaliger Anwendung 
bes Balſams minderte ſich in 6 — der 
Schmerz, nad 2 Tagen konnte id geben und bin 
feither fund, ‚ch glaube bei fernerem Orbrauch 
wird ſich das Uebel ganz verlieren. Alſo bald wies 
ber einen Balſam 
game, vn *78 bei Gogenfelben. 

(5) 3. Hauer, Cooperoter. 








bei dem £ Notar Etapler n Rott vg eingejehen werben, 
IP 


Landshut, ben 5. Jumi 1 
Der betreibende Anwalt: 
Def, ?. Kbvolat. 


er 2116 


Mühl Pacht: Gefuch, 


A Müple von 1 bis 2 M 
ten geſucht. Won wem? fagt bie rain 


da. Plate‘ 


7187 


Betfanntmadbung. 

Auf Betreiben de3 Bauern Michael Dorfinger von Prorlhof, mwelder den Unterzeichneten als 
Anwalt beftelt hat, mird das der Eölbnerämitiwe Magdalena Raum von Sausthal gehörige 
Anwefen durch den zum Werfteigerumgsteamten ernannten tal. Notar Buchner in Kelheim am 

Dienttag ven 27. Auguft 1872 Nachmittags 2 Uhr 
dm Galel ſchen Goſthauſe zu Sausthal öffentlich verfteigert. 
Das Unmeien befteht in Folgend 


em: 
3. Vlanı Pro. 5338 Wohnhaus H3.:Ne, 1 zu Sauäthal mit 

tal, Stadel umb Hofraum H » » +... 0,13 Zagm. 
2. ManMe. 5336 Garten u. . 000. 0% Tagm. 
5324 Dedung zu . 0.» 176 „ 
% 582 Ader U 2 or 923 
6 . 584 der zu . at. a Se 
Gy 535 Ader zu FE 25 u 
T. 5 536 Oedung zu . . ... . 1899 „ 
6 u 723%, Ader, Garten und Badofen zu . 243 „ 
% n 724; Walvung und der zu . 0. 57 u 
10, „ 512 Waldung zu. . 0 0: : 59 „ 

Summa 17,31 Zagm. 


55* Objekte gelegen im der Sieuergemeinde Walbborf, königl. Nentamts und Landgerichts 

elheim. 

Das Anmelen kommt als ein Ganges zum Ausgebote und erfolgt ber Zuſchlag bei ber Bers 

— ſogleich endgiltig ohne daß ein Nachzebot, noch Ein⸗ oder Ablöfungereht (jus delendi) 
fin 


Die nähere Beihreibung ber Berfieigerumgsgegenflände fowie bie Veriteigerungäbebingungen rs 


Lönnen bei dem !. Notar Busner in Kelheim eingejeben werben. 
Landshut, am 26, Mai 1:2. 
Der betreibende Anmalt: 
Deich, f. Apvotat. - (2a) 2118 
Befanntmadbundg. 

Auf Betreiben des Wirtbes Thomas Altinger-von Semerslirhen, in feiner Eigenſchaſt als 
Bormund der minderjäbriaen Wirtbätinder Jalob und Anna Maria Dimmer von Tiefenbad, mel: 
her den Untergeitneten als Anwalt beftellt bat, wird dos dem Privarier Micnel Fuchs von Regens: 
burg gebörige Anweſen Haus Nr. 34 in Nieverlelerndorf durd den zum Verfteigerung&-Beamten er: 
nannten Lnigl, Notar Stadler in Rottenburg am 

Montag den 5. Ausur 182 Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in einem eigenen Bimmer bes MWeiglihen Gaftbaufes zu Nieberleierndorf öffnilic; verſteigert. 

Dos Anmeien befteht in Roigendem: 

A. Eimuergemeinde Niederleierndorf, t. Rentamts Mallertvorf und Langerichts Rottenburg: 


Bon hödfiten Mebizinalftellen approbirt, 
Bemiih geprüft und beftens empfohlen 
von ben derren Hoftath Dr. Kaftner, vorm, Prof 
ber Phoſit und Chemie an der Univerfität Erlangen, 
Kreis umd Stabtgerihtäphpfitus, Dr. Solbri 
zu Nürnberg, Sreids, StabtgerichtSs und Bolteh 
phoſitus und Medisinalrath Dr. Kopp in Münden, 
jowie von vielen anderen in» und ausländifchen 
tenommirten Aetzten und Ghemit, 


ern 
’ 
s=- RAU D’ATIRONA — 
oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und 
Derftellung einer f&önen, reinen weißen daut und 
ur ichmerzlofen Befeitigung der Gefihtsfalten, 
ommerfproffen, Leber: und anderer gelber und 
brauner Sleden, ſowie fonftiger Hantunreinheiten. 
Seit 37 Zahren bei beiden GBefdlechtern im 
7 Ehren Ttchend und erprobt als befte Toilette 
eife ift es zur er betannt, welche bemunberungs« 
würbige Zartheit, Weihe und Weihe jie der Haut 
verleiht und ibr ven ſchonſten und blähendften Teint 
gi. Sommerfproffen, Leber: und andere gelbe und 
zaune Fleden verſchwinden auf den Gebrauch diefer 
|Seife, wie der Mebel vor den Strahlen der aufe 
gehenden Sonne. Preis % fr. das Leine und 40 ir. 
das große Glas; Mailändischer Haar- 
er u 0 ke A Zus de 
FE SE 
OMsgtsek von unver, em 
15 Er, 30 fr. und 1 jl. tr ait a Ha da 
Cologne tripie von —— Qualität 
(m 36 fr. und 18 fr. das Glad. Amadeti over 
orientalifhe Zahnreinigungsmafie in Oläfern 
\38 fr., und in teln zu 18 tr. und u 0 
Essence of Flowers (ijcübs 
Üingöblüens@feng pu 21 Ir. ums 42 fr. ver Glas. 
Eispomade ü 12 ir. und 24 fe, ver Glas. 
Answärtige Beftellungen unter Bei» 
fügung der Beträge und 6 Er. für Niers 
padung und Vonthein werben franto 
erbeten, Carl Kreller, 





| 





wiNe. 364 Wobabaus Ar. 34 in Niederleierndorf mit Stadel. Etall, Brunnen, ö J ee in Nürnberg. 
Hodofen und Hofraum, Gebäude u. . =... = 0,03 Zagm. | „A lleinvertauf in Sandshut bei 
3 an Fe Gurten zu ee ne 0,0 Zagm. 1275 (2) _ Kaufmann Anton Huber zum Bitall’n. 
. BR. fs — * une — 
4 — zu ein ganzen Nutzantheil an den noch unveribeilten Gemeinde Hilfe! Nettung! Beilung! 
ihungen. Auf das Dr. iü 
5. Bo9tr. DO4, 900 und 888 Miefen uu..... 1,53 Zap. made (4 ale PB IR: ze 
6. Bir. 1116, 1125, 1126, 1401 und 1557 Weder zu . 7,27 Tagw. IDiefes heilt binnen fun Beit die Taubheit und 
7. PlNt. 1455 Walbung u 2 200 eennn . : 67 5* —* nn See in den Ole, und ers 
1. Sa. 15,6» Zagm. ‚langen je ältere onen das fei N 
B B . Iiieber. Zu beyiehem burd — 


. Eteuergemeinde Schierliug, Landgerichts und Mentamts Mallersdorf, 
1. BL. 2Bıy, 21=4 Meder — .. 1,73 Tagw. 


a PLN 220 Wieſe 0000er Od Zum 
I. Sa. 2,04 Tan. 
I. Sa, 15,30 Togw. 


Gefammtareal 17,34 Tag. 
Das Anmefen kommt als ein Games pım Wusgebote und erfolgt der Aujclag bei der Vers 
fteigerungfogleich endgiltig, ohne daß ein Racgebot, noch Cins ober Mblöfungsrecht (jusdelendi) ftattfindet. 
Die näbere Beichreibung der Berfteigerungsgegenitände, ſowie die Verfteigerungs Bedingungen, 

tonnen bei dem tal. Notar Stadler in Nottenburg eingejehen werden. 

Landshut am 22, Mai 1872, 
Der betreibenbe Anwalt: 

Deih, t. Aovolat. (25) 2724 


Verlaufs-Ausihreibung. 





Im der Verlaſſenſchaft des Philipp und der Katharina Geyer, Taglöhnertebeleute habier,' I 


wird hiemit mad) genebmigtem Tbeilungsoertrag vom 14. d. Mis. das Unweſen Hs.» Nr. 276 am 
Scmeitelberg yunädit der Stadt Bilönojen mit Bubehörungen öffentlich zum Verkaufe auögefchrieben. 
Dasjelde hat folgende Beſtandtheile: 
A. In der Gemeinde Bilsbofen: 


PURE. 1283 Wohnbaus mit Stall und Stabel zu 0,04 Tage 
» » 1284 Baum und Gratgarten 162 „ 
„nm 185 Schmweileader 215 „ 


B. In ber Grmeinde Alfofen: 
PL-NE, 1567%58 unterer Theil vom Ziegelftadelader zu al Tagıw. 


3027) 3. Simmel in Landshut, 
Zur Benditung. 

Herr Franı Simmet! 

I Erfuche Sie freundlichit mir wieber balemöglichft 

ein Schaͤchletl Di. Reihel’ihen Hugenbalfam 

u fenben, Schtaefandter ift Derbraust und hatte 

eine vorzüglide Wirkung, ic kann benfelben nur 

Jedermann auf's Belte empfehlen. 

Abbach, ben 1%. Dezember 1871. 

1955 (2) M. Nöprl, Conbitor. 

— — FR 


Kräuter-Brust-Syrup, 


aus der Fabrll von F. W. Bocklus in 
& Oiterhera, Rheinpfalz, in feinen befannten 
heilfamen Gigenfchaften gegen jeden Hufen, 
K Helferfeit, Hals: und Brufbelämerben, Ders 
Hihleimung der LBultcößren und des Mehl © 
$ lopies sc. x. hält in Slajhen zu 24 ir, 

35 fr. und 1 fl. 10 fe. empfohlen die Nieder» $ 
lage in fandbahutbei 4. Simmet. (26) 53 
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» „ 1567sb Gratrain darı 2 Noarnlnaddı 
. C. In der Gemeinne Söldenau: Chocolade 
PM r. 886%. Molfoweifledwiefe gu 1,11 Tagm. in vorjägfier Qualität von Mofer & Comp. in 
Bufammen fohin 7,.2 Lago. Stuttgart Ba 1 Gabritpreifen beftens 
Der Imventursfgägungswerth der Objekte sub lit. A beindgt 1300 fl, jener KEhr 


80 fl. umd jener 
4 fl 


on» 


© 
R in Summa 70 TI. 
Bur Berfteigerung dieſes Anweſens im Ganyen’ oder heilweiſe beraume ich biemit Termin auf 
Donnerstag den 25. Juli Vormittags von 10-11 Nhr 
in meiner Ranylei mit dem Beltügen an, def Stauffongebote au im der Smifchengeit hei bem unter: 
fertigten Verl jenfchaftätommiflär, ſowie den Bormündern Herrn Joſebh Annic, Vädermeifter dahier, 
dann Grorg Hakinger, Bauer in Suljbaderöd, gemacht werben können, und daß die Genehmigung 
der Raufsangebote der Suratelbehörbe vorbehalten bleibt. 
Vilshofen, ben 28, Juni 1872. 
M. Foriter, T. Notar, 


.„n 


19 


(14) in ber Grasgafie. ri 


. enmüller 
914 

Sohkäfe 
!pr. 1000 Stüd gu 6 fl. finb fortwährend zu wen 
laufen und werben in's Haus geliefert. 
| Lambssut. Joh. Schön, 


2309 (109 Spebiteur, 


188 


Befanntmadıng. i 

Yuf Betreiben der Sparkaſſe Nottenburg wird Pas der Anmelenäbefiperin Theres RL Eicporien-Enffee- Empfehlung. 

seborne Huber in Giffeltshaufen, aebörige Anweſen Haus Mr, 11, beftebenb aus: Aus rat CichoriensCaffer-Fabrit bon 
BlanNro. 74la Wolmbaus, Nebengebäude und Hojranm zu 0,14 Team. Kuenzer & Cie. in Freiburg i,Breisgau 
Plan:Rro. F41b Satten » .»  .  * =. 080 Zagm. babe wieer ſriſche Sendung von dem berühmten 
% lan:Aieo. 74le Sum, 1050, 330, 1048 Meder zu. 6,46 Zagın. Aecaten Deutichen Gaffer, Germania 
PBlon.Mro. 1007, 92 Welen gu... .__: 038 Zaam. erhalten; dieſe Sorte Caffte bat ſich In Güte, 


Camma 7,18 Logm. Meinheit im Geſchmad u. fhöner yarbe des Caffee's 
in ber Steuergemeinde Noitenbure, E Inmdgerihtes Mottenburg und L Wentamtes Mallersborf gele: fo bewährt, dak denfelden allen Hausfrauen, 
gem, durch den f. Notar Herm Mühlbauer in Mottenburg am |bie fi einen guten Caffte machen wollen, auf's 





Samftag den 3, Auguſt 1872 Nachmittags 3 Uhr Befte empfehlen kann. 

im Wirtbe haufe zu Oifielrsbaufen öffentih verfteigert. 

Dieſe Objette fommen als ein Ganzes una ußgebot, h Alons Kohludorfer, 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiliig und findet wedet Nachgebot noch Einloſungs- oder Als! Laun’s Nachfolger, 
fungeredit ſtatt. 2 - 1017) in Bandsbut. 

Die nähere Beihreibung der Merfteigerumgsgegenftände und bie Berfteigerumgsberingangen! IT 
Können iri Herin Notar Mühlbauer eingefehen werden. Dentifrice- universel , 

nl neu Betvelbzuben Teiles: fämelt uud ficher wirtenb dei hohlen unb theumes 

Gög. f. Apvolat i (av) 19n5 Mieten Bahnfeiden. A lazon 9 Ir. bei 





67 (27) F. Simmet, Kaufmenn. 


Sur Empfehlung. 
Das Haarmaffer von Earl Retter 
in Münden bat mir die erfpriehliditem 


Dienfte geleiftet, indem feit feinem Ge 
V brauche die läftigen Schuppen mie wer ichtmuns 















1305 (dv) EB Med. Dr. Herbst’s — 


Daus:-Balfam! 


Ein aueſchließlich aus Pflanzen ſtoffen bearbeitetes, Durch felne überrajchenden Erfolge 
und feine fo vielfeitige Ärztliche Empfehlung feit Jahren allgemein rühmlichſt betanntes, 
ſpernell Härten» und belebenb, fymerzlindernd und Irampfftillend mirtendes Ner- 
wirauama dit — gleich treifenb bewährt bei junfionellen Berdaunngs-Störungen umd beren 
Folgen (Bläbungen, Appetit: und Schlaflofigteit, Erbreden, Leibfhmeren, Dinrrhee, Magen 
trampf, Chnmacts-änfällen ıc. :c.) wie äußerlich bei Wunden ieder Art, rheumattihen 
Affectionen und Arämpfen — in Originalsflolens zu & 24 fr. und 16 fr. nebit Gebraucht 


















den find und mein Haarwuchs ſichtlich ger 
traftigt in 
Shemnik, den 31. Oft, 1802, 
s Cerl Barhmällr, Tehniter, 
Niederlage bei Hm, 3. Simmet, Kaufe 
Ä 












mann, warb 


Für Photographer. 


Säimmtlihe Ehemicalien & Paniere zur Pdos 
tograpbie lelert in anerkannter einbeit biltiaft 
das chem. Laboratorium von Dr. H. Willemer 

in Landshut. 
1784(5)  PVreisliften gratis u. Tranco, 


Zetht amerihaniſches 
Coffee - Sehro t 


Aus Burghauſen. Naddem das Poſtulat. der tonigl. Staateregterung jür Errichtung Billiger und betr Erfah für ben indifshen Coffee 


vemerih elfew., (12421 





Anpeifung für Niederbayern allein ücht beziehen durch Hrn. Apotbeter Mi. Genehey 
in Laudsbut, deßzleichen buch bie Deren: 

Dingolfing: Apoiheler Souner, Bfarrlirhen: Upstbeter J. Streng, 
gpgaiehten: » . Eteamüller, Eieffenbaufen: „  Hürfl, 

Eihendori: -- . #. Beftermeher, Neisbadı: “Enge — I. Eribl, 


grontenbaufen: — Lutz. Simbach a. J.r : Sämibihanet, 
aimburg: Upotbeter Red, Straubing: May Weinteih, 
Mallersborf: „ Ft. @reit, |Bilsdiburgt n„ m * 
Diterbofen: 7 2. Een, Wallersdorf: „. n. Rüsl Wo, 
fomie durch die in den beiten Vabauer Zeitungen fpeziell aufgeführten meiteren Niederlagen. 
Med. Dr. Herbfl’s Nefikten — Augsburg. 





ändigung der biefigen Stubienanftalt geritten. Diefelbe erfolgt im der Meile, dafı mit Beginn 492 (Ba) Fandshut. 


— — 
des darauſſolgenden Studienjahres 1873/74 dan die N. Gomnafalllafie eröffnet und ſodann im y - > 
Laufe der folgenden Ainanzyeriode bie beiden noch fehlenden Oberllafien des Övmmallums errichtet) Ant efeng V e re a uf b 
werden. Die ehemalige Herjoge- und Negierungsftadt Burgbaufen, 3 Stunden von der Braunnners) artte Rotibalmänfter IN ein im beftr 
Mündenerbahn, nädıfte Statton Diarkil, entfernt, mit welcher bie Werbinbung dur) nei Poftomnibuss.bantieben Anftande befinnliches, zur Ausübung eines 
genen täglich hergeftellt ft, hänfte megen ihrer fehr fhönen gefunden Lage den Etudirenden als jeden — — an einem jehr ur 
dien» Nufentbalt beftens zu empfehlen fein. MUeberbieh ift fr Turms nd Schwimms Unterricht tr tuenten Plabe gelegen aan (parterre. mi 

biefiger Stadt gute Gelegenheit geboten und bier immerbim billiger zu leben, als in gröferen Städten. | Stallungen) unter —J arten Bedingungen ſo⸗ 

Die Bürgerihaft Burgbaufens, melde im Berlgufe bes lehten Srieges vom Nabte 1870/FL gleich zu verkaufen, Näheres auf francitte Anfrage 
Gefinnung und Opferrilligteit geliefert, bat zum Undenfen am DU 


die im Zerlaufe besfelben gefallenen un® in Folge erlittener Verwundungen nach deifen- Beendigung Alois Geymayr, Gommifjionde 
mit: Tod abgesangenen Dffgiere, Unteroffiiere und Soldaten ber biefigen Sarnijon, des £. 11. lan al (2b) in Rottbalmänfter. 
Batalllons und Angehöriger der Stadt ein 22 Auf hohet Dentmal von: Stelheimer-Kalkftein buch) Ründener Go: fi 

den biefigen Bildhauer Herrn Horchler, einen ftrebfomen gebiegenen Künfiler anfertigen laflen. Dow nd x ne LM vursß. 
jelbe, mit paſenden nfcrijten verichen, naht feiner Vollenbung umd wird em freien, vaſſen · . 1672. 


Stüde. . 
und jeird ed eine ber chünften Hierben der Stadt. Am IB. Auli Ib: Iahres, an melden Tage im|3/"r Bayr, Obligat, à fl 19 8 
Srundrentin m 100 De 95 
es für Man Baye. Dbligat. u 1000 100° 100'% 
e fein, diefem Feſte angumohnen. 2120 | Obligationen 1856 „1000 Ol — 






















ie fa 1870 7 1000 100% 100% 
Dieale 4%, Münd. Stabtant }) u 
probates Hausmittel — 


gegen Huften, Heiferteit, Verſchleimuug ic. rübmlichit befannten Ei 
Stollwerd’fden Lruf-Bonbons ' 


in Original-Paqueten & 14 fr, ftets vorrätbig in Kmmdimduıae 


di 3 
bei Aut. Iadermager, Apoth. Water, Apoth. M' Oeſchen 45%, Orftere, Eilberrente . 55 644 











3 ‚Pababof. * 186° 6 kaner 1852er Bonds Miu WM, 
1567, und Ant. Pehmann a Babuhof a) 889 1867. > — aner J 533 ti = * 
* —— — ufer Looſe Ki — 
Zahnärztliche Anzeige. ugtbungen laden 0 2 
.. 4 
z en eihliche Banknoten . 105% 
Unterzeichneter übt Freitag den 5. und Eamftag den 6. Juli feine Praris bier aus Feiebridsbor 969 


apoleond . . .. » 
\ngliihe Govereignt . . 
Runfiihe Imperiales . . 
Ducaten . .... 
Filtolen . 


Beftänbige Wohnung Saſthof zu den 3 Mohren. 
% ren Carl Eisenreich, 
prakt. Zahnarzt, 


- 
5 
En 
23 
. 


23% (2) 





Digitized by Google 
) c 


789 






Deffenlliche Berhandlungen 
des Königlichen Bezirfsgerihtes Tandöhut. 
Am 22, Juni 1872. 

Bartlmä Käufl, 32 Jabre alt, verb Toglöh⸗ 

er, Wer von Türkenfeld, 8. Lg. Rottenburg, wird ſchul⸗ 

— — ded Bergeheno der Beleidigung des 
barmerie-Oberbrigabiers Schoͤſer von Rouen⸗ 

Fe —— biefür in eine Haft von 14 Tagen 


"m Sorten 59 J alt, verb. Dauer von 

on * * — —— 

laiehet. ‚ertann! rgeben: 113 ehun er Bots 

Teufel, ——— LOL en icriften bejtglid) an ftedender Rrankheiten und der 

Pferde: VBerfteigerung — —— in eine Örjängnißftrafe von 21 Tagen 

Kommenden Freitag ben 5. Juli Bormittags 10 Uhr Michael Materbofer, 58 I. alt, verh. Bauer 

— werben vor ber Minterreitihule des R. 2. Nuirafjier-Regiments „Prinz Udalbert“ von Prügel, . Log. Rotlenburg, wird haldig ers 

mehrere Fün Beſchalen nit mehr tauglihe Hengfte des allgemeinen Zondaeftäts gegen Vaarzaplung lannt eines Berge en der Körperverlepung an dem 
öffentlich verfteigert. I. Gerihtsvolljicher Kırl Niher von Novenb 

Die königl. Bezirls-Geſtüts-Juſpeltion Landshut. (26) 2386/in idealen Zufommenjlufe mit einem ® 


Die Nähmaschinen-Niederlage 


Roter, in realem Zujammenjlube einer Ueders 
tretung der Ehrentränfung an dem k. Landrichter 
von 
Bernhard Enalhart, Scneidermeißer, 
Landshut, Altjtadt Ar. 104 


von Rottenburg uund biefür im eine Strafe von 
7 Monat Gefangniß veruribeilt, 
Redlinger’sche Pillen 
abführend und blutreinigend allein ädıt 
empfieflt acht amerifanifhe Grover & Baker-Näh: IH * "Fi 
> mafchinen aus der Sewing-Maschine+Co. in Nemysrt und # Apstheker Deldey 
b, Vofton, hauptſachlich geeignet für [were nu ferners vorm. Hofpauer 
Ä —— ua — Schuhmacher D [ — * Ei - 
und fonftige Lederarbeiter inger s Mafginen lit. A fir Damen: & N} seheEisenwein 
Confection, Singers — ————— (Saxonia) R * ee a Gigenfaften willen nicht 
zum Familiengebrauch, ferners Kettenſtich Aaſthinen von Elemend mar allen Patienten Weide an Wie Bleihfuht. Gxle 
Müller, mit einem Feden nahend, zum Handgebrauc,, Ber be Wfuct, Blutarmuib," Blutverderkniß, Sieh 
liebte Familien: Nahmaſchinen, Iegtere beide Maſchinen find auch J algemeiner Körperihwäce, Geidlehtsichmd 


it f. w. leiden. fondern aud allen Gefunden a 
2 * — — gan ) vottreffficen biätetifches Haus: und © 


Baft vn at einfchlicglich de8 Unterrichts und ber Garantie. J heitamittel mit Recht beitens au — im 
ahlungs-Erleichterumgen werden gerne gegen Sich erſtellung gewährt, \ 
dede Mafchtne fann innerhalb 8 Tagen umgetaufcht — Dahrheit gewiaß, 


| "Berlin, ben 12. Oft 1872. 
Kin En an haben KOer Thal zu bon Beghunten De a anbaht Dei. Gimmet 


Reparaturen werben ſchnell und billig beforgt. - Bitte nicht zu überfehen ! — 
Zufolge Auftrages Taufe id; gegen Baar- 
— Regelmäßige Poft: Damprieifffabrt sablang alte Waffen, Nüftungen, Ge— 
An, ak wiſchen Bremen u. Newhorf, Baitim z Wew-Dricant, Galvetten ſchoſſe und Porzellain ze. zc. 

H —* ——— * x —— der prachtvollen pfer deil KEhenfo vermittle ih ouch Kapitalien in 
Ä * a — dee Sonnabend und Mittwod. * — auf =. r Wech⸗ 
ei x. x. und fann man mi am ijreitag 

am —— geliötifiabrt a den 5. Juli von 10 bis halb 12 uhr im 
Bajlagepreife billigft, vollfländige und gute Belöftigung. Gaſthofe zu den 3 Mohren dabier ſprechen. 


DIN FIR 
Im Soden Scheuer! gegen Sachs p. 

Samstag den En Juli hent. don 1 Bormittags 8 Uhr an 
in dem Laden bes Haufmanns Mika Sachs, befindlih im Haufe der Privatiere Frau Biltoria 
— — abe Bari jebrännten und ungebrannten Gafer, Mandel und Seigentafi 

ie gebrännten und um jet, 

Eandis, Salatöl, Perroleum, Soda, Reis, Cigarren, Schnupf und Hau bafe, 

Eeife, fomwie fonftige ©; ‚Spgrinaasen, Je ferner 83 Siter Hommbranntiwein, 21 Liter 

— und Deides Slafchen z.gnjgiagenen Rothwein und endlich Dei Di 

bene Santeimsidtungpgegeafänhe, jeiber und 
öffenilib an den Meifibietenden nn fofortige en 

Landshut, ben 28. 5 











































2194 (4) 


































(7) 28 















Zum Abiclub von Ueberfahrttu empfiehlt fich 
Ehe x nr ang Ehmmet in Landshut, L. conceflonirter Agent Matıh. Billmer , 
2410(25) Agent in Straubing. 
5 ur N Specialität 

Bei dem Scheiben des u GentralsEuftheizung und Bentilntion 

= i R für Wobn-Gebäude. Schulen, Kirchen, Malzdarre 
Gohwürdigen Deren Cosperator Mittermaier, en a ng For ap 

welchet bereits 8 Jabte in unferer —— als wahret Scelſotget gewirkt, kann bie 2058 (56) in et —— 


unterfertigte Gemeinde und Sirbenverwaltung im Namen der Gelammtgemeinde es nicht 

unterlafien, demjelben ihren ſchuldigen Dant ußhufpredien , denn Rum verdantt Dirnaid 

das herrliche Geläute, die ſchonen gotbiihen Altäre, bie anne Weftauration der flirce, * An 3 bis 4 Studenten, 

fepi a —— Ne co RL, wie zei rg Herr Gewerbfäller oder Präparamden find fürs mächfte 
 jeiner ei cedigt ſe jagte, wurben zur nerung verwen! 

und Dieb alles wınde ohne Jemanhen fu bei ige durch freiiiülge Gaben don ih 551 Geraden — — —— * 


ſammengebrocht. Daber rufen wir Ihm noch in bar von uns ferne Dieterslicchen, —7— 
berfelbe als Pfarrer ernannt wurde, nad: „Leben Cie wohl!“ Unvergeßüch bleiben Sie “Ein Portemornale 


bei 
Si * mödten auch Sie uns nicht vergeſſen. 
ie danlſchuldige Gemeinde und Kirchenverwaltung Dirnaich. — am Dienig Derges In und 
it i t n verlore 
PN ea Mass Eanncr Wand | Sean 2 Zuſchl, Kirchenpfleger, N Hm Rüdgobe in ker Omen 
DVatdä Grosiuner, Michael | Eebaftian Raufceber, I ai achten * 
Eder daſpar Ganutofner Saummlller, Gemeindeſchtelber. Stãdtiſche Squwimmſchule 
Den 2. zuli 1572 Mittags 11 Ubr. 
Baflenvärme 16 *R. — Lujtwärne 20 *R. 
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1872. 


Novitäten-Anzriger 


N. 6, 


der Joſ. Thomann’fchen Buchhandlung in Landshut. 


Allioli, die heilige Schrift des alten und neuen Teftaments. 
Enthaltend den vom apoſtoliſchen Stuhlt approbirten volljtän- 
tigen Text uub eine aus ben von höcfter Autorität ebenfalls 
gebilligten Anmerkungen des gröfieren Allioli'ſchen Bibelmerts 
von dem Berfaffer jelbft beforgte abgelurzte Grläuterung jenes 
Textes. Proctausgabe mit zen unb dreifig großen 
Bildern. BVolftändig in 62 Liefer a4 k. 

Arendts, Geographie für weibl. Unterrichtsanftalten 1 Fl. 21 fr. 

Bauzeitung, deutſche. Organ des Verbandes deuticher Archi- 
tetten= und Ingenienr-Dereine, Preiß pro Quartal 1 fi. 48 fr, 

Bed, Chirurgie der Shufverlegungen. Militärärztlihe Erfah- 
rungen auf dem Kriegoſchauplatze des — an ges 
ſammelt. 1. Hälfte, fl. 15 fr. 

Bedniann, Forſchungen Se bie Quellen zur Geiäie ber 
Jungfrau von Orleans. I. Theil. 

Berger, deutſche Neich$-Gewerbe-Drbnung nebit ben vom Sum 
desrath beichlofienen Ausführungs:Veftimmungen. er 
mit Anmerkungen und Sachreg iſter. 6, 

Berthold, Betrachtungen ber Natur im Lichte bes Ssctenhung, 
der Gelchichte, Wiſſenſchaft und Kunft. 


Beyfe, Katechismus der Kellerwirthihaft für Beinprobnten, 
4 tr. 


Beinhäntler und Weinwirtbe, 

Conflict, ber zwiſchen Staat und Kirche in Bayer. Eine fir. 
hensftantsrehtlihe Etudie von cinem Lathol, Juriſten. 45 fr. 
Drbal, Darftellung der wichtigſten Lehren der Menſchenkunde 
und Seelenlchre, Als Grundlage der Erziehungslchre. Für 
Lehrerbildungsanftalten, fowie für die Gebildeten jeglicjen eo. 

des, Mit 28 Holzfchnitten, 2fl 9 
Hirſch, Merkur. Taſchenbuch für Kaufleute als Rathgeber Pr 
alle Fäle auf der Vörfe und im Gomptoir, nebft einem Ans 
er enthaltend: Handels⸗ und Wechſelrecht, nehft den neues 
fien Wecjel-Stempel-Stener-Gefeg des Mordbeuticen, Bundes. 
27 te 

Höinghaus, Militär-Strafgefegbuch für das deutſche Neid. Aus- 
führlich ergänzt und erläutert durch die volljtändigen amtlichen 
Motive, die Commiffionöberichte und Verhandlungen des 5* 
tages. 

Holzwarth, Napoleon der Erſte und Pius der Siebente. Fe 
richte Gottes im der Geſchichte. Ein Mahnruf für Fürften und 
Bölter. 12 k, 

Kempf, Heiligen-Leben mit befonderer Berüdfihtigung der Hei⸗ 
Ligen Deutſchlands im Furzen Lelungen mit —* und 

a Gebet auf alle Tage des Jahres. 2 fL30 fi. 

Keßler, was fangen wir heute an? oder: das neuefte und befte 
Unterhaltungtbud am langen Abenden im Binter und auf Aus- 

ügen im Sommer. 54 ke. 

Alemm, volftändiges Handbuch ber Höheren Belleidungskunft 
für Civil, Militär und Lioree. Nah den Unforberungen bes 
neueſten Stanbpunkies der mathematifchen Zufchneidetunft, ſowie 
der verſchiedenen Geſchmackrichtungen in der modernen Kleibung 
gr, Selbftunterrichte bearbeitet, Erſtes Heft. Bollſtandia in 

8 Heften as6 kr. 

Klende, das Weib als Gattin. Lehrbuch über die Hnftkien, 
feelifgen umd fütlicyen Pflichten, Rechte und Geſundheitsregelu 
der beutfchen Frau im Gheleben; zur Begründung dir leibs 
lichen umd ſittlichen Wohlfahrt ihrer felbft und ihrer Familie, 

2i.2ı kr. 

Roh, Liederfammlung für Schulen, enthaltend kurzen Elemen- 


tarunterricht im &efange, ſtaiſer- und Baterlandslieber, Marfde 
und Turnlieder, Volfslieder, Lieder dermiſchten Inhaltes umd 
‚piele Shorlicter für Männerftimmen, yunächft für 
an Gymnaſien und Pehrerfeminarien. 

— lateiniſch · deutſches Taſchenbuch meer Bene 


Pr "die Naturwiſſenſchaft im Dienfte des Predigers. Skip 
zirte Sanzeloorträge und Schul» Erhorten mit Zugrundlegung 
noturgeſchichtlichen Lehrſtoffes 42 r. 

—— — Handbuch ber Lehre von der Verbreitung ber 

Cholera und von den Schutzmaßregeln gegen fi. Nach er: 
neuen Desinfectionsplane bearbeitet, “A 

Lader, das revidirte Geſetz über Heimath, BVerehelihung und 
reg 15 ik, 

Leifewig, bie Landwirthſchaft unter dem Einfluffe des in ey 
deutſchlaud herrichenden Steuerfuftems. 

Löbe, landwirthſchaftlicher Futterbau, mit befonberer Auch & 
auf neue Autterpflangen und fjuttergemenge, 1 fl. 48 kr. 

Lübke, Gefchichte der deutſchen Nennaiffance, II. Abtheilung. 


af. 24 fi 
Martin, no ein Wort an das chriſtl. deutiche Volk in Sadıen 
bes Bonifacius · Vereine, 36 fi. 


Mibdeldorpf, Bertilgung ber Siefernraupe durch Theerringe, 
nebft Notizen über bie Pilztrantheit der Kiefernraupen, 54 ir. 
Racatenus, der bimmliiche Palmgarten. 1 fl. 30 fr. 
Pöfinger, 12 Hanzelvorträge, gehalten in der Kirche zum heil, 
Hieronymus in Wien, in der Faſtenzeit 1867 und 1871. 
2f.9 xxc. 
Neicharbt, Grundlagen zur Beurtheilung bes Trinkwaſſers, zu- 
gleich mit Berdfichtigung feiner Vrauchbarkeit für gewerbliche 
Zwede; nebſt Anleitung zur Prüfung des Waſſers. ”; Bes 
hörden, Aerge, Apotheter und Techniker. 4 f. 
Schrader, Erziehungs» * nn für Burner * 
Realſchulen. L Lie: 64 
Tr. —E * drei Reiche. Illuſtrirt. I. Sue 


Strobl, zwei Sendſchreiben an Se. Ercellenz den königl. bayr. 
Stoatsımini aſter Herr v. Ing, betreffend befien Rede vom 27. 
Janvar 1872 bei Gelegenheit ber Kammer-Verhandlungen über 
die Beſchwerde des Herta Biſchofs von Augsburg. 48 Ir, 

Tyroler Nationallieber für vierftimmigen at I 8b. 

Zi. 

Trantwein, Wegweifer duch Südbaiern, Norb- und Mitteltyrol 
und angrenzende Theile von Salgburg und Kärnten, Mit den 
Städten Münden, Augsburg, x Sunsbrud, Bozen und 
Meran. Unter jteter Nüdfiht auf daB praftiiche Bedurfniß 

‘ be Touriſten. gebd, 2 fl 

Treu, Aufgabenfhap zum Drthographie-Unterricht. Zugleich ein 
Mittel zur angemeſſenen, ftillen Beſchaftigung in ar 
methodifcher Ordnung. 

Baal, Meifter Faufigereiit. Schaufpiel in drei Aufzügen. 1. * 

Weigel, Unterrichtshefte fur den geſammten Maſchinenbau und 
die ihm verwandten Zweige des techniſchen Wiſſens. Unter 
Mitwirkung einer Anzahl Profeſſoren und Lehrer —— * 
niſcher Lehtanſtalten. 1. Lig. 

Wiedemann, neues illuſtrirtes Jugend /Album. Ein — 
zur Belehrung und Unterhaltung in Wort und Bil, Boll-— 
ftändig in 12 Lieferumgen alsk, 


Mufitalien. 


Bu bie Sorgenbrecher. Walzer für bas Piano» 
54 f, 


fort 
ak auf bem See. Idylle fir bas Pianoforte. 45 kr. 


ymnens Seierflänge. Polonaiſe für das Pianoforte, 27 Fr. 
— Minnelied. Melodie für das Pianoforte. 36 ix. 
— Walzer⸗Improviſation für das Pianoforte. - 54 fr, 


Drud umb Berlog der Jof, Thoman u'ſchen Buchhandlung (JI B. d. Zabuesnig.) 





Ja 


Die Denböhnter 


tung tofei m gang 
Bayern bei alen ? —Xe wieriels 
Hiortid bi fr 


Donnerstag 4. Juli 


dshuter Zeitung 


24. Jahrgang 1872, 
„er Bahrpeit, Necht und geſetzliche Freiheit.” 


® 

— weroen in bie Banbähuter 
Bi, heil aufgenommen und billig 
net, 





Uli. 





Des Grafen Montalembert Stellung zum Anfehlbarkeits- 
Dogma. 

Zu den Fenfaronnaden, mit meldem ber „Altfatholicismug“ 
bad Nublibum anzuloden und fich einen gewiſſen Nimbus zu 
geben verfucht hat, gebört.aud bie Verſicherung, ber geniale, 
unermüblihe Hämpfer für bie Freiheit unferer HL Kirche, Graf 
Korl von Montalembert, jei gleichen Einnes mit Döllinger ge 
weien. Für biejenigen, welde ben edeln Grafen näher fannten, 
bebürfte es einer Wiberlegung dieſer Rachrede nidt; fir bas 

öbere Publitum aber wirb es von Intereſſe fein, von nach⸗ 
olgendem Paſſus aus einer Biographie Montalembert' in ber 
von. ihm. mitgegrünbeten Pariſer Zeiiſchtift Le Eorrefpondant” 
(8b. 51, €, 626) Kenntniß zu erhalten Die Biographie hat 
den mit Montalembert nahe befreundet geweienen Foifiet zum 
Verſaſſer, und die bezüglide Stelle lautet wie folgt: 


„jedermann weiß, daß Graf Montalembert nit wünſchte, 


» 
daß bie Lehre von bem unfehlbaren .Lehramte des hl. Stuhles 
zum Dogma erhoben werde. Nicht als ob die Lehre von ber 
Unfehlbarkcit bes Vapſies an ſich jeinem Geifte widerſtrebt hätte, 
Aber in ben legten Beiten waren in ihm. jehr lebhafte Befcdh- 
tungen aufgeftiegen mit Bezug auf ben Gebrauch, welden man 
möglicher Weiſe von ber päpfilichen Srärogative, ihm theuern 
politiihen Jbeen gegenüber, maden könne, Dieje 
hatten jeine alten. Heberzeugungen eingeihränft, und ihn öffent» 
lich zur Oppoſition übergehen laffen. In feinem Herzen war 
bie treue Anhänglickeit an bie Kirche dadurch in feiner Weiſe 
berührt worden. 

„Und in ber That, beim Herannahen bes Goncild, am 
9. Oltober 186, ſchrieb er: „Ih gehöre zur Oppofition, fo fehr 
man bazu gehören fan; aber ich bin feft entihloflen, was aud 
tommen, unb fo viel es mid foken mag, niemals. bie 
unverlegtihen Schranken zu überichreiten. ..... Die Kirche bleibt 
deshalb nicht weniger bie Kirche: d. h. bie alleinige Im 
Laberin ber Wahrheiten und Tugenden, bie zugleich) der modernen 
Geſellſchaft am nothwendigſten find, und am fhwerfien in der⸗ 
felben Aufnahme finden. Sie hat mehr denn je, und fie allein 
bat ben Echlühjel zu ben beiden großen Geheimniffen des menich- 
lichen Lebens: deut Schmerze und der Sünde. Das iſt es, was 
mid ihr gegenüber mit einer Hingabe und einer Ehr- 
Furt erfüllt, die mitben Jahren nur gugenommen 
heben In meinem ſechszigſten Lebensjahre, in das ih nun 
bald eintreten werde, fühle ich, dab ich dieſe Kirche mit mehr 
Thattraft liebe, mit fiärkerer Ucherzeugung an fie glaube, 
als ich deſſen mit zwanzig Jahren fähig war. Da id ihr hier 
nieden nicht mehr dienen kann, werde id; bis * dem Tage, an 
dem ihre legten Heilmittel das Ende meiner langen Leiden ers 
leiten werben, ihr eine Seele bewahren, welde williger 
benn je ihren himmliſchen Lehren folgt, mehr bemn je 
nad Fa ee — * a: Fr —. 
von ihrer himmliſchen Schönheit begeiftert ift.” *) das 
lich geiprodden? ... 


„Das Concil wurde eröffnet. Obwohl entihloffen, bis zum 
Augenblide der Enticheibung über bie bort behanbelten Fragen 
* ſtreiten, war Graf Montalembert mit derſeiben Entſchieden ⸗ 

it im voraus entſchloſſen, dem Unfehlbarleiis Dogma an dem 
Tage, an welchem dasſelbe proffamirt werben wüͤrde, ſich zu 
unterwerfen. Drei ober vier Wochen vor feinem Tode fagte er: 
„Bas mir wiberfivebt, ift nicht die Unfehlbarleit des es in 
Sachen des Glaubens, «8 wäre nur feine Auügewalt auf polis« 





*) Brief an Lady Herbert. 


tiſche m Gebiete, welche überipannte Geiſler vieleicht als eine 
Folge des unfehlbaren Lehranites des Heiligen Stuhles als Tuına 
aufzuſtellen juchen könnten.“ 

„Es trat ein Befucer bei ihm ein und brachte bas Geſpräch 
auf eine Vroſchüre über Die damals jo lebhaft befteittene Fenge, 
welde berjelbe eben gelejen hatte. Der Eingetretene fragte: 


„Was merden Sie thun, wenn die Unfehlbarfeit proflamirt wird?" ' 


Graf Montalembert richtete ji mit einer lebhaften Bewegung 
in feinem Lehnſiuhl auf umd antwortete: „Man jagt, ber Tapft 
iſt unfer Vater, Nun wohl, es gibt Väter, melde uns mand 
Mal Dinge auferlegen wollen, die wenig mit unfern Ideen über 
einflimmen. In diefem Falle ſucht ein Sohn feinen Bater zu 
Überzeugen, er erörtert jelbft die Frage mit ihm. Dann aber, 
wenn er ſieht, daß er nichts ausrichtet, unterwirit er fi. So 
werde id; handeln.” Der Befucher erwiberte; „Sie werden ſich 
alio äußerlich unterwerfen; aber wie werben Sie biefe Unter 
werfung gegenüber Ihrer Ueberzeugung ſich zurechtlegen können ? 
Er antwortete, mit noch größerer Lebhaftigleit: „Ich werde 
nichts zurechtlegen. IH werde meinen Willen unters 
werfen, wie man benjelben in Glaubensſachen zu 
unterwerfen hat Der liebe Gott wird vom mir eine Bus 
rechtlegung irgend. welcher Art nicht verlangen. Er verlangt 
von mir, daß ich meinen Verfiand unb meinen Willen untermerfe, 
und ih werde beide unterwerfen,” 

„Diejenigen, welche bie Unterhaltung gehört haben, leben 
noch und werden meine Worte nit Lügen ſirafen. 

Foiſſet.“ 
Dentichlaud. 

Bayern, [1 Münden, 2. Juli. Reuerdings iſt wieder 
einmal der bebürftigen Lanbwehrmänner und Reſerviſten aus 
dem Striege 1870/71 gedacht worden. Es wurben an biejelben 
bereits als „Beihilfen“ im Dezember v. Irs. eine Summe aus 
ber. frangöfiichen Kriegstoften-Entihädigung vertheilt und neuer 
bings tft wieber die Summe von 2270 fl. aus jener Entſchädi⸗ 
gung zur Bertheilung an 153 Bittftellee genehmigt worden. 

[I Münden, 2 Juli Bon ber Mehrzahl der Lehrer 
an der hiefigen proteftantiichen Schule iſt eine Worftellung an 
bie Loleligullommiliion gerichtet worden, in welder fie ſich 
bitter beklagen, daß, ohne Berüdiichtigung bes 8. 9 des Schul ⸗ 
ftatuts, der an genannter Schule anguftellende Oberlehrer nicht 
aus ihrer Mitte gewählt wurde und finden darin eine kränkende 
elangte. von der Lotalſchulkom⸗ 
jedod) ſich micht geneigt. ges 

zu unterziehen. 


Lebens, wenn io viele Tauſende jo weite Gtreden und fo große 
Mühen nicht fcheuen, um an ber allbefannten Gnabenftätte zu 
beten. Am Reterstage bielt bajelbft die Predigt der Jeſuiten⸗ 
pater Graf v. Fugger-Glött, ber an Körper und Geift alle 
Gaben eines Nebner vereinigt, und baum aud) vom ber Kicche 
und der Anhänglicleit am biefelbe in jo meifterhafter Weiſe 
ſprach, dah der Eindrud unverkennbar ‚war. » 
In Augsburg hat ein bort bei Herrn Schneibermeifier 
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Burahofer arbeitender Gehilfe, Namens Glüdftein, das Glück 
habt, in ber am 14. vor, Mis. ftattgehabten Ziehung ber Mai- 
länder 10 Francs-Loofe das große Loos zu gewinnen, nämlich 
Serie 5312 Nr. 97 100,000 Fres. Die Freude des glüd: 
lichen Herrn Glüdftein läßt fi denfen Wenn nur das unver 
hoffte Glüd den Herrn Glüdftein auch wirklich glüdlich magt! 
* Die unterfränkiihen Drudereibefiger haben in Folge 
ber Arbeiterlöbne: und Papierpreiserhögung nach dem Borbilde 
ber babiigen, beiflihen und pfälzihen Blätter vom 1. Juli ab 
den Inieratenpreis der Heinen Zeile von 3 auf 4 fr. erhößt. 
Bürttemberg. Aus Württemberg, 26. Juni. Der 
„Bad. Beob.” ſchreibt: „Das Geſchenk (das Porträt bes Königs) 
und das hulbvolle Handſchreiben, womit ber König von Württem- 
berg feinen Minifter v. Mit tnacht ausgezeichnet bat, und zwar 
wegen feines Verhaltens im Bundesrath, insbeſondere wegen 
feines mit den Abjichten bes Königs übereinfiimmenden Wirkens 
„sur Wahrung der Intereſſen des württembergiichen Landes‘, 
trägt den Charakter einer bebeutungsvollen Demonfiration an 
fih, deren Wichtigkeit im national feroilen Lager nicht verfannt 
werben bürfte. Als das beutfche Neich gegründet wurbe, war 
es namentlih Württemberg, weldes nur unter ber Voraus ⸗ 
fegung feine Zuftimmung gab, daß über die gebrachten Opfer 
hinaus weitere Gonceflionen zum Nachtheil der Eingelflagten 
nicht verlangt werben bürften, und biefe ben Anſchauungen bes 
Königs und Mittnacht's entſprechende Richtung hat durch bie 
Ernennung Sid’s zum Minifter des Innern eine weitere Stär- 
tung erhalten. Eeitbem find nun aber, wie bie biesjährige 
Neihstags-Seifion insbefondere barthut, eine Reihe Verſuche ge 
macht worben, bie Gompetenz bes Reiches über bie wichtigften 
politiſchen Gebiete weiter auszubehnen, bie ſtets an Württemberg 
ben ftärtjien Opponenten gefunden haben. Als nun gar vom 
Mittnacht ven Vorhang ber Bundesrarhs-Sigungen lüftete und 
bie Dictatur den ſiaunenden Bliden zeigte, erſcholl ein einmithiges 
Geſchrei ber Servilen über Reichsfeinblicket und bie Organe des 
Prebureau's wollen neueflens fogar geheime Berabredungen 
zwiſchen Mürstemberg und Bayern entbedt haben, bie einen 
reihafeindlichen Charakter an ſich trügen. Offenbar find in Ver 
bindung mit biejen Sturmvögeln in Stuttgart in ben legten 
Tagen ale Anftrengungen gemacht worden, um durch eine auch 
dort vertretene Eoxliffen-Coterie ben Sturz bes Miniflers ber 
beizuführen. Bas Schreiben des Königs ift bie angemeflene 
Antwort für biefe Wuhler. Werben fie jegt toben oder tobt» 
ſchweigen, bie bezahlten Federn Berliner Agenten? Beides 
verfiehen fie ja je nad Umfländen jo vortrefflich. Letzters be 
weist jet wieber beionbers bie Rebe bes Aby. Lasfer in der 
Jejuitendebaite, eine Nebe, die ihnen wie ein Alpbrud auf ber 
Bruft liegt und beshalb die Stimme völlig benommen hat.“ 
Preußen. * In Berlin hat am 27. Juni eine außer 
orbentliche Berjammlung ber Berliner Drtävereine im Saale des 
Berliner Hanbwertervereing ftattgefunden Der veraltete liberale 
Hr. Ejulge-Deligich leitete die Erörterung, welde über bie Bau- 
verhältnife, d. h. bie Wohnungsnoth in Berlin, gepflogen wurde. 
Schulze-Delitfch hob ben Grundſatz ber engliihen Baugenofien» 
ſchaſten hervor, duch einen Zuſchlag zur Miethe ben Ar 
beiter allmälig zum Hauseigenthümer zu machen! Die Berfamm:- 
Lung beihloß denn auch bie Anbahnung von Baugenoffenichaften. 
Schulze Deligi verfällt in jene alte Grille, als ob ber Arbeiter 
allein fih dur Eparen bem riefenhaft anſchwellendem Kapitale 
und feinem Laminendrude gegenüber noch zu helfen vermöchte. 
Denn ber Arbeiter ſparen dann, fo jpare er; ja! Fleiß und 
Sparſamleit find ihm nicht genug zu empfehlen, mehr als ſoclal⸗ 
demotratiſche Hirngefpinnfte. Allein wie foll ein Berliner Arbei ⸗ 
ter noch buch Zuſchlag zur ohnehin hohen Miethe fi Eigen» 
thumsrechte erwerben? Wenn bie glüdlicen Beſitzer des Groß- 
lapitals nicht zur firtlichen VBefinnung kommen, nun bann werben 
fie einen Sturm focialer Bewegung erleben, ob dem ihnen wahr ⸗ 
iheinlih Hören und Sehen vergeht! Entweber bie Befigenden 
mäßigen felber ſich, ober fie werben durch die Macht ber 
focialen Bewegung furchtbar gemäßigt! Gegen bie rothe Revolu⸗ 
tion helfen nur Solbaten und Rapuziner! Die Einen 
durch Aufrechthaltung der äußern Drbnung, bie Andern durch 
bie e und das BVeifpiel ber Entjagung für Alle, aber 
aud für Alle, nicht bloß die Armen! 
Aus Dortmund, 1. Juli, meldet bie „Weſtphäl. Ztg.“, 


baf der Strile ber Bergleute im Dortmunder Kreiſe als beenbigt 
er Ldorf mußten mehrere Fabrike 

üffeldorf mußten e n wegen Mangels 
an Kohlen bie Arbeit einftellen. Folge bes Striles ber Bere 
leute in den Kohlengruben! j 

* Der Eupener Strike gebt zu Ende; bie Fabrifanten 
und die Arbeiter haben fi verfländigt, . 

Yuslamd. . 

Belgien. „*, Aus Belgien wird über "bie nationale 
Wallfahrt zu Unierer Lieben Frau von Hal berichtet: 

Lepten Sonntag fand bie große nationale Wallfahrt nach 
Hal ftatt, welde das Comite pontifical organifirt hatte, um den 
Frieben unter den chriſtlichen Fürften und die Wiedereinfegung 
bes hl. Vaters in jeine Rechte zu erflehen, 

Mehr denn 100,000 Pilger find dem Aufrufe bes Comite's 
gefolgt und haben Zeugniß abgelegt für den tiefen Hauben un⸗ 
ſeres Volkes und für den hohen Werth, welchen es bem Triumpfe 
ber Kirche und ihres innig verehrten Oberhauptes beilegt. Aus 
einem Umkreiſe von mehreren Meilen waren bie Pfarreien bei- 
nahe vollzählig erihienen, außerbem brachten ben ganyen Mor« 
gen hindurch lange Eiſenbahnzüge Echaaren von Pilgern aus 
Brüffel, Eharleroi, Tournai u. j. w. 

Es giebt nichts Erhebenberes als dies unaufhörliche Bor- 
überziehen frommer MWallfahrer aus allen Ständen, welde unter 
Vorantragung ihrer Fahnen, Litaneien fingend oder laut ben. 
Roſenkranz betend, in befter Ordnung zu ben ihnen angemwiefenen 
Plägen wallen. 

Gegen 10°, Uhr kam auf ber Straße von Brüffel ber 
hochw. Here Erzbiſchof an. Er wurde mit ben taufendftimmiger 
Rufen: Es lebe Pius IX.! Hoch unfer Erzbiichof! empfangen, 
und, bie unabiehbaren Reihen der Pilger langiam durchſchreitend. 
begab er fih zum Klofter ber ſchwatrzen Schweſtern. &r legte 
bort bie biſchoflichen Gewänder an, und in wunderbarer Orbnung 
fegte fi der gewaltige Feitzug in Bewegung. Die Proceffion 
durchſchritt die Strafen der Stadt und vereinigte ſich bei ber 
Kirche Unferer Lieben Frau von Hal, Das Echaufpiel biefer 
Taufende von Menſchen, die in ber größten Sammlung ihre 
Stimmen zur Mutter der Gnade erhoben, war ungemein rührend. 

Franfreig. Aus Paris, bezw. Berfailes, theilt bie 
„Times“ über den deutſch⸗franzoſiſchen Vertrag betrefis Zahlung 
des Kriegsentfhädigungsreftes und Näumung bes franzöjtichen 
Gebietes Folgendes mit: Die Natifilation des Vertrags erfolgt 
innerhalb achttägiger Friſt. Die erfte Halbe Milliarde ift zwei 
Monate nad der Natififation zahlbar. Fünfzehn Tage nad} die» 
fer Zahlung erfolzt die Räumung ber Departements Marne und 
Haute Marne. Die zweite halbe Milliarde ift am 1. Mär, 1873 

blbar ohne weitere Gebietsräumung. Cine ganze weitere Mil» 
hiarde ft am 1. März 1874 zahlbar, worauf die Räumung des 
Bogefen- und bes Arbennen-Departements erfolgt. Die legte 
ganze Milliarde nebft Zinjen it am 1. März 1875 fällig. Nach 
beren Zahlung werben bie Departements Meurthe und Maas 
fofort geräumt Frankreich darf in ben Gebietstheilen, welde 
bie deutihen Truppen räumen, bis zur vollftändigen Zahlung 
nur diejenige Militärmaht Halten, welche die Aufrechthaltung 
der DOrbnung nothwendig macht. Frankreich darf ferner vor 
gänzlicder Räumung in ben olfupirt geweienen Departements 
Feltungen weder bauen, noch ausbeifern. Nah Bezahlung von 
zwei Milliarden fann frankreich zur Beihleunigung der Näus 
mung finanzielle Bürgihaften anbieten ; bieje werben aber Gegen ⸗ 
fand eines neuen Vertrages mit Deutſchland fein. Deutſchland 
ſteht es frei, die gefammte feitherige Stärke ber DI 
truppen in ben noch bejegt bleibenden Gebietötheilen Frankreichs 
auf Frankreichs Koften beizubehalten. Die Unterhaltungstoften 
für diefelben vermindern fi nur in dem falle, wenn Deutſch⸗ 
lonb bie Stärke ber Dlkupationstruppen thatfächlich Herabfegt. 
(Tel. d. A. Zbbz.) 

Riedberbanerijges. 

* Landshut, 3. Zulii Die A. Abdztg. ftellt nun ihre 
neuliche Munchner Korreiponbenz, welde von einer Verwahrung 
des Hm. Bürgermeifters Dr. Gehring in Landshut gegen das 
Projekt eines Ausfluges nad) Starnberg berichtete, dahin korrelt, 
daß nicht der genannte Hr. Bürgermeifter perſonlich, fonbern ber 
Mogiftrat Landshut auf Grund feines Beſchluſſes vom 25. vor. 
Monats eine ſchriftliche Einladung, Landshut zu beſuchen, an 
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ven Senat richtete, daß von einer Verwahrung keine Nebe war, 
unb auch des Ausfluges nach Starnberg nicht erwähnt worben ift. 

* Yanbshut, 3. Juli. Nach amtl. Mittheilungen ber f. Ne 
gierung von Rieberbayern int Kreisamtsbl. beträgt ber Shaben beim 
Brante in Freyung am 27. Juni an Mobilien alein über 200,000 fl. 
Die Verfiherungsiumme für die Gebäude beträgt blos 95,010 fl. 

gehören bie Beſchädigten größtentheils nur zu ben gering 
ittelten Gewerbäleuten mit Heinen Anmefen. Die kgl. Ner 
gierung von Nieberbayern bat daher die Beranftaltung einer 
Hauskollefte bewilligt und wirb ber Wohlthätigkeitsfinn des nie 
berbayertichen Volkes gewiß aufs Neue ſich erproben! 

* Banbshut, 3. Juli Der muthmaßlide Thäter bes 
Raubnorbes an dem Bauern Steinlehner von Dürnwall if geftern 
in Moosburg verhaftet worden. Die forſchende Gensbarmerie 
fand einen Burſchen in einem Wirthshauſe gehend. Derielbe 

tte feinen Humb am Tiſchfuße angebunden. Als ber Burſche 

ch beobaditet ſah, entfernte er fi. Dan band dann ben Hund 
las und folgte ihm. Eo warb benn ber fragliche Burfche außer 
eg Moosburg verhaftet Er fol aus Au bei Freifing zu Haufe 

in. Näheres über bie That und den Thäter muß natürlich 
erft bie Unterfuchung berausftellen. 

Aus dem Rotthale tet bie „Donaw-Big.”: Lehten 
Sonntag den 30. da. wurde in Ausham Nachts nad 11 Uhr 
der ledige Bauenburfhe Joſeph Huber, im Dienfte beim 
Hifingerbauern in Phalfau, auf dem Heimmege erihlagen.] Die 
Burſchen hatten im MWirthshaufe Streit angefangen und als 
biejer Huber feinen Heimweg antrat, entfernten fi auch bie 
drei andern, barunter zwei Bürichlein von Pledenthal, melde 
fich, wie ich höre, erft heuer bei der Eonffription befanden, Als 
am näcften Morgen ber Bauer feinen über Nacht ausgebliebenen 
Anet holen wollte, fand er ihm auf dem Wege nah Ausbam in 
feinem Waizenader tobt liegen. Noch am nämlichen Tage brachte 
bie Filrftengellee Genbarmerie bie brei Burſchen zur Haft unb 
es verlautet, daß einer ber beiben Pledenthaler bereits geftanden, 
er habe ben Huber erichlagen, es fei aber nicht ihm, ſondern 
eigentlich einem andern vermeint nemelen. a 
Den Hiftorifgen Verein von und für Niederbayern Betr. 

Landshut, ben 30. Juni 1872. Im ber letzien Generalsırfamms 
Tung des hiſtoriſchen Vereins von Nieberbayern erflaltete der 1. Ver- 
eindfefretär Bericht über die Geſchaftathätigieit des Vereins während 
ber Jahre 1870—1871, 

Trotz ber Ungunft jemer Belt für die wiſſenſchaftlichen Bes 
Ärebungen erfreute fi ber genannte Zerein doch ungefchwädhter 
Teilnahme, jo daß am Schluſſe des Jahres 1871 die Mitglieder 
zahl auf 472 geftiegen war. Bon dem im Verbindung getreten 
auswärtigen gelehrten Bereinen und Mitarbeitern finden ſich folde 
nicht blos in den entfernteften Theilen Teutſchlands, fondern auch 
in Rufland, Belgien, Deuiſch Böhmen und Ungarifch Oeſterteich, der 
Schwelz, in Umerifa sc, xx. Auch bie durch tem gegenwärtigen 





gebauten Kegelbahn ein 





BE 





Einladung. 
dur Finitandöfeier gibt ber Untergeichnete auf feiner new 


Kegel:Scheibens: 


L Borftand, Heren Regierumgsbirector Raifenberg int Leben gerufenen 
ztweifen Borträge im Bereinölofale berechtigen zu der Erwartung 
immer vegerer Theilnehue. AIm Schluß feines Berichtes erwähnte 
der Lereindfekretär im chrender Weife des im vorigen Jahre gejlor= 
benen Il. Zorftondes, des Herru Rechttrath 9. B. Weber, dem 
ber hiſtoriſche Verein feld eine daukbare Erinnerung wahren werte. 

Nah Erflattung des Jahresberichtes färitten bie der ſammellen 
Mitglieder zur Wahl bed Ausihuffer. Laut der Bereinsftaiuten hat 
derfelbe jährlich zur Hälfte ermenert zu werben und fiberdied mußten 
zwei in Grlebigung gelommene Ausfgußftelen zen befigt werben, 
Der biöherige Ausſchußß wurde wider gewählt und fir die erledigten 
beiten Stellen fiel die Wahl auf Heren Regierungs- Präfidenten von 
Lipomäty und Herrn Vehrer Stoll dahier. Bette Herren irllärten 
zur Freude des Vereind die auf fie gefallene Wahl annehmen zu 
wollen. Dem Wahlatt reihte fic ein ſehr intereilanter Vortrag des 
Hrn, Lehrer Stoll üter die hiſtoriſchen Funde kei Alfofen und Ums 
gebung a, der in nädjfter Monaisſitzung fortgeiegt werben mirb, 

Ser Nehtdarwalt Dr. Teih legte Hierauf eine Idhägbare 
Acquiſilion, die derfelbe für den Verein im Tingoljing made, vor, 
Tiefe beſteht in einer Fenſlerſcheibe, in melde, in dem für Din» 
golfing fo verhängninollen Ariegsjahre 1743, ter Befehlshaber ter 
franzoſiſchen Arıree, Marquis von Chatelet, mit einem Diamant die 
Borte früh: „Mer. le Prince comte le prince de Guisse — 
de Clermont — de Montara (?) quertier plusiers gendraux 
de l’armee de France — 1743 — Le Marquis de Chatelet. 

Der Hiftorifchen Darlegung bed Gern Dr. Deich über obige 
Fenſterſcheibe folgte die Mitteilung des Herrn Profeſſor Stoll üter 
bie Veſtimmung eints aus Holz gefertigten antifen Bildes, Chriftus 
ouf einem Eſel reitend darſtellend, welches Bild im Befige des 
Stadimagiftrates Kelheim ift und von bemfelten bem Hifterifchen 
Verein abgelaffen werben wich, 

Germr wurde ber Beitritt des Hirtn Regierunge- unb Kreise 
baurat Tanera, des Hrn. Cooperator Eräß in af und des 
Hen. Kreisbauoſſeſſor Schenk bekannt gegeben, die Vorlage ber feit 
der Item Blerarerfammlung eingefommenen Geſchenke tonnte aber 
wegen vorgefchritiener Zeit wicht mehr effeftwirt werden, was in näde 
ftee Sitzung geihehen wird. 

Offene Karreipanden;. 

Als wir vor Kurzem jener Nobheit Erwähnung geiban, die an bem 
ſchoͤnen Abornbäumen om Wegierungsplage verübt worten, glaubten wir 
feft, «3 bedürſe blos einer lurjen Aute zung, um Jene, denen die Erbals 
u der öffentlichen Anlegen otl:egt, zu veramlafen, fojort das mwenigkens 
no zu retten, was zu eeiten iſt — Nictöteftomeniger aber Reken zum 
öffentiichen Yergerniffe die beihäpigten, bald abgefhälten Bäume bis jur 
Stunde noch da mit Haffenden Wundin ohne Vetband, olne Schußt — 
Die Roften einer zwedentipregenden Conjervirung koͤnnen bob unmöglid 
ber Stein des Anfoßes fein! Mit einigen Pflöder, bie ben Baumen als 
Bollwerk gegen die ımgeftümen —A ber Brüdenwagen dienen würben, 
toäre Yes abgemact. Möchte fib dad emtlih ein mitleitig Der der 
armen Berwundeten am Megierungtplape erbarmen! 


Berantwortlicher Retatenr: Joh, Bapt. Planer, 
Einladung 








Unterzeichneter gibt auf feiner gut gebauten 
hu ein 


gelfcheiben 


2 ö ® mit nochſte henden Gewinnflen: A 
mit folgenden Preifen: 
& Bechs In Gulden mi kan Bates. 4 ‘ Once mr Ieibenes — Vreis 6 Jalbe Sotden mit ſeidenet Jahre. 
* [2 ” * 4 " " " ” ” 3 * 2 und ”» u ” ” 
dann eine Mebrheitsfahne mit 2. fl. für demjenigen Herm Scheiber, der bie erften 7 Zuge dad| 4 ” ’ ”» m ” u 
ee Weta — u „on 


n —— 
Das Griben beginnt am @Countag den 7. Juli und endet Sountag den 20. Juindu ——— Breiß mit einem Bulden und 


Nachmittags 4 Uhr, jerittert i die tbellung ftattfindet. 
DB ee a Te ee Sa E ir. on werden Die 


Dos Loos foftet die eriten 5 Tage 4 
Herren Scheider erjucht, das Leggeld fogleich zu entrichten. 
Belawnte Proſeſſione ſceider find autgeichloflen 


Zur Befreitung ber Untoften werden vom Gulden 6 fr. abgtjogen. 


Ale andere meist das Standprotofoll nad. 


Beibeiligung ladet mit bem Bemerten freumblicht ein, daß für gute Speifen 


Bu zahlreicher 
unb Getränke fotwie für prompte ung beftens geforgt ill. 


AU . R 
Eine ganz neue Drehorgel, 


ſecht ſchoͤne Etüde der Nemgeit fpielend. Kan 
3a verkaufen. D. Uehr. m Aa —9— ur 


Georg Eifenmaun, 
urationöbeiiter in Brudberg. 2428 
Slãdtiſche Schwimmfcule. 

Den 3. Juli 1872 Mütags 11 Uhr. 
Waflerwärme 15. *R, — Luftwärme 16 *R, 


Fahue für den, der das meifte Gelb 
kinzefhoben bat, jonie einen ee 


Das Scheiben biginnt Sonntag deu 7. Jutt 
1 d . 
— — 

Olezu ladet freundlichft ein 

Michatl Fleiſchmann, 
Tafernwirty in Wiesbad, 

bei Neumarti o.R. 
Eine Schlafftelle 


in km i ‚RT. 1869" 
Bag 9er m mail Sen ige 
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Befoarntmadung. ! Die in allen deutſchen Schulen eingeführte 


Dos Löniglihe Beyirkegericht Landehut bat mit Stenntniß, vertündet in öffentlicher Eikma) . 
am 26, funk b2. IE. Mittage 11 Mbhr, über dem Naclaf Des verlebten q. fgl. Landgerichläafichiors) Bilb Et- Bih el 
Caspar Streicher auf Sireiberböbe, Gerikis Ntelhem, die Eröffnung der Gant beichlefien,| 2 ’ 


und zugleih bie Aufftellung tes Untereichneten als Ganttommihlärs und des Privatiers und berzeie one ; n RAR 
tigen Bärgermeiter Yöller von Abbac als proviforihen Majlaverwalters verfügt, Vierzig Dorfiellungen der wichtigften Begeben⸗ 
De ad wi * ann — — — heiten des 
ige ber mung der Gaut die von Catpar Streicher ertbeilten Ro) ten, 
BEER Feng Brerl ng Beer | Wien und Neuen Teftaments, 
2) bafı allen denjenigen, welche zur Sachlafmafie nehörize Gegenftände im Beſitze oder Ge: in Mappe coforirt 
wahrfam haben, oder welche dabin eiwos fhulven, aufgegeben wird, bievon mir ober dem Maſſa⸗ Breis A. 8. 24 
derwaltet Mzeige zu machen und dieſe Gegenſtande vorbehaltlich aller diecie zur Gantmaffe abywlift in der Joſ. Ihbomanm'jden Pudbandlung 
liefern, foferne nicht eime aefchliche Befreiung bievom beitebt in Yandshut zu baben. 
— werden bie fämmtlihen Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen und die etwaigen 
Norzugerekte derfelben bis längftens 


Monlag den zwölften Auguſt ds. IS, In einer größeren Stadt wird eine 3 
diefest Tag mit eitgerehmet, [criftlich oder mündlich unter Beifügung der. Veweißurlunken ober Be, tüchtige Ladnerin bi 
zeichnung der fonftigen Bereitmittel auf der Gerichtäfchreiberei des hiefigen Begirkögerichts ansumel:/ il _ , \ 
dem, ſodann aber in der auf welcher bie beften Referengen sur Seite ftchen, 

. Tonneritag den 29. Auguſt h. Is, Früh nenn ihr und welde inäbejondere mit Landtundfchaften 
hiemit feftgefehten Berbanblungstagejabrt im Gommiifionssimmer Nro. I9/I1 des genannten Baesirke- pumpogeben verficht, fofort oder gus für jpis 
geriktd ber dem Gantloimmiijar perfönlid) oder durd einen Gemalihaber ya erfheinen, um die an⸗ ig term Gintvitt unter ſeht günftigen Bebingungen 

ernslpeten Forderungen nöchigenfolls weiter auszulähren, über bie Nichtigkeit der angemeldeten 4u engagiren gefjucht. Offerte beliche man 
Socbrungen und über d’e angejprodenen Vorzugsredte gu verbandeln, ferner um über die Wahıf Inter Chiffre 8, WW. an die Epped. d. BL 

nes definitiven Maflaverwalteis und eines Gläubigerausfhuffes, über etwaige Worichläge zur güts|g du richten. 23? 
lihen Vereinbarung und über alle weitern, das gemeinfhaftlihe Intereile der Gläubiger beirefienden 
Angelegenheiten Beibluf zu fajien. n 

Das am 12. Sipiember vor. Jahres aufgenommene notarielle Inventar ergibt een Alttoftand B ricfauszug. 
von 6789 fl, einen Vaſſtvand von 9896 fl. (darumter eine Sllatenforderung der Witinse des Ver: Hıre Simmet! Der vor einigen Wochen bei 
lebien, gem Ha haritza Sxeiher, im Vetrage von 5000 fl.) fomit eine Ueberiguldung von 3107 Ihnen beftellte Augenbalfam ift it an 
ande hut, den 27. Juni 1872, feine Aprefle gefommen. Schon beim eritma igen 











Der Gant:-Commiffär: ‚Gebrauch des wunderbaren Augenbaljams hat man 
2429 er Rlffe t is, die erfreulichfien Wirkungen ertannt. Sie werden 
L &. Yınmon, t. Bey.er-dfichier. S. Krb — wiederholt für cine ondere Perfon unter 
Betanntmadun 8 re Adreſſe ein Schaͤchterl Balfam ab: 
Im Sachen Schenerl gegen Gabe p. c. verfteigere ih am ‚geyen lajfen. . 
Samstag den 6. Juli Hewr. Is. von Vormittags 8 Uhr au (gap aberälirgen, ben —— 1078 
in dem Loben des Kaufmanns Mitael Sad, befindlich im Haufe der Privatiere Fra Witioria AB (1) FJ X. Bed, Pfarrer, 





Sceuerl in der Neuftabt bier, . | An Mitte der Stadt Aambahut ft ein gu gebautes 
eine größere Partbie gedrannten und ungebrannten Caſee, Mandel: und Feigentofer, Zuder, ob freier u Rank 
Eanbis, Ealatöl Beiroleum Soda, Bis, Einen, Schnupf · und Naudtabale in Im —— Pa Benert he 
Sdie; jowie fertige Epejerelwaaten, ferner 82 Kier Slombrannimiin, 21 ıter Mlingen, vatier. oder audı. ‚für. einen. Beireipbänblee, 
bergir und Deiveäbeimer Wein, 10%: flaichen abgejogenen Mothtsein und enlic verichie: krkrasen Ir der-Örpebition- 

















i \ KEIL 
dene Hauseinrichtungsgegenftände, Kleider und Walde er 
Oi an be Rinde en Baanahtung Eine Hückerei 
» Samt 1872: 

Zenfel, L. Grribtäpollzieber. (2b) 2423, in einer Gamifonsftadt Oberbayerns in einer ber 
BAQSATSANBALBAUBARSAUNTAQS A frequenteften Sırafjen iſt unter günftigen Beding- 

— ——— — F niſſen u verpadten. Das Uchr (20) 2435 

es a A Ansvejeus : Verkauf. 
In der Gemeinde Niederaibach_ it ein im 

bürger ” Verein. R 3 befibaulichen Buhande beinblihes Haus mi 





Donnersiag den 4. ds. Als, Abends 7 Ahr 


findet bei günftiger Witterung 


im Prantigarten Tab in befter Qualität zu haben bei 
mufikalifche Unterhaltung Y..  mmuduitnen 


ftatt, Zur zahlreichen Theilnahme ladet die verehrlichen Mitglieder mit ihrer SC ganz neuer, deuer- umd Dieberfiherer 


Angehörigen cin )) Geldfchrang 


hilft billis mu vertaufen. D. Mebr. d. Grp. (da)2133 
; Ein aroier hund, 
—— 


gelb und ſchwarn 9 der ver⸗ 
dere ana ſeht fräftig, tam 
| > pergangenen Freitag abhanden. 
Wer über Biden Hand Auskunft geben kann, 
oder denſelben zurüdbringt, erhält eine angemefiene 


Belohnung von - AJepeph Högt, 





















Zahnärztliche Anzeige. 


© Umterpeimeter übt Freitag Den 5. und Cammftag den 6. Jult fine Propis ber aus. 
Beitändige Wohnung Gafthof zu den 3 Mohren. 













Carl Kisenrelch Bi Neimerbaner {m Maächltöfen 
23% (3) pralt. Zahnart 33 (0) ———— __ bei Weibenftepban. 
nt H — Untergeihmeten Üt vor eche 
— n en 
Hürnbergs’, räuter-Mngen-Bitter-Extrocı | Warnumg. | y ; — er Seitteigun — 
flürfigteit, Ver meinem Sodne Anton Ehmid, Edrei: mit femmelfarbenen Füllen, vieraugig, 
bemährtes SR age gehen, Verdanungs ee — —2* bat von Mieten. Sablung zuslenien.. Dr ge ehe 
1 . 1! ujeral Ki Ai) 
beiöwerben, Magenläure x. ic, & Wlacon 15 EN Altefen, am 2. Quli 1872. | bet Sehafian Wild, 
Bi ) Gr: Stmmmet in Landsbut 2431 Joſeph Schmid, Krämer..2140 in Altojen, Polt Malersperf, 


Drud und Berlag der Jof, Thomann'fden Buchhandlung (I 2. ©. Zabursnig) 
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Fandshuler Zeitung, 











Die Banbägder 24. Jahrgang 1872. werben in die 
a be unb 

ee „De — 
Frei ag 5. Juli 155 Domtrius, 
Dentſhlaud. — ee bie enge - — yo es 
Bayern. en: , en ui ‚€ ber er⸗ 
nn = R ey Ban Some Ratholifenverfammlung anmwohnten, fo war das allerbings 
1” ul luß bart ba nad dem Gefege nicht zuläffig, doch hätte ber E —— 
Allen Die Gehalte * ge x east in un auf biefen Umftand beim Beginn ber Berfammlung aufmerkam 
wärts —** erg en, zu Oberlehrern für biefige Woltsfjulen machen lörmen. er er betrachtete ja bie —— als 


beflimmten Lehrer, nad) ben een bes | genehmigten. 

Mr a A 
ie Uel m 

hiefigen 12 kathol. Boltsfäulen erhalten ſechs aus dem 5 


Lehrerperfonale gewählte Oberlebrer, die andere Hälfte wirb it 
den hicher nen * t werben. Nach bem Schul · 
ſtatut müfen bie he Beruf aus bem hiefigen jonal ges 


Die a. Meueften Nachr.“ vermelben als altlatho⸗ 
Ficher Paftoralblatt, daß am 7. Juli ber erahnen Erz · 
biſchof von eg Heinrich von Loos, in ber Et. Rilolailirche 
em Gafleig einige altkaiholifche Kinder firmen wirb, Auch in 
u x. wird er firmen. 

Freifing fprang am Iehten Sonntage ein Lebens: 
müber in angeheitertem Zuflande in bie zwei ein halb Zub tiefen 
Wogen ber Mofa, firedte fi ſſarr und fteif unb Ihlndte — 
rn aus Verſehen — Waſſer. Er.warb balb wieber 


heraus 
Ku Bafferbur * bie Lanbsh. Big. Iangf * 
rien Angaben bes jerburger Anjeigers“ über 
am 23. Juni aufgelöfte Katbolilenverfammlung mitgetbeilt. &s 
liegen num auch in anbern Blättern Mittheilungen über biefelbe 
vor, welde bie re gm in _ etwas andern Lichte er- 
ſcheinen laffen, obwoh fon aus ben Angaben bes. liberalen 
Mafferburger en ſich ließ, daß, wenn das kgl 
Bezirksamt Waſſerburg einen E Commiſſaͤr in die Verſammlung 
ſandte, es biefelbe von vornherein als eine politiſche anerkannte, 
alio offenbar auch politifche Neben — fein mußten, € 
war bie gehadte Berfammlung wohl aud nicht eine — 
lung bes lath. Gafino's Waflerburg, fondern eine —55* 
welcher allgemein eingeladen worden war. Die Ber! —e 
meldet ein Bericht, wurde auch beim Bezirlẽamte en 
Damit war nun fo ziemlich geiagt, ba öffentliche Angelegen- 
biiten beſprochen werben follten. Eine Verſammlung eines nicht: 
yolitiihen Vereins hätte ja überhaupt nicht angezeigt zu ** 
gebraucht; nur politiſche Vereine haben nicht bereits ſahun 
gemäß feitfiehende Berfammlungen anzuzeigen Indem das 
zittsamt einen Moligeicommifjär fanbte, Tonftatirte es ſelbſt, * 
es fi um cine Verſammlung handle, in welcher öffentliche Aa-⸗ 
gelegenhellen beſprochen würden Ober nicht? Handelte es ſich 
nur um Vorſorge? Nach dem Waſſerburger „Anzeiger“ follen 
allerbings von Eeite des Al. Bezirltamts Anmahnungen vorher 
ergangen fein, baf in ber Berfammlung, melde als — * 
tücher Verein anzuſehen fei, fein politiſcher gwed verfolgt wer- 
ben bürfe Bon Pfarrer Lugſcheider fagt ein Bericht, baß er 
feine Ahnung bavon hatte, daß bas tath, Caſino nicht auch zu- 
gleich ein politiſcher Verein fei, was wohl bei allen un. 
Se bie ald Rebner auftreten wollten, ber Fall geweſen fein 
Heutzut age ift Neligton und Politit nahezu, wenigftend 
* ah erfammlungen und in ber Prefle, gar nicht zu 


und wie trübfelig es am hayerifchen Himmel ausfiht — 
— anzuftellen! Kurz, die 
. Eafino's ergiebt ſich bie Ruf 
olitiie su werben! 
Regensburg, 2, Suli. —BB Verehrliche Redaktion! 
Sie Haben ſchon ſeht oft Ih e Spalten Beſprechungen über ſoclale 
Ungelegenheitin gebffnet, ſo daß Sie einem kurzen Referate über ein 
Deft, weldjes ber hieſige junge kath, Mrbeiter: Unterfliigumgdberein am 
legten Eonntage, feinen Mitgliedern und deren Familien veranftaltete, 
gewiß auch ein paar Zeilen gönnen werden. Der Verein begann 
am zweiten Sonntag nad Oñern heurigen Jahres pm zw. 
dadurch, daß er in ber Kloftertirhe zum hl. 
Hünmels um fein Gedeihen anflehte. Das ſchon — — 
Gartenfeft verſchob ſich meiſtens der unglinfigen Witterung wegen 
bis auf ben 30. Zuni und ber Morgen ſchien demſelben keinen 
gänfigen Verlauf gewähren zu wollen, aber ber Nadmiltag Hätte 
wahrlich nicht beffec ſich anlaffen können, Natm'ttag® fülten ſich 
aud a bald bie Räumlichkeiten des zum Feſte außerfhenen Garteus 
mit den Mitgliedern des Vereines tm SKeeife Ihrer Damilienglicher, 
denen fi ein guter Theil der Ehrenmitglieber, die der Verein zu 
geroinnen Gelegenheit hatte, beigefellte, Bofal- und Iuftrumentalmufit 
verbreitete Seiterfeit unter ben zaffreich Anwe ſenden, einige Koafte 
auf Er. Mojeſtät, auf bie Ehrenmitglieder sc brachten nit bloß 
Abw chalung in das Vergnügen, ſondern fanten in dem Herzen Aller 
freudigen Widerhall. Die Toaſte waren mit fehr finnigen jedoch 
kurztn Worten eingeleitet; fo betente Einer de ſelben, daß die ſoclale 
Frage nur auf ber Örunblaze „Neligion” gelöst werben lönne; ein 
anderer betonte ein paar Spruche, die im ſchön beforirten Garten 
angebracht waren und erläuterte vorzüglich, baf die ſoc ale Frage 
nicht einfeitig gelöst werben une, fondern nur durch bie ſolidare 
Berbinbung aller Stande. Nur zu ſchnell derſloſſen den Anweſenden 
die Stunden und viele derſelben ſprachen fi dem Schreiber dieſes 
dahin auß, baf fie die genoffene Freute fobel» nicht de gefien können 
unb fi, ſchon freuen auf bad nähfle Gartenfeſt, dad deſer Verein 
veranftalten werde, Ter Verein fein: fi übe haup! recht prächtig 
erdfalien zu wollen, denn er zählt bereitd gegen zwei hundert Mit- 
glieder und wie diefer Ihn Nefermi in Erfahrung gebradht, ift daB 
Verſtaͤndniß der Arbeiter für bie Zwede beifeiben ein fehr erfreut» 
liches; denn felbft feine Eparfaffe iſt in den drei Monaten jeineß 
Beftchens auf nahe zweitundert Gulden angewachſen. Ber Himmel 
gebe num feinen Eogen bazu, dafı auß diefem Pflanzchen bed jecialen 
Vchens ein Baum werde, von beflen Frügten alcht bloß die Grunder 
diefeß Vereines fondern auch fpätere Generationen fih Laburg und 
Nupen holen fünnen. 


In Augsbur Fre, biefer Tage ber bortige Turn⸗ 
verein di 25 Sy Öcindungsfeier. Bei ber Feſtlneipe hiel · 
ten Völt und Fif Sr Reben, worin fie zum Kampf wiber bie 
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‚„Webrüdung ber Geiſter“ aufforberten. Ohne Derartiges kann 

es nun zur. Seit nimmermehr abgehen! Unfere Nibelungen im 
ad miüien gegen Jefuiten und Ultramentane kämpfen bei 
ag und Nat und felbit wenn fie trinken! 

Pre Aus Berlin, 1. Zuli, berichtet bie Köln. 
Tollsztg.: Geftern fand hier in ben Räumen bes Louiſenſtãdtiſchen 
Theaiers eine Verſammlung ftatt, in ber auch der katholiſche 
Gefellenverein vertreten war. Von den Social-Demolraten 
veranftaltet, beherriäte natürlich auch das focial«bemökratifche 
Element wieber das Terrain fo vollftändig, dab Hr: Hafenclever 
fi) ohme Schwierigleiten ben Vorſitz aneignen Eonnte und ber 
‚MWortfühter des fatholiichen Gefellenvereins, Here Braun, alle 
Mühe Hatte, feine chriſtlichen Anſichten in vernehmlicher Weile 
zum Ausdruck zu bringen; fo bebeutend war mitunter der Lärm, 
den biefe Anfichten, in den Neihen der Social ⸗Demolraten her- 
vorriefen. ı Den Gegenftand ber — bildete das ſogenannte 
Fefuilengeſeb, von dem Herr Haſenclever meinte, daß deſſen 
Spite, ſich weniger gegen bie Jefniten als gegen bie Social- 
Demokratie richte. Die Negierung habe nämlich vorerft ſehen 
wollen, ‚wie ſich das Bolf zu einem folgen Ausnahms Geſetz 
flellen werbe und danach ihre weitern Maßnahmen zu treffen. 
Nichtig it ja allerdings, daß ein Gejeg desfelben Inhaltes gegen 
die Social-Demokratie mit gang denſelben Gründen ſich vehtfer- 
tigen läßt, , wie fie in Bezug auf das Jeſuitengeſet geltenb ge- 
macht wurden; Darum ift es auch ſehr begreitlich, wenn bieje 
vorwiegend focial-bemokratifche Bakunlae trotz ihrer Abneig- 
ung gegen bas ‚Chrifienttum überhaupt folgende Refolution 
annahın: „Die Berjammlung erklärt ſich gegen das Jeſuitengeſetz 
und zwar lebiglich aus bem Grunde, weil Dasfelbe ein Ausnahme 
Gefeg iſt, wodurch einem Theil ber beutihen Staatsbürger bie 
bürgerlichen Rechte entzogen werben, unb weldes baher gegen 
die Grunbjäge ber Demokratie verflößt.“ 

Eine Berliner Correiponbenz der Köln. Vollsztg. ſchreibt 
bezüglich des ſtrieges mit Nom: Schon vor mehreren Tagen hat 
die „Spen. Ztg.” die geheimen Gedanlen bes leitenden Staats 
yannes mit ber Bemerkung enthüllt, daß der Staat fein Vers 
fahren nicht nad individuellen Verficherungen, ſondern nur nach 
der Gefammtpolitit der römiſchen Curie gegenüber dem deutſchen 
Neiche einrichten Tönne, Diele Bemerkung galt allerbings fpe- 
ciel ber verjöhnlichen Antwort des Biſchofs von Ermland, in 
Betreff welcher die. infpieirten und liberalen Blätter ihre aufs 
zeigenden, unwahren Angaben aufrecht halten; fie kennzeichnet 
aber zugleich das Verfahren, weldes bie Regierung gegen bie 
latholiſche Kirche. überhaupt einzufhlagen dent. Volle Klarheit 
darüber erhält man jedoch erfl, wenn man ſich die neuefte offi- 
ciöfe Parole vor Augen hält, welche ber deutſchen Reichsregierung 
einen völlig unbereitigten Einfluß auf bie Papſtwahl einge, 
räumt wiſſen will. Danach ftellt fich als Ziel der Bismard'ichen 
Rolitif dar: Ermählung eines von der beutfchen Regierung pro» 
tegirten Ganbibaten zum Papft ober, wenn biefes nicht zu 
erreichen ift, Einfegung ‚eines Primas für bie latholiſche Kirche 
in Deutichland. In dem einen wie in bem andern Falle wäre 
die Unterwerfung der katholiſchen Kirche Deutſchlands unter Die 


Staatsgewalt geſichert. Die Perfon, welche bei biefen abenteuer» - 
lichen Plänen eine, wenn auch paſſive, doch bebeutende Rolle zu “ber 


fpielen bat, iſt Teine andere, als ber Carbinal Prinz Hohen» 


Bat weldjer noch immer bier in Berlin verweilt und in fort ⸗ 


enbem, allerdings meift inbirectem Rapport mit beim Fürften 
Bismard ſieht. 

Aus Ems, 30. Juni, wird ber Köln. Volksztg. gefchrieben : 
Geftern erſchien bierjelbft eine Deputation von Rotabeln 
derjenigen Stäbte ber Nheinprobing, im melden Nieber« 
Yafjungen ber Jeſuiten erifliren, und mo man alfo Gelegenheit 
Hatte, das Wirken derjelben jeit langen Jahren genau Tennen 
unb fhägen zu lernen (Haden, Bonn, Koblenz, Eſſen und Köln), 
um Et. Maj. dem Katler bie Wunſche ber Katholiken gegenüber 
dem zur Allerhochſten Santtion vorliegenden Ausnahme-Gejege 

gen bie Jeſuiten vorzutragen. Da Se, Majeftät hier von 
— Min ſier begleitet iM, erſchien es nach konſtitutionellem 
Ufus nicht angemefien, eine Deputation zu empfangen; Dagegen 
erllärte Se, Maj. ji huldvoll bereit, ben Führer der Depuia- 


tion, Geh. Ober-Negierungsrath Congen, Ober-Bürgermeifter von 


Aachen, als. alten Bekannten perjönlih zu empfangen. Die 
Einzeleiten ber Tängere Zeit bauernben Audienz entziehen fi 


ber Ermäh 
— 
— edoch 


in ber Oeffentlichleit. Als Reſultat 
auf Erfolg 


erflärt worben 
Juli. Bon den fünf Käufern, melde 


ippes, 1. bie 
Rheiniſche Eiſenbahn ⸗ Geſellſchaft ala Arbeit 
Für wiergig Gemilen pereiften Lit, firb bereit. bed unter 


Die Nachricht, dah eine S cuiraſſi 
nad Öfen (ne brlennlih Benerfrik) abgegengen fh dat I 


nicht beflätigt. x 
Eſſen, 1. Juli Vom a. im u Revier ift nichts 


neues zu melden. Augenblickli 

en a 

—* chandlungen einteritn wolen, vorauf 
Aualaud. 


getan, Paris, 1. Juli Der officiöfe „Bien Publit“ 


mit 

fein. Die gegenfeitige Lage ber beiben Contrahenten war 
März 1874 
b unjer Ges 


„Die Zahlung einer Sum brei Milliarden erfordert 
age des une an Das g — — 
| x gering bie 
für die beftimmte Friſt in ftellen, Die Borhät made 
&s zur Pflicht, jeber Eventualität vorzugreifen und ſich die 
Möglichkeit zu bie legten Einzahlungen 
zugleich anberjeits bas Recht zum Zahlen und folglich ber anti» 


eipirten Freiheit zu erlangen. 

„Die —— des neuen Vertrages ſuchen dieſen 
zwei Rothwendigleiten gerecht zu werben und uns einigermaßen 
zu Herren unferer Lage, d. h. bie Befreiung unſeres Bodens und 
den unſeres Eredite von ber Weisheit unferer inneren 


fage: 


2 biejer iur en barftellt. 
Ürbennen und ber Bogejen bebingen. a 


gezahlt fein, bad) immer mit bem er 

I  - Del unb ich bill Di Hikemmmng dab 

fs den Gebietes, Belert inbegifen, zur Halge Daben- 
kein Vorbehalt flipuliet worden. 


aber, wenn es 
Be. 
ber erfien zwei Milliarden, welde gegen Enbe 1873 effektuirt 
Krtaile Geste gu suchen, in melden Dale De Refung 
bene Sidfiger Yun {R be, ba in be Defekten 
Gebieten, Belfort von Seiten ber Deutſchen gar feine 
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fortü ihen Arbeiten vorgenommen werben bürfen. Dagegen 
| — Reutraliſirung ber jetzt befepten Gebiete bis zur 
efinitiven Befreiung zugeftimmt. 

Ganzen ift ber Geift bes Vertrages folgender; Frank 

im Falle der Noth bis zum März 1874 mit ber 

gweiten und big zum Märy 1875 mit der dritten Milliarde warten. 

Anderſeits darf Franfreih bie Zahlungen anticipiren. 
Deutfhland t bie Verpflichtung, den effektuirten. Zahlungen 
entſprechend, Gebiet zu räumen.“ 

Berfailles, 4. Juli. Nationalverfammlung. Der 
Minifter des Auswärtigen, Remuſat, theilt ben Vertrag mit 
Deutihland mit und jagt: Die Räumung unjeres Gebiets hängt 
nur noch von bem Erfolg der bevorfiehenden Anleihe ab, welder 
bei deu Lebenskraft unſeres Credits und ber Nüdkehr unjeres 
Wohlftandes, zufammenfallend mit bem Frieden Europa's und 
dem Vertrauen, vor weldem Europa ber Negierung ber Republil 

lreiche Beweiſe gab, nicht zweifelhaft it. Der Minifter vers 

die Verfammlung möge die Korlage für bringlich erklären. 
Dieſelbe beſchließt die Dringlickeit und vermeift die; Vorlage an 
ie Bureaur, welde Morgen barüber berathen werben. (Tel. 


'b. Frkf. Big. . 
! — Niederbayeriides. 


r Sandshut, 4. Juli. Se. Maj. der König haben ' 


aus Allerh. deren Kabinetslaſſe für die Abgebrannten in Frey- 
ung Taufend Gulden und Se. Königl. Hoheit Prinz Luit- 
pold zu gleichem Zwede 300 fl. beftimmt. 

* Dandbshut, 4. Juli Der Pfarrlichtkurm St. Nikola 
Hat nun auch eine Uhr erhalten, ein lange gefühltes Bebürfni! 
Zur Beſtreilung der Koften bat der Stadtmagifirat 200 fl. bei⸗ 
gefteuert, das Uebrige wurbe durch freiwillige Beiträge ber 
—— aufgebracht. Die neue Uhr ziert den Thurm 
reiht hubſh und unfere waderen Schwaiger wiſſen nun ftündlic, 
wie viel bie Uhr ſchlagt Gemacht hat fie der wackere Mechaniker 
Schulz Ze Hienheim bei Neuſtadt, der ſchon für 20 Kirchthurme 
j 1: [00 


* Landshut, 4. Juli. Der als muthmaßlicher Mörder 
bes Bauern Eteinlehner von Dirnwall in Moosburg Verhaftete 
fol, wie man hört, ein in Vaſſau entfprungener Feitungsfträf- 
ling und ehemaliger Chevauglegers fein, ber ben lehten Feldzug 
‚mitgemacht.  Vejtimmtes und Sicheres ift jedach in Feiner Mich 
* zu ſagen. So ſoll auch die geſtern erzählte Verhaftungs- 
geſchichte nicht gang richtig fein. 

x Landshut, 4. Juli Zu dem geflrigen Vichmarkt wur 
1194 Etüid Horndieh ımb 171 Pferde zugetrieben. Der Preis 

iſt um 15 bis 20 fl. zurädgegangen. Fir Zugochſen 
war der Höhle Preis 196 fl, für Kühe 136 fl. Die Kaufluft, bes 


‚ben 
der 


* In Altfraunhojen wurde am 2. Juli ber neuger 
weihte Prieſter Marıin Seeaner auf die herzlichfie, fchönite 
Weije empfangen und in feſtlichem Zuge in's elterlie Haus 
geleitet! Das Voll ehrt noch immer jeine Priefter! 

* Bei —— iſt tief im Neuburger Walde am 
Montag ein Raubmord begangen worden und jwar an einem 
T2jährigen Greife, dem ehem. Schneidermeifter Sch mberger 
Er foll 15 fl, darunter ein Golbftild, bei jidh 
Der Gemördete war gräßlich zugerichtet. Ex 


war zum Moos und Schwãmme ſuchen ausgegangen! 


. von 
mwelder Partei der erite Schritt zur Teätlichteit — — uuchen 
em aus ⸗ 


rend unjers Landes und wie viele ftrafrechtliche —— wegen 


etachtung der gi ge 
tlics 


geſchehen fein, 


daß fie die Unthat Cingelner, von denen noch faum ermi 
wirklich Gtraßtichner waren, dem ganzen Dorfe in bie Echube fhichen. 


*) Dafı gegen das gane Dorf in Anklage erboben wur! 
können IE uns Acht — deſto — —— die — 
gemalen; es iſt das liberale Manier. Die in vorliegender Abwehr berübrten 

find wohl mehr im Stadt: und Landgeipräb erhoben worden, 


fonders der hiefigen Mehger, war. teog der bebeutenb niedrigen Preife Die Ned. d. Losb. Big. 
eine fehr geringe, Verantwortlicger Rebakteur: Joh, Bart. Planer, 
3 Bord Borhanghalter, 
Nuf um Hilfe! | Leinwand, —J — 
Schweres Unglüd bat den Fredpung beirofien. Am 27. Juni Nachmittags 1%, Up) Chiffon, Pique, 
brach an der Weftieite des Marktes in einer Scheune aus unbelannter Urfade Feuer aus. {4 ten, Aermel, 
Sin wechſelweiſe aus Sudweſt und aus Weſt tommender -beitiger Wind fachte daeſelbe zu) Neglige-Dänbden, 
einem furdtbaren Feuermeete an. Bald Hand die ganze Mitte des von Weſten nad Often Fertige Herren» Frauen» und 
in Flammen umd in furyer Friſt waren 37 — darumter die Stiche, die Schule und diel Finderwäſche 
Area und di Hass ir sap) des furdtbaren Glemented. Bor dem Ungeftüme bed Stenprode, Moire-Schürze, 
’ Bir Fre ru unjer Glend noch nicht, aber fühlen bereits, daß groß, ſeht groß unfere Gorjetten und Grinolines, 


Roih iſt. Und dieſe Roth wird bei ber 


Hergen die Bitte zu wägen, uns mit milden 
genommen. Die Bus 
gemadt werben. 

Freyung, den 27. Juni 1872. 


Das Hilfs-Comiäte. 


Gberl, Kaminte Dr. Egger, Beyiıtsarıt, @fi 


hrermeifter. ‚ Besirtsamtmanı 
essen au 5-1 2 Ale 


Zahnärztliche Anzeige. 










Berändige Wohnung Gaftbof zu dem 3 Mobren. 
2308 (4) 


durd Arbeit a wirt Del ber DBBe bes Sunieh bei der Uambgikäle, 
ur Arbelt etwas werbi u fönnen, Immer größer werden. ingt uns, an alle milden 
i x en. Gebe Spende wird bantbarit an.|mpfehlen wir geneigter Abnabme 


beiufi 
fendung möge unmittelbar an das Hilfs:Comitö Freyung bei Bajlau 


Untengeidmeter übt Freitag den 5. und Camftag den 6. Juli feine Praris bier aus, 
Carl Eisenreich, 






Tournures, ſowie 
Weikwaaren aller Art 


If, & M. Thallmayr 
1ORB(5)T in Landshut, 


— — — — — 


Sohkäfe 


Brig, Notar. 
Oufter, 
2441 






pr. 1000 Stüd zu 6 fl. find fortwährend gu wer» 
kaufen und werben in's i 


Laudshut. Joh. Schön, 
2309 (106) Spebiteur. 
wer: und iherer 






Gin ganz neuer, 
Tuer 


Geldfchranf 


li big au vertaufen. D. Uebr. d. Ep. (26)2438 


7: 






Befanntmadung 
Wegen Ausbruches der Maul- und Klauenfeufe kann ter am 8, Juli lauf. Yahre 


| 


Acta 4 — * 








einfallende Biebmarkt dahier nicht abgehallen werten, was hiedurch bekannt gemacht wirt. * 
Geiſelhöriug, 2. duli 1872 6. 2. 5 H46 
Magiftrat Beifelhöring. j Sommer:Mügen und Hüte 
An Loihinger, DBamttr. Neitinger. somie au Dahahänte verihiedener Größe, find 
Berjteigerung. ft Billa ju haben Bei — 


Freitag den 5. ds. Mis. von Nachmittags 1 Uhr au | 


werben in der Kanzlei der tgl. Gendarmerie flompagnie von Niederbayern im der Niarkaferne babier — 


mehrere alte wollene Deden, Leintüber und Strobfäde fowie alted Lederwerlt 
gegen fogleih baare Bezablung öffentlich verfie'gert. 








Glerbauer, 
Kürfhner unter den Bögen in Laudetzut 


echten alın Nerdnäuser 


Kornbranntwein 


Landäbut, den 3. Auli 1872 2443 . 
Fi} enpfichlt 
Einladun q Th. Fof, Nuhanfer's Wine. 

zu einem 2376 (3«) Landshut. 
Sf „a Im Verlage der Unterzeichneten er- 
{tl ce: Trab⸗ ennen, schien in zweiter Auflage und ist vor- 
| räthig in der Jas Thomann'schen 

welches Buchhandlung in Landshut: 





| 


—— den 25. Juli Ifd. Se. 


bei Gelegenheit des Jalobi-Pjerbemarkttes mit nadfolgenben BPreifen von ber Bürgerfhajt 
Plarrlirhens gegeben wird: 


1. Preis = Gulden mit gezierter Fahne. 


! 
2, 7) ” „ feidener " | 
3. 30 ” 23 " " N 
4. „ 20 " " ” " 

» ob „ " 2 " 

6. 16 7 7 

7. [7 6 r [7 [2 " 

8. ‚ 


" z 3 " " ’ " 
Weitpreis fl. 4. nebit ſeidener Fahne. 
ig Näbere befagen die Ginlabungen. 
le Herten Nennpferdebefiper ſowie ein werchrlihes Publitum werden freundlichſt eingeladen. 
Slentirhen, den 3. Juli 1872. 


Die Bürgerschaft. BE? 


Wagen-⸗Ripps, Wachstuch, Ledertuch, 


Nonlenur & Fenftergitter 


empfiehlt in großer Auswahl zu ten Herren Preiſen 
Enmselskaund. Adam Schardt. 


Re ps Rindſchmalz 


wirb immer zu ben Bern BPreifen 3 großer 
Bauft zu den hoͤchſten T en gr ınd Meineren Partbien gekauft 


x Eohndorfer, in Landshut im Hofbräuhans. 
2390 (3) he but. — 3 —— ii gefonnen, fein im beften! 
m. für Det tes & Pſerdebeſther. Eriez Ttehendes 
® Telfien und —28 Schmiedanw eſen 


mitteln der Neuzeit zaͤblt das_von thieratztlichen w Oberfpadterein, E bg. Dingolfing, mit 


(ic) 226 
sl 











Autoritäten und e-fabienen Gadverftindigen in 
feiner Anwendung bei Tpieren erprobte — concentrirte 


Restitutions - Liniment. 


Aus den wirtjamften vegetabiliſchen um“ dhemi: 
ſchen Stoffen aufammengeicht, bewährt es ji in 
überrafdiender Heiltraft bei Vartnädigen theumati: 
Shen Leinen, felielverrenfungen, Stervenziitern, 
E&ulterläbmung u dergl, es verhindert und hebt 
Das frühzeitige Steifwerden Pertachran ten! 
Plerbe und gibt den Blichern Kraft und Belentigteii 

Hrakken bedient man fib jhen lange mi: 
Erfo! — Pflan;enſtoffe dieſes Heilmättele, das in 
feiner unhbertröffenen Yufammentchung ben Herren! 
—— und Pierdebefikern beftnd empfohlen! < 
werben I 
Prelöber Flaice nebſt Gebrauchs anweiſung 1 fl.10 fr 
Haubt = Depot: 
„BternsApotbefe — Hugsburg 
Fe Simmel in Landshut. est 


Midi: Pacht:Gefucb. 





Eine Müple von 1 bis 2 Mablgängen wirt) 
u van „geluht, Bon wen? jagt die Erpebition 


(4) 402 








neuerbautem einftödigen Wohnbaus fommt Wert: 
ärte und 12 Desim. Garten, aus freier Hand it) 
verfaufen; au fönnen vom Haufikiling 500 A 
auf dem Annxjen liegen bleiben. 

Zoßann Egleder, 
2445 (2a) Schmiebmeifter. 











"Ein im befien Betriebe und ſehr jregienier! 
ift umrer febe guten Bebingun Yo 32 vertaufen. 
N 

gelb und fchmary geltteift, der vor) 

Mer über biefen Hand Anstunft geben lann, 

| Reimerbauer in Maceltofen 






Das Münzenbuch, 


oder die im Weltverkehr cours'renden, 
ghnzigsten Gold- und Silbermäuzen aller 
Welttkeile und Staaten in natürlieher 
Grösse und Zeichnung. 
Ein in alphabetischer Reihenfolge, sowie 
unter Berücksichtigung der neuesten Geo- 
graphie geordnetes, praktisches Wert! A- 
Nachschlagebuch für Geschäfts 
und Handelskreise üher die gegenwärtig 
ins Verkehr befindlichen Geld- u. Silber- 
münzen aller Länder nach ihrem Werth 
ia Preuss. Courrant, in Osıter 
reichisher, Süddeutscher Gul- 
den wu Francs-Währun 
411? lithogr. Tafeln mie as 
Münzfsesimiles, 
Preis 1 Thir, 15 Ngr. 

Durch die Pıesse ist das Müneenbuch 
wegen der practischen Einrichtung, der 
Vollständigkeit und der eleganten Aus 
führung bereits #0 günstig kritieirt, dass 
mir nur noch erübrigt, auf den billigen 
Preis von 1%, Rthlr 


(während ähnliche 
minder vollständige Werke 10-12 Rıh'r. 


kosten), aufmerksam zu machen. 2417 
Bremerhaven, L. v. Vangerow. 


Wir haben eine größere Parthie 


SFruckmaknlätur 


zu verlaufen, wovon wir ben Zntner zu 7 fl. 
30 fr. ablaſſen fönnen. Parthien unter ’/, Bir, 
werben nicht abgegeben. 
os. Tpomann’scht Burhhindlung 
in Yandshu 1. 
Te In allen veutjchen Eulen eingeführte 


orte 4 
Bilder-Bihel, 
Vierzig Dorftellungen ber wichtigſten Begeben- 
heiten des 
Arten ud Neuen Teftaments, 
in Beck coforirt 

ve 





is fl. 8. 24. 
ift im der Hof: Thomann'ihen Buchbandlung 
tut Lamböbut zu baben. 


Eine ganz neue Drehorgel, 
N 8 ſchöne Gtüde der Reupit fpielend, it billig 
in. verlaufen. = Uebr, d &m. (2b) 247 
An 3 bis 4 Studenten, 

Gewerbſchuler oder Präparanden find fürs nächfte 
Schul: un Zimmer zu vergeben. Das Näbere die 
„Erpedition d. BI. (65) 2308 
Eın Üofenkrau 


Imurde am Brünbl gefunden und Tann im ber Ep. 
ds. DI. gegen Entrichtung ber Snferationdgehäbt 














Lıge befinbliches 
Das Nähere in ber Croed de. (40) 2303 
dere Aörpertbeil Gebr kräftig, kam! 
ober denfelben yurädbringt, erhält eine angemefjene 
bei Weihenftephan. 


Handlunas-Anwesen 
| Ein großer Fanghund, 
| Fi —— Freitag abhanden. 
Belohnung von 
Joſeph Högl, 


2139 (26) 





abgeholt werden. 





Drud und BDerlag der Iof, Ihomann’iden Budganblung (9 ©. d Zabuesnig,) 


ee 1 Ben 





Lanoshuler Zeitung, 








— 8 ** — 24 Jahrgang 1872. in bie Santrkater 
a „Hr Babrbet, Rest und aeehlihe reitet" ae Tea — — — 
Samädtag 6. Juli * 156 Iſaias. 

Amſqchau. fägen, in * Richtung, n. arg zu Tpartanifh, und 
* Nahklänge zur Jefuitemchlacht im beutfchen Reichstage, hinwieder u m, — Eittlichleit Derer, die fie leiten! 
Berathungen im Miniferiumm zu Berlin über bie Angelegenheit So Tagen B 


des Biſchoſs von Ermland, Katholifenhege in ber liberalen Preſſe 
bes neuen deutſchen Reichert, Pläne der Romgegner wegen ber 
künftigen Papftwahl, bie Verhandlungen mit Frankreich über bie 
baldige Bezahlung ber Kriegsentſchadigung und Näumung bes 
franzoſiſchen Gebie tes von Cie ber beutfchen Truppen, eine 
günftige Wendung der Alabamafrage und endlich allerwärts 
wenigftens in Deutfchland, Arbeiterftrifes, Wohnungsnoth und 
neben bem ſocialen Elend Gründung und Börjenihmwindel, als 
ob es feinen gerechten Gott im Himmel und feine armen Men- 
ſchen auf —— gäbe, — das find die laufenden Dinge ber 
Tagedoronung! 

Wos die Jeſuitengeſetzdebatte im Reichstag anbelangt, fo 
bat fie jelbft Gegner ber Jeſuiten nicht befriedigt Die Hebner 
gingen jo ganz unb gar nicht auf ben Kern ber Dinge ein, jagt 
ſelbſt ein Leitartikel ber allg. Ztg. 

Durälief man bie Berichte über bie betreffenden Reichs» 
tagsfigungen, To fuchte man vergeblich Thatſachen und Bemeife. 
Dan fand nur hundert Mal gehörte allgemeine Beſchuldigungen 
Ari * Dove ſollen bie Dolirinen ber Jeſuiten Roatögefähr: 

ein! 

Beweis hiefür — feiner! 

Wagener erklärte bie Jefuiten für reichsfeinblid. Cr ſprach 
von angeblien Verbindungen im Auslande gegen das beutiche 
Neiht Ein einziger, zu glüdlicher Stunde eingelaufener biplos 
matiicher Bericht, den Niemand fennt, von dem Niemand weiß, 
ehe begründet ober nicht, muß als Behelf für bie Behauptung 

ner. 


Fanatifirung unb Entnationalifirung bes beutichen Bolfes 
durch die Jeſuiten — ift die weitere Anklage! 
Das deuiſche Wolf weiß nichts bavon! 

Dr. Volt gefteht die perjönliche Sittlichleit ber Jefuiten zu, 
aber ihre Richtung iſt ihm file das deutſche Reich bedenklich, die 
von den Jeſuiten unter jochte latholiſche Kirche fürdgtet er! 

Hr. v. Hörmann, ber befannte bayerifche Regierungspräfibent 
w er Minifter, fieht in den Jeſuiten Feinde „unferer 

twicllun 

Untere behaupten, Rom habe ben Krieg erllärt. Die es 

tan, fännen ben Teuticen an, fie für bie beſten Freunde zu 


ken hmals fieht Wagener brennendfte Gefahr für das 
deutſche Rei! 

Darum ſort mit den Jeſuiten! 

Das iſt fo ziemlich ber Kern des ganzen neudeutſchen Uns 
ſturmes gegen bie Jefuiten! 

Weil Nom den Syllabus und bie Unfehlbarkeitzerklärung 
erlaffen, barım muſſen bie Jefuiten, ja bie deutſchen Katholiken, 
geftraft werben! 

So verlangt es ber Neubeutien tiefinnerlices Gemüth 
und ihe liberaler Nechtsiinn! 
— iſt wohl der Anfang ber Freiheit im neuen deutſchen 


Ein len Ra ee was im Heichätage, über 
- Sehen werben, in Er fagt bie Jefuiten find eben 
Vuritaner; wir Deutſche lieben aber im Leben unb in ber 


Biffenfchoft — A a friſche Luft und begnügen uns 

—— u — en Suppe, FIR 
r perl gelehrt 

fie auch wie wenige; u fieng feien fie in iften Grunde 


Das Po uf! 
Sollten bie ſog. „beutiche Wiſſenſchaft“, bie rg deutiche 
Freiheit. das friſche deutſche Leben fo ſchwach fei 


fein, um ber an⸗ 
lichen ftrammen Strenge ber Jeſuiten fein Gegengewicht zu 
re 


Iſt die ſchwarze fpartanifhe Suppe des Mili- 
tarismus unb ber Staatdomnipotenz vielleicht wohlſchmeckender 
als bie der Jeſuiten, bie Niemand zwingen fönnen, unb 
deren Lehren umb Sagen für ung Katholilen keineswegs maß- 


gebend if? 

bie Aus weiſung der Jeſuiten aus dem deutſchen 
Reiche iſt nur ein Glied in der Kette der Maßnahmen gegen 
bie deutſchen Katholilen! 

Müſſen wir ung doch, wie eine Em ſex Korreſpondenz ber 
Köln. Voltsztg. ſchreibt. darauf gefaßt machen, bie Action bes 
Staates gegen bie latholiſche Kirche in ungemilbertem Mae 
voranfreiten zu fehen, indem man fi an ben maßgebenden 
Stellen nicht von der Vorftellung las machen zu fönnen ſcheint, 
daß dur bie Erflärung bes Dogma’s * der lehramtlichen 
Unfehlbarfeit des Papftes von Seiten ber fatholif en 
dem Staate in feinem gegenwärtigen Beftande ber Srieg erklär 
rn. Borurtheil geht befanntlih auch b 

es Borur t befann ur) das ganze 

liberale Deutſchland. In allerfhönfter Vluthe fteht es natürlich 
in ber deutſchen Reichshauptſtabt, in Berlin. Lepteres, fo ſehr 
es fonft Hin ‚und Her ſchwankt, in’ jeiner antifatholifhen 
Bejinnung bleibt es fih getreu, bleibt es feſt. Co volfschüms 
lich feiner Zeit Walde war, er fonnte einft in Berlin nicht als 
liberaler Kandidat auftreten, weil er Satholif war. Bei ben 
Katholiten würbe man fo etwas für es erklären, bei 
ben Proteftanten ift es natürlich mas Anberes! 

So find benn bie Berliner fehe ungehalten darüber, daß 
bie Regierung nicht mit Feuer und — gegen ben Bifchof 
von Ermland vorgeht. 


an fi 

nur eine Spur von Billigfeit, tik 
aa Ye ben ie ae Seh Ulramontanen zu finden ift! 
agb durchs neue beutiche Reich 
zöge. Ein Set Beier, Er n, Slatichen, n unb 
Toben, als ob Tauſend und Tauiend Eulen um bie Milter⸗ 

nachtaſtunde über unfern Köpfen mwegzögen! 
Dos Geſchrei von ber Einmiſchung in bie zukünftige Papſt ⸗ 
ur ſcheint wieber etwas zu verſtummen. Doc hat es aufge» 
bedt, was man will und plant, Man will nur einen Papſt zu- 
Inffen, ber gefügig und in Berlin genehm, einen Schattenpapft, 
ber in bie von Etaate beherrfäten 1: fatholiien Lanbesficchen 

a ober gar nichts darein zu hätte, 

Man hat in feiner —ã noch eine andere M t, eine 
seine | im Reiche verfpürt, —— um ſie zu wen 
Uebrigens glaube man in Berlin nit, daß man ben deut⸗ 
ſchen we. bange madt! 


tobt ob tobt Lüg — —e Pe 
er en en 

aa en ae an ie 

aus, bie latholiſche 


bie pure Märden, 
nn ee bem Ariege gu bem offenen Vorhaben 


zufammengetreten, Deutſchland entweber zu belämpfen ober zum 
Kriege gegen Italien fortzureißen. 
Jit in biefer Beſchuldigung nicht jedes Mort eine Lüge? 
Do eilen wir zum Schluſſe! Die Verhandlungen zwiſchen 
rankreich und Deutſchland betreffs des Nefies ber Kriegsent- 
chadigung und ber Näumung bes franzöſiſchen Gebiets haben zu 
einem Abſchluſſe geführt. 

In zwei Monaten wird wieber eine halbe Milliarde bezahlt, 
am 1. Septbr. 1873 wieber eine, am 1. März 1874 abermals 
eine unb bie Ieß!e am 1. März 1875. 

Preußen gibt ein Jahr mehr die Schuld zu bezahlen. 

Ebenſo folgt in gleichen Zwiſchenräumen die Räumung ber 
feangöfiihen Departements. Die Räumung ber lehten zwei De 
partements erfolgt vierzehn Tage nad) ber Zahlung ber letzten 
Milliarde. Die Deutſchen Tönnen bis zum letzten Augenblide 
50,000 Mann in frankreich fiehen lafien. Doc ift es wahr: 
ſcheinlich, daß nad) und nad) die Dccupatignsarmee verminbert wird. 

Die Alabamafrage hat vor bem Schiebögerichte in Genf bie 

fige, vernünftige Entſcheidung gefunden, baf England an 

merita nur bie bireften Schäden zu vergüten bat, melde bie 

in engliſchen Häfen gerüfteten ſüdſtaatlichen Dampfer während 
bes amerifaniihen Krieges angerichtet haben. 

Von ber focielen Frage ein ander Mal ausführlicher, glei 
beim Beginne ber „Umfchau“, flatt weniger Zeilen an ihrem 


Schluſſel 
Dentſchlaud. 

ern. * Münden, 4. Juli. Die Neueſten Nach- 
richten” ſprechen aus, daß die HH Weidert und Guggenheimer 
fi) um bie Gemeinde und um bie proteſtantiſchen Lehrer ein 
Verbienit erworben, daß fie im Gemeinbelollegtum offen und 
ohne Ehen bie Noihwenbigleit der confejfionsiofen Säule 
belannt hätten. Das it nun freilid der Herzenswunſch bes 
Fortſchritie! — Das Feſiſpiel, welches das Hoftheater zum 
Univerfitätsjubiläum am 31. Juli aufführt, wird nad) gemein» 
famem Plane von Paul Heyfe und Gchneegans gefertigt. 

Aus Münden ſchreidt bie „Säbb. Poft": Der Münde- 
ner Dichter Hr. George Morin, deſſen Sprachgewandtheit 
von ber „Sübb. Pofl” ſchon oft hervorgehoben wurbe, hat vom 
Serzoge Mar in Bayern eine golbene Mebaille erhalten. Wir 
Eönnen ben Geſchmack bes Heren Herzogs nur bewundern und 
find voll geipannter Erwartung, zu welch' neuer Poeſie dieſe 
Auszeihnung ben Dichter des „See Bartolome‘ begeiftern wird. 

* In Ingolftabt ſchrieb biefer Tage das liberale In gol⸗ 
ſtädter Tagblatt, daß fih in genannter Stabt noch eine 
erfledliche Anzahl würbiger Geiftlicher befinde, welche bem Treiben 
Einzelner ferne genug fiche, ja dasſelbe gerabezu mißbillige. 
Darauf erllären in ber fath. „Smgolftäbter Stg.“ ſämmtliche 
latholiſche Geiſtliche Ingolſtadts mit Unterfchrift, daß fie bie 
Tenbenz und Ausbrudsweiie bes „ngolftäbter Tagblattes“, jo» 
mit aud Lob oder Tadel von biefer Seite her, völlig 
unb entfchieben zurüdweilen. Brav! 

In ber „Augsb. Allg. 8.” fehreibt ein Gegner ber Jeſui⸗ 
ten über bas Jeſuitengeſetz: „Ich muß befennen, daß das Gele, 
wie es ber Reichstag foeben angenommen, mie ſchwere Bedenlen 
erregt. Die Aufhebung ber zahlreichen Klöfter, namentlich ber 
weniger ſchuldigen Nedemptoriften und bes Saerd Coeur, bie 
men doch nicht mit mehr Recht als bie Capuginer, barmberzigen 
Brüber oder Borromäerinnen ald „Verwandte ber Jeſuilen“ bes 
zeichnen Tann, wird unter dem Bolfe ein Odium erregen, mit 
welchem vielleicht der aus der Mafregel entipringenbe Gewinn 
in feinem Berhältniß ſieht.“ 

Preugen. Berlin, 2. Juli. Unterm 21. Juni ſchrieb 
bie officidfe „Spener'ihe Zeitung: 

„Wie wir aus fehr guter Duelle Hören, fol der Papft 
ſchon 1870 eine Bulle unterzeichnet haben, durch welche er für feingn 
Todesfall mit Umgehung aller bisher üblichen und vorfchriftsinäßigen 
Formalitäten die Wahl feines Nachfolger pracsente cadavere durd 
die in /Rom ammefenden Cardindle vorfchreibt. Im biefem Fall wäre 
ber Steg der Deſullen geſichert; aber auch eine Anfechtung der Gil⸗ 
tigleit einer fo umcanonifchen Wahl von Augen her wahricheinlid.“ 

Die „Germanta” erfärt num auf ihre bezüglide Anfrage 
in Nom, „daß bie Rachricht der Spentr ſchen Zeitung von A 
8 erlogen und bie ganze Bullengeſchichte nichts als ein 
eerer Humbug iſt“ 
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* u Berlin bat bie Anſorache bes hl Vaters an ben 
deutſchen Lefeverein, gelegentli des 25, Negierungsjubiläumg, 
(fiehe Landsh. Ztg. Nr. 153 vom 3. Juli), wie zu erwarten 
war, ben „liberalen“ und offiziöfen Blättern wiederum Belegen» 
heit gegeben, gegen bie Tatholiiche Kirche Los; ken und biejelbe 
als Feindin bes beutfhen Reiches Sana en, obwohl die 
Anfprage durchaus nicht feinbfelig gegen das legtere if. Cine 
Vrobe wie übel in gewiſſen Berliner Kreifen bie Anſprache bes 
Papſtes vermerkt worden iſt, gibt eine Beſprechung der had» 
offictöfen „Provinziallorreipondeny“, in melder folgende Aus: 
laſſung vorlömmt: 

„Diefe offene Aeußerung des Papftes enthält vor Mlem einen 
meuen Fingerzeig für unfere Regierung, daß «6 ſich bii kirchlichen 
Fragen nicht um Meinungen und Handlungen einzelner Biſchöfe, 
fonbern un einen einheitlich geleiteten Kampf handelt, tafer auch die 
Abwehr nicht den einzelnen fall, fondern ſtels den Zufammenhasg 
der antimationalen kirchlichen Bewegung im Wuge behalten muß. 
Wir werden und bei jebem weiteren Schritte bewußt bleiben müllen, 
daß ber Wunſch der Gegner darauf gerichtet ift, dem mächtigen 
beutfchen Reiche den Fuß zu zerfchmeltern.“ 

Daß ber Papft nicht vom deutſchen Neiche an ſich geipro- 
Sen, baf er nicht wünfcht, dem mächtigen deutſchen Reiche ben 

uß zu zerichmettern, daß er nur befürchtet, eine höhere Macht 

innie ein Steinchen von ber loslöjen, wenn bie olgung 
ber Kirche fortbauert, das findet jeber Umbefangene aus ber 
Rede bes Papftes, nur in Berlin findet man neuen Grund zum 
„Krieg gegen Rom“! 

* Die Berliner „Nationalztg.“, ein belanntes national» 
liberales Blatt, meint gar, nach ber lehten Anſprache bes Papſtes 
„ſei es eigentlich zur Unmöglichkeit geworben, zugleih ein An- 
bänger bes Papſies unb ein guter Deutiher zu fein Der Bapft 
rechne auf bie Sertrümmerung Deutſchlandä. Eine Losfagung 
vom Papfttfum märe jet eigentlich für bie beutichen Statholiten 
eine patriotiiche Pflicht.” Sonft nichts? Der Machtlaunen Biss 
mards zu lieb? 

* Bon Berlin wird berichtet, dab man auf Barzin 
eifrig damit beichäftigt if, eine Denkihrift auszuarbeilen, 
welde bie Beftimmung bat, bie Bebenten bes Kaiſers und einiger 
von feinen preußischen Näthen gegen bie beantragten Maßregeln 
— Untd- und Gehaltsfperre gegen ben Biichof von Ermland — 
zum Schweigen zu bringen, Schon jetzt fehen ber Kriegsminifter, 
der Hanbeldminifter, der Finanzminiſter und ber Culmsminifter 
ganz auf ber Eeite Bismard's, der Yuftigminifier wirb wohl nach ⸗ 
folgen, nur ber Minifter bes Innern, der am Aderbauminifier 
eine ſchwache Unterftügung findet, ertennt mit fdharfem Kuge bie 
großen Gefahren, die dem Staatsweſen aus einem Bruce zwi⸗ 
ſchen bem Staat und ber Kirche drohen, 

„Deutiche, melde aus Frankreich lommen, erzählen“ (fo 
ſchreibt man dem „Pfälzer Boten“) „bab bie Franzoſen große 
Hoffnungen auf das reichefeindliche Treiben ber National⸗ 
Liberalen jegen. Nichts it unfern lauernden Nachbarn er» 
wünfchter als ber von ben National Liberalen hervorgerufene 
veligiöfe Unfriebe, welder ſchon im früherer Zeit die beutiche 
Macht gebrochen hat und, wie bie Frangojen überzeugt find, bie 
felbe in kurzem wieder gerfiören wir, 

Eine abfonberlich belehrende Wirkung ſcheint man fi von 
ber Lectüre ber ojficiöien „Spenerihen Zeitung“ zu ver 
fpredien. Wenigſtens wird ung mitgetheilt, daß man biejelbe 
mit einer gewiſſen Hartnädigteit Leuten (Beamten) in's Haus 
ſchidte, bie ihres Wiſſens nie das geringfle gethan haben, was 
fie in ben Verdacht national ſerviler Gefinnung hätte bringen 


Die „Germania“ berichtigt bie von Berliner Blättern 
(fiehe auch bie geftrige Landsh. Zig.) gebrachte Nachricht, daß in 
ber legten Voltsverfammlung tm Alcazar ber Berliner katholiſche 
Gefellenverein anmwejend geweien fei, und jagt: „Das iſt ein 

Es waren nur jelbfiftändige katholiſche Bürger Ber» 
ling zu jener Berfammlung erſchienen. Der latholiſche Geſellen⸗ 
Verein war am legten Sonntag nah Potsbam gefahren unb 
brachte gerabe zu ber Zeit, als jene Verſammlung in Berlin 

te, bem ein Ständen, wofilt Se. konigl. Hoheit 
ſil. Rath Müller, feinen bes 
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le unintereffante Art von Jefuiten entbedt. a 


J. w. Daß übe 
farben. 


) 
für den Dom zu Frankfurt a. M. hat Ratfer 
Wilpelm auf Anſuchen des dortigen Dombau-Vereins eine An- 
zahl eroberter franzoͤſiſchet Geſchu ge im — von 
8 Gentner zur Anfertigung von Gloden über! 

Frankfurt aM, 2. Juli Die von — der Staats- 
anwaliſchaft gegen den * Stabtbaumeifter Henrich eingeleitete 
Unterfuhung wegen des Häufer-Einfturzes in der Yudengalie 
murbe auf Grund ded vom den Experten abgegebenen, zu Gunften des 
Bellagten lautenden Gutachtens heute eingeftellt. 

In ben Rheinlanden macht bie Verfügung des Kultus. 
minijters, * Angehoͤrige geiſtlicher Orden und Congregationen 
nicht länger in Vollaſchulen als Lehrer oder Lehrerinen fungiren 
follen, viel böfes Blut! 


An der Epige ber „Weitf. Ztg.” und im Feuilleton ber 
„Rhein. Big.” prangt eine dichteriſche Leitung, welche bie Unter 
färift „Hoffmann d. Fallerleben“ trägt, und in ihren 20 
Berfen nicht weniger als fünf Mal die deutſchen Männer „zu den 
Waffen“ ruft, mad gegen bie — bann gegen „alle 
P offen“, Here Hoffmann fingt in Strophe 


Deutihe Männer, den Sehe _ 
Der bas Deutiche Rei geibaften, 
Sieg und gab im welſchen Krieg, 
Gibt und gegen alle Bafien 
Aud zu jeder Zeit dem Sieg. 
9 uslaud. 





a 





BDefanntmadung. 
Gefuh um eine Gonceifion mım Betriebe einer Kraftfi 
Wirihſcha 


uppenanftalt betr. 
Der ehemalige jtspächter Boggi ti L 
Teihung ey Concejlion zum een LTR; — vb Ri 


mer ef 
Staptmagifisat Landshut. 


Allen Ginmwenbum: jegegen 
frift von gt bierorts en * 
50 


Betanntmagung. 
Hupolhelen · Verbältnifje der Kiermaier ſchen 


Gheleute in Sallach be 
Auf dem Kuglergütl der Georg und Unna Kiermaier in Sallach ift feit I Februar 1830 — 





jland. Der „Oeſterr. — 

ſucht eine Verftändigung mit * 8 Stuhle, ſeit Jtalien ſich 
ſo — — Wie aus Peteroburg ge» 
melbet wird, ſoll bie —E — erfolgt fein.” 

Türtei. Konftantinopel, 3. Juli. brach 
im Armenviertel von Scutart eine große Feuersbrunſt aus; 
mehr als taufenb Häufer find ein Raub ber Flammen ge 
worden. (Tel. d. N, fr. Pr.) 

Amerifa, New⸗ NYork, 3. Juli Laut einem e 

ber „R. Zig“ find * bier fünfzig Perſonen in Folge von 
Sonnenfiihen geftorben. 


aufgefunden wurde, verläßliche U 

* Mm Mafjing wurde am 4. ah der neugeweihte Priefter 
Martin Seeaner, der auf Beſuch zum Hrn, Pfarrer von Maf- 
fing fam, auf das Herzlicfte empfangen. Böllerfchüfje bommerien, 
Yünglinge ritten und Bürger und Bauern fuhren entgegen, ber ganze 
Mark wır beflaggt, Triumphbogen errichtet! 

* Im Neuburger Walde wurde, wie geflern gemelbet, 
der Schmid Schügenberger mit abgefchnittenem "Sale a — 
Ein Raub wurbe * verübt; doch wird Mord noch immer 
Aus Paffau wird gemelbet, daß ber hochw. Se. Bi 

ha affa 
Heinrich den Pfarrvorftand von —331 Sm. F. X. 
Bas wegen eifeger Wahrung lirglicher Pedte zum geifllihen 

ernann! 

* Don Bimiefel find am 4. Juli 34 Perfonen nad Amerika 
— darunter ein Ehemann von 69 und feine Frau 
von 73 

Berantwortliger Rebakteur: Joh, Bapt Planer, 





den mir bie drei So: $ 


"Terzliches hol \ 


Auton Pentinger, $ 
Ba 
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Bobrer, Sekret. vormals 5. Fr meider, 
Imfeht: Ben genen Bersen Raub fein Def 
aflortirtes 2. * 


Bohrer, Secret. Alten 4 usfrauen 
möchte ich jänsmtliche mu du — bedürf 
Le einen lem, indem th nebem 


BE 


bei deren belidhung, bis ich zu — in gel 
fe Sy der neh der —— von —— — u eye wei Sion, & & te Ei al 
* —* ben de vom jelben Beten boboide —* singeragen Wie mr 
e ungen er rberum; 
8 und vom der — ———— andiung — J * Ein Zi Saul im 3 Bilst ale, 
Fe glauben, nur g innerhalb — bei Berluft er besfelden vor “ u —— 
— Landgericht —J Mai 1 vr A Gin Pofen mit einig 
1786 (3b) u Ber. Hayd, Afi. dition diefes m I 
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Belanntmadung. 
Wimmer Joh. Bapt. gegen Hopientberger Georg p. debit, 
Auf Betreiben des Privatlers Jobann Papt. Wimmer in Ergoldsbad wird das dem Detor i 
nomen ea Hopfensberger in Ergoldsbad gehörige Anweſen Hauss Mr. W in Ergoldibadh, Zür das verflocbene Bereinsmitglich 


beficbenb PER, Berrn Adam Steger, 
Plan» Nro. 19, Deiatans mit Eu Stobel, Schupfe 2 in der 

Bad deu, Bungar, Sofranm m. » 0,43 Tagm, | — Buch * "a Ma 

. Bade mo. . mu ” wird am Sonntag * u Ya am 10 Ubr 

J —5 — Be, eis. ° N „ in der Etaptpfarıtische &t. heit. 

= album m —— .. „ Seelenmeffe celebrirt. Die Mitglieder des 

u Debungen zu 00 0 0 " tatboliihen Slafıno’s, die Angehörigen, Ber: 

Summa 183 Zagw. 31 Dei. wandten und fonjtice Velannte des Berichten 


in der Eteuergemeinde Ergoldebach, £ Nentamts Tai) und k. Landgetichts Rottenburg —õS werben bie eingeladen. 
ompler II. 5. Juli \ 
€ ne —* a —5 aller U Re Zug. { ak "Die —— 
einde je tamt: s b iv Rott: 
jenergemi A —* m 5 dorf um t. "Yan gerind ottenburg gelegen, 9457 des kath. Aafimo', 
Stewergemeinde  &ienbad, Landeerichtes und Nentamtes ganbähut — 
ee tag Den 30: Gene? Ghre Megmittags 33 us 
ag den 30. September achmittags ?— 3 Ahr te - u, Krieger-Verei 
in ber — anglei im Ergoldebad öffentlich verfteigert. s Veteranen Landsh 8 — 
ar Dbjelte lommen eingefn nad Gompleren sum Yusgebot. andshu 
een erfolgt jogleich emdgiliig umd findet weder Racgebot, noch Ginlöfungd oder flünftigen Sonntag den 7. Yuli 








Ablöfun 1. 38. wird in der heil. Geifticde für 
r den ma 1 Solar Eichler I | —— —— und bie Verſteigerungẽe bedingungen das verſtorbene Vereinsmitglied 
kun de Su aaa al era ttenburg eingeichen werben. Herrn Adam Steger, 
Der Hunalı des ae ashbrkten Theiles: (Ra) a! errang 10 Ubr eine hl. Seelenmeije 
2 — = Luis abgebalten. 
Betanntmadnna f 7 
Die auf Betreiben des Maurers Joſeph Winkler von Sandelsbaufen auf a a. Byneis s Vers 
Breitag den 19. Yuli 1872 Vormittags 9—10 Uhr Der Ausfäuß. 248 
im ta zu Oberpinphart * tal. Notar Spitzl von Mainburg anberaumte Smangsver) 
Auweſens haus· Nto. 14%, des Zimmermanns Jofeph Maper in Dberpinbbart 
Sandehut, den 30. Jumi 1 Belauntmachung. 
Der Anwalt des betreibenden. Theiles Für die verſtorbene 
Man, L Mall 2 Frau Iofepha Fieslinger 
h J 
Berliniſche Fener-Dericherungs-Auftalt, — ii von Dial, 
ird fommenden Montag den 8. Juli 
Die ee — Mebiiae Peihdenungen jeber Art zu feiten, möglichft billigen Prämien. u be 
— —— * * —— ——— ſowie Entgegennahme von Verſichetungs· Anttãgen empfiehlt ſich —— —————— 
andshut, im J Morgens 8 Ubr abgehalten. 
Dsfar Staller, og Peralaiın, x . zul a, — 
55 Agent der Berlinifhen Feuer - Werfierungs - Anflalt. — te ———— 
— opus bet —— Friedrich über 2 Eileen“ Georg Kieslinger, Wafenmeiftr. 





















Gefunde Bühne! 


Fur Reinigung und Gefunderbaliung der 
5* und tes Zabnfleifches eignet ih das 
natherin-Mundwafler von Dr. X. ©. 





Zahnärztliche Anzeige. 
R \ — iſt heute eauſtas von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr noch 
bier zu en 

ohnt Öafthof su den 3 Mobren. 
2336 (5) 

















Popp, t. t. Hohgabnarst in Wien, Stadt, 
Bognergaffe Nro. 2, wie kaum ein anberes 
Mütel, indem es durchaus feine der Geſund · 
beit nachtheilige n Stoffe ensbält, das Faulen 













Carl Eisenreich, 
prakt. Zahnanıt. 

































































A Erdinger Schranne 2 der Zähne nnd bie Weinfteinbild: in den⸗ 
—— a * a Se Fen felben Verbinkert, ver Dabalmenen un und 
markt fein fwarges —e Günd- [air Ion. [@erfte| Hader pumdfäule ichüht, und klefe che (falls fie 
den fen. Dasselbe bat einen nee und |Doppelr Bettetiten! ſchon eingetreten fein follten) nad kurpem 
drei branme Fühe, eine weiße Bruft und gebt auf®origer Heft . . . | 96 | 3| Gebraude lindert und ihnen Cinhalt — 
„Sampor“ Ber denfelben. mrüdbri bringt, Neue Buful nn ART 183 HE 257 Stets acht zu bestehen durch Hrn. Kauf: 
re Belohnung — — 
er gute —* — See Berlauf . . | 457 108 20 37 | mann F. Simmet in Landshut. (3a)2460 
fmüller, oo...» 56 | 
a6 Sattlerfohm im Maffing. | in. Maffing. Ent ki En 7 Fr 2 der — dual nr Ale. 
ni Preis HAUS aus freier Hand, billig zu verfau 
Eine Bäckerei —— } F 24 — ri 4 283 6 5 Selbes ii H a Fi Gemabım mann 
in einer Garmifonsftabt Oberbaperns in einer ber Wiebrigftern . . . 124 914 8) 830) 6 14 0atier oder aud für dam er 
frequenteften Steaffen äft unter günftigen Beding: Öefalen . . + » —— — erfragen in der Eppebition. 
nifen zu verpadten, Das Uebr. (2b) 243%  I®eitiesen 1—  ; | Anwejens: Verkauf. 
- ulalliir 7 Da, kr, Genie Aehereisen, Ic im 
aus mit 
ide, nmebit 
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Pr ET Be ad — — eennen us ui 
Sonntag 7. Juli X 15° 157 Willibald, 
Dentihland — — ur genannt, * ag einft 

i Luther, ihm im nahen Miütweiba das öffentliche Auftreten 

bes Fer ke on — Dat Saft niät geftattet wurde und die Siefige fleine Kirche die anmwefende 
in Anſpruch. Es dies 2% baß nad) dem beutii Wenfhenmenge nicht faffen fonnte, gepeebigt hat, Lange trogte noch 
Reichaſt egbuche ber Nüd| Berbr ie ie Baum bem euer, denn erft nad, Mitternacht brach die 
innerhalb Feift, ſehr Bf nämlich bis v 15 Jahren fan Krone desſelben herunter, ei bag jegt nur noch der innen 


ejtimmter 
er beftraft 2 bie Aburtheilung daher in bie Compe⸗ 
des Shwurgerichtes fält. Das Schwurgericht hatte es kit 
Montag. bis heute faft nur mit rücdjälligen Dieben zu tun und 
a ug num ‚bie außerorbentlihe Härte bes us . au 
angebrohte Strafe fteht meift mit ber Beeingrügigteit 
— — in geellem Mißverhältniffe, daß die Annahme 
ee Umftände ſich faft nicht umgehen läßt, das Urtheil 
daher meift nur auf geringe —— lautet. Das buch 
bie Conjequenzen des neuen Geſetzes mitunter bebingte Mißver ⸗ 
8* zwiſchen That und Strafe veranlaßte den Präfibenten 
den Geihwornen und damit auch dem Publifum, bei dem Res 
fume Aufllärungen über die Principien bes neuen Gefehes nad 
biefer Richtung in zu geben. 
——* 6. Jili Vor einigen Tagen bot in der 
Gabelsbergerftraße eine alte, am Straßenrande fauernde Frau, 
bez ein etwa 1", jähriges hubſches Knäbchen, ihr En! 
n Armen gielt, einem vorübergehenden Bürger bas Rind 
zum Geſchent an, ba fie dasſelbe nicht weiter zu unterhalten 
e, beffen Mutter geftorben jei und der Bater nichts für 
basjelbe bezahle. Der Bürger befann ſich nicht lange, rief eine 
ran als Zeugin bei und nahm das Kind zu fi, um für deſſen 
nterhalt und Erziehung weiterhin zu forgen. Auf die Bemer- 
fung ber — „daß ſie doch wenigſtens eine Halbe Bier 
für das K erhalten möchte” reichte ihe ber Bürger einen 
Sechſer Fiy in freubigfter Stimmung ben Kleinen nad 


Sur. 
* Waſſerburg am Inn, ber guten altehrwilrbige ng 
Stadt mit ihrem Löftlichen Biere, iſt ſchon lange nicht mehr fo 
viel in den Seitungen prodien worden, als in ben lepten 
vierzehn Tagen. Die aufgelöfte Katholitenverfammlung befchäftigt 
no immer bie Blätter, Ueber die Predigt, welche ein Kapu⸗ 
jinerpater am Bormittage ber Katholifenverfammlung gehalten, 
chreibt ein Berichterftatter des M Vollab(, daß ber Einbrud 
ber Rebe ein gewaltiger und ſicher ein bleibenber war. Srgenb» 
einen 5* gab fie nicht; — hätten bie Liberalen nicht ver- 
ee zu berügen. Um aber auf bie Au zu fommen, 
fo hält ber upereein v. u. fi Diſchld.“, der ein gutes juris 
diſches Urtheil Hat, bie Auflöfung bes kath. Kaſino's in Waſſer⸗ 
ie ME Ara und Recht ‚gerdehen, weil es als nichtpolitiicher 
Katholllenverſammlung ausgeſchrieben, in ber ein 
—ãù, * Vortrag gehalten u. Dagegen ift ie Korreſp. 
v. u f. Diſchld.“ mit ber Auflöfung ber Katholikenverſammlung 
t einverfianden und fein Wetheil if richtig. Sie war ie 
allgemeine Katholifenverfammlung, fie war angezeigt, als 
öffentlide Berfammlung - konnte fie 
politiicher Begenftände unb wegen ber Anwelenheit von ans: 13 
nicht werben. Der Art. 15 bes Vereinggefepes verbietet 
mem und Minderjährigen nur, Mitglieder politifcher 
Bereine zu fein und deren Berfammlungen beizumohnen. Deffente 
liche üemeine Verfammlungen find nicht erwähnt. 

Sachſen. Dem „Chemniger Tageblatt“ berichtet man 
aus Ningethal bei Mittweida vom 26. Juni: „Geſtern in ber 
neunten Abendflunde wurben bie Bewohner unferes friedlichen Dörfs 
end durch bie Sturmglode aufgefciredt. Es brannte bie in ber 
Rahe der Kirche flehende, gewiß faſt im ganzen Sadjfenlande bes 


ausgebrannte Kohle Baumſtumpf, einer. alten Ruine gleih, in bie 
Lafte ragt. Die Habgier und die Unbebachtfaimfeit einiger Dorbes 
wohner, bie, um einen tm einem Aſtloche ſchon langſt ſich fefigelegien 
Bienenſchwarm einzufangen,. denfelben durch Feuer außireiben wollten, 
find die Urſache, daß wir diefen unerfeglichen Berluft erlitten. 

en. Aus Berlin, 3. Juli, wirb ber „Köln. Volls⸗ 


teben: Seitbem ber Kaiſer von ber rn 


— Stelle auf Widerſtand ftohen werde. Ya 

106. Es Be 1 ſich bereit® mit Gewißheit vorherfagen, 

Berhängung ber Amts» und Temporalieniperre gegen 

* — von — nur das Vorſpiel zu ei 
ur ben gejammten Episfopat bilden wir 

erlin nd in dieſen Tagen bie Wohnungstüns 

ar * Erhöhungen ber Miethen Seitens ber Hauseigen- 

thümer neuerdings in einer bisher nicht dageweſenen Weife er ⸗ 

folgt. Ramen geſchah dies in einem Stabtiheile, wo arme 

Arbeiterfamilien wohnen. In vielen Häufern ift ber ganzen 

ir wg gefiinbet worden, natürlich nur um von neuen 

thern bie höchften Miethpreiſe zu verlangen. Die alten ſchon 

—— gequälten Miether lönnen nicht weiter gepreßt werben! 

Auf den 1, October giebt es demnach einen Wohniumgswechſel 

unb eine Wohnungsnoth wie nie! Nun wir leben ja in der Zeit 

ber liberalen Gefittung und Bildung! 

Erfurt, 2. Juli. Reuerbings finb wieber hundertund⸗ 
zwanzig weibliche Arbeitäkcäfte zum Patronen machen engas 
giet worden. Es ſcheint Eile zu haben. An ber Erweiterung 
ber Gewehrfabrik wird mit äuferfter Force gearbeitet. Auch bie 
militärifcgen Uebungen werben hier und, wie man vernimmt, 
auch in anderen Garnifonen der Provinz "mit großem Eifer bes 
trieben. (Köln. Bollsjtg.) 

Deſterreich. P Bien, 3. — Daß wir uns mitten 
in * todten Saiſon beſinden davon geben unſere Zeitungen, 

um Stoff zur —— verlegen find, vollgültiges 
ee Naturlich muß u Umftänben bie Conſec⸗ 
turalpolitit herhalten. — die beborſiehende Kaiſer⸗ 
reiſe zum Gegenſtand der Erörterung gemacht. Es kann nicht 
x genug — werben, daß biefeibe ein Alt ber Höflichkeit, 
ein Beweis bes guten Einvernehmens zwiſchen Deſterreich und 
Deutihland, aber au nichts weiter fei. Eine Drohung 
gegen Rußland ftedt jo babinter als eine Bedrohung 
r en Staatämänner 


noch 
f im Stande Pr Wäre 
Ruf — unb gäbe es dann wohl noch 
einen Staat, welcher fi) ber Berliner Dictatur wiberjegen birfte. 
Defterreich Hat ben Frieden nothwendig und wünicht daher, daß 





— — 
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die Beziehungen ber europäiſchen Mächte zu einander friedlicher 
Natur bleiben, es wünfcht, daß ber status Quo aufrecht erhalten 
Und ber deutſchen Hegemonie fein Bein geftellt merbe, aber es 
würde einen politiſchen Selbftmorb begehen, wenn es bie deutſche 
Macht auf Koften Anderer fördern und bis zur Ommipotenz 
fteigern hülfe. (Bei aller friedlichen Abficht Deſterreichs ift aber 
zu fürchten, daß der nächſte Stoß in's Herz Defterreihs geführt 
zu werden verfucht wird. Die Ned. d. Losh. Big.) 

Bon Innsbrud wird als nachahmungẽewerthes Beifpiel erats 
ter Dandbabung des Bogelfhug-Gefeges Folgendes gemeldet: 
Der Hiefige Bogı % 3. halte 20 junge, erſt aus dem Neſte 
gefommene und ihm and Weljd- Tirol zugefendete jogenannte „Steine 
röthchen,“ die zur Verfendung nad Bayern beftimmt waren, in 
Berwatrung. Sowie die Behörden von dieſem Faltum verläßliche 
Runde erhielten, wurbe auch fogleich die nöthige Einleitung getroffen, 
um dem Beflimmungen des Vogelſchutz Geſetzes Geltung zu ber= 
ſchaffen und dem Uebertreter desfelben I. 3. Sämtliche Vögel geſtern 
durch einen Gensdarmen abgenommen. Zant den Behörden für die 
jchnelle und wirffame Handhabung eine fo nügliden Geſetzet. — 
die vorkommenden Falles Aberall Rachahmung finden möge! 

AUnslanı 

Nufland, Exit x Seit mehren fih — wie man ber 
„A. A. 3 von ber polnifhen Grenze ſchreibt — wieder 
bie Conflicte ber ruſſiſchen Behörben mit ber katho— 
liſchen Geiflileit Polens. In ben ruſſiſch orthoboren 
Kirchen (Eerkiew) find weber Orgeln erlaubt noch darf in jenen 
epredigt werben. So ift zumal bie Predigt in ben katholiſchen 
Polens und in denen ber ehemals polniſchen Probingen: 
Lit‘ , Wolhynien und Pobolten, ben ruſſiſchen Popen und 
ber mit diefen verbünbeten Polizei ein Dorn im Auge. Selbft- 
verftänblih müfen die Predigten ber katholiihen Geiſtlichen vor- 
erſt die polizeiliche Cenſur paſſiren, was viele Priefter beftimmt, 
ihre Predigten auf das geringfie Maß x beichränfen. Bor uns 
gefähr acht Tagen wollte ber Pfarrer Wloczynsli im Dorfe Kry⸗ 
nice wieber einmal eine Prebigt halten, und trug das Manu ⸗ 

ſcript berjelben perſönlich zum ruſſiſchen Polizeimeiſter Zagoſztin 
in Tomaſzow. Die Predigt enthielt ſelbſtverſtändlich auch nicht 
ein verfänglices Mort und jo hoffte ber Pfarrer, fein Manur 
feript unbeanſtandet zurüderhalten zu können. Allein auf bie 
Meisheit der ruſſiſchen Polizei laffen ſich feine menſchlichen Schlüffe 
ziehen. Beim Durchleſen bes Manufcripts warb ber olizets 
meifter plöglich purpurroth vor Born. „Was — ſchrie er bem 
verblüfften Piarrer zu — „Sie wagen mir bas vorzulegen ?1 
Wiſſen Sie nicht, daß darauf Sibirien, ja die Tobesftrafe fteht? 
Sie erfrechen fih hier zu jagen, daß Chriftus am Kreuze für 
bie Freiheit ber Menſchen geftorben? Sie Pole, Sie wer⸗ 

! Damit wollen Sie wohl zu verſtehen geben, daß Chriſtus 
für bie Freiheit ber Polalen fein Leben geopfert? Das mag 
meinetwegen euer lateiniicher Ehriftus gethan haben, aber unfer 
rg ea Chriſtus if am Kreuze gefiochen, damit ſich 
alles in ſchuldiger Ehrfurcht vor unferm allergnäbigften Gar 

beuge.“ Und in diefem Sinne warb aud; wirklich die betreffende 
Stelle bes Manufcriptes vom Polizeimeifler eigenhändig „cortis 


girt.“ 
Niederbayeriſches. 
* Landshut, 6. Juli. Das 4. Jägerbataillon macht ſeit 
mehreren Tagen Reiſemärſche fo geftern nad Moosburg, mo 
bivoualirt wurde. Erſt Abends traf das Bataillon wieber 


ein. 

** *Landshut, 6. Juli. Die Prüfung behufs Aufnahme 
in das Schullehrerſeminar zu Straubing für bas Ljahr 
1872/73 wird am freitag den 9. Auguſt und an ben folgenden 
Tagen abgehalten werben. 

* Landshut, 6: Yuli Die kath. Bfarrei Edhing, BA 
Landshut, wurde dem derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter Ignaz 
Haberl, übertragen. Der Beichtvater 9. E. Kronamwitter in Alt 
Ötting wurbe auf fein Anſuchen von dem Hntritte der Pfarrei Aicha 
an ber Vonau emthoben nnd bie genannte Pfarrei dem Beichtvaler 
N. Sittersberger in Damenftift (Dflerhofen) übertragen. 

Straubing, 5. Juli. Geftern mwurben vom Gen- 

erie-Eommandanten 


von Straßticchen 3 Bigeuner ffen 
und hier eingeliefert; wo fie fofort wegen Landflreicherei verhan- . 


beit wurden. Zwei befanden fich wegen. Lanbftreicherei in ber 
Frohnvefte und der dritte wartet im Lindner'ſchen Ziegelſtadel 


mit 2 Büren auf feine Collegen. ine Bar Bigeunerbanbe 
beehrte ung geſtern hier, entfernte ſich aber bald wieder, Schließ · 
Lich wurde geſtern Abends 7 Uhr eine 5 Köpfe ſtarke Sigeuner- 
bande (2 mweiblihe 3 männliche) nad Erftehung ihrer Strafe 
wegen Sandjtreidherei aus der Stabt ausgewieien. (Steb, Tobl) 

Bon ber far, 4. Juli, Auch im Piarrhofe zu Nieders 
böding ftebt. ein fräftiger, gefunder Birnbaum, ber an einem 
Bweige jchöne neue Blüthen — Anfangs Juli — zeigt, und 
bazu gleichzeitig zweierlei Gattungen von Virnen trägt. 1a zT.) 

Aus Paifau wird berichtet, daß der Teichnam bes . 
han Seiz, der feit 30. Mai vermißt wurde, zwiſchen Linz 
und Mien an's Land getrieben wurde 

Paſſau, 5. Juli Der Hr. Lanbtagsabgeorbnete Stadt: 
pfarrer Mahr von Ebermannſtadt hat zur Freude feiner Ge— 
finnungsgenoffen heute von Griesbach aus, wo er ber geftrigen 
Bauernvereinsverfammlung anwohnte, einen Ausflug nad hie 
gemadt. (Bon. Big.) 

Baffau, 5. Yulii (Fleifgpreife für den Monat Yuli) 
Es foftet 1 Pfund: 1) Maftochfenfleifc bei fümmtlichen Metsgern 18 ir, 
2) Ninde ober Kuhfleifh bei Groll und Koller 15, fonft 16 Fr. 
3) Kalbfleifch bei Dittlmann und Yang 16, fonft 15 fr, 4) Schwein⸗ 
fleifch bei Yang und Lenz 21, fonft 20 &. (Don.-Btg.) 

entlide Sigung des iſtrates Sondshut 
. Heßenilige 3 vom 6, len® — 

Die Rüdäuferung des academiſchen Scuates der Univerfität 
Münden d. d. 28. Juni 1872, wie fie ouf die in folge einftim« 
migen Magiftratd:-Beiclufies vom 25. Junt ergargene höfliche „Eine 
Ladung” erfolgte, wurde dem Collegium befannt gegeben und lautet; 
„Münden, ben 28, Juni 1872, Der academiſche Senat der lgl. 
Univerfität Münden an den verehrl, Magiftent der & 6, Kreishaupt: 
ſtadt Landshut. Die mit gefälligee Zuidrift vom 25. d. Mis. an 
und gerichtete chrende Einladung hat bei ber Univerfität alenıhalben 
frendigen Wiederhall gefunden und Hat der cesdemiſche Senat ein ⸗ 
ftimmig beſchloſſen, in das Jubiläums: Feftprogramm einen Ausflug 
nach dem freundlichen ehemaligen Univerfiätt:Zige für Samétag 
den 3. Auguſt L 98. einzuftellen. Sobald das Programm enbriltig 
fengefegt fein wird, werden wir und beehren, von demſelben Bits 
theilung zu machen, während wir indeffen nicht verfehlen, dem fehr 
geehrten Mogifteate, fowie ber verehrlichen Bürgerſchaft der lk. Kreis - 
hauptſtadt Tanböhut für die kundgegebenen anbänglichen Geſinnungen 
den geziemendflen Dank der Univerfität zum Nusorude zu bringen. 
— ——— Der derzeitige Rektor: W. Töllinger. Dr. Neubierl, 

efcetär.” 

Im Folge ergangener Giclabung des academifdien Senales ber 
£& Univerfität Mündyen vom 28. vor. Mis., durch welche zur Theile 
nahme am dem Feſte erſucht wird, wird Herr Bürgermeifter Dr. 
Gehring als Delegirter ter Stadt Landshut abgeorbnet, Es wirb 
zur Keuntniß des Collegium® gebracht, do ber Bauamt: Verwefer 
Hr, Karl Tenſcherz am 2, d. M, in feiner proviforifden Dienftes ⸗ 
eigenſchaft in Pflidt genommen worben je — Die hieſigen Echnei- 
dergefellen haben einen Fachderein unter ſich gebilte, bringen dies 
zur Unzeige und legen die Vereinöflatuten vor, gegen welche eine Ers 
innerung nicht beftcht, — NIS Vereinslotal wird das Gaſthaus des 
Hrn. Wolfgang Schmidt — zum Sitrafjer: oder Voglbräu — bes 
zeichnet. — Die Geſellſchaft Eäcilia fucht um leihweiſe Ablaffung von 
Teloralionsgegenfländen ıc. zur Abhaltung ihres Etiftungefeftes nach, 
welche Geſuch genehmigt wird. — Das Etadipfarramt St. Martin 
bringt zur Anzeige, daß tem Hm. Stadtpfarrer Ludwig Altınannds 
berger mit Entihliegung des biihöfl. Orbinariates ein vierwöchent ⸗ 
licher Urlaub behufs einer Badereiſe genehmigt wurde und daß mit 
berfelben Entichliefung ber Stadtpfarı-Eooperator Herr Joh. Bapt, 
Neudeder ald Stellvertreter des Beurlaubten ernannt wurde, was zur 
Kenntnißnahme diente. — Dem Gefuche der Theres Vogenriever vom 
DMeeilentofen um Uufgebung des über fie verhängten Stadtverbotes, 
weldjes am 26. Exptemiber I... abläuft, wirb eutſprochen. — Mehr 
fache Darlehens: uns Eulerarrondirungs⸗ Geſuche finden eutſprechende 
Berbeſcheidung. — Genehmigt werden die Baugeſuche der Herren: 
Xaver Fed, F. X. Steiner, Cafetier, Georg Gnau, Joſeph Steiter, 
eugniſſe werben ansgefertigt für Herm Or, Doſ. Regler zur 
Verchelichung mit Frlu. Maria Eeidl, dann für Joſ. Schmid zur 
Berehelihung mit Maria Sale, — Gegen bie Aufſtellung des 
Hm. Phil. Radlinger old Agent der Basler Feuerderſicherungs · Ge · 
ſellſchaft beſteht keine Crinneruug. — Am Sonntag ben 7. do. Fruh 
6°, Uhr wird vor dem Rathhauſe bie Feuerwehr aufgeſtellt und bie 
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ncuen Fenerfignale mit den Gloden am Nälhhandifurm zur Ein: 
übung in Anwendung gebradt. — Veranlaft durch das 400jährige 
Stiftungs-Iubildum ber f Univerfität Münden murbe heute Schon 
ein Beft-Gomite gemäßlt, um darüber zw beraihen, wie jener Tag, an 
welchem die jeft:@äfte die Sladt Iandegut mit ihrem Veſuche bes 
ehren werten, verherrlichet werben fol, — Herr Karl Plug wird 
als Wertfügrer feiner Mutter, der Kaminfeger:Wiltwe Agnes Flug, 
genehmiget. — Brzüglid eines von Heren Fernhart Schanz eiriges 
nd — — 


das £, Landbauamt L 
tens erfucht. 


Poſiboten Beſtellung 


BDefanntmadung. 
s us —— Bienvleidankalt betreffend. 
Die Befiber ber en Dlonaten 
Mai und Juni 1871 
aufgefellten Pfaudſcheine ro. 7519 bis Aro. 11358 
selbe Zettel 

werden aufgeforbert, ibte bereits verfallenen Piänder bis 17. Jull fanf. Js. ausyulöfen oder um 
fchreiben —*38 fonft die elben bei der näcften Berfteigerung zum Verlaufe kommen werben. 

. Zul 


2. 
; Stadtmagifitrat Landshut. 
470 (32) br. Gebrinn. 





Befanntmadung. 
Die regelmäßige Hundenifitation pro FIT, Quartal 1692 betr. 
Künftige Wode und zwar: 
Dienftag den 9., Mittwoch den 10. und Donnerstag den 11. Juli 
jedesmal von A — 12 Uhr Bormittags und 2 — 5 Uhr Nachmittags 
findet die regelmäßige Hundevifitation vro III. Quartal 1872 in der Nanslei des neuen 
Biebmarlics in der Hafernitraße ftatt, umd ergebt dehhalb an alle Himdebeiiker im Stadt 
besixte tie Aufforderung, ibre Hunde ohue Ausnahme bei Beımeidung ter im Art. 83 des Bols 
EursGel.:Bh. feftgefehten Strafe om einem der obigen Tage zur Bifitarion worgnfühbren oder vorführen 
zu loflen, und unter Bezahlung einer Gebühr von 24 fr, das im I. Quartale 1872 erlöste Beichen 
vorzumeifen. Landöhut, den 4. Juli 1872. 


Breiten Landshut 
ur r. Bohrer, Sekret. 


Befaunntmadung. 
Auf Betreiben des Herz Neuburger, Handelemann in Fürth, und Maier Joſeph Niedermeier, 
‚belimanın im Negen&burg, melde den Unterfertigten zum "Unmalte aufgejtellt haben, wird ber 
Pe Geitner von Abensberg ein dem Schuldner de& beireibenden Theiled, dem Anwefenäbefiter 
Johann Münfterer, wohnbajt in Siegenburg, gehöriges, im ber Stenergemeinde Muhlhauſen 


es Grundſtuck 
een a Plan Nio. 1513°/12 Waldgrumd zu 8,97 Zagwert 


da 
* u ey wobei dag Grundftüd im © 
ET — 
h fl Li 
* Be fol fofort — Nachgehot noch Ginlöfungs» oder Ablöjungsredt 
Ne Die re Beſchreibung des Verfteigerumgsgegenfiandes fomie die Verfteigerungtbebingungen 
können ‚beim tem hertu beamten eingejeben meiden. 
Fandsput, den 20. Qunt 


En 
st. Niäter, t. Advolat. 


Bon einem heftigen Ratarıh befallen 


fie id mir eine Flajche von dem 8. 9. Zikenheimerihen Transen-Bruft-Donin aus ber 
Niederlage der Herren Ecölllopf md Grünmweig in Ghlingen bringen. Rahdem alle zubor 
"gebrandhten Mittel vergebens waren, bat dieſe eine Flaſche gusatzeichnete und jdnelle 
gültigen Uebel befreit. 

* 


7 zum Aufwurfe dommt, findet am 
ach 


272 













ung an mir geiban umd mid bon Dem 
Wettingen bei Ghlingen, 12. Mpril I 


in Landshut ſtets worrätbig 
und 1300 


y% 





Widerruf. 
Untergeichneter wibersuft abbittlich die am 28. 
Yuni Abends 6 Ubr om Schminbräuteller gemad: 
Heukerungen gegen N. N. 
Mathias ginterhaizuer 
von Adhborf 
Mittwoch den 3. Juli bat fih ein 


fl. 
Ye leiben. 
ri 


3 
rt Stelle zu 4 
— ed Gin BOBL 


- Ein ordentlicher Malergehilfe 7 “renträntenden 


findet beflänbige Mrbeit bel  , | 
ofeph Alinger, 
2475 (2a) aler in Moosburg 


Anwiſens⸗Vetlauf. 


‚einem I ri und 





und 
kann, oder denſelden zurüdbringt zum Birmerbräu 
in Sandsbut, erbält * 2a) M78) 


Zugelaufener Schäferhund 
var mit Tan, 
— im amd Cinch 
IA ee lt Werbe bei .. 
 Mosbauer in 
bei Velven. 






bratinen Augen, kann 


——— N 1600 


— — 


liegen 5 
N ae —E 


I2479 


beachten Bau⸗Geſuches wirb dor deſſen befinitiver Verbefchei 


Bohrer, Geeret., 


RR Zonientmal 








Schweif, braunen Fühen,\Midae 


noch 


audshut um Abgabe eines techniſchen Gutach- 


Auf die Landshuter Zeitung kann noch fort 
während für das dritte Quartal bet allen k. Pofterpebitionen und 


gemacht werben. Preis vierteljährlich 54 fr. 


Berontworrlidier Medatteur: Ioh, Wapt. Planer. 


Sohkäfe 


‚pr. 1000 Stüd gu 6 fl. find fortwährend zu ver · 
kaufen und werben in’s Haus geliefert. 

‚ Landshut. Joh, Schön, 
2309 (101) Spediteur. 


Reps 
Kauft zu den höchften Tonespreifen 


Max Kohlndorfer, 


12390 (4) Landshut. 
* Pi * 3% 2 Ben {em Buchhandlung 
Sonntagsfreude 
für die dentidie Ingend. 
Preis pro Heft S ir. 


Die von vielen Aergten empfeblene und mit 
senden Erfolgen in Anwendung gebrachte Bruch falbe 


gegen 
* 13 
Unterleibs⸗Brüche 
von Gottlieb Eturzenegger in Herisau, Schuch, 
fit fomobl durch denfelben zu beiicben. als durch 
Franz Cimmet in Landshut. Dieſelde 
enthält durchaus feine ſchädlichen Stoffe und Heilt 


ſelbſt gang alte Brüde in den meijten en 
Kar ae Er ver Topf TbL 1. 20 Er. 
ji. 3 fürd. - 1.3.9.5. 





| 


Zeuganißz (Briefausjug). 

Jabre lang N ih am einem Bruche, ber 

mie feit 8. Jebren fo ſtart aufgetreten war, daß 

ich En jroben Schmerzen faum arbeiten tonnte. 

Ich babe einige Töpfe w- Brudfalbe nach Vor⸗ 

Nhrift angewandt, und bin nun volftändig gefumb. 

danl’ ich Ihnen dafür. 

Er SE temple, ari3, den 3. Mat 18068. 

1159(129) ' Franz Anton von Gum. 
Zeuguiß. (Briefausgug.) 

„Sie werben glauben, ic ſei ein undanfbarer 
Menſch, da ich fo lange nicht ſchreibe; ich mollte 
ſedoch nur abwarten, ob Ybre ausgepeihnrte Salbe 
auch wirtlich nachhaltig gewirkt hat. — Da ic aber 
feit langer Reit wieber im Stande bin, die jdhwers 
ten -Mrbeiten zu verrichten und jeden Sad Waijen 
oder Mebt mit folder Leichtigkeit zu tragen, als 
hätte ich in meinem Leben nie ein Bruchleiden ge: 
babt, jo ſehe ich mic veranlaft, Ihnen für die 
vollſtandige Heilung meines leibebruches bie» 
— —— Fer jeher Dant abju: 

en. der Allmäcti tbeures Leben 
no recht Wie Jahre vum al der leidenden 
Menschheit friften, Allen m aber 
mödhte ich zurujen, ja die Meinen often für Ibte 
ep underjalbe 


ee 








| 
} 


| 





Bine Wohnung 
mit 2 Bimmern ift am eine finberlofe Familie auf 
It zu vermieiben Megieramgbaafie Neo. E72. 


EIETLSALLER 


Max Kobinderfer 


— eg 


Bürger - . Verein. 2°" Kngeilärei-Gecätiihuten: 


I re Un eifäuüre, 

⸗ 8— sein, 
Dienstag den 9. oder Aitined den 10. ds. Als. öncn en Eebensurndenn, 
findet bei gunſtiger Witrerung Abends 7 Uhr * Schnüre, 


„Im Prantlgarten 


Anacinoce von 18 tr. bis fl. 9. 
meige 6. 


(46)2380 


Weißer Bruf-Iyrap 
von &. U. W. Mayer in Breslau 

gegen Halss und Bruftleiven, Ratarrb, Haſten, 
Heiferfeit, Berichleinung, Keuchhufſen, Aſthma, 
Mutfpeien x. unflteitig bas allerbefte und 
ficherfie Mittel. 

Dbiger Bruftiprup iſt ſtets In Zlaſchen 
a8 Sır, 15 Egr., 1 Zblr. und 2 Zblr, in 
Landehit u baben bei WM. Ehrenmäller 
in ber Grasgafie; in Eimbah a. Jun 


















ftatt. Zur zahlreichen Theilnahıne ladet bie verehtlichen Mitglieder mit ihren 
Angehörigen ein 
DER N 


"Ts Tan lah na Gurertschue u 


während bes Monats Iuli jeden Sonntag von 11 — 12 Uhr dem allgemeinen 











Blase geöffnet. Landshut, den 5. Iult 1872, | 
5. Steljbammer; in Deggendorf bei Apr 
Das ri BHektorat, tbefer D. Keinbard; in Plattling bei Ypo 
Sperl M65 theter M. Maner; in Mainburg bei Lardg.s 


Apotheter Ph. Med; in Dann bei 6. Sturnd; 


Papier-Wäsche! 


Kragen, — —— und — — ben allerneueſten Schnitten, elegant Ein falſchet Shmud, 
und fchön — vom feinften Peinen nicht zu unterfeiten, — bedeutend billiger ale > im 
der —ãA diefes Artikels von Stoff, empfiehlt en gros & en —3* ni gebeten, ——— 
Die Ppapier · & Screibmateriafien-Bandlung 

von Oscar Ballmer in Landshut. 


Todes-Anzeige. 

ti e 

fölufle — ** Almädtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rath 
Hochwürdigen Herrn 


Mathias Hindringer, 


Benefieiaten in Heiligenstadt, 
Pfr, Burgkirchen o/W. 
am 1. Juli d. 38, 12 Nachts nad langwlerigem Leiden, verſehen mit allen HL Sterbfatra- 
Be * —2 Jahren aus — Leben abzurufen. , 
jelben empfehlen bejonters dem Gebeie feiner hodeürbigen Mibꝛũder und bitten 
für —* * ſulle Theilnahme 
Heiligenftadt, am 2. Juli 1872, 





1910 (de) 













= 
Den 265. Juni: Sofeph, Eöhnden des Bari. 
dausmann, Giafermefter zu Berg 
Den 27, Yun: Unna, —* - Math. 
Burgbofer, Zaglögner zu 
en 30. Juni: Rorepba, —8 des Unton 
Bauer, Zaglöbner zu Berg. — Erneſtine Bar 


Den 1. Juli: Jatob. Söhnchen des Sch, Sir a, 

Binder und auebefber zu Berg. — 

rich, Söhnchen des Hrn. Carl Popp, Ga 

Bun Jofeph, Sohnchen des 
e ul Fr 

Nr Deich Berger, Stabtmupter, 


Den 1. Juli: Jungb, Huguft Feier. rn 

| meifter dabier, mit Zunafr. ma Hatb. Sigi 
Echubmacermeifterstochter v. b. — 
Beingartmer, Kutſchet babier, mit Hin 
Brunnermaier, Söldnerdtochter von iehart 

Den 2. Yulis Witwer Sb Koh, Privatier, 
Gaclia Widemann, Eöltmersiodter vom Hil- 
denfingen. 


















Die Verwandten. 


Geftorben 
Den 20. Thomas Raifer er, ‚Brivatiersföhn« 
hen, 5 od. alt. — Joſeph, Jabr al. 
aan, Juni: Monika Sagerer, Söldneräm! 
von Berg, 82 Yahre 
In der eitantare en. Jodot. 


Den 30, Junl: Michael —e Kind bes Herrn 
ET — dahier. 
etraut: 
Den 1. Jallz Jungb. Georg Bangmwolf, Haus 
m — di Yunaft, Barbara Hartl, 
Weberstohter von ——8 


Ge 
Den 2. Juli: Sul Ka den in De Om Di Daten, 
rlech 


P —288 
Den 3, Sehknn Yale, Bimmermann ba» 
bier, le al 

In der aeoictaniigen Stabtpfarrei. 


Den 25. Yumi: ‚Dltimer Baulıs Rukmanl, Sta⸗ 
tionediener in Saberweinting, Yun 
run Berft, Deimnomensiodier von Bein 


Todes⸗Anzeige. 


Gottes —— Ratſchluße hat es gefallen, meinen innigſtge - 
liebten Gatte: 


Herrn Wilhelm Negele, 


Zimmerpalier, A 
& geftern Abends halb 5 Uhr nad Ämonatlihem ſchmerzlichen Leiden, verjeben 
“ As ben Zröftungen unjerer heil, Religion, in feinem 35, Lebensjahre zu ſich 


B — 

= Diefe ſchmeriliche Nachricht allen Verwandten und Freunden des Ber: 

face miele, empfehle ich venfelben einem frommen Undenten und bitte für mid um 
files 


Yanbahat, ben 6. dau 1878, Die tiejtrauernde Gattin: 
Anna Negele, 
im Ramen ber übrigen Verwandten. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 7. Juli Nahmiltog 2 Ube vom Sterbehaus 
etge ER io) — — Der bi. Seelengottes dienſi wird Montag Fruh 8 Uht in 
Martinsti 





















Drud und Berlag der Zof, Thomannfhen Buchhandlung, (3 Bu Zabuesnig,) 


Fandshuler Zeilung. 











24. Jahrgang 1872. —— in die —— 

Bud — — „Die wenmen. achi ud arealige Brit“ zum, 6 — 
Dienstag 9. Juli % 15: 158 Beronifa, 
Dentiälems, I Rücnberg wid Die Bittermpbemie la jet ofen 

Bayern. Mü ‚ 6. Juli. Geftern Abend ift 

der janfeniftifche —— — eingetroffen und von — Berlin, 4. Juli, on en Minifters 
den Koryphäen der hiefigen Altkatholiten am Bahndofe feierlich Tathe, ber buch bie Die, Ritter bob g. DRMR. aus 
—— und in fein Abfteigequartier, Hotel Leinfeider gi Barzin veranlaft wurde, find re Beihläffe in Wetreif bes 


Bi 
a. 
53 
= 
> 
— 
Fi 
* 
* 
:® 
Ei 
2° 


celebrirtem —— die Firmung ſpenden wirb, 

* Aus Münden wird gefchrieben, daß nach kultusmini ⸗ 
ſterieller Beſtimmung vom 29, Juni der Geſchichtsunterricht an 
leiner Stubienanftalt mehr fonfeifionell geſchieden werden foll. 
(Melden Standpunkt foll nun ein folder Geſchichtsunterricht 
einnehmen? Eelbit Gieſebrecht betont bekanntlich) feinen proteftan- 
tiihen Standpunkt!) 

Bon Nünden wird fi Eultusminifter v. Lug nächſter 
Dr gi —— Wochen nah Feldaffing am Starnbergerſee in 

gl 

Aus Münden wird gemeldet, daß J. Maj. die Königin» 
Mutter das Ehrenproteltorat des Veteranen» und Kriegervereing 
Dünen übernommen hat. 

* In Münden dauern bie Meinungsverſchiedenheiten 
Le ben Echreinermeiftern und Schreinergefellen und ber 
trite ber legteren * Man belämpft ſich in den Blättern 
Be in Berfammlungen 


Nindner wolte ter hat ſich am Sonntag 
— in Kallomon = Mündmer Publifun en 


— — Bote” zeigt an, daß mit bem 6. Juli 
ber Kabine ns Sommerbieres geihloffen worden. 

Aus Minden wird berichtet: In ven LVorftäbten Ay, 
Haidhaufen und Et. Anna waren biejer Tage lebhafte Befllrch ⸗ 
tungen unter ben Ehulfindern verbreitet aus Anlaß einer von 
un 11jährigen Mädchen erftatteten Anzeige, wonach — 

ſer Fußweg von einem Manne mißhandelt, mit 

Siem. teide a 3 —5 an 
jet x.; es mag de: er ich die se von 
Anfang bis zu Ende als Lüge berausgeftelt 

In Wajjerburg am Inn wurde, wie der Landsh Zig. 
von dort mitgetheilt wird, bie am Tage ber nverſamm · 
lung —— Vredigt des Kapuzinerpaters von durch 


ne n Berätesgaden aus wirb ber deutſche Arom- 
prinz die bayeriiche und — Armee — 
Dütte Juli trifft e. laiſetl. Hoheit in vetchtesgaden 

In Hugsburg war jünafe im Bahnhofe eine — 
Infanterie aus Münden aufgeftellt. Sie ging nad dem Led 
felbe. Wie es De ließ ſich ein Unteroffizier eine Suborbına» 


beruorjprubelte Erſt 

offigier in Arreft geführt, Das anweſende Publikum geriet in 

große Aufre, So meldet die „Eübb. Neichspoit.“ 

— vn ide ige‘ ap Emm alen Sign un 
ömml il re n tungen ten 

bie Bahnzüge Taufenbe mit 

Aus dem Ries * berichtet: Die Rieſer Gänſe werben 


In Spalt ift ber — ber Hopfenpflanzungen ein folder, 
daß man einer guten Ernte entgegenſieht. 


die — 
(Rorrefp. v. u. f. Diſch Pe) 
Berlin, 6. Er Beſchluſſe des letzten —— 
u "ae lnheinden Bilhef geriet (Le. 
gegen jeben 8 f. }. 
“ Bon Berlin wird berichtet, daB jene Anfrage an 
reg bie ber Wapft in feiner Birnebe an ben baute 
en Lefeverein in Nom erwähnt hat, ihr zur Kenntniß bes 
Ge, in Berlin gefommen it, weil der derzeitige beutiche 
— —— (11) Stumm es unterlaſſen har, fie 


bem mitzu⸗ 
ne — "Re gegen bie „Germania“ zwei — 


Ejien, 6. = Als erfreuliche aa mn bie „Ei. 
tg” mit, baf ieh auf allen Zechen unferes 

tagtäglich mehr und mehr bie Bergleute bie Fe * 
pe * haben und unbehelligt nach alter Weiſe wieder 
anfahren, 


— In Bien wird eine Abnahme der Blatiern« 


Yu Innsbrud, 5. Juli, berichtet die „B» u Sch.Big.: 
Der gefeierte Tyroler Künfiler, Franz Deferegger, ber am 
Atelier ihm fein Fußleiden 


— jeine —— feierte, reiſt in ben 

— zur Kur nach Gaſtein. Außer einigen kleineren 
arbeitet Ye geniale Künftler an einent größeren Werfe: 

„Die Betteljamilie” genaunt. 

Anslaud. 


Blatt mit um jo Den ba durch das ⸗ 
TEE Fee 
Italien. hs Rom, Bon 50, Yan "208 immer 


Aus Rom, 3. Juli, ſchreibt bie allg. Btg.: Was ber Bapft 
bem Leſecktlel unferer Tatholtichen Landsleute auf bie 
Huldigungsabreffe, antwortete, Hat in offigiellen- Kreifen, vptaus 
in biplsimatifgeh, aber Auch tar allgemeinen —— hinterlaſſen, 


"die nicht zu dem leicht 


308 


men Ernſt ift? Eine neuefte telegraphiſche Rach ⸗ 
vom 5. Juli fiellt aber all bie 

ben Gerüchte von ber pr Berfhmörung als grundlos 

bar. Die er. hat fü 

Aus Berfailles, 


* 
& 


Riederse 
* Sanböhut, 8, 
ites für bie 


a ——— 


— —— tft die ‚Bauernztg.“ conſiscirt worben. 
Tr —— Biartlirhen und — war neu · 
m g des Volles an drei ſich folgen» 


” ” Sr fand hc m ber * 
Bi: il de Gerd & Bei ber Verfammlu: —* 
a 
aron Haf unb Prof. Dienborfer. Such bes un 
ein Wetters her. bie Bauern zahlreich gelommen. Auch 
Geiftliche waren anweſend. 
Von ber Donau. In ber Gegenb von —— * 
Winzer bereits ber Kornſchnitt ſeit einigen ae ni 
und luftig tönt das —e— über die Felber: 
ER 
m 
Beihant Gott die ——— unſerer Felder, dann ſcheint die 
* Von —— — wird Bi, daß am 5, a das 2 
Weib bes ermordeten Schmid's 
darmerie auf ben Gottegacket zu dem wieber — —— — 
geführt wurde. Der gegen fie erhobene Verdacht fand keine 
Beginn Das Weib ging vom Grabe weg freien Fußes 
ber Bi 
PR 2 Paſſau * — Hr. rt Reh 


Iaffen. 


Scwurgeriht für Nicderbaytru. 

3. Ordentliche Sigung vom 8. bis 27, Juli 1872. 

Geſchworue: Die Herren: Garhammer Franz Paul, Maller 
von Paxlusınügle, Bez⸗A. Wolfftein. Bigıfum Sinn, Hülle: von 
Belden Bilsbiburgh. Hirſchenauer Georg, Bauer von Dorf (Paſſau 3 
v. Sirther Ignaz, Gulbbeſttzet von Riederviehbach (Dingolfing 
Lehnec Johaur, Müller von Gſchwendt (Bogen). Pleitner CTduard, 
Prwalier von vaſſau. Kandler Ludwig, Papierfabrilant von Deggen: 
dorf, Yandeborjer Geotg, Ockonom bon Kager (Bogen). Seifen 
berger Andreas, Bauer von Hörmaunölirchen (Bildbiburg). Heindl 
Georg, Mülrr von Grirsbad) Wegicheid). Schropp Kaver, Handelds 
mann von Neibbach (Tingolfing),. Schmutzer Karl, Müller von 





Befanurmadung. 
Die fäptifhe Piendleikenftal betreffend, 
Die Beſihet der in den Monaten 
Mai nad Juni 1571 
ausgehellten Pfandſcheine Nio. 7519 bis No. 11358 
geine Zectei 


werben auigeforbert, ihre bereits verjallenen Plänber bis 17. Juli lauf. Js. auszuldien oder um ⸗ 





Stadelmiuhle (Grafenau). Holzinger Kaspar, Bauer don Garmer 
Ulmer Johann, Mehaniker von Straubing. Preißer 
Mom, Bäder von Straubing. Diſchinger Michael, Müller von 
Nedlmühle (Bogen). Eder Joſepd, Bauer von Aukam (Vilsbiburg). 
Schleinteſtr Io, Krämer von Llifabetizel (Bogen), Beruduraier 
Franz. Gaftwirth von Arabrud (Viechtach), Huber Michael, Mehger 
von Velden (Bildbiburg). Streibl Joſeph, Bräuer von Hengeräberg 
(Deggendorf), Bründl Michael, Bauer von Niedermenad; (Bogen), 
Soerer Kaspar, Malzfabritant von Straubing, Villgradter Diro, 
Kaufmann von Straubing. Kahbacher Edmund, Privatier von 
Paſſau. Krauf Iofeph, Weingaftgeber von Straubing. bauer 
Unten, Bauer von Bent (Pfarrkirchen). Hiendl Iofeph, Bauer von 
Roftenz mars Krieger Joh. Bapi, Hofbefiger von Straubing. 
Clement Joſeph, Bauer von Schöpferhof (Biehtiad). 

1) Montag den 8. Juli, Vormittags 8 Uhr: 1) Bartholoma 
Großwiefer, Iediger Dienſtenecht von Oberhauſen, f. Yandgericht 
Landau a./d,, wegen Naubes, Diebſtahls und grregg 2) 81. 
Erlmeier, led. Dienfitnedt von Gerzen, kgl. Landger. Vilsbiburg, 

Kaubes und Diebftahle. 

2) Diendtag den 9, Juli, Vormittags 8 Utr: 1) Doſeph 
Neifinger, verheirathetir Holgarbeiter, 2) Yofeph Geiderer, In. 
Gultuearbeiter, 3) Franz Dimpfl, lediger Holzarbeiter, 4) Xaver 
Biller, led, Vädergefelle, ſammtliche von Bodenmais, E Landger. 
Negen, wegen Landfriedenobruchs. 

3) Mittwod den 10. Juli, Vormittags 8 Uhr: Georg Want, 
lediger Bierbranersfohn von MWallerkborf, k. Landg. Landau a/9, 
wegen Mun pwerbrechens. 

4) Mutwoch den 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Gz. Datob, 
led. Müßineht von Nentlnad, f. Lig. Grafenau, wegen Diebftahle, 

5) Donnerötag den 11, Yuli, Vormittags 8 Uhr: 1) Therefe 
Steinbl, und 2) Anna Krag, Mauereröfrauen von Hofberg, kaul 
Vg. Yantöhut, wegen Diebftahld, 

6) Donnerdtag den 11. Yuli, Nahmittags 3 Uhr: Iokann 
Sämigberger (auch Dengler), led. Dienſttnecht von Hagenhofen, 
t. Landg. Müterjeld, wegen Diebjtähle, 

7) Freitag den 12. Juli, Vormittags 8 Mir: Ich. Wipelse 
berger, Iediger Schuſtergeſelle von Viecht, £, Landgerichts Yandöhut, 
wegen Rotkzudhtoerfudies, 

8) Samstag den 13. Juli, Vormitt, 8 Ubr: Bincenz Breit, 
led. — von Pledl, E Log. Hengersberg, wegen Diebftähle, 

9) Samdtag den 13. Yuli, Nachmittags 3 De: Il. Wühr 
(auch Stieberger), led. Taglöhner von Salging, I Log. Straubing, 
wegen Diebftähle. 

10) Montag den 15. Iali, Vormittags 8 Uhr: Mari Söll 
ner, — Taglohnet von Boggenreuth, t. Log. Vilshofen, wegen 
Not 

my Montog den 15 Duli, Nadım, 3 Uhr: Joſeph Fiſcher, 
Ted, Mühlgefele von Laudöhut, wegen Setruges 

12) Dienstag den 16. Juli, Vormittags 3 Uhr: Wolfgang 
Klinge Hirn, Iediger Bädergefelle von Holzheim, f. Landg. Burge 
Tengenfelb, wegen Todtſchlogs. (Schuß folgt.) 

Difene Garreipanden;. 

Nah Wafferburg am Inn: Für den freum 

gu Ber I Be rn tg 


Verantwortlicger Wedattzur: Ioh. Badt. Blaner. 


|  Sommer-Müten und Hüte 


‚jerie auch Dadhshänte verihiedener ir find 
ftets bilig zu haben bei 0,2004 
3. Glerdauer, 

Kürihzer unter den Bögen in Laudshut · 


Anweſens⸗Vetlauf. 








fehreiben au le a Io onft die elden xt ber nädften Verfteigerung zum Wertauje kommen werben, | In einem jehe gewerbjamen und äufierit jre— 
Um 4. Yuli 18° 


re — Landshut. 
6 Sehriug 


— — 


» Jubiläum der Unierfität Münden betr. 


Simmtlihe hieſige Krnmme werden eingeladen 


Bir. tag den 9, Zuli Vormittags 10 Uhr 
Nathbausfaale zu —* Iwquns und Berathung ſich einzufinden. 


im Heinen 
Landsa hut, ven 8, 


bimeaifrei Landshut 
48% Dr. Gchring. 


—NN 


|quenten Markte Oberbayerns ift ein meugebautes 
\meiftodiges Wohnhaus mir I Mohnungen und 
Bohrer, Eecret.\einer gro Werkitätte, dann Seller und Hofraum 
nebft 3 Holglegen und eigenem Brunnen, Wagen« 
verife und Gemüfegarten fammt einem alten und 
im beften Betriebe jtchenben 
Sattlerz uud Sala. De Ras 
ſſchilling 


—— — z — 





Gas "Anzeige & m 


Ich beehre mich hiemit, mamentlih meiner wertben Kundſchaft auf dem Lande, anzeigen, daß ich mein Hans & Maisinen- EJP 
Geſchaft Stedengaffe Rro. 307 an 8 

1 r 

| N 


Heren Wilhelm Wörner D 
verfauft und übergeben habe. 38 


Für das langjährige vielfeitige Vertranen verbindlichſt danlend, bitte ih, dasjclbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen, 
und zeichne dochachtungsvoll 


— Caspar Lohr. N: 


Auf Dbiged Bezug nehmend, madıe die — — er meine nnertannt vorzüglicgen 


Dreſch⸗ und Futterfehneid- Mafchinen, 


Pt, wovon id in verſchiedenen der beften Sorten eine große Auswahl auf Lager habe, aufmerfiam. 

] Meine früher in ver Herrngaffe, nun bei Herrn Banquier Adolf Böhm befindlihe Niederlage werde beibebalten und | 
A bebe aud eine ſoiche im Straubing im Baverifben Hof errichtet. 

Se Indem ich für das, mie Durh Lieferang von mur guten und jeliden Fabrifaten, zu billigen Freilen, in kurzer Zeit er: 














worbene Vertrauen höflich dante, bitte mir ſolches auch jernerhin gusumenden umd empichle mid hochachtungsvoll 


Landshut, den 3. Yuli 1872. wriih. Wörner, 
2486 (2a) Stedtengaſſe —* 307, 


— —— ER — EEE, 


Sm der Jof. — ann ſchen Bachhandlung 
in Sandsbut ift gu baben: 


D anf 77 gun g · Zupp, Vom Glauben. 36 fr. 


Für bie fo aberau⸗ A und ebrenvolle Theilnabme an dem Leichen ⸗ wurde — — v. BL ze 


begängntfie und dem bl. Seelengottesdienſte des ebrengeachteten geholt — 


Herrn Wilhelm Regele, Frage Ba m a 
ſprecht ih Hemit Allen, — erator Neudeder für ſeine iger ve tr dv s — ı ee 
jo aufopfernde Thättgteit, ſowie der löbl. Feuetwebr für ihr fo jahlteiches Er: IRoriger Neil . BR a1 






* 
* 


2% 











































fcheinen bei dem Begräbnifie meinen tmnigften Danf aus. (daue Bufuhe > B { il | H wur 
Landshut, ben 8. Juli 132 DO — —8 — 8839| 121] 9 203 
Die tieftrauernde Gattin; Reit 3 | SE L 1 34 
Ana Negele, 1* J 
im Namen der übrigen Verwandten. Gedpee Preis . | = Mi I Mi J = 
jerer | { 2 
— Niedrigſtet 23 12116 90/12 30168 
Zucht amerikanilches & Zeugniss ee = == 15/1 32 = 

ein 15 Sabre altes Mädchen Katharina lit) Fra ve De 
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en 
det Erped. d. (3a) 2490 
jbroeift, lange O f der 9 od 2 Fe — — 
der. auf den An nn hen, on Gine Bohrung [DORR. May kr Get. — ar An 


laufen. Wer über dieſen Hund Aust unft geben mit 2 Zimmern ift an eine kinderlofe Familie ai — ee — 
tosn, ober benfelben urüdbringt zum irmesbrän Wichaelt ju vermietben —E Tro. ul — Werrrtbebertigt 
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öffentlih an den Meiftbietenden, 
Diefes 


Reigerung, obme daß cin 






Ratt, 








REN Befanntmadung 

en der ba thelen · und Wechſelbank in Münden, 

beftellt bat, beta Br Notar Herr f 
Montag den 22. 


810 


ann in Di 
uli 18 a tags 1—2 Uhr 
in ber —* der Soldnerecheleute In und — deren Anweſ⸗ 


— Bette mit Pferd⸗ und Kuhſtall, Stabel, Säuren, OR Te. und SHofra 


HR; Nr. 39208, 3spor, IQ Garten . . . * ". . 1,36 Tage. 
Ne. 3872, 3902, 3308, 3913”, 34a, 3947, 3948, 
3951, 3959, 4021, 4039a, 443, 4146, 4189, 4191a, 
4319, 410, —— 4209, 4216 Meder . . . . - 16,16 Tagm. 
Re 3887, 4390, 4308, 4456, 4546'/, 
149, Mal TREE ——— 7,97 Zagm. 
5) Au, 4039h,. MO, its, dschb, 4508, ‚em 
587, 4729, 4674 Wiefen . 7,35 Zagm. 
6) sfr, 3436, al9ıb Bir, —— 0,39 Taqw. 


zuſammen 
Antoejen lommt im Ganzen unter ben im Urt. 1057 der 


Fangen, Nechtsanmalt. 


Bürger - „ Verein, 


Dienstag den 9. oder Aittwod den 10. ds, Als. 


findet bei güänftiger Witrerung Abends 7 
im Prantlgarten 


DER AUSSCHUSS. 


Einladung. 


Unter Bezugnahme auf bie — bes 8. C. zu Münden zur 
Theilnabme an der 3 


Jubilänns- Peier der Universität 


München-Landshut 


am Montag den 8. I. Als. Abends 


3 Tag. 


eſ rojekorbnung aufgeführten 
—— Beding gungen zum Aufwurſe und eriolgt der Zuſchlag ſo — ” bei % Ber; 
— — — 

wei wefent el 
genannten Herrn Notar re werben, am Sanpshut, I 






Uhr 


mafikalifche Unterhaltung 


Bur zehlreichen Theilnahme ladet die — Mitglieder mit ifren * 
Angehörigen «in 








erlauben fi mehrere Gorpsphilifter die fämmtlihen in Landshut bomici- 
Lirenden Herrn Philifter der. ſechs Stubentencorps in Münden zu einer 


8 Ahr 


im Saale des Prantigarten 


ftatthabenben 


Beſprechung 


freundlichſt einzuladen, 


Landshut, ben 7. Juli 1872. 


Mehrere Corps-Philister. 


fönnen bei dem] 
den 1. Yunt 1872, 








Im Verlage der Unterzeichneten er- 
schien in zweiter Anlage und ist ver- 
rktbig in der Jos. omann'schen 
Buchbandlung in Landshut: 


Das Münzenbuch, 


oder die im Weltverkehr coursirenden, 
gängigsten Gold- und Silbermürsen aller 
Welttkeile und Staaten in natürlicher 
Grösse und Zeichnung, 
Ein in alphabetischer Reihenfolge, sowie 
unter Berücksiehtigung der neuesten Geo- 
graphie geordnetes praktisches Wertäh- 
ReNaET SEEN für Geschäfts 
und Handelskreise über die gegenwärtig 
im Verkehr befindlichen Gold- u. Silber- 
münzen aller Länder nach ihrem Werth 
in .Preuss. Courrant, in Oeiter- 
reichisher, Süddentscher Gul- 
dena. EIRSE EUR URE 
11® liihogr. Tafeln mis 24368 
Münzfsenimilen. 
Preis fl. 2% 42 kr 
Durch die Presse ist das Münzenbuch 
wegen der practischen Einrichtung, der 
Vollständigkeit und der «leganten Aus- 
führung bereits so günstig kritisirt, dass 
mir nur noch erübrigt, auf dem billigen 
Preis von 1", Rtbir. (während ähnliche 
minder vollständige Werke 10—12 Ribir. 
kosten), aufmerksam zu machen. 


Bremerhafen. L. v. Vangerow. 
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! Der Unlet zelchneie iſt gefounen, fein im beftem 
> € ftebenves ’ 


Schmiedanwe 
f, su hehe * Een 


3 neucrbantern einftddig: 
Hätte tnd 12 me Ge Fi 
‚verlaufen; auch können —— 81 


‚auf dem Anweſen liegen 
‚4 Johann Eateder, 
)> 2445 (2b) Schmiebmcifier. 
© | Fa der fhöniten, flachen und fruchtbarfterr Gegend, 
? = 2 und 3 Stunden von Yanböhut entiernt, jind 
Ai mehrere jchr ihöne Auweſen 
> ‚mit 2%, 20, 20, 12, 10 und 6 Xagw. Grunpftäde 
und ein ſche fchönes Wirtpshaus mit Dlehzerei, 
"allein im einem Parrborie mir 140 Hausnummern, 
7 ‚mebit 25 Tage. Grund, 2 Stunden von der Etatt, 
2 Numier fehr annebmbaren Bedingungen zu verlaufen. 
5 ‚Dbige Anmeien werden mit ober ohne lebenden und 
todiem Juventor abgegeben. Das Nähere mündlich 
oder auf ſrantirte Briefe ertbeilt 
} Georg Aähbauer, 
re 12663 (6) kn Mltbeim. Bolt Micrdlofem 
| FragRine der Srant x Mine der Stadt Yandatur ıft eın gut zut gebauneh 
8 Bohubaus aus freier Hand billig zu — 
Selbes in geeignet für einen Gewerbimann: 
5 \ontier oder auch für einen —** "ie 
eriragen in der Eppebition. ic) 24 


Anwejens: Berkanf. 

Im der Genieinde Niederaibah it ein Im 
3 befibaulichen Zuftande befindlihes Haus mit 
> /Stallung und Stadel unter einem Dade, mebit 
129 Tag. el md Wieſcugrund, Jamllien · ter» 
bältnifje wegen aus freier Hand gu —— und 
können 1400 fl. darauf liegen bleiben. Das Näb. 
© |im der Gxpeb. d. BL. (öcı 9436 
m Sreıje Wieverbaperm It eine Im Leiten 
© Bu ftebenbe 


ieglerei 


© /mit volländigem upentar und 25 Tagw. Grund 
|befter Bonität aus jreiee Hand zu vertaufen. 


© Näheres i. d. ;Epp. d, BL zu erfahren. (2a) 2485 
Ein ordentlicher Malergehilfe 

> findet beftändige Arbeit bei fepb Ati 

2 e nger 
\aarn (26) ai tig A oe 

N Städtiihe Sqwimmſchule 

| Den 8. Juli 1672 Mittags 11 Ubr. 











































— Wallermärme 16 *R, — Sujunärme 25 * H, 


Drud und Verlag der Id ſ. — * — Bo Zabueenig) 


















Fandshuler Zeitung, 





24, ang 1872. —* 
nun ea ee as ge na" Gesine a U 
Mittwod 10. Juli 159 Amalia, Belichtas. 





erof — Windſtille. Man ſammelt 
Sn ber en t an 
fh! e- der „Krieg gegen Rom“ Hat feinen Fortgang. Und 
auch bie „Magenfrage” * nicht. De ge wei einen 
Magen hat und täglich ME ft vom größten 
Einfluße auf * Denke, N auf bie Gulturgeläiäte 
Das iſt eine alte Gefchichte, 4 neu bleibt. Der be⸗ 
tannte — Sei —— —* omas Budle hat ben Ein 
a er auf bie —e— — und Sr 
Kurz bie Amen ift eine ber bebeutenbften und 
in unferer Seit mit der religiöjen die wichtigfte. Die ie 
ſteht erſt in der britt.m Neibe, 

ga tommt für den Menden — Gott, bann bebarf er 
bes Brobes und bann kommt erit das politifche Gemeinweien, 
ber Etaat und bie Politik, 

nn EEE TER die wir zu⸗ 


* wollen heute wieder einmal bie ſociale in’8 Auge 
fafien und hiebei beſonders ben „hiſtoriſch / pol. BL“ von Jörg 


Vor Allem iſt der Leichtſinn auf's Neue hervorzuheben, mit 
erg lee er hr ion wieder von ben 
veihen Rlafien vergeſſen 

Die ung. Dt 16 Km mu Jah er gen 
dert, dab bie Brand» und Schredenstage von Paris feinen 
Seen Einbrud auf bie europäiſche Welt gemacht, als es wir 
der Fall war. 

Sollien bie glüdlichen Befiger ber heutigen Erbengüter fi 
** ihn ei kb daß behauptet wird, bie Zahl 

te ihnen ei 
* Mitglieder —— —J — emeinen —— 
indung in pa) betrage gegen dre m Menſche 
und „gebiete über et ber ungefähren Größe ber 


eg ung mit 3,600,000 Mann fie jept 
zur GE: ortichrittes” eine bewaffnete Mast von 9,415,000 


einer Lebensfrage geworben für Alle, bie 


tige auseeiäloii jen find. 

aphen, fowie die Wunderwerle der 
Dampitraft ——— on und file ſich ſchon bie Befig- und 
Erwerbsverhältniffe aufs tieifte. 


fragen yy 
= — 54 


Nun kommen aber bie 
Bene De mn —õS a ee 
— —* Krieg 855, 1859 unb 1866) nahm 
bie Seit £ bez Baplernen 2. e eben erböften Buff ) 
Endlich — en —— — die 
man vor zwang taum 
gehalten hätte. 


Nun bie Kriegsentſchädigung Frankreichs! Die Folgen ber 
rei uk und Papier konnten und können unmög- 


N. 

Eine finanzielle Ueberfruchtung ber ungefunbeften Art 
hat in Deutſchland Platz gegri 

Und num wenn Frankreich erſt feine legten Anftcengungen 
macht, um feine Kriegsentſchädigung —7 — zahlen! Deutihland wird 
ben geangefen bie m. auferlegte Geldbuße nicht nachlaffen 
und Ni — wird ichen etwa anſinnen. Aber die Lage 
der Dinge, wie fie buch bie Ereigniffe geworben, tft denn doch 
zu ſchildern! 


Das reiche Franlreich war das Herz ber finanziellen Welt. 
Wenn von bort die Geldfluth nad den Gelbmärkten ber Welt 
zurüditrömt, welder Gelvüberfluß! 

Jeht find bie Preife ber Lebensmittel ſchon um das Do; 
pelte gefliegen. Das war eine Nothwendigleit fr bie at 
Ihre Papiere mußten auf dem Nennwerth bleiben. In Folge 
der Freisfteigerung der Lebensbebicfnifje hat, wer vor ri 
Monaten in Papieren ein Millionär fih dünfte, in Wi 
heute nur eine halbe Million. Der arme Hungerleider * 
durch das Borſenſpiel wieder zur vollen Million zu kommen. 

Wer aber nicht zu ben „obern Zehntaufenden” gehört, d. h. 
zu ben großen Kapitaliften? Nun, ber wird zum SProletarier, 
zum Befizlofen, zum Notpleiber! Daher die Roihſchreie der Bes 
anmtten, die Wohnungenoth, bie Gtrikes ohne —— * 
bie leineswegs gute Lage bes Landvolles, — daher das Aus 
—— Alles möchte fliehen, wenn es könnte, aus dem 
Glüdjeligkeitslande der Kafernen und des Geldjudenthume! 

Nur der Gründer-Schwinbel, die Altiengeſellſchaften ohne 
Zahl gedeihen. Täglich werben in dem Beitungen neue — 
digt. Ale großen Zeitungen werben Handelszeitungen. gar 
das einſtige Blatt für Staatsmänner und Diplomaten, bie allg. 
Big, ift ein Handelsblatt geworben. Bon den Wiener Juden⸗ 
blättern gar nich: zu reben! 

Unter biefen Umflänben wirb bie Urbeiterfrage immer bren« 
nender. Nicht mit einem einzigen Arbeitgeber, mit einem Manne 
von oft noch gutem Willen und menſchlichem Herzen hat es viel» 
fach der Arbeiter mehr zu thun, mit Aktiengerellichaften, mit dem 
falten unb unbarmherzigen Metall! 

Die Arbeitgeber, von ben Arbeitern fort und fort gedrängt, 
verbinden fih zur. Nothwehr, fie fchreiten mit dem Lock-out 
(aus * — den Strile vor. 

Aller geg en Ale! 

u ** pe ra Gone n morgen ſchon nicht mehr 
ausı Go gebt «3 mit der Erhoh Sun ber. Beamtengehalte. 

Der —— ige Lohn bean — weil er etwas E 

wird immer jeltener. Er will 


Bürger erlahmt ımter all ben 
n. Dem Beften fällt der Muth. Man leſe ben 
Be, u an feine Arbeiter in Nr. 153 

tg. von 
des. guten wohlhabenden Bürgerſtandes werben 


mit den „stanbalöjen Reichthumern 
süäsen * —— rl 
und läuft das 


Smiilden geht bie 55* ihren Gaı Bet 


Waſſer immer reichlicher auf die Mühle der ro! 
(Schluß folgt.) 


— —— 


Deutſchlaub. 

Bayern. J Münden, 8. Juli. Der Erzbiſchof von 
Utredt anfenif) welcher geftern das Pontificalamt in der jept 
„alttatholifchen” Kirche am Gafieig abbielt und altlatholiſchen 
Kindern bie Firmung“ ertbeilte, hatte ein zahlreiches Publikum 
angezogen. Die Kirche war voll angefüllt von eugierigen An 
bäcjtigen, fo daß fon lange vor Beginn des „Gottesbienftes“ 
Niemand mehr hineinionnte und das Publifum nun zu Hunderten 
fid) vor der Kirche anfauımelte, um wenigiiens ben Crzbiſchof 
bei feiner Anlunft zu jehen. Derfelbe ift ein Greis von übri» 
gend ehrwilrdigem Yusfehen und warb lebhaft begrüßt. " Heute 
ift ber Ergbiichof in Begleitung bes Dr. Friedrich nad SKiefers- 
felden gefahren um aud bort zu firmen, morgen trifft ber 
felbe wieder hier ein begiebt fi am Donnerstage zu gleichem 
Zwede nad) Mehring. — Die auf den 18. d. angefegte ſchwur 
gerichtliche DWerhandlung gegen ben „Wollshoten“, Ken. Karl 
Hander (wegen Beleidigung), iſt infotern wieder ungewiß ge» 
worben, als Hr. Zander gegen feine Verwelſung vor das Schwur⸗ 
gericht Berufung an ben oberften Gerichtshof ergriffen hat, wel» 
her zuvor noch über dieſen Fall Erkenntniß erlaſſen wirb. — 
Die im Landtagsabieiede zugeſagte Belegung eines erlebigten 
Lehrſiuhled ber theologiigen Fakultät an der Univerfität Wirz 
burg mit einem Theologen, durch melden es ben katholiſchen 
Studenten ermöglicht ift, dem Unterricht zu feequentiren, iſt num ⸗ 
mehr erfolgt und zwar durch bie Berufung des Pfarrers Anton 
Scholz zu Erfingen. Derfelbe warb an genannte Univerfität 
als orbentl, rofeffor ber Exegeſe des alten Trftamentes und 
ber bibliich orientaliſchen Spradgen angeftellt. Hr. v. Lug hat 
alfo fein Verſprechen, bezitglih Würzburg wenigfiens, ganz ger 


Iten. 

” * Die Mündiner „Neueften Nachrichten“ find ganz ent 
ſadt über bie rege in ber St. Nitolaiticche durch ben jans 
Fenijtifchen Erzbiſchof von Utrecht. „ES war ein herrlicher Tag,“ 
zuft der gtohe Deutige Napoleon Vechioni. „Taufende (Ren 
gierige?) vor „altgläubigen” Katholilen feien Linausgeftrömt. 
Die demolraliſche Sudd. Pot“ macht bie „Ultkatholiten“ auf 
merlfam, daß ihnen fonft (bis zum 18, Juli 1870) ber Biſchof 
‘von Uregt Shiamatiker wie allen olifen war. Welde 
„Wandlung“ ift ſeitdem erfolgt, daß er num als rehtgläubig 
von ihnen angefehen wirb? (Befanntli zählen die Zanfeniften 
in Holland nur 5337 Röpfe, für welche fie drei Biichöfe haben. 
Die römischen Katholiten Hollands betragen bagegen 1,230,000.) 
“— Münden, 8. Juli. Geflerm früh Hat ſih eine aus brei 
filihen und ca. 600 Köpfen biftehenbe Progeffion von ber 
HL Geifititche aus nach bem Vahnhof Haldhauſen und von ba 
mittelfi Eritazuges nach Altötting begeben. Morgen Abend’ wird 

biefelbe wieber bieher zurüdtehren. (M. 8.) 

Von Burggrumbad, 4. Iuli, fgreibt nran dem „Ar. Boltebl.” 
Geftern Nadurittag z0g von Norden her ein Heftiged Gewitter über 
unfere Grgenb, wohet zwei ermadfene Eöhne des hieſigen Bürgers 
Dh. Schraud, welche auf vem Gelbe unter Slechaufen fih vor tem 
Herabftrömenten Regen zu fchfigen gefucht Hatten, von Blitzſtrahle 
getroffen wurden, Der Eine gab nur nod) Lebendgeichen von fidh, 
als cr ind elterliche Haus gibradjt war, und bemerkte man am dem⸗ 
felben feine ftörperveilegung; der Mntere hatte Hauptfählih am 
Kopfe — ** —* — Slunden, nachdem 
alle Rettungdverſuche ſich vergebentz erwie tten. 

iaß Loihriugen. Es iſt Thatſache, daß auch in Paris 
und 8, trot gegentheiliger Verſicherungen ber Rreffe, eine 
“Bnzahl elfäffiiger und lothringifher Soldaten für 
die deutfche Natimmalität entſchieden haben. Sie werben das 
durch fofort frei von jedem Milttärbienft, und Lönnen in Frieden 
nad Haus zichen das väterlihe Gutchen zu bebauen. 
gen, Der „Derfjeitung” wird vom Thüringer 
Walde gejhrieben; Neulich wurden bie Kanindien als neues 
Bollenabrungsmittel angepriefen, und das war gewiß gut ges 
meint; indeh ift die Kaninchenzucht gar nichts Neues bei uns, 
im Herbfie werben bei ung ſehr viel gegeflen, zumal von ber 
großen haſenahnlichen Corte, „Parifer” genannt. Doch iſt mit« 
unter bie Kaninchenzucht et ſehr ventabel; wenn biefe bie 
Mauern untergraben und in Gärten ausbrechen ober wenn 
Katen und Ratten über bie Brut lommen, fo geht mandmal 
der ganze Rufen wieber verloren, Vielmehr wäre bei den heu ⸗ 
tigen Nindviehpreifen bie Ziegenzucht allgemein zu empfehlen. 


312 


Eine Kuh befommt man niät mehr unter 60-90 Thle., wenn 
es gut geht, liefert fie ein halbes — breiviertel Jahr täglich 
12 Kannen Milch und jährlid) etwa ein Kalt. Denfelben Er- 
trag an Milch kann man mit zwei Siegen auch haben, wenn 
man auf gute Sorte hält und gut fittert; ftatt des Kalbes 
rechne man bie Ziclein, ba eine Siege in der Negel 2, auch 3 
und 4 wirft, welche im legten Frühjahr à Stüd mit 1°/,, au 
1°, Thlr. bezahlt wurden. Zwel Ziegen brauchen aber nur bie 
Hälfte Futter wie eine Kuh und Loften im Ankauf höchſtens 
16 Thle. zufommen. Der Biegendünger ift an Otte dem Schafs 
mift gleid), das Fleiſch dev Ziegen wird wie Schöpsfleiih ver- 
kauft und oft bafür gegeffen. il; eudlich noch fetter 

Endlich find Ziegen 


und gefünber ift als Ruhmild, iſt befannt, 
weniger Kranlheiten unterworfen als Kühe, 

Preußen. * In Berlin fpriht bie „Boft” von einer 
„Verftändigung” zwiſchen Ultramontanen und Social-Demofraten. 
Die Behauptung berubt auf einem Vorwand, In der neulichen 
Verfammlung ber Social-Demokraten (am 30. Juni) waren bes 
lannilich aud 2—300 katholiſche Berliner Bürger auf Einladung 
erigienen und hatten den Muth gehabt, zu Guniten des chriſt 
lichen Princips einzuſtehen. Wie aus einer Darlegung ber „Ger- 
mania” erhellt, waren Abgeordnete ber focial-vemokratiihen Par« 
tei wieberholt beim Nebacteur ber „Germania” und beim geiftl, 
Nat Müler, um Beide zum Erſcheinen und Neben in ber ſocial · 
bemofratiichen Verfammlung dringend zu veranlaffen. Die Beiden 
lehnten beharrlich ab, Vermuthlich entgingen fie einer Falle, 
Wahrſcheinlich waren bie Social Demokraten, ohne es zu wilfen, 
nur bie Werkzeuge anderer Leute, um der Sage einer angeblichen 
Verbindung ber Eocialiften und Ultramontanen wieder friſche 
Begründung geben zu können, Ein Manöver nad) napoleoniiher 
Manier! Die Striles dienen ja aud) dazu, dem Vürgerthum das 
Verlangen nad) einer ftarken Staatsgemwalt wach zu balten! 

Die Berliner „Germania“ bemerkt: So viel fieht feſt, 
die Rundgebung des hl. Vaters am 24. Juni (Tiche Losh. Big. 
Ne. 153 vom 3. Juli) bilder einen Wendepunkt in der Beichichte. 
Der 0 Nom iſt offen proclamirt, in der Preſſe wie 
im beutihen Reichstage. Der HL Bater bat am 24. Juni den 
Krieg aufgenommen. 

Eine Berliner Korreſpondenz ber allg. Ztg. führt eben« 
falls ar, „dab bie vielerwähnte päpftlihe Auſprache an ben 
deutichen Lefeverein in Nom ber verjöhnlihen Stimmung bes 


Die Berliner a t, nad 1%, jähri 

[) n [F} 

Beftande, bedeutend über 7000 — BER 
Delterreih. In Wien hat fi) befanntlic ein einziger 

altlathol iſcher“· Geiftlicher 

der liberale Gemeinderath hat 


alſo vier „ 

Defterreichs; das ift ber „altkatholiiche‘‘ Feen gegenüber 18 
Millionen Katholiken bes cisleithaniſchen erreich. 
Auslaud. 

Frantreich. Aus Sedan, 3. Juli, ſchreibt man ber 
‚Neuen Wurzb. Ztg.“ von unferen bayerifhen Truppen: 
Bisher war beftimmt, daß das Hier liegende 12. Inf⸗Reg. und 
1. Sägerbataillon im Auguft mit dem 10. InfReg. im — 
zu Chalons ihre Quartiere tauſchen ſollten. Es wird dies 
wegen ber bevorſtehenden Zahlung einer halben Milliarde fran⸗ 
zölicherfeits und der damit verbunbenen ng ber Departes 
ments Marne und Haute-Darne nicht zur Ausführung fommen, 
was ben Officteren und Mannſchaften nur angenehm tft, ba es 
den Leuten bahier ſehr gut gefällt. Die Haltung unferer Mann ⸗ 
ſchaften den Einwohnern gegenüber ift eine muſierhafte, bie Vers 
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pflegung und Bezahlung eine vortreffliche. In ben legten Tagen 
wurde Meifig erercirt, bie einzelnen Abtheilungen find im neuen 
Erercier- Reglement ſchon volllommen eingeſchult. — Die freie 
Zeit bes Sonntags wirb zu Ausflügen in die romantiſche Gegend 
berät; bieten ja bie umliegenden Orte Balan, Bazeilles, la 
Mofelle, Charkeville, Mezieres, wo allenthalben die Schutthaufen 
ber zertriimmerten umb ausacbrannten Säufer vor 1870 noch 
ſichtbar find, großes Interefie. — Vergangenen Sonntag wurde 
von Eeite vieler Dfficiere eine hubſche Chaifenpartie in das rei» 
genb gelegene und -hiitoriich wichtige Bouillon (in Belgien) arran- 
airt, wo man fih zur Aicchweihleier jehr gemüthlih amüftrte. 
Auch mit theatraliſchen Nunfigerüffen werden wir feit einigen 


Tagen erauickt, Inden Theattrdirector Schmitt aus Metz im hie \ 


figen Stadttheater für bie deutſchen Officiere und Mannſchaften 
ſechs Vorftellungen gibt; das Hous ift gewöhnlich, wie man fagt, 
ausverkauft. Den Sranzofen ift &8 natürlich ein Greuel, daß 
ſich die verhaßten deutſchen Elemente fonar auf ihre Bretter 
wagten, wie überhaupt ber Ausdruck eines jeben Franzoſengeſichts 
bedeutet: Wenn Ihr nur einmal braußen ſeid!“ 

Aus Verjailies wird telegraphirt, daß am 7. Zuli der 
neue Bertrag mit Deutſchland ratifizirt worden iſt. 

Riederbayerijdges. 

* Ranbshut, ©. Zul, Die „Ingolſtädter Big.” bat 

jüngft mitgetheilt, daß auch im ihrer Gegend bas erbärmliche 

achmwerl: „Brophezeiung bes Mbtes Ubalritus von 
Benebittbeuern” kolportirt werde. Dieſes Schriftchen ift 
befanntlich in einer fortſchrittlichen nieberbayerifchen Lichtfabrit 
gedrudt und verfolgt. unter. katholiſchem Aushängiilde eine 
lutheraniſirende Tentenz; fowie es gegen bie lehramtliche Unfehl⸗ 
barkeit des Papſtes in Sachen des Glaubens gerichtet if. Zu 
Taufenben von Erempfaren wirb es durch Händler im katholiſchen 
Bayern und Oeſterreich verbreitet. Modte doch das argloie 
Volk einmal berariigen Schund zurädweiien und fi vom Fort ⸗ 
fhritte, ber Tag für Tag gegen die Voltäverdummung beflamirt, 
wit länger über ben Zöffel barbieren laſſen. Die fpekulivenden 
Fortihritiäpelden lachen barob und füßen fi ben Beutel! Wenn 
die Ultramontanen folder perfider Mittel ſich bedienen würden, 
welch entrüftetes Geſchrei entftünbe in ben tugenbhaften Forte 
ſchtittsblãltern! 

* Bon der Vils, 8. Jull. Geſtern in ber Nacht gab 
es im Wirthshauſe zu Rapfing ein Geräufe, wobei ber Wirihs⸗ 
john einen nicht unbebeutenden Stich erhielt. 

** Grgoldsbad, 8. Yuli. Das geftrige Kennen verlief bet 
Heiteremt Himmel im befter Ordnung. Beim ennen beiheiligten ſich 
10. Pferdibefiger, hievon erhielten 8 Preife, und zmar ben 1: Herr 
Bisgelfperger, Selchwaateufabrlkant von Linz Haus); 2. Herr 
Absmaier Kan, Pferbehändler von Unterskirchen, Bez, Vilshofen 
(Eimäugl); 3. Hr. Zitzelſperger dio; 4. Hr. Moierhofer, 
Dikonom von Wolferfletten (Kaufen); 5. Hr, Bilsmater, Oekonom 
von Heberätfelden, Eggenfelden; 6. Hr. Wilder von Genutdorf, 
Bez. Straubing; 7. Hr. Drahtſchmidt, Gaſtwirih von Wilskiburg; 
8. Hr, Binzfofer, Privatier von Landau a,/9, 

Straubing, 8. Juli Der Rohbau der Abfürzungslinie 
don bier nad; Suͤnching, 2,68 Stunden lang, ift fomeit herges 
ſtellt, daß mit Beſtimmtheit angenommen werben barf, baf bie» 
felbe in einigen Dtonaten zur Eröffnung gelangen fan. (Str. 8) 

Straubing, 8. Juli. Geſtern, Sonntag früh, wurbe in 
Hiefiger Altftabt einem Hahne aus Bosheit bie Zunge herausges 
ſchnitten. Der Thäter lich das arme Thier (ein ſehr ſchönes 

mplar) in dieſem jämmerlichen Bujtande laufen, fo bab ber 
Eigenthümer erſt Abends von dem umerhörten Akte ber Thier⸗ 
quäferei Kenntniß erhielt. (Str. Big.) 

Aus dem Bogner Landgerichte, 6. Juli, Am Et 
Peteratage entfiand in dem meu errichteten Wirthshauſe zu 
Beißenberg wegen ellicher Kreuzer beim Spiele Streit zwi⸗ 
ſchen zwel Iedigen Burſchen, in folge deſſen der eine bem an« 


— — 


Befanuntmadu.ng 





beren außerhalb des Mirthöhaufes auflauerte, aber ben unrechten 
erwiſchte und denfelben mit Meſſerſtichen fo übel zurichtete, daß 
man an feinem Auflommen zweifelt, Doch fol er jegt außer 
Gefahr jein. (Strbg. Tapbl.) 

Paljau, 3. Juli Siderem Vernehmen nad werben auch 
bier das Lyceum und Gymnaſium bereitd am 30. Juli geicloffen, 
um ben Herren Profefforen den Beſuch des Univerfitäts- Jubiläums 
in Münden zu ermögliden. (D. Zig) 

In Waldkirchen feierte am 7. Juli das neugegründete 
latholiſche Caſino fein Eröffnungsfeſt. 


Shwurgridt für Niedirbayern. 
3. Ordentliche Sigung vom 8. bis 27. Juli 1872, 
Echluß.) 

13) Miltwoch den 17. Juli, Borm. 8 Uhr: Georg Handed, 
Ted. Dienſtluecht von Harmering. k. Landger. Paſſau I, wegen Ber: 
brechens wider bie Siulichteit 

14) Mitiwod, ben 17. Juli, Nachmutags 3 Use: Thaddu 
Hillmeter, led. Dienſttnecht von Haitenkofen, kgl. Landau a/d., 
wegen Di⸗bſtahls und Unterſchlagung. 

15) Donnirttag den 18. Duli, Vormittagz 8 Uhr: Georg 
Fertl, led. Dienftfnecht von Buch, Fol. Landger, Landöhut, wegen 
Nothzuct, 

16) Donnerstag den 18. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Georg 
Rinlein, Ic, Dierftlneht von Grubweg, tgl, Yandger. Baffau I, 
wegen Nothzucht. 

17} freitag den 19, Juli, Vormittags 8 Uhr: Georg Fürſt, 
Ted. Dienſtlnecht von Pramersbud), kgl. Landger. Mallersdorf, wegen 
BDiecbftähle und Körperverlegung. 

18) Freitag den 19, Juli, Nachmitt. 3 Uhr: Michael Yoibl, 
Ted. Inwohnersſohn von Niederwinfling, fgL Landger, Bogen, wegen 
Diebftahld und Unterſchlagung. 

19) Samktag den 20, Juli, Bormittags 8 Uhe: 1) Andreas 
Stumpf, led. Dienſtlknecht von Kirchheim, Aal, Landger, Münden 
2/3, und 2) Ardread Grüner, led. Dienſttnecht von Meping, 
!gl. Laudget. Regensburg, wegen Erpreffung. 

20) Samstag den 20. Juli, Rachmittags 3 Uge: Thereſe 
Matiegzed, led. Zugeherin von Vaſſau, wegen Diebftähle, 

21) Mentag ben 22. Juli, Vormittags 8 Uhr: 1) Mariin 
Fiſche rauer, verh, Schneider von Pledenthal, kgl. Landger. Bils- 
hofen, und 2) Jehann Dionis, verh. Mausrer von Badhıröd, Fönigl, 
Landger. Vilshofen, wegen Diebſtahls. 

22) Wontag den 22, Juli, Rachm. 3 Uhr: Xaver Schmidts 
bauer, led. Zaglöhner von Felfirdhen, gl. Landg. Straubing, wegen 
Diebftahle. 

23) Dientag den 23 Yuti, Tormitags 8 Uhr: Alois Bog- 
— A led. Dienfttneht von Furth, kel. Landger. Bogen, wegen Tobts 

098. 
24) Mittwoh den 24. Juli, Vorwittags 8 Uhr: Florian 
Dullinger, led. Zimmermann von Pleinting, tgl. Landger. Bils- 
hafen, wegen Wängverbredjent, 

25) Mütwed, ben 24. Juli, Nachw. 3 Ur: Iofepg Geier, 
—— — von Schwaig, kyl. Landger. Abensberg, wegen Diceb- 
üble, 

26) Freitag den 26. Zuli, Bormittags 8 Uhr: (Ohne Ges 
fgworme) Simon Weigl, led. Pofterpeditorägeßilje von Neuftabt 
aD, Igl. Yandger, Abensberg, migen Verbrechens im Xmte und 
Diebftahle, ? 

27) Sanıttag den 27. Zuli, Vormittags 8 Uhr: (Ohne Ges 
ſchworne,) Johaun Kaspar, Ted. Dienftkneit vom Ort, & Yandg. 
Üreyung, wegen Theilnahme an einem Dichflähle, 


ö— — — ——— — 

BB” Auf bie Landshuter Zeitung fann noch fort 
I nd für das dritte Quartal bei allen k. Rofterpebitionen und 
Voſiboten Beſtellung aemachıt werben. Vreis vierteljährlich 54 kr. 


Berantwortlider Redakteur; Joh, Bapt. Blanern 





u der Hichgaffe H5-Nr, 231 über 2 Stiegen 


„Guptrofina Manerbojer, Schmeiderstohter von Ach dorf, wurde duch redtsteäfti i3 ift eine Wohnung für 2 bis 3 Präparanden, 
Uetbeil des fol. Gtobtgerihts Landehut vom 27. Namıar, beftätigt ni Suftang durch Uerheil ven Bewerbes uber Lateinihüler zu vermieten. Dies 


22. Sunt I. 6. wegen Beleidigung der Joſepha Eon, | 


SFubritantensgattin von Lanbehut, in eine Tben merden aus im Stoft 


genommen und ihnen 


abttägige Halt fowie zur Tragung fänmtlider often werurtbeilt, was im Folge Hägerifben Antrages Tuͤndlichet Unterricht im ber Muſik nach BulalDer 


befannt gemacht wird 
Königlides Stadtgericht Lande hut. 
Maußner. 


Landshut, ben 5. 


Stimbenberehmung eribeilt. {3a} 2 


ine große mit Blech beſchlagene Padckiſte iſt 
2492 & zu vertaufen in ber Jodolsgafie Nr. 64. 2494 


uli 1872, 


EEE. en —⸗—⸗— 
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Defanntmadung. 
Die 2200 BPionbleibanftalt betreffend, 


Die Befiber der in den Mo; 
Mai uud Juni 1871 
autgeftellten Pfandſcheine Nro. 7519 bis Niro, 1 
werben aufgefordert, ih; ver ne r + = 
io re bere jallenen ber bis —X la 
ſchreiben 1m er en, als fon biejelben bei der nächfien Berfieigesung Ber — 


Reps 
jtauft zu ben hoͤchſten rs 
Max Kohludorfer, 


395) Landshut. 
In der Iof. Thomann ſchen Buchdanblung 
in Landshut ift forben eingetroffen u. zu haben: 


FE Stadimagifisat Sandehut Se eutsche 
. La obrer, t. * 
1867. Die rühmlichf Yehannten 1:5. | Reichs-Gewerbe-Ordnung 
Stollwerk’schen ’ 2 ass 
* 
Br use- Bonbons ER betr. die Einführung der Gewerbeorbuung bes 
aus der Fabrik J Norbbeutfchen Bundes vom 21. Juni 1869 


des Hoflieferanten 
Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. 


jegen Huften, Heiferteit, Berfchleimung ıc. ſtets vorrätbig in Canbshut bei Anton Iadermaper 
Hinsiteter Maier, Apnibeter I. Cejäcy und * 








Maier, Apotpeter M. Seſchey und At. Ychmann am Bahnhoß. (916 


Carl Sauter, du Hofmann d. Sallrsleten Briegsgefee 
vormals I. Ian. Schneider, | 


gegen die Piafien. 
Landshut, Ege der Bögen, 


Shreit und ruft den’ Waffen, 
euahi, Sn sehr Deren Banden fin ap| Sn ar Teen 
Bremer- & & "Famburger €igarren | 
gur geneigten Abnabine. 
främer und gandmirtbe Tann ich ſlets mit der! 
——— Au vortheilhafte ſten Sotten bedienen. 
len Dausfrauen 





mel deutſche, weliche Platten! 
Bald wird euch der Himmel ftrajen 
Wegen eurer Raferei. 

Nub’ im Reiche wollt ibr ſchaffen 
Durch Grpolter und Geſchrei 

Und Berfolgung aller Piafien ? 


möchte . Fämmtliche yur Sausbaltung bebürf Bald wird euch der Himmel firafen 
tige Artitel find *6 An — 1 * Wegen eures Raſerti. 
Baoren 13 en reiſe 
Zrodene & in Del gerie * Farben a N 5* ee, 
ie — rs en lie frifa! Die gelehrtefien der Paften? 
° fertt, bald wirb ber Himmel firafen 


Diche "Hunvellafferei! 


Schwere Strafen immer trafen, 
—* fo nach der Meriſei 


ihre Waffen. 

Euch auch wird der Himmel ftrafen 
Wegen folder Rafereiz 
Dann erft lann der Haljer daffen 
Fried’ und Freud’ im Reich· auf's New’, 
Wenn gi dur Gottes Woflen 
Alle Ghliftusfeinbe Schlafen 
Und verſtummt ibe Wuthgeſchrei. 


 Oeffentlicer Dank. 
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Wiebervertäufer erbalten hoben Rabatt. _(Fe)2417| 
BE Eau d’Atirona@e 
oder feinfte names ae Kolletter&eife gegen 
ieibe umb braune aut und zur Beſeitigung ber 
emmerjprojlen, Qeberfleden, Gefidhtörumgeln un) 
fonftiger Hautunreinbeiten. Cine reine, weiße, 
chmeidige Haut ift ein Daupterforberniß Birperli 
Unmutb, denn die Haut iſt's, welche der Menſch De 
Schau trägt, und feine höchfte Eprofie auf we 
Stufenleiter der Gefhöpfe benwiöt. _ndeh wird bie 
nheit der Haut nicht felten durch Som: 
ge und andere gelbeund braune Fleden, foriejon:' ___— 
ftige Ungebörigteiten beeinträchtigt, welche fie bis zur) 
alte tellen ee betannte| 
WAtirona 
oder die er Mülßge —— 420 te. und) Die Unteriertigten ſorechen hiemit dem 


alt. 




















in Bayern und die Abänderung einiger Strafe 
beftimmungen der Gewerbeordnung. 
Bıutensgade, 


ok: a —— — von 17 fr. In Briefe 
IR "rantirte Bufendung. 





Redlinger’sche Pillen 
abjührend und biutreinigend allein ädht 
&12 fr kei 


Apotheker Defdiey 
vorm. Hofpauer. 


2194 (5) 


Für Photographen. 
5 — € Papiere jur Bhor 
—— Gleisen vs De H. wi —E 
in Landshut 
1784 (9) Preialii üften gratis u. franco. 
E 


find große umd feine Boden-Teppiche nebſt 
verſchied enen — Fig au Ten 
ion wen? fagt bie Sol 
Commis-Stelle-Gesuch. 
Ein junger Mann, ber feine Vebrgeit im einem 
Spezereimaasens Geichäfte beſtanden, jet bereits 
ein Jahr in einem Engros- Sturwaaren «Geicäft 
feroirte, ſucht fogleich oder wenisitens binnen gt 
Monaten Condition. __ (924 


Ich fuche zum Ausſchank in meine — 
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— halle ein jolides Mädchen von angenehmen 


Aufern. 2502 (2a) 2, Wagner, 
Münmener Cours 
& ul 1öra, 








0 3, leicht und jhmerzlos jeitigt werben Arzte Harn Dr. Auer in Landshut Ihren n 
en 5 Ag En - wi ungen ice auf se chefblihen Dntcus fürbie Mobltbat, Finger! 3949, 85 —* 
—S Seife —— vor ben Strahlen vabatch erwieſen bat, daß er es mi Jin Kia —33 „100 9% 8 
der aufgehenben Sonne, und die matellojete Reinheit fie dat Bad Mit bei Yandahus mit feiner uns 4% Grundrenten 71000 5 8 
der Haut tritt ein, was amd den feit 38 Yahren/tigen Quelle beſuchen fonnten, und mertli 474%, Bar. Ob = ” 1000 100%, 100. 
jefammelten er ejrelißiten Belegen umb ärztlien/verung ihrer Schmerzen und fortihreitende — 5% Obligationen 1856 , 100 — * 
—5 Zugleich wer· ihter Wunden erzielt. wurde. Alſo biemit nochz 0 100% 100%. 
ben empfehlen: — her Hans. mals biejem Herrn für bie liebevolle Behandlung Mh oo — 
30 fx. und rn rg” Eau de Miile und dem Herem Babbefiper Yabmaper in Mft 109° 1017. 
Deurs ü 8 tr. und 58 te.; — wer für * freundliche Aufnahme unſern Dank. 1294 189 
alte, "sort. uno 1fl.; Base: nee of mg- Landöhnt, den U. Juli 1872, Mu — 
Flowers Giien) & * fr. und) bann Icau vom IH, InhMe⸗. mu — 
arte; Exiraltd' — — ie ob. Staudinger vom 2. nfrNeg. 
33% fe und 18 gi Auaduli une orientaliſche ob. Sintermanyer vom 4. I, + Bat, fe) Hr Mi 
—2— fie. in Glaͤſern à 36 ie., in —— Yuton Leber vom 13. nf Ncg. rn 
en Me wu Bi Eis; —— —F—* — * Kr 
2 —Xä “ a 4 100 4* — 

— — fhönen Hobzſchuitt· Arbeiten Anadac fer Sole —— 

Glas. ——— öbriefe und Gelder nebſt 6 Ir. Vsotugrapbic » Nahen, Tintenzeuge | Hugsburger ae ri — 
ha oftiein erbitet fh france g Bud: unp Gerpicttenhalter 1c. 2c., fomie alle, —— 6 — 2 

ei IAreller, = in Nürnberg. ‚ Idefterreihiige Banknoten — 
‚fm diejes Jach eimjhlägigen Utlilel, gefertigt im 99 938 

Alleinverlauf in Lands! Roding unter ber Leit des Herm — he driedrichedet ga, 9 Wk 
02) Ass den: Kaufmann kors — a R ſicht * EEE “9 

‚ür 2 Studenten. — ober Vraparau· und jum mufe zu fe gen Preiſen am get \ 
TEUER EEE NE ae PTR SE 058 

f. | Die Elimmung der Börfe ift günl De; 
n Baar Ungengiäler ichönes Dans ind en u — vaher. ig — 

mit beinernem Geſtell wurde verloren. Um Aurid 'aus freier Hand zu verkaufen. Das Uebr. in der Silber » Priortäten Glifabeih SJofeph, 
gabe in der Erped. wird gebeten. Em. d. Bl. zu ia, (3a) 2500 Borariberger find gefu find geſucht und höher 


Drud und Verlag der of. Thomann'fden Buchhandlung (9. 
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Die Landshuier feet in gany 
—S—— Lt —X viertel⸗ „Fir Reit und gefehlige Br Bes nel aufgenommen 
Donnerdtag 11. Juli M 160 Pius, 
Auiſchau. Man muß ſich nun im kirchlichen Kampfe auf das Aeußerfle 
Edqhluß.) von Berlin aus gefaßt machen. Die Scheide des Schwertes iſt 


Wie iſt es doch zu ber geſtern geſchilderten troſtloſen Lage 
der jetzigen Geſellſchaft, zu ber erſchreddenden Geftaltung ber 
er na gelommen? 


Der liberalen Nationaldfonomie, ber mobernen Stantsmeis- 


beit, bem herrſchenden Materialismus, bem Bruche ber gebildeten 
zu mit bem pofitiven Ghrifienthume verdanten wir bas 

I 

Die Tage ber liberalen Rationalölonomie und ihrer Alleine 
berrichaft find übrigens gezählt! 

Rücklehr zum Chriſtenihum, eine Neubildung ber Gefell: 
ſchaft und Etaatshülfe (duch Gefeggebung und materiellen Beis 
Hand aus den Millionen, die ber Militarismus jest unfruchtbar 
verzehrt) werben allein im Stande fein, die Lebensfrage 
zu löfen! 

Gemeinfame allgemeine Hülfe thut bier noth, wenn bie 
europäiihe Gelelfchaft nicht zu Grunde geben, wenn nicht bie 
rothe Revolution nicht bloß eine totale Veränderung der Staats 
form, fonbern eine gänzlige Ummälzung ter menſchlichen Gefell- 
ſchaft entweder zu einem großen ſocialdemokratiſchen Zuchthauſe 
oder zu einer Mifte Sahara mit ihren brüllenden Bewohnern 
herbeiführen fol! Ä 

Ein focialer Bismard Lönnte bier als Netter ber Menſch⸗ 
heit auftreten; freilich müßten bie Diaffen auch bereits Fir Einig⸗ 
keit und Siebe empfänglic fein. 5 

Einfiweilen ftarri in Europa Alles noch in Waffen und 
zehrt feine Gelbfräfte in ben grofartigftien Kriegen und in bes 
waffneten Friebenszuflänben fonder Gleichen auf! 

Soll es, bevor man zu anberer Abhilfe als rein polizei« 
lichet ober mit Kanonen und Gewehren greift — nod zu einem 
revolutionären Sturme kommen, fol fort und fort immer reich. 
licher das Waſſer auf bie Mile der rothen Fahne laufen, bis 
warn zu Nath und That ſich aufrafft? 

Doch es gibt in Deut'hlanb jegt Dringenderes! Die Je 
fuiten müffen autsgetrieben werben, ber klaͤgliche tobtgeborne 
„Alttätholieismus" begünftigt, Krieg gegen Rom muß geführt 
werben, dann ift das ei; und bie Bejellichaft gerettet! 

So läuft denn neben der großen ſocialen Bewegung eine 
ebenſo grofie religtöfe und kirchliche buch Deuiſchland. Von tem 
innern Kampfe ber Geiſter — ob Glaube ober Unglaube — 
wollen wie hier nicht reben. 

Durch das Jejuitengejeh, Schreiben bie „hiſtoriſch⸗politiſchen 
Blätter”, „ft bie Bahn eröffnet auf ber das neue deutſche Reich 
nun fortgetrieben werben wird, vielleiht rud« unb ſioßweiſe, 
immerhin aber continuirlich bis an’s Biel, und biefes Biel wird 
die Umformung bed neuen beutfchen Meiches ober aber ber Unter: 
gang ber latholiſchen Kirche fein. Ein Drittes ober Mittleres 
iſt nicht mehr möglich.” 

„Ber ein grimmiger Feind bes neuen beutfchen Reiches“, 
freiben bie „hiſtoriſch pol. BL” weiter, „it umb ſich ruhig über 
lest, wie leiht man es in Berlin hätte anbers und 
beijer haben fönnen — umb zwar gerabe unter dem Bei 
fall und der Furſprache ber Jeſuiten — ber mag ſich über bie 

entſcheidende Wenbung ber Dinge von Herzen. freuen. Die Se 

. Iuiten haben feinen Theil gertommen an ben Kämpfen ber neueften 
get ‚und fie find nicht vor bie Mahl geftellt worben. Hätten 

y aber wählen müffen, fie wirben die Macht Preußens jedem 
Pertitularismus vorgezogen haben. Wir willen, was wir fagen. 
Mas aber fie und Andere von Preußen erwarteten, das war 
nichts Anderes als bas verfaffungsmäßige Recht,” 


bort weggeworſen 

Wandt hor ſt Hat im beutichen Neichstage die Befürchtung 
ausgefprochn, daß es fi um einen Kampf auf Leben und Tod 
gegen bie fatholiiche Kirche handle. Er glaubt, nachdem bie Be- 
wegung des Altlatholicismus im Sande verläuft, daß man jetzt 
die Nationalficche zurecht hauen, die Katholilen unter bie Rolizeis 
knute des Staates bringen wolle und weil man bed Gelingens 
bes Vorhabens nicht fiher if, molle man bie nächſte Papſtwahl 
vernichten oder in feinem Sinne zumegebringen. 

Die neuliche Rede bes Papfles an ben deutſchen Lefeverein 
in Rom kennzeichnet den Exrnft der Lage. 

Sein Wort: „Wer weiß, ob nicht balb fi das Steinden 
von ber Höhe loslöst, bas ben Fuß bes Koloſſes zerſchmettert““ 
— hat in Berlin alle Zornesgeilter wachger 

Natürlich wird ber Papft wieder als ber Störefrieb er⸗ 
erflärt, gerabe wie 1866 Defterreih. Daß man zuerft den 
Krieg gegen Nom begonnen, das wird verhüllt. 

Neberbies ift unter dem Goloh, beffen Fuß ein Steinden 
zerfchmettern könnte, nur bie dem Reiche Gottes feinbliche Melt: 
macht nad bem Propheten Daniel, aus deſſen zweiten Kapitel 
das Bilb entnommen) und nicht das beutiche Reich verflanden. 


* Im höchſten Falle lonnte bie officiöfe „Prov, Korrefp.” recht 


baben, wenn fie unter dem Roloffe die „mächtige Regierung” 
des deutſchen Reiches verfieht. Auch märbe nit der Papſt das 
era löfen; im Propheten Dantel löst er fi „nit durch 
Hände, 

Aber bie Nebe bes Tapftes ift bereit! benügt worben, um 
den Kaiſer Wilhelm vollends gegen Nom und die katholiſche 
Kirche einzunehmen und für das Vorgehen negen bie preußiſchen 
Biſchofe zu gewinnen. Noch zögerte Kaiſer Wilhelm immer, aber 
neueftens jheint auch dies Zögern überwunden zu fein. Gerade 
fo mie 1866 gegen Defterreih! 

Was bie zufünftige Papftwahl betrifft, jo entwidelt ober 
enthält nun ber öfterr. Volksfreund den Mlan der preußtid« 
italieniſchen Politit. Sobald der Hl. Vater ftirbt oder auch mir 
ſchwer ertrantt, jo wird bie italienifche Negterung baflix jorgen, 
bo die Straßen Roms ſich mit folgen Leiten füllen, bie ihr 
ergeben find. Die Earbinäle werben eine Ehrenwache von ber 
faubern Rationalgarbe zu ihrem angebliden Schug bekommen. 
Auch der Vatikan wird geipertt. Die Wahl wirb unter dem 
Vorwand, bie fremden Cardinäle zu erwarten, aufgeſchoben. 
Untervefien wird Preußen und Stalien das Nöthige beforgen, 
fagen, wen fie als Papft ausgeſchloſſen wiflen mollen u. f. w., 
furgum fie hoffen durch alle Mittelchen eine Wahl, wie fie von 
ihnen gewollt, zu Stanbe zu bringen. 

Uebrigens bitrfte nad) der Abficht Roms bie Mahl gar 
nicht auf italieniſchem Boben, fonbern unter dem ar der 
Fr et Mächte ganz nad ben Statuten ber latholiſchen 

ir firiben. 

Möge Bott och lange Jahre verhäten, daß eine Bapftmahl 
nothwenbig werbe! 

In politifcher Beziehung ift heute nichts Befonberes zu er» 
wähnen, als ber zwiſchen Deutſchland und Frankreich unterm 
29. v. M. zum Abſchluſſe gelangte Vertrag über bie eventuelle 
Räumung des franzöfiichen Gebietes durch bie beutfche Armee, 
Beſonderer Vortheil für Frankreich ſpringi gerade nicht Heraus, 
es ſei benn, daß es bie Kriegabuße ſofort in Folge einer 
Anleihe abzutragen im & wäre, 

Damit Shluß ber Umſchau“! 


Deuntſchlaud. 

Bayern. J Münden, 9. Zuli. Unſer Magiſirat hielt 
jüngft geheime Eigung zum Zwecke der Wiederbeſetzung ber durch 
den Tod bes Stabtpfarrers Eallinger erlevigten Pfartpfründe 
zum hl. Geift dahier. Wie in heutiger öffentliger Sitzung be» 
kannt gegeben warb, ift bie Mahl einflimmig auf Hrn. Pfarrer 
Dr. Ferdinand Borler in Haundhofen, Bez. Amt Weilbeim, ger 
fallen. Weiter ward in genannter Sitzung aud) das Veryihniß ber 
vom Magiftrat nunmehr als Oberlehrer an den hieſigen Bolts- 
ſchulen ber k. Sreisregierung vorgeſchlagenen Lehrer mitgetheilt. 
Selbitverftänblih enthält basjelbe die Namen der kürzlich hierher 
berufenen auswärtigen Herren, melde wir bereits mitgetheilt 

jaben; vom hieſigen Lehrerperſonale wurben als Dberlehrer in 
jorfchlag gebracht die HH. Hyacinth Ubele, Jof. Fernberg, Aug. 
Hartmann, oh. Nep. Ingerle, Joh. Künnel und Ludw. Schroll. 

In Münden wurde am 7. Juli Nachts halb zwölf Uhr 
ein wundervolles Norblicht beobachtet. 

Aus Münden, 8. Juli, wird ber „Ingolfiäbter tg.“ 
geirieben: Ein Ereigniß, das feit Dezennien in Münden nicht 
mehr vorfam, ober vieleicht noch nie vorgelommen it, fand am 
Sonntag ben 7, Juli flat. — Es war nämlich fein einziges 
Begräbniß auf bem alten Friebhof, beide Leichenfäle waren fo 
leer, daß nur eine einzige fyrau im reichen Sale lag; alle Leichen- 
bebienftete konnten fi an eimen foldien Fall nicht erinnern. — 
Würde dieſe geringe Sterblichkeit fortvauern, jo gübe fie ber all« 
gemein verbreiteten Meinung neue Nahrung, daß unmittelbar 
vor dem Ausbruch ber Epibemieen ein großer Etillitand im 
Sterben ſiatt habe, Uebrigens läßt ſich biefer Fall auch natürs 
lid erklären, indem bie Sterblichleit in biefem Jahre zu Münden 
bis jegt eine fo enorme und außergewöhnliche war, daß z. B. 
bie Siabtpfarrei St. Peter allein um 200 Tobte gegen das ver 
gangene Jahr voraus if, ja die Etabtpfarrei in ber Au bereits 
bie Tobtenzahl bes vorigen Jahres erreicht hat. ES tritt nun 
bie Stagnation ein. 

Negensburg, 9 Juli Borgefiern um Mitternacht wurbe 
babier ein Norblicht beobachtet. (R. A) 

In dem Lechfeldlager find unter bem Kommando bes 
Dberft Milller die yelbbatterien des 1. und 3. Artillerie-Regi- 
mentes (1. Artillerie-Brigabe) gegenwärtig zur Vornahme ber 
Hauptiiefübungen verfammelt; es find 12 Batterien 2 reitenbe 
und 10 Fußbatterien) anmejend; die zweite Fußabtheilung zu 4 
Batterien des 1. Artillerie Regiments fieht noch bei ber Ollupa- 
tionsarmee in Frankreich; die Vatterien find zu 4 feldmäßig be> 
fpannten Geigüpen ausgerüdt. 

Großzh. Heilen, * In Darmſtadt hat biefer Tage bie 
Generalverjammlung bes (deutichen) Vereins für Volksbilbung 
flattgefunden. Er hat beſchloſſen durch Bweigvereine in ganz 
Deutihland für die Gründung von Fortbildungsfäulen und 
obligatoriſchen Bejuch zu wirken. Boltsbibliothefen follen auch 
gegränbet werben! Weß Geiftes Kind ift aber dieſer „Verein fir 
Boltsbilbung“? Er ift eine Erfindung der Nationalliberalen, um 
das Bolt mit ihrer Weisheit zu erfülen und ganz befonbers 
auf die confeffionslofe „Bildung“ und confeffionslofen Schulen 
binzuarbeiten. 

Elſaß⸗Lothriugen. Mülhaufen, 3. Juli. Die Angers 
legenheit ber Fräulein (Florence Koechlin, welche befauntlid von 
bem oligeirichter verurtheilt worden, weil fie nad an dem 
Grundftüd ihres Vaters vorübergehenden deutſchen Beamten mit 
Steinen geworfen hatte, fam heute in ber Appelinfiang auf's 
neue zur Verhandlung. Betreffs bes Strafmaßes ging bie 
Staatsanwaltſchaft ſowohl wie das richterlice Collegium dies⸗ 


mal von ber Auffaſſung aus, daß bie Hanblung ber Fräulein 


Koechlin als eine „einfache Kinberei” zu betrachten fei. Dem- 
gemäß wurbe biefelbe wegen Uebertretung einer Polizeivorſchrift 
zu einer Bufe von 10 Sr. verurtheilt. (Str. 3.) 

Preußen, Berlin, 7. Juli, Die Nachricht, dab Fürft 
Bismard nidt, wie anfänglich beabfiätigt, ein engliſches See- 
bab bejuchen, fonbern ben Raier nah Gaftein begleiten fol, 
giebt, wie dies vorauszufehen war, wieber zu allerhand Gerüchten 
über Bufammenlünfte und Verhandlungen, die bort ftattfinben 
follen, Veranlafjung. (Frif. Btg.) 

In dem Gtreite zroifchen der „Spen. Big.” und ber „Ger 
mania” über bie Eriftenz einer Bulle Pius IX., wonach bie 
Papftwahl praesente cadavere ftattfinden folle, bemerken nun 
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auch bie officiöfen Korreipondenzen, daß bie Wahrheit auf Seite 
des Elerifalen Blattes fein dürfte. Man habe Grund, zu glaus 
ben, daß bieje Bulle nicht erütive und dab bie Information der 
„Spen. Zig.“ unrichtig ſei. 

Aus dem weftphäliihen Kohlen-Revier, 7. Juli, 
Der kurzlich mitgeteilten Proclamation des Herm Krupp an 
feine Arbeiter iſt einer ber letzteren, Namens Seelig, angeblich 
im Auftrage Vieler, im „Social Demokrat" ſcharf entgegen ge: 
treten. Er macht dem Herrn bemerflih, daß die Erhöhung 
ber Löhne nicht feiner Gute zugeſchrieben werben könne, fon» 
daß fie durch die Fortentwidlung der Induſtrie und das Ber 
ſchwinden des Aderbaues nothwenbig geworben u |, w. u. ſ. m. 

Auslaud. 

Belgien. Am 1. Juli 1872 iſt zu Antwerpen ein Be 
trag von 85,500 Francs in 185 Taufend- und eine fünf 
hundert Frans befgide Bank Billets geftohlen worben. Eine 
Belohnung von 10,000 Frants foll berjenige erhalten, durch 
deſſen Unzeige bie geftoplene Summe oder ein erheblicher Theil 
berfelben an ben: Beltoplenen zurüdgelangt. 

Fraukreich. Paris, 6. Juli. Heute früh ift auf ber 
Ebene von Satory wieber an zwei Individuen, Vaudouin und 
Rouillac mit Namen, das über fie wegen Thellnahme an ben 
Morbthaten und Branbftiftungen ber Eommune verhängte Todes» 
urtheil volftredt worden. Es ſcheint daß die Delinguenten, beibe 
der niebrigften Volkotlaſſe angehörig, bis zum legten Augenblide 
nicht nur die vollflommenfte Kaltblütigkeit bewahrten, fondern fi 
in einem unglaublihen Cynismus gefielen. Sie nahmen, nach: 
bem man fie in frühefter Morgenitunde newedi hatte, etwas 
Wein und Kaffee zu ſich, ftopften ihre Mieifen, die erft an ihren 
Leihen falt werben follten, trällerten ein Lied, und wiefen mit 
höhnisher Verachtung ben Zuſpruch bes Abbe Follet von fid. 
Ihr habt Recht,“ fagte Vaudouin zu dem Geſängnißdirector 
Couſſol, „denn wenn wir euch in unfere Gewalt bekommen hät 
ten, fo wäre es euch nicht anders ergangen.” Es war Befehl 
gegeben worben, ben Berurtbeilten auf dem Nichtplage bie Augen 
zu verbinden und fie felbft an Pfäple zu binden, weil in einigen 
der lehten Erecutionen bie unruhige Haltung der Delinquenten 
dem Peloton fein trauriges Amt noch erſchwert hatte. Baudouin 
und Rouillac wehrten fi hiegegen aus Leibesfräften und über« 
bäuften den Priefter, ben commanbirenden Dfficier und bie Ge- 
richtsperſon, welche fie umftanben, mit ben gröbften Inſulten. 
„I fterbe für das Volk”, ſchrie Baudouin, „hört ihre bas ihr 
Näubergefindel? Ich will einen ehrlichen Solbatentod fierben.” 
Endlich gelang es, bie Beiden feſtzubinden; Nouillac pfiff noch 
ein Lied und Baudouin ſtieß noch einen gewaltigen Hochtuf auf 
bie Sommune aus, als auf bas übliche Zeichen des Dificiers das 
boppelte Peloton feine Echulbigfeit that. Der Tob war bei bei⸗ 
ben augenblidli eingetreten und es beburfte biesmal feiner 
Nachhilfe durch ben Gefreiten. (Allg 8 

Amerita. Daß jelbft das höchfte 
weilen von der Auswanderung nicht zurüdzubhalten vermag, zeigt 
folgender Fall: Unter ben Baflagieten eines kurzlich von Bremen 
in New: York eingetroffenen Dampfers befand fi ein Mütter- 
en von 102 Jahren. Das Biel ihrer Reife, bie fie bis bahin 
ganz gut überftanden Hatte, ift Detroit, Michigan, mo bie 
nädften Verwandten wohnen. 

NRiederbayeriides. 
* Lanbshut, 10. Juli. Im Hagrein hat in biefen Tas 
gen ber Kornfchnitt begonnen. Geflern wurbe ſchon neues ſtorn 
gedroſchen. 

In Straubing zeigte ſich in ber Nacht auf ben 8. Juli 
ein ftarkes Nordlicht. 

Straubing, 9. Juli In ber Nat vom Sonntag auf 
Montag wurbe ein Knecht bes Delonomen Srieger von Atting 
auf dem Heimmege von Moting durch mehrere Stiche getödtet. 
Borausgegangener Streit ſcheint bie Urfache geweſen zu fein. 
(Strb. Tagbl.) 

*g* Straubing, 8. Juli. (Schwurgercht für Niederbayern, 
1. Yal,) I Staatsanwalt v. Bomhard. Beriheibiger ad 1) Come, 
Schaden, ad 2) Rechtspt. Zierer. Geſchworne: Hirſchenauer, Kühe 
bacher, Heindl, Kandler, Bründl, Lanböborfer, Eder, v. Streber, 
Peitner, Krauß, Clement, Krieger. — Angeflagt warn: 1) Barllmä 
Grofwiefer, Dienfitnegt in Oberhaufen, 2) franz Erlmaier, 
Dienfineht von Gerzen, wegen Raubet, Diebſtahls und Unter- 


1 
Alter Europamüde bis · 
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fchlagung Die beiden Angeflagten Hatten ſich eines Verbrechens des 
Raubes ſchuldig gemacht, welchem folgender Vorfall zu Grunde Ing. 
Am 31. Oft dv, Ir, waren diefelben im Wirthahauſe zw Leberd- 
tirchen mit dem Privatier Kößler von Gabeltofen zufammengetroffen 
und hatten den Letzteren veranlaft, mit ifnen an das Kammerfenſter 
der Limbrumnerdirne borifelbft zu gehen, SKöfler ließ ſich hiezu her 
bei und fo zeg man gegen 9 Ur Abends and Kammerfenfier, wor 
ſelbſt er ouf bie Leiter flieg, welche ſedoch von den Burfchen alsbold 
umgeworfen wide. Koßler verlegte fi zwar biebei nicht, wurde 
aber, ald er davon laufen wollte, von ben Angeflagten eingeholt und 
der Urt geſchlagen, daß er ca, 21 Tage arbeitdunfähig war. Die 
Angeklagten halten «8 aber nicht bloß auf bie Mifhandlung des 
Kohler abgeſehen, ſondern fie beraublen ihn auch umd nahmen ihm 
eine Uhr im Wertfe von 6—7 fl., fowie auch einige Gulden in 
Baargeld ab. Dem Grofwieler liegen auferdbem aud mod ein 
Diebftahl und zwei Unterfhlagungen zur Laſt. Im der Nat vom 
25.—26. Oftober vor, Is. hat derjelbe nämlich aus dem offenen 
Vferdeſtalle des Freihuberhofes zu Tegernbach, Ger. Neumarkt a /S,, 
ein Gilet im Werthe von 4 fl. geftohlen; begleichen Hat er ſich 
zweimal als Dienſtknecht verbungen, den Dienft aber alsbald ver» 
laſſen, wobei er leitungsftüde entlehnte, biefelben aber nicht mehr 
zurädöradhte, Auch dem Erlmaier fält noch ein Diebſtahl zur Laſt. 
Er wurde nämlich im Oktober v. Ir, vom dem Bauern Huber im 
Kinberg als Knecht eingejtellt, entfernte fi aber andern Tags unter 
einem nichtigen Vorwande aus dem Dienfte, nahtem er einem 
Nebenkuechte ein Paar filberne gelbe Gulbenfnöpfe geftoßlen halte, 
Daß Urteil Tautete bei Großwieſer auf 10 Jaht 1 Monat Zudt: 
Baus, bei Erlmaier auf 5 Jahr 8 Tag Gefängnif. 

*5* Straubing, 9. Zuli. (Schwurgericht für Niederbayern 
2. Ball) Stoatäanwalt: 11. gl, Staatbanwalt Hellmannöderger. 
Bertheibiger ad 1, 2 und 3 £ App. Börger, ad 4 Eonc. fumian. 
Geſchworne: Eberer, Hiedl, Clement, Krauß. Billgradter, Hirichen: 
auer, v. Streber, Viptbum, Schleintofer, Huber, Heintl, Garhammer. 
Angetlagt woren 1) Zofepp Reifinger, verh. Holzarbeiter von 
Bodenmais wegen Verbrechens, 2) Joſeph Seiderer, Eulturarbeiter 
3) Xaver Biller, Bädergejelle 4) Franz Dimpfl, Kolzarbeiter, 
fünmliche von Bodenmais, wegen Vergehens des Landfriedendbruchs. 
Der Verhandlung entnehmen wir Folgendes: In Folge des befanns 
ten Sturmes vom October 1870 wurden vom Forſtaute Bodenmais 





Befanntmadung. 
Den erlöjdienft betr. 
Nach Nathöbefchluß werden von ee. = — in der Weiſe 
der Glogen der Ratbhansuhr 





eine größere Anzahl von ſog. Dialienern beichäftigt, um den Wind» 
bruch aufzwarbeiten, nachdem die Bodenmaijer Arbeiter wegen zu 
hoher Anfor erungen zu diefer Arbeit nicht genommen worden waren, 
Das Verhältnig zwiſchen tem beiderfeitigen Arbeitern war ziemlich 
gefpannt, tod) kam es bis zum 10. März L 98. zu keinem Ausbruche 
befonberer Feindſeligleilen. Am letzteren Tage fand im Hofwirtfehanfe 
zu Vobenmeis zwifchen einigen Dtalienern und Vobenmaifer Ürbeitern 
eine Nauferei ftatt, im folge deren die Italiener auf bie Strafe ge- 
brängt wurden. Dortfelbft gerieth der Angellagte Neifinger mit dem 
Borarheiter ber Italiener, Zanella, in Wortwechfel, ergriff einen 
Stein und warf mad dem Vorarbeiter, den cr auch nach einigen 
Zeug naudſagen geftoßen haben fol, Alsbald warfen mehrere, darun- 
ter die Angellagten, mit Steinen, Prügeln :c. nach den talienern, 
welche — zurücmerfend — fi) nad dem Poftgaftgaufe flüchteten und 
von einem Haufen Menſchen verfolge wurden. Der Standal rief 
eine Maſſe Zufchauer jeden Alters Gerbei, melde jabelien umd lach ⸗ 
ten. Spaur rüdıe die Feuerwehr aus, welche die Italiener, bie ſich 
verborgen hielten, hervorholte, und, wie altenmäfig feftleht, in einer 
ziemlich gewaltchätigen Weife zu Werke ging. Es fol fich nämlich 
das Gerücht verbreitet haben, daß bie Staliener Bodenmais angünden 
wolten. Die Autlage befchäftigt fi num weder mit dem BVorfalle 
im Wirchöhaufe, noch den nadjfolgenten Alten ber Feuerwehr, ſon⸗ 
dern findet im dem Angriffe und der Verfolgung der Italiener auf 
ber Strafe dem Thatbeſtand des Landfrichenebruchd, während de Vers 
theidigung den Vorfall als eine Wortfegung ber Nauferei im Wirthes 
haufe betradjtet und ihm die, Momente der Zufammenvottung einer 
Menſchenmenge und eines Angriffs mit erncuten Kräften durch dies 
felbe abſpricht. Die Geſchwornen verneinten ſammiliche Schuld⸗ 
fragen, worauf bie Freiſprechung ſämmilicher Angeklagten und deren 
Breilaffung erfolgte, 

Paſſau, 9. Juli, Der „Seelforger” ber biefigen Altkatho- 
lilen Pfarrer Maganel hat feine Function bamit begonnen, daß er 
am 7. b. ein Knäblein des Nbvolaten Ferling taufte, 


=; BE” Auf bie Landshuter Zeitung kann nod fort 
während für bas dritte Quartal bei allen E. Pofterpebitionen und 
RVoliboten Beftellung gemacht werben. Preis vierteljährlich 54 fr. 


Verantwortlier Rebafteur: Joh. Bapt, Planer, 








Deffentliche Verhandlungen 
des föniglicyen Bezirfögerichtes Landohut. 
Nignalifiet, daß miltelſt Am 23. Juni 1872, 

Maria Bauner, 31 Nabre alt,. Sölbnersches 


a — Schläge mit beiden Gloden jeden Brand im Stadtbesirte und in der Trausnitz, frau zu Halerstofen, £ 2og. Dingolfing, iR fhuldig 


b, bırre Sch 


ding und auf dem Hojberge, ober in Orten, melde eigens ſtadtiſche Hilfe erbitten, 


any 


am Feuerbaule verfammelt iſt. 


Das Stadifignal wird jo lange fortgefeht, bis die in unferer Löihorbnung vom 25. April 


‘öge der Meineren Glode allein Brände in Ahdorf, Altdorf, Altbeim, Ergok|einer Beleidigung bet zur Beit als darm ber 


Genbarmeriebrigade Dingoling jungirenben Gol- 
daten des fl. 4. Fägerbataillons Blichael Aoiber 


jeigen. 
“ Lehtered Landfignal wird nur fo lange gegeben, bis die erforderliche Anzahl Feuerwehrmaͤnner und wird defhalb zu 50 Thalern Geldftrafe, für 
Im 


den Fall der Uneinbringlichteit umpuwande 
in 30 Tage Gefängnif, veruribeilt. 


18 — Wocenblatt S. 81, &2 md 83 vorgefchriebenen Hllarmfignale durch den Thürmer, Aus! Karolina Birntammer, 29 Jahre alt, ver 


ſchlagen der Gloden u dur die Horniften und Trompeter der Garnifon erfolgen. 


Um 6. Juli 187: 
203 


Verfteigerung. 
Freitag den 12. Juli VBormiltags 10 Uhr 
werden am Shrannenplak No, 457 gegen baare Bezahlung veriteigert, als: 
mehrere Gafıtifche, eine Parthie lederuüberzogene Seſſeln, ein 
gelchier und verſchiedene andere Grgenftände, 
wozu einladet 2504 





Dankſagung. 


© bie jo zahlteiche Theilnahme am dem Leichenbegaͤngniſſe und ben 


N 3 bl. FR AA nn ber ehtengeachteten 








== bent fein zu wollen. 
Et. Rilola bei Landshut, den 10. Juli 1872, 
Die fieftrauernden Binterbliebenen. das einfach kochen fann und Liche zu Kindern bat, 
wird gejudht. D. Uebr. d. Erp- 2 


Stadbmagifirat Landshut. 
Dr. Gehring. 


38 Kran Anna Gaderhuber, 


6b. Melbersgattin von Et. Rifola, 
fpreden wir biemit Allen unfern innigften Dant aus mit der Bitte, ber Ders 
blichenen ein jrommes Andenken zu bewahren und berfelben im Gebete einges 


heiratet an den Hadernfammler YUnton Birmkams 
Immer zu Achdoth, £ 2og. Landehut, iſt ſchuldig einer 
!Beleibigung bes Gendarmen Andreas Graher da⸗ 
Bohrer, Secret. vier im Zufammenflufe mit einer im Uebertretungs: 
grabe ftrafbaren Hubeflörung und mirb wegen 
erfteren Reates zu Gefängnik in der Dauer eines 
Monate, wegen leptern Reaies zu acht Tagen Haft 
— 57 Jahre al 8. Safı 

€ t org Singet, jahre alt, verb. er 
Schlefdiran, Rüden (on Giientap, t. Lg. Landöbıt, it äriig des 
Verbrechens bes Dleineides und wirb berjelbe hies 





Anton Heim, Yultionator. für in eine Grfängnihftrafe von einem Jahre und 


ichs Monaten verurtheilt. 


4 Kräuter-Brust-Syrup, 


! Baus der Fabrit von F, W. Hocklius in } 






HF lage in Sanböhnt bei 3. Simmet. (er) 58 4 


“Fin ordentliches Mädhen, 


A 


= 
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Befanntmadung. 

Auf Betreiben der baver. Hopolhelen und Wechſelbant in Münden, welche dem Unterferiigten 
als Anwalt beftellt hat, werfteigert der f, Hotar Herr Sagmeifſer in Dingolfing in Sachen gegen den 
Gütler Joſeph Einer von Zeitbad wegen forberung defien Anneien am 

Mittwoch den 28. Auguit 1. Is. Nachmittags 2—3 Ihr 
in dem zu verfteigernden Wohnbaufe zu Telebach öftenslih am den Meiſtbietenden. 
3 Anweſen beftcht aus dem im Orte Tasbach gelegenen Mobn; * Hs ·Nr. 32 Man· 
Nr. 304 ſammt Zudehörungen im Gmyen au 0.4 Tage, ion. Ne. Ib Baumasril u 0.09 Taym,, 
Plant. El’ Grieduiefe, Maldurg zu 6,1% Zgm., einem gansn Gemeinderechte, ſaͤmmilich in der 
Wenteinde Teisbach gelegen 

Dasjelbe kommt im Ganzen unter den im Met. 1057 ber Projeßordnung aufgeführten ftill: 
ſchweigenden Bedingungen zum Aufwurſe und eriolgt Ber Bufchlag folert endgiltig bei der Werfteigerumg, 
ohne bafı ein Nacgebot over Abidſungk und Einlöfungsret ftattfinder. 

Die nähere Belchreibung des Anweſens fowie bie Berfteigerungäbebingungen können bei dem 
genannten Herrn Notar eingeithen werben. 

Landshut, ben 38. Juni 1572, 

Der tgl. Bedtsonwaltı 
3 (30} 2307 
—— —— 

Auf Betreiben des Schnelders Martin As⸗smaiet in Oberfüßbach, vertreten durch den unter: 

fertig'en Anwalt, verfteigert der f. Notar Herr Dieb in Wilsbiburg am 


Tonnerstag deu 29. Ungeit I. Is. Radmittags 2 Uhr 
im Rel mer des Semmelmaiet ſchen Baftbaufes A Geiſenhauſen das Unweſen bes Schuldners: 
Michael Graf, Bader in Gelfenbaufen, beftebend aus 


Wohnhaus H3.:Nr. 33" mit Bärtden auf PlaNx. 43% zu 0,06 Tagw. 
zu Geiſenhauſen Uffentlib an den Meifitietenden. 
Der Sufelag erfolgt fofort endgültig und findet weder Nadgebot noch Cinlöfungs: oder Ub⸗ 


loͤſungarecht 

Das jen kommt im Gaujen zur Berfteigerung und koͤnnen die naͤhere Beſchreibung * 

ſelben, ſowie die Serfeigerungsbepingungen bei dem Here Berfleigerungsbsamien engejehen — - 
Landshut, ben 7, Juni 1572 

Kol. Nehtsanwalt Zängerle. 30) 250918 


Credit-Verein iundsfut. 


Eingitragene Genoffenfhaft. 
Inni 1872, 


Kaffa-Unfag: fl. 29,132 — 36 fr. 
italiederzabl 47. 


Müncener Roggenhauebrod. 


s500| 








Spezialitäten, aus ber Fabrit von 


. Bennenpiennig Halle a. S. gegr. 185%. Woieies fo (döne und kräftige Mombred brionbers 
aufmerkjam zu machen, welches ich täglich zu Den 
‚abritpretien in Ahden su 12 te und 24 fr. abgcbe 


mei — Fun Moosmüller, 


pr. 1000 Enid za 6 II, find jortwägtend zu ver 


el Lk 
Olgeerin-Wafchwaffer 15 —— Eh 


ur Etlangung ımd —* * weißen 
'$, jomie jur Dejeitigung von Heat llurci⸗ 
nigfeiten. en 


en a aloe * 
Beide, 54 fr. und 25 ‘ 
Cuincfiſches (Silber=)haar! ärbı- Mitte 
färbt fofort und dauernd braum und ihmarz, 
dabei tft es ohne [häpliche Beftanbtbeile. daber 
ohne jede Sehabr hu benußen. Flafhe 1’ 





Gulden und 45 ge rt erben in's Ha ecke. ri 
Y k audahut, oa, Schön. 
v —— wi; — — 2309 ut⸗ Sopediteur. 


deßhelb ſicher wirtend zur Conſerviruug und 
Kräftigung des Oastimuchſes. Dabei auch en 
nie veiſagendes Mittel bei Roptihmer, Rupie 
gibt, Sigtoine ze, Flaſche 54 und 28 fr. 
Rennenpfennig ſche Hührerauaen- 
äfterchen weltbelannt als ein Radical 
Dri der mittel zur fünellen — 
loſen Bertreibung ber fo Jäfigen Hubnetaugeri. 
Das Tangjährtn gute Henomme ber Fabril 
und ber immer ſich vergröhemde Abſaß der: 
ſelben, bürgen für bie Güte biefer Artikel, 
welhe acht zu Raufen find in Laudehul bei 
335 (14) F. Simmel 


j J der Idönsten, fladıen und frudidat ſten Gegend, 
2 und 3 Stunden von Canböhut eutſernt, find 

mehrere fchr ſchüue Auweſen n 
/mit 29, 25,0, 12, 10 und 6 Tagm. Örunpftäde 
umd ein fchr ihdars Wirtpöbans mir Mebgerei,! 
allein in einem Vfarrdorje mir luv Hausnummern, I ——— 
‚nebft 25 Tag. Grund, 2 Stunden von der Stadt, 
anier jchr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen; 
\Obige Hameien werben mit oder ohne lebendem und, 
todiem Inventar abgegeben. Das Nähere mündlich) 
odet auf ſtaatirie Briefe eriheilt 

Georg KRähbauer, 
in Mitbeim, gr Mierstoien | 
1 


... BE; 








63 (RC) 


m ! rm 
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Unter Garantie 


Wer erteilt Unterricht in der Steno- 
graphie? Adreſſen beliche man in der Erp. feich 
v8. Al au hinterlegen, Zu 2510 

Biriihafts - Verlauf. 
Der Untergeichnete verkauft 
feine in Ger zen im Bilethal 


N Tauſeude geheilt! ng 
Düucden, Sonnenftr. L. 
Dr. Schincke, 
Meinen vielen Patienten jur Rachrict, daß ich 
mit wieder Bamatag Rachmittag und Sountag den! 


1 


ene ſcha 
Ba Ser ba Pnaiihen Ki 
*— nomie von 120 Tagwert. 


Sämmtlihes dabei befinbliches Bieb wie Fahr 


13. und 34. d. Mts. ım Hotel Drä —— 
un forecen bin, 2513 (a) Dr. Ne 
Eine reundtige Wohnun 
uiß bleibt bei dem Tr wie auch die Dapım der obern Mitftabt mit 3 beibazcn Simmern 
gehörige u eng ‚mebft Witoven und fäce fowie ben + = Bes 
Iberger, —— sg  fofort ju vermichen. Näberes in 
3511 (3a) 5 in 38* ſt Bllabiburg. der Ewed. d. (3b) abo 


Drud und Verlag der Yof, —e7 Buchhandlung (9. 











Ich erlaube mir ein verehries Publitum aujl&. Sturng; i 


f dönen ı Holsfcnitt-Arbeiten 


Photographie = Rahmen, Tintenzeuge, 
Bus: und testenbalter ze. c., jome alle 
lin dieſes Bach einfelägigen Urtitel, gefertigt in 
Roding unter der Leitung des ertm Gooperas 
lets Kianı dafelbft, ſteben zur gefällioen Einfidt 
und zum Ball am ſehr billigen Breilen am 
Babuhof bei Wortier Dieberer,  (26)2499 


Silfe! Nettung! Beilung! 

Huf das Dr. Hobinson’ide Pr 
made ich alle — * aufmerfjam. — 
Ziejes beilt binnen burger Beit die Taubheit uud 
das Ser’em und Braufen in ben Obren, und ei 
langeu je.!ft ältere Yerfonen das feinfte Gchdr 
wieber. Zu beiteben durch 
N 30 3. Simmel in Yandötur, 

Z ir Lörschtung! 

Seit längerer geit mit gänglicher Gebörlofigfeit 
"behaftet, machte ich mit bem ullerikahe De 
Robinfon'ihen Gehöröl einen Berfuch, 

E übertraf meine Grmwartung. ich habe durch 
dasjelbe mein Exbör wicder vollfommen erlangt 
‚und kann e# Allen an biefem Uebel Leidenden 
'beftens empfehlen. 

Beusborf, BU. Mallersvorf, ben d, Wai 1872. 
vi. Reumeier, Drfonem. 

lacboren e ich biermit höjlichft, ‚eiie 

ki obald dla möglich zwei Flaſchchen weißen Brufte 

w von GM MW. Mayer in Breslau gegen 
ofinadmabıne gefälltgft zuzuſchiden. Den Er 
vrup bat mic der Herr Dr. Kifinger von Braunau 
als ſebt wohltbätig wirlend angeratben (71490 
Gring Ihr ergebener If, Sunböherger, 
Coopetatot in Ering bei Simba a. J. 

Obiger Bruftfornp ift nur ollein ädt zu baben 
bei Mt, Ehreumüller in Yandihut in der Grass 

zefle; in Eimbach am Jan —— Steisbenmer; 
in Desgendorj bei Mpotbeter $, Netuhard; 
Plattling bei Apotbeter M. Mayer ; in Men 
bei Panbgrr.» Spotbefer Vd. Acd; in Ibann bei 
ia Abensberg bei Jof. Tautiher. 


Commis-Stelle-Gesuch. 


Gin junger Dann, der feine Vehrzeit in einem 
Spserehoaaten: Geſchafte beſtanden, jeht bereits 
ein Jaht in einem Engros- Kurmaaren + Gejchdit 
ieroiete, ſucht ſogleich oder wenigſten⸗ binnen zwei 
Monaten Condition. (3) 2483 








3 ſuche zum Wusfcant in meine Trinte 


alle ein folides Mädchen von angenehmem 








ern. 25022) BR, Waxurr, 
„Fine Wohnung 


mit 3 miltelgroben Simmern nebit Stockzimmer iſt 
anf Jalobi zu vermiethen Haus: Pro. 246 in ber 
Richgafke. (2a) 314 


Ein grüner Sonnenfhiem 
blieb in der St. Martindliehe fieben. Man blllet 
um Nüdgabe gegen Grfenntligteit in ber set 
tion diefes Blaties. 


5. . 5 Bleine Szläffel - 


IS mie einem Ketten yufanmen gehalten 
iR warden verloren. 
7 Näberes in bes Ewedition der Er 


buter doater Beitung. 





2517 


Ein großer, ch und 
—*— BGofhuud, au 


gem Ir 


„Morton“ gehend, bat fi verlaufen 
er darüber Auslunft geben fan, 
ober felben zurüdbeingt, erbält eine qute Belohnung” 
Neumayer, 
2518 (2a) Neiharbtbrän. 





Stävlitce Shwimmfhule 
Den 10. Juli 1872 Mittags 11 Uke. 


Bafierwärme 15 *R. — Buitinäsme 17°, 
es — SE 


D, » Zabuesnig) 


Landshuler Zeitung, 








24. ang 1872. in bie Landehuter 
Baer u ri RE ran. 3, fa" enmnen a Cie 
Freitag 12. Juli x 161 op. Bualbert, 





Dentiälandb. 


Münden, 10. Juli. Die Kemptener 


Bayern. 2 
„Reueft. Nachr.“ enthalten folgenbe „Vom Allgäu, 6. Juli“, ba« 


firte Mittbeilung: „Für eine Stabtpfarrei in Münden wird ein 
Pfarrer gefucht, welcher im kirchlichen Kampfe der Gegenwart 
auf ber Alttatpoliten Seite ſteht. Selbfiverflänbli wirb 
von ihm nicht gefordert, daß er in ber nähften Zeit offen 
zu ihmen übergeht, fondern bloß in buldfamer Weile fein Ant 
übt” „Der Beweis (wird beigefet) kann ——— werden 
bei einem latholiſchen Pfarrer im Allgäu, bei welchem ſich in 
biefem Falle und bei einer folden Zumuthung „bie firengfie 
Diskretion” nicht von jelbft verſteht. — Sie können ſich ben 
ten, welch ein Aufichen jene Mitteilung, bie doch wohl nur 
von einem ber Bewerber um obige Pfarrei ausgegangen jein 
Lönnte, hier machen muß. Nah berielben, bie Wahrheit 
vorausgejegt, wäre anzunehmen, ben Bewerbern um genannte 
Pfarrei fei unter Verlangen firengfier Diskretion eine ſolche Zu- 
mutbung gemacht worben. In unferen magiſtratiſchen Streifen 
bat jener — naturlich nicht geringe Aufregung rs. 
Man will benfelben freilih nur fummer „ tion” anheim⸗ 
fallen lafjen, ob man aber bamit ausreichen wird, ift eine andere 


Bo Münden, 10. Zul, Geftern ge ber nun feit län 
ger als fünf Moden andauernde Etrile der Tiichlergeiellen 
wieber ein ihen von fi. Die Meifter hatten nämlich 
—— die Fang Berbandlungen mit den firifenben Gefellen 
ochen und ben Etrife oh beendet entlärt, ba bie 


abgı 
— die Arbeit — — abe und der Wider⸗ 
ber Uebrigen mokratiſchen Tendenzen fuße. 
—* ielten | bie * geſtern eine Verſammlung im 


Elyfiumsfanle ab, bei der es ziemlich heiß derging, inbem auch 
ein Meifter an ber Disluſſion fi betheiligte. Das Refultat 
war ber Beſchluß ber GBefellen, ben Mellen noch einmal, doch 
nur mündlich die Hand zur Einigung und zwar durch zwei von 
ihnen gewählte Geſellen damit zu bieten, daß bieje ben Meiftern 
bie geftern einftimmig beichloffene Refolution Frag nach welder 
die Gefellen auf ber — ber Abihaffung bes & conto- 
Gelbes, ſowohl bei Alkordarbeit als bei Tagelohn beharren und 
erklären, daß ihmen von Einftellung bes Strifes nichts befannt 
fei. Die Urbeit wurde zwar von circa 200 Gejellen wieber 
aufgenommen, aber nur bei 45 Meiftern, welde bie eig © 
ber Gefellen, bie nicht übertrieben find, angenommen haben. 
gereist find feit Ausbruch bes Etrites 210 Gefelen und Strike 
machen zur Zeit noch 120, 

Miärden, 16, Juli Der unterm 20. Mai d. Its in 
ben Nuhefiand verfegte Miniſterialtalh und Chef der bayerifchen 
Forftverwaltung, Joj. Nilolaus Dr. v. Mantel iſt dahier in 
ber Nacht vom 6. auf den 7. b8. M. im 72. Lebensjahre ver⸗ 
ſchieden. Die hohen Verdienſte, welche derſelbe während einer 
laugen Reihe von Jahren um ben Staat, das Forſtfach und 
deſſen Vertreter fih erworben hat, verdienen die vollſte Aners 
kennung. (Bayr. Kur.) 

Aus Münden wird ber A. Poſtztg. bezüglich der Zubi- 
Täumsfeier ber Univerfität geſchrieben: Dem Vernehmen nad 
Hat der alademiſche Senat ber Münchener Univerfität in feiner 
— beſchloffen, bei ber Jubiläunmsfeier keinen Gottesdienſt 
abhalten zu laſſen. Somit wird bie alte ehrwütdige Ludoviea- 
Maximilianes an ihrem 400jährigen Jubiläum Hinter ber mo⸗ 
dernen proteſtantiſchen Fe Umtoerfttät zurüdjtehen, bie doch 
bei ihrem 5ojährigen Jubiläum einen — en Gottes» 
dienſt hatte. Und um das Ganze zutvollenden, wird ber liberale 


Mündener Magiftret am Freitag ben 2, Auguſt der Unlver⸗ 
fität ein Diner — bei dem dann bie Herten Altlatholilen 
ihre treue Anhänglichleit an bie alte chriſtliche Kirche, in welder 
bekanntlich das Faſtengebot firenge gehalten wurbe, beſonders 
befunden lonnen. 

Ein Mündner Korrefponbent ber nationalliberalen A, 
Abendztg. bezeichnet ben zum Pfarrer von hl. Geiſt in Münden 
vom Magiftrate gewählten Dr. Borler als ſtrebſamen und frei« 
finnigen Prieſter. 

Die Munchner „Sübd, Poſt“ bemerkt: Der Bierconfum 
in Münden muß in biefem Jahre ſchon ſehr bebeutenb geweſen 
fein, denn nicht nur ift der Auseſchank im Hofbräuhaus einge» 
ſtellt, ſondern find auch bereits Hugufliner- und Gaderfeller an 
Sonn · und Feiertagen gefchlofien. 

Münden, 10, Iuli Vor etwa 12 Tagen gerieih der Tiſch⸗ 
Tergefelle I. Yang wit feinem BWeifter UN, im der MWerfftätte wegen 
umgebährlichen Wegbleibens von der Arbeit in Eoniliet, im diffen 
Derlaufe er Letzteren wiederholt thatlich amgriffz der Meifter flug 
hiebei den Geſellen mit einem Hammer auf der Kopf und traf ihr 
fo umnglädlich, bag ber Verletzte in's ſtranlenhaus gebracht werden 
mußte und vor einigen Tagen — ob in unmittelbarer Folge des 
Schlages muß vorerft dahin geſtellt bleiben — farb, (M. B) 

Zweibrücken, 4 Juli, Se. Maj. König Ludwig von 
Bayern bat aus ber Enbinetslaffe 2000 fl, — als Beis 
trag zu den 5 GEhorfenfteen unjerer neuen kath. Kirche bahier. 
Rachrichten f. St. u. 8.) 

Württemberg. Aus Stuttgart wirb berichtet; Mit ber 
—— bes wurttembergiſchen Armeelorps geht es zwar 

u aber um fo ſicherer vorwärts, Einftweilen wird tm 
tillen gearbeitet: zum großen Leidweſen unferer Soldaten wächſt 
— und mehr bie Zahl der preußiſchen Dfficiere und 
——— 6 Das Publikum weiß es faum, wenn es 
nit von Br zu Beit zufällig baran erinnert wich. 

In Eflingen feierte jüngft die Metzgergenoſſenſchaft bie 
Einweihung des neuen Schlachthauſes. gering, Geſang unb Feſt · 
banlett fand ftatt. Eine Inſchrift zur Verhertlichung des Feſtes 


lautete: 
lich iſt des Mebgers Streben, Ri zubt di 3 
bl Gera * oh h erhallen PA u; 
Geht er Ochs und Gtier an's Leben m er Würfte machen muf; 
Und macht fetie Schweine falt. Darum, Mini, bevent” die Lehre: 
Das cr ſwafh vegehn man wieder, Ieder Stand hat feine Ehre, 
Großt. Heilen, Worms, 8. Zul. Bon 11 Uhr bis 


4, nad 1 Uhr war — Nacht der Himmel durch ein brillantes 
Nordlicht erleuchtet. 

— eißenburg, 8. Juli. Geflern 
kam es in bem benachbarten Altenſtadt zu Schlägereien, wobei 
yeeabijieh Militär beteiligt war. Ein Eolbat wurde blutenb 
und unterflügt von einem eg in einer Chaiſe nad 
Fr gefahren und in das Spital gebracht. (Sühpf. 


Aus Meg, 7. Juli, wirb geiärieben: Der hiefige 
geiſtliche waherheinlie Attathotit, verkündete heute Fame 
in ber Sathebrale von der Kanzel, da Se. w. ber Biſchof 
von hier ihm verboten habe, die Meſſe am Hochaltar zu — — 
bie Opermilitärbehörbe ihm dagegen ben Auftrag ertheilt En 
einen Feldaltar zu errichten und an dieſem die Meſſe zu ien. 
So jahen wir denn "in dem Schiff ber Kathedrale einen errichtes 
ten Felbaltar, an weldem ber Feldgeiſtliche bie Meile celebrirte, 

Prengen. Berlin, 6. Juli Die verichiebenen Urtheile 
über ben neueſten Vertrag mit Frankreich kommen faft 
übereinftimmenb zu bem Ergebniß, daß bie militäriſchen Bebin- 
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gungen unmöglich günftiger für Deutſchland gefaßt werben lonn ⸗ 
ten, als es geſchehen. Nach Zahlung ber erſten Hate wird nur 
bie Feſtung BVitry le onen an Frankreich zurüdgegeben, nad 
Zahlung der zweiten farde Sehen, Möziöres und Montmeby. 
Dagegen bleiben die brei Hauptpläge Verdun, Toul und Welfort 
bis zur vollen Zahlung ber dritten Milliarde und der nod) auge 
ftändigen Sinfen tm deutſchen Beſiß. — Berlin wird als Bas 
radenftadt immer größer. Der 1. Juli bat dem Haupt ⸗ 
baradenlager auf bem fogenannten Kotibuſer Damm zwei neue 
Anfiedelungen im Often und Norden ber Haupiftadt hinzugefügt, 
-und es wird am Enbe Zaum bis über ven nächſten Umguns- 
termin bauern, ehe biefelbe mit einem Ning von Baraden ber 
vielfahiten und abenteuerlicfien Art umgeben fein wird. Die 
Mitteilung öffentlicher Blätter, daß die Verwaltung ber Gtabt 
Berlin fi um biefe wahrhaft iauerliden Zuftände nicht Films 
were, in übrigens nicht ganz zuireffend; wenigſtens wird jept 
übereinftimmend gemeldet, daß bie Steuerhehörde bes Magiſtrats 
von jenen Obdachloſen die Miethsſteuer einzicht. Vor bem Stras 
lauer Thore bewohnen zwei Familien mit zufammen 9 Rindern 
im Alter von 1 bis 12 Jahren einen alten Eiſenbahnwaggon. 
Jeder biefer Obbadlofen muß dem Beſitzer des alten Saitens 
monatlid 5 Thlx. Miethe zablen; die Wohnung koſiet alfo für's 
Jahr 120 Thaler, und ihre Inhaber find Deungemäß mit 8 Thlr. 
Steuer eingeiägt worben. Nellamationen blieben fruchtlos. 
(Rorreip. v. u. f. Dil.) 

Aus Berlin, 8. Juli, fchreibt ein Berichterftatter ber 

allg. Ztg. zum kirchlichen Kampf: „Wageners heftige Neben bei 

it ber im Reichstag gepflogenen Debatten über das 
Sefuitengejeg ſchließen jebenfalls die Annahme aus, daß die neue 
Verorbnung mit bejonderer Schonung werde gehandhabt werden, 
Dazu ift num aber inzwiſchen noch die für den leitenden Mis 
nifter des beutichen Reiches und des preußiſchen Staats jo ſehr 
verlegenbe pãpſtliche Uniprade (am 24. Juni) getreten. Es ıft 
gewiß, dab die päpfiliche Kundgebung jebes an enticheibens 
der Stelle etwa vorhanden gewefene Bedenken verwiſcht hat. 
Katholiſche Organe haben ſich freili bemüht der päpftlicen Uns 
ſprache an den deutſchen Lefeverein eine Auslegung zu geben, 
weldie ihr ales Gehälfige und Feindſelige gegen das deutſche 
Neich nimmt. Dieß ändert aber nichts an dem fatalen Einbrud 
den jene Nede auf ben Neichskanzler und ben Katjer geübt hat, 
Die üblen Folgen werben ſich ohne Zweifel nur zu bald nad 
vielen Richtungen hin füplbar machen. Wer bisher noch glaubte, 
ba die von Wagener ausgefiohene Drohung mit bem Rampfe 
bis aufs Meſſer ein Spiel mit leeven Worten gemwefen ſei, wirb 
endlich an ben Ernſt dieſer Drohung glauben müfjen. Die firenge 
Durchführung bes fonenannten Jeiuitengefepes und das entichloffene 
Vorgehen negen bie Biſchöfe bilden nur einen Theil der Angriffs» 
mittel in biefem Kampf, deſſen Dimenfionen {wer zu überjehen 
find.“ «(Un bem Ernſt der Lage darf demnach leider nicht mehr 
gegweifelt werden!) 

Berlin, 5. Juli Morgen wird das erſte Heft von dem 
Werke des großen Generaljiabes über bem deutſch franzöſi⸗ 
fchen Krieg ausgegeben werden. Man ſcheint auf eine ſehr große 

bes Buches zu rechnen, ba bas erfte Heft in ſechs⸗ 
jigtaufend Eremplaren gebrudt worben tft. (Franff. Stg.) 

Aus Berlin, 8. Juli, wird berichtet: Geftern fand in ber 
Haſenbaide zwiſchen Stroichen und Milttär eine fürmlide Schlacht 
ftatt, bei ber lehzteres, nach herangezogener Ber g aus ben 
benachbarten Kafernen, bie blanfe Waffe benutzte. Den Anlaß 
dazu gab bie von den Militärpoften verwehrte Ueberfteigung ber 
Shiefwäle feitens einzelner Taugenichtfe. 

General-Lieut Graf v. db. Gröben, ber wegen Beleidigung 
bes Generald v. Manteuffel zu viermomatlihem Feſtungsarreſi 
veruriheilt worden war, hatte bavon 14 Tage in Glogau ver 
büßt, als er vom Sailer begnadigt wurde. Er ift in voriger 
Mode von dort nach Frankfurt a. M. abgereift, um dort dus 
Eommanbo ber 5. Diviſion zu übernehmen. 

Die Berliner „Germania“ erhielt folgende Privatdepeſche 
aus Münden: „Der (janfeniftiige) Erzbiihof von Utrecht hat 
im Ganzen 8 (adjt) Anaben gefirmt. Mädchen waren nicht ers 
ſchienen · D du armer officiöier Telegraph! ruft das genannie 
Berliner Blatt! 

* In Berlin ſcheint es beiäftigen fie ſich wicber bamit, 
daß Aönig Lubwig von Bayern nod nicht wie andere beutfche 


Fürften zum Veſuch nad Berlin gelommen iſt. Jeht heißt es 
in Berlin, daß diesmal bei Gelegenheit ber Neije des Kaiierß 
von Ems nad) Gaſtein bei dem Paſſiten des bayeriſchen Gebietes 
keine Begegnung des Kaiſers mit König Ludwig ſtattfinden foll, 
So wird ber „Frantf. tg.” geichrieben. 

Der Kronprinz bes beutihen Reiches begiebt fih am Mon- 
tag ben 15. mit Gemahlin und den beiden jüngiten Kindern nach 
Berchtesgaden. Die übrigen Kinder gehen am bemfelben Tage 
bis zum Herbſt nach der Inſel Föhr. 

In Berlin hatte man am Sonntag Abend ebenfalls die 
im Juli gewiß jeltene Ericheinung eines Norblictes, . 

Einer Berliner Korreſpondenz des „Correip. v. u f. 
Diſchld.“ zufolge läht das Kriegsminifterium eifrig an dem 
Kabettenbausbau in Lichterfelde, zu weldem ber 
Reichstag die Mittel verweigert hat, arbeiten. Diefes Kadetten« 
haus fol an Großartiateit alles auf diefem Gebiete bisher Da- 
geweſene übertreffen. Richt eine, fondern vier mächtige Kadetten ⸗ 
Kafernen werben erbaut, 

Hattingen, 3. Juli. Heute wurde hiefelbft ein Iſraelit, 
Namens Jakob Leefer, im boben Alter von 103 Jahren beerdigt. 
—— he noch bis vor 14 Tagen feinem Geſchaft nachgegangen. 

. Bta. 

* Die „Köln. Volksztg.“ wurbe wegen eines ben „hifto- 
tisch politiihen Blättern“ entnommenen Xeitartifel® unter dem 
Titel: „Die Jefuitendebatte und das efwitengejeg“ confiscirt. 

Auf der Burg Naſſau wurde am 9. Juli das Denk 
mal des berühmten preußiigen Staatsmannes Stein enthüllt. 
Sein Name klingt befonders aus ber Zeit der Befreiungstriege 

. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der Kronprinz waren 
gem Eybel hielt die Feftrede, bie natürlich nationale 
cal war. 


Deſterreich. Salzburg, 9. Juli Heute Nachts 3 Uhr 
entlub ſich ein heftiges Gewitter über die Stadt Salzburg und 
Umgebung Im Aignerthale zündete der Blig im Mayrhoje des 
oberen Hofapotheferhofes (Herrn Franz Petter gehörig), und fepte 
augenblidlic das Gebäude in Flammen, jo daß nur dag Vieh aes 
rettet werben konnte, bie Fechſung aber verbrannte, (Salzb. 3) 

Itali⸗ nn a a Be Sr Boltstheater 

allen, „'% om wurbe am 30. Juni im 

QDutrino vor raudendem Publifum ein Schauſpiel gegeben, aus 
weldem ich Ihnen eine Scene nicht vorenthalten, kann. Ein 
ttaltenifcher Publicft ſucht in feinen Papieren eine Abhandlung 
über Frankreich, ohne ſelbe jedoch finden zu können. Plotzlich 
zuft er: I trattato sulla Francia lo tengo sotto imiei piedi! 
Man kann ſich von dem ſtilmiſchen Applaus ber Ftaltaniffimi 
und von bem Gebräll: Frankreich zu unferen Füßen! Bravo! 
Bravo! Bravifimo! Vorftellung machen, 

NAußland. Petersburg, 4. Juli. Hiefigen Zeitungen 


aufolge ift die bier ausgebrochen. In Moskau herrſcht 
diefe Seuche bereits feit dem 13. v. Mis. 
Rieberbayerifhes. 


* Landshut, 11. Juli Der beurige Sommer bat zu 
den vielen Veränderungen, melde bie alte jhöne Dreihelmen ⸗ 
ftadt, die was reigende Sage betrifft wenigftens in einigen Ver⸗ 
Dh dab — * * * geftellt ie * aa 
eit Z ven en bat, mı neue hinzugefügt. 

Allem die neue Eifenbrüde über bie Jſar. Wenn felbe auch 
jeht nach ihrer Vollendung in aſthetiſchet Veziehung dem Auge 
noch nichts eigentlich Anziehendes bietet, fo fieht fie num doch 
beſſer aus als ihr anfänglicer Ruf lautete. Am Eingange bers 
jelben erheben ſich zwei Neubauten, von benen ber Seeſelder ſche 
beſonders Eindruck macht. Diesjeits der Brüde läßt unfer reg⸗ 
und Arebiamer Mitbürger Hr. X. Köd feinem Haufe ein zweites 
Stodwerd auffegen. Das ejemals Murr'ſche Kaffeehaus — zur 
Univerfitätägeit ein berügmtes Kneiplolal — tjt von Hrn. F. 
Scarbt angelauft und zu einem ftattlichen Kaffeehauſe neueften 


Styles ganz und gar um: oder beffer gejagt neugebaut worden. — 


Hr. Gaſigeber Shüg zu dem drei Kronen in der Neuftabt hat 
fein Gafibaus zu einem großen Gebäube erhöht: Das ehemals 
Dr. Finfterliniche Haus in ber Altftadt — ohnftreitig bas 
ſchönſie Haus der Siadt und hiſtoriſch merkwilrbig, iſt äußerlich 
reſtaurirt worden, ob mit Glüd — darüber erlauben wir ung 
fein Urtheäͤl. Das herrliche Hausflög ift von Kern Maler 
Pfaffenzellner mit bewährter Tüchtigfeit erneut worden, 


821 


Wie ſchon früher gemelbet, bat Hr. Bäuerlin in ſeinem 
täuflih erworbenen Hauſe in ber mittlern Altftabt einen Con» 
ditorladen bergeftellt, der Munchner Conditorläden getroſt an 
die Seite geſtellt werden mag. Die große Mayer ſche Kunft- 
mühle am Papiererbache wird ſoeben unter Dach gebracht. 
Kurz, der heurige Sommer iſt zei an en in unferer 
Ihönen Stadt! 
*5* Straubing, 10. Juli (Schwurgericht für — 
3. Fall) Etaatdanw.: t L Staaatsauw. vo. Bomdard. Vertheid.: 
L Av. Börger. Geſchworne: v. Streber, Eründl, Hirfcdenauer, 
Kandler, Schmuger, Brudmaier, Hiendl, Billgradter, Ederer, Schlein - 
Bofer, Preißer, Diſchinger Der 16jähr, Brauersſohn Georg Waas 
von Walleröborf war wegen Miünzverbredens argetlagt. Derjelbe 
hatte im dehruar L Is. einen falſchen Kronenthaler, bezüglich deſſen 
nad allen Umftänden — war, Ad feine Qualität dem 
Waas bekannt gewefen, beim Kaufmaun Fußl in Wallersdorf für 
* Eigarren verauögabt, nachdem er denfelben Thaler ſchon vorher hatte 
wechleln laſſen, ihn aber. fobald er als falſch erlannt worden, wieder 
zurüd exhalten hatte. Die Geſchwotuen bejahten die Schuldfragen. 
nahmen aber wmildernde Umftände an. Das Urtheil lautete auf 
1 Monat Gefängnif, wovon die Unterfuchungshaft feit 21. Juni L 
36. in Ubrehmung kınmt, 
*5* Straubing, 10. Juli (Schwurgericht für Niederbayern, 
4. Fal.) Stantsarwalt: Staatsanwalis ſubſtitut Hegl.- Bertheidiger: 
Rechtopralt. Deſchauer. Geſchworne: v. Sirebet, Landédorfer, Gars 
hammer, Pleitner, Schropp, vreißer, Bruchnaier, "Rühbader, Clement, 
‚Heindl, Krieger, Randler, Der let, Mahltnecht Georg Jakob von 
Nendluach, Ser, Grafenau, wurde von den Geldjwornen eines Dieb» 
ſtahls ſchuldig geſprochen, ben er am 25 Juli I. I6. dadurch vers 
übte, daß er ſich in das Mühlgebäude der Müllerin U. Schapf von 
Hammermüple einfhlich, im Vorhauſe ein Fenſter newaltfam erbrach 
und aud demſelben 17 fL.2 Er. Baargeld und Eſſelten im Werbe 
er 45 fr, entwendele. Das Uttheil wird morgen befannt 
ses 
263 10. Zuli. Unter großer Theilnahme von Andach ⸗ 
darunter Perſonen aus ber höchſten Standen, feierte geftern 
— Inuſtadt⸗Pfarrkitche der neugeweihte Prieſter Hr. Karl 
& fein erſtes heil. — dig.) 





Befanntmadung. 


PER erg Peter gegen Dillmeier —— wegen Forderun⸗ 
berermeijters Peter Fallen ſieinet 


Offene Correſpondenz. 

Bas ſind denn die Liberalen? fragte Jemand den Schreiber dies 
jes auf einem Epayiergange Es wird jebt fo viel Me die Liberalen in 
den Zeitungen „gelbimpfe*! fügte der Ärager Es gibt nämlich 
cutioſe Leute, ai menn cin Satboliibes Blatt en ch gegen etwas ausjprict 
oder Andere im dieſer oder jener Sache vefämpft, dies „Iihimpien* 
beipen. Da «8 übrigens mo mehrere Scte im Bolte geben” mag, weichen 
das Wort „Fiberaler micht ganz verſtandlich. jo mill mam e& bier vers 
fuchen, eine : rtlärung zu geben. Ein Ren — beiftt auf deutſch — ein 
Sreifinniger, ei ein dann von ich: hen, offenen, 
grofmütbigen Sinn. Das * nun En — ihön! Aber die, welche 
sich jest ne "ihre ($reifinnige) nn aller Welt brüften, als politiiche 
Partei das grofie Wort führen, find mit ihrer Sreifinmigteit ganı anders 
beftellt. va Wabrbrit allein madt frei. Idnen aber ift ein gemifier jrei, 
recht frei fheinender Schimmer in Politit, Beligion und Gefinnuig 
Alles. Wenn's nur liberal jcheint! Gebt man auf ven fern cin, jo fr 
es wie bei einer tauben Nuh aus, Die jehigen landläufigen Liber len 
elgichen Leuten, wie ji wie — ibminten. Mit ſchönen Wor⸗ 
ten werfen fie nur jo wm jich, iſt aber nichts damit. Huf die jefte de⸗ 
re befonbers auf die tatholiſche En fic mit Abneigung und 

nurtbeilen. &ıe Ihneiden’s ganz nad ihrem Belieben zmcdt. hr Ic, 
— eigene Bernunft tt ibnen Alles. In politiicher Beziehung und 
fie nur freifinnig für ſich aber nicht für Andere Dore Partei mur joll 
frei "ein dürfen — und hertſchen. Die Liberalen balten fib für unfents 
bar. Wnderer Seute Meinung laffen fie nicht gelten, Ste balten ſich jür 
viel geſcheidtet als alle andern Leute eg (Phrajen) und Schlass 
worte find ihre Ka, el fie ſehen fie all ibe Vertrauen, Neés it ihnen 
sumiberer als bie katholiſche Kirche, weil fe die fefte beftimmte Babrbrit 
leort und nicht = —E eines Jeden überläht. Es giebt natürlich 
verſch ledene Arten von Liberalen (Freilinni en), Halbe, ganjr, Erg be 
ER m. — Rn die bravften, baxmloje e barımier, bie tee 

gg er der Aberalismus treibt. Es ift ja 

—— — Mbera Aiberal MWer’s nicht iſt, gilt für — 
nidtgeieibt, te ie ald dumm oder „ungebildet* will ja 
Peiner gelten, eljo üit er liberal, Nimmt man Das Wort in feiner wabrften 
Bedeutung, umd nicht in feiner faliben, unmebrem, —— es jeht fait Se 
mein gebradt worsen ift, fo gäbe «# die beiten Mänm 
Etoarsieben, bie ſich Liberale, d. b. mabrbajt geringe. Männer der 
Wabrbeit, redlicher Ueberzeugung, ber ächten Freibeit und Großm teit 
— At a un —— von as der jog. „Liber 
if das Wort raler in's Vertebrte umgewandelt wor! an — 
— Das Bolt hat * Di ran au — —— 

am paße's auch mit, wenigft ai Kurs. die 
—3*— — — —* ann ln — dus A 

md mit Dem Worte P t 

Een allen Menſchen, die ein es guten ee find! 


Veranmortlicyer Revatieus: Joh. Bapı, Blaner, 





mu“ Für Oelonomie: & ——— 


Zu den reellſten und wirtfam 


dedier wird das er AREA ER. der Neuzelt zablt das von thierärgtlicen 


————— Dilimeier in Wildenberg gehörige Unmeien HausNıo, 37%, im Wüdenberg, Autoritäten und erfabrenen Gadverftindigen im 


Gomplerl. 





INeiner Anwendung bei Tbieren erprobte — concenttitie 


Restitutions-Liniment. 


Plan · Nt. 1055%,, Gebäude mit Grasgarten ju » 0,07 Zagın. 
F 1523 Wider zu ‘ * — 033 „ Aus den wirtſamſten orgetabilifhen un» hemis 
x 98 — und deduus iu x 11, ae ſchen Stoffen anfammengeieht, bewährt es fi in 
» 62 Ader zu . eh; übereafender Heiltraft bei bartnädigen rheumatis 
Emma 4,18 Tagn. iden Leiden, jefleiverrenfungen, Nervenziitern 


Compiler Il 
lan⸗Ne. 95° Wieſe ı 


Sthuterlähmung ı bergl., eb verbindert umd bebt 
jrübzeitige @teifwerden arfgebraud — 


5 Tagm, 
Qanbgeriäne 3 Nottenburg und HL Nentamtes Mallersborf gelegen, — dem fol. Notar dern Biene und gibt ben Ülicderm Kraft und Gelenti 


‚auer in Mottenburg am 
Samitag den 31. Anguit 1872 Nachmittags 2 
im Neitbmeierihen Gaitbaufe zu Wilpenberg öffentlich verfteigert. 
Die Objekte kommen einzeln nah Compleren zum Ynsgebot. 
Der Aufblag erfolgt ſogleich enbgiltig und findet weder Nadgebot 
Ablöfun — fatt, 


Urobien bedient man fib jebon lange mit 
uhr Crioig ber Pilansenftoffe dieſee Heilmittels, das in 
feiner unübertroffenen Yufammenjchung den & 
Oconomivs und Pfervebefipern bejiens empfohlen 
merden kann. 
noch Einlöfungs: oder ‚Preis der Zlajche nebft Gebraudsanmeifung 1. 10tr. 
Öaubt = Depot: 


mäbere ae ben der ——— und die Verſteigerungsbedingungen Sterne AU potbefe — Augsburg.“ 


tönnen bei Herm Notar Mühlbauer — werben. 
Landshut, am 4. Yuni 157%, 
Der Anwalt des betreibenden Theiles: 
Gög, Avotat 


DeEtVvuntmayunıw 


se Simmel in Landshut. (62) 2210 


(as) von RE” 2- !!! Unter Garantie!!! ug 
———— eilt im Mirgeiter Zeit gründlich: Nhemmatiömns, 
‚Bleihiucht, Schwäche, Magen: und-geheime 





Am Montag den 15. Juli I. Is. Morgens neun Uhr Leiden! 


verfteigere id; in der Wobmung der Schwaigersieittme Unna Obermaier von Piflas eine roth⸗ 
Ihedige Mut im Wertbe von 50 fl äffentlih an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 


Landshut, ven U. at gi 
abi, t. Gerihttnollgieber. 


BES” Taufende gedeiftt ag 


Bünden, Sonnenftr. I. 
Dr. Schincke. 


210 Deinen vielen Batienten zur Nachricht, daß ih 





Wagen⸗R Ripps Wachstuch, vederuh EERETE REN 


Konlenur & Senftergitter 


empfiehlt in großer Auswahl zu ten billigften Preiſen 


Landau, war  Adama 


Gesuch 
Für einen ſehr ordentlichen Maben zu einem 
lentipredenben Fade und eirer ordentlichen huma ⸗ 


nen Bebandlung wird eine Sehrlingsftelle ges 
Schardk. fucht. Hu erfragen im der Ep. d. Sl. 20 


—4 
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"rc 8 AGB FIT ET OHIO 
’ % R I ES BEN en 8 Ge 
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Tashäts-Auzigp & 






! Geihäft Etedengafie Rro. 307 an 


Herrn Wilhelm Wörner 


verkauft und übergeben ba! 
dat ſelbe 


be 
ir das langjährige vielſeitige Vertrauen verdindlichſt danlend, bitte 
und ee aa 5 a) „ 


DD 2 Ri 




















EEREEZEETER 
F 


Ep 


Ih beebre mic biemit, namentlich meiner werthen Kundſchaſt auf ben Lande, anpıgeigen, daß ich mein Haus & Mafhinen- f 34 





= 
. 
hi 


aud auf meinen Rachfolger zu übertragen, —— 
— DO 


Caspar Lohr. 







se — — —— 
F Auf Obiget Beyug nehmend, made bie Herren Oekonomen auf meine anerfaunt borzüglidhen 

a fl 2 
Dreſch⸗ und Futterſchneid⸗Maſchinen, 

wovon id in verſchledenen ber beflen Sorten eine große Auswahl babe, er 

ax 1 Weine früher in ber Herengafie, num bet Berrm Bong Hal Boom beftmdlüihe Niederlage werbe beibehalten und ILS 
Be ‚ babe auch eine ſolche in Straubing im Baperifchen Hof errichtet. —33 
Inden ib für bas, mir bar Sieferung von nur guten und foliden Fabritaten, zu biligen Preiſen, in furger Zeit er · 
he worbene — boſtich denke, bitte mir ſolches and Pe, om juumenben und empfehle mib bodhadtungsroll 

es] anböhnt, den 8. Juli 1872. wrish. Wörner, | R% 
at &4 2486 (26) Stekengafle Bir. 307, - 
ee — Re ee — 
3 a a a er er a Ya Ve 7— 





Osıbahm - Actien. 
Die bei und auf 70 °/, einbegahlten Interims-Scheine ber Bayır, 
Oſtbahm· Altien Liegen abgeftempelt jur Empfangnabme bereit. 


— — 2 


| 


m 


} Botanischer Verein. 
Freitag den 12, Juli 7 Ubr 
Bortrag mit Experiment, 2523 





U 


Sa 


er nu ee eg 

ee und Baummwoll-Sammtr, 
Zul. Spigen, Crebee 
Aus putz⸗· Artitel und Knöpfe, 
Grabattes und Haarſchleifen. 
Shlipfe, Handidnhr, 
Brother, Ohrrinar, 

Stemreite. Wiedalllons, 
fette umfer reichhaltiges Lager in 


Steidbaummolle 
empfehlen wir beflens 

3. & M. Thallma, 
in Laundehut. 


11365) 17 













Efenzial - Melifen -Balfam 


nn 
Wilderich Lang, 
Münden, beuſtratze Nr. 29, 
approbirt vom ft, baher. Obermebicinal-Goller 


u. 
Das beite Pinkerungs- mb Heilmittel bei 
Krampje u. Ihmenbafien Magen u. Darm 
Affectiomen, vorgüglich bei Trommeliucht und 
Kampferbrechen (befenders bei Swangeren) 
jowie bei neruöfen Chmädezufländen ıc. 
Aruperlih bei Quctidungen etc. und ers 
wärmt old Wafdhmittel bei rbeumatifch+ zich 
tljden Leiden und bie durch dieſe veranlaßten 


—A 
Mein Meliſſen Balfam wird in Glaͤſern 


sa 48 und 24 fr. abgegeben und iſt zu be R 


sieben in Landehut darch Apothetet M. 
Deſchey in Eggenfelden durch Hrotketer 
Stegmüler, (3) 2191 


Hans-Berkanf. 
Awei Slunden von Landshut 


1% 


Tao. Grund und 


miummern ift 


hen 


einm guten Maurer oder Zimmet · Balier, da 
für diefen viele Beichäftigung finden bürfte. 
Das Uedrige bei 


2522 (2a) 


Kafpar Mayer, iin gutem gepadi 147—148 fl. und gerin 
—— in — Ben 9.3) Ken 


einem großen ‚Blamburfe mit u Hruk:! 
ein Baus mit circa brei 5 

DE 
and billig zu werlaufen. iefer Ortfchoft find mei- 3 
#8 große Delonomen und wünfben biefelden haben foll 


Adolph Böhm & Cie. 
Mründgener Roggenhausbrod. 


Ich erlaube mir cin verebrieg Publikum 
dieses jo ſchoͤne und kräftige Kormbrod beionbers 
oufmertfam zu maben, melde id täglich zu den 
Fabritorciſen in Weden zu 12 te. ımd 24 Ir. abgebe. 
2512 (2b) Zoh. Moosmüller. 


" Rindfepmalz; ” 


vird immer zu ben allerböchften Preifen in großen 
und Tleineren Barti gelauit - 
yr in Ponbehut im Hofbräuhaus. 


Reps 


kauft zu den böcften Tasesvrelfen 
Max Kohlndorfer, 


82390 (6) Sandsbut. 


In ber obern Altflabt üft ein 
chönes Haus 
aus freier Hand zu verlaufen. Das Uebr. in ber 
Epo._d. Bl. zu erfragen. (86) 200_] 


Eine Wohnung 
mit 3 mittelgroßen Binmern nebR Aoch immetr ift 
‘auf Datobi zu vermicihen Haus: Neo. 946 in der 
Kirchaafie. (2b) 2514 


Nürnberg, 9. Jul. 3 de he \ 
Hopfenbandels find line wichtigen Neuigkeiten 
zu melden, dagegen ift bie gange Unfmerfanleit 
dee Handels und ber Vrobugenten auf ben dem 
J nachſugen, noch ungewifien, ——— ge 
Jridiet. Die Berichte befunden falt alle eine Beſ · 
ferung des Pflamenſtandes und laflen eine Mittels 
ernte erwarten. Die Nachrichten über dic Plantagen 
Englands und Amerita’s lauten gar noch wider 
ſprichend. laſſen jedoch fo viel erkennen, daß Eng: 
beffert haben, während 
Hoffnung auf guten Erttag 








in 


teine 

Geſtern Montags war reger Begebr 
für guie Sorten, melde sm 347° 154 fl. bejablt 
miseben; geringe und erbinäre 112-184 fl; Um 
Hab 20-25 Ballen. Das benlige Gefhäft beftand 
en eilihen Abihtüfien in Epalter Land zu 156 fl, 


auf! 


Aus dem Bereihe des 


— 
Die in allen deutſchen Schulen eingeführte 


 Bilder-Wihel, 


‚Vierzig Darſtellungen der wichtigften Begeben- 
heiten bes 


Alten und Neuen Teftaments, 
in Mappe colorirt 
Preis fi. 8. 24 
it In der Joſ. Tbomann'iden Buchhandlung 
Zardbähut zu baben. 


Eine Hobel: umd eine Drehbant 
wird jammt Werkeug billig verfauft. Mo? ſagt 
die &yp. de, Bi. (3a) 2524 


Ein induftrielles Unternehmen 
ſucht fleifige Verkäufer gegen bobe Brovis 
fion. FraucosDfferten, deutliche Adreſſe ıc. 
enthaltend, zu fenden an „Fiden’ poste 
resiante — Copenhagen Düne- 
(da) 25235 





Drei tüchtige Scjtofiergel len 
au 


Aa 
Vogl, Schloffer in Paſſau. 


| Eine Heine Wohuung 
if auf Jalobi zu vermietben. Ju erfragen ro, 
130 über 2 Sttegen in ber mittleren Länd. 


ür 2 Etubenten. Gewerbſchaler oder Bräparan: 


finden andauernde und ſchöne Veſch in 

"hoben Lohn. Eintritt ſogleich, aber vorher hr 
'ju melden. 
2526 (30) 











ven iſt bie Biel Michaeli ein Zimmer je 
vergeben. Uebr. d. Cr. (3b) 2495 
Ein großer, weiß und grau 

wineter Gafgund, auf ben a 


„Morton gehend, bat ſich verlaufen, 
SVWer barüber Auskunft geben kann, 
‚ober felben zurüdbringt, ecbält eine gute Belohnung. 
MNeumapder, 
2518 (2) Reicharbtbräir. 


f 
1 





Drud und Berlag ber Iof. Thomaun' ſchen Buchhandlung. (9. B. », Zabursnig) 








Samstag 13, Juli 


Sandshuler Zeitung, 


24. Jahrgang 1872. 


„Ole Wahrheit, Reit und gefchlihe Freiheit.” 
Hr 162 Eugen, 


getan Fr lgmnmnen aan La 








Ein Wort von einem Manne aus dem Bolke, 

* Bon der Bils bat bie Landsh. Big. jüngft von einem 
Marne, der ben franzöfifchen Feldzug mitgemacht, eine Zuſchrift 
erhalten. Das mas ber wadere Mann jchreibt, beweist wieder 
einmal, daß es im Volle Leute gibt, die Kopf und Herz wirk- 
ih auf dem rechten Flede und dabei auch eine ordentlihe Schul: 
bildung haben. Die Landeh. Itg. kann nicht umhin bie gutge 
meinte und viel Wahres enthaltende Zuihrift anmit mitzutheilen : 
‚As im Juli 1850 ber Krieg entbrannte, wurbe Deutſchland 
wie Ein Mann! Mit Gottvertrauen und Helbenmuth zogen wir 
her an ben ſchönen Rhein. Die angeblih „veaterlandslofen“ 

tholiichen Soldaten au, Welche herzliche Freundſchaft, als wir 
bei Weißenburg das erſte Mal mit ben Preußen zulammentrafen! 
Wie es ſich ziemte, war bas Jahr 1866 ganz und gar vergeffen. 
Ale durchdrang nur das Bewußtjein, daß wir Deutfche jeht in einer 
großen Gefahr, daß wir nur bie einzige Aufgabe hätten, Deutfch- 
lands Ehre zu reilen. Kurz Alles war Ein Mann und Ein 
Einn! Schon in ben allererften Tagen! Und fo ging's fort ben 
ganzen ruhmreichen Feldzug durch. Ales that feine Schuldig · 
keit! Gott war mit uns! Jhm fei die Ehre! Jeber Solbat trägt 
bie Erinnerung unvergeßli in feiner Bruft. Keinen, ber mit 
Leib und Leben zurückkam, wird ein Schritt und Tritt reuen, 
den er gethan. Was aber am 2. September auf bem Schlaht- 
felde von Bazellles erlang, das war gewiß für jedes Gerz Das 
Höcfte in diefem Feldzug! Täglich ſiellt ſich 3 Einem vor Augen? 
Hapofeon, hieß es, ift gefangen! Deutichlanb freue bi, bas hat 
beine Einigfeit gethban! Und man glaubte, der Srieg ſei beendet, 
Eine gefegnete Zeit kommt für Deutichland, hieß es. Einheit 
unb ze für Ale, alſo auch für bie Katholilen! Doch am 
20. Sept. zogen wir weiter gegen bie Weltftabt Paris, um fie 
zu belagern. Jeden Morgen, wenn bie Sonne aufging, ſchauten 
wir nad unferm Vaterland unb hofften, ihm erblähe buch das 
Blut feiner Krieger eine herrliche Zukunft. Wir werben eine 
geachtete Nation vor Freund und Feind! Das war von Sedan 
weg immer unfer Gebanfe! Und war ber Marſch noch jo fireng, 
Hunger und Turjt, Hige und Staub, Bivouak und Regenwetter, 
fur; alle Uebel, bie dem Soldaten vorkommen, fo hart, 
immer beieelte uns ber Gebanke, wir verteidigen eine heilige 
Sache, wie fämpfen Für unjer Vaterland. Der Dank wird un- 
ausbleiblich jein. So verftrich ber Krieg, bis wir im Juni 1871 
ben Heimmarſch antraten. Saum hatten wir bie franzöfiche 
Grenze im Nüden, fo munlelte es ſchon, es ginge gegen bie 
Schwarzen, gegen Nom! In Münden bat man uns Tant unb 


wir eingefegt — aus Liebe zum Vaterland! Und jept 
ollten: wir fogar Franzoſenfreunde fein? Ultramontane ſchimpft 
man uns, weil bie en vom Liberalismus es nicht leiden 
können, wenn man Thron und Altar zugleich ehrt, geiftlicher 


unb weltlicher Obrigkeit zugleich Gchorfam Teiftet. Gegen unjere 
eigene Religion follten wir fein! Das geſchieht noch lange nicht! 
She Herren von ber liberalen Preſſe, bie ihr, wie es fcheint, 
feine andere Arbeit habt, als mit ber Feber tagtäglich, nament ⸗ 
lich unfer ruhiges arbeitſames dvoll zu bearbeiten, gehet 
heraus umb jehet zu wie fleißig ruhig und bennoch fröhlich 
die Leute auf dem Lande arbeiten, wie fie one Murren und 
Klagen bie ſchwerſten Laften für den Staat wie für bie Gemeinde 
tragen, um ben leibliden und geiftigen Frieden zu erhalten, 
Eind jolde Leute nicht ein Kern des Volkes, auf ben ber König 
ftolz jein fann? Nichts fehnlicher münfhet das katholiſche Lande 
volt als ben innern und äußeen Frieden, beim alten Rechte will 
es bleiben, Freiheit für alle Stände und Klaffen, das iſt jein 
Wunfh! Mit Gott für Kaifer, Rönig und Vaterland! 
An diefer Parole hält es umerfchütterlich fett! Fir Thron und 
Altar kämpfen wir in Neih und Glied und ber Sieg wird uns 
auzbleiblih fein! Man fagt ferner von uns Katholiken, wie 
feien der Fortbildung hinderlich. Iſt etwa das Beweis dafür, 
dog in Bayern viel Gelb aufgewenbet wird fie ben Unterricht, 
neue Schulhäufer überall gebaut werben, um mit ber Beit im 
chriſtlicher Weiſe fortzufchreiten? Unfere katholifchen Lehrer haben 
feine ſchlechtere Bilbung als bie proteitantiihen! Wahrlich nach 
al dem kann man nicht begreifen, wie es noch Leute geben 
fan, bie ſolche liberale Zeitungen, welde täglich wider alles, 
was gut Fatholifch, zu Felde ziehen, noch mit ihrem baaren 
fauerverbienten Gelbe unterftügen! Das iſt traurig in unjern 
Tagen! Freilich wir leben in einer traurigen Zeit. Doc if fie 
nicht Hoffnungslos! Die angegriffenen Ratholiten rühren ſich und 
fiehen feſt. Aber wir möchten ben im Deutichland gegen bie far 
tholiſche Kirche angefangenen Kampf beendet fehen, benn er bringt 
nur Unheil, Fir Biamarck wird es aud erfahren. Die far 
tholifche Kirche Hat fchon noch größere Kämpfe gehabt und ift 
triumphirend aus ifmen heroorgegangen. Möge uns nicht als 
Siegesberaufchte über furz oder lang ein ähnliches Unglilck wie 
Frankreich mwiberfahren! Wie ſchön und blühend Fönnten nicht 
alle Länder Europas daſtehen, wenn überall ber wahre Friebe 
unb bie wahre Religion gepflegt würbe. . Denfet vor Allem an 
bie gebrüdten arbeitenden Slaffen, Helft ihnen in chriſtlichem 
Sinne, laffet Allen die Freiheit, auch den Katholilen, und wir 
werben eine gute, eine beffere Zeit erleben!” 


Deutſchlaud. 
ern. * Münden, 11. Juli. Ge. Majeſt. König 
Ludwig ſiedelt am Samstag von Hohenſchwangau nah Schloß Berg 
über. — Der janſeniſtiſche Erzbiſchof von Utreht it am 2. Zuli 
von Kiefersfelden angelommen und am 10. Juli nad; Mehring 
gereift. — Die Mündner „N. Rache.” theilen mit fetten Lettern 
die * frohe Kunde mit, daß ber Reichsan,eiger“ das Jeſui ⸗ 
tengeſetz publicirt habe. — Die Berliner Militaͤtiſchen Blätter” 
find ungehalten über den bayeriſchen Militärparticularismus; fie 
tabeln es aud, daß zu ben Trommeln die Piccolopfeife noch 
nicht eingeführt ſei. 
Münden, 11. Juli. Nah bem von Er. Maj. bem 
König nunmehr genehmigten Programm ber Feſtlichkeiten zur 
ier bes 400jührigen Jubiläums ber Münchener IUniverfität 
ndet am 31. d. ber Empfang in ber Heinen Aula flatt, Abends 
werben als Feflvorfielungen im E Hoftheater bie Wagner' ſche 
Dper „Lohengein” und im Nefibenztheater das Luftipiel vom 
Leſſing „Minna von Barnhelm” aufgeführt. Am 1. Aug. Vor⸗ 
mittags findet ber Feſtzug von ber f. Alabemie zur Univerfität 
ſtatt, hierauf folgt bie Feſirede in ber großen Aula, Nachmittags 


iſt Feſtmahl im E. DObeon, Abends veranftalten bie Etubenten 
einen Gedeliug. Am 2. Auguft werben Vormittags bie Ehren» 
Promotionen ber großen Aula vorgenommen. Nachmittags 
gibt der Magiſtrat ein Feitmahl im großen Rathhausfaal, Abends 
ift Kellerfeft im Auguftinerkeller. Am 3. Auguſt wird ein Aus⸗ 
flug nad Landshut unternommen. (M. 8.) 

Württemberg. Aus Shmwaben, 7. Juli, Eine neue 
Errungenſchaft ber vollzogenen Reichseinheit, ſchreibt ber Stutt- 
garter „Beobachter“, bürfen wir heute mit freubigem Gtolze ver⸗ 
zeichnen: bie große Frage ber Picolopfeife, welde die preußiſchen 
Militärzeitungen und bie Berliner Officiöfen in jüngfter Bett fo 
marmigfach beichäftigt hat, tft für ben ſchwäbiſchen Warticularis- 
mus bereits gelöft. In ber Ferne ertönt Militärmufl — „Teoms 
meln und Pfeifen, kriegeriſcher Klang“. — Die Querpfeifen, 
welche ber bartnädige bayeriihe Partikularismus Tort ber 
deutſchen Einheitsibee partout von ben Reihen jeiner Kriegs- 
mufifer fern zu halten befliffen ift, find bei uns thatjächlich neben 
ben Tambours in Action getreten. 

Preußen. Die Anſprache des Papſtes an ben beutichen 
Sejeverein in Rom bat unfern Dfficiöien und „Rationalen” will» 
tommenen Anlaß gegeben zur Verbreitung jener für bie beftehen- 
den Pläne jo brauchbaren Mär, daß ber Papft ben Feldzug gegen 
das beutiche Reich eröffnet habe. Mit kluger ige au wurbe 
auch jene Rebe benuft, um Kaiſer Wilhelm, der befanntlid pers 
ſonlich dem „Kampf mwiber Nom“ abbold ift, für denſelben zu 
gewinnen. Am meiften ift zu foldem Zweck jene Stelle ber 
päpftlihen Rede ausgebeutet worben, bie von dem Steine han- 
belt, ber vom Himmel fallen unb bem Coloh ben Fuß zerſchmet ⸗ 
tern werde. Pius IX. liebt bekanntlich biblische Bilder in feinen 
Neben und bat fi auch bier eines folden bedient. Es liegt 
indefien auf der Hand, daß der Papft in jener Anſprache (fiche 
Landsh. ig. Nr. 153 vom 3. Juli) jagen wollte: Weil jener 
Koloß eine Verfolgung ber Kirche begonnen, jo werde ein Stein 
vom Himmel fallen und ihm ben Fuß zerſchmettern. Hören 
wir über die Bedeutung biefes Bildes bie gewiß unverbädtige 
ober au unabhängige Kreugeitung, welche ſchreibt 

„Eins möchten wir doch bitten, nicht zw überfehen, Der Stein 
in Nebuladnegard Traum kommt herab „olme Hände”, d. h. ohne 
menfchliches Zuthun. An keiner Stelle feiner Rede hat der Papft 
zu einer Auflehnung gegen bie Regierung ermuntert, ſondern aud- 
drüdlich erflärt: „Bott will, daß man die Landebobrigleit achte und 
ihr gehordhe; allein er will and, daß man die Wahrheit fage und 
den Irrtum beſtreite.“ Und als Mitel Hatte er empfohlen Gebet 
und Etanbhaftigkeit, den Gebrauch des öffentlichen Wortes in Schrift 
und Rede. Das ſind chriſtlich bibliſche Grundfäge, die auch für den 
entjiebenflen Gegner Noms und ber von ihm vertretenen Kirchen⸗ 
Weltmag;t dadurch nichts am ihrer Richtigkeit verlieren fünnen, daß 
der Vapft fie auk pricht“ 

Berlin, 10. Juli Der „Heichsanzeiger” publicirt das 
Geſetz betreffend die Ausiäliehung bes Jeſuitenordens vom deut» 
ſchen Hei, ferner bie Ausführungsverorbnung, wonach ben er 
fuiten die Ausübung jeder Ordensthätigkeit, namentlich in Kirche 
und Eule, ſowie die Abhaltung von Miffionen verjagt wird, 
die Auflöfung der Orbensniederlaffungen binnen ſechs Monaten 
angestbnet und fonftige Anordnungen ber Landespolizei über 
wielen werben. Tel. d. U. Abdztg) 

Aus Berlin jchreibt bie „Germania” über bas im Theätre 
variete zur Aufführung gelangende „Ballet-Divertiffement” „Die 

chwarzen“, worin bie Nonne Barbara Ubryck und bie 
Jeſuiten Hallunfe, Kettel, Scholz und Sturmborft eine Rolle 
fpielen. Nachdem bie Jeſulten im carricieter Ordenstracht im 
Zaktfchritt umter jcheinbeiligen und heuchleriſchen Geberben bie 
Bühne einige Male umfchritten haben, erſcheint ein in feinem 
Aeußern die gröbfte und roheſte Einnlichkeit darftellender Fran- 
zislaner· Mönch mit Wein- und Speifevorräthen beladen, der zu 
erft ben Sefuiten ein Crucifix in profanirender Weiſe zum Kuffe 
darreicht und dann einem der Sejwiten, ber den Kuß verweigert, 
einen Brief überreicht, welcher, tie es fheint, bie Anlunft ber Nonnen 
antündigt. Diejelben, von benen Eine ebenfalls ein Grucifig in 
ber Hand trägt, erfcheinen alsbald, werben von bem Mönde mit 
zottigen, unfläthigen @eberben begrüßt, von ben Jeſuiten mit 
lüfternen Augen verfolgt und betheiligen ſich alsbalb an der zu- 
nehmenben Einnenkuft, welde buch ben vom Mönche vertheilten 
Wein hervorgerufen wird. Sie verſchwinden, um bie Ordens⸗ 
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gewänber abzulegen und im Balletkoſtüm mieberzufehren. 
Nun beginnt ein Gelage, weldes lebhaft an das Wild von 
Marlart „bie fieben Tobfünben” erinnert unb darauf folgt ein 
wüftes, wilbes Tanzen, bei weldem bie Jeſuiten in ihren Ordens ⸗ 
gewanben bie wiberliäften Sprünge machen und ber berauſchte 
Mönd in elelhafter Weiſe fich am Boden wälzt. Enblich er« 
ſcheint „ein Belannter“ in ber Uniform bes 7. Küraifier- 
Regiments*) mit einer Ruthe, ſchlägt mit berfelben nach allen 
Seiten bin auf bie Jefuiten ein und bilbet ben Mittelpunkt 
eines Schluß ⸗ Tableau's mit hocherhobener Ruthe, bie Jefuiten zu 
feinen Füßen, währenb eine ber Nonnen einen Lorbeerkranz über 
feinem Haupte hält. Das erbärmlide Machwerl wirb 
mit raufhendem Beifall eines Rublitums belohnt, 
welches zu feinem größeren und befjeren Theile aus Angehörigen 
bes fer- unb mittleren Bürgerfiandes beftcht. 
Auslaud. 

Türlei. Dem „N. W. T.“ ſchreibt man aus Conſt an⸗ 
tinopel: Ein turliſches Sprichwort beſagt, daß nur zwei Dinge 
in ber Welt feine Grenzen haben: bie Barmherzigkeit Allah's 
und bie Dummheit ber Menſchen. Run, ber zweite Theil bes 
Sprihwortes zum minbeften wird durch bas, was bei ber hohen 
Piorte jet als politiihe Klugheit getrieben wird, glängend er- 
probt. Seit bem Tode Ali Paſchas und dem Amtsantritte des 
gegenwärtigen Großbeziers Mahmud Paſcha vergeht Fein Tag, 
ohne daß ein Minifter feine Demiffion gibt und durch einen 
anbern erfet wird, befien Herrlichleit wiederum nicht länger 
bauert, als „eine Rofe zum Verwellen braucht“ — einen Mor 
gen Bir haben in ber Zeit von neun Monaten auf biefe 

ife fünf Finangminifter, brei Unterrichteminifter (die für 
feinen Unterricht forgen und zu forgen haben) und brei Geras- 
kiers), das heißt Kriegsminifter, gehabt. Was ber eine Minifter 
heute verfügt, wiberruft morgen fein Nachfolger, und das tür» 
tiſche Reich geräth dadurch Schritt für Schritt in einen Zuſtand 
volftänbigfter Anarchie hinein. 
Niederbanerifhes. 

* Landshut, 12. Juli. In heutiger öffentlicher Sigung 
bes l. Stabtgerichtes ging ein Abſchnitt jenes Kampfes vor ſich, 
ber feit einigen Wochen in Gemeinbeangelegenheiten biefiger 
Stadt flattfindet. Der Gemeinbebevollmädhtigte Hr. Michael 
Mayer war nad Strafantrag des Hrn Biürgermeifters Or. 
Gehring angellagt ber Uebertretung ber einer öffentlihen Bes 
börbe ſchuldigen Achtung und fortgefegten ungeziemenden Bench 
nehmens vor berjelben. Am 27. Juni jolte nämlich bie Ertra- 
dition von Seite des bisherigen Vaurathes Eyrainer an eine 
Commiſfion fattfinden. Hr. M. Mayer erſchien als Beigeord- 
neter und Bertreter des Gemeinbefollegiums. Als nun Hr. 
Baurath Eyrainer erklärte, der Perfon bes Hrn. Mayer gegen» 
über ertrabire er nicht, da berielbe in perjönlich feindlichem 
Verhältniffe zu ihm ſiehe, er halte es unter feiner Würbe, fo 
wollte Hr. Rechtsrath Duetich die Sache zu Protokoll fonftatiren ; 
Hr. Mayer aber fol heftig aufgetreten fein und gerufen baben: 
Hier wird nichts protofollirt! u. ſ. w. Bei ber Verhandlung, 
wobei Herr Bezirlaamtsaſſeſſer Bachmaier bie Staatsbehörbe, 
Hr. Rechtsanwalt Deich aber den Angeklagten vertrat, handelte 
e3 fi) hauptſächlich um bie Frage, ob Herr Rechtsrath Duetſch 
als DifirictSpolizeibehörde die Ertrabition tonftatiren jolte und 
Hr. Mayer nur als Partei eridien. Herr Rechtsanwalt Dei 
war der Anficht, dab Hr. Mayer als Mitglied einer Deputation 
des Magiftrates und ber Gemeinbebevollmäditigten zur Wahrung 
des Eigenthumsrechtes ber Gemeinde pflichtgetren aufgetreten 
ſei; er babe ſich in coorbinirter Stellung dem Hrn. Rechtsrath 
Duetſch gegenüber befunden, er babe zur Commiffion gehört und 
fet nicht Partei geweien. Das Stadtgericht erkannte Hrn. M. 
Mayer jhuldig und verurtheilte ihm zu 3 Thle. Geldficafe. 
Hr. Mayer, ſowie die Staatsanwaltſchaft, melde 2 Tage Haft 
beantragt hatte, meldeten jogleih bie Berufung an. 

Nah Pfarrkirchen iſt zum Nentbeamten ber Rechnungs- 
kommifjär bei der Finanzkammer von Oberbayern, Vogel, er» 
nannt. 

*g* Straubing, 11. Juli, (Schwurgericht für Niederbayern, 
5. Fall) Staatsanwalt Halente, Vertheidiger Conc. Fumian. Ges 
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ſchworne: Kũhbacher, Pleitner, —— d. Streber, Ederer, Lehner, 
Spiegelbauer, Randler, Bründl, Garhammer, Landédorfer, Brud- 
wmaier, — Angellogt waren Thereſe Steindl und Anna Rräg, 
Maureröehefrauen von Hofberg ob Landshut, wegen Verbrechens de 
Diebſtahls. Die beiten Angeflagten famen am 17. Januar Keurigen 
Jahres zu dem Bauern Neukojer don Berndorf in den Bettel und 
nahmen beim Wortgehen von dem am Haufe aufgerichteten Holze 
einige Scheiter am fi, wurden aber von der Bäuerin bemerft, 
melde ihnen nacheilte und fie auffordert, daß mitgenommene Holz 
an Ort und Stelle zurüdzubringen, Hiebei padte fie bie Steindl 
am Rode und am ber Fürbe, worauf biefe nach Ausſage der Bäuerin 
mit einem Ctode felbe ouf die Schulter fchlug, "mwährenb bie Krätz 
ihren Stod in broßender Gtellung erhob umd beide die Meuhofer 
weiter ſchafften. Diefe lief num auch gurüd, um ihren Sohn zu 
Holen, während bie beiten Betilerinnen das «Holz mwegwarfen und fi 
davon machten. Die Neubofer will nun im folge des Schlages ein 
paar Tage arbeitdunfähig geweſen fein, Die Anklage fügt ſich 
darauf, daf die angemwendete Gewalt und bie gebraudte Drohung zu 
dem Zwecke ftatigehabt hätten, um hiedurch den Beſitz des geftohlenen 
Gutes zu erhalten. Beim Zuſammentreſſen biefer Thatbeftandsmert» 
male würde ſich der Diebſtahl feiner Qiualififation mad dem Raube 
gleichgeftellt haben. Die Verteidigung verlegte ihren Schmwerpunft 
in bie Aufftelung, daß nach den Umfländen angenommen werten 
müffe, daß bie beiden Beſchuldigten Gewalt und Drofung nur um 
defiwillen gebraucht Haben, um ihre Berfom nicht aber die geftoglene 
Sache zu fihern; auferbem plaidirte diefelbe auf milbernde Umftänte, 
Die Geſchwotnen ſchloſſen ſich diefer Annahme an und bejaften 
zwar bie Schulbdfrage, jedoch mit ben Beifage, da Gewalt und 
Drofung nicht zum Zwede der Erhaltung des geftohlenen Gutes 
angewendet wurden. Auch nahmen fie mildernde Umftände an. Bes 
züglid, der Steinsl blieb jedoch ber Diebflahl immerhin noch Ver— 
breigen, da biefelbe rädjälig erſcheint. Der Gerichtshof verurtheilte 
die Peptere zu 5 Monat Gefangniß, die Kräg zu Iötägiger Gefäng - 





A efanntmadu 
Biefige Bartholomä:Dult techn. 
Unter Bezugnahme * unfere Ausſ⸗ 
niß ber Betheiligten, daß die heurige Bartbolomäus: Dult am 





hreibung vom 18. Deyember 1871 bringen mir zur Stennts 


firafe unter Anrechnung ihrer Smonatlien Unterſuchungéhaft. Zus 
gleich wurde bie Freilaffung ber Verurtheilten im Urtheile ausge 
ſprochen, welche jedoch nicht fofort bethätigt wurde, weil ber Staais - 
ammalt eine Berzichtderklärung bezüglich ber Michtigkeitsbefchmerde 
nicht abgab. 

*S* Straubing, 11. Juli. (Schwurgeridt für Niederbayeru · 
6. Tal) Staattanwalt: II. gl. Staatsanwalt Hellmannsberger, 
Bertheid.: Conc. Giebel. Geſchw.: Bitzthum. Schmuder, Difhinger, 
Ederer, rauf, Krieger, Spiegelbauer, Heindl, Schropp, Ulmer, Kah- 
bacher. Der Dienſttaecht Johann Schmigberger von Hagenhofen, 
Ger. Miüterfeld, wurde wegen zwei Diebftahlsverbredien zu 2 Jahr 
5 Monaten Zuchthaus verurteilt. Derfelbe ift geftändig, Ende 
Februar L 38., old er beim Bauern Maier in Geltolfing im Dienfte 
war, feinem Nebenknechte Georg Schwarz ein Gilet mit filbernen 
Kröpfen im Werike von 13 fl aus dem anfgefprengten Kaſten ges 
ftohlen zu haben. Deögleichen Hat der Angellagte hırz darauf aus 
dem Stadel des Wirthes Stißl zu Witerhofen, im weldem er zur 
Machte zeit eingefchläpft, Zimmermannswerkjeug im Werthe von 11 fl. 
entwendet, 

Bon ber Teißnach, 10. Juli. Das Hiridhenfteinerfeft, 
welches bei fhönftem Wetter gefeiert wurbe, hat leiber am Sonn- 
tag eine traurige Störung erlitten, inbem ber Buchbinder Hr. 
Kraper von Viechtach vom Schlage getroffen wurbe und plößlich 
verſchied. Herjzerreißend war ber Jammer eines vierzehnjährigen 
Sohnes, ber dem Vater auf bem Ausfluge begleitet hatte und ſich 
nun laut weinend auf bie Leiche bes jo urplöglich Mbgerufenen 
warf, — Die Ernte-Ausfihten find bei und im MWalbe ſehr 
günftig. Alles Getreibe fteht prächtig; nur ift leider ber Weizen 
auf vielen Aeckern durch die ſchweren Negen ber Ki Zeit ger 
worfen worben, ehe er verblüht hatte. (Strb. Tgb 


Beronimorilicher Redatteur: Ich, Bapt. Blaner, 





Deffentliche Berhanblumgen 
des Löniglichen A — Landshut. 


Andreas —9 3” Jahre alt, verh. Haberns 


Sonntag den 18. Angnjt Mittags 11 Uhr fammler in Lands 
Begkamut meh ana N abetta Blahı St Jahre alt, Ghefrau bes 
Sonntag den 25. Anguft Abends |Xorigen, find fQuldig eines jortgejebten Vergehens 
endet. Landshut, von 12. Juli 1872. ‘der Werläumdung und werben beibalb Andrens 
Stabmagiftrat Landshu Blaß zu Geſan en 
8 Dr. Gehrien. Bohrer, ——— Bloh zu Gelängnif in der Dauer von 


Todes-Anzeige, 


Bater, Groſwater, und Schwiegervater, 


Herren Sebajtian 


Müllermeifler, 


ber hi. Sterbjalramente in einem Alter von 59 Yahren 
teit abzurufen. 
Tieferfüttert theilen wir dieſe Trauetkunde ben 
— und Belannien des Verlebten mit, für ben Verſtorbenen ui 
ke uns um ftilles Beileid — 
Yen | den Verlebten kannte, wirb ben namenlofen Schmerz feiner 
—ã ben 11, Jali 1872, 





Die tieftrauernden 


Der beil, Seelengotissbienk findet Samstag ben 13, Juli Vormi 
St. Jodolälirhe und ummittelbar darauf das gelipenbegängnip 5 vom © 
Der zweite hl. Seelengottesvienft für den Verblihenen wird Montag um 


Shrannen»-DBeridt. 








Gott dem Almöhtigen bat es gefallen, unſern innigitgeliebten Gatten, 


in Folge eimes plöplicd eingetretenen Schlagiluffes Im Babe Aft nah Empfang 





er verurigeilt, _ 





un 
im Keks 
eiptoden. 

ahte alt, Dienſitnecht 
und Vhauergefehe von Hain ch. Sg Erding, 
iſt ſchuldia eines Vergebens der vorſaͤhlichen Höre 
perverlegung an Anton Hermeder, Hautler von 
Scramtbaum, und wird befibalb in eine Gefänz: 
niöftrafe von 5 Monaten vetuttheilt. 


Daulfagung 


Bon dem innigfien D ibl ergriffen, & 
kann id c@ nicht umterlai a thätigen 
f Chirurgen und Geburtöhelfer, Deren ı Stinsier, 
der das Leben meiner Frau und fin } 
der jdmwierigen Entbindung rettete, ent 
meinen öffentliben Dant ausjufpredien. 
Möce der allgütize diefen menfchen 
‚ lichen Mann mit feinem Segen reichlich bes 
lobnen und noch lange zum Wohle ee Leis 9 
denden am “z erhalten. 


Franz Gebhard, 


Gert, 










zu fi in bie Givig: 


sablreihen Verwand ⸗ 
m ſtommes Andenlken, 





Angehoͤrigen ju würs 


Binterbliebenen. 
ittags 9 Uhr im der 
eihenhaufe aus ftatt 
9 Uhr abgehalten... 


unbe & 











| F | Sämietmeifter in Weißenftephatt, 1 
=. a — 
| a ‚Sommer- lügen umd Hüte 
= ==, sowie aub Dahsbänte verſchiedener un 1 
j 7 Det EM Eelfl ei weh, fe.) H 
tue. [rate 1 Bil ua Bes ER EZ ne Spin, 
vom 12, Quli |Berte. | 10| 8rj 97] 93] alıı aalıı slio 3 “= -; —— — n Bögen in Laudenuu. 
um. Be N = et 
. ... 2 - — - ‚mir am! ii 
ei 121 I 2 - EI. - ET eu (an) 2524 
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V⸗ Einladung N 
N v ‚Einltad N 
xä a a 3 Mit ortöpolizeilicher Bewilligung findet bei Unter: · Am Sonntag den 14. Juli Bor: 
—— Ka EB zeichneten ein } mittags 10 Uhr wird in ber bl. Geiſt⸗ 
N x * N firhe für das verftorbene Mitglied, Herrn 
ae) Kegel-Scheiben N] ndreas Oswaip, 
De * i iL Seelenmeife abgehalten, wow 
x mit nachfolgenden Gewinnften ftatt: con Yel | : 
x * Preis 12 Gulden mit feidener Fahne. 5. Preis 4 Gulden mit feidener Fabne. — ee —— u — 
— ——— 
x + di 6 u nm * J— * x Einladung. 
e Meprheitsiahne von Seide mit 2 M, gewinnt Herr Scheiber, welcher bie, 
N crfien 5 Tage das Weite bineingefhoben hat. — DR EINER N Sonntag den 21. Juli 
x Die Mehrbeitsfahne wird freigegeben. x . z . 
medingniane: Ostimmige Blechmusik 
N Das Sceiben we] am Sonntag 8 14. Juli Mittags 12 Uhr und endet am N 
N Nahmittags 4 Uhr, worauf gerittert und Abends 6 Uhr die N im nenerbanten Sommerkeller 
ever! 
x 2 8 bden does uud möüfien jeetmal 4 Segeln vom Erſten fallen. Das Loes X des Unterzeichneten, woju freumblichft eingeladen wird, 
sg fofet die an Auge . * und bie übrigen Zug: | * k. rn N Öohenthann, 12. Juli 1872, 
edung ber Koſten werden von jede . abg ” P Sr q 
* gi Sie Sa ee bat, wenn der end aus ir ——— die Standgebũhr fo: x 2531 — Strg S tidetet — 
u gleid zu entrichten. g Im Sreife Niederbayern ift eine im E 
N a en ee, aufmertfame Vebienung wird beftens Sorge N Bere Rebende = * 
Ay fragen. Hiegu ladet ergebenft ein . N 3 veQ@ I eret 


x 2530 (20) Mich! Junger, Wirth zu Ried. N mit vollitändigem Judentat und 25 Tagm. Grumb- 
* * beſtet Bonität aus freier Hand zu verlaufen. 
KO Näens i. d. Erp. d. BL zu erfahren. (2b) 2485 








Einladana. 


Mit ortspolizeiliher Bewilligung gibt ber Unterzeichnete 





Tr Mitte der Stadt Landshut ift ein gut gebautes 
> Wohnhaus aus freier Hand billig zu verlaufen. 
[Selbst iſt — einen Gewerbe mann, Pri⸗ 
r : Bi vatier oder auch für einen Getreinhändler. Zu 
am Sonntag den 21. Juli jerfraaen in der Grpebition (60) 24 


EEE u !!!lnter Garantie!!! wg 


beilt in fürzefter Zeit gründlih: NHenmatismus, 


= 
Pferde * Rennen a er ne 


mit folgenden Gewinuſien: | en Sonnenfir. L 


Trab - Ziennen: zung - Nennen: Dr. Schincke. 
rd Meinen vielen Batienten jur Nachricht, daß ich 











1. Preis 12 halbe it Fahne. ee i 
2, * 10 ve — — Sam ı a 3 * — wieder Samstag Nadımittag und Sonutag dem 
% 8,5% 3 25 3 = TR = 13. und 14. d. Mio. im Hotel Drärlmaier 
1 522232 “u Sinn ” zu ipreden bin. 2513 (3) Ber. Nohineke. 
boden en un 6 h nn 
Veen a ar 8 AA 3 0A u Ein imduftrielles Unternehmen 
i i . ſucht Sleisige Verkäufer gegen bobe Provi- 
8 edin gut fie: fion. $ranco»Offerten, deutliche Adteſſe ıc. 


Zutn erften Nennen (Irabrennen), welches Mittags 12 Ubr beginnt, wird um 10 Uhr Wors ff enthaltend, zu enden an „Wilden“ ponte 
mittags im Gafthaufe zu Anzerbad gelcoit, wobei fih bie Herren Rennpfervebefiger etmufinben haben; irensunte — Copenhagen Düne- 
bei diefem Trabtennen dary fein foldes Pferd fi betbeiligen, welches ſchon bei einem Hauptrennen mn. (4b) 2525 
einen Preis erhalten bat. w 
— en (Eprungeennen) wird nach Veentigung des erften gelvoft und beginnt ine geofte Wohnung 

Alles Näbere das NennsComite, mit 8 Zimmern und allen Beguemlidleiten im 


Zu diefen Nennen labet freundlichſt cin Mitte der Altftapt I. Stod iſt am Michaeli zu 
— — am 11. er vermiethen. Auch kann cine Stalung für sei 


Berde umd Wagentemiſe ıc. dazu gegeben werben, 
2531 (2a) Fellner, Gaſigebet. Da vie din ——— 


Eine freundliche Wohnung 

T Anzei in der obern Mltftabt mit 3 beisbaren Simmern 
Todes Auzeige. nebſt Alloven und Kache ſowie ben ee 2 
ER a dem Allmächtigen hat es gefallen, ünfere innigſtgeliebte Gattin Serra ai fefort pı vermiehen. 328 


Fran Thereſe Nieberl, „3 @ine Enmme Gelben „I 


geb. Pramdl, ‚Meibmichl gefunden. Der rechtmäfige 














"Mültermeifers- Gattin, kann diefes Geld gegen — J 7 — * 
i h 
Si heute Abends 8”. Uhr nad Stägigen Leiden, in einem Ulter von 38 Jab: Bor 6 Privatier in Beitrad 


ten, verjeben mit den heil. Sterbiafsamenten und in vollſter Ergebung ü - — — — 
8. dor uneroritihen Millen des Miepöen, zu 1A in das been Sem & Eine jülberne Gylinderupr 


n feit3 abzurufen. de von Nieberaibad bis Eſſendach vers 
Inden wir allen a Del und Belannten dieſe fo ſchmetzliche Trauers — 





idren. Man bittet um Radgabe gegen gute 
kunde mittbeilen, bitten wir um files Beileid, Gebet und jerneres Wohlwollen. Belohnung beim 
Nappersporf bei Abensberg, den 2. Juli 1872, 7. Wörmaher in Gifenbad, 
Sebaſtian Niederl ald Gatie, Städlifhe Scwimmfdnule. 
__ mit feinen brei minderjährigen Töchtern, Den 12, Juli 1873 Mittags 11 Ubr. 
Waflerwärme 17 R. — Lufiwärme 21 *R. 


Drud und Berlog der Iof. Tpomann’fchen Buchhandlung. (9. B. d. Zabuesnig) 








— 


Fandshuler Zeitung, 








24. Jahrgang 1872. nad in be Sub 
uns 
ne oa „Dir Wofrheit, Nett und gefeilice Greibeit.“ Bu) — 
Sonntag 14. Juli KM 163 Bonavent, 
Deniiälann. fi) mitten in ber Kathebrale einen Felbaltar gebaut. Letzteres ift 


Bayern. [U] Münden, 12, Juli. Wie bis jept be 
fimmt if, werben ber Kronprinz unb bie Kronprinzeſſin von 
Preußen nãchſten Dienstag bier ri - ohne Aufenthalt 
au nehmen, die Reife nach Berchtesgaden fortfegen. — Der Pe 
ſeniſtiſche Erzbifof von Utrecht iſt vorgefern Abends in Meh- 

zing eingetroffen und natürlich von einer altlatholiichen Depu ⸗ 
tation empfangen worben, das Mbfteigequartier nahm er bei bem 
— — 5* — en bielt a ſodann 
„Hochamt“ und vol erau ungsaft an Firm ⸗ 
Iimgen. Morgen u er nad Sempten n. Die „Alte 
kotholifen” mit ben Janfeniften im Wunde, meld Beugniß ber 


Haltloſigleit! 
Münden, 12. Zuli. Die Berufung, welche ber Re— 
Roy feine en einiger Preßreate 
Shmurgeridt beim oberfien Ge⸗ 


Oo 
bafteur bes Vollaboten 
erfolgte Verweilung vor 

zichtähofe ergriffen hatte, Pr von * heute verworfen worden 
und wird demnach bie bereits auf Donnerstag ben 18. d. Mis. 
angeſetzte Verhandlung bei biefigem Schwurgerichte gegen Hrn. 
Bandı er flattfinden. — Mit unjerem — Garten, Fe 


viel Gelb verloren hat und T 4 bei einem 
von 1000 fl. feinem eigentlichen Bwede gänzlich entfrembet = 
zu einer gewöhnlichen Gartemoirthichaft gemorben if, geht es 
nunmehr zu Ende. Hr. Kaufmann welcher bereits eine 
ihöne Billa in Schwabing befigt, —— jegt auch ben zoolo⸗ 
giſchen Garten läuflich und zwar um 7 fl. 

Münden wirb gemeldet: Monat 


= September 

werben, ba bie Münchener Kajernen fie die einberufenen Reſer- 
viften 2c. nicht genug Raum bieten, brei Bataillone ber hieſigen 
— — ein Zeltlager auf dem Plage ber neuen 
Maximilianstaſerne beziehen. 

** Ans Burghaufen wirb ber Landeh. Big. mitgeteilt: 
Im September Ifb. Jahres und zwar am 8, 9. und 10. desſelben 
Monats wird bahier ein landwirthſchaftliches Bezirksfeſt 
abgehalten und bamit eine Ausſtellung von gewerblichen unb induftriels 
Ien GErzeugniffen hieſigrr Einwohner derbunden. Während biejes 
Befted finden verſchiedene Voltöbeluftigungen flat, von deuen hervor» 
zußeben find: ein Scheibenſchiefen, Trabrennen und Ningelftechen 
mit anftändigen Freien. Des Nähere hierüber iſt in dem Programm 
enihalten, weldes demmächft zur Veröffentligung kömmt Die hie ⸗ 
fige Burgerſchoft wirb Alles aufbieten, um das Feſt gehörig aubzu 
ftatten und die dasſelbe Beſuchenden in jeder Beziehung zufrieden zu 
flellen. Moge diefes Feſt von gänftiger Witterung beglüdt und ein 
zahlreichen Beſuches von auswärts Wohnenden gewürdiget werden! 

Regentburg, 11. Juli. Der Kornſchnitt hat im Biefiger 
Gegend nunmehr auch in ber Ebene begonnen; allen halben erblidt 
man auf den deldern die in Mandln“ geſtellien Garben. (R. A) 

In Nürnberg wurde durch Beſchluß ber * nn 
lichen Eollegien nad) 1'/, jährigem Suchen endlich für bie Schul: 
tatbäftelle Krüd, Realienlehrer an ber Frans 
— in & burg 9 


n Zehrbrüber-nftitute zu Mapenheim 
—— bie erſien Opfer ſein. Die Ehulbriber 
* ja — von Hrn. Friedberg namentlich als gefährlich 
men e werben. Vllẽeztg.) 
t des „Rech, RB” bes 


teiponben 
tige fee te und allerbings lomiſche 
von bem di en var auf Befehl x af Ar An 


war geichehen, aber auf bereitwillig ertheilte Etlaubniß bes Biſchofs 
unb nicht, weil biefer bem felbgeiftlihen verboten, die Meſſe 
am Hochaltar zu celebriren. 

Preußen. Berlin, 8.Yuli, Die Erbarbeiter auf ben Zu — 
in ber Nähe von Berlin, peziell auf Grallow, Br 
Chauſſee ıc., bie durchſchnitilich 8—10 Thaler” an F 
dienen, haben heute Morgen die Arbeit eingeſtellt und verlangen 
eine —eA — — von 25 Prozent und kürzere Arbeitszeit. 

Dadurch iſt bie Ausfiht auf ein Heruntergehen bes fo hohen 
Preifes der Baufteine mals in weite Ferne gerüdt. Selbit- 
verſtändlich Teibet darunter bie Bauluft in Berlin in hohem 
- unb bamit geht, was laum zu erwähnen ift, bie Fortbauer 

Wohnungsnoth, die immer größere Verhältniffe annimmt, 
rd a ga (8. v. u f. Diihlb,) 

erlin, 9. Juli. Mit ber gunehmenben Si | = —* 

über ganz Berlin ein bie Geruchsnerven im höchſten 
leibigender Dunft verbreitet. Die Cloalen, bie u % 
fiehenben Gewäller im Tiergarten, ber Schifffahrtslanal und 
— en 

e t Jehr gefähr t erzeugt. In 
einzelnen Bezirken treten aud bereit Krankheitserſchein 
epibemifher Art auf. Ob bie neuen Chefs ber Eommunal- und 
ber Polizet-Berwaltung enblic in biefer Beziehung durchgreifende 
Abhülfe ſchaffen werben, bleibt abzuwarten. Jedenfalls würde 
mar fih dadurch um das Wohl ber Gemeinde viel verbienter 
maden, als buch bie Aufführung von Prachtbauten und Sieges- 
benfmälern. (Köln, Vollsztg) 

Aus Berlin, 9. Jul, Be ent, ta.“ folgende 
abfonberli Rorrefpondenz Auffehen erregt hat die Notiz eines 
Degen ttes über Kfitiiete * —— 

fh als Offiziere im ber Armee befinden und ſogar 
Fr ungen einnehmen, Man ift geipannt darauf, ob das Kriegs⸗ 
minifterum biefe Perfonen auffordern wird, ihre Stellungen zu 
verlafen. Man glaubt, daß dieſe Notiz fig auf den General⸗ 
Adjutanten bes Katjers, Fürften Nabzimill, beziehen foll, doch 
ift von diejem, obgleich feine ganze Familie der ftrengiten kathos 
liſchen Richtung angehört, bis jegt noch nicht bekannt geworden, 
— er ſelbſt in irgend einer Beziehung zu dem Jeſuitenorden 

(So etwas wirb im intelligenten Berlin wirklich geglaubt 
De "Berliner meinen, ber Jeſuitenorden habe eine Organifation 
wie ber Freimaurerorben; es gebe verheirathete Jeſuilen, hohe 
Stufen und folden Unfinn de Die Red. d. Landeh. St) 

Die „Prov, Eorrefp.” macht auf bas ſchon erwähnte Bes 
neraltiabsmerf aufmerlſam. Namentlich) meist fie auf den 
von bem General v. Moltfe ihon im Winter 1868—69 
in großen Bügen in voraus aufgeftellten und tm Weſentlichen 
fpäter burhgeführten Operatlonsplan — gi en findet 
fi Seite 72 mitgetheilt. Derſelbe rer aus darauf 
aus, auf bie Haupimacht bes Feindes een he anzugreifen, 
wo man fie finde, und wo möglich in nörblicher Richtung von 
Paris abzubrängen. 

Berlin, in Zuli, öffentlicht 
bie ag — im ten —* Ah groß 
ift die Zahl der Bermißten. 


Das — enpaar iſt nach Berchtesgaden abge⸗ 
test. Tel. d. N 1 
Berlin, 11. Juli, Die 4 itung“ theilt mit, daß 


Fon die Anfrage eines europätichen t3 über ben Drt r 
ie Abhaltung des nächſten Eonclaves bie franzöfifche 
ung geantwortet habe, fie zweifle nicht, daß das Conclave in 








— — — 
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in voller Freiheit wählen könne; im entg 
werbe fie nur — mit ben b 
Entſchließungen faflen. (Tel_d. Salyb. Big.) 

Ein auferordentlicher 1. Echulcevifor berichtet im „Amtlichen 
Scdulblatt”; „Im einer von etlichen 60 Kindern polnifcher und nur 
einem ſtinde beutfcher Nationeltät befuchten fatholifhen Schule 
eines ber fühlichen Kreife des Negierungäbezicks Pofen verwaltet 
bie Lehrerſtelle ein feit elf Jahren total erblinbeter, jekt 39 
Sahre alter Lehrer. Wie tft dies aber möglich? fo hörem wir weiter 
fragen, Wlerbings ftcht dem Lehrer ein junger Präparand zur Seite, 
der für ihm, ſoweit ed nöthig iſt, bie Augen offen hat, In ber 
Hauptſache aber berußen die Leiftungen jenes Lehrers auf umunters 
brochenem unermüblichen Fleiß, umterftügt durch gute Borbildung 
und autgefprodjene Liebe zu feinem Amte, Die Kinder, fühlen fehr 
wohl, was fie einem folchen Lehrer ſchuldig find. 

Wie die „Elberf. Ztg. erfährt, iſt dem Dichter des Quid⸗ 
born, Claus Groth in Kiel, eine erhebende Dpation bereitet 
worden. Eine Anzahl von Verehrern besielben überreichte ihm 

r eier des 2hfährigen Jubiläums des Quickborn einen Lehn- 
Fiet und ein Ehrengeichent von 12,000 Thlr. 


eſehten alle aber 
ilten nähen ge 


Grankfurt a,/M,, 11. Juli. Ali Weiche it hier aus Eghp⸗ 


ten eingetroffen und im Hotel bu Norb abgeſtiegen. feiner Bes 
gleitung befinden ſich außer einer Anzohl Nubier auch deſſen fünf 
Grauen nebft deren jängften Kindern. (Franff, Big.) 

Frankfurt aM, 11, Juli. Ein junger Barbier hatte fi 
einiges Bermögen erworben umd fuchte dasſelbe, che er ſich etablicie, 
auf dem nicht ungewöhnlichen Wege des Epielens zu vermehren, Er 
zog gen Homburg und verlor nad anfänglidiem Gewinnen feine ganze 
Babe; in feiner Verzweiflung Tief er in den Wald und erhängte fid. 
Frautf. Zig 

Frantfurt a/M, 11. Juli. Im allen Straßen der Etabt 
fließt man jegt Fremde, ihre Neifehandbäder unter beim Ärm, flaniren; 
namentlich find es Engländer und Amerifaner, welche die Sehens⸗ 
mürdigteiten in Augenjchein nehmen, weniger bemerkbar find Nord» 
deutjche. Letztere treten dagegen wahrnehmbar in ben benachbarten 
Spielbäbern in den Vorbergrund, und man hört biefelben Abends 
oftmals Laut über ihre Spielverlufte flogen, (frank. Big.) 

Aus Ems berichtet man dem „Mainzer nal”, daß 
einer der angejehenften preußiſchen Mbeligen beim Beſuche einer 
dort weilenden öfterreichiichen, echt —— gegenüber 
fih zu ber Bemerkung hinreißen ließ: „es müſſe jept noch beſſer 
tommen als feither; man würde gegen Nom, gegen den Papft 
vorgehen.” Die Rorddeutichen find im Umgange fehr glatte, höf- 
liche Leute, gegen welche wir in der Regel vielfach von edigen 
Formen ericheinen. Menn aber vom e bie Mebe ift, fo 
wirkt das wie ein other Lappen auf einen ſonſt gezähmten Auer 
ochſen; die Hörner bredien mit Vehemenz durch! 

Ein Kölner Einwohner übermadhte ber „R. tg.” zufolge 
bei Gelegenheit feiner singen Hochzeitsfeier der Großen 
Carnevals-Geſellſchaft elf Friedrichsdor als Beiſteuer für 
das nähftjährige Jubelfeft. 

Aus der Umgebung don Neuß werden Beilpiele auferorbent- 
licher Fruchtbarleit geweldet Im Hemmerdener Felde wurde eine 
BWeigenpflanze gepflüdt, melde 48 Aehren zählte, vom denen jede 
mindeftens 30 Körner hat. Dies giebt 1440 Körner, die aus einem 
BWeizen-Saatforne entfproffen, Man fand Roggenähren mit 6 Zeilen 
und mit 95 Körner 

Paderborn, 7. Juli. Wie das „Weſtf. Vollsbl.“ meldet, 
ließen die Jeſuiten unferer Stadt in den Ießten Tagen ihre 
Habfeligfeiten veriteigern. Die Bilrger Paderdorns bemupten 
eifrig dieſe Gelegenheit, der verbannten Geſellſchaft ihre Eym- 
gaitie und Dankberteit an ben Tag zu legen. für die einfaciten 

genftände wurden Preife erzielt, wie biefelben ſonſt bei Uue ⸗ 
tionen nicht üblich find. 

Oeſterreich. Wien, 10. Juli Aus gut unterrichteten 
Kreifen verlautet neuerdings beitimmt, daß an der Seite bes 
Kaiſers die Kaiferin in Berlin erſcheinen werde. Bon ben Mis 
niftern wurden Graf Andraſſy, Kuhn, Fürft Muersperg und Graf 
Lonyay den Kaifer begleiten. (Tel db. Germ.) 

Prag, 11. Zuli Details über den vorgeftrigen Wolfen, 
bruch in Nadnig zeigen, dei ftellenweiie ber Schaden nicht ges 
Tinger, ja größer als bei ber Iehten Ueberſchwemmung war. 
Beionders lirren bie Ortſchaften Habnig, Brejina, Pryiretig, 
Glashutten, Mlufig, Woszel und Wranom. Geſtern follen aud 


bei Pilfen, Eger und Marienbad große Gewitter und Hagelſchläge 
niebergegangen fein. (Tel. b. N. fr. Pr.) 

Prag, 11, Juli Ein Telegramm ber „Bolitif” aus Köni⸗ 
ginhof vom 10. b. meldet: „Im Folge eines Woltendrudes, 
welder in ben oberhalb Königinhof Legenden Ortſchaften nieder 
ging, find bier Tyeileber Tornädte überiwernmt. Die Slutben 
raten Leihen. Auch Hier find Menfcenleben zn beflagen, 
beren Zahl noch unbefannt ift. 

Bnaim, 11. Juli. Der gefirige Wollenbrud hat in 
bem von Znaim zwei Stunden entfernten Orte Tief-Raiſpitz 
zwei Häufer weggeiäwemmt. Sieben Perſonen find 
ertrunfen. (Tel. b. N, fr. Pr.) 

Innsbrud, 11. Juli. teilen gegen dreißig Ti« 
roler Shügen zum Bundesſchießen nad Hannover ab. 
(Ze. d. N. fr. Pr.) 

Auslands 


Frankreich. Aus Paris, 8. Juli, wird ber Germ.“ 
geſchrieben: Der Proceh Bazaine hat einen ſchlechten Fort 
gang. Viele Betheiligte, ober vielmehr ſolche, bie es bisher fein 
wollten, wei ſich jept, Zeugniß abzulegen. Der General 
Pourcet, das Amt eines Staatsanwalts verſieht, will 
daher zu Zwangsmaßnahmen gegen biefelben ſchreiten. Ob bas 
belfen wirb? Ich glaube, man fieht es jet mehr umb mehr ein, 
daß es ein großer Fehler war, bem Drängen ber rothen Preſſe 

und den Marfchall unter Anklage zu ftelen. Denn 
ber Hauptvorwurf, ben biejelbe ihm machte, bie Haupturſache, 
weshalb fie ihm fo Beftig verfolgten war fein Feflhalten an dem 
dem Kaiſer geleifieten Eibe Im Grunde wollen bie rabicalen 
Blätter auch nur in ihm bie gefammte Armee als folde verur ⸗ 
theilt wiffen und im ben Koth ziehen, Sie ſchmeicheln ben Sol- 
baten und überhäufen alle Generale mit Anlagen und Ver 
dädtigungen, benn fie beabfihtigen es dahin zu bringen, daß 
das Heer in keinem Falle mehr gegen bas „Bolt“, d. h. bie 


Commune, die Waffen gı 

Baris, 11. Fuli Die Gerüchte von Pourparlers ber fa- 
tholiſchen Mächte behuſs einer für die Eventua- 
a Papftwahl werben als unbegründet betrachtet, (Tel. 
. Bell. tg.) 

Gropbritannien. London, 10. Juli. Einer Correſpon ⸗ 
benz ber „Daily News” zufolge, jollen bei Wins IX, neue Ver 
fude gemacht worden fein, um ihm zur Mbreife von ber Haupt 
ſtadt zu bewegen. (Tel. b. Köln. Zr) 

Rufland, Ddeifa, 11. Juli. Cholerafälle fommen 
nunmehr jehe vereinzelt vor; man hofft auf ein raſches Er- 
löfgen ber Epibemie. (Tel. d. N. fr. Pr.) 


RNiederbayerijdes. 

* Sanbshut, 13. Juli. Von Hamburg aus wird in 
—— Anzeigen öffentlicher Blätter zum Antaufe angeb⸗ 
{cher Drginalloofe für eine Twin Geldverloofung eingeladen, 
Im Kreisamtsblatte von Niederbayern Nr, 58 vom 13. Juli 
warnt bie f. Regierung von Nieberbayern vor ber Teilnahme an 
einer folden in Bayern nicht erlaubten Lotterie, da das Spielen 
in derartigen nichterlaubten Lotterien mit Geloftrafe bis zu 
50 Thalern zu beitrafen iſt. Abgeſehen davon aber glaubt die 
Landsh. Ztg. auch fonft, daß die Leute ihr Gelb nicht an ihnen 
unbefannte Gelbjpefulanten Hingeben und thörichter Meife ver 
ſpielen ſollten. 

* Aus Bad Aſt bei Landohut, 11. Juli, bat bie Mash, Big. 
geftern Mittag nad Schluß des Blattes folgendes Briefchen erhalten: 
Hrn, Müller Gerl von Lardöbut haben wir jorben auf das Sterbe⸗ 
bett gelegt. Gr fam vor einer halben Stunde, um zu baden, war 
außerordentlich Keiter und chen karan in’s Badzimmer zu geben, ba 
fiel er vom Echlage getroffen zu Boden und im einigen Minuten 
war Alles vorüber. Ein eben im Bade anmefender Priefter gab ifm 
noch die Geucralabſolution. s 
- "s* Straubing, 12. Juli. Die heutige Schwurgerichts 
figung wurde wegen Erkrankung einer Hauptzeugim vertagt. 


em nn 
Deffentlihe Sitzung des Magiftrates Landshut 
vom 13. Juli 1872, 

Eine Mütheilung des Gemeinde-Collegiums, wonach Hear U. 
Weinreich, wegen Abganges von hier, and bem Collegium ausu⸗ 
treten erflärt hat, wurde befannt gegeben. — Ebenſo das am 11, 
de. hieher gelangte Telegramm des Corps Ifatia, leutend: Bereint 
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zum 51. Bundestoge gedenll mit Begeifterung der vorjährigen Feier 
und fendet der Erabt Landshut freudigen Gruß Dar, — Der 
Audſchuß der Geſellſchaft Ftöhliche Bergſteiger“ zeigt das Ergebnißß 
feiner Neuwahl an. — Der katholiſche Geſellenderein bringt zur 
Unzeige, doh der Stadpforra Kaplan Kr. Hrz. Kav. Birnberger die 
Bräfed- Stelle übernommen habe, — Nach Reggs.-Entjchliefung vom 
4. de. Mis iſt der dom rechtst. Bürgermeifter Dr. Gehring nad 
gefuchte Amöchentliche Geichäftturlaub audy vom ber A. Regierung 
genehmiget worden, — Im Einverftändnifie mit dem Collegium der 
Herren Gemeindebevolmächtigten und init Vewilligung der f. Regg. 
wird der Turnunterricht für die biefigen Knabenfchulen fir die Dauer 
des gegenwärtigen Schul · Jahres in der Ararialiichen Turnfchule ec» 
theilt,. — Mehrere Darlehens: und Gürer-Arrondirungsgefuhe finden 
entfprechende Verbeſcheidung. — Zeugniſſe werben ausgeflellt für 
Peter Aumer zur Verehelihung mir Margaretha Sperier, dann für 
Martin Schmibbauer zur Verehelichung mit Gäctlia Gungenberger, 
— Eine Regierungt-Entjäfiefung vom 8. Juli 1872, nad welder 








die orl&pol, Vorſchrift betreffend die Vornabine ber Brod-Beſchau 
genehmiget wurde, wurde befannt gegeben, Gbenfo eine zweite, bes 
zuglich der Vornahme der Fleiſchbeſchau 

Abgeriefen wird das Vaugeſuch des Hrn. Vernhard Schanz. 
Die Baugeſuche der Herren Baron Ruffin und Hausbeſitzer Hohen- 
eder werden genehmigt; ebenfo die beabfichtigten baulichen Menderungen 
am franziöfanerfiofter, vorbehaltlich der Genehmigung der gl, Res 
gierung. — Das Geblhren-Negulativ für den hieſigen Verificator 
bezaglich der Foſſaiche ift — laut Rüdantworiung des Gemeinde 
Colleglums vom 8. d. M. — nunmehr aud von diefem genchmigt, 
— Vlannt gegeben wird, daß dad GemeindeCollegium dem Ber 
ſchluſſe des Magiſtrates „Heimathrecht ⸗ Verleihung an Hm. Michael 
Rafıl betr.” beigetzeten ift, 

Offene Korreipondenn. 

Nach a Das „Lelegramm aus Darmftadt“* ift wirklich ein 

Novum! Die 


eb, . 
Verantwortliger Kebakteur: Job, Bapt, üloner, 








Fat alle 


Krankheilen 


entiteben in Folge mangelhaften Etofiwehiels und träner Verdauung: J. U. Redeke's 

beitö: EpeifesWemwürz bejürdert nah amtlich twilfenihaftlihen Gutachten und 

den Zeumiſſen auf diätetijhen lege den richtigen Stoffwechiel und brieltigt ſchuell 

Önmorrhoidalleiden, Verdaunngs⸗ und Manenbeihwerden, Konge: 

—— Kopfweh, Hypohondrie, Schwindel, Drüfen, Seropbein, Nyeumatismus, Sicht, 
Der Gebrauch tft ſeht a: 

während der Mablyit eine Heine Diefierfpipe voll. Preis pro Schachtel 1 fl. 


—— 
> zuverläffig: 
leichfucht, Aunenentzünduun, Epilepfie ıc. 


Niederlage bei Herrn Krany Himmel in Lauds hut. 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, meine innigiigeliebte Mutter, 


so Fran Magd. Erzman, 


Privatiers · Wittwe in Ergoldsbach, 


beute den 12 Juli d. 6. Abends 6 Uhr, verſeben mit den bl, Sterbſalramen⸗ 
ten, im 74. Lebensjahre, zu fich in die Cwigleit abjurufen. 

Judem id dieſen Irauerfall allen meinen Verwandten, Äreanden und 
Belannten mittbeile, biue ich, der Verftorbenen im @ebete gıt gebenten. 


WER 
Grgoldsbad, am 12. Juli 1872 


Die Beerbigung findet am Montag ben 15. ds. Mis, um 8 m 


Seelengotiespienfie werden: am Mittwoch der Sehnen am Donnerftag der Dreibigite abgehalten. 


Metriiche Manfe 


für trodene Körper fowie für Flafſigkeit empfiehlt beſtens | 
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Directe Polt-Dampfihtffiahrt zwiſchen 


Hamburg & New-York 


Gapre anlanfend, vermittelt der Voſt ⸗ Dampficifie 
Eu: a Ping —“ F med 
de, 
fi 
33 — kan ” 8 


Thuringie, Mittwoch * 
ammaniı do. 


a, 
imbria, de, 3 
Band 


alin, du, 7. Yugujt 


ded Br. xt. Thl. 66. 
es bei 


fotie dem cn I 


rien Berirerer und General-Apenten Der Dampiidinii 
. 3. Botliof in east. 


it 


1% 2 —— in —— 


Die tieftrauerade Tochter: 


Brigitte Driembacer, 





—— Hofengaife 344. 


Iamperg-Imerihanilche Yacketfahet-Zktien-eesellfehatt, 


* Auguit * 


Räher 
iffämaller Auguſt Bolten, Mm, Miller's Nadfolger, Hamburg, 
das Roniuteii Bayern zum Adihlub von Heerlahce Beträgen 


ne Bohbuung 


a m ae 


Max Kohlindorfer 


in Landshut 
empfiehlt fein aut aflortirtes Lager in 


Angelfifcherei - Geräthfchaften: 
Voljtändine Nuseiianüre, 
ädte irländer Angeln, 
Augeln au Seidenwurmdarın, 
tünftlihe Köder, 
dnüre,, 
Korfen, 
Cenfblei, 


Wirbel, 
Finneifläe von 18 fr. bis fl. 9, 
Fiihnete ıc. S 


tauft zu den bödften Tagespreifen 


Naxr Kohlndorſer, 


239 (7) Landshut. 


Kräutersaft u. Molken 
täglih friih zu haben in ber 
Apothehe von Defdey. (Kf)Lö67 


IR. Franke, Nicht nad Canofja! 
Eine Erzählung aus den jüngiten Tagen, 
Preis 6 fr. (nad auswärts incl, Francatur Sfr.) 


h. Krüll ſche Uriv.-Buhhandiung 
2543 in Landshut & Peanendorf. 
ri —— vor Yandabur if ein Grundküd 
ger 18 2 Zagw. 13 Des. und eine Wiche zu 
er bie arrondirt und an der Lanbitraße 
Hr febr su verkaufen und wirb cin Bau ⸗ 
\plap, a jedem 2* geeianet, dazu 
Die Hälfte des Kaufſchillinae kann liegen an ikea 
Näbere Autkunſt eriheilt 
Anipar Mayr, 
2549 (2a) Kr Gnterkändter in Altheim, 
Eine Hodelz und eine Drehbanf 
wird fammt zer billig verlauft. Wo? jagt 
die Cw. de. Di (26) 25 Mu 
Drei fühfige htige Schloflergejellen 
finden andauernde und fhöne Velhäftigung ge 
boten Lohn. Eintritt fogleich, aber vorber der brielid 
zu melden. 
Dogl, Scloffer in Paſſau. 


2526 (3b) 
Gesuch. 
In einer Upothele Nicberbovern® iſt eine big 


Dan nimmt 


(6a) 2545 
— — (402380 








ers: Gattin. 
üb, fatt, ‚Die beil. 





Neff, Spängler. 









Er 





umuit 
4. Eepibr. Do. 


‚Paffagepreife: Erſte Eafite Pr. Ext. Ihle 165, Bweite * * —— wie 100, Zieiſchen ⸗ Anfang September fid erlebigenbe Lehrſtelle wieder 


zu befehen, Darauf begüglice Anfragen vermittelt 
bie Ewed dB, Blattes, (4a) 2550 
» ir 3 Studenten. "Gemwerbietler oder Priparams 
ten ift bis Ziel Michaeli ein Zimmer zu 
nu D. Ueber. d. Gm (de) 2465 
fire Altftadı if eine Aeumoiibe Wopnung 
mit 2 Simmern an eine rubige gar ilie 
— ju vermietben. D. Uebr. d. 2551 


Städlifhe Shwimmfcule. 


Den 13. Juli 1672 Mittags 11 br. 
Waflermärme 16 *R. — Luflinärme 19 *R. 





(11) 188 





(*a) 
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Befanntm ung. der Yof. Thomann 'iden Puhbandlung 
Bufolge ———— ANA f. Vetlehts · Anſtalten, X ift ſoeben eingetroffen u. zu babenz 


vNiſht NA) Canoſſa. 





bei der unterfertigten tal. Gifenbahnbau« Seltion Holzkirchen nachſtehende Gifenbahnbaus Arbeiten Bon 
fm lege ber De —— Franke. 
allgemeinen ſchriftlichen Submijjion Breiß 6 Kreuzer 
an ben Meiftabbietenden vergeben werden, nämlich: bie vier nahbenannten Arbeitäloofe der Biyinal fl Bar Brief. 
bahn von Holjlirhen nah Töls und wer: u ER en Fe — 
das Arbelte loes 2400 Meter lang wiſchen Holjfichen und Lodhbam, —_— N _ 
das II. Arbeitsloos 5200 Meter lang pwiiben Lobbam und Tbannried, In der oberm Wlıftabt if ein 
das II Mrbeitaloos 7409," Meter lang wiihen Ibannried und Neigeräbeuern, ichönes Haus 
das IV, Arbeitsloos 6750 Meter lang jwifhen Reigersbeuern und Tölg, aus freier Hand zu verfaufen. Das Uebr. in der 


Gyp. d. BI. zu erfragen. (3c) 23500 


in Divan, dann eine Waihmange und jmeh 
eniterbandaliere werden billig verkauft 
Varttnaplap Nr. 251%: I. _(da)252 
Keim PBroviant-Amt Iandehut (Luiraffiere 


enthaltend nad) den Anfchlägen: 





Gigentliche Erdarbeiten 
Vollendung der Wege 














—— | Staferne) find circa 150 Itnt. beublumen 
Im Ganzen Fe] rag] Mi Dertaufen. —— — 
E lan ſowohl auf jedes der vier Looſe einieln, als auch auf mehrere zuſammenhä de Bevolterungs· — 
oder auf alle Looſe yufammen als Gin Altotd Objekt fubmittirt werben. R vu. Ju der —— Sct. Martin, 
eboren: 


Wer mebrere Submilfionen einteiht und nur für die eine oder andere ſich verpflichten will, h E 
worüber jobann die Mahl der f. Bawwerwaltung zuftebt, hat dies ausprüdlih in den Gubmiffionen Den 5. Juli: Johann Baptift, Sobnchen des Joh, 
zu bemerten, mibrigenfalls er aud für alle Submiffionen zufammen baftbar bleibt. Straßer, Maurer zu Berg. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt am Den 9. Auli: Margaretha Anna Maad., Töchters 


Sonnabend den 3. Auguft Bormittags 9 Uhr. | — — Aro iñ, Organift und 
Die zu flellenden Cautionen betragen für: 2 Em ni Sudreig Friedrih, So 
das I. 2oos 1500 fl. — für das Il. Loos 2000 fL — für das III Loos 5000 fl. — BE Re a an 


— * für das IV. Loos 7000 fl. Borken: 
Bedingnißheſte, Pläne und Koftenanfhläge liegen von beute an im Umtslofale der unterfertigten Den 2. Juli: Ma aaa sitele Bürfenbinderds 


. Eifenbabnbaufeltion > er Einfiht o) vor, wo aud bie Submifftont-Formulare in tödterlein. 13 Lage alt. 
lang genommen werben fünnen. Nesiein, 18 
di Eubmijionen felbit müffen in voricriftsmäßig überfchricbenen umd verfiegelten Couverten — — Ko, Kutjcherstoͤchterlein, 
aitweder bis Freitag den 2. Auguft Abends 6 Ubr bei der unterfertigten Sebötde in Holyla.. 5 "Sale Wühelm Negele, Bimmerpalier 
Juli; ’ » 
al 


tirhen oder bis Donnerstag den 1. Auguſt I. 8. Abends 6 Uhr bei ver f Generalditeltion, 4 t 


Bauabtbeilung in Münden Briennerfirafie Ir. 55 Frantict eingelaufen fein. e 
Die Eubmittenten find dei Bermeidung aller in $%. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sut. Du 5, Yull: Sofenh Dany mann, Blefernätere 


—— — angebrobten dolgen gehalten, in dem oben angegebenen ga 6 Monate alt. 


mine fi perfö: oder durch genätzlich bevollmächtigte Stellvertreter einyufinden, und, wenn e 
De Mebernatmsfäbigleit, Ihe Gautlonk und Beiriebsvermögen foglcid duch amilide) I" Der Olamhfarzei Oct, Zodel. 
Beugnifle genigend — — bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Den 5. Juli: Heinrich Job., Sind des Johan 
Soljtihen, den 1 * Juti —— ie — Goldmann, Gecadront ſchmieds beim 2. Cui⸗ 
Konigl. Bayer. Eiſenbahnbau / Seftion. raſſier ⸗· Neg dahier — Unna Joſepha. Rind des 
Herold, Settflons· Ingenieur, (20) 539 ge. Hengl, Rinpmüblenmaders dabiet. — 
una Maria, Sind des Hetin 5. X. BDidl- 














maper, —3 — »Difieiant babier. 
Den 6. Juli: stofepb, Kind des Joſebb Stern, 
Schreinergehilfen dah. — Maria Katbarina, 
Den 8. Juli; Anne. 
Den 9. Juli: Elfabetb Pauline Ftamitla, Sind 
des Hm. Nitolaus Felir, Kaufmanns dab. — 
| Soferb, Kind des Simon Schlag, Auf 


- Todes-Anzeige. 
Gott dem Almäctigen bat «3 gefallen, feinen treuen Diener, 
den hochwürdigen Bern 


Alois Härtl, 


freires. Pfarrer von Arnbach, 
seit 4 Monaten Commorant dahier, 





leger# dabier. 
Gefhorben: 
(Den 11. Juli: Herr Sehaflian Berl, b. Mülkr- 
\ meifter babier, 59 Yabre alt. 
In der Stadtpfarrei Sct. Nilola. 
Geboren: 





— 3%. Juni: Ludwig, Söhmlein des Joſ. Meter 
fern Abends 9 Uhr nah turgem Arantenlager umd wiederholtem Eimpfange ber heil. Sterb⸗ Den 
—— im 73, Lebensjahre aus diejem jeitlichen Leben abzurufen. Fe: a: — an Töterlein des 


Den Berftorbenen empfichlt dem Gebete feiner hochwürdigen Mitbrüber und Betannten, 


Geifenhaufen, den 12. Juli 1872, 
Anton Ranft, Pfarrer. 
Der Siebente und Dreikigfte bl. Seelengottesvienft findet am 22. und 2. Juli fait. 


Mar Huber, Zimmermanns babier. 
Den 4. Yuli: Zolepb Jobann, Söhnlein des Leon⸗ 
ard Beer, Seilermeifters dah. — Sebaftiam, 
öhnlein des Mid. Wienbl, Hausbefihers pab- 
Den 5. Juli: Jobann, Söhnlein des J. Shmib 
bauer, Aunittifhlers babier. 
Den 8. Juli: Vitus Michael, Söhnlein bes Mich. 
Müller, b. Bindermeiſters babier. 
Geftorben: 
Den 30. Juni: Sebaftion Bed, Maurersjöhnlein 
dabier, 24 Moden alt. 









Todes⸗Anzeige. 


Den fernen Verwandi eunben und Belannten bietraurige Nach ⸗ 
richt, daß mein Neffe, ar 


Herr Joſeph Herhaher, 
Conditor⸗ Gehilfe in Münden, r 
Ba orhonden I Aufenthaltes bei mir, in Folge Lungenleiden heute 
Landau a d. ar den 11. Juli 1872. 
Anton Gerhaher, 
Kaufmann, 


Jahre alt. 
Ein Spanferfel 


tam Testen Freitag von einem Wagen vor dem 
‚Sebaldbränhaufe in Landshut abhanden. Man 
‚Hittet, dasfelbe beim Hauötnedhte dortjelbft ge> 


gen Ertenntlichteit abzugeben. 2544 
nt 
Drud und Verlag der Jof. Ihomann'fden Buchhandlung (9. B. dv. Zabuesnig.) 






Fandshuler Zeitung, 


werben im Se. sei 
Ar 





Rainald, 





12. * Belonmilich Bat * 
ein Lamm getrunfen, ber 


ger8 

H 
€ 
E 
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—— —⏑— opfern ur Sl 
nu 
ber Friebe geſchloſſen v en bie Jubel: 
en Kirchenhaſſes 


sent 


erſt vet. &s wurde ber 
nasse horn on in Scene 5* offenbar eine 


des 
Dit 
ilen. Der Schlag 


83 


follte ir Tath. @eiftlichleit der Mund geſchloſſen werben; es ram 
das ungualifigtiebare Geſetz über bie Jeſuiten und kirchl 

es wurbe das Verfahren gegen bie Viſchöfe eingeleitet, ora⸗ 
llenſperre und andere füße Dinge ber Art blühen, bie 
Biſchofe ihre unabweisbare feit thun unb jene von ber 


ben Proteflanten kommt jo etwas wohl aud vor, aber, ba 
=. ba iſts was anders. abfı iche Liebens ⸗ 
würbigfeiten, die wir von Berlin her für unfer lirchliches Leben 
zu verloften haben; eine Verfolgung ber kath. Kirche im wahr 
fen Sinne * ſortes. Endlich erhebt 14 | ber ehrwurdige 
Pius IX. ; ihm hatte man einen — Rarbinal als Geſandten an 
bie Exite, ſeten wollen; fein Tod und das Konflave für bie 
nächfte Papftwahl waren "bereits Gegenftanb ber ———— 
und Berlin bat fi vor Allem daran betheiligt! Und wie 
t! abermals in einem fir uns Katholiten * ſt ungünfti» 
inn! hatte Anfı dem großpreußiichen Etaate, 
Act deutſches Reid genannt, bie zuvorfommenbfte Freundlichkeit 
entgegengetragen; ber Papft war viel Zn als bie 
& sera tioten und ihre en 
Bande; biefe kannten bie Geſchichte — dJah 
1866, fie ‚mabıen, Pr * * gegen —2 bereite 18683 
geplant war; fie 
nirgends —55* — abs Unparteilichfeit oder ebel- 
Si finnung; beshalb hatten bie 47 Miftrauen und zwar 
tündetes! Cie waren neuen Staat nicht feinbtie) er 
in ihre Freundſchaft follte er erft verbienen, wenn ihr 
Bien ven Ya m Chen uaht mi. Be Ihe mr 
fertigt! Rachdem alfo feit Sedan bie Katholiken eine Lieben 


üirdigkeit nad) ber anbe Berlin 
ne — 
ein Zeichen des Haſſes 


* eher ber Liebe; benn einen 
Ga ae a € verfünbet bem Fürften Bismard 
mit bem bem Propheten entnommenen Gleichniſſe * 


es dargethan hat. Seht, 
auf ben unangenehmen Ausgang hingewieſen hat, ben das jog. 


bes Proteftantimus, ber mel 


fein Staat auf biefe Ib, daß ſich Hein 
u — Mr 10 


P 5 
Yn 

E35 ] 

& 
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SEEe 
Bi 
fans 
—— 
aber! 
surkere 
let 


f 


Kirche für P 


Dentiihlanb 
0 ei 14. Juli. Heute Vormittag 


en un — Herren Socialbenolraten wieber einmal eine ſog. 
—— im Elyſiumsſaale. Auf ber Tagesorbn: 
: Die M ber — * Klaſſen an ber Woral 
— — Das U Socialbemofratie ift befannt« 
lich en — ur Sa "ie —* see 
lungen ſocialdemokratiſchen e Preſſe 
* überhaupt alle ihr 


ihre Beſtrebungen, 

Eins bezeugte auch bie heutige Bei a er — a . 
iſt das immer ungefeutere Hervortreten ihrer Abneigung egen 
allen und jeben poſitiden Glauben, gegen alle befchenbe Rente 
he und gertigefeiie Drbnung. Daß bei bem heutigen Morals 

glei die herrſchenden — ion e ſchlecht weggelommen und 

—* wilcbe, war voraus 
Unter ben herrii Fang rg wurbe bie „Dreieinigfeit” des 
Soepters be Mltars und des Geldſades Te Eine ein» 
sige Probe ber gefallenen Weußerungen genüge: So fange man 
nicht bem Glauben ein „Schieb auf die Eier giebt, 28 bas 
Boll immer Sklave bleiben .. .. Cheiftus wurde als großer Co» 
cialiſt erflärt! — Indeſſen bie Dinge gehen ihren Gang. Unſere 
Staat3männer und unjere Liberalen haben Anderes zu thun, als 
fi mit ber foctalen Frage zu beichäftigen! Der „Rrieg gegen 


Rom“ geht vor! 
Der Mündner „Vollsbote“ t über ben Grafen 
Holnftein, daß biefer für ben Dei llawagen acht Schims 
anfaufen ſollte. „Er und zwar mit bem ihm 


fen that dieß 
enen Geſchick * — acht gleihe Pferde Schim · 
*3 wie - zum” ya, Ye tn er 6 
Honig⸗, 2 wa Ei ſchimmel. Die Anzahl fimmt, 
nicht aber Po Sacher Der Staat wird barüber hoffentlich mg 
zu Grunde gehen. 
In Freifing ik das erponicte vera Vilariat 
einer ſelbſtſtändigen Pfarrei erhoben mo ” er 
Die önssit tg. — Die — JIngolſtadt ſoll 
alſo bei ber Jubiläumsfeter der Univerfiät keinen Antheil haben; 
—— ui bie — [Er 
wo war, wir! 
- —— — und — —— — deshalb, weil man 
e trau 
Beranla ben, fa t * late all h 
et in Ei — e — em 
Sentimentalität ift unſere Zeit meit hinaus. Nein, 
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{ft ber, weil bie Ingolftäbter Epoche als eine „ruhmlofe”*) möge 
Lihft mit Stillſchweigen zugebedt werben foll. an 

Grojgh. Oldenburg. Aus Oldenburg wird ber „Bel ®.,2,” 
unter bein &; Suli gefhtieben: Ein im Biefigen Erfay-Batailon Olden ⸗ 
Burgifchen dnfentere diegim Mr. 91 bed beutfchen Reicjühee:e® dienen 
ber. Sergeant (cin Vreuße) hatte unter ben vom ihm winzuegereirenden 
Nekruten einen von fehr ſchwachem Begriffßvermögen, was man fo 
für-gewöhnlig mit bem Epitheton dumm, ſehr dumm zu bezeichnen 
pflegt. Der Sergeant, der feines Zoglings Geiflesträfte vergebens 
durch nahhrüdlihes Nüffeln (mahrfeinlih auch Knüffe und Püffe) 
aufzuftachela und zu flärfen verincht Hatte, kam dann endlich eine® 
Tages (im ber letzten Juni Woche) auf den Einfall, feinem Bögling 
eln ganz befonderes Gorrectiv angebeifen zu laſſen. Balb mith ber 
Nüdtehr vom Ggercierplag in bie Eafeıne fährt er ben Rekruten mit 
den Worten an: „er fei fo dumm, daß er zu nichts mehr werth fei 


“ muß auf einen Tiſch fteigen, welcher gerabe 
unter dem won ber Dede berabhängenden Gabrohr ficht;. nachdem 
un no eine Bank aufıbiefen Tiſch geftellt worten, muß ber Res 
trut auf. bie Bank fleigen, ein Strick wird oben an das Gastohr 
befeftigt, der untere Theil des Strides dem Opfer als Schlinge um 
ben Hals. gelegt, bie Bank wird ihm unter den Füßen tweggeftsfen 
und. — ber „Dumme“ baumelt wirklich trog dem beften Dieb am 
Galgen, Die beiben Erekutoren verlaffen das . Man wollte 
fih natürlich mar feinen unteroffizierlihen Spaß mit bem 
„Reel“ machen; allein mit Aufhangen iſt nicht zu ſpaſſen. Nach ein 
paar Sekunden kehrt denn and ber Gefreite in das Gafernenzimmer 
zurüd, natürlich um bem Spaß ein Ende zu machen, daß Keift 
ben Etrid  abzuichneiben. Aber ſiehe de, der Mekrut gab kein 
Lebenszeichen mehr, Im der That war ihm diefes kurze Auf⸗ 
höngungd-Tentamen ſchlecht belommen, baf die beiben, barob doch 
einigermafjen geängftigten Ererziermeiſter Hülfe zu feiner Wieders 
belebung tequiriren mußten Die Sade wurde dadurch ruch— 
bar, tom zu Ohren des Commando's und eine bienflliche Unter» 
fucgung wurde eingeleitet. (Nach einem Stedbriefe des Bataillens 
ſcheint der fragliche Sergeant flüchtig gegangen zu fein!) 

Preugen, Die Berliner „Bermania” bemerkt zu ber 
Mitteilung eines Berliner Blattes, daß es unter ben Offizieren 
ber Armee Affiliiete bes Jeſuitenordens geben fol, recht bashaft, 
daß fie fofort einen Dffigier ber Art namhaft machen wolle, ber 
feine Sympathien wit bem Jefuitenorden ausgeiproden und bem- 
felben ſchon Dienfte ermiefen habe. Es ift, fchreibt fie, ein 
Küraffier-Offigier und Heißt Dito v. Bismard. Als vor einigen 
‚Sahren bie in erfter Imflanzg zufländigen Negierungsbehörden 
den Bau des Sefwitenklofterd in Schrimm nicht genehmigen 
wollten, da war es ſchließlich unſer Minifierpräfident, ber 
zu Gunften ber Sache und jelbfiverftändli mit Erfolg annahm 
Kein u ag u (ec 

ie „Spen. Ztg.“ fchreibt: Jebenfalls auf Veranlaſſung 
des Magiftcats if vom Polieipräfibium aus dem Schupmannd 
Commando die ftrenge Weifung zugegangen, das Aufbauen neuer 
Baraden mit aller Energie zu verhindern, nöthigenfalls fogar 
bie Feuerwehr zu requiriren, um etwa beginnende Bauten im 
Keime zu erfliden (sie) und das dazu vorhanbene Material bei 
Seite zu ſchaffen.“ 
ö Bonn, 12. Yuli, „Wie verlautet, ſchreibt die „D. Relchszig.“ 
„fand geftern eine größere Pauferei biefiger Studenten auf dem Hardt» 
berge bei Duisdorf fait, wobei vier Studenten erheblich verwundet 
wurden.“ 

Mm Köln wurde am 11. Yuli im Schlachthauſe ein unge 
wöhnlich ſchwerer und ſchoner Ochſe geſchlachtet. Derfelbe koſiele 
287 Täler. oder 25 Thlr. pro Ceniner. 

Duisburg, 11. Juli. An einen Groffiften in der Nähe ift, 
ber „D. Volks; zufolge, die Anfrage geftellt worden, im wie weit 
— im Falle einer Mobilmachung leiftungsfähig fet zur Lieferung von 

pech ıc. 

Defterreih. Wien, 12. Juli. Das Wiener „Waterland” 
läßt fi heut aus Breslau das Genfations-Telegramm fenben: 


*) Yngeblih! Rur in gewiſſen Aberalen Kreiſen ficht man die Jugol · 
fäbter Epode der Univerfität für ruhmles an. Daß fie aber a ch 
rubmvolle war, hal erft jüngft Dr. v. Ringeis im feiner „Ehrenreitung 
Kae m * rg My un F ——— u 

As 4 Mi h g. 2 lagenb umb 
glänyens nadgenieien! Die Med. d. Landeh. Big. * reden 


bie Reife bes Kaiſers nach Berlin fei wieber zweifelhaft gewor- 
—— ae Bi er 

b im vu! ; er 

Zuſage aber gegeben, wird er fie nicht zitrüdnehmen. (Allg8) 

Bien, 12, Juli Der telegraphiſche Unfug in Unſern 
Blättern wuchert immer ftärker. Heute — bie „N. Fr. Pr.” 
beiſpielaweiſe auf telegraphiſchem Wege bie Mittheilung aus Prag: 
baf ber bortige Magiftrat zu einer entſprechenderen — Gtraßen- 
teinigung angehalten worden feit 

In Baftein fand am 7. b. M. bie Ein 
proteftantifhen Kirche flatt. Der Bau berfe mwurbe 
1868 begonnen unb tm vorigen Jahre beendet, wo biefelbe bem 
beutihen Kaiſer, als oberflem Schupheren ber proteftanti« 
ſchen Kirche, ald Gehen? angeboten und von auch an · 
genommen wurde. So befindet ſich denn ſeit dem 27. Auguſt 
1871 der König von Preußen im von KHofgaftein 
als Grunbbefiger tm Herzogtkume Sal vergeichnet. 

Dem Statthalter von Steiermark find 10,000 fl. von Seite 
eines edlen Menfhenfreundes zur Erbauung von Armen« 
Mohnungen eingehänbiget worden. Mit dem Baue muß binnen 
SJahresirift begonnen werben. 

Amerita. R a ? u “al Nachrichten de 

merita. ew⸗VYork, 11. Zuli. aus ben 
Golfftaaten zufolge it bort überall bie Baummollraupe aufs 
getreten. (Tel. b. Germ) 
Niederbaheriſches. 

* Landshut, 15. Juli. Hr. Stadtpfarrkooperator Joh. 
B Lainer hat jüngft bie Stelle bes Präſes bes hiefigen Tathos 
liſchen Gejellenvereing niebergelegt. 10 Jahre hindurch hat er 
biefelbe inne gehabt. Mit Eifer, Liebe und Treue hat er ges 
wirft. Wie viele Bumberte, ja taufende von Stunden mag er 
in biefer langen Belt für ben Verein geopfert haben? Der Bau 
bes Gefellenhaufeg Fällt in biefe feine aufopferungsvolle Wirlſam · 
keit. Der fatholifhe Gefellenverein unb alle Freunde der katho⸗ 
liſchen Sache fchulden Hrn. Cooperator Lainer hiefür fieten 
Dank. Gott [ohne ihm feine vielen Mühen, Sorgen und Opfert 
Erfreulich iſt es, daß ber fheibenbe Präfes einen waderen, 
eifrigen Nachfolger in der Perſon des Heron Stabtpfarrlaplang 
F. X Birnberger gefunden. Wir wunſchen bem Vereine unter 
ber Leitung des neuen Hrn. Präfes bas befle Gcheihen! 

* Lands hut, 15. Juli Geſtern celebrirte ber neugeweihle 
RVriefter Hr. 3. B. Eisgruber in ber Pfarrliche St. Fobol 
fein erſtes hl. Mefopfer. Hr. Stabtpfarrfooperator Pöfinger 
von St. Nikola hielt bie Primigprebigt. Der Zubrang des an« 
zn: Volles war fo groß, daß bie Kirche förmlich über» 


wat. 

* Landshut, 15. Juli Im ber Nacht vom 18. auf 
14, d8. erſchoß ſich in hieſiger Stabt ein Stubent. Man hatte 
ihm höhern Ortes die Etlaubniß nit gewährt, das Oymnafials 
abfolutorium mitmachen zu dürfen, worüber er fi) berart ent» 
fepte, daß er laut ärztlichem Gutachten in einem Anfall von 
Geiftesftörung die That beging. 

** In Windten bei Hachelſtuhl wurbe am 13. Juli früh 
ber Schmiebfohn während des Yutterfchneibens auf ber Tenne 
von einem Menfhen mit 6 bis 7 Stichen töbtlidh verwundet 
und bie auf dad Rufen und Schreien zu Hilfe eilenbe Schweſter 
gleichfalls mit Etichen und Schlägen bewußilos gemacht. Der 

ift bereitS feinen Wunden erlegen. Der Mörber bisher 
unbefannt; wahrſcheinlich Hat ſich derſelbe Tags vorher ins 
Haus geſchlichen. & 

Straubing, 13. Juli Heute Morgens wurbe in einem 
nahegelegenen Kornfelde die 26 Jahre alte Franzisla Sagmeiſter 
von Nieberrundig (Bezirksamts Cham) erichlagen on 

, um 
Täter 


ber neuen 


Die Töbtung berjelben geſchah vermuthlich Nachts 1 
welde Zeit die Bahnwärter Hilferufe vernahmen. Der 
iſt noch nicht ermittelt. (Str. Big.) 

Aus Niederbayern wirb bei „Don-Btg."” ‚ bab 
bort auch bie Bauerninehte anfangen Strife zu machen. 
So hatten auf einem Hofe bie Dienfiboten, zu einer Zeit, mo 
die Feldarbeit am nothwendigften ift, biefe eingeftellt, bis ihnen 
ftatt des aus Brennfuppe ober faurer Milch beftehenden Früh 
flüds ber verlangte Kaffee bewilligt worben war, 
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Freitag den 19. I. —— —— 9 Uhr an Straubinger Schranne vom 13. Juli 1872 _ 
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Gott dem Allmachtigen * & in ſeinem unerſotſchlichen Rathicluffe 
gefallen, unfern inpi EEE 


Herrn Seh. : Sitiersperger, 


N geilen Bierhranersfohn bon Eggenfelden, 
a ee 














Die tiefbetrübten Geschwister: 
Dionysius Sittersperger, O0. 8. Fr. 
Valentina Sittersperger. O. S. Ur. 
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Geſellſchaft Gäcilin in Landshut 
Samstag den 20. und Sonntag ben 21. Juli 1. Ze. 


235jähriges Gründungsfeft 


Programm: 
Samstag den 20. Juli gen 


und Ubends: Empfang der fremben Bäfte ‚vo Deputatlonen aus Ditgliebern der Gefellfchaft. 


üd; 
——2 der ee gg muſilaliſche Unterhaltung auf dem Zrausnigfleller; 


— Muſit; 
er Vereine 


3 nlodhner mit 
3 ihr: Ausg ber Öefellibaft und ſammtlich 
‚wobei der Zug den Weg vom 338 
afje, Wognerg a ab Die bobe Gr: 
mailtalide Produltion und Mbenbs brillante Gartenbeleudtung 
3 geöffnet wird, auf iſt. 
Hiezu ladet geziemendſt ein 

aeg 
rn de 


— — 
Gegen Die uns übergebmen —— * Trgen bie Driginate der 
Augsburger Bank-Actien, 
Pilsen Priesen-Prioritäten 
zur Empfonguahme bei und bereit. 
Adolf Böhm _ 6 
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‚„ Üreunben und Belannten bringen wir 
biemit —* * Kat —X unfer lieber Sohn, Bruder, Reife und Wetter, 


Herr Joſeph Hibl, 


Privatfindivender dabier, 
am 13. an 11 Upr unerwartet fehnell aus diefem Leben gefchieben. 


le Theilt bitten 
Abensberg und a den 15. ull 1872, 


tieftrauernden Hinterbliebenen. 
D el 16, 8 Uhr bei Et. Martin 
en er bl A gen er De 1 Vormittags 8 Uhr 














uß ehrende und zahlreiche Theilnahme 
nie und hal. Beta sende u öde nun im Herm rubenben 
tem Gatten, Baters, Großwaters und Echmwiegerpatert, 


Horn Sebastian Berl, 


Müllermeister, 
ſprechen wir biemit Allen unfern tiefgefühlteften Dont aus. 


Landspnt, am 15. Juli 1872, 
Vie tieftramernden Winterhliebenen. 
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— Hotel chain N 
den Hain nimmt, wofelbft in bem ſeſtlich 
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urch bie Abeateraafie, Zur, 8 


und Beuerwert jtattfindet, * * Bun 


or Fest-Comite. 
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wird in Dienit geſucht. 


Stafereb iu der Sfr 





Dind und Berlag der Jof. Thomann’fden Buchhandlung (9. ©. u Zabursnig) 


Fandshuler Zeilung 





24. Jahrgang 1872. —— in bie 
nt „BR: Weteteit, Reit und gelekliche Breibeit.“ ————— 
Mitwo$ 17. Zull x 165 Meriut. 


ulaß der demnädfli eier des 400 
um * der ——— ät, 
* Landshut, ben 15. Juli 1872, 
Die Hohiäule eg ng feiert wg Au 


malige Univerfitätsftabt über 


Univerfität haben. 
Herzog Lubwig ber Reiche von Landshut ⸗ Ingolſtadt grün« 
bete wie befannt bie Univerfität zu Ingolflabt vor 400 en. 
Eein ehernes Denkmal fieht in Hefe Stabt und bie 
des edlen Fürften ruhen im Klofter Seligenthal. 
Die Univerfität Ingolſtadt wurbe —* ber größten Zierden 
Bayerns, ja Deutichlands. 
Profeffor Arndt'e, 1855 Rektor ber Univerfität, fagte am 
26. Juni jenes Jahres: „Eon bald nad ihrer Gründung er- 
langte die Univerfität Imgolftabt einen großen Nuf, ber aus 
allen Ländern Europa’s Schüler anzog und nach ber ver- 
hängnifvollen m. —— Chriſtenheit b 
tete fie dieſen Ruf insbefonbere als eine ber vornehmſten 
Bier Lehranfalten in Deutiland.” 
ftabt, ſchreibt Meiners in hf Seſchichte ber 
na“, war einen großen Theil bes 16. Jahrhunderts 
aid im fatholifen — * as was —ES 
— war. Der Grund liegt nicht allein in dem 
Eifer des . Edius, ſondern in ben vielen vortrefflichen 
berg m wel ber Herzog Wilhelm aus Jtalien und Deutſch⸗ 


ge ge unb "Mitglieder der vornehmiten Geſchlechter ſtu⸗ 


bierten in Ingolſtadt. lofe Glieder bes geiftlichen Stanbes 
wurben in abt gebilbet; darunter 35 nachmalige Btichöfe. 
Jeber lehrten ausgegeichnete Männer und ber geidicht- 


liche Rüdblid, bg bie „Ehrenrettung der Univerfität Ingolftabt” 
von Dr. v. Ningteis in ben bift..pol, BL. über bie Lehrer Ingol⸗ 
ſtadt's gibt, ift von hohem hiſioriſchen Intereffe. 

Freilich waren viele ber Lehrer — Jeſuiten! „Wahrlich“, 
ſchreibt v. Ringseis, „hätten bie Jeſuiten nichts anderes geleitet, 
als was fie an Ingolſtadt gethan, Bayern mwäre ihnen ſchon 


biefür zu ewigem Danke verpflichtet.” 
„Ingolftabt konnte ine fi meflen mit jeber 
geiineh Hochſchule bi von Göttingen. . 
in einen hin blieb das firebfame Ingoiiabt 
auch u fonft vornehmeren Hochſchule ſtets voraus, b. h. es 
m Beitpunkte ber Aufhebung des Seltenorbens 
— — iche, ja eine chriſilatholiſche Untverfität. 
Im Jahre 1800, am 20. Mai, da folgte fir ——— 
ber Verlegung ber Univerſität Lanbeput. Nah 
Meberer geſchah biefe Verlegung „unter dem Vor⸗ 
—— l 
wie in ber olft. Btg. biefer Tage efen, 
über Hals unb Kopf si ER 3 man au al beweg · 
lichen en ber Gongregation in der Maria-Bictoriafiche an 
und Paramenten mit fi; man hlt ſich ſogar m 
—— men Bilder — ar: Olkunlihen 8 
Kiften verpadt hatte. on einem Ornat der Mor we ® 
noch ein Theil in Landshut und ein Theil in u 
19, Mai wurde in einem gewillen Haufe das Iehte 
Abfchiebsfrängden veranftaltet, wo der nun 328 * du de 
en Univesfität bei Punf und Wein das Iette 2x 
— der Beſtimmung derer, bemerkt Ringeis welche bie 


Verſedung ber Univerfität veranlaßten, ſollte die Ludovico-Maxi- 
— im nen —— — a i we 
ger. ber Kantiſchen Philoſophie lehrten ; Singerla in 
——— Rationaliſt, ſtand bem Prieſterſeminat gehn bis 
wolf Jahre vor. Im Jahre 1804 wurden drei —— * 
fefforen Aſt, Breyer und Feuer bach aus Jena berufen. 
Sailer, Zimmer und Weber wurden mur deshalb angeſtellt, 
weil man fie als nicht römiſchgeſinnt und für Rationaliften 
1805 kam ber Hiftoriler Mannert aus Nürnberg und 
ww 8 Balter I ber legte geweſen, ber Bi feiner —* 


beruhmten Juriſten v. Beeleen unb feiner Familie 
Röſchlaub und ihren Gefinnungsgenofien. 

In verhängnißvoller Zeit glänzte Sailer mie ein leuchten 
ber Stern aus dunklen Wolke a a ee 
— Grundpfeiller chriſilicher Wahrheit und chriſilichen 


a) ber ho: nben Mogen bes ratiomaliftiichen Un⸗ 

g Taubens fand er 4 mie ein einfamer Leuchtturm" ehe 6 
u vl in feiner —— Biographie Sailers, 
ben nad Landahut nichtlatholifchen Berufenen trat 

feiner pofitio —— — gegen bie katholiſche Kirche auf. Die 
inlandiſchen rationaliſtiſchen Profefioren auch von Seiten 
der Studenten vereinfamt und ohne Anſehen ba. 


Hol Ruckſichten König: Ludwig ben Erſten, 
wie er ſelbſt ausbrüdte, bie Univerſität nach München zu 
verfeten. Jm Juli 1826 wurden unter dem Reltorate bes 
eiſtlichen athes v. Hortig bie Vorlefungen ber Univerfität 


mdehut geſchloſſen. 
Ludwig wollte eine poſitiv chriſtliche Hochſchule. Er 
bei der —— nad Münden andere Grund» 

läge im Auge als bie Minifter feines Vaters, 

Görres, Shelling und Andere wurden berufen, fpäter 
Klee, Möpler! Die Univerfität blühte neu auf und genoß im 
iatholiſchen —— —— Anſehen i 

Ihre fpätere gänzl — in ben fünfziger Jahren, 
die — ber un — — die allerneueſten 
ſtande ber Münchner Univerſität ſind zu bekannt, als daß die 
Landeh. Bi. fie noch nie 

Die bes 400jährigen 


Lanbesuiniverfität fällt in einen 
ze mir wollen feine Mi 


Bee wg ber alten bayerifchen 
alten 
nthimlichen Zeitpunkt! 
erregen — wir mollen 


Dentijhlenh 

Bayern. * In Münden if — der J 
Lent ner ſchen Buchhandlung eine abe ber —* 
werbeorbnung für das beutſche Reich nad dem Eine 


führungsgeieße für Bayern vom 12. Juni 18724 
erſchienen. Diefe Ausgabe enthält ben Geiegestert mit Anmer« 
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tungen befonbers für Bayern von Dsfar Reber, E b. Land» 
gerichtsaffeffor in Mühldorf. Ein alphabetiſches Negifler erhöht 
bie Brauchbarleit diefer handlichen Ausgabe, auf welde wir bie 
Gewerbetreibenben aller Orten aufmerkiam machen möchten. Sie 
koftet nur 24 fe. Da bie Gewerbeorbnung für bas 
deutſche Neid am 1. Yan. 1873 ſchon in Kraft tritt, werben 
bie Gemwerbetreibenden gut hun, fih mit ben Beftimmungen 
über den Gewerbebetrieb, über ben Umfang, bie Ausübung und ben 
Verluſt ber Gewerbebefugniffe, über den Marktverlehr, über. die 
Innungen, über bie Gewerbegebilfen, Gejellen, Lehrlinge und 

brifarbeiter, über bie Verhältniffe ber Leptern, über gewerb« 
iche Hilfskaffen, über Etrafen u. |. w. befannt zu maden. 

In Münden fand, wie man bem „bayer. Kur.“ berichtet, 
am Eonntage ben 7. Juli im Klofter ber Servitinen am Herzog- 
fpitale eine feltene Feier ftatt. Eine Münchener Bürgerstochter 
0. Emilie Zerrar) legte nämlich dajelbft unter bem erſten 
bl. Meßopfer ihres neugeweihten Bruders Profeh ab, während 
ein zweiter geiftlicher Bruber hiebei am Altare zu affiftiren in 
ber glüdlihen Lage war. Da auferbem nod) eine zweite Profeh 
und bie Einlleivung dreier Hanbibatinnen ftattfand, fo geftaltete 
ſich dieſer Tag für das flille Möfterlein gerade zu einem breifachen 

efte, und bürfte im biefer Beziehung im ber Gefchichte dieſes 

illen ſes einzig baftehen. Als ber erhebende Augenblid 
kam, ba ber Primiziant feiner betagten Frau Mutter, ehrwür« 
digen Echwefter und übrigen Gejchwilterten bie hl. Connnunion 
reichte, wurde mandes Auge ber zahlreichen Gaͤſte aus allen 
Ständen mit Freudenthränen gefüllt. 

Aus Münden ſchreibt der „bayerlie Kurier": In ber 
Abdztg. gibt ein Münchener Liberaler feine fittlihe Entrüftung 
über eine Ankündigung in der Don.-Htg. Husdrud, in welder 
zu einem „Männerlaufen” eingeladen wirb, woran nur Läufer, 
bie mindeftens 60 Jahre alt find, Theil nehmen bürfen. Wir 
finden nun dergleichen Späße auch nicht beſonders Lobenswerth, 
aber auf ben niederbayeriſchen Tafernwirth Lindlbauer in Tetten- 
weis einen Stein zu werfen, haben bie Münchener infolange 
ſicherlich keinen Grund, als fie jährlich im königlichen Bodkeller 
ein „Rennen ber „Nabiweiber‘‘ arrangiren, zu weldem ein 
„Rennen“ GOjähriger Männer ſicherlich ſich verhält wie der Split- 
ter zum Bolten! 

Münden, 15. Juli. Wie alljährlich jo unternahm auch 
heuer bie Gemeinde Mooſach eine Wallfahrt nach dem Wallfahrts 
orte St. Leonhard bei Nameräberg. Geftern Morgens 5 Uhr 
fuhren 2 prächtig gegierte Wagen mit 4 herrlichen Roſſen ber 
fpannt durch die Strafen der Hauptſtadt dem Wallfahrtsorte zu, 
wofelbft die Theilnehmer dem hl. Leonharb als dem Patron ihre 
Viehheerden feinem befonderen Schutze unterflellten. Es ſollen 
am genannten Orte noch 70 ſolche Wagen aus veridiebenen 
Fe zu biefem Zwede anweſend geweſen fein. (Bayer. 

ier. 

Der Befammtverluft der bayerifhen Armee im 
legten Kriege ſtellt fi, dem Reichsanzeiger“ zufolge, auf 162 
Dffisiere, 1597 Mann tobt, 561 Off, 10,598 M. verwundet, 
22 Diff, 1085 M. gefangen, 2 Diff, 2363 M. vermift. Bon 
ben Verwundeten find 118 Off, 1169 M. geftorben, von ben 
Vermißten fehlen noch 2 Off, 777 M, 

Die Ingolftäbter Ztg. erhält von einem hochgeftellten 
L Beamten folgenden beachtenswertben Vorſchlag: Ich habe for 
eben bas befinitive Programm ber Untverfität Minden gelefen. 
Die in biefes Programm zur Begehung einer Feſtlichkeit nicht 
aufgenommene Stabt Ingolftabt Fönnte ber erwähnten Jubiläums» 
feier feinen mürbigeren Schluß verleihen, als wenn biefelbe am 
4. Auguſt, oder, da an biefem Tage ein Sonntag einfält, am 
barauf folgenden Montage in ber von einem Furſten aus bem 
Haufe Wittelebach erbauten Stadtpfarrkirche zur Sch. U. & Frau 
für ben Stifter ber Univerfität, Herzog Ludwig von Bayern- 
Landshut ein Requiem in feierlihfter Weiſe abhalten und Ein» 
ladung zur allfeitigen Antheilnahme ergehen liche. 

In Augsburg ift die Gründung einer Actiengeſellſchaft 
Bio Errihtung einer Sobafabrit in Nürnberg be 

fien worden. Das Actienkapital in der Kleinigkeit von 
800,000 fi. ift von ben Gründern feſt übernommen. 


Württemberg. Stuttgart, 12. Juli. Der „Beobad- 
EN fürzli einen bie Behandlung ber Recruten bes 
treffe Artikel gebracht, ber, von einem Gingelfalle aus: 


gehend, ſich über dieſes Gapitel überhaupt verbreitete. Wegen 
biejes Artikels ift num gegen ben verantwortliden Nebacteur, 
Hrn. Tav. v. Haſenlamp, eine firafrechtlice Unterſuchung wegen 
Veleidigung reip. Verleumbung bes Dfficier- und Unterofficer« 
Corps des 14. ArmesCorps auf Antrag bes commanbirenben 
preußiihen Generals von Stülpnagel eingeleitet worben. 

Großzh. Heilen. * In Mainz flieht bei Krchhelm bis 
zum Herbfte die Publication von C. v. Bolanbden's großem 
Nomen „Eanoffa" in Auzficht. 

Sachſen. Die Hasleld'ihe „Freie Zeitung“ hat Ihe 
Eingehen angegeigt, und zwar nit aus Mangel an Lefern, ob» 
gleich auch dieſer zugegeben wird, fondern aus Mangel an einem 
— Rebafteut. Es fanden ſich — ſo ſchreibt fie Klbn — für 
bie Nebaltion ber „Freien Stg” nur „Leute von vdlliget Ge⸗ 
finnungslofigteit“, bie für Geld alles thun, ober Uni 

Leipzig wird gemeldet: Der (ſocial demokratiſche) 
Reichstags Abgeordnete Bebel wurde wegen „Majeftäts:Belei« 
bigung“, deren er fi in feinem Bericht über die Chätigkeit bes 
Neichstages in zwei Vollsverſammi n ſchuldig gemacht haben 
fol, zu einer neunmonatlidhen Gefängnißjtrafe verurteilt, 
Gleichzeitig wurde gegen ihn auf Berluft ber aus öffentlichen 
Bahlen hervorgegangenen Rechte (vorliegenden Falles auf die Mit» 
gliebihaft des Reichſtages) erkannt, 

Preugen, Berlin, 12. Jul Die „Bo“ meldet: Der 
Kaiſer hat das Budget für 1873 unterſchrieben. So früh 
geſchah dies noch in feinem Grofftaate, 

Die Spenerihe Zeitung berichtet: Die Kaiſerin von 
Defterreich wird nicht nad) Berlin fommen, wohl aber höhere 
Militärs und Andrafiy. (Tel d. R. Fr. Br.) 

Ein Berliner Gorrefponbent ber Köln. Volksytg. ſchreibt: 
Wie man bier das Verhältnig ber Bundesſiaaten zu der Heichs« 
fpige auffaßt, läßt fi an ber Tätigkeit der offiiöjen Correſpon⸗ 
denten erfennen, welde die „Norbb, Ag. Sig.“ von ben Nefi« 
benzen ber brei Könige, von Dresden, Stuligart und Münden 
aus bebienen. Jene Thätigkeit qualificket ſich als eine Art polis 
zeilicher Ueberwachun 

Wiesbaden, 10. Juli. Das Stein⸗-Denkmal iſt ent 
hullt, bie Feſtrede gehalten, bie Gäfte find zum großen Theil 
eig unb Here Profeffor v. Sybel lann nun auf feinen 

eren ruhen. Mie nicht anders zu erwarten war, bat Herr 
v. Eybel auch über Meligton, über bie latholiſche Kirche, über 
Jeſuiten, kurz, fo ziemlich über alles, was eben en vogue iſt, 
geredet. (Köln. Wolksztg.) 

+, Die Glüdwunfd + Abreffe, welche ber deutſche Leſe⸗ 
verein in Nom am 24. Juni d. I. dem heiligen Vater über» 
reiht hat und bie Antwort Er. Heiligkeit wurben bei Albert 
Ahn in Köln auf einem Ertroblatte in ſchöner typographiſcher 
Ausftattung in Drud gelegt und cieculiren in Taujenden und 
abermals Taufenden von Eremplaren in den fatholijden 
Rheinlanden. Das Haben nicht bie Jeſuiten gethan, ſondern 
Fürft Bismard. 

Ausland 


Italien. Rom, 9. Juli. Ein entſetzliches Verbrechen hat 
fi in Pelo (der Station zwiſchen Nom und Eivita Vecchia) unter 
ben Senftern bes Finanz Miniſiers Sella ereignet. Lehterer hält 


verlie 
Die Sterblichkeit in Nom tft übrigens ſeit ber Ollupation 
ber Piemontefen viel bebeutenber als früher. In ber u en 
Mode ftarben 212 Perfonen, während bie Zahl ber 
nur 114 betrug. 


er 
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Der 
Rom. Pe egierung fürchtet rs von Waffen 
zwiſchen * a Kivita: Ueberwachung der bortigen 
Küften findet flat 

tr In ber frangöfifhen Nationalver- 
Sammlung erllärte Thiers am 12. da. mieh daß ex. bie 
<onfervative Republik 5* erhalten werbe. Am "13. bat bie 


Nationalverfaiimlung ben. erfien Theil bes Antrages Gaslonde 
über einen Zuſchlag von 60 Procent auf bie Patentſteuer ange- 
genommen, dagegen ben zweiten Theil, betr. bie Erhöhung ber 


Fenfter-, Perfonal- / und Mobilierfteuer, mit 336 gegen 309 Stim- 
men verworfen. Der, Biſchof Dupanleup hat, nach dem Beis 
ſpiele des —— von Warid, in eften dvirienbriefe feinen 
Divcefanen die Befhlüffe bes legten vatifanifden Con» 
cils mitgeteilt, „obwohl — wie er fügt — ber verbindliche 
Character eines dogmatiſchen Dekretes nicht von der Beröffent- 
lichung in jeber Diöcefe abhängt” Die Ereigniffe hätten bie 
Nublication verzögert und überdies feien bie Decrete durch bie 
Preſſe zur öffentlichen. Kenntniß gelommen. Dupanloup fagt 
unter anberu: In meinem Zuftimmungebrief von Bordeaur an 
ben fonveränen Oberpriefter babe ih Se. Heiligkeit daran er- 
innert, daß, wenn ich gegen bie Opportunität der Definition (der 
dchramtlichen Unfehlbarfeit des Papftes) geichrieben und geipro- 
Sen, ich bie Lehre felbft ſtets belannt habe, nicht blos in meinem 

, Tonbern and in meinen öffentliden Schriften...” Ein 
Telegramm aus Nom, 10. Juli, meldet, ber Hirtenhrief bes 
Biörf von Drleans habe dort einen ſehr guten Eindrud ge⸗ 


madıt. 

Nukland. In Moskau maht bie Cholera nur lang · 
fame Forſchritte. 

Niedberbayerijhes. _ 

* Sanbshut, 16. Juli. Die Landsh. Ztg hat ſchon meh ⸗ 
vere Male, aber vergeblich, ben Gebanlen angeregt, es möchte 
bie Stadtgemeinde oder ber hiſtoriſche Verein oder fonftige Freunde 
geiöiäiliger Grinnerungen —* einfache Gedenltafel an den ber 
rühmten, in ganz Deutſchland einft hochverehrten Profefior I. M. 
Sailer an feinem biefigen vieljäßrigen Wohnhauſe in ber Alt- 
ſtadt anbrin laſſen. Wie viele wahrhaft gebildete Fremde 
würben mit Intereſſe lefen, dab I. M. Sailer in bem betreffenden 
Haufe gewohnt und auch den Einheimifchen wäre bie Gedenktafel 
eine ftete Erinnerung an ben Mann, ber von 1800-1821 als 
Bierbe ber Uniperfität bier gelebt und gewirkt, bee Tauſende 
von Echülern, aud) aus ber a bierhergegogen, ben nicht 
bloß das latholiſche, fondern auch das proteftantiiche Deutfchland 
einſt, jegt und noch lange mit hoher Achtung nannte und nennt. 
Wie wenn zur 400jährigen Jubelfeier ber Univerfität mit weni» 

gen Koften noch die einftige Wohnftätte Sailers dahier mit einer 
en Gedenltafel bezeichnet würde? 

X Zanbshut, 16. Juli Der Poligeibiener Cornelius 
begegnete heute Vormittags in St. Nikola dem von hier gebür« 
tigen Soldaten Ramfauer vom 1. Inf-Regimente, ee. wegen 
Deſertion ausgeſchrieben iſt. Diefer fuchte vorher noch gu 
fliehen, —J Polizeiſoldat aber verhaftete ihn. Bei ber neuen 
Brüde neben dem Badhaus-Färberhaufe ſprang jedoch Ramſauer 
auf den dort befindlichen Floß und als ihm der Polizeimann 
borthin nachfolgte, ſprang ber Solbat in bie Jſar und verſchwand 
fofort unter bem Waſſer 

* Aus Bieffenhaufen erfahren wir, baß in bem aufier« 
u dem Markte gelegenen Wallfahrtskirchlein biefer Tage das 

— geplundert und demſelben auch das — 
aus ben Armen geriſſen wurde! 

*8* Straubing, 13. Juli (Schwurgericht für Niederbayern, 
8, Gall) Staatsanwalt Halente. Beriheidiger Conc. Fumian. Ges 


— 


Befanutmadhung. 


—* über bie Fran, Weit ſchen Bauerstinber von Berghaufen betreffend. 


ont ber Revolution umzieht ſich immer bichter in ' 





ſchworne: Kühbacer, Heindl, Otfchinger, Huber, Holzinger, Eder, 
Kaudler, Htrſchenauer, Schmutzer Brudmgier, Ederer. — Der 
Häntlerdfohn Binzenz Breit von Pledl, ein rüdfälliger Dich, wurde 
wegen 2 Verbrechen deö Diebſtahls zu Zjähriger Zuchthausſtrafe ver= 
uribeilt, Derfelbe hatte am 16 April L Ie8. nachdem er bei dem 
Baurın Gröl zu turge Beit in Dienfi geflanden, Beim 
Vetlaſfen —— an vordeztichnelem Tage einem Mitknechte aus 
einein, Kaſten Baargeld, eine Uhr und Kleidungeſtüde im Werthe 
von 22 fl. 30 fr. geftoflen, befgleigen am 28, April L Ir, beim 
Miller Schweiherer in MWiesmüßle ein altes Gilet mit 16 filberum 
Zwölferfnöpfen und 14 füberne Zwangigernöpfe aus eimem Sauter 


entwendet, 

— Straubing, 13. Juli. (Schwurgericht für Nieberb: gern. 
9. Fall) Staatkanwalt Halente, - Verteidiger one. Robrer. — 
Der ledige Zaglöhner Jalob Stieberger von Salching, gleichfalls 
ein rüdjälliger Dieb, wurde von ben Geſchwornen unter Annahme 
milbernder Umftände zweier Diebftahlsverbredien ſchuldig geſprochen 
und zu 1°/,jähriger Gefängmifftrafe verurtheilt. 

*5* Etranbing, 15. Juli. (Schwurgericht für Niederbayern. 
10. Fall} £ I. Staatsanwalt v. Somhard. Bertheibiger Necdhtöpr, 
Karliuger. Geſchworne: Hirſchenauer, Kahbacher, Kandl, Geinbl, 
Landttorfer, Brundl, Ederer, Streber, Pleintner, Strauß, Krieger, 
Element, — Angellagt war Martin Söollner, led. Taglöhnet von 
Voggenreuth, 1. Landg. Vilshofen, wegen Nothzucht uad wurde hier 
wegen im eine Ckfängnifitrafe von 3 Jahren verurtheilt. 

*3* Straubing, 15. Iali. (Schwurgeriht für Niederbayern, 
11. Fall.) Staatsanwalt v. Bomhard. Vertheidiger Rediöconcipient 
Schwarz, Auf ber Anklagebant befand ſich der ledige Mühlgeſelle 
Sofepk Fifcher vor Landshut, welcher fchon mehrmald wegen Bes 
wugd und Diebftahld befltaft wurde. Derfelbe wurde wegen brei 
neuerliher Beirugsbandlungen zum Schaden 1) bes Privatier Yof. 
Riedl im Landehut, 2) der Baderbehefrau Ana Limbrunner von 
bost und 3) ber Lebzeltersfrau Unna BWitterwallner von da zum 
Schwurgerichte derwieſen und Hiewegen im eine Gefängnißſtrafe von 
1 Dahr 6 Monaten verurikeilt. 

Straubing, 15. Juli. Geftern Nachmittag gegen 8 
— fih auf hieſiger Schießſtätte — am Hagen — 

8 durch den erſten Schuß, ber auf bie Scheibe ih 

—— wollte, ber Sieler erfchoſſen wurde. Er war augen⸗ 
blicllich tobt, denn bie Kugel ihm von Hinten oberhalb bes 
Genides nad vorne in ben Kopf, und foll in der Nähe bes einen 
Auges fteden geblieben fein. Der arme Mann, feiner Profeffton 
Zimmerer, Namens Wiebmann, foll erft unlängft "geheirathet haben, 
Vermuthlich war er in ber &r ube, in ber er fi unfern ber 


Scheibe befand, bi bie davor befindliche Wö nicht hin ⸗ 
reichend —— Adi «SE te Eau, em 
Unvorfitigteit ſich beigehen la * (Paſſ. 
Debling, 14. Juli 


Bei ui Niaen Sturme fanb 
ein braver Mann und Bater von 9 Kindern bei der Ueberfuhr 
über die Donau z_. Umftürzen ber Bille feinen Tob in ben 


Wellen. * Tagbl.) 
aſſau, 15. Juli. Geflern Nachts 9 Uhr jog ein ges 
waltiges Dormerwetter von Dften ber an und vorüber, Balb 
darauf wurden über Mariahilf Hin ein paar große Feuersbrünfte 


geiehen. (D. 3tg.) 


WU Auf bie Landshuter Zeitung kann noch forte 
während für das britte Quartal bei allen k. Rofterpebitionen und 
Vofiboten Beſtellung gemacht werben. Preis vierteljährlich 54 ke. 


Berantwortlicher Rebakteur: Joh, Bapt. Blaner, 





J% Mitte der Stadt Laudshut iſt ein gut 
Wosupans aus freier Hand — aka. 


werliche bei Piafenberg, bart am ber neuuerbauene onen anal an ie 
B) en « 
den — — — — — —— — —— a an N 
ö —— er jum 
je oder pr Wiederverpachtun 1. Boni a bi audgefchrieben. n 


— Epartti 
— ie ae = A in Graolbabad) ober bem bießfeltigen 
Jull 1872, 
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Rgl Landgeriht Mallerdborf, 
Brolard, 


ine geoße Wobuung 


Gerichte u 3 d allen Bequ 
Bine Aka allen 


Stod iſt an 


eine Stallung 
Bine m unb De he dazu gegeben F 


Probſt. (36) 2535 
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„Bi arren: Berfteigerun 


RB. Juli gib 
Küuftigen Freitag den 19. 1. Mts. von —— 2 Uhr an 
verfteigere ich im —— — Bergantungälotale dahier 60900 Städt Ci 


im * von 10— WR: — oͤffentlich am die Meiſtbietenden = —— ——— Fin gelfiechen 


wdöhut, m HA 
E Pr Teufel, t. Berichtövolkieher. (26) 2ooou Fuß mit ngei Augen. 


Auch ift am erſten — den 21. wm 
Todes- Anzeige 


4 Uhr Racmittags ein 
Gott dem Mllmächigen I bat es gefallen, meine geliebte Gattin, 


nderennen 
Frau Therefin Straßburger, 


mit 6 Preiſen. Alle übrigen Bediugniſſe find im 
geb. Stabler, Privatiers-Gattin in Wörth a. Iſ. 


— angeſchlagen „in sablreihem Beine 
n Sammermaier, 
J "ih in Bolföbad, 
nach mehrwöcentlichem Kranfenlager in ein Bias Jenseits abzurufen. Sie flarb 
— in Gottes heiligen Willen, verfeben mit den bi, Stetb ſalramenten, im 


Am 338 ben 21, u nösaniae ben 
der Unterzeichnete infetnem Hoftaum ein 






























Als wahrer 
dır® feine ungewöbnlide end 
aleich erfolgreichen — —— 
Lebensjahre am 15. Jull Morgens 9 Ubr. 
e Tram t bringt feinen Verwandten und Belannten mit 


demen innerliden, wie 
das feit Jahren fo allgemein Deich 
der Bitte, der Verftorbenen im Gebete zu arbenten, 
Wörth a. d, Jar, den 15, Juli 1872, 









Nervinum 


I Med. Dr. Herbst's 9 
Haus: Balfam! 


in Originals Flacons m 4 ımb 16 iu 
nebft Gehraudsanmweifung für Landshut 
allein ãcht nur zu beziehen durch Hrn, 
votbeer MI. Deschey. 

Med. Dr. Herbit’s Relilten 
in Augsburg. (5«)1039 


Sommer-Müpen und Hüte 
fomie auch Tahshänte verſchiedenet ee find 















Pan Straßburger, Brivatier. 
Die Beerdigung mit dem erften beil. Seelengottesvienfte findet Mittmod dem 17, Auli 
u Uhr, ber Giebente und Dreifigite heil, Seelengettesdienft Donnerstag "den 18. Nut 














Todes-Anzeige. 

















Gott dem Almäctigen hat es in feinem unerjorſchlichen Ratbſchluſſe ger 
er unfere innigfigeliebte Gattin, Tochter, Schweſtet und Echmägerin, die 
engeachtete 


Frau Walhurga Prückſmaier, 


Taſernwirihs⸗ Gattiu in Waplsdorf, 
nach längerem Lungenleiden und nur neunmöchentlicher ‚Berchelihung , verieben 
mit ven beit. L. Sterbiaframenten, in einem Alter von 25 Jahren in ein befieres 
re abzurufen. 

Der bie rg der Verblichenen kannte, wirb unſern Schmerz bemefien können. 
Um file Gebet für die —— bittet 
Babhlädorf, den 15. Juli 1872, Der tieftramernde Gatte: 
Yojeph Prüdimaier, Gaftwirkh, 
im . der ganyen Freumdicait. 
Die Beerdigung findet am Donnerätag den 18. Yult, Siebente den 22. und ber 
Dreifigfte den 23. Juli jedeamal um balb 9 Ubr in der —E zu Wahladorj ſtait. 


mei Stunben von Landshut iſt ein ER 
3 zu 2 Tage. 13 Dog, und eine Wieje mu Drei tücjtige Scyofiergeiellen Einige Fuhren 
1 Tag. 34 Der artondirt und an ber ganbfrahe finden andauernde und fhöne Beihäftigung gegen 
ri febt billig pu verlaufen und wird ein Bau hoben Cohn. Cintritt ſogleich, aber vorher brieilich Haberſtr oh 
»lap, sit jedem Weichäite geeignet, bay — su melden. 
Die Ysalfte des 6 — tan liegen bleiben. 2526 (3e) Bogl, Schloffer in Paſſau. ſind zu verlaufen. D. Ueber. d..Crp.  (20)2568 
Nähere Auskunft erih - Gin tüchliger Bergoldergebülfe — — — 
Aaſpar Mayr, finder gegen bahn Lohn foglih Dauerade Bes nhener Gours. 









ſtets billig zu hakcı 3 bei 
I. Gierbauer, 
Küridner unter den Bögen in Laudsp ut 
= 


Kräuter -Brust-Syrup, 


aus ber Fabrif von F. W. Bocktus in 
terberg, Rbeinpfalg, im feinen befannten 
beilfamen —— ten gegen jeden Quflem, 
erteit, Hald- und Brufbeihwerden, Sr 











































249 (26) _ — in Altheim. (däftigung bei 16. Juli 1872, — 
„Alaviere & Harmoniums MS, Satr a ee Te agting 3" Bam Oil. KR in a 
ion ee Batdigit in der Gen. in ordentt ‚srbentiger Büdergeielle ac, 
Bl. abgegeben werden. 


Grundtenten „ 1000 5’ 94a 
tan fogleich Arbeit und ein gufersogener)d® 1% Bao. Obligat. „ 1000 100%, 100% 
‚Knabe in die Horn treten bei 5% Obligationen 1856 „100 — 
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Donnerdlag 18. Im % 166 — Camillus, Somph. 
Amſchau. deutſchen Katholilen ſſehen harte Tage bevor, nachdem fie im 


* ‚Der Erbfeind bes beutichen Volles“ ift aus bem beut- 
ſchen Reiche verbannt. Das Jeſuitengeſetz hat nun aud) bie aller» 
Dan: Genehmigung erhalten. Bluntfhlt, Gneift, Fürjt Kohın« 

e, Tölt, Fiſcher und Wagener mögen jubeln. Gkgen wen fie 
wohl zunächſt Sturm laufen werben? Denn daß bie jegigen beut- 
fen Nibelungenhelben mit ber Vertreibung der Jeſuilen ſchon 
beftiedigt fein werben, das glaube wer mag! Die liberalen Blät- 
ter heucheln zwar, nicht um bie Katholiten handle es fi, fon» 
bern nur um bie Jeſuiten! Allein wir kennen ihre „politiiche 
Heuchelel“l 

Nach der Jeſuitenhehe wird bie Katholilenhetze erſt recht in 
Gang lommen, bas if vorauszufehen. 

Feuer und Waſſer würde den Katholilen noch verfagt, alle 
Bürgerrechte Ihnen noch genommen, wern es nach dem Yanatis- 
mus ber NRatiomalliberalen ginge. 

Ueber bie Ratholitenhepe vergefien bie Gutedlen bie foctale 
Frage ganz und gar, obwohl biefe weit bringenber wäre als 
alles Andere, Das Elend in ben großen Städten wirb immer 
größer. Namentlich ift es bie Wohnungsnotb, die immer grauen« 
bafter wird. Sonſt erachtete man es als bittere Roth und be 
Hogenswerihes Elend, wenn Jemand hungerte. Allein ärger 
noch als ber Hunger ericheint es ſaſt, wenn ber Menſch nicht 
einmal einen Fled menfhliher Wohnung bat, in welchem ex fein 
müdes Haupt nieberlegen fan. Das Thter Hat feine Höhlen 
und Nefler, aber ber Menſch hat in unfern Tagen ojtmals feinen 
Winkel mehr, in welchem er Ruhe und Naft finden Fönnte, Er 
iſt obdachlos! Schreckliches Wort! In einer Zeit, bie ſich ihrer 
Reichthilmer, ihrer Bildung, Gefittung und ihrer Verfeinerung 
fo gerne berühmt, welche ben höchften Luxus lennt und liebt! 

Neben ber Wohnungenoth gehen die Etrites der Arbeiter 
durch das ganze deutſche Land, Arbeitgeber unb Arbeitnehmer 
flehen nahezu auf fletem Kriegafuß. Ein kurzer Waffenſtill ſtand 
nur findet von Zeit zu Zeit flatt. 

Der bebeutendfte Strile war in ber legten Beit derjenige, 
melden bie Bergleute in Eſſen, Dortmund u ſ. w. in's Werk 
ſetzten Man ichäpt bie Zahl ber Strifenden auf 25,000 Mann. 

Auf dem Lande im deutſchen Norben entzieht bas Nuswans 
berungsficber bem Landmanne und Gutäbefiger bie beiten Ars 
beitsträfte. 

Hier lägen Aufgaben für die Liberalen Mortführer vor. 
Aber jte treiben Kirchenpolititl 

Doch wenden wir uns nod) einmal kurz zu ben kirchlichen 
Iingelegenheiten und verzeichnen wir Eingelnes! 

Zurh einen Erlaß bes preufiichen Cultusminiſters vom 
15. Juni find die Mitglieder eincx g:iltlihen Kongregation ober 
eines geiftlihen Ordens in Zukunft als Lehrer oder Lehrerinnen 
an öffentlichen Vollsſchulen nicht mehr zuzülaſſen und zu beftä« 
tigen. Wo es gebt, find beftehenbe Verträge mit geiftlichen Ge» 
noſſenſchaften über Schulbienfte ſchleunigſt zu Löfen. 

Der Fuldaer Magiftrat ift von der Previnzlalregierung zu 
Kaſſel bereits aufgeforbert worben, bie Benebictinerinnen umd 
engliſchen Fräuleins vom Unterricht in ben Mäbchenfchulen zu 
entbinden. In der ſchleſiſchen Grafſchaft Glatz ift in einer Hehe 
von Driihaften den Schulſchweſtern, bie jelt 17 Jahren bort in 
ben Eulen gewirkt, nunmehr gelünbet werben unb muß für 
anbere Lehrkräfte geforgt werben! 

Sonft rüften ſich die Jeſuiten Überall in ihren Nieberlaffungen 
in Preußen bereit3 zum Abzuge, fo in Echrimm, in Paderborn, 
Maria· Laach, Mep u. ſ. w. 

Kurz, ber ſtrieg gegen Rom iſt im vollem Gange, Kür bie 


Kriege 1870,71 fo pflichtgetreu ihr ut fir das deutſche 
Reich geopfert. ae 

Die künftige 1 al beſchaftigt, wie es ſcheint, bie 
Reichsregierung eben jo ſehr wie bie Jeſullen und andere lirch⸗ 
lie Berhaltniſſe. 

Es wurde mit den andern Regierungen eine Verſtändigung 
anzubahnen verſucht, um, wie man ſagt, auf die Wahl eines 
„gemäßigten Rachfolgers“ Pius IX. hinzuwirlen. Nur zwei 
größere Regierungen follen fi entgegentommend gezeigt haben. 
Es bilrften biefe Spanien und Deſierreich fein, wo befanntlih 
liberale Minifterien am Nuber find, Die frangöfiihe Regierung 
ſcheint von der Borftelung auszugehen, wie eine offictöfe Berliner 
Korreſpondenz fih ausprüldt, „bab Deutſchland fi in größerer 
Berlegenheit befünbe, als fie ſeibſt.“ Davon fei nur fo viel 
richtig, daß bie ſtreitende Kirche, behauptet man in Berlin, in 
diefem Augenblid gegen Deutigland mit befonberem Eifer an« 
griffsweiſe vorgehe. Die alte Geſchichte vom Wolf und Lamm, 
das bem erflern das Waſſer trübt! Die deutfche Regierung, ver» 
ſichert der Dffictöfe mit erlaubter „politifchee Heucelei”, wolle 

en mit den Katholifen und wünſche Frieden unter ihnen! 

ja, die deutſchen Katholifen fühlen es täglid) mehr und mehr, 
wie gut man es mit ihnen im „proteſiantiſchen Kalſerreiche“ 
meint. Es ſcheint, fie follen dafür mit Ruthen geftrichen werben, 
daß bas Concil bie Ieframtliche Unfeplbarkeit des Bapfles in 
Sachen ber Glaubens- und Sittenlehre verlündet hat. 
u a biefe Störung des Friebeng und ber Ruhe in Deutſch⸗ 


Man hälte es in Berlin fo leicht anders unb beffer haben 
önnen — bezüglich der deutichen Katholiken, Nur etwas Bilig- 
keit, Gerechtigkeit und Nachſicht gegen fiel 

Allein es follte anders lommen! Man weiß nicht, kann das 
„proteftantifche Kaiſerreich“ nur eine völlig ſtramm unterwilrfige 
tatholiſche Ki und keine Spur einer Selbfiftändigfeit neben 
fi ertragen, oder hält Fürft Bismarck bie lehramtliche Unfehl- 
barkeit des Papftes in Sachen des Glaubens wirklich für Raats- 
gefährlich, ober drängt die Freimaurerloge, ober hält Bismard 
einflußreiche katholiſche Perjönlichkeiten am Hufe für gefährlid 
für ihn, ober kann ber Neichskanzler bei feinen Erfolgen und in 
feiner befannten Neizbarkit feinerlei Widerſtreben bulben, oder 
glaubt er fih auf die natlonalliberale Mehrheit im deutſchen 
Reichstage Mügen und ihre zu Willen fein zu folen —? 

Bon dem neuen Vertrage zwiſchen Deutihlanb und Frank 
reich bezüglich der Zahlung ber franzöfifchen Kriegsbuße und ber 
Näumung des franzoͤſiſchen Gebietes von Seite ber deulſchen 
Truppen hat bie Landeh. Zig. Then mehrfach beriitet. 

Die Franzofen gehen num daran eine Anleihe von drei 

illiarden Franc zu machen. 

In Betreff biefer franzöſiſchen Drei Milliarben Anleihe hegt 
ber Hamburger „Börfenwächter neue Beforgniffe Während 
nicht mit Unrecht von Kolb, Jörg und Anderen ber Ueberfluthung 
mit Gelb durch bie Zahlung ber franzöfiichen Kriegslontribution 
bie BVertheuerung aller Lebensbebiirfniffe und bie Eteigerung 
ber focialen Roth zugeſchrieben wird, glaubt nun ber Hamburger 
„Vörfenwächter”, daß bie neuen franzöſiſchen Nentendofumente, 
gelauft für engliiheh, franzöfifches, beutfches, oͤſſerreichiſches baares 
@elb, in Englend, Deutigland, Defterreich werden ger unb 
heimiſch gemacht müflen, Er fürchtet alfo, daß das beutiche 
baare Geld für franzoſiſches bebrudtes Papier werde gezahlt 
werben. Durch allerlei Börfenmanipulationen werde man bem 
großen Privat-Publitum das baare Geld herausloden, bis ber 


— 
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Ichte Frangöfiiche Rentenbrief verfülbert ſel. Bann, meint bas 
Hamburger Blatt, werben fi alle für bie beutiche Vollswirth ⸗ 
ſchaſt beforgten Banquiers und Ekldinftitute ins Fäuſtchen lachen 
darüber, baß ihnen wieber einmal eine Spefulation auf bie treu 
berzige Gutmüthigkeit des deutſchen Volkes geglüdt fei. Frank⸗ 
reich werde aber hauptlählih mit deut ſchem Gelbe von ber 
deuiſchen Dreupation befreit werben. 

Die Landeh. tg. wagt felber kein beflimmtes Urtheil in 
folden Gelbfa_hen; aber fait ſcheint ihr, als habe das deutſche 
Bolt felber von ber franzoͤſiſchen Kriegefontribution wenig Bor 
theil und a Bezahlen die Franzofen baat, dann wirb in 
Folge ber Geldüberfluthung für das arbeitende Voll jeber Biſſen 
Brod fündhaft teuer, machen bie Franzoſen Schulden, um raſch 
zahlen zu fönnen, dann holen fie wieder bas baare Geld aus 
Deutſchland und wird fo ber deutſche Nationalmohlitand ge 


ſchadigt. 

Eu es Scheint, fo wie fo gehen derarlige große Finanz. 
operationen nicht ohne tieffte Erfhütterungen der Geldmärkte und 
Gelbverhältniffe und nicht ohne bie bedenklichſten wirthſchaftlichen 
Folgen für das arbeitende Volk vor fi! 

Wahrlich, Ruhm und Größe müffen oft theuer erlauft werben! 


Deutiäland. 

Bayern. DT Münden, 16. Juli J. Majeſt. bie 
Königin-Mutter it in MWegleitung des Kronprinzen und ber 
Kronprinzefiin von Deutichland heute Vormittag 8), Uhr von 
Derlin bier eingetroffen. Das kronprinzliche Paar hat jcbod, 
entgegen früherer Veflimmung, bie Weiterreife nach Berchtetgaben 
nicht jofort angetreten, fondern Abfteigequartier in ben „Bier 
Jahreszeiten” genommen und wird ſich erft übermorgen von hier 
nad Berchtesgaden begeben. Heute haben bie k. & Hoheiten bie 
Merkwürdigkeiten Mündens in Augenschein genommen und Rach ⸗ 
mittags bei J. Maj. ber Königin-Mutter binirt 

Münden, 16, Juli. In ber geflrigen Magiftratsfigung 
wurde mit 18 gegen 6 Stimmen ber Beſchluß gefaßt, das neue 
Schlachthaus links der Jar innerhalb der Station Thallirchen 
zu erbauen. (N. Nachr. : 

Der „Bayer. Landb.“ erklärt die Firmung in Mebring 
durch ben janſeniſtiſchen Utrechter Erzbiſchof als ein „außerordent · 
lich Hohes Feſt“ Und warum? Man höre: weil nebſt dem Be 
zirks · Amtmann von Friedberg und Dr. Völk fogar zwei Herren 
und eine Dame aus England zugegen waren! 

Regensburg, 15. Juli. Geftern lagerten auf den Stufen 
bes Domes ganze Caravanen von Schnittern und Schnitterinnen 
aus ber Oberpfalz und bem Walde. Diefelben verbingen ſich in 
der Umgebung ber Stadt und in Niederbayern, und kehren dann 
in ihre Heimat zurüd, um bie fpäter reifenden Garben einzu 
beimfen. (Reg. Mrgbl.) 

Sadjjen. Der Leipziger Burhenihaft „Bermania”, 
melde die Farben „Ehwarz-Noth-Golb” mit den neuen Reichs ⸗ 
farben: Schwarz · Weiß Roth zu vertauſchen beſchloſſen hat, macht 
der Statthalter v. Schopfheim ben Vorſchlag, ben lehten Vers 
des Burſchenſchaftsliedes nunmehr auf in folgenber neudeutſcher 
Faſſung zu fingen: 

‚Das Band iſt gerriflen, 

ar ſchwatz toth und Gold, 
Mir baben es gelitten, 

Weil's Bismard fo gewollt.“ 

Preugen. In Berlin fdreibt die „N. Pr. Big": 
Immerzu melben biefige Blätter von neuen „großartigen” 
Häufer-Speculationen; denn großartig ift heut zu Tage mit bag 
am meiften gebrauchte und gemißbrauchte Wort, Solchen Pro- 
jeften gegenüber lann aber nicht oft genug baran erinnert wer« 
dert, wie ſehr derartige „Srohartigkeiten” fon zur Steigerung 
der Wohnungsnoth mitgewirkt haben. Gibt ea doch ver- 
Rändige Bürger in Berlin, welde es offen ausipreden, daß ber 
wuche rnde Häuterfchwindel bie notoriiche Wohnungsnoth zum 
nicht geringen Theile fünftlich mit verurſacht habe, indem buch 
das Auffaufen und Abreißen von Häufern, bie noch lange Beit 
fo hätten ftehen fönnen, Hunderte von Familien um ihre bis- 
berigen Wohnungen gebracht und dann, an Stelle ber bemolirten 
Gebäude, fogenannte Prachtbauten errichtet werben, beren Zmed 
iſt, möglihit hohe Miethen zu gewinnen. Sa, mit Entflehung 


prunfenber Inbuſtriepalãſte ift im Grunde bie graſſirende 
firie in Berlin eingeriffen. Man höre nur, was in 


dãuſer · Inbu 


gewiſſen Neubauten für beiſpiellos hohe Miethapreiſe gefordert 
werben, Miethöpreife, benen die Tenbenz einer maßlofen Spe ⸗ 
tulation unverholen an ber Stirne geichrieben fteht! Diefer 
ſchlinme Handel mit bem Grundbefig if ohne Frage um fo ge 
fährlicher in einer Zeit, melde bie ohnehin ſcharfen Gegenfäge 
zwiſchen Reich und Arm fchneidender als je zu machen droht. 
Anſtatt immerzu von neuen „großartigen Haͤuſer Demolirungen, 
Durchbruchen x. hohle Worte zu machen, follte man lernen, ben 
Dingen auf den troß ber gleipenden Außenichale wurmftichigen 
Kern zu fehen. Das angeftaunte Wachsıhum Berlins if leider 
in mehr als einer Hinfiht feine gefunbe, naturgemäße Ent» 
widelung mehr, fonbern ein Krankheit Symptom, welches alle 
diejenigen, benen das Mohl bes Volles am Herzen liegt und 
liegen fol, zum ernfthaften Aufmerken mahnt.” 

Aus Berlin wird berichtet: Das Leben und Treiben in 
ben Baraden vor dem Gottbufer Thore zu Berlin, bie Zuſtünde 
daſelbſt und bas Elend, welchem die aus armen Handwerkern 
ober Arbeitern mit ſtarker Familie beftehenden Infaffen in ben 
Iuftigen Bretterbuben preißgegeben find, ergreifen jeden fühlenben 
Beſucher berfelben mit bitterm Web, in Erwägung, was aus den 
armen Menichen wohl zur Winterszeit werben fol. Auf eifernen 
Defen wird im freien größtentheils bie nöthige Nahrung gekocht, 
bas vorhandene Mobiliar liegt teils aufgeichichtet wie Waaren- 
ballen in ben Heinen hölzernen Buben, von denen nur einzelne 
mit einem Meinen Gudloche sliag Fenſter verfehen find, ober 
vor benfelben, und in einer fchmalen Bettfielle drinnen, denn 
mehrere aufzuftellen verbietet der Naum, ruhen oft 3-4 Men» 
ſchen bie Naht hindurch; bie übrigen zur Familie gehörigen 
Mitglieder Haben ihr Nachtlager auf dem Fuß reſp. Erdboden 
ber Baracke. Und doch ift es noch ein Glüd, in ber Zeit ber 
Noth in einer Varade Unterlommen zu finden. Neun Tage 
lang, erzählte das Haupt einer zahreichen Arbeiterfamilie, Gabe 
er mit Frau, Rindern und Sachen vor einer Barade im Freien 
gelegen und gewartet, bis biefe frei wurde. In einer andern 
Barade lag eine abgezehrte noch junge frau bem Tobe nahe, 
ihr Mann ſaß zu ihren Füßen und meinte; ärztliche Hülfe hatte 
er, wie die Rachbarn eeräplen, nicht finden lönnen Die Zahl 
ber Baraden vor bem Eotibufer Thore wählt von Tag zu Tag, 
obgleich feitens bes Magiftrats bie Weifung ergangen iſt, bier 
felben abjubrechen; bie Roth ift zu groß, und ſchon mehren ſich 
bie vor dem Landsberger» und Schönhaufer-Thore vereinzelt er- 
bauten Baracken. Der Abbruch ber Familienhäufer in ber 
Gartenſtraße ſieht bevor, und es hat ſich in ber Nofenthaler Bor- 
ftabt bereits, wie wir hören, ein Berein gebilbet, der in ber 
Gegenb bes Erercierplages ein Baradenlager in großem Map: 
ftabe für die aus den Familienhäufern Vertriebenen zur Beit zu 
errichten gedenlt. Wann wirb endlich biefer Schmad ber Kaijer« 
flabt ein Ende gemacht werben? 

Die Berliner „Germania” bringt bie Mbichrift eines 
Üetenftüdes, in welchem ein Bataillonscommanbeur bem ihm 
untergebenen Militärjeelforger bie fernere Ausübung bes Mili- 
tärgottesbienfieß unterjagt, weil er auf Befragen erflärt hatte, 
daß er in allen geiſtlichen Angelegenheiten bem Feldprobſt Biſchof 
Namszanomsli geboren müfle und nur diefer allein von bielem 
Gehorfam entbinden fönne, während er bei allen bie militärifdhe 
Disciplin betreffenden Angelegenheiten ben Sriegsminifterialver- 
fügungen nadjfommen werde. Als Grund für feine Verflügung 
giebt ber Kommandeur an, daß ber Beſehl des Kriegsminiſters 
feinen Unterſchied zwiſchen geiſtlichen und militärtihen Anorbs 
nungen fenne, unb daß ein bedingter Gehorſam auch in keinem 
Zweige des militäriichen Dienftes geftattet werben bürfe. 

Mit welchem Rechte das Kriegsminifterium auch über rein 
geiſiliche Dinge befehlen will, ericheint „unerfindlich”, wenn es 
auch für den Militarismus begeichnend if, ber das gefammte 
Leben der Völker im militäriſchen Dienfte will aufgehen laflen. 

Der Katler hat dem Buftan-Abolph-Berein zur freier 
feines Jahresfeſtes am 26. Juni die Summe von 1000 Tor. 
nebft einem Schreiben zugehen laffen. 

Die breitaufendfte Lokomotive wird binnen kurzem, wie bie 
„Poſt“ erfährt, aus der Borfig’fchen Fabrik dem Verkehr übers 
geben werben. 

Die „Spen. Ztg” meldet: „Der Reichslanzler Fürft Bis⸗ 
mard bat neuerdings wieberum ein größeres, an felne Befigun« 
gen in Barzin grengenbes Areal angelauft, ans dem, wie wir 
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bören, ein befonderet Gutabezirk für feinen älteften Sohn ge: 
bildet werben fol“ 

Wie der „N. St. Ztg.“ mitgetheilt wird, beabjidtigt man 
in (proteft.) geiftliden Kreifen ber Provinz Pommern 
dem Furſten Bismard zur eier feiner filbernen Hochzeit 
am 28. Juli ein koſtbares Album zu verehren, wozu bereits bie 
erforberlihen Schritte gethan find. Mit ber Zufammenfiellung 
bes Albums ift gegenwärtig ein Euperintendent beſchäftigt 

Zu den in Ems anwefenten militärifchen Celebritäten miffen 
wir, fhreibt bie Rreugzeitung einen jungen Mann zählen, deſſen Rolls 
ſtuhl das Publilum ſtets mit befonderer Theilnahme begleitet, und 
der auch kereits die huldvolle Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf ſich 
gezogen Hat, dem Lieutenant Haas aus Berlin, welcher im den 
Kämpfen vor Le Mans durch eine Mitrailenfen Salve 32 Wunden 
empfangen und das eine Bein werloren hat; doch geht er mit Hülfe 
feines Lünftlichen Beine und zweier Stöde zuweilen in ben Curfaal, 
Seine Eltern, welche auferdem zwei Söhne im dem ſtriege verloren, 
haben den invaliden, einzig ihnen gebliebenen Eon hieher begleitet, 
um feine Pflege zu überwachen,” 

Deſterreich. Die Wiener „Weltausftelungs-Btg.” warnt 
bavor, zur Weltausftellung fon jept Wohnungen zu be 
ftellen, da für biefelben zur Zeit außerordentlich hohe Preiſe ges 
forbert würden. Das Dlatt enrpfiehlt überhaupt beim Mieihen 
der Wohnungen feiner Zeit große Vorſicht. 

Salzburg, 15. Juli An ber Ueberfuhr zwiſchen 
Anif und Elsbethen ereignete ſich geftern Abenb3 nad fünf 
Uhr ein trauriger Unglüdsfall, der 5 Menſchen bas Leben Toftete, 
Der dortige Neberführer hatte auf feinen nur für 5 Perſonen 
gerechneten Kahn 7 Paffagiere zur Ueberfehung von Unif nad 
Elebethen aufgenommen. Infolge biefer unvorjichtigen Ueber: 
ladung und wahricheinlih auch durch bie flärfere Strömung des 
angeihmollenen Fluſſes fippte bas an einem geipannten Seile 
befeftigte Fahrzeug nicht fern vom rechten Ufer um, und ſämmt / 
lie 8 Perſonen ſtürzten im bie Fluthen. Der Fährmann ſelbſt, 
dann ein IBjähriger Bauernburihe und eine 20jährige Bauerd» 
tochter von Anif, ferner ein Schneider von Nonnthal mit feinem 
Sohne verſchwanden ſpurlos in den Wellen; man konnte bisher 
auch ihre Leichname nicht anffinden. Drei Perfonen aber, bar 
unter ein Schuhmadersjohn von Anif und ein Maurerjohn von 
Gröbig, vermochten ſich zu retten umb find bem drohenden Tode 
gludlich entronnen. (Salyb. Ltg.) 

Aus Gaftein wird gefchrieben: „Der beutihe Raifer, 
für welden das Badeſchloß in MWilbbab-Gaftein vom 1. Auguft 
an auf drei bis vier Wochen gemietet ift, wird jedenfalls An⸗ 
fangs bes nädflen Monats bajelbit eintreffen. — Der Minifter- 
präjident Fürft Auertperg hat auf ben 1. Auguſt bei Straubinger 
bie fog. „Beuft-Zimmer“ beftellt, und wird aljo gleichzeitig mit 
Kaifer Wilhelm die Vadelur gebrauchen. Für Fit Ejterhazy 
und ben Fürften Reuß find ebenfalls Mohnungen in Gaſtein 


beſtellt.“ 
Ausland. 

Fraulceich. Von Paris wird ein Nundſchreiben bes 
Präfecten der Ardennen bekannt, das die Maßregeln betreffs ber 
Räumung von Seite ber deutſchen Truppen betrifft. Das Lob, 
welches der franzöftfche Präfect der Ardennen ber Dieciplin ber 
bayerifhen Truppen und ihrem Geifte ber Billigkeit 
in biefem Nundfchreiben geipenbet hat, wird ben Preußen nicht 
recht behagen. Es ift ja bies ein Beweis, daß man nicht gerade 
unter ber Fuchtel preußiſcher Officiere und IUnterofficiere zu 
fieben braucht, um Disciplin zu haben. Was bie bejondere 
Hervorhebung des Geiſtes der Billigleit bei ben bayeriſchen Trup- 
pen betrifft, ſo läßt ſich faft baraus ſchließen, daß biefe Billig 
- keit auf anderer Seite nicht in gleichem Maße vorhanden iſt. 

Niederbaygerijhes. 

* Ranbshut, 17. Fali. Auf bas erledigte Rentamt Deg- 
genborf wurde ber Rentbeamte 3. Schlund von Parrlichen 
verfeßt; dem k. Bezirfdanrtsafleffor Karl Huber non Grafenau 
die nachgeſuchte Entlafurıg aus dem Staatsdienfte bemilligt und 
zum Bezirftamtsaffefior in Grafenau ber Regierungsacceſſiſt Bal. 
Albert, 3. 3 in Reuf.adt a/5 ernannt. — Der Negterunges 
tegiftrator 3. Gaſt wurde auf Anſuchen unter Anerkennung feiner 
eifrigen Dienftleiftung - in ben Nuheftand verfegt und zum Regie 
frator bei der Regierung von Niederbayern ber Regiftratur Fune ⸗ 
tionär Alexander v. Edlinger ernannt. — Das Inkuratbener 





fitum Ebrantshaufen, BA, Nottenburg, mit einem Rein 
extrag von 504 fl. 6’, kr. ift erledigt. 

Pfaffenberg, 14. Juli. (Bergrutſch bei Aiholtshaufen.) 
Der Durchſtich bei Aicoltshaufen ift ſehr bedeutend; gegen 100 
Fuß tief muß abgegraben werden und es tft da in den Einge 
weiden ber Erbe ein rühriges Leben. Der Durchſtich war nahezu 
vollendet, ba fing am vorigen Sonntagsmorgen unter donner ⸗ 
ähnlichem Gekrach faft der ganze Bergabbang zu rutſchen an. 
Gegen ben Bahnkörper bin bat fi ber Boden gefenkt. Für 
diesmal fand ber Nutih in ber Erdmaſſe Miderftand; ift aber 
das Erdreich von ber Bahn mehr befeitigt, dann ſteht erſt ein 
großartiger Rutſch in Ausſicht. Meithin it die Oberfläche zer ⸗ 
Hüftet und ein großes Unglüd ſteht bevor, wenn nicht Worforge 
getroffen toied. Die Maſſe bes in Bewegung gefegten Erbreiches 
it fo groß, daß jahrelange Arbeit nöthig wäre, es weg zu 
ſchaffen. — Heute um Mitternacht drohte dem Markte Pfaffen« 
berg ein großes Unglüd, indem in einem Wirthshauſe am Marft- 
plage Feuer ausbrach. Zum Glüd war ein benachbarter Brauer 
noch auf, und fo konnte das Unglüd noch abgewendet werben. 
(Strb. Tagbl.) 

Tungenberg, 14. Juli, Geftern früh um 8 Uhr brann« 
ten in unferem Dorfe zwei Eölbner-Anmeien nieder. Das 
Verefiziatenhaus war in großer Gefahr. Der Eine ber Abge 
brannten war nicht zu Haufe und gerade biefem iM aud noch 
eine große Summe Geldes in Werthpapieren — man ſpricht 
von 8000 fl. — mitverbrannt., (Strb. Tobl.) 

* Yu Straubing wird am Montag ben 19. Auguft und 
an ben folgenden Tagen im Mädchenſchulhauſe die vorgefchriebene 
Erfpectantinenprüfung für bie niederbayeriſchen weibligen Schul 
amts Zöglinge abgehalten werben. 

*3* Straubing, 16. Zuli. (Schwurgericht für Niederbayern, 
12. Fall) 8. IL Stagatganw. Hellmannäberger. Vertheid,> Eone, 
Yareif, Geſchworne: Echleinkofer, Ulmer, Preißer, Billgradter, Kah · 
bacher, Ererer, Epieglbaner, Huber, Hirſchenauer, Seifenberger, Eder, 
Element, — Der ledige Vädergefelle Wolfg. Klingshirn von 
Burglengenfeld wurde wegen Verbrechens des Todtſchags zu 12jäh- 
tiger Zuchthausſtrafe verurtgeil. Der Angellagte befand ſich am 
17, März 1. Ies. Abends im MWirthähaufe zu Ofterwall, Ger, Bainz 
burg, woſelbſt mehrere Gäfe Karten fpielten, Klingshirn ftellte ſich 
am den Tiſch der Epielenden und mifchte ſich unberufen ins Epiel, 
fo dag der Vauerdfohn Wolfg. Münfterer ſich veranlafıt fah, ihn, 
um bes Läftigen los zu werben, vom Tiſche weg aus der Etube 
in das Flotz hinaus zu fchieben, Sichel entfiel dem Klingühirn ein 
langet Meſſer. Alsbald erfchien aber ber Angeklagte wieder, verhielt 
fi ruhig und verlangte fogar, dag ihn Manſterer zu Bette führen 
folte. Da jedoch inzwiichen der Hausfncht G. Rrautbauer in bie 
Stube lam, fo verlieh biefer mit dem Handwerlsburſchen das Zimmer, 
wm ihn in fein Schlafzimmer zu führen. Mad ein paar Minuten 
kam aber Arautbauer taumelnd in bie WirtHöftube zuräd und flürzte 
mit dem Rufe, daß er geftochen fei, zu Boden, Nach einigen Yugens 
bliden war er eine Leiche. Klingshien Hatte ihm zwei Stiche am 
Arme und einen dritten im bie Leiftengegend beigebracht, welch letzterer 
fofort den Tod des Getröffenen herbeigeführt hatte. Offenbar Hatte 
der Angeklagte feinen Unmuth über die ihm widecfahrene Behantlung 
im biefer ſchredlichen Weife Luft gemacht. Die Geſchwornen bejahten 
die Schuldfrage im Einne der Anklage, worauf die Verurtheilung des 
Klingähirn zu 12jähriger Zuchthausſtrafe erfolgte, 

Bfaffenmünfter, 14. Juli Der Sölbner Fronauer von 
hier war am geftrigen Samstag in Straubing, ging heim und 
irachtete mit Nihtbarer unerklärlicher Eile, in feinen Brunnen 
binabzufleigen, um ihm zu räumen. Er lieh ſich viele Klaftern 
hinunter und faum war er in ber ſchwindelnden Tiefe, fo ging 
mit ſchauerlichem Getöſe bie Brumnenmauer über ihm ein und 
begeub ihm lebendig‘ Man hörte von bem Unglüdlichen Feinen 
Laut mehr. Es wirb bis Mittwoch bebürfen, um bie Leiche ang 
Tageslicht zu fördern Sechs Mannsperfonen haben es um 
120 fl. in Accord, den Verunglüdten auszugraben. (Strb. Tgbl.) 

Paſſau, 15. Juli Der kath, Geſellenverein beging geflern 
fein 19. Grünbungsfeft, mit weldem bie Borfeier bes Namens« 
feſtes bes hochw. Hrn. Biſchofs Heinrich, bes unermüblichen Wohls 
thäters bes Bereines zufammtenfiel (Don.-Btg. 


Berantwortlicger Redalleut: Joh, Bapt, Planer, 


Velanntmadung. 
Verlauf von ag betr. 
Künftigen Freitag den 19. Juli I, 38. Nachmittags 2 Uhr 
werben im ftäbt, Baubofe mehrere 


Haufen Scheiten uud Abfallholz 


an den Meihibietenden öffentlich werfteigert, wozu Stelgerumgäluftige eingeladen werden. 
Am 16. Juli 1873 — Re 


Zpesinlitäten, aus ber Babrif von , 
3. Sennenplennig Halle a,S. gear. 1852. 


Glycerin⸗Waſchwaſſer 5 weirtlich rec 


Waihmittel 
ae Slanqgung und Confervirung eines weißen 
Feinte, fowie zur Befeltigung von Hank 


Stabmagifirat Landshut. inkl | len cosmeti 
2577 Dr. Gehrina, ____Bobhrer, Secꝛren. — ee W — 





tt. 
Chmeiiides(Sider-)Oaariärber Mittel 
färbt fofort und dauernd btaun und ſchwarg 
dabei Hit && ohne ſchadliche Beltandtheile, aber 
ohne jede Gejahr zu benuden. Jlaſche 1% 
Gulden und 45 ir. 


Voorhof-Geest yıx Belebung und krãh 


Bekanntmachnug. 
Im Auftrage der fol. Regierung von Niederbayern und vorbebaltlich deren Genehmigung 
werden die Arbriten zur Ndapttrung des Seminar: Nebenaebänder in Straubing zu einer Uebungk | 
fchule im Wege der fchriftlihen Submiſſion an die Wenigſtnehmenden in Allord vergeben, 
Nah den Voraniblägen belaufen ſich die Hojten für fl. . 
a. bie Maurerarbeiten auf . .. A 3199 17 






b. die Simmermannsarbeiten uf - :  .» Iso 51 , „Antequngber@onrmurzelm, 
e, die Echreinerambelten nf . 0000. a2 24 defbolb fiber wirtend zur Conferwirung und 
d. die Scloflerarbeiten u 00. 0 299 39 Mg Aräitigung bes Orurtnäfen. Dabei aud ein 
e, die Spänglerarbeiten auf ar Han die 189 42 A nie verfagendes Diittel bei Roplimers, Rapfs 
f % — — — — 30 5L giät, Wigroine ie. Jlaſche 54 umd 28 es 
g. die Hafnerarbeiten au Pe a Er Er _ Funeia ſche ühr * 
b. die Mufreicherarbeiten uf ! © —— 66 Rennenpfunnig  ihe Hühreraugem 


lan weltbelannt als ein Radicale 
Plladerchen mittel zur ſchnellen u. ſchmetz ⸗ 
loſen Vertreibung der fo lafngen Hübnerau 

Das langjährige grite Nenomme der 
und der immer Sich vergrößernde Abſaß ders 
felben, bürgen für bie Güte diefer Artikel, 
welche acht gu faujen find in Yandsput bei 
335. (20) 8. Simmel 


Fafammen FEIN] H 
Pläne, Koftenanfhläge und Bedingungen koͤnnen von bente am jeden Tag auf dem 
Yureay des unterfertigten tgl. Candbauamtes eingejeben und die Eubmijfionsformulare in Empfang 
genommen werben. 
Die bis Mittwoch den 24. Ds. Wits. Vormittıgs 10 Uhr bei dem unterfertigten Ynte li 
frantirt ——— Submi ſſonen werden am demfelben Inge Rachmittags 4 Ubr eröffnet. 
andöhut, den 16. Juli 1872, 
Königliches Landbauamt Landshut. 
Sertter, Bauamtmann, 
Yefannrmadung. 
Bufolge Gitſchlleſung der Generals Tirelrion der k. ReclchrsAnftalten, Pans| 








Hilfe! Nettung! Heilung! 
Buf das Dr. Nobinfon’sge Gehärsdel 
abteilung vom 6. Juli 1972 to. 18084, und vorbehaltlich deren Genchinigung mabe ih alle Gehör, Leidenden aufmertjam, = 


‚Diefet beilt binnen dutzer Beit die Tanbheit un 


en + 
Sonnabend den 3. Auguſt 1972 Vormittags 9 Ahr De lese ———— 


bet der unterjertigten fgl. Eiſenbabnbau⸗Setlien Holslirhen nachſtehende Eiſenbahndau - Arbeiten nieder, Zu bestehen Dur 
im Wege ber 30.9) 3. Simmet in Landöhut, 
Bricfauszux. 

Das Dr. Nobinfon'ihe Gehöröl, das Sie 
mir fbidten, bat ſchon gut gewirkt, ich höre num 
wieder mas geſprochen wird und fann mitreden, 
\was früher nit ber Fall wor; erſuche Sie, mir 
mod ein Gla® von diefem berübmten Del su ſchiden. 

Vreitenberg, Org. Wegſcheid, 13. Mal 1872. 
2226 (2) deorg Biringer. 


i Redlinger'sche Pillen 


2 objührend und blutveinigend allein ächt 


a 12 fe bi 
Apotheker Deldey 


vorm. Hofpauer 


werd! 


allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion 
an ben Meiftabbietenden vergeben werben, nämlich: die vier nachbenannten Urbeitsloofe der Vinnal⸗ 
bahn von Holztirchen nad Tölz und zwar: 
das I. Urbeitäloos 400 Meter lang zwiſchen Buhfirden und Lochham, 
das MI. Arbeiteloos 5200 Meter lang jwiiben Vohbam und Thanntied, 
das III. Mıbeiteloos 7495, ® Meter laug wwilcen Ihannrieo und Reigertbeuern, 
das IV. Arbeitöloos 6750 Meter lang zwifchen Neigersbeueen und To, 
enthaltend nah den Unſchlägen: 








Eigentlihe Erdarbeiten 
Vollendung der Wege 
Kanſtbauten 
Vahnunterbau 










5647 
10806 15| 1105424] 3446935 


G$ lann ſowohl auf jedes der vier Loofe einen, ale aud auf mehrere zufammenkängende 
ober auf alle Lovfe gufammen als Gin Attoıd+ Objekt fubmillirt werben. . | 
Mer mehrere Submilfienen einreiht und nur für bie eine oder andere fib verpflichten will, 
worüber febann die Wabl ber k. Bauverwaltum 463 bat dies ausdrudlich in ben Subiniſtonen 
zu bemetten, wibrigenfalls er auch für alle Sub ionen zufammen baftbar bleibt. 
Die Eröffnung, ber rechtzeitig eingereichten Subwilftonen findet ſtan am 
Sonuabend den 3. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 
Die p ftellenden Cautionen betragen ge er ‚ — 
ET. für das IV. dons Ho 1“ ——————— Die Ziehung der Pramien erfolgt vom 
Bedingnißheſte, Pläne und Koftenanfdläge legen von heute an im Amtölofale der unterfertigten, 28. bis 31. Dezember 1872 in Münden, 
Giienbabnbaufetiion zu Jedermann Ginfiht offen vor, mo auch die Submiffions: Formulare in, Die Prämien biefer Gollecte, in welchet 
Treffer auf 25 Looſe fällt, beftchen in * 






2194 (6) 


Yrümien-Lollecte 
um 
Ausban der Gieinger Pfarrlirche. 








BR Eabwiftonen {elf mäfien in vorfärifuimäfig überfriebenen uud hetgelen Go 
e m jen in vor tömähig en und verfiegelten Gouverten 1 
entweber bis Freitag den 2. Kuguf Abends 6 Uhr bei der umterfertigten "Hebörde Im Hol; einem Haupfgewinne von 





ficchen oder bis Donnerstag den 1. Auanft L 8. Abends © Uhr bei ber & Generalvizeltion, 1 Gewinn A fl. 8750. — = fl 8750. 
Bannbtbeilung in Münden Brienneritraffe dir. Franfict eingelaufen fein. 4 Geminne & „ 2500, —. = „14000. 
Die ienten find bei Bermeidung aller in 88. ", IV un 1 der allgemeinen Sub) 6 Gewinne ü „ 1750... „ 10500, 
gr ge — Golgen gehalten, in dein oben angegebenen Veracordirungs:Ter| 12 Gewinne & m 875. — = „ 10500, 
mine ſich perfönlih oder durch genü ih beoolmäntigte Stellvertreter einufinben, und, wenn folbıs] 25 Geminne ä „ 251. „8750. 
verlangt wird, ihre möjäbigteit, ibr Gantion& umb Betriebsvermögen fogleidh durch amtliche) 50 Gewinne & „m 175. — „8750. 
Zeugniffe genügend nadyumeilen und ben bebingten Zuſchiag zu gewärtigen. 100 Gewinne A „ 87.30. „8750. 
Holzkirchen, ben IL Yuli 1872, 2330 Geninneh u BD. ——n 8750, 
Königl. Bayer. Eifenbahnbau- Sektion. £00 Gewinne d „ 17.30. m 8750. 
H n #31] 16:0 Gewinne a, 845. „ 14000, 
Herold, Seltiond+ Ingenieur. ___ BEN A600 Gewinne an 330. „ 1220. 

Mir übernehmen Jeihnungen auf die am 18. und 19. Juli zur Subieripe) 5857 @ewinne a „ 1. 45 


u. 1080, . 
Huf. 11906 Gewinne im Betrage von 1. 145000. 
Loofe find das Stuck zu @inem 


5°, Elisabethbahn-Prioritäten & fl. 200. Ö. W. |; zute fm vn Sud au Allee 


zum Courſe von 94 — fl. 219. 20 ſüdd. Whrg. per Stüd und vermitteln folge purer Zeitumg zu Haben. Nach Auswärts 


ipejenfrei. len 3 fr. mehr bei jeher Beftellung 
2579 Adolf Böhm & — —* — Fin dr 


tion gelangenden 
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Cäcilia, 


Sie 
Geſellſchaft Cäcilia in Landshut 
i jeiert am 
Samstag den 20, und — den 21. Juli I. Is. 


235jähriges Gründungsfeft 


Programm: 
Samstag den 20. Juli Radmittags und Üdeuds: Gmpfang der fremden Gäfte durch Deputationen aus Diitgliebern der Geſellſchaft. 
Abends 8 Uhr: Hess“ Male im Hotel Berulochner. 
Sonntag den 21, Juli Morgeus 9 Upr: Zuſammenkunſt fämmilicher Mitglieder und Bäfte im Grünbungslolale (Gaſthaus zu den 
drei Sttomen bes Kern Echüh, früher Ripinger) zu einem Gabeltübfind; 
Bormittags 10 Uhr: Beſuch des frädtifhen Hofgarteng, der Trausniti und mufilalifhe Unterhaltung auf dem Trausnigeller; 
Nahmittags 1 Ahr: Fest-Diner im Hotel Bernlochner mit onie· Muſit 
Nachmitians 3 Uhr: Auszug der efellibajt und fämmelld geladener Vecine und —— — mit Fahnen amd Vuſik in ben 
Hatndigarien, wobei ber Bug den Weg vom GejellfhaftssLolale Hotel Bernlochner dur die Ihentergaffe, Altftadt, Ziels 
brüdenfirafe, Vognergafie und bie Lohe Bred in dem Hakndigarten nimmt, mofelbft in bem fehtlih beforitien Garten 
mufitalife Produltipn und Mbende brillante Gartenbeleuhtung und Feuerwert ftaltfindet, und en Bazar, 
welcher Nachmittags 3 Uhr geöffnet eicd, aufgeftellt ift, 
Diezu ladet geyiemenbit ein 






















eve o wi > * —— 
Einladung. Aug 
3 Mir ortöpolhgeilicher Vewilligung gibt der Unterzeichnete ſJ wird der. auf allerhöchften Vefehl Seiner 
. Rd Des Ha Bayern prüpflegirt 
& am Sonntag den 21. Juli ee 








ltunde empfohlene 


um Vrgetnbililche Zugenheil-Balfanı mm 


zwei ganz freie 


Pferde⸗Rennen 


mit folgenden Gewinnften: 





erfanden und bereitet von 
Mortin Reihel in Würzburg, 


bit Zaufende ihres gerettetem 
Fr A u er f ‚ beitens em« 










Traß - Kenuen: Sprung · Reunen: (1) 2581 
; i t d ber 
ee ee ad Sie Pre eanennhn 
a» mi et B> S —— 
ou : „ „an i 4 * . >: 7 Von den beliebten 
BEER 8: :E: 3 eifernen 
Le | 7 2 


ne era. er e Sauchenpumpen 


Hum erften Nennen (Trabrennen), welches Mitags 12 Ube begtnut, wird um 10 Uber Bor: find fiets vorräthig. 


mittags im Saſthauſe zu Angerbadh geleojt, mobei fih bie Herren Rennpferbebefiker einzufinben haben ; . I Sommer, 
Bi Ye rg darf fein foldes jerd ſich bethelllgen, weiches ſchon De al 1497 (8) Mofhinenfabrit Landshut, 
einen Preis erbalten hat. nn 
Zum ‚weiten Rennen (Sprumgrennen) wird nad Beendigung des erſten gelooft und beginnt) 
um di Ube Nachmittags. e Ss 
are das * ruhe, —F 
Hu Dielen ennen ladet cundli n 
Ungerbac, am IL. Juli 1872. tauft u ben hoͤchſten Tagespreifen 
331 (2b) Fellner, Gaftgeber. Max Bohlndorfer, 


— — ——6 Lands hut. 
Wirthfehnfto-Berlanf. _|Bürmerge Krk May u c ae ee 
Aa Der Untergeiänete verkauft! Verdaunnasflühigteit, tm Ru {R ſoeben eingetroffen 1. gt haben: 
fetne in Gergen im —— a a ne Behurn 4 
7» gelegene Gaſtiwirthſchaſt mit ei haben bi . Nicht nad) Canoſſa. 


nomie von I Terme" Balaen Fr. Eimmei in Landobut 






* nomie von 190 


i befindliche ie Zah) _ In em 3 fie Meberbaperns » Ben - 
niß bleibt bei Sem Kamen, —22*8 bazuiift ein — — p Franke. 
gehörige Hauseintihtung. Kupferfchmiedrecht ; Bereits 6 Kreuzer, 


Johann Eugiberger, mi 2 bi t forinfendum iR 
UL) Safni Genen, Dop Wleikun Dis Ba 0 Oel aa) 2005 marken 'eroin Taallıe Bufibunge © 7 Brit 


— — 
— — 


844 * 
Befanntmadung. — —— 
ber Hopothelen⸗ und Wechſelbank gegen d Meinen unden und > 
UNTUPRER, pe er ere Dep mb Alan Oder vn Ruten Be 
Montag ben 22. Juli I. 38. meinem Scheiden nicht mehr perjönlid ver- 
anberaumte Hnmwefen: Den tonnie, fage ih mod auf biciem 


Qanbshut, den 17. ati 1879, 
Bängerle, Rechtsanwalt. 


ersliges Lebewohl! 


een y Faudapnt, 15. Juli 1872, 
—1 
j 285 


bandshuter Liedertafel | en ee 


Donnerstag ben 18, Juli vei gunſtiger Witterung EDie haben cine gibßere Porthi⸗ 


Abende le U Drudmalnlatır 
d Produktion im Vaulg arfen art mom ni su Bann m an 


zum Beſten der Abgebrannten in er werden nicht, abgepeben. 


Eintrittöpreis & Perfon 6 kr. — EaffasCröffnung 6 Uhr ibende 2583 dos. Spmann'sch: uchtandlung 


bs 
Mittwod Abends 8 Uhr Hauptprobe im Saale des Prantlgarien. nr 










Im Verlage der Unterzeichneien er- 
schien in zweiter Auflage und ist vor- 
tätbig in der Jos. Thomann'schen 
Buchhandlung in Landshut: 


Das Münzenbuch, 


oder die im Weltverkehr courmireuden, 
gingigsten Gold- und Silbermünzen aller 
Welttbeile und Stanten in natürlicher 
Grösse und Zeichnung. 
Ein in alphabetischer Reihenfolge, sowie 
unter Berücksichtigung der neuesten Geo- 
graphie geordnetes praktisches Ver (h- 
Nachschlagebuch für Geschäns 
und Handelskreise über die gegenwärtig 
im Verkehr befindlichen Gold- u. Silber- 
möünzen aller Länder nach ihrem Werth 
in Preuss. Courrent, in Oester- 
reichisher; Süddentscher Gul- 
den u. Frances-Währung 
11° Ilihoxzr. Tafeln mit 2120 
Münzfaenimiien, 















des Hoftieferanten Franz "Follwerk in Köln a, a 


Prämitrt 1867, 1860, 1857, 1855 
Beliebtes Hausmittel gegen Reit; buften, Raubbeit im Halfe, —E und jegliche Beufffection | 
Mit Gebraubsanweilung in verfiegelten Paqueten & 14 r., ftels vorrätbig in Landahue bei 
Aut. Iadermaper, Apotb. Maier, Apoih. M. Drihen und Ant. Lehmann a. Bahnboi. 


Dankes-Erstattung. 


Für die liebevolle und ſo zahlreiche Berbeiligung bei der Beerdigung 
e —* 5. —— unters unvergeblihen Eohnes, Bruders, Nefr 
en und Betters, 


Herrn Joseph Hibl, 


Privot- Studirenden, 


" foredhen wir allen unfern Verwandten und Belannten fowie den Herren Stu: 
direnden unfern tiefgefühlteften Danf aus. 


Abensberg und Landshut, ben 17. Zuli 1872. 
Die kicftennernden Binterblichenen. 




















Preis N. 2, 42 kr. 

Durch die Pıesse ist das Münzenkuch 
wegen der practischen Einrichtung, der 
Vollständigkeit und der eleganten Aus 
führung bereits so glinstig Kritisirt, dus 
mir sur noch erübris te 
Preis 


























Fi 






in, Mann in dem mittleren Jahten, im Befipe 

einer fhönen Handicrift, fuht als fribent 
bier oter auswärts eine Stelle. Geſi. Offerte wol⸗ 
len bei der len bei der Ep. d. BL binterlegt werben. (db) 2574 







1" der gu der Nircgaffe 53.-Nr. 231 über 2 Stiegen 
— eine Wohnung für 2 bis 3 Praͤpatanden, 









er —c Eifemwein Für Dhotographen. 
et Flacon 20 Ser, Sämmtliche Chemicalien & Papii ur ho, Dem bes oder Eateinichüler zu vermieihen. Diee 
u icherfteg U bei eu er felben. werben auch in Koſt genommen und ihnen 
* es und fi Mittel tograpbie liejert im —ã— S Sein t bi arünplicher Untersicht In vu WRufil nad bil fer 
Ko Nerven, Ma em. Laboratorium von Dr. H. Wi Ehunbenberechuung ertheilt ab) 2 
ande —— — 53535 1784 (10) Preieliſten gratis u In kanaagıt [= Eine Barterre:W 
* ne erres Wohnnn 
näflen Rorten Chu —** — mit 3 Simmern ey —— Keauenlit 
bei Bluthuften, — — und, Karl Retter's Waschessenz, 9 in Ki Midacli zu bestehen. u Uebrige 
Den aa — durch Mangel Stuttgart, den & Gebr. 1871. — 
ar Carl Better in Mü ! ne Barterres Wohnnn 
On EIER). Grlade Ele vedt Heumdlld, wi 5 mit 3 Simmern und Rüdbe, vorher vet fogeia 





Depot in Bandehur bel Cimmet. ONTIM Ten enigihen oder auf Jafobi zu Boiehen. 
Ein Senn ‚mit blauem umislag m einem 





—* — 
ze Idee zo t I A Ari € urde verloren. Dan erſucht ine 
mitgetheilt ” heine Fre e Sc Se e is 
®. Ex —— — u. Aſchaffenhuru Ba 
58 Hamburger PofDampiäif Banbali Gay, e — Here Gin Geldbeutel 
KrkE un on N — Mrahe 47 mit Geb wurbe verloren. Man hie um Aid 
— — am —5— — 


mann, und gg day FA PETE in Gelihenfel Ran 


Xandshuler Zeilung 


24. Jahrgang 1872. Fe in bie r 
auge r „A Mbabrbeit, Reit nad geiehliße Sreibeit.“ = 
Freitag 19. Juli M 167 Vincenz v. Paul. 

Deatſqqlanud. ——— ſagt es, jeder Katholik iſt 
Bayern. D Münden, 17. Juli. Münden wird ale — jeder Briefter gehört zu einer 


im naher Zeit um einen feiner rau Vergnügungspläge, näms 
lich ben soologiihen Garten, ärmer fein; benn bie Gemeinde 
Umächtigten ſimmten heute bem nagifratiiden Beſchluſſe 
den Garten an ben Kaufmann babier für 


soologifchen Kaufangebot 
76,000 fl. an bas Gollegium ber Gemeinbehevolhn ein 


Aus Münden, 17. Yuli, ſchreibt bie demoltatiſche Südd. 
: Auffallend ift es, daß — der ägigen Anweſen ⸗ 


m fo mehr verlehrt dagegen bie Königin-Mutter mit ben 
ußiſchen Gäften, was um fo erflärlier, als fie eine geborene 
sehe von Preußen it und mit „ber Wendung“ ber Dinge 
t unzufrieben ſcheint. 

Publikum I 


umzugehen verftanben hat. 
Die allenthalben eingetretene Abkühlung läßt Ak, leines⸗ 
wegs mehr läugnen und ſelbſt eye men nicht 


Beyehng mie fr Anbewie Re fein fen 
Aus — * Juli, berichtet ber Munchner Bote“: 


ner fuhr Se. PR Dec in Der 
vie a der eis Equipage des Hotels zu ben „Bier Sabre» 

* Die Arne „Neueften Nachr. Nachr.“ ſchreiben in ihrer 
——2 17. Juli: „Das leuchtet wohl Jedermann 
ein, daß in ber roͤmiſch· lat iſchen Kirche, wie fie ben 
18. Juli 1870 geworben, nicht blos jebes Mitglied jeiw 
itiſch und ee he fein neh, onbern Das Prieſter ⸗ 


done . ——— it — Seht wiffen wir es, ber feine 


die Dinge in freiheitlicher der 


*, Tele alfo 
7 unter das er eng Das ift enblich —— — 
za di ee — bie national-liberalen Blätter bie 


behaupten, nicht gen bie Katholiken 

Hehe, Ile nur gegen SJefuiten und Ulttemontane, 
ie * mit teufliſcher Lüge als erg Reichsfe 
Züge werben, = es, jet 


Meg nern Gh vol — 
— fr 
——— 


Baden. Rudden (hm ſchon er be bas Gerät Test bie 4 
ter gelaufen war, es fei ben Dfficieren in — ——— 
worden, ihren Mannſchaften bei geeigneter Gelegenheit 
— über ben Streit zwiſchen Raifer unb — Ir 

— unb berartige Aufflärungen müffen ja in ber That 


* b ein, bie Solbat dem Beſuch römi 
— aber olftkoliden Gonsebienfes I Im En 
igere Mits 


— — vBeob eine 
—— noch weit 


iburg: 
echten Freitag wurde fänmiliche Maunſchaft des f, preuhiichen 
———— — Nr, 113 mit einem eigenthümlichen 
Tagesbeſehl überrafcht ——* der Perfon deß Verfünbigenben war 
bie ** eine 


defſen könne allerlei geredet werben, a1 des — Ehre 
auch fei «8 vu vorgekommen, vaf Militärperfonen von Leuten, die 
mit Geiftligen in Beziehung fichen, zum Ungeforfem — wor⸗ 
ben ſeien. Es erhalte fomit jeber Eolhat die Befugniß, Ieden, der 
eine aufreizenbe Rede gegen die Megierung ober ben einzelnen Bann 
fügte, ſei er Graf fo und fo oder Schneider fo unb fo, ohne viele 
Umftände zu arretiren und auf bie Polizei zu verbringen, 
— 2 hg. Aufgebot ber Solbaten gegen bie „ Ins 
fo formlofe Broclamation bes Be age» 
zungszuftandes im guetmetligen Umfreife — für 
tbolifhen Seele, erhebt ſich bach dermaßen über bas 
ee baf bie ar einer Betätigung auf's ftärkfte bes 


1 bie fh ben Spaß mi einen 


No geweſen. Das rg. 
mi Ir Be Baar Nation —— gibt — 


f Den bak der Morgef 
widrig —* delt oder ie Oren (huee = — € u er 
Base auf der Stelle zu —— um en worden, 

o findet dennoch Shrate n Ratt, aber am bie — fonft ver · 

iwirkten Kobeöftrfe nur lebenslängli i im _ ähnlicher 
ne bei am ſich verwirkter Sreiheitäjtrate berem — ur u 
bie lung des Borgejehten als eine = ee 
mürdigende Behandlung bes ien bar, fe h ber Kern ei der 
a den Untergebenen! fat Zahr * 

jo nicht einmal das in ber gangen Welt giltige Recht ber 
Ro a ee a er bis zum Tobe mi 

t werben will!! Er muß bie Wißfanblung 


rn a... 
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weldes ein angeblich „Liberaler” Reichstag ſanctionirt bat. — 
Dergleihen Segnungen begeiftern übrigens einen Nationalliberalen 
in ber „Wertheimer Zeitung" bis zu ber Verübung eines Driginal« 
gedichts, weldes beginnt: 
Ber überhaupt noch beten kann, 
bitte recht 


m negmals pa 
Bu neuem 8 egeäritt; 
Daß er ihm Kraft verleibe 
Zum lepten Präft'gen Zritt! 

Verdient nicht vielleicht biefer Dichter auch einen lehten, 
aber jehr kräftigen Tritt? 

Preußen. In Berlin nimmt bie Wohnungsnoth Ar 
zu und man fieht bem großen Umgugstermine am 1. 
mit Bangen entgegen. Die vielen Hunderte von eig de 
theils wegen ber durch Striles und ion gelähmten Baus 
thätigkeit, theils durch den Egoismus ber Hauseigenthümer keine 

en finden fönnen, bauen ſich Baraden auf ben ap 
und Wielen um bie Etabt und fo entfteht ein , 
bem andern. Den Behörben find bieje elenben Ro Balken ein 
Dorn im Auge, benn es ift ein gar zu ernfler Proteft gegen bie 
Herrlichkeiten ber Katjerfiabt. Was thut bie Polizei haben? Sie 
verbietet einfach bie Anlage neuer Baraden und weist bie Schutz ⸗ 
männer am, —— bie em. zu vequiriren zur Aus⸗ 
So wirb bas Uebel zurücgebrängt, bis 
um fo flärler —S Denn ſelðſtver⸗ 
ſtundlich wird Wohnungsnoth nur noch ärger und das 
Elenb ber — fen Armen um fo ſchlimmer. Wenn man von 
—* ken fe gg auf bie Löfung ber focialen 

ließen ann, dann darf man ſich auf ſehr weile Maß- 

Each gefaßt Halten ; bie grellften Weußerungen bes Leibens 

ben mit Gewalt unterbrüdt, - Krankheitsurſache felbft aber 
* man behutſam aus dem Weg 

Aus Berlin wird — Die große Frangafiiäe 
Dier-Milliarben- Anleihe beginnt, „Tagebl 
ſchreibt, ſchon vor ihrem Erſcheinen A zu Riften, indem 
unfere Banquiers, um für das befagte, mit jo großer Reklame 
in's Werk gefepte Unternehmen Gapitalten flüffig zu haben, fi 
anderer Papiere entäußern, unb dadurch eine Coursverſchlech⸗ 
terung berbetführen, unter welcher felbftverftänblich ber Privat- 
mann zulegt am ee. zu leiden hat, 

Das Befinden bes Wirkl. Geh. Legationg-Raths Abelen hat 
fih auch in ber —2 Zeit nicht gebeſſert und gibt Anlaß zu 
ernften Befürchtungen. 

Die Berliner „Germania' bringt einen interefianten Leit» 
artikel > einem Protefianten. Am Shluffe besfelben — 
biefer: „So ſehen wir in gang Europa ben Krieg wider bie 
Kirche entbrannt .... Der Kampf für und wider bie Stiche ift 
das Sharacteriftifon viefer Tage, bie Signatur ber Zeit!“ 

Die „Fronffurter Latern” enıhält ein Gediht: „Den 
waderen Männern gewibmet“, woraus wir folgende Strophen 
mitthellen: 

Berläftire, was Du einft gepriefen, 
Berachte, wad Du einft geehrt, 
Den alten Glauben tritt mit Füßen, 
Dann bift Du Deines Volkes werth. 
Häng’ nicht am alten Sealen, 
— Die Hoeale find nur Wahn — 
Den Sternen, bie am hellſten ſtrahlen, 
Den neuen Sternen ſchlucß Ki ee. 


Bor keinem — zu u erbloffen, 
Das nenn’ erhaben, wahrhaft groß, 
Berfolge auch mit blindem Haffen, 
Die nicht wie du charallerlob. 
Und ſolit' es Did, gerate dürften 
— Und das kommt vor wohl dann und mann — 
Teint" die Gefundgeit aller Fürften, 
US echter, freier, deutſcher Mann. 
u. ſ. w. 
Frankfurt aM, 15. Pe Ein Theil ber biefigen Ar⸗ 
beiter feierte geftern ein Waldfeſt. Diefelben bewegten fih in 
einem Zuge vom Nömerberg aus, Mufit voran, in ber Mitte 


eine rothe Fahne mit Bir —5* welche programmmãßig 


eingeweiht wurde gr — 

Aus Juli eb berichtet, daß bort am lehten 
Sonntag das tatjeliäe Militär nicht zum Gottesbienft ges 

führt worben. Ein Theil ber Soldaten wurde am Montag 4 
ei gefeagt ob fie altfatholiih ober neulatholiſch ſeien. Es murbe 

twort gegeben, fie feien katholiſch roͤmiſch· katholiſch. ( Solche 

tagen wurden, mie es ſcheint, in gang Preußen an das fath. 
ilitäe geftellt!) 

Defterreih. Wien, 13. Juli Nah übereinfiimmenben 
Mittheilungen wird ber Er-Raifer Napoleon in ber zweiten 
Hälfte bes enden Monats zum Curgebrauch in Rarlabab 
erwartet, (Allg. * 


Aunsland. 
Italien. NMan ſchreibt uns von Rom, 10. Juli: 
Geftern und PR. empfing Pius IX. viele biftinguirte frembe 
und einbeimifche Perſonlichleiten Er unterhielt fi mit Allen 
auf bas — 22 und alle im Vaicane Anweſenden freuten 
ah Die — Umemeung u hd Biſchofs 
nterwerfung bes red 

von Orleans unter bie Beichlüffe bes Concils hat ben heiligen 
Vater mit inniger erfüllt. 

Die Mehrzahl ber bei u heil. Stuhle beglaubigten Ge 
fanbten tft auf elaub, Bei ben in Rom herrſchenden Zuſtan ⸗ 
ben umb ber Lage bes heil Stuhles können wir nicht umbin, 
an bie Regierungen bie frage zu ſtellen: ob fie denn glauben, 
= ji Revolution aud Sommerferien halte, wie bie Herren 

inifter. 

Daß bie Katholifen in neuefter Zeit fich ihrer italieniſchen 
Rentenpapiere zu entlebigen traten, wirb von.ber liberalen 
Pi übel aufgenommen. In Anbetracht ber Lage ber italieni» 

hen Finanzen unb des Ilmftandes, daß ber geringfte Stoß von 
er ober bie geringfte Erjhütterung im Innern ben Staats- 
banferott zur unvermeiblihen folge haben milffen, ift es wohl 
ganz natürlich, wenn vorfichtige Familienväter ſich ber italienifhen 
Rente zu entlebigen ſuchen. 

Geſtern beerbigte ein auf ber Via Bocca bi Leone in 
Nr. 32 wohnende Familie ihr plöglich verftorbenes Heines Zjäh- 
riges Mäbchen ohne alle kirchlichen Geremonien, ohne alle geift- 
liche Begleitung. In Kifte ſchaffle man badjelbe auf ben 
Kichbof bei San Toren 

In Neapel ift ee Befehl ber Autorität eine Säule ber 
Internationale geichloffen worden. Diefelbe war von 40 in» 
2. beiberlei Geſchlechts frequentirt, der Direktor ein Gari- 


Ibiner. 
farb in Neapel plöglih ber Eeremonienmeifier bes 
Königs Victor Emanuels, Graf Morofiri aus Venedig. Die 
Beihen, melde ſich gleich nad dem Tobe einftellten, ebenfo bie 
Xeiben des Verftorbenen während ber wenigen Stunden feiner 
Krankheit find in vieler Beziehung verbädhtig. 

Holland. Aus ben Niederlanden, 12, Juli, Jungſt 
wurden einem Fräulein v, W. in Utrecht MWerthpapiere im Be» 
trage von 400,000 fl. geftohlen Mit Hilfe bes nieberländiichen 
Konfuls in New York wurden biefer Tage nun bie entwenbeten 
Papiere bort in Beichlag genommen. Die Diebe waren gleich 
bei ihrer Ankunft in New Dort, wohin fie auf bem Dampfer 
‚the Eity of Broollyn“ Paſſage genommen, verhaftet worden; 
iht Signalement war ber New-Norker Voligeibehörbe telegraphitt 
worden. Fräulein v. W. hat bereits bie Anzeige alsbaldi 
Rückſendung ber ihr entwendeten Werthe erhalten. (K.v.u.f.D.) 

rei. Paris, 16. Juli. Die Nationalverfamm! 
nahm faft ohne Debatte den Anleihe-Entwurf an. (X. d. Salzb. 8. 
Rieberbayerifdhes. 

X Sanbshut, 18. Zul. Das höchſt —— — 
Individuum, welches kürzlich einem Gendarm auf 
porte in ber Nähe bes Hofberges entiprang, wurde * zu 
haftet und in bie Landgerichtsfrohnveſte zu Geifenfelb eingeliefert. 
Wie man hört, fol das fragliche Individuum bereits wieber 
einige Diebftäple begangen haben. 

Dos Straubinger Tagbl berichtet: Der * belannte 
jübifhe Krämer Springer ging nad Beenbigung legten 
Marktes in Simbad b. 2, am 5. Juli nad re her 
halbe Stunde von Simba wurbe ihm von * ihm unbe 
tannten Begleiter die Pifole unter Androhung bes Erſchlehens 


u 
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b fein Gelb Springer gab 14. Fall. Etoatdanwalt: Stantsanwaltsfubft. Heel. Beriheibi 
a — — Ne welder der Räuber nicht one. Keller. Gefäworne: Krieger, Huber, Über, Element, ee 
zufrieden war, "auch; bie Kleider bes Springer nah Geld Schropp, Seljenberger, Lanbsdorfer, Difdinger, Kahbacher, Bleitner 


ift berei 
*g* Straubing, 17. Iull ( für Niederbayern, 
13. Wal) Staatsanwalt: AL Etaatdanmalt jannöberger. 


Berfud; 
bie Sutlichteit, verübt am 17. März Ifb. 98. an ber am 
ass 1860 geborenen Kath. Ernft von Srigenberg, zu Sjähr, 


J verurtheilt. 
Di eier bing, 17. Juli (Schwurgericht für Riederbahern. 


Donnerstag nn Juli si "a Witterung 
8 halb 


Produktion im Prankla arten 


zum 1 Beten der Abgebrannten in — 
EVintritiepreis & Perſon 6 ir. — Caſſa⸗Etoffnung 6 Uhr Abende. (2b)2583 rt im Maryland, Nah ber 


Mittwoch Abends 8 Uhr Hauptprobe im Saale des Prantlgarten. 





















in 
za Landshut 
Er  Neuftadt 469 


ES pieglbauer. Thadda Hillmaier, Dienflineht von Haidenfofen 
war wegen — und Vergebene des Diebfiahld und wegen 

logung angeflagt und größtentheil® dieſer 
Rente gefländig, > der Nacht vom 1. Februar hatte er dem Nachts 
wächter Joh. Hellmaier ven Haibenkofen 152 fl. Vaargeld auß einer 
aufgefprengten Truhe geftohlen, ſodann einem Dienfttnechte aus beme 
Stroßfade 24 fl. Baarſchaft entwendet, und emblich 2 fi. Baargelb, 
welche er zur Ablieferung an eine britte Perfon erhalte, unterfchlagen. 
Das Urteil folgt. 


Berantwortlider Hebatteur: Joh. Bapt. Planer, 


Kr von Jebhard u. Körber in Scaukfurt 
259220) am Main. 
allen —— ei —— in 
Joſ. Thomann’ den) 


Schwindſucht iR beilbar! 
—— Lungen · und Bruſtlatarrh, chroniſche 
Halse und Brule ändungen, 5 ‚Halefhrindfudt 


Zungenfhwindfuft in allen ihren Graden, 
Sähleimflüfe der Lungen und des Kehllopfs Afıhma, 
Engbrüftigleit durch ein men entdedies jet gruͤnd · 
Hi) m — und bei langiäbrig eingewurseltem 

ie eldenden jedenfalls Erleichterung und 
Sal m —— Von Dr. B. u gar Weit, * 


gabe überfeht. Gleg. broſch. Te kr. 
Gegen Einfendung von 22 kr. in Briefmarten 
erfolgt Franto » Zuſendun unter = Band. 


Rindſchmalz 


wird üı ben allerbochſten 
— — 


in Landshut im Hofbräuhaus. 


Ein Anfiatzlaiten (Schreibfetretär), ein 
Mleiderichrant — beide Rococco und fehr 
ſchon eingelegt — find zu verfaufen und zu 
erfragen in der untern Ländgafle H8.:Mr. 122 
ebener Erbe. (3a) 2593 


Warnung. 

Lepten tag fandte ein Gauner von Lands—⸗ 
but aus mebrere Padete am betannte Namen ob, 
und a fih — bedeutende Nachnahmen bes 
N Ale man Padete öffnete, fand man 
batin ——— * ee D 


für Jedermann 
{ | 2594 von einem 
— — RR, (ssyıız 


mitge 
18. 3. Bothof, Deinıu u Aſchaffenhurg. 
Das Hamburger Roftdbampfihiff Gimbrie 
Capt. Stabl von ber Linie ber Hamburg Ameris 
taniſchen Badetfahrt:Aktien-Gejelihaft, welches von 
New: Hort am 4. Juli abging, it nah einer 
ſchnellen —— Reife von 10 0 Tagen 3 Stunden 
mobiehalten in Plymouth angelangt, umb bat, 
nachdem es daſelb x für England beftimmten 
Baflagiere und Po) elandet, unverzüglich bie 
Reife via Cherbourg u Hamburg origeicht. 
Dosielbe bringt 247 Paſſagiere, 1100 Tons Las 
dung, 426800 Doll. Eontanten u, 73 Brieffäde, 


| Nürnberg, 15. Jul. (Hopienderiät.) 








9) 


b sur Warnung 





hl! 
Er herz, Geld: und Detzmenieniöränfen, vor · Bei der vorhertſchend günftigen Witterung erbalten 





"Aufftellung 


Münflerer in Altheim einfinden, 


Diejenigen —— des — — 
einer Dampf⸗Dreſchmaſchine 


intereffiren, wollen ſich om nachſten Sonntag ben 21. dE. Nachmittags 4 = drin RC Das Gefdäft bietet keine neuen Momen! 





erung 









ernte — befieres — als im Vor» 
Ibn _ een, wenn nicht ungüinftige —— 
fe das Gedelhen ber Pilanye noch ſchal 
FR Il, wo er gellagt wurde, lauten bie 
tichte nunmehr beffer. wefle Arbaltöpuntie über 
Grnterefultat wird es edoch erſt in 3—4 Wochen 








591 und Abichläffe find faum erwäbnenswertb. (AL 9. Be) 


Einladung. 


Nachdem ben Bi en Erhebungen mit Beftunmtheit 
gerade Den Behoiie — > ige De — —— — in re —— ———— * Fa ae I 


ehen wir uns genöthiget, bie hiefige Nee 56 
reimwillige 1 fan, 1 Te von Bäften uns in Nusmittelung ber — a ee 
alle jene P. T. Bürger und Einwohner, welche geneigt find, Gäfte vom 3. ben Kagan {R.38 auf Dagunn ad bet 
fi unterzubringen, ihre Offerte entweder fchriftlich oder mündlich bis längftens Sonntag ben 21. Juli I. 38. im 
— WIE Bee EN EBind. VaB. EEBIR. DL Zraak SUR. t welchem allgemein bieji ge 
wird, tlich darauf rechnen zu Dürfen, Daß ale werthen Gäfle im hiefiger Gtabt entip 
und alfeitig ide Aufnahme —— mern. 





— 2595 
Befanntmadbung. * Zucht amerikanilches 
Im Wuftrage der Cigenibümerin, der Lebjelters ⸗ Wittwe Lindner von Lanbähut, verfleigert dei 
* 7 deu 6. Auguſt 1872 Rachmittags 3 ihr | Enitee - Schrot 
in Bmersnonf, sub das — ———— 21.08 Yapuert ans Gebluben und Orunbfüden Haliah a era a 5 Den indiiden Cafe 
befiebende fogen: — gen im der Steuergemeinde Mpperädorf, Öffentlih an den Ad Schardt 
en Mblelenden RL, erfolgt dei — am Verfielgerunge ſermine durch bie Gigenibümerin oder er am gut, 
Pi Nähere ——— Können bie zur Berſteigerung beim Unterfertigten ſowie bei ber Eigen: 


* . } Rot — kb a aus der Där 
dadpappenfabrit in Nürnberg find fortmährend 


Joh. Schön 
) >20 100) in Lanbahut. 








i Steindach 
———— on — am Termine ſelbſt belaunt gegeben. en ach pappen 
an ea QeaQPARSAnD — 










* Erinnerung 
feierlichen Empfang, 


welder im vorigen Jahre ben aus Frankreich heimfehrenden Truppen 
von ber Kreishauptftabt Landshut zu Theil wurde, geben ſich die Offizier- 
Corps der Garnison bie — die geſammte Einwohnerſchaft zu einem 


Freitag den 19. J Abends 5 Ahr 


beginnenden 


_Rürfi — Den Bgen im Sandstut. 











‚ Kaufmann, 
— but ift ein 
— mit 12 Der Garten 
aus freier Hand um den Preis von 


) AR: 
Garten-Feste Sara 
im Prantlgarten Seht. Im in Hiderl. 
ergebenft einzuladen. 


einer ſchoͤnen Handierift, fucht als Etribent 
Sambshut, den 17. Yuli 1872. 2597 







er * auswärts eine Stelle. Geh. D) wol 
‚ten bei der Gpp. d. BL, hinterlegt werden. (dc) 2572 










—9 
Ein Arzt auf dem Lande ſucht einen | 


tüdtigen 
Kutscher. 
Derielbe muß no jung und mit guten 
geupnitien verjeben jein. Gintritt fogleidh, 
8 Uebr. d. Grp. b. DL. (2) 2602 









Todes: Anzeige, 













Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belamnten wibme ich auf 
diefem Wege die Ttauertunde, daß unfere innigitgeliebte Gattin und Mutter, 


a Frau Au Maria Scjeibmaier, 





Gin ordentliher Knabe 
am liebften vom Lande, wird in die Lehre gefucht 
und kann ſogleich eintreten bei 










ng ber » Ma ayer, 
1 Verfehtenen IR. 2562 (2) Bäder in Landshut. 
. Um filles Beileid umd der Verblichenen im- Gebete eingebent zu blels Eine ine Warierrer —— 
bem bittet ‚mit 3 Bimmerm und Süde nebit alen %% 


Maindurg, den 16. Juli 1672. Der tieftrauernde Gatte: 





|teiten { auf Miharli von einer — Pie 
Foreny Stellmaler, Supferigmichmefer, ‚zu bejieben. ®. Ueb. d mul 
’ 
itt, im 2. Yabre 
Die Beerbigung fanb am 2* Sn 18, Juli N : * ku gr legte beil. * ſtebt und apport 
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Bei Untergeihnetem ift eime Stelle für einen Ein ordentliches Mädden | Städtilche Pl 
in Gehrer. Lande jucht bei einer Meinen —— bis, Den 18. Juli 1673 11 Ubr. 
ni Umeder unb Dptiter. Jatobi eine Stelle r — R — 10 ’R, 


Deud und Berlag der Joſ. Thom aun' ſchen Bucpanblung (9. B. dv. Zabuesnig) 


Fandshuler Zeitung, 


24. Jahrgang 1872. Angigen, werden in Die. Sanbahen 

PR. u am Salem r Dohapeeiiicen „dir Median * Yonen auf aufgenommen u 

GSamdiag 20. Juli K 168 Margaretha, 

ur esgeſchichte. teien ihre Leidenſchaften zur Geltung bringen, dann bleibt denen, 

® * ben 18. Juli 1872. bie —— ern "de 0 dic, er > nicht ia 
een — een Don m Yan 66’ Klee 05 Reis mehr: DU 


eine zu Hannover, das anber: 
ze ink —— Biriger Nepublfener 
va 
* [98 Verblinbeten. fonbern »eriälungenen © 


— wenn 


Al ſich überall ähnlich, 
er I Gene find aud 


heuchleriſche Berföhnung an ben Tag, man umarmt und 
macht eine Fauft im Sade, Andere behaupten, umter ben Wiener 
Esügen herrfde, wie überhaupt in ber „beutfchen‘' Partei Defter- 
reich'g, eine große freimillige Annerionsbegier. Heute *7 bas 
neue beutiche Reich dieſe biebern „Deutihen” in Deflerreich fammt 
ihren Zubenblättern und „Eayhirten“ annectiren würde, fänfen 
BD — an die Brufi ober vielmehr zu den” Füßen 


Alſo "m Hannover wird jedenfalls beim Schuhenfeſte ein 
——— und nationale Heuchelei getrieben und Phraſen find fo 
mwohlfeil wie Brombeeren! 

Auf dem Ehweizer Schützenfeſte in —* grüßte 
der Nationalratö Wibmer-Hünt in von verföhn iu ki 
ya Rede. Belanntlich ift ber Schweizer et 

Abfiimmung über bie von ihm angeftrebte 
Ehweizer Berfallung unterlegen. Doch if e# en gu 
leſen, wie ber erwähnte Nebner es als Pflicht erflärte, jede von 
gutiämeizerifcher Geſinnung getragene, auch entgegengefehte Ueber: 
jeugung zu achten. 

So etwas hört man von einem deutſchen Liberalen gewiß 
nicht! Jeder if „vnterlanbslofer Reichsfeind und — 
— ber nicht dem unfehlbaren Nationalliberalismus hulbigt! 

Wie ächt freifinnig it dagegen, wie geſagt, das Wort bes 
—— Redners beim eidgenöſſtſchen — ————— 
er 
„Bolt und Kantone haben geip — 
ben am benfwirbigen 12. Mai 
ihre Bufiimmung und Billigung 


berfel« 
affung 
uns als 


ki: wahre Republikaner, ohne Gr unb Fer vor — 5— 


Ausſpruch des ſouveränen Volles. Werben wir *8 unfere 
Lehren daraus ziehen? Achten unb ehren wir aud entgegen 
pie ste Meinungen, wenn fie nur getragen find von einer reb⸗ 

N elih au her Ehmeier „Fortfäritt" mußte fh haren 

Bj er R itt 

laſſen So lam ein —— Raır aus Zug, der einen 
Toaft auf das „wahre —— —* auebrachie· Mitten in 
feiner Rede betete er das Vaterimſer“ vor — obmohl Stänbe- 
zath Kaifer Katholil betete er das „Baterunfer” mit bem 

oteftantiichen Zuſaz — und zum Schluffe ging es gegen bie 
ker und ein Hoch bem „geiftigen Chriſtenthum Epriftt” 


tan eben heutzutage gar nichts mehr abgemadjt werben, 

ohne sr bie lirchlichen Etreitfengen hineingezogen werben, u 
wicht einmal ein Commerce, wie es bier in Landshut vorig 
Jahr vorgelommen! 

Wer nit mit km modernen Liberalismus in ein 
ſtoßt, der befindet 

Ein rheiniſches 
bofeften Sufammentünfte nicht befichen fen, ir Po bie Bars 


A| 


teftanten, bie aiten —* * — neuen udn Biel von 
Toleranz und —— bie Baer allein üben fie.” 


So bemerkt denn auch ein — ber 
„Köln, Volleug“ über das eibgenöffi 
„Die —* werden eine nie en —— nach 

Aber bie freudige läßt ſich nit er⸗ 
zwingen. Die Gegenläge eng oli den, — 
und irgen Schweigern werben 

ne Eee 
je leſen 
fee im Hannover in einer haunover ſchen ber 


ponbenz 
Hurte „Die Stimmung zwi den Nationalliberale: 
* ——— Welfen ift — 84 gereizte und in 
Free Harte Eonflitte Bein ER? 


“ 
en einer Mi 


„Ich 5 ſehe ich kein 
Me —8 fagt Mirza Schaffy. — en ober Genoſſen⸗ 
ſ * — im Deutſchland eine Geiſtesentwicllung 


her! 
— ber — J— der eine Kirchlichleit 
unter ben Denlenden“ herſtellen wi 
dann der Altfatholicimus, * ſchon in der Geburt 
von be an Kind, 
drittens der edle, längft abgefiorbene Deutichlathor 
Ticismus 
und ſchließlich ber — —— Soerein, ber bie gei⸗ 
ige Entwielung bes deutſchen Bol „guten Unterricht” 
anftreben will. Ze hat er * zweite Generalverſammlung 
zu Darmſtadt im El br) teimaurerloge abgehalten. 
Welches Gewirr ber wiberfprechendften Anfigten! Der Eine 
wollte das, bee Andere aa) 
m "Ehluf ei liche Abflimmung für obligatoriſche 
nd Heuagtign e“. 
Barum nicht vor Allem „ber im ſtarken Rücgange 
lm beutfen Volksſchule“ Helfen? meint bie 


ig war bei biefer Berfammlung”, ſchreibt eben» 
— a en ee 
ni ” he: onbern 
tet ——* ——— ber und ſonderbarer W 


bebiem: 
"ever beutfche Bauer efunbern Kopf, als berartige 
Bolfabilbner, age ——ã— Wolle herumpfufchen möchten! 
s 
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geilen worben. Die liberale Preffe hetzte ungehinbert ben 
öl 


auf. 

Ein römischer Berichterfiatter ber allg. Ztg. hatte bezüglich 
dieſes Proceſſes nur bie eine Bemerkung zu machen, daß aus 
bemfelben von neuem beutlich hervorgehe, wie tief und unver 
ſohnlich im „römijden Wolke” (?) bie Abneigung gegen das ver- 
gangene Priefterregiment wurzle. 

Die Mailänder „Perfeveranga” war doch gerechter, fie mies 
nach, wie ber Wahrſpruch allem Rechtsbewußtſein Hohn fprechet 

Doch bie europäiihe Geſellſchaft ift in liberalem Fortſchritte 
—— Der Prozeß machte in Europa kein fonberli Auf- 
e 


DBentiäland, 
Bayern. U) Münden, 18. Juli. Die heutige ſchwur ⸗ 
gerichtliche Verhandlung gegen ben Rebacteur bes „Bolksboten“, 
en. Karl Banber, eine unerwartete Wenbung. Herr 
war nämlich nicht erſchienen, ebenſo war kein Verthei- 
diger anweſend. Die Anklage war auf einen Strafantrag des 
f. Bezirksgerichts · Directors Kopp (welcher zugleich Vorſtand bes 
hieſigen Handelsgerichtes if) erfolgt und lautete auf durch bie 
See begangene Vergehen ber Beleibigung. In Nr. 77 bes 
Vollsboten“ vom 5. April d. 38. befindet fih nämlich ein Ar- 
tifel, in welchem bem Handelsgerichte wegen beflen Vorgehens in 
ber Spigeber-Frage der Vorwurf der Parteilichteit gemacht umd 
u. N. auch gefagt wird, das Handelsgericht fpiele mit ben Juden 
unter einer Dede u. f. wm. Nachdem ber Schwurgerichtspräfident 
heute bie rechtzeitige Ladung bes Hrn. Zander conflatirt hatte, 
fand auf Antrag des Staattanwaltes Schramm bie Verhandlung 
in contumaciam, ohne Beiziehung von Geſchwornen, flatt. Bei 
Begründung ber Anklage hob bie Staatsbehörde befonbers her 
vor, daß ber Vorwurf der Parteilichkeit der ſchlimmſte ſei, ben 
man einem Nichter machen Lönne, daß die Veleibigung eine öffent 
liche und das Strafmaß deshalb nicht niebrig zu greifen ſei. Der 
Strafantrag verlangte bemnad): Verurtheilung bes Hrn. Zander 


in einjährige Gefängnififtrafe und Veröffentlichung bes Urtheiles 
innerhalb 14 Tagen im ‚Volksboten“. Ferner liege bei dem 


Umftande, daß ber Angeflagte nicht deutſcher, ſondern öfterreichis 
ſcher Staatsangehöriger und nur in Münden domicilirt if, bie 
Bermuthung nahe, ba er bei einer etwaigen Verurtheilung in 
eine längere Freiheitsſtraſe dem Vollzuge berfelben durch die 
Flucht ſich entziehe; die T, Stantsbehörbe beantragte baher weiter, 
daß Hr. ander fofort in Unterfuhungshaft genommen werbe. — 
Auf jo hohes Strafmaß ging der Gerichtähof jedoch nicht ein 
und verurtheilte Hrn. Banber nur in eine zweimonatliche Gefäng- 
nißſtrafe. Ferner wird das Handelsgericht Münden 13J. fir 
befugt erklärt, biefes Urteil innerhalb 14 Tagen auf Koſten bes 
Bander im „Voltsboten” zu veröffentlichen. Der Antrag 
des Staatsanwaltes auf fofortige Verhaftung bes Ang 
blieb vom Gerihtshofe unberüdfichtigt, ba fein gegrünbeter 
dacht vorliege, daß Hr. Zander dem Strafvollzuge durch Flucht 


einem Mal: 


fol. Wenn es richtig, baf Hr. v. Pözl „Mltkatholik” ift, würbe 
das Portefeuille bes Gultus in feiner Hand vorausſichtlich zu 
vielleicht verhängnißvollen Berwidelungen führen. 

Aus Münden wird von mehreren Blättern berichtet, ber 
Oberſiſiallmeiſter Graf Holnftein fei feiner Stelle bei Hof 


en. 

Aus Münden, 18. Juli, wird berichtet: Geftern Früh wurs 
den in eimem Bade nächſt dem chineſiſchen Thurm tm englifchen 
Garten zwei Füße (vom den Knieen abwärts) und eim Oberarm aufs 
gefunden, melde zweifellos zu dem nämlichen Rumpf, welder am 
19, Juni I. 38. im englifgen Garten und dem Schenkel, der am 


23. beöfelben Monats bei Nymphenburg aus ben Kanälen gezogen 
wurde, gehören. Es fümmt hiebel zu bemerfen, daß es ben 
irengteften Nachforſchungen biöher wicht gelungen if, den Schleier, 
welcher von dem Urhebern ded wahrſcheinlich vorliegenden graufamen 
Berbredjens über bie Unthat mit ganz ungewöhnlicher Gefchidtichteit 
und Berechnung gebreitet wurde, zu lüften; bie Recherchen haben 
nämlich bis jegt vur ergeben, daß alle jene Perfonen, melde wäh 
rend des tritiſchen Zeitraumes vermift waren, ermittelt worden finb, 
fo daß bis zur Stunde weder über die Perfon des Gelödteten, noch 
über die Umftände der Verübung bed Betbrechens ein greifbarer ‚Ans 
Haltepunkt gewonnen iſt. Der Obdufrionäbefund geht, wie zum 
Theile ſchon berichtet, dahin, daß das Opfer ein junger, wohl ges 
bauter Mann war, daß berfelbe höchſt wahrjcheinlid durch Strangus 
Tation (Erbroffelung, Erwürgung) getötet warbe, am rechten Arme 
muihmaßlich wahrend des Altes der Vergewaltigung eine ſiarle Con» 
tufion erlitt und, wie inbefondere die Beſchaffenheit der geftern 
aufgefundenen Füße fliehen laßt, miht zur Klaſſe der loperlich 
hart arbeitenden Perfonen gehört hat; Kopf, Lendenwirbel warden 
töhft wahrfheinlich mit einem Beile oder dgl. Werkzeuge abgehauen, 
die Urt, in welder die Trennung der Sörpertheile überhaupt vorges 
nommen worden ift, ift zwar feine anatomifche, kunfigerechte, verräth 
jedoch immerhin eine ziemlich kundige Hand. Daß Mehrere an dem 
Berbrechen betheiligt waren, ift ducch ale begleiteten Umſtande höchſt 
wahrſcheinlich gemadt; bie ſchon früher betonte Annahme, daß daß 
Verbrechen auswärtd verübt und bloß bie Ausftreuung der Körpers 
theile hier bewirlt worben fei, fcheint inkbeſondere buch bie Thats 
ſache unterftügt zu werben, daß, wie gefagt, biß jegt feine hier bomi« 
zilirte Perſdnlichteit ald vermißt gemeldet ober ſonſtwie ermittelt iſt; 
überdieß laßt vieleicht bie ganz auferorbentliche Vorficht, mit welcher 
den befannien Umflänben nach zu Werke gegangen warte, den Schluß 
zu, daß die Verbrecher ein beſonders günftiged Dedungsmittel darin 
erfehen haben mochten, die SKörperiheile nicht am Ihatorte zu ber» 
bergen. Hoffen wir, daß es bald gelingen wird, das daſtere Geheim · 
nig zu enthülen und bie Uebelihäter der ſtraſenden Gerechtigkeit zu 
überweifen. 

Brenken. ** Aus Berlin ift bie allg. Sig. ber Anficht, 
daß durch das Jeſuitengeſetz noch nicht dem „reichsfeinblicen Trog“ 
eines Theiles der latholiſchen Geiſtlichkeit bie Stüge entzogen fei, 
im Gegentbeil, jenes Gejet fei eher geeignet, ben confelfionellen 
Haber zu idüren. Kurz, die liebe Allgemeine in Augsburg ift 
mit ber „Spen. Ztg.” in Berlin gleicher Meinung, vor Allem 
müfje der Staat bie Erziehung ber Geiſtlichen unter feine Auf- 
fiht nehmen und bie bermaligen Priefter-Convicte unb Knaben ⸗ 
Seminarien feien zu befeitigen. Kurz, wenn es nach unſerer national 
liberalen Preffe ginge, find nicht genug Stride zu finden, um bie 
Katholiken im neuen deutſchen Reich zu knebeln und ihnen fo bie 
aufgelogene Neichsfeinblichkeit auszutreiben. 

Delterreih. * In Wien finb begreiſlich mehrere öfter 
reichiſche confervative Blätter ſehr ungehalten über die Kund⸗ 
gebung, welde ber öflerreihiihe Schügenpräfibent Dr. Kopp in 
— beim deutſchen Schügenfefle in einer Rede gemacht 

ſprach von ber ftillen Sehnſucht der (liberalen) Deutſch⸗ 
öfterreicher, fie möchten für immer mit Deutſchland vereint fein, 
Die „Mille Schnfuht“ ber Hflerreichiihen Liberalen ift übrigens 
längft befannt! 
Auslaud. 


utreich. Paris, 14. Juli. Die Lage ift wieder ein 
Mal jo geipannt und kritiſch als je. Die royaliſtiſche Partei 
it auf's hochſte erſchreclt und erbittert über die Erklärung bes 
Hrn. Thiers in ber vorgeftrigen Kammerfigung, dab er feiner 
ſeits für bie confervative Republik wirlen werbe. 
Die Republilaner jubeln und ftellen fih an, als ob bie Frage 
ber Staatsform bamit gelöst wäre. (Koͤl. Volksstg.) 

Niederbaherifches. 

Lands hut, 19. Juli Bon geht wieder ein bes 
beutenbes Kunſtwerl nah Auswärts, Die St. Martinslirche 
in Amberg erhält einen großartigen gothiſchen Hauptaltar und 
zwei Seitenaltäre. Diefe Altäre gehen aus ber Anſialt für 
fichlie Kunft von Michael Mayer hervor und follen in 
Bälde an ihren Beftimmungsort gebracht werben. Die Zeidh- 
nungen zu biefen Altären Hat unfer Meifter Paul Weiß ent- 
worfen — eine Bürgihaft, daß ein ächtes Ficchliches Kunftwert 

ffen wurbe! 

* Im Grafenhaun, Bez Landshut, wird Donnerdtag 
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Den 25. Zuli eine goldene Hochzeit gefeiert, nämlich die vom Doſeph 
Lehner (geboren 1794) und defien Ehefran Anna Maria (geboren 
3798). Daß erſte Mal wurden beide Cheleute getraut im 
Mai 1822, 

+ Aus Pfeffenhaujen wird über bie von ber Landsh. 
Bi Nr. 165 gemelbete Plünderung bes Dluttergottesbildes im 

allfahrtsticchlein außerhalb des Marktes noch Näheres berichtet. 
Am verfloffenen Samstage, 13. Juli, wurbe ein fehr gewaltfamer 
Einbruch in bie Liebfrauenkirche auf dem Klauſenberge emtbedt, 
Man fand die Thurmthäre und eine zweite, vom Thurme in bas 
Wresbyterium führende, mit einer eifernen Stange, welde ganz 
Irumm gebogen von den Thätern in der Kirche zurüdgelafien 
und als bie Haltftange bes eifernen Gittertbores des am Fuße 
genannten Berges ſich befindlichen Gottesaders ertannt wurde, 
aufgeiprengt. Die Muttergottes-Statue auf bem Hochaltar wurbe 
ber Krone und des Sefulindes beraubt, und im Schiffe ber 
Kirche wirb ein großes Delgemälde vermißt. 

** Straubing, 17. Juli. (Urtheil im 14. Schwurgerichts- 
fall.) Thadda Hillmaier, Dienfttneht vom Haidenfofen wurde 
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung zu 4jähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt 

*3* Straubing, 18. Juli. Schwurgericht für Niederbayern, 
15. Fall) Staatsanwalt Hebel, Berteitiger Conc. Jahreiß. — 
Der Dienſtlnecht Georg Fertl von Bud; am Erlbach murde von 
der Anfchuldigung des Verbrechens der Nothzucht freigeiproden. Gr 
war angeflagt, am 7. April I. Ir. die Näherin M. K. von Ober» 
enger vergewaltigt zu Haben. Die Geſchwornen nahmen jedoch feine 
Nothzucht an. 

*s* Straubing, 18. Juli, (Schwurgericht für Niederbayern, 
16. Fall.) Staatsanwalt Halente, Berikeidiger f, Ar, Widmann. 
Geſchworne: Srieger, Huber, Eder, Element, Holzinger, Schropp, 
Seifenberger, Landsdorfer, Difdinger, Kühbacher, Vleitner, Spiegl · 
dauer, — Georg Kindlein, Hauslersſohn von Grubweg, welcher 
am 26. Mai I. Is. bie Hljährige Anwohnerin Elifabeth Wurftbauer 
von Neufirden v./W. geftändigermafjen vergewaltigt, wurde hiewegen 
zu 2jäßriger Gefängnifftrafe verurtheili. Er war zur Beit der That 
noch nicht 18 Jahre alt und auferbem wurden von den Geſchwornen 
auch noch mildernde Umftände angenommen, 

+ Von ber Donau, 18. Juli. Am verflofienen Sams: 
tag und Sonntag feierte ber Deggendorfer Liederkranz feine 
Zöjährige Gründungsfeier, zu welcher aud) frembe Gäfte geladen 
waren. Der Sonntag war für einen Ausflug nad) Schloß Egg 
beftimmt; faft ben ganzen Vormittag war regneriihe Witterung 
— fomit unterblieb ber Ausflug. Ein nieberbayeriihes Liberales 
Blatt weiß eine andere Urſache, es fehreibt: „Die zahlreich bort 





Belanntmadung. 


(in Egg) in ben Steinbrücen beſchäftigten Arbeiter feinen in« 
dei mit diefem Ausfluge nicht einverftanden geweſen zu fein, da 
von benjelben befchloffen wurbe, die Stadtfracks“ wieber heim- 
zujagen und gab auch der Wirth feinen Beifall durch die Haffis 
ſchen Worte fund: „Ganz recht thuats, denn i muaß von enk 
leb'n.“ Das Komplott blieb indeß ber Gensdarmerie nicht ver 
borgen und unterblieb auf die gemachte Anzeige hin ſelbſtver⸗ 
ftändlih der Ausflug” Wir willen nicht, wie viel Wahres an 
dieſer eh ce it, jo viel wiſſen wir aus ſicherer Quelle, daß 
bie erie eine Anzeige nicht gemacht hat. Wie wenig 
fih aud bie Deggendorfer „Stabtfrads” vor ben Steinbrud- 
Arbeitern fürchten und den Wirth für feine klaſſiſche Aeußerung 
ftrafen wollen, beweift ber Umitand, daß der Liederfrang, wie wir 
bören, den am Sonntag unterbliebenen Ausflug am nächſten 
Samstag nachzuholen geionnen iſt. Die Hauptiahe für das bes 
treffende Blatt ift bei diefer Angelegenheit nur, dem Klerus wies 
der Eins anzuhängen, denn es beginnt feinen Bericht mit ben 
Worten: „Die Früchte des klerikalen Hetzens gegen Fortſchritt 
und Bilbung beginnen in verschiedenen Gauen Niederbayerns all« 
gemad zu reifen, und wenn es fo fortgeht, dürften einige Regi— 
menter Gensdarmen nötbig werben, um den Sicherheitszuftand 
einigermaßen aufrecht zu erhalten” Von dem Wirthe follte ber 
Correipondent bes fraglichen Blattes doch willen, dab er als 
Liberaler den Einfläffen bes Klerus nicht zugänglih if. So 
geunblos, fo muthwillig fcreibt man in die Welt hinaus! Nach 
der befannten Straßlirchner Affaire wurbe in Straubing geiagt, 
die Leute feien ſchon in der Vormittagepredigt aufgehegt worden; 
nun bat aber der Geiftlihe, den man mit Namen nannte, an 
jenem Tage gar nicht geprebigt, weshalb er, wie wir hören, ge 
richtliche Klage erhoben hat. So macht man's und dann Hagt 
man über Herifales Gegen! Ja, wer hegt denn fortwährend gegen 
ben Klerus? Wer fucht ihn benn um allen Einfluß beim Volke 
zu bringen? Einerjeit3 verdächtigt man auf alle menſchenmoͤgliche 
Weife ben Klerus und andererfeitS macht man ihn für alle Aus- 
ſchreitungen bes Volles verantwortlih — das ift liberale Prarisl 


Dilene Gorreipondenz. 

Landöhut, 19. Juli. Der Optiler Kopelent, welder voriges 
Nabr die febenswertgen Körpers Tarfiellungen von Parid mit dem größten 
Beifall vorzeigte, ift ſeeben angefommen und wird bietmal 98 fehr interefiante 
Körperbilder vom ber allehrwürbigen Pracht⸗ und Weltſiadt Nom auf» 
fellen, auf denen man olle Hauptpläge, Eicaßen, großartigen Bauwerke, Kirchen, 
Dentmäler, Ruinen, Statuen, fogar bie Mujeen, Galerien und Wohnſalons 
bed heiligen Vaters im Vatikan 2. wie in natura ſelbſt ſieht und diefes 
beilige eine Rom genau kennen fernt. 


Berantwortliher Rebatteur; Joh, Bapt, Planer, 


EEE ER ERP EEE ET SEITELL IE 
5 
Die diekjäbrige —— der Iſar zum Zwede der pro 1873 zu beantragenden oc. Steindachpa pen 


bauten auf Streisionds findet ftatt umd zwar bei günftiger Witterung: 


Moatag den 5. Auguſt d. 98. zwifchen Schapolderau und Tandehut, 

Diendtag den 6. Auguſt zwifchen Landohut und Dingolfing, 

Mitiwoch den 7. Auguft zwiſchen Dingolfing und Yandau, 

Donnerdtag den 8. Auguſt zwifhen Landau und Eitling. 

mt jedesmal Früh 8 Uhr, mozu bie betbeiligten Grundbefiper andurd 


Die Abfahrt bei 
und bie gu ftelenden Anträge entgegen genommen werben. 


ige weitere Unträge werden am 9. und 10., dann 16. und 17. Auguft im Burcau 


Ullenjall 
des unterjertigten Bauamtes zu Prototoll genommen, 
Landshut, am 15. Juli 1572, 


Königliches Straßen und Flufbauamt. 
Näpele- 


Shrannen»:Beridt 







Getreide · 
Gattung. 




















SHEIENN 


per I Fur zu 2". fr. aus der Dörk’jhen Stein 
—— in Nürnberg find fortwährend 


as Joh. Schön 


in Landshut, 





\2800 (106) 


Seit 20 Jahren 






erfreuen fi die Mennenpiennig’ichen 
Hühnerangen=Piläfterchen eines im⸗ 
mer junehmenden Verbrauches, weil dieſelben 
and, wirklich leiften, was fie verſprechen, näms 
lich ganzliche Befreiung von den fo quälenden 
Häbneraugen, Dieje Pfläfterben find pro 
Schadtel 12 tr. nur allein ächt zu kaufen 
i (12007 


|._ Im einem der größeren Märkte Nieberbayemns 
iſt ein real 


(2a) 2004 


bei 5 Simmet in Candsbut. 
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— ne Halbgewadfene — 
gute Feld-Mauslatze (Kater) 


vom Lande wird zu fa P 
fagt die Sm. do — Be ten 


blieb heutes Mor 


Der redliche —8* 
milichteit i. d. Erp. d. 


"das auf 3 Tagwert Feld ftebende [höme Sommer: 
— 


Ein ſchwarzſeideuer Regenſchirn. GFetreid Korn 
am rung eg fiben. dem Eigenthümer 


bei 
BL abinge 


Iofeph Wimmer, 


Äben gen ds 
schen. ° 3606 12608 (0) Schreinermeifter am Baradeplaf. 




















Katholisches Kasino. 

Am Eountag ben 21. Juli findet = 
ber Piarrfirde Et. Jobot um 10 Uhr für 
das verftorbene Vereinsmitglich 


Michael Wirth, 


eine bL en — 
kt, di = 
lichen ——— er ie a 
börigen, beb Verftorbenen eingeladen werden. 
Lanbahut, den 18, Juli 1872. 


2012 Die Vorstandschaft, 
BELLE EITEIT TFT 


Eatholifches Bafins. 


% Hm — se 2. Juli Abends 
im Gefellenbansfaal 


wnsiklisch- dehlamatorische 
aAbend- Unterhaltung, 


ER weiber die Mitglieber mit ihrem Familien, 
© wie ber latboliſche Gefellenverein ergebenit 
& eingeladen find, 

4 Landshut, 18, Juli 1872, 


Axıs Die Borftandicait. 3 
SOONOKORNEOURUOEEHETT 

Auf Samstag den 20. Juli ladet der Unter» 
wichnete zur 

Margarethen: Kirchweihfeier 

wu Bratiwäriten, Kirhmwelhundeln und fonfgen 
kalten und warmen Speijen freundlicit 
J Georg —— — 
Sielſenwicib in Achdexj. 


Empfehlung. 


Hat jemals ein Urtitel öffentlib Lob verdient, 
io & diefe feit Jahren außerordentlich bewährte 


Dr. Alberti’s 


Aromatische Schweielseife 


we Grbaltung und Wiederberſtellung eines guien 
Zeint& nötbig. befonders gegen bie derſchiedenſten 
Närten von Hautkrankheiten wiſſenſchafttlich amer- 
kannt, zu Waihımgen und Bädern vorzugämeiie 
au empfehlen. Alleinverfauf bei 

Joh. Fremmerich „ 
2615 (32) Friseur. 


Zodes-Anzeige 


Gott dem Yllmächtigen bat es gefallen, unfere innigftgelichte Mutter, 
Grofmutter und Schtwiegermudter, 


Fran Marin Huber, 


Ländpüters : Witiwe, 
beute Vormittag 10 Uhr nad viermöchentlichen Leiden, verieben mit ben heil. 
Gtrrbjehamenten, im 79, — ruhig und ſauft zu ſich au nehmen. 


Im ftilles Beileid bi 
Deabannt. ben 15. "un 1872, 
Die tieftrauernd Yinterblichenen. 
—— A det Samstag ben 20. Juli Vormittags 9 Uhr vom Sterbebaus Hatt, 
Ha» * 1:2 Er —— bei Et. Jobol, der zweile bl. Erelengottetbienft Montag 
mittags 9 





































Todes- "Anzeige 


Gottes wnerjrföliäen Ratbihlube bat es gefellen, unſern lieben Bater, 
Grofivater, d Ontel, 


Herrn "Michael Hager, 


ehemafigen Schußmarhermeifter, 
geftern Abends '/5 Ubr, verfehen mit dem bi. Sterbfatramenten, in feinem 83. &e 
bensjabre zu ſich abzurufen. 
Dieje Trauerkunde allen (freunden, Verwandten umd Belannten mittbeilend, 
empiehlen mir ben Verblichenen einem frommen Andenten, und bitten für uns um jlilles Beileid. 
Et. Ritola, den 19. Juli 1872. 















Die tieftrauernden Binterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Samstag den 20. Juli Vormittags halb 9 Uhr in Et. Nitola 
vom Haufe (Mr. 84) aus und hierauf die beiden bi. Erelemgottetbienfie flatt. 








Todes: Unzeige. 















Zbeilnehmenden Berwonbten, Preunden und Belannten wibme ich auf 
+ diefem Wege die Trauerkunde, daß unfere innigftgeliebte Gattin und Mutter, 


rau Anna Maria Scheibmaier, 


efiern Abends 7 Uhr nad längerem Lungenleiden im 37. Lebensjahre, nad 
9 der beil. Sterbfalramente, eines rubigen fanften Todes unerwartet 
ſchuell —— ik. 
— ſulles Beileid und der Verblichenen Im Gebete eingedenk zu blel⸗ 
et 
Mainburg, den 16. Juli 1872, Ser tieftrauernde Gatte: 
Foren er, — — 





Die Beerdigung fand am Donnerätag ten 18. Juli * * * rg y* leßte beil. 
Seelengotieödienft wird am Montag ben . Yuli Hub 9 Ubr in der a Die 
halten. 


Eis-Pommade | 


Fr —— die ſer koſtlichen von mir ſchon 






tauft zu ben höchſten Tageöpreifen 


Aax — 


2390 (9) Landshut. _ 







Ein Arzt auf dem Lande fuht einen 
tüchtigen 











‚ze bereiteten, Bommäde Ift bei beiden) 
— —W —— Sie bat das And. Kutscher. 
fehen umd familt in der Hand mie Eis, ftärtt bie Derielbe mub noch jung nnd mit gutem aus freier Hand um nn Ye von 
Kopfhaut und Oaarmwurjeln, beugt ber läftigen gapılm verjeben jein. Ciniritt ſogleich. a 1900 FL billig zu —— 400 fl. 
penbildung por ever hebt fie auf, macht die ©0® Uebr. d. Erp. d. BL. (Rd) 2002 fönmen liegen bleiben. Das nr bei dem Gigen- 





Haare trans umd ledig, verhindert das Aus fallen 
und Grauwerden, befördert den Wuchs und verleiht 


I u it 





2601 (2b) 58. 





Gesuch. 














den D aaren ‚bie größte Gejcmeivigteit und ben Crdinger Cchraume vom 18, Juli 1872. _ 
a r Im einer Mpotbete Niederbaverns iſt eine bis) __ inger Ehraune vor 
Stine 18 — ——— Anfang September ſich erledigende Lebtſielle wieder . Daip |8 ‚Horn. Cerſte Habır ie Habır 
BEE. BRE. und AR Er. das Glad, Auswärtige it beleben. Darauf buüglihe Haftagen bermitcl \Doppeirettelisgr 
Dante Beifüguag det Veträge und St: | die Gppev. d3. Blaties. (4) 2550 |Ypriger Rek . » + || | di 61 * 
m ge eier, Über in Naben, —* — * wWobuuggg = 
uf ———— jmit 8 Simmern und allem Bequemlühteiten Im Seuitger Berta. -Ierı| 220| 36 : 
u) lau Hader, Kaufmann Pte * Altftadt I. Stod ift_ am Micaeli zu’ Jen ———— % ie 106 
nr biretien Ion Mas Em laun eine — A mA F 
„erh, Erpflall-Peiu tt du /ds Hehe De Gen. me OL 7 9 203 Oäöfer Peis. . . 113 ä h Bild wi 
Sitten Borzellan, Sind, Salz ——— —— — 9 
8 ui — für Em Slãdliſche Schwimmfcule. ncafir 22.2121 55.12 43,10 —ı 5 50 
— — — —— 8 te u, ll Den 19. a aö;11 Ubr, — — 39,159 - 3-5 
ftetö zu babem 3. Simmet in Laubebut. aan! Wafierwärme 15 * — Beh. under — 


Drud und Berlog der IHf, Thomann'hen Buhhendlnig. (IB. v. Zabuesnig) 





Fandshuler Zeilung. 





24. Jahrgang 1872. werben in bie Laub 
en „Wär Watıheit, West und geiehlide Freibeit." gu — 
Sonniag 21. Juli HM 169 Scapulierfeh. 

Deatſhlaud. 7 a a pe Kaſematten ſind für dieſe ſchwarze 


OD Ranchen, 19. Jul. Der Magiftrat bes 
Eikung mit bem von einem 


eines alljährlichen eſtes 
innerung an bie au von 1870/71. Dies beutfche Nationalfeit 
fell am 2. Sept, bem Jahrestage —— bei Seban, * 
feiert werben. Eine kirchliche freier, ein Schulfeſt, Ruhe 
aller Arbeit und Wa ffenſtillſland für alle Parteien (1!) follen hatte 
finden. ifter Exharb eu kom Vorſchlag fr 
will aber den 10, Mai, ben Tag bes definitiven Iufes, 

fehen. Das een (di) noch das 
der Gemeinbebevollmädtigten zu hören. Das beutiche 
Bolt aber will derartige Ealisualtiäitels Fefte nicht, Sein 
Herz vergißt auch ohne natiomaliberale feier nit bie Thaten 
einer tapfern Eöhne! 

Zur geftrigen Mündmer Sorrefpondeng bezüglich ber 
ſchwurgerichtlichen Verhandlung gegen Hrn. Mebactene Karl Zander 
müffen wir nad den Manchner Blättern berichtigen, bezw, genauer 
ſeſtſtellen, daß in dem angeſchuldigten Artitel nicht gefagt war, „das 
Handelögericht ftede mit ben Juben unter einer Dede”, fondern es 
war gefragt: „Steden eiwa gar Handelsrichter mit dem Eomite (zur 
Bereinigung ber Spitzeder· Frage) unter einer Dede“ m ſ. w. Ber 
Schluß des ineriminirten Artikels lautet übrigens ſtärker und kritiſcher 
als dieſe dehnbare Frage. 

* Die Münchner „biftorifch polttiichen Blätter” bringen 


in ben jüngften Heften Sloſſen zur Tagesgeihichte”, melde nicht 
verfehlen, Aufl . Im dem neueſten wird hervor⸗ 
gehoben, daß Fürft Bism ben allervolllommenften Reichöfrieben 


u. konnte und ber (eg wäre er die nothbürftigfte 


erechtigkeit — tatholiſche Kirche geweſen. Furſt 
are dämpft zum erften Mal gegen eine geiftige Macht. 
Es war eben fo unklug als überflüffig biefen Rampf zu beginnen. 


Ob dem 
Ropf 


ürften Bismard bas Rom ber Päpſte nicht über ben 
& He ei er pe — if ber Reife 
egensburg wi t auf der 
Goftein am 2 Auguſt üubernachten. 
. Aus Augsburg wird geflagt: Eine Art von Serlenver- 
täuferei nimmt in ber Umgebung unferer Fabrikſtadt (und anber« 
zen. wird es wohl auch fo fein) immer mehr überhand, Kaum 
bie Madchen mit 13 Jahren ber Dorfſchule entwachlen, fo 
werben fie in bie ftäbtiihen Fabrifen gefhidt, in he jan 
Fran — und all' den Gefahren überlaffen, we 
biefen armen Weſen drohen — nur 
. —2 verdienen und nach Hauſe ſchiclen. 
Aus Bayern wiberfährt dem Abte Haneberg bie Wer 
or einer lobenben Correſpondenz im 
onffurier Journal.“ Es fihreibt: „Mit ihm ſcheidet ein 
ehter Priefter aus Münden, bem jeber Zelotismus ein Gräuel 
war.” Mir fönnen uns ſchon vet lebhaft vorflellen, wie bag 
Fr. > ", ehe vier Moden vergehen, ausruft: „Auch Du, Brutust” 
Württemberg. * Aus Stuttgart wird gemelbet, daß 
in einem einzigen irttembergifden U nenvegimente nicht weni» 
als 28 weitere preußifche Unteroffichere Peg werben 
jollen. Die Militärbehörden haben übrigens kaum eine andere 
Wahl, ba, wie bie Dinge — find, bie mürttembergticen 
ie fiere e fe durchgängig leine Stunde länger bleiben wollen, 
A Freiburg, 17. Juli Die Freib. Ztg.“ ſchreibt, 
für „fortfhrittlice” Bildung jehr —— „Wir 
hoffen nicht, bafı bie ſchwarze Kutte im Zukunft noch ein Amulet 





zu wenig; binmweggeräumt muß fie werben vom beut» 
rang * Wie human doch ber —— hecic 
z⸗ Lothringen. gel, tet, 
daß bie —** Feſtung aufgehoben wird. Die 40 Fuß hohen 
ng find beinahe ſchon ganz zerlört und bie Trümmer füllen 
ie ei, 

Sad * m Leipzig find bie öfterreihiichen Schigen 
bei ——— nach Hannover zum Schüuhenfeſte gerabe 
nicht begeiftert, ja nicht einmal höflich empfangen worden. Ein 
Bericht in ber „WR, fr. Pr.” Hagt: on ber Grobheit ber 
Männer wurben fogar Ai — angeftedt; dieſe machten gleich« 
fam ein Etubium daraus, ihre Kehrſeite zu zeigen.” Dh ihre 
reichäfeinblichen Leipzigerinen! Wahrſcheinlich wiberten Euch bie 
liberalen öfterr. Schiigen mit gt „Tillen Sehnſucht“ nach bem 
neuen beutihen Reiche an! Die Wiener Schügen machten, wie 
bie „R. fr, Pr.” ſich ausbrüdt, einen „Spieruthengang” durch bie 
ganze „unhöflihe Stadt“! 

Preußen. Berlin, 16. Jul. Ein officlöfes Mabriber 
Drgan, bie „Gorrefpondancia”, ftellt in Abrebe, daß Fürft Bis- 
mard in Betreff der Bapftwahl eine Note an bie ſpaniſche 
Regierung gerichtet habe. Die ſpaniſche Regierung * gewiß —2 

en Gründe, bem Volle gegenüber jeden Verlehr 
— — = * zu. bes Seien Beige aha ae 
rn Bine an gehört, mit welden —* * 
Reichsreglerung ſich in eg gefegt hat, um durch ein 
gemeinfames Verhalten bie Wahl eines „gemäßigten Pap 
per (Köln. Boltsjtg.) 

Aus Berlin wird bie Behauptung, dab der Magiftrat 
Miethsſteuer von ben Bewohnern ber Baradenftabt am Gottbufer 
Damm geforbert habe, als unwahr bezeichnet. 

In Berlin hat das im biefen Tagen bort flattgehabte 
große märkifche Sängerfeft mit einer großen Prügelei geenbet. 
Als bie —— im Garten ber Societätabrauerei das —5 
Lied: „Was iſt des Deutſchen Vaterland?“ erſchallen lleßen, 
ſchleuderte ber Berliner Pöbel einen wahren Gteinregen auf bie 
Berfammelten. 

Am 14. Auguft wirb Prinz Heinrich, Sohn bes Kronpringe 
fein zehntes Lebensjahr nurddegen. Nah befannter leder: 
lieferung wirb allen preußifchen zu 5* Alter ſtets 
ber ſchwarze Adlerorden und das Patent Lieutenant im 
erſten Garderegimente verliehen. Man rg daß Prinz 
Heinrich, ber einmal Abmiral der deutſchen Flotte werben fol, 
auch zum Fähnri zur Eee ernannt werben wirb, 

Die „Breslauer 80 “ beftätigt, dab Für Bismard nicht 
nad Gaftein geben werde. 

In Frankfurt wurde am 15. Juli in den bortigen Bud» 
banblungen Konrad von Bolanden’s Schrift „Kelle oder Kreuz" 
mit Beichlag belegt und poligeilich verboten. 

Die Bonner Ztg. jreibt: „Ein Mustetier bes 3, — 
benburgijchen Infanterie- Regiments Nr. 20, welcher am 16, 

1870 bei Mars la Tour buch einen Schuß in Bruft —X 
ter verwundet worden, iſt am 14. d. Mis. im ai gen 25 
eg geflorben, nachdem er beinahe zwei Jahre lang gelit« 


Köln, 18, Zut dR She See ma er Kar —— 
gerichts wucbe gegen 
ined Verbrechens bie © keit verhandelt, 4 
Ri agte wurde u — — mildernder Umſtände zu due De 
—E von zwei Jahren verurtheilt. (Köln. vz) 


7 zu 


Elberfeld, 16. Juli, Geſtern ift bier und in Barmen 
in zahlreichen Stüd- und Bunt⸗, wie aud) in einzelnen Turkiſch⸗ 
roth fyärbereien ein Strike von ziemlicher Ausdehnung ausge 


en. 

Eifen, 17. Zul. Die Zahl ber Bergleute, melde zur 
Arbeit zurüdkehren, mehrt fi, wenn auch langſam, von Tag 
u 


nn In Hannover toaftirte beim Schügenbanfett Dr. Kopp 
aus Wien auf ben beutichen Kater. Darauf warb das jetzt un« 
vermeiblide Telegramm an ben Kaiſer abgefandt! 

Deſterreich. „*, Dan jchreibt uns von Wien, 11. Juli: 
Um 6. Juli wurde bie Witt- und Bußprozeſſion abgehalten, 
welche bie Erzbruberichaft vom bl. Erzengel Michael eingeleitet 
batte, um fir bie heil. Kteche, ben Hl. Bater und Deflerreich bie 
Barmherzigkeit Gottes zu erfiehen. 

* Don Salzburg trifft ber beutiche Kaiſer am 4. Auguft 
in Berchtesgaden ein und reift am 5. nad) Gaftein. 

In Iunsbrud verſtarb neulich ber k. k. Lanbesforfibirel- 
tor Andreas Sauter. Eine halbe Stunde vor ihm war feine 
Frau geftorben. 

Laibach, 19. Juli Die Zimmerleute ſtriken feit 
dem 15. db. Mts. (Tel. b. 0. fr: Pr.) 

Anslanı 

Nußland. Aus St. Petersburg telegraphirt der eng- 

liſche Geſandte nad London, baf die Cholera erichienen ſei. 
Riederbayeriides. 

* Landshut, 20. Juli. Zur Erinnerung an ben feier 
lichen Empfang, welder im vorigen Jahre ben aus Frankreich 
beimfehrenden Truppen von ber Stabt Landshut zu Theil wurde, 
gaben geftern Abend bie Dffizierforps ber Garniſon der gefanm- 
ten Einwohnerſchaft im Prantlgarten ein ſchönes Gartenfeſt. Die 
wei Mufiflorps ber Garnifon fpielten Der Garten und felbft 
* Eingang waren finnig dekorirt. Und erſt als bie Beleuch⸗ 
tung des Gartens ftattfand, welch herrlicher Anblid! Den glän ⸗ 
zendflen Mittelpunkt bilbete bie große Buſte bes deutſchen Kai 
jers Inmitten kriegeriſcher Fahnen und herrlich beleuchtet, ihr 
gegenüber auf ber andern Seite bes Gartens erhob fi das 
Bild unfers Königs, Ludwigs des Bweiten, im ſchönſten Pflanzen: 
Grün, und auf ber Nüdieite bes Gartens ebenfalls glänzend 
beleuchtet ſah man die Büfte bes beutfchen Kronprinzen. Das 
anmuthige Bild vervollftänbigte aber das frohe, überaus zahlreiche 
Menichengeroimmel unter den Bäumen! Alles im herzliäften Ein» 
vernehmen, Friedlicge Bürger und die Tapfern, bie vor Einem 

e aus‘ bem thaten. und ruhmreichen Kriege zurückgelehrt! 
Die Einwohnerſchaft Landahuts dankt und freut fi über das 
ſchöne Erinmerungsfeft, das ihr die hochgeehrten Offizierlorps 
ber wackern Garniſon fo freundlich und finnig gegeben! 

* gandshut, 20. Juli. Geftern Abends paffirte General: 
feldmarſchall Graf Moltke mit dem Regensburger Zuge ben 
biefigen Bahnhof. Als bei ber Abfahrt mehrere hiefige Herren 
dem hohberühmten Strategen ein Hoch ausbracdhten, erhob er fih 
dantend. Graf Molike erfreut ſich eines friſchen blühenden 
Auisjehend. 

* Sanbehut, 20. Yuli Der Brandverſicherungs· Rechnungs· 
kommiffär der Regierung der Oberpfalz, Friedrich Höhl, wurde 
nad) Tandsgut und ber Brantverfiherungs-Nehnungdtemmiflär ber 
tgl. Regierung von Niederbayern, I. Bolfart, nad; Regensburg 
verfegt. 


" Landshut, 20. Hull Der Bezirkögerichtsafiefler Joſeph 
Schub in Etraubing wurde zum Lanbrichter im Furth befördert und 
als Bezixtögeriähtsafeiior in Straubing ber Landgerichtsaffeſſor Frdt. 
Ouante in’ Pfaffenhofen berufen. 











854 


8 Nieberviehbad, 183 Juli. Geflern forberten bie 
Wellen ber Iſar abermals ein Opfer während der Durchfahrt 
eines Floßes durch bie Brüde babter. Ein Handwerkaburſche 
ſchwamm aus Vergnügen neben bem Floße ber, als er in ber 
Etrömung in Gefahr kam und um Beiftand rief, Die Flößer 
wollten ihm benfelben leiften, als ber Floß an bie Brüde anfuhr, 
fi) theilte und ein anderer auf bem Floße befindlicer Hands 
werlsburfche in bie Wellen ftürzte und ertranf, währenb Erſterer 
gerettet wurde. 

*5* Straubing, 18. Jul ESchwurgericht für Nicberbayern. 
17. Fall) Etaattanwalt Halenfe. Bertheidiger Gone. Frhr. dv. 
Schatte. Geſchworne: Diſchinger, Schleintofer, Brudmaier, Ederer, 
Kandler, Ulmer, v. Streder, Preißer, Kuhbacher, Villgradtet. — Der 
Dienſtknecht Georg Fürſt vom Pramersbuch hat ſich im der Zeit 
vom 3. März bis 18. April L I. drei Diebſtähle zu Schulden 
toınmen lajjen, deren bebeutenbfter beim Bauern Steinberger zu 
Feiſteneich veriibt wurde. Der Dieb erbeutete hiebei eine Summe 
von 49 fl. 45 ki, Wuferbem fallt dem frürft auch noch ein Ber 
gehen ber Körperverlegung zur Laſt. Derfelbe wurde zu einer Ges 
fammtftrafe von 5 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

*5* Straubing, 18, Juli. (Schwurgericht für Niederbayern. 
18, Fall) Staatdanmwalt Hegel Verteidiger Rechtspr. Zirrer. 
Geſchworne: Schleinfofer, Clement, Hirfchenauer, Huber, Preifer, 
GSeifenberger, Krieger, Hiendl, Oiſchinger, Kühbacher, Heindl, Holzinger. 
— Der Inmwohnersfohn Mid. Foibl von Nieterwinfling — rüds 
fälig — wurde wegen Diebſtahls und Unterfäjlagung zu 2 Jahr 
1 Monat Gefängnig verurtheilt. Derielbe Hatte am 28. Febr. l. J. 
beim Müller Mader in Sinterding Effetten im Werthe von 5—6 fl. 
geſtohlen und eine Montur, die er entlehnt, unterfchlagen. 

* In Baffau findet auch heuer feine Preifevertheilung fir 
bie beutfchen Bolfsichulen ſtatt. 


Deffentlide Sitzung des Magifirates Landshut 
vom 20. Jull 1872, 

Die Studentenverbindung „Baparia” zeigt an, daß fie vom 
ber auf Ende Jult L 96, feitgefegten Feier ihres fünfuntfünfzigften 
Bundesfefteß im Hiefiger Stadt abſtehe, nachdem das Univerfitäts- 
jubiläumsfeft zur nämlichen Zeit begangen wird und Betheiligung am 
dem Ausfluge nad; Landshut in Ausſicht genommen if. — Mehrs 
Fade Darlehens» und Güterarrondirungdgefuche finden entſprechende 
Berbefcheibung. — Der vormalige Skribent Herr Jalob Seibold wird 
als Agent für bie Feuerverſicherungsgeſellſchaft Azienda Affituratrice 
in Trieſt für den Stadibezirt nad den Sprengel der L Bezirlsamter 
Landöhur und MWottenburg in Vorſchlag gebracht und beftcht gegen 
defien Aufftelung eine Erinnerung nicht. — Genehmiget werden bie 
Baugeſuche ber Herren Math, Wimmer, Simon Attenberger, Bern» 
hard Schanz und der Monika Kühlermann 

Denjenigen Wirthen, welche ihre Gefchäfte gelegentlich des Unis 
verfitätjubiläumsd auf dem Wellplage aufüben werben, wird bie leih⸗ 
weile Benügung von Duliftänden zu biefem Zwede genehmigt. — 
Den Lim und Hertrandport derſelben, ſowie die Koſten ber Aufftel- 
luug durch ſtädtiſche Arbeiter Haben die betreffenden Wirthe ſelbſt zu 
beftreiten. — Dem Hm Kaufmann Alois Kohludorfer wirb Zeugniß 
zum Biwede ber Bereheliung mit Fräulein Auna Hälmayer, Kauf 
mannstoter von Mainburg, ansgeflellt, 


Offene Gorreipandenz. 

Hrn. W. in Münden: Sie Hagen, daß Gie die game Mode eine 
einige Nummer ber Lanbeb. Big. erhielten. Wir bitten den Weg der 
Reltamirung oder der Beſchwerde bei der & Bolt in Münden einzu⸗ 
Äalagen! Die died. der Landah. Big. 


Berantwortlicger Febakteur: Iob, Bapt. Planer, 








* Anfietzlaiten ( Schreibſekretar, ein 


So ſpricht ein Arzt! —* —58 —8 
Endesat er gibt hiemit der leidenden Menſchheit kund, daß er den G. A. W. Jhon eingelegt — find zu ertaufen und zu 
h Bayer * inne in fehr vielen Sranfgeiten der Nefpirationsorgane wie —5 — in der untern Landgaſſe He⸗Nr. 122 
iteten —E— — en, —— ze, mit Dem rfolge angeisendet babe. | cebener Erde. (36) 2598 

Hamenik a. d. Linde im Böhmen. ’ + bpfikus, N — ——— 

* Dbiger Brufiftpeup-if’ ſiets echt in Flaſchen & 8 Sgt. 15 Sgr., UAhlt. und 2 Thlei ii. r 
ü i R ein Autlegelaften und ſechs polirte je werben 
EEE Wie Dana 3% Mer Matt. Das Mer 3. 0p- 3.8 268 


3 ec mM ‚ in Mainburg bei Landg.Rpofbeter 
"Bin Uhmäberg ba Sof Dantieer. 







Deggendorf bei Apotheter H. Reinhard; in Plattling bei Abo ⸗ 
hi b. Aed; in Thann bei €. 


R 


| Ba lntergelhneiem It eine 
Lehrling frei. @e 
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Befanntmadhung. Carl Sauter, 
Ausftellung am biekjährigen ‚Central-Landwirtbichaftsfefte betr. vormals J. Jan. Schneider, 
Gelegentlich des Dich, eigen Sentzol«Eonteizthfäoßtsfeßeh in Münden wird das Generale) Landshut, Ede der Bögen, 
Comitö * — ung gr a — —— * — Herren Raucheru fein befe 
ei ei ei na en * ‚allortir 
en on.) Dremer- & Bamburger Cigarren 
1) eine jeie von Bienen» Wohnungen, Bienengeräthen, Honig, Wachs, ſowie Zeichnungen jur geneigten Abnahme, r 
eine Husfelung von del und Borkprebntt — nb vortellbofnfen Bere bannen 
i und di 
———— EN nerfeils eine moglichſt vollftändige Darı Allen Dansfranen 
ung der Holsproduftion Bayerns u neben, anderſeits aud ein belebrendes Bild für Lalen und möchte I fämmtliche jur Haushaltung bebirfs 
achmänner zu bilven, aus dem die Wichtigleit und voltswirtbidaftlihe Bedeutung der Holprodut· Artikel beftens anempfehlen, indem Id neben 
t fomie se erg —— — . A ball, 
D : rockene & in De ebene Farben ge 
Unbear! , zubereii ‚ölyer, verarbeitete Höher, Flechtmaterial und Flechtwerl, Moor h 
vo East, Fr —* Setathe und —— Gegenſtãnde. 1& qu ben Biligften Preifen ab. 


Aucs in! Glanz: & Yadtwihje täglich frifcht 

lie Jaduſtrie ift ghar außgefchloffen, es wird jedoch die Bearbeitung ber Hölger in * Bi „ 
tobem Bulle, (om it vs Material = Tennıliah if, mugelafien, .®. Ptöbel, Rinderfpielmanren, Mieververtäuter erbalten hoben Rabatt. (Bey 
Wagnerarbeiten, hölyerne Teller, Holfchuhe, Hadenftiele, Ochjenjohe, Streichzünbhöher, Siebhöljer Max Kohinde fer 
en Kae wen auf diefen Theil der Ausftellung noch befonders aufmerlfam und bemerten, dafı in Landshut 
die’ Bibficht beitcht, bie ap De Te a — ae —— Kreise empfiehlt fein gut aflertirtes Lager in 

» es v0 . biß 18, Septbr. ds. Is in Str g 2 Er \ 

— au. Deingen, — freimblidgt erfüdhen, bie Gogenftände - Altgelfilcherei- Geräthfchaften: 








'wenlaften® 3 Tage vor dem Feſte vortbim zu fenden, worauf diefelben von da aus mac Münden Volfändige Ungelicinäre, 
zum Central: andwirthicajtsichte- gebracht werben, ädıte irländer Angeln, 
Weitere Audkun ertbeilen find wir gerne bereit. Angeln an Scidenwurmdarm, 
Landshut, ben 15. Juli 1872. Bahlide NHöder, 
Kreis. Comit6 des landwirthſchaftlichen Vereins für Nieberbayern. —— 
Der 1. Borftand: } Senfblei, 
v. Lipowsly. (2a) 2626 mie ie 
r Atäde v. bis fl 9. 
Bekanntmachung. — Se 
Künftigen Donnerstag den 25. Juli Sormittaps 8 Ahr m fFreitag den 12. Juli wurde von Sellin 


verfieigere ih in ber Station Miersfofem verichiedene Gegenftände, al haufen bis Holzsaufen ein Piandbriej 
Federma iders und Gläferkäften, Bilder, Tiich, Waſchmange, Herren- 5 u ee ii 
in rn Re Rn ee und no viel a nicht 2 Bayer. Hypotheten u. Wedjfelbant a fl 500 


— —— Nun ri hr = — — nie ige * 

an ben tbietenden gegen Baatzablung. u £ gebeten, denſe gegen Erkenntlichteit an Barıh, 

Hieyu ladet gejiemendft eim Diiersofen, ben 20. Juli 187%. Rollmansberger in Aulam gm ber- 
Johann Aumaler. 2627 


abfolgen. 2681 











Bayerifche Oftbahn-Aktien. 


Fir bie bei uns volleingejahlten Interimsſcheine Liegen die Original-Aktien zur, 


bereit. 
an ! Adolf Böhm & Comp. 


Todes-Anzeige. 


Gott der Herr über Leben und Tod hat heute Nacht Halb 11 Upt 
meinen lieben iheuern Gatten, 


Herren \ofeph Schwarz, 


Eſſig · Fabrikant dahier, 
verjeben mit den heil. Gterbfatramenten, aus dieſem Leben lin ein befleres 
I Did Yruumtenhe Wünet die je Drache voh Metiaahen. 

je Trauertunde en em mten mi 

der- Bitte, des Verſtorbenen im Gebete zu gedenten, feine 

Landshut, den 19, Jult 1872. fiefgebeugte Wittwe; 

Elise Schwarz, 
im Nomen fämmtliher Verwandten. 

Der erfte hl. Seelengottesdienſt findet ftatt Montag den 22. Juli Vormittags 9 Uhr, 
bierauf das Leihenbegängnik vom Leichenhaufe aus. Dienftag gleichfalls um 9 Ufer der zweite 
DL Stelengotteödienft, 





Zur Reinigung der Zähne 


empfiehlt ichdast. f.Hof-Anatherin-Mund: Fi 
waſſer des Herrn Dr. 3. &. Popp, Yabnı 
arzt in Wien, Stadt, Boyneraafje Nr. 2, wie 
laum irgend elm anderes Mittel, indem e& 
durbaus keine der Grfundbeit macıtbeiligen 
Stoffe enthält, das Stoden der Fahne und 
die Meinfteinbildung an denfelben verbindert, 
vor Babnjhmerzen und Mindfäule Schiht, 
und biefe Uebel (falls fie Schon eingetreten 
fein follten) in furger Zeit indert u. beifeitigt. 
Zu baben in Yandsput bei Hrn. (5. Eintr 
met, Kaufmann. (4b) 2037 


































|, Im pre der gröfieren Märlte Nirderbaperns 
iſt ein reales : 
Kupferfchmiedrecht 
mit eu 2 bis 3 Gefellı L = 
Ds Naher hi aaa 3) Er 
Getreidejäde 
werben verfauft. Wo? fagt d. Ep. d. Bl. 2632 
@in ordentlicher Anabe 
am liebfien vom Lande, wird in bie Qehre gefucht 
und fan ſogleich eintreten bei 
| 8. X. Mayer, 
12362 (3) Däder in Landshut. 


Ein Schweizer 


kann fojort Ku bei ; u — zahl 
arrerbauer m 
Urſula Wimmer ee _ 


geborne Ernftmaier von Mölfltofen, mit 2 Binmern und Stüche, vornebersus, iR fogleich 
‚nad Empfang der BI. Sterbfatramente, im Alter von 64 Yahren, aus diefem J oder auf Satobi zu beiieben. (2b) 2587 


















































Todes:Anzeige, 


MR: ur dem — hat es gefallen, heute Nachmittags um Y45 Uhr 




































n in das ewige Leben abjurufen. Drei Wohnungen 
- Sanbäbhut, den 18. Juli 1872. Der —— find auf Moeti ji — Hu erfragen 
Ibrfiker und Seinpußer, — — —— 









am Sonntag blieb ein Wegenjcirm fieben Im 
der Jodotefirde. Man bittet um Müdgabe In der 
Erped. d. BI. gegen Belohnung. 2635 







- Haus 
“ l. Stelentgott bei 1, i 
ze — u Be den 21, Juli Vormittags 8 Uhr und hierauf 











1872, 


Lanböhut, 
vom 19, Juli Se 


SEAATT TECH TER 


Bei dem heute Samstag den 20. b3. ftattfindenden Festball 
im Hotel Bernlochner bleibt bie Gallerie für Jebermann gu 
ſchloſen. 


am Sonutag ben 1 1. Auguft 1872 


Enthüllunes-Feier 


Deferanen-Erieger-Verein und Gönnern 


errichteten Benkmales für die auf dem Felde der Ehre im dentfch- 
franzöfifchen Hrirge 1870,71 gefallenen Ktieget. 


Morgens "5 Ubr Tagreveille mit Muſil und Böllerfalven. 


Von 7 
Um 9° 


Um 10 deldme ſſe und Feſtpredigt. 
Nah Beendigung des Gottesdienftes jeierliche Enthüllung des Dentmales, 
fodann Küdmarfh in's Bercins:Lotal zu Hm. Haunberger, Dufclbräu. 


Um 12 


Um 2 Ubr Nachmittags Abmarſch in den ſeſtlich deforirten Garten bes Heim 
Haunberger, woſelbſt muhlalifhe Produftion ftatifindet. 


Abends | 


brillant beleuchteten Duſchlgarten. 


wird im Saale des Wirthſchaftepachters Hutterer zu Ganglofen eine 


MWander-VBerfammlung 


abgebalten, wozu die Migliever und Gefinnungtoenofien eingeladen merken. Herr Pfarrer 
gusibeider von Lohlichen und Kaufmann Nupinger von Münden merden Bor 
träge halten 
“' Gangtofen, den 19. Juli 1872. 





Eebait. Matsinger- Leond. Nittgaler. Yoichh Huber. 





Nach Nom um 6 Er,? 


g Optiter Hopeleme hat am Heuwaagplake 
33 ſehr meilterbafte Nörpers Anlichten von ber 
htönen und merkoik VPtochtſtadt Nom aufe 


geftellt und wird gewiß bei allen Stunftireunben 





Säacıilia-. 


abermals den gröhten Beifall finden, ba alle Haupte 
Iftellen bieier weltberühmten Stadt auf Glakplatien 
Ipbotograpbirt, fi dem Suge freiftebend und für- 
verlid wie in natura präfentiren; bejonders made 
ih oui eine jeltene Yugenblid: : Photographie 
aufmertſam. mo der beilige Vater den Gegen vom 
der St. Beterstirche berab dem vieltaufend vers 
fammelten Volle eıtbeilt. Berfäume Niemand biefe 


Ein ſchönes Saus 


N im der Näbe einer Stiche im — 
—6* zu verlaufen. D. Uebr. Gen 


) ir der Stadt Candahut Ifi eim — 

* Wohnbaus aus freier Hand billig * 

Selbes ift geeignet für einen Gewerbii 
\ vatier oder auch für einen Getreipbäublen, 

? erfragen in der Erpebition. Mad 
Ein Telber Waballer 
erhält dauernde Beiäftigung bei 
N Jofep6 Obermaper, 

2035 (2a) Zfßlerneißet in Gonfokn. 


Das Fest-Comite. FR 














Einladung 





ftattfindenben 





des vom 






zu Geisenhausen 





Vevölterungs · Anzeige, 
In der — arrel Sct. Martin, 
oren: 
‚Den 10. Full: Johann Evangelif, Shnchen des 
b. Schreinermeifters Yof. Fleifhmann. 
Den 15. Yulı: Anna. — Zoſeph Rudolph. 
r Gchorben: 
Den 11. Juli: Herr Buquft Shmaufer, Gifen» 
— meifter, 87 Yabre alt. 
Den 12. Yobann Baal; Austrägler vor 
\ We: ten, 39 Date al floh HIDL, San 
Den 13. : Yojep! F 
forsfehm, 2 vᷣ —— x kur 
3 ui: Peinric Grab, Weichenwartera⸗ 
ae 22 Tage alt. 
In der — Ect. Jodot. 
boren: 
Den 13. Juli: — Sind des Be Moier 
} Schmiergeiellen babter. — 
Den 15. Juli: ebb 8* Kind des Joſeph 
Einer, Taglöbners dabier, 
Den 16. Juli: Zbereiia, Sind des Anton Gut- 
tenberger, Hausbefiners dabier. 






— 


FEIT-PROGRAUEL 







bis 9 Uhr Empfang auöwärtiger Bereine. 
Rech Aufftelung zur Nirchenparade und Abmarih mit Fahnen und 







Uhr Feftmabl. 






Fadelsug durch dem feftlich Älluminirten Markt und Rüchug in ben 






Der Vereins-Ausschuss, 



















3 — 
Den 12. Juli: Gebahlan. 11 Woben alt. | 
Sanaeneı 6ours. 
9. Jul 12. 
: ayach Bay — SRrtöno "as; Pin 
Am Sonntag den 28, Iuli Nadmittags 2 Uhr en a 7, ver 
— 











des bayr. patr. Bauernvereins 





bio, neue Emif. voll 123% 
dto. 40”, Ein. . 123%, 
jambbr. d. bayr. dir. w 


Oefterr. Eilberrente . 84 





1000 108 
4°/,%/, Bar. Oftbabn air mi 1397. 188 








Die Mitglieder des weiteren Ausihuffes: 





(24) 523 











Shraunen»Berigdt 








x Loofe us — 
eft lei: Banknoten — Ro 
— ea 9% — 

ver Per “ 

6 9 40 
—— 9 
ern. 2 9 


Städtifche wimmfäule. 
Den 20. Juli weh 11 Ubr. 
Baferwärme 15 °) 15 R. — Sufimärme 21 °R, 


Drud und Berlag ber Em Thomann’jhen Buchhandlung. (I. 2. b. Babuesnig) 





— — — 


Bern Be 


24. Jahrgang 1872, 
—— 


Fandshuler Zeitung, 


Be I" — werben im bie — 





Diendtag 23. Juli 


Die „Altkatfoliken"‘ — Janfenifien! 

Ynfere wer Al finb, ſchreibt ber Bayer. Kurier, nach ⸗ 
dem fie in ber Dufeumsverfammlung grundfäglih aus; eiproden, 
daß re ihnen = ben eg fein bogmatiicher Gegen- 
jap be, durch bie Berufung bes janfentfliihen Erzbiihois 
2008 unb bie von Penn vorgenommene Firmung thatjäd- 
li Janfeniften geworden. 

= wollen hier bie Frage, * die E. b. Staatsregierung 
auch bie janfeniftiihe Eecte noch als „Ratholifen” betrachten 
könne, nicht näher erörtern, fonbern nur das Urthell anführen, 
welhts Dö Lan im Yahre 1855 über den Janfenismus 
fallte und das ein ehemaliger Schüler bes munmehrigen Hauptes 
Be rer e Aaa I 

t. Janſenius, geb. 15* 
Beofefior in Löwen 1630, farb 1638. Ge war ein eiftiger, 
og und Bir , ee kam mit ber kirchlichen Au ⸗ 


Bud heraus, 

Auserwäplung keperifche Sehren enthielt. Janſentus ſelbſt hatte 
"wohl erklärt, er untermerfe fein Buch bem Urtheile ber Kirche; 
es wurde aber, ohne daß er es ahnte, Urſache einer Bewegung 
und Trennung in ber Siehe von großer Tragweite Der 
Janfenismus iſt verwandt en dem Proteflantismus, 
wenn auch bie Janſeniſten Gegner desſelben waren unb bie beiten 
Streitſchriften dagegen — * Schilderung ber furdt- 
baren 100jährigen Eonpulfionen in der framofiſchen und nieber- 
länbifchen Kirche ruft Döllinger aus: „Wie Ihe war biefe Par: 
tel feit einem Yahrtunbert herabgelomme Am weiteften 
murbe bie Sache in ben Nieberlanben al: fo befteht heute 
noch eine Kiche im Norden, bie Kirche von Utrecht, ſchis— 
matiſch und häretiich zugleich.“ 

Alfo ſchiamatijch und häretifch — von ber Kirche getrennt 
und im Itrthum befangen, nennt Döllinger ſelbſt bie Kirche von 
Utreht und beren Vertreter Erzbiſchof Loos hat daher bie Kin ⸗ 
ber durch feine Firmung nicht im a ſondern in Schlöma 
und Härefie gefeſtigt. „Die Janſeniſten“, fagt Hr. v. Döflinger 
weiter, „gaben ſich ſteis ben Anſchein, at ſeien fte in ber 
@emeinihaft der Bias” — fie zeigten ihre Biihofswahlen 
nung beim Papfte an, ber aber bie Ercommunifation als Ant- 

surüdihicdte. Wohl Hat es nie an Verſuchen zur Husjöhe 
pl gefehlt unb bie Päpfte find in ihrer Nadgiebigteit 
bis au ben Grenzen bes Möglihen gegangen, um 
Starrtöpfe Er 1 * = umlonft.“ Rep Ks 
öllinger 1:55; t er fe 
in ber che ber „Starelöpfe.” * aa 


Dentih „ ans, 

Bayern. J Münden, 20. Juli Der alademiſche 
Senat unferer niverfität hat, mit Ausnahme ber theologiſchen 
gecultät, — bei ber bevorſiehenden Stiftungsfeler von 
einem Gottesbienfte Umgang zu nehmen. Die theologische Facul · 
tät dagegen hat rigen beiälofien, einen @ottesbienft im ber 
Subwigskirhe abhalten zu Laflen. — E38 heißt, unter ben Ehren- 
promotionen, melde bei ber Univerfitätsfliftungsfeier Rattfinben 
werben, werbe eine derſelben auch Julius pe zu Theil 
werben. Dad mag wohl nur ein Ichlechier Wi" fein 

U Rängen, 21. Zul. ir haben früher ſchon über 


* 170 Apollinar. 


bie Abſicht ber hieſigen —— nunmehr ebenfalls Lohn- 


3 n Die Gehilfen hielten nun heute Werfamms 
rad — Die Gehilfen beſchloſſen auf bem gefor⸗ 
2. Diinimalfage unbedingt zu beharren. Bezüglich eines 
Fre Striles kam es heute noch zu feinem befinitiven Bes 
uſſe. 

OD Nünden, 21. Juli. Felbmarſchall Graf v. Moltke, 
welcher hier he —— Imcognito Senke Dee BE ne beute 
Vormittag n teögaben, wo ins und 
die Kronpringeffin von Deutihlanb verweilen, abgereiſt. 

* Die Mündner „Hift-pol BL Haben, mie bie Losh 
Btg. ſchon bemerkte, in ben jüngflen Heften —— zur 
Shachretgigter von einem politifchen Einftebler gebradit. 

je Gloſſen machen viel Auffehen. Selbft bie allg. St 
nennt bie legte berfelben einen „merfmwärbigen Artitel* 
- bie — Köln. Volls; ben bedeutlamen Schluß über 


4 Bismard ab. Es iſt wohl das Vefle, Treffendfte und Ges 


fligen bieten, find eine 
— die in Europa einig in ihrer Art, wie Montalembert 
fi einmal ausgeſprochen. Sie zählen jept TO Bänbe. 

Aus Münden, 18. Jull, berichtet bie „Röfn. Volksztg.“: 
Diefen Morgen flattete bie Königin-Mutter Marie vor ihrer W⸗ 
reife nah Schloß Hohenſchwangau zum Sommeraufenthalte dem 
von ihr hochverehtten Abte des St. Bonifag Stiftes Dr. v. 
Haneberg, welder demnächſt feine Bring zum Bifcofe 
von Speyer erwartet, einen anberthalbftünbigen Beiuch ab. 

Aus Minden berichtet bie A. Möhztg, ad v. Pörl 

be die Annahme des Kultusminifteriums abgelehnt; gewiß 
heine, ba Hr. v. Lug Minifier bes Heußern werde, 

u, Moosburg, 21. Juli Nachdem wir erft in ber 
Nacht einen Branb gehabt und bie erfle Branbflätte noch nicht 
geräumt war, läutete gehen Nachmittag halb zwei Ude aber 
mals bie Feuerglode. In Zeit von einer halben Stunde flan- 
ben am arft fünf Häuſer in Flammen. Das Feuer kam 
beim Habernfanmler —— aus und ergriff dann andere Häus 
fer. Nur mit äußerfter Muhe konnten die gegenüberftehenben 
Gebäube gerettet werben. Die brennenden Säufet hatten Echinbel- 
dãcher. Geräthicaften w. * verbrannt. Bei ber Nacht 
wäre das Unglüd groß gemorbe 

In Augsburg iſt am . Juli Bormittags bag 2, Ar⸗ 
tilleriegegiment mit 800 Mann, über 500 Bferden und 82 Ge» 
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Türen angelommen unb am 20. Juli nad dem Bechfelbe weiter 


marjhirt. 

r em. Aus Berlin, 20. Zul, wird ber af 3. 
telegtaphirt Der Beſchluß des Gtaatminifteriums in Betreff 
bes Biſchoſs von Ermland gehe bahin, bem Bilcof bie ſtaatliche 
Unerlenstung zuentplehen, weil er bie Lanbesgelege verlept haͤtte 
b. & bie Erlommunicationen vollyog, weldhe ‘bie Regierung, weil 
fie Atkatholiken betrafen, nicht genehm hielt 

In Berlin wird on ber Ausdehnung ber Staatsallmacht 
über bas Gebiet bes Gewifiend weiter gearbeitet. Nichts fol 
mehr gedacht und ‚gelehrt werben bürfen, was ben Machthabern 
und ben Rationalliberalen mißfält, dann erſt iſt das germaniſche 
Reich der Freihelt bergeftellt. iv) 

Im Erfurt'jhen ſcheinen bie Schulbrüber umb 
ſchweſſern auch aus ben Schulen ausgemwiefen zu werben. 

Aus VBaberborn wird berichtigt, daß bie Jeiniten ihre 
Habfeligkeiten nicht verfteigert. 

In Aachen tft in ben meiften Mafchinenfabrien bie Arbeit 
eingeftellt. Aachen wirb hiedurch zum erfien Mal vom Strilke⸗ 
fleber heimge fucht. 

Deſterreich. P Wien, 21. Juli. Der Enzjang, welchen 
bie Wiener Schutzen in Leipzig gefunden und ber Dank, welder 
dem ’dfierreichtichen Oberihügenmeifler Dr. Kopp für feinen 
Raifertoaft in der Spener ſchen Seitung geworben, bann bie Ber- 
umglimpfang bes öflerreichtichen Charakters im „Leipziger Tag · 
Blatt“ werben hoffentlich bie freunbichaftliche Hige unſerer Lanbs- 
leute. für Reich und Hobengollerifum etwas abgekühlt haben. 
Mebrigens haben unfere Wiener Schügen bie Lertion wohl ver- 
dient. Mer bie denn Hrn. Kopp auf ben beutichen Kaiſer 
toaftiren? Hat Herr Ropp vieleicht vergeflen, daß wir Defter- 
reicher 1866 im Prager Frieden aus Deutihland hinausbekretirt 
wurben? Dber weiß Herr Kopp etwa nicht, daß bas Mort 
„Allbentichland“, beiien er fid) bebiente, fo lange eine inhalt- 
Leere Phrafe bleiben muß als fein Vaterland Defterreih noch 
feine Gebietöintegrität bewahrt? Wir unferes Theil haben bie 
Zaktlofigkeit bes Dberichügenmeiflers tief beflagt, er mag viel 
leicht feine eigene Ueberzeugung ausgejprochen haben, bie ber 
Majorität ber Deutihöfterreiher gewiß nicht. 

Unslamd. 

Schweiz. Bom Bodenfee, 18. Juli. Der Himmel bes 
üinftigt das eibgendjfifhe Shieken in Zürich nicht; denn 
ku Sonntag wechjeln Regengüffe und Stürme mit feltenen, aber 
ißen Sonnenbliden ab. Deſſenungeachtet wogt in und um 
ürich eine koloſſale Menſchenmaſſe; denn Zürich if ein Eifen- 
dahnſiern, der von allen Punkten ber Schweiz mit Ausnahme 
der hinterfien Gebirgsthäler in einem Tage erreicht werben far. 
Menigfiens ein Mal ein eibgenöffiihes Schießen , ift 
aber ber Hergensmunid, ben jeber Schweizer und jebe ir 
befriebigt, bie zwanzig Franken entbehren zu Tönnen glau⸗ 

(Köln. Voltsytg.) 

Belgien. ** In Antwerpen mwurben am 1. Juli bes 
lanntlich 185,500 Franken (in belgiſchen Bankbilleten) geftoblen. 
Der Dieb ift keineswegs bereits ergriffen. 20,000 Francs Bes 
lohnung erhält derjenige, deſſen Mittheilungen bei ber lizet 
zur Wiedererlangung bes Gefiohlenen führen. Das ſcheint wohl 
ein und berjelbe Diebftahl zu fein, mit bemfelben, von weldem 
neulich ber Korreſp. v. u. f. Diſchld.“ berichtet (fiehe Landah. 
Big. Ar. 167 vom 19. Juli) und wornad einem Fräulein in 
Utreht 400,000 fl. geftohlen worden wären, welde Summe alfo 
entſchleden unrichtig ift. 

Frankreich. * Aus Paris meint ein Berichterfiatter, 
da fahren fie wie zwei Köter auf einander los, als ob fie fi 
frefien wollten und wiſſen doch, daß feiner den anbern beißen 
ann. Neulich beleibigte Hr. Thiers bie Rechte ber franzöſiſchen 
Rationalverfammlung töbtlih, weil er fi für Wufrechthaltung 
ber Nepublit ausſprach. Seht find fie wieder verföhnt, weil Hr. 
Thiers verhieß, wenn während ber Bertagung auf eine Auflöfung 
der Rationalverfammlung age werben follte, nicht babei 
zu fein. Augenblidlich wird bie Rohſtoffſteuer, bie ſchon länger 
zu chaffen macht, beraten und wahrſcheinlich nad) dem Wunſche 
bes Sn. Thiers grunbfäglich wentgftens angenommen! 200 Mill. 
find zur Dedung des Deſicits erforberli! 

* Aus Paris wird telegraphirt, ba mit dem 1. Auguft 
500 Mill red, zur Abzahlung ber Kriegtentihäbigung bereit 


Won Mit bem 1. Sept. zäumen bie Deutjhen zwei Depar ⸗ 

temente 

* Zn Lyon wurden ber General Cremer und ber Re 
mmiffär de Serres, weil fie während bes 


gieru 
Arbinet von Dijon, ber ſich burch feine 


einen 


Rtederbareriſches. 

Landahut, 22, Juli. Der hieſige geſellige Verein Ca⸗ 
chlin“ feierte geſtern und vorgeſtern fein zbjähriges Beflehen, 
Ein gutgeorbneter Feitball fand im Hotel Bernlochner ftatt. Hr. 
Negierungspräfident v. Lipoms&ly beehrte benfelben mit feiner 
Gegenwart. Das geftrige Gartenfeſt im Haindlgatten war über 
aus zahlreich befucht. Schöne Decorirung, ein Bazar, brillante 
Beleuhtung und Feuerwerk thaten das Ihrige, um ben vielen, 
ſehr vielen Beiuchern bes Feſtes basfelbe als ein gelungenes er» 
ſcheinen zu laſſen! 

*5* Straubing, 20. Zuli. (Schwurgericht für Niederbahetn. 
19. Fall) Staatsanwalt: Staatsanwalt Helmannsberger, Ver- 
theidiger: lonigl. Abvofat Huber und lonigl. Advotat Schwaiger. 
Geſchworne: Ederer, Leitner, Shmuger, Etreubel, Brudmaier, Hainbl, 
Huber, Villgradter, Kühbacher, Spieglbauer, Clement. Die heutige 
Anklage war wegen Verbrechens ber Grprefjung gegen 1. Andreas 
Stumpf, led. Dienfineht von Kirchheim und 2. Andreas Grüner, 
led. Dienfitueht von Woging gerichtet. Derfelben lag folgender Bors 
fall zu Grunde Um 24. April L 96. Hatte ſich ter Soölbnersſotn 
Bolfgang Urban von Hagendorf mit feinem Webenkuechte Grüner 
einem allgemeinen Bittgange von Steintirchen, Ger, Mallerädorf, nad 
Weichs angeſchloſſen. Zu ihnen gefellte fich ber Dienfifnedht Stumpf 
und zichten dieſe brei zufammen, bis fie Mittag 11 Uhr aus Ans 
laß des Urben ſich auf bem Heimweg machten. Edon auf bem 
Wege durch Weicht wurde Urban von feinen Begleitern aufgefordert, 
einiges Geld für Vier herzugeben. Er vertröftete fie aber hiemit biß 
zu ihrer Nachhauſekunft. US fie mum ca bie Hälfte Weg zurüd« 
gelegt Hatten, ſtellten ſich die beiden Angeflagten bem Urban im Weg 
und verlangten unter Bebrofung mit Schlägen von im Geld für ein paar 
Maf Bier, Aus Furt vor Mißhandlung gab ihnen Urban 20 ir. 
2 dL, welde Stumpf in Gmpfang natım. Kurz barauf ſchlug 
Grüner den Urban zu Boden und warf ihn, als er ſich wieder aufr 
gerofft, wieberholt auf benfelben, Als fie wieder eine Strede gegangen, 
derfleliten die beiden Angellagten dem Urban wiederholt den Weg mit 
der Aufforderung, ihnen nun au das große Geld zu geben, wobei 
fie mit den Händen fo drohende Bewegungen madıten, als ob fie ihn 
anpaden wollten. Nad dem, was vorauögegangen war, mochte Urban 
wohl mit Grund weitere Wiß handlungen gefürdtet haben, weshalb 
er ihnen auch doB große Geld, nämlich 1 Gulden» und ’/, Gulden 
füd verabfolgte, welches gleihfols Stumpf in Empfang nahm, 
Grüner mifhandelte ben Urban dann darauf noch einmal, biß biefer 
au entwifchen vermochte. Das Urtheil lautete bei Grüner auf 7jähr, 
Zuchthaus, bei Stumpf auf 2jähr. Gefängniß. 

*5* Straubing, 20. Juli (Schwurgericht für Niederbayern, 
20. Fall) Staatdanwalı v. Bomhard. Beriheidiger I. Advolkat 
Schneider. Geſchwotne: Preiger, Schmuger, Hirfgenauer, d. Streber, 
Spieglbauer, Garhammer, Billgradier, Etreubl, Element, Eberer, 
Eeijenberger, Brudmaier. — Die Zugeherin Thereſe Matiegzed 
von Vaſſau war vier Diebſtahlsverbrechen angellagt, begangen zum 
Schaden des penfionicten Poligeifoldaten Joſeph Adermann im Paffau. 
Bei dem Lepteren verjah bie Angellagte Zugeberbienfte unb war zus 
folge deffen mit allen Lokalitäten und Gelegenheiten der Adermanu' 
ſchen Wohnung bekannt, Demſelben kamen nun auf viermal 102 fL 
weg, ohne baf eime Aufere Epur den Dieb verrieth. Es mußten 
demnach Thür umd Behältniſſe mit einem Nachſchluſſel geöffnet wor 
den fein, Der Verdacht fiel fofort auf die Angeflagte und wurde 
biefelbe auch imf Sinne ber Ankloge von ben Geſchwornen für ſchul- 
big geſprochen und fomit auf 3 Dahr 3 Monate Zuchthaus vera 
urteilt, 


Berantwortlicder Mebatteur: Joh, Bapt, Planer, 


859 


Befanntmadung. Stet N) ch 
Das tonigl Berirkögeriht Vfattkirchen bat mit Erlenntnis, vertundet im öffentlicher Eikung]®'y) 
am 15. de. —* 9 Uhr, auf Antrag eines Gläubigers gegen den a Mita War ein a n pappen 
mater von Brunning wmd bei vorliegender ungmeijelbafter Uederſchuldung besfelben über deffen per (I Fuß su 2%, kr. aus der Dörk’ichen Stein 


gefammtes: Vermögen die Gant eröffnet, de Untergeichneien zur Leitung der Verhandlungen und den badpappenfabrit in Nürnberg find fortwaͤhrend 
Dauer Kran Nagl von Brunning als proviforiihen Maſſecutatot aufgeftellt. gu haben 


bei 
folge wird zur Darnachachtung eröffnet: 
) ar in Folge der Banteröffnung der Gantſchuldnet das Recht, über fein Vermögen gu 2600 (106 Joh. Schön 
verfügen, verloren bat, und daß die von ihm ertbeilten Bollmachten erlojdhen find; ) in Landsbut. 





2) dah allen Denjenigen, welche zur Maſſe gebö Vegenftände im Befine oder Gewahr:|: iti 

{am haben — ———— — 2 nicta an benfelben pur ver: —* eben a Landshuter 

5* — — nr —— — a ge 5 MM g ſind zw | fh 2 b e 
fine der venftände Anzeige zu machen und biefe, wor te, jut Gantma 19 M 

liefern, fojerne nit eine geſebliche Befreiung bievon beftcht; du mer nu et au oofe 


3) daß die bereits begonnenen Wollftredungen mur zum Vortheile der Gantmaſſe fortges per Süd 35 tr. 
febt werden können. Hanpfgewinn 20,000 fl. — Summe 
Piarrtirden, nr — —— fämmttider Gewinne 72,500 fl. 
ant-d mifjär ie Di [at bi £ q 
Kol. Berirtsgerihtsratb Mreitner. 2638 u — — 









3 ti, mehr beigelegt werden, moranf franlixte Zus 
jenbung erfolgt. 













Todes-Anzeige 





i Hei i 5 25 Acht tantafiiher 
Gott der Allmächtige rief nad feinem weiſen Nattihlufie unfern innigfigelich 23 

ten Bater, Groß umd Edhmirgeroater, f R * Fe, W un je n EU 0 N} 
Michael Füßt BE einen mn 
errn ichaue SEE Eiserfen Mitte gen bie Wangen: 
- = 3 +» die ganze Brut. wird für immer lat. 
Austragsſchwaiger, 33 ein ächt in Sandehut bei Frı. 
geitern Nachts balb 11 Uhr, verieben mit den bl. Sterbjatramenten, im 73. Lebensjahre nad & Simmet. (7a) Anal 



















4jährigem Srantenlager zu ſich ins beilere Jenſeits ab. 

N Indem wir biefe Trauernachricht unſern Verwandten, Freunden und Belannten biemit 
ur Kenmtnik bringen, bitten wir für den Berftorbenen um frommes Andenten im Gebete und 
fir uns um ftilles Beileid. 

Landahut, den 21. Juli 1872, 





" Ein ſchönes Haus 
in der Nähe einer Hirde im Landshut ift aus 
freier Hand zu verfaufen. D. Uebr. d. Gryebitiom 
ds. BI. —— (36) 200 
Yındauer Schranne vom 20, 1872 
‚Dovp. Dopp. Dopp. Dopp. Depp. 
| Er. | Eir. | Er. | Gr. | Gr. 
Voriger Keit.. | 1314 591 176 25 429 
Neue Zufuhr... | Fri 310 359 0 — 308 
GeisBeitandb ... | 5185 378 529) 245) 73% 
| ‚Bertauf ... | 1060 378 341 178 53 
Rt..oc... | 4116 — 158 6 59 


Die tieftranernden Binterbliebenen: 
Magdalena Fiiher, als Tochter. 

BWlihacl Hider, Vindermetkter, ald Schmieserfohn, 

im Namen der ſammtlichen Berwanptidaft. 
Der erfte beit. Exelengottesdienft findet Dienstag den 23. Jult Morgens 8 Uhr in der 
Stadtpfarrliche St. Jodot und hierauf das Leichen beganguißz vom Haufe Nr. 659 wiſchen den 
Brüden nad Altvorf ftatt. Der zweite bl. Seclengottesdienn mird am Montag bea 24, Juli 
Morgens 9 Uhr in der Pfarrtirche zu Altdorf abgehalten. 


























i AERA KNM Ki fh 
Todes: Unzeige. fer Preis . | 18 —12 —— 848 
i „ „18 137 m 3710 — 882 
Gebeuat vom tiefften Schmery bringen mir unfern Freunden und Ber „1 1632010 24— — 812 
J tannten die Trauertunde von vcm Hinfhciben unfers Gatten, Eopnes, Bra | Belalen .. L 11— 33— 23 
jegen . ee — — 







——— ders und Schwagers. — e ngarifher isen 
7 Heren Bernardin Mayertgalter, era FE ne 


deſtet 15 M 10 ir. cf. 14 ie 





Schullehrer in Vilslern. 
Nah 11 wochentlichen Leiden, verfeben mit den bl. Sterbfalramenten, 
— werichieb cr felig im Herm am 20. Jall um 4 Ubr NRadmittags, 25 Jahre 


| vom 15. Juli bis 20. Juli 1972. 
alt, Um Beileid uns ftilles Gebet bitten 









































Vilsbiburg, den 21. Juli 1872. . P | de | Bm, ] Be_| B&. 
Bie tieftrauernd Binterblichenen, Boriger Heft. 2 u 8 
— u i Reue Zufuhr . 1510) 162 — 437 
Ein Auffatzlaften (Screibfetretär), ein Ein jolider Arbeiter GeiammtSumme | 28085 44° —| 627 
Meiderihrant — beide Nococco und fehrjerhält dauernde — — verlauf | 10 a * — 
A Kauf ofep jermayer, L 586 1 
Ian eingelegt — finb zu erfuufen Aslermefer in Ganitoien, [Bleibt im MR | 26 —! 30 
erfragen in der untern Laudgaſſe H8..Nr. 122 — — — "Breife nad 300 Hol» Piunb. 
ebener Erbe. (3:)2593 — — — — J 
m einer Upot! derbavernd fit eine bis wenn ann 
Drei Bohnungen Anfang September fi erlepigende Gehe Toieber ee — | 71541—- — sa 
find auf Migaeli gi vermicthen. gu erfragen ju bejeben. Darauf beyüglide Anfragen vermitteit|Miebrigfter,„ . | — A: lei 
obere Land H6.Nr. 45. (3br 2838 die Grped. d3. Blattes, (46) 2550 |@efalen .... |— 7— 11- —|— 34 
Wungener Saranne vum 20. Jult 1822. u Öehtiesen . , - . — — -- 
— In R Be | | Mittlerer Durdihnistspreis | Straubinger Schranne vom 20. Juli 1872 
rigen | Wochen» | Beftand | Heutiger | Im Reft| bes Bentners —— Wat. | Hom. | Gerfie | Haber 
Getreibearten | gun | ;fauf | Beuiger | Mertauf | Bleiben nad Beni gegen vorige Eihraine — 
| Schranne ‚Schranne iger |Woriger 
Bentner | Dentner | Bentner | Bentner | Bentmer | Tl. | ix. | Tl. Er. | fl. | ir. |Rtene Bu 
Bıa,.... — — 89 | 77 | or | TI — | 6 |Scrannen! 
Rom...» — ma | Ss | a | 5 2 — | 
ee — — 906 sl 295 BB — 
Hader WE) — - | au | 366 ı Bl | 8138| — K Kir 
Biden al Z | Z | os | | a | ale! -| 15 6 53 
Repsfaamen «| — | — a2 | 32 - | 8/1 —| ! 
Zeinjomn . hr — | — 87 87 - 1'717] 9 al „ul 638 
Eonftige % * = 157 FA a |_ -|- 2 .. sul 6611 66 7 
[ad 5 Be u BG J 32322 














Liedertafel, 


bei ungünftiger Witterung Mittwod) ben 24. Juli Abends Halb 8 Uhr 


Produktion im Prauflgarken 


zum Beiten der Abgebraunten in Freyung. 
Eintrittspreis & Perſon 6 fr. obne 
Cafja » Cröffnung 


Beſchrantung der Opferwilligteit. 


6 Uhr Abends. —24 





Am 


Sonntag den 28, Iuli Nachmittags 2 Uhr 


wird im Saale des Wirthſchaſtepachters Gutterer iu Gangfofen eine 


Wander -Berfammlung 


des bayr. 

abgebalten, mom die Mitgliever und 

88 von Loblirhen und ſaufmann Nußinger von Münden werben Ton 
träge halten 

&anglofen, ben 19, Juli 1872. 

Die Mitglieder bes weiteren Ausichufles: 


Echait. Matziuger. Leond. 


Dauernvereins 


en eingeladen werben. Herr Plarrer 


Nittgaler. Jofeph Huber. (2b) 2622 





Berjteigerung. 
Donnerstag den 25. Juli und die darauffolgenden Tage 


werben im Hanfe der rou Privatiere Scheurl Neufadt im 1. Stod Vormittog von 9 Eis 12 Uhr) 
und Rohmittag von 2 bie 5 Uhr folgende Gegenftände gegen gleich baare Bezablung verfieigert, als: di 


Salons: @inrihtung, beitebend in 2 Copa, Fautenils und Etubl, Fautenils ver 
ſchiedener Facon und Sopba, Kanfenfes, ovale, runde Auszug: und Edtiihe, Kom 


moden, Schreib: und Epieltiihe, Bettladen mit 


Federroft, Rinderbettiaden (verait: 


tert), Spiegel, Bilder, Gold: und Holzrahmen, 1 Meines Wägerl für Gärtner oder 
Milhgeicäjt geeignet, und fonft noch viele ungenannte Gegenftände, 


wozu höflihft einladet 


Heim, Tändler und Yukionater, 


S, Hammel & (ie. 


Frankfurt na. 9. 


Bank- & Comm 


Au: und Berfauf don Wertbpapieren, Looſen Geubons_ıc. 





(2a) 2642 





. „vis-a-vis der Börse. 
iNions-Gefhäft. 


“. FE. Preii in Treus-n im Sachsen. 


Fabrik für Patent-Tafel- & Desimal-Wangen. 


(2a) 
4 





Verlaufs-Anzeige. 

In einem großen Pfarrdotſe im Amtäheziete 
dorf an per Lantshuter, Negensburger) 
Staats ftrahe ift auß freier Hand eine reale Tafern:) 
wirtbihaft jammt realer Metgergeredtiame) 
und Zieglerei mıt 103 Taawert Grundftüden zu 
verkaufen. Die Grunditüde beitchen aus 62 Tam 
Feld, 14 Tagw. Wieien und 25 Igw Holj. aröß 
tenibeils ihlagbar. Bei dem Anmeten befinden fin. 
da eine Eiſenbahn bereits im Baue ift. 2 Marker, 
tendereien, deren Dacftüble ſchon sur Verwendung, 
des Baues der Detonomiegebäupe abgebunden find. 
In der Nähe des Anweſens befindet ſich deſſen 
ausgejeichneter viel bejuchter Sommerteller mit ge+ 
dedier Kegelbahn und Kellerhaut. Der jebige 
Bierderſchleiß jtcht per Monat auf "0 Gimer 
und kann eim großer Theil des Kauſſchillings lie: 
gen bleiben. Näberes die Er. d. Al (Qu) 2nrr 


Ein Schweizer 


ann fojort eintreten bei 
Parrerbauer in Herenwah! 


z San dan um men nd it kei 
Am Heuwaagplatz 
Kovelent die beilige Weltftadt oma mit ibren 
Altertbümen, Prachtbauten, Golojlalruinen und 
vielen Wertmürbigteiten, fo wie Gemäder und die 
feierlide Segenivendung des beilinen Waters, ganı 
wie in matua um 6 x. von Früh 8 bis U Ubi 
Abend zu feben. 246 


Gin Divan und 2 Feniterbandaliere 
werben billig verlauſt. Wartintplap in Laudshut 
Nr. 23175 1, 2647 








Es miıd am 1. Auguft ein Diener au» 
genommen. Das Nähere ift Schrannenge 


bäude im 2. Stod täglich zwiihen 1 und 
(3a) 2648 


2 Ubr zu erfragen. 


Eine Heine Parterre: Wohnung 








2633 (36) bei Langquaid. 


(12a) 2613) 


(30) «649| 


Einladung zum Ktellerfeft. 


Donnerstag den 25. Juli am Jalobustag 
findet in Wörth a / Aſat 
das altherfämmliche 


Keller- Fest 
Harmonic-Mafi: 


ftatt. (Für amdgejeichnetes Bier und gute Speiſen 


iſt beſtens ei 
Es ladet ſreundlid ſt ein 


20 Fudwig Lehner, Pofibalter. 
Sommer: Müten und Hüte 


ſowie auch Pahshänte verfchlebener Gräfe, find 
ſtets billig zu haben bei 13) 2008 


3. Gierbauer, 
Kürihner unter den Bögen in Candsput. 


Reps 


tauft gu den hoͤchſten Taaespreifen 
Max Eohludorfer, 


Laudedut. 


Krebſe 


verſchiedenet Gröfie empfebe 
— len gereigter Abnahme 
Raub und Sohn. 
Biiermeilter, 
100 Gulden 


werben gegen — ee und pünttlide 
Früftensablung aufjunehmen geſucht. Das Uebri 
die Ep. d. . ’ 2 
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j Bei Unterzeichnetem kann ſogleich ein ordente 
licher Anabe in die Lehre treten, 
August Feser, 
2653 (3a) Schneidermeifter. 
Ein röthliher Shomwi 
wurde von Pandebut nad Furth verloren. Der 
tedliche Finder wird gebeten, denſelden in der Cie 
pedition d BL. gegen Ertenmilichteit abzugeben. 2654 
om Hainbigarten bie yur Grasgafle ang ein 
4 Shaw verloren. Man bittet um Küdaabe 
in ber Grp. d. DL Er 
3u vermiethen: E 
Zwei Wohnungen mit je 3 Zimmer, Kacht, Holz 
lege, Wajcgelegenbeit, Stellerantbeil und fonftigen 
Bequemlicleiten, und können folce gleich over auf 
das mächfte Zicl bejogen werben. Nähere Austunft 
ertheilt Joſ. Widlmayr, Goftgeber, 
2655 ___ Regierungsplat. 
I . Die Wohnung 
im zweiten Stod iſt auf Micaeli zu vermietben 
Aitftadt Hs. At. 25. (2a) 2086 
Iwei kleine freundliche Wohnungen 
mit allen Bequemlichleiten find auf Ziel Nichaeli 
zu vermichhen. D. Uebr. d. Gyp. (Ja) 2657 


Eine Parterre- Wohnung 
mit 3 bis 4 Zimmern wird auf Jatobi gu mieten 




















Ein groer jchwarzer Hund 
l glatthärig mit langer Rutbe, bat fi 
in Landshut Sonntag Morgens vers 
laufen. Derfelbe wolle beim Haus 
Itmechte bei Herrn Schüß zu den 3 fronen asgen 
59 

\ Städtiihe Shwimmfchule 


Den 22. Juli 1872 Mütags 11 Ubr. 
Waferwärme 17 *R — Yultwärme 23 R. 


| 
| 
| 
| 


Drud mb Verlag dee of. Thomanm’fhen Buchhandlung (9 B. u Zabuesnig) 


Igefucht. Das Uebr. H8,Nr. 247 Stehgafle. 2658 


Fandshuter Zeitung, 





24. Jahthang 1872. ve 
az Fa „Br Wetrtch, Mod ma are Brei" gu er en u 
Mittwoch 24. Full % 171 Ghrifina, 





Aus den Gloſſen eines politifden Finſtedlers 
in ben ne BL“ muß bie Landsh. Big. denn boch 


Durch ken lãchelnd wie bie Gebulb auf Gräbern” 
— bie märe eigentlich, um mit Gheglespeare'# Worten zu 
eben, in vieler Hinficht das treffendfte Bilb für bie Stimmung 
eines auf Gott, aber fonft auf Nichts vertrauenden deutſchen 
Katholiken in biefen Tagen bes erft menden Kampfes 

Die Enden im lager, fie find ausfchlieglih. "bie 
Sun be ee s\ iſt Ele Di 
tte jagt e Menſch im Feindeslager. 
fie oc Dahehaftig Heine, Heine Seelen, von benen 
fein Menſch veben, an bie fein Menih benfen würde, wenn fie 
fi nicht fonnen dürften im Mbglanze eines Mächtigen. . 

Ich für meine Perſon, ſchreibt der politifche Einfiebler wei⸗ 
ter, habe die Sache von Anfang an fo angefehen: Bismard iſt ein 
aufrichtiger preußticher Patriot. Die durch Friedrich II. begonnene 
Eroberung Deutſchlands zu vollenden, hat er fih 7* ur Lebensauf- 
gabe per t; daß bas vollendete Ganze deuiſches Reich“ sen 
Fo a khtepentg ie de F auf den Grund und das 

en der ehen a 

Wie umb ge —X Kriege ausgebrochene Feind⸗ 
Schaft herbeigeführt wurbe, das iſt zur Stunde keineswegs voll- 
Rändig aufgellärt. .. . Penn ein Ent gegentommen Bismards zu 
ber Gentrumspartei Hlattgefunben hat * erüdgemirfen bee 
fo war Lehteres ein großer Fehler, jeben war es ein 
Unglüd von unberechenbaren Yolgen, baß ber mit 1870 oft 
nungslos und für immer befiegte er dem Pro- 
gramm ber latholiſchen Partei Aufnahme fand. . 

Darauf aber kann man fich gewiß verlaffen: gende 
Gründe, und nur folde find es, welde Bismards Kampf 
unfere Kirche zum Ausbrude gelangen ließen... . Ein 
ber weiß, baß man außer Bayern nirgends in ber Kalt fich mit in 
Unfehlbarkeitsbogma politiſch beichäftigt, ba man nirgends eine 
Gefahr für ben Staat barin erblidt, ein folder Mann wird auch 
nimmermehr glauben machen, dab dogm bogmatifche Fragen in feiner 
Hand etwas Anderes feien als ein Vorwand für politische, 

—*7 bes Partilularismus, auch allsmus ges 
nannt, und bes Ultramontanigmus, auch Katholicismus genannt, 
find die in Bismards Seele aufleuchtenden politifchen Gebanten. 

Niemand kann dem Fürften Bismard zumuthen, daß er bie 
latholiſche Kirche verfiche. Er ift Proteftant und es gehört zu 
ben — Pflichten des Proteſtanten, bie „papiſtiſche Sekte” — 
zuuerfle 

Doch wenden wir ung zu „unfern Ausficten”, melde in 
bem gegenwärtig entbrannten Kampfe fi nad ber Anſicht des 
„bolitiihen Einfieblers” eröffnen: 

„Netürlih lann Hier, wo wir nur Politil treiben, von jener 
eg Gewißheit, welde ber Katholik für ben Sieg 

ng. hat, nicht die Rebe fein; von biefem unferm höch⸗ 
Be Trofte abftrahiren wir, bem Feinde gegenüber, und laſſen 
uns gern 6 die rein menſchliche Betrachtungäweife der Sache ein. 

‚Bir belennen, daß ber Lutz ſche Kanzel-Paragraph, bie 


der Alitatholiken“, —8— eingeſchlagene rn 
en iſ alten, das gen ur A 
Preußen, das Sefwiten:Gefeg fü eben fo viele Dinge 
find, bie uns keineswegs gefalen. "ne jehen ber Eioil-Ehe mit 
Befliumtheit ı Ä wären faft verfucht, * Katholilen 
uns in's Fäufden zu lachen, wenn wir nicht als Deutſche 
trauern mü Mir fehen, was den Bifcöf höfen gegenüber an ⸗ 


fängt, und wir benfen an bas Wort mt Des großen @brtes Bei ber 


Gefangennahme bes Erzbiſchofs von Köln im Jahre 1837: 
A u es geliebt Gewalt.“ Wir könnten, wenn wir 
tig genug mären, noch eine lange Reihe hübſcher Dinge 
... in's Auge — aber es genügt uns, darauf ges 
St zu fein; wir brauchen bem Feinde nicht an feinem Opera⸗ 
tionsplan zu helfen. Run aber möchten wir ben Furſten Bis⸗ 
mard unter vier Augen fragen bürfen: was benn eigentlich durch 
alles bisher Geſche erreicht murbe? 
„Zwei @eiftliche find, fo viel wir wiffen, eingefperrt worben 
und werden bei ihrer Rüdtehe mit Jubel empfangen werben. 
Die Jeſuiten merben gehen, weil fie wollen; hundert Mittel 
ließen fih ohne ee Anftrengung bes Berfiandes auffinben, 
um bem Gefehs gu und uns bie meiften Wohlthaten 
ber jefuitifchen sehe u Tätigkeit zu erhalten: ber Orben 
Jeſu wie ber apoftoliihe Stuhl werben ohne Zweifel zu ſtolz 
Mittel anzuwenden. Ein paar Schul · Inſpectoren 
dt, bie Dietatur im Reichsland ift verlängert. Unb 
ba ift alles, das ift, wern man fo fagen darf, beaucoup de 
bruit pour une omelette, Denn bie Papfimahl, bie fomınt erſt 


fpäter. 

„Aber ber ai a fol no wärmer gebaden werben, 
meint ber Herr Neichälangler, und er hat Net. Schon jetzt if 
bie Steigerung bes kirchlich katholiſchen Lebens — 
ſelbſt ein ſtreng kritiſches Auge muß biefelbe wahrnehmen, unb 

ar namentlich an fo unangreifbaren, unverlennbaren und ernſt ⸗ 

hen Dingen, wie es —e— der rn a 5* 
Sakramente redet man vom Verbo 
und Proseffionen, Wie man das Reiſen an beftimmte ng = 
möglich) machen will, das zu erleben freue ich mi; auch mit 
dem Spazierengehen bat es Ems Schwierigkeiten, und ebenfo mit 
dem, was bie Leute beim Spazierengehen benfen wollen. Aber 
nur zul folde Anordnungen find im böchften Grabe Waſſer auf 
unfere Mühle, Mit Einem Worte: um ber katholiſchen Kirche 
* nur entfernt im Ernſte wehe zu thun, wird man zu Maß⸗ 

In tommen müflen, vor benen man jelbft im beutichen Reiche 
e aunen wich, (Shluf folgt.) 


Deatſchlaud. 
Bayern. * Mü 22. Die „Neueften Rad» 
richten” — heute w der a —* — 
Labſal qe⸗ ** als bas — nieberbayerifi 


er eine Fan hen 
6* und geiſtiger Fer enthält. Wahrlich meld einen 
, bas —— verdauen 
über Roh) 
u mit ihrem eigenen Anftand und ihrer Bilbung ſich 
Münden, 21. Juli. Der Kronprinz bes beutfchen Reiches 


Monate auf ber Reife von 


wird ſich im nädfen 
eben, um das Er befinb« 
Se. k. Hoheit iſt, 


—* 


die 
ander, 
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in Salzburg ſtundlich feiner Auflöjung mit ruhiger Fafſung ent 
enſteht. 

* In Burghauſen wurde am lehten Donmerstag das Mo⸗ 

nument — ein Obeliel — welches die Stadt zum Andenken 

an bie im legten Kriege Gefallenen bes 2. Fägerbataillorts er · 

richten lieh, feierlich enthüllt. 

* In Augsburg werben, nah einem Berlchte ber Mugsb, 
Rojiztg., unter bem Halloh bes liberalen und judiſchen Publikums 
im Sommertheater latholiſche Ordenspriefier als eine „Meuchel- 
mörberbanbe” bargeftellt. Tas Ganze aber tft ein wahres Schanb» 
find... In einer Schaubude wird dann wieber in liberaler de 
verbumming gemacht, nämlid bem Publikum bie entſehzlichſten 
Foltermerkjeuge — als Mpparate ber Inquifition gezeigt. So 
wirb gnehept unb gehegt an allen Eden und Enben bes beut- 
ſchen Reiches Tag für Tag. Die Leichtgläubigkeit und Denk: 
faulpeit des liberalen Publitums aber geht in's Unglaubliche! 

* Aus bem Allgäu berichten nun bie Rempt, Nadır., 
daß der Magifirat der Stabt Münden um ben bes 
tannten Brief an einen Pfarrer im Allgäu, bie Bejegung ber 
HL Geiftpfartei in Münden betreffend, nichts mußte Der 
Berjafler des Briefes (ſiehe Losh. Zig. Ne. 161 vom 12, Juli) 
hatte auf eigene Fauſt einen Pfarrer geſucht, welder, wenn auch 
in ber nächften Zeit nicht offen, auf der altfatholiihen Sei e ſtehe. 

* Der „Nürnberger Anzeiger” brachte biefer Ta,e 
einen eigenen Leitariitel „wider den Teufel“ Im Protes 
ſtantiemus fei der Teufel genau befehen nur nod ein ausges 
Ropfter Balg, Der katholiſche Teufel dagegen habe Körner und 
Klauen, ſei bis auf ben Beutigen Tag Generalgewaltiger ber 
Kirche. So lange man aber nicht Sand anlege, den Teufel 
tobizuſchlagen, fei ber Kampf gegen bie Jeſuiten muplos! 
Afo Kriegserilarung des „Nürnberger Anzeigers“ wider ben 
Teufel! 

Su Reulauterburg in ber Rheinpfalz bat ein Hr. J. 
Knapp bereits blahenden Hopfen. 

den. Aus Tauberbiihofsheim, 18. Juli, wird 
geſchrieben: Wie jedes Jahr, jo gehen auch heuer wieder täglich 
Wagen hier buch, ſchwer beladen mit großen Kufen voll Heibel- 
beeren. hr Beftimmungeort ift ein württembergiihes Nadbar- 
dorf. Dort werben fie gefeltert und geht ihr Saft mit anberen 
Bellägen als „Rebenblut” ober „Weinfarbe” weithin, um von 
Weinhändlern zum Färben bes Weines gefauft zu werben. 
Mander Weintrinter ſchlurft mit Behagen feinen Rothmwein, in 
der: Meinung, bie Hochſonne Bordeaug', oder ber milde Oberrhein 
ihn geröthet, während er’ feine Farbe bem tannenveichen 


Big”: Unter : ımferer jung 
eine ſeht böje Krankheit — das Pidelhaubenfieber, das in 
ber Auswanderung feinen Ausbrud findet. 

Herzogihum Brannihiweig. ** In Braunfämweig 
und Wolfenbüstel: Hat es fängt Butterrevolutionen 
gegeben. In Wolfenbüttel war die Sache ernfter. Die Kiepen 
wurben umgeftürzt, bie Eier zerquetiät, ein Lanbmäbden über 
und über mit Bufter und Eiern beſchmiert. Die Verkäufer 
flüchteten, Abends rudte Militär aus. Das Volf warf mit 
ae auf basfelbe. Das Militär ſchoß und griff zum Bajonett. 


eſterreich Wien, 20. Zul. Die Bartfreieit in ber 


‚Armee bat fon wieber ihre Grenyen gefunden, und zunächſt iſt 


der wildwachſende Vollbart zum Opfer gefallen Das Neid 
teiegöminifterium hat · in biefer Richtung ſeht „unliebjame‘ Be» 
werkungen gemadt, und ein neueſter Ulas verjügt, daß kein 
Haat des Vollbaris „die Länge eines Zols“ überſchreiten dürfte, 
Dit einem fo geregelten Bart können wir allen lommenden Etr ⸗ 
eigniffen ruhig entgegenjehen. (Allg. Jg.) 

Hötting farb am 21. Juli ein Mann, mwelder in 
gelge einer Wette ein Uebermaß von Schnaps getrunfen hatte, 

it ber Mette Hatte er aud) den Tod gewonnen. 

In Imft verftarh legten Samstag ber Verfafler ber bes 
kannten, in mehreren tiroliihen Mundarten verfaßten Gedichte, 
Herr Karl v. Sutterotti, im 80. Jahre feines Lebens ⸗· 

In VBontlap erihlug am 13. Nahmirtazg der Blitz mit 


einem Schlage 5 Ochſen auf der Alpenweide. 
AUuslams, 
Italien. * Aus Nom wird ber „Köln. Vollsig“ ges 


ſchrieben, daß man mit großer Beftimmtheit von ber Aoreife des 
Papſtes ſpreche. Der HL Bater fol ſich entichloffen haben, Nom 
zu verlaffen und nad) Belgien zu gehen. Der Papſt ſoll ſich 
im großer Gemuthsbewegung befinden. Sollte ſich biefe Radh- 
richt beſtätigen, mas noch auf ſich beruhen may, fo wäre das 
ein Ereignib von — Bedeutung 

Frautreich. Ver ſallles, 20. Juli Die Nationalver- 
fammlung ſetzie bie Diskuffion Über bie Rohſtoffſteuer fort und 
beſchloß mit 346 gegen 243 Stimmen in die Tiskuifion der ein 
zelnen Artilel des Geſehentwurfes einzugehen; fie nahm darauf 
nad und nah 48 Paragraphen bed eriten Urtifels, welcher ver- 
ſchiedene Rohſtoffe befteuert, an. Martel brachte fobann den An» 
trag cin, bie Verfammlung vom 4. Auzuft bis 15. November 
zu dertagen und murbe Dringlichteit beſchloſſen. (Tel, b. A. Abz.) 

Paris, 21. Jull. Die „Amtsztg.“ meldet: Der Emifjionse 
turs der neuen Anleihe ift auf 84", feftgefegt. Der Zinsgenuß 
beginnt mit dem 16, Auguft. Das Minimum der Zeichnuug 
beträgt 5 Fres. Nente, Die erfle Einzahlung ift 14'/, Progent, 
ber Heft wird in zwanzig monaflihen Naten gezahlt. Die exfte 
Rate iſt am 21. Auguft fällig, bie andere ben 11. jeben Monats 
vom 11, Oktober ab. (Tel. d. Hugeb. Abdz.) 

Riederbayrrifdes. 

* Landshut, 23. Zul. Unter ber Rubrik „Großh. 
Heften” — aus Mainz — haben wir heute die Gründung eines 
Wereines ber beutihen Katbolilen gemeldet. Wir wer 
den den betreffenden Aufruf nebſt Statuten in den nächſten Nums 
mern bed Beiblattes mittyeilen. Daß die Katholifen aller Drten 
gut thun werben, feit zufammenguftchen, ift jedenfalls fiher! 

7 Landshut, 23. Juli. Siherem Bernehmen nad wurde 
ber Wräfentation bes Herrn Cooperator® Joh. Nep. Leng- 
müller von Skt. Martin auf die Piarrei Hofberg von Sr. 
Moj. dem König die landesherrl Genehmigung bereit# ertheilt. 

"3* Straubing, 22. Zuli. Schwutgericht für Niederbayern, 
21. Hal. Staatsanwalt Halente. Bertheid. ad 1) Cone. Schwarz 
au 2) Gone, ®ierl, Geſqworne: Kühbacher, Schleintofer, Seiſen⸗ 
Berger, Randler, Bleitner, Lehner, Landsdorfer, Brudmeier, Gare 
hamıner, ſtreuß, Heindl. Eiexer. — 1) Yohanı Dionys, Maurer 
von Baderds und 2) Martin Hifherauer, Häufler von Pleden- 
tal, waren wegen Verbrechen des Diedſtahls angeflagt, dad am 
19, Sebinar I, Ib Abende gegen 7 Uhr im Pfarrhofe zu Unter» 
beutelabad; veribt worden if. Es wurde bortfelbft in der ſtnecht- 
lammer eingebrohen unb ein Dberbeit mit 2 Polftern, fowie Klee 
dungsoſtüde im Werte von civca 54 fl, entwende, Der Berbadit 
fiel auf bie beiden Ungellagten, welche, ſchlecht beleumundet, um bie 
Zeit der That herum bei Umterbeutelsbad, fowie in ber Nähe bei 
Pfarrhofes gefeh.n wurden. Tiefer Berdacht führte durch ander» 
weitige Indizien verfläckt, zur Berweiſung vor die Gefchmornen, 
welche bie beiden Angellagten auch des ihnen zur Loft gelegten That 
ſchuldig erfannten, worauf diefelben, und zwar Dionys zu 4'/,jähe 
tiger, Fiſcherauer zu Gjähriger Zuchthausſtraſe verurtheilt wurden, 

*g* Straubing, 22. Juli (Schwurgericht für Nicberbayern, 
22, Yal). Staatsanwalt, f I, Etaatdanwalt v. Bomhard. Ber- 
tHeibiger:- Nechtsprattifant Rärlinger, Geſchworne; Ulmer, Billgrabter, 
Kübader, Diſchinger, Element, Huber, Krieger, Spieglbauer, d. Stre- 
ber, Bitzthum, Hirſchenauer, Heindl. XZavır Schmidtbaner, Tags 
lotner von Weldficchen, Yandg. Straubing, wurde wegen Verbrechent 
ded Diebftahls zu Bühriger Zuchthausſtrafe verurtgeilt, Derſelbe 
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gefteht zu, am 29. April L 96. Morgens in die Vehaufung des 
Vaueun amt zu Schletberg eingebrocden zu fein und dort, madı- 
dem er verſchie eue Betaltniſſe aufgeiprengt, Baargeld, eine Uhr, 
Schmud und Stoff im Geſammunoerihe von 130 fl. uad ben Bauerd- 
Leuten und deren Runder geßörig, geftohlen zu haben, 
*Aus Deggendorf mwirb nun cherialls in ber A. 
vom Liederfrang erflärt, bafı ber beabfichtigte Ausflug 
nach Schloß Egg nur wegen Ungunft des MWetterd unterblieben 
ſei. Belanntlich aber hat eine Lüge hierüber einem niederbaye · 
riſchen Fortichrittsblatte willtommene Gelegenheit zu einem He: 
artikel gegeben! 

”- u Angerbad fanden am 21. Iuli amt Pferderennn 
ſtatt. Bet dein erften, beim Trabrennen, haben Preife erhalten: 
1. Sr. Franz Daffinger, Vädermeifter von Ürontendaufen; 2. 
Hr. Bitus Orudmaier, Wirt} von Habertlichen; 3. Hr. Voſeph 
Zellner, Bierbrauer non Fromenhauſen; 4. Bere Joſeph Daſch, 
Dekonomiebefiger von Hub; 5. Hr, Joh Zeil, Gaſtwirth von Frans 
tenkanfen; 6. Hr. Anbr. Maier, Dekonom won Pfiſtersham; 7. Hr. 
Ioh. Hupfloßer, Pferametzger von ber Wart. Bei dem zweiten 
Rennen, dam Eprungrennen, erhielten folgende Herren Rennpferbes 
befiger Preiſe: 1. Hr, oh. Zeil, Gaſtwerth von Frontenhaufen; 





Belanntmadun 





2. Hr. Dionid Ginzkofer, Privatier von Landau a, d. Harz 
3, Hr, Franz Egger, Defonom von Wurmöham; 4. Hr. Dohaun 
Unger, Gaſtwirth von Böiting, Ber Amt Nreifing; 5, Hr. Joſeph 
Dirnberger, Koch von Eggenſelden; 6. Hr. Mathias Graf, 
Wirthtſohn von Markitofen; 7. Hr. Midarl Solinger, Dclonom 
von Poflmünfter, 

“Ser Peterskirchen if am 6. ds. Mis. durch ben 
Genbarmen Auerböl von Eagenfelden ein Individuum verhaftet 
worben, ba® bringend verbächtig ift, zwiſchen Simba und ans 
bau an bem Handelsmann Bernbarb Springer einen Raubanfall 
begangen zu haben. Der Naubanjal geſchah am hellen * 
und auf offener Straße. Hr. Springer trug jebod feine n 
unbedeutende Baarfhaftt anf bem hlohem Lıibe Die Schuß ⸗ 
munde, bie er am Arme erhielt, iſt ohne G.ſahr. Die Berhafs 
tung des fraglichen Burſchen, ber aus ber Gegend von Abens - 
berg it, geihab vom Gendarmen Anerböd mit vieler Umficht 
und Geiftesgegenwart. Er wußte ben gefährlihen Menſchen, ber 
ihm feitwärts ausgewichen, durch geſchidteq Untgehen plöglich zu 
überrafhen und nad wieberpolten Entweihungsverfuhen in 


Eagenfelden einzuliefern. 
Beranmmwortlicher Rebalteı: Joh, Bapt. auetr, . 


Die Sprialitäten aus ber Fabrik von A. Mens 
„ melde bereit# von den 





—* baben mir bedufe 


ng. | 

Detonomie· nen in Holle 

— Do Commiffion des !gl. 2. Guiraffier-Regiment® „Prinz Adalbert ——ãe — —— —— 
Freitag den 26. Juli Vormittags 10 Uhr 


— a u zeitſchule mehrere co Milirardienſt 


DSankfagung. 


Für vie fo chrende zahlreiche Betheiligung bei dem Leichenbegaͤnanine und 
den dL Seelengottespienften unferer num in Gon rubenden unvergehlichen guien 


+ Großmutter und Schwlegetmutiet, 


Fran Dierin Huber, 


Ländgüters: Wittiwe, 


fagen wir- biemit une Fi igfen Dank mit ber Bitte, der theuern Berblihenen auch ferner 


im Gebete eingebent zu 
„Senpalat, sn Ki Juli 1572, 


Die tirfiranernd Winte.bliehenen. 


figl Pofkondukteurs -gallin, 





gehalten, woju geficmenbit einlabet 








fe! Nettang! —— „Pra 





untauglihe Vierde an ben Meilb 
Landobut, ben 22. Yuti 1872. 


iz Dritten, den 28, Juli wird für,nie felig In Hertn enfälafeie 
Frau Theresia Dürr, 


in der Stadtpſarrkerche St. Jodol Morgens 8 Uhr ein Hi. Serlengattesdienft ab: 
Der trauernde Gatte: 
Leonhard Kürr, 
tgl. Pofttonbatteur, 








voll —8 — „gu meist" — 


fo zuien * Damen aus, welche ih die 38 


her Benuta 
vorge'egen md kann id ht at 


Nämmtiihe Artikel auch wirklich das find, wofür 
fie ausgegeben werben. 

Ab ermähne bier befonbers bet Glycerin⸗ 
BWaigwaflers als eines der Dauı wirtlich 
fehr zutväglien und daher allen Damen 
in enmbieblenden Zolleites Artitelt; ferner des Voar⸗ 
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ifunpgeit machtbeiligen: Gtoffe ,. wie bie leider bei 
elften derartigen Mitteln der Falk iſt. Es iſt 
femit mein lebhaiter Wunid, durch meine ärztli 
jene — —— 
— — allen Famil 


bei vorlomminden: Fil 


jabsarıt a. D. 
Vorkfichend beipsodene Artikel find allein ädt 
zu Baufen bei F. Simmetin Danbabut. (1)2066 
Ber Gebhard K-Mörber in Frankfurt 
a R. Ht erfchienen und in der Hol. Thoman n⸗ 
ſchen Buchhandlung in Candahut zu baben: 
Vervenleidende! 
J Hört auf den Muh des in B.hanblung 
von Mervenkranfgeiten berühmten Arztes 
„ssniderihönt" . Laroze in Barie. 





' Z Bounaudi —* der Geſundheit wird 

Min Age Wen al vak Kern garantirt “in allen Nerbenfrantheiten, as: 

Dices bel Hanen Die ir un peadhtslöcperbilder von dem bekigen u ewigealnerzfiopien, Leberverhärtung, Geldiucht, Weroens 

das Saufen und Fi ng a bei — Röpelent am beine neber, allgemeine Gribävfung des Nervenfültems, 

Llaıgen Teibht Aller Pie ia unb 6 beiten; demm außer ows Altertvümer u. {dön|Berftopfung, fdledhte Merdauung, App y 

—— ———— Hiften Bunkien der Stadt find cud) viele intereflante] Aypodonprie, Hpfierie, Arämpe, ——— Ent 
Bolt * und jebr liebliche Familien» Scenen Gmdungen, D machten, Gehreden aus Nerve 

3030) 6.3 im Lanbögu. hargeitelit: Mit Freude uno Nupen gibt — * ok, Bedienung, Durcfall, Ruhr 


Zeugnis“ 
derr Kunz Simmet! 
Aufmerfam meinen Freund auf 
das fo Yo Gene —E e Gehoͤrbl 


16 ki aus. 








Accht laulaſiſcher 


Ba RE N ep nn ir Wanzen-E od! 


ı. bei Betalanna Der — — von 


se or Breis Al ir. 
Mn jeden Nervenkcanfen dürfte biefe Schrift eine 
uelle 





den, d 8 d Heilung eines 
Br Vater Sellermeien,| z Sicherſtes Dlittel gegen die Wangen: Batanbede Ber vat An ne — 
A A E die gange Brut wird für immer vertilgt. Mlaründlid und mit der Griahrung bes fachtundi 
- Artes erörtert. Sie wirb wiele Lei bei * 
Steindachp en 5 et Mad yon al Umeneer 5 Wiar er Solsung ve Bere be Beier 
B uud wahre Glüdjeligteit 32 
*—— d) pa Aechtes perliihes A jochen ee — 
34 er Dör J Insecienpulver ende 2 Briefmarken 
— late IE Arnberg kap Treten Fee — * erfolgt zn Gelnhein von 28 I 00 Band. (22)667 
allein acht in böhut 'SEom Halndigarten bis aur Grasgılle ging em 
Soh. Schön can. "EB Seller Br rare Bad 
REOO (108) ‚in Laudshut. in der Op. d. BL (@b) 2! 








Die als 


probates Hausmittel 

gegen Huſien, Seiferteit, Vetſchlelmung x. rübmlichjt befannten Er: 
Stollwerk’fdhen Bruf-Bonbons 

in Origimal:Baqueten & 14 fx. ſtets vorrätbig in Lnmdaht 


bei Aut. Jafermager, Apoth. Maier, Apoth. M’ 
und a Samen a. 'Babnbof. = a 


S, Hammel & ie, 


Frankfurt na. II. vis-ü-vis der Börse, 
Bank- & Commiffions-Hefdäft. 


Ans und Berfauf von Wertbpapieren, Looſen, Koupons :c. 
— ——— Fr 
& Vegetabtitiher | Heißer Wunſch. 
Augenheil-DValſom, Trübe ſchaut der Himmel nicher 


Zu der Quelle in Bad Aift, 
erfunden und bereitet von & 10 1b, adı! auch) beuer wieder 
Martin Reichel in Würzburg. % 


Weile ale ein kranfer Gaft, 
ER “ gl — (Bene — 
i bi in all ällen ae ie du ſchauteſt vor drei Nabren, 
% — ee Heilmittel. Keil 8* So aud heuer auf bie Quelle, 
5 girt a 2 Dapnäı des * von Bapern 8 Doß mir Heil mag mwidertahren! 
x allerbößhften Beſehl und empfoblen von den ð* Aber freundlich ſchau nicht minder 
vs gröhten Autoritäten in der Augenbeiltunde. RI a das eg das fhöne, 
— . af der Amiefpalt feiner Kinder 
Arrztliches Zeugniß. E Mit der Siebe fih verföhne! 
Daß der von Hrm. Martin Reichel in i 
A Würzburg erfundene vegetabilifche auım 3 De ve Belt —— 
& beil-Palfam bei Augenenzun dungen jeder Art Uns pur läßt mit grofer Diübe 
% von mir angewendet worden ift, bejeuge ich 8 „Weiß und blau” ertennen mehr! 
9R um fo bereitwilliger, da ich bei mehrfach mit #9 — 
bemelben angeftellten Verſuden ftetd ein & Daß die Lowen ſchon von Meiten 





___ 1867. 






















6 nüntiges Refultat erzielt babe umd ift der: fe An der Nefiden; Portal 
y* Selbe Augentranten nur zu empieblen. | Wie in guten alten Zeiten 
i Dr. Wiehe, Uns begeiftern jeht yumal! 

prakt. Arzt in Leipzig. 9 a0 den neuen realen, RN 
WB Aufträge bieranf nimmt entgegen ge ie mit dem mas d'tum und d'ran 
5 und beforat 2 Fra. Aav. Cimmet in Bald mie Meeresihoum serfallen, 
% Landebut. «)20r8 Ja fid) Steiner ſchlieke an! 
AR AA RA FA AAN — AT Daß Geſundheit wiederlehte 


ij Und ber Eintracht gold'nes Band — 

Für Photographen. —— 
Sämmtlihe Chemicalien & Papiere jur Pbo | Mir und meinem Vaterland! 

tograpbie liefert in anertannter Neinbeit billiafı) 

das dem. Caboratorium von Dr. MH. Willemer 





in Yanvsbur 4 Kräuter-Brust-Syrup, 


aus ber Fabrit von F. W. Bocklum in 
ner Rbeinpfeh, in ———— 

en Gigenfcaft: j » 
in der, Nähe einer firce in Rambshut if aus F eiirteit, Qeın uns Brafbriamerben, Mer 


1784 (11) Preiöliften gratis u. franco, | 


Ein fchönes Haus | 








freier Hand zu verlaufen. D. Ueber. d. Cr tton) 2 fgleimung der Yuftröhern und bes Meble 
de. BL 77 (0) 26 Rinpfeb ar ac. halt in Gaiden u 24 fi 
Wwünmener Goure. 35 fr. umb Lt. 10 fr. empfoblen die Nieder: 


m. W 1872. 
—X at. ia fl. 1000 
En Yo Bapr. Obfigat. ü fl. 1m 


* 
Grundrenten „1000 —2 4 Deutsche 





1, isetionen 1856 „ 1000 ls tn Reichs-Gewerbe-Ordnung 
« Münd 7100 Mu nebft dem 
8 “m Gesetz, 
bapı. Oftbahn Bee Beil 109% 139 betr. die Einführung der Gewerbeorbnung bei 





(126) 2643 


serP 21910) 









lage in Lanb&hutbei 5. Simmet. (23) 53 





1239 — Nordbeuticen Bundes dem 21. Juni 1869 
h ‚im Bayern und die Abänderung einiger Etraf: 





wi jechfelbamt A 1000 F ai PR — der —— 

s*/. Deftert. : h * extansgabe. 

——— — rd 

/e baye. Brämstnl. ae ME Gegen Srantocinfenbimg von 17 fr. in Brief 
ee 2 Ag _ marten erjlgt franfirte Bufenbumg. 
imer $o — — 

—— 8 3 „est Eünf Bettläden nebst Matrazen 
a en 336 333 d. Blatte 
me. 11 50 Die Wohnung 
mn... 6% Altftadt H8.NT. D. (2b) 2856 


Drud und Berlag der Jof. Thomann’fden Buchhandlung. (9 2. v. Zabnesnig.) 














. Pet Friedrich Vuſtet in Menenst 
iR erſchicnen und kann durd alle Yuchband: 
lungen, in Sanböhut dur die Jof. Ihos 
mann ſche, bejogen werben: 


Nicht nad; Cauoſſa! 


Eine Erzählung aus den jüngiten 
Tagen 


von A. Franke. 

#4 ©. in 3%, reis 6 fr. Poftfrei 7 kr. 

Der Verfafler ſchildert in jehr inbter 
Weife die Umwandlung eines unent ‚hiebenen, 
balben Statbolifen im einen ganyen ., Ultras 
montanen“ und bietet uns in bielem Nabmen 
eine umfofiende populäre Berrtbeilung ber 
jeigen Zeitlage. Das geflügelte Mort bes 
Derrn Reichetangler: „Wir geben nicht nad 
Eanofla“ wird an der Hand ausgebehnter 
geihictlider Forfhung beleuchtet, und dur 
die Ansfprüce katbolifber wie proteftantiiher 
Skriftfieler (Giefebreht, Leo, W, Menzel 
x )geselgt, mie das neucfte Bonmot des Rürften 
fo vollftändig mifglüdt it. Das Haupt: 
verdienft des Verfaſſers befteht darin. baf 
er die geſchichtlichen wnd bie politiien Mobr: 
beiten dem Geifte Des Bolts fo mumdgeredht 
gemacht bat. 2571 























In der Erpebition der Landöhuter 
Zeitung find zw haben: 


Ulmer Alüvfterban - Loofe 
per Stüd 35 fr. 
Sanpfgewinn 20,000 F. — Summe 
'  fämmtlider Gewinne 72,500 fl. 
Die Ziebung erfolgt bis Ende des Jahres 1872. 

der Beitellung von Auswärts mollem 
3 fr. mebt beigelegt werben, worauf franfirte Zus 
ſendung erfolgt. 





Redlinger’sche Pillen 


abführend und biutreinigend allein ädht 


412 fe. bi 
Apotheker Aeſchen 
vorm. Hofpauer. 





Ein Schweizer 


tann fofort eintreten bei 


arrerbauer in Herrnwahl 


bei Sanaquaid, 
Für Schneider, 


2633 (dc) 





| 
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Zwei Arbeiter Tönnen fogleich Arbeit erbalten bei 


2672 (20) S. Maier. 
Fr der Slirbgaffe H3.:Nr. 231 über 2 Stiegen 
| iſt eine Wohnung für 2 bis 3 Präparanden, 





a4, In ber Yof. Tbomann’scen YBucbandlung Bemerbe: oder Eateinjcüler zu vermiethen. Dies 
Ben Samdaput ift fochen eingetroffen u, zu babenz/felben werden auch in Roft genommen und ibnen 


Jaründlicher Unterricht in der Mufit nach billigfter 
Stundenberehmung ertheilt. (3) 493 


Eine Heine Parterre- Wohnung 
mit Dequemlichfeiten in einem SHinterachäube Im 
ber oberm Mititabt it an eine kinderloje Yamilie 
ſoaleich oder bis Micaeli zu vermietben. Das 
Uebrige die Erp. (36) 2649 

Eine Parterre-Wohnun 
mit 3 Simmern und Küche nebſt allen Bequemli 
keiten #t auf Micaeli von einer Mnderlofen Familie 
zu beziehen. D. Ueb. d. Erp. d. Bl.  (2c) 2586 


Ein aoldenes Armband 


ing verloren. Man bittet, ſolches gegen gute Ber 





ET mb Dede find zu vertaufen. Mäheres in der oe a Hotel Beinlohner un. 


Vor Ankauf wirb gewarnt. J 
Städtifche Schwimmfchule. 





942 im zmeiten Stod IR auf Michaell zw vermiethen Den ‚23. zul JETa Wittag En 


Baflerwärme 











Sandshufer Zeitung, 





24, SIahrgang 1872. u Ryan in bie Sands 
en — —⏑ viertes ur —2 nn Tr ee und 
Donnerdtag 25. Juli x 172 Jakob. 





Aus den Gloffen eines politifhen Ginfiedlers. 
Eqlut.) 
„Unb dabei wird men uns lehren, bie vielen 
en urferer Organifation allmälig zu verbeffern; man wirb 


gend auch uns ben Partichlarismus aus ben Knochen trei- 
und * Dümmſten unter uns überzeugen, daß in ben 


enommen 
eng * nicht mit jedem Fortſ⸗ 
m delete maden, gleich öffentlich yu tenommiren. 
werben nicht fo —— ſein, wie N den manche —ã 
Blätter bis in bie letzte Zeit waren, m fie wegen einiger 
engliichen Converſionen ein Geſchrei erhoben, als ob Englanb 
übermorgen katholiſch fein mwürbe. Wir werben benten: es kommt 
barauf an, Eonverfionen zu machen, nicht bavon zu reben, ande 
beftgen, nicht bavon un ſchwatzen. Solche und viele Ahnli 
en werben nad; und nad in unfer Fleiſch und Blut übers 
und men wirb feine freube an und erleben. Bor 
allem aber werben wir Riemanbem bie Freude einer 
thörihten Geſe hzegubertretung maden. 

Vieleicht fehtelt uns auch ber liebe Gott ein Mal eine Art 
von latholiſchem Dictator, wie es O Connel lange Zeit für Irland 
—* fommt er aber nicht, fo muß es ohne ihn gehen. 

Der Fürft Neichtfanzler aber wird ſich ohne gueifel ärgern, 
und bas ift ung Allen ehr Leib, denn wir wünſchen Niemanbem 
Boſes. Sollte aber, was Gott verhüte, ein neuer Krieg im 
Weſten ober anderswo kommen, fo wirb er uns wieder brauchen, 
Dann wird mander Verwunbete und Kranke fterben, für den fein 
Sefuit mehr ba fein wird; unfere Söhne und Brüder wer 
den wieberum ihre Pfligt thun, wie bie Griftlihen 
Regionen vergangener Jahrhunderte; aber je nachdem 
wird man ben wahren Werth berjenigen kennen lernen, auf melde 
man fih jegt Rügt. 

Das Auslanb — freut ſich und klatſcht in bie Hände 
ob des bei uns ausgebrochenen inneren Kampfes. Das Aus- 
land iſt oft F berät, weil ja bie hiſtoriſche Behandlung 
ber Wiſſenſchafti nur in Münden und .. andern Stäbten 
Beutiälands möglih if. Gleichwohl hat das Ausland nicht 
vergeflen, wie groß bereinft bad deutſche Neich mar, und wie 
Hein es durch ben Haber um bie Religion it Darum 
— unſere Feinde draußen, daß ber alte Tanz von neuem 
angehen ſoll. 

Und noch Eines! Es iſt gewiß dem Furſten Biamarck nicht 
lieb, wenn bie wahrhaft ſchlechten ober wenigſtens zweideutigen 
Elemente ber Nation mit Fanatismus an feiner Seite Reden. 
I fol Hier nichts behauptet, vor allem nichts generaliſiri wer: 

ben; wenn aber einige fatiflifhe Arbeiter im beutfchen Heide 
5 fein ſollten, um probeweiſe in einigen Landſirichen bie 
haltniſſe mit Rüdficht auf äußerlich greifbare Tugenden, 
wie Nüchternheit, 24T in allen öffentliden Sebensgenüffen, 
Mohlthätigkeit u. |. w. zu ſtudiren — es wäre immerhin * 
intereſſante Aufgabe. Selbjtverleugnung und Aufopferungs 
keit waren ſtets und ſind noch die echten Grundlagen der ni 
ſchen Größe eines Volles. Wer während bes lehten Arieges 
liberale Kreife im Detail beobachtete, ber weiß, was ex hievon 
zu halten Hat unb erinnert ſich ber Bunbesanleie, Möge das 


t, ben wir a 


deutſche Reich nie in bie A I nero auf bie Hingebun 
Opferwilligkeit ber Herr rg zu on 
Fürft od in — um eh ale gegen eine geiftige 

Maht Wir glauben, bab es eben fo unflug als überflüfng 
war, biefen Kampf zu beginnen; wir beflagen ihn nicht nur um 
ber eigenen MWibermärtigleiten, nit nur um ber Leiben unferer 
Kirche willen, fondern namentlich und vorzugsmeife beflagen wir 
ihn im Intereſſe bes gemeinfamen Baterlanbes. Wir haben 
beiſpielsweiſe und ohne allen Anſpruch auf Volftändigkeit einzelne 
Kar — unb Fäle hervorgehoben, aus welchen uns hervor 

ehen ſcheint, dab ber geiftige big * dentwůrbdigen Mannes, 
— erſtet Gegner geworden iſt, gerabe ſeht nicht im 


Steigen befindet. Er & „a = Pr er erften Ranges, wo 
er es mit menſchlicher Sc Erhärmligkeit, mit Eitelfeit, 
Grundjaglofigkeit und ae * thun — Er hat A ver“ 
ey mit bem Rom Bictor Emmanuel’& das Rom 


ber Päpfte FA gleiämeht un ben Kopf a wird, bas 
muß bie Zukunft lehren. 


Dentiälann 


Bayern. * Aus Mü 23. Juli, li 
nichts weientlih Reues ur. 6 "Beh Mae * ne 


innt, haben fi 50 nn ngen — 
— daß bie Mitthei- 
n über Nenderungen in ben Hofft bet ſeien. 


lungen rung äben unbegrün! 
Der £ Oberfifiallmeifter Graf v. PR wird mit dem 1. me 
wieber bie Leitung bes E Überftfiallmeifter-Stabs antreten. 
Münden, 23, Juli Geftern Abends mußte im Stern« 
garten eine betrunfene Weibaperſon wegen fi Ercefle 
arrelirt werben, wobei ein Theil des — lilums für 
dieſelbe Partei "nahm, in großen Haufen ben Gensbarm und bie 
Arxeſtantin begleitete, und buch Drohungen u. dgl. bie Ein⸗ 
Lieferung zu verhindern ſuchte. — Dem entfäloffenen Auftreten 
ber Genbarmerie, welde von einigen befonnenen Männern .- 
fügt wurbe, gelang es inbefien, bie Arretirung aufrecht zu 
halten und ein paar ber Erceben babei einen Soldaten bes 
1. Inf. Reg. feſtzunehmen. (Sübb. Poft) 
In Berhtesgaben it am 18. Rn der beutiche Kron · 
= * Gemahlin eingetroffen und in ber Villa Walbenburg 
eftiegen. 


Regenstnrg, 23. Juli Die Prüfungen ber Auf» 
nahme in bas biihöflihe Anabenfeminar in Metten finden 
flatt am 6. Auguſt in Metten, am 9. in ber Aula ſcholaſtica 


zu Regensburg und am 12. in Weiden. (R. A) 

In eg erſchoß fi füngf = or w 
ashteter Sergeant bes 5. Infanterieregiments, 
bienfimebaille unb vr eiferne Are. Die unge es eh 
morbes tft unbelannt. 

Landau, 22. Juli. Der janfeniftiihe Er zbiſchof von 
Ut recht hat geftern hierſelbſt 43 Kinder gefirmt und ift heute 
direct nach Utrecht zurüchgefehrt. 

Bürttemb Stuttgart, 20, Juli, Wenn aud ber 
Hof unb “nn ber Minifter einer wohlthuenden Sommer» 
feifche vor ber Temperatur und ber Ara am Refen« 
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bad) ben Vorzug gegeben haben, fo brachten doch bie neue 

ee EN Behen snchber dag die bias Bali nie 
feiert. Die Parole: „Hle gut Württembergifh allewen" 
ift von Dbsit wie vom Wolke wieber aufgenomiten. (Köln. Vlts) 

Eine Stuttgarter Mittheilüng befagt: Die, preußtichen 
Difigiere-bilben unjere Rekruten gehörig und in aller Stramm- 
heit auß und es zeigen bereits bie vielfachen Muſterungen, bafı 
das württembergiice Korps vortreffliche Fortſchritte gemacht hat. 

Grob. Heſſen. * Das Mainzer Journal hat bis: 

er bie gerichtlichen Anzeigen bes — — Mainz erhalten. 
t find fie ihn entzogen worben, weil e8 eine feindliche Hal- 
tung gegen das beutfche Reich angenommen habe, ie 

Aus Oberheſſen, 15. Juli, berichtet dad „Binger Kreis⸗ 
blatt”, daß die Gemeinden Freindheim und Weiſenheim in biefem 
Yale 50,000 fl. für Kirſchen löften. 

Sachen. ** Aus Leipzig wehrt man fi nun, daß man 
die Wiener Schühen unböflih empfangen Sie feien herzlich 
empfangen worden. Aber bie Wiener hatten es auf einen Durch⸗ 
ug abgefehen, fie freuten ſich auf ein Bischen Komodienſpiel 
und meinten, ganz Leipzig fole über bie Wiener Durchreifenden 
entzüct Br Damit war e# aber nichts! Und bie Leipziger 

en t, 
mr Preußen. Berlin, 18. Juli Der BaC zeichnet fols 
gende patriotifche® Bild: „MS ein lebendiger Beweis wie ungleid 
das Baterland am feine invaliden Vertheidiger bie Gaben vertheilt, 
durchſchleicht feit einigen Wochen rine Jammergeſtalt die Straßen 
Berlins, Es if dieß ein Golbat, ein 35r, ber im letz'en Sriege 
einen aß in den Unterleib erhielt, im folge deſſen die Band: 
mudteln jo verfärzt find, bafı ber Oberförper des Unglädlichen einen 
rechten Winfel gegen bie Beine bildet. Der Mann lag in Epernay 
im Lozaret umb ift erſt feit Januar aus bemfelben entlaffen. 
Schreiber dieſes traf am Dirmstag Mittag mit ihm im Luftgarten 
zuſammen, wo er fid auf einer Bank ausruhete. Der Arme konnte 
nicht ſitzen, fondern mußte anf ber Bank kuieen. Ih ließ mid mit 
im im ein Gefpräd ein und erfuhr vom ihm, daß er monatlich eine 
Benfion von „zehn Thalern“ habe. — „Ic bin nit verfüämmelt”, 
fügte er, als ich ihm über bie geringe Summe mein Erſtaunen zu 
ertennen gab, — „Über Sie können nicht arbeiten”, fagte ich ihm. 
— „Allerdings“, verfekte er, „arbeiten kann ih nicht, aber ich bin 
nit verfümmelt, und wer bad micht iſt, mag er noch fo hilf- 
los fein, bekommt nicht mehrer“ 
Berlin, 19, Juli. Die hiefige Shubmaderinnung 
beichloß diefer Tage u. M.: „In Erwägung, daß von ber über 
großen Wohnungsnoth- bie Schuhmader ihres Gewerbes 
n äu hart betroffen werben, möge bie Jnmung bie ihr 
ehörende 374 Duabratruthen umfaffende, bei Nirborf gelegene 

fe bem gegenwärtigen Pächter jofort Tündigen, bamit bie 
Innungsmitglieber ſich dafelbft event. ein Obdach buch Errid- 
tung von Baraden u. f. w. verichaffen können.” 

In Derlin fheint bie Gittenpoligei wieder mit gehöriger 
Strenge gehandhabt zu werben. - So wurden in ber Naht vom 
Montag zum Dienttag nicht weniger als 142 liederliche Dirnen 
auf ber Straße aufgegriffen und in das Poligeigefängniß abge 
liefert, was jeit Jahr und Tag nicht mehr vorlam, obwohl ge 
wiſſe Straßen bei eintretenbet Dunlelheit regelmäßig von biejem 
Aus wurf ber menſchlichen Geſellſchaft wie befäet waren. 

Berlin, 22, Juli. In — (DOftpreußen) iſt ein 

afiatiiher Cholera amtlich fefgeftellt. Die Stadt Königs» 

iſt frei davon. 

Die frangöfifhe Anleihe wird bei ber Disconto-@efell- 
ſchaft umb bei Bleichröder zur Subfeription aufgelegt. 

Berlin, 22. Juli. ie amtliche eu ar Elberfeld 
melbet bie gänzliche Beendigung bes a tes im Bezirke 
ber Bergiih- Märkischen Eifenbahrten. Rohlenabfuhr findet 
von heute ab wieber vegelmäßig ftatt. Der Wagenandrang ift 
groß. d. Frank. Ztg.) 
ilfiter tg. war vor einiger Zeit ein „Ein- 
gelanbt‘ enthalten, wonach ein unreinliher Dragoner mit Rat 
tätichen und eisfaltem Waſſer im Schmweintrog gewaſchen und 
gebürftet worben fei. Gegen den Einfenber, einen jungen Rauf- 
mann, wirb im September eine öffentliche Rrehprogepverfanblung 
fattfinden. Wie ber „Bürger und Bauernfreund“ Ya foll ber» 
* 7 nachweiſen können, dah das Waſſer eiskalt“ ge 
wei 








In Hannover.fhloß das Shügenfen mit einem 
bantett und biefes mit eimem bes Error 
und Stadtiynbilns Albrecht auf ein einmäthiges Bufam- 
menftehen ber Deutſchen gegen Rom! So Kmn ni 
einmal ein Schütenfeft ohne Verlegung ber Katholiken abgeben! 

Die die „Elbf. Ztg.” meldet, findet am 10, Auguft 
winkel die General-Conferenz Bergifcher Lehrer ftatt. Zur 
Zagesordbzung find biß Heute folgende Vorträge angemeldet worden: 
„1. Lehret fie halten alles, was ich euch befohlen habe!“ 2, Früh- 
Lingegebanten eine jungen Lehrers; 3. bie Schulfrage {ft wefent- 
Ti eine Gelbfrage; 4. vor 25 Jahren und jest. Wie wäre eh, 
wenn man bie Themata 2 und 3 werbände, fo etwa: Fruhlingkge · 
banken eines jungen Lehrer® über bie Gelbfrage? 

In einer Garnifonsftabt Weftphalens. trat ber preußiſche 
Hauptmann vor feine Compagnie und commanbirte: 

„Die Altkatholifen treten vor!" Keiner rührt fi. 

„Die Reulatholiken treten vor!” Mieber keine Antwort. 

„gum T—, was feib ihr benn? 
tat * Feldwebel tritt vor: „Herr Hauptmann, ich bin römiſch ⸗ 

0 „ge 

Hauptmann: „Wer ift römiſch katholiſchl 

Die ganze Compagnie ruft wie aus einem Munde: „Wir allel“ 

In Train a M. kamen im Laufe biefer Woche Tau- 
fenbe von Briefe aus Bremen von einer einzigen firma an, in 
welden bie Adreſſaten aufgeforbert werben, ihr Glüd in ber 
Hamburg-Braunfhweiger Lotterie zu verfuden Ein 
Interimsloos lag fiets bei Da man nicht auf biefe hier 
ſehr befannte Leimruthe ging, ift jelbitverftändlic. 

Deſterreich. * In Wien find im Verlaufe ber legten 
Woche nicht weniger ald 72 Perſonen an ben Blattern geflorben. 

Die Hauptnadhricht auf politiſchem Gebiete ift heute bie 
bevorftehende Babereife Napoleons. Wir bielten bis jet 
biefe Gerüchte für eine ber nicht ungewöhnliden Rellamen, 
welche deutſche Babeorte bisweilen ſich gönnen, aber bie neuefle 
Nummer des „Sprubel“ belehrt uns eines Beſſern: Der Er⸗ 
taiſer kommt wirklich nah Karlabad. Freilich geht's ohne einige 
der Lage entſprechende Demüthigung nit ab. 
er antihambriren, bie familie bes Prinzen Schaumburg: Lippe 
will wegen Unpäßlichleit eines ihrer Mitglieber bie für dem 
Kaifer auderſehene Wohnung in Karlabad noch nicht räum 
Nopoleon muß warten. Nun, er bat’ gelernt und bildet 
wahrſcheinlich ein, auch in Chislehurſt ſei er eigentlih nur, um 
zu warten. Sodann bat er der öfterreichiichen Regierung die 
Zuſage machen müffen, nur als Privatperfon oͤſterreichiſchen Bo» 
ben betreten zu wollen. Graf Beuft bat bas vermittelt, und 
ber Sat, ber dieſe belifate Poſition fenftelt, iſt deßhalb auch ein 
Meifterftüd von Diplomatie. 

Linz, 22. Juli. Nach einem Artikel ber officiellen Linger 
Zeitung iſt es wahrſcheinlich daß ber Kaifer auf feiner Berliner 
Reife von ber Kaiſerin begleitet fein wird. 

Iſchl, 22. Juli Morgen um 12 Uhr Mittags trifft bee 
Kronprinz von Preußen mit bem Grafen Eulenburg incog« 
nito bier ein, 

In ber „N. fr. Pr.” veröffentlicht Ernft Ebflein „Stigen- 
Blätter aus Salzburg“ und fhilbert babe eine Scene im 
„Stieglteller”. Ich wende mich, erzählt Ebftein, an meinen Nach ⸗ 
bar zur Linlen, einen feelenvergnügten Rentier, ber bereits bie 
ſechſte „Halbe” an ben Mund fegt. „Sagen Sie einmal“, flüfterte 
ich mit wichtiger Miene, „wenn Salzburg fo Abends beim Bier 
figt und Haus und Hof ohne Schutz läßt, Tiegt denn ba nicht 
bie Beforgniß nahe, irgenb eine — Rotte Lönne ſich 
dieſen Zeitpunlt zu Nuhe machen, um bie Wohnungen ber Bur⸗ 
ger zu plundern?“ Der Seelenvergnügte ſchuttelte ben Kopf. 
„Sol fage ich, giebt's benn bier feine Diebe und Einbredher? 
„Das ſchon“, erwibert mein Nentier, „aber ſchauen S', um bie 
* Zhen bie halt auch zum Bier, und ba haben wir nie zu 
Üchhten!" 

In Gaftein ift Graf Moltke angelommen. 


Unslaub. 
Schwe * In Zarich if nun ber liberale Schlügen« 
preäfibent —X eingetroffen. Seine Leipziger und Hannover⸗ 


ſchen Lorbeeren laſſen ihm ſcheint es nicht ruhen. Auch in 48 
beim Schügenfefte mußte er fich neue holen. In feiner Fe 
in Zarich befürchtet er, bie aus Deutſchland ansgewiefenen Je⸗ 


867 


ſuiten werben in Defterreih al „Mauerfhwamm” wirken. Da- 
zauf bonnerte auch ber bekannte Schweizer Auguftin Keller gegen 
bie Jeſuiten! Dem Nabitalismus und Liberaliemus ſchein nur 
2annibalifch wohl zu fein, wenn er Ultramontane und Jeſuiten 
in’s Haus schlachten darf! . , 

Italien. * Aus. Rom berichtet nun berfelbe Bericht 
erfiatter. der „Köln. Volfsytg,t, der kuürzlich von einer bevor» 
flehenden oder beabfichtigten Mbrelfe bes Papftes nach Belgien 
ſptach, dab bas Ganze nur ein Gerede war. 

Fraufreih, Paris, 21. Juli. Herr Thiers triumphirt, 
die Nohftofffteuer vor ſechs Monaten von ber Nationalver- 
Sammlung verworfen, iſt geftern mit 346 gegen 343 Stimmen 
angenommen worben. Huf beiden Seiten hat es viel Stimmen» 
‚enthaltungen gegeben, auf der Linken durch freihänbleriiche, auf 
der Nechten durch ſchutgöllneriſche Nüdjichten bictirt. (Fri. 3) 

Der Pfarrer von Bazeilles, Herr Miffet, fammelt 
für den Auſbau feiner Kirche und Säulen. Er fagt in feinem 
Aufruf, da von 2200 Einwohnern des Ortes 39 erſchoſſen, er ⸗ 
trunlen oder. verbrannt, und 200 nachträglich in Folge der Der 
handlung geflorben feien, *) welde fie.am 1, 2. und 3. Septbr. 
zu ertragen hatten, 450 Wohnungen feien ruinirt, was wohl 
etwa drei Viertel des ganzen Ortes ausmachen dürfte. Bis jegt 
Haben fih 1500 Einwohner, fo gut es gehen wollte, ihre Woh ⸗ 
ungen wieder eingerichtet. 

Rußlaud. Bon St. Petersburg ber naht ber beut- 
Then Grenze eim furdhtbarer Gaſt, die Cholera. Es fehlte noch, 
daß zu ber Mifere, welche bereits in bem beutichen Neiche herricht, 
au noch die Cholera Lüme, 

Zürlei. Ronftantinopel, 22. Juli. Die Eifenbahn von 
Eirkedji- Jsteleffi nn rigaabin ift Heute bem Verlehre über: 
geben worden. (Tel. d. R. Fr. Pr.) 

— dien, 

* Sanbshut, 24. Juli. Die geftrige Probuction ber hieſ. 
Xiebertafel zum Beften der armen Abgebrannten in Freyung war 
vom ſchoͤnſten Wetter begünftigt und wie zu erwarten zahlreich 
beſucht. Ueber bie ar gise Leiftungen der Liebertafel etwas 
zu fagen, hieße boch wohl unnäge Worte machen, 


le Häufer wurden von den 
mm! "ke Ned d. Landah. Big. 


——— — — 
N Todes: Anzeige. 


4 Wohlaemerli rer‘ — Bewohner ſich am Rampie beibelligt, 
= den 


leffirtenträger geichoflen, 
Truppen mit Sturm genommen 


Band Ausgabe von Conrad von Bolanden’s Schriften. 


DE cite Serie complet erihienen. um 
Diefe Ausgabe ift allen Jenen fehr empfehlentweutb, melde feine Freunde des Beyuges 


in einzelnen Hejten find. 


Diefer Bandausgabe toften die Romane: Lntber's —— yrans von Sid- 


ingen, Barbarofia ımd Angela m. “ der Lieferungs: Ausgabe 4 
| fänne Leinwanbdeden gebunden 6 fl. 6 


beladen ‚gerne angeſchafft zu werden — 


Mit der Foutfehung der Gefammelten Schriften Conrad von Bolanden’s geht es nah x 
einer gt Unterbrehumg gut vorwärts. Die Heite 3 und 4 der II, Serie find bereits er 
ſch Die Prämienbilder finden ungetheilten Beifall. Dieſelben dürjen aber auch den ſchö 


— in weld’ lehterer ehe diefe Werte nun N 


Zur Befeitigung bes Erdrutſches an bem Einf bet 
Aſcholt sh auſen auf der Dftbapnlinie von Neufahrn 
bad) nad) Dbertraubling wird. emfig gearbeitet unb Hofft man 
dieje Beſchadigung balbmöglihft befeitigen zu fönnen. 

*5* Straubing, 23. ul (Schwurgeriht für Niederbayern, 
23. Ball) Verteidiger Cone. Schaden, Geſchworne: Grahammer, 
Kuhbacher, Oiſchinger, Ulmer, Huber, Spieglbauer, Pleitner, Clement, 
Eder, Hirfgenausr, Brufmaier, Kreuß — Alois Bogner, Dienft» 
tacht von Höcmannsdorf, Ger. Bogen, wurde-wigen Verbrechen des 
Todiſchlage zu 12 Dahr Zuhthaus verurthellt. Am 19. Mat, 9. 
befand fid der Angeflagte im Wirthe dauſe zur Einterg mit mehreren 
anderen Burſchen. Es wurde bemfelben hiebei Beinerlet Anlafı zu 
einem Erceſſe gegeben. Trotzden verfeg'e Bogner dem Dienftlnechte 
Xaver Ömeinwiefer, al$ diefer mit andern Burfhen das Haus ver» 
laſſen wollte, einen Meſſerhieb im den Unterleib, der den am 20. Mai 
L 978. eingetretenen Tod des Verwundeten zur folge halte, Nah 
ben bie That begleitenden Umſtanden ftellte fi die Lebergeugung 
feſt, daß Bogner mit der Abſicht, den Gmelnwieſer zu lünten, ges 
handelt hate, 

In Difenberg hat ber dortige Hausbefiger Johann Völkl 
bie Freude, auf brei feiner Meichjelbäume neben ſehr vlelen reifen 
Fruchten zahlreiche Blüthen prangen zu fehen. 


Dfiene Eorreipondenz. 

Das ewige Mom, eine wegen ihrer jhönen Zffentlihen Plähe, aut 
bebauten und breiten Steafien, arohartigen de vielen fokbaren 
BValäften und anfebnliben Gebäuden, berrlihen Dentmälern der —— 
vielen Tempel · Ruinen der alten Römer, riumpbbögen, Säulen u Maufos 
leen. Ihönen Springbrunnen. boben Neguptiihen Obel isten, antilen Marmor: 
und Metallſtaluen und — ‚sehr zahlreichen Altertbiimern und Sehens 
mürbigkeiten in ibrer Art einsige Eimt imd die merfmürdigite ber 
Melt, ermedte und ermedt bei Vielen den Wunſch, alle diefe Serrlißtelten 
in Augenfbein nehmen gu önnen; aber nicht Jedet kann binreiien! Jedoch 
da erfcheint der Optiter Hopelent umb geigt Jedem bier in Landshut ar 
und bequem, für mur 6 Pr. Meifefbefen In Zeit einer kalben Gtunde alle 
die jebensmwertbeften und intereilanteften Punkte biefer altehrmärbigen und 
bödit mertmürbigen Weltftadt Rom. Die 33 korperlichen und freiftebenden 
Daritellungen, befteben aus meifterbaften Pbotogranblen auf BIasplatten, 
welche dutch die, von Hrn. Ropelent mit großer ſenniniß gefertigten Ztereolcope 
Apparate in vorzäglider Klarheit, Prästfion unb Vergrößerung, Ib als 
Körperbilder der Art vorftellen: als wäre Jedermann in Wirllichteit wor 
dem Originale felbit. 


Berantwortlidger Rebakteur: Joh, Bapt, Planer. 


Gottes unerforjhlichen Natbibluffe 
bat es gefallen, meine liebe Schiwefter, 


Fran Katharina Blödl, 
tr. — und in geb. Lanzinger, 

zu ſich im ein beiieres Jenſeits ab · 
zueufen und findet die Beerdigung Donner 
tag den 25, Juli Nabmittagt 2 Ubr vom 
Stantenhaufe aus ftatt. 


bittet um ftilles Beileid 


sten — der Stablitihlunft beigeabit werben und repräfentiren ſon durch ihre Heufer: N Die Werftorbene dem Gebete empfeblend, 


b. Die Husmabl ift, wie betannt mas Eat Men ma ai de 
en 10 


Friedrig Fan * er \ 


A Sehe Buhendlung nimmt Yefellungen auf Selen 

u ung nimmt Befte den’ 

Sein u der entgegen, . 5* aeg 
7 


— ⸗— — — 


Todes-Anzeige 


Gottes unerforfällhem Ratbfluie bat eö gefallen, unfern lieben Vater, 
ladytbaren 


Großvater und Schwiegervaier, den mob! 


Wolfgang Ernit, 


Ausnabmabauer in Untergünglofen, 
ir de Abends 8 Uhr nad mehrwöchentlichem Leiden, * mit dem heil 


Sterbfatramenten, im 88, We rubig und 
— ——— allen Berwandien * 
bliche nen — Andenlen und bitten für und um 
Untergüngtofen, am 23. Zuli 1872, 


2 Die tieftrauernden Yinterbliehenen. 


— ee * 
Prie ſterſtande mitil @ 
Miles Web, 


Land&hut, den 24. Juli 1872. 
Der trauernde Bruder: 
Franz Lanzinger, Poſtbote 


ert mit! — denn nur bis 
Naſch! tes Zul Ans Die 
33 prabtpollen und Peer Anſichten 


der bi. Weliſtadi Rom, rein mie im ber Natur, 
jam Heumaagplak au fehen. 2677 
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Gegen jeden alten Guften, Brit: 
Kira 1, Reiz im Achllopfe, —e— 
eimung, Bintipelen, Aitbına, geuch 
ten und Schmwindfudtöhniten it der 
aner’ihhe meihe Bruft:Cyrup das fiherftr, 
—— eh ei — 
t zu in Landehut 
mäler in ber —— in Simbach en 
ae Iyhammer Diggenborfbeipotßeter 
4 einhard; in —— bei Mpotbeter a 
—— 
ray; \ 
berg bei Je Dantieper. (3117 





onders 
mir den Ver: 








Belannt 
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madung. 


Kofpar Biller, Bauersjohn von Dornau, betreffend, 
Wird blemit befamnt gegeben, dab durch Etkenntniß "tes unterfertigten Gerichts vom 2). 


Yuli 1872: 


1 Rafpar Piller, Bauersfohn von Dornau, als verihollen und tobt erflärt, 


R —* Bermögen an jeine gerichtäbelannten Inteftaterben ohne Kaution verabfotgt wurde, 
bie Koſten aus ber ni A beftreiten find. bfelg 


Sirdbibun. den W. 


2078 


Befannt 

Auf Betreiben der $ 
———— vertreien bur: 

berg das fchuldnerifche Anm 

- — * Gel 

obnbaus, Stall, Stabel, Badofen, Sch 


7,45 Tagwert Grumbflüde ber Gemeinden 
—— Aeder, 1 Wald» und 1 Wieſen ⸗ Parzelle, 


Dienstag den 2. Ettober d3. 38. Nahmitiags 2 
Sandharlanden (Nebenzimmer) öffentlich zur Berfteigerung bringen. 


zielen Gärten, ſechs 
und gar diefe Piegenihaften im 


im Mayer'ihen Wirthebaus zu 


—2 Landgericht Vilsbiburg. 
Enders. 


Hopimer. 
madbung. 


ere Geitnet von Abens: 
aria Neielfammer 
A, ale: 


einftall mit Hofraum, dann Gemeinderedht und 
Sandharlanden und Abensberg, barunter drei), 


Uhr 


Der Beiden * it endgiltig erfolgen und findet fein Nachgebot, auch weder Ginlöjungs- 


ubi 
en En Phi Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände, 


können bei dem Berfteigerung Hr eingefeben 
Landshut, ben 16, Juli 
Nidter, 


als betreibender Anwalt. 


fowic bie Verfteigerungäbebingungen| gg 
werben. 


f. Nbvolat, 
2079 





Berjtei 


Donnerstag den 25 


Ealons:@inrichtung, beftebenb in % 
ſchiedener An und Eophba, 


Slate, — 


woju pendeln 


Juli und die daranfjol 
werden im Hazje der frau —— Sheurl Neuftadt im 1. Stod 
und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr folgende Gegenftände gegen gleich baare Beyab) 

Copha, Fauteuils und Stuhl, 
Kaufeufes, ovale, runde Auszu 
—3* — und —s— Bettladen mit 
, Gold: und Holzrahmen, 
und jonft noch viele ungenannte Gegenftän 


eim, Tandler und Auftionator, 


gerung. 


mai Tage 
— = 9 bis 12 Ubr 
ung verfleigert, als: 
Fauteuils ver 
und Gdtiihe, Rome 
Derroft, Rinderbeitladen (vergit- 
Meines — für Gärtner oder, 


(26) 2642 





Jprozentige franzöfifche Rente von 1872 
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleige entgegen. 
Adolf Böhm & Comp. 


2680 





Todes: 2inzeige, 


tte8 unerſot ſchlichem 
lleble Pater, un 










und bitten um ftille Theilnahme. 
Dingolfing, den 23. Juli 1872, 


Ziripigeis- Verlauf. 


Der Unterzeichnete vertauft 
gegene Geftwirthigaft mit 
je J 
Tl Je fe dabei bennbliben Dekor 
ID nomie von 120 Tagmert, 

Sämmtlices dabei befinbliches Bieb wie Fahr 
niß bleibt bei dem Anweſen, wie aud bie Dazu 
gehörige Hauseinrichtung. 

hauu Engiberger, 

2511 (%&) Hoftwirth in Gerjen, Boft Vilsbiburg. 


Nathichluße hat es gefallen, umfere innigſtge ·⸗ 


Frau Anna Schraßenflaffer, 


seb. Ridermeier, 
nad 14tägigen ſchweren Leiden gejtern Abende 6 libr, nad Empfang aller 
bL Sterbjatramente, im 75. Lebensjahre in's befiere Jenſeits abzurufen. 
em on wir —* — Bolſchaft anſern Verwandlen, Fteunden 
und Bel len, empfehlen wir bie Verblichene dem frommen Gebete 


| —— als Tochter. 
Anton Ebermeier 
gran Glemente, + Schtwiegerjöhne. 
ton Öolser, 
Anna Ebermeier, 
Kathi Glemente, 
Elite Holzer, 


Neues Waschpräparat 


(Wasserglas - Composition), 
‚eine weihe weihe Seife, anwendbar bei ‚eines 


Tüdtter. 


t mitinen, baummollenen, wollenen, feidenen und unächt: 


färbigen Öegenftänden, fowie zum Buben ber 
Zimmerböven, Küdengeräthe uf dc 
Zu baben a — Kehla 
hindorfer 
#82 (36) m Landshut. 
Es wird am 1. Huguft ein Diener auf 
mmen. Das Nähere ift Schrannenger 





Für Shacider, 
Zwei Arbeiter lünnen fogleih Arbeit erhalten bei 
2672 (2b) aier. 


. 


en 
Kine ı im 2. Stod täglih zwiſchen 1 und 
2 Uhr zu erfragen. @ HET 





Erinnerungsfeier. 


Der Unterzeichmete beebrt fi einem geehrtem 
Publikum betannt —* 3. h* 
[1 
die Erinnerungsfeier 


Kirdhweih- Fe 


abhält, und zu diefem Jedermann freundlichſt eine 
ladet. Für ausgeseichnetes PieftenhauferBoltbalters 


andelsleute Herz Meuberger in Fürth und Maver Joſeph Niedermaier in/bier, irhmweibnudeln, kalte und warme Epeifem: 
den unterfertigien Anwalt, wird der f. Notar 
en der Gütlersebeleute Jofepb und Anna 
ube umter — 46 daſelb 


jeder Art, iſt beſtens — 


olf, 

2683 (2a) Wirth nn Leibersdorf. 
. Bebufs 88 Begutachtung habe ich 
ie Gefundhelis: umd Toileiten⸗ Artitet aus 

* qhemiſcheu Fabrit von A, Rennen ennig 

= Halle a / Saale einer gany genauen Prüfung 
nterworjen, und lann ih auf Grund biefer 

Er bierbunch beseugen, Dai Diele Fabrik une 

wirklich — Artitel bereitet und in den Hanz 

— a > 0 das; das Publifum mit dem 

un Bun davon Gebrauch mahen 

u der fein Tann, für fein gutes Geld nur 

reelle Präparate zu befammen, welche auch 

das leiften, wofür fie von Dem Oabriianten 

augeboten werden. (1) 2084 
Berlin, ven W. Januar 1872, 

Dr, Hess, Chewmiter u. Hpotbeter I. Claſſe. 
Oben beiprochene Artitel, nämlib die baar⸗ 
wudö=Tinctur, Voorhof- Geest, uns 

Waiswaher, Ganrfärbes Mittel u. f. w. find 

allein acht zu kaufen bei 5. Simmet in — 


Größere und kleinere 

Bibliothelen, ſowie auch einzelne Bäder 

von Werih, Bergamentdrude x. sc. wer» 

den ſtets preiswürbig angekauft. 

Offerte unter A, Z, übernimmt bie Expes 

dition d6. DL, 2685 
Ein freundliche Wohnnug 

mit 2 ober 3 Zimmern iſt auf Ziel Micaeli an 


eine ** Familie zu vermiethen. Papiererfirahe 
Nro. 76 2656 


(2a) 2 
Eine Heine Parterre-Wohnung 
mit Bequemlihleten in einem Hintergebäude in 
der obern Mltftabt ift am eine linderloſe Familie 
ıfogleih ober bis Michaeli zu vermiethen 
Uebrige bie Erb. (20) 2649 


ee etzuusee = 
Be de et Ar ara 
Iwei Kleine freundliche Wohnungen 


mit allen Bequemlicleiten find auf Ziel —— 
iu vermieiben. D. Uebr. d. Gm. Gd) 26 


Widerruf. 


Ab Enbesunterzeichnete nehme biemit die vom 
mir gemachte Ueuberung, als bätten mir Joſeph 

















und Johann Baintmajer Geld entwendet, zu ⸗ 
rüd, indem das vorſtehend Geſagte auf einem Itr⸗ 
Gangtoien, am 25. Juli 1672, 
2687 Maria Kürmaier, Sbſthardlerin 
wurbe gefunden, Das Uebr. 2688 
Dem Untergeichneten it ein großer 
Derfelbe it von rotber Farbe, glatte 
bärig, bat lange Obren — 
einem elfernen * und geht auf den Namen 
Aitac Mer über ſraglichen Hund Austunft 
bringt, erhält gute ut "a 
Georg Sellmer, 
2689 
Städtifche Schwimmfchule. 
Den 24. Zult 187% Mittags 11 m 


ihum meinerfeits berubte, 
Ein Sonnenschirm 
gettenhund abhanden getommen, 
Eänct, trug ein ftarfes ledetnes 
geben kann, oder jelben an ben SERIE iue 
Bauer in Gemeltofen?bei Neufabrn. 
Bafermärme 17 *R. — Bufiwärme 





4 °R 





Drad und Berlag ber Iof. Thomanm’fden Buchhandlung, (9. ®. d, Zabueenig) 


su 


24, Jahrgang 1872. 
Br Wahrheit, Met und gejtaliche Breihett.” 


Xandshuler Zeilung 


getan, ne sulgnamınn ar 





Brritag 26. Juli 


JH 173 


Anna. 





Dentiäland, 

Münden, 24. Zul Bor bem biefigen 
mul) — geftern ein eigenihümlider x jur 
Hburibeilung Ein u hatte in ber Au einen 
wegen Exceß arretirt unb benfelben bem Eonmanbanten ber 
Auer Zuhthauswache, Sergeant Muggenthaler —* — Inf ⸗Reg. 
übergeben, um noch weitere Berhaftungen n zu lönnen. 
Der Eolbat bat den Sergeanten, ihm gehen zu Hafen, weil er 
vor Zapfenſtreich in ber Raferne fein müffe. Der Sergeant ließ 
ihn geben; ber . konnte aber fpäter nicht mehr ausfindig 

acht werben, ba berfelbe einen falfchen Namen rn ame 
Saite Run wurde ber Eergeant wegen vorfäglicher .. 
an progeifitt, mußte aber freigeſprochen ade bie 
Be iin am nur fir das Zuchthaus beflimmt iſt, nad ** 
ine EN zu leiften und feine Gefangenen 

Staatsanwalt konnte nicht unterlaifen, bei 
Fe arena gegen bie nad allen Seiten g beſſehende 
De rg fich auszu ya” — Heute Abenb wirb 

auf biefigem fühlichen Leichenader bas Begräbnig eines Altlatho ⸗ 
rg dl zu weldem fi —— auch eine große 
Anzahl Ri enber, d. 5. Neugteriger, einfinden mich. 

Banden 1. Juli. Wenn ter „Wiener Togespreffe” 
von bier rieben wird, der Minifter v. Lutz habe (beim König) 

„seinen unhgbenhen Einfluß nahezu volfländig eingebüßt", 

wäre Dies zwar nicht zu verwunbern, allein bis jept ei # kein 
entfcbenbes Eympior dafür. (Mi. Big.) 

Nah einer Mündmer Gorrefponbenz ber „Pfälzer 
Toll der jeßige Regierungspräſident v. Pracher in Megensburg 
zum Eultusminifter auserfeh 

8 blieben bie 


eben fein. 
Münden, 24. Juli. Geſtern Nad; 
(M. 8.) 
Nachmittags 


Bollsihulen wegen ber er Fa — 

Freſting 24. 

ı Ubr, fam in dem Ur —8* von Ara en entlegenen 
Etabel ber Wittwe Ehrammer zum Hube in Maienborf 
En aus. Die Bewohner, bie 1 ſaͤmmtlich auf dem Fee 

anden, entbedten basielbe erſt, - => gt toßen 

bes Hofes in Flammen flanben. Edjwäger Bartho- 
Iomäus und Georg Ehrammer Rn ee WERE unb ver 
fuchten bie im brennenden Pferbeftale fiehenven 4 Pferbe zu 
retten. Allein bie Hitze erfaßte bie beiben fo raſch, daß Bartl 
nieberftürgte und von den Flammen verzehrt murbe, aber 
fich nur mit erheblichen Brandmwunden retten konnte, Die 
verbrannten ebenfalls, (Frſg. Tgbl.) 

»* Aus Burgbaufen geht der Landeh. Big. ein langer Ber 
richt zu Über bie bereiß gemeldete Euthullung eines ſchönen Monu ⸗ 
ments aus Kalkftein auf einem öffentlichen Plate für bie im Sriege 
1870/71 Gefallenen aus der Stadt und Garnifon Burghaufen, Ein 
mol 600 Perfonen zählender Feſtzug, beſtehend aus ber Feutrwehr, 
der Schuljugend, ben Studenten, ben Vätern ber Etabt u. f, w. bes 
wegte fich zur Kirche zum Trauergotteßbienfte unb darnach zum Dent · 
wale, mo dag 2, Dagerbataillön ein Biertd bildete, Nachdem 
Varhermeſter Hochburger bie Feſtrede gehalten, ſprach Oberſtlleutenant 
v. Ballade der Eimmohners und Burgerſchaft Burghauſens ben Danf 
für bie Errichtung des Monumente® aus. Schüeßlich umjog ber 
Geftgug daB Denfmal, dos bie Namen der Gefallenen mmthält, und 
Ale legten Figenfränge und Blumen am Monumente nieder. Die 
Mufit fpielte, die Gloclen Iäuteten, kurz, es war eine Ihöne Feiert 

Rönigsbad, 22. Zul. Beranlaft durch einen Aufruf 
in ber ——— machten geſtern ſehr viele DER ber 
Pfalz eine Walfahrt nad; der fogenannten Maufe himer Rönigb- 


en Mn 
bie von 


[der Teilnehmer wirb auf 10—20,000 gefdägt; 
und Straßen waren mit ben Menfchenmaffen, 
n Seiten berbeifttömten, überfüllt. (Pf. tg.) 
——— Stuttgart, 20. Juli. Am erfreulichſten 
———— Danl dem toleranten 
Kae, e, Pd em frühern Kultus-Minifter v. Golther, —*— 
—— — uftreten bes Biſchofa v. Hefele 


der Gensdarmerie 
zo Ar zogen. Die Leute 


ee * In Berlin beſchaftigt man ſich noch Immer 
mit ber zufünftigen Papftwahl. Bismard’s „Leibblatt” Bringt 
Arillel hierüber umb eine Brofhüre: „Ein Wort sur Papfi» 
wahl“ von ber gleichen Seite ber if auch erfchienen. Alcs 
bies giebt Aufihluß hierüber, was bie — 


in b iehung anftrebt. Der Kern ber ganzen Gefhi he 
iſt, * a Bin ga von Bismard'3 Gnaben —** 
Tonnte, würbe man, wie man ſich „ben wunvegelmäßig 


ausbrüdt, 
ic! gewählten" Papft Berlin nicht anerkennen; b. 
de Pe 
u J 
BET In 0 Jahre alt, aber ev kann noch 


Mandes üb 
na Fr Zilfit erzählt ber „Bürger 7 Bauern 

freund”, ein oftpreußiiches Blatt, eine trübfelige Geſchichte, für 
beren ud tigkeit das genannte Blatt bie Bin 
mag. Alſo das genannte Blatt theilt mit, vor einiger Sei hätte 
Lem eye bes bortigen Dugmerngimenth ents einem Rekruten 

—— n Haare mit einem Strohwi yeczet Neneflens 
Be berfi Rekrut Schwimmunterricht bei dem n 

Unterofficier gehabt. Unb ba — der Schwimmlehrer den 
armen Menſchen, der wenig Geſchick zum Schwimmen ge 
haben ſoll, an ber Leine fo lange und fo oft untergehen la 
vielleiht um ihr zum Schwimmen zu nöthigen und zu Bringen, 
bis er faft bewußtlos geworben fe. Vom Schwimmplage ging 
Be ION zum Erercierplage und ſchoß ſich eine Kugel in ben 


Frankfurt a/M, 23. Juli Auf dem Imperiale eines 

„Pierdbebahn- Waggons entwidelte fi vor bem „Gafe Concordia * 
x Geier der Bodenheimer Kirchweihe eine ganz anftändige Prügelei, 
Be welcher Blut floß. Die kam zur Anzeige, 

Ein Farbergeſelle fette fh dor dem Taunusihore auf eine 
Bank und fchlief, die Hände in ben Hoſentaſchen, ein, Als er ers 
wachte, fand er ein Loch im feire Hofen am Sad gefchnitten und fein 
Portemonsis fort, 

Verſloſſene Nat fand in ber Meinen Efchenheimer Gaffe eine 
umfangreige Schlägerel ftatt, wobei fi die Parteien die Kleider in 
Fetzen vom Leibe riffen, Derartige Exrfcheinungen find in biefem 
Difteicte nichts Seltene. (Frantf. Big.) 

Deſterreich. * Das Wiener „Vaterland“ wendet 15 
gen bie Gloſſen des „politifchen” Einfieblers in ben een 

tern”, Derfelbe zählt befanntlich gu ben Fehlern 
baß biefer nad) ber Riederwerfung Frankreichs Oeſterreich jo 
Deutfchöfterreich nicht genommen habe, „Das beutihe Rei 
ift erft fertig, wenn Deutſch-Oeſterreich babei iſt,“ 
fagt ber „politifche Einfiebler". Das iſt buchftäblid Dem 


ungeaditet ift auch die Landah. ——— De 5 


870, 


„@lofien" über ben fyehler Biamards bez ber Nichtwegnahme 
eg am wı einverfianben, jo real-politifch fie fein 

. Hält fogar es wenigflens nicht für ganz 
—— d ber geifireichen Brofhüre 


e ber 

„Preußens — — Kaiſeridee und Bun 
reids . politiſche Zukunft“ von Dominic 
Gröbl, Pfarrer in Erlertahofen bei Eichtätt (Eichſtädt bei Pe 
ſich verwirklichen Eonnte. Das Wiener „Baterlanb” aber fchreibt 
in zn. — die * bes politiſchen Einſieblers betreffs Oeſter · 
reihe: „” in Deutſchland nicht nur vereinzelte Individu 
—* Tale "reife vorhanden fein, bie mit Biämard. | 
ber Annerion Deutich-Deflerreichd Frieden zu 


8 föliehen 
—* wären, fo werden ihnen bie —— Defterreihe zu 
traten, daß ze jer wehrlos 

jet, als man ſich einzubilden bel 
Dien, 20. Juli Hepalson, ber Erlatfer unb Exneu⸗ 
jabrörebner aus ben Tuilerien, wirb zum Kurgebrauche nad) Karls · 
bab kommen, GER ver ungfähe inf Yaheen weite ber ans 


Statthalter von Böhmen, Baron —— 
renider von Are Difinction” PR — 
olcher wird er bei ſeiner Ankunft in Karlsbab, bie bem Grafen 
Andrajiy von unferem „engliichen” Botſchafter Grafen Beuft 
wurbe, auch behanbelt werben. ) 
Aus Karlsbad wirb ber N. Fr. Pr. telegraphirt: Der 
Ertaijer Napoleon kommt nicht nad Rarlatod. 
* In Iſchl ift ber dentg3 Kronprinz zum Beſuche 
ber Kalſerſamilie eingetroffen. fanb fel und ein Auss 
fu nach Hallftabt fiat. Nach F Raclehr begleitete der Kaiſer 
ben Kronpr noch in feine Gemächer. Am 24. Juli reiſte 
ber deutſche Kronprinz wieder = Berhtesgaben zurüd, 
Salzburg, 23. Juli. ern Abend zahlte ein frember 
bem —E zum Krebs feine Zeche und erlegte bei 
mangelhafter Beleuchtung 5 Stüd Napoleonbor anftatt 5 Stüd 
Silberʒwanziger; bie Kellnerin Anna Stuhan entbedte biefen 
Mißgeiff alabalb im Haufe unb gab bem erflaunten Gafle bie 
Golbftüde. zurüd, welcher hocherfreut über bie Neblichteit ber 
Dienerin feinen Dank ausſprach. (Salzb. Big.) 
Unslem» 
Schweiz. Die „Genfer Eorrefpondenz” ſcheint ſich 
—8* noch immer in Ercentricitäten zu gefallen, welche ben 


3 

bie latholiſche Sache zu A wenn fie — ben Thatfaden 
wiberfireitenb — das deutſche Neich als einen in ber niß 
befindlichen Leichnam barflellt ?...... Was ſoll man fagen, 
wenn in Rr..100 ber „Genfer Eorrefponbenz” folg kraſſe 
Ueberſchwãnglichteit verzeichnet ſieht: 

„Das ganze Rheinland 8 bie Kinder ber ‚rothen Erde find 
empört, ber Schwarzwald ſchafft feiner Entrüftung in feiner derben 
Sprache Luft, die Schwaben fpotten über folde legiklative Meifier- 
ftüde, und der baheriſche Lzwe? — Er ſchlaft noch, und wir wollen 
ihn ſchlafen laſſen; denn, wenn er erwacht, ber kaiholiſche Leu, dann 
möchte ich den Carthauſer von Barzin bdoch gebeten haben, ihm aus 
dem Wege zu gehen, und auch feine Mrmeeförper auf auderm Wege 
nad Stalien zu ſchicken, als auf jenen, die Aber die Brilden der 
—* führen. Wahrſcheinlich wird man auch wieder dieſe Nummer 
Sa der „Genfer Gorrefpondeng” durch damulus Wagener Cr, Mai, dem 


prebigen unb ihn nicht wollen, 
i — die Wand bezeichnen, an welcher ſich 
ber lang ein Cofiem ben verkehrten Schadel einrennen 


U. dat nicht zu rechnen verſteht mit ber Ueberzeugung von Dil» 
— 


ern ſtehen, 3 fonnements mit ber 
un im Nebel herum 

nern zum 
werben, ohne daß eine Rechtfertigung bagegen auflo 
Nur ein Feind unferer Be oder ein folder, ber” politiiche 
Heucelei-treibt, kann ben Thatjachen zum Trotze dergleichen Ep- 
pectorationen lobpreifen. 


Italien. Aus Rom, 19. Juli, wirb ber „Köln. Voltsz.“ 

ie Von y uverläffiger Seite kann ih Ihnen bie erfteu⸗ 

machen, daß bie „Benfer Correfponbenz“ 

le imft aufhören wirb zu erfheinen Die 

Idee, welde dieſes Unternehmen in's Beben tief, war gut und 

lobenswerth; bie Verwirllichung hatte aber ihre Mängel. Der 

lag wohl barin, bab das Watt faft ausſchließlich 

von jener Species von Framoſen bebient wurde, welche eine uns 

bänbige Luſt an gewagten Phraſen finden und mit folden Luftigen 
Waffen den wirklichen Gegner zu treffen vermeinen. 

Fraulreich. Paris, 21. Zul. Hr. Thiers iſt wieber 
oben; er hat geitern in ber Nohftofffteuer- Frage mit einer 
Majoritãt von fait 100 Stimmen glänzend gefiegt.*) Die Nechte, 
die noch Tags zuvor auf bem Punkte ftand, ben allgemeinen 
Sturm auf ben Fleinen Präfibenten ber Republik zu eröffnen, 
zu weldem Enbe fogar ber Duc b’Aumale bereits Hinter bie 
Touliſſen geftelt war, ließ ſich durch einige air Phraſen 
des parlamentariſchen Fechtmeiſters entwaffnen und liegt nun 
wiberſtandslos zu feinen gaben (R. Bolksjtg.) 

Paris, 22. Juli. Die ber Negierung zugelommenen Nach- 
richten befräftigen bie Hoffnungen, bie man hinſichtlich der Heich- 
nung ber Anleihe hegte. So rechnet man in ber Finanzwelt 
barauf, daß England ungefähre 1%, Milliarde, Dcfterreich, Bels 
gien und Deutihland 2 Pridiarben, Stalien, Spanten und bie 
Übrigen Staaten Europa's ', Milliarde und frankreich endlich 
4 Milliarden zeichnen werde. Biele Capitaliflen haben baher 
auch ihre Subicription in Vorausficht einer Nebuction von 2", 
bis 3 feflgeftellt. 

Riederbayertiäes, 

* Landshut, 25. Juli. Die in ber Landsh. Big. Nr. 148 
vom 21. Juni beiprocene Schrift bes Hrn. Appellationsgerichts« 
vathes Dr. U. Neichenfperger: „Bhrafen und Schlagwörter” 
erfreut fi im Publikum einer höchſt günfligen Aufnahme, ob» 
leid die öffentligen Blätter aller farben im Punkte bes 
Toptfgweigens berjelben das Mögliche leiften zu wollen ſcheinen. 

te wir aus einer Anfinbigung bes Schöningh'fchen Verlages 
erſehen, befindet fich bereits die fünfte, nad ber britten uns 
veränderte Auflage ber Schrift unter ber Preffe. 

* u Altfeaunhofen feierte am Teen Sonntag ber 
Neomnft, Herr Martin Seeanner, fein erſtes bL Meßopfet unter 
ungebeurem Zubrang bed lalholiſchen Volles. Die Zahl beöfelben 
mag fi wohl auf vier- bis fünf Tauſend belaufen haben, Die 
Hofmart war fehr hubſch mit Triumphbögen, Kränzea und Guice 
Landen deloritt. Der Aliar in der fehr geräumigen Stiche prangte 
im berrlicfien Blumenflore, Die Feſtpredigt hielt der Hr. Pfarrer 
von Maſſing. Leider Lonnte eim großer Theil des zugeftrönden 
Bolles nicht theilmehmen, weil bie Kitche es nicht zu faflen vers 
modte. ine jo fchöne feier machte auf Ale freudigen Eindrud, 

Bon ber Jfar, 22. Juli Im ber Racht bee Samdtag 
auf Sonntag, 21. Juli, kamen zwei leb. Burſchen auf bem Heim- 
wege vom Wirtböhaufe in ber Pfarrei Mamming ber Art im 
A : 
0 — — eiſt aufg 

—S bie Gewiſſensftimme, beim I —— 
Ei Ten geflellt. (Str. Tgbl.) 

"5° Straubing, 24. Juli. (Schwurgeriät für Niederbayern. 
24. Fol) EI. Staatsanwalt v. Bomhard. Bertheidiger L Mm. 
Wibmann. Geſchworne: Ederer, Heinbl, Krauß, Garhammer, Brud« 


Pe Ein 248 Etimmen (mit 348) wie es gehen In Folge 


eines —— Big. bich. Die Red. d. Eoab. Big. 


a 


— ——— — u EL 


| 


maier, Lanböborfer, Lehner, Pleintner, Ranbler, Gäleins 
Yofer, Kuhbacher. — Der ledige Zimmermann Florian Dullinger 
von Pleinting-twor wegen elbe Hatte, 


angeflagt. Derf 
arg offen zugeftet, am 7. April LI, in der Stodmaier'jchen 
Brsiaat m Bildhofen ——— falſche dfterreichifche Achtzehnerl 
deraudgabt, —— es von feinem Bruder erhalten haben will Der 
Beſchuidigie beruft ſich zwar auf feinen damaligen großen Rauſch, 
allein nach allen Umfiänden ift-anzunehmen, daß er die Qualitat ber 
Münzen tannte und biefelben: abſichtlich für acht am den Mann bein» 
gen wollte: Das gegem Dulitnger gefälte Urtheil Tautete auf 6 
Ponate Grfängnif, woran die Unterfuhungshaft abzugehen hat. 
"S* Straubing; 24 Iulu ( gericht für Niederbayern, 
25. Fall) f Il. Staatsamvalt Helmannöberger. Vertheid. Redtöpr, 


Betfauntmadhung. 
—— am. diepjährigen Central⸗Landwirthſchafisfeſte betr. 
Gelegentlich des au er —— — — in Manchen wird b 
Comi dwirt Yen n Baie 
* —* —— —2 * — mmen Baperns, 
3 Re — von landwirthfchaftl. Produlten, 
2 eine Obftauäfte 


* oiche von ———— Bienengeräthen, Honiz, Wacht, ſowie Zeichnungen Bel 


obelle * Bienenbäufern 


— Leßtete 


der — Baverns zu geben, andetſeits auch 
Kenn sl ‚aus —* die En 
DW 


probul —— 
Die — ift jwar — — lofien, "ea wird jedoch n —— ber Hölger in) — * bleiden. Näheres vie Grp. d. DL. ( 


das 
Zum — lem Zeller, —— — 
und Reife u. ſ. w 


nilich iſt, Pr Sera 4 


Garhammer, Hirſchenauer, Billgradter, Ulmer, 


Zieret. Geſchworne. 
Krauß, Ederet, Krieger, Kügbager, Landadorfer, Breißer, Bründl, 
Spieglbaner. 


— Yofeph Geier, Taglohner von Schwaig, 


ab Generals 


oll Indbefonbere den Ywed haben, eimerjeits eine möglichft * Dar: 


Mir m en auf diefen Theil der Ausftellung noch befonderö aufmerlfam und —— * 


Die Mbfiht befteht, die fämmilich vorgenannten Ausftellungs: xgenftände bei dem be 
Lanawirshihaitslent, meldxs vom 15. bis 18. — d3. 38. in Straubing abg 
den wird, F Uusftellung zu bringen, daher wir die Ausfteller freundlichſt erſuchen, bie 
weniaftens 3 Tage vor dem 
zum Central: Landwirtbicajtsjefte gebracht werben. 
Meitere Auskunft zu —— wir gerne bereit, 
Landabut, ben 15. Juli 1 
Kreis- Eomits des —82— tlihen Vereins ſur Niederbayern. 
* ep orftanb: 
Lipomwsty. 


dortbin zu fenden, worauf biejelben vun da aus nad 


alten * 
bi Seren 


(26) 2626 





— —— 
das Habe 1972/73 die Infertption aller derjenigen, melde Behuße 
trius en Lk —— ihres ritis Rt Ver böheten ae eine ee 
Fe Ar 1. Oftober ftatt; für die unbedingt Eintretenden iſt zur Ynmeldung der 
jeftgefe 
(3 


re 


baben biebel die nem Gintretenben ) bie Mr über den im dem leßten Yabren ges 


nofienen Unterricht und ein — Irre en 
Impiihein smäßige Miter 
gelegte 13. —— — außerdem ng rechtzeitig 

Auch wird daran € Gintritt in ben 1. 


r den Eintritt in den 1. Curs ü 


ng dig 'q über ben * derjenigen 


ſchule gewährt. Cs 
b 

Urithmetit, 303 und Geograb 

fm. 


Negensburg 24. Juli 1872. 
\ Rektorat 


des Realgymnasiums, 


Dietrich. 


dem Zaufs oder Geburisſchein und 


ft das mrädı 


ft, noch ge 
Er Ra bi 


bie, 
die! bl a bei deres, beim Rektorate zu erbolendes 
m —— de Ay —— ei bis Fun Ligen 


uminations:-Zaternem von 30 fr. bis zu 24 fl. per Dugen, 


ft:Ballons mit allem Zubehör von 45 fr. bis ; 
per Stüd, 
Drachen von 18 kr. bis zu 17, fl. per Stüd 
empfiehlt in großer Auswahl 


u 6, fl. 


Gerichts 
Adendherg, wurde ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft und als 
rüdfäliger Dieb vor die Gefchwornen geftellt. Außer mehreren Holj« 
diebſtahlen fallt bem Geier au ein am 31. Dez. d. I. im Wirthö» 
Haufe. zu Rudelshauſen verübter Diebftahl zur Laft, bei welchem der 
Beidjulbizte aus einer underfperrten Kuechtlaunmer Effekten im Werte 
von 10 fl entwendet. Das gegen ihn erlafiene Urtheil lautete auf 
1’ Jahre Gefängniä. 


Berantwortlicer Redakteur: Joh, Bapt, Planer, 


—* Serlaufs Anzeige. 
großen Siena im Amtsberirte 
—— an ber Landshuter- Megensburger 
|Staatrfteafe iſt aus freier Hand eine reale Tafern- 
‚wiztäidaft ammt realer Met, ehaern jergerehtiame 
Bieglerei mit 103 Tagwert Grundftüden zu 
Ivertäufen® Die Grundiüde befchen auß 62 Tan. 
4 Zagm. Wiefen und 28 Tgw. Hol, grüße 
heile —5— x. Bei dem Anweſen befinden fit, 
Iba = Gıjenbabn bereits im Baue ift, 2 Marter 
tendereien, deren Dachſtuhle ſchon zur Verwendung 
des Baues der —— abgebunden find. 











bt per Monat Gimer 
kann e: großer Theil des Aauſſchillings lie · 
2b) 2645 
Ein areiftödiaes, Ku aut erhaltenes 
Wohnhaus t Gries 
: näc A er jer Sand ju 
HE verlaufen und können %, Rauficilling 
— liegen bleiben. In demſelben befinden ſich 


'5 beisbare Wohnungen, eine Werkftätte, 3 Schmeins 
ftälle und jböner Hojraum. Yu erfragen in der 
cden odote jaffe Nr. 589 über eine Stiege, 

Auch find bafelbit 2 Wohnungen, eine — — 
bie andete auf Michaeli zu vermietben. Ga 


juriſtiſche und phil 
Wücher, fophiihe, bat ae 
aufen 
Fofephine Mandl, 


Assessors-Wittie, 
Kirchgaſſe Nr. 235/IL. 
Zu treffen von Morgens 10 Uhr an, 
jeboh Morgen den 26. Juli von 11 bis 
12 ůhr nic 2701 


der £ Regierung um Diepens nachnuſuchen. — 111 im 
a u 11! Unter Garantie!!! 


Lateinihule das Abfolutorium derfelben weder erjorderlid üft, 


A 


beilt im kürgefter Beit gründlih: Rheumatismus, 
Het Schwädke, Ban: und geheime 
Xeiden! Auswärtige brie 


= ii greife und beutjche en DEE !!!Saufende — A 


Münden, Sonnen 
Dr. Schinke. 


vielen Patienten fowie allen Leidenden 
daß ih Sonntag den =. a. Bis. 
rärlmaier —— 


Fir Glaſergeſellen! 


E wird ein tuchtiger Glaſergeſelle unter ſeht 
annehmbaten en gelacht. Der Gintritt 


kann fo; 
* aria Habermaier, 
Glaſers · Wittwe in Markt 
Bep· A. Kelheim. 








mos 
208 Be), Oscar Dallmer in Landshut. w Wohn 3 zu vermiekh en, 
| Steindad) EN... ap er Be. a —— 
VO Bub dadjpappen —E a (30) iR auf Beigeet yu Berlin. 
——— — fortwährend, Gin freamaüde Borna Das Il, D Ep. 
ER m T2 zrer 3 Bimmern iR auf Bil Miguel on — — ——— 
2000 (106) in Sandahut. önin zer Damit zu vermieten. BEN akerminme 18 "BR. — Buftmärme 2U +. 
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— — 
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2 * alu BEE? m 
ne 5 Eee — 
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Bürger-Perein. 


Samstag den 27. ds findet im Draalmaier · Schlsthen 
Abenbs 7 Uhr 


Unterhaltung 


unb 


Tanzkränzchen 


i it ibren Angehörigen eingeloden werben. Bet 
jatt, wozu bie werebtl Mitglieder m 
Keane ungänfiger Witterung 


vafeh oberen an AUDSTCUTUD. 


Ich eriuche alle jene Herren, wel 
ie ugejagt haben, jih am 
—— Samstag den 27. Iuli Abends 7’, Ahr 


im Stellerjanle des Herrn Bierbrauers Koller dahier zu einer Veiprechum 
füligit einzufinden. 


ir 


2692 


(20)260 ) 
>\ 7 






Im Auftrage des Empfangs- Gomite's: 
Einladung. 
Die freiwillige Feuerwehr Oberkölnbach 


feiert am 


Sonntag den 28. Juli I. Js. 
Li 


Gründungs-Fest. 


— Es werben hiezu die Freunde und Gönner ber Feuerwehr zu einer sablreichen 
9 Betheiligung gejiemend eingeladen. 


en 


Feft- Programm: 


Ron 8 bis 9 Ubr Morgens Empiang der fremden Feuerwehren. 
Um 9 Ubr Rirdenparade, dann Feſtgottesdienſt 
Bon 11 bis 1 Uhr Mittagstifh im biefigen Gafthaufe und gegenfeitige Bes 


ſprechung in Sachen der Feuerwehr. 
Um 1 Uhr Auszug mit Mufit auf den Feftplah. 
Oberköffnbad, den 24. Yuli 1872, 
Das Commando 
der freiksilligen Fenechehr Oberköllnbach. 
Gschwendtner, Vorstand. 
Wargau, Hauptmann. Winterl, Cassier, 











Todes-Anzeige. 


Bom un ia Schmerz erfüllt, geigen wir biemit on, bafı una beute nad 
Goltes unerforſchliche m Rorbichhufe unfer innigfigelichtes Eöhnden, 


Mar Alfred Joſeph, 


in dem zarten Alter von 4 Monaten burd ben Tod entriflen wurde. 
Um: jtille Thellnahme bitten 
Landshut, am 25. Juli 1872. 


Die Beerdigung findet Samstag den 97. Juli 
um balb 3 Uhr vom Lelhenbaufe aus Statt. 









Max Wagner, 
Pofamentier mit frau. 








BARRRRFRRRRFFREN 






wird biefe Unterhaltung Dienstag den 30. Ds. ) ß | 


he mir gütigft Ihre Theilnahme zu Pierd 


Landshut, den 24. Juli 1872, 


2691 


* 










— — — —2 
Botanischer Verein. 
Freitag den %. Juli 7 Uhr 
Vortrag. 





2694 
J — — — 


Erinnerungsfeier. 
5 Der 1 ich ber z 
Ve 
am 28, Zuli 
die Erinnerungsfeier 
s 


KRirchwerh 

abhält, und gu biefem Jedermann freunblihft eins 
ladet. sFr ansgezeichnetes Pfeffenbaufer Rofihalters 
bier, Kirhweibnudeln, falte und marme Epeifen 
5 jeder Art, iſt beftens geforgt. 





Dojeph Wolf, 
2683 (2b) Wirth in Leibersdorf, 
die am Heumaagplap aufgeficliten 33 
Da prachtvollen NöcherAnfihten von der 
beiligen Weltftadt Rom nob bis Montag 
zu feben find, jo verfäume Niemand diefe billice 
Gelegenßeit und Belehrung; denn man fi bt alle 
Alteribämer und Merkwürdigkeiten biefer beiligen 
Weltftadt wie in natura jelbft. 3698 





ger 





Belanntmadjung. 


Das auf Sonntag dem 
28. d. Mis. anberaumte 


Pferde Rennen in Gunhub 
bei Atfraunbofen 

unterbleibt einftweilen. Johann Maier, 

2696 Wirth u. Beſtgeber. 


Carl Sauter, 


vormals 3. Ian. Sqhueider, 
Landshut, Ede der Bögen, 

empfiehlt den geehrten Herren Raudern fein beide 

affortirtes Lager in 


Dremer- & Damburger Cigarren 
/mr geneigten Abnahme, 

ämer und Landmwirtbe kaun ich flets mit dem 
billigſten und vortheilbaiteften Sorten bedienen. 
len Dausfrauen 

möchte ich fämmtliche zur Hausbaltung bebärfs 
tige Artikel beftens anempieblen, indem ich neben 
den beiten Waaren die billigften Breife balte, 
Trodene & in Del geriebene Farben gebe 
ich sn den billigften Preifen ab. 

Glanz: & Yadwihie täglich frifh! 
Wiederverkäufer erbalten hoben Rabatt. (692417 


Eſſenzial - Melifen - Balfam 


Wilderich Lang, 
München, beuſtratze Ar, 29, 
approbirt vom £. bayer. Obermebicinal-Golles 


cium. 

Das beſte Linderung: und Heilmittel bei 
Krampf» u. jhmersbaften Magen ı. Darms 
Affectiomen, vorzüglich bei Trommelfuht und 
Prnpfebuchen (befonders bei Shwangeren), 
fo ei nervöfen Schwãchenuſtanden ı. 

Heuferlih bei Quetfhungen ı. umd er 
wärmt ald Wafchmittel bei rheumatiſch⸗ 
tifchen Leiden und bie durch diefe veranlaßten 


bmmungen. 

Mein Dieliffen-Balfam mwirb in Gläfern 
zu 48 und 24 fr. abgegeben und ift zu bes 
stehen in Landshut dur Apotheket M. 
Beiden in Gogenfelden durch Apotheler 
Stegmäller. (4) 2191 


Sommer-Müsen und Hüte 
ſowie auch Dahshänte verſchledener Größe, ſurd 
ſteis billig pr haben bei (14) 2004 

I. Gierbauer, 
Kürjchner unter den Bönen in Landshut, 





























































Drud und Verlag der Jof. Thom aun' ſchen Buchhandlung, (9. B. d. Zabuesnig) 


Fandshuler Zeitung 


24. Jahrgang 1872. —*8 {m Die Banböhen 
ut „Er Wahrtch, Wett und geealihe Brihei" nen u 
Samödtag 27. Juli % 17 174 Pantaleon, Bertha. 





Die ayſtwohtfrose. 


© Es iſt jetzt im ben 2 Fragen, bie bisher ſchon > 
Blätter Befääftigt haben, wie 5. B. bie Schulfrage, bie 
frage xc., eine neue Frage gelommen, nämlich eine Frage Aber 
die zufünftige Papſſwahl. Es ift etwas Eigenthämlihes um 
biefe Segen; fie entſtehen nicht daraus, bafı eine Sache ober 
kn fie betreffenden Rechte etwa fraglich und unſicher find, fon 


fo daß kein mit dem kirchi. Rechte Bertrauter auch nur den ges 
zingfien Zweifel barüber haben lann, was bei der nächſten Papft ⸗ 
nn geihehen hat, und doch — mirb von ben offizidjen 


er Blättern eine Frage daraus gemacht, werben alle Rechte 
über den Haufen — und wird bie Bapfimahl zu einer 
Sade Willkuhr geftalter, weil es im Intereſſe bes 


Liberalismus und —— ger vieleicht — 
Borkämpfer Bismard if, — Freiheit der 
und damit die len Be mat 
bigen Wir im Folgenden, um biefe unjere Behauptung 
m —— n, ausfüßeen, wie bie — e über bie Papftwahl 
entftanden ift, unb was in Betreff berfelben nn NRecht befteht. 
Freilih können wir bas nur kurz thun, dem Raume und ber 
Aufgabe biefer Blätter angemefien, allein wir werden wenigſtens 
To weit in bie Sache eingehen, baf bie Lefer über bie Unrecht ⸗ 
mößigfeit ber wenn auch manigfach verblümten Aniprüdje ber 
Fi Berliner Blätter ein verdbammenbes Urtheil ſprechen 
nen, 
ie ift die Papfiwahlfrage entitanden? Iſt Pius IX. tobte 
frank, daß man an feinen Fünftigen Nachfolger denkt? Unfere 
Leſer wiſſen, wie oft bie Nachricht von einer gefährlichen Krank ⸗ 
heit des J regierenden Papſtes ſchon die Runde — die 
tter gemacht hat, ſeit * Ey fon, aber 
Bott fei Dank, bak Er bie — das Behagen, womit 
u Nachricht verbreitet wurbe, immer n Nichte gemacht bat. 
machen unfere Leſer aufmerkiam, daß bie liberalen Blätter 
jegt nicht etwa wie ſonſt ein leichtes a bes hl. Vaters 
ve töntlichen Kranlheit machen und dadürch bie Beſprechung 
Papſtwahl ——* nein, man fagt — bie Pers 
fon Pius IX. fei ein Hinderniß ber Beilegung bes 
EStreites, von ihm fei nichts für dem Frieden zu hoffen, und ba 
er wegen jeines Alters doch bald u 


Bapft mehr in Nom zu fehen; ali ben 
Wunſch aus, ber Pr Bart ige Ist ent en 
ganz offen von bem ohnehin balb erfolgenden Tode besielben. 


ge über bie Pa 
barum nur vom 
lichen 


—* wir bitten a Sefer, das in ber Zukunft nie zu ver- 


geſſen, allein wir haben noch etwas Anderes biebei im Auge. 
Wir wollen nämlich im Vorübergehen bie legthin vom hl Bater 
gemachte, von ben offiztöfen Berliner und anderen liberalen Blät- 
teen fo hart getabelte Aeußerung rechtfertigen. Wenn ein fas 
tholifches Blatt ben balbigen Tod bes auch ſchon hochbe jahrten 
deutſchen Kaiſers befprehen und daran Hoffnungen oder Befcdh- 
tungen fnüpfen mürde, ei, was wurde ba filr ein Sturm über 
folde Jmpietät entfliehen! Die Berliner of Ir Blätter aber 
fprechen mit einer Nüdfichtslofigfeit fonber Gleichen vom ug 
Tobe bes heil. Waters, führen die Pläne aus, nach welden der 
päpflice Stuhl bei feiner Exrlebigung eng werben fol, 
und bann ſchreit man Morbio, wenn der bl. Vater fi und feine 
um ihn verfammelten Freunde bamit tröftet, daß bie zur Unter 
brüdung der Kirche gebrauchte Gewalt und das von ihr brohende 
Berberben durch göttliche Hilfe, bie allein ein Steinchen dazu 
fähig machen kann, abgemendet werben lönne. 

Die gewiß unverbächtige, aber auch unabhängige Kreuz 
zeitung hat unfere Auslegung felbft malt, unb fie hebt her · 
vor, wie der Papſt ausbridlic — * ‚Bott will, daß man bie 
Lanbesobrigkeit arte und ihr aber er will auch, baß 
man bie Wahrheit ſage und ben u anne 
als Mittel: Gebet unb Standhaftigfeit, ben Gebrand bes öffent: 
lien Wortes in Schrift und Nebe empfehle. Die 
aber rufen: „Den Säbel aus ber Scheibe‘ 
Kampf auf Leben und Tob und verlangen 


ıtabneyar’8 gegen foldes Unterfangen? Doch 
bie Redite fan, ie Re Such 1, eoncen bahn 
unb De man iinen nur mit Dan Ge rauben lann. 


'Deniſquand. 
*Aus — * 24. Juli, wird jetzt durch 
bie allg. bas ng am vierhunbert« 
jährigen Jubiläum al »Marimilians-Unis 
verjität Münden befannt, per Zig. gibt hiemit 
die —— en 31. or erliher Empfang ber 
Abgeorbneten ber 4 Abends T be 


heaterfeftuor 

Univerfität unb zwar von ber k. Alabemie * Vorm. 11 Uhr 

ſtalt in ber großen Aula. Weihegeſang, Feſtrede bes Reltors 

Rahm. 3 Uhr l im Dbeon. 

Abende 8. Uhr Fadelpug Auguſt 10 Uhr 

Feſtaet in ber nn en Die „Weihe des Haufes“ von 

ft, Hoforcheſter. Ehrenprompiionen. 

i ber Orf motiong: mphonie von J. Haydn. 

2 Uhr Rab Feſtmahl im — Abends 

6 Uhr ſtãdtiſches Kellerfeſt. 3. Auguſt Ausflug 
nad Landshut. 
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” Der Mündner „Vollabote bi aus Salzburg bie 
Trauernachricht, daß dafelbt am 24. Juli Abends 10 Uhr nah 
öfterem Empfange ber bl. Stexbfaframente ber alte Voltäbot', 
Sr. Dr. Exnft Zander, Ritter bes öfterr. Frang Jofephsr, des 
päpit. Gregorius: und bes ficilian, Franzens · Ordens 1. AL, ge 
Aorben if. Am 25. Abenbs wurde ber greife Rämpfer in Sal 


burg Im ihm ift einer ber talentvollften Publiciften 
unferer Zeit dahingegangen. Was Dr. €, Zander einft zur Zeit ber 
Kölner Wirren durch die N. Würzb. Ztg. und im hannover’ihen 


Berfafungsftreit, was er vom Jahre 1848 an in Bayern durch 
den „Bolf&boten” geleiftet, ift zu befannt, als daß es befanbers 
tgehoben zu werben brauchte. Der alte Woltsbot' iſt ge- 
en! Gott fchente ihm bie ewige Ruhe! 
In Münden mählte bie Univerfität zu ihrem Reftor 
Fürs nächte Jahr ben Prof. Dr. Blank von ber juridiſchen 


” In Münden it bei J. J. Lentner foeben bas fünfte 

Heft ber N ll — a 
egeben von J. ang, erichiene 

See find gut, Die hübfche Zeitſchrift dürfte manchen 


ſich zulept ber anweſende Polizeilommiſſär zur Schließung ber 
Berjanm veranlaßt jah. (M. ©) 

t . 
Sen Bericht u de Serviliämus Thon was erlledliches 


geleitet. 
Elſaßz⸗ Lothriu “Aus Wort t ber Wah. Sig. 
(oe an "zur Veröffentlichung **28 Gott dem 
— rn ME SE 
Ki in el 
ee 5 Pfarramt in Wörth und Fröfchweiler. 


Ging, Fr. Joſ. j 

Sa ”e In Leipzig (Berlag von Karl Minbe) er- 
Scheint fo eben eine „Bibliothek jämmtliher beutfhen 
Boltsbüder”, Dieſelbe fol „eine neue, tet? auf bie älteften 
unb befien Drude bafirte Ausgabe ber Vollebücher in ber ms 
bernen Anfprücen entiprechenden äußeren form” fein. Heraus⸗ 
geber iſt Rudolph Mülbener. „So meit teutfche Zungen 
reben", ſchrieb einft @örres — „find biefi 
im Wuge Haben unb bie ein wirllich 
Leben leben, überall vom Wolke geehrt und geliebt.” 
Band ber erwähnten Bolltausgabe enthält ben „Till Eulenipie- 
gr, bie Geſchichte des berühmten beutichen Schallenarren, nach ber 

sburger Husgabe von 1519. Wohl ber Name feines Hel- 
ben bes polittichen Gefchichte iſt einer gleich großen Anzahl von 
Menſchen befannt und vertraut geworben, als ber bes Schalls 
Pr Eulenipiegel! In bunberten von Ausgaben wurde feine @e- 
‚schichte ! 
Preutzen. * Aus Berlin will ein Blatt mit Beſtimmtheit 
vernehmen, daß für bie nächſte Geffion bes preußiſchen Sanb- 
tages Ausnahmsgelege auch gegen bie Socialdemotraten 
würben und ift bereits bie Formel feitgeftellt, in welcher fie vorgelegt 
werben follen. Ms „Afiliete” ber Eoctalbemsfraten figuriren 
in bem betreffenden Geſehentwutfe — bie Fatholiigen Ca 
fino's und bie katholiſchen Befellennereinel Es mag 
Rafinos u. f. w. auch noch gu treffen 

wäre benn 


einftweilen = 
—— bleiben! 
ms, 24. Juli. Soeben ifi ber Kalſer 
feiner Badelur mit einem Eprtvaguge 


Aus Lenne p in Wefiphalen iſt mit dem Munchner 
„Bollsboten” wieder einmal ein bul tes Spiel getrieben 
worden. Es wurde ihm gefchrieben, daß Lennep 25 Tuchfabriken 
befige, daß die Fabritanten, Proteſtanten und Anbeter Bismarde 
ein Bataillon Soldaten von Berlin hätten lommen laſſen, daß 
fie fämmtliche katholiſche Arbeiter entfernten und nur die „Alte 
fatholiten” behielten u. ſ. w. u. f. wm. Das Gange iſt erlogen; 
ein paar junge proteſtantiſche Kaufleute erlaubten fi ben bummen 
„Spaß“ ben „Wolksboten” zu täufcen und ihm einen Bären 
aufzubinden! 

Borken, 22. Juli, Dan meldet ber „Germania; Ganoni« 
fus Graf v. Balen, ber auf Grund bes Ranzelparagraphen 
angeflagt war, ift heute vom Kreisgericht zu Borken freige- 
ſprochen worben, 

Deiterreih. P Wien, 24. Juli Ein intereffantes 
Schaufpiel bietet bie hiefige Tagespreffe in ihrer tollen Jeſuiten- 
furcht. Wäre biefe Furcht nicht eitel Heuchelei, man müßte an 
bem Derftand unferer Journaliflen tere werben. Mie? eine 
liberale Regierung, eine zur Herrſchaft gelangte liberale Partei, 
eine große Liberale Majorität in allen parlamentariichen Ber- 
fammlungen ſcheut vor bem Kampf mit ein paar Sefuiten 
und ruft nach ber Polizei? Mie? bie Polizei foll bie fin 
Priefler von ber öfterreihiidden Grenze wegweiien, weil fi bie 
allmächtige Zeitungspreffe, die gewaltigen Redner, ber Reichs- 
rath, ber gejammte Liberalismus vor ihnen fürdten? Kann man 
einer Sache ein ſchlimmeres, graufameres Armuthspeugniß aus- 
nn * Liberalismus hätte vor etlichen flüchtigen Mönden 
u ten 

* Die Karlsbaber Relle 2. Napoleons, bie angeblich 
finttfinden follte, aber nun unterbleibt, ſcheint fait eine Rellame 
zu Gunften Karlabads geweſen zu fein, 

Unslienh 

Grogbriiaunten, London, 25. Juli Das Unterhaus 
verwarf mit 167 gegen 54 Stimmen in zweiter Leſung den 
Antrag auf Abihaffung ber Todesſtrafe. Die Negierung Ipradh 
ſich gegen ben Antrag aus. (Tel d. A. Abbztg.) 

Rieberbaperifides. 

* Ranbshut, 26. Juli. Mus Anlaß bes vierhunbert- 
jährigen Jubiläums ber Ludwig · Maximilians Univerfität Münden 
findet, wie befannt, am Samstag den 3, Auguft ein Ausfiug 
nah Landshut ſtatt. Morgens 7%, Uhr Abgang des erften 
Bugs für bie Stubirenden und bie älteren Commilitonen. Mor- 
gens 3"/, Uhr Abgang bes zweiten Augs für bie Damen, bie 
Deputirten und bie Lehrer der Univerfität. Vormittags 10 Ube 
Selma vom Bahnhof nad ber Trausnitz. Nachmittags 2 Uhr 

ablgeit tm ben verfchiebenen gewählten Gaſthöfen. Nachmitto— 
5 Uhr ſiadtiſches Garienfeſt. Abends 10 Uhr 40 Min. Rüd- 
fahrt des zmeiten Zuges für bie Damen, bie Depufirten und 
bie Lehrer der Univerfität. Abends 11 Uhr 40 Min. Rüdfchrt 
vu aim Zugs für die Studierenden und bie älteren Com⸗ 
militonen. 

Landshut, 26. Juli Hm Auftrage des Eriblſchofes 
Jemen ftubieren zwei Geifilihe aus Ungarn das bayeriſche 

ulmeien. Zur Beit befinden fie fih in Straubing, nachdem 
fie diefer Tage bier waren, um von ber hohen fol. Regierung 
bie Erlaubniß zu erwirlen, ber demnächſtigen Aufnahmsprufung 
der nieberbagertichen Schulpräperanben ind Seminar zu Stra 
hing anwohnen zu bürfen. Gie haben biefe Erlaubniß mit freund» 
Lichfler Bereitwilligkett erhalten. 

” Aus Simbad am Jun kommt bie betrübende Nadr 
richt, dab am 24. Juli ber Vorſtand bes bortigen Tal. Poſt / und 
Belmamts Hr. Bernherb Wörner im ſchönſten Mannesalter 
nad kurzer Krankheit geftorben. Bernhard Mörner zählte zu 
ben befien katholiſchen belleteifitihen Schriftftellern Deutſchlands. 
Seine Schriften waren vom reinften fittlichen Hauche durchweht. 
Des edlen Mannes Frühes Hinſcheiden iſt zu beklagen. Namint 
Ich in Amerika fanden feine trefflichen Erzählungen auch ſreund⸗ 
Ude Aufnahme. Hr: Bernhard Wörner, früher Poſtoffigial ir 
Bamberg, Hinterläßt eine Wittwwe mit brei unmündigen Kindern. 
Der Dohingeichiebene gehörte zu jenen Männern, welchen Jeder 
Achtung gewähren =; 


Bersnimortlidher Rebateur: Ioh, Bapt, Planer, 


7 
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Auf Betreiben des Pri a in RR, 19, meler den tgl. Mivotaten Pilma | eg 

t ers Peter r 1 

in Landahut —* Anwalie enelt 23* * — al. Movotaten Plumavt det re aerioues Landohut. 
Montag den 23. September 1872 Bormittags 9 bis 10 Uhr Mika Shöf 3 


Qurd) den Ial. Notar Epipl von Mainburg in defien Amtölanei das Mawelen Haus-iro. 121 Der peredtigt zu Beman Ichiaen 


Bimmermannsebeleute Wolfgang nnd Joſerda Ferıl in Mainburg, befiebend aus: 0 f 
BIN. Ds eg mit — denn ge —* BLRr. 190 und 191 über — EEE —5 — 
en Hausgang von H3.:Nr. 122 zu O, agwerl, A 
DLR. 8594 Büngerbolthll, Dapfengarien zu N.44 Zupwert, Bolheibiener Jofend Bielneber pu Bieacanurg im 
in Summa 0,46 Tagwert, gelegen im der Marktgemeinde Moinburg, und außerbem Zufammenfluße mit einem Vergehen ber Pebrohung 
, Gemeindereibt zu einem ganzen Nußantbeil an den no underiheilten Gemeinbebefipungen, gegenüber dem befüpten Gendarmen Graf | und 
öffentlib an_den Meiftbietenden verfteigert wird dekhald in eine Gefammtftrafe von 2 Monas 


Der Zuichlag erfolgt fogleich empgiltig und findet fein Nachgebot,: auch meber EinlöfungkItn und 28 Tagen Gefängniß verwetbeilt 


ned Hölöfungerest ſtait. — 
Die Güter kommen ald Ein Ganzes zur Verſteigerung und können die Berfteigerungäberingungen — ae ki Bea Gtablompoi ü 
5 ’ 


forwie bie nähere Veſchreibung nes Berfteigerungsobjelts beim Herr Berfteigerumgäbeamten eingefepen | ;huldig eines Mergebens bes Miberftandes gegen 
werben. Landshut, den 9. Juli 1872, die Erantögemalt, — gegenüber dem Sendar⸗ 
Der Unmwalt des betreibenden Iheiles: unkımen Ab. Gruber von Rottenburg durd; thättichen 

Pilmapr, t. Abootat. 2705 |Miperftand bei Bornabme der Krretirung. im Bus 


fammenfluße mit je einer Ucbertretung der Babe 

Anweſens 5 Berk auf, yon und —* —— — on gegen 

Das im befien Zuſtande befindliche Wafenmeifteranmefen dahler mit 50,57 Tagwert joaten Bergebens zu Befängnif in ber Dauer 
Gärten, Wiejen, Tee und Malbımg ift aus erh sie au Am Amfidilling tönnen von 2 Monaten, und wegen ber beiden Lichertres 
zah Buni, 10.000 fl. gegen 4% BVerzinfung liegen belaficn werden. eilt eine Orfammiftafe von 4 Tagen Haft 
rn er Fig aa derrn Raifer oder den Untergeichneten fi werben Ber ihael Drelli, 36 Sabre alt, Goldarbeiter 

{ + Iofcph Wagmeier, t. Notar. arogleor Rottenburg, ift ſchuldig eines Vergebens ber 


Uebertretung der Borlehrungen gegen anfledende 
Todes-Anzeige. 


Stranfbeiten und wird behbalb in eine Gelbftrafe 
von 10 fl, eventuell für den Fall ber Uneinbring« 

In Gottes umerforfhlihen Ralhſchluhe war es gelegen, unfern in: 
nigfigeliebten, theneriten Gatten, Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder 



















ichteit berielben, in eine Geiängnipftrafe vom brei 
und Ontel, 


Herrn Franz Springer, 


Aejetan Attenhauſer, 64 J. alt, Wirth von 
bat. Mesgermeißer dahier, 


Bonbrud, L. og. Vilsbiburg, iſt jhuldig I) eines 
Vergehens ber erufsbeleibigung an dem E. Besirtes 

nad Gmbiang aller bL Sterbjatramente, im Alter von 69 Jabten, ergeben 
2 in den Willen des Herrn, aus diefem Leben im ein befleres Jenſeits abyurufen. 


amimanı Mar Bauer von öbiburg, 2) eines 
dem wir diefe Trauer» Nachricht allen unfern Freunden und Bekannten mittbeilen, 


Vergehend der vorfäßlichen Aörpernerlekung an 
dem Söldrer Kalpar Sambuber von Bonbrud und 
bitten wir, des Berftorbenen im Gebete zu gebenten ünd uns ein fillles Beileid nicht zu verfagen. 
Landsput, den 26. Juli 1872, 


wird v-fihılb in eine Befängniffirafe von 2 Mor 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


maten weruribeilt. 
Der hl. Seeleugottesdienſt findet den 27. de. Mis. um 10 Uhr in ber 


Am 13. Juli 1878, 
Michael Niepermeier, 35 4 alt, Maurer 
Stadtpfarefirhe St. Martin und Hierauf das Leicheubegüngnißz vom Leichenhaufe 
aus flatt. 


ne 
Lebensverficherungs: & Erfparniß-Bank | 
in Stuttgart. | 














(dem Bräuer Alnmüller dabler und wird biefür zw 
It abe Zuchthaus verurtbeilt. 
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Eonntag den 28. Juli Morgens 6 Utr 
wird für die felig im Herrn entichlafene 


Fran Blarin Schmidbauer, 


Schwaigers - Wittwe von Rennweg, 
bei St. Jodot ber bl. Roientranz ab 
gehalten, weju geziemenbft eingeladen wird. 








Verfigerungsitaud 21,517 Policen mit. . . 40. Millionen Gulden Berfiherungöfumme. St . N 

R bis ult. 1508 Hi ER . . B . P . 3,275,060, 

leiunoachpoppen 

dagegen fielen —— = PR F — 1 RR R. 208,400. |per I Fufi zu 2% fr. aus der Döri’ichen Stein 
vori d im biefem ‚aume bei el von ‚ bahpappenfabrif in Nürnb b fortwährend 

113 elohlale ut RO 382979 angeln) — ru —— Aa 

Unter Hinweiſung auf ben ftarten Zugang an neuen Verfiherangen und das äußerft Ki .Sie 
Erebtiäieib. Sera laden jur Meiteren Teilnahme ein . 2600 (108) ” Sandabut. ” 









» ns a a enten s A 
mt: D he 
Seumartt: Autan Jaub, Apotbeier 
: 33. Eharpfl, Raufıann. 
tranbing: Zub. Höher, Kaufmann. 


u Interefante Novität auf dem Kirchen-politiichen Gebiete. un 
I meinem Berlage iR forben erſchienen und Ian dutch alle Buchhandlungen beyogen 
Der Gonflift zwifchen Staat und Kirche in Bahern. 


Eine Riren-aatsrehtfide Studle von einem hathol. Iuriften Dr. *, Pfäher. 
Mit Belefliher Ginführung des Hrm. Adalb. Bubn, Vbiger an der Maria Hilf» Piarstirdhe 
u 


ber Borjtabt 
30 Bogen im groß 8°, Preis 45 fr. 
Briedrih Puftet in Regensburg. 
























Allein-Berkauf pro Flaſche 54 fr, ’ı Flalde 
28 fr. bei Br. a le aepet" _ (ra 


a Rindieymalz 


Eine Tlein | Eine Wehn a en re aan Bein 
it auf mähfes Bi Best 19 Han mit 3 immer in ber Mlkabt If auf Biel Michael - — 
be a a oe in Landshut im Hofbränhans. 


1 
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Veteranen- & Krieger-Verein 


Landshut, 


Bir n Morgen Samstag den 27. Juli lauf. 8. 
f . 5 Abends bald 8 Ubr Generals Verſammluug ber 


‚bus wichtiget *X3 im Bernlocha er⸗ 
Samstag den 27. d8. findet im Dräxlmaier · Schlöhchen Keller, wozu die Herzen Dlitglieder erfucht werden, 


87 ahlreich zu eriheinen. 
ed Tandsput, den 26. Quli 1872. 


musikalische Unterlallint I wow, 35: 


3 fr jäume re . den 
u. wnanblatz ju cchen. Alle Wäpe, Kirchen und 
Tanzkränzchen f, \die game Bawenpract fiebt man Mar umd gut 
fatt, mozu die verehtl Mitglieder mit ibren Angehörigen eingeloden werben. Bet > bis Montaa Nudı. nd 
eintretender ungünftiger Witterung wird dieſe Unterhaltung Dienstag deu 30. de. 


| 716 
2) daſelbſt abgehalten. R 
BUHTBS. ano MR eps 
= — tauft zu den hoͤchſten Tagespreifen 


Max Bohludorfer, 

















Over 4 I 5 
Befanntmadung. 9) (11) LandsHut. 

Am Montag den 29. Juli 1. J8. vom Morgens 9 Ur an | Mal ie ttt , 
TER h * — zes U! Unter Garantie!!! em 
Fra 2* der Wohnung des Padträgers Georg Lehner, — Nahenſteig dabier, mehrete heilt in Rinefter Heit gründlich: Mgenmatismus, 
* Sana, Ztfäe, Gefein, eine Uhr, ein re Bart, 2 Buhberliden, 2 Oberketten, Saaaı Bann En und geheime 

en an ben Meiftbietende: \ lung. dehut, 26. Juli 1872, s re 
ara EL. Gerictävolhicber. oh ” * BL = werd ginn BE 
= vr Tr SEREZ TIER uchen, Sonnenitr. 1. 
Einladung, Dr. Schinke. 


. Mit ortspolizeilicher Berilligung gibt der Unterseichnete Ref ; r rei 
im Dorje Martitofen, Bez. Dingolfing, am Conutag den jur Ba yon um 23* Fl 
11. Aunuit 1972 im Gaitbof Drärlmaier au foreiden kin. 

r. 














& 8 J 2702 (36) _ Schinke. 
2 Pferde-Sprung-Iiennen —— — 
mit ſolgenden Preifen: I— ——— — * 
2 ã t, am 17 
I. Rennen Mittags 11 uhr. ’ II. Nennen Nachmittag 5 Uhr. A| verfaufen und können Raufieiding 
1. Preis 12 halbe Guldenftüde mit Fahne. 1 Preis 20 Guldenftäde mit ſeidenet Fahne. darauf liegen bleiben. In demfelben befinden 
2 9 nm 16 ” „on ” 5 beisbare Wohnungen, eine Wertftätte, 3 Schwein» 
” 4 ” ” ” ” & m. 38 * Häle und ſchönet — Zu erftagen in der 
3. „on 4% nn 9 „ „on * Jedot gaſſe Ar. 584 über eine Stiege. 
PH EEE SER = er u 7 " n® ” | Auch find bafelbft 2 Wohnungen, eine ſogleich 
—— x — = * * ne ” die andere auf Vichaeli zu vermtetben. (36)2700 
Gm In ” „on —— — a ne Ein Transport 
1. cine tm © 7 cine Babe Oberländer Fohlen 





Un beiden Rennen können In⸗ und Ausländer Theil nehmen. Die Loofung it im Gafbaufe — : Auli 
Schlag 10 Uhr Vormittags, wo die Herren Nennmeifter mit Pierden und Renntuaben ju eriheinen) 7 N trifft Mittwoch 31. Juli 
haden. * — = lan. n : Abends bei Herrn Aitenhamer, Bräuer 

jemertt wird, daf jür Stallungen für Nenn: und ondere Pferde geforgt iſt. i iſelhö m Be fe ein. 2 

Alles Mäbere wird bei der Yooiung dur das Nenn» Gomite —* Oasen. ie Seijelhöring, zu —— we 

au beiden Rennen ladet ergebenft ein 




















artitofen, am 24. Juli 1872. Anton Graf, | &s wird am 1. Unguft ein Diener auf 
arıs Sen: und Bengeber, M Kinee im 2. &od Kalih yoilden 1 uno 
Fr 2 Ubr zu erfragen. (de) 2648 
e Mit ortäpolizeilicher Bewilligung veranftaltet der j Ein gut erzogener inabe 
{ | Untegeidnete 3 kann bei — Pa in bie Lehre treten. 
! bei Gelegenheit der Erinnerungsfeur Das Uebr, d. Grpeo. d. BI. (3a) 2720 
% 43 4 43 Bei Unterzeichnetem kann ſogleich ein ordent ⸗ 
DB an die Kirchweih licher Auabe I bie gehre treten. u 
We - vom 28, Juli f. Js. an | Auzust Feser, 
ri Be ein 2653 (36) R Schneibermeifter. 
N 4 | Eine ®o H nung 
z im 2. Stod mit 3 beigbaren Himmern und fom 
K e g e l S ch e i b e n Beguemlichteiten ift an eine finderlofe Bene 
| mit folgenden reifen: Miboeli zu vermiethen HausAro. 674 wilhen 
1. Preis 8 4. Preis eine Fahne im Wertbe zu 3 fl. Brüden. ayaaal 
3 ur E | — u 1 fl. | 64 Tem — 
3. Po | "on ” „ Fu ” * ohAhnune 
| 7%. „ein halbes Dupend Paar Bratmürfte, im 2. &tod rüdwärts mädtes Piel Michaeli ji 


Diefes Scheiben beginnt am Sonntag den 24. Juli L 33. umb endet am |vermiethen. 2722 (30) Z, Trefd,Mefierichmied, 
Sonntag den 11. Huguft Abends 6 Uhr, worauf dann gerittert wird und bie Preifes 


vertbeilung ftattfindet. wei kleine ferundluhe —— 





Alles Uebrige iſt an der Kegelbahn augeſchlagen. mit allen Beguemlicteiten find auf Biel 
Für gutes Bier und Speifen ih —— Sorge getragen. ee 
Zu zahlteichem Beſuche ladet ſreundlichſt ein | > 

Mathias Schwaiger, a A ener, Butbinbeimet, 


—1 Jägerwirih in Furth bei randshut. ¶ gdiuce Shmwimmfehule, 
Den 26. Juli 1872 Mittags 11 Ubr. 
Bafierwärme 18 *R. — Zufiwärme 22 "R. 
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Sonntag 26. Juli 


Fandshuler Zeitung, 


24. Jahrgang 1872. 


———— eine Bocpei.” 


M 175 


gang nd ulm in bie a Tas 


Gelfus, 





Die Werknaftfungr. 


© Bir ——— —— fi durch bie von ber 
Bartekeibenfäet eingegebene Darfielung ber Papftwahlfcage 
Fre Mae laflen; man will das Waſſer trüben, wie es 
mfehlbesteitälehre ber Fall geweſen ift, man wirb aus 

= —— nel mit einem Schein von Gelehrſamleit 
umgebenen Titeln Anſpruche auf Einmiſchung in die Papftwahl 
erheben unb wenn eine folde Einmiſchung nicht gelingt unb bie 
Baohl auf einen mißliebigen Papft fält, wird man bie Wahl 
ſelbſt für ungiltig erklären und ben @ewählten nicht als Papft 


anerfennen und bie Biichöfe mit en. Das 
Alles wirb gefehen; Ben in fc ve ferien unb bie 
übrigen) Bertbeibiger bes Staataͤltrchenthuma in den vorigen 


hunderten ausgedocht unb nun fol ihn bie Macht bes beut- 
fen Reiches verwirklihen, wenn nicht bas Steinden oder wie 
wir glauben, die Lawine bes Eocialiamus, beren bumpfes Brau ⸗ 
fen * an unfere Ohren ſchlagt, dem Unternehmen ein Enbe 
mad. wenn wir unbelünmert um alle Ranke und Ge» 


ung 
85 er it eine geifiliche Sa as: Se r Er⸗ 
—— I geweſen und bis auf den heutigen Tag 
ft fein europäiſcher Furſtenthron mehr 
—— A, bie zu feiner Belegung berechtigten 
bie Rarbinäle. Die bei ber Leiche bes Papftes 
2 Korbinäle haben 10 Tage mit der Wahl zu war ⸗ 
ten; nad Verlauf berfe aber muß bie Wahl vorgenommen 
werben, gleichvlel ob alle Karbinäle da find ober einige von thnen 
verhindert find. Man hat ſchon Andeutungen gemacht, als wolle 
zen bie ui in Rom anmejenben Harbinäle an ber Reife zur 
Bapfiwahl Kindern und fo biefe ſelbſt hinausſchieben, allein 2 
Ablauf ber A Wartefrift müffen die von Rom abweſen · 
ben Rar was von ben im Gonklave verfammelten 
Keoiden geſchieht, als techtöfräftig anerlennen und haben nicht 
das minbefte pruchsrecht Der Grund dieſer recht · 
pe? —— ift Mar, Die Wahl ſelbſt, bie Art und Meile, 
— — ſoll, ift genau beflimmt;. es iſt nicht 
a, —— bier auszuführen, allein barauf 
wollen wir binweilen, wohl nicht bie Kardinäle ans eigener 
—— * derſelben Umgang nehmen können, daß 
aber ber Papft vor feinem Wbleben von ber Beobadjtung der 
regelmäßigen Formen biöpenfiren und ein erleichtertes * 
reiben Der Papft lann dae, weil er über bem 
Uchen Rechte fieht und alle ermegn über — 5** 
von Päpften find 3 elne ur db 
und Pins MR bas auch ei 


— 
er = 


begreifen, in I Anftoß 
nommen hat — ie = 
cadavere“, Ablauf ber gewöhnlichen” 


*83 


ne) ea HEN 


Kirchentechtale ſchius, im 
peeuhigen Guluemtmherlun nermenßet wen, 166 
J. S. wi ar: in —— — unmöglich Kar * 


— daß 03 und ähnl Dr fon mehrfach * 
Rom vertrieben ui 


inen Zuſammentritt 

* * bes el Theile es —e— — — 

gemacht haben? ‚a alfo ber einzige — gefinnte 
Rarbinal Hohenlohe, mehin nur mit Dispenle bes Papftes 
abweſend ift, bie Wahl —ã* nnen? Bon ben übrigen außer 
römiſchen Karbinälen zweifeln wir nicht, daß fie, um alle An⸗ 
fechtungen ber Bapfimahl unmöglich * — auf das 
ber zehntãgigen Wartefrift Roh die 
—— — —— —J— nicht, es er man will in a 

—— — 

= —E tun er Be m ⸗ 
— bl gi ng be " * ac, ge Sir der Bapils 

nicht erforber! ri 
* Tal eier =. wie ein gutunterrichtetes Blatt aus 
Rom meldet, — Vorregie der tlichen Regierungen bei ber 
fünftigen Papftwahl anerfannt werden, fo wenig Grund zu folder 
Radſicht diefelben auch gegeben haben. Bevor wir fie barftellen, 
wollen wir noch barauf Be daß derjenige latholiſche Mann 
giltig zum Dante gewählt if, der von zwei Drittel ber anwe ⸗ 
rd Earbinäle frei und ohne Simonie gemählt wird; weitere 
Bebingungen zur Bilvigkrit. der Mahl exiſtiren nicht. 


Deniihlamn 
Münden, 26, Zul Mit heutigem Tage 
hat 8 ET ber m im -.. eigentlich fon begonnen, 
wenn man bie zu Tage tretenden Vorkehrungen 
für bie Univerfitäts- —— * mit einrechnen will und 
ferner den Sournaliftentag, welcher heute mit bem Abends im 
Saale bes Augsburger Ho es Rattfindenben Empfang ber 
nehmer feinen Anfang nimmt. Das Publikum nf demſe 
freilich ein größeres Intereſſe nicht indem es ben Journa⸗ 
liftentag, wenn aud nit ganz mit Reit als eine res domentica 
der — betrachtet. — Die —— wird ſich dagegen 
a re BE Er FE 
mſtigt von errli ewet eigt je on 
Bu H : ife, daß bie e viel» 





(ben in einer Weil 
ui Ida in —— * enben überfüllt fein dürften. 


Münden zeigt jegt Ab Bild bes regſten Verlehres 
wie ſolches bie Vorjahre feit u nicht Re haben. 
Die Sngeifäbter gie N theilt mit, daß ©e. kaif, 
ber deutſche ber Inſpickrung feines U 
—— in Dillingen * bie Feſtung — ins 
‚en werbe, 
Freifing, 26, Juli. Unter großer Teilnahme fand am 


zeigen 14 he Bahe ee 


vierter, Karl Kant 
“. Bon ber Donan er 
Zeliſchrift 


x 


u 
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lung bes fatholi äbagogifhen Bereins in 
dei = 4. er nn in Dettelbad am Main 
figtifinden wird: Es fofl berügmte Malfahrtsort Gelegen- 
heit bieten zu gemeinjamen Bitten für bie Jugend und um Se: 
n für bie Beſtrebungen ber katholiſchen Erziehungs Vereine. 
Sleiäyeitig werben ſich bort Schulmänner aus allen beutichen 
Ländern zu ernflen Berathungen einfinden, Verein, Wallfahrt 
und —— eng a Keen, 
li der Freum ngs· m weſens, 
Dee Tank. Seheer, Priefter und Famtlien- Väter. 
Rothringen, ** Aus Mörth ift ber Landeh 8 
ein Biltruf der fatholiigen Bürger von geiihwelle: im Unier 

Elſaß um Hilfe zum Wieberaufbau ihrer in ber Schlacht von 

—* ben 6. Auguſt 1370 niebergebrannten Kirche zugegangen. 
en Bilb ber Herne bot nad ber Schlacht bas 
24 Gröldm Die Gehöfte hoffen und zerſtöri; bie 
— ihrer wu entbläht. Ruinen aber überragten 
euägebrennten Mauern ber Kirche. Alles wınde am Schlacht» 
Da ia Male in Bas Du Ya Nur ber Taber» 
nadel mit bein bochwürbigen Gute wurbe gerettet; letzteres ward 
ben fterhenben noch am —— old Wegʒzehrung 
ger Die Ratholiten von Fröichweiler find verarmt, Der 
einer eigenen latholiſchen Kirche — die abgebrannte war 
mit ben Protefanten gemeiniam — erforbert 68,000 Franlen. 
Durch milde Gaben und Beiträge von allen Seiten ber find jegt 
* 22,000 Franco, darunter 8000 Franes aus dem deutſchen 
zugefloffen und fonft aus Reichgmitteln 22,000 Fre. ger 
au etlen alfo noch 23,000 res. Eine Eolette in Bayern 
R nicht bewilligt worben Die Lanbah. Sig. kaun baber aud) 
be ihrem Blatte leiber eine öffentliche Bag 3 nit verans 
flalten.. Doch if zu hoffen, daß aud ohne öffentliche Sammlung 
tatholiſchen Deutichland . jermer. opferwillige Hände fi für 
kath. Pfarramt in Mörth und Froſchweiler öffnen werben! 
Möge bas nothwendige Gotteshaus in Fröſchweiler zu gutem 
Ende geführt werben Lönnen! Auf ber Stätte des Schlachtſeldes 
erbaut, wo ber Kampf am biutigften tobte, wird bie Kirche ba 
fliehen auf ben Gräbern ber vielen gefallenen Krieger als ein 
ewiges Dentmal ber Liebe, als ein Haus bes Gebetes und ber 
Berföhnung! 

Deſterreich. Die Wiener Blätter laffen fidy's nicht neh. 
men,. bab bie Jejuiten das Attentat auf ben König Don 
Amadeo angeftiftet haben. - Treffenb bemerkt hierzu die „Mon: 
tagẽ eitung·: „Unfere Wiener Zournaliften haben bisher aus 
ben. Verjchworenen mehr herausgebracht, als bie ſpaniſchen Mi: 
nifter und bie Richter. von. Mabrid, was in Anbetracht der 
5* Entfernung bes Thatorts von hier eine anerlennenewerthe 

Zeiftung genannt werben muß“ 

Aus Linz, 23. ds, wird ber „N. fr. Pr.” geſchrieben: 
Einen maßnbaften Yubenfireich haben mehrere Schüler der achten 
Mafie des biefigen f. E. Staatsgymnaſiums ausgeführt. Nach 
Sdhiuß der Irpten Vorlefung a biefe Helben in ihrem Ueber» 
muthe und, vor Freude, daß fie nun dieſen Schulbänken ent 
wachſen find, in Ihrem Cchrzimmer ben Dfen bemolirt, bie Ka⸗ 
theber umgemworfen, bie Holzbänfe zerſchnitten, Furz eine ſchauder ⸗ 
hafte Berwüftung Ne 

#iend. 
Fraulreih. Paris, 25. NRi Der einzige Sohn bes 
Aumale, Herzog Guife, it heute Nacht geflorben. — 
Denair, Departement bu Norb, fand eine Zufammenrottung 
firifenber Hehe Rn bie Truppen erwiberten das auf fie ges 
J * Fi er wurde getöbtet, 40 finb ver: 


) 
—— ned Heute Vormi find auf * 


g8 


reich —X "Diet a 
gelegenheit gefällte —æe ſind gemildert worden. (M. B. 
———ã— 


hader auzuregen, gung th. 
und bes fath. leeres As fämmtlichen Vereinen am 


Sief igen enge sur 400 jährigen Univerfitäts- Zubiläumsfeier, 

bemerkt, daß es bei Betheiligung bet genannten 
Bu —— um ein Einverflandenfein mit ber gegen- 
märtigen Haltung ber Univerfität ſich handelt, ſondern baum, bie 
400 Jahre alte Universität zu ehren Das kath. Kafino und det 
fath. Gefellenverein betheiligen fih in gleicher Weile wie bie 
theologiſche Facultät und die katholiſchen Stubentenvereine in 
Münden am Feñe Iheilnchmen. 

* Landöhut, 27. Zul. Im dem E Erziehungsinftitute für 
Studierende dahier iſt eine der beiden Präfeftenftellen in Erledigung 
gelommen. Dit derfelben ift neben freier Verpflegung und Wohnung 
ein Funttlontbezug von TOO fl. verbunden. Werserbungsgefiche find 
binnen bei Wochen am das Direlisrat dahier tinzureichen. 

BI Im gefttigen Auffage über „die Bapftwahlfrage” 
iſt im einem Theile der Auflage ein finnflörender Druckfehlet zu ber 
richtigen Zeile 7 muß es Helfen; „ra man ganz fichere Rechte 
einfach in Frage flellt”, flott „daß man ganz ficher bie Nechte“ sc. 

g* Strambing, 26, Iuli. Schwurgericht für Niederbayern, 
26. Fall Staetttanwolt Halen?e. Bertheit. Tone. Keller. (One 
Eeſchworne) Der flüdtige Poſterpeditortſohn Simon Weigl zur 
letzt im Mitterfeld wurde wegen Serbrechend im Amte und wegen 
Vergehens des Eichfahls zu Fjähriger Zucthausftrafe — 
Ter Urgeflogte hatte im feiner Etellung als Erpeditions zehilfe in 
Witterfele vom den zu behandelnden Geldern den Betrag von 503 fl. 
unterſchlagen und außerdem auch ſich eines Diebſtahlsvergehens zum 
Schaden bes Habrifantenfohnes Bongarbı von Mmburg ſchuldig grmadit. 

Pajfau, 26. Juli. Hr. Franz Silbereifen, Lehrer 
bes VI. Anabenfurfes an ber Hauptichule in Paſſau, hat = 
Dienstag den 23 d, bie fünfziafte Schulprüfung abgehalten. (P. 

Paſſau, 26. Jul. An der Abiolutorialpräfung am 7 
gen k. Gymnafium nahmen 22 Abiturienten Theil, welche ſämmt ⸗ 
lih das Eramen beftanden haben. (D. Ste.) 


—geffentlige Situng de  Biesißrates Sandsfut 


Die Vertretung * ——— "Selen Berint dahier zeigt 
an, daß für Sonntag den 28. Juli ein Auffing mad Obergang« 
kofen wit Muſil beabfichtiget ſei. Der Verein wird feinen Weg durch 
bie Könighfelder- und Grasgaffe zum Mündner Thore nehmen und 
benfelben Weg bei der Müdtehe einfchlagen, dich ſowie die weitere 
Mitigeilung, daß das gl, Wetiorat ber Gewerbſchule Landöhut zu 
der am 29. ds. Früh 8 Uhrr beginnenden öffentl Yahres-Prüfung 
eingeladen hat, biente zur Nachticht. — Dem Maurer Andreas 
Müller wird die nachgeſuchte Entlafjung vom Dienfte als Lateru⸗ 
Unzünder gewöhrt und für bdenfelben der Maurer Schwertl als 
Laternanzünder beftellt, — Eine Regierungs:Entfhließang vom 11. 
d8,, mit welcher angeorbret ift, jenen Lehtern, welche ſich an ber am 
2,3. und 4. Geptember I, 38. in München flattfindenten Haupt 
derſammlung des boyer iſchen Bolts. Schullehrer· Bereines beiheiligen 
wollen, ven erjorderlichen Urlaub ohne iriſtige Oründe nicht zu ver ⸗ 
ſagen, wurde belaunt gegeben, — Bezüglich eines om ben Magiſtrat 
gelangten Aufrufes betreffend die Feier des 2, September als Jahres · 
tag der Schlacht bei Sedau beſchließt der Magiſtrat, aus mehrfaden 
Gründen vom ber Beiheiligung an einem ſolchen Feſte Umgang zu 
nehmen. — Auf eingekommener Veſchwerde eines Mielen-Befigers 
wurde bie fgl. Commandantur bereitd unterm 20. da. erſucht, Bers 
fügung zu treffen, daß die Mannfchaft der hieſigen Garniſon ges 
Iegentlich des Badens nur jene Flache des anftogenden Wiedgrundes 
benüte, welde durch 2 Tafeln abgegrenzt und als öffentl, Babe 
Blag bezeichnet if, Die Poligeimannfhaft und der Flurwächter 
werben angewiefen, biele ſowohl für Militär als Civil beitchende 
Auorbnung flrengftend zu überwachen, und Uebertrelungen des bes 

geeigneten Ortes fefort zur Anzeige zu beingen, 
— Einige Darlehens Geſuche finden entſprechende Berbefcheibung. — 
Genehimiget werben die Baugefuche von Gallus Cremer, Alois Adler und 
Faper Köch — Ein Antrag auf Regulirung der Ya» und Auffahrten 
bei der neuen Iar-Bräde wird — vorbehaltlich der Zuftimmung des 
Gemeinde Colleglums — genehmiget, — Ein Geſuch ber Mogmalıns 
Deglmann ud Dhe um Aufhebung der Über. fle umb ihren Kies 
mann ausge ſprochenen Mröwellung wird abgemwielen. 


BE Auf bie Sanbshuter Beitung kann für bie Monate 
Auguſt und Exptenber um 96 Tr. bei allen Poflerpebitionen 
abonnirt werben, 


Verantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt Planer, 
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rBefanntmadung. 
— des Brivatiers und Poſtboten Aırl Wellano von Dingolfing, welcher ben tal. 
d in Landehut als ſeinen Anwalt beftellt bat, verſtelgert der fal Rotat Zimmermann) 


am), 
2 ontag deu 16. September 1872 Nachmittags von 1 bis 2 Uhr 
in gan telanzlet zu Dingolfing das den Handelsmanns «@ocdeuten Mor und Franzista Späth 
Dingolfing gebörige und in ber Steuergemeinde Dingolfing, k. Landgerichts und f. Nentamts 
Dingolfing gelsgene Unwefen Haus:Kr. 57 zu Dingolfing, befiebend aut: 
i, Biamfir. 132 Wotnbaus am Stein in ber unfern 
Stadt mit realer Hank! upadgeredhtigteit und neuerbautes 


Auf 
Advotaten 
in Din, 


0,04 Zagın. 


Mobngebinde u; 
2. YlanNr. 133 Baumgarten zu . . 06 u 
3. Plan · Nt. 2243 Miefe zu 0,97 


"Summe 1,07 Tagm. 
Dos ureſen Tommt als ein Ganzer zum Auegebote und erfolar der Buihlag bei ber Ber 
aeizern Iohc eadgillig, ofme daß kin Nechgebot noch Gins oder Ablöfungsredt ftatifinbet. 
näbere Beſchteibung der Werfteigerungsgesenftände ſowie die Verfteigerungsberingungen 
können bei dem Verfteigerum: Fin &ingefeben merten. 
Landshut, am 12. Suni 2. 
rg betreibende Anwalt: 
Dei, . Adnofat, 


Betanntmadung 
r Auf Betreiben des Schiffmeifiert Anton Stadler von Kelbeim, welcher ben Königl Arvolaten 
Mplph Deich im Landehut als feinen Anwalt beftellt Bat, wird das dem Tnglöbner Fran Hof 


(20) 730 


ER 


EEEETEEEETT OLE 
Gesellen- Verein. 
Sonntag dem 28, Jali 1. 3. 
Ausflu 
nach Öhergängkofen. 
Abmarſch mit Muſik Nachmittags 


1 Uhr vom Geſellenhauſe. 


Hiegu_ werden die Gönner und freunde 
J des Vereines freumdlichft eingeladen. 


& 2736 Die Vorlandfdaft. 3 ẽ 


——— ——— —— —— ——————— 
Wir heben eine größere Vorthie 


Druckmakulatur 


zu verlaufen, wodon wir ben Zentner zu 7 fl. 





a. 


RIXIUKNAUKEOHUNONK 





mann und ber Toglöbnerin Anna Diaria Arempel, beite won Neutelbeim. gerkeise Anweſen 
Haus·Nro. db in Neufelteim, durch dem zum Berfteigerungsbeanten ernannten Igi. Notar Buchner 


in Kelheim am 
Moutag den 26, Augnit 1872 Rachmittags 2 Uhr 
im Graben R ſchen en ——— öffentlich verſteigert. 
seien in 
8 5* Da erg HausRr. 45 J— Reulelheinn 


tall, Starel und Hofraum zu . 0,05 Tag. 
b. Wand. Bub Garten u . 0% Tag. 
€ Blanıfir, Ho, 443 und 444 Yeder u 0.98 Taam. 





J Summa 1,8 Taqm. 
fämmatliche Objehte gelegen in ber Steuergemeinte Meutelheim, t. Landgerichts und E. Mentamts Neibeim. 
Das Auweſen lommt als ein Ganges zum Ausgeboie und erfolgt ber Zuſchlag bei ber Ber 


Reigerung | *82* eudgiltig ohne daß ein Nachgebot, nod ein Ein» orer Abiofungsrebt ftattfindet. 


zäbere Beibreibung ber Berfteigerungsgegenflänte, fowie die Verfteigerungsbedingungen: 
lonnen 9— dem f, Notare Buchner im Keiheim eingejeren werben. 
Landshut, den 26. Mai 1572, 
Der betreibende Aumalt: 
L Ymotat. 


du ‚a 


WE Eile ucue Feigenlegende für Juug und Alt eg 


= meiner Berbage rüitsistebem. ekfhiemen und kann durch alle Buchhandlungen uam werben: 


of 


(26) 2393 

















































30 fr. ablaſſen fönnen. Parthien unter '/, Bir, 
werden nicht abgeneben. 


as. Ehomann’scht Suchtandlang 


in fands 


Reps 


‚kauft zu den hoͤchſten 2 


Aax Eohlndorfer, 


230 (11) Landspnt. 


Eine freundliche Parterre⸗ Wohuuug 
mit 2 Zimmer, Stüde, Holplege iſt an eine ordent⸗ 
Hide Familie auf Michaeli zu vermictben und faım 
auch gleich bezogen werben. Das Uebr. Bn spe 
jPition % d4. BI. 237 
3. 0tr. 437 it eine Wohnung im m Stod 
ga 4 Zimmern, Stüde ıc. auf aan hei yu 
vermietben. 2a) 273 


wündener — 


| 
| 
| 

















Sugendfjpiegelfür Jung und A 26, Juli 1872. 
a Don. on Br» Bye Obta. Mker 
12 Monatbefie in en complet i Preis 2 fl. 24 ie. 4 er Mi 5 "1000 Fe 34 
Es {ft das eine hübic Hei Seil gene de auf alle Tage des Jahres für einen Wig:,o, Baye Obf "1000 100%, 100. 
beifpiellos billigen Preis, die durch Aufnahme in bie an verjhledenen Orten teitebenden Lefe: $% Obligationen 18: SB 1009 101 
— reiſeren Jugend zugänglid gemacht werben foll, für die dieſe Legende 18m” en 100° 100% 
gefchrieben il K ff ! 
Um bie ent Pi eldhten, kann dieſe Legende au im 6 Heften & 24 fr. bejogen werben. & Mind. Stavtanl „ 1000 x 2 B 
— ⸗ Friedrich Puſtet in Regensburg. Je babt. Oftbhn alte Greif. 139%. 139 
a vi a — vol mals - 
3 'a to. 40°, + 22% — 
Empfehlung | Nachruf. Sienaie. d. are, Din! 
bfelbant a 10 . . Mi Di, 
Hat jemals ein "Artikel öffentlich Lob verbient, i /„ Deltere. Gilbereente . 60 64: 
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! Feuerwehr Landshut. Fässer, 
8 Montag den 29. Juli lauf. Irs. Abends 8 uhr Eee Bun * Ser faft nen, 
Beſprech ung auf der Shleuße. — —— 
as Commando, 2727 MR._50. : 
Bevölkerungs » Anzeige. 
Befanntmadhbung. du der Bumjret 8er Mar 


Gant über den Nüdlak des verftorbenen ‚befipers Joſeph Schorneder von Dingol! betr, eboren: 
Das t. Beyirközericht hat unterm 2, — Mıs,, vertündet in der Eisung ——— Dirt, Den — —— Tochterlein des 


Bormittags 9 Ubr, Folgendes erkannt: Jobann Ra 

9) über * —E des Jofepd Shernedervon Dingolfing wird die Gant|Der 21. Juli: Maria Magbalena, 532 

eröffnet; Iofepb Öremer, Hausbeiher u. Tabaffabritant, 
2) wird der Il. Beiirtgeriätsreib Brunger old Gantlommiflär, und der Hausbefiper;Den 2%. Juli: Nofepb Iateb, Sohnchen des ‘Joh. 


Georg Heigl von provtforifher Maflavermalter aufgeitellt. Wimmer, Rartenfabrıtan 
Unter Belanntg, beffen gebe id} biemit öffentlich bund, da Getraut: 
1) in Folge der Ganteröffnung die Erben des Cantihuldners das Net, über das Aid Den 3. Juli: &g. Weperer, Mebger in Moos» 
lofivermögen ju — umb dab die befbalb ertbeilten Wolmachten erlofhen find;| Duts, mit Maria Faiſten hain mer, Gaſtwirthä · 
2) dafı jenigen, welche zur Maſſe u. Gegenftände im Beftke oder Gewahr⸗ tochter von Ber, 
fam oder melde an den Gantidulbner eimas ſhulden, aufgegeben werde, nichts an die Erben orben: 





eft 
Ds ser 4 werabfolgen ober zu jablen, vielmehr dem Gommifjär ober dem Dlafjaverwal: —5 Juli; Joſeph Schwarz, Eſſigſabtitant, 


chuldners zu 
de i d diefe, 51 Yabre alt. 
= von —7 bg Aypeige ju maden und biefe, vorbehaltlich aller Rechte, zur. F Juli: Jel Erlmaher, Bräuknecht von 





nicht eine geſebliche eiung hievon beſtehi. 
— am 14. Yuli 1872. — der, 28 Nahıe alt 
Der 1. Begirfögerichts- Math und Gant» Commiffär: Den 22. Juli: Ynma Gill, Dienfimogd v. bier, 
Vrugger, 738 18 9. alt. — Job Bapt. Bad, Vädergefellen- 
. Sömden, 5 m al. — Yobann Edel, 
Betanntmadung. Taglöhnersföhnden von Berg, 9 Wochen alt. — 


Die viekjäbrige Bereifung der Iſar zum Imwede ber pro 1873 zu beantragenden Uferfhuh, a Lipert, Trfälersjöhnden von Berg, 4.3. 


bauten auf Kreisfonds findet ftatt umd zwar bei günftiger Witterung: alt, 
Montag den 5. Huguft d. 98. zwiſchen Schapolterau und Landshut, Den 23. —— Bun. DIA &1, Vſchletgeſelleneftau 
Dienstag den 6. Auguft pwiſchen Lantöhut und Dingolfing, on > an 1 6, * 
Mittwod) ten 7. Auguft meifchen Dingolfing und Landau, &s Der Glabtplereri Get. Seh 
Donnerdtag den 8. Auguft zwifchen Landau und Ettling. Den 18. Juli: Frau Maria Huber. Ländbüters« 
Die Abfahrt beginnt jevermal Früb 8 Ubr, mogu bie beibeiligten Grumbbefiher andurd| Wittwe von bier, 78 J alt. — Urfula Wim ⸗ 
eingeladen und bie zu ftellenden Unträge entgegen genommen werben. mer, Leinpuperäfrau dahiet, 64 % alt. 
Allenfalfige meitere Anträge werden am 9. und 10,, bann 16. und 17. Auguſt im BureauDen 19. Juli: Barbara, 5 Wochen 2 Tay alt. 
des unterfertigten Bauamtes zu Prototol genommen. Den W. Yuli: Michael Fanl, Austrageihwaiger 
Sandabut, am 15. Juli 1672. dabier, 73 3 alt. 
Königlihes Strafen und Flußbauamt. Den 22. Juli: Jofepb, Kind des Jof. Cihner, 
ie- 


des Simon Schlag, Aulle: dabter, 13 X. alt. 

Befanntmadbung. Den 25. Ault: May Aljred Joiepb, Kınd des Herm 

Auf Betreiben des Bauern Michael Dorfinger von Vrorlbof welchet den Unterzeichneten ale| Mar Wagner, BPojamentiers dabier, 4 M. alt. 
Anwalt beftelt hat, mirb dos ber Gölbnerswitime Magdalena A aum von Saustbal gehörige Ju der Etadtpfarrei et. Ritola. 
b * 


(25) 2604| Taglölmers babier, ‚al alt. — Yofepb, Kind 


Uinweien durch den zum Berfteigerungsbeamten ernannien tal. Notar Buchner in Kelheim arm eboren: 
Dienstag den 27. Auguſt 1572 Nachmittags 2 Uhr Den 21. Juli: Leopold, Sühnden bes Hrn. Mich. 
im Galsl ſchen Gaftbaufe gu Sausthal Öffentlich werfteigert. Kurz, Affiitenten bei der Oftbabn. . 
Das Unweſen belebt in — Den 22. Juli: Theres. Tochtetlein des Ferdinand 
1. BlanıRro. 533 Wohnhaus H3.,Nr, 1 zu Sausthal mit Waldberr, Hausbefipers von hier. — Mi 
all, Stadel und Hofraum Hk - =» .  . «0,13 Zagm, Söhnen des Johann Lehner, Bi 
= Plan Nr. * Ser Mn. . » E De Ya Tag, von etrahti 
5 53% nn Se er Den 15. Juli: Jüngl. Erb. Anott, Nimmermann 
5. % Bihler - + 20000. 18 m v. b-, mit Jangir. Kalh. @abr, Hauslerätodter 
6. 3 535 Ader zu 4 S R 3% re v. Neinlindah. — Der led, Thomas Hobenefter, 
. MO 636 Debug » + eurer Om Taglöhner v. h., mit der led. M. M Maier, 
& Mder, Garten und Badofen m. . 443 m Hirtenttowbter von of 
% 5 7 Waldung und Aderz . . . 157 u Den 23. Juli: Wittwer Hegid Fris, Bahnmärter 
x: 5 512 Walvung U > “+ + bei der Oftbab, mit ber ledig. 4. M. Demi, 
Summa 17,51 Tage. Eölenerstohter ee 
or Objekte gelegen in ber Eteuergemeinde Valddorf, königl. Nentamts und Landgerihtäin,, 12, Yuli: ofen Babner; Maureröföhnlein 
elbeim. ier, 1%. 11 M. alt 


N Anmefen lommt als ein Games zum Yusgebote umd erfolgt der Zuflag bei der Berr/an bier, 1 3 tl - 
— Togleigy enpgilti, ohne daß ein Madhgebot, mod Gin» ader Mblöfungsreit (jus delendi)] Den u Sulz en Ent 
Die nähere Beibreibung der Derfteigerungsgegenflände ſowie bie Verfcigerungsbedingungen Hausbefiperöjöhnlein D. b., 14 Tage alt. 
tnnen bei be L Nor — ‚gel —— * angen den 19. Yull: Meldung Böhner, 
ahut, am 26. Mai 1:5 .b, 
N Der bekreibends Hamallı In der pretekantligen Biabtpjaroe, 
— (26) 2418), 9 Quli: Mina Grneftina, Töchterlein bes Hrn. 
Mofcimenmeifters Ebert dabier. 
Den %, Juli: Unonymur, Söbnden des Hm. 
— Ti" Abemes babier. 
eorben: 
Den 15, Juli: Emma Ananer, Feilenhauerstöch ⸗ 
terlein von bier, ’/ Jahr alt. 
Den 18. Juli: Baul Anapp, Stagner in Uchderj. 


den Dr Sul: Obiger Mnonymus, 
‚Städtische Schwimmfchule. 
Den 97. nr  - u N = 
Drud und Berlag ber Jof. Thomann ’fden Bucgandlung, (3. B. d. Zabuesnig.) 









 Iuterefante Aovität anf dem Kirchen-politicchen Gehiele 


In meinem Verlage ift ſoeden erſchienen und kann burd alle Buchhandlungen bezogen 


erben: 
Der Couflikt zwifchen Staat uud Kirche in Bahern. 
Eine ſtirchen · Aaatsrechtliche Studie von einem kathol. duriſten Dr. *, Pfäher. 
Mit briefliher Einführung des Hm. san Hubm, Prediger an der Marias Hilfs Pfarsticche 


Borftadt 
10 Bogen in 8. Preis 45 fr. 
— Friedr ich Puſtet in Negenäburg. 
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Fandshuler Zeitung, 





j Die Banbsfuter 2. Jahrgang 1872. werben im bie Bands 
at „air menc, tt ab ai ri ——— 
Dienstag 30. Juli MM 176 Adton u, Senen, 
Die Yapfiwaßlfrage. fpruch, ben beim nächften Konklave ber Kön 
lche Re— fr eltlichen Re bei ber —— ürdig Si —— — 
Wel t ierungen g m i 
Warhol? Wie Benlefungen ale nlde Jahes fein Seht min timiiden Curie autorkdtih Heit Reit end benz 


juwirlen; Ghrifius ber Here hat ben Petrus ohne Befragung 
des römiidhen Kaifers ald Papfi aufgekellt und es den Apoſteln 
macht, ihre Nachfolger von ben welt 
zu lafien. Die Wahl bes Papftes 
Bollte man ben gen ber 
der Papfl- 


fo müßten biejes Recht alle Stantsregierungen auf ber Erbe 
baben, in beren Länber Katholilen find. 

Wenn alfo, wie offiziöfe Blätter behaupten, ber Lanbesherr 
als ſolcher kraft feiner Oberherrlichleit ber Vertreter und Schüger 
feiner Untertfanen auch in religlöfen Dingen iſt und baum 
aud über das giltige Buflanbelommen der Vapſtwahl zu wachen 
und über bie Anerkennung bes Gewählten zu urtbeilen hat, 
dann haben dasſelbe Recht, wie ber beutiche Kaifer, ben bie 
offigidſen Blätter kurzweg als Lanbesheren aller beutichen Ratho- 
lifen Eros, auch ber tärfiihe Sultan, bie Königin von Mas 
ar oder ein Fürft auf ben Sübfeeinfeln, wenn fie 
Ländern dulden. Wie würbe bei folden Verhält · 
Stantäregierungen 
und mie 


bem Munde eines Mannes wie des deutſchen 


der mir gefällig if. Auch darf es uns nit wundern, wenn 
wir bie Rechte ber bie Rapftwahl aus dem bemo« 
kratiſchen Grundſatz daß fie biefelben als Vertreterin des Volkes 
Bismard im Heichstag felbft 


Kirche ift nicht von unten, vom &o b 
barum 


his (Ricchen. I. 
240) ala — — * * &e 
puntten bie Kirheninter zu beiegen haben. 


reich, eich 
ten; früher gehörie auch Neapel dazu. Es ſcheint, daß 


Uni ber 
Br — —⏑— 


erre 
Severoli, in dem von 1881 Kardinal Siuſtiniani auf — 


Spaniens der l —V 
reden dung —* rc Höfen 


fimmt fi ie‘ t aber ei 
En 
nur gegen eine einzige 

t 


Dentfälend, 
Bayern. U] 
fetner heutigen Sidung an bie Berathung unb Beihlußfaffung über 
ben ltaſiatutes bie 


genommen. — Am 1. U nbet ——— 
Iverfitäts-€; ee ; Rail. ie med an 
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lichen öffentlichen @ebäube beflaggt, ber Odeons ⸗ und ber Uni- 
verſilãteplatz verziert werben. , Bürgermeifter Erharb ſprach 
zunſch aus, daß aud bie Bemohner ber betreffenden 
Strafen eine Häuferzier veranflalten möchten. 

Münden, 28. Juli Die Verhandlungen bes VIL 
seutfäen Sournaliftentages, melde im -Prifungsfaale 
des Schulhaufes im Rofenthale flattfanben, find Rachmittag 
3 Uhr zu Ende gegangen. Die Zahl der Theilnehmer war in 
Anbetraht ber beutichen Heitungäpreife eine tnigmäßig ges 
tinge und war im Grunde nur bie nationalliberale reife 
‚und. vor biejer wieber hauptfächlich bie in Judenhänden hi — 
liche vertreten. Der Journaliftentag beihäftigte ſich eigent 
nur mit häuslichen Aingelegenfeiten, 4 ®. mit einer auf Acklen 


benben Errichtung eines telegraphiihen Bureaus ber 
Eule Vreſſe, womit biejelbe ſich bem Monopole bes officiöfen 
MWolfichen Gorrejponbenzbureaus in Berlin entziehen würde 
ute war iftenbiner im Cafe National und morgen Aus: 
ange dem Starnbergerfee. 

In Münden werben vom Univerfitäts-Jubiläums- 
comite im Odeon bereitö feine Freilarten nah Landshut 
mehr abgegeben, ba fie für.bie Fremden und „höhern“ Beamten 
reſervirt werben follen. 

# Freifing, 27. Juli. Heute Morgens 5 Uhr ift ber 
Bun e Stabtpfarrer Herr Simon Plank in einem Alter von 

jahren geftorben. Derfelbe war geboren zu Münden 1809, 
wurde Priefter im Jahre 1833, Gubregens des erzb. Klerilal⸗ 
feminarg 1837 und Stabtpfarrer von Freiſing 1845. - Seit mehr 
als 27 Jahren theilte er mit ber großen Pfarrgemeinde Freifing 

reube und Leid, Er war unermüblicd thätig in feelforglicen 

beiten. Fat täglich war er im Beichttuhle zu finden. Die 
Heflauration ber Pfarrlitche, bie Wieberherflelung und Ber 

ößerung ber fogenannten Mündener Kapelle in der Nähe bes 
3 ſowie des baneben beſindlichen Uoſieraͤhnlichen Ge 
bäubes, bie Erbauung er önen hen di mit 
Kapelle, bie Errichtung zeug tionen an wege 
zur nahen Wiealirche find fein Berl Auch bie Stiftung einer 
eigenen Pfarrprebigerfielle iſt hauptſachlich feinen Bemühungen 
zu banken, Noch in biefem Jahre kaufte ex ein großes Gebäube 
unb beftiimmte es als Waiſenhaua; am 1. Mai hatte er zunächſt 
vier Pirmafenjer Franzislanerinen zur ambulanten Kranfenpflege 
in basjelbe eingeführt. Er erfreute fi immer einer rüfigen 
Gefunbheit Erſi in biefem Frühjahre fing er an zu kränteln; 
bennoch arbeitete er fort bis vor 14 Tagen. Cine Lungenver- 
ſchleimung lonnte ber abgearbeitete Organismus nicht mehr heben. 
Imbeh hoffte man bis geflern auf Beſſerung wie er benn noch 
geftern in feiner Hauslapelle bie hl. Meffe las. Diefen Morgen 
ent[glummerte er unerwartet. Gott gebe ihm nach einem müh- 
vollen Tagwerfe die ewige Ruhe! 

Preugen. Aus Berlin, 25. Juli, wirb bem „Rorreip. 
v. u. f. Diſchld.“ gefärieben: Man Sagt jeht, bie Thatiache, daß 
die Staatsregierung in ihrem Eifer gegen ben Bilchof Kremeng 
offenbar ertaltet {f, ruhre auch davon ber, daß bie jüngften 
Kundgebungen besfelben ſich von jeber Schroffheit fo fern hielten, 
dafs fie fi wenig zur Anknüpfung harter Maregeln eigneten. 
(D. h. mit andern Morten, es liegt nichts gegen ben Biſchof 
vor, was ein Vorgehen gehen ihn rechtfertigen Fönnte.) 

Die Berliner „B. Big.” Hört, baf bie Broſchüre „Ein 
Wort über bie Papſtwahl“ vom Profeffor und Hulfsarbei- 
ter im Eultusmintfterium, Dr. Hübner, und bem Kirchenrechte 
lehrer Profeffor Hinſchius gemeinfam verfaßt ſei 

In Berlin ift gerichtlich ein Mauvergefelle zu brei Thaler 
Gelbhuße verurtheilt worden, weil er feine Braut, eine Küchen ⸗ 
magb, wiber ben ausbrüdligen Willen ber Dienftherricaft ber- 
felben in ber Küche Mg unb fi) babur des „Hausfriebens- 

t hatte. 
Salzburg, 26. Juli. Bei 600 Ball: 
fahrer aus Seelirchen, Neumarkt und Straßwalden find gefiern 
Vormittags zu Fuß nah Maria-Plain gekommen umb Abends 
mit bem Poſtzuge _. nr. (Salyb. tg.) 
nsland. 

Schweiz. Aus Bern ſchreibt das Luzerner „Vaterland“: 
Kürzlich, fol einem eibgen. Kreispoftbireftor das Unglüd paffirt 
fein, daß ihn in einem Eifenbahnwagen, wo Se. Hoheit mit bem 
befannten Freibillet ein eigenes Coupe einnahm, ber Schlaf über- 





mannte. In Herjogenbuchſee wurbe ber Wagen abgeloppelt unb 
fammt bem SKreispoftbireftor in bie MWaggonsremife geflohen. 
Nachts ober am frühen Morgen machte ber Wächter bie Runde 
und entbedte ben hohen Beamten im tiefen Echlafe. Mit dem 
Zuge fuhr dann bie erwachte Kreispoftbireltion mit bem 
let nad Bern. — 
St. Ballen. Bon Ragatz melbet ber Oberländer An- 
— daß. bie Bießjüprige Baberefe eine of) nie Dagemefene 


Im Engabin wimmelt es nad ben Churer Blättern von 
Fremden aller Nationen, jo daß man ſich in bie faſhionable Welt 
ber Champs Elyseds verſetzt glaube. 2 

j treidh. . Bon Paris wirb uns gefrieben: Fit 
bas NRoſenkranzfeſt im Monat Oktober fol eine große Wallfahrt 
nad) N, D. de Lourdes flattfindben. Der rothe „Rappel” 
fchulbigt bie Wallfahrer, „ba fie ben Papft freich vorzögen", 
Die üblige Heperei! Die franzöftichen Katholiten haben während 
bes Krieges ihre Baterlandsliebe bemiefen! 

Das Offipierlorps ber bayer. Garnifon zu Sedan verans 
fRaltete am 20, da. ein Hunberennen mit Hinberniffen. Die 
Hinberniffe befanden aus einem Graben, einer Bretterbarriere 
und — einer audgefpannten Seine, an welder Wurſte hingen. 
Dem legteren „Hindernig" follen viele MWettlämpfer zum Opfer 
gefallen fein. Sechs Sieger erhielten neue Halsbänder und 
wurben mit buntbebändertem Schwange im Triumphe Herumgeführt, 

Riederbanerijäes. 

* Sanbahut, 30. Juli Vom 1. Auguſt angefangen wirb 
ber Poft-Ommibus aus Plattling um 5'° Uhr Nachmittags ab» 
gefertiget und trifft in Landau a/J. um 8* Uhr Abends ein, 
Im Anſchluſſe an benfelben geht ber Poſt Ounihus aus Lan- 
bau a J. um 95 Uhr Nachts ab und trifft in folge biefer 
banfenswerthen Abänderung ber Eourszeiten ſchon um 3°° Uhr 
yrih in Landshut ein. 

* Landshut, 29. Juli. Verkehr auf ben bayerifChen Oſtbahnen 
im Monat Juni: Perlonenzagl 265,655, Einnahmen 206,056 fL 
40 k.; Güter 1,832,961 Cir. 30 Po, Einnahmen 436,197 fL 
55 fr; für Reifegepäd u, ſ. m. 35,632 fl 28 , Summe ber 
Einnahmen: 677,887 fl. 3 k. 

Straubing, 27. Juli. Geflern Nachmittag wurbe bie 
Gattin bes Schirmfabrilanten Start im Donau-Bade plöplich 
vom Schlage berührt und blieb auf der Stelle tobt (Strb. Tab.) 

*5* Straubing, 27. Iuli (Schwurgeridht für Niederbayern, 
27. Tal) Staatsanwalt Hegel Vertheidiger Mb. Huber. (Ofne 
Geſchworne.) Yohann Kasper, Dienfiinecht vom Ort, E Lande. 
Freyung, welder flüchtig geht, wurde wegen Verbrechens der Theile 
mabıne an eimem Berbrechen bed Diebflahle, das bei einem ber vor» 
gängigen Schwurgrrichte feine Aburtgeilung gefunden Hatte, zu Gjäße 
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 

Simbach am Inn bat bie Landsh. Ztg. vor ein 

paar Tagen mit Schmerz melden müffen, daß dort der Novellift 

x. Bernhard Wörner geflorben. Das Regensb. Morgenblatt 
chreibt über denfelben: Raum hat ber katholiſche Dichter Sippe 

Schauffert bie Augen geichloffen, verblid eine zweite, ä 
Ratholiihe literarlihe Kraft, der belichte Novellifi Bernhard 
Börner. farb, wie gemelbet, am 24. bs. Mis. im 
beften Mannesalter zu Simbad a. J. wo er als Borflanb bes 
boriigen tgl. Poſt · und Bahn ⸗Amtes wirkte. Diefe gewiß nichts 
weniger als poefiereiche Berufsipgäre vermochte — der 
dichteriſchen Begabung des Verſtorbenen nicht — ſie gab 
ihm vielmehr Gelegenheit, ſich manchen Einblid in „Amt unb 

"zu verihaffen, ben er in feinen anziehenben Erzäblungss 

: „Amt und Melt”, „Fernes ten”, „Schlagende Wet⸗ 
ter" u. |. w. jo trefflich zu verwerthen mußte. Friſcher Humor, 
ternige Sprache und tiefe Neligiöfität find bie Grundzüge feiner 
literariſchen Arbeiten, die ihm, verbunden mit feinem perjönlichen, 
höchſt achtenswertben Charakter, ein bauernbes Andenken fichern 
werben. Eine Wittwe und brei unmünbige Rinder betrauern 
ihn. Friede feiner Aſche! 

Difene Torreſpoudenz. 


Laudebut, 29. Soldat Sebaftion Wiſcher, M alt, 
vom 2, —— iſt heute früh 947 et war ig von 
re 1 in Unterfranten. Der 1 machte ben jug dom 

870/71 mit. Die Beerbigung ift Dienstag um 2 Uhr. 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh, Bapt, Planer, 


883 
Bekannimadung Max 'x Kohlndorfer, Landshut, 


Die 400 jährige a er de, betreffend. 
Dir bitten alle biefigen Hausbeiper und Einwohner, am künftigen Gamätag den 3. Haguft "Drerhmardine 
vie Häufer pafiend zu deforiren, wm auf dieſe Weiſe aud, ibrerfeits * — — einen u ugurien 


aus Hanf, mit Aautfhut 

— — bieten, Stadfmagifirat Cand⸗hut. ie auf — gearbeitet, in verfhlebenen —38 

Dr. Gehring. 2739 Seinites Meicinen= Runhend i 

——— — — grũue⸗ veuöl, 

Befanntmahung. Malaga: Banmöl. ba) MA 

Wbänderung der Eour&: und. Fahrzeiten 1 — — * Mattling nad Landan und von Landau — den fi f 13 ldadt 

nah Landshut betrtffend. ä enin itu " uno a 
Dom 1. Auguft I. ” — * een in’3 Leben treten: srl mit 6 tüntigen geörträften, * 1. 2 
Abgang aus Plattling 5° Nahm. Untunft in Landau 8* Abends. — Benfion 117 Pop Proipet mir auf 
Tonrjahrt undberändert. ‚Verlangen gratis zugefandt. — Näbere Auskunft 
B.-Bofomnibus TandbausSandshut: ertheilt Er 
Abgang aus Yandaun 9 Nodıs am im Dingolfing 1, Nachts. Ei: biefiger Gpmmaliaft mwüniht während ber 
Dingolfing 11 Nachts MWörtb R Serien an Be galey Buberrigt De iu ers 
* Wörth 1° Feb 24 & Landahut = üb. he Näbered bie 
















Die Obmauunſchaft. 
Todes-Anzeige. 


* — Morgens 4. Uber verſchied fanft und ruhig im Frieden 
der hocbiwürdige Wohlgeborne 


* Herr Simon Planb, 


seit 27 Jahren Stadtpfarrer dahier, 





Aecht laulaſiſcher 


Waͤnzen Tod! 


Sicherſtes Mittel gen die Wangen: 
die ganye Brut wirb für immer — 


Beſtes Mittel gegen alles Ungeyiefer 8 
echtes perfiihes # 
Insectenpulver 


allein ädt in Landshut bei FF: 
2, Simmet. (7b) 2665 F° 


Betrag uträd- 
rritsiser wem Tin 
Erjelg. 










In Origimalbojen 

















in einem Alter von 62%, Jahren. Yindauer Schranne vom 27, Juli 1872. 


























Diele —— bringen allen Berwandten und Belannten, intbefondere den hoch | Ren. Ross. Gere] 
würbigen Mitbrũdern des Verblichenen Dopp Dopp. Dopp. 
Freifing, den 27. Juli 1872. Die tieftrauernden Cooperatoren: — | — — 
Ignaz Riedle, ..416 3 — 188 ” 
Alten Fenzl, Reue Bufubr . . | 2 | 'o a 325 
Jakob Steiner Gei.-Beitand . . | 6298 657] 228 67| 1004 
z — ’ Bei. -Bertauf 570 71 45) 519 
zugleich im Namen der Verwandten. ven 7 1 2a 45 
. f. ir R ® f, ft. 
er 5* 35235 
Todes⸗Anzeige. ——— ES — 
Gottes Bien @ gefallen, Meilen - 9- - - 4 
nu < u eg ng bat es gef unfern innigftge —— 


lin 
Höhft. Preis 17 H. — fr. De 15 1.40% 
defter 15 A 10 fe. Bei. — ie. 
Regensburger astreibeberigt 
bom 22, Zul bis 


“rise 





Jüngling Anton Jalk, 


Usrmadersiohn von Pfefienhanien, 
im 23. Lebensjahre in Folge der ausgeftandenen Etrapayen bei fo f lüdtich 





— 
* 




































Sera er ——— 1870 71 nad 10monatlichem Leiden In ein befieres Bosennet 4. 1017 5a * 

Diefes allen unſern Freunden, Verwandten und Bekannten sur Anjeige bringend, bitten origer Re. . 2 = f 
für den Werftorbenen um ftommes Gebet und für uns um files Delle — brine ee el | 
Bfeffenbaufen, den 27. Juli 1872, Heutiger Berlauf | 1224 1862| — 12% 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. —— | ur + =. 8 

Die Beerdigung fand am Sonntag den 28. . Die bl. Seelengotteäbienfie wer: J ! -— 

den am 2. und 3. — jedesmal um balb 9 chen. ” ⸗ | are * re 2 
J— te, tt. 
I — 
wi on einem zu mi — si auf nächſtes to. jerre zu er u ie 
Uebr. bie med. d (36) 2710 —— Be De — u 

— — dom * Tai 1872, Gehiegen . . . . |__ do —i- io — 
"Mittlerer Durdigmittspreis | Straubinger iger Schranne vom 27. Juli dm 
Im Reft be3 Beniners un. Besrerzgerein I Storn. } 

bleiben Ina —— — 
mehr | meriget |Boriger Reft . . 4. 
Bentn Benin * [2 tk. fl | fx Reue Bufube .. 00 = 4 136 
r _ 303 7138 2|— | — (Shrammenftanb „|| 7581 65 8| 220 
Bin - ! ı8|-—i-|I—-|4 Bertauf | 616) © 2| 138 
za = 8 Bee | Se 
hen. . = 339 | 18 Se 381 _|l_I1Z|ı ti im fe. |. I 
Nepsjaamen . .| — | | 2 —.|,8| 13 — 32] m: SEE 
aamın ..| u 14 14 = 1718-51 — | — fielen, .. a2 duls 1110.30) 6 17 
eime.| ZU | m| a) » |-|-|-1-|2)7 eb 
m ml -| -| - WE ee 





884 


Befanuntmachung. extennt Jeber: bafı die 38 
Dienstag den 30. Juli Bormittags 9 Uhr — die Jetzt ert 55* 
u i ’ U find; baber bleiben feld auf vielfeitt, 
or AA LEE BES hbeilumg menden am dgn 
mi m, Is ortr, i f wi au 
mi Zyeamdient u Mahterträgen in br Site N, ea mh Brapts DE Daged Aanaadien RT 


Das Königliche — — zur Steindachpappe 


der I Fuß zu 2%. fr. aus der Döri’fchen Steine 
dahpappenjabrit in Nürnberg find jortwährenr 


ER? Joh. Schön 


STELL 








Ein! ad ung 
am Sonutag den 11. Auguft 1872 


Enthüllungs-Feier 


des vom 
Veleranen-Erieger-Verein und Gönnern 
zu |(Geisenhausen 
errichteten Denkmalts für die auf dem Jelde der Ehre im deutlch- I RETTEN 
franzöfifchen Friege 1870/71 gefallenen Ktitget. IN — Telegraphifcher Schifiäberiht, (9117 
— — J mlige von 
FEHT-PROGRANNI. Denia Gar 
Morgens 7.5 Uhr Togreveille mit Mufit und Böllerjalven. IN, ‚Barends von der Sinie der Gamburg-Ameritani- 
Von 7 bis 9 Uhr Empfang ausmärtiger Bereine. Air den ‚detfahrt-Mftien-Weieligaft, weldes am 
Um 9% Uhr Aufftellung zur Rinchenparabe und Abmarih mit Fahnen und 97 \10. Juli von Hamburg via Havre g, it nad 
Han 10 Ute Gelhmieffe und FeRyrebigt a m Rem Dortan A 
Nah Beendigung des Botteabienfteß feierliche Entbüllung des Tentmales, y 8 Das Gembarget Hoft: Dampriciff deunssis 
nr —— in's Bereintklotal zu Hm. Haunberger, Dufhlbräu. MM, Gapt. Mever von * * der ——*— 
Um 2 Ubr es Abmarſch im den ſeſtlich deforirten Garten des Her MD 24. Kalt wieberum eime Reife via Saure 3 
deln — ia ——— a 2 New · Jort an = bate —— — == nn 
Abends uminirten Markt und Hüdyug im den WA und Mader: Bolt r iere 
brillant beleuchteten Dufchlgarten. \ber Cajüte * — Seife ded an Bord, 


"ereins- \ 5000 Gulden 
Der Vere Ausschuss, IM: ja 4% Vrogent, auch lleinere Kapitalien, find ange 
SGN) juleiben. Näheres in d. Erp. d. BL. (36)2099 






t Kräuter- Brust-Syrup, 
































* — — DR e F —A 4 
— er te | 2adenthürfo 
a um et:Berfteigerung. mit 3 Stufen und Glasthüre iſt billig zu vetlauſen 
Künftigen Mutwoch den 31. Juli Bormittigd 0 Uhr bei Franz Neither, 
* das un Seh 5* rg en fiebende Grumpel —— et Meifttie: 1251 (Ba) Hafner in Landsbut. 
en gegen Baarzahlung öffen! verjteigert. j „Yande ut, am 29, Juli 1872. in Ditorei wii in Pehrlin: 

B Die fal. Bexirfsr Geftütsinfvektion. % 2748 ah” Rene im Do. m SL u 
Sffumtnations: Laternen von 30 fr. bis zu 24 fl. per Dupend, U. En aut ergogeuet —— J 
LZuft· Balvus mit allem Bubehör von 45 fr. bis zu u lebe d. Gm. Bl 2) 

per Stüd, # Ei 
. * n solides Mädche 
Drachen von 18 fr. bis zu Wr ft. per Stüd welches correct ſchteiden lann und im a 
empfiehlt im großer Auswahl Bun ——— beuzuent Rn we in ein 
1 ben: t. it. bie 
2198 (36) Oscar Dallmer in Landshut. us was. — 
c. 437 ift eine Bohnung in exften 





ef 
— — DH“ 
mit 4 Zimmern, Rüde ıc. auf Michael zw 
A vermieten. (2b) 
Lass Eine — 
Der Unteneidmete vabet Ach Hemlt einer vereheliien Ginmohnerfäeft MN iur 5 
Langquaids und Umgebung zur Anzeige zu bringen, daß er von heut am = ( 8* ——— zu vermietben, u 








BFon Gamglofen bis Lpnpsbut murde 


Uhrmacher -Gefhäftt Maren m 


eröffnet und felbes in der Behaufung des Chirurgen Herrn Daudl ausübt; A Gin groher weißer Hund 








FRE folipe Arbeit und reelle Bevienung werden zuge ſichert. mit grauen isleden bat fh vorige 
Langquaid, den 27. Juli 1872. | —8 Sr Da dh Eher 
4 ielben Austunft gibt, erhält eine gule ung 
ol, Uhmager 2 Zofepb Hfhmwendtner, 
== u Müller von Windbam, 
2755 _Gmeinde Petereglaim Boft Landshut. 


€. F. Preil in Treuen in Sachsen. | stärtifhe Shwimmfdule 
Fabrik für Patent-Tafel- & Dezimal-Wangen. SU wäinim isn — aan 2 
Drud und Berlag der Jof Ihomann’fhen Buchhandlung, (I B. u Zabuesnig) 








ge ren 


— — 
= | Aka: 
=: ; 
=> u * ich — 1. He 
. 5 Hair sales 25 
FR i Ha We ge S583 SE3E 
| [ahnen H Mn IH ji T 
SE Eau — Allen EN J— 
= i|= ih — HA al FIRE 5 In it Hi st, “ 
— * * —— ER all ih 58 2,8 ar Hp 
| ja ie alle : plan]; 1: alla Hr, 
N ĩ —— FH 235 HR HEHE se Bir a,i83 28 2 
2 | Hull Bi Ha le 2 
S Kir, SHE — hir it 
Fi 3 3 Er BE ii ä nie #3 las’: Pr 
u al" il BE Han lan Kulıp Ba 
(6r: 1 Ellen lg: — Bu Bil 
4 tl an Hl Ki jja ale 
°H 65 3 8: —— — Pre Pr: | 
i ee ERDE HIRr — —— 
J—— Hp E HE ; ul 
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rt 
EA 
5 
ä 


838 


auch noch ver beutſche Furſten von unſerm Hofe er» 
* Der König von Bayern gehört jedoch nicht in ben 
Kreis dieſer fürftlihen Gäſte, wie ſehr auch fein Beſuch unfern 
Hof unb bie heute fonangebenden Parteien erfreuen warde 
Aus Berlin, 26. Juli, wirb beridtet, daß, tropdem man 
das Raben ber Epolera fürchtet, aus ben Nirikfleinien, den Sent- 
gruben, ber Spree, ber Vanle, ben —55*— Gewãſſern Im Thier · 
garten u. |. w. noch immer jene Dünfte emporfieigen, welche bie 
Luft in und um Berlin im wahren Einne des Mortes verpeften 
und’ bie Detropole Deutſchlande zu einem ber ungefundeften Ruf: 
enthalteorle in Europa machen. 
Berlin, 26 Zuli. Aus Anlaß einer. Erecution wurden 
geſtern einem Hauseigenthümer Thüren und aber bemolirt, 
i jet ſich nicht raſch in's Mittel gelegt, jo wäre 


gegangen. Det 

Auflauf war ſo bedeutend, daß bie Polizei ihm erſt durch Ver ⸗ 

haftung non 26 Perſonen zerfireuen konnte. — Heute Radmit- 

tag um 5Uße. betrug bier bie Wärme im Schatten 25 Grad N. 
(Köln. | . 

Aus Berlin wird gemelbet, baf bie Polizei num gegen 

die Anlage vom Baradenlagern Seitens ber Wohnungäloien 

t. &o wurden am 26. Juli die Bewohner aus ber’ Ba, 

t vor bem Landaberzer Thore gemaltiam entfernt und 

bie Baraclen niebergerifien. Ob bie Poligei ben run vollenb 

Debachloſen ein neues Unterlommen verſchafft, dadon verlautet 


ern wird die 
jehe fühlbar 


Breslau, 20, Juli. Als am vorige 
Marfiallsgebäube auf der Echweibnigerfizahe plöglid geräumt wer 
den unb dem. jegigen Gigenthümer, Kaufmann Julius Schott 
länder übergeben werben mußte, wurden über 120 Per» 
fonen (50 Erwadiene und 70 Rinder), ‚melde feit ber 
Ueberfiebelung ber Diorfiolllärener und Feuerwehrleute nad der 
Shügenkaferne und nad bem alten Arbeitshaufe die vielen Heinen 
Wohnungen in genanntem Gebäube innegehabt_hatien, plötz lich 
obbadlos. Ihre Habfeligleiten wurben, da fi bei ber jo um 
gewöhnlichen Umgugsgeit inmitten bes Monats nicht Quartiere 
beihaffen lieben, auf Kärmermagen gelaven und nach dem ehe» 
maligen Zinfnieberlagefuppen auf der Fülleriniel geſchafft. wel ⸗ 
er nun.ben Beſihern bed: bort eingeftellten Hausraths ald pro» 
viloriiches Dbdach angewieien wurde. Melc ein Obbad! 

Der von beim Kreiephyſilus in Inſterburg ald an ber 
aflatiichen Cholera erkrankt —— Uhlan iſt bereits wieder 
als geheilt entlaſſen. Von anderer Seite it bis heute von dort 
tein Cholerafafl gemelbet worden. 


gel 
mard'ihe Thaten erpichten Birköberger (eine bumoriftlige Figur 
im „loh“) zu verjöhnen. (Germ.) . 

* Kon Graz wird gemeldet, daß ber Fürſibiſchof ber Diö- 
gie Seclau zwei Wallfahrten nad Maria- Zell für 
die Grazer Katholiten und andere für bie übrigen Katholiken 
Steiermarts arigeordnet, um fur den Papft um Erlöfung aus 
feinen Bebrängnifien zu beten, 

Aus Wildbad: Gaftein, 22. Juli, wird ber Berliner 


Germania“ berichtet, :baf, es anfangs ſchwer fiel, dem Felb⸗ 
marſchall Grafen Moltke eine Wohnung ausfindig zu machen. 
Erft nachdem dret Familien mit ifren Quartieren — 
_ = 2 > den Grafen * = Heine? Zimmer 
im Gruber’ichen Badehaufe herzurichten. Die nungsnash fol 
in Milbbad-Baftein groß fein. P 

, Kuslems, 

Schwe Vom Bodenſee, 25. Juli. Am 23. b. Mis. 
ging das eidgendſſiſche Shügenfeft zu Ende; 22 Kanonen - 
Tolle donnerten das Signal in die Berge und ler hinaus 
en eine tropiiche Hige brütete; denn nach dert beiben 

wurde 


erſten verregnelen 

Das Feſt darf als ein in jeder Beziehung gelungenes bezeichnet 
werben. Es war das grohartigſte eit 1921, mo das eidzenöf« 
ſiſche Schießen feinen beſcheidenen Anfang zu Aarau nahm. Wenn 
man hört, dab durchſchnittlich am jedem Tage 80,00 Schüſſe 
auf bie Scheiben abyegeben wurben, fo kann man ſich einen 
Begriff bavon machen, mit welchem Eifer bie Schügen ſich ihrem 
ernften ‚Spiele wibmeten. (Abin Valkajtg ) 

Ein Schweizer Korreſpondent ſchreibt: Da num bie jehn 
Tage bes Echügenfeftes voruber find, wo man ſich eibgenöffiihe 
Liebe, Treue und Achtung vor bem Banner mit bem- weißen 
Kreuz im xothen Felde, welches bie Eidgenoſſenſchaft von dem 
Ücrcanton wie ben Namen Schweiz erbte, feierlich gelobte 
und gegen bie Anſchuldigung ber politiichen Heuchelel energiſch 
proteflirte, wirb bie Berhöhnung und Beichimpfung ber katholiſchen 
Schweiger, beſonders ber in den Urcantonen ruhig wohnenden, 
neuem angehen in ben tvabicalen Vereinen, Rathen und 

ttern. 

Holland. Amfterbam, 25, Juli. Wie Haben bier zu 
Lande ben einzigen Bienenmarkt ber Melt und zwar in bem 
Dertchen Beenendaal, wo lepthin 72 Wagenlabungen mit 4545 
Körben ‚zum Durchſchnitispreiſe von zwei bis drei Thalern an der 
Mann gebracht worden find, (Berm.) 

Riererbayeriſches. 

% Banbshut, 30. Juli. Die am 23. Juli von der Ge 
ſellichaft Landehuter Biebertafel” zum Beften ber Abgebrannten 
In Freiung abgehaltene Produktion ergab einen Reinertrag vor 
107. fl. 45 fr., welcher dem borfigen Hilfelomite Ubermacht 


* Banbshut, 30. Juli. Heute Wormittag® fand In ber 
Aula ber Studienanſtalt die feierliche Preis: Bertheilung für bie 
Schüler des Gymnaſiums und ber- Lateinſchule mit Declamations» 
und Mufilvorträgen flatt 

*Gangkofen, 29. Jul Die auf ben 22. d. M. ame 
beraumıe Wanderverfammlung des bayeriſch patriotiſchen Bauern · 
vereins fand geſtern dahier unter ſeht zihlreicher Betheiligung 
patriotiſcher Männer von nah und fern fiatt. Als Nebner waren 
erihienen Hr. Land, und Reichstags Abgeordneter Lug ſchei der, 
Varrer von Lohfirden und Herr Kaufmann Nuginger von 
Münden. Legtever ſprach in einer längeren, ausgezeichneten 
Nede über bie veligiöfen und futlichen Verhaͤltniſſe ber Gegen» 
wart, befonbers über bie Unfchlbarkeit bes Papftes, Der Reiner 
wurde aber von dem als Gommifjär anwefenden k. Aſſeſſor von 
Eggenfelden, Herrn Baron Feuri, zweimal in feiner Rebe unter 
broden und am Schluſſe berielben erklärie ber kgl Commiſſär 
wegen Anweſenhelt von einigen Anaben, welche ſich unbemerkt im 
Saale eingefunden hatten, bie Berfammlung für geſchloſſen, ohne 
zuvor ben Vorfigenben mit einem Worte aufzuforbern, den Min« 
berjäßrigen ben Saal zu verweifen. &o kam es, bafı zum gtößs 
ten. Bebausen aller- anweſenden Patrioten, melde über dad Ver« 
fahren bes Heren Commiſſar Göhft erflaunt waren, ber Herr 

tbnete Lugiceiber. feine Mebe über bie gegenwärtige 
politiiche Lage gar nicht halten konnte. : 

Pfarrfirden, 26, Juli, Unter tzepifcher Hige girg geſtern 
ohue geringſten Unfall und fonflige Ctörung das Pferdeirab- 
rennen vor ſich. Vankt 5 Utzr Madmitags bewegte ſich ber Here 
Mmmlahe Zug vom Rathhauſe darch die Hauptfiraße zum Rennplag; 
welcher von einer. großen Zufcpauiermenge umfellt war. Die audges 
ftedte Baga */, Suchbe im Umteeis, wurde biermal in 15 Minuten 
written. Die. 10: Pferde liefen alle gut, mamentlic, die Traber des 
Herin Zihzeleperger aus Pinz und Jodlbauer von’ Gtiebad, welcher 
dem. Grfteren. im legten Ritt auf Halbe Pferbelänge noch nackdie, 
Den 1, Preis mit einer Standarte von blau und weißen Zaffet, im 
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welt hehe; ‚mit vergoldeter Schrift tofen ein Brand, welder, 3 Gebaude in Aſche legte und 2-alten 
der vr: und un Zu is ga nend hg; 2 5 * If. ee * * Kun ——— ein Gebäude in 
Biteisbeunn er ns) 2, Br 4 nach ni lich mehren fid) die Brände in unjeren 
tob Hostb Brivalirk von Mini (dus); 3. Iris DE. N £andgemeinben, — ber Ecnteſegen die Scheunen Kir 
—— ben Re (Helle Ange 4 3x Hr. dr. —5 Etrb. Big.) 

Farſchuur ‚aus Linz; 5. Preis Joſeph Eberget aus Pinz; Paffau, 29 Juli. Lepten Samstag jet» 
6. Preis Hr. Tofeph Draktfchmidt, Gaſtwirth von Vilsbiburg; geſelle beim Baben % der Dansk, ba wo ER ein — 
7.. Preis Hr. Dofeph Zipclöberger, aus Linz; 8. Preis Doſ. Feicht, etirant, in die Gefahr des Erteintens, ir Mitgeiele erteiß 
Delonom von Wolfafirdhen; Weitpreis Hr. Pi Ortner, Rürfhner ihn nad den Wellen und fehleppte ihn, bereits Lehens · 
außer, Ling, (durch das Loos), Möge, für die dolge bei og het Iden, an das Ufer. ‚Herbeigerufene Hilfe von der Militär 
Sienuend kihe anbekd Bekhakubng fihben) (old win 25. Sul, gerade) Krimml bendite dor wieder zum Sehen. (D. 8) ; 
in Mitte der Ermitzeit, wo ‚nie em fo zahlreicher Beſuch. —* 





von derne, zu erwarten iſt ne fpäter man ihm eher entgegenfehen SBetantwortlichet Redakteur: Joh, Bapt, Planer, 
and erwarten bütfte, (Ball. Big.) \ 
Straubing, 23. — Vorgeſtern enlſtand in Hütten- — 
— — — — ——— — — — 
Betamınt mahung. In Kom — it 


dieſe » Alterthümer 


heben, n anı Pahlererbadhe mr au dem wire 2 Lapetn Seren diel 
Aedten Mr geftatter üft, n jene, welche oberhalb oder unterhalb diefer Tafeln baden, Straf nd ——— * Rufe 


lei wird vor mut] mülinen, und unbefugten Betreteit der anliegenden Wicsznänbe gewarnt. fpzengung der Paftage. 


— a 8 | Natrum SEırlakken 


aaa iffrat Landshut, A 
dr. Gehrim ' Gehring. k Moteet, Selret · (Doppelkohlensaures Natron) 
—5 zani billigiten Preis bei ſconſter weiber 
Pas diem. —— — 
von Dr. 9. fWillemer Landshut. 







2756 





rs ntmaduna. 
. a. Aadıtfat 6 t das Mitnehmen von Hunden in dirfelbe)betei 

Das Verbot, Himde mit in die: ftädtlfhe Schwimmicdule zu nebmen, bringen mie in | Erin» 
merung and geben augleich ee daß wir ben Babemätier Nronader angemieien haben, das Ein ⸗ 


Führen ET aan Jedetmann, ohne danke auf Rang oder, Stand, ju verwehren. R ep Ss 



















Stadbtwagitrat Fandshet. og 
zur a a gr > 5 5 Bäbker, Gärd gu den hochſten 3 Bohfudorf 
Beranuthameng. 2390 (13 Rt 
Abänderung der Cours: und jjahrzeiten Des Poſtomnibus von Plattling nad Landan und von Landau Sommer: Miüten und te 
r nad Landshuf betrefiend. lie auch —8* * —* 
om 1. Muguft I, * angefangen werden nach ſiebende or feed in's’ Leben treten: I bilig ju haben a5) 
Ar-Pofomnibus W Land 3. ge erbauer, 
Aging aus Platıling 5° Nam. Ankunft in Sana 3 Abende. aurſchner unter den Bögen in Land 
Tourfahrt umderändert. TI 
oftommibus Sandbaurfambähut: Verſteigerung. 
— Come nat A Am 20. und 11. Anguſt Läft ber 
a > Untenäinete jcdmal von * mittags 10 bis 
2740 (86) Die DSbmaunnihbaft. ee 





Dunkfagung. 


der bie fo ehrende, yäblzeiche Beteiligung bei dem Lächenbegänanif 
unb bi. Seelengottesdienſt "unfers nun in Bott rubamden, unvergehlidren Gate 
len, Bätens, Echtbiegervaters, Grofoaterd, Bruders und Untels 


Nulenzmgp ud. Rs 


y or Schreiber, 
area sind in bei Than. 








Herrn Franz Springer,| "watt 
Mbgermeiflers dahier un Woae. Obtes Eh ln ie = 


— Sea Aue biemit ale — —* auf, rer aber dien dem 
ürbigen Herin Gooperator Neude der, mit ber bem ;t eten 
Verdlichenen PER pri Im Be eingebenf zu fein: z 
Candöhut, den W. Juli 1872, R 


— — a 
eh i ) 
5%. Obligationen 1858 5 1000 10% IL 


















di EL Mar 
Die tieffrauernden Binterblichenen. Ws. nern ne 
= 4Y/u%% Baye. Oftbahm alte Gmiff. 130%, — 
dio. meue Emifl. voll 122%, — 
Bi ar Bi. a = 
— 
lreihe und ehrende Veihellizung au bahldcihenbegängirie Mine 63* 
a ee HAIE IT Eee 
’ . 4 ur _ 
—— 
Herrn Michael Füßl, RS I 
Austransichwaigers , — * 9 Be 
wit biemit Allen unfern tiefgefübltefien Dant aus umd bitten, des Narahen, nd 9m 
—— un pehehten De Rd 30 
Landshut, den 29. Juli 187; » J 340 
— er sa 39% 










7 g Max x Kohindorfer, Landshut, 
“Drefchmaftinengurten 


N aus Sant, mit Naut(huf und Teer imprägnirt, - 
IN auf Rratıftüblen gearheitet, in verfhlebenen — 

Fein — Anochenöl, 
rünes Dlivenöt, 


N elage sVanmil. (nme 
> Steindachpappen 
DR 


gu haben — 
Joh. Schön 
1 


M 2000 (106) in Landshut. 


Redlinger’sche Pillen 
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Vorſchlag über die Meorganifation der Ferwallung des 
Schullehrer-Wittwen- und Waifen-Pereins in Rieder · 
dayern. 

7 Rah $ 33 ber Bereinsflatuten ze der Verwaltungeaus ⸗ 
ſchuh aus einem Vorſtande, Caſſier und Controleur zu beftehen, 
welche fänmtlih aus bem Lehrerperfonale ber Stabt Vaſſau und 
deren nächſten Umgebung, alio Palau mit St. Nitole, dann 
Eggendobl, gewählt werben müffen. 

Bei ber nunmehrigen gi Ausdehnung bes Vereins birfte 
€ im Intereife desjelben liegen, baf neben der größtmöglichften 
Sicherheit für Bewahrung und Vermehrung des Vereinsvermögens 
auch bie ſchnellſte und pünktlichfte Erledigung ber Eafjaarbeiten 
und fonftigen Geſchäfte ber Verwaltung ftattfinde und Platz greife, 
aus welchen und * andern Grünben es nicht blos rathfam, 
ſondern vielmehr geboten fein bürfte, eine Abänderung biejer 
oben angeführten Veſtimmung bahin zu treffen, daß zwar ber 
Vorftand und Eontroleur aus dem Lehrerperfonale entnommen, 
dagegen bie Eaffier-, ober auch Nenbanten- und Nehnungsführer« 
ftelle mit einem andern tuchtigen rechnungskunbigen Manne ent · 
weber auf Dienftvertrag für eine Reihe von Jabren mit jebes« 
maliger Erneuerung nad) Ablauf ber bortfelbft fipulitten Dienſtes 
bauer ober in befinitiver Weile nad) vorangegangenem Provijorium 
und erfolgter Wiederwahl befegt werde. 

Für den Vorftand und Controleur iſt bie refp. Stelle nur 
ein Ehren: und Vertrauensamt ohne Bezug, jedoch erhält ber 
Vorſtand für das abzulafiende Yurcaulokal, wie bisher, einen 
Miethzinsbeitrag von jährlid 30 fl, Der Eaffter dagegen bezieht 
einen firen Jahresgehalt von 800 - 1000 fl. er: nad ben 
für das Amts-Bürgigaftsweien bei den Staatebeamten beftchen- 
den Normen eine Caution von 1000 fl. baar oder in vorgefchries 
benen Wertbpapieren entweber auf einmal zu ganz ober durch 
jährliche Abzüge zum 5. Theile feines Gehaltes bis zur Er⸗ 
gänzung ber vorgefchriebenen Cautionsſumme zu ftellen, zugleich 
aber auch dem Bereine ausnahmsweife als Mitglieb beizutreten. 
Diefer — ber Caſſier — wäre gehalten, fünmtliche ſchriſtliche 
Arbeiten ber Vereinsoerwaltung, die Perception ber Enpitals- 
injen, ber Beiträge umd fonftigen Einnahmen, fobann ſämmt ⸗ 
icher Auszahlungen zu beforgen, bas Geſchaͤfts journal, das Caffas 
tage und Hauptbuch, die Capitalientatafter x. zu führen und all- 

lich rechtzeitig bie Rechnung zu ſtellen. 

Zur Volführung biefer feiner Hufgabe wird ihm ein Des 
ſonderes Burenulofal — ein Bimmer — eingeräumt, welches 
einen ber Wohnung bes Vorftanbes bilbet und bat ber 
felbe bier feine Bureauftunden, mie dies in allen öffentlichen Canze 

leien vorgeſchrieben iſt, zu halten. 

In diefem Zimmer find fümmtlide Akten und Büder x, 
fowie bie Caſſa des Vereins unterzubringe 


m. 
Die Beheizung bes Bureaulokals geſchieht auf Regieloſten. 


Die Anftellung des Caſſiers erfolgt auf Vorſchlag bes jer 
weiligen Vorſtandes und Eontroleurs im Einverfländniffe mit 
dem aus 5 Mitgliebern ber Lehrer zu Paſſau, St. Nikola und 

zu bilbenben Revifionsausihufies buch Stimmen 
mehr heit des Vorftanbes, Eontroleurs und fünmtlicher Diſirikis ⸗ 
bevollmädstigter, wobei bei allenfalfiger Stimfnengleichheit jene 
bes 2 als entſcheidend für zwei zu zählen ift. 

Uebrigens find ſämmtliche eingelaufenen Geſuche den 
Wahlberechtigten zur Einſichtnahme bei ber Wahl felbft vorzu- 
legen, für ben fall fie mit den vorgefchlagenen Perjönlichteiten 
nicht einverftanden fein oder aus ben anderen Mitbewerbern 
ben einen ober anbern fur paſſender und tauglicher Halten follten, 


Die Wahl ift fobann auch der k. Negierung zur Kenninlß ⸗ 
nahme anzuzeigen. 

Eine Anflellungstare zu Gumften des Vereins hat ber Eaffier 
nad ben beftehenden Normen erft für ben Fall zu entrichten, 
daß er nicht auf Dienftvertrag, fondern bucch Wiederwahl in 
befinitiver Weiſe als ſolcher befiätiget würde. Die Vorſchrif⸗ 
ten über die Geidäftsführung werden in der Weiſe beſtimmt, 
baf ber gejammte Einlauf eines Tages von bem Kaffier 
im Amtslofale jebes Mal nur in Gegenwart des Borftanbes 
ober deſſen Stellvertreters (Erfahmannes) zu der von biejem zu 
beftimmenden geeigneten Stunde geöffnet und nad vorgängiger 
Praſentirung dur ben Vorſtand im Gefchäftsjournal einge 
tragen wird, Die eingegangenen Gelder werden jofort in bie 
Gafla gebracht, welje unter boppelter Sperre bes Vorſtandes 
und Caſſiers fieht. 

Den Auslauf unterzeichnet nur ber Vorſtand allein, mit 
Ausnahme jener Sachen, welde Empfangsbeftätigungen ober 
Quittungen von Gelbern ober Geld werthen Papieren bilden, 
die auch vom Caſſier mitunterzeihnet werden mitifen. 
Quittungen haben nur Giltigfeit, wenn fie vom Vorftande und 
Caſſier gemeinſam unterzeichnet find und find daher eins 
feitige Quittungen gänzlid werthlos und ſtrengſiens 
unterfagt. 

Bus Veſtteitung ber laufenden Ausgaben eines Tages er- 
bält ber Caſſter eine vorausſichtlich hinreichende Summe in eine 
Handlaſſe, deren Neft jedoch alltäglih am Abende wieder in bie 
Hauptlafja zu verbringen iſt 

Am Schluſſe jeden Monats b. i. am lehten Tage bes 
Monats ift im Gegenwart des Vorftandes und Controleurs ein 
Enffafturz vorzunehmen und hierüber fortlaufend ein Kurzes Pros 
totoll mit Vezeichnung ber Münzlifte herzuftellen. 

Sobann hat der Eaffier einen Auszug aus dem Hauptbuche, 
fogenannte Gaflaanzeige zu fertigen und mit bem aufgenommenen 
Caſſaſtur zprotololle längitens bis zum dritten bes darauffolgenden 
Monats dem Borftande vorzulegen, ber biefelbe dem Nevifions- 
ausihuffe unterbreitet und nad) gefchehener Vervielfältigung jedem 
Diftritts-Bevollmägtigten in einem Erempfare zue allenfallfigen 
Einſichtsnahme durch bie Vereingmitglieber überſendet. 

Zu einer weitern Controlle ſind aber auch hie und da in 
außerordentlicher Weiſe Caſſaſturz und Bücherabſchluß von Seite 
bes Reviſionsausſchuſſes anzuordnen, welchem fobann 2 Mits 
glieder desfelben beizumohnen Haben. Das hierüber aufgenoms 
mene Protokoll nebft einfachem Bucher · Abſchluß ⸗Reſultat it ben 
Difiriftabevellmädtigten mit ber nächften orbnungsmäßigen Caſſa⸗ 
anzeige- zuzuſenden. ö . 

Die Rechnung ift alljährlich fo zeitig anzufertigen, daß bie 
Vorlage berjelben an bie fgl, Regierung innerhalb bes gegebenen 
Termins pünktlich geichehen Tann, wehwegen aud die Ein» 
fendung ber Beiträge und Beitrags Verzeichniffe ber 55* 
pro IV. Quartal jeden Jahres von Seite ber Diſtriktsbevoll⸗ 
—— ſicher inner des vorgeſchriebenen Termins zu ge» 

t. 


ba j 
Der Rechnung iſt auch das Driginalfaffafturzprotofol als 
Beleg beizugiffern. 

Ein vorzüglides Augenmerk bat aber ber Caſſier auch ber 
Beitreibung ber Nüdftände zu ſchenlen, um ben Verein möglichft 


vor Verluften zu bewahren und bie Gelber rechtzeitig zur Bes 
fireitung ber Ausgaben fläffig zu machen. 

Uebrigens ſtehen bem Caſſier alle Nechte und Pflichten eines 
wirklichen Vereins: und Ausihußmitgliedes zu. . 

Als Gründe zu biejer Menberung der Statuten bezüglich 
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bes Verwaltungsausſchuſſes und ber Geiäftsführung burch ben 
felben erſcheinen: 

Sicherung des Vermögens und Einkommen bes Vereins, 

raſchere Gejchäftserledigung und Vermeidung ber Anhäufung 
von Nidjänben, 

zu jeber Zeit möglicher und leichter Ueberblid des Ge⸗ 
ber und Vermögensftandes, dann ber Einkünfte des Vereins, 
en 

rechtzeitige und plnktliche Rechnungsablage. 

Bet der zur Beit ftattfindenden Honorirung bes Vereins⸗ 
ausihuffes, nämlich des Vorftandes und Caſſiers mit je 200 fl, 
und bes Gontroleurs mit 25 fl. ift es augenſcheinlich ſelbſt bei 
bem größtmöglidften Eifer file bas Mereinsintereffe nicht zu 
verlangen, daß fie ihre Zeit biefem Geichäfte wibmen. 

Nahdem der Lehrer täglich, vielleiht 5 Stunden Unterricht 
in ber Schule zu ertheilen hat, und bei dem ohnehin nicht gläns 
zenben Einkommen auch noch Privatftunden zu ſuchen gepmungen 
iſt, um file fi und feine Familie ein genügendes Auslommen 
zu haben, fo fann man ihm fie ſolche Honorirung boch wahrlich 
nicht zumuthen, feine freien ober der Erholung noihwendiger 
Weiſe zu wibmenben Stunden wieber mit anfttengenber Arbeit 
hinzubringen. (Schluß folgt.) 

Dentihlen) 

Bayern. [] Münden, 80. Juli. Das Thema des 
Tayes ift hier natiirlich bie Umiverfitätsfeier, zu welcher groß: 
artige Vorkehrungen getroffen werden. Die Zahl ber bis jeht 
eingetroffenen Feitgäfte ift ſchon eine fehe bedeutende. Das 
Diner, welches bie Stabt Münden ben Gäften zu Ehren im 
großen Rathhausſaale veranftaltet, feht bie Väter ber Stabt in⸗ 
ſofern in einige Verlegenheit als ber Saal nur etwa 400 Per: 
fonen faßt. Zwölf Tafeln ziehen ſich durch bie Länge des Saa- 
les, eine breisehnte befindet fih an ber Seite nach dem Marien- 
pla Die Dekoration. des Saales iſt zwar einfach, aber recht 
eiemadool. An ber Front nach dem Thale ift die Statue des 

ründers ber Univerfität, Herzog Ludwig des Reichen von Vayern ⸗ 
Lanbahut, inmitten der Statuen ber beiden deutſchen Kaiſer und 
bem Haufe Wittelsbach mufgeftellt, an ber entgegengefegten Fronte 
bie Coloſſalbuſte Sr. Maj, bes Königs Lubwig IL Die Mitte 
ber nörblichen Saaljeite nimmt ein von ben Kunſimalern Schwoifer 
und Hauſchild enimorfenes großes Aquarellbild ein, ben feitlichen 
Einzug ber Profefforen und Stubentenforps im Jahre 1826 dar⸗ 
ftellend, wie bdiefelben am Schwabinger Thore von bem Bürger 
meifter Münchens empfangen werden. Das Bild bat, einige 
wenige Mängel abgerechnet, unſeres Erachtens wirklich einen 
Kunftwerth; bie Peripeftive ift eine ſehr gut durchgefilhrte, bie 
Trachten zeitgetreu, bie Architeltur ber Peripektive richtig ange 
meffen und das ganze Bilb voll Leben. Die Saalwände find 
mit von Fahnen in den Farben bes Reichs und der einzelnen 
Staaten umgebenen Wappen unb Emblemen geziert und am 
Dedengewölbe befinden fih bie Wappen fämmtlicher beutfchen 
Univerfitäten. Die ſchwächſte Seite der Dekoration if ein über 
bem Eingange zum Saale angebradhtes mit H. 2. (Hermann 
Zingg?) unterzeichnetes Bewilllommnungsgedicht. Daß um bas 
Ganze ein reicher Pflangenflor gezogen it, brauden wir wohl 
kaum zu erwähnen. 

Münden, 30. Jul. Der Senioren. Eonvent der hiefigen 
Stubentenihaft wirb ben mit ber Univerfitätsfeier verbundenen 
Ausflug nad Landshut um einen Tag verlängern und unter 
bem Vorfig bes Corps „Bavaria“ einen weiteren großen Commerce 
veranftalten, (M. 8.) 

Münden, 30. Zul Als letzten Sonntag ber Abends 
7 Uhr nad Ingolſtadt abgefertigte Vahnzug kaum bie hieſige 
Einfteighalle verlaffen hatte, wurde von befien Führer ber Zug 
angehalten und das Nothſignal gegeben, welches fofort Bahn⸗ 
bienft- und Bolizeiperfonal, fowie zahlreiches Publikum zur Stelle 
rief, als Anlaß ergab ſich, daß eine Anzahl Bauern, welde in 
einem Gepädwagen fuhren, in ein Beräufe gerathen waren und 
einen ihrer Genoffen während der Fahrt hinausgeworfen hatten. 
Lehterer mußte anscheinend ziemlich erheblich verlegt in's Kranken 
haus gebracht werben, bie kralehlenden Bauern murben aus 
dem Wagen geſchafft und konnten, nachdem ihre Perfonalverhält- 
niffe fefgeftellt und ihnen Meſſer und Prügel abgenommen wor» 
ben waren, zu Fuß den Heimweg antreten. (M. ®.) 








In Prien kamen Sonntag Naht in Folge des Sturmes 
auf der Eiſenbahnſtation 4 Waggons in Bewegung und wurden 
gegen Bernau getrieben. Die hiedurch entſtandene Paſſagehem ⸗ 
mung verurfachte eine Verfpätung bes Münchener Poflzuges um 
50 Minuten. 

Stallwang, 27. Juli, Am 20. Juli gelang es ber 
Gensbarmerie bes Vezirls Cham, gelegentlich einer Etreife den 
berüchtigten Räuber Stephan Breiter, ber feit einiger Zeit 
aus dem Gefängniß entfommen und flüdtig war, in der Nähe 
von Grafenlirchen gefangen zu nehmen und nah Reunburg a/W. 
einzuliefern. Es ficht die Entdedung einer ganzen Bande bevor, 
welde die Waldgegend lange Zeit unſicher machte. (Str. Tgbl.) 

*Aus Augsburg wirb gemeldet, daß bie E, Regierung 
von Oberbayern ben zu Oberlehrern nad Münden berufenen 
Lehrern, ben Herren Heiß und Pfeiffer in Yugsburg, bie 
Bedingung für ihre Betätigung geftellt hat, fie mühten die Bor- 
ftandfhaft des bayerifchen Lehrervereins und bie Rebaction ber 
bayerifchen Lehrerzeitung nieberlegen, Die genannten Lehrer 
haben das „mit aller Entfehiebenheit” (fo heißt‘ 3_im Augsburger 
Tagblatte) zurüdgemiefen und laſſen Lieber die Oberlehrerftellen 
in Münden „fahren“ (fo Heißt e8 wieber im betreffenden Artikel 
des Hugsb. Tagbl.) als daf fie ihr „Ehrenamt“ aufgeben. Das 
Augsb. Tagbl. freut e8, bie Herren Heiß und Pfeiffer auch fer 
ner als Lehrer in Augsburg wirken zu fehen. 

Donfiebers, 25. Juli. Mar Kölih, Adersmann in Dons 
fiebers, hat ein Saugfalb von 6 Wochen und 3 Tagen um 
AOfL. 6 fr. an einen Mehger in Pirmafens verkauft, ein Zeichen, 
wie jegt bie Kälber bezahlt werben. (Pf. tg.) 

Preußzen. ** In Berlin fchreibt bie officiöie „Spe« 
nerihe Zeitung: „Wie haben unfern Lefern öfters Stolpeoben 
aus biefem fanatifhen ultramontanen Jeſuitenblatt (die Spin. 
Btg. meint die „Genfer Korreipondenz”) mitgetbeilt. Die 
Entichiedenheit ber deutſchen Neichtregierung bat jeht bereits ben 
Erfolg, daß gut ulttamontane Blätter, wie bie „Köln. Voltsztg.", 
die „Landsh. Ztg.” u. a. das Aufhören ber „Genfer Eorreipon« 
beng” als „erfreulich“ bezeichnen.” — Die Landsh. Ztg. bemerkt 
ihrerſeits ber Spener’ichen tg, daß an ihrem Urtheile über bie 
„Genfer Correfponbenz” bie „Entfchtebenheit ber deutſchen Reichs · 
tegierung” gar feinen Antheil hat. Die „Landsh. tg.“ beburfte 
für ihr Urtheil durchaus nicht Beihilfe ber deutichen Reichs 
tegierung! 

** In Berlin il am 26. und 27. Juli bie Blumenſtraße 
am Frantfurter Thor ber Schauplag blutiger Vollstumulte ge» 
worden. Ein Tiſchler und feine Familie war nebft ben Möbeln 
gerichtlich aus dem Haufe gefhafft worden. ALS nun auch Haus 
geräthe wegen rüdjtändigen Mietbzinfes fortgeführt werben follte, 
wiberfegte fih die zufammengelaufene Menge. Ein Angriff auf 
das Haus erfolgte. Die Schutzmannſchaft erfcien zu Pferde und 
fäuberte bie Straßen. Des andern Tages kam ber Pöbel zu 
Taufenden. Zwiſchen der Schußmannſchaft zu Fuß und zu Pferd 
und bem Bollshaufen entipann ſich erbitterter Kampf. Der 
Pobel warf mit Steinen. Die PVolizet ſocht mit blanfem Säbel. 
Der Aufruhr artete faft zum Varritadentampfe aus, Auf beiben 
Seiten zahlreiche Vermundetel Wenn am 1. Det. bie Baraden 
niedergeriffen werben follen, find noch ſchwerere Tumulte zu 
fürdten. Man will die Baradenbewohner in Kaſernen unter 
bringen und das Militär bei ben Bürgern einquarlieren! 

Aus Pommern wirb in ber „Rreuggeitung” bittere Klage 

geführt über das maſſenhafte Wegyiehen dieſerve und Militärs 
pflictiger nach Amerika, Über welches bie Militärhehörden im 
nächſten Herbft feinen Meinen Schred befommen wiürben. 
- Gumbinnen, 29. Juli. Durch bie in dem benachbarten 
Pilllallen ausgebrochene Feuersbrunſt iſt ber dritte Theil ber 
Stabt in- Aſche gelegt, und find in Folge beffen 150 Familien 
obdachlos geworden. 

Aus Halberftadt, 28. Juli, ſchreibt man ber Franlf. 
Sg: Nachdem unter ben hiefigen Arbeitern Schon feit einigen 
Tagen in folge der hohen Butter und Eierpreife eine 
bebeutenbe Gahrung herrichte, bie Sonnabend Morgen durch Um ⸗ 
werfen biverfer Eier- und Butterlörbe auf dem Markte zum 
Ausbruch Fa, fammelte fich Abends gegen 9'/, Uhr vor bem 
Haufe eines hiefigen Bürgers, ber die beihäbigten Verkäufer in 
feiner Behaufung am Marktplape in Schuh nahm, ein Volls- 


haufe, welder das Haus zum größten Theile demolirte. 
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ALS in Folge befien Militär requirire werben mußte, fehrte ſich 

bie Muth bes Pöbels gegen bie betreffenden Kuirafliere, 

welde nun, mit Steinen, Meſſern ꝛc. angegriffen, mit blanfem 

Sãbel einſchritten, wobei einige mehr oder minder gefährliche 

Verwundungen vorlamen. Exit ganz fpät mar es möglich, ben 

Pag, ſowie bie Straßen von ben Ercebenten zu fäubern, doch 
‚ werben heute Abend abermalige Ausihreitungen befürchtet. 

Frankfurt a/M, 29. Juli. Die Subferiptionen auf bie 
franzoͤſiſche Anleihe erreichten hier enorme Dimenfionen unb wer» 
den auf Milliarden geihäpt. (Tel. d. Alle. Ztg.) 

Defterreih. Wien, 28. Juli Graf Andrafiy wird bei 
der Bufammenkunft der Kaiſer Wilhelm und Franz 
Joſeph in Salzburg anwefend fein, und Fürſt Bismard hat 
ſich bereit zu halten, eventuell in Gaftein zu ericheinen. Auf ber 
Tagesorbnung fteht nichts Geringeres, als die Erſtreckung bes 
innigen Einvernehmens zwiichen Deutſchland und Defterreih auch 
auf Rußland, auf bie Herftellung alfo der heiligen Allianz. (Rorr. 
v. u. f. Diſchld.) 

* Aus Wildbadgaſtein wird ber „Spener'ſchen Big.“ 
berichtet, daß, als kaum ber Feldmarſchall Graf Molile unter⸗ 
gebracht war, der Bürgermeifter Dr. Behringer ſchon mieber 
außer Athem gelegt wurde, fir ben engliſchen Gefandten in Wien 
Obdach zu ſchaffen. Mit großer Anftrengung —— in der 
Bila Pröll. Gleich darauf wurde ber geplagte Bürgermeifter 
für den Primen Neuß älterer Linie in Vewegung geſehzt. Faſt 
alle Staaten find durch biplomatiiche ober militäriihe herdor ⸗ 
vorragende Perfönlichleiten vertreten. Die Bäder gebrauden 
foldje Leute natürlich nicht! 

Ausland. 

Schweiz. Luzern. Am 21. Juni ſiarb in St. Franzisko 
Here P. Heini aus Luzern, kaum 26 Jahre alt; ſechs Monate 
vorher hatte er feine erfle hl. Meſſe gelefen. Schredlihes Heim⸗ 
weh habe fein Leben gefnict. (Schweizer Heimweh!) 

Freiburg. In der Mühle zu Grangettes ſei eine Hape 
zu ſehen, welde ein Neft voll junger Eihhörnhen adeptirt habe 
und fie nun aufziehe. 

St. Gallen. Als Narität wird dem „Wochenblatt" aus 
Schmerifon gemeldet, daß am Haufe bes Hrn. Gemeinberath 
ne dieſer Jahreszeit ſchon blaue reife Trauben zu 

nt find, 

Franfreih. Paris, 30. Juli Das Refultat ber Zeich 
nungen auf bie Milllarden Anleihe ift ganz enorm; biefelbe iſt 
adt- bis zehmmal übergeichnet. —“ Pariſer Bank hat 
allein die ganze Anleihe anderthalbmal gezeichnet. Tel. d. A. 3.) 

Um 23. Juli farb zu Paris in ihrem 102, Lebensjahr, 
Frau Ulrich von Beauge und von Melqueil, ehemalige Ehren- 
dame ber Königin Marie Antoinette. Bei dem Ueberfall ber 
Zuilerien am 10. Aug. 1792 wurde frau be Beaugs verhaftet 
und zur Aburtheilung vor bie Barifer Commune gebracht. Frei⸗ 
geſprochen eilte fie in das Temple: Befängnif zu ihrer Souveränin 
zurüd und begleitete biefe bis zum Fuße des Schaffots. 

Auch in Paris kommen viele Todesfälle in Folge von 
Sonmenfiih vor. Der Kriegsminifier hat angeorbnet, daß bei 
ber großen Hitze bie Schiefübungen ber Truppen nur von 4—7 
Uhr end vorgenommen werden. 

In Lyon hatte eine Frau gegen ihren Mann auf Ehe 
ſcheidung (söparation de corps) geflagt, weil er bie Taufe ihres 
Kindes nicht zugeben wollte. Das Gericht hat dieſe Thatſache 
zugelaffen, als „eine ſchwere Injurie und moraliſche Gewalt.” 

Nupland, St. Petersburg, 28. Juli. Neueren Dis 
pofitionen zufolge wirb Raifer Alerander mit einem größeren Ge- 
folge am 6 Eept, in Berlin eintreffen. (Tel. b. Allg. tg.) 

NRiederbayeriſches. 

Dien Durch Regierungs Entſchliekung vom 26. Juli d. Is 
worde ber a — 5 ee — Eu 
(Malleröberf) zenttivirt; ferner wurden verliehen auf Unfuchen bie Schul 
ie. Dienfte; in Halling (Straubing) dem Schullehrer — Xaver Ahak 
zu Raſthuchl; in Neufichen (Nrmedorf) dem Schullebrer Peter Mayer 
zu Ramsried. Befördert murden zu_befinitiven Shullebrern die Schul: 
ehilfen: Michael Schneider von Teitenmeis in Raſtbächt (Wegicheid), 


Itan Xaver Gdl, pur Zeit Schulverwefer zu Sallac, in Ramsrieb (Söhting) 
tebrich nenttinger von Schwimmbah in Oſteiwaal (Mainburg) unter 
tbebung des Schullchrers Thadbäus Schauer vom Antritte der Schul: 

Si daſelbſt. Verfeht wurden die Schulgebilfen Joſeph Hodreiter von 

ttling nah Schteimmbad (Straubing); Eduard — Seit Saul 
artim, 


verweſet in Neulirchen, nad Xettenweis (Griesbah); I 


zur Zeit Schulverweſer in Hailing, nach Yitling, (Straubing), Dur Res 
gierunge: Entiätiehung vom 29, Juli d 5. wurden nachfichende Henderungen 
im Stande des Schullehrer Perſonals, melde am 1. Oltober 1672 in Wirk 
famkeit treten, verfügt; Penſionirt wurden, und zwar für immer: ber 
Schullehret Dlartin Brandner von Obing (Deggendorf); der Schullebrer 
grlah Horabal von Negenhütte rk der Schullebrer Gebhard 
mann von Slirhborf (Relbeim); der Schullehrer Ludwig Shmwarzmaier 
von Buchbofen (Vilshofen); der Echullebrer Joſeph Schwed von Wegs 
ſcheid; der Echullebrer Robann B. Deiler von Hobenwart (Möbting); 
der 1. Suabenihullebrer Fr. Zav. Hroiß von Landau 1% Auf bie 
Dauer Eines Nabres; der Schullchrer Joſeph Göß von Eiderg (Pfatr⸗ 
firben); der Schullebrer Alois Auer von Steinach (Straubing); ber 
L Snabenfchullehree Jofeph Bed von Dingolfing. Yluf die Dauer eines 
meiteren Jahtes wurde im Auheſtand Aſe ber temporär penſionitle 
Shullehrer Johann Bapt. Gietl von Schadten (Rökting); verliehen wurde 
auf Unfuhen der Schul: ıc. ıc. Dienft zu Giberg (Simbach) dem Schul: 
lehrer Jofevp Dirfhl von Wurmannsquid; befördert wurde zum Gchuls 
lehrer in — (Regen) der Schulgehilſe Georg Wimmer von Bud 
am ach. 
P. Landshut, 30, Juli. Montag ben 29. Juli fand im 
rl Seligenthal bie Prüfung ber Inititutszöglinge 
att. Mar ſchon Vormittags Alles befriedigt von dem Leiitungen 
der jungen Mäbchen in ben verſchiedenen Unterrichtögegenftänden, 
fo war bies in noch höherem Grabe ber Fall bei ben Nachmit ⸗ 
tags abgehaltenen muſilaliſchen Vorträgen. Das Programm. ber- 
felben war ungewöhnlich reichhaltig. Einzelne Zöglinge Teifteten 
in Gefang und Alavterfpiel wirklich ganz Worzügliches. Wie bas 
Ohr, fo fand auch, das Auge feinen Genuß in Betrachtung ber 
ſchönen Handarbeiten, welde im Saale nebenan ausgeftelt waren. 
Die Räume waren den ganzen Tag von Beſuchern voll und hat 
Einfender biefer Zeilen allenthalben nur Worte ber Anerkennung 
vernommen. Ehre ben wadern Lehrfrauen, bie ihren mühevollen 
Beruf in fo feuähtbringender Weiſe erfüllen! Der warme Danl, 
den ihnen an Schluſſe Till. Hr. geiftl. Rath Seelos im Namen 
ber Kinder, ber Eltern und ber königl. Regierung fpenbete, war 
gewiß allen Anweſenden aus bem Herzen geſprochen 

* Landshut, 31. Juli, Am Montag ben 9. September 
beginnt in Straubing eine außerorbentlide Schwurge- 
richtsſitzung für Niederbayern. 

* Danbshut, 31. Halt, Das Frühmeßbenefichum in Pfeffen⸗ 
haufen wurde dem Cooperator Joh. Ev. Klotz in Schwarzach, L 
DU Bogen, übertragen, 

++ Zeugen bei Abba, 29. Juli, Bon einer Vrimizfeier 
heimgefehtt, die am Yafobitag zu Mafftng im Rotthale ftattgefun« 
dem, will ich Ihren Leſern Einiges berichten. Bor Allem erregte 
die neureflauricte Pfartlicche die allgemeinfte Bewunderung ber Feſt⸗ 
gäfte. Sie reiht fig im würdiger Weife der Perle des Motthales, 
der Pfarrkirche in Eggenfelden, an bie Seite, Iſt fie auch Meiner, 
als letztere, ſo maren doch die Schwierigkeiten der Reftauration 
größer. Im Presbpierium ber Kirche zu Maffing mußten bie vom 
Zopfe herabgefchlagenen Rippen des Gewölbes neu hergeftellt und 
2 neue Fenfler in der Nordwand außgebroden werben, Im. Schiffe 
war das Gewölbe feit Jahren Kerabgeftürzt und durch eine Holgbede 
erfegt: — nun fpannt ſich eim neues mit vergoldeten Vögen über 
die weite Halle. Im Weflen wurde bie Kirche erweitert und eine 
neue Empora mit zierlider Steinbrüftung erbaut. Die neue Kanzel 
Teuchtet in Gold und die herrlichen Glasgemälde firömen zauberiſches 
Licht durch das ganze Gotleöhaus, Schon Tiegen bie Pläne auch 
die neuen Altäre bereit. Zulttzt fol der hochragende Thurm, 
Thon feit Jahren mit neuem, harmonifchen Geläute verfehen, auch 
noch durch eine mächtige Pyramide‘ gefrönt werben und fo den Ruhm 
biefes Goite-Baues mweilhinauß tragen aufs und abwärt® im lich 
lichen Rotthale. Nebſt anderen Wohlthätern ift al dies ein Ber 
dienft des würdigen Herrn Pfarrers, der feinen Neffen, wie jüngft 
in Altfraunbofen, fo Gier” in feiner zweiten Heimath, zum Primiz« 
Altare führte. Troy ber dringendſten Ernte-Arbeiten war das Belt 
zahlreich zu Feſtfeier Herbeigeftzömt, die 2 Herren Decane von Soll 
bach und Unterbietfurt ſammt 25 Brieflern erhößten diefelbe, Die 
Eintracht und da8 feite Zufammenhalten von Klerus und Volt, wozu 
der Primiz Pretiger bei den Drangfalen der Kirche mahnte, zeigte 
fi bei diefem Hefte aufs Neue und wirb ficherlich die Hoffaungen 
der Kirdjenftärmer zu Schanden machen. 


—* Auf die Landshuter Zeitung kann für bie Monate 
Auguft und September um 86 fr. bei allen Pofterpebitionen 
abonnirt werben. 


Verantwortlicher Webalteur: Joh. Bapt. Planer, 
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Bekanntwmachung. In der Joſ. Thomann' ſchen Budh- 
Die Reparatur des Marwöhres bette end. handlung in Landshut find zu haben: 
Im Allord an den Wenigfinehmmenben werben in —— gegeben: 
Stüd Lüben a 4,23 m. 
1773— Kataloge 
15933 129 m e M ® 
sin: bim > für die dentſchen Schulen 
a. ” Dim 1871/72 
mtlihe Läden von I—8 müffen von Eißtenboln m gefäumt, n gelunb, eh Kleid —5 mögliäft Preis 12 Ar, 


aftfeei eine Stärle von 0, 073 d eime Breite dı 
k ii va rn — Tannenhol gefänmt N Bir m. tr 29 2 — —— — aus en es 
ui 2. Si "beiden 3209, m. lang, 0,36 ın. breit, 0, 073 m. did. een Shen Beni a ee 
Monte ven 5 Anguit 1, Is. Mittags 12 U vorgefegem und fan ih biemit conftatiren, [4 
8 . nut I, 30. Ziitiag gr — it such with dab find, wofür 
verfiegelt beim Stadtmagiftrate einzureichen und findet deren Cröffnung am Dienftag den 6, Auguſt fie andgegeben werben 


138. rn —X u Ad ermähne bier befonbers des Glyeerin⸗ 
längitens 1, September, 


—*8 als eines der baut wirkt 
Die —— —— find beim Stadibauamte zu erholen, woſelbſt auch alle weiteren en en Mt baten eucn Damen 


su empreblenden Toilette, Artiteis; ferner des Bears 





Aufihlüje ertheilt wo dof⸗Geeſt als eines reellen 
andöhut, den n 3. — 1872, —* —— ——— —— 
Stabtma 4 i R rat Sanbshut in meiner Praxis auch mit Erfolg genen Aopfs 
Url Gehring. Bohrer, Secret. nat Migräne ze. angewandt habe, Ganz 
Befanntmadbung. | ee — 8 be 
Gefud des Job. Kirner jun. von Beitebuh um Berleibung einer Wirthſchaſts Conceſſion betr. —— enthält es —e—— re 


ann Kirner junior von Veitsbuch hat unterm 11. ds, Monats um Verleihung ber 
feit 1864 don felnem Vater Johaun Kirner zu BVeitbuch ausgeübten Mictbfhafts: Gonceffion abe ——— 8 Ida der Si — 
ucht. — Dieh wird im Hinblide auf $. 7 der allecböchſſen Verotdnung vom 25. April 188 fomit mein lebbane Wunſch, dur meine ärztliche 
ft- und Schenkwirtbidhaften betreffend" mit dem AUnfügen befanmt gegeben, daß Gerinnerungen da⸗ Seuribeilung auf jene Syecialitäten binzuneifen 
gegen und allenfallfige Mitbewerbungen binnen 14 ann bei Meidung des eh Pam. und allen jamilien den rg Ratlı zu gebem, 





vorzubrimgen find. Landshut, am 23. Juli 1 bei vortommenben Yällen ſich berfelben mit Bere 
Konigliches Bezirksamt Landshut. trauen au bedienen. Berlin, im Juni 1572, 
Eprlid, Bey⸗ Ammann. 2772 Groyen, Dr. — et· chir. 

Befanntmadbung. tabsarıt a. 

Auf Betreiben der baver Hupotheten- und Wechſelbant in Münden, welche den Unterfertigten‘ Votſtehend beſprochene Artilel find allein ächt 

als Auweit beftellt hat, —E der — Notar Herr Sagmeifter in Dingolfing in Sachen pe er vu kauſen bei F. Simmet in Landshut. (2)2666 

Gütler Jofepb Cich ner von Selabad — deiderung deſſen Uniueien am Verfag non Kebhard u. Körber in Frankfurt 
Mittwoch den 28, Anguft 1. 38. Rachmittags 2—3 Uhr 0226) am Main. 

in dem B verfteigernden Mobnbaufe zu — öffentlib an den Meijibietenden. n allen Buchhandlungen (In a in 


Diefes Anwefen beficht aus dem Im Orte Taebach gelegenen Wohngebäude Hs :Nr. 32 Plan: SET, Thomann' ſchen) ift zu 
Nr. 508 fammt Zubehörungen im Ganzen I 0,04 Tage, Planer, 30b Baumgirtl su 0,09 Tagw., Schwindfudt ift heilbar! 
5* 818", Grieewieſe, Waldung zu 0,19 "Tom, einem ganyen Gemeindercchte, färnmtlich in ber 
emeinde Teiäbadı gelegen. Anweifung, Lumgen- unb Brufitstareb, chroniſche 
Dasfelbe kommt im Gangen unter ben im Wet. 1057 ber Progehorbnung aulejäßrten fuill. Hole» und Bru mindungen, 5 Halsjcneindfucht 
ſchweigenden Bebingungen zum Aufwurſe und ee Zuſchla⸗ q; ſofort st enbgiliig bei der Werfteigerung, und vormehmlic di 


ohne bak ein achgebot oder Ablöfunge: umd Ginlöfungsrect jtattfinde Zungenfhwindfucht in allen ihren Graben, 
Die ——— — des Unweſens ſowie die FRE Tönnen bei bem Schleimflüfe ber Lungen und des Kebltoyfs, Afbma, 
genannten Gern N eingefeben werben. Engbrüftigteit durch ein neu entdedtes Mittel gründs 
Landshut, en 28, Juni 1872, I 1 ı beim und bei Tangjährig eingemurzeltem 

Der Ipl ——— Leidenden —* Erleihterung und 

Zãn (36) 207 Ba M I verkde en. Bon Dr. 8, J Weit, Hospi- 








—— Bea en talargt in Dornen, Rah der 35. amerlt. Aus⸗ 
a a ER U gabe überfeht. leg. brofäh. 21 fr. 


Gefhäfts-Empfelun. Gegen Einfenbimg von 22 fe, in Briefmarken 


erfolgt — Bufendung unter > Band. 


Der Unterzeichnete — fh biemit einer verehrlihen Ginmohnerfhoft Bon den beliebten 
Langquaids und Umgebung zur Unſeige zu bringen, daß er von heut an ein ei fe rnen 


Uhrmacher :Gefchäft | Zauehenpumpen | 


{4 eröffnet und felbes in ber Behanfung des Ehirurgen Herm Dandi ausübt; finb fteis worräthig 









Ess jolide Arbeit und reelle Bedienung werben pugeficbert, J F. J· Sommer. 
Langquaid, den 27. Jall 1872, Achlungẽvollſt 1437 (9) Mafhinenfabrit Landeput, 
u 


M. Kroll, — Speeialität 


Hmm se Sertratstnehung und Bentilation 
ie Wohn⸗Gebaude. = 2 Kirchen, Malidarren, 


Radikale H Heilung der Brüche, sofortige Linderung. jirotetntaon, dein , Consorten 


Neuerfundene anatomifhe Brudbänder, melde in allen Fällen, wo Kr — 8— 2058 (7) in Ludwigshafen a. Ab. 
bänder invermögend find, um alte um [angreihe ober Zn Brüche gäi ni beitänbi 
obne Unbequemitchteit zurüdzubalten, he erprobter Mailen fo zu heilen, al& ob fie nie — In Landshut Äft eins im beften Betriebe 
melde Im immer Ri ui chen ö —— des ——— mögen. fit in Grfindungbpatent der ftchende 
gro| —— ai Kr eine gmeite goldene und vier filberne, ein Crſindungkpalen 
Berne, im Dem Sefaber Herrn Helvig, ertannt worden. Wirthſchaft 
Bahlreide Bervelfe rabicaler Heilung ftehen denjenigen Perſenen zur Verfügung, welche ſich nit großem Binthfäeftigerten und 21 Tagwert 








befien zu verfihern wüũnſchen Bisfen befen Be Bonität im Ganyen oder auch ohme 
Stene Unterleibsgürtel & ‚Bandagen Meien m verlujen und mirp nur eins gering 
ee ..— 
‚ wo al 
Hujträge, Blumen uns Sn pinlia ich beforgt eh *X mit 2 Tagw. 64 Deu, und eine mit I Taw. 


eldig ift zu Sprechen om Freitag den 2. Auguft im Gaflbaus „zum en 22 „Ice ter — werden billig —— 
in Sandahat, und om 4, Mguft in Münthen „im Dentihen Hanie" Ar, 6. GolD. uch. op. (9a) 977, 
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Nah beendetem Neubrust ift foeben wieder eine 
getroffen in ber Zof. Thomann’ ſchen Buchhand⸗ 
ung in Landshut: 


Friedensbilder 


aus dem 























Einladung. 





Am Mittwoch ben 4. und Donnerstag den 5. September l 98. 


findet dahier die biehiährige Sandgeflüts- reiſe · Fertheilu d ft- 3 
nt Lage Rita den 4. — * ——— Besishsfefl deutfc-Franzöhfchen Krieg 
des Beyirksereins Griesbach 180 — 9 
mit Breifeverteilung für Pferde und Hormvich flatt, P. — 
reis 24 fr. 


An beiden Tagen werden aud) 
zwei ganz freie 


ferde-Rennen 


mit nachſtehenden Gewinnſien abgehalten: 


Gegen Frantociniendung von 27 te. in Brief: 
marten erfolgt franlirte Zuſendung. 


— E———— 
Angenleidenden zur Beichtang! 
Erit 4 Jahren Fit mein Kud am einem 
feropkulöfen Argenübel un? war tasfelbe troß 
örtlicher Hilfe nit u bafeitigen; ih mabm 





Millwoch den 4. September | Donnerstag den 5 Sepfemher daber meine Anfludt zu dem von Harn 
Trab-Renuen. | Sprung» Rennen. Martin Meise! in Würzburg erfun: 
5 : |1. Preis 50 Gulvenftüde mit feidener Fahne. , Dielgerünmie . 

5 Dria 1a Suldenftüde mit jeinener dahne. H nn vegetabiliichen Augenheilbalſam 
Pros * en "la 9° 9 ” BIER 8 und {ken mad ia taaigem Gebraus mar bes 
Fr — an "IE -.36 bi Me ke Uebel vellftärpig helenizt, IA tar aber 
SE n — — 8 1 * — ” nicht umbin, Hrn. Reichel biemit örfentliden 
& nn 4! " a a — ” — and berjlichen Dant obuftatten und ätn'ih 
Gere | Be —— la ed » EN = geirenden viejen tofibarın Balfam auf's Beſte 


u empfellen. 
Meifungen (Prov Heilen), 
im Yunt 1870. 


A. Prückner, 
Bripatier. 
Uufträge auf benannten Balfam 





Bei dem Trabrennen werben nur folge Pierde bei elaſſen — nie bi 

einem Hauptrennen ſich betbeiligt haben. m ve RR 
‚Bi biefen beiden Nennen werden ſowohl in: als ausländifhe Nennpferde- Behber 

geyientend eingeladen. 


Harpiham, am 29. Juli 1872. 


: SE gr, Rau, .t 
Das Comite. 975 mim entzogen D8. Er ade Kr 
TE EEE) ; ia 
F * Gin Babergehilfe 
Bekanntmachung. Kuna Sam) un dar Voneene Ende. De? 
- 2> agt bie Erw. de. Bl. 3a) 
Am 15., 16. und 17. September laufeuden Jahres = Ein gut erzogener Anabe — 


findet babier Das kann in die Lehre treten bei 


landwirthſchafiliche Bolksfeh ers) Gröger, Shuimaher, 


fait. Befiter von Schaububen , welche basfelbe beyieben wollen, baden ſich bis längftens 30. Auguft N a e_ — 
e ape; ie eten. 














am unterjestigted Comii zu wenden, Neumarft a/Nott, den 30. Juli 1872. R " 
Dos Landeoithfhafllidhe Beyirfs-Comie Neumarkt a Nett ie 9779| Das Mebr. d. Erwen. B- BL. „_ (3) 2720 _ 
Berfteigerung. Ein solides Mädchen, 
or Freitag den 2. Anguit Vormittags 10 Uhr etches cormeet färeiben kann und in ben weibs 
Mac werden am Ehrannenplab Inge Be ee U iM “n in ein 
} u r Paden: Drjchäit gefucht. a8 Ucbr. bie Grvepition 
L2E 2 Wagenpfer de Kahn Matte. (2b) 2752 


> N n 
gegen gleich baate Bejahlung verſteigert, wozu freundlichit einladet 
Helm, Auttionär. 


Gefchäfts- Empfehlung. 


Allen mertben Geihäftsfreunden meines verftorbenen Diannes dabier diene zur gejäfligen 
Nolig, dafı ich das Geſchaſt desjelben in umveränderter Weiſe umd unter ber bieberigen dırma 


of. Schwarz, Ellig: & Liqueurſahrik 


fortführen werde und bitte das Vertrauen, das dem Berftorbenen in fo reihem Maße zu Teil 
wurde, and auf mich übertragen zu wollen, Es wird mein eijrigftes Beitechen fein, dasſelbe 
au in jeder Weiſe zu techtjertigen. R 


Landshut, ben IL, Juli 1872, Adtungsvell 


Elise Schwarz, 
Effig: und Eiqueurfabrikantens » Wiltwe- 





x; Vernlochner ſchen Neubau in ber Marimi⸗ 
rd kansiteahe 3 Hausjted über 3 Stiegen iſt 
te febr freundliche Wohnung mit 5 beibaren 
Himmerden, Hide und allen bausliben Branems 
(ihfeiten af Midmeli om eine rubige Familie zu 
vermietben. Das Nähere beim Hauselgentbümer 
zu erfragen. B (2b) 2767 
Cine Wohnung 

im 2, Stod mis 3 beiqbaren Zimmern und fonftigen 
Bequemlichteiten it an eine tinderlofe Familie auf 
Midaeli pi vermieihen daus-Nro. 674 ymilchen 
Brüden. (4) 2721 





















Eine Wohnung 
mit 3 Bimmer in ber Altftadt ift anf Ziel Miharli 
yu_ vermieten. D. Uebr. 1. d. Gm. _(6R) all 
Ein Parterre- Zimmer 
Mitte der Stadt mit Hocbejen ift zu vermiethen. 
Po? fagt die Eco. d Bl. (Be 
Eine feine Wohnun 
ift auf nãchſtes giel Haus Nro. 79 ka au 
















2778 (2a) 









J IR 

Chocolade Kupelent Ic nadmalb en DVemkiÄ. aa aaa 

in vorgügfider Qualität don Mofer & Comp. iv Augentchein. Neine Stadt auf vieler Erd’ üft fol Bin mel u Ka ara 
des Beihauens wertb, Gern giebt Jeder den Sec, wurbe gefunden _ Das Mehr. __ L 





Sinttgari empfiehlt 73 *8 beftens 
. 


Turereonakller \craus, und geht bann fat, belbr! nad Hank, = Gin Kleiichbüchel 





aus im ber Cracaaſſe. | in mit Gifen bei — wurde ve Sonntag verloren. Pan bitlet 

gas) In ber apa - Ein mit Gifen bejchlagener wurde vergangenen Benni) verloren. Dam bitlet, 
fi > 3 dazfelhe gegen Grlenntlichteit in der GErpedition 

Dentifrice-universel, | Ladentbürltok ® Bi ahyngeben. Ds 

ſchnell und ſider wirtend bei hohlen und chenumas mit 3 Stufen und Glastbüre ift billig zu verlaufen Städtifche Schwimmfchule 

fifcen Zahnleiden. & Bacon © fr. bel ki Franz Neiiger, Sen 31. Juli 1872 Mittags 11 Uhr. 

67 (29) 3. Simmet, Kaufmann 1251 (%) Hafner im Landahut.! Waſſeiwärme 7, °R. — guftmärme 22°R, 

* 








Fest- -Ordnung 


vierfunderkjäßrigen Jubiläum 


Ludwigs⸗ Marinilians- Univerſitüt München 
für Fandshut. 





Samstag ben 3. Auguft 1872 
Bormi ben 9 und 10 Uber: Cm bi 6 B 
5* ee le. Seltug vom Batndo 21 Leu ib an Beh 


Drdnung des Seflzuges. 


1. Abteilung. 
Drei Reiter in mittelalterliger Nüftung. hellung 
Trompeter · Corpe zu Pferd in altveutiher Tracht. 
Eine Abtbeilung Bürger und Bürgersiöbne zu Pferd. 
Die Unteer ta haha yrolfchen der buyerifhen und ber Reichtſahne, begleitet von dem Feſt Comite der Studitenden. 
1. Mufil Corpse. 
Die ſecht Corps. 
2Vuſil Cotxs. 


Der academiſche Geſanq ⸗ Vercin. 


1. Abthelfung. 
3. Aufit:Corps. (Euiraffier-Muft.) 
Die Brokeforen und Dorenten der Manchener Untverfität, begleitet von einer Abthtilung des Landehuter Feft: Comites, 
Die Deputatfonen der auswärtigen Univerfitäten. 
Die Deputationen der Academien der Wiſſenſchaften, des Müncdener Polytechnilums und der Hunftacademien. 
Die Drputationen ber Lyecen. der Öymnafien und iechniſchen Lehranftalten, bie am der Münchener Univerfitit promo ⸗ 
virten Doctoren umd Feſttbeilnehmer aus anderen Berufättelfen. 
Die künigliben und fiäbtifgen Vebörden und bie OffuterEorps der hieſigen Garniſen. 
Die Landehuter Gedertafel und bie Echübengilbe, 


11. Abtheilung. 
4. Muſil Corps es 11. Imfanterie-Regiments. 
r Sie Deputationen von Etabirenden fremder Univerfitäten. 
Die Shustrenden der Mändener Untverfität, nämlich: 
Die freien ſudentiſchen Vereine; 
Die keiner Berbinbung angebörigen Studirenden; 
an u tatboliihen Studentenvereine 
5. Muſit 
Die Burſchenſchaft ai den fih am biefelbe anfliehenden älteren Burſchenſchaſten. 
& Muſit Cotps (Sägen Mufit j 
Die fih am Zuge betheifigenden Vereine er ger * 


Die früheren —— ber Mindner Univerftät fätieben ſich jenen Abthellungen an, benen fie in ihrer Beit anges 


Die fern Gtshltenken anderer Univerfitäten umb tedhnifcher Schranfalten fchlieken fih an die Mbthellungen an, 
welchen fie befreundet find. 








Die erfte Abtheilung des Auges ſiellt ſich a der Spike dor ber gen Hlarbrüde, die zweite Abtheilung im Bahnhoſe 
und die dritte Rbrbeitung auf ber Regensburger Straße auf. 

Der Feſtzug gebt über Die beiden Harbrüden und die Altitabt bis vor bad Magiftrattgehäube, 

Die 3. Abı lung win ſich von der Reſiden; bis zur Giedengafle quer über die Straße mit ber Fronte gegen das Deuts 


ma 

Die I. Abtheilung nimmt dor dem Monumente, als dem Mittelpuntte der Hufftellung Pap, während die II. Abibeilung 

2 ber Grasgafie aus gegen bie ehemalige Haupiwache gleihfals mit der Fronte gegen das Dentmal bin 
ojition nimm! 





Vor dem Ber ka Ander nach Abſpielung einer Hymne bie Begtußungs · und Enpfaugẽerede, ſowie die Erwleberungss 


4) 

Nah beendi ni Gerrnonie bewegt fih der Feſtzug vor das Denkmal Herzogs Ludwig bed Reichen, woſelbſt gleichfalls 
n und jobenn Die a sh g bes „Gaudeamus“ ER 

Pi 


Bon da weg —X ſich der Zug auf den * ab der Trausni, 





Nachmittags 2 Uhr: Mablyelt in ben —— 5 Gaßhöfen. 

gr Für die Damen. die Deputirten und die Lehrer ber Univerfität iſt dee Bernlochnerſche Saal reſervirt) 

—E 5 Ubr: ——8 Gartenſeſt 

Abends 1U Uhr dO Mim jahre des weiten Zuge ſar bie Damen, die Deputirten und bie Lehter der Unboerſität. 
Abends 11 Upe 40 Min. Nüdjahrt des erften Zuges für bie Stubirenden umd die älteren Gommilitonen, 2TTO % * 











Fandshuter Zeitung, 


24. Jahrgang 1872. meter in be 2a 
et „DE Watabeit, Wh mad nelenlite Breit." es ann ts 
Fıeltag 2, Auguft M 179 Alphons, Stephan, 





Forſqchlag üder die Meorganifatien der Ferwallung des 
S qullehrer · Zillwen · und WBalfen-Dereins in Mieder- 
Bayern. 

Edhluß.) 

E mag wohl angeführt werben, daß jeben zu folder Stelle 
Berufenen bie Ghre Ken aan bürfte, das Interejfe des Der- 
eins im Auge zu behalten. Allein man muß fich bei ber großen 
Ausdehnung bes Vereins nur einigermaßen bie zahlreichen At ⸗ 
beiten und Schreibereien vorftellen, bie bem Vorftande und ind- 
befondere bem Eaffier obliegen, und man wird fofort finden, daß 
bie m eine ſolche Lat und Verantwortlichleit zu tragen, mit 

dem möglichen Berlufte ber Gefunbheit in Folge der Meberan, 
at zů 5 erlauft fein bürfte, vorausgeſetzt, daß 

ſtrebſamſter Weiſe des Geſchäftes anneh⸗ 
wen konnen und auch m annehmen. 

Denn wird nur etwas in ber angeficengteften nn 
und im Eifer für bie Vereinsarbeiten en fo häufen fi 
fofort bie Rucſtände jeber Art, wird ber Ueberblick erfhwert und 
nach und nach ganz unmöglid gemadit. 

Hiedurch wirb aber dann fofort, wenn auch nicht das Ver: 
mögen bes Vereins, fo doch bas Einfommen besfelben in fo man- 
chen Beträgen geläßebet unb birften vielerlei Verluſte, melde 
bed wieder eine indirefte Ehäbigung bes PVereinsvermögens 
bilden, nicht ausbleiben, wie dies mehrfach die Rechnungen er- 


ſehen laffen. 

Wollte jedoch ein Erfah für den nothwenbigen anbermeitigen 
Verdienſt dem jeweiligen Borflanbe und noch dem Gaffier 
geboten werben, fo bürfte das Honorar berjelben ſicher eher noch 
m als zu hoch fein, wenn es nad) feinem jegigen Betrage 
ver — bei letlerem nicht un. Meife vielleicht auf 
den 2'/,» bis Zfachen Betrag geftellt würbe, 

u erwäct aber ber Bereinslaffa denn doch ſchon eine 
Ausgabe von 850—1C00 fl, während bie Arbeiten felbft dann 
noch nit fo raſch umb pünktlich und in richtiger Weiſe ausge 
a und bergefiellt werben, als wenn bie Eaffierflelle mit einem 

tigen Fachmann bejept if, von dem bies alles mit Recht ver- 
* und erwartet werben kann und muß. 

Denn wie viel Zeit bleibt wohl bem Lehrer nach Abhaltung 

ber —— und ber Zeit für ben Mittags- und Abendtiſch 
R zur —— g dieſer Arbeiten ohne Zuhllfenahme ber 
fonbere in den Wintermonaten übrig, wenn 


u 
, uöthigen, Erholungs zeit Umgang nehmen 


Mas kann bann wohl bei ber ſonach nothwendigen und 
ne Serfplittterung der Arbeitszeit noch geleiftet 
wer 

Sicherlich nit gar viel, da ber Arbeitende rk oft ge⸗ 
nöthigt fein mich, Sch im Moment ber beften Ar beit abſu ⸗ 
brechen und feinen anbermeitigen Berufsgefchäften zu obliegen. 
„Bei ber nach bem vorausgegangenen Vorſchlage vorgenommenen 
„Arganifation ber Vereinsverm 

t und bie raſcheſte, befte Erledigung ber —** * 
— verbürgt fein, ſowie bem Vorſtande 

Fa ld Revifionsansigufle nebett ber Ehre, für ihren Fre 

exein ſein zutönnen, ein angenehmes Feld diejer Thätig- 


—* eingerãumt werben, ohne daß ihnen ein großes Maß von 


Arbeit aufgebürbet wirb, babei aber bem Vereinsintereſſe mehr, 

als biefes gt ber Fall; gedient fein, indem bie Nudftänbe 

e a et * als die Caſſa Ana 
dadurch ber früger fistelichen % 

lommt und endlich voramsfichtlih, wenn auch nicht alle, — 


tung durfte die größtmöglichfie - 


oft bei ber größten Wachfamkeit nicht möglich ift — fo doch bie 

dei weitem meiften Verluſte an talien und ſonſtigen Ein 

fünften von bem Vereine ferne gehalten werben. * 
‚Freyung. M. Ed, 


Dentihlan — 
Bayern. U] Münden, 31. Juli Se. Mej ber König 
wirb heute Abend aus Schleß Berg hier eintreffen und ber 


-Feftsorftelfung im #. Hofthenter (Rohenzein) beimohnen. Se. 


Majeftät wird nr ben morgenben Tag in Münden verweilen 
und ſowohl ben Zeitzug als aud den Facelzug zu Ehren ber 
Univerfitätäfeier von einem er bes 2* * Reſi ⸗ 
benz aus anſehen. Bu bem wirb während 
omohl als während des Fackelzuges ber Fe dr — 
für Fuhrwerle, ſondern für das Publilum überhaupt abgeſperrt 
werben. Leider ſcheint das Wetter ſich nicht gunſtig geflalten 
zu wollen, wenn auch andrerſeits bie ſeit heute eingetretene 
regneriſche Witterung eine längſt eriehnte Milderung der fait 
unerträgliden Hitze gebracht hat. Die Zahl ber zur Univerfitäts- 
feier eingeteoffenen Ann bitefte ſich auf beinahe nn bes 
laufen. — Die Gem find heute dem Mar 
iiratabeſchluſſe bezüglich bes projektirten beutihen Rational 
les beigetreten; ber Magifirat ſchlägt bekanntlich vor, fiait 
3 2. Sept. den 10. Mai ala ben Tag bes Friedensſchluſſes zu 
wählen, umjomehe als zu biejer re das als Haupttheil bes 


Feſtes zu berrachtende Schulfeft viel eher ermöglicht wird, als 
am 2. Sept.; in welche Beit eben I en fallen. Der 
- Meferent, Hr. J. Amorr, bemerkte bei biefer Gelegenheit, daß im 


Augſchuſſe ein Antrag vorbereitet a bie Schulferien in bie 
heiße Jahreszeit zu-verlegen. Ein eigenthümlicher Bwiihenfall 
unterbrady bie Debatte. Hr. ——— Fleiſch⸗ 
mann fragte nämlich, ob das Nationalfeſt auch ben Gemeinde 
fädel in Anfpruch nehmen werde. Hr. Anorr enagni, daßz 
bie Alten bis jegt yıvar hievon nichts enthalten, daB aber wohl 
anzunehmen fei, baß eine bevartige Ehrenpflicht in Anipruch ges 
nommen werben 2 Ben Cie St. arg 14 „ir haben 
Preußen 


Sem. ð „Put! Pfui Teufel! 
Schamlosl x, ıc" Hr. Stelle Amann * bie Entruſtung feiner 
88. er indeß fehr ruhig auf, - Schließlich trat das CTolle⸗ 
gium bem en fie mit allen gegen bie Stimme bes 
Sen. Fleiſchmann bet. 


Aus Augsburg, 31. Jul, berichtet das dort 
sa, Be um He tm Dr Se 
er, und fr en. Pfarrer Spindler 
in böchit 2 und: erbanlicher Weiſe —* Wenn wir 
recht unterrichtet find, war dieſes die erſite Tenuung, , welche in 
der neugebauten, freundlichen ſtirche der —— — apoftolifpen 
Gemeinde vorgenommen wurde. (Diefe „apofioliihe Gemeinde 
iſt eine irvingianifge Ein engliiher Itvingianer oder deren 
mehrere gewähren bie Gelbmittel, Pfarrer Spindler ift ein 
liger katholiſcher Geiſtlicher, der als jolder ſchon in ben 
iger Jahren zum Mftermyfticismus hinneigte. Bekanntlich 
war auch ber Jeſuitengegner ‚und Kabinetsrath VBismards, Hr, 
Wagener, ſchon irvingianiſcher Engel”. Die Red. b, Losh. 33 
Das Augsburger Tagblatt ſchreibt: Die beiden Jakobers 
Kichhweihtage waren vom Wetter begünftigt und bei ber argen 
Wärme wurde wader gezecht. Am Sonntage verlief bie Freude 
ohne Störung, am Montag Abend aber wurde ein Giviliis (fo!) 









—— Baba elieſert worde 
— Fee 


be Mörner ber ei 
Yhann m Bolten des Merten, Cein Teiler Geiageng im 
une mönnerunmen Je ep bfingndmiher Bea, 


int boppelt_befiagenäwerther Berl 
— die BAHBER — empfinblid trifft. 
In Wurzburg und nb entlub fi am 28, Juli 
ein — Gewitter; das "Edaken anrichtete. 
— — Vom a ga 28. Juli, wirb 
von wer] tern berichtet. 


—A iſt der —— vom Hagel nahezu voll · 


. Berlin, 28. get Die hiefigen Blätter 
bringen über bie — n erg nur IE 
t ich, da man 
as an Auslande gegenüber 
it gern 


auch von ber —* darſtellen mag. Jubde ſſen 

wird doch ſelbſt in ben officiöſen Berichten daß von 

* bebrängten Polijel in ber Slaliterſtra militärifhe Hilfe 

— —— Drogoner-Eaferne requirirt werben mußte, 
n. 


Aus Hat erftabt, 28. Juli, wird aud der „Bermania” 
' über ben von ber & Zur WENN — 


krawall gefchrieben : wir hatten gefteen unſern Butter 
ey ala vraumaweig und Wolfenbüttel, Um Morgen 
weigerte fidh bie — er auf dem — — 


—— — 


re Bro 
und gefu 
ſchuhgebenden 
—— auf 
nsarten flogen Steine 
er auf Fenfier klirrte Faſt keine Scheibe iſt verichont ge 

1 — Alsbald. wurbe nun 


en and unb feheint 8, nicht unm 
eine noch Ichlimmere Yortfegung erfolgt. » 
Die Frankf. Big. — „Die franöflde iR 
ewaltig Aberzeichnet morben, das Agio wird Deutj an 
titftung zu zahlen haben 
eich. Im einer Wiener Eorrefponbeng bes „ 
lie man: Der bes Dr. Ropp be 
Sd 18 zu viel Ehre an. 


"yes Sen: Ein ehrenhaftes 


Hauſern Tafeln —— ie 


‚Dengeröberg if in bem erbetenen Ruheftand 


Aus Grad, 26. Juli, wird ber „R. 2 : 
„Das Br Sera ve Bene en 


en en zung mi Se Heer minfgen * 


und ihre inzigen 
verantwortlich machen, ohne — was ſchon ber . erfordert 
hätte — jebenfall vorher bas Ergebnik ber Unterfuchung ab« 
zumerten. Diefes {ft nun ———————— Nuhan · 
wendungen jener Blätter erweiſen ſich wieder als fortſchritt 
er Bes fan Ba nt Sun meta De 5 er Enge 
nigen a t bie bei dem 
u Y 2 g: en nen Sander — 
alzburg er tflerpräi 
——— —— bereits am 30. Juli von Wien e mg 
Zufammenkunft bes Kaiſers Wilhelm und 
ud im N Aal Dee Sean - am 5. Auguſt veift der deutſche 


uslaeub 
—— Pt 3). Salı Die bis Mitternacht 
ten Zeichnungareſultate find: Paris zeichnete 12 Pladen 
bie en wein zeichneten bas Ausland mehr alt zwölf 
Milliarden, Morgens um 10 Uhr ergaben bie gefammten 
z— 23 Milllarden und man glaubt, baf bie eichnungen 
29 30 Milierben erreichen werden. —— b. X. Abdztg) 
’ — A a a — 
a as Erg x Unleibe: ng 41° 
Milliarden beträgt. (Tel d. Alg. Ag) nn 
— he 
andahut, J. Auguſt. Geſtern wurben an verſchledenen 
welche die Namen jener Unideritate⸗ 


* in ben beireffenden 
en 


*5 Profefforen ber niperttät herausgegebenen Werten 
en! 
* Landahut, 


—— alten, 


1. Augufl. Landrichter I. Eifenhofer in 

verfegt; feine Stelle dem 

Dezirlögerichtöraih &g. Griefer in 
Deggen 


von Aniei eiel mehrere ten ia dr 
int Böhmifchen —3* um le 








897 
Se Er Men 











ffau wird bu poligeilich feft- der. ei € i t bie 
ellen , ob Prof. De le en Feier bes Ge Trage Artikel * — Big.” erregte 
a a 3 n uns, fonft nichts 
t; n erſteren Falle et 
tath. ffichnerein Dort als polififäher Verein erflärt. — Rein: dotꝛ Sapt. Planen 
Neues Waschpräparat | 
us: —* en in Gr — Deu: 
felbe Perg de * und * 3 * er von ungejäbr * Nie, h Br 
Pe 7 Hoden bei dem ———— amie mid snh Din ann Babenden |järbigen —— ſowie zum Puben d 


je, in die Zeugniſſe über 
m we: j et Fee Erz 


„Benlanbiate Abiarift. 


Gierfammer ibigung. FRE 
ach Urtkeil vom 18. zen due * wurde Anton verbeiratbeter Oetonom von Minifteriums des Innern 1 
—— — — — —— vr Weber alle Haarwuchs- 
ö *8 einem Im Ahaler eine einem, . 
eg A pe Tragung der Koſten bes Verfahrens und er 


nee 
Landshut, am 29. Juli Bar — — —— ul ehe — 


da! ex ſich nicht mır 
— we — * — 8 ⏑⏑ 
tung, Berihönerung, re 


Dankıs -Erfiattung. rm ten 
Der biefigen Stadtgemeinde wurbe vor Kurkm von ber — Aachenet 355*5 nd. ent de Ungit den Eilägen 


Ber »Gejelliait eine aus der [&mafc Dow. Hr) 
BER * — er — S ne velfemmnen Widnigtei erlegen —— 





— ——— aa m der Mai —— 

alſam iſt noch mie er! 

—— — a werthwolle Geſchenk öffentliben Dank biemit auszusprechen. 38 Yabren Gegenfland Geht 2 
Stabtmagiftrat Dingolfing forwäbrender Jumabme feiner Abnebm ch ie 

LIE. gmitr, graz Mmäblig überrafchenden Sriolge, find % ti Hi 
Bollsbemuhtfein — mit demf * 

— ——— jenge verwochſen, daß jede meitere Uupreifung 

PER. Inge des Schneiders Martin Näsmater in 1 Diese, fvertreten durch ben unters — erideint. Preis 30 fr. das lleime 

igert ber 8, Notar Herr Dich in Bils Glas, 
Gousrräing den 29. Anguit I. Wachau 2 Uhr Tr weniger Empfehlung verbient: 


3 a ai aier ſchen —— iſenhaufen ey — des Schuldners BEE AU D’ ATIR ON A 
Wobnbaus 


RE nl @lmnden auf PURE. 43%.Ani 0,06 Zagm. fette Miffige Ghönheitsfeife in @ 
1 In “m 

gu Orifenbaufen öffentlih an den Meiihietenden. , n 96 He: und 40 kr. nehft Gebrauchdanmoei —— 
Tofort eabgliig 1m Anbetweber Naychet noch Ginltfungs- ober Hb- See Ha ma — ve Da beit 





en Tommt * Ganjen — — d können bie näbere ——— des · A » Sr u —* gelbe —— 
elbe: beanten eing! “u. 
. — den 7. Sant 1 Ser Werne Fa ne —5 Scene ie —* 


ni Rectsanwalt Zännerle, and 


Bekanntmachung. —— —— len a ua Golden 
Auf Betreiben des Dechant und Pfarrert Dr. Jalob Brand von Schierling, welder den kal. werden franto erbeten. 
oystaten 280 — Dis in Candsbut als feinen Anwalt beftellt bat, wird da& ben Gölbnersehe: Bari Krelier, Giemiter in Nürnberg. 
—— * ———— gehörige Inweſen H3.9tro. 2 in] Mileinverkauf in Landshut bei . 
: Bieberidemon, vw —* den gm de amten ernannten f. Notar Stadler in — am|1704 (2) Auton Huber, Kaufmann. 
€ —— 1872 Nachmittags von 23 


„an. einem na Yan hat ne Gafthaufes zu Niederleiernborf öffentlich —— werben, teinda 





} 





ganbaput, den 5. dm 187; 
Der betreibenbe Anwalt: 
Deit, Advolat (9) 2116 


aus, Etell, Stadl, Wurggerten und Softaum Gebäude zu 0,10 Taww.  Iper DI Zub au 2 fe. auß der Dirt’ (chen Eteins 
db) BL-Ne. Gab und 85 Ecken . . . onen 133 m 

3 Rt. Br — re 0 (3 0. 2 Fo ” ER RAenDere Ib Menden 
Ft Joh. Schön 

3 Sineinbered m &inem ganzen Nubantheil an den noch umveribeilten Ge: m. 2900 (106) in Sandahnt. 
‚ ®) BL-Rr. 1082, 8304 und 830% Noder zu di. ®* Aunin merisigelae ee 30 „ Carl Reiters beſtht neben dem 
MR nunnnenen ib. |. En Gran le ml au 
A) BLRE. 61%, Stadl und Hofraum Gebäude mm. = 4 = seen 0,19 * Ge ——— 
— x Ms he ———— Summe 1 8,52 Tun. jünpven — und ben Hours kraͤſ⸗ 
— ER — —JJ—— gogezen Yarfim für 

wie vor aufgeführt im ¶ Compleren zum und der ä über. 
PR — —— — Safari ud er erfolgt ber Zu⸗ Be u Kleider. M — ger 
— der Wrfteigerum; —— ſowie die meiteise Gireoriare r Fu 
Berfteigerungsbebingungen 
tönnen bei in — eingefel eer⸗ einer weichen 
ABM 


le 30 Hrn. ea Su 


. A792 ( 












































































f 
theure Dabingefaiebene 
Landshut, ben L Auguſt 1672. 


in reichen ıylogrophifden 


Freunde wahrhaft j&öner Heiligenbilver werde: 
die im ‚würbigfter Ausflattung bie 
Namentpatrone 
das Format diefer Bilder ift 


unferer fi 


Der Unterzeichnete beebrt 
Langauaids und Umgebung zus Ameige zu bringen, 


Uhrmacher -Gefchäft 


$ eröffnet und felbes in der Behaufung des Chirurgen Herrn Dandl ausübt ; 
as jolide Urbeit und reelle Bedlenung werben zugefiert. 


Langquaid, den 27. Juli 1872, 


Novitäten des Annitverlage 


gu Eesie 


entbäit. 


25 Neue Miniaturen. 
In feinftem nitömeenhiiden, 5* ansgejührt von 9. Ruöfler. 
reis 


Diefe neueſten Gryeuanifie des 
Holjcmitttunft für Jarbenbrud, ber allgemein 


Ein fücjtiger Kup 


findet fofort dauernde Beſchanigung bei 
Albert © 


Danftiagung, 


Für die liebevolle und chremde 





Frau Magdalena. Gitele, 


ollen Berwandten und Freunden den herzlichſten Dant und ‚bitten, die 
im jrommen 


Zahnärztliche Praxis betr. 


Komme am 29. Yuguft Morgens in Yandahut an. 
Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden. 






Darftellung 


Auf der Rüdfeite einc# jeden 
fo, daß fie auch in das 


Deilterd 








ferfchmiedgehilfe 


echter, 


Kupierjhmienmeifter in Frontenbaufen. 





Eine frenudliche Wohn 


mit 4 Simmern, Sammer und fonitigen 


Eee iftt auf. Micach „zu Derm 
ei bie Erb. de. BL. 
e Eine freundliche Wohnung 


ben, 
(3a) 2793 





im ber ‚oben 


flüde ſowle den 


ftabt mit 3 beibaren Hinmern 
mebit Alloven und 


übriaen De 


8 dom Fr. Puſtet in Negensburg, News Yort 
nud Gincinnati, 
ben durb alle Buch⸗ und Hunfibandlungen: 


100 Monatheiligenbilder 
Farbendrud ausgeführt von H. Kuöſſer. Mit biſchoflich 
approbirten Teriei 


equem:|giebigen Örwirtertegen eine Unte wehung, melde 
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—— bei dem hi. Seelengottesdlenſie 


zu behalt 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


en. 


Nindermarlt Ar. 9/2. 


fi biemit einer verehrlichen Einmobnerihoit N 
dah er von heut an ein ( 





Adtungsvolift 





u — Preis 4 SL 

an auf diefe Sammlung aufmertfam gemacht, 
der heiligen 12 Mpoftel und faft aller befannten 
Bildes ift eine kurze Legende abgedrudt;, 
Hleinjte Gebetbuch eingelegt werden lönnen. 


n. Sie, 
Hnöfler yeigen wieder einen Portichritt in ber 
überrofchen bürfte. ra 





| Zwei Wiejen in Landshut, 

eine mit 2 Tagw. 64 Des, und-eine mit 1 Tgw. 
69 Dez, febe guter Bonität, werben billig vertauft.| 
D. Uchr. d. Ey. d. Bl. (2b) 2774 


= — * 
Nürnberg, 30. Jul. vopfenber icht. Die 
\andauernhe aroße Hife erfuhr vorgeftern durch aus 





\den Hepfenpflanpumgen umjerer Gegend gut Au 
Statten fam. Auch im vergangener Nacht bat ein! 
(eiter Regen die Temperatur imas abgekühlt, 
doſt fämmtlibe Berichte, welche beute eintrafen, 
Imelden vekbalb, bafı bie -erfriichenben Niederſchlage 


auf die Entwidlung der Pflanzen einen woblthätigen! 








vom Gulden 6 fr. a 










Montag den 5. Auguſt Morgens 8 Uhr 


Bimmermanns - Handwerk 


Sahrtag 
mit einem Öf, Stefengotterkunfe 


für die verftorbenen Mitglieder in der 
firche, wozu gesiemendft eingeladen wird, 05 


Iufommenkunft 
bei Herrn Gaſtgeber Schütz. 


Preis-Ktegeliceiben. 


Unterjelineter gibt auf feiner Kegelbahn ein 
Scheiben mit nadfolgenden Geminnften: 
1. Preis ein Griebod im Werthe von 15 fl. nebit 
ſeidener Faba e. 
Bil. nebft feidener Jahne. 
5 „ ” " 
„ 


fl n * 

Mebrbeitsfahne mit 2 fl für den Herm 
welcher die erften 5 Tage das meifte Geld 
oben bat. 

Diejes ESheiben fängt an am Montag deu 
ft und enpet am Sonntag den 11. Anauſt 
worauj bann gerittert umb die 
Preiſe veribeilt werden. 

Die eriten 4 Tage toftet dat Loos 4 tr., alle 
andern Tage 5 kr., sur Dedung ber Koften werben 
bgezogen. 

Ules Andere weiit das Stanbpretotoll. 
Zur zahlreichen Tbeilnahme ladet ergebenft ei 


. VWittrobf 


2796 zum Breunerfchtößchen. 
4 4 als bis Monta 

Nicht länger seiten ae 
38 Sehr fehenäweriben Körper Unfichten vom ber 
heiligen und cbrmürbigen Brahıitadt Kom 
am Genwaagblag aufgeltellt. Verſaume os 

mand! denn ‚jeder wird belebrt, erireut u. erbaut 
dur den Beludh und die 6 fr. find geı 


wiß 
angewandt worden. u 


lauſt zu den hödften Tagespreifen 


Max Kohlndorfer, 


'2390 (13) Landsbut. 


Eichorien-Eaffee-Empiehlung. 

Aus der Patentirten Eihorien-Gaffer-Fabri! von 
Kuenzer & Cie. in Freiburg i,Breisgau 
Habe twieber Itiſche Sendung von dem berühmten 

Hesten Bentihen Gafjer, Germania 
erbalten; dieſe Sorte Eaffee bat ſich in Güte, 
Heinbeit im Geſchmad u. jhöner Farbe des Cafiee'ö 
jo bewährt, daß ich denſelben allen " 
die fih eimen guten Caſſee machen mwollen,, aufs 


Befte empfehlen kann. be 
Alons Kohludorfer, 
Laun’s Nochfolger , 
in Landsbut. 


" Hindichmals 


1) 
werd immer zu-den allerböchften Breifen in großen 


” 
” 
” 


6% 
und eine 


3 fl. * 














10.8) 


@ 








quemlicpteiten, iſt jofort zu vermieten. „Nähered Surf; genht haben. benfalls wird die Mei 
in ber.ligpen. p._? ET ——— ee en re äuban 
gin e Wohnung. *— ke we —— in Landshut Hofbr 8. 
d ‚Nürnber, untermeg: „ me um jo mebr eine 
— Yon une Anbetlae‘ Bent aute Yahrährne Ruben werben, alt Die Hape Ds} Ein Badergebilfe 
' zu ed Hans» Rro, 674. poifchen Geitiites bet Leine Saijonwerhiel jo günftig war, ( auf's: Lanp) findet eine dauernde Glelle, Fo ? 
5,2721 ————— —— ie ‚öbten fagt die Em. be. DI. — (86) 27bl 
Su aim Wohnung... 18071 erwarte en, ‚de Aligemei F 
ber ot ft a Mitaeli nah den eintommenden tem eine gute Mittels 1. Auguft 1672 Mittags 11 Libre. 
zu nalen D Uebt, or em. (Ge) 2711 \oder eine Mittelernte in Ausfiät. (45:8) Bofennirme 17 *R. — Buftwärme en 
Drud und Berlag ber Jof. Thomann'fcen Buchhandlung. (I. B. dv. Zabuednig.) 


—— 


Fandshuler Zeitung, 


u et 


Samstag 3. Auguft 





Awiſchau. 
er Fühler Sommerzeit britet noch eine heiße 


Yulifeae u —* und Land, Zn ber Politik ift augenblid- + 


bung. Der 


Katholilen und bies "mit einer Bu, bie nahezu an eckigen 
er Kann doch, um nur ein Beiſpiel — in Rieder · 
yern fein Streiterceß ober eine — Unthat vorfallen, ohne 
daß irgend ein überales“ Wlatt in bodenlos gemeiner Weiſe 
den katholiſchen Klerus bafitr verantwortlich macht. Daß befannt« 
lich kein Feſiſchießen, fein Turnfeft, fein Bankett, keine Trinlerei 
mehr a. werben kann, ohne daß gegen bie Jefuiten ge 
wettert ohne daß beutjher Krieg gegen Rom geprebigt 
werde, iſt tägliche Erfahrung. 
dieſen Dingen eine große Gefahr für bie Zu⸗ 
FRER -\,- beutihen Reiches. * ir 
Der gelehrte proteftantiiche Geiſtliche Dr. Fabrt fchreiht : 
„Der, unglüdjelige Mikgriff, von Seite bes Gtantes ber 


ans a En ber unerquidl zu verwandeln. 
Ja, mehr als bies. Geht es mit biefer bes 2 
gegen bie Ulttamontanen noch eine jo fort, jo find wir 


geichen. Die | Felgen müßten bie alle: 
wohl mit einer Verwilderung ber Geifler find wit zus 


Unbegreiflih erſcheint es, wie fonft gefittete, ja latholiſe 
Leute, dies tägliche Gehege ber iberalen Blätter ee 


ihrem uten Gelbe en. „Darum kümmere 
Ei mich nit,” jagt dan jame Bürger, ber jein liberales 
Gewohnheit und mit Andacht licat, während er Mor« 


mit Eifer in ber Kirche geweien. Man weiß wirklich nicht, 
gu; ſolche Auscebe auf völliger Gleichgiltigleii in Bezug auf 
latholiſche Dinge, ſonſt könnte man das Gehege —— — er⸗ 
oft und 
it 





24. Jahrgang 1872. 


Be w Mob und aelelihe Breit" 
. 7 180 


u in bie er 
Auguſt. 





babei nicht einmal merkt, welches geiſtiges Armuthseugniß 
man ſich ſelbſt ausfiellt. 

Doch laſſen wir fol 
Die Zeit if 


unb 
Wahrend alſo bie liberale Preſſe ihr „täglich Brod * 
tfe bie t und ein großer Theil der Leſ 
die In —— Gelben nit * Bere Liegt bie ro 
ide Riefenanleihe wie ein Alp auf a 


Europa, —7— ein Fehr 2* 
d dabei zu gewinnen und bie franzöfil 

find ger von bem mr Bertrauendvotum in bie uns 
erſchöpflichen Hülftquelen kreichs. 


Nun bie beutichen tiſchen, ungeheuer ee 
fäde betheiligen - ih ber 
Jeder Hofft, er werbe ben ſchwarzen Peter“ nicht gerabe zulegt 
in ben Händen behalten. 


fallen, fo tritt wahrſcheinlich Gambetta die Erbſchaft an. 
So hat das beutiche Meich auf der einen Seite das rache⸗ 
glapende Frankreih, und im Often fieht ein neuer Exbfeind, bie 
Millionen Elaven in Rußland, melde nur bie haft 
bes jetigen Ejaren file ben beutfchen Kaiſer 
Preuhen · Deutſchland ift bereits mit Jtalien im Bunde und 
eg Defterreich zu gewinnen, ja felbft Rußland foll neueſtens 
Bierte im Bunbe werben. 


eh her und Franz Jofeph werben nächfter 
e8 Jahr wieber in Salzburg ſehen. Furſt es 

nung Hate Ba bereit, allenfalls in Gaftein gu erfheinen. 
im September, wenn Kaiſer Franz Jolenb . B in ein 
weilt, kommt auch nad ben neueften Nadhrichten ruſſiſche 
Ezar Alexander. Man ſpricht von einer neuen heiligen 
bie ben Frieben verbürgen und bie Freiheit unangetaftet laſſen ſi 

_ Die allernächte Zukunft muß lehren, was daran richtig if 


bie Katholilen wird tt Friede 
* *3 — die dam —25 die — ſehen, Find 


laum fein ®eftreben aufgeben 


ee hen 
Cine m 
Bi At an er itT 


Bere FE Bike Yen Te in Def 


- valla eintreten. An eine gänzlice Wi 
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utgattiaben, mas nidit,fo beiten, ruhig bie Menfen.milbe ber 
2 2 nt le, der Don Quixotte von 
bem un vantes 
dire nn ben vierten Auf „Im neuen Reichs⸗ 
u irenzland“ in ber allg. Big. Nr. 195. Dort, ir jenen 
Au "oder vielmehr im Gehirne des Verfafſers will ber tönt: 
Ude Haß ber Ultramgntanen Gambetta und feine Leute und 
alle feinbligen Mächte der Welt wider Deutihland ins Feuer 
bringen. Auf biefes Biel werde in Deutſchland Alles geſiellt 
unb geräflet. Eine ſchreclliche Vernichtung müffe über Preußen 
ereinbtechen. Krieg mit Frankreich und zu gleicher Zeit Lähmung 
utf&lande auf Firhlicen Wege! Dafür arbeiten Tarholiiäge 
Gafino's, Geiellenvereine und „bie Menge bet Gebetuereine 
entzieht Ach ben öffen! Biden”, jagt ber liebe, lluge, ſcharf⸗ 
fihtige Mann ber allg. Sig. Nur tapfer verbähtige — im neuen 
beutfhen Rei! Allerdings jubeln umfere Feinde braufßen, dab 
der alte Tanz des Haders um bie Religion in Deutſchland von 
Reuem a fo! . 
— bat ihm begonnen, wer führt ihn täglich fort, bie 
deutſchen Ratholiten ober ihre fanatiſchen Gegner ? 


Dertſquaud. 

=“ Münden, 1. Aug Am 31. Juli Mit⸗ 
1098 fand ber feierliche Empfang ber Abgeorbneten zur Univer- 
fitätäfeter in ber Heinen ‚Ahıla der Univerfisät ftatt. Unwejend 
waren mehrere Staatsminiſter und 90 Proſeſſoren. Minifter 
v. Lu eröffnete bie SFeierlichteit Ex begrüßte tm Namen des 
Königs bie Anweſenden und brachte ber Univerfität_feine Glüd: 
wünide dar, Der Minifter kundigte and) an, baf Se. Maj. ber 
König mit 10,000: fl. ein Stipendium fr Studierende ber Be: 
ſchichtswiſſenſ⸗ gegründet. Weiter wurden bie Namen ber 
mit Orcben bebadhten Profeſſoren kundgegeben. Die Rebe bes 
KAultusminifters erwiberte Reftor Prof. Ur. v. Dölinger. Dan 
begrüßte ber Bürgermeifter Echard die Berjammlung, weiter 
ſprach v. Subel feinen Gruß Namens ber anweſenden Bertreter 


a ſchen 

Müller den Glüdwunig ber Hochſchulen von Sch 
Holland und England. Ubends wurbe bei ber Feſtvorſtellung 
dm Hoftheater ber König von ber zahlreichen Verfammlung jubeln 
begrüßt Hierauf fang Alles bie bayeriihe Rationaldymne. Am 
1. Auguft fanb dann buch bie feftlih geihmüdten Straßen 
Mindens an ber £ Nefibeng vorbei durch die Ludwigeſtraße der 
Fefizug ftatt. Es war ein ftattlicher, prädhtiger Zug. Yoran bie 
Univerfitätsfahne, goiſchen ber bayertichen unb der Neidhsfahne! 
ierauf unter Diuftibeglettung bie Stubentenforps, bie Profeſſoten, 
die Deputationen, ber Magüjtvat, bie verſchiedenen Verbindungen 
ebenfalls mit ihren Fahmen, die fruheren Stubirenden. Cine 
Menge Volles ftand zum Seite des Zuges. Das Wetler war 
nicht ganz günftig, es vegnete leicht. ls der Feſtgug an ber 
Nefideny vorüberzog, wurde bem Könige, ber Dom denfter aus 
ste, eine Huldigung dargebracht. In ber großen feſtlich ge 
müdten Aula Hielt ber Neltor Magnificus Dr. v. Döllinger 
eine ebe. Ueber ben meiteren Verlauf bed Feſtes morgen! 
— Gabe —— —X ste mi 
bes ur erbienftor h 
Krone an ben Neichrath und Nector Magnificus, Stifta probſt 
Dr. v. Dölinger, ber geſiern feinen —— feierte, demſelben 
in einem huhvollen Handchre ben mittheilen laffen. (Ag. Zig) 
Eine Mündner Correſpondenz ber Pfälzerztg. teilt mit: 
„Sm Gegenfat zu ten Behauptungen nationalliberaler Blätter 
witd verfidert, daß bie — * vu Die ae 

als abgenommen hat un nur ueida in 
Fa x —E——— wird kaum 


26, ber zweite 19 und ber dritte 16 9 Loth ſchwere 
r Heumastt AR, 1. Auguſt. Heute, ben 30, Jul, Mit- 


tags fand in Neumaskt wieder ein Aaminbeanb Rats ber, went 
nicht unſere Biefige Feustwehr ſchnelle und thatige Hälfe geleiftet 
hätte, für den. ganzert Markt, befien Häufer noch \meifientpeils 
mit Säinbeln gebedt.find, hätte. jehe-gefährlid werben Fönnen, 

* "Die Hugsburger „Mbendztg.” bringt mie es u 
aus ber Köln. Sig. einen Ariikel, in welchem zuerft gelangt“ 
ber größte Theil der Katholiken Deutichlands Habe es übel auf- 
genommen; daß man es wage, fie als Hochverräther barzuftellen, 
bie mit Sehnfucht auf bie rothen Hofen warteten, und kommt 
bann gleich barauf folgende unwahre Verbädhtigung: 

„Uehrigens wählten die Ultramsntanen fen wähgenh des Arien 
geb. Wie id aus bireciefler Quelle weiß. hatte Gambia, ald er 
fig" in Toure befantb, die befktiinte Maceicht erhalten, ba die Ultens 
montenen in Bayern und vinigen anberen beutjdjen Gebieten Alles 
zu einem Aufftande borbereitt halten, ber losbrechen werde, fo wie 
die Fronzoſen ben erften Sieg errumgen Haben mitrden.“ 

— bie Ultramontanen in Bayern weit entfernt nicht 
baran baten einen Aufſtand vorzubereiten, etwas 
gu fagen, wäre mohl überflüffig! Die fortſchrittliche Augsb Abbz. 
konnte übrigens Sand und Leute auch fo gut kennen, eine 
folge Darftellung für gänzlich grunblos anfehen mußte! 

Württemberg. * Yon — A wird beriähtet, daß 
das Gewitter, weldes am Sonntag Abends gegen bie württem« 
u u Hauptitadt zog, vom Zaricherſee Fam, das Limmatthal 
entlang über ben Bodenſee, wo es um friebrichshafen feine 
Wuth ausließ 

In Ueberlingen ſollen beim ſchrecklichen Sturm Men- 
fen den Tob in ben tobenben Wellen bes Bodenſees gefunden 


aber. 

Ebenfo in Meersburg 4 Menfhen nahe am Ufer! Die 
Branbung ließ fie nicht landen. 

In Rottweil, Sulz und Horb entlub fi das Ger 
witter beftigft. 
In Reutlingen fiel ein wollenbruchartiger Regen. 
Yäume und Däder murben beiädigt. Die Hopfen;ärten bieten 
ein trauriges Bild 

Auch Gmünd und Kirchhe im hatten mehr ober minder 
a fon vor einiger ge bad 

to en. vor einiger 
ee A 
, th nunmehr a & (lex Lu 

auf das —— 5 * 

Herzogihum Braunſchweig. Braunſchweig, 28. 
Ueber das auch von uns nach braunſchwelgiſchen Blättern. bes 
richtete Einfhreiten bes Militärs gegen bie Marft« 
Erceiie in Wolfenbüttel, veräffen bag Garniſons · 
dommando in Braunſchweig im „Tagbl“ eine amtliche Erklärung, 
in ber es beißt: „Das Militär hat nicht mit Schüffen geant« 
wortet, obgleich mit Steinen geworfen wurde und ber komman⸗ 
birende Diiizier, dem bie Herftellung ber Orbnung im vorliegen» 
ben Falle noch mit anderen Mitteln möglich war, zur Anwendung 
ber eu befugt geweſen wäre, 

nen. Aus Berlin, 31. Juli, wirb der allg. Big. 

telegraphirt: Wie aus Mien verlautet, werben bei der Drei» 
taijer-Zufammenlunft im September auch die leitenden 
Minifter der betreffenden Staaten anmefend fein. 


Dort laum nommen. ei t8 
dort nur von Diebflahl, Betrug, Naub, Mord und Um 
t; fie ergreifen jebe enheit,; um mit ber bürgerlichen 


man nicht. bloß ei Schreiben 

Eitte und Sinn für Gefeglifeit lernen.“ Mit ben 
menen_ Moralitätäphraien. jo mander „Büäbagogen”. kann man 
aber niemals den Maſſen Sitte und Sinn fies Bejeglichkeit 


ven. 
In Paberborn iſt ben bort wohnenden Jeſulten durch ben 
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töniglien Lanbrath das des Feſtes bes. 
Liborius, bes bei Vermeidung Pole 
— Ei ra R. fe. Pe Sepeifinet. bie 
, enter „ —* 
Drei Kaher « Bufemmenfunft in: Berlin als eine Sriedend- 
re 31. Juli, Seine Durchlaucht den Hery L.,E 
a ’ “ } Ir 
iriier-Präfident Für Auersperg hat ſich heute ndd 
Goftein begeben. (ESalzb. Big.) 


Unslenh 
Italien. „*, Man ſchreibt uns von Nom, 24. Juli: 
Unlängft wandelte ein Capuciner ruhig feiner in ber via 
dei cappellari. Plöglich jab er ſich von einigen Stroichen um- 
eben, welche ihm zuriefen: Du, Elender, fönmteft auch, arbeiten; 


bift ftarf genug dazu Der Mönd; antwortete wit Mitde, 


aber eben feine brachte die Angreifer um fo mehr in gorn, 
und von Injurien gingen fie zu Thätlichleiten über. Auf bie 
Hülferufe des Drbensmannes eilten Rolisiften herbei und verhaf» 
teten — den Capuziner, Das nennt man im einigen Ita, 
Lien bie öffentliche Ordnung aufrecht erhalten. 
Yeantreih. Paris, 1. Aug. Die Subfleiption auf bas 
meue Anlehen erreichte die Summe von 43 Milliarden, 43) 
Amerila. In Chicago hat bie traurige Sitte Wurzel 
gefaßt, da bie Ehefheidungen, welche bafelbit ſehr häufig 
vorlommen, jegt mit Pomp und Glanz, wie früher eine Hochzeit, 
gen werben. Einem Ehicagoer Blatte zufolge gab unlängft eine 
ame bajelbit bei ihrer Eheſcheidung eine große „Rezeption“, 
zu welder geladene Verwandte und Freunde kamen, welde gra- 
tulizten und die Feſtgeberin befdhentten. 
Riederbayerifärs. 

* Landshut, 2. Aug. Unſere St Jodolopfartlirche hat 
ern einen neuen Seitenaltar einen wahren Kunftı 
mud, ber Mitte bes Alters, der aus der Mayer'ichen 

Kumfıı In Minden orgegangen, befindet ſich ein Nelief- 
bild von Anabl. Die Hl, Martyrerin Katharina Aıtiet vor ber 
Mutter Gottes und reicht bem Jeſuslinde die Hand! Man fann 
fi an dem Bilde nicht fatt Kl fo ſchon und lieblich ift es, 
Aud) der Altar felbft ift ſehr fhön gearbeitet. Gin biefiger an: 
gefchener Bürger hat bie Mittel zu diefem herrlichen Altar ge 


fpenbet. Im en Mochen erhält bie Kirche auch einen neuen 
ti. Jefu-Altar, Ku! it. befanntli in mit 
SE Ben ande 


Altar ift brav gearbeitet in dem Atelier von Steiner und Marzell 


Mayer daher. 

* Landshut, 2. I Der ältefte Philifter und Com« 
militone unter ‚den Feſtgenoſſen der Münchner Univerfitätsfeier 
ift der Gerichtehalter Yatoh Meif aus Landshut. Er frequen · 
tirte in den 1800 12die Univerſitat re 


X Landshut, 2. Aug, Bes Fßhermeiler Jodol Licht 
wallner von bier fand in ber Nähe der Bollmannsdorferan 
Baffer einen männlichen Leichnam, welcher mehrere Woghen 
gelegen haben mag, ba bie Berwefung fchon ziemlich vorgeſch 
fen wat. 4 

I Niederpichbad; wurde am 31. Juli bie Schulpruf 
der Mädchen: im. Erziehungeinftitute abgehalten. Ein Herr, der bie 
Vrüfung: angemohnt, ſchreibt der Landeh. Big. einen fehr anerfenneiie 
ben Vericht, auß dem dieſelbe nut ausheben will, bafı Pe | 
tommifjär ſowohl den Lehrfrautu als den Böglingen das berbie: { 
Lob ertheilte. Yufier ben guten Leiſtungen in den Elementargegen⸗ 
ftänden wurden auch noch mehr als 1000 Stüde mohlgelungener 
Handarbeiten geliefert. Nachmittags am 91. Auli fanden mufitalif 
und detlamolotiſche Vorträge flatt, welche auf bie Zuhörer edenfalit 
ben günftigften Eindrud machten, 

** In Deggendorf ift in der Krüllſchen Budhanblung 
fo eben eine Brofchüre erihienen, bie ben Titel fügrt; „Die 
Lehrer unb die Barteilitömung unierer Tage... Gin 
freies Wort in ernfter Zeit an den. Lehrerfiand und ein Die 
moranbum an bie Regierungen. Bon Otto von Schadhing.”. Zn 
diefem Schriften fucht der Verſaſſer eine „möglichft Hare Aus 

bes Verhältniſſes zur Darftellung zu bri 
in welchem ſich bie Geißel ber Zeit, der Liberalismus, zur 
frage befindet, den Zweck zu rue für melden man die fi 
religionsiofe, neuteole Schule ins Leben gerufen und 6 
bie Stellung zu beleuchten, melde ein nroßer Theil des Lehrer» 
fandes zu dem Liberalismus und befien „Reformbeftrebungen” 
auf pädagogiihem Gebiete einnimmt.” 


Berantwortlicyer Mebatteur: ot; Bapt. Planer, 


























ih önd 3 = di inarre 
d illi 1 ti u == 
7 im Derie Bertiofen, Bgeü Sigaltng, am Sonniap sen Da = CHATTEN, Cigarrelten, 
11. Auguft 1972 1Bei freie 425 Naudı- und Schuupftabake 
Plerde-Sprung= Rennen U: non 
; mit folgenden Pretfen: 3 der k. P. öfterr. Regie⸗ 
I. Nennen Mittags ’/,12 Uhr, II. Nennen Nachmittags 5 Uhr, ey tabat · Fabritat⸗ 
1. Preis 12 halbe Gulden mit Fahne, 4 Preis 33 Gulden mit ſeidener Jahn, | 39 empfele 
Ionen a. nn MRS Adam Schardt 
Fi „ 5 ” non # ” s . n Fese Landshut. 
” te er = 7 
ai. Bl ” » nn — 
en Ne - Ban Lipp’iger Eiſenwein 
7. 5 eime Fahne. 9% 5 eine fahne” ” ‚per Flacon 20 Ser. 
EA en aba nu 
An beiden fönnen, I» und Yuslänber nehmen. Die Loofung {ft im Wirths:/ in, er —— * 
De Shan 10 Ti ——— Da Damen Rennmeifter mit Pferden und Renntnaben zu ans Aloe Cie Dean — 


—— fg a ung — rt Inäffen, Harfen Schweifien, Blutungen, Shleimflüffen, 


Bu — 
ya er e nit ci 
Weartitofen, am 30, Yuli 1872, 


Shranten-Beridt 












marksleiden, Schlaflofigkeit, Mugenfhmide, Bette 


bei Blutbuften, beginnender Qumgentranfheit und 
ton Graf, bei vielen anderen Siranfbeiten, weile durch Mangel 


on Gifen im Blute entfte 


An * 
— Ber.| Gieve (Nheinpreufen). Apotheker. 
afl- umd Befgeber. Give ( Suhes var Lip, Apot 


Depot in Landebut bei 8. Simmet. (7)L 
$ oe Auſſigen Leim 


Faſche 18 ir. u. 11 fr. empfiehlt F. at 


5 jin Landsbut 
ebautes (2 
1 E —DDDe— Fri mit Kun fhupfen, 
9 end ofraum — 
4 an’ annehmbaren edingniſſen 
haare Das Nähere bei 


1 15800 (3) — 
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Unminations:Laternen von 30 fr. bis zu 24 fl. per Dugend, Deffentliche Berfanblungen 
ft:Ballons mit allem Zubehoer von 45 fr. bis zu 6", f.[des Bee Das Landshut. 


per Stüd, ul 1872. 
Drachen von 18 fr. bis zu 19, fl. per Stud Seren ser, — ee 
empfiehlt im großer Auswahl ehens Ba Berläumdung *53* bee dat en 
Oscar Dallmer in Landshut.\ss ı Sams i$ In der Bauer Don 14 Tagen 







Zover Teufel, 36 9. alt verheitathet. vorm 
NEN ve —— 1 ip 9a 


a Beat — 


Frau Franziska Mikorey, 
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Dauer von 3 Monaten unb 15 Tagen, fobanm 
geb. Grafenmwallner, — de bahn Rubeflörung zu 15 Tagen 
Meigersgattin bon Weihmicl, Unten Müller, 27 % alt, leb. Bauersſ 
te Moegenn lb 5 Ihe, nerjeten mit den heil. Eierbfalsumenen, Im 67. von Urmansberg, Dem. of, L 
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E) 
er = en — unfern Verwandten und Belannten mit: 
teilen, bitten wir für die Verſtordene um frommes Gebet —— zn 


Deihmidl, den 2. Auguſt 1872. Der ıleftranerm 
Wiltibald —A 
im Namen feiner Raber und ber 
Des iebeineni fo Sort be 4, Kuga um Hall 3 Ah aid auf der 
gotteöbienft in ber Piarrlirche 


bl. Geelengott 
x unb Liebe: 
r A wiicen Gin, 
M. Alois Fahrmbacher Star; 
bält beſtens empfohlen fein grobes , 
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13 den —— —D 
















tinger Wallfahrer»Bereines in 
der Jefuttenfische für den felig ents 


fölafenen 
Herrn Wilhelm Yegele, 


eine * 5 tie —* A | 
w b 


Bei Gebhard & Körber in Frautfur 
a’. * erſchienen und in der Joſ. ibomann| 
ſchen Buhbanblung in Landshut zu haben: 


Vervenleidende! 











MONK: Am 20. Juli 1872, 
u SEE vun 

von emtban, wir! 
erfannt des Berbrechens bes Diebfable 

bauen unb Der bi — — * 
fen unl t in eine 

von einem Jahre verurtbeilt. 


& 
Cigarren-Lager = 
in 







— Vordinär, mittel & Hochfeinen 
Marten, jowie Gigarreiten, — 
= |von 6 te. bis I. 1. 24. pr. 25 Städ, | 7 


jariechtichen. türkiiche Tabate. —— — 
—— ie Ati 
— ert  Diehler, 
Kommt tem = 0 vb in Dass em agne)  Aunfeiämieameite I grontnbaike 
Bolfäudige Öechtelung der Gejunddeit wird Moss. An Te ⏑ —— Lehrlings-Gesuch. 


— in alien Nervenfranfgeiten, als: eht Jbr die Stadt ganz e sellent; — nicht 
ersliopien, Leberverbärtung, Gelbjucht, Ferven- länger alt Bis Montag font habt Ar In einer Sanbgerichts «Mpotbele Nieberbayern® 
ſch wird ein mit ben nöthigen Dorfenntnifien vers 


ber, öpfung bed — Euch um den Genuß gebradt. Bear en Sehen 
fopfung, ſchlechte — etitlofigteit, iſt ein Bagatell, das nicht en Jeder Mar und bell, 
— Du u Eodtnmen, Ga) gi Alaler und Vernolder. je "unter ven Glafiahe — —— 
Wervenfsit, Unterleiböcnt de Sara Bu dere au “90 ET. Febre ulunepmen lust Das Kühe mu eo 
en pc Befoigung ber Beriäriten von |TIDEEABGOID zul, Ne m Den böcfn irasen in der Grned. DW 2 
Dr. Laross ia Tori, Bas 2 Tahoralorium Bei Unterjeichmeiem kann fogleih ein orbente 
Eleg. brod. Preis 21 fr. liber Anabe in die Lehre treten. 
Für jeden Nervenfranten ve ie Shrlft eine vn Dr IE. Willemer. Auzust —— 
—— Ar ıbigung —— yo baburd. 11 (9) in Zanpabut 2653 (3c) 
hr inet 
— Eine enge me 
—* und mit ber Grjahrung bes fadhlundigen! Berdanunastülfigfeit, in der obern ltitabt mit 3 en 
erörtert. Sie wird viele Leidende bei rich bemährtes Mittel gegen Mogenletben er nebſt Altoven mb ee — dent * 
tiger v —— nem bes Bertajlers bem|bei Bogeafäure änre 0. x.. & teiten —RE 
Leben wahre Glüdjeligfeit dadurch m haben bei wer De — 36) 2794 
verbreiten Ei we SH nee IE) Try Simmet in Lanbäbut. ag zung 
ae (hie Won i 50 Gnlden im 2 H u 3 #44). 
el rantr utenvang unter >< Band, (2bye667 i ‚ande * Heinen —58— kan au ra Sto pi * anne Er * 
wes- Balsam Bilfinger ee “ ———— ——— 


— — bis 3000. Salben 
gegen Rheumatiamus & Gicht 
auf fü thet Unterhändler arterre- 
ne Gun ve Ener EEE un 
WRabiealheilmitsel (ehR in den harteädigfen Ein Badergebilfe Ber fagt_bie a (36) 2783 


Vreis Ye. Yı Bft 10,0 A. 20 Ir. pr. u Blafihe —— a) Br - se ser 138 wütlere Bandgefe, —— A 


Yür den Erfolg garantirt ber re in gi ringen Raabe Städtifhe Shwimmfcile. 
Depot ann in die Lehre treten 
Pr, für Ge uub Umges — — ses) e Fröger, Stu | m 2. Augu 187% u ı 
Drud und = der Jof. Thomana'ſchen Buchhandlung, (9, B, u Zabursnig) 















































Fandshuler Zeitung, 


PR. T: Reheekinnen vie 
Er 


24. Jahrgang 1872. 
"Ur Waprheit, Reit und gejenaliche Breipeit.” 


x ı1s1 


gei werben im bie Landehruer 
Be. mell aufgenommen und Billig 


Forttunfula. 





Iu der „Anion‘, dem Bekannten Sauplorgan der Raiho- 
Sd-Legitimisgen Partei Fıaukreißs, 
finden wir folgenden beachtenswerthen Artifel: 

„Um fein Berfolgungsfyflem zu rechtfertigen, möchte Herr 
». Bismard glauben machen, daß bie große fatholiihe Par⸗ 
tei Deutihlandbs gegen bie deutſche Einheit conſpirire. Er 
benuncirt in feinen Blättern bas Oberhaupt ber Kirche, als ben 
natürlihen Inſpirator biefer angeblichen Arbeit, welde barauf 
abzielen fol, bie Heinen Staaten wieber herzuftellen, welde in 
dem Eturme von 1866 zu Grunde gegangen find. 

„Es iſt außer Zweifel, daß der Mapfl, wenn er über bie 
Berliner Politik gr ben Heinen beutichen Souveränetäten 
ein Urtbeil abzugeben hätte, kein Wort des Lobes ausſprechen 
wiürbe, ba bie Moral und das Net zu fehr verlegt worden 
find; aber nicht Ein Wort des hl. Stuhles ift über bie Ereig« 
niffe gefallen, welche fih auf ber andern Seite bes Rheines zur 
getragen haben. Pius IX. hat bie Berliner Regierung nur bei 
Gelegenheit ber gehäffigen Handlungen getabelt, deren Opfer die 
Katholilen Deutſchlands waren. Er it ber gute Hirt, und 
if Tenen gegenüber nit Aumm bleiben, die feine Heerde 
angriffen. 

„Was bie große latholiſche Partei Deutſchlands anbelangt, 
fo fände es berjelben wohl zu, feine heiße Liebe für eine Ein» 
heit lundzugeben, welche ihr bis jegt nur Demüthigungen und 
Veleibigungen eingebracht hat; aber «8 if falich, daß fie eine 
ſeparatiſtiſche Haltung angenommen bat, und daß fie an ber 
Mieberherfiellung ber durch bie Gewalt geftürgten Scouveräne- 
täten arbeitet. ie beſchränlt fi) barauf, ihre auf unwürdige 
Weiſe verlegten Achte und Freiheiten zu vertheibigen. 

„gie „Genfer Correſpondenz“, beren muthige und 
bebarrlihe Aufopferung für bie Heilige Sadje man fennt, war 
daher richt wohl infpiriet, als fie bie Katholilen Deutſchlands 
als eine große feparatiftiicge Partei_barftelte. Sie gab dadurch 
Hın. v. Bitmard Waffen an bie Hand, und fpielte fein Spiel, 
Ser Eifer reicht nicht aus im Dienft einer Sade; man muß 
geſchickt, Har jehend und befonnen fein. Der Kanzler hat mit 
ſeiner gewöhnlichen Geihidlikeit die Behauptungen und Ideen 
ber „Genfer Eorreipondenz“ ausgebeutet; bie Organe feiner Pos 
Kitit haben mit vollen Händen Argumente aus berjelben geichöpft. 

„Um ſich mehr Recht zu geben, Hat es ihm (dem Reichs⸗ 
Tanzier) gefallen, zu behaupten, daß bie „Genfer Gorrefpondenz 
fi nur in Folge bee Unierſtützung des berüßmten Staataſekre ⸗ 
tärt (Untoneli) Halte, und daß fie ber gewöhnliche Ausdruck 
feines Gedanlens fei. Der Cardinal Antonelit, wie find etmäch⸗ 
tigt, dies zu erflären, iſt biefer Publikation immer fremd ge» 
blieben. Zie wegen ihrer Abfichten, ihrer reltgiöfen Feitigkeit 
und ihres Uufopferungsgeiftes ber Üchtung jo würdigen Nedalteure 
ber „Genfer Eorreipondenz‘‘ waren duch ein Breve Pius’ IX. 
gechrt worben, beffen Hufmunterungen feinem nüßliden Werk 
fehlen, aber biefe Publikation Kat weder mit den hi. Stuhle 
no mit feinem erſten Minifier die geringfte oificielle ober offi- 
cidfe Verbindung. 

„Eine berüßmte katholiſche Zeitſchrift von München, bie 
„hifloriſch politiſchen Blätter“, hat im ihrer eriten Juli Lieferung 
mit Enticiebenheit gegen bie Urtheile der „Genier Correſpon- 
benz“ proteflirt, aber der Name des Garbinals Antonelli ift 
fälfhlicher Weile in die Frage gemiſcht worden. 

„Die päpftliche Regierung hat fein offizielles Blatt mehr, 
Beiden bie m ee — können; bie 

it gen r bie katholiſchen Journale eine Kflicht, fo 
oft bie Gelegenheit dazu ſich bietet, — 


„Kerr v. Bismard lann aus einigen Fehlern derer, welche 
er verfolgt, Vortheil ziehen, aber er wird fi nicht rechtfertigen. 
Die Unklugheit eines Publiciſten gibt keineswegs einen hin« 
reihenden Grund ab, um Millionen von Menſchen in ihrem 
Glauben angutaften; ber Kanzler fucht Vorwände; ex findet deren 
feine umb bie Rolle bes Nachfolger wird eine Laft auf feinem 
Ramen bleiben.” 


* 
” 

Ein Korreiponbent ber „Köln. Big.” ſchreibt ben vorſtehen⸗ 
den Artikel der Pariſer Nuntiatur zu. Dem jei wie ihm wolle 
— feine Wichtigkeit ſpringt im bie Augen. Der ſchwerſte Schlag, 
ben wie dem heimiſchen Liberalismus beibringen fönnen, tft der, 
ihm jebes „Borwandes” für jein heuchleriſches Bebridungs-Eyitem 
zu berauben, bamit jenes Syſtem in feiner gangen Verwerflich⸗ 
leit ber Melt fich zeige. 


Dentjhlenun 

Bayeru. I Münden, 1. Aug.) Heute, als dem 
Haupffeittage unferer Univerfitäts-Fubelfeter, iſt Münden ſchon 
feit Morgens auf ben Deinen um all die Herrlichleiten zu ſchauen. 
Den Slanzpuntt nah außen hin bilbete der Feſtzug, beſtehend 
aus jämmtlichen biefigen Stubentencorps, fowie ben von ben 
übrigen bayertichen Univerfitäten gefommenen Corps, ben Pros 
fefforen, den Philiſtern ꝛc, welcher von ber f. Akademie in ber 
Neuhauſergaſſe aus durch die Kaufingergaffe, Mefidenzitraße, Lud⸗ 
wigeſtraße nad) ber Univerfität ſich bewegte. Als die Epige 
bes Zuges den Nefidenzplag erreichte, erſchien Se. Maj. der 
Konig am einem Fenſter des Königsbaues und verweilte, von 
ſtürmiſchen Hodrufen ber Borüberziehenten begrüßt, bis zum 
Erte bes Zuges. Nachdem ber Zug die Univerfität erweicht 
hatte, folgte ber eigentliche Feſtalt in ber großen Aula, deſſen 
Mittelpuntt bie Feſirede des Hrn. Dr. v. Döllinger bildete, eine 
Nebe, welde ziemlich zwei Stunden in Anſpruch nahm. Hr. v. 
Döllinger gab in derfelben ein Bild bes Entfichens und ber 
Geſchichte der Univerjitäten überhaupt, ihres Wirkens, ihrer Bes 
Rrebungen, ihrer Sämpfe und kam enblih auf bie Gründung ber 
Univerfität Ingolſtadt, deren Anfänge und Gebeihen, Die Bere 
legung berjelben nad Landagut und endlich nah Münden. Er 
gab ferner Furze biographiiche Notizen über die hervorragendflen 
Lehrkräfte, welde an ber Univerfität zu Landahut und Dünen . 
gewirkt haben und ſchloß mit ber Aufforderung auf ber ung 
Überlommienen Wiſſenſchaft fortzubauen. Der Frundton ber 
Döllingerigen Rebe war eine Glorificirung ber Wiſſenſchaft und 
bie Kämpfe berfelden gegen Rom durchwehte bie Rede wie ein 
anhaltender Luftzug — Die Straßen ber Etadt, durch welde 
der Feſtzug ſich bewegte, waren ſchon feit frühen Morgen mit 
Flaggenſchmuck verſehen; um das Monument bes Königs Dar 
Sofepp om Nefivenzplage hatte man ein Blumen⸗Parterte ger 
zogen; das Denkmal Königs Ludwig I. am Dpeontplape war 
ebenfalls mit Blumenzier verfehen. Am pragtvollften in Blumen 
und Pflanzenſchmuck prangte bie Jubilarin, bie Univerfität. Von 
der Veflibule aus bis hinauf an und in bie beiden Aulen prangte 
Alles im Herrlichften Shmude. JJ. f. 9%. Prinz Adalbert 
und Herzog Karl Theodor wohnten dem iseflakte bei. Se Mai. 
der König hat aus Anlaß ber Yubelfeier ein Stipendium für 
Geſchichte gegründet und biezu 10,600 fl, aus ber k. Eabinets- 
laſſe gefpenbet. Hr. v. Tölinger erhielt das Großlomthurkreuz 
bes bayer. Kronenordens, leitet mit einem huldvollen Hanb« 


*) Uns erft am 2, Auguſt Abends 8 br zugegangen. Die Red. d. 
Landeh. Zig. 
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zum regnen 


bes 1. Auguſt ging menden end vor 

Auf dem Mar-Sotent- braten bie träger bem Röni 

„ürmtiche m — Auf dem Univerfitätsplage a 

das Der gebaltene Fadelsug war mohl 

ber vom — Pre je geſe u e — — 
Seiten des ——— es übrigens, wie 


bi 1 e muß ber Cause 
Senne, Sem ki Luft machen, Bir ganz 


ii te Bngüätetn ef De Role Bean ch auf 
ai 
Dinge: gg moon Ba 


überftäffig find, gejungen murbe: 
Gott erhalte —— Nektor, 


Ei 
Dis mie Dlolte, bie wie Wlücer 
Beltrubm er als Greis gewann 
Gott erbalte uniern Reltor, n 
⸗ Tron dem großen fir 
Aus Münden, 2. Auguſt, ſchreibt > Bayr. Aurier 
SON AEn ae mi: Meryeägen werner, dat ©. E Dupek 
mil en vernehmen, D) 
* von ——— ten begleitet, geſtern ber Vor⸗ 
ung im Eircus nur —* nt und ſich an ben Beifalls⸗ 
Ipenben bes Publikums eifrigft iligt. Es erhellt baraus, 
— auf dem Wege der Beſſerung 


Aus Münden, 2. Auguſi, wird berichtet: Mährenb bes 
Eitraffier-Erercierend auf dem Marafelde fiel vorgeſtern Morgens 
ein Cüraffier bei Ausführung einer Attaque vom Pferbe, wurde 
überritten und ſchwer beichäbigt. 

Aus Münden, 29. Juli, wird ber „R. Vlksztg.” geſchrieben: 
Gutem Bernehmen nad haben bereits mehrere auswärtige Mitglieber 
bes Redemptoriſten · Kloſters zu Altötting Baiern freiwillig pr 
Iaffen und fi in eine andere Provinz begeben, — bis ji 

noch fein beftimmtes Anzeichen vorliegt, - Ar bayeriſche 
gen ng bie ehrwirbigen Väter, welden einft König Ludwig L 

ie — ber Herzen ber bayeriſchen — —8 —* 


vertre 


Altötting das Bien 
materiellen Ruin bes Ortes zur Folge 
— Bitte, die in ſtiller Abgeſchloſſenheit von der Welt ſo 
ee wirlenden Väter in ihrem bisherigen Wirlungskreiſe 
au 
Augsburg, 2. Auguſt. Wei ber geftern flatt 
Eerien-Ziehung der Augsburger Loofe wurden en 
Nummern gezogen: 387, 395, 412, 595, 905, 1166, 1269, 
1551, 1652, 1687. (M. Tobl.) 
Bon Lindau wird bas Gemüter, bas am 28. Juli über 
ws Bobenfee I als 8 furchtbares geſchildert. 10—15 
u BE — 
i eten, er vol unb ber 
er! er in —S das Waſſer herunter! —* 





Tragweiie fein werben, 


. em Berlin, Bl. Gehen Abend ift ber 
PAR ah oa Dr. fall, einer — Aufforberung folgenb, 
nad Homburg zum Ratfer abgereift, um bemfelben über bie An« 
—— von Ermland Vortrag zu halten, 
ober be , um dem Raifer die Notwendigkeit 
einer Sanctionirung ber vom Stantsminifterium in biefer Sache 
geiaßien —A darzulegen. Danach gewinnt es alſo doch 
Anfcein, als ob ber Kaiſer immer noch Bedenken getragen 
Ir jene Befelafle ohne weiteres aut zu heifen. Das macht 
benn auch wahrſcheinlich, daß jene —— von ungleich 
neuerdings von gewiſſer 
ite behauptet wurde, Andere Stimmen aus offieidiem Lager 
auch lets von bem ‚bitteren Ernft“geiprodhen, durch 
*3. ſich bie im Ausſicht ſſehenden Maßregein gegen den 
Epiſtopat auszeichnen ſollen. Daß dieſe Mapr 

* Amer! gl ober auch nur ben Beltre 

ungen mard ſchen Politit förberlich jein werben, tft | 
zu begweifeln. (Röln. Bıtg.) ’ » * 
vi re —— en Fremd 
Broſchure: ri Wort über 
rialrath 


— — —— — war 
welbet, Argermeiſter Hobrecht 
erſchlenen, um Dem Iben BVorfte 


Kan "ER 55* a ae F ber Blumenftraße 
am ittag a m Aleranberp 
- Folge eines argen Echtes ſtatt. KR Finke 
ann ———— aufgefor —— feine 
Begleiter — drei große Doggen — me Maulfö 


wirb ber allı ——* 
—— nad) if — von a vente buch 
—— Kaiſer Bi von ber Fu bes Raijers 

In Apolda if, wie bie „M. 9.” melbet, am 26. v. . 
laut obrigleitlichet Belanntmachung = mit —— — hehe 
11 itet geweſener ra vorgekommen. 
@tien, wo ber ee voriges Monat ben 
Bergbau gr Leon iſt — — zu Ende, 15—16000 


we 
, Aus A wird tet, baß ben fremben 
Jeſuiten, bie nach Deſterreich gegangen, zugefichert wurde, fie 
würden nur den Veftimmungen bes allgemeinen Frembengefehes 
lee 1. Aug. Bon ber hiefigen Franzisfanerliche 
alsburg, ug. Bon ber biefigen 
109 heute früh nad Anhörung einer heil. Meffe um 5 Uhr eine 
Pe Rallfahrer- Progeifion nad Maria-Plain, woſelbſt 
Andahten fattfanden. Im Halb 11 Uhr kam die Progeffion 
wieber in bie Franzislanerlirche zurüd, Es ie) bei 800 Per- 
fonen daran Theil — un —* 


“u 
Schweiz. MWaabt. an  Dienfig ereii er. ſich bei ber 
berühmten Feengrotte (Grotte aux fees) im Drbe, ein 
entjegliches Unglüd. Eine junge, ſchöne —* bie 
mit ihrer Mutter in Clarens wohnte, und die Grotte in 
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einer wanbtlänbiigen Familie befuchte, glitſchte an ber Felawand 
aus, und ftürgte in eime ng Tiefe hinunter. man 
fie;dann auffand, war fie bereits ſchon verſchieden. 

—— a at dd 

* Ranbshut, 3. ber — bes Husfluges ber 
Univerfitätsfeiergenoffen na: Pie gelontmen. Er läßt 
n ſehr regneriih an. Gchabel Landshut & Sonnenglany und 

bei heiterem Himmel ift eine fo ſchöne, freumbliche Stabt! Und 
heute ift es auch feftlich geſchmückt. Aber wie gefagt, —— 

ift dem Feſie bis jegt micht günftig! Indeſſen bie Stadt 
heißt die Gaſte herzlich milllommen! 

* Sandbshut, 3. Aug. Wie wie hören, nimmt ber Rektor 
Magnificus Dr. v. 2 a an bem heutigen Ausfluge nad 
Sanbshut keinen Theil 

In Berichtigung einer geftrigen Notiz iſt zu bemerken, 
daß der ey Univerfträröfeflgenofie Jalob Heiß (und it Weiß) 
Heißt; er ift Gerichtögalter Hei aus Landshut, 





Papier-Wäschel 


Kragen, Danietten und Chemiſetten nad ven al 


umb ſchön — vom feinften Deinen nicht zu unterfcheiben, 


1910 (Ab) 


Frankfurt a. M. 


Aus und Verkauf d 
Dielen [] d 
—— Fan Karmann 


Unterleibs- Brüche 


von Gottlieh Stu 
ü Mn fomehl dn durch benfi ira 
nz Eimmet in "Bendsgnt. Diefelbe | 
enthält Burdaus fine ihän! Kallgen Stoffe und je 
ee gamı alte Brüde in 


Gpabieren, Looſen 


— bedeutend — als 
ber Wäfderlohn dieſes ie Yayier von empfiehlt en gros & en detail 


„= Serxibmaisriaien: Vaudluug Was beenvetem Neubrud iR focben iieber 
Oscar Tallmer in Landshut, 


8. Hammel & Cie. 


vis-ä-vis der Börse. 
Sank- & Eommiffions-Gefaäft 


2% 


Schon über 15 Iahre 


— RASCH Ta 


Straubing, 2. Vormittags halb He 
werben bie —— — mit er on ben Bahnl 
begeben zur Begrüßung bes um Beit hier m rund 


beutfehen —— Sirb. Big.) 
„Die Serreibunbenn 
Pig tömmt n nähen Beiblatte uam ae Die Ned. d 5 5 
—— biefigen Univerfitätsjubtläumsfeitlichleiten 
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Die Nähmaschinen-Niederlage 


Bernhard Euglhart, Scweidermeifer, 
Landshut, Aititadt Ar. 104 


empfiehlt Act amerilaniſche Grover & Baker-Näb: 
om maſchinen aus der Sewing-Maschine-Co. in Newyert und I 
5, Boften, hauptſachlich geeignet für ſchwere Tucharbeit, ferners J 
-, Gulinbermafdinen (Gonftruction Brabruy) für Schuhmacher J 
und fonftige Lberarbeiter, Singers Maſchinen lit. A für Damen 
" Eonfection, Eingers Dopprifieppflic shandmejsinen (Saxonia) 
zum damiliengebrauch, ferners Ketienftih- Mafchinen von Elrmens Ei 
Müller, nit einem Faden nähend, zum Haudgebrauch, ſehr ber 
Tiebte Familien Nahmaſchinen, Isgtere beite Maſchinen find auch 
mir Tiſch und Fußgzeſſell zu haben, 

Gefte Preife einſchließlich des Unterrichts und der Garantie, 
Zahlungẽ· Erleichterungen werden gerne gegen Sicherſtellung gewährt, 
Jede Maſchine tann innerhalb 8 Tagen umgeraufcht werden, 

Mofhinens Nadeln mud jeder Teil zu den bezrichneten Das 
ſchinen find einzeln zu haben, 

Reparaturen werden fan und billig beforgt, 
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Der Aniverfitätsfeflestag in Landshut. 

* Qanbshut, 5. Auguſt. Der dritte Muguft war ber 
Tag des a et — en bes ei Gral nn I 
jubilä: mei 
Be ai der m und“ ten um Belt iprechenb eım- 


Hofgarten herab bonnerten bie 
—— — Sn aber ef 


beftens geichmüdt. Was 

an Schmuck und Bier gefi de, es geſchah. Xrop ber 
tegneriichen Witterung bot daher bie @tabt einen überrafchend 
fdinen Unblid. Der Feſtzug bewegte ſich in langen, langen 
Neiben vom Bahnhofe in die Stadt. Brei geharniſchie Ritter, 
bie Wahrzeichen der Etabt, eröffneten ihn, ein berittene® Mufit: 
torps in altbeuticher Tradit folgte, dann teitende Bürger. 
Sinter ihnen wurde bie Umiverjität2fahme inmitten der bayeri» 
Ds und Reichsſahne getragen. Mehrere Mufillorpg waren 
m Buge eingeteilt, welchen das biefige Syeflfomite, bie Beamten 
= die Vertreter ber Stabt, ben Birgermeifter an der Spike, 
hereinhegleitete. Leider ging ben ganzen Tag über ein fo grünb- 
licher Landregen hernieber, wie er gr diesjährigen, nicht vegen 


armen über faum je flattgefunden, Am Konigsmonu · 
mente, das gleich dem Rathhauſe herrlich geichmüdt war, 
zur ber jermeifter ber Stabt, Ihre kgl. Hoheit den 


i Lubwig von Bayern, der mitgelommen war und 
ame ya im einer Anfpradhe vom Baltone bes Nath- 
und brachte das Hoch auf Se. Maj. 

— * Dann trat Proſeſſor v. Kobell an das Konigs ⸗ 
— in einer furgen Rebe huldigend ben Manen des ba⸗ 
bingejchiebenen Königs Mor II. und nieberlegend einen walbes- 
grünen Kranz an bemfelben. Von hier bemegte fich der Bug 
zum Monumente Herzog Ludwigs des Neichen, des Etifters ber 
bayeriichen Sandesuniverfität. Profeflor Pranil ſprach hier über 
Herzog Ludwig ben Reichen. Im Folge des ftarken Regens 
hatte fi ber Zug ſehr gemindert und nur ein Meinerer Theil 
wohl trat noch den Wen nad der Trauenig an, wo in @egelten 
und anderem Obdache Eorge für bie Untertunft ber Bäfte ge 
troffen war. In der alten Küche ber Herzoge perlte nun ber 
Bein. Mittlerweile war Ee. f. Hoheit Prinz Ludwig ange: 
fahren gelommen und wurde berjelbe von Hrn. Ardiosvorjtand 
Jörg empfangen und zunäcdft in bie fo dorzüglich veflaurirte 
Trausnitzlapelle geleitet. Der hohe Prinz betradhtete hier Alles 
mit ſichtlicher ern unb grüßte bie Anweſenden aufs Leut ⸗ 
Geligfte. Auch das 


efforen zu einem 
Peinz Lub- 


Trotz des Regens war die Altftabt fiets jehr. belebt, 
1: Uge endlich ericholl wiederholt bie —* durch die Stra 
ee ep 
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Rue Fu —8* re ber —* Unis 

er * von —28 —— einſtigen 

bie feinerzeitige Wohnſtätte bes 

—— an —E is Berge ingenheit erinnerten, * in nl 

der Stabt draußen im ber Hilen Gruft des Klofters Seligen ⸗ 

thal die Gcheine des erlauchten 78 ber Univerfität ruben, 

gr ber edle Geift das Licht ber ewigen Wahrheit und Ehön- 

— fern von ben Kämpfen, Leldenſchaften und Lügen ber 
mwart! 


Deatſqulaud. 

Bayern. Münden, 3. Aug. Mit dem geſtrigen 
Tage find bie tätsfeierlichfeiten für Münden zu Ende 
gegangen. Mit ben am Bormittage erfolgten Ehrenpromotionen 
enbete ber jpirituelle, bes Nachmittags und Abends ber materielle 
Theil ber Feier. Das Diner im großen Nathhausfaale, beflen 
ihöne Deloration wir ſchon neulich beichrieben, bot an 5 
und Weinen das Erquifitefte an Qualitãt und daju im Ueberfluß; 
Lieferant war der Wirth zu ben vier Jahreszeiten unb daß 
—— ma zu IE E marklnbert; es follen an Weinen 
und zwar bios hampagner nahezu 1000 Flaſchen vertilgt 
worben fein unb die von ber Stabt zu tragenden Gefammtfoften 
biefes Diners dürften wenigflens 10,000 fl. betragen. Daß ba» 
bei nad dem Toaft auf Seine Majetät ben König Xoaft 
auf Toaſt folgten, auf ben beutiden Kaiſer, auf bie Univer⸗ 
fität u. ſ. mw. ift bei berartigeu Gelegenheiten felbitverfländ- 
lid. Here v. Döllinger toajtete natürlich zurück auf bas 
Wohl Mündens und ſprach dabei u U. Fast Worte: 
„Wir Haben fein Paris und wollen auch keins, weber am ber 
Spree noch an der Donau! Münden ift eine Etadt der Valäfte, 
der Wiffenichaft und der Künſte, weldje wir bem Kunftfinne der 
bayerifhen Könige verbanten, In früheren Tagen ift Minden 
durch feinen Salshandel etwas QTüchtiges geworben, auch jetzt 
noch ift Münden die Stätte des rech ten Salzes.” Es braudt 
wohl laum erwähnt zu werben, daß Redner für ſolche Worte 


ein 
Toaſte wurden aus angı 
nach und nad) immer unbeſtimmter und unſicherer, je hoher eben 
ade n ber Weinlaune gingen. — Während man im Rath- 
dinirte, hatten die hieſigen Studentenverbindungen eine 


ing es uſtinerleller, er ei r 
Se 
Wandens und 5 — in — ie 
a 
sion entwidelte fi ich bei, Einbrud) ber Dunfelbeit. Yar- 

— Rullerballe war da En 
—— rg bab.iin Abe fi Das 
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war wirllich eine Feerie. Und run denle mar 


——— Ausufiinee-Etoff, der aus einer Menge * 


floß, Talte Küche im Ueberfluß (verftcht ſich Alles gratis), dazu 
„ alıhayerticher 


eine überaus zahlreiche Bebienung, bie Kellner in 
Balatradpt, mit rotem Mamms, weißen Unterlleibern unb 
Shlegelhauben ; bie Rellnerinnen in alibayer. Nationaltracht mit 
Niegelhanben und man wird fih einen ungefähren Begriff non 
ber allgemeinen Frötzlichleit und Heiterkeit maden Lönnen, melde 
biefes Feſt au eimem ber fhönften erhob. Dazu 4 Mufichöre, 
Feuerwerk u. dgl meLr. Gegen 9 Ubr erſchienen, von ftürmis 
fen Hodrufen begrüßt, bie Pringen Otto, Lubwig, Abalbert 
und Herzog Garl , Zur; darauf auch Hr. v. Döllinger; 
auch die Minifter v. Lug, v. Nfrehſchner und vo. Pfeufer waren 
anwelerb. Leiber fiörte ein nach IO Uhr ſich einftellenber Regen 
bie fröhliche eier, doch nur erſt ber anbrechende Morgen vers 
mochie bielelbe zu beenden, fo daß, mwie wir hören, Viele bis 
zum Abgange des Morgenyuges nach Landshut fortjubelten. 
Der Herausgeber ber „Correfponbenz Hoffmann” babier, 
auiese. k. Gynmafial-Profeflor Gg. Hoffmann, iſt am 1. b. M. 
zu Marburg im 44. Lebensjahre am einer Nierenkranfheit ger 


Negentburg, 3.Fug. Geſtern Abende nad) 7 Uhr traf Se 
Maj. Kaiſer Wilhelm Hier ein und obgleich alle officiellen Bupfune- 
feierlichleiten verbeten waren, hatte ſich doch eine erhebliche Volks 
Die Strafen, durch welche ber Haifer feinen 


menge eingefunben. 
Weg nad bem „Sotel zum goldenen Kreuz“ nahm, waren bes 
flaggt und überol fand bie lautefte Begrüßung burd; das Voll 
Ratt. Am Abende wurde burd; den Lieberfrang und ben Ges 
fangvereim zu n bes Kaiſers eine gemeinſchaftliche Serenade 
auf ben Haibplage veranflaltet. Heute Morgens um 8 Uhr 
40 Minuten ſehte ber Aatler feine Reife nad; Salzburg mittelft 
Ertrazugs fort. Auch dem Abreiſenden gab eine anfehnliche Volls 
menge unter Hochrufen das Geleite und ber Kaiſer ermwiberte bie 
ihm zutheil gewordene Mufmerfiomfeit durch freunblide Grüße 
nad allen Seiten. 

Regensburg, 3. Aug. Heute Morgens 8 Uhr 45 M. 
verlieh ber Kalfer Regenturg wieber, um feine Reife nad Ge- 
fein fortzufegen. Am Bahnhofe hatten ſich abermals bie Spiten 
ber Behörben eingefunben, ber Kaiſer beflieg mit v. d. Tann den 
Salonwagen und unter Bölerjalven und ben Klängen ber Wacht 
am Rhein fehte fi ber Bug in Bewegung. Der Kaiſer ver- 
neigte ſich am Waggonfenfter ftehend gegen das zurufende Publl⸗ 
tum, bas ſich aber bei höchſt er Witterung wenig zahle 
eich eingefunden hatte. Beſonderer Sympathien erfreut ſich hier 
unter bem Dolfe General v. d. Tann, der ſich vor ber heutigen 
Abreife Längere Zeit an ben Fenftern ber „Raiferherberge‘ zeigte. 


noch ein ſolches zu beflagen, hete 
‚ber mit einer Reparatur bed Mauerwerls beidäftigt war, feinen 
Tod fand. Auherdem find, abgefehen von fonftigen leichten Be 
, 6 Perfonen mehr ober minder ſchwer verlegt wors 
den. Daß bas Maſchinenhaus volftändig in Trümmer gelegt 
wurde unb ein großes Bilb ber Zerſtdrung zeigt, iſt felbftverjtänd- 
lid); bie übrigen Gebäube blieben ziemlich unverſehrt. 
Pr Berlin, 2. Aug. Die Blätter beſchäfti— 


flehenben Wiederbelebung det, fovlange beſtandenen gufrichtigen 
und Gerzlihen Freunbi ergaben fi darauf von: Telbfl. 
DO chlerteid, Durch bie foriſchriitliche Yreſſe nebtrinieber 


ein recht artiges Lügenfildäten. Ein Wiener „Holpfaffe‘ babe 
— jo erzählt fie — als weiße Frau fi verkleidet und fei Nachts 
in ber bortigen Hofburg umbergemanbelt, „um gewiſſe ſchlafende 
Gewifien zu weden.” Gin Soldat jei aus Furcht vor ber Er» 
Den davon gef ee — Schildwache aber 
Feuer gegeben und ben „Baffen” . Die „I 
preife“, melde fonft im Punkte ber „ u * 
das Mögliche leiſtet, ſchreibt darüber: 
ie Gef fol fih auf folgende Thatſachen reduciren: Vor 
% 
* Kaiſerlammer Wache fland, über 


man ſtrenge Wacht; ber Geiſt ließ fi aber an b’efer Stelle nicht 
mehr ſehen. Ginige Tage fpäter wurbe eine meue ee 
mi gemadt: ein Burggendarm, ehemaliger Artillerift, wollte 
das in bem Gange vor bem allerhöchften Gabinet gefehen 
haben. Der Militärpoften, ber faſt unmittelbar neben ihm dem 
correiponbirenden Poften verfah, hat aber ben Geiſt nicht aefchen. 
Schüſſe find ebenfowenig abg t worben, als man in ber Hofr 
burg von ber Sngereng der Burggeifilichleit weiß 
Intrigue wäre eine folde Speculation auf ben Aberglauben heut · 
zutage bo zu plump Es fcheint nichts Anderes binter ber 
Sache zu ſieclen, als die durch Wachtſtuben · Geſchichten aufgeregte 
Phantaſie eines aberglãubiſchen Gendarmen und beim erfigenann« 
ten Soldaten bie Furcht vor Strafe." 

Bien, 4 Aug Der Kaifer Wilhelm ift geftern Mittags 
in Wels eingetroffen, wo er am Bahnhof vom Erzherzog Karl 
Ludwig im Ramen bes Kalſers von Deiterreich empfangen wurde. 
Der deulſche Kaifer ſetzte nad kurzem Aufenthalt, begleitet vom 
Cryberzog, feine Reife nah Salzburg fort, mofelbft er um 4°, Uhr 
Nachmittags eintraf und im Hotel „Erzberzog Rarl“ abftieg, Am 
Bahnhofe wurbe der Kaiſer von einem zahlreichen Publikum leb⸗ 
haft begrüßt. Heute reiſt ber Kaiſer Wilhelm zum Befuc bes 
5 Keonpringen nad Verchtesgaden. Montag Früh nah 


Wien, 3. Aug. Ein eben ergangener Regierungs Erlaf 
an bie Landesbehörden bezüglich ber Nieberlaffung ber aus dem 
beutichen Reiche ausgewieſenen Jeſuiten verweist auf die bes 
ftehenden Gejege über Gründung neuer Eonvente, geiſtlicher Or« 
ben x. unb ftelt bie Bewilligung zur Nieberlaffung nichtöfter- 
reichiſchet Geiſtlichen im Kaiſerſtaate den Stattheltern anheim. 

Linz, 2 Aug In dem Projeſſe bes P. Gabriel gegen 
ben Rebacteur ber Linzer Tagespoft wegen Ehrenkränlung wurde 
von bem FE, Lanbesgerichte in Linz nah dem Wahrſpruche ber 
Geſchwornen Dr. Joſeph Hinterhölzl, Rebacteur ber „Tageepoft”, 
des Di ns ber Ehrenbeleidigung gegen Pater Gabriel Gaby 
für nicht ſchuldig. Den ber Uebertretung ber Vernadläffigung 
ber p| äßen Dbjorge für Erbringung bes Beweiſes ſchulbig 
befunden und beshalb zu einer Gelbficafe von 20 fl. und zum 
Erſatze der Koften des Strafverfahrens, ſowie ber Roften bes 
Heren Unllägers veruriheilt. 

Ausland 
Tänemarl, Ropenbagen, 1. 


ein Schreiben bes Fürſten Torlonia, ben bie katholiſche Partei 
in ben Munipalrath wählen wollte. Der Fürſt lehnt darin bie 
Ganbibatur ab; er wolle feinen perfönlichen en treu 
bleiben, aber nicht ber öffentlichen Meinung entgegentreten. 
Riederbaveriſches. 

* Sanbshut, 5. Hug Geſtern Bormittags 10 Uhr ver⸗ 
jammelten fidh bie Eorpefubenten nor. bem Rathhauſe und. zogen 
von da weg unter. Borantritt eines Muſillorps nochmals nach 
ber Traugnitz, wolelbft dem trefflichen Gerſtenſafte des Hm Bed 
zum Schmibtbräu tuchtig zugeſprochen murbe. Nachmittags be» 
gaben fi uniere Feitgäfte. nach bem SFeftplape, der ſog. Kinder: 
miele; daſelbſt wurde won mehreren berjelben mit ben zahlreich 
anmejenben Buben mancerlei Kurzweil getrieben, woran fi Alt 
und. Jung weiblich ergögte.  Murf: fpielte, Studentenlieder er · 
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ſchollten und. bie Ginwohnerihaft Landstuts war zahlreich ver- 
treten, währenb im. Saale des Hotel Bernlochner bie Muſik des 
11 Imfanterie-Regiments durch ein ſehr gemäbltes umb trefflich 
audgeführtes Programm großen Beifall errang. Abenda gegen 
7 En mwurbe nach bem Wernlöchnerteller maribirt; hier fand 

feterlicher Commerce ſiatt. Ale Nebner traten die Herren Ne 
er gepräſident v. Lipowsky, Dr. Auer und Rechtsanwalt 

eich auf. Heute findet Morgenlneipe im Cafe Fiſcher, dann 
Nachmittags Unterhaltung auf der fyefiwiefe und Abends Tanz. 





Notig, dab ich das Seſchaft 


fortführen werde und bitte das Vertrauen, das dem BVerftorbenen in jo 


—— auf mid übertragen zu wollen. Es wird mein eifrigficd Befirchen fein, deeſelde 


— jeder Weiſe zu rechtfertigen. 
Landshut, den 31. Zuli 1872, 


2778 (26) 


®ott dem Allmädtigen hat «3 gefallen, beute 
Woßfgedorne Frau 





Gefchäfts- Empfehlung. 


Alen wertben Geicäjtefreunden — verflorbenen Mannes dabier diene zur gefälligen 
besfelben in unveränderter Meife und unter der bisherigen iyırma 


Joſ. Schwarz, Effig- & Ligueurfahrik 


Adtungevoll 


Elise Schwarz. 
Effig- und Ligueurfabeikantens » Titfime 


kränghen im Hotel Zeit ſtatt, wozu ber Magijtrat 
Gemeindefolegium, fowie die gtöferen Gefellihaften — 
Stadt eingeladen 58 

Straubing, 3. Aug. Heute Vormittags 9°, Uhr hat 
Se. Maj. der deutſche Kaiſer ben Hiefigen Bahnhof paffirt. 

* Baifau, 3, Zur Heute um 7,12 Uhr paſſirte Kaiſer 
Wiltelm mit zahlrei hem ‚ge bier. duch. 


Geranimortlicher Rebalteur: Joh; Bapt. Ylaner, 


Knochenmehl 


per Solljentner iſt fortwährend zu verlaufen bei 
Ich. Schön, 
Leim: u. Aushenmeblfabrifant 
in Landshut. 





2318 (100) 


Kräuter -Brust-Syrup, 


der Jabrit von F. W, Bocklius in 

Sieben Nbeinvfal, in feinen bekannten 

beiliamen Sigentäatten gegen jeden Gultnn 
elätmerben, Der 





reichem Maße au Theil 


) Öeiterfeit, daie und 
ihleimung der Puftröhren ıumb bei Mehl 

toptes x. x., bält in Flaſchen zu 24 kr. 
35 f. und Lfl. 10 fe. empfohlen die Nieder 
lage in Laudahur bei 5. Sımmet. (31)58 


Nacts halb 2 Ude bie J wurde gefunden. D. Uebr. d. p.·. (26) 2814 


Straubinger Schr un vom 3. Aug. 1872 
— — Ime Ac 











Therese Gerbel Paare 
8 R 2 au 

ä hr 9 eg A ll a 2 rt 

L k. Landrichters - Wittwe, Scheannenftand . |! 373 ai" 6 16 

—*8* * Arantenlager, verſeben mit den hi. Sterbfaframenten. su Ach J Seutizer Verlauf 54 19 2| 131 

3 befferes Jenfeits abrufen. Judem diefen Trauerfall den Verwand J Ren ....... H _| 10 | 4 38 

- — = a Delannıen bittet für die Berftorbene um frommes Gebet ! MH & if. ih [7 

Moosburg, den 2, Auguſt 1872, a Höcter Preis 143 a ie 4 | 2 3 5 = 

„L ister, f Mittlerer ..) ar! x 
Wasserbur: Me erermeister, Minen». ©5158 a 18 “ Na 13 
rd 1-16 — — 3- 


Der 2 bi. Seelengottesbienft findet am Montag den 12. und der 3. am Mittwoch ben einen 
14. ds. Mts. jebeömal Vormittags 9 Uhr in der biefigen Stabtpfarrlirde ſtatt. 


Dankfaguna. 


Für die überaus yablreice, für uns fo tröftende 


benbegängniffe ſowie den * — unſeres unvergeßlicden Soh⸗ 


nes, Bruders und 


‘üngling Anton 


Abrmager:Soßnes, 


ke.) 

ſprechen wir biemit Allen, inäbefonder® dem geebrten Kriege eig der löb: Be. — 

lichen Feuerwehr, ſowie den zufällig bırrdhmaricirenden % h n„.f 73 

t. 2. Nüraffiers Regiment, unfern tieigefüblteften Dant aus mit der, Bitte, des iheuren Verbli: J Niebrigfter„ . | -- 
chenen im Gebete ju fallen „u... | 


Pieffenbau en, den 5. Auzuft 1672. 


Die tiefteamernden Binterbliebenen. 
Dündener Schranne vom 3. Auguſt 1872. 











Regensburger Getreideberiht 
dom 29, Juli bis 3. Hug. 1872. 1872. 
153 1 jaiy. | Slorn. | Gerfte | "Faber 


— | 8m, Bm | um. 

Theifnabme beim Bei: — * a et) H 
ana Omme | 1902) 413 9 2 

Heutiger Verlauf E65 2389| i 7 

Bei, t:Bertauf | 1150| 3-9 9 206 

Salt, Bleibt Im Keil | 2a _—| 18 
Breife nah 200 Bel Dim. 

R k&ifl “| k. 

eben Mann vom 5 ” 4—| 332 
nn A 














j Fr u BR — — Boriger Ref — 
Wochen ⸗ and ger Henn 198 0 73 —| 48 
Getrtidearten Ref | Rauf a Verkauf | bleiben Ina heut. /gegenvorige Shiranne —— 5789 39 230 M 988 
enner [ Bentner | Heniner | Beniner Beniner —— He eft u a 188 318 

J | Bentner m: Meſt....... cal 
1 Pe —A ls EICHE ® > 
Rom. ... 2...) 2Bsyl 49 297 | r2l 1376,85) 6|—| 8/— | — IHöcfter Preis . I— —i18 1 — —2 
Gerfte . a — | 0 |. | 1 ul | — nn ar * le Sr sı 00 7. 
Geber 2 22 2101308 49 | 3185 | a 8ıl—|5s|i-|- PS Li ende 
ed — 5 | a 31-1 a ir a Susi 
Beodlama, | — | 2 0 | u EN Baal Dar bu le. 2 Bu — 
Senior Seat ” En ®| 3 7 — m 1-1 — Bears Auer 15 a tx. 

Summa| 5568 .| 80. | uses | ıocn | amıa | —— o —— ER 
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& en ‚Eals und 





des "Soflieferanten Franz "Sollwert, in Köln a. Rh 


1860, 1857, 185 
Mit ea. in verjiegeften PBaquıeten & 14 fr., fteıs vorrätbig 
int. Iadermayer, Apotb. Water, Apoıb. M. Drihen und Ant. — 2 a. 'Aabnbof, 





cn im Halfe, — und 2 lie Bauftaffection. 
—— u Er Zichung erfolgt dis Ende des Jahres a. 


DVR" heute Montag ist 
es all’! — vum formt 
—* ROM in guter Babl; — und ba ich mors 

en nad Paſſau ed, fo uf ih Allen: „Lebt 
Bob! — Hde!" — Anpelent am Heumaaaplap- 


In der — — der Yandshuier 
Zeitung finb zu haben: 


Ulmer Müufterbau - Roofe 


per Sek. 35 Ir 
fänmtlider — 72, Tr 





Beftellun Aus wollen 
3 — re 4 —X 57 











— Erklärung. —— 
Die anatomifchen Bruchbänder jan ben Bela, teten —— ———— 
m mac, Herr 9. &. Grünberder * —* ion mehtere Jährlich 600 Eimer Berverf ſche nen Sebauden 
und find weitaus peatıiäer, "Billiger und folider gearbeitet, als bie von dertn Helvig. rer k 3 en re —* gr um 
Dilfe! Rettung! Deitung! Alte Violinen, over an din BR bu verafäen. Rüben he 
= ia ale Ba Beenden an 35 Violas, au (u) een Veilmeier, 
Bir ke Seit die Tach unt| Cellos ütter in Moosinina bei Erding, 


+ 
Inge 1 mn ältere Verſonen das fein 
no 3, Simmet in Pandspu:. 23% (12a) 
. Die Thätigkeit der Saut, 


der Schlüffel zu einem gefunden Körper. 
Die Refultate einer mehr als MO jährigen 
fters bemäbrtin Proris bes Dr. Fran t. 
eruile im FJache der — ind 
einem warme Gmpjeblung 


für me, melde 
an —— an Sinnen, — 
juden , Salkub, Eiterjleten, 

ven. Die auf wilienihaftliche Grundlage 
Baftenben Hülfsmittel garamtiren einen uns 
poeilehafien jolg und merden zur Ber 

tung und Wefeitigung ber Hauttrankteit 
wejentli beitragen. 

*) Verlag von Webbard & Körber in 
Franffurt a... und in der Joj. Theo: 
maun'sen Buchhandlung in Landshut ju 
haben (2bj 27% 

Gegen Franloeinjendung von 22 fr. in 
Briefmauten erfolgt jranlirte Zufenbung. 


Aid. Anzahlung 28,000 A. Wei faat 5 CP Sehr wichtig für Brucleidende 


Zwei elegante Chifnaire öffentlicher Dant! 


in Inf. Ariunet, 







Herr — 

Erſuche Sie, mir wiedet umgehendeJ Fic 
kr Bilfinger m überjenden. Ich Inn bereite | 
4 Tagr_an einer gichtiſchen Siniegeihmulit unter | 
a Schmerjen im Beite, fonnte den Fuß gar 
nicht mehr bewegen. Rach  meimaliger Anwendung 
des Baljams minberte fih in 6 Stunden der 
Schmerj, nah 2 Tagen konnte 4 geben und bin 
Kat geiund. — glaube bei jernerem Gebraud 
gang verlieren. Alſo bald wie | 





Basser. Cooperater 
7 i n 


„großes Anweſen 


verlaufen in einer Stabt Niederbayerns, Sib 
> serer Behörden, nebit Lebzelterei und Wadhss| 


— *8 bei Eggenfelden, 














fen in ben Obren —— er werden angetaujt, aud im gebrodhenem Zuſtande, bei 


mit 3 
UND we dermiethen. D. Lebe. i. d. Ep. 


„ Lehrlings -Gesuch. 
‚einer Sandgeridnts» äpotbete 


Iuftrumentenmacher in Landshut. = ein mit ben nöthigen. } 


ebener, moblerjogener Junger Mann aus — 
amikie, unter.den günftigften Bedingungen tn die 
ebre ——— geld. Das Näbere ju er ⸗ 

fragen in ber (3) 205 

ı Für °% Unaken 

fucht man bei einem Hotbaerber und bei einem 

Schloifer einen Peheplag. Das lebe. in ber 

Gprehkion D8 BL d (3b) 2812 

Ein gut erzopener Knabe 


lann in die Lchre treten 
4782 (3c) Fröger, Säusmaher, 
Eine Dohbnun eu 
im 2. PER. mit 3 beiybaren Yimern und fonfigen 
Beauemlihleiten ift an eine "finverlofe lie 
Mihaeli zu vermictben Haus-Nro. 674 ai 
Brüden. (7) 
in Parferre- ferre- Bimmer 
Mitt — it fl i 
leer. 
Eine = —— 

Bimmer in ber Aliſtadt it auf Biel Micagle 
 D.1 [BEL 
Eine freundliche Wofuung 

Kammer und fonfligen Beg: 



























Imit 4 
Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, feinen ae “ er Micaeli zu Me. 





Reben billig zum Bertaufe. Das Uebrige d. Erp.| 
dieſes Blattes. BU öffentlichen Dt — * ey * F — Viehrige die Epp. di. BL. (3) 293 
den auimerliam zu maden, Ih zu Drm runs 
a Saifitsaie, (40117 ber ae. Zaman Orr ae Br * a6 ar ve Lilien Nr. am Ay: Biel 
82. 3,020}. — Aicaftenbure Dolltändig don ne ic Bere. SR ven ıc ze ——— 


Iden Bade: 
17. Zuli von Hamburg via men in ift nad 


Gapt.. Stabi don der Linie, der 


Sn hin Det mac —* Steindac) pappen = * 





——— Bandagen fube ic, für die prattiichften, *. sie 
. &. —* —88 A een ift wegen 





. D Fa ya Pte. aus der Döri’fchen Stein | * 
in Nürnberg — —u— Ein Binmitäfe 


Joh. Schön - — 


Eine freuudiiche Wohnung 


mit 2 Zimmern, Holilege, Keller, 








ital 
ier zu verimieiben mit © a 
Sr * — mintlete Laudgafſe. 








Bl 





Me und D61 im Sullhenbet 000 (1of) — * Juolauſt De — 
Hambur ampficifi Bandalia zuntag ben 29, Su — Ein Hund 
Be —— rn 
Da ee Labels: üt nad * — ana abgeholt werben * Um zugeli und 
2 u Di an hf —— teen Sue race 
d es u 
Tg He via Cheoung ung 234 vi nDind ig mann in Weblin. Bor Bi 
Ne - 
elbe 209 —— I 2000 Tons 8 Medailion mit Rettden verloren. — Siãdiiſche immſchule 
Labung Gontanten und or der — BA lahnung. Das: Uebrige Den 5. Auguft 1872 Mütags 11 Übr. 
Eäde. ; ir I ierwärme 13 °R, Ax 








FSandshuter 


24. Zahrgang 1872. 














Dr ur feine De in mn iseeben im bie Benbehiitet 
Pers . Ar Eäheheit Mehlundacheäfigeeiihe” .· (nen ua Ei 
Wittwoh) 7. Auguf % 183 Aa, 

Dentiälans —— IR un Ni e ber Köln. Big. der Paſſus „Bayern 

; Uni, unb andere Provinzen”. yern, Württemberg und Baben ſind 

sei u A bleis alle nur noch) Provinzen; das - doch die nationalliberafe Politik 
für Mile, ar —— mitgefeiert. Daß bem Jubel» 


Reaction folgen mürbe, liegt eben in ber 
gehören wir nicht zu benjenigen, melde 
aber lab Ah niit im Abtebe fteflen, 


Eie zeigen 


—* zuläffig 
ſolchen an das i 
meine — —5 26. v Fre bat bas Yuftigmintflertum dm 
Einverftänbniffe mit dem Minifterium des Innern eine, bie Ber 
fangenenkoft betreffenbe Entſchlie ßung — Es * nämlich 
bie Frage entftanden, wie es mit jener Koft unter ber Herrſchaft 
bes neuen Maßes und Berichtes zu halten ei Bisher erhielten 
bie Gefangenen täglih %, leiſch und 1 Pfund Brob, 
Die Entſchließung erkennt. an, daß dies das ste, geringfte 
Maß ber Nahrung fei und barum eine Abminderung nicht ftatt- 
finden bürfe. Es wird daher angeorbnet, daß bas bisherige 
Quantum auf das neue Dich und Gewicht zu repartiren ift und 
werben bie Gefängnifvorflände zur — Ueberwachung des 
Vollzuges angewiejen. — Rachdem bie Säloffermeifter 
auf bie Forberung u (25 Lohnerhöhung und 


hiebei ausyuhlhrenben —— 
——— us 5 Ba chrieb jüngft bie Köln. Btg: 
m Artilel a i n. 
„Die Ulteementenen wih) ** Wie 
ich aus birectefler Delle — ſich in 
Tours befand, bie beſtimmle N ae See —*— bie re 
Banner. in a unb einigen anderen Ru Provin- 
— vorbereitet hätten, ber loebrechen 
Si er Franzoſen einige Si 


Beginn des BE 
Eirabe — & Sebi u —A—— eren 4 
Brüber nub vergo| bie 
Dabei geh alle mit = toteftanten wetteiferten in ‚ber 
patriotiſchen Sri 14 bad Vaterland! Wie a 
eg Me Ich, m 2 — eine 
wenn tt in 

io bee — — — 
„anflänbiges B bei den —— gelten kann! Vemer · 


errungen mwür- 
bei eo —— — —F man Ni berlin Builder zu * 


—6 anticipiren 
ih ein prachtvoll⸗ J 
Im Runftverein if va er filberner Potal ausge ⸗ 


ſtellt, geſchmudt mit Wappen unb — und ruhend auf 
einem mit fi errang: uuren ſilbernen Aufſatz 
Auf dem —* nden Bett fieht: 3 das vier- 
— win ber ee) ——— 

ben Prinzen Dito, Ludwig, Leopold und Knie Far 


u von Hitter J. v. Echmadel. Wusgeführt von Hoffllber- 
? on ken Eoclen er Glen gegen, find 
en erie 
fon nicht wenfger als ee abgefekt unb barf bien 
mit voller Sicherheit angenommen werben, u bis zum Termin 
ber Ziehung bie Loofe vergriffen fein werben. Mer ſich jomit 
an dem guten Werke betheiligen will, wirb gut thun, bamit nicht 


zu fäumen! 

Berhtesgaben, 4 is Am Sönigjee waren Bor 
bereitungen für ben Empfe es Kaiſers von Deutihland ge» 
troffen. Das or ne er 6 umb bie Dalbirtel 
Et, Bartholomã waren beforirt, doch wurde ber Beſuch abgejagt. 

Berhtesgaben, 5. Nun. Geſſern Mittag erflatiete Erz ⸗ 
Herzog Karl Lubwig nebht Hojutanten in Civil bem baut 
Ihen Stonpringen einen Beſuch. Die Begrüßung mar betzlid. 
—8 E um halb 2 Uhr fand bie Nüdfahrt nad 

urg ſtatt. 

—— Sun dus —— 
(die Geſandten General Schweinitz und v.’ Werther aug Mn 
du ee Graf Püdler) ga Ein Taler Empfang: wurbe 

ber Bevölkerung, ber bem 


un — ber Feuerwehr, ber Sheberiafel unb den Babe: 
chften bereitet. Das Diner fand in be Lila Balrenburg beim 
Kronpringen flatt. Um 4 eh —— in bie Ramdau, 
um 6 Uhr Nüdfahrt nah Sal, Eu "aihien 

Elſaßz⸗Lot gr 31. Juli. Nachmittag 
find am Fort n die MilitärsBaraden abgebrannt, - Ein 
Individuum, das verdächtig erihien, wurde fofort eingezogen. 
Das Nähere wird aläbald die Unterſuchung ergeben. 

Preuien. Berlin, 1. Aug. Das Stabigericht hat fürg 


Lich. eine Entfcheibung getroffen, e nicht nur in principteller 
‚, fonbern in Ruckſt t auf bie in bem Proceſſe 
en Berfonen von hohem Intereſſe if, Ein früherer 

Ihlesmig-holfteiniicher Dffigier hatte gegen ben Reichslanzler 

——— ——— —— — 
— auf Bezug einer 

leliet. Furſt Dismard halte wer ben Proceß dem Neichslangler« 

Unte übermiefen, weiches Ludicke zu jeinem 

Anwalt er: Am ber Entfcheitung - erichienen nun 

ber Zuſnzrath Lübide als bes Wet Amtes, 

—— — MS indefien ber Une 


befugt. ‚Deshalb ne 

: — = ——— An 
ni n jur [414 

—— Heichsfanzlers in oontumaciem. Das Staht · 
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Reiskanzler die Appellation ei ‚ und barf man bem Aus⸗ 
gange Diefes intevefanten Progefies gewiß mit Spannung enie 


ges 
Berlin, 1. Aug. Die Blätter Iettartiteln 


u bie neue frangzoͤſiſche Anleihe. Bis jegt iſt auffallender 
mad Mina auf Di She geraten, den alen Erfolg bes 
eindes“ auf Lug em Gebiete ben Madhinationen ber 

Sefuiten zuzuſchreiben. Traten bie — — bet Biefer Gelegen · 

heit nicht fo fehr in ben würbe fi ber Mühe 

verlohnen, nad dem Antheil use, welden bie Jünger 


Loyola's bei einer Operation bie Frankreich —— mie 
Milliarden zur Verfügung ſiellt, als Deutiland ihm ——— 

ber abnehmen kann. Oder ſollle es vielleicht u. aller m 
Ion“ dennoch wahr jein, daß in Gelbjadhen bee 


Patriotismus aufhört? 

Bon den 48 Verfonen, melde wegen ber jüngflen Straßen» 
tumulte in Berlin zum Unterfuchungsarreft abgeliefert morben 
find, wurden am. Montag 23 aus ber Haft entlafjen, fo daß 
fih nur noch 25 in berjelben befinden, Es werben übrigens 
immer noch nachträglich Verhaftungen vorgenommen. Die An- 
Hage geht auf N i pr 

Aus Naffau, 29. Juli, wird ber „Köln. — 
ſchrieben: „Erſt vor einigen Tagen mußte unfer a Ze 

Rour.“ nicht genug fittliche Entrüftung aufzubieten über 
bie Seeäpeit bes uliremontanen „Mainzer Journ.”, ge 
wagt habe, das belannte SteinsFeit in au, an weldem bie 
Yatjerliche Familie Theil genommen, als „Bensdarmen-Matine” 

bezeichnen. Zur Eharakterifirung bes genannten national» 
Über tberalen Blattes erlauben Sie mir, Ihren Lefern Ag aaa vor 
zuführen. Im Nr. 176 erfle Ausgabe bringt b ier“ in 
einem Artikel „Paubereien aus Ems", ba wo er über bas Emier 
ter berichtet, wörtlich folgende Stelle: „Helmerbing” (ber 
bei gefagt, Türzlich durch u Geſchenk eines Brillantringes 
vom Kaifer ausgezeidmet wurde), gab in feiner en in 
ferem fonft fo vornehm teferoirten Publikum Veranlaffun 
einem bemonftrativen Beifalaftuem, wie wir ihn bier noch iht 
erlebt haben, in ben auch der Kaiſer in Heiterfter Laune hänbe- 
- Hatfgend einftimmte Er fang nämlid in einem Couplet mit 
unvergleichlicher Komik: 
& IX, ift zwar ein uter Mann, 
A —X —e—— Gas Bluchen etmas allzuſehr am. 
Und wenn ibm Jemand nicht Orbre parirt, 
ey er verflucht und — 
fo ber mar ach und web! 
er ( a, () vom ort ala Beh! 
enn 
„Nat id ae verfluct, —X techt geſund 
Wir reden nicht bavon, ob es überhaupt anſtändig ſel, daß 
ein Komller in Gegenwart des Kaifers einen Fürſten verhöhnt, 
zu bem unfer Sowverän bis jegt wenigfiens in biplomatifhen 
Beziehungen flebt, fondern meinen blos, baf ber „Rhein. Kor.” 
bier bie Perion Seiner Majeftät in der gröblichften infuls 
firt. — Warum? Weil wie nicht glauben Können noch glauben 
. baf unfer Kalſer an einer perfönligen Verhoͤhnung des 
Dberhaupte einer Kirche Theil ——— bie p. p. 14 Millionen 
feiner Unterihanen 2. leben zählt — an ber Ber» 
höh —4 wenn auch bepofjebirt, in ber 
hen 35 * König mit ihm auf einer Stufe 
ſteht. Wir müllen —— rer —* daß der 

Kourier“ ſich von feinem Emfer Plauderer“ etwas hat vor⸗ 

——& taffen; mag er fih bieferhalb bei bemfelben bebanten.” 

In Paderborn find bie erſten Schritte ber —— 
zung gegen bie dort wohnenden Jeſuiten erfolgt. Es iſt ben, 
ſelben nämlich durch ben Landrath Fehen. v. Bralel das Prebi ⸗ 
gen während bes Feſtes bes HI. Kiborius, bes Schutzpatrons ber 
—* bei ern poligeilicher Mofregeln unterfagt wor ⸗ 
ben. Da durch das Geſet vom 4. Juli und bie Belanntmachung 
des Neichätanzlers vom 5. bem Jeſuiten nur die „Ausübung 
einer Orbensthätigfeit, insbeſondere in Kirche und Schule, h 
wie bie Abhaltung von — unterfagt if, ar aber ein» 
ei rer — ie bei bei * m Abhalten 

ber Predigt. ath telegraphirte = an — 
Minden, in Folge wovon bie verorbnete: u bie Sefuiten 

er * zu verflänbigen ſeien, daß nach 8. 1 ber 

Velanntmadung bes Neichlanzlerd das Prebigen ber Jeſuiten 


Auftreten zu verhinbern, 
WE: Pe jet“ Es wurde ihre alſo, da 
er an ee 


nad 8. 2 * angebroht, daß ‚ihnen ber Aufenthalt an einem 
befiimmten Drte veriagt Teip. amgeisiefen werben fole. In 
A wurden bie Prebigten von einem andern Beiftlihen 
* Aus —8 — 28. Juli, wird gemelbet: „Die .. 
Pfaffendege” thut ihre Wirkung. Auch bei uns darf ein Geifts 
licher ſich — * allein herauswagen. Bei Schimpfereien 
und Berhöhnungen bleibt es nicht mehr, fonbern man wirb bes 


reits thätlih. Schon zu brei Malen ift es feit lurzem nor» 
gelommen (fo viel nn en bie Deffentli u getreten), ba 
per = Bee. Krug * M — 
un am vorigen Moni 
zunhe ein —— Sieger Geiſtlicher auf pr een 
gange mit einem Smittel geworfen. 
—— 1. Bug Nachdem geflern * ber hieſigen Jefuiten- 
bas Feſt bes Stifters Ignaz ver la unter überans 
pie Vetheiligung ber Fe Fer iftlichleit und ber 
tifchen uub ländlichen Beuölferung in a Weife ger 
feiert worben war, ſich te am frühen Morgen ber 


fuitenklofter, um auf Grund bes Neichsgefetes und im Auftrage 
ber Regierumg bie Auflöfung ber Hiefigen Kongregation zu voll» 
ziehen. Sämmtliche Infafien des Kloſters wurden vom Lanb- 
raih verfammelt und ihnen kundgemacht, ba mit bem heutigen 
bie Koi aufböre zu befichen und baf ſich in Folge 
befien bie SJeluitenväter firhligen Funktionen, namentlich 
bed Meſſeleſens, bes öffentlichen wie geheimen, des Prebigens, 
Beichtehörend unb bes Krankenbeſuches zu enthalten 

dem ber er Alt der Hufldiung — we 


* —— chloſſen —— ber Schluſſel aufs San 
zu een haben, ob fie 


athsamt mitgenommen. 
Det Le innerhalb meter fie fih 
leiben ober ins Ausland an wollen; bis 
R — ee im Kloſter geflattet. 
Unsiaen Yan 

Belgien. Brüffel, 2. Aug. Ein geflern in Turnhout 
unb auf bem Gampine a —** Weberftrite ift gleich fo 
gewaltfam aufgetreten, daß bie Genbarmerie Feuer gab und Fun 
2 — ſchwer verwundele. Die Aubeflörungen dauern 


Riederbaveriſches. 

Landshut, 6. Auguſt. Aus dem Landrathsabſchiede für 
Nieberbayern theilen wir Nachſtehendes mit: Rachdem ber Bitte 
— 33 Apr 1823 

jefeh vom an 
ulhäufern ein Zuſchuß aus ber Stantstaffa von 


bes an ben Volkaſchulen von fl. 

20,000 fl. * res erhöht worden iſt, fo murbe biefe &rr 

bung unter iBeinnahmen eingelegt. Dem Antrage bes 
drathes auf —— ber Beſchalſtalionen in gern 

fteht ber Mangel an verfügbaren Mitteln —— — — 

bes Antrages, zu veranlaſſen, daß ber 

_ in umfafjenber Weiſe in bas —— ang wer · 
ben möge, und daß für ben Fall, als feinerzeit 


bes Baues einer Eiſe von ber böhnifgen re 
34 an bie Donau erfolgt, bie Stadt Deggendorf wo möglich 
nicht umgangen werbe, wurde auf 8. 46 bed Landtagsabſchiedes 
vom 28. April 1872 verwiefen. — Die Kreiteinnahmen und 
Ausgaben belaufen fi auf 487597 fl. 19 fr. 2 bl. 
X Zanbshut, 5. Aug. Die Leiche bes bahier Heiß 
bei feiner Arretirung entfprungenen ımb in ber far ertrumfenen 
Deferteurs vom 1. Inf Regimente Ramſauer wurbe in ber 
Nähe der Wolffteinerau aufg mn. 
+ Nieberviehbadh, 1. Auguſt. Die Prüfung für bie 
linge bes Gryiehungs- es St. Maria am 31. Juli iſt 
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Eger mg erkenne Seine 
Befeidigte allgemein, ebenfo bie, Den Radhmitag -anäfllenbe 


+ Bon ber Dies, 1. Aug. * unangenehm bürfte es 


manden floſer — fein, 
Dein untergehen Ban, Bann. * ld Eile iR 


ein, eine Heine Stunde von dem u. Tittling im 
Walde, 5 Stunden von Paſſau, oder 5 Stunden von 
Vilshofen, denn es birgt eine Rettungsan ſtalt a verwahrloste 
ober auch Waiſenlinder beiberlei Gejchlechtes, unter Aufſicht und 
Leitung ber englifchen Fräulein. — Fürfienftein, früher- Schloß. 
Nuine, von Biſchof Heinrih von Paſſau kauflich ermorden und 
zu einem Afyle für arme Stinder ebaut, bietet bei feiner 
—— eine prachtvolle Rundſicht über bie Höhen bes bayr. 
über mande jeiner Schlöffer, Märkte und Dörfer. 
Im Innern der Anfialt finden fi helle, Iuftige und große 
Räume, in welde bie Arbeits: und Schulzimmer, die Schlafjäle 
und Unterhaltungspläge vertheilt find. Der frühere Schloß · 
graben {ft in einen itppigen Gemife- und Obfigarten umge wan · 
beit, bie der bl. Kapelle in Altötting nachgebilbete Schloßlapelle 
aufs geſchmad vollſte veflaurirt; Treppen, Hofraum, Mauerein- 
faffungen x. mit Granit, ber hier im yillle im nahen Steinbruch 
vorräthig, gar fäuberlich belegt. — Alles macht den beften Ein- 
brud, insbefonbers bie bereits in ber Zahl von 54 vorhandenen 
Kinder, welde an ben Klofterfrauen wahre Mütter finden, bie 
den verwahrlosten Kleinen erjegen, was Schule und Haus in 
det Heimath ihnen aus vielen Urfachen nicht bieten fonnten. 
Außerdem find die Anforderungen für ey ſeht — 
jahruch 60 fl. für ein Kind. Mehr als 50 Rlade flebe 
zur Aufnahme offen. — Mödten recht viele für ——— 





fanntmadung 


Be 9 
Geſuch det Jo. Hiergeift, Getreibehändler von Frontenbhauſen, um Berleihung einer Blerwirthſchafts - 


Eonceifion betr. 


Getreibehänbler Joſeph gig von Frontenbanfen bewirbt fih um eine Mirtb: 
allerböhften Verorbnung vom 25. Apr 


ſch 2 len mit den in der April 
Saft: und haften, dann 15 Kieinpandel mit geiftigen Getränken betrefiend“ aufgeführten 


* wird in Gemaͤßheit ber allerb. Verordnung mit dem Bemerken bekannt gemadt, bafı 
gen biegegen oder allenfallfige Mitbewerbungen innerhalb 14 Tagen bei Bermeldung 


des — bei dem unterjertigten f. Beſitlsamte anjubringen find. 
Vilsbiburg, den 3. Auguſt 1872, 
Konigliches Veſirlsamt Vilsbiburg. 
Bauer. 
SUR: 
Im Wege der —— 


Mittwoch di en ide Auguſt * 3. Nachmittags 2 Uhr 


vor dem Wirthahauſe zu ?bennenmais 
3 ſchedige Kübe, 2 Stälber und ein Pi 


im Gefammtihäbungswertbe von 420 fl. an den Meiftbietenden — ſofort baare Bejahlung. 


Dingolfing, den 5. Auguſt 1872, 
Giliger, t. Sxerichtsvolljieber. 


Eodes-Anzeige 


In Gottes u 
gelichten Gatten und Bruder, 










len, bitten um ſtilles Beileid 
Landshut, den 6. Auguſt 1872 


Der ac — rg ha F 6. 
€ a8 Leichen vom 
‚smeite ( 2.1. ebenfalls Morgens 9 Uhr. 








—— Rathſchluſſe war es gelegen, unfern innigſt ⸗ 


Herrn Joſeph Weſtermoſer, 
Privatier und ehemal. Wagnermeifler in Teisbach, 
beute u ii Krantenla; Em 
ber be Eliten im Fr — — —ãe— | Münden, Sonnenitr. . Dr. Schincke. 
Während wir den Berfterbenen frommem Andenten im Gebete empjebs 


Die — Wittwer 
im zes Tägımili 


Anftalt aufſuchen und benikten, feiner wirb 
ade, me u ji nn ind herrliche 
gen: ber driſilichen € 


Pafjau, 5 Aug. AR Präfident ber am 9. — zu 
Straubing beginnenden außerordentlichen figung 
wird Hr. Appellraty Schlag fungiren. — In Folge ber ftarten 
pe = —— ſind die Al dee at Inn Fo 

wollen unb bem t 
 hsaieer me Begonnen. 7° —X 


24. Juli Ist bes: — — i 
— und Km Vagadunden bei ebene Bande, die das 2er 


fo Mi J dod Sn nicht eelungen, im den Veit des a Kindes 


wieder zu gem; ein Mord tft an bemfelben nicht begangen worden; 
das a Ar mehr kurz vor Wrrefirung der Bande in der Nacht vom 
8. auf den gi li von derfelben ve —* eſchlat und wabrſcheinlich 
einer anderen Bande übergeben worden. td daher dringend gebeten, 


mit allen Kräften nad dem Berbleib des flindes gu recberchiren und wenn 
möglic, ſich desjelben zu bemächtigen, aud mit den Rachſorſchungen nicht 
eber inne zu halten, bis amtlich conftatirt worden, baf, da® Nind wieber 
aufgejanben worden äft, ba in ben Beitungen — um u Fr jaben viels 
fach Aufnahme finden. Der Vater des Slindes bat ibn in 
den Beſit desfelben verbilft, eine Belobnuns von I — zugeſichert. 
en möglicbfte Verbreitung diefer Belanntmachung wirbYgebeten, aud wird 
em. ber Mittbeilungen über den Verbleib des ſtindes zu machen gewillt 
wenn es gemünict wird — völlige Berfhmwiegendeit zugeſichert. — 
Gignalement des Stindes: Vorname Anna, Alter 4' Yahre, Statur groß, 
Augen blau, Stimm rund, Geſichte ſarde von der Eonne gebräunt, Haare 
belblond, im Naden tum geiöniten. Sat Füße und Hände flein 5 
Shnittnarbe unter der linfen Bruſtwarze. — Grimmen, Juli 
“ua Keitenbrüd, Ag 


Verantwortlicher Redakteur: Ioh, Bapt. Planer. 





Bei Nervenleiden 


aibt es michts Beileres und Hülfreiheres 
als die einfache, ſichete, ſchon ——— 
tig als probat erwieſene Bebandlungs · 
weife, welche in nachſolgendem Schriſtchen 
von einem — te ar 
wird, man fe, Diet viel 
ſach jefenen Mittel 


1568 „bie 


e je 


man wird doch wieder au dem mi e * 
reiben Verfabren zurũdle er 


grohen Umabl Leidender —— 
und über das man genaue lebrumg 
findet in dem Buche 

Die Stärkung der Nerven. an 
geber für Nervenleibende unb 
Alle, welde geiftig frifh und för 
verlih gefund bleiben mollen, 
von Dr. A Aoch. 14. Aufl. Preis 27 kr, 

Vorrätbig in der Joſ. Tho mann' ſchen 
Buchbandlung in Sandshut. 

Gegen ärantoriniendung von 29 kr. in Brief 
marfen erfolgt franfirte Zufendung. 2836 


zus !!! inter Garantie!!! eg 


beilt im Bürzefter Zeit gründlih: NAheumatismus, 
— Schwãche — und geheime 

Leiden! Auswärtige brieflich!t! 
a8 


DE !!!aufende geheilt!!! 


2831 








Meinen vielen Patienten — — are 
zur Nadrict, dafı ich Breitan den Mis. 
288 va! Drärlmaier m) Brenn 


‚Sehr wichtig fir Bruöleibende und 


öffentlicher Dank! 


Der Unterzeichnete fühlt ſich verp 
\öfentiäen Dont auspuprccen und all rn 





— — fer, 
Verwandten, 


9 Ubr in be 
Bu ftatt. Fr | 





2819 (2b) h 
= Erklärung. ——— der — 7 Ri [4 
——— — wo mein 
in 
Die anatomijchen Bruchbänder I ae 3 ale —— — ne 
Bande 4, m mei e ie! urden. 
a und find weitaus prattifher, — he gearbeitet, — die von m * Münden, den 1. Auguſt 1892, B. 6. 
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Wir Haben eine größere Parthie 


a. 00 1 Drudmalnlatar 


Steprer, prat. Zahnarıt in Minden J verfaufen, wobon wir dem Bentner zu 7 


Zahnärztliche Praxis betr. 






in rar a guet 












































2790 (46) Nindermwarkt Kr. 9/2. 80 fr. abiaſſen können. Barthien unter ’, 
tag, 
Bank- & Commiſſions-⸗Geſchäft. — ——— 
⸗ J ‚aeli eine 
Bar x. _(1BD ER „013 (GM TER m — 
togtapbie lieſert in anerlannier 
bas Laboratorium D a et ven ik. = = 
—* * im Landshut. "Nicht nad) Sanfe 
abführenb und bfutreinigend allein ädt | 4A. Franke. h Eine PrCT 
marten erfolgt ftentitie Yulenbung. Midyaeli gu vermietben DausRro. 674 poiichen 
2194 (9) vorm. Hofpauer. | 
Das dem. Saboratorinw Ro. 
g in Landshut: 2. Schön, wurde gefunden. D. Uebr. d. Erp. (3c) 2814 
dentfd-fr nöd Krie ſubende But Batt. Dia AfL 1000 N 8 
eutſch ſranzüſiſchen ME — Sul: age 
r —— — ⸗ Wirthſchaft — 
pP. Rudolph Marty. Wieſen befter Bonität im Ganzen oder auch obne/s", Obligatiönen * „100 10 — 
en Frantoeinjendung von 27 ke. in Brick) gs 
Ein Nic im beitbaulichen Juftande befinbliches Waſchhaus und Yofraum wird ans freier u te. ei m. — 
Ben 12800 (&«) Pisremefner in Vilsbiburg. 6° u Amerilaner 1882er Bonds SEN. Kia 


werben “. en 
S, Hammel & Vie. 
detem Neudrud i 
Für Xbelograydee. dot Zhomanin Bier op. SR — 
1784 (13) Preialiſten gratis u. franco. mit 2 — er ie, Seller, — 
Eine Erzählung ws fon ftigen Beaueniläkeiten ift m chung 
a 12 ie. bei | Preiß 6 Kreuzer. im 2. Sto@ mit 3 mern und fonftigen 
Nat bi Brüden. — 
wit be Bett 
atrum bicarbonicum Zimmer ju vermiciben mit oder tue I 
Eine Shlafflelle 
2761 (2) von Dr, d: Willemer Landsbut. 
ar — * Sin Ssänelbadten 
Neudeud ift ſoehen wieber ein ver Hollyentner iſt fotiwahrend zu vertaufen bei Ein goldenes Kapſel 
⸗ im⸗ x rit 
Friedensbil der 
I", Grundrenten 1000 SI BEER; \y 71 
Wieſen zu verfaufen und mird nur cine geringe|$®, 1870 „ 1000 100% 100% 
—— frantirte Sufendung. Ein gut gebantes Haus 44% bapr. Oftbahn — u N 
Haus nebft Gärtchen Hand unter annehmbaren Bevin h Mandbr, d- — Ba 
ibant & 
Unier Häbriges Malen u * 1’ ‚Qabren 4% —* PräntAnt. a1) Tbl. 113 12% 





— tg 7 
Frankfurt a. M. vis-ä-vis der Börse. kn (ef ng MR cn 
Shemicaten & Papiere ——— ya 114 find für ee 
| un 
Fi Fi | is Micaeli zu vermiet! ler 3 
Redlinger’sche Pillen und den eer Kinn Balnhn Bi 
Apotheker def ch ey Gegen frankoeinfendung von 7 tr. in Brief: Bequemlichleiten ijt an de tinderfoje 7 Dermilie auf 
R (Doppelkohlensaures Natron) Satz. 139 mitlere Sletgeie, 
e 8 he zum billigjten Preis bei_jdönfter weiber Jon einen Herrn if fogleich zu vermiethen 1 Baia 
Max Kohlnderfer K 
ne Knochenmehl ran "rar 
Nach beenbetem 
F in der For. Thomann ſchen Buchhand; 
In Sandshut. ift eine im beften Betriebe Geber. Nebmer. 
mit großem Wirihikafttgarten und 21 ——— Bahr. Obligat. „1600 100% 100%, 
Treis 24 fr. |Unzahlung erfordert. D. Mehr. d. rm. (3e:73]4% Did. Stabtanl en Mu — 
Hm in Bilsbiburg mit 2 Holfhupfen,guse, bio. * nifl. vo 
u vertänfen. D. Uebr. in d. Crp. (30) 2838 vertauft. Das Nähere bei ; * 
aa —— Jof. Pramtl, ars‘), Deiterr. — a "a 6 
an einem Nugenübel, wobei es ıicht allein Schmery Eine Tafernwirtſchaft u. Loofe . 14, 


——— —— der Lande, ift mit 34 Tagın. ber beften Chränbe, — ———— Es 
flüchtete und bereitß hem Grblinden nabe war. äbrltch 800 Gimer Bierverichleih, jhönen Gehauden 
itlice Hülfe war frudtlos ar Dieb, Sabmif, beurigen Ernie, ſaͤmmtliches um 


De dete üi 
— are nk —* 111000 fl, mit d—5000 fl. Yuyablung zu vertaufen 


"Marlin Reichel Augenbeitbaliem, dh oder an ein Bauermgütl zu vertaufchen. Näheres bei 
Binder 1 Na drei Tagen erfolgte ſcheu Alle; 9827 . Joſep Beilmeiet 5 
Schming g und * nach —— — —— EEE ae 6 5 
id fortgefei em Gebrau— 1e ee SU TERRBUER > 0 0 0 0 30 © 
Binde ging id) gi ee 2. — ‚fe * ws Kind Ka Die mid A "Bich von Kitere ———— der Börfe iſt FR und 
— eder in's Helle ſehden a er] * aͤ id lebt, allen Merk 
Sonne ertrigen Kotn. |borf work bald mwieber ein Rerchweit· oder ans 1 * = ea 


Mit Di arte Hege Heuen det tote, möchte neres Meit auszuicreiben und absubalten, da felburger Bank M 
{6 fhnelf 17 aus und. fühlen ums vers mit m Biere Zeichen unlohen —* 
an t, *. Erptember 80 Imicht leicht worgefommen fein. 39 50, — 3°. Comba 


Gott dem — Tin Neicheli germe wieder einmal mit biejen — n jan! — 
ich pm Helle aller Augen mit fig abgiehen müffen. ein 
ne ee: |, „CU eidener — — 
erau en! > 
BSR ET" Ber ARTE — — 


—— Banknoten .. 16/4 16 
reuktfche Friedtidedet 959 
Mayolouı! . . 0.“ 922 
Sngliihe So >" ee 
Ruhfiihe Imperial . . » - 948 
@ütler in —— bei Erding. Acaten = 














unjern innigften beit Fr bie unferm finde ehem * auc märe es auf, wenn berjeiit * 
ir ten ys pn 4 Ö Es 
ſeſt wie das lehtere, wird im Unterland Bu Kup — day TR ‚Beraiien * Bee 
den 52, 











— — — — — u 
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Bosemn dei alkn 1 
Anal 6a fr 


Donnerstag 8, Auguft 





Sandshuler Zeitung, 


24. Jahrgang 1872. 
„Mär Bbabrheit, Met und geichlihe Arriheit.” 


I 1Su 


in bie Lanbahuter 
Be, hell aufgenommen und billig 





Goriafut, 





Deutiälunn, 
Bayern. D Münden, 6, Aug Der Flügeladjutant 
Er. Mai. des Königs, Hauptmenn v. Sauer, hat tm allerhöchften 
Auftrage ein Ehreiben an unferen Magifirat gerichtet, in wel⸗ 
dem ber Dan des Königs für bie Einlabung zu dem Feſtmahle 
im Rathhausſaale ausgeſprochen wird; das Nichtericheinen des 
Königs habe feinen Grund darin gehabt, daß bie vor ber Ein- 
ladung gefaßten Beihlüffe Er. Majeftät über bie Betheiligung 
am Univerfitäts-Jubiläum eine Wenderung nicht mehr erleiden 
Tonnten. Schließlih wirb bem Magifirate für deſſen loyale Ber 
heiligung an bem Ehrenfefie der älteften Hochſchule Bayerns 
die allerhöchfte Anerkennung ausgeſprochen. Der alabemiiche 
Senat bat bem Magiftrate ein Eremplar von Prof, Pranils 
Geſchichte der Münchener Univerfität zum Anbenfen an bie Jubel 
feier geſchenlt. — In heutiger Magiftratsfitung wurde bas 
Programm bes heurigen Dftoberfefles, welches biesmal befannt- 
U ſchon am 29, Eept. anfängt, befannt gegeben. — Es ift 
das alte geblieben, nur mit ber einzigen Ausnahme reſp. Neues 
zung, heuer auch landw. Wagen vorgeführt und bepreist 
werben follen. Die Oftoberfefl-Commiffion hat, wie ber Referent 
mitteilte, allerdings auf einiges Neue gefonnen, jo auch auf ein 
uerwerk, allein im Hinblid auf bie ſpäte Stunde eines folden 
ügens, weldje bei ber vorgerüdten Jahreszeit bie Gefunbs 
beit ber Feſibeſucher gefährben loͤnnte, ferner, bob bei ber gegen« 
märtigen ber Üsbeiterbevölferung in jo fpäter Stunde 
leicht Rubetörungen vorfommen könnten, ſei bie Commilfion von 
dem Projekte abgeftanden. Ein von Hrn. Jul. Anore vorge 
fchlagener großer hiſtoriſcher Feſtzug konnte ſchon darum Feine 
Beahtung finden, weil bie Koſten fi auf etwa 70,000 fl. ber 
laufen würden, mwährenb für das Dftoberfeft nur 10,000 fl, in 
ben Etat eingeftellt find, und fo bleibt es denn beim Alten. Hr. 
Bürgermeiflee Dr. Wiebemayer bemerkte in der Debatte, daß er 
gegen das Feuerwerk nur aus fanitären Gründen flimme, benn 
m einer zu beforgenben Nuheftörung habe bie hieſige Arbeiter 
völferung bisher noch keinen Anlaß gegeben. — Die aus ben 
Ruinen ber „Vollaftiimme” hervorgegangene Kritik“ hat feit 
geftern ihr Erſcheinen eingeftellt; bei dem Ueberfluß an Abonnenten» 
mangel — fie war bier nur in ihrer Erpedition anzutreffen — 
war ihr ber Nervus rerum gerendarum ausgegangen unb fo 
glitt fie wie ein welles Blatt vom Zweig, das eben unter 
Säweftern noch geflüftert, das Niemanb, fiebt....... Den 
HH. Stößer und Wagner, als Verleger} bat bas kurze Ver 
gnügen Gelb genug geloſtet — ber Ne ift ein Minus von 
circa 42,000: fl. 


man es mit einem Geiſtealranlen ober mit einem Schwinbler zu 


ellor ber biefigen ab 
Generalmajor. Frhr. d. Pobewils, ift 24 Set * 
Dem Vernehmen nad; ſieht bie Anweſenheit 

in ber Re —— — 

Amfanterie in ; das für bie beutfdie Arınee in Aus- 
ſicht genommene Mauſer ſche Hinterlabgemeht fol nämlich aud 


“tigt die Gewehrfabril gegenwärtig etwa 500 Arbe 


— 
ge an bie eben werben. je beiden Ge⸗ 
wehrjgfteme gleije Diumition haben, lann bezeichnete Manipula« 
tion leicht und * Umſtände ſtatthaben, wobei ber Vortheil 
erreicht wird, daß bie gefammte deutſche active Armee gleiche Be⸗ 
waffnung befigt. In ber Aptirung ber eroberten Chaffepotges 
wehre zur Benugung von Werbder · bezgiehungsweile Mauferpatronen 
nad Miller ſchem Syſtem wirb fleißig fortgearbeitet und beſchüf⸗ 
iter. 

Der Magiſtrat von Nürnberg hat kürzlich beſchloſſen, 
eine neue Strafe mit dem Namen „Eilgutitraße” zu bezeichnen. 
In einem Nürnberger Blatte ſchlaägt nun ein Spaßvogel folgende 
Namen zur gelegentlien Verwendung für Reunmlagen vor: 
‚„Necommendirte Briefftraße”, „Ordinärer Fradhtgutplag”, Brief⸗ 
beutel-Unlage”, „Nachnahme Höfchen“, „Abgehenbes Guterſchupfen⸗ 
Gähchen", Frankirte Rreugbandgaife”, „Geprehter Hopfen Square”, 
„Desinficitte Kanalftraße”, „Zelegraphiiche Filialſtraße“, „Wer 
ſchleunigter Schulrathsweg” u. ſ. w. 

Würzburg, 3. Aug. Ein hiefiges Blatt meldete, aller» 
dings nur als Gerücht, der Prior bes hiefigen Neuererflofters, 
Pater Alphons, habe mit einigen Taujend Gulben Kloftergelbern 
das Weite geſucht. Die Wahrheit ift, baß berfelbe im Spenden 
von Wohlthaten mehr gethan hat, als bie finanziellen Kräfte bes 
Klofiers vertragen konnten, fo dab biefes in Folge feiner Vers 
waltung ein Deficit von etwas über 1000 Gulden bat, bie ben 
Armen zu gute gefommen find. Um wieber einen georbneten 
Haushalt Herzuftellen, wurde bie Berfegung bes bisherigen Prior 
nad Regensburg verfügt, wohin ex fi begeben hat. 

Großh. Heffen. Mainz, 5. Auguſt. Am Eonntag vor 
Maria Himmelfahrt, alfo am 11, d. M. wirb, wie aljährig, im 
hoben Dome bahier bie Priefterweihe durch unfern Hode 
mürbigften Seren Biſchof vorgenommen. Außer ben Eandibaten 
aus unferer Diöcefe werben noch mehrere Dialonen aus ber 
Diöcefe Speier orbiniet werben, weil ber dortige biſchöfliche Stuhl 
noch unbeſetzt iſt. 

Elſaß⸗Lothringen. Aus Straßburg, 1. Aug, ſchreibt 
mon dem Mainz. Journ, es werde binnen wenigen Tagen eine 
Mroteftation bes gejammten elſäſſiſchen Klerus ſowie bes fathos 
lichen Volles ericheinen ; bie Echrift gehe von dem Standpunkt 
aus, baf Klerus und Volk ben nämlichen Glauben und die näms 
lichen Gefinnungen mit ben Zefuiten unb geiftlicen Eongregationen 
zn: ein Angriff gegen dieſe fei alfo auch eine Verlegung ber 

chte ſämmtlicher Katholiken. 

Prengen. Berlin, 6. Aug. Der preußiſche Cultus⸗ 
minifter ift aus Somburg, wo er bem Kaiſer Vortrag hielt, nad 
Berlin zurüdgefehrt, unb bie nationalliseralen Zeitungen fangen 
nun wieder friih an, bie Megierung zu brängen; nun müſſe fie 
gegen bie Biiöfe vorwärts gehen, font werbe fie bas Vertrauen 
aim, 6 KosaR. Sn Bngelegenfeiten des Siſchete 

erlin, 5, ng n von 
Ermeland ift die Entſcheidung nod von weiteren angeorbneten 
Erhebungen abhängig, doch im Laufe ber nädhften Woche bevors 
fiehend, Nah ber Nidtehe Delbrucs beginnen die Verhanb⸗ 
lungen unter ben ng über weitere Tegislatorifche 
Schritte, auf kirchenpolitiſchem tete, bei deren Scheitern 
Preußen er felbffländig vorgehend, dem Lanbtage Vor⸗ 

ma 


Breslau, 5. den Tagen vom 9. bis 12. Sep- 
tember web bie KRIL Tatholiihe Gerernlserfemmlung hier ab 


en werben. 
Bonn, 4. Auguſt. Das Hier abgehaltene 4. deutſche Turn⸗ 
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feft it außerordentlich zahlreich bejucht. Aus Defterrei-Ungarn, 
Schweiz, Belgien, Rußland, England und Amerika find gegen 
4000 Turner eingetroffen. Die Eröffnungsrese hielt Bleibtreu, 
welcher beionders bie Aufammengehörigkeit Deutſchlande und 
Defterreich$ betonte. Bezüglich bes Proteftes der Vonner Turn- 
gemeinde wurbe feines politiichen Charakters halber Uebergang 
zur Tagesordnung beſchloſſen. 

Die „Times" erfährt, daß nicht nur der Kaiſer Alerander, 
Sondern auch ber Großfürft Thronfolger zum Anfang September 
— Berlin lommen werde; indeſſen iſt dieſe Nachricht vorläufig 
noch ſehr unwahrſcheinlich. 

Bingen, 1. Aug. Seit 10 Uhr Borm, ſteht das Haus bes 
Hrn. Shiffmann in ber Kirchgaſſe Hier in Flammen. Mehrere Neben 
firafien find ſchon abaebrannt; bie Mädchenihule, das Fatholiiche 
Vfarchaus ac. find in Gefahr. Der Brand tft durch Entzündung bes 
Heuss im Hinterhaufe entftanden. Bis jept brennt es immer 
weiter. 

Deſterreich. Wien, 3. Aug. In jüngfter Zeit war vielfach 
von ber verftorhenen Erzherzogin Sophie die Rebe, welche als mah⸗ 
nender Geiſt in ber Hofburg herumſpuke. Kürzlich babe eine 
Schildwache feuer auf ben Geift gegeben und einen Geiſilichen 
der Burg an ber Schulter verwundet, ber ben Geift „in kleri⸗ 
Lolem Intereſſe“ geipielt hat. Wie jeber halbwegs vernünftige 
Mensch einfieht, in die ganze Geſchichte allerdings ein Spuf ge- 
weſen, aber nur in bem Gehirne unierer Liberalen. Zu Grunde 
liegt bem Gerüchte die Thatſache, dab ein Eolbat auf einem 
Poſten in den Gängen eingefhlafen war und fo bie Treppe hin ⸗ 
unterfiel. Um fi vor Strafe zu fügen, bat er ſich babin 
ausgerebet, ta fragliche Geſpenſt habe ihn nach helbenmilthigem 
Miderflande Linabgeworfen. Er befam aber 4 Wochen Urreft, 
Zu allem Weberfluß bat ſich der „Volksfreund“ um bie Sade 
erkundigt, und obiges tft das Nefultat feiner Nachforſchungen. 

Linz, 2. Auguf Im Prozeſſe gegen ben Nebacteur ber 
nZagespoft” ſprachen bie Geſchwornen bezüglich des Vergehens 
der Ehrenbeleibigung des Paters Gabriel, wie bekannt, ein 
Nichtſchuldig. Jener Nebacteur wurde aljo von ber Anklage 
freigeſprochen, den Pater durch Mittheilung von erbichteten cder 
entftelten Thatjahen yälfchlich einer beftimmten unchrenhaften 
ober ſolchen umfittlihen Handlung beichulbigt zu haben, welde 
biefen in ber öffentlichen Meinung verächtlih zu maden ober 
berabzufegen geeignet iſt. Dagegen wurbe er ber Vernachläſſigung 
der pflictmäßtgen Obforge für ſchulbig erklärt; er hatte nämlich 
ben Artilel eines Wiener Blattes nachgebrudt, in welchem auf 
Grund ber ärzilihen Unterſuchung ber irrfinnigen Unna Duns 
zinger das Verbrechen beftätigt murbe, das Pater Gabriel an ber 
genannten Perſon begangen haben ſollte. Die Anaaben jenes 
Urtifels waren aber grundfalih, es erfolgte eine Berichtigung, 
die ber ehrenwerthe Redacteur aber natürlich nur aus, Ver 
ſehen“ nicht abdrudtel Das Gericht verurtheilte ihn daher wegen 
Vernachläſſigung pflichtmäßiger Obforge in eine Geldſtrafe von 
20 fl. Wir haben die Verhandlungen aufmerkjam verfolgt; es 
ergibt fi aus benfelben, daß ber Vorwurf, Pater Gabriel habe 
ben Beichifiuhl zur Verführung ber Anna Dunzinger gemißbraudt, 
erlogen war. Auch nicht bie Spur eines folden Verbrechens 
lonnte nachgemwiefen werben. Bon Thatſächlichem bleibt einzig 
ber Umftand übrig, daß ber Pater beim Herausgehen aus bem 
Beichtſtuhl bie Dunzinger mit der Hand auf der Bruſt berührt 

ben fol. Der Pater befireitet bies; über bad, was in ber 

icht geiprochen worden, ift ” ohnebies ber Mund für immer 
geiloffen. Glei nad) der Beicht brach bei Anna Dunzinger 
religiöfer und erotiiher Wahnfinn aus und bie Vertheibigung 
betonte baher auch, bie Ang bes Madchens beruhten bamals 
und jetzt noch auf firen Ideen. Ob man eine Perſon, bei wel» 
her jogleich nach dem Zritiichen Moment ber Wahnfinn zum Aus» 
bruch kam, als Haffiichen Heugen betrachten kann, befonbers wenn 
fie der einzige Zeuge ift und einem Manne gegenüberfteht, beffen 
ganzes Vorleben intact war, das mögen bie Geſchwornen mit 
ihrem Gewiſſen ausmachen. Daß es fi bei dem ganzen Prozeß 
nit um Herfiellung ber Wahrheit unb um unpartetiiche Gerech ⸗ 
tigleit handelte, ſondern um inbirecte Verurtheilung des Vaters, 
dies beweiſt ber Cynismus, mit welchem bie „lberalen” Wiener 
Zeitungen fon vor Beginn ber Verhandlungen melbeten, unter 
ben Geſchwornen feien 8 Mitglieber des „liberalen” Linzer Ver 
eins und aus dieſem Grunde erſcheine ber Ausgang des Pro⸗ 


m a a nn — nn 


zeſſes befiegelt. Die Juſtij im Dienſte ber Partei! Schlimmeres 
Unheil kann einem Lande kaum widerfahren. Da die Wiener 
Preſſe notorifch bie Unfittlichkeit beförbert und bie „gefunde Sinn ⸗ 
lichteit” pflegt, iſt ihr plögliches Ehauffement fir bie verlegte 
Moral nur ein Lünftliches. 

Dan fhreibt aus Karlsbab: „Unfer gefeierter Tenorift 
Walter, ber als Eurgaft hier weilte, hatte einem feiner Freunde, 
welder in bem Haufe Zur Kanone logirt, wo angeblich bie Woh- 
nung für Napoleon genommen fein jollte, veriprocen, noch am 
Abend feiner Mbreife einige Lieder zu fingen. Die Hausfray 
welde buch bie Aufnahme eines Piano's bavon in Renmtnig 
gejegt war, hatte bies vielen Gäſten mitgetheilt, und fo ver- 
jammelte fi in der Abendſtunde ein Kleines Publikum vor dem 
Haufe, in ber Erwartung fünftleriihen Genuſſes. Das feine 
Häuflein wuchs bald zu einer dichten Menge an, in ber plöglich 
das Gerücht um fich griff, Napoleon fei hier angelommen. Go» 
fort ertönten vereinzelte Vive Napoleon, denen mebritimmige 
Pereat folgten; die Menge wurde immer bichter, das Geſchrei 
immer toller, bald Karlsbad ftrömte zulammen; ba öffnete Wal 
tet, ber indeß durch ben Walbmeg angelommen war, bie yenfter 
und fang mit weit binaustönender Stimme bie „Wacht am 
Rhein“; das Wublitum brach in fiiirmiichen Jubel aus, und 
ſelbſt der Burgermeiſter von Karlsbad glaubte, daß Rapoleon ni ht 
fofort bei feiner Ankunft bie „Wacht am Nhein” vorfingen werde.“ 

Troppau, 3. Aug. Won bier aus ſcheint man einen neuen 
Slandal in Ecene zu ſetzen. Telegraphiih wird in alle Welt 
berichtet, fett geftern ſei ber breigehmjährige Judenknabe Heinrich 
Moſes verſchwunden; ber Piarrglödner folle, „auf Veranlaffung 
bes Katecheten Venda benjelben behufs Uebertritt zum Katholi« 
ciemus eingefperrt" haben; ber Vater thue gerichtliche Schritte, 
In biefer Form klingt bie Nahriät unfinnig genug, um Mif« 
trauen zu erweden. 

Unslanı 

Italien, *. Rom, 31. Juli. Die liberalen Blätter 
machen viel Weſens von bem Siege, welchen ihre Partei in 
einigen Städten Italiens, beionbers in den zuleht annectirten 
Provinzen, bei ben abntininiftrativen Wahlen erlangt bat. Mer 
über die Wahrheit ber Thatfachen nicht näher unterrichtet if, 
den bürfte es mit Recht Wunder nehmen, wie es möglich ges 
worben, baf von etwa 100 Stäbten unb Oetſchaften, einige 
fünfzig ben Liberalen Wahlfiege erringen liefen; wer aber, wie 
wir, geiehen hat, in welcher Meife bie ‘Liberalen Sieger blieben, 
ber kann nur ein mitleidiges Lächeln fir bie angebliche hohe 
Bebeutung haben, welche man ben bis jegt erlangten Nefultaten 
zuſchreiben will. 

In Turin kam es am 30. Juli zu Arbeitertumulten. 
Die Diaurer hatten bie Arbeit eingeftellt, am 30. machten auch 
bie Eifenbahnarbeiter, bie Eigarrenarbeiter, bie an ber Druderei 
ber Mertbrapiere Beſchäftigten, die Buchdruder und Andere 
Etrife. Mehr als 5000 Menſchen zogen durch bie Straßen, 
belagerten die MWerkftätten, in welchen meiter gearbeitet wurde, 
und zogen widerſtrebende Elemente mit Drofungen und Gewalt 
in ben Wirbel binein. Cine Bäderei wurbe erftürmt, bie Offigin 
ber „Ouzzetta Die fe“ nad allen Regeln ber Kunſt belagert. 
Der Präfelt ließ eillhſt bie Garnifon verflärken und bie Nas 
tionalgarde antreten, jo daß über 20,000 Dann in Maffen 
fanden. Einzelne Unruheſtifter wurben verhaftet und ber tus 
multuirende Haufen auseinander getrieben. er Birgermeifter 
will Bermittlungsverfudge zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnch- 


mern anftellen. 

PFranfreih. Paris, 5. Aug. Das officöfe „Bien public“ 
beſpricht bie Drei-Saifer-Jufammenkunft und fagt: biefelbe trage 
weſentlich eimen friedlichen Character, fie liefere einen neuen 
Beweis bes allgemeinen rag Frankreich brauche 
fi in keiner Weife zu apa er bei ben brei Regierungen 
bereichen gegenwärtig für uns bie beften Gefinnungen. Wir 
wollen niemanden beuncubigen, niemanb benft daran ung zu be 
um . Mehr als alle andern Mächte hat Frankreich das 
Vebürniß bes Friedens. Mir müfen mit Befriebigung jeben 
diplomatiſchen Schritt ober Act begrüßen, welcher dazu bienen 
Kann, den Frieden ſicherer zu befeftigen. 
—— 

nlcht mög) [3 ungen genau 
au- beftiimmen; -bodh.ftebe fo viel feit, dab ber auf jede Zeichnung 


—— = — — — 
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Folenbe Autheill nicht under 7’, und nicht über 8 Proc. be 


tragen werde. 

Franfreid at bie Linke no ein Manifet erlaffen 
und barin ihre Hebereinflimmung mit ber Politit Thiers erklärt. 
Auch bie Drleaniften haben wieder ihren Frieden mit bem Präs 


fidenten gemacht, obwohl erMärt wird, ber Herzog von Numale, 
deſſen einziger Sohn befanntlih unlängft geftor werde fi 
= dem politischen Leben zuritdziehen. wollte 


Union gen (die rabicale Linke) mit einem 
ak vor das Land treten, hat aber barauf verzichtet und 
ſcheint, Thiers' Beboten folgend, auch ihren Feldzug gegen bie 
Nationalverſammlung vertagen zu wollen. 

Groibritannien. Mandefter, 4. m Sn ber Näbe 
bes vier Meilen entfernt liegenden Fledens Eliftan Er * 
ein heftiger Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge 
wobei eine große Anzahl Paſſagiere verlegt —* find, 

8 Perfonen getöbtet morben fein jollen. 

London, 5. Aug. Einem Telegramme ber Times zufolge 
bat Thiers an ben König von Spanien ein Schreiben gerichtet, 
* er demſelben anläßlich des jüngften Attentates feine Eyms 

ie aufbrüdt, bie ſpaniſche Nation ber Freunbichaft Frank 

8 verficert umb ber Hoffnung Auedruck gibt, daß Spanien 
—— gudlich fein werde. 

Spanien. Von dem ſpaniſchen Attentataproʒeſſe ſieht und 
hört man nichts; noch kennt man nicht bie eigentlichen Urheber, 
ober bie Regierung macht ein Geheimniß Daraus. König Ama ⸗ 
deus iſt noch immer auf feiner Reiſe im Norden und kann fich 
über ben Empfang, ber ihm bafelbft bereitet wird, nicht beklagen. 
Die Karliften find, nad) officielen Berichten, wieder einmal ges 
ſch worden, Folglich müflen fie; was das Amtsblatt nicht 
F} n wollte, nod eriftirt haben, Von biefem Schluſſe iſt 
weit zum anderen, daß fie auch heute noch; eriftiven. 

oriugal, Aus Liffabon, 3. Aug, wird gemelbet: Die 
von einer heimlichen Verfhwörung vorbereitete Emeute it durch 
die Umſicht und Energie der Regierung im Reime erftidt wor ⸗ 
ben. Der aufrühreriſche Verſuch Hat allgemeinen Umwillen 


erregt. 
Riederbaveriſches. 

Dienſtliches. Der geprufte Rechtepraltilant und dermalige 
Anmalistoncipient F. Diepold in Landshut wurde zum Gerichtdr 
ſchteiber am Pandgerichte Pfartfirdien ernannt. 

0. Landshut, 6. Aug. Am Ehluffe bes am 4. Anguft 
vom Corps Bavaria veranjialteten feierliden Commerces im 
DBrrloäinerkeller, einer Feier, Die bie Mißgunſt bes unglüdjeligen 
Wetters ber letzten Tage nicht zu beeinträchtigen im Stande 
war, brachte nad Abfingung bes — biefem Weihelied 
der "Eorpäftubenten, ein Gorpäburih der Bavaria ein en 
bonnernb Hoch auf Se. Maj. ven allergn. König aus, bas bie gan, 
Berfommlung zu hoher Begeifterung hinriß. a Folge beit en 
iu Sr. Hedierumgepräfbent v. Lipowsky, als einer der ältes 

fen Phlliſter Bavatias geftern nachſiehendes Telegramm an 
Hrn. Kobineisiehetär v. Eiſenhart nah Schloß Berg ab: 

Anbindend an das biftortiche Lieb des Landesvaters hat 

bad Corps „Bavaria” Er. Maj. dem Könige beim geftrigen 
feierlichen Commerce in ber guten alten Herzogs und Univer- 





Befanntmadun 

Auf Betreiben des Unlerſertigten als Unmalts der Baher. 

Münden ift durch Beſchluß des — —— Landeh at vom 
Datblas Aeichl von Teisbach ala 
ers Cichner aufgeftelt worben. 

Landshut, den 7. Auguft 1872. 

Rechtsanwalt Zängerle. 


Bür bie 


4. 

pposhelen: und Mechielbant im 
Yuguft l. 

über das Untveſen Haus: Fre. 


ftätsfiebt Landshut als dem höchften Schi— ber alma 

mater und gnädigſten Beihüter ber alabemifchen en roch de ein 
begeiftertes dreifaches auegebracht, in welches alle an ⸗ 
weſenden Altiven und hiliſter der übrigen Eorps Na mund 
eingeftimmt haben. Im Auftcage bes als einer ber 
älteften anweienben Air, Bitie id, biefe ulbigung Er. 
Maj. dem allergnädigften Könige zu Füßen gu legen.” 


Auf biefes Hin traf heute nachftehendes Telegramm an Gen. 

ſident v. Lipowaly ein: 

Se. Maj über bie vielen nn treuer Ergebenheit, melde 
Allerhochſtdieſelbe während ber Jubiläumsfeier der Univerfität 
Münden erhalten haben, hoch erfreut, nahmen auch von ber 
beim Gommerce ber Corpsftubenten in Landahut dargebrachten 
ie mit innigem Mohlgefallen Kenntniß und beauftragten 
mic), den Tpeilnehmern am Commerce Allerhöchſt Ihren wärm- 
fien Dank auszufpregen. v. Eifenhart, Min Rath uud Sekre ⸗ 
tär Sr, Maj. des Königs.” 

Obwohl buch ben Commerce im Bernlochnerleller das offi⸗ 
ciele Programm feine Erledigung gefunden, follte bie Jubiläums» 
feier in Lanbahut bach bamit fein Ende nicht — haben. 
Um nämlih die noch anweſenden Stubenten für bie bitteren 
Eingriffe bes Wetters in das fo forgfältig ausgebachte und 
mogranım etwas zu entſchädigen, —— die hie 
am des Corps Bavaria geflern Abends ein Tanzkrünzchen 

en Bernlochner, das fi eben fo ſehr durch Feinheit und 
oblefie als Gemüthlichkeit und — genheit auszeichnete 
= würbtg war, ben Schluß ber Jubiläumdfeierliceiten in 
figer Stadt zu bilden. Auch Hr. Regierungspräfident nebſt be 

Frau Gemahlin beehrten dasſelbe lange Zeit mit ihrer Gegen- 

wort. Mögen doch bie Feftgäfte ein eundliches Andenken an 

jr er — — —* rg fein, baf, mas be 
oten wurbe ober werben wollte, aus aufrichtigem, 

lichen und liebevollen Herzen kam. 

Bon Hoflirden, 6, Aug, wirb der „Don.-tg” geſchrie⸗ 
ben: Nachdem exit vor einigen Tagen ein Knabe von 6 Jahren 
beim Baden in ber Donau ertrunken iſt, verunglüdte geftern 
Nachmittag beim Ueberfahren über biefelbe nahe am reiten Ufer 
ber Pferbefneht bes Gaftwirtbes Merle dahier Namens Joſeph 
Schmaz. Derſelbe wurde von ben ſtutzi — —5 

aus bem unb an ben Bügeln fi 

Fethaltens von einem nadgelprungenen Pferde einen Stoß, ber 

ihn wahricheinlich förergeftofien untertauchte. Die Pferde lonn⸗ 

ten gerettet werben, nicht aber ber brave und tiltige Knecht, 
obwohl er noch mens um > tief, 

Vaſſau, 6. Aus. Heute Mittag zerſchellle an ber Inn⸗ 
re ein breiftößiger Floß. Derſelbe hatte in der 

Nähe bes Rugelfanges gelandet und bie reihende Strämung bes 
giußes ben Saftiieden gelodert und ausgezogen, während bie 

mannung bei Tiſche ſaß. Einzelne bahertreibenbe Stämme 
wurden mit größter Anſtregung aufgefangen. 


Bu Auf bie Lanbshuter — kann für bie Monate 
Auguſt und September um 36 fx, bei allen Pofterpebitionen 
abonnitt werben, 


Berantwortlicher Mebattenur: Joh, Bapt, Planer, 





2. ber Shuhmadkt (angmierigen und bösartigen Gelctwüren Beredt 
zu Zeisbadh des war — mußten mit mir auch 7 angftoolle 


2845 Werden kann. het dur den umermübeten Fick 
und ter fo — 
beim Yenuet zu 

jent ber voll! 


Flachs/ Hanf & WergLofır Spinnerei ae es 


Müller * Comp. 


Büäumenheim ad. Günz, 


Station 


ein, erbab, 
emp fehlt ſich zur Entgegennaßme von renden * ehe 
2346 


—* 36 
Dersetarling, am 6. Huquit 1872. 





2847 öldner. 
Agent ga ‚afje Fr. I14 find Bes —28 Biel e— 
Jos. Bteiger in Schierling.Iven 3 Betmunne, m. a base £ 
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Bekanntmachung. 
Nachdem nunmehr die Maul» und Klauenſeuche dahier erloſchen iſt, fo werben bie 


Viehmärkte in der jeitberigen Weile 
wieder abgehalten, was hiedurch befannt gemadt wird. 
Am 6. Auguſt 1872, 
Magiftrat Geifelhöring. 
Loihinger, Bamftr. 


Todes-Anzeige, 


2848 Reitinger. 


Gott dem Allmähtigen hat es gefallen, meine inmigftgeliebte Gattin, 


unſere gute Mutter und Schweiter, 


Frau Maria Märkl, 


im Alter von 32 Jahren ſchnell und unerwartet in ein befieres Jenſeits 


urujen. 
* Von tiefem Schmerjgefühle gebeugt, bringen wir dieſe Trauerlunde 
allen Freunden und Belannien jur Renntiniß und bitten um ſtille Theilnahme 


Kraiburg, ben 6. Auguft 1872. 5 
FIofeph Mürkl, Weißgärber, 
mit jeimen drei unmündigen lindern. 





Danffagung. 

Für_die fo ehtenbe, jablreiche Betheiligung bei dem Leichenbegängnif 
und beil. Seelengottesbienften unjerer nun in Gott rubenden unvergeblichen 
Gattin und Mutter, 


Frau Maria Ofterntaier, 


geb. Aigner, 
* Saitlermeiſteriu dahier, 
- ſprechen wir umfern Immigften Dont aus mit der Bitte, ber theueren Ber 
blichenen aud ferner im Gebet eingeben? zu fein. 
Baverbad, am 6. Auzuſt 1872. 





Die tieftrauernden Binterblicbenen. 


Für 2 Knaben 
ihre Herren Collegen aufmerffam, falls fie ge: ſucht man bei einem Rotbgerber und bei einem 


Medrere Gefhäfts-Netfende machen 


Das Uebrt. in der 


ilen Schlofjer einen Leurplatz. 
3. zu verweilen ariek € brplah, (3) 2812 


Erpevition d#. DB ex 
Ein Fräftiger Anabe j 
fan fofort unentgeltlich in die Lehre treten bei 
Sudwig Oftertag, 
Fellenbauer in Lands but 


nöthiget find, in Yandaua,/ 
und zu übernachten, das Gaſthaus des Seren 
Bachmayer (früher Friedlmaher ſche Brauerei) 
zu befuchen, da Hier ein ſehr anſtändiges Um 
—— nebſt fteundlicher und aufmert ſamer gas, (ap) 
Behandlung, guten und reinlichen Betten und| er rer * 
ſeht delilat getochten Speiſen zu finden iſt. [OL OA ee He 


zu !!! Unter Garantie!!! gg Cr. 28. SL. (36) 2312 


ilt in kürge ; Mena Eine freundliche Wohnun 
Babe. ta Khan Belt rät: DR —— 2 — Holjlege, Keller, Wafhesegeabeit 


eime 
ee — — ⏑ — und fonjtigen Bequemlichkeiten ift wegen Veiſegung 
11! Banfende geheiteitt ggg bie Nicacli zu vermiethen Papiererftrabe Haus 
uhen, Eonnenitr. I. Zr. Schineke. No. 74. (3,2830 
Eine Wohnung 


Meinen vielen Aalienten ſowie allen Leidender Re: 
Nachricht, dah id Freitag den 9. d. Wits.mit 3 Zimmer in der Altſtadt iſt auf Ziel Michaeli 
‚nu vermiethen. D. Mebr. i. d. Erp. (2)2823 


GE Gaſthoj dratimaler zu ſprechen bin. 8: 
2837 (3b Dr. Schinke. | Zimer zu vermieiben mit ober obme Belt 
58.0. 128 mittlere Landgaſſe (6e) 2806 


In Landshut in auf einem ändgafl 
Bi: Eine Schtaffielfe 


freien Plate ein Bttödiges Wohn-| 
aus mit Hofraum und allen an einen Herrm ift fogleich zu vermiethen 
übrigen Erfordernifien, aumäctistto. 189':. (2b): 
einer Sirche, weldies einen jährl. Miet.‘ Der Anate, welder fi im Heigarten 
dam bon eiren 400 fl. abtwirft, aus freier) 
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Bals gaſſe 
Bit 


2 





am 4. d. M. einen weihen Slorentiner- 
d zu berfaufen umd kann eim beträcht- angeeignet hat, möge benfelben in ber Exp. b. BL. 
cher Theil des Sanficillings Daranf Lie, 
gen bleiben. 3a) 2862 


hinterlegen, midrigenfalls man ben Hut felbit ab» 
bolen mürbe, da ber Stnabe erfannt worden ift. 2854 
Ein fih im ao er Sefmbiis] 
Daus nebfit Gärtcheu 
Äft zu verfaufen. D. Uebr. in d. Gm. (3b) 2838 


2Sarnung, 

Mer meine Ehre wieder angreift, bemm werde 
Ein — Hausichläjel 

er. a = um —2 


ich uunach ſichtlich gerichtlich belangen. 


Atfdäffel 


2855 in Hohenthann. 
Drud und Berlag der Jof. Thom aun' ſchen Buchhandlung. (9. 
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Max Kohlndorfer, Landshut, 
Dreſchmaſchinengurten 


aus Hanf, mit Kautiduuk und Teer imprägnizt, 
auf Sraftftühlen gearbeitet, in verſchiedenen Breiten, 
Feinites MaihinenzAnohenöl, 

rünes Olivenöl, 
alaga = Baumöl. (6c) 9744 


Knochenmehl 


per Zolljentner iſt fortmäbrend zu vertaufen bei 
Ioh. Sdün, 


Leim: u. Aushenmeblfabrifant 
in Lanböbut. 


Alte Violinen, 
Violas, 

Cellos 

werben angefauft, auch in gebrodenem Auftanbe, bei 


| Joſ. Krinuer, 
232126) Inftrumentenmacer in Landshut. 
Hopfen. Nürnberg, 2. Hug. Alle Hopiens 
berichte, welche bis zum \ de. Dia, vor m I 
gen, fprechen ſich übereinftimmend dahin aus, daß 
der auf die füngfte tropiſche Hibe folgende Negen 
und bie daburd erzeugte Abkühlung auf die Pflanze 
den günftigiten Gindrud gemacht bat. Hie und da 
wurben zwar durch Gewitter mit Hagelfchlag manche 
Hoffnungen des Landmannes vernichtet, ohne indef 
auf das vorausfichtlide Ergebnik der Gefammternte 
einen erhebliben Ginfluß ausüben. Die Berichte 
aus ben meilten Produftionsgegenden lafien eine 
gute Mittelernte erwarten, etlite andere, wie Bas 
den und ein Theil der Hallertau hoffen auf eine 
‚volle Ernte und England fhäht fogar feine Ernte 
Jauf 550—600,000 Eir. Im Folge biefer günftigen 
Berichte find denn auch Käufer äußerft surüdbaf- 
tend. Mit 1871er Hopfen iſt das Gefchäft 
ſeht belangreihb. Originalmaare jeblt gänlib und 
die wenigen Abſchluſſe betreffen nur gepadte Waare 
zu weichenden Preifen von 110, 120—130 fl. 
Nürnberg, 3. Aug. m Nachtrage zu ae 
ferem geitrigen Hopfenberichte bemerfen mir nad 
Folgendes: Der im Laufe diefer Woche faft täglich 
geſallene Regen bat die beifie Temperatur jo ſem⸗ 
lich abgefüblt. Unter der Ginmirkung biefer, für 
bie Pilanze fo günftigen Witterung, berichten je 
diejenigen Diftrilte, melde vor Nurzem noch 
‚seringfte Ausficht batten, won einer bedeutenden 
Vejirrung, jo daß ſich ein balbes Erträgniß erwar⸗ 
ten läht. Mehrere Produzenten Steuermartd und 
Zettnangs ftellen für die nächte Mode Probeballen 
meuer Maare in Ausſicht und werben je 
diefe Erftlinge zu guten Preifen erwünfchte 
mahme finden. Vom Großmeingarten mächft 
günftige Berichte, dagegen ſchteibt man und ans 
dem Heröbruder Gebirg, daß imar der Regen dem 
Verderben der Bilanzen Einhalt gethan bat, man 
aber doch nicht über eine ſchwache halbe Ernte hinaus» 
tommen wird. In Lauf, Schnaitadh, Gräfenberg, 
Hilpoltftein und deren Umgebung ftebt es günjtiger, 
man erwartet ſedoch im beften Falle laum in: 
. Ernte, da allenthalben die Nusranten fehlen, 


2318 (10c) 











melde für ben Ertrag den Ausſchlag geben. 





BVerloojungen. Hugsburg, 1. Aug. 

eltern ftattgehabten Serienzichung ber Augäburger 
Loofe wurden folgende Serien Nummern gejogen: 
387, 39%, 412, 595, 905, 1166, 1269, 1551, 
x pnenbelm, 1. Aug. (Oräfl Payenbei 

appenbeim, 1. Aug. eims 
ſches Prämiens Anleben). r je gezogene Serien: 
7, 120, , 269, 339, 366, 414, 811, 1039, 
1185, 1937, 1793, 1795, 2074, 2359, 2359, 2488, 
3315, 3359, 3843, 4265, 4516, 4559, 4583, 
4600, 4629, 4849, 4675, 4699, 4757, 4778, 5080, 
5430, 5534, 5612, 5620, 5735, 5778) 5788, 5876, 
5949, 6066, 6102, 6115, 6138, 6170, 6406, 6579, 


6630, 6724, 6755, 6951. Die Gewinngiehun; 

findet nd. Con. Ihr he " . 

Städtifche Schwimmfdule. 

Den 7. Kazuf 1872 —* 11 up 

Bafferwärme 16°R, — Suftwärme 23 
B. dv. Zabuesnig,) 





t. 
"RB, 


Fandshuler Zeitung, 











24. Jahrgang 1872. * 
FE — ———, — — 
Freitag 9. Auguſt M 185 BEE: 
igen fo vieler Parteiange der Höhe eines 
Bayern. Rue — * **55* Bee — Seren —F 
erzurnt; ne 
Minden nehmen. Die Derugin von Mena. — 


(Beinzeifin Abelgunde * — find »ı Nachmittag 
von Innsbruck bier angekemmen, am Bahnhof von dem Pringen 
und der Prinzeſſin Adalbert empfangen und nad Nymphenburg 
geleitet worden, mo große Tafel flattfanb. Abends um 6 Uhr 
ift das herzogliche Paar nad Hörlfofen bei Erding abgereist. — 
Generollieutenant v. Maillinger, Eommanbant ber in Frankreich 
ſtehenden 2. bayeriihen Armee-Divifion, ;hat Münden mieber 
verlafien und ſich nach Stuttgart begeben, 

In bem Beztrltamtägebiete Tölz if auf 10 und in jenem 
von Miesbach auf 2 Alpen ber Milgbrand unter bem Horn» 

ieh ia ng und find bis jept 30 Thiere gefallen und 21 
verblieben. 


Augsburg, 4. Aug. Endlich iſt ber Beweis geliefert für 
bie Reichs feindlichleit des Jeſuitismus“. Die Abendzeitung bat 
ihn gefunden in ber Köln. Bi ML Es liegt jett eine „officielle 
Erklärung des Jefwitismus” bie Etellung vor, welde ber 
im „Einne bes ans bandelnde Katholit dem Vaterland 

enüber einzunehmen habe” — fagt fie unb gibt hiemit zu, 
BE man bie „Ultramontanen” bisher ohne „offictellen” Beweis 
als Reichsfeinde beſchimpft babe. Freilich ift der neue „Bereis”, 
obwohl ex ſehr weit hergeholt if, gar nicht office; 28 ift ein 
Artikel ber „Eivilta cattolica”, für deren Auslaffungen über bie 

preubilh-italieniihe Alianz bie Abbztg. tm Bund mit ber Köln. 
Big. wieder einmal alle beutfchen Katholiken verantwortlich macht, 
um fie ben beutfcen Regierungen als Reichsfeinde denunciten zu 
Tönnen. Den Hauptbeweis wollen Aböztg. und Köln. Big. wohl 
in folgenden Eäßen ber Eiv. catt. finden: „So wirb Preußen, 
wenn einmal ber Krieg gegen Frankreich Tosgeht, alle aufrich- 
tigen Ratholifen gegen ſich haben, die eigenen Unterthanen nicht 
ausgenommen, melde willen, daß man Gott über Alles lieben 
muß und fih an Chriſti Wort erinnern: „Wer Vater und Mut- 
ter mehr liebt als mich, ift meiner nicht werth.” Um biefer 
Auslafjung ben officielen Stempel ee erlaubt fich bie 
Abendgt J eine poetiſche Freiheit, indem fie bie Correkturbogen 

bem Papft vorlejen läßt, — und fragt dann: „Was 
jagen bie beutfchen Vorlämpfer bes ehuitismus (in ehrlichen 
Deutih: bes Katholicismus), bie bis jegt doch immer ben 
Bormurf ber Baterlandslofigfeit als = angeblich ben Katho⸗ 
lien angethane Schmach bezeichnen?” Die Antwort iſt kurz und 
einfach: Was geht uns beutihe „Ulttamontane” bie Politik ber 
Eiv, catt. an? Mag fie für bie Franzoſen ſchwärmen fo viel fie 
will, uns if unfere Stellung zum beutihen Vaterland unb zum 
beutichen Staate vorgegeichnet durch ben echt ulttamontanen Sa 
„Es gibt feine Gewalt, außer von Gott; und bie beftcht —* 
fie zur Herrſchaft gelangt und Beioffen fein wie fie Sy 
von Gott angeordnet. Mer 
wiberjegt, mi Ay 3.1, 
& n bie beutichen Ultramontanen vom beutjchen Reiche 
und feiner —A— Obrigleit, darum werden fie unter allen 
Umſtünden loyale Reichabürger fein und bemgemäß ſieis dem 
Re bes Kaiſers ift, aber auch Gott, was Gottes 
ſttg 


ichheit 
profeſſoren jetzt Chinn 
lehrer heißen, wie es in Preußen der Fall. Dieles nothgebrun⸗ 





dadurch den Vorwurf 
—e— lann man Ri hehe, 
natiomalliberale Badiſche Landeszeitung“ that, inbem fie bei 
biefer Gelegenheit ben Sat aufftellte: „Das Weſen eines Bundes» 
Br beruht auf einer ſcharfen Unterfheibung zwiſchen ſolchen 
Angelegenheiten, welche bem ganzen Bunde gemeinſchaſtlich, unb 
zwiſchen jolchen, welche ben einzelnen Staaten vorbehalten find. 
So nöthig nun aber die Einheit bei jenen — ben „Reichtange- 
Kegenbeiten” — ift, fo unnöthig, ja ſchädlich ift eine objolute 
Einförmigleit in Beziehung auf bie inneren Landesangelegen⸗ 
beiten.” Menn nur bie NR, um bie es fi bier handelt, 
nicht gar jo unbebeutend wäre! 

Elfaß⸗Lothringen. Mülhaufen, 3. Aug. Wegen Dan 
gel3 an rcheitsfräften haben ſich bie Landwirthe ber Lngegend 
on das biefige Garnifondfommando mit ber Bitte um Geflattung 
militäriicher Hilfe bei ber Ernte gewendet. Das Anfuchen murbe 

emährt. — Die Zahl der DOptivenben, welde rg vor ber 
Ki hr ber Kreisbireftion Queue hat fich jeit dem Bes 

kanntwerden ber fabelhaften Beichnungen auf bie franzoſiſche An ⸗ 
leihe mehr als verboppelt; nanientlich drängen ſich auch Frauen- 
zinimer in Menge herbei. 

Prengen. Berlin, 6. Aug. Betreffs ber Drei⸗Kaiſer 
Aufammenkunft beftätigen heute bie Berliner Officiöſen, baf fie 
begleitet fein wird von Beſprechungen ber erſten Diplomaten 
ber brei Raiferreihe: Bismard, — und Gortſchaloff. Im 
denſelben officisöſen Berliner Correſpondenzen taucht heute bie 
diesjährige Seeſchlange: bie Berliner Eonferenz betreffs ber „it 
ternationale”, wieder auf. Wir hätten, fo belehrt man uns, bie 
früßeren Enunciationen des Preßbureaus an der Spree mißver- 
fanden. Die Eonferengen wären nicht Bis zu bem griechiſchen 
Talenden vertagt, fonbern mürben ganz gewiß im October ftatt» 
finden. „reilich“, wird hinzugefügt, herrſcht in einzelnen Zei⸗ 
tungen eine  gertie Boreingenommenheit gegen bie Gonferenz 
ee sieht ein ernftliches —— Biel derſelben in 
Zweijel und fen? als Refultat nur polizeiliche Maßregeln in 
ueſicht. Die Gründlickeit, mit der bie preußiſche ... 
Arbeiten ber Conferenz vorbereitet, follte freilich gerade auf 

das Gegentheil ſchließen Teen unb ben hohen Werth befunden, 

lche bie Negierung ben enge: en Berathungen beilegt.“ 
— — die plögliche Begeiſterung ber früher gegen die Conferen⸗ 
zen etwas fühlen Berliner Dfficöfen flammt, willen wir nicht; 
was wir aber wiſſen, ift bie — * die ſociale Frage 
nicht mit allgemeinen internationalen Maßregeln zu loſen — 
und daß ſociale wie körperliche Krankheiten or mittelt einer 


—— Meblein u hi werben — am wenigften von den 
äthen, welche ihr Lebtag nicht in eine Fabrik o 
> eitermohnung geblidt haben. 

Fulba, 6. Auguf. Der hieſige ee hat 
bie projeltirte Sebanfeier 2, inopportun fait einftimmig 
mM ei ae — —A—— vom 

st ee —— * * ⸗ 


ur 
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und bie Bevölferung hieß ben Kaiſer mit alljeitigen herzlichen 
Burufen willlommten. 

Zugleich mit dem beutfchen Katfer weilt in Gaftein General 
v. Manteuffel Hinter des Legteren Urlaub vermuthen Ber 
Liner Blätter feine Enthebung vom Kommando ber Drcupations- 
teuppen in Frankreich. Den Vorfall mit bem General Grafen 
Groeben, ber wegen perlönlider Differerenz mit Hrn. v. Man- 
teuffel zu Feſtungshaft verurtpeilt, aber überrafchend ſchnell be» 

madigt wurde, bringen fie bamit in Verbindung. Sollte bie 

Germuthung fi beftätigen, fo wirb General v. Manteuffel, ber 

wohl nicht ohne Abſicht bie Bett der Anmefenheit Kaiſer Wil⸗ 

helm’S zum Befuche bes Babes gewählt hat, gewiß verſtehen, ſich 

Se in bie Laiferliche Gunſt einzuſchleichen. Er hat barin 
tine. 

Bien, 5 Aug. Es geht das Gerücht, daß „findige“ Ge⸗ 
heimpoliziſten einer olniſchen Verſchwörung“ auf bie Spur 
gefommen jeien. Mitglieder ber polnifchen Emigration follen 
angeblich den Entſchluß gefaßt Haben, bie Drei-Raijer-Zufammen- 
kunft in Berlin zu einem Ülttentat zu benügen, um bie Mif- 
handlung Polens zu rächen, 

Troppau, 3. Auguſt. Der Mortara in Troppau bat ein 
für bie liberale Mebertreibungskunit lächerliches Ende genommen. 
Daß ber junge Moſes vom Glödner eingefperrt worben fei, ba- 
von ift feine Rebe mehr; vielmehr war er nur in eine latholiſche 
Familie „gegeben“ worden, und als die Mutter dem Katecheten 
erflärt hatte, daß fie ben Uebertritt ifres Eohnes zum Katho- 
licisnius nicht wünfde, hat er ihren Sohn berjelben wieder nad) 

je geſchidt. Es ſcheint, baf ber Geiftliche geglaubt hatte, bie 
ltern jeien mit dem Wunſche ihres Sohnes, katholiſch zu wer- 
ben, einverfionden, Eine Intervention bed Gerichtes hat in 
* Weiſe ſiattgefunden und wurde auch nicht einmal an⸗ 
erufen. 
, Aus Ungarn wirb gemelbet, daß die Stellung des Minifter- 
präfidenten Grafen Lon hay in Folge einer Beitungsfehbe, welde 
fi über feine Betheiligung an finangiellen Unternehmungen und 
bie angebliche Ausbeutung feiner amtlichen Etelung zu privatem 
Vortheil entiponnen und in welcher namentlich das Hauptorgan 
ber Deafpartei „Befti Naplo“, ſich nicht abgeneigt zeigt, Partei gegen 
Lonyay zu ergreifen, ernſtlich erfchüttert fei. Keinesfalls werde, 
wird in dealiſtiſchen Blättern bemerkt, ber Minifterpräfident ba» 
von Abfiand nehmen können, buch eine Slagerhebung gegen das 
zuerft ala Ankläger aufgetretene Blatt (melde er bisher troß 
alles Drängens unterlaiien) ober durch eine Nechtfertigung vor 
dem Parlamente einen Ehrenrettungsverfuh zu unternehmen. 
Thatſache if, daß Lonyay ſich ſeit feinem Eintritt ins Minifte- 
rium (in weldem er von 186771 bie Finanzen leitete) vom 
unvermöglichen Manne zum mehrfachen Millionär aufgeſchwungen 
bat. Die Wiener Blätter ziehen bereits unlieblame Parallelen 
zwifchen Lonyay und Beuft, der bekanntlich in folge ähnlicher 
„Beichäfte" als Minifter Schifibru gelitten haben ſoll. 
Anslanı 

Italien. „*, Man freibt uns von Rom, 31. Juli: Seit 
einigen Tagen fommen außergemöhnlich viele Brände vor. Man 
will fie auf Rechnung der wirklich tropiichen Hige fchreiben, 
allein, wenn auch barin bas Ausbrechen einiger berjelben, 5. B. 
tn Heumagazinen, feine natürliche Erflärung finden mag, jo has 
ben doch viele Brände in ber Boawilligkeit und ber Verbreitung 
ber conmuniſtiſchen Ideen ihren Grund. Es find Borfpiele ‚ber 
Zulunft, bie umfer hartt. 

Rom, 1. Hug. Heute hatte ich bie Freude, mehrere Mifs 
fionäre zu fehen, welde vor Kurzem mehr ober weniger leibenb 
aus China nad Enropa gelommen waren und num neu geftärkt 
und an Zahl verftärkt, wieder über Rom nad bem Drte ihres 
BWirkungstreifes zurücklehren. Alle bieje eblen Prieſter find voll 
pr ge für ihren Hohen Beruf, und fpenben einftimmiges 


1378 fattfinbenbe Wektausfiellung in Wien zu beſuchen. Das⸗ 
felbe Blatt, in ber Beiprehung fortfahrend, fagt: Dur bie 
uſammenkunft giebt Rußland Friedens⸗ 
burgſchaften; es verziähtet darauf, allein bie orientaliiche Fr 
aufzumerfen und es ſchließt ſich ber öfterreichifch-preußiihen Poli- 
tif an, melde bahin geht, in der Türkei ben Status quo aufs 
rechtzuerhalten. Das genannte Blatt glaubt, daß bie Aufammen- 
kunft in Berlin zu keinerlei Vertrag Anlaß geben werde, ba ein 
beftimmter Smwed fehle. Die Uchereinftimmung ber brei Kabinette 
fönne nur eine gemeinfame Unthätigfeit hervorbringen. Indem 
Rußland, Deutihland und Defterreih ſich nähern, neutralifiren 
fie ſich und tragen jo zur Erhaltung bes Status quo bei. Das 
practice Rejultat ber Zufammenkunft wird eine Bertagung der 
orientalifhen Frage auf unbeftimmte Seit fein. 

In bem großen Herentefiel Frankre ich, mo es fonft tag« 
aus togein fiedet und brauft, ift es feit der Wertagung ber Na» 
tionalverfanmlung verhältnigmäßig fl geworben. Mit Recht 
macht fi) die Nepublique Frangaiie über bie monarchiſchen Blät- 
ter luſtig, welche bei dem Auseinandergehen ber Deputirten Thierg 
den in Ihrem Munbe gewiß jehr fomberbaren Vorwurf machen, 
derſelbe habe bie republikaniſche Linke getäuſcht. Die Regierung 
ihrerjeitS vertreibt fich die Zeit mit allerhand Circulären. So 
hat der Ariegäminifter Eifjey in einem Nundichreiben bie com» 
manbirenben Generale beauftragt, ein wachſames Auge auf bie 
Flugichriften zu haben, welde von demolratiſchen Buchhandlungen 
in ber Armee verbreitet werben. 

Ein neues Beifpiel, bis zu welchem Grabe ber franzöfifche 
Chauvinimus ſich verirrt hat, ift folgendes: Jules Favre hatte 
vor ben Aſſiſen Seineset-Dije bie Vertheidigung einer beutichen - 
Frau übernommen, welde unter ber Anklage fteht, ben Preußen 
Lieferungen gemacht zu haben. Ein Theil ber zu biefem Pros 
ceſſe einberufenen Geſchwornen hat nun ſchriftlich erklärt, baf ber 
Unblid eines eine Deutiche in ſolchem Falle vertheidigenben Fran- 
zoſen ihr Gewiſſen trübe und daß fie feinen unparteiiihen Wahr⸗ 
ſpruch fälen könnten, wenn Jules Favre die Vertheibigung nicht 
aufgäbe. Dieſer proteftirte gegen eine folde Methobe, aber ber 
Mräfivent bes Gerichtshofes nahm Partei für die Jury und ver 
tagte ben ganzen Proceß auf bie nächſte Gerichtsſeſſion. Daß 
bie Angeflagte tn Folge deſſen ein halbes Jahr länger in Unter 
ſuchungshaft bleiben muß, fällt gar nicht ins Gewicht und melde 
re Auffaffung das Ganze bekunde, wirb nicht weiter bes 
achtet. 

Spauien. Madrid, 6. Aug. Die Inſurgenten in der 
Provinz Katalonien in ber Stärke von 438 Mann haben ſich 
unterworfen. Die 225 Mann ftarfe Bande Kaftel's iſt in ber 
Richtung gegen bie Provinz Tarragona gezogen. Die gefangenen 
Rarliften werben auf bie canariſchen Inſeln geſchickt. 

Nußlaud. Petersburg, 7. Auguft. te Morgens 
brad in Nifhnei-Romgorod während bes — — 
große Feuersbrunſt aus. 

Nußland. Rußland hat wieder viel zu ſchaffen mit 
feinen wilben Stämmen, 3. B. ben Kirgeſen, welde die Steuern 
nicht bezahlen wollen. Anderſeits ſucht es immerfort ben Chan 
von Ehiva mit den Turkomanen zu verfeinden, um dann zu ges 
eigneter Zeit einzugreifen und Chlva zu anneriren. 

Donaufürftenthümer. Bulareft, 2. Auguſt. Bet ber 
proviſoriſchen Entwarnung ber Nationalgarde Hat im Gangen 
keine nen e Aubeftörung ſtattgefunden. 

Aus Montenegro kommt bie Nachricht, daß bie Vaſſo— 
javitſchi ben Türken einen zweimaligen Kampf geliefert haben; 
auf beiden Seiten viele Todte. Das Lönnte ber Funke in ein 
Pulverfah fein. 

Zürlei, Ronftantinopel, 30.Yuli. Morgen kehrt ber 
Khedive nach Aegypten zuruck. Obwohl fein gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt in ber türkiichen Hauptftabt von kurzer Dauer war, mur« 
ben doch wichtige Dinge entichieben. Zömall Paſcha hat alle 
Urſache, mit ben erlangten Bortheilen ſich zufrieden zu geben. 
Nuber Paſcha, ber ägyptiihe Minifter bes Aeußern bleibt vor- 
un bier; er ift beauftragt, bie Punkte, über welche fich 
ber Khebive mit bem Eultan v bat, mit ber Pforte 
enbgiltig ins Steine zu bringen. 

lei. Im Konftantinopel ift wieber Miniſterwechſell 
Mahmub Paſcha iſt abgefegt und an feine Stelle Midhad Paſcha 
zum Großvezie ernannt. Diefe Ernennung wirb als ein Gieg 
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——— bei ber kranlhaften Dispoſi ⸗ 
ton bes Sultans fe — ae In, daß ber gegenwärtige Leiter 
bes & — ormen einführen und überhaupt nur lang 
zegieren könne, 


Niederbapgeriidhes. 

N Bon ber Vils, 6. Hug. Der Ausihuß bes nieder ⸗ 
bayeriſchen Sreis- Bienenzuchtvereins hat auf Montag ben 
12. Auguft eine —— nach Gerzen, Ep 
amt Vilsbiburg, aus chrieben. Sicherem Vernehmen nach 

mehrere ine ihre Theilnahme zugeſagt und es 
ſcheint bie — eine große zu werben. Ich möchte 
bie Bienenfreumbi liede 


zuchtvereines in ber Nähe ſtattfinden wird. Die Verfammlung 
wird im großen Saale bes Hrn. Englberger, Hofwirths in Ger 
zen, abgehalten, und e8 beginnen um 2 Uhr bie Vorträge. Zu ⸗ 
vor wird ber Vienenſtand des —— on beſichtigt und 
bie prattiſche Behandlung ber Bienen gezeigt. Im Berfammlungs- 
lotal merden Bierengeräthichaften aufgefiellt und in der nächften 
-— — — — — 


Programm 





!Fahnen-Weihe)| 


der 
freiwilligen Feuerwehr Mainburg, 
welche am 18. Auguſt I. 38. gefeiert wird. 


Morgens 5 Ubr: 
Vormittags 7 De Io Uber: 6 
br: 


” Uhr: Hei 


” 3 Uber: 
ler, wojelbft gejellige Unterhaltung folgt. 
Ubends 8 Ubr: Beleuchtung und Feuermert. 

Hleyu ladet — IH 


frauen am 


. * —— — 
Augut 1. 





— gend, 
I. Nennen Writtags 12 ihr. 


ag ie? — mit Bun. 


serappe 

pnapape=B 
=» 3333 

A 

€ 


* edingn i f: f e. 
An beiden Nennen können In⸗ 
8 — im drang Schlag 11 Übr Mitte wo bie Herren 
Der ——— ibt ausgeſchloſen. — Alles he 
di = Rennen ladet ergebenft ein 
bach, am 4. Auguft 1872. 


ce Geldäfts- Meifende machen IS- 


Feũgruß durch die Strafen des Marlies mit Muft. 

mpfang der auswärtigen Vereine 

Gotteödienit in ber Frauentirche mit Fahnenweihe. 

Mittags 12 Uhr Gemeinichaftlid«s Mahl in der Ancipe beim Steafierbräu. i 
Nachmittags N ale Uebung der fyeuermehr Mainburg am Dollmaiergebäude. 
—— des 8 —— — der Fahne durch Hi 


ug —— & die Straßen en Rarttes nad dem Strafferbräus fi 


E 1 nia J— un 
Der ee gibt mit ortöpolieilicher Beroilligung! 


DR, Espenfelden, am Sonntag den 310) 


— erde— Sprung = Kennen). „See vun Sagt— 


en Rad mitte, 5 lhr. 
er J Frag mit (en * 


und — Theil —— Die Looſung für beide Ren⸗ 
ve wird bei der Loofung befannt gegeben. 


Sojepb i Sannelter, 
Unter — A 


auch Iebende Bienen, ohne daß Jemand zu fürdten braucht, 
von ben Bienen geftochen zu werben. 
erg a. Jrm, 4. Aug. Es ift alfo eine ausgemachte 
nd er Innfluß wieder einmal zu 
Sehemnt, wenigfens von Paſſau bis . Unb fchüttet Ir 
piter Pluvius, wie er e8 feither in IS 
liebte, noch fo reichlich fort feine mächtigen © aus, fo 


Ichiffiahrtsgeielichaft ungehindert ihre raten von Palau ” 
ber und jogleih vom Schiffe unmittelbar auf die Wag 

bringen kann. Vorlaufig joll — ſein, auf ——— em Wege 
nur die großen Getreidetransporte zu 


Berantwortlider Rebatteur: Ioh. Bapt. Blaner, 








Deffentliche Verhandlungen 
des füniglichen Besirfögericites Landshut. 
Am 26. Juli 1872. 

Heinrib Shüp, 33 Jahre alt, Gafiwirth in 
Londehut, ift fhuldia des Vergebens der Beleidigung 
des Polijeiſoldaten Beter Cornelius dabier und wird 
defibalb im eine Gelb) firafe von 8 Thalern, melde 
im Falle der Uneinbringlichteit in 3 Tage Haft 
() umgewandelt wird, werurt 

SHofepb Nep, 19 Yabre alt, Sattlergefelle von 
|Gingitofen, 3 8. Dienitineht in Binbersborf, in 


Ihuldig gweier im idealen } — den 
Vergehen ber Beleidi on ben etfoldaten 
Anton Schmip und Fran Keller zu dehut und 


wird derfelbe deßbalb in Be Grjängnißitegfe von 
3 Monaten 3 Tagen verurtbeilt. 

Sebaftian Nobrmaier. 48 J alt, chemaliger 
Wirtb und nmummebriger Müller von Wltenfiorj, 
IE Log. Notienburg, ift ut 1) eines —— 
des ſalſchen dandgeluͤbdes, 2) einer 
der — — wrübt am — 
Sen von Molpersdorf, und 
—— in eine —E— von brei Monaten 
'veruribeilt. 


 Reps 


lauft ju den boͤchſten Er 

| Max Eohluderfer, 

LandsHnt. 
ftande befindliches 
ärtchen 

6 2838 

Die Specialitäten aus der Kabrif von A. Nenz 
nenpfennig im Halle a. ©., iweldhe bereits von den 
eriten Chemilern Drutihlands fo günstig beurtbeilt 
wurden, haben mir bebufs ärztlicher Begutachtun⸗ 
vorgelegen und kann ich biemit conftatiren, dal 
Kimmtliche Wrtitel auch mirklih das find, woſur 
fie ausgegeben werden. 

Ib erwähne bier befonbert des Glycerin⸗ 
Waihwallers als eines der Haut wirklich 
ſehr zuträgli En: und daber allen Damen 
au empteblenden Toilette: Hrtitels; ferner bes Baar: 
bofsköcejt als eine — tosmetiihen, den 
en baben. Saarwuhs befördernd: ‚ weldes ich 

im — Praxis au * role ie kr 
iht, wäne 2c. am —*2 * 
ſiderer 


—* T ng auf das da 

aufmerffam, welches von beſtimmt 
Kids if, dabei enthält 8 durchaus feine der 
—— nachtheiligen Stoffe, wie fr on y 
Ba). meiften derartigen —A eb iſt 





Ein ſic im beitbaulichen 








” ” " 


" ” ” 


meifter zu erfchein, 





aufmerffom, falls fie ge: \beilt in Kürgeft 
—5 find, in Yanda /3. zu verweilen *—* „jemit mein lebbafter Wunſch, Buch ee 
er he ae gran tue —— — uud geheime ung — Specialitäten —— 
(feuher Friedlmahet ſche — 8: sn us bei vortommenden Fällen ielben mit Mers 
zu beſuchen, da hier ein Sehr — Un: Münden, Sonnenftr. I. ehineke. trauen zu bedienen. Berlin, im 1872, 
terfommen und-auf tmeiiemer Deinen vielen ten * allen * ——— * — et chir, 


Behandlung, und 


ſeht belifat gefochten Speiſen zu Finde if. (2))9837 (8) 


*28 Gaftbof at Dräetmn er a m; Baldh elmmer — a 


922 


EEE FOTO TC FF TU BGF TFT TORTE B — 7 
Geſchäfts-Empfehlung. ee a 











Freitag den 9. Aug. 7 Uhr 


Der Unterpeichnete beebrt ſich hiemit, einer verehrl. Cinmobners — 
— — und Umgebung gar "Yungeige zu Bringen, daß er 


"Uhrmacher-Gefchäft 3 — 7 — 


eröffnet hat und ſelbes in jeinem elterlichen Haufe ausübt. Ausihugverfemmiung. 2872 
Solide Arbeit und reelle Bedienung werben zugeſichert. 











— a DONE 
Carl Sauter |, Bu verkaufen: Fortfehung des 


fein fehr gutes Fogpgewehr (äwil 


in Ends : : 

vr Syn ätnie, 0 2 — reiskegelſcheibens. 
wär 

empfiehlt fein — — — > — Au, * Senn A Für —— og und eher 
an Enno eral it biete 

„ em & 5 amburger e Gigercen uf viele Nachtheile im Selsige, indem bie oſt ver: —* —— et zu recht großer 





em! ite, Staub ır 1. m. von auferorbentli 
meine billigen Sorten aufmertfam, da ſich dieſe en em Einftufe 5* — 2873 JS. Pittrohf. 
um ieberverfaufe äuferjt wortheilhaft eignen, 'Oumge it Iden Peidenden kann kein beileres) ——— — — — 
Coffee ardrannt & umgedrannt, Zuder, il a werben, als ben felbft be lit allerböchfter Genehmigung des fünigl. 
Neis, Serie, Sago, Weinheeren, Rofinen. artnädigien Fällen 5 tbeinifhen Trauben Ministeriums bed Innern. 
feffer, überhaupt alle zur Haushaltung bes bruitbonig von EB, 6. gi — Diefer ans 
Segen Htifel gebe ich fei® 3u Dem bilaften genchme Sajt hebt die * ——— <a Ueppigkeit > 
en und re! e Zunge von “ 
Dreiiem ab827[L[L a No in Juner Beit die Hebrim Haarmuds Üf die eilor aller Lepigteiten, 


erg eriolge at mu, wie ee von Deugnitien|die aud vor den Augen bes ſtrengſien Sitten 
‚Iriter® Gnade findet, denn ein üppiges Haat tit 
Knochenmehl Fra ui Ark eg = wer natürlide Schuß und bie Fierde de Menihen: 


bauptes, yu beren Erhaltung ji der Mailandiſche 
Dr nn 1 nd a a SE Ta a 
o Mitol, Gortoleplä.________ ri aut un a aſchen 
‚Leine m. Maren ee ing Ga ST: um 8 ur Bemeie län, aufer frage acht 
2818 (10b Zandsbut. wöfallen der Haare bört au 





mitgetheilt vi 
lang 7 Aichaffenbura. des Matländifcen Haarbalfams bp a —— 
32 en "Be Beate Yan Eehphla Gay. er Wuchs wird mächtig befördert umd_felb 
Kind fmal; Sähmenjen, von ber Linie ber Hambarg-Ameri- ladlee Stellen 5* Alben Blchtem 








—— en alte Dein Ze Bern ee ac ann ne ber Tale id Jake pa. 

"in Vanbeput im Hofbräubane. „en In Blymanb ange, ana Kl, nam rg Behehunen un Beläung 0 Be 

au Sn cin Sanbahn TR emp Wal ga mei, di Me men hal cken. 
Gasthof "Baier 2a GER 000 Zamal RS weniger Gmpfelung verdient: 


mit circa 23 Igw, Grund, Feld und Wieſen, umd/Sadung, 834,135 Zollars Gontanten umd IL0 Briefe SEE Eau d’Atirona 


mit jämmtliher Fremdenzimmer: Einrichtung ausSäde. 
Kai Hand zu verkaufen und dumm nie Hälfte des Ein fräftiger Anabe —81 feinfte naar 5 —— in . * 
aloe Kader, Güterhämber. 2: Altheim, farm fofort unentgelttid in die Lehre tretem bei |Esife — de rg * Haut, en Bid 
F£udwig Oftertag, und fhmerzlos alle Berungierungen berjelben, 








Port Mierötofen, akt 
z oberen Mirkabt I GE De RS (3 ed) Aehlenbauer in Landshut. Sommeriproflen Leber und andere gelbe und braune 
I rad Mayr babaus L Fr ww it auf Mibadli eine fembüge | Bobunsg — hy eg ag x. un erteilt 
gehen —— en aus) = mebit Baden zu vermiethen. Näbere in allen bami en Zbrilen bie angenehmfle 
it, Das Näbere ber Erped. v3. BI. De 2312 Brühe, — —S Beige und Zursheit, 
— Se "er etiimäufie, (Bajasaı] ine Wolnung— — war en un Be 
Be en 
** teile abnlinie en I 
ein jhöuer großer Garten mil 3 iu —— — Hark Kreller, Chemiker in 


immer 2 
x Aleinverlauf in Landshut bei 
— An —T ober Ge ver HänNr. 128 * Te: z a8 101 (9) at = 
and: Fan . rioren, Seen. 


areborfe, nmel Gtunben vom Sands: Zen Bilsbiburg bis Hulnfefien bei Üpgen- Dr le 3 Fb fit 
Voorhof-Geest ju fenden. Diefes 






















Ya mi ca ans mit 12 Zagm. Grund befter, felten find gegen 9O Gulden in Banknoten! 











a os Teehe 3 Sau verloust und kaum deriverloren gegangen. Dan bittet, felbe gegeni] zog is feüber von Ihrem Depafitir in Cammin 
liegen Meier — ——— Heil —*2* Velohnung bei herrn Schür, Vierbrauer, (ir —* —A hat here wänjde 16 
Kafpar loyer. im Bilsbiburg, abzugeben. 2868! en Gebraud for! leben. ’ 
händler aus Altheim Ein Paar Oprringe "einen, b.’Sammin, 3. Juli 1870, 
Bi Loſn Dlierötofen _ nurden vergangenen Freitag werloren, Das an. v. Bolf, hund 
Ein Getreideftadel, zwei Stunden non Sande die Erp. d. BL. Niederlage in Flaſchen und 28 fr. 
— von = —* a a. GEBET Geldbentel bi 9. Simmet in Sands ee (1) 2874 
* Schuh um 
N ebene de Selber Maper — a en Geb — —eS Ur 
(3 1 . 
Gütlerhändler aus er len. Zen en br abgebolt Tr ſerwärme 15°, *R, — ſiwärme 22 R. 


Drud und Berlag ber Iof. — — Buchgenslung, (J. B. d. Zabuesutg) 


Sandshuter Zeitung, 


Die Enuhähate: Hei toßel in guy 
Organ bei allen I Fokerpebitisuen atertel 
Bais Si 





Samstag 10. Auguft 


24, Jahrgang 1872, 
„De Bbahrheit, Met und geiegiide Freideun. 


#186 





Anzeigen werden in bir Landehuler 
Zeitung ſchnell aufgenommen und billig 
brsegnel. 


Laurentius, M. 





Die Katfofifgen Studenten · Xerbludungen. 

Bor länger als 21 Jahren, am 5, Februar 1851, wurde 
in Münden bie erfie katholiſche Stubentenverbindung ünbet. 
Dem unvergeßligen Gerbl, damals Stubent ber logie, 
fpäter Miffionar in Nordafrika, als welder er nur zu balb ben 
Anftrengungen feines erhobenen Berufes erlag, gebührt die Palme 
bes Berbienftes, dies ebele Reis in ben Boben ber beutichen Hoch⸗ 
ſchulen, auf benen eine ftolze Wiſſenſchaft ber treuen kirchlichen 
Gefinnung immer mehr Abbruch zu thun ſich bemühte, mit forge 
fältiger und geſchidter Hand eingefenkt zu haben. Henania 
(Sunestochter) nannte fich jener erfte Verband katholiſcher Stu- 
benten, und „grün, weiß, golb” waren ihre Farben. Was in 
Münden begonnen morben war, bas fand auch Anklang auf 
‚ben anberen deutſchen Univerfitäten und gegenwärtig beträgt bie 

U ber latholiſchen Stubentenverbindungen ſechs. Es finb bie 
enania in Münden, bie Winfribta in Breslau, bie Gueſt ⸗ 
falia im Tübingen, die Huftria in Innebruch, bie Marko» 
mannta tn Würzburg, die Alfatia in Münfter, Der Zwei 
ihres Veftchens ift bei allen berfelbe; fie erftreben Hebung und 
pi des katholiſchen Bewußtſeins, Förberung eines regen 
wiſſ — Strebens und Auebildung einer engen Freund⸗ 
Bert für das ganze Leben. Ein einziger Enrtellverband ums 
ſchließt fänumtliche Verbindungen; durch benfelben wird mit 
me! Sehr Vororte ein „Korreiponbenzblatt” heransgegeben, das 
bie Beſchluſſe ber Convente, bie Eilberungen ihres wiflenichaft- 
it Sirebens und Belhreibung ihrer „Fibelitas” auf ber 
„Sneipe” ſowohl wie am den Stiftungsfeflen zur gegenfeitigen 
Kenniniß bringt, Man muß bies Blatt mit feinem. ſprudeluden 
Humor, feiner urwüchfigen Komik, feiner innigen Anhänglichkelt 
on bie Kirche gefefen haben und man wird gejtehen, daß ba das 
Bild einer Etudentenzeit entrollt wird, wie fie glädlicer und 
barmlofer Wenige durchlebt haben nögen, und man witb ben 
Stiftern biefer Verbindungen Dank wien für bas Merk, das fie 
einſt geſchaffen und das auch unter zuweilen ungünfligen Ver 
hältnitten gebichen und gewachſen ift bis heute. 

Stark durch ihre Einigung in bem Tartellverbande Haben 
bie Fatholifchen Verbindungen ſchon manche feöne That in ihren 
Annalen zu verzeichnen gehabt. Belegentlic der Hulbigungen, 
bie das fatholiiche Deutfpland bem h. Vater an feinen Priefter- 
und Papſtjubilaum darbrachte, haben fie ihre Vertreter mit nad) 
Rom ziehen Iaffen, um gu ben Füßen bes greifen Oberhauptes 
ber Kirche ihre Anhänglichfeit an den Felfen Petti zu betonen, 
und fromme Liebesgaben, fo viel cben Stubenten vermögen, vor 
feinem Throne nicherzulegen und Pius hat Ihnen feinen Eegen 
gen und in folgendem Autograph feine innige Theilnahme 

bet: „Benedieat vos Deus et de vobis gratiam, ut sem- 
per aute deulos haheatis illa verba: „Iuitium sapieutine timor 
Domini,“ 

; ud) an ben allgemeinen Ratholifenverfanmlungen haben 

fath ungen durch beionbere Bertveter ſich betheiligt, 
Pie fekt einer Neihe von Jahren immer Einer, in ben 
gen ammlungen neben ben gefeiertſten Nebnern pre» 
Fen für die katholiſche Studentenmwelt zu erweden 
In biefem Jahre wird ebenfalls bie Gene- 
teslau von ihnen befucht werben und mit 
biefer werben fie wie bisher einen Tartell 
tag . Ay 3 ber Beit find eine ſiattliche Reihe der 
Mitglieber ſchon hin n ins Leben und bort wirken fie 
in verfhicbenen Branden der Miffenihaft und ber Beamtenwelt. 
Bwiſchen biefen und ben “actkden Glebern ift fiir einen fort- 
geichten Verlehr auf das Trefflicifte Sorge getragen, indem die 











ehemaligen Commilitonen bei der Aenan ia und Auftria als 
„PHilifterverein“, bei der Winfridta ols „Ehrenmitglieber“ und 
„alte Herren“ weiterhin thätig find, Wie überaus wohlthuend 
Diefer Verlehr wirft, darf nicht erft betont werben; eg hebt offen: 
bar den jungen „Burschen“ mächtig, wenn er Im Cumulativ Con: 
vente ober bei Gemuthlichteit und Wiffenfchaftlichteit einen Mann 
neben ſich fieht, ber mitten in der Welt eine ehrenvolle Stellung 


einninmt, 

So find bie latholiſchen gen in Eontact mit ben 
tatboltfchen Stubentenvereinen, von welch’ legteren fie ſich nad) 
Außen duch bas- pflihtmäßige Tragen ſtudentiſcher Abzeichen 
(Farben) unierſcheiden, auf unferen Univerfitäten ſchon ein Factor 
geworben, mit welchem Rector und Senat fowie bie Gommilitos 
nen rechnen müſſen; fie find aber aud eine Zuſluchtsſtätte und 
ein fejter Halt gexorden und werden das ſtets fein für bie Tatho- 
lichen Stubirenden, melde bie Univerfität beziehen und melde 
im fpäteren Leben einmal tüdtige Glieder ihrer Kirche ſowohl 
im eigenen Innern, als auch draußen unter den Menfchen fein 
wollen. Und fellte bas nicht jebes katholtichen Studenten höchſtes 
Ziel fein? Wir geftchen es, wir kennen fein höheres. (Berm.) 


Dentifälnub, 

Bayern. Münden, 8. Aug. Der Graf Trant iſt vor⸗ 
geftern mit Familie Hier angelommen, im „Rheinifchen Hof” ab- 
geftiegen und gefter "zu längerem Aufenthalt nad Neichenhall 
gereist. — In der Hiefigen Minze wurde bereit eine größere 
Anzahl von 10.Markſtuden in Gold (5 fl. 50 Er.) geprägt; die⸗ 
felben ſollen jedoch vorläufig noch nicht in den Verlehr gebracht 
werben. — Am Sonntag den 23. Juli l. Is. Früh 7 Uhr 
wurde bei ber Billa Amann Im Sternbergerfce die Leiche eines 
in ben 30er Jahren geſtandenen, mittelgroßen Mannes mit 
langen, ſchwarzen Haaren, ftarkem, bunklem Vollbart, befleibet 
mit bunkelgrauem Node und Gilet, ſchwarzer Hole und Schnür- 
ſchuhen aufgefunden; babei fand fid) ein baummollenes, mit „A. 

. Nr, 6° roth gemerftes Sackluch, ferner am rechten Beige: 
Fuger ein goldener Stegelring mit grünem, glatten Steine vor. 

er berfelbe geweſen, iſt bis jet nicht belannt, allen Umftänben 
nach Hat ber Unglüdliche duch Selbſtmord oder Unfall fein 
Ende gefunden. — Geflern Vormittag wurden bie Feuerwehren 
durch einen im Anwefen Ne. 21 an ber ABER ausge» 
brodenen Brand alarmirt, welder dadurch veranlaft war, bafı 
eine Magd glühenbe Aſche in bie bortige Kehrichtgrube geſchüttet 
hatte. Glüclicher Weiſe konnte bie Gefahr alsbalb beiettigt 
werben. — Geftern Nachmittag wurde durch Fahrläſſigleit ber 
am Rottenhöfer'ichen Neubau an ber Refibenzftraße mit Abtragung 
des Baugerüftes beicäftigten Arbeiter der Unfall veranlagt, daß 
ein Ballen abftürgte und zwei vorübergehende Perfonen, einen 
Schuhmacher von Schwabing eine Photographensfrau v. h. 
—9— zum Glüde fo, daß bieſelben nur leichte Verletzungen 
erlitten. 

Münden, 8. Auguſt. Der König hat bie forporativen 
Nechte bes Hausritterordens vom hl Georg als Vorbedingung 
zur Anmweifung einer neuen Nufgabe im Sinne ber hriftlichen 
Charitas neuerbings anerfannt und befätigt. 

Münden, 8. Auguſt. Nah mehrtägiger Anwefenheit das 
bier iſt Geute Schr, v. Gaſſer, unfer Geſandter in Stuttgart, 
wieder dorthin zuriidgereist. Das Gerücht, daß er zum Minifter 
bes Aeußern berufen fet, wird vielfach als unbegründet bezeichnet. 

Neueftens tft viel davon bie Nebe, daß Dr. v. Luk das 
Vortefenille bes Aeußern und bes f. Kaufes, Dr. Fäuftle, ber 
bisherige Zufigminifter, jenes bes Kultus und der Praſident 





bes oberften Gerichtshofes, von Neumayr, bas ber Juſthz über 


Münden, 6. Aug. Nah 8 98 bes Reis Milltär · Pen⸗ 
fionzgefeges vom 27. Junl 1871 finden bie Beſtimmungen ber 
88 39 uub, 40 besfelben (Pen en an Hinterblie · 
bene ber Offiziere ꝛc) nur auf bie Hinterbliebenen ber in $ 94 
bezeichneten Perfonen ber Unterklaſſen Anwendung, d. b. mur 
auf bie Wittwen berjenigen —8 ber Unterflafien ber 
Felbarmee, bie 


werben 
fe —— vom 2. da. 
gieb 8 407 bea Bundesrathabeſchluſſes vom 
25. Juni L 538, —e— einer entſprechenden Abänberung 
bes bezeichneten 8 98 bes Reiche-Militär-Penfionsgefehes vom 
27. Zunt 1871 im Wege ber Geſetzgebung, dahin erweitert, daß 
bie Vorſchriften der S$ 39 und 40 dieſes Gefehes allgemein auf 
bie Hinterbliebenen ber penfionieten Militärperjonen der Unter 
Hafen zur Anwendung gebracht werben follen. 
Stabtfeinad, 5. Aug. Heute in ber exflen Mor, 
wurbe unfer Stäb! von einem großen Branbunglüde 
beimgefuit Gleich nah Mitternacht ertönte unb 
bie Einwohner bes hieſigen Ortes zur Hülf —— 
in ſchon mehrere am weltlichen Theile der Stabt ge 
Scheunen in vollem ben ei Be — fat 9 2 
gebaut, gaben bem Feuer e g und bie 
vorräthe dieſes Jahres, bie ſchon faft — —— 
waren, wurden raſch eine Beute des entfeſſelten Elemenies, © 
kam es, daß in ber kurzen Seit an re halbe Chad 38 
Scheunen in hellen Flammen emporloberten und unfere Gtabt 
auf's Heuferfte bedrohten. Allein balb war unfere Feuerwehr 
auf bem Plage, und von Ihrem Hauptmanne, bem um unſer 
en Bi —F verdienien Herrn Auffchläger Weigel, an 
en aufgeſtellt worbden, und ben unermübeten 
—— — en pe Männer, verbunden mit bem thä- 
tigen Zuſammengreifen eines großen Theils unierer Bürger ge 
lang es, bem weiteren Umfichgreifen bes Feuers Einhalt zu tun. 
Baden. Aus Heibelberg, 29. Juli, wird bem „Bab. 
Beob.“ geſchrieben: „Seftern feierte bie feit Kurzem hier bes 
ſtehende Geſellſchaft oliſcher Studenten in ben Lolalitäten bes 
pr Caſinos Abſchiede · Commers, ber in ber hei⸗ 
Stimmung aller Anweſenden verlief. Der kleine Kreis 
von Stubenten, bie in frühern Jahren ohne Drganifation 
als Mitglieder bes ren Eafino’3 in beifen Näumen zur 
fammentamen, hat fi beſonders feit ben zmei lehten Jahren 
in erfreuliäter Weiſe vermehrt; belief ſich deren Jahl im Som ⸗ 
mer 1870 auf nur zwölf, fo iR in Folge bes meitern Belannt- 
uns biefer Geſeliſchafi bie Zahl der ſtudentiſchen Mitglieber 
des Caſtno's auf nahezu 40 Stubirenbe aller Facultäten ge- 
ftiegen, bie in regelmäßigen Yufammenkünften ber Heiterkeit wie 
ber Religion und Wiſſenſchaft ben ſchuldigen Tribut zollen. 


Lothringen. 

verhaftet worden wegen Verfertigung falſcher Band 
führte bei feiner Berbaftung ein Koſſerchen bei ſich rg len = 
Banknotenfabrifation erforberlicen Werkzeugen, ſowie mit einem 
Vorraih falſcher Noten im ey | von über 3 Millionen, er 

mehrere taufenb Franken foll ereits aufgegeben haben. Die 
Sage fe Ya Ju umterehen tm Bnbe il. m 
u n 

Prengen. Berlin, 8. u — zei Eultus- 


mini) & hat einen Urlaub bis Ende biefes 

treten. Allem Anſchein nach wird fomit bie von ben a freien 
ſchon verfünbigte, von ben nationalliberalen — ——— 
her! € Mafregelung bet Biſchofe noch ferner auf fich 
worten laffen. Offenbar zaubert, ber Natier, bie ihm. vorge 
ist enen Mafregeln zu fanctioniven, ba er fi ber Zeit 


lichen Einvernehmeng erinnert, das zwiſchen Staat und 

Bee in Preußen auf Grund bes $ 15 der Verfaffung bisher 
beſtand. Es fällt ihm nad; ben ey —— ſchwer, 
an — — en und er ſche vor 
rg Boloen Sugemutheten De urikd- 
— i 2* Eu — Futſt Bismard wirb 
bon Mittel finden, um ben zur Genehmigung ber 
Mafregeln zu veranlafen. eher bie augenblid, 
föreibt bie Frankf. Big.”; „Die Reife bes Gultus- 


Sn Straßburg - ein m gene fand fü 


ben In 
Base ORTEN 
N. mehrtägige Schweigen bei 

a nicht vollftänbig —5 ſo pi jegt ng A, 
— * daran fehlt. Die „Nat. Big.” nimmt 
Sache bag Wort und t fi, ihre Leſer über ni 
Be a Ba Re it 
Linie e, als unbebeutend unb geringfügig bar, fälüpft 
über bie Audlenz bed Eultusminifters in 171 ig hin⸗ 


tin, 7. Augufl. Dur 
Artillerie-Organifation wirb eine 
fen Armeeſtärle um 13,000 Köpfe unabweisbar. Die Steige 
Ds fol N erfolgen unb bie Koften buch Winter-Beur- 
ungen gebedit werben. 


br mit 


Wie eine und biefelbe Eiſenbahncoupe · Geſchichte 
Kane werben — t folgenbes Beiſpiel. Die 
tet auf on von Mittheilungen 


—— a; Dame verſchwunden; 
u urüdgebliebenen Sachen — daß ſie ſich 
ben haben muſſe. Andern Tags wurde bie Leiche 
über ven Elbingfuß führenden Brilde aufgefimben. 
nun ermittelt, daß mit ber Dame ein corpulenter 
BIO heit Mlgenflafe {übe Kap genomme ne 
te enklaſſe t, 

bie junge Dame brutal burn A worben if. 
rg = find in vollem Zuge.” Der „Köln. Big.” ae 
vom 2. Auguft geſchrieben: om Pr Zuli 


zur in Claſſe, in — ſonſt Niemand ſaß. 
bem im Bahnhofe 5 = ihre una warteten, 


mit den un gebliebenen 

— 5*— Ge ( 11 Tilee 10 Ser.) 
äbdjen ſelbſt aber war ni * Die at 

at es babe fih auf einer Bei 
beunrubigten ſich 
es als Leiche mit 
fluß führenden Eifenbagnbrüde gefunden. Der ſ 


en überfallen und zum Wagen 
gefoben — t hat, ift eine ſolche 
Muihng gay begründet. Man nimmt jept 
Thür bes Eoupe’s a gut verſchloſſen geweſen 
das ke geigaut hat und durch 
re Thür fo uͤdlich 


— 

Leiche entfernt. Einer nähern At 

falls no. Unerklärlich iſt bisher noch vor allen Dingen, 

ep welder fi in bem nur dburch eine niebrige 
Nebencoupe befunden, von dem Unglädtsfall gar 

#t hat, ober wenn bieß ber Fall geweſen, daß er auf 


925 


Here" kein Jeſult war, fonft würde man etwas anberes an- 
nehmen.” 

Deiterreih. 7. * Aus bem Gafteiner Thale, 
7. Auguft. Vorgeftern iſt ber deutſche Kalſer hier gludlich an- 
gefommen. In Hofgaflein hat ein Preuße, der bort bie Billa 
Rarolina angetauft, dieſe ſowie bie Strafe wirklich prachtooll 
delortren laffen. Wilbbab-Gaftein enpfängt ben hohen Gaſi ohne» 
u fiets geihmüdt. Der Kaiſer ſchien vergrügt Aber ben Uns 
Lid bes reigenben Thales, das ey wohl lich gewonnen, In 
Salzburg hatten ibn bie Deutfchliberalen mit Hochs begrüßt. 
Daß bie Deutfhöflerseicher hohe Achtung vor dem ſiegreichen 
deuiſchen Kaiſer haben, finden wie begreiſlich aber In Deſterreich 
erſcheint bie laute Verehrung (beſonders ſeit 1806 und Unger 
fichts fünftiger Möglichfeiten) doch etwas eigenthümlich. Iſt doch 
bas fortwährende Unhochen vegierender Fiurſten chem, ber 
Mannesmitbe, gefunden Kopf und gefunbes Herz beſiht, ohnehin 
fehe miberfirebenb, Die hoben Herren möchten ja fait meinen, 
fie feien Exdengötter und diefe färetenben und zappelnden Männ- 
Iein wirkliche Erdenwürmer. Solden Schreiern könnte wahr 
haftig ein Tropfen bdemokratiſchen Dels, an bie Stirne und 
Säläfe gerieben, gerade nicht ſchaden. Doc ich lomme auf ben 
beutichen Raifer zuruck. Im Hallein überreichte ihm das Mäd- 
hen einer preufiichen Familie einen Blumenftrauß, den ex ſtumm 
bantenb empfing. Die Halleiner waren jo vernünftig, veipectvoll 
und ohne Geſchrei ſich ben Kaiſer anzufehen. In Wildbad Gaſtein 
find viele Preußen. Die Anweſenheit ihres Königs, Katſers und 
Heren zieht fie hin. Much in Hofgaftein if Alles mit Aurgäften 
überfält. In wenigen Jahren wird bie Eifenbahn von Hallein 
durd ben Paß Lueg nad; Lend gebaut fein und dann wird bas 
Kuftrömen von Bäften nad Gaftein, das ohnehin europäifchen 
Ruf hat, ein mafjenhaftes werben, Die fremden werben buch 
bie Alamm ins Gafteinthal nur fo herein „Lugeln”, wie Jemand 
fi ausbrüdte, Namentlich nimmt Hofgaftein, wo ber Badearzt 
Dr. ®, Pfeiffer feit 20 Jahren wirft, ohnehin einen ſehr er- 
höhten Auflwung. Die alten patriarchaliſchen Zeiten find übri⸗ 
gens auch hier vorbeil 

Baftein, J. Auguſt. Bu bem geſtrigen Diner bei Er. 
Majeſi. bem Kaifer Wilfelm waren Generalfelbmarfdall Graf 
Moltte, General v. Manteuffel, der beutiche Botſchafter am 
Miener Ds Sähweinig und ber öfterreichiiche Minifterpräfi« 
bent Für eräperg geladen. Mit Lehterem brachte bes Kalſers 
Majejtät nach dem Diner noch längere Zeit in lebhafter Unter- 
age | au 

ten, 5. Aug. In ber Arbeitergaſſe, Bezisf Margarethen, 
erheben fi aut einem Flachenraum von Duabrat-Rlafter 
fünf Rattliche, neugebaute, breiftödige Wohnhäuſer. Diefe Häu- 
fer follen ber vielbeflagten Wohnungenoth eine theilweiſe Abhilfe 
gewähren unb einer Anzahl von braven und bürftigen chriſilichen 
Arbeiter: Familien gefunbe und billige Wohnungen verschaffen. 
Durch milde Spenben edeler Menfchenfreunde wurbe unter der 
unermüblichen Fur ſorge ber bochherztgen Gräfin Menkeim-Zichy 
das zur Erbauung dieſer Arbeiterhäuſer erforberlide Kapital 
—— und bas Protectorat Aber dieſelben von ber Kai⸗ 
erin Carolina Auguſia Ubernommen. 110 Familien aus ber 
arbeitenden Klafſe ber Bevolkerung haben berells ein wohnliches 
im Tarolineum gefunden, mit welchem gutgleich eine 

& wanftalt und eine öffentliche Kapelle verbunden 
it. Lehtere wurde am 4. Hug. von bem Hrn. Garbinal Fürft- 
Erzbiſchof Rauſcher benebickt. 


nd Bern, 7. Eu Heute Nachmittag kam bie 
yo von Preußen, von bem deutſchen Geſandten v. Röber 
tn Bafel empfangen, auf ber Meile nach Interlalen bier durch. 
hat vorgeftern ben Inter · 


Reft 
ber Bourbali’fcgen Armee, im Betrage von 2 Mill 


4, Auguſt. (Am Biermalbfläbter Ser) Unſer 
en — 
e ui 
Amerikanerin —22 Spagierganges eine i Stunke 
a Togenonnten „Rindlismorb” unb glei darauf auf 
be 


d Die ber jungen Dame in 
bie 6 ab leder ist , 


eigene Verwunbung bes jungen Mannes, ebenfalls am , 
a Stat u FR Der 5. Water = 
en. Rom, 3, Hug. . emp; n 
Abend ben Hrn. de Montel aus ber Diöceſe — —— 
de Waal aus ber Didcefe Münſter und ben Hrn. Banquier Bes 
nebiet Schmitt aus Mainz, welde beauftragt-mwaren, bem heil. 
Bater 100,000 Lire aus ber Diöcefe Breslau und 33,300 Lire 
aus ber Diöcefe Trier als Peterspfennig zu’übergeben. Pius IX, 


en 
v Best erwarte, der von ihm bie Erlaubniß —— 
(be, bis dahin bei feinen Verwandten in Deutſchland zu bleiben. 
babe ihm biefelbe ertheilt, weil er wiſſe, baß ber Aufenthalt 
während ber Sommerhige in Deutſchland für bat Wohlbefinden 
des Cardinals puirästle fi. Pius IX. zeigte durch feine Liebe» 
vollen Morte, dab er in bem fFürften Hohenlohe nicht nur ben 
Garbinal achtet, fonbern ſich auch feines einftigen Eroß ⸗Aumonlers 
mit — er —— 
om, 5. Aug. tiven Irefultaten fiegten bie 
ger led Ale 6 Beet Par Abend 
war! eine öffen Kundgebung gefeiert. 
Ale —* vollzaͤhlig an ber eben * 
ran »_ Baris, 6. Auguft, Der „Moniteue Unis 
verjel" fcreibt: „Bis zur Ichten Stunde in Hr. Thiers mit ber 
großen finanziellen Negociation beicäftigt gemefen, die dazu bei« 
* * * —— Fe Gebietes herbei 
auführen, e UF die J ei im Befite 
von 1750 Millionen,“ ſowohl tt Baareni —— — 
Werthen. Es bleiben noch 250 Millionen zu negocilren, um bie 
wei Milliarden zu vervollftänbigen, deren Zezahlung bie franzö« 
sche Regierung bis 1. Februar 1873 bucdizuführen hofft.” 
zürlei, Ronftantinopel, 7. Auguſt. Auf Autrag bes 
Cronegiers, Mibhab Paſcha bewilligte. der Sultan Mapınub 
Paſcha und’ Mamil Palha eine monatliche Penfion von 20,000 
Plaſſern. — ‚Eine Eommiffion zur Prufung ber neuen Eonvention 
mit Hirſch fol eingefegt werben. — Die Erifteng ber, Cholera 
in Bruſſa wird officiell bementirt. Auf ber allatiidhen Seite bes 
—— eine große Feuer Sbrun ſt ausgebrochen, bie noch 


Amerila. In Amerika treten ſchon bie Vorboten bes 
Wahlſturmes auf, mei in ſender Wuth bald 
m burdjtoben — * t eine Sufrgımg = Siebe 
Gährung, kt alle Schichten ber Bei 
* ag Mm 


— 7* Correſpondenz. 

e Bewohner der Häufer in ber Nähe der Anlagen vor dem 
Miyietögerichte haben vor circa einem Salır-auacllem vemalt, baf 
biefer Plab, wenn er zur Machtögeit nicht beleuchtet wird, gefme zw tm: 
süctisen Handlungen Da dergleichen in neueſter Zeit öfters 
toleber bemerkt wird. man doch fra mops denn bie Gaslande · 
ur en Plage aufgefelit Find. r loben Spatſamleit aber am 

em 


WE Auf bie Landshuter Zeitung lann fir bie Donate 
Auguft und September 86 fr, 
za — u bei allen Poſterpeditionen 


——SEEE—— 


Ka ⸗ 















Sounfag deu 11. und Montag den 12. d. Ms. 
findet bei Untergeichnetem zur 


Erinnerung an die Kirhweih _ 


Gartennmnussi 
bom einer Zorpeilung Hotniten des hal, bayır. 4, Yigrrbalzillons 
Ratt, wobei belilate Vratwürfte, Kirhweihnndeln, andere kalte und warme Speifen 


fomie anägepeichnetes Minmllers®ter ıc. verabreicht werben. 
Hiesu ladet freundlicit ein 


as Michael Haindl, Witth in Ct. Nitola. _ 
VL LEITETE LT TER TEUER A 
Auf dem Heuwaagplatze. 

Aur fehr kurze Deit 


wird im dem großen Musftellungs» Salon, welder einen Raum von 2300 Qu innimmt, tägli 
von Morgens 9 Uhrt bis Abends 7 Uhr gezeigt Toten: & een 


Das große für einen Jeden belehreude nnd unterfaltende berühmte 
Kuast- und Naturhistorische 


Hartkopff’iche Mluleum, 


welches mehr denn 2000 Eremplore enthält, die Urwelt ober vorfündfluthliche Zeit, verfchies| ' 
dene Menfchenracen und beren Abjtammungen, Die Anatomie bed Menfchen, ſowie verfdie- 
dener Thiere. Gallerie berühmter Männer. h 
Ein populärer Vortrag wird jede Stunde gehalten (30) 2856 
Entrde 12 kr, Jeder Beſuchet erhält an der Kaſſa einen Statalog gratis, 
BE Sonntag den 11. Auguft Ersfrunng. 


BDefanntmahung. SERRMERAET 
aunitigen Moniag den 12. Id, Mis. von Bormittags 9 Uhr an — Yan der oberen Altftadt {ft cin breis 
verfteigere ich auf meiner Amtetanzlei bahier — Shirmgaffe Nro. 72 — un fiödiges Wobnbans mit Hoframn 
eine große Parthie nene, feinwollene Wettbeefen in weiher| Yan) imer pam — —— 

und rother Farbe, namentlich geeignet filr Gafthofbefiger, Ferner einenreriragen Ha Nr. 266 in der Saiemgafie. (36) % 


Ahtungsvolift! 


4. Krininger, & 





Geſchäft 


SE, eröffnet bat und jelbes in feinem elte 


rlihen Haufe autübt. 


zugeſichert. 


Der Unterzeihnete beebtt ſich biemit, einer verehtl. Einwohner: 
fhaft Dingolfinge und Umgebung gur Anzeige zu bringen, daß er 


Gerhäfts-Empfehlung. 
vom 1. Huguft an ein 


Uhrmacher 
Eolide Arbeit und reelle Bedienung werben 
Tingoliing, den 7. Huguft 1872, 





3 
34 
8 


# 





Heinere Parthie wollener Bügeldecken SEEN diner „Staat, melde bemndhh 

gegen fefortige Baarzablung Öffentlih am ben Meijtbietenden. eine zweite Bahnlinie erhalten 
Miniterderfen liegen bei mir zur Anficht bereit, In Blebuyanı si eher Sorten = 
Landshut, den 8. Auguſt 1872. ER vahıen. wäh. d. Cr. . ey 


Teufel, t. Geridtövollgieber. (2a) 2837 








Bebufs wiffenfhaitliher Begutachtung babe ich 
die Gejundpeitss und Toileiten⸗ Artirel 
der hemiiden Fabrit von A, Hennenpfen 
\in Halle a, Saale einer ganz genauen 
unterworfen, und fan ih auf Grund bieler 












Glückliche Erfindung 
für Bruchleidende nnd an Muttervorfall Teidende. 


Es ift mir gelungen, ein Bruchband zu ermitteln, welches bis beute an Bequemlich⸗ 
lidjfeit ded Tragens und Iurürgaltung des Vruches fh als das befte bewährt bat, 


Diefes nen erfundene und verbefferte Bruchbaud, weiches 


ohne Feder iſt, alfo nicht geniven noch brechen lan, worüber faft affe Leidende 
en, ann umgenirt beim ** getragen werden, um allem Berbängnifvollen entgegen: 
fteben zu können. Durch immerwährendes Fragen kann der Bruch nie bervortreten, die Oeff 
Bit, atınd, (ertwäbrend geihloffen, die Hauptſache ift alfo unbedingt und obne 
[2 J 

beiendere Gonftruction der medaniſchen, Felotie hält dasfelde bie ſhwerſien Btũche zurüd, 
«8 dient für Peiftens, Shenfel:, Rabeibrüche u. f. ı , iſt viel dauerbaftey wie alle anderen 

Vruchbãnder und nicht theurer. 
Jedem, welder an biefem Uebel leidet, ratde id dasfelbe anzuſchaffen, befonders weil 
man weil, bas biefes Uebel für fchivere Folgen bringen tan. 


Goranti rte volltommene Zuruückhaltung, fofortige Linderung ber ftärkften 
Wutterborfälle durd den byponaftriihen Gürtel ohne Feder 
Diefer Gürtel übertrifft alle bis } ftirenden berantigen Suftrumente, iſt leicht, ſolid 
ddaftif, fehr bequem und pafıt für alle "Bird über bem Hemb getragen und hält auf 
vortreffliche Meije felbft die ftärkiten Muttervotjälle volltommen zurüd. Jede Dame kann ſich 
felbft anlegen, ohme dabuich beläfligt zu werben, geben, arbeiten und reifen. 
— a un WE un * en ſichleit in br — Ausftellungen, 
en, um na, m jen Auszeichn prämlitt. 
Einem geebrien Publikum der Stadt und Lmgegend bie ergebenfle Ungeige, daß id am 


Montag den 12. Auguft und Dienstag den 13. Auguſt 





angeboten werden. 

Berlin, ven 3. Ionuar 1872, 

Dr, Hess, Chemiler u Apotheler I. Claffe, 

Oben befprodene Artitel. nämlich. die Haars 
wihö=Tinetur, Voorhof- Geest, @lpcerin 
Baihwaner, baarfärbe- Mittel” u j. m. find 
allein ädht zu taufen bei 5. Simm x 

Zu van: —— 

ein ſehr gutes Jagdgewehr -(Zwil- 
ling). D. Uebr. d. Erpeb. (2) 2365 


Ein gut erzogente Aunbe 
tann in die Lehre treten 
2889 (3a) Bröger, Schuhmacher. 


e Tragen eine Heilung oder Verwachſun berbeiführen muß. Durch 


ag 























Küche 
anibeil, Sehr Gang ı. an eine folide, 
tinderlofe Familie bis Midneli u‘ 


in Landshut im Hotel „zum Kronprinz“ vermietben, 
Fer A and — ag et excl, Gleicheitig lade könnte auch —— — 0 
re anderen 2 u ung Fey iu he ars pe SE mit Rocho ſen in zu 3 
a 
©. Bellmanmm, ptact. Baudagiſt U" Eine wohnung 


2888 aus Hamburg. 





l N 
mit 3 Bimmer in ber u Äft auf Hiel Michaelt 
ya vermiethen. D. Uebt. 1. d. Em. (3) 2828 
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Befanntmadung 

Berlafienfhaft des Müllers Job, Bapt. Schmid von Rofenmühle betr. 
Forberumgen am ben Nüdlafı bes am 19. Yumi verftorbenen Müllers Johann Bapt. Sb mid 
von Röfenmüble find bis längftens 21, IP. Monats, an weichem Tage bie nventarljation 
der Rüdlapmafle ftatifinden wird, entweder fhriftlic oder mündlich wenn möglich unter Vorlage ber 
begüglichen Belege dabier anzumelden , widrigenjalle biefelben bei Auselmanderfepung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaſiemaſſe mit berüdfichtiget werden würden. 

Bugleih werden alle Jene, melde zur fra 
biejer gebörige n und Öffetten in Handen 

den babier anzumelden. 
Dingolfing, den 5. Auguſt 1872. 


Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Wirpelm, 


TODES- ANZEIGE. 


lichen Verlaſſenſchaft etwas ſchulden, oder etwa zu 
Teen, aufgefordert, biefe zurüdzugeben und ihre 


Sefilmeier. 


2375 













Gottes anerjorälicen Rathſchlaße war es gelegen, unfern innigſi ⸗ 


In 
geliebten Gatten, Vater, Sohn, Bruder und Echmager, 





Heren 
Mathäus Hichermauer, 
\ Kaufmann, 


beute Nachmitiag 4 Ubr nad langem ſchweren Kranlenlager und nad Empfang der hl. Sterb: 
fatcamente fm 32. Echensjabre in ein beeres Senfeits abyurufen. j 

brend wir den Werftorbenen unfern Bermandten, Freunden und Belannten frommem 
Gebete empfehlen, bitten wir für uns um ftilles Beileid 


DER m ER De. Die tieffranernde Witwe 

mit ihren 4 unmiündigen fiindern im Namen 

Die Benhi And S ſammt! Verwandten. r 

J t h h 
Eeelengottesbienft a ndet Samitag den 10. Auguft Früh 9 Uhr umd hierauf vi 





Todes-Anzeige. 


Der liche Gott bat im feinem unerſorſchlichen Rathſchluhße unfere 
geliebtefte Gattin, Mutter, Schwieget · und Örofimutter, 


die frigendfame 


Katharina Hagl 


5 Bäuerin von Gallenegg, 
- zu fich in die Ewigleit abgerufen. 

Eie ftarb beute Morgens 7 Uhr mac dreimöchentlihem Stranfenlager, 
den anbädtigen Empfang der heil. Sterbjaframente in ihrem 61. Lebensjahre 
Glauben an Jeſus. 

Diele Tranerbotihaft bringen wir allen unferen freunden und Velannten und bitten, 
e 
Ri 







etröftet dutch 
fanit und voll 


a I jeibten Seele im Gebete zu gedenken und une Theilnahme in unſerem Schmerz 
Ir Leichnam wird am künftigen Samftag den 10. Auguſt 82 Uhr fi 

— Te er Beicpengotiesvienft gehalten. ee 
Gallenegg, ben 8. Auguſt 1872, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen: 
Jakob Hagl, Gatte. 




















Defentliche Verhandlungen 


des Föniglichen Bezirkögerichtes Landöhut, 
Am 27, Full 1872, 

Yofepb Fafıl, 28 2. alt, werbeirath, Söldner 
von Ejienbad, t. og. Landshut, Johann Füßl, 
21 3. alt, led. Bauersſohn von Kreutb, f Log 
Landehnt, find ſchuldig fe eines Vergehens bes 
agdfrevels und werben biefelben biefür je in eine 
Geldfirafe von 20 Thalern, die für ben Fall der 
Uneinbringlichteit in eine gnihftrafe von je 
14 Tagen umgewandelt werden, werurtbeilt. 

Giifabetba Handl, 35 9. alt, led. Himmermanns- 
tobter von Dingolfing, ift ſchuidig bes Verbrechens 
des Diebftahls zum Echaden der Häuslerin Maria 
Schmwariberger von Dingolfing und wirb Glifabetb 
"Hand! unter Annabme mildernder Umftände biefür 
in eine Gefängnifftrafe von 3 Monaten 15 Zagen 
veruribeilt. 

obann Vgl, led. Müblarıt von Prod, Log. 
Mallersdorf, 3. 3 Im Eiienbad, iſt ſchuldig des 
|Bergebens der veieldung bes k. Landrichters Müller 
dabier und wird Wögel biefür in eine Gefängnifi: 
'firafe von einem Monat verurtheilt. 


Knochenmehl 


per Zollzentner iſt fortwährend zu verlaufen bei 
| Joh. Schön, 
Leim: u. Auochenmetzlfabritaut 
2318 (10e) in Landshut. 
Mehrere Gefhäfts-Neifende machen 
ihre Herren Collegen aufmerkſam, falls fie ge: 
nöthiget find, in Landau a./Y. zu berweilen 
und zu übernachten, des Gafthaus des Herrn 
Bachmayer (früher Friedlmanerſcht Bräuerei) 
zu befuchen, da hier ein ſeht anfländiges Un- 
terfommen nebft freundlicher und aufmerffainer 
Behandlung, guten und reinlichen Briten und 
ſehr delllat getochlen Speifen zu finden if. (3) 


Zuchende 
werden Immer gelauft und gut bezablt bei 


M. Erouheimer 
in Münden, Löwengrube 18. 
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Zähne und Zahnfleisch 


gesund zu erhalten 
genügt es, dieselben täglich mittelst des 


AnatherinMundwassers 


von 
Dr. J. G. Popp, k. k. Hof-Zahnarzt 
in Wien, 
Stadt, Bognergasse Nr. 2, 
zu reinigen. Man wird solches auch dann 
mit bestem Erfolg gebrauchen, wenn sich 
bereits Zahnleiden eingestellt haben, indem 
es der Zahnsteinbildung und dem Weiter- 
greifen der Zahnfäulniss Einhalt that, lo- 
ckeres und leicht blutendes Zahnfleisch, 













| 





x alob Hagl, sowie Zahnschmerzen und Mundfäule heilt 
oſeph Ha Söhne und den von hohlen Zähnen herrührenden 
& b f — übeln Geruch im Munde beseitigt. 
ebaitian agl, In Flaschen zu haben in den Depots: 
Eltjabeth Schweiger, | z; iz. NI bei Harn E. Blumen, 
2877 Diaria Hahn, 4 N Kaufınann. (4b) 2154 
— — — #8 Anerkennung eines Arztes. 
. Herr F. I. Mann in Etraubing (Vapern), 
— Tr 
sendet feinen Gejdäftäbrief vom 27. Dfte 
Ort der Säranne. en ES 3 | & mini mie folgte „herr Dr. Wei bier, einer ber 
(m R ” | 3 | 8 jrliebteflen Yerte am, biefigen, Plobe, empfiehlt 
[5% N ER REREE|N un ckr Bi OR, Gorenmäler in Sandehut 
r. fl. fr. te echt bei WM. Eprenmüller udehn 
Landshut, Rhbeun . . - n| [2 Hin ber Grasgafie; In Eimbad a nn bei @. 
Mom .... 19 4 1 41/Stelshammer; in Deggendorf bei Apotheter 
vom 9, Auguft |@erfte . . . | 57 — 33 Heinbard; in Plattling ki Apotbeter M. Mayer; 
1872 Er 37 | 85 — 44in Maiaburg bei Landgerichtö-Apotbeter Ph. Ned; 
j fm.) | 10 = = (in Wann bel 6. Crurnp; {m Mbensberg bil del 
Bel al al al AR 2] —Baniiser. Wis 











928 












Kteishirurmganhtuerein 
für Niederbayern. 
Montag den 12, Aut 1872 
Nahmittags 2 Uhr 


SE ander- Versanmlung 


in Gerzen, 
woju ſammiliche Mitglieder ber verehrlichen Begitlovereine freundlichft eingeladen find, 
DAR AUBIUHUDD. 
3. Buchner, I. Vorstand, A. Grill, I. Sckretär, 


0 |2351 


Einladung 


u ber 


am Sonntag ben 25. Anguſt 1872 


Rattfindenben 


brändungsieir_& Falmenwelle 


Vereranen- & Brieger-Vereins Eriendorf. 


— t ye⸗ 


- Programm: 





Fes 
ns "15 Ubr: nn mit Mufit und Böllerfalven. 


Mor 
Fe bis 9 Uhr: Ompfang auswärtiger Vereine, 
Um D’a Uhr: Wufftellung zur Ritchenparade und Abmarfh mit ahnen nub 


u 
Um 10 Uhr: Gottesdienft und Feitpreblat. 
Um 1 Mh efmak des Gottesbienftes Nücdmarfe in’s Vereinstotal. 
x: Feſtm 
Um 2 br eos: Abmarſch In dem delorirten Keller bes Herrn Mlinger 
in ſtirchberg. 


—2 — 


pe —— — — 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Rew:Xork 


Gapre anlaufend, vermittelt der Poſt⸗ Dampffchiffe: 
14. Hug, Morgens. |Thuringin, Mittwoch, au Sepibr. Mory. 
21. Yunuft do. Sammonia, Do. S. Erpibr, DW. 
=. Yunuft do. |Kimbrin, do. 3 Septbr, De. 
4. Ceptbr. do. Eilefiin, dv. „Liber, Du. 


je Sr. Gr. Ahle 165, Bmweite Eafüte Pr. Ext, Ete, 100, Zwiſchen· 


Hamburg-Havanı un us Few· Orleaus, 


dabrẽ und Santander anlaufer 
N Ron —* ander: 
2021. tbr. | 
25/26, 3 


ei ja, ums 


Bon Ni 
23. Da: 
® 27. Novbr. 
Germania, 30. November, 3. Deehr. 8. Jan. 1873. 
Paflagepreife: 1. Cafüte Pr. Ext. Thl En Ext. Thl. 55. 
eres 
dem Schiffematler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Rachſolget, Hamburg, 
fjowie dem allein für Das ——— Bayern en au dom Weberfohris Verträgen 
eoneehflonitien Bertreter der Dampfisiflinie 


*. J. — im Aschaffenkirk: 


(13) 128. 


Kirchwe 


> Montag uud Dienstag den 10, 


© |ftirchmeil 
Sprifen ſreundlichſt cin 


Ifreumblichft ein 


> |baben bie Ehre, ih Heute Abend den 9 
% Sonntag den 14. Auguſt jum Erftenm 


\ hi 


Zur Erinnernnasfeier 


der $ Kirchweih 


t. Nikofa 


5 Nabet ren ink Montag und Dienstag 
3 ſteundlichſt cin 


2 12830 (30). 


Wilhelm Schardt 
sum Dünfterer. 


Zur Brinnetang 


ihfeie in St. Nikola 


mele auf —— a 
13. YAugmit zu guiem Sebalbbier, 1 
—3* und gorfioen falten und warmen 


Andreas Schweiger, 
Mirtb in Piflas, 
Das von dem Unterzelhneten beranftaltele 


Preiskegelſcheiben 








ladet der Inter 





wird wegen der höchſt umgünftigen Witterungd: 
2 verbältni e unb ber 


dadurch bervorgerufenen 
ſchwoachen Betheiligung noch um 8 Tage verlängert, 
und endet baber jebt erft am 
Sountag den 18. Auguft 
Abends 6 Uhr. 
Bu zahlreichen Beſuche wird mit dem Bemerken 
geladen, dab für gute Bedienung 


ft. 
Math. Schwaiger, 
Wirth hr 8 ” Fırtb 


ſtens grjorgt 





IN, 2353 __ Die Beiven —— 


Sn erg 


änftiger Witterung zu producisen. Bei ungäm 

ger Witterung findet die Vorftellung den fol- 
enden Tag flat. Der Shauplab ift auf ber 
ändbrüde. 


Anfang 0 s Uhr, 
Bum Shluf: 


— ‚genemerk 
reihen Veſuche en ergebenft ein 


’ah beiden bolländifchen Aafferküußler, 


Neues Waschpräparat 
(Wasserglas - Composition) 
eine weie welche Seife, anmwenbbar bei leige· 
nen, baummollenen, —8 ſeidenen und 
färbigen Begenftänden, ſowie Am puben 


Bimmerböben, Hädengerätbe u. f.w. 
Bu haben webit Gehraudsan ki 
Aloys orfer 


282 (%) in Lande 
Brei tleine nnd ein grö herr eat 
wurden gefunden umb können In ber Epp. b, 


'abgebolt werben. 


_ _ Erdinger Schranne vom 8. ui 1872. 
| Waiz. Ion. |@erfte) 


| —¶ Dovnetpettelitgn 
elle EE 
ET > 
— sun. . „El air 
Radler, 2. 209958 
———— ———— 





Schwimin — 
vueh. * — 16 °R. 


| 


Drud und Perlag der Inf. Egomann’fden Onhhendlung (d. 8, d, Zabuesnig) 








24. Jahrgang 1872. 


„Br Wahrheit, Aest uud geieulihe Sreibeit.” 


Bra Kam mo Lig 


en Zeitung, 





x 186° 


Sufanna, 





E 


—— da wie uns aus guter Quelle 
. Reumayer bis heute noch nicht ent · 
Rinifterportefeuil 


ar 


elegramme wor daß wa 


t. Bertehrsanflalten —— 
zum Amwed ——æ — 33 — 
ge dem —2 durch einen pneumatiſchen 
Apparat zu verbinden. — Ein Deuticher, Hr. Adolph Lipp, 


ericht .. ig (re prgenes ie gegen me 


mifı 
Peer geihafft werben nn Die L. Stant&behörbe hielt 


auch bie Anklage im vollen ae nad u 
ten jedoch mornen \ 
—— I rn er nicht anders konnte, den Gem 


—— — 9. Auguft. Hr. Etantäminifler Dr. Fäuftle 
befand fi vorgefiern — — — — 
Vortrag zu erflatten. — 


Der Heryog unb bie Herzogin 
2* Ab ah Mittag von Hörlkofen bieher geist 
und Rachmittags nad; Prien weitergereist. Prinz Abalbert gab 
bem herzoglichen Paar das Geleite — Die biesmalige Aus- 
am konigl. Cabetten-Corps bat ſehr gt 
ER DE m U 5 
ten ber fie das e 
ber befonberen m Die Abfolventen 
rn Te ernennt unb haben als in 


f ur ei Stpeit 

= wilkacoiflenfgaftlihen Eours ber Kriegsſchule —— 
— Am 23. September beginnt bie Nufnahms-Prüfung berjenigen 
jungen Leute, welde im nächſten Studienjahr 1872/73, am 


.. Stiftes, 


König einigen Jahren erhöhte Leiftungsfähigkeit 
ig Sa i 


1. Ditober , in bas . Gabetten-Gorps 
Es if bas bie 
* ————— = 110 nad Zap 
vollen Garten dur) 

en. photogtapfiffen Liäibrudl meißerhaft 

Minden, 7. Auguft. Der hochw. Abt bes — Bonifay- 
im Konfl I 


Retraite ten. Biſchof Haneberg hat 
mehr an bem — ” sun ha 1 beteiligt. 
Die 


unb unter irgenb melden Ai unb Be» 
ar > gewarnt mwirb. 
een. In —— geſchah am 6. 


er Die Betheiligur 


waren anweſend ber Di 


v. Stichaner und 
be er war — Mahl im Sc 
Be a a 
zweier Den b 
melde das 82 * 46, Regiment ihren Feng vun. 
rcahen. Berlin, 8. Kg Die „Epenechie Satung 
reußen. Berlin, „Spener 
will wiffen, baf, bevor mit ber Reorgantjation u 
vorgegangen werben würbe, bem Reichstage eine Borlage bes 
treffs Bewilligung ber erforberligen Mittel gemacht werben folle, 
Deſterreich. 4. * Aus bem *66 8. Aug. 
Ich Habe geſchrieben, baf ber Beſuch in 
und in H euer ein außergewöhnlich Raster fei. Beide 
Babeorte find überfüllt. Letzterer, nämlich Hofgaflein, ar feit 
in ber Aufnahme von 
Ben 5 Die Heilquelle ift in * Drten ” 
lannilich biefelbe. Denn das Heilwaſſer, welches in 
verwendet wird, eruſpringt ebenfalls in Milbbab, das 
reichliche heiße Quellen bat, unb wirb in 
Sofgaflin —— „8 liegt 
a teigendften Theile bes Thales. MWilbbab 
eng in einem ee eine Welt für fi. Hofgaſtein hat ſeit 
ein paar Jahren baulich große Fortſchritie gemacht. Das 
ne "zu Bemuee dam’ damme oa6 
mer. e aura em pracht⸗ 
Gebãude A * — und ng — 
voriges 17 e M Frequenz bi a 
tion a lebhafte. Man fpeift nach der Karte ausgewählt 








J 


heute Abends wieder nah Münden 


Tagen veröffentlichten „Yabresbericht über bas f. 
:feminar Straubing für das Echuljaht 1871/72, erftattet von 
der f. Sähullehrerfeminar-Infpectton Straubing (Drud von ch. 


930 


und gut. „Der alte, jonft erjte Gafihof zum, golbnen Adler von. 
Diofer, Hat Frog: des neuen ‚Hotel an Befuch eher gemanen 
als verloren und iſt von Außen ebenfalls geht Hübih reftauciet. 
Ein fiatdliches, freundliches Jaus bat Ah bes-Salzhurger Bote 
Gruber gebant md es Gaftkor yarın Boten benannt! Eirbe- 

fheibener Name. Das Haus enthält hubiche, Hohe, geräumige 
Hinter. In ber goldenen Traube, im Echulfäufe, in ber Apo« 
thefe unb anderen Privathänfern ift ebenfalls Unterkinft zu finden 
Das außerhalb des freundlichen Marktes gelegene „Sutenbrunn“, i 


in in ben Händen ber gr Schweftern, die hieher ihre _ 


esonvalescentinen j&hiden. nden auch Kurgäfle Aufu 
Belonbers wohnen bort Geifilihe. Die ärztliche Leitung 
Badeluren beiorat, wie geſtern ſchen benenkt, der Dr. Pfei 
und zwar icon ſeit 20 Jahren. Der Bau einer Eiſenbahn von 
Hallein nad. Lend, der letzten Poſtſtation, am Er in’ 
ze Gafteinertbal, dürfte den Beruch, namentlich von 

ouriften, bedeutend fleigern. — Mas die Witterung betriift, jo 
iſt fie biefelbe, wie ſie hener im Flachlande eigentyümlich nich 
zeigte. Die Luft ſcheint ſehr ſtark mit Electrichät überfülft zu 
fein, baher auch bie Kriſen durch bie Bäder viel frührt als fonft 
eintreten. Seit ein paar Tagen war bie Witterung ſehr ſchon, 
geftern in- der foger wundervoll. Gegen Mitteg aber 
zeigte bie heiße Luft und ihre Bewegung. daß ber Fön (Stirotco) 
im’ Anzuge. Alle Nerven, befonders die Rüdenmierktleibenden, 
litten unter dem Eindrude dieſes heißen Windes. In der Racht 
attete er mie gewöhnlich in einen Sturm ans, ber furchtbar 
tobte. Morgens drei Uhr aber brach ein Auferft heftiges 
Gewitter aus. Blit auf Blitz zudte und der Donner rollte in 
ben Bergen wit lange fi hinziehendem @epolter, Heute Mor 


' gemd zeigen bie Berge ſich angefchneit und hinter ber weiß ange» 


dufteten Erzwieſe lacht wieder ber blaue Himmel hervor und 
ſpannt ſich bereits mit feiner Bläue zwiſchen den Stubner Rogel 
und bem Hunbslopf aus, während ber Gamskopf daneben, 
wenigftens in feinen rüdmärtigen Höhenzügen, ſich die weiße 
Schneebede von der Morgenionne ahlen laßt. Die fammt- 
grünen Matten und dunkelgrünen Wälder, welche bie Berge be 
deden aber zeigen fi vom Gewitterregen wunderbar erfriicht! 

Innsbrud, 8. Hug. Gegen 7 Uhr Abends und 6 Uhr 
Morgens murben- hier ſehr ige Exbftöße verſpuürt. Kamine 
fürgten. Ein Gemäner it aeborfien. Die Betenden flohen aus 
den Kirchen. 

Yuslans 


Franfreih. Paris, 6. Aug Wie „Auenie National” 
willen will, hätte Thiers vor feiner Abreife nah Trouville ein 
Teflement gemacht und dieſes in bie Hände Grevy's, des Praä⸗ 
fibenten ber Nutionalverfammlung niedergelegt. — Die „Eorres 
fponb. Havas" meldet: Die in Berfailles tagenden Kriegegerichte 
haben fat alle ihre Arbeiten vollendet und fieben berfelben jo 
wie ein Conseil de revision wurden durch einen Erlaß des 
Sriegäminifters aufgelöft. — „Avenir National” fcreibt: „Man 
wird arofe Feſtungsarbeiten in Dimlitchen, Calais, Lille und 
Gravelins unternehmen und aus biefen Etäbten ein uneinnehm: 
bares Viereck machen" — Gerfbeer, ber Hauptmann von ber 
Mobilgarbe, welcher zum Tode verurfheilt worden war, weil er 
während ber Belagerung von Pfalzbutg die Feflung verlaſſen, ft 
m shmjähriger Verbannung begnadigt worden 

Riederbaherifſches. 

# Aſt bei Landehut, 9. Hugufl, Ihe 16.655. bie Reingen 
Lubwig und Alphons, Söhne Er. 1. Hob. bes Nrinzen Adalbert 
von Bayern find in Begleitung ihres Hofmeifiers Dr, Lingg nad 
dreitägigem Aufenthalte auf den re ie Schloße Aſt 

ereist. 
Auguf.., Dem vor einigen 
Schullehrer · 


+ Bon ber Donau, 9. 


Mauter 1872)" entnehmen wir Wgeite Angaben: Die Unftalt, 
an ber auher bem f. Inipertor Kreisſcholarch Anton Gmelch) 
unb E. Präfect 4 eigene gr od wirken, gerfällt in zwei 
Kurſe, von denen am Schluffe bes Schuljahres ber erfte 52, ber 
zweite 47. Sqhuler zählte. Der Jahresbericht enthält ein Ber- 
zeichniß fümmtlicher an der Anftalt wirkenden Lehrer, bann ein 
alphabetiſch georbnetes Verzeichniß ber Schüler‘ heiber Kurſe, 
ferner ein Verzeichnig ber bei den Gottesbienften durchgeführten 


tirchlichen Tonwerle warum wird Aytaneien ſtatt Litaneien geſchrie ⸗ 
ben weiter das Programm dee (mie wir hörten unter lebhafs 
tem Beijale) eurı-Mug 1.9. fattgefumdenen' Mufifprobuction, 
enblich ein Verzeichniß ber bei ber Schluß un Aussettsprilfung 
gegebenen rtlichen Aufgaben. Unter Tegteren ſeinen uns bie 
aus ber biblijgen Geſchichte, ſowie bie aus der Literaturgeſchichte 
gegebenen Fragen ziemlid, detailliete Kenntniſſe in ben genannten 
Begenfänben norauszujegen. — Bon bejonverem gntereſſe war 
we. ein, Jahresberichte vorausgeiäitdte# van Kern 

inar· nr geſchriebenes Programm: Die Pädagogik 

Wiffenihaft, in weldem ber wifenfhaftlice Rang 

cter ber Elementarpäbagogil vertieten, und biefe Telber 
in > nad). Wegeiff, ABeineip- und- Umfang des 
Inhalts, ſammt einigen Andeutungen zu einer Vervolllomm« 
nung berfelben im Sime des poſitlven Chriftenthums in popu- 
lärer form zur Darſtellung font, Der neueren Mädagogit, 
deren Berechtigung er ſonſt bekennt, giebt er zu bebenfen, bafı 
fie nicht ferner mande Quelle verachte, die ädtes Waſſer habe, 
feifches und gutes. — Zum Schluſſe giebt ber verehrte Lehrer 
feinen Schülern, bie auf der Anſtalt geſchieden, noch einige warme 
und wahre Worte als Angedenlen mit: „eher da, was ihr od 
nicht ſeid, — fchet, was ihe noch zu thun habt! Menn außer» 
dem ber Here Inſpector Jenen, bie über Fragen ber —— 
fi auszuſprechen Luft und Beruf zu ‚haben geglaubt, zutuft: 
„böre man auf, mit wegwerfenden Worten von einem Benenflanbe 
zu ſprechen, der ſchwerer zu erlernen tft, alt bas Verſertigen 
von Peitungsartiteln,” fo geben wir bem geehtten volle 
Buftimmung, glauben aber, dafs er bamit bie wahrhaft aufrichtige 
Theilnahme, die von jeher bie katholiſche Preſſe in politischen 
wie Literaturblättern und befonderen lirchlichen Zeitſchriften ben 
Imtereffen der Schule und bejonders der Elementarichule zug 
wenben für heilige Pflicht gehalten, wicht babe verurtheilen wollen, 
um fo weniger, als wir ja Heren Inſpeltor felber Ichem ſeit Län ⸗ 
gerent als einen geiftreichen, in dieſer Richtung thätigen Mit« 
arbeiter einer katholtichen Zeitſchrift (des Bormer Literaturblattes) 
tennen. heilen auch wir nicht alle in bieler Beziehung in un» 
ferer Brefie hie und ba zur Ausipracdhe gelommenen Anſchauungen, 
fo hoffen wir doch, daß eine fo von Geduld und MWahrheitsliche 
geleitete MWiberlegung ben Jertbum zu verbrängen, babei aber 
ber faft jedem, von ehlen Menſchen zeitweiſe vertretenen Jer⸗ 
thume nebenmohnenden Wahrbeit im Intereſſe ber Schule, deren 
Pleger wie beren Pfleglinge, zu allgemeiner Anerkennung zu 
verhelfen wiflen wird. ! 

Bon ber Meinen Shwarzad, 8. Auguſt. Geſtern 
Abends um 6 Uhr zog, von Gübweh kommend, während fait 
Alles noch auf ben jyelbern Beichäftigt war, ein ſchweres Ger 
witter über unfere Fluren. Dabei ſchlug der Blig in den Eindd- 
bof des Bauers von Grünbätl (Pfarrei Schwarzach und brann« 
ten befien Delonomtegebäube ſammt ben Erntenorräthen nieber ; 
das Wohnhaus blieb gereitet. 

Bafjfau, 9, Aug. Buperläßiger Nachricht zufolge tft ber 
Guvatbenefisiet von Oberhaus und Profeffor an ber Gewerbſchule 
bahier Hr. ol. Achatz zum Stabtpfarrer von Bilshofen ernannt, 

Deffentliche Sitzung des Magiflrates Landshut 

vom 1. Auguſt 1872, 
Zur Nachricht dienten die Unzeigen ber Privat: Spilaler-Lapfel- 


‚ Züunmerftupen · Schutzengeſellſchaft über Localveränberung, fomie jene 


ber Geſellſchaft Freienhauſen über dad Ergebnig der Ausſchufwähl, 
ebenso jene des Jachvereins für das Schneidergewerbe, betr. die neurel, 
Ausſchußwahl. — Geuehmiget werden die Baugefuche der Herten 
MiülersGufter, Ioſeph Drang und Zofeph Hazl, — Die Mepzerds 
tochter Eliſabeth Hatnihaler, eine wegen Arbeitöfchene mehrfach abge: 
Arafte und ducch vichterliches Urtheil der Laudespolizeibehörde Uber» 
wiefene Berfon, wirb auf die Dauer von einem Jahre in dem Hrbeitd« 
hanfe (Et, Georgen) untergebrat. — Ein Geſuch um Berleihung 
einer Konzefjion zur Errichtung einer Keaftfuppen- Anfall von Eeite 
bes Joh. Bogginger wird gemehmigel; ebenſo bus Geſuch bed Hım. 
Adv. Richter um Verleihung des Bugerrechtes in hieſiget Stadt. 
Kater nunmehr übereinflimmendge Veſchluß der beiden Grmeindes 
Collegien Über die Ftage der Wiederbefegung der Baurathſtelle erzielt 
if, wird die Ausfchreibung diefer Stelle zur Bewerbung verfägt. 


Berantiwortliier Redakteur: Ioh, Bapt, Blaner, 
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Elaffe mit 7 2 bl. E 
SE Iv&ufe Me Pe Baewus 
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wordenen Verſich Hoͤherungen — 
3* der Magiſtrats· — Setreiariat) ‚oben: 
—— — —— deu Auguſt 1872 
von den Haus] blauen 8, 
5. ®. 13, Auguft 1872 
vo a ER: Bes — En 
— EX 5 Due an Basis vor 
m ben 0 t I aund $ 4 wi 
— —— und aufer den Tharen ri, 15” Buen üpbrobirt dont. baher O5Emedicinab Galler 
et: dab nur toflamähige Münzen angenommen werben, und bie Cruzahlung 
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Das. bee an ya Semi 
— (es ä F beit Bere nam 
ection t ‚romme 
— —————— 








* des Mahn uno Spangstolttcdunge »Berjahrens recht zeitig zu,gejcheben bat. 
— RE Irinzas, —— — 
EN ——— a 
2 — — eg ar a! 1% ER 4 30 
em rad v3, — er 
— 18 we nn — Berl m bt Rennweg und Gries; 
Neiße Coihe Biertel; 
d8. g vw; II, (gelbe) Bietel mit Hagraia und den Höufern 
außer * Thoren; 
Meute iten: ge ir 38 J Zeit) — nebſt Et, —— * 
[en find, fo ablumg, des ganzem ch 
— Ds Übeiuber hempjen einer 


Einnahme und — 
535 am 10. ——— 


Scart. 






Bobte 
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—— en und ‚ut au bes 
Kin Yu Öpsenfetben vu ei 

soenfelden dur otbeter 
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\ ae Rinne den 9 April 
Ser von 2 besogene Trauben: 
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sujammen 42,92 Iagwerk, 


Dasir er ud Stan U any Au? Wafinrfegebrädht; wer Räte 
erfolgt he endgiltig bei der —E— ud furdet Ad herren weder —e—— 










Beſchteibung des —* & ⸗ * Verſteigerungeded inzungen #6 Mi 
beim — Vnalle als auch vor a Michrere tiichtige Tiſchler 
at, a —— T —* —* bins 4 ‚können dauernde Beſchaͤſtigung «erbalteit bei : 








Mbellehr 






„ie er Anwalt bes be 
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Einladun . Zuſammenkunſt bei 
Sountag den 11. und Montag den 12, d. Ais. JZur Erinnerungsfeier 


— Erinnerung an die Kirhweih i der Kirchweih 


= in St. Nikof, 
Gartenmusik?. a. Hit m ia 
bon einer Idiheilnng Worniken des kgl. bager. 4. Yigerbatzillens freunblläft ein —— 

Ratt, wobei delitste Vratiwürfte, Rirhweibuubeln, am falte und warme Epeifen —— Re 


Sonntag den 11. Angufl 
Vacha TAN MU FTE 
Auf dem —— nl Acer 











ein 
FAN a Aur che kurze Beit 2 Carl Zijch, Pechter. 
don nam ge rn | nn — une "Brennerf chlühchen. 
Das große * einen Jeden belehreude und unterfaltende berühmte 11. ” 
Kunast- und Naturhistorische Sonntag den 11. Auguit 


Hartkopff'ſiche Muſeum, Breishsgelscheiben 


welches mehr denn 2000 Exemplare enthält, die Urwelt oder vorſündfluthliche Zeit, verſchie · 
dene Menfgenracen und deren Abftammungen. Die Anatomie des Wenſchen, fowie verfchie-| mil Preisveripchung — — 








denet Thiere. Gallerie berühmter Männer, 2909 
— — *32 a Rafia einen Katalog gratis, es) — J F feuerweh rn — 
FE Sountag den 11. Auguſt Gröffnung. —— ron en 
 Bierd-Gurten, 
2 * Haliter=Borten, 
\ Leitieile & Nahtihnüre 
ri op u amen und einſchlagige Artitei fertigt und empfichlt 
Alle) R 2 20 Ba —*e 
* ar 29102 oſengaſſe 
Landshut, Faden unter den Bögen 261, Gin Gans in Candsput 
= lit mit Hofraum, Wertftätie und 2 Wiefem 
empfichlt fein Lager in Wolle, Baumwolle & Rurzwaaren, J — ae — 
und verkauft trop bes großen Aufſchlags in Wolle zu berabgefegten Preiſen: J— — — 
Terneang: Wollen in weiß und ſchwarz, das Loth 6 kr, alle andern In der Etadtpfarrei Ect, Martin, 


Geboren: 


arben das Loth 8 Fr; gran, ſchwarz und weiße Striwolle 

3, fr, Ringelwolle in allen Farben 3 fr.; ganz feine Stridwolle hen San; arla, ve ro 
in allen Muftern 6 kr.; ungebleichte Stri@baummolle das Pfund J Den 4. ang: Bam u Einst 
30 kr, weiße, englie Stridbaummolle das Pfund 44 fr.; @ijäper föhnden von bier. Ä 

Faden bas Dod. 18 fr; Harten: Faden 7 tr.; Mafchinen: In der Etadtpfarrei Ext, dodet. 


Geb ren 
Faden den Spulen mit 500 Jarbs 10 kr.; Mafchinen:Seide M2«r 5. tus: Jofees, Kind zes Man Shwing 


ben Etrang 10 und 12 fr; Warijer Faden 3 Dugend 27 fr; |„Femmer. Haurri Zofeph, Kind des Joſepb 
Näb : Seide 30 bis 48 Ir. das Loth. Großes Lager in | Huber, Gafetkra. ; 
Nadel: Baaren zu Fabritpreiſen, fowie eine zeihe Auswahl in J Den 4. Ms : Tberfa Notienmallner Pr 
Spitzen, Bändern, Handſchuhen, Manjchetten, | _rerswitwe, 79 3. al 2 


Epemifjeten, Binden ze. unter ben Vögen 261 von x doſch Vehermoſer Privatier, _ 


Ch. Rübſamen. — 


wurde auf ber Alldorſet Strafe * Der 
Shrannen-Beridgt 


techtmäßige Gigentbümer kann basielbe beim Fire 
jmerbauern im Altvorf gegen Entrichtung der Ins 
\ferationsgebühr abholen. 2912 


Nürnberg, 8 
— Yang. nr Gftre Dita I den 
erften Tagen der ee inede eine flaue Stimmung 


umgeſch Eigner fin — weichenden 
—— jugeben, daber die —* re 
abermals niedrigere Courfe nad Dan 

—A Qualität und Bebarf on 115 
und 


N, und kann der Umjab 18—20 
(Rürnb, Anz.) 
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Drud und Berlag der Jof. Thomann'den Buchhendlung. (9, ©, ı. Zaburönig.) 
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24. Jahrgang 1872. —— tu De * 
Bayer Sad 7 Ünteeiten t Er Rest ® J nel aufgenommen unb 
Dienstag 13. Auguſi M 188 Hipp, u. Gafflan. 
Ventiälanı mit bem Abenbf Wackguge nad Wäsburg obgesif Hr. Staais · 
—— D —— 11. we. Geftern hat im Res un v. ‚uns * - —— ie Finanzen für die Dauer 
Genfitulcung — Aerzie ⸗ ſters übernommen, 
— 1. Borflanb wurde ber rn einem geftern Abends an 


arzt Dr. Friedrich zum I 1. Borland Prof. Dr. Martius gewählt, 
Die Kammer berieth und beiäloß hieran ihre Geichäftekbnung, 
welde nunmehr ber allerhöchſten unterliegt und 
— ſchließlich als Delegirten Fo ben dicinal · Ausſchuß 
den Hrn. Dr. Mayer aus Ingolſtadt. Verſtärkung bes 
— ———— — Be ed se aus ner Witte ohye 
jeden ir ei aus ihrer Mitte abzu- 
orbnen) Da ie zur Pe Erin Geihäfttordnung die Kam ⸗ 
mer in weitere Verhandlungen nicht eintreten kann, fo konnte 
auch bezüglich zu ſtellender Anträge und Wunſche nur eine vor- 
läufige Beſprechung ftattfinben und wird demnach bie eigentliche 
Thätigkeit ber oberbayr Aerztekammer erſt mit beren nädhfijäh- 
zigem Zufammentritt beginnen. 
Münden, 9. Aug. Se. Maj. ber — hat der hieſigen 
ee „Arbeiterheim” ben noch verfügbaren Reſt von 
f. aus dem zu feiner —— — ſtehenden —— an 
—* Gewinn ber Munchen · Aachener Feuerverfiherungsgefellihaft 
als Beitrag für ihre gemeinnügigen Zwecke bewilligt. 
Mänden, 10, Aug. Die vermittwete Königin Zoſephine 
von Schweden, welche jeit bem 1. da Dis, in Tegernſee Auf- 
enthalt genommen, kehrte geſtern Nachm. hleher zurüd 
und hat auf b Taye Bohnung bezogen. — Prinz und Pringeffin 
Solms finb Gefolge ans Reichenhall bier eingetroffen und 
abgeftiegen. — Zur Sicherung ber Erhaltung ber 
eslen in ben Hrlaben bes Hofgartens, find über bie- 
ſchiebbare eiferne Schupläften angebradht worben. Die 
Anbringung berielben wurde nun geftern Morgen vollenbet. 
— 
— ern i e langjährige Direltor wer. 
— —— Hr. h er geftorben. 


nten im Binden und vielen 
[eine auf öÖftere. und turk. Loofe 
— ey nunmehr als fall und 
gorwieſen fü ber genannte Betrüger wurde 


des bie 
nö In vom 1. 
L aus jur Kenntniß en zu ſollen, mittels beren bie Be— 
figer dieſer Faljifilate vor Leiftung weiterer Ratenzahlungen ges 
warnt und aufgeforbert werben, bie fraglichen Papiere bei Ger 
richt unter Angabe ber bereits geleiteten Saplungen au gi 

Wie umfangreich ber bezeichnete Echwindler die Gaunerei be 
trieben bat, läßt ſich baraus entnehmen, daß er hier, bann in 
eifing, Erbing, Dingolfing erg n a rs Beiben, 
Grafentu, U Reitenbach, Würzburg ac. 2, 

— zum Verſchleiße ber are aufgeftellt 
Aus Münden, 9. Auguft, ſe — ber A. 8: Wie 
wir vernehmen, Bat ber Generalabjutant Fehr. v. b. Zu 

® older betuntlih, in elechäih Shen Miftzag Seo heutigen Sal 

in rose Fe End Regenaburg begleitete, dem Röe 
urg ge —— — bes Katjers nebſt 


—X ——— a 
An Sr Hammer ge S..d. By 


uhung führenden faif, Ay 


Münden, 10.% 
Hat Heute einen 


ner 


Bicgermeifter Filcer bes pringen 
Büren wird biefer am 23. b. hier eintreffen unb 
en bes Gieß · und Bohrhauſes zwei Tage hier nen 
Bon Hier aus wird ſich ſodann ber Kronprinz nad Dillingen 
Bm landen. bes bortigen Mölanenregiments, deſſen 
Ainfäber er iſt. MB 
a ee, De 
inte 7, a ache 
Zerſpringens des Dampfteffeld in ber — 
weber Waſſermangel, noch Keſſelſtein. noch ungenfigenbe 
heitsvorrichtung noch ſonſt eine —— anzunehmen, viel ⸗ 
mehr laffe ſich die Veranlaſſung ber Erplofion mit Sicherheit 
auf ein Stüd chiefriges, — elbleh zurüdfüßren. 
EliasLoigringen. Straßburg. Die Wieberherftellung 
bes im Sabre 1870 durch bas (Bombarbement beichäbigten 
Münfters wird jept ernitlih in Angriff genommen. Die biefs 
fälligen Koften find folgende: 83,000 Franfen für Steinhauer 
Arbeiten, 60,000 Fr. für bie Drael, 140,000 Fr. für Neubau bes 
Hauptdaches, 35,000 Fr, für Reftauration bes Chordaches u. ſ. w. 
Preußen. Berlin, 8. Aug. Wie verlautet, fol während 
HÖR auber großen iltietien heiten age 
großen um reiten bie 
ber. Nationalgalerie fattfinden. 


Berlin, 10. Aug. Der Feſtzug ber Turnerfchaft nach ber 
enge zur —— des —— verlief unter all⸗ 
feitiger hme ber bichtgebrängten Bevölterung durch bie 
flagg an Strafen in größter Drbnung. Gegen 5000 
Teilnehmer, die Schulzöglinge nicht mitgerechnet, waren im f 

; barunter Deputationen aus England, Amerika, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und allen beutfchen Gtäbten, fowie einer ber exfien sehn 
Schüler Jahns aus — (Preußen). Beim Dentmale 
waren ber Diinifter bes Innern, * ganye 1 Magifirat, bie Stabts 
verorbneten, bie hut | erner Ober⸗Schulrath Wieſe, 
Geheimrath Wehold und re Habelmann von ber Milis 
tär-Turnenflalt verfammelt. Der Geheime Regierungsrath Kerft 


—* nach einem ae Ge bie Feſtrede und 
loß mit einem I " auf ben er Wilhelm, welches 
enthufiaftiihen Anklan; b. Auf ein Beisen des Minifters 


Me des Denkmals, von ber zahlioſen 
Menge mit jubelnben Zurufen begrüßt. Rad) ber Pidlche des 
Auges in das Eoncerthaus wurde folgendes Telegramm an ben 
Ratjer geſendet: „Sr. Maj. rufen heute bie in Berlin zur Jahre 
ier verfanmelten Vertreter bes Staates, der ftäbtiichen Bes 
n und ber beutichen Turnerſchaft ehrfurchtsvoll aus — 
Herzen ein laut ſchallendes Gut Heil“ zu,“ worauf bie gan; 
Berjammlung mit Gejang in ein Lebehod auf ben Raifer eine. 
—— Bares an der will 130,000 Thaler bemilligen, 


u befeitigen. Man wird damit 
a un en n Bon Baden errichten und das betreffenbe 


— — 9. Die in bem benadjbarten 
als Elementar innen fungivenben zwei Schweftern von ber 
ber en Sniper it eig un 


er gekündigt, a u. „unter 
von er ee Damen bemiefenen 
Pikkirzene im — pe Gongregation war bereits 
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an ben Mädchenichuleu in Lisdorf wirlſam, als hiefige Gegend 
unter das preuhiſche Ecepter kam, und hat ununterbrochen 
„unter völliger Anerfennung jeitens ber königl. Regierung“, zur 
größten Aufriebenheit feitens ver Gemeindeglieder, zum Gegen 
ganzer Generati nen gewirkt. 

Die im engliihen Parlament von ben bortigen Regierungs> 
organen audgeiprohene Thatjache, daß in Schleswig · Holſtein die 
Ninderpeft befiche, wird jegt von ber Regierung bieler Provinz 
felbft und zwar in einer Weiſe fonftatirt, welde ganz mit ben 
im Parlament behaupteten Umftänden übereinftimmt. Die Mes 
gierung in Schleswig macht nämlid) befannt, daß bie Rinberpeft 
in Lodjlädt im Kreiſe Pinneberg im Holjteiniihen, alfo. in um 
mittelbarer Nähe Hamburg's, ausgebrochen ift, und verbietet ben 
Berkehr mit Ninbvieh in einem breimeiligen Umkreiſe. 

Großzh. Heilen. Aus Hellen-Darmftabt, 6. Auguſt. 
Nach jegt Zöjäyriger Haft ift Johann Stauff von Ober Ohmen 
unter ber Bedingung ber Auswanderung nah Amerika begnabigt 
worben. Derielbe war f. Zt. wegen Ermordung unb Beraubung 
ber Sräfin Görlig von Darmftabt, verbunden mit Branbftiftung, 
fowie wegen Verſuchs der Vergiftung bes Grafen Görlig durch 
Urteil des Aſſiſenhofs ber Provinz Starkenburg vom 11. April 
1850 zu lebenslänglicher Zudtiausftrefe verurtheilt und aldbalb 
in bie Strafanfialt zu Marienihloß abgeliefert worden. Der 
Prob machte feiner Zeit ungeheures Aufichen. 

Darmitadt, 10. Auguſt. Die „Darmſt tg.” bringt eine 
Korreipondenz aus Petersburg, morin es heißt, bie Monarchen ⸗ 
Bufammenkunft in Berlin gelte dem gemeinjamen Zwede, Europa 
vor Erfhätterungen zu bewahren. 

Im Linz wurde vorgeftern das katholiſche Volksblatt“ 
confiscitt. Anlaß zu dieſer Maßregel ſoll eine von dem Blatie 
gebrachte Kritik des Wahrſpruches der Geſchwornen im Ptoceſſe 
des Pater Gabriel geboten haben. Wie im Uebrigen dasſelbe 
Blatt meldet, ſollen bie Koſten dieſes Prozeſſes, welche ber Re 
dalteur ber Tageepoſt“ zu tragen bat, das artige Suümmchen 
von 22002400 fl. betragen. Der Spaß war aljo doch ziem- 
lich koftipielig j 

Prag, 9. Aug. Die Bohemia meldet aus Pilſen: Heute 
Nachts fand rine Aujammenrottung von ſtrilenden Bindern vor 
dem bürgerlichen Brauhauſe ftatt und wurden Gewaltthätigleiten 
verübt. Der Gonceptsadjunft Huder mit Militär-Afiftenz ſchritt 
erfolgreich ein. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Die Ruhe ift wieder hergeſtellt. 

Ausland. 

Schweiz. Graubünden. Außerhalb Spino wurden bie 
Pferde eines nah Chiavenna fahrenden Vofibeimagens wahr 
ſheinlich Dusch einen der Bergbalde berabftärzenden Gegenſtand, 
ober burdh ein vorbeikriehendes Thier ſcheu gemacht, daß fie 
plöglid gewaltfam umſchwenkten und über eine furze fteile Raſen⸗ 
balde gerabezu gegen ben in Folge des anhaltenden Negens hadj- 
fließenden Fluß hinabfuhren. Die Pferde und ber Vordertheil 
der Kutſche neriethen in den Fluß, lefterer wurde jedoch durch 
einen am Ufer emporragendben Steinblod auigebalten. Der 
Scutiher und ein Pafjagier, bie auf dem Bod fahen, ftürgten ins 
Waſſer. Erflerer konnte fih nad großer Anftrengung unter 
bem Wagen berausarbeiten und lief halb von Einnen, ba er 
ben vorangefahrenen Hauptpoftwagen nicht mehr jah, nad Spino 
zurüd, vum Hülfe herbeizubolen. Im Innern ber Kutide be» 
fanden fi 3 Paffagtere, 2 italientſche Kapuziner und ein Anabe 
aus Wien. Lethzterer fonnie berausipringen und ſich aufs Trodene 
zeiten. Erſtere wurden nad) einer Weile von ben zu Hülfe ne 
eilten Leuten ebenfalls unverlegt, wenn auch ganz burchnäßt, 
herausgezogen. Unterdeſſen brach die Wagendeichſel und bie 
zwei angelpannten Pferde wurden vom Strome binweggeriffen. 
Nun merkte ber Kuticher, dab einer ber Paſſagiere noch fehlte. 
Man mußte mit großer Mühe bie Kutſche emporziehen, unb da 
kam auch der mit ben Beinen am Räderwerk angehaltene Leich- 
nam des Verunglücten zum Vorſchein. Alle angewandten Wieber- 
belebungs-Verfuche blieben erfolglos. Der Verunglüdte war ein 
18jähriger hoffnungsvoller Jüngling, Namens %. Zuel, aus einer 
vornehmen daniſchen Familie, der fich nach Zürich begeben wollte, 
um bafelbft das Bolytechnikum zu beſuchen. 

Graubünden. Am 5. ds. bradte ein Schüte aus bem 
benachbarten Steinzberg eim fettes Bärenweibchen von 180 Pib, 
Gewicht, daß er vermittelt eines Meifterihuffes durch ben Kopf 


erlegt hatte zur Taraſperquelle herunter. Er entbedie bie 

hete des Thieres, bas am Tage vorher auf einer benachbarten 

p zwei Schafe geraubt hatte, in dem über Nacht friſch ge» 
allenen Edmee und bald dieſes felbft in einem Gehölz, mo es 
in einer unter einer Tanne gegrabenen Höhlung Sieſia hielt, 
neben ſich noch bie zum Nachimbiß aufgefparte Hälfte bes einen 
aubten Schafe. Ber madere Schiltze heißt Simon 


Bern, 10. Aug. Eidgenöſſiſche Kommiffarien gehen nach 
Wallis ab, um bie traurigen Zuftände der (zum zweiten Male 
vor bem Banferotte ſtehenden) Eijenbahngefelli ber Ligne 
d Italie zu unterfudhen. Die. Genfer i at ben Biſchof 
von Freiburg zur Wieberbefegung zweier Latholiicher Pfarrſtellen 
aufgefordert, was nothwenbigermeile zur Hufflärung ber angeb- 
lien Grünbung eines eigenen Bisthums Genf führen muf. 

Genf. Bis jept haben fich über hundert Geſellſchaften zur 
Theilnahme an bem großen Mufikfeft in Genf, weldes vom 24. 
bis 26. Auguft abgehalten werden wird, angemeldet, barunter 
viele franzöliiche mit dem Bemerlen, fie möchten bei biefem An 
—*— — Schweiz ein Zeichen ihrer Sympathie und Danlkhbar⸗ 

t geben. 

Holland. Man ſchreibt uns aus Holland: Unſere Regie- 
rung jcheint bezüglich ber Jeſuitenfrage in bie Fußſiapfen des 
Fürften Bismard treten zu wollen. Die Gefelfchaft Jeſu befigt 
in ber nieberländiichen Provinz Limburg zwei Häufer, nämlich 
in Mäſtricht und in Eittard Die Behörben biefer beiden Stäbte 
haben, wie man ber Germania aus Amſterdam fchreibt, foeben 
Befeyl erhalten, dem Haager Kabinet unverzüglih bie Namen 
berjenigen Patres mitzutheilen, welde, aus ber preußiſchen 
Aheinproving vertrixben, etwa beabfitigen würden, fi in 
Mãſtricht ober Sittard nieverzulaffen. Was jol man bayu fagen, 
wenn nicht, daß unſere Regierung dem Fürften Bismard bienft- 
bar iſt und fich zu feinem Poligeiagenten bergiebt? Vermuthlich 
werben unſere Beberricher hiebei nicht fiehen bleiben, aber wenig« 
ften® treffen bevorfiehende Gewaltmaßregeln ung nit mehr un» 
erwartet, 

Gropbritannien. In Glas gow murben dreizehn Män⸗ 
ner, bie während eines furchtbaren Unwetters unter einem eiſer⸗ 
nen Schiffe am Ufer Schuß fuchten, vom Blitz gleichzeitig ge 
troffen und zum Theil ſchwer verlegt. Für Abergläubiiche iſt 
wahrscheinlich bie unglüdliche Zahl „breizein" die Urſache des 
Unglüds und nicht das eiferne Sdiff. 

Zonbon. Ein trauriger Unfall bat ſich auf ber Lancaſhire 
unb Norkipire Baln ereignet. Ein Güterzug ftieß gegen einen 
in voller Eile heranbraufenden Schnellzug. Ein entjepliches 
Krachen erfolgte, begleitet von bem Angft- und Schmerzensſchrei 
der Pafjagiere. Drei Perſonen wurden fofort getödtet, und vom 
elf andern ſchwer verlegten Perſonen find brei bereits geſtorben. 

Spanien, Dem „Diario de Barcelona” wird aus Madrid, 
7. Aug, geirieben: „Die Identität bes Individuums, welches 
bei dem Mordverjuche gegen ben König getöbtet wurde, ift bisher 
nod nicht conftatirt worden, obwohl am Ihore des Gerichts⸗ 
gebäubes mehrere Photographien von ihm und felbft fein in Del 
gemaltes Portrait ausgefiellt find. Die übrigen bei jener Gele» 
genheit verhafteten Individuen erklärten benfelben faum zu kennen.“ 

Aufland, Petersburg, 4. Aug. Aus Litthauen wirb 
wieber eine große Feuersbrunft gemelbet, von der bie Kreisflabt 
Shaule am 27. Juni betroffen worden if. Das von ſtarkem 
Winde angefachte Feuer wüthete faft brei Tage und brei Nächte 
unb hat über 300 Wohn- und andere Gebäude in Aſche gelegt. 
Die Stabt hatte vor dem Brande ca. 470 Käufer umb gegen 
7000 Einwohner. 

Sonanfürtenthümer. Carol I, Fürſt ber Rumänen, läßt 
jet bie Nationalgarbe „reorganifiren,” um verdächtige Elemente 
aus berjelben zu entfernen. Die Offiziere werden nicht mehr 
u fonbern von dem Kriegsminiſter ernannt und ber regus 

en Armee entnommen. In ber Hauptftabt Bulareft hat man 
bamit begonnen, bie Waffen der Virgergarbiften aus ben Häu⸗ 
fern abzuholen, um fie in militäriich bewachten Depots aufzubes 
wahren. Die Organe ber Oppofition bezeichnen biefe Vorſichts⸗ 
en als Verfaffungsbrud) und Worbereitung zum Gtants« 


Türke. Ronftantinopel, 8. Aug. Das an ber aflati- 
ſchen Seite des Bosporus gelegene, meift von armen jübifchen. 





und griedhifchen familien bemohnte Dorf Kuskundjuk ift geſtern 
Abend faft volfländig niederzebramnt. Mehr als taufend i⸗ 
lien find obdachlos 
Amerifa. Nemyord, 9,4 Die Bereinigten Staaten 
(en laut dem Ergebniß ber jüngfien Volkszählung 38%, Dill 
ne. 


Nieberbayeriihes. 

Dienſtesnachichten. Der vormalige Rıvifiondbsamte A. 
Durger in Laſſau ift zum Aſfiſtenten des Hauptzollamtes Hof ber 
rufen und der Bollaffiftene U, Riederhofer von Hof nad; Weld- 
ſofſen verfetst worden. 

Dengendorf, P. Aug. Geftern Abend 6 Uhr entlub fi 
Aber uniere Gegend ein furdtbares Gewitter; in Strömen ftürzte 
ber Regen nieder, vermifcht mit Heinen Schloſſen, während ein 
heftiger Sturm viel Dbft von ben Bäumen fcüttelte. Biele 


Befanntmahung. 
Sort über den Radlaß des Gatlers Joſeph Bub von Neu) 


— — — —— 
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waren mit Haberernte beihäfiizt, wurden aber burd das Ge⸗ 
mitter — —— —— 

Deggendorf, 9. Auguft. en gegen 
erichol plöglich der Auf euer!” In einem Nebengebäude bes 
Münfterer'ihen Vräuyauies batten bie dem Kamin — lie 
genden Balken zu brennen angefangen. Glüdclicher Weiſe wurbe 
daß Feuer frühreitig entdedt und ſchnell wieder gelöicht, fo daß 
ein weiterer Schaden nicht verurſacht wurde, 

Baiiau, 10, Aueuſi. Die heute ſtatigehabte Prüfung der 
Einjährig-Freiwiligen ift weniger gut ausgefallen. Won 12 zum 
Eramen Aunelaffenen find deren 7 durchgefallen. 

Das legte Sonntaysblatt hätte die Nr, 187 ftatt 
186 baden follen, was mir zu beridtigen bitten, 


Berantmortficer Webalteuz: Joh. Bapt. Blaner, 


Carl Sauter 
ahrn betr. 3 


Nachdem das kgl. Besirkägericht Laudohun im feinem um 11%, Uhr Mittags vertandeten Bantı in Fmdshuf 


tniffe vom 17. Sebruar 1872 berüglih des Müdlafles des verftorbenen Gütlers Joſeph 


ngsertenm: 
Bus von Neufabrn, tal. Pandgerichts Nostenbsirg, ausgeiproden bat, 


Sul, 
vormals I. Ign. Schneider, 
Gde der Bögen, 


da über diefen Raclaß die Ganz u eröffnen, der kal. Bejirkägerichtäratb Wun ala Gmt-lempfiehlt fein reichbaltiges Lager im 
fommillär und als prootforiiher Maffalsrator der Orlonom Steininger von Neufahrn Dremer- & Hamburger Ggarren 


auftuſtellen fei, 


fo wird anmit vorſtebender Audzug mit dem Bewerlen sur öffentliben Kenntuſß gedradt, 


und made befonders främer und Landwirtbe auf 


1) dafı in Molge ver Gamtcröffnung tie Edlonerseberran Magdalena Wuber, rüber verebes|meine tillizen Sorten aufmertiam, ba ſich biefelben 
lichte Bub von Neufobrm, melde die Grbihaft mit der Mechtsmohltbat bes Juventarsjum MWiererverkaufe Auferft northeilpajt eignen. 
angetreten bat, fein Hecht sur Verfügung über die Büdlaf: besichungsmeile Gantmajje be) Caffet gebrauat & ungebrannt, Juden, 
fipt, und ale von iht in Diefer Beriehung etwa ertbeilten Mollmadten erlofben find, Nele, Grrite, Sago, Weinbeeren, Nofinen, 

2) bafı alten, melde pe Mofle gebörige Sachen im Vefipe oder Gewahrfam baben oder anlterffer, überhaupt alle ur Haushaltung bes 


biejelbe etwas ſchul 


den, der Uuftrag ertheilt mich, nichs an Magvalena Wuper zu verabs|nirfrigen Artitel gebe ich ſtets zu dem billinften 


folgen oder zu bezablen, vielmehr dem Commiflär oder Maffavermalter vom dem Beſiße i 250 
ber Segenftänbe Hnyeige zu machen und bieje vosbebaitäch aller Rebie pur Gantmalie Preiien aüü 0 


abyı 
xö ergeht am alle Gla die Aufforderung, ihre Ford 
ee Fan be ubiger ufforderung, ihre Forderung 
Samstag den 14. Schtember 1872, 


biefen Tag mit eingerechnet, fchriftlih oder mündlich unter Beifügung der Beweisutkunden, genauer 
Beyeichnung ver fonftigen Bewetsmitel auf der Gerichtäfchreiberei des Lönigl, Bezieltgerichts dabier 


anzumelden, weiters aber am 
Montag den 7. Oktober 1872 


us oiaisn 0 NDOHENMEH 


ver Bolljentner ift fortwährend zu verkaufen bei 
Inh. Schön, 


Leim: u. Anshenmehlfahritant 
23318 (10j) in Landshut. 


vor dem untergei Eommiflär im Gefchäftegi 18/ IL perjönlich od einen Gewali 300 fl tpeilt, find aus · 

m ———————— —— perſdalich o u em —350000 ir on en 
ichtigtett io We onmguedie vr Uaubiin jener zu verhandeln, fomie uber wie Wal > 

eines definitiven Mafjavermalters, dann über die Verfleigerumgsbebingungen, fomie über etmaige/(ffgg femmelfarbener Schäferhund 


men zu einer dad — und * alle fon igen das gemeiniame Intereile der 
uft ſich mad) dem nventare auf 774 fl. 8 ir. 


£ — 
ie Ueberſchuldu 
Landshut, 2. Anguft 1872, 





Todes-Anzeige. 


Ibeilnehmenden Freunden und Belannten die traurige Rachticht, daf und Gouu vom 5. Aug. bis 10. Aug. 1972. 
unfern lieben Knaben — | Day. | Korn. | Haber 
u = 3) 8, 
Wocenverka: 1 60 384 


im dem Alter von 3 Monaten durch den Tod wieder entriffen hat. — Um 
Landshut, dem 12, Auguft 1872, = 






1 IR. if ix. 
vermittelt diefelden fpeienfret, ER 7:85 88| 4 a | 3 “ 
a5 Adolf Böhm Ceup. Pe Bun anf ber 

‚i8i2. iegen . 3— -i— Hi m 





8. 1202881 


m 
4 
= 


Der !gl. Bezirkogerichts rath und Ganteommilfär: 
Bus. 


24 
e « 382 
Die au „Bes Ss 1348) 7 


E 2014 Jesunette Huber. tiger 700) 


Amfterdamer Bank-Aktien. 


Dir nehmen Zeichnungen auf die AmfterdamerBauf-Altien enigegen und 


orig nie ee En 9 
— — — und Nicders 


verlaufen er zuges 







eufen, wird erjucht, demieiben gegen gute Belohnung 
‚bei Bräuer Nilslaus Nauheneder in Hobentbann 
bei Landsbut abuulieiern. 2916 


Negensburger Getreidebericht 
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wi ne 32 
ftille Theilnahme bitten —— Def | t | sl 
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Straubinger Schranne vom 10, Aug. 1872 
—— ——— 
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Landshut, 8, Auguft. Seit ein paar 
Auf dem Heuwaagplatze. Tagen produciren ſich bier zwei Waſſerlunſiler 
Aur ſehr kurze Jeit —— rang — — * 

i Sol inen Ra: 500 Qu⸗ ein id t a 2 nung verbienen. 
- ee Da Abende Flle, Prim ge Ya — * felben heute noch einmal auftreten, fo wolle 
Das große für einem Jedem Befchrende nnd unferfaltende berühmte |e3 ein biefiges Yublifum ja nicht verfäumen, 

HK 


- Y feine Schritte beim abendlichen Spaziergang 
unst wa aturbhistorische IE in ” 
artkopff'iche uſeum.. —— 
— — 

welches mehr denn 2000 Exemplare enthält, bie Urwelt ober porfündfluthliche Zeit, verfhie wird ben Beſuch ber ungen ai 
Ab Die Anatomie des M , Towi ie,‚lohnenben ericheinen laſſen. Den beiben 
ee a ler BRAnNet, 14 ünilen il eine ahzeide Betheilgung dab 


lärer ® ich jeve Ehunde aehalten. (36) 2880 Vublilums ſehr zu wünihen, dba bas Feuers 
—— ge a a a Ba IAFEOmerf für biefelben mit nicht unbebeutenben 


Auslagen verbunden ift. Heute Montag 
Vaden- Veründerung. 


Übends wird ber Waſſerlunſiler mit feiner 
Tbjährigen Großmutter fi ins Waſſer 
Ber Unteryeihmete weigt erzebenft am, dafı er feinen Toben verändert und einen folden 
in der Schirmgafle bei Herrn Ehmtd, Gaus-Rro. 249, beyogem bat. 
Ich empfehle mich zu neneigtem jerneren Wohlwollen. 
Landshut, den IV. Auguſt 1872, 


















nn von 500 fl am zu jeber 














2398 (db) %. Prummer. 





Wohnungsveränderung & Gefyäfts-Empfehlung. 
Nero. 379. Berrngafle Nro. 379. 


Die Tuchſcheererei und Aleiderreinigung des Lnterzeichneren befindet ſich 
vom Hentigen an Herrngaffe Aro. 319 bei Eritenfieder Hrn. Heinrid Kobler. 

Dantend für das langjährige Vertrauen bine mir felbes auch in meinem neuen Lolale 
im fo reiben WMafe zu Tbeil werden ms laſſen. 


Landshut, den 12, Huzuft 1672. 














Anti 
Für Augenleidende! 
tliches Zengni 
im —— von Herm er Reidel 
in Würzburg erfunbenen, 


guegetabiliihen Angenheilbalf 


Adbtumgevoll 
Zudeig Welting, 
Im Mai wurde mir von Hr. M. Ref 
che in Würzburg ein Mugenbaljam jur Er 
quidung sugefhidt. Da mir nun meine weit 


2917 (a) Tuhfheerermeiiter. 
läufige Praris anf dem Lande — Ge 
darfom 


anal u In Landshut a legenbeit gab, denjelben amuwenden 


wird eine folide Berfönlichteit meint, die geeignet if, eine alte feßr renommirte feiters) J Schrintge 12) bledutch, dab erwähnter Balfanı 
Verficherungd Gefelfchaft mit Erfolg zu Deriteien. Offerten nit Neierenien unter Chiffre nn St Degree 
G. K. 318 befördert die Annoncen: Erpedition von Sanienitein & “| Ften Erfolg bat, daß derielbe in meinem de 
— —— — Hirte ſehr begebrt wurde und ih Hm. Reis 
bel um eine abermalige gröhere Yufendung 























































Untergeiöneter it Freitag den 16. und Samstag den 17. DB. Bits. bier zu ſptechen. 
MWohnt tie immer Gaſihof zu den „S Mohren“. 

Karl Eisenreich, 
vraft. Zahnarzt aus Münden. 


.. . . bi Kte. 
Zahnärztliche Anzeige. “um Woble und Beten der Ieibenben 
DIE YWufträge auf benannten 


Menichheit fielle ich dieſes Ymib erne aus. 
4 

Balfam 

4 nimmt entgegen Hr. Ftz. Kad. Simmel 

ine 


Dr. med. und prakt. Mrıt, 
in lanbebut. 
————n 


2904 (2) 










— Ein Dans 3 Landatut. 
mit Hofraum, 1 ftätte und 2 Wieien 

EA int Ri verkaufen oder zu verpachten. Zu 

u erfragen im ber (36) 2 


} Krä 






Agenlen⸗Heſuch. uter-Brust-Syrup, $ 
— der oberen Hitfiadt ift ein orei» ve aus der Fabri! von *. W. Hocktus in } 


i Für eine alte jolide Fenerbers | Priinbere, Mbeinnfal, in feinen beianten 5 
Arm) Födiges Wobnbaus mit Sofraum fi eherumgss@eielihait werden für | % Heiiertei, —— —— 
BLUE und fonftigen Bequemlicteiten aus « R I e 

Mglie] freier Hand zu vertaufen. Das Näbere 4 Niederbayern in specie auch für 
58, Nr. 266 in derSchirmgafie. (01 Landshut qualificirte Perionen als ao —— 
PR er ll ea yo Sigeuten gejucht. Wöreiien befärdert — — Sinner 
ite. Bal je erhalten A f { 

irn äner grober Garten mi die Erp. d. Bl. sub Y. Nr. 1, (3072020 —————— 

huhans su fen ober gu Ver! n er Barterres Zimmer 
padsten. Rab. v. Ep, (22  Mpehrere tühtige Tiſchler = 3 

können dauernde Beſchaͤſtigung erbalten bei 

| Mid. Mayer, 
—* (9) Bildhauer in Landshut. 
—— Ein gut erzogener Anabe : 
3* en on Ei in Fr "üben tan in bie the nah Ki Den 12. Auguft 187% Mittags 11 
mittelt werben. (30) 2919 12889 (3«) Tröger, Schuhmadger.! MWafiermärme 16 °R. — Lufttwärme 

— 


Drud mb Berlag der doſ. Thomaun' ſchen Bucfantlung, (9. B. d. Zabursnig.) 









































Sandshuter Zeitung, 





ehe Din ermnen. Mehtuubgeienfige rei — Ba, "easunn un ig 
Mitwoh 14. Auguf. % 189 Gufebius. 
re bes Lohengein von Sr. Maj. bem König zum Andenlen 


Wetter, ein pradhtuoller — zum * eines ſo ges 


ber heutigen Eitung ber ®emeinbebevollmädhtigten 

auch der Giefinger Brüdenbau gefeht. Die dorthin = 
e de zu führende Brüde ift — durch das neue 
lachthaus bebingt. Der le chlägt bie Erbauung 
hölzernen Brüde Pe & un herzuflelien, 
tofte nur etwa 90,000 üde aus Stein und 
Eiſen wenigftens ey vb koftert u 
tirten Holzbau erhoben ſich aber fo viele Stimmen, baf Die 
Sache ſchließlich am den Ausihuß zurückverwieſen wurde. Ein 
weiterer. Gegenflanb ber Beratung war heute bie längft ſchon 


projeftizte Berlängerung der Merufegaffe über die Thentiner” on 


nad; der Promenabeftzaße, welcher Verlängerung das Bebäube 
ber Gtebtlommmanbantichaft zuni- Opfer ‚fallen müßte.  Num ftellt 
aber das Rriegsminiftetium  folche hohe Forberungen, bof ber 
Mogiftrat fi tm ber Ummöglichteit fiebt, benfelben zu genügen. 
Es ee — mit = —— Fra bas 
ige. (dem enbe) nur einen Ausgang Ferner 
das neue Gebäude eine Wohnung für ben General mit 12 
Zimmern unb einem großen Salon enthalten; für den Adjutanten 
eine folde mit 6 Simmern und Ealon uf. m Das Collegium 
freien ſich ſehr —— ang über ein ſolches Vorgehen negenüber 
ber Gemeinde a: welche bem Kriegäminifterium im Laufe ber 
Zeit fo. viele Sollten theils zu fehr billigen Preife, theils 
ganz unentgeltlich Aberlaffen hat. Es wird nunmehr, da von 
der ya an erd aus biß zur Briennerftraße, feine bem jegigen 
Verlehr angemefjene Brbinbungaftrafe befteht, an die Erweite- 


mwerb b· 
za de er ebentalß che ——— 


Gegen ben projel⸗ 


Pig en 


ſchon vorhanden waren, in bie Faden bes Earl 
Mey ein umb griff einen ihm. gerade in ben Weg & * 


andern der Eljäfer 1 
en werben, daß bie -_- Lin de 
jehe hervor: mandem unferer te 
n * pa nn Ein Arbeiter aus Rixheim fiellte 
letter Tage zu Mulhauſen zum Optiten ein. Was hat ber 
jorver wieber geprebigt? fagte ihm ber beutiche Beamte hat er 
euch hieher geihidt? Ich braude keinen Pfarrer, Iautete bie 
Antwort, um zu wiflen, was ich zu thun habe, und ſehe von 
ſelbſt eim, "ah da, wo man bie Sefuiten, bie Kigorianer, Kr 
Schulbrüber vertreibt, Ri gut zu Haufe zu fein iſt. 
—* Regierung ſieht dem Auswandern nur mit Unwillen = 
was man aber — um die Leute hier zu ——— 
Nur durch bie Rai ———— unſere Provi 
fi gezogen; auch bie deutſche Regierung ſollte nicht vergei = 


daß bie Ratholifen — die große Mehrzahl bilden, und 


*) Das war mit bie rechte Antwort. fer bieberer Rirheimer 
um Tollen. „Simmern Eie fih um Ihre Ken, unb vergeuden 
t bie Sailer: und Reichslich Beuablte mit Dingen, Eie 

nichts en End finb dafür du, 2 um re aufgufchreiben, was ich Ihnen 
jage, und mem Sie wiſſen un. jrter geredigt hat, jo geben 


€ A * — — En b 
w _ — um 

Fe und a fen Den —E die St 

darf man, und jmar auch derb, —* 








Wenn alle Freiheiten untergehen, foll uns 

die bleiben, unſere Beſchwerden zu äußern, und mwühten wir 
mit, warum ein Kommifjär, wenn bie Gejepe nicht verleht 
werden und bie Ruhe nicht geftört, einzuſchreiten hätte, ‚Die 
meiften Mitglieder der hier beitehenden Kongregationen find El» 
fäher; fo ſei es denn ben Eliäffern auch geltattet, jelbit i Lob 
politiſcher Hinfict, gegen ihre Ausweiſung ſich zu Bad 
Familien ichen 


e angelangt. 


Müfien doch genug ohne · dieſes “dem Auswandern 
ber Ihrigen zufehen, und. wäre es benn nothwendig gewejen, 
uns die neuen Auftände noch beichwerlicher zu machen? 

Aus Straßburg vom 3. % wird der „Deutii 
Reichsztg.“ geichrieben: „Wor — lam ein Schul · In⸗ 
ſpektor in eine Madchenſchule. Gr forderte ein Madchen von 

Jahren auf, ihm eine Stelle aus einem Buch vorzuleien. 

Mädchen erröthete und endlich geftand es, daß es nicht 
leſen konne. Der Herr Inipeftor madte ber Schulſchweſier 
Xorwirfe, Diele a... fi damit, da das Mädden Be 
feit einigen Tagen in die Eule komme, weil feine Eltern 
in dem Ort ſich niebergelaffen hätten. „Bei uns in Deuiſch⸗ 
land kommt jo etwas nicht vor,” rief entrüftet der Herr Schul- 
Infpector; „tin dieſem Mlter können alle Kinder leſen. Wo 
tommit bu her?" fragte er das Mädchen. „Ich bin von... Lahr.” 
„Lahr im Badiſchen?!“ ermiberre er ericroden. Großes Ge- 
lachier. Der Herr Schul ⸗ Inſpelror nahm Stod und Hut und 

te. 


hervorta; hebl 
igt wurbe, beabſichtigt eine deutſche Geſellſchaft, ſämmtliche 
—— Geſchãfte ben nd fon 


Fran! 

ſchafleinhaber wieder zuridgefe 

Defterreih. Wien, 7. Aug. Der Hofburggeift fährt 
fort in ben Köpfen liberaler Zeitungsicreiber zu fpulen, wo er 
offenbar ein Hetigneteres Feld finder als an dem Orte feines 
Erſcheinens. Der ganze Vorfall zeigt ſich da im einer folden 
Chamäleonsnatur, daß ſchon daraus erhellt, wie es unmöglich 
mit rechten Dingen zugeben kann. Zuerſt wird der Geiſt ers 
fcoffen; da aber Niemand ven Schuß gehört, jo verwandelt fi 
ber Schuß in einen ſlillen Bojoneuftih. Der Soldat. ber das 
Gewehr „losgeftogen“, wird ganz hint.n an die turliſche Grenze 
verfegt; auf einmal fiht er auf der Stodwade, und wenn man 
echt nachſchauen wolte, würde er aud dort nicht zu finden 
fein. Der erihoffene Geift aber ift ein Burggeiftlicher, erſt tobt, 
dann verwundet, Nun geht aber bie gejammte Burggeitlichteis 
frijch und gefund herum, und fo vermanbelt ſich der Wurggeijt- 
liche in einen kaiſerlichen Abjutanten, der jept bei ben Jeſuilen 
in Kalcheburg gang insgebeim verpflegt werde, Da das aber 
am Ende doch nicht fo fon iſt, taucht wieder eim Burggeift- 
licher auf, Set endlich taucht eine neueſte Geſchichte auf, bie, 
offen geftanben, von allen bis jegt erzählten Geſchichten uns bie 
meiſte Wahrſcheinlichteit zu haben ſcheint. Dieſe neuefte Lesart 
lauiet, der Geiſt“ fei ein hoher Herr geweſen, ber eine Zofe 
mit feiner Gurft beehrte und, um diejelbe bes t8 unerfannt 
beſuchen zu können, fi in meiblice Nachtkleider geftedt hab: 
Und biefe Lefeart —— wir bem „Franlfurter Journal“, 
einem Blatte, das nicht leicht in ben Geruch lommt, daß es ben 
Jeſuiten helfen wolle den unglücklich abgelaufenen Epuf zu 
vertuſchen. 

Aus Wien finden wir in ben Blättern eine Notig, welche 
auf ben Prozeß des P. Gabriel gegen die Linzer jt und 
die Ausfagen ber Anna Dunzinger ein eigenthümliches Schlag ⸗ 
licht wirft. Es heißt da: Anna Dunzinger bat ſich von Linz 
nad Wien begeben, da ihre perſonliche Eicherheit von ben Linzer 
Beriwefteen bedroht wurbe (?). In liberalen Kreifen werben 
Geldſ gen für fie veranfialtet, damit fie ſich in Wien eine 
Eriftenz gründen Lönne. Bekanntlich ift, im Verlauf ber Ver 
handlung wiederholt bezeugt worben, daß. ein fremder Herr bie 
Dunzinger. verfiherte, fie könne veich werden, wenn fie ſich an 





' |’ 8 
gewiſſe erimnern“ Mole! um 
affonen Ahaus ! 
Satageidiäte, 


— 
"ie. oem 
horig aufgepupt in den Blättern zu leſen war, und fie h 
zu mächtigen 


mn 
—2— einen iſraelitijchen Knaben in einem chriſilichen 


legramme aus Troppau in der „Deutichen Zeitung” 
vom 3, Auguft 1872 mitgetheilte Nachricht über den ifraelitiichen 
I4jäprigen Heinrich Moſes ift eine pure Erfindung. Der von 
feiner eigenen Mutter aus dem gewiciene Knabe wurde 
ans Mitleid vom „Glödner" durch eine Racht beherbergt und 
dann zu ben Eliern zurüdgeführt. Don einem Einſperren be+ 
hufß jeiner Taufe wer hier Nemand, und eben fo wenig kann 
daher Katechet Benda Veranlaſſung zu biefem falle 
haben. Xroppau, 5. Auguſt 1872. Joſeph Wende, Kaiechet.“ 
— Nur die perfidefte und verlogenfie Bosheit lonnte aus biejem 
Liebeswert des genannten Katecheten das Verbreden einer Ent- 
führung maden! 

Auslien) 


Schaden fol mehrere Milltonen betragen. Hund 
beitern find duch den Unglüdsjal plotzlich verbienitlos gemotden, 
Fraulreich. Paris, 7. Auguft, Herr Jules Favre har 
ſich aus Anlaß der ifm von einem Geſchwornen von Verſaiues 
widerjahtenen Kränkung mit Beichwerbebriefen an das Gremium 
des Advocatenjtandes, an den Generalprocurator und an ben 
Suftizminifter felbft gewender. Da es ſich jept herausitellt, daß 
jene Geſchtworenen bonapartiſtiſchen Eingebungen gehordht haben, 
fo nimmt die vepublifaniihe Vreſſe nun ploglih wieder für dem 
Dann vom 4. Sept. Parıet und verlangt für ihn Genugtuung. 
— Das 2u. Ariegsgeriht von Verſailles verurtheilte gefterm'- 
die unverehelihte Nogiitar, eine Arbeitern, welche unter ber 
GCommune dem berüchtigten Weiber-Batailon des 12. Arton⸗ 
diſſements angehörte und in ihrem Viertel auf die Wideripenfli» 
— Commune· Armee Jagd nachte, zu ſiebenjahriger Zwangs« 


Riederbayeriides. 
.xX Landshut, 13, Aug. Gefiern fand in Gerzen eine 
Verſammlung des streis Vienenzuchtvereind für N 
unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder ftatt, Ein aus 
füprliger Bericht folgt morgen, 

x Geilenhauien, 12. Auguft. Als geftern die Böller⸗ 
faluen den Tag Kur Enthüllungsfeier des vom Veteranen» und - 
Kriegervereine Geiſenhauſen und mehreren Gönnern errichteten 
Dentmales für die auf dem Felde ber Chre im fir 
ſchen Kriege 1870/71 gefallenen Krieger verkündeten, ’glaubter 
wir, das ganze Feſt werde gründlich zu Waſſer, denn e8 fiel 
ein jo ſchwerer und ducchweichender Regen, dat uns alle freude 


Ehre 
i praſident v. Lipowaty, 
— ſehr I 
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Gone und Achltal weebigt und wurde dann von dieſen 


eine, Toaſte auf Tonrte 


Poibteh, vom welchen hauptſachlich ber 


„Die bl. Meſſe celebrirt, , ‚en Handlungen bie von Hertn Vereinsooritand aus Erding ausgebrachte großen 

oße ‚Men! Tin lichſte en imohnte. In Berfall errang. Vrüberlichkeit umb tälichkeit te auch F 
Demand Fi —5 er fi T Fir. Ta feilich — * Martt fi — bog 

on! "gezogen, woſe nfals noperator ih illuminirten at; d gem inen impo« 

Kubi OA 20% sfr fpätkk Stunde im 


thaler eine kurze Anjprace Kielk-und nun fiel die Hüle Das 
Denkmal ir On kr ade are in einer Höhe Dan oje 
und wurde aus ger Granit von dem Landshuter Mei 
Herrn, Gteinmeg Schober gefertigt. An dem Obelisk befinden 
die ‚Namen der neun: Vereinsmitglieder, melde | I 
ihren © D 


arten Aublich nach a bis 

ae — Li ——— fie_imög 
Hi u. m Ba in die — Dune 
i it, es ermöglichte, ben tanfere: i 
ie AD Anke 


Feldzuges 1870,71 gefallen ober an i$ land den Heldentod erlitten, ein fo fdönes wilrbi 
* eh fand ne 5* Haunberger Dentmal ‚der fie Dane gegollt werben, F 
bräu Matt, om melden Dr. Begterungeptäftben © Gorreiponden. | 
dv. Eiponätg. Here Oberft Yaimüller md no viele der ans Da in Yin aite Bus in fe Regenähurger Blatte über den 
meienden betheiligten., Ungsztwungene Heiterkeit herrfchte am 13, Juli erfolgten Todes au no immer —X Unmoabtbeitent "zudr 
und die (2 euch ‚vom Kern Resienungdoräjbent, 
Dberft, Yerrn ie Kißle, Gen. Vereinsoorfianp Perbnetet weit, 
mayer, Herrn Lehrer Gral iu. M. riefen jedesmal großen 
Beifall und ftikrhifche "hervor. Küche und steller besihrit. Tage umd bar 
liehen nichts zu milnfhen fhri und, als man ſich 
fattfam teflaurirt Hatte, aina® in den — delorirten Garie N ei ee 
des Hen daunberger (Dujclteler), wofelbit bei autent Yiere, 


h eführten tamme ber Landshuter Stadt» 
Pe * ———— die —— zu⸗ 
gebracht wurden Und als nun ber fetliche Tag ſich neigte, 
verabichiebeten ſich die werthen Fefigäfte und die fremden Ver- 


Befanntmadbung. 


U Auf die Yanoshuter Zeitung 
Augut mb’ September um 36 
abonnirt werben. 


Berantwortlider Redakteur: Ioh, Bapt, Ylaner, 
———— — ——— — 


but und einzelner Vrojefforen 


kann für die Wonate 
tr. bei allen Pofterpebitionen 


| Mündener Gours. 


Die Aufnellang eines Vauratbes ie Stadtgemeinde Laudshut betr. 12.4 1872, 
Bei; dem. witterjertigten Wagikzate ii die Eee eines tehnifhen — in Gile un. Geber. Nehmen, 
digung selommen. 3% Bapr. Obligat. AfL 1000 EB, 88 
Auf © ſemer Bei der ftäbtifchen Collegien wir dieſe Stelle pur öffentlichen gu, ° 100 8 ah 
Bern cieben md biebei Hächitebendes bemerkt: 44 Gtunprenten ” 1000 Bu Mh 
— ee) Beten die acjes een 5 u. * —J sl Bar. Ob) — 1m 100% 10% 
N e 120 fl. umd fteigt in 'enal en do: ? o ’ j ’ 1000 — 
—* 50— Hirten Ite und den Somit Verb 2 Pchenbe "im Rintmalberrage non 51, Obligationen 856 * 10m 9 100%, 
300 fi —— —— — auf eine freie Dienſwohnung im ftäbtiicen Baubofe, fowie auf ran Mind. Stabtenl ., 1000 8* X 
—* benber Dienftleiftung wird ein Di ab fen, “welt, her he Fon, u. 2 
das fernere Bien hs ———— — — 3 hr —— i a RN 
Der Di tritt bat in möglichfter Bälde zw erfolgen. — Bewerber haben ibre Gefucht mild —* a 10% 7) 
——7 erjorbenli rag — Beiäbigung, ibre bieberigen Berwendimgen go, Syanbbr d. bab AUGE * 
und ungen ud perjönlihen Verpäfinifie biS Tängitens 10. September faul. dedre⸗ " Weäfelbant a en Mu 0% 
ng rg 14a’), Deftere. Silbereente 66% 6Br“ 


Auguſt 
Magiftrat der f. 5. Kreighauptfladt Lando 
giftt —5* teishaupift Hut, 


st, Bürgermeifier 





Naehruf. 
Nach einem Hierjein von 2 Jahren 8 Monaten verlieh uns am 6. df. der 


Hochwürdige Herr 3, En, Klob. 


0) Wäbrend biefer Beit wirkte der von Jedermann Hochgeachtete fir unfeter Partei 

als Gooperator und bat fi als folder dur die Thätigteit in feinem Berufe, Freundlichkeit 

— — jeligteit im Umgange, die ehe und Achtunz von Jedermann im geöhten Mahe 
morben. 


Darum rufen wir demfelben nohmals ein „berzliches Lehewohl“ nach mit der Bitte, 
unfer nicht gu eſſen. 


vergefien. 
Möge die große Betheili ng bei der Abſchledsfeier, welche dem ten, dı 
Seite ver Bemobner Eh wa eh bereitet wurde, ein Berveiß unierer Ka en fr. 
RE Fear gr * — ——— an feinem neuen * — 
enbaufer, wohin derſe enenyiat kam und welches zugleich auch jein Geburttort 
de iefehe Liebe und Ubrung geyollt wird, tele bei und, " 
Sauvarzach bei Bogen, den 9, Muquft 1872. 


Meprere Bewohner Schwarzathys. 


————— fer Looſe 
298 Waqner, I, Necterath. Bohrer, Sec Bahn * gt . r . ER, 
. —— Eurer 2 


© Zahnärztliche Anzeige, 


Antiönser rein dei 16. und Samstag den 17. D8. Wis. Her nu ſprechen 


dei gu den 3 Mopren”, 
- Karl Bisenreich, 


san 


2904 (8) e 





prakt. Zahnarzt aus Münden. 


+ * toner, 1532er Bande 35 


14. 14 
fr 
— N — an Frag n ar 
Engliise Eovereisug 
56 —— 942 90 
a Er 36 533 
Pen 21:22:98 DM 
Much beute war die Stimmung febr günftig und 
das Geihäjt äuferit lebbait as tgeichäft 
—* in Dante: * biefigen Banken baver. 
zeindbamt zu 137%, ne geiragt, fübb, 
Bodencrepitoftten höher ne Die Betbeiligung 


in eine ganz außsrortentliche umd fan eine bes 
deutende Ueberzeihnung jhen heute als ſicer an 
) genommen werden 


) bei der Eubfeription der Amfterdamer Bant: 
ee LEERE 
Yindauer Schramne vom 10. Aug. 1872. 
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Dopp. Dopp. Dopp. Dopp. 
’ Cr. | Gr. | Gt. | Ci. | 
Xoriger Reit... | 247) 19 186 - 8 
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Befanntmadung Einladung. 
Mit Ende des Jahres 1872 wirb der Chor —— bei der Piarrlirhe u Dach au —— 
00 Beiwerber, fih 


- erledigt. Die Erträgnülfe entiiffern ji auf 400 fl. , teldbe fidh über ihre Befähigung Das tarlich verſchobene 
ö it ii die Ki l D ben. 
a uche an die Kirdenvermaltung —J SR Teab-Kennen 
Guuhub 


Eheiftoph Bübfamen |. E 











ne “ Mirth und 
Landshut, Faden unter den Bügen 261, fe» a 
empfiehlt fein Lager in Wolle, Baumwolle & Murzwaaren, # reißelbeeren 
und verkauft troß- bes ‚großen Auficlags in Wolle zu — —*8* find frif& angelommen bei Schindibed. (3a)2931 
Zerneaug:Bollen in weis und ſchwarz, bas Loth 6 Fr., alle andern Feuerwehrgurten 
Farben bas Loth 8 fr.; grau, ſchwarz und weiße Strickwolle Pferdsarten. ſowie 
2”, fr, Ringelwolle in allen Farben 3 fr.; ganz feine Stridwolle Halfter-B orten, 





in allen Muftern 6 fr.; ungebleihte Strickbaumwolle das Pfund 
30 kr, weiße, engliſche Stridbaumwolle das Pfund 44 Tr; Slſäſter 
Faden bas Dpd. 18 fr; Karten-Faden 7 !.; Mafchinen: 
Faden den Epulen mit 500 Jarbs 10 fe; Mafchinen:Seide 
ben Etrang 10 und 12 fr; Pariſer Faden 3 Dupenb 27 kr; 
äh: Seide 30 bis 48 fr. das Loth. Großes Lager im 
Nabel: Baaren zu Fabrikpreifen, fowie eine reihe Auswahl in 
Spitzen, Bändern, Bandihuben, Manjchetten, 
Ehemifjeten, Binden zc. unter ben Bögen 261 von 


Leitseil $* Natbschnüre 

und einfblägige Artikel fertigt und empfiehlt 
Aaz Wagner, 

201023 Rojengaſſe 351 Laudsgut. 


Reps 


Lıuft zu den höchſten Taaespreifen 


Max Eohludorfer, 


2390 (18) Landshut. 


Knochenmehl 


per Zollentnet iſt fortwäbrend zu verlaufen bei 


Ich. Schön, 




























fr 2 rg 7 — S ———— 
& Geschäfts - Empfehlung. N ie 


3 Senchtungswerthl 
Indianiſcher Balfam. 
£ Die auferordentlihe Heiltraft dieſes Balfams 


5 ‚bat fi im Ametita längftens bewährt umb ift cim 
„ unentbehrlihes Hauswmirtel geworben. Jh 


— — — 






Antergeihneter beehrt ſich biemit, einem bodmürdigem Elerus und ber 
Einmohnerfbaft Lanpehuts und Umgebung, zur gejälligen Anzeige pı bringen, dab 


er unterm Heutigen ein 
, made 
s » r we J daber auf die Borzüglichkeit desfelben 

M a [e r NV VÜ ei N 0 ſd ei J l ſch ü ft — 9 aufmerfjam. Sicht allein mp Ye Sultan bet 
eröffnet bat und basfelbe in der Vebaufumg des Herm Bädermeifters Lim +) 
Brunner nädft der Et. Martinztirde ausübt, R 

Derfelbe empfieblt fib in allen, in bieies Fach einfblägigen Arbeiten. ale: 
Kirhemarbeiten jeder Art, Vergulders, Malers, Anjtreihers und Yadirers 
Arbeiten unter Bulicherumg folider Urbeit und reeller Bedienung. 


Landsheet, ben 12. Auguft 1872, 










die wobltbätige Wirkung desfelben verfpüren und 
# t. 







befördert die Heilung im durger Bei 
Astungsvollft Teint ift diefer Balfam ausgegeichnet, Sommen 
A fproffen, aufgelprungene Ban Mükhier x. x. 
Emmeran Schlemmer, werden duich Waschen mit bemfelben gänzlich ent 
fernt. Der Haarwuchs wird imeientlieh befördert 








Maler u. Vergolder. KO |und die Kopibaut befonders geftärkt, 
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NENNT — ee — Fr a © 
En ber Stadt D dem Eike mehrerer] 
n Haus: Verlauf. S" Behörden, iſt eine ” — 
u tötting, an ber Haupt Dafnerei —— albe. m. 30 ke; 
ſtraße nad Neuötting, iſt ein jdünes| ı Alcinige Niederlage bei om, Fra 3 Simmet 
roßes Daus nebft yweiftödigem Wohnbauie mit allen Berlin Fandsbut. Ar 
| mit Er und allen fonfligen Be auemlichleiten zu verkaufen, Frautirte Briefe wor Zinni de um ® € einer Wadszicherei 













Der Preis für das große Glas 1. — ” 



















h unter Chiffre I ©, am die Grp. d. BL. üb 
Haus er gern = Slnmiicteiten ur mittet — — — werden ſeht billig deriauft. 
33* —rummeh Daß Uebrige de ceeꝛ⸗· 
ertheilt auf dranio⸗ infrage nahere Aufichlüffe | as Deu wet eu 2 Eine Wehnung 
Meumaier, von zwei Wieſen wird vertauft. Das Uebrige die mit 3 Binmer in ber Mitftabe ft auf Biel Micaelk 
2947 (30) Vrivatier im Neudtting CTP Di Blanesı (23 I vermietben. D. Wehr. t.d. &p. _ (4)2828 
= .- Gun Haus im Landshut | Ich fuche einen guten, volltommen entiprchenden] Ein⸗ 77 Fit afıt elle - 
(aa) mit Scfraum, Bette un 3 Sin Hühnerhund, {2 iR one su Dermieiten im Balsgähten, Hau 
AN iragen im der Erp- (3) 2911 männliden eſchlechiee 3 uſen. — Ie, 
5000 fl auch getheilt, find aus.) — et Förfter Den 18. m —— Ubr. 
+ zuleihen. (dc) 28972999 in Bieffenbaufen. TR— 23°R. 





tandshıer 


24. Jahrgang 1872. 


VWandshuler Zeitung, 


bei allen T 
Kb 





Donnerstag 16. Auguf, 


„Ale Mehrheit, Rent und geſesliche Areigeit.” 
Ki 190 
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Mariä Himmelfahrt, 





WER Wegen des Feſtes „Mariu Hintmelfehrt, ers 
Geiut morgen keine Landshuter Zeitung. 


Venifäluns 


Bahyeru. El eingen, 13. Auguſt. Bu ber am 20, 
21. unb 22. b#, , bahier fiattfindenden Lehrerverfammlung 
n ſich bereits weit über 2000 Theilnehmer angemelbet, fo 
6 deren Zahl bis zur Beit der Verfammlung jelbft wohl 3000 
erreichen e. Inter folden Umfänben hat ber Wohnungs 
aus ſchuß mit ber Bequartierung der Gäfte viele Roth, ba es fi 
ier felbftverftänblich auch um billiges Logis handelt, Bon Seite 
biefigen Gafthöfe ift zwar für 670 Perfonen Logis per 2 

zu 36 fr. bis 1 fl. angeboten, aber was ift das für fo Viele 
In feiner Verlegengeit hat fi ber Wohnungsausfguß an ben 
Mogifirat mit der Bitte um Maffenquartiere in den hiefigen 
Schulhäuſern gewendet, melde Bitte ihm denn aud gewährt 
worden ift unb werben aus ben Häbtiihen Magazinen bie nöthi⸗ 
gen Fournituren beſchafft werden. — Huf Anfuchen eines hie 
figen Lehrer bat ber Magiſtrat zu einem breimöcentlichen 
Uebungsfurs in ber Naturkunde, en Dr. Bod während ber 
Schulferien hiefigen Volkaſchullehrern ertheilen wird, 150 fl. be» 
willigt, — Geflern hielt bie hieſ. ſocialdemolt. Partei eine Ver: 
fammlung im Fränkiſchen Hofe. Zoran auf ber Tagesorbnung 
land „Religion und Socialismus”. Wie es ber Religion ergeht, 
wenn bie bemofzaten ſich mit ihr beichäftigen, bas weiß 
man eben; „fie halten (wie ber Referent ſich geftern ausbrüdte) 
nicht viel vom religiöfen Fornenkram“; aber in fo cyniſcher und 
blasphemirender Weife wie geitern haben wir noch nie öffentlich Über 
Religion ſprechen hören. tr wollen nur wenige Ausdrücke ver⸗ 
geihnen: „Vollsiouveränetät fann nur in's Leben treten, wenn 
mit dem myſtiſchen Schwindel aufgeränmt ift .... Was ift 


Ich war ein Efel, will es aber nit mehr jein!... .“ Run fam 
man zur Frage, welcher „religiöfen” Richtung die Socialdemo⸗ 
kratie ſich anſchließen folle und bie Antwort war: am Diejenigen, 
melde ben Glauben an ben bibliihen Bott aufgegeben haben; bie 
Raturwillenfcaft jet fiir die unterbrüdte Klaſſe ber Fels ber Kirche 
ber Zufunit Ein natürliches Probuct folder Unterhaltung war benn 
auch ein von einem Arbeiter geflellter Antrag, daß nämlich ber 
im nächften Monat zu Mainz fattfindende ſocialdemokratiſche 
Partei Eongreß veranlaht werben möge zu erllären, daß nur 
dur ben Austritt aus jeglicher religiöfen Genoſſenſchaft mit ben 
veligiöfen Borurtheilen aufgeräumt werben fünne, Hr. Dr. Sigl, 
welder im Saale anmejend war, warnte bie Verfammlung auf 
das Dringendite vor Annahme eines folgen Antrages, ber ihr 
von Seite aller Neligionsgenofienihaften nur Todfeinde ermeden 
unb im Schooße der Partei ſelbſt Zwietracht zuziehen müſſe, da 
noch lange nicht jeder Socialdemoktat feinen Gott abichaffen 
werde, Hr. Dr. Sigl gab fi alle Mühe, die Verfammlung von 
einem fo verrüdten Beſchluſſe abzuhalten; es half ihm aber 
nichts; der Antrag warb mit großer Majorität angenommen. 

Münden, 12. Aug Das nah ben Befimmungen ber 
Verſailler. Verträge getroffene Uebereintommen über bie Mobali« 
täten ber biesmaligen Bunbesinipeftion in Bayern durch ben 
Rronprinzen bes beutjchen Reiches hat bie Genehmigung Sr. M. 
bes Königs erhalten. 

Münden, 13. Auguf. Die ermartete Ankunft bes deut ⸗ 


fen Kronpringen ift geftern Abenb 10 Uhr mit dem Salzburger 
Schnelluge 


Drt und Stelle zu treffen. Im ber Nähe von Großme 
— ——— 
n 1 onau 
foreirt werben. Wußer der Beſatzng ber Feſtung Ingolſtadi 
ſollen noch das 2. Bataillon bes 11, Infanterieregiments von 
Negendburg, das 15, Snfanterierregiment von Neuburg, bas 3. 
Fägerbataillon von ', fowie bas 1. Ehevaurlegers- und 
bas 1. Küraffierregtment beigezogen werben. Die nöthige Felb⸗ 
artilferie wird vom 3. Regimente gegeben, war bie 5. Fuß⸗ 
abtheilnng mit drei Batterien und bie I. reitenbe Batterie, Der 
General ber Infanterie ©. d. Tann wird fich nad) Ingolſiabt bes 
geben, um ben Manövern beizumohnen. P) t 

Regensburg, 12. Aug. Auch in unierer Stabt eigen 
fi bereits „großftäbtifche” Uebelſtände in einem Unflange an 
da8 Baradenleben, indem fid) ber Magiftrat genötigt fah, mehe 
teren mit bem letzten Miethquartale obdachlos gewordenen ffa- 
milten auf bem oberen Wöhrde einen magiftratiiden Stabel zum 
proviſoriſchen Aſyle anzuweiſen. 

Wie das „MR. B. Vollsblatt“ melbet, wurbe bei ber Station 
Walhallaſtrakze ber Stationadiener Stangl in ber vergangenen 
Naht von dem Kurierzuge überfahren umb getöbtet; ber zer 
quetichte Leichnam ift heute ns aufgefunden worden. 

Wenn irgendwo in ben altbay Landen ein roher 
VHurſche im Naufche oder von Eiferjucht, Born unb anderen 
Leidenſchaften bingerifien, ein Verbrechen gegen Gefundheit und 
Leben eines Mitmenſchen begeht, fo find unſere Liberalen Sofort 
bei ber. Hand, ihrer fittlichen Entrüfiung über ben ländlichen 
„Kraftadel“ und über bie Geiftlichleit, unter beren Einfluß ber- 
jelbe ſtehen fol, ungehemmten Lauf zu laffen. Stellen wir ſol⸗ 
Gen Bildern nun einmal eine officiöfe Schilderung des Ber- 
Liner „Rraftabels” entgegen. „Wir haben”, fagt der Dffictöfe, 
„in Berlin ein Rowdythum (Rowdy iſt die niedrigſte und gefähr⸗ 
lichte Menſchenklaſſe Nem-Norts), das ben offenen Kampf mit 
ber Polizei wie das tägliche Brob ſucht. Seine Waffe it das 
Meffer. Es lebt von ber Proflitution feiner Frauen oder ber 
von ihm protegirten Frauenzimmer. Es erifitt vom Haube 

Diebftahl und Betrug. Die Krawalle find fein 

Lebenzelement, gleichgiltig. woran fie. fi entznsen” Sa in 

Berlin, ber Hauptftabt ber Intelligenz und Bildung! Derfelbe 

officiöfe Korrefpondent verfichert, es ſei wohl mönlih, daß bie 

awalle, bie man jet im Berlim erlebt, vie leicht ſchon ſehr 

bald einen größeren Umfang annehmen und ber Telegraph nice 
ftens einmal von einem Nevolutiönden melden werde. 

Preußen, Berlin, 11. Auguſt. Während bie „Spen. 
Zig.“ Tag ein Tag aus fortfährt, Hab gegen die Jeſuiten und 
glaubenstreuen Katholilen zu prebigen, ift ber Stevaftion ber 
„R. A. Big” ein Mal eine Correſpondenz aus Metz durchge⸗ 
schlüpft, die ſich ſeltſam genug gegen das fonftige Gebahren bie» 
ſes Blattes abhebt. Zunähft wird conftatirt, daß bie Publika⸗ 
tion des Sefwitengefeges unter ber Meber Bevölterung eine Aufs 
zung hervorgerufen habe, von ber man fich im Neiche ſchwer⸗ 
lich einen Begriff werde machen können. Die Abweſenheit ber 
Seluiten, heißt e8 weiter, werbe man auch tief empfinden, und 
es jei nicht zu leugnen, bab fi unter den dortigen Jefuiten 
Höchft vefpeftabele Periönlichfeiten befänben, bie fih allgemeiner 
Eympathisen zu erfreuen hätten. „Bier in Me,” jagt ber 
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Gorvefponbent ferner, „waren es gerabe bie Jeſuiten, welche 
früher das beutfche MWelen bielten, und ift ber Name bes Pater 
Thro jedem Deutichredenden aus früherer m wohl bekannt.“ 
- e Zeugniffe wurden früher auch der gelammten latholiſchen 
Geiftlihleit in Eljaß-Lothringen ausgeftellt, während bas officiöfe 
Blatt bie beutfchfeindlichiten Gefinnungen gerabe in demjenigen 
Theile ber evangeliichen Geiſtlichteit entbedit hatte, ber ſich heute 
im Reiche einer bejonbern Protektion zu erfreuen fcheint, näms 
lich bem ratiomaliftiichen. Angeſichts eines fo verfehlten Suftems 
folte alſo bie officiöfe Preſſe fi nicht mehr darüber beilagen, 
wenn bie katholiſchen Blätter bas Verfahren ber Regierung im 
jungen Reichslande nicht billigen können, vielmehr fortgefegt 
tabeln milſſen. 

Berlin, 10. Augufl. Durch frühere Berichte aus Gt. 
Petersburg wurde bie Ankunft des Kalſers Alerander in Berlin 
fe den. 6. September in Ausficht geftellt. Dann erfolgte bie 

elbung, berjelbe werde am 4. , M. hier eintreffen. Neuer 
bings erflärt man es aber für wahricheinlic, baf die Ankunft 
bes erlauchten Gaſtes am 5. September zu erwarten fei. Mir 
müflen gefleben, daß es uns ziemlich gleichailtig ift, ob Der hohe 

ce am 4., 5, ober 6. September in Berlin eintrifft. Am lieb 

en wäre es und, wenn er ganz wegbliebe. Denn wenn Je ⸗ 
manb meint, daß durch die Drei-Raifer- Zufammenkunft ber Friede 
Europa's gefördert würbe, jo würde er fich fehr getäufcht finden. 
Diefe Zufammenkunft ift entweder reine Courtoiſie und bedeutet 
dann gar nichts, ober man findet, daß zwiſchen ben einzelnen 
Ländern zu tiefgehenbe Separatinterefien walten, um fi vers 
einigen zu Fönnen und dann trägt die Zufammenkunft zur Be 
unruhigung Europa's bei; ober es lommi zu einer Auffrifchung 
ber fogenannten heiligen Ali und damit halten wir nicht ben 
Frieden, ſondern ben Krieg geſichert. Die 40 neuen Regimenter, 
womit Ruflanb die neue Friedensära tnaugurirt, bie neue deutſche 
Artilleriereorganifation, die befländigen Anforderungen ber öfter- 
reichiſchen Kriegsmtnifter, endlich die Haft, mit ber Frankreich 
fein Heer reorganifirt, find auch Friedenstauben ganz eigener Art. 

Nach der legten Notiz über bie Ausprägung ber Reichs ⸗ 
Bolbmüngen ftellt fich die Gejammt-Musprägung bis zum 27. Juli 
auf 223,980,640 Mark, wovon 215,013,020 Mark in Bmwanzig- 
Markſtücken und 13,967,620 Mark in Behn-Markitüden beftchen. 

Breslau, 7. Aug. Man fchreibt ber „Schleſ. Big.“ aus 
Sauer: „Heute Nacht wurbe im biefigen Hotel zu ben brei 
Kronen ber latholiſche Pfarrer von Seichau, Kreis Jauer, durch 
ben Offizier du jour verhaftet und auf die Hauptwache gebracht, 
von wo er jedoch, nachdem er genigenb tecognoscirt worben, 
wieder entlaflen wurde. Die Veranlaffung zur Verhaftung fol 
angeblih eine Majeftätsbeleibigung und eine Beleidigung des 
Fürften Bismard gegeben haben.“ 

Münfter, 10. Aug. Auf Anorbnung bes Gultusminifters 
wurde geftern von ben Drbinarien fämmtliher Klaffen ben 
Schülern bes biefigen Gymnafiums mitgetheilt, daß eine Bes 
theiligung an irgenb einem veligiöfen Vereine denjelben fortan 
** fe. Tags vorher wurde das betreffende Minifterial- 
Wefcript vollftändig den Schülern ber Real» und Gewerbſchule 
von ihren Lehrern vorgelefen und biefelben aufgefordert, falls 
fie einem veligiöfen Vereine angehörten, fofort auszutreten, 
widrigenfalls fie von ber Anftalt verwielen würden. Wir haben 
dem Seſagten nichts hinzuzufügen. 

Salzkotten, 8. Aug. Geſtern wurde ganz unerwartet in 
dem biefigen Waifenhaufe, wie verlautet auf Befehl ber Lönigl. 
Regierung zu en, ber von ben Francislaneſſen bisher ge 
leitete Unterricht katholiiher Waifenkinder polizeilich aufgehoben. 
Auf bie durchgängig katholiſche Bevölkerung hat dieſe Maßregel, 
bem fegensreichen Wirken ber Anftalt gegenüber, einen erſchüttern ⸗ 
den Einbrud gemadt. (Der Einbrud wird bei allen Katholiken 
berfelbe fein und bleiben, wenn bie polizeiliche Gewalt, welche 
eine. ſolche Maßregel für nothwendig erachtet, nicht bas Vergehen 
a Schritt im Vorgehen 





großartigem Maßflabe betrieben hat.“ Belanntlich treiben auf 
dem Lande und auch in ben Sfäbten Leute aus ben verfchiebenften 
Ständen „Mebicinalpfujcherei“; bisweilen thun bies fogar Aerzte. 
Wenn alfo in Sonberburg ein katholiſcher Küfter durch Mebicinal- 
pfufcherei Unheil angerichtet hat, fo begreifen wir nicht, -was 
daran fo befonbers auffallend it. Mit weit mehr Grund könnte 
man fi) darüber wundern, daß bier und da „Latholifche” Küfter 
nicht ein Mal „Merical” find. 

Trotz ber feitens ber königl. Staatäregierung angeorbneten 
verfhärften re gegen bie Einſchleppung ber Ninberpeft 
iſt gegenwärtig amtlich conftatirt worden, daß biefelbe bennodh in 
Preußen zum Ausbruch gnefommen. Die konigl. Regierung in 
Schleswig macht nämlich.befannt, da in Lockſtedt, Kreis Pinne- 
berg, bie Ninberpeft. ausgebrochen und bemgemäß bie Ahhaltung 
von BVichmärkten im breimeiligen Umkreiſe von Loditebt, ſowie 
ber Handel und ber Transport von Nindvieh in bemfelben Um⸗ 
kreiſe verboten iſt. 

Ueber ein zweites verſchwundenes Kind wird ber 
„Spen: Big.” aus Danzig, 7. Aug, berichtet: Seit Donners- 
tag voriger Mode, wo bafelbft fi eine Heine Bigeunerbande 
aufbielt, ift bie fünfjährige Tochter des Käthners Wunſch zu 

erge bei Schwer ſpurlos verſchwunden und wirb, vom 
belümmerten Bater (au buch bie Prefie) vergeblich geſucht. 
Möglicherweile ein Seitenflüd zu dem Böcler'ſchen Falle. 

Deſterreich. Wien, 10. Auguſt. Es ift bereits bekannt 
und es mar ziemlich felbftverflänblih, baf auch bie ungarifche 
Regierung werbe gebrängt werben, in Erwägung zu jeher, ob 
und inwieweit ein Vorgehen gegen bie Jefuiten zuläffig ober 
geboten fe. So viel ich höre, ift bie betreffende Nücderöffnung 
ſehr vorfihtig abgefaßt und lautet im Weientlichen dahin, daß 
die Regierung nach Anleitung ber beftehenben Geſetze und nad 
Maßgabe der inneren und äußeren Nothwenbigfeiten ihre pflidht- 
mäßigen Entiäliegungen fallen werde. lem Anſcheine nad 
wird bie ungariihe Negierung nichts olme ben Reichstag thun, 
unb am allerwenigftien wirb fie, nach bem Beifpiele ber dies⸗ 
feitigen Regierung, — um ben Ausbrud bes Grafen Anbraffy 
zu gebrauden — auf bie „Spaßen” ſchießen, ohne ſich vorher 
verfichert zu haben, daß bie Gewehre auch losgehen. 

Gaftein, 12. Hug. Der deutſche Kaifer, welcher ſich bes 
beſten Wohlſeins erfreut, wird am 31. d. Mis in Berlin ein« 
treffen. Der Berliner Kaiſerzuſammenlunft geht eine Zufammens 
kunft bes Raifers Wilhelm mit dem Kaiſer von Defterreich in 
Iſchl voraus. Der Kater von Rußland und bie Großfürften 
Nikolaus, Alerander (dev Thronfolger) und Wladimir werden am 
5. September in Begleitung ber fen Schuwaloff und Ablers 
berg in Berlin ankommen. Bon einem Mitkommen bes Fürſten 
Gortſchaloff iſt nichts bekannt. 

Unslanb 

Schweiz. Bern, 11. Auguſt. Der Biſchof von Freiburg 
bat bie von dem Genfer Staatsrath verlangte MWiederbefegung 
zweier erledigter Pfarrftellen abgelehnt, indem er erflärte, es ſei 
bieß bie Sache Mermillod's (bes bisherigen Genfer Pfarrers, 

ber Papft zum Biſchof von Genf ernannt haben fol.) 

Tünemarl,. In Betreff ber in Kopenhagen in Unter 
ſuchungshaft befindlien Sozialdemokraten (Mitglieber ber „Sm: 
ternationale”) theilt bie „Berl. Tid.” mit, daß ber Polizei-Direl« 
tor brei elben, Namens Pio, Brir und Gelef, wegen Ber 
brechens gegen bie Staatsverfaflung, Widerſetzlichkeit gegen bie 
öffentlichen Behörben und Verhöhnung der Religion in Anklage 
fand verfegt hat. Geleff iſt nod wegen Betrügerei in feiner 
früheren Stellung als Kaſſirer eines Privatvereins angeflagt, 
unb außerbem follen 15 andere Perſonen wegen bes am 5. Mai 
vorgefallenen, wie es beißt, von ben Sodaliſten veranlaßten 
Straßente: vor Gericht geftelt werben. 
ch. Paris, 10. Auguſt. Der franzöfiiche Bot- 


er: „Bon Peters 
was lann ich von Berlin erfahren?“ Der Veſuch, melden ber 


\ 


943 


Prinz von Wales in Berlin machen fol, gibt in Trouville cbens 
falls zu vielen Kommentaren Anlaß. Man weiß nämlich, daß 
ber engliſche Thronerbe auf ſehr vertrautem Fuße mit- Napoleon 
fteht und befürchtet daher, daß es fih in Berlin boch um bona- 
partiſtiſche Reftaurationspläne handeln könne, Thiers foll am 
Montag oder Dienstag nad Berfailles kommen und bort 48 
Stunden verweilen wollen. Während feines Aufenthaltes foll 
bie frage betreffs der Beſetzung ber Präfecturen gelöft werben. 
Man glaubt, daß Thiers trop bes ſchlechten Wetters in Trou- 
ville bleibt. Es werden nämlich Baraden für bie Solbaten ge 
baut. Der Geheimlämmerer bed Papftes, ber vor zwei Tagen 
in Paris ankam, begiebt ſich nad Trouville, um fih mit Hrn. 
Thiers wegen ber Ernennung ber Biſchoſe zu benehmen, bie be- 
Banntlich zu einem Gonflicte Anlaß gegeben bat. Man fagt, 
Vogué werde feines Polens als franzöfiicher Votſchafter zu Kon⸗ 
ftantinopel enthoben werben und La Honciere zum Nachfolger er⸗ 

lten. Die Regierung foll die 600 Millionen Kapital betragende 

terzeichnung eines bänifchen Haufes annullirt haben wegen 
— Garantie. Dieſelben beſtanden in Wechſeln auf 

in 


Trouville, 10. Auguſt. Es gun bier bie Erperimente 
mit neuen Kanonen fattgefunden. Thiers und General Eiffey 
wohnten benjelben bei. 

Spanien. Madrid, 11. Auguſt. Der König hat mittels 
eines heute veröffentlichten Dekreis einer Anzahl Perfonen, 
welde wegen Theilnahme am Karliftenaufftande verurtheilt wor⸗ 
ben waren, vollftändige Straflofigkeit gewährt. 

Riederbayeriides. 

X Geifenhaufen, 14. Aug. Geftern feierte Hr. Lehrer 
Gral fein 5Ojägriges Dienftjubiläum. Eine große Zahl Eol- 
legen und ehemalige Schüler verfammelten ih, um ben wirbigen 
Zubelgreis zu ehren und ihm ihre Dankbarkeit zu beweiſen. 
Mög: ber allverehrte Here Lehrer Graßl nod viele Jahre in 
wohlverbienter Nuhe und ungetrübter Gefunbheit verleben. 

Bon ber Vils Am Montag ben 12. b8 Mts. wurde 
in Gerzen eine Wanberverfammlung bes Kreisbienenzucht ⸗ 
Vereines fir Nieberbagern abgehalten. Jupiter Pluvius, der 
mürrifche Kauz, als Erzfeind aller Bienenzudt befannt, ließ es 
fih nit nehmen, feiner Gewohnheit gemäß bie Sterblidden zu 
ärgern. Gerabe an dieſem Montag, gleihiam als Rache für bie 
Gründung bes Vereines, machte ber verbrießliche alte Gefelle in 
aller Ordnung ben ganzen Tag blau, und überließ ber heuer 
ohnebieß fränklihen Meifterin Sonne allein die Arbeit in Feld 
und Au. Diefe lodte nun bald Bienen unb bie Bienenfreunbe 
aufs Feld; nur vergaßen bie en ihre Freunbichaft zu ben 
Bienen, obwohl fie deren Thätiglcit eifrigft im Einheimfen der 
Felbfrüdte nahahmten. Die Wanderverfammlung bes Bienen- 
zuct: Vereines konnte unter folden BWitterungsverhältniffen von 
Seite ber Lanbbevöllerung nicht in bem Mafe befucht werben, 
old es zur Erreihung des Bwedes 5 geweſen wäre, 
Doch waren namhafte Bienenzüchter anweſend, und durch fie bie 
Bezitkavereine Dingolfing, Landau, Landshut und Vilsbiburg 
vertreten. Vorträge wurden dießmal nicht abgehalten, nur innere 
BVereind.Angelegenheiten berathen und befbezüglice Beſchlüſſe 
ae Nah der Rechnungsablage von Seite bes Vereind- 
elretärs Hrn. Grill wurde die Frage aufgeworfen, in welcher 
Weiſe fih der Verein an ben Ausflellungen zu Straubing, 
Münden, Wien betheiligen wolle? Man beſchloß bie Löſung 
biefer Frage bem Ausſchuſſe zu überlaffen, ber ſich darüber mit 
ben nicht vertretenen Bezivkävereinen ins Benehmen zu fegen 
habe. Mehr Leben in die Berfammlung brachte eine andere 
Bu bie ſchon vor Beginn ber Verſammlung lebhaft bisfutirt 
worden war. Nämlich die Frage: Sollen bie zur Verloofung 
beſtimmten Bienenvölfer einhetmifher Race, ober Krainerbienen 
fein ? Freunde und Feinde ber Krainerbiene legten Langen für 
und gegen ein, zuleßt einigte man 1a m einem Gompromiß 

und fo werben benn heuer von ben zu ofenben Böltern bie 
eine Hälfte fi aus einheimtichen Bienen, bie andere Hälfte aus 
Krainern vecrutiren. Die verlonsten Schwärme werben heuer 
unmittelbar nach ber Berloofing ben Gewinnern zugefenbet. Die 


a De buch bie 
* i t 
Sb Se Ace vi ge ande 


Stelle des Kaffiers niebergelegt habe, welde Kunde mit Be: 


bauern aufgenommen wurde. Sodann beſchloß man, Seren 
Leudert für bie Verbienfte um ben Verein ben herzlichſten Dank 
auszufprehen, und wählte an jeine Stelle Hrn. Negierungss 
accejfiften Gareis zur proviſoriſchen Führung der Beichäfte, 
Hierauf befichtigte mar die ausgeftellten Modelle und aptlogiiden 
Ütenfilien, deren Gebrauhswcie vom Htn. Vorſtande erklärt 
wurde, und damit hatte bie Verſammlung ihr Ende gefunden. 
Sehr bedauert wurbe, daß ber allverehrte Ehrenvorfland und 
Protector bes nieberb. Bienenzuchtuereing, Hr. Negierungspräfis 
bent v. Lipowsky, welcher bie Verfammlung befuchen wollte, an 
feinem Erſcheinen noch im legten Augenblide verhindert wurde. 
© Narklfofen, 12. Aus. Bei ben geflern hier abge 
baltenen beiden Pferbefprungrennen, welche ohne bie geringite 
Si vorübergingen, unb ſich eine ungeheure Maffe von Zus 
ſchauern eingefunden hat, erhielten beim erften Nennen, woran 
ſich acht Pferbe betheiligten, folgende Herren Nennmeilter Preife; 
1. Preis: Franz Eder, Delonom von Wurmsham, BA. Bils- 
biburg; 2. Joh. Zöttl, Gaflgeber und Lohnlutſcher von Fronten 
en, 9.9, Vilsbiburg; 3. Joh. Unger, Gaftgeber von Wötting, 
„A. Freifing; 4. Joh. Stürzer, Wirthsiohn von Kolbach, B.A. 
Dachau; 5. Karl Kobus, Bräuer in Traunftein; 6. Job. Hupfe 
Ioher, Pferdbemerger in Warth, B.A. Dingolfing; 7. Michael 
Winkler, Delonom von Schnarn, BA. Eggenfelden. Beim 
auptrennen, wo 14 Pferde gelaufen find, erhielten folgende 
n Nennmeifter Preiſe: 1. Preis: Joh. Stürger, Wirthſohn 
von Kolbach, BA, Dadau; 2. Dionis Gunzkofner, Privatier in 
Lonban; 3. Xaver Ditermaier, Wirth von Kranzberg, B⸗A. 
Freifing; 4. Franz Eder, Defonom von Wurmöham, BA. Vils⸗ 
biburg; 5. Job. Unger, Gafigeber von Bötting, B⸗A. Freifing; 
6. Joh. Höttl, Gaſigeber und Lohnkutſcher von Frontenhauſen, 
BA, Vilsbiburg; 7. Michael Solinger, Defonom von Roft« 
münfter, BU. Pfarrlirchen; 8. Seh. Schäffler, Pferbehänbler 
von Freifing; 9. Rarl Templ, Pferbehändler von Regensburg. 
Paſſau, 12. Aug Heute Mittag verlegte ein gewiſſer 
Joh. Ammon aus St. Nikola, gegenwärtig in Hals, zwei Siu⸗ 
ten bes Rießwirthes Fuchs derart mit einer Petroleumflafche, 
daß biefelbe nahezu am Verenden liegen. Der Thäter wiber- 
fegte ſich bem ihn verhaftenden Genbarmen nicht unerheblich. 
Rache über ein verweigertes Darlehen foll der Beweggrund fein. 
Paſſau, 13. Aug. Heute Mittag 11 Uhr ftarb bahier ber 
burch jein muſilaliſches Talent und feine Leiinngen in Eompofition 
gleich ausgezeichnete penf. Muſikmeiſter Hr. Hang Mader in 
einem Alter von 36 Jahren. 


7 Bet ber Berfammlung ber Diftvictsbevollmädhtigten bes 
nieberbayerifchen Lehrer-Wittwen- und MWaifen-Unterftütungs- 
Vereines zu Paſſau am 3, und 4. September l. J. wünfdht ber 
Unkerfertigie folgende Vereinsangelegenheiten zur Beiprehung 
au bringen: 

1) Vorſchlag x. bie Aufftellung eines Rendanten betreffenb 
(fiehe Landshuter Big. Nr. 178 und 179 vom I. J) 

2) Anfrage: Wie lange dauern die außerorbentlichen Bei 
träge neu aufzunehmender Vereinsmitglieber noch fort? 

8) Antrag: Es ſei ber Binsfuß von 4 auf 4',pGt. zu 
erhöhen und wenn hiedurch Auflünbigungen erfolgen follten — 
Anlauf von 4',proc. Staatspapieren. 

Hiedurch wäre vielleicht bie fo fehr gewunſchte und auch noth ⸗ 
wendige —— ber jährlichen Unterftügungen ber Wittwen⸗ 
und Waiſen möglich. 

4) Ablehnung bes vorhablichen Antrages, bie Jahresbeiträge 
ber Vereinsmitglieber zu erhöhen, behufs vorbemerkten Bieles. 

5) Zufag zu ben zu revibirenden Statuten: Es jel ben 
Mitgliedern umbenommen, in 2 ober 3 Klaſſen bes Vereins zus 
gleich zu treten. 

Zweck ber Veröffentlichung Diejes iſt einzig und allein nur 
ber, * Brite * [, 5— ben neue * wieder ⸗ 

en vo tigten Gelegenheit zu bie vor» 
ehenden Vereinsangelegenheiten zu beſprechen und * —* 
Pr * ei Annahme oder Ablehnung berfelben vorläufig 
zu faffen. 

Frantirte Zufcriften find mir erwünſcht. 

ung. M. El, 


Berantwortlicher Nedatteur: oh, Bapt, Planer, 
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1872, 


Novitäten-Anzriger 


Nr. 7. 


der Joſ. Thomann'ſchen Buchhandlung in Landshut. 


Abbas, Handbud bes Gürtlers, Schwertfegers, Metall- und 
Bronce»Arbeiterd, ober die Bearbeitung ter meiften Metalle 
durch Heilen, Drehen, Bohren, Schmieden sc x, 2 fl. 15 fr. 

Alcott, die phyſiſche Lebenstunft. Inbegriff praftiiher Anmwei- 
füngen zur Verhütung von Krankheiten und Verlängerung bes 
—— Lebens. 1. Kg. Bollſtandig in 10 Lig. A 14 tr. 

Andries, Catbedra Romana ober der apoftoliiche Lehrprimat. 
* Maßgabe der Lehrbeſtimmurg des Concilium Baticanım, 
I. Bo 3 fl 30 tr. 

Balling, die Branntweinbrennerei und Spiritus Fabrikation, 
forie die Deftillation, Rum: und Liqueurbereitung auf warmen 
und faltem Wege. ifo 

Beder, der unternehmenbe und wohlhabende Selbft - Fabrilant, 
Eine Sammlung von über 500 YAnweifungen zur Selbftan- 
Fertigung von allerhand Handelsartifeln, wie Seifen, Sterzen, 
Parfümerien zc, x. Ein nüplies Handbuch für ale Gewerb⸗ 
treibende, vorzüglich für. Materialiften, Techniter, Farber ıc. 
ze, ſowie zum Nugen für Jedermann. ı fl. 21 

Beiche, Taſchenbuch ber Pflanzenkunde für Land- und Forſt- 
wirthe oder Beichreibung aller wichtiaften Cullur⸗, Futter⸗ und 
—— TR Deutſchlands nebft Angabe ihres Nutzeus und 
Schadens. gbb, 36 kr. 

Berndorf, Hülfshuc für den Gefangunterricht in Snaben- und 
Madchenſchulen. Ik 

Beh, —— Monatshefte fur rationelle Aerzte. XVII. din, 

L Set. 


Borft, neue Vorlagen zu Torten» Berzierungen im — 
anzufertigenter Tortengröße für Couditoren, deren Gehülfen und 
Lehrlinge. 30 Tafeln in 3 Lieferungen, 4 il. 18 ii 

Buchner, Commentar zur Pharmacopoea Germanica mit ver» 
bdeutfchtem Texte. Fur Apotheker, Aerzte und Medizinalbeamte, 
Im 2 Bänden. I. Bd. 1. Lieferung. 42 ke. 

Bunzel, Bad Gaftein. Nah den neuefien —— gi 
beitet, . 

Büttner, ber Sprachunterricht in ber Oberflaffe ber ae: 

1 6 

Cammerer, Handbuch der neueften Erdkunde, dem Unterricht 
und den sreunden bdiefer Wiffenfchaft gewidmet, 1 fl. 30 ir, 

Gartellierie, die neue Stahlquelle in Franzensbad bei Eger in 
hiftorifcher, phnfifal.schemifcher u. therapeutifcher Beziehung. 21 kr. 

Coneil das und die beutiche Wiſſenſchaft. 27 k. 

Greuzburg,, Schrbuc ber Ladirkunft wie ber Firnih- und Lad» 
Birmiffabrifation in ihrem ganzen Umfange umb fortfehritilichen 
Stantpuntte, Mit Vorſchriften zu gerudj: und farblofen billigen 
Delfieniffen, fetten Kopale und Bernfleinfimiffen und Pads 
fieniffen von Weingeift, Holzgeift, Terpentindl, Benzen, Chloros 
forın sc. zur Auswahl für Gegenflände von Holz Metall, Leder, 
Papier, Horn, Papparbeiten, Gemälde ıc. nebſt der Auweiſung 
biefe Arbeiten zu ladiren ober zu poliren, zu trodnen zu 
ſchleifen und zu verzieren :c, 2 fl. 16 ir. 

Deharbe, das unfehlbare Lehramt der latholiſchen Kirche. 12 Er. 

Diete, Reductionsſchema oder Proportionstabelle von 24—60 
Gent. halber Oberweite, Cine Anweilung zum Uebertragen 
oder Nachzeichnen von leider» Echnittmuftern. Fur Herren 
und Damen-Schneider, 27 ik, 

unge culturtechniſche Skizzen über eine Bereifung 2 

aguft und Eeptember 1871. 

— die Lehren der Forſtwiſſenſchaft. Eine — 
überfichtliche Zufammenftellung derſelben für Ho1 ftcandidaten, 64 kr. 

Effinger, bie betende Seele ober Belehrungen über das Gebet 
nebft allgemeinen Anbahtsübungen für katholiſche Chriſten. 42 kr. 

Eifenbahnfarte, neueſte vom beutfchen Reich und den angren- 
zenden Ländern mit einem alphabetifchen Dxtöverzeichnig zum 
leichtern Nachſchlagen aller aufder Sarte eingetragenen Orte, 27 ix, 


Falf, Beicht- und Communionbuch. in Unterrichts» und 
Gebetbuch für katholiſche Chriften. 1.3 k. 
Philippi, praftifher Lehrgang zur leichten, ſchnellen und doch 
grundlichen Erlernung ber italientſchen —* nad Dr. F. 
Ahn's bekannter Lehrmethode. J. Eurfus. ıifL.6 tr. 
Fornaſari, Anleitung zur Erlernung der italieniſchen Sprache 
in einer neuen und faßlicheren Darftellung der auf ihre richtigen 
und einfachften Grundfäge zurüdgefühtten Regeln. 2 fl. 42 im. 


Fowler, bie Mutterihaft oder das Tragen und Stillen ber 
Kinder. 1. Lig. 14 tr. 
Franke, nicht nad Canoſſa. 6. 


Germonif, Curort Veldes. Das Krainiſche Gräfenberg. Für 
Eurbedürftige, gebildete Frauen, Alpentouriften, Freunde der 
Notar und Naturhelkunde, ı1f.ı2 k, 

Gewerbe-Drbnung nebit Einführungs-Gefeg für Bayern vom 
12, Juni 1872. 12 ik. 

Gintl, Handbuch ber Weifgerberei und der gefammten gi 
Üsberfärberei x. ꝛxc. 3fL3 

Hager, deutſche — Aus dem lateiniſchen Texte ws 
Deutfche überfegt, 1fL 48 ie, 

Heuchelei bie und bie Blößen bes Altfatholicismus. Dem 
katholischen Volke dargelegt von einem Waprheitäfreunde 6 fr. 

Hildebrand, ber praftifche und wohlerjahrene Eonditer. Eine 
gründliche Wnleitung zum Gonditereibetriee in feinem 
ganzen Umfange unter Berüdfichtigung aller im nenefter Zeit 
erfundenen Maſchinen und Geräthfaften zur Schnell- unb 
Mafjenfobritation der Conbitoreifabrifa.e, jowie der Chocolaben= 
Fabritstion und Pafterenbäderei, 1 fl. 30 & 

Hirlanda, Herzogin von der Bretagne, oder ber Sieg ber Tugend 
und Unfhuld, Eine erbauliche und lehrreiche aus 
älterer Zeit, neu erzäßlt für Junge und Alte, 8 fr. 

Hönghaus , Militär » Strafgeſetzbuch für das deutſche Aeis, 
Ausfüglic ergänzt und erläutert durch bie vollftändigen amt» 
erden Motive, die Commifjionsberichte und a? * 

Horſt, aus Vicie und Sage. Mit vier Stahlſtichen. » x 

Kamede, der Schnellvechner. Lehrbuch des gejammten Rechnens 
einschließlich des Nechnend mit den neuen deutſchen metriſchen 
Magen und Gewichten nad der neuen Schnellrehnen Methode, 
Zum Selbftunterrichte und für Schulen, 1 fl. 48 fi. 

Kanarienvogel ber. Genau betaillirte Beichreibung der Kanarien⸗ 

Vozelhede, Behandlung der Jungen, Krankgeiten zc. x. nebft 
rei Bögel von allen Farben, roh und blau * u 


ten, 
Reiner, Aufgaben zu Uebungen im höheren fchriftlichen Gedanfene 
Ausdrude, vorzugäieife für weibliche Bildungeanftalten. 42 fr. 


Si, ud ae Balneologie, Hydrologie und res 


ı1fl. 48 tr. 
Pie —* — Schuljahr, Praktiſche Anleitung für den 
erften Unterricht im Anſchauen, Eprechen, Zeichnen, ne 
Lefen, Memoriten, Eingen und Rechnen. 
Klein, Lehrbuch ber Weltgefchichte für Schulen. 1. . ie 
Klöden, Handbuch ber Erdkunde. I. Bd. 1. Lig. 36 k. 
Koenen, Missa Octavi Toni. Bierftimmige Mefje für Sopran, 
alt, Tenor und Baß. Partitur und Stimmen, 1f.6k. 
König, Droguerier, Spezerei · und Farbwaaren · Lerilon ober 
volljtändige und ge Anleituug die offizinellen 
aller Artitel, welche auf den Preiscowranten gewöhnlich abbrevirt 
find, in den ganzen Worten richtig Lateinif und beutfch ver— 
ſtehen zu lonnen nebſt präcifer Angabe de Vorlommens, ber 
Verbreitung, Cigenfchaften, Ermittlung der Reinheit und Ders 
falſchuug, Aufbewahrung, Bezugsorte und Anwendung fämmt» 
a ee Präparate, Droguerier, Spezerei⸗ * — 


* Fre; tınerb. gebunden 


u u 
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— der Lan Nöhrenmeifter. Anmeifung zur Fabrifation 
onftruftion der Röhrenleitungen und Röhrenverbintungen 

fr Ye Gas: und Dampfleitungen, Fir Maſchinen- 
fabrifanten, Ingenieure, Techniler und Röhrenmeifter. 4 fl 48 fr, 


— —D Schreibheft mit Vorſchriften. Hilfsmittel 
mr Teichten und fcjnellen Erlernung der deutfchen Slmograpkie 

en 5. X. Gabelsberger's Syſtem. 1. Heft, 21 tr. 
Lattmann, kurzgefaßte lateiniſche Grammatik für re 
und Wealfculen, 1 fl. 24 fr. 
—— das MWichtigfte aus ber deutſchen Grammatif, Regeln 
ber Orshographie und Interpunction und orthograpfifches Wörter: 
verzeichnig. geb. 18 fi 
Leben des bl. Franziscus mit ber Natur. 48 fr. 
Lehen, Prien zum innern Frieden. Unſerer lieben Frau vom 
Frieden geweiht, 1fL 12 ir. 

Liebig, die Deftillation auf kalten Wege ober praktiſche An- 
leitung, die verfdjiebenften einfachen und doppelten Branntweine 

und Liqueure auf bie billige, bequemfte uud befte Weiſe zur 
bereiten, ſowie Mittheilung einer hoͤchſt einfachen Methode zur 
Babrifation des Rums, Aracs, Cognacd x. ꝛc. Nebſt Ans 
weifung zur Eifigfabritation. 54 li 


Lindemann, Brufifrank. Eine populär-mebizinifhe'Sfizje. 18 kr. 
— Humor in ber Medizin. Mebdiziniich- eier 
Vorträge, Gedichte, Näthfel, Epigramme. 
Montault, die Moſaiken im Münfter zu Aachen. 1 n 
Franzoſiſchen überfegt, ıf.ı2 ik 
Moerbe, der praftiihe Vogelfreund oder nüpliche Anleitung wie 
man 94 der belichteften in» und außländifhen Ging: und 
Stubenvögel, befonder6 Kanarienvögel, Lerchen, Nachtigallen ꝛc. 
im unb aufer ber Hede ziehen, warten und pflegen muß. Auch 
ng fie am leichteften fängt, ſprechen lehrt und aus⸗ 
Ropft. 54 tr. 


Moewes, der praktiiche und wohlerfahrene Seifenfieder, Kerzen» 
fabrifaut und Lichtzieher oder bewährte und gründliche Amveiſung 
zur Bereitung aller Sorten Seifen, fowie ei Gabrifation er 
Arten von Talglichten und Stearinferzen. 
aller in neuefter Zeit angewandten —2 und — 


haften, 1 fl. 21 fi. 
a kurze bibliſche Gedichte bes alten und neuen 
15 k. 


Oppeln, Vorlefungen über die Krankheiten ber Mundhöhle, 
Speicjelbrüfen, de8 Radhens und der Speiferöhte. 2 fl. 20 fr. 

— Sonntagsfreude für die deutſche Jugend, Jahrg. 1872. 
1. Heft. Jeden Monat erfcheint ein Heft von —5 Nummern, 
Preis eineß Heftes, 5 kr. 
vo Handbuch der Elementar-Arithmetif, Zum Gebraude 
in Ülrgefgulen, Realigulen, Seminerien und —*— 

fowie zum Selbftunterricht bearbeitet, 3 fl. 12 k 
Reber, Gewerbe-Drbnung für das deutiche Reich nah dem Eins 
Füßrungsgefege für Bayern vom 12. Juni 1872, gebb. 24 Fr. 
Neichs » Gewerbe - Ordnung, deutiche nebft bem Geſetz, betr. bie 
Einführung der Gemerbe-Drbnung des Norddeutſchen Bundes 

vom 21. Yunt 1869 in Bayern und bie Abänderung einiger 
Strafbeftimmungen ber Gewerbe ⸗Ordnung. 15 fe, 
Reymann's, topographiihe Specialfarte von Gentral»Europa 
(ganz Deutfchland, Oft-Frantreic, Belgien, Holland, Schtweig, 
Der alien und Polen.) Fortgeſetzt durch den F. preußifchen 
Dberfilientemant und Virefter des trigouometriſchen Bureau’s 

x W. v. Desfelb und den Geographen F. Handtte. Meue 
ußgabe, 1. ig. 1 I. 66 ir. 
Rheinland's, Baudenkmale bes Mittelalters. II. Serie. 3 fl. 36 fr. 
Richter, Arzneitaſchenbuch zur deutſchen IE BARRIERE 


zn en aus dem neunzehnten Sehnen 
ie, Fang nun ie das deutſche Reid. it 


Anmerkungen and Sachtegiſter. 21 tr. 
—— zur Ehre Gottes. 1.48 kr. 


j — * Grüße. . von €. 5, Junfes. 
eine Cingftimme mit Begleitung des 


Salzlammergut, Salzburg und Tirol Mit einem Wegweiſer 
duch Münden. Praktifches Haudbuch für Reifende, 1 fl 12 Er. 

Sammlung hiſtoriſcher —— VL Bd. (bie hl. 
die Jungfran don Orleaus. Maria Stuart.) 

betto VI. Bd. (Friedrich Leopold, Graf v. Stolberg, Ale, 
Furſtin von Galligin.) 

Schäffer, Vriefihüler für Mädcen-Sculen, enthaltenb * 
weiſe geordnete Aufgaben im Briefſtyl, mit beſouders gewäßlten 
Stoff zur leicht zu bildenden Antwort, fowie Zitulaturen und 

Adreſſen. 27 tı. 

Schenk, anatomifch-phyfiologiihe Unterfuhungen. * einer 
Tubographirien Tafel 1 fl. 12 tr. 

Schiebe-Obermann, bie faufmännifche Correſpondenz theoretiſch 
und praftifch bargeftellt, nebft einer franzöfichen, englischen und 
italieniſchen Veberfegung ber ſchwierigen im ben vo. vor⸗ 
tommenden Wörter und Wendungen. 5.24. 

Schleinitz, die deutſche Rechtſchreibuug für Schulen * Pr 
Eelbftunterndtt, 

Schmeling, Reitſchule. Eine Anleitung zum ——— 
im Heiten, fowie zur Dreſſur junger Pferde. Nebſt Delehrung 
über Hufbeichlag und Befcdlagzähnung. ıtL 12 k. 

Schmidt, die Fabrifation von Schnupftabaf, Kautabak nad ben 
neueften und praftifch bewährten Erfogrungen, Nebft einer Anz 
Teitung zur Habrifation von Rauchtabalen und Eigarren. 1 fl. 6 fr, 

Schmidt, zwei, breis und mehrftimmige Webungsitüde für 
Orgel In ben Kirchentonarten componirt und allen freunden 
bed Firhlichen Orgelſpiels gewibmet. ıfl. 24 f. 

Schulgeſetz das bayerifche in ber hohen Kammer ber Reichs ⸗ 
rathe. Die ausführlichen Referate des hodiwikcdigften Herrn 
Biſchof von Dinkel und des Conferenten Herrn Präfidenterr des 
proteflantifchen Oberconfiftoriums von Harleh, nebft den in ber 
oben Kammer gefahten Befchlüffen. 1 fl 

Soldaten» Liederbuch, neueſtes deutſches. ine ausgewählte 
Sammlung der neueften, beliehteften umd ſchönſten Sriegs-, 
—* und Marſchlieder für ale Waffengattungen des deutſchen 

14 tr. 

Stolz, — für Dienſtmädchen. (6 Stüd.) 6. 

Syllabus ber, des römiſchen Papftes Pius IX, in feinen Haupt- 
ſaden für dag farholif—e Bolt, erflärt von den Berfaffern des 
tleinen datholiſchen Katechiemus von der Unfehlbarteit. 7 fr, 

Tegner, die Freithjois-Sage. 1 fl. 21 fe. 

Tſchopp, die — Seele im Gebete. Gebet- und Erbauungs⸗ 
buch für Katho 21 fr. 

Türke, beutiches —— für Bürger- und Vollsihulen. Eine 


Sammlung ein-, zweis und breiftimmiger Lieber und Gefänge 
in 3 Hıflen, 42 fi 
Wahlert, deutihe Sprachlehre für Schulen. 21 k. 


Wannenmacher, in der Fremde. Eine Erzählung für die chriſt⸗ 
liche Qugent. 30 kr. 
Weber, Gewerbe-Drbnung für das deutſche Neid) vom 21. Junt 
1869. Mit Unmertangen, Imhaltsangabe am Rande und 
alphabetifchem Eachregiiter. 27 ke. 
Welthandel der. Illuſtrirte Monatshefte für Handel und In⸗ 
buftrie, Länders und Völertunde. IV, Jahrg. 1. dk Boll 
ſtandig in 8 Heften A427 
Miffenswiürbigfte das der Gegenwart. Ueberſicht ber neueften 
Begebenheiten und Foriſchritte auf dem Gebiele des Etaatd- 


Iebens, der Willenfhaften und Künfte, des Handel und der 

Imbuftrie I, ®b. 1. Hft 18 k. 

Zimmermann, der heilige Bonifazius, Apoſtel Deutſchlands. 

gebd. 1 fl. 16 xkx. 
Muſikalien. 


Abt, bein Bild. Gedicht von Reinhard Otto. Componirt für 
Sopran ober Tenor, Alt oder Bariton mit Begleitung as 
Pianoforte. 


——— 
Vienoforte. 45 tr. 


946 


Befanntmadung. 

Auf Betreiben des Privatierd Michael Pabeldberger von Landehut, welcher den t. Abnolaten € r a u 3 u i 8, 

Moolph Def In Sanbähut als feinen Anwalt beftellt hat, werfteigert ber f. Notar Mühlbauer in mag f&auft dır nfler von —* Bay), Dem fielen, 
nb? 


Rottenburg am 5 d J 
Samſtag den 5. Ottober 1872 Nachmittags 2 Uhr u alterdgraue Burg binaus in's Sand? 
im Söleintofer'ihen Bräubaufe pu Ergoldsbach bas dem Zimmermann und Haußbefiper Jatann Dr, mei in dena rl Bi ch > 
Gmeiner von Ergolds bach gehörige Anmeien Haus-Rro. 103 zu Etgoldabach, beftehend aus: inf yogen, al der Feinde wildes Heulen 
a. ManNe, 145 a und b Wohnbaus nebit Garten zu ya Zayw. Sinbrauste über'8 (döne Baterlond? 








b. Blanı ir, 656 und 657 flochrefitbeil zu Y = D nein! daS madıt nict (6 ; 
c. Ban:Nr. 369 Ader u . . . . . 1,49 zran h ſchwet bein jenberj, 
d. Manıte, 388 Hder um 2 20.00.0020 N Dein Blid verräth unendlich größern Een! 


Sımma 3,04 Ta, Du ſchauſt hinaus und fennft das a kaum wieder, 


— * 
ammtliche — — legen in ber Steuergemeinde Ergolbebach, fgl. Rentamts Madersoorf und tal. m genen ku e — Pr *. on His 
erichts Mottenburg - n m 
u Das Anmeien kommt alt ein Ganzes zum Hutgebote und efot ber Zuſchlag bei der Ber: * Geifter, bie bu nie gejeh'n zuvor, 
Reigerung og * ur — — —— * Ib —* hattfinbet. | an 83 —— — 
je ere reibun; eigerungögegenflände, ſowie die Agetungsbedingungen 
können bei dem f. Notar Müblbauer in Rottenburg eingefehen werben. aungen Das ift ed, mas Dir macht fo ſawer das Her 





Sandahut, am 29. Juli 1872. Und dich erfüllt mit unnennbarem Schmen‘, 
Deich, tal. Apvotat. (2a) 2935| Doc glaube mir, die Geiſtet wieder gebe 
Befanntmadbung. Denn von dem Berge fällt der Heine Stein! 


Auf Betreiben bes Prioatiers und Boftboten Karl Wellane von Dingolfing. welder den Kgl.Inie arm 1% ai an Geier fehen 


Wonofaten Deſch in Landehut ala feinen Anwalt beftellt hat, werfteigert der fgl. Kotar Himmermann Ad wird das alte Yanıner wieder wehen 

in Dingolfing am ” Und Freud' darob im ganyen Lande fein; 

. Montag den 16. September 1872 Nachmittags von 1 bis 2 Uhr Nicht minder freut fih aud dein Felfenberz, 
in fine Kntstenkt zu Dingolfing * ee en Di m Franzise Späth Das frei für immer dann von jedem Schmerz” 
! i i i db in der Et inde fing, datricht t : 
u Dingolfing gebörige und in der Steuergemein golfing mdgerichts und f Rentamts Und ihm, dem edlen Baterlands Vertreter, 


ingolfing gelegene Anweſen Haus-Nr. 77 su Dingolfing, beftebend aus: ! | ebie 
. 1. Plan:Rr. 132 Wohnhaus am Steinweg in der untern Der ſchwan nicht ift, doch feineswegs auch roth, 

Gum * realer Handiungẽgerechngleit und newerbautes r - — nur a * rg 

Be a en Mi , orfen wurde lange Reit mit Roıh — 
2. Sen. Ir. 133 Büwmgarten men 008 * Abm micb, dem du m Sonnenfhein und Wetter, 

3. Plan:Ar. 2243 Bihe u one —— ——— taͤglich Brov, 
— 'genenfchlagen jedes brave Herz, 

Summa 1,07 Tagm. Und enden ward fein namenlofer Gcmery! 2937 





Das Anmwefen tommt ald ein Ganzes zum Uusgebote und erfolgt der Zuſchlag bei ber Ber 


fieigerung fogleich enbgiltig. obme daf ein Nachgebot noch Gin: oder Ablöfungärcht ftattfinbet. On " 
Die nähere Beihreibung der Berfteigerumgsgegenftände ſowie De aeg Max Kohindor fer y Landshut, 


lonnen Bi * in werben. empfiehlt: 
bshut, am 12. Juni 1872. 
> “ ie Der betreibende Anwalt: Dreſchmaſchinengurten 
Deich, üdvolat (26) 2730 aus Hanf, mit Haufihul und Heet imprägni 


‚auf Araftftühlen gearbeitet, in verſchledenen Breiten! 


Befanntmadın Feiuftes Majeinen- Rnochendt, 


9- 
Uuf Betreiben ber baher Hupotbeten: und Wechſelbank in Münden, welde den Unterfertigten 








ala Anwalt beftellt hat, verfteigert der f. Notar Herr Sagmeifter in Dingolfing in Sachen gegen den vänes Olivenöl, 
Gütler Joferh Gichner von Tetäbach wegen Forderung befien Anmefen am | alaga :Baumöl. (Sr) 9744 
Mittwoch den 28. Auguſt I. Is. Rachmittags 3—3 Uhr At Violi — 
in dem su verſteigernden Wohnhauſe zu Teisbach öffentlih am den Meiſtbietenden © olinen, 
Diefes Anmefen befteht aus dem im Orte Telsbach gelegenen Wohngebäude 53 :Nr. 32 Plan: Violas, 
Nr. Ha fammt Zubehörungen im Ganzen zu 0,04 Tagw, lan:Rr. 30b Baumgärti ju 0,09 Tag, Cell 
Ne. 818"): Griesiiehe, Waldung zu 0,19 Xom., einem ganzen Gemeinderechte, fämmtlich in ber e os 
einde Teiäbadh gelegen. merben angetauft, aud in gebrodenem Buflande, bei 
Dosfelbe tommt im Ganzen unter den im rt. 1057 der Progehorbnung aufgeführten fill: Iof. inner, 


Agenden Bebin m Aufrour] d erfolgt be ſchlag fofort kltig bei der Veriteigerung, ’ 
= sh cn Hader or — hat. * Ri J "8.982712 _ Inftrumentenmacher in Landohut. 
ä re te weſens ie bi iger bedingungen em dem 4 
——— — — ——— ae “m Für Photographen. 





Landshut, den 28. Juni 1872. Sämmtlihe Chemicalien & Papiere jur 
Der tgl. Rebtsanmalt: tograpbie lleſert in anerfannter Weinbeit Billa 
Bängerle. KORAN Sem. Laboratorium von Dr. U. Willemer 


in Landshut. 
1784 (14) Prelsfiften gratis u. franco. 


Redlinger’sche Pillen 


objührend und blutreinigend allen ächt 
a 12 fe. bei ⸗ 


Apotheker Defdey 


Bekauntmachung. 
Auf Betreiben des Schneiders Martin Häismaier in Oberſußbach, vertreten durch ben unter 
fertigten Anwalt, verfleigert ber k. Notar Herr Dieb in Bilsbiburg am 
Donnerstag den 29. Anguft I. Is. NRachmittags 2 Uhr 
Im Nebenzimmer des Semmelmaler ſchen Gofthaufes zu Geifenhaufen das Anweſen des Schuldners 
Michael Graf, Bader in Geifenhaufen, beftebend aus: 
Wohnhaus H3.Nr. 33° mit Gärten auf PL-Nr. 4314’ 0,06 Tagm. 
zu Geifenbaufen öffentlih an den Meiftbietenden. 
















































r * — erfolgt jofort endgiltig und findet weder Nachgebot noch Cinlöſungs · oder Ab: 
un 
jn, D em in Samen u Bekannten Bit zei No1CO ___Torm Lau 
, fotwie die Ber h 
eh Yandshut, ben ?, Sun 1872 — —“ — — Hilfe! Settung! ung! 
Sigl. Nebtsanwalt Zängerle, (30)2508| Auf das Dr. Robinfon' Del 
Dice kalt Minnen Tuner Seit Die Janbfeit umb 
Wohnungsveränderung & Gefhäfts-Empfehlung. Mrs Seren au Brauer ir den Dieen, un m 
Iangen felbfi ältere Perfonen das feinfte Gehör 
Neo. 379. Berengaffe Pro. 379. wieber. Bu begiehen buch 
nn 80 (33) 3. Simmet in Landshut, 
Die Fuchſcheererei und Aleiderreinigung des Unterzeichneten befinbet ſich Zeugniß 
vom Heutigen en Öersngalie Mira: 379 bei Selten] — —D—— Köbler. I Se a un Siena! 
im fo vom Onıpe vn abc mern yu lfm 7 ſeltet and in meinem neuen Salale Die Ann nen das Dr. Robinforsihe 






Bandaput, den 12. Auguſt 1872. 






find, fo erſuche ih Sie wiederholt ein 


il 
28 
NGehörsl —* babe und alle damit —5— 
an wu aberſchiden u. 











Achtungsvoll 
Ludwig Wetting, 


2917 (66) Zuhiheerermeifter. 





M. Siefing, Privatier 





Wvis! 
Umverbofiter Kandigung feines innegehabten Ladens bei Hrn. v. Krammer in den odern 
Bögen balber, und wegen Mangelung eines anberweitigen paſſenden Plage: in obiger Gegend, 
bält Untergeichneter einen ( 


gänzlichen Ausverfauf 


‚feiner fämmtlihen Gifens, Mägel- und Blechwaaren, und macht feine geehrten Runden be> 
ſonders darauf aufmerfjam, da von beute an, um recht bald aufräumen, fämmtlihe Waare 
um den Antaufsbreis verabfolgt wird. 

Recht zahlreichen Abnehmern entgegen ſehend, zeichnet hochachtungs voll 

Landshut, dem 13. Auzuſt 1872. 


Leonhard Reiser, Aıgılfämicdmeifer, 
Aapen ‚bei Herm v. Arammer, gbere Bügen vis-A-yis ber gl. Poſt. 




















ENTER ETER 






| 
Zahnärztliche Anzeige. 


Untergichneter ift Freitag den 16. und Eamötag den 17. ds. Mis. bier zu fprechen. 
Wohnt wie immer Gafibof su den „SB Mohren“. 


Karl Eisenreich, 
praft. Zahnarzt aus Münden. 


Wilhelm — Wörner, 
Sleckengaſſe, 






Landshut &°& 


(Straubing, bayer. Hof), 
empfichlt feine, 
als die anerkannt beiten 


Drescl-Masclinen,£ 


5a 


Berfauf. 


Die Unterzeichmeten find gefonnen, iht im Markie 
24 tojen gelegenes, im beiten Betriebe ftebendes 


jterbranerei-Anwelen 


jammt Delonomie 
aus freier Hand zu verlaufen: 

Dasfelbe befiebt: aus jwel Braugerechtfamen, 
den geräumigen, in ſehr gutem baulichen Zuſtande 
befindlichen Wobns und Oclonomie-Gebänden, einem 
geiondert im Betriebe fiehenden Bier Wirtbichafte 


aebäude mit Sommerteller, dent ‚Afolitt fichenben, 


dollſtandig eingerichteten Braubaufe mit Malzbrech⸗ 
Apparat, laufendem Waſſer. arobem Holzlagerplabe 
und Fahgelcbirr auf 2000 Gimer, ferner aus 170 
Zagwert Feld», Wald: uud Wieszründen befler 


Vonität. 

Das genannte zweite Bierwirtbſchafte : Gebäude 
wird a Verlangen unter Betgabe einer beliebigen 
Anzabl Örundftüde auch gefomdert abgegeben, ebenſo 
fann das ganıe Anweſen hypothelen abgeges 
ben werben. 5 

Bom Kauffhillinge kann ein großer Theil auf 
dem Anweſen liegen bleiben. 

Nähere Auskunft ertbeilen die Eigentbümer 
Anton Ebner, 
Alois Ebner. 


Haus: Verlauf. 
In Altötting, an ber Haupt 
firake nad Bed ein ſchoͤnes 
roſtes aus 
Ru AR | mit Hofraum und allen fonftigen Bes 
auemlichteiten aus freier Hand zu vertaufen. Das 
Daus eignet fih vermöge feiner Näumlichteiten zur 
Ausübung eines jeden Gejchäftes. Heellen Häufern 
ertbeilt auf Franto-Unirage näbere Aufihlüfle 
Deumaier, 
2977 (3b) Brivatier In Neuötting, 


Haus: Verkauf, 


2946 (20) 





Untergeichnete ift gefonnen, br im 
/ v0 zn Butesivurs 5* kr 
Futterſchneidmaſchiuen, Butmaihinen, aa gerIinane gelegene MaIND gehe: 
vorzügliche qußeiferne Odelpumpen, eiferne Plüge ıc. sc. Sprien und Löſchmaſchnen s — —22— —— Lo 
jeder Gröfze, neuefter und beſter Gonftruction von fl. 15 bis fl. 1400 unter Garantie. Rauftpneis 0 fl. Sunfticbheber mollen fih an 
3 je Eigenthümerin wenden. 
Reparaturen werden bejorgt. (80) 2945 Magdalena Schrödl, 
2947 (30) rivatierswittiwe, 





Fuden-Veränderung. 


Der Unterzeichnete zeigt ersebenft am, daß er feinen Laden verändert und einen folden 
in der Schirmgafie bei Herın Schmid, baus-Rro. 249, beyogen bat. 

Ich empfehle mic zu geneigtem jerneren Wohlwollen. 

Landshut, den 10. Auguſt 1872. 







%. Prummer. 






Die als f f x 
probates Hausmittel ERZER 
jegen Huften, Heifertett, Werfchleimung ıc. rühmlichft befannten A : er 


Stollwerck'ſchen Bruf-Bonbons 


in Original-Baqueten & 14 fr. ſtets vorrätbig in Landahut 
bei Mut, Jadermayer, Apotb. Maier, Apoth. M Deſche 
und Ant. Ychmann a. Bahnboj. fr) 


, Krankleiten 


Tolge u md 
Geiundbeitdz würz bejörbert wirenichafttid 
zablreihen Zen “auf — Wege ben richtigen Eifecai und bejeitigt ſchnel 
umd'zuderläjfig: en, Verdanungs und Magenbeihiwerden, Konne- 
— Ice Anlage Bien a 
. 13 auı ’ 
a u BA id 


3 Au 
Niederlage bei Herrn Yrany Simmek in Landshut. 





I 


1567 















ementzünd: 
während der Dabei eine Hei 


(66) 2545 | 





I 


A pebition de BI, 





ber Stadt Abenäberg, dem Site mehrerer 
jebörben, ift eine 


Dafnerei 


nebſt zweiftödigem Wohnbaufe mit allen Bes 
quemlichteiten zu verkaufen. Frankirte Briefe wollen 
unter Chiffre J. E. an die Ep. — übers 


mittelt werden, 13 219 
Dentifrice-universel, 


E⸗ wird ein Commodtaſten gegen einen goſſer 
umſutauſchen geſucht. Wo? fagt rs 
2948 


uf einer Bank unterhalb des Gottesaders wurde 

ein Eonnenihtrm und ein Nörbchem fteben 
gelafien Man bittet um Nüd 
vition ds, BI. 





'gabe in ber Eypes 
29 


eit 
8* bis zut 


geilen. Die aänzlie Rau 
em 


überallhin gi Pace Brauerlonfum anbrers 

jeitö verleihen dem Geihäft beim Wedsjel der Sat 

on günftigere Stonjunkturen als je im einem der 

Borjabre. (MA. 6-8.) 

D a 1872 Mittags 11 Übr. 
em 14. Augu 

Waſſerwaͤrme 15 °R. — Suftwärme 17 *R, 


mung ber vworjährigen 
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Credit-Verein Landshut. 
Eingiragne Seuofenfgeft. 


Saffa-Umfag: H 119 169 — 28 tk. 
Aritglie Denen #9. 
—— 
Das ſtreislaudwirthichaftafeſt pro 1872 in AR betreffend, 


Gelegentlich, des reislandwirtäfejafisfeftes 


- babier, wird am 
Sonntag den 15. September. Js. 
ein ganz freies 


Pferde-Sprungrennen 


mit folgenten Gewinnften gegeben: 


J 2 

„ FRE nm 
Der ſchönſt gefleidete enntnabe erhält einen Preis von 2 Doppelqulben. 

Ber 


genommen. diefe Stunde verfäumt, deſſen Pjerd bleibt vom Nennen ausgefchlofien. 


“ Die Rennbahn ift auf feftem ebenen 
3 ———— ammtlichen 


Umritten eine beutiche Meilı 
0 auf dem Geftplahe 


Xın berauffolgenden Dienstag den 17. September 1. Is. Radmittags c 


c 4 Uhr findet ein 


Wettritt im Trabe 


mit folgendenden Gewinaflen ftait: 
50 
* 
FT » 8. $ 
” D u 6 


non 
nn 


Die Neubehn nähft bem Sefplape auf feitemn Wier grunde beträgt cine Viertel o 


© flumbe mb zus viermal umritten ter 


men, wer Bun tunde verfäumt, dann nicht mitzeiten. 
557* am Ritte fönnen nur exwachſene Berfonen fein. 
eifenertbeilung finder gleichjalls von der Zeftiribüne aus ftatt. 


—1 
0 Na = ablreichen Theilnahme an beiden Rennen wird biemit eingeladen. 
tranbing, em 7. Auguft 1872. 


Das Fest - Comite. 





Auf dem Henmwaagplas. 


Hark sches herilhmies MOSENN. 


DIE” Auf vieffeitiges erlangen a: 


{ } [u empfehlen. 
Die Berloofung wird an biefem Tage Bormittags 10 Use im Hathhausfanle zn 2 


oden, mu viermal umritten werben und © 
ee glei nad Dem Kennen auf der Preisvertheilungstribüne 


ofen wird an biejem es Nahmittags 2 Uhr im Rathausfaale vorgenom: © 
*9 ſtets vorrathig. 


EG allſige Beſchwerden und Unſtände entiheider eim für beide Nennen beftelltes © 


Wir Haben eine größere Parthie 


Srudmatulatur 


zu verfaufen, wovon wir den Zeutner zu 7 fl. 
gaag 30 fr. ablaffen fönnen, Parihien unter", Ber 
werden nicht abgeneben, 


Jos Ehomamn'scht Auchianilung 


in Landshut, 


Preißelbeeren 


friih angelommen bei Ehindlbed. (36/2332 


Empfehlung. 


Hat jemals ein Artitel öffentiih Lob verdient, 





J fo it biefe feit Jahren außerordentlich bewährte 


Dr. Alberti’a 


3 Aromatische Schmeilseife 


6. Breis 20 Gulden mit feidener Fahne. 


1 Inte Ethaltung und Wieverberftellung eines guten 
Zein:s nörbig, befonder& gegen bie derſchiedenſten 
Arten von Danifrantheiten wiſſenſchaſilich auer⸗ 
kannt, zu Waidumgen und vorzugtmeile 
Alleinverlanf be 5 

Joh. Fremmerich, 


Natrom bicarbonicum 
(Doppelkoblensaures Natron) 
empfiehlt zum billigften reis bei ſchönſter weißer 
Waare Das qein. Saberatorinus 
2761 (3) von Dr. 9. Willemer Ermdsbut. 


Chocolade 


it in vorzügliher Qualität von Mofer & Comp, is 
Sabritpreifen befiend 





of, |Statigari empfiehlt 


"Mi. KEhrenmüller 
9 ————— — 
en den bellebten 


eifernen 


Jauchenpumpen 








ommer, 
(10) a ml Sanbähut. 


Rindſchmalz 


vwird immer zu ben — Breifen 3 großen 
\ Pr Heineren Patthien getauft 


in Landshut im Hofbräuhans. 
Und trog Allen 


biöter zu enormen Breifen gugpeiefenen 
Haarerreugungemitteln bleibt doch bis jeki von 
unübertrofjener Wirkung bei täglichen Ges 
brand; ftatt der ſchadlichen Dele und Bomaben 


Carl Retter's „Haarwasser 
















per 
von heute ob tänlich nedffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Nhr. 2940 1 das befte, 5* mit 


2918 (2b) mer Ju Landshut —— 


wird rine ſolide m prfucht, die geeignet if, eine alte ſehr renommirte Genen 












n m̃. was es 
— hg A gen Raufmann, 
2342 (1) 


erich, Friſeur. 
— ——— — — — 
Berfiherungs + Grjelichaft_mit Erfolg zu dertreien, Offerten mit Neierengen unter Chiffee ann Die Se Bu re 
L. K. 318 befördert die Ynmoncen Erprdition von Danienilein F Eoaler in Münden. ur Ep_d8. 208 
L—— —————————— Siatieee 
Eine — 
Zahnärztliche Praxis betr. 


Teufen. n ’ vg 
vom en = Ay ut — — Pi 
Komme am 28. Augnſt Morgens in Landshut an. 


ere tätige Ti ler 
Steprer ptalt. Zahnarzt in München. — tige Ei bei 
Atudermartt Ar. 9/2. 


i 
— 2800) — takhrhn. 
Drud uud Berlag der Zof. Thomann' ſchen Buchheudlung. (9. B, u, Zabuesnig.) 












umb 
















IR (A) 





Ann 


— 








—— Zeilung 











Deniiäland 
Bayern. Münden, 14. Aug. Die Heirathslautionen 
ber Dffigtere betr, fo wird befanntlich ſchon feit längerer Zeit 
eine Abänderung "der befishenben Beſtimmungen über biefelben 
ng und zwar nad preußiſchem Muſtet Wie uns nun 
von glaubhafter Seite mitgetheilt wird, ift bie Sache bereits zu 
beftimmten Anträgen vorgeihritten, nad) welchen in Zulunft 
bei ang von Subaltern-Difizieren nicht mehr die Auf 
richtung etı tion, jonbern nur ber Nachweis einer geficher- 
ten ‚neben ber Gage zu beziehenden jährlichen Mente verlangt 
werben fol und zwar von Second» und Premierlicutenants eine 
Nente von 1200 fl, von Kauptleuten 3. Claſſe 700 fL Ueber 
2000 fl. Gage hinaus fol bas Heirathen ber Offiziere fobann 
einer Subfiftenziherung durch eine aufer ber Gage zu beziehen- 
ben Mente nicht mehr verlangt, bie Heirathen alfo freigegeben 
werben. Dieſe Beftimmungen, welde allerdings vorerft nur in 
— 5* vorliegen, weichen von ben preußiſchen allerdings etwas 
ab; nichts beftoweniger bürfte beren Annahme für die heira 
Tnftigen Herren Dffigiere eine ſehr willfommene fein. 
Münden, 14. Aug. Se. Maj. der König hat bem unter 
dem Xorfige des Kaiferlich beutichen Beneralconfuls GI. Weltle 
—* London beſtehenden Eomtte zur Errichtung einer deutſchen 
— en —* bie Etlaubniß zur Veranſtaltung öffentlicher 
—— han UT 
el ftatt, an wel au oj. der 
Kan und Er. £ £ Xo 
bervorragenbfien Perfönlichkeiten vom Geiste bes — end 
nahmen. Der Aronpriny reift cr nach Lindau weiter. 
Münden, 15. Aug. Ge. Maj. der König verweilt feit 
Mitte voriger Woche im Hochgebirge, in ber Umgegenb von 
Partenlirchen und namentlich auf dem Schachen, wird aber heute 
in Schloß Berg zurüderwartet — Se. E Hoheit Prinz Luitpold 
wirb fih am 25. d. nad Ingolſtadt begeben, um ben vom 26, 
bis 28. d. Mis. ftattfindenden Manövern beizumohnen. — Die 
Erzher zogin Eliſabeth von Defterreich ift geftern von Mariabrunn 
bier eingetroffen und nad; furzem Aufenthalt nad; Wien weitere 
——— Der König Franz von Neapel iſt mit feinem Bruber, 
bem Grajen Bari, bier eingetroffen und im Hotel „Bellevue ab» 
en. — Der Minifter bes Innern, Hr. v Peufer, bat ſich 
Begleitung bes Miniflerialbivectors v. Wolfanger nach Achſel⸗ 
ſwang begeben, um das bortige Stammgeftüt gu infpieien, 
Belanntlich it während bes legten Landtags eine Reorganifation 
bes nn organ in Anregung gebracht worden. — Entgegen 
der Nachricht verichiedener Blätter können wir mittheilen, dab 
ber bayeriſche die am ee iſchen — —— 
nach 


Gaſte von dem Conſervator Teichlein in ber Gallerie bes 

ſes umbergefüßrt wurben. Gegen Abend las Canonicus 

bie eingelaufenen Beiträge (Ueberfegungen Valde ſcher Den) 

namentlih von A Barmelfet und 9. Lingg vor. Das Felt vers 

lief in der beiterfien und gemittplichften Stimmung, 
Münden, 14. Aug. Bezaglich der Uebungsbrigabe, 

welde in Ingolftabt zujammengezogen wird, erhalten wir > 

Nacftehendes Wer ilt: Das Stabsquattier wird in die 

NRuil ſche Ziegelei verlegt und das Heltlager weſtlich von grauer 

Habt innerhalb des Worwerks-Gürtels wiſchen Feld 

bee genannten Siegelet aufgeſchlagen. Die — if PH 

gende: 4. ZJäger-Bataillon, 3. und 1. Bataillon bes 11. Inf 

Neg., Sanitätszug, 3. und 1, Bataillon des 2. Inf-Regiments. 


Stab am 19. bs, pe 
Marſch⸗Ordre für Be nicht in Ingolftabt garnifonirenden Truppen 
—5 wit Folgendes: Das 1. und 83. Bataillon bes 2. 
Inf. werben am 21. d. per Bahn von hier nach Ingolitabt 
beföchert, Die Fuße und bie veitende Batterie begeben ſich eben⸗ 
falls am 21. von bier über Pfaffenhofen und Neicperishofen nad 
Ingolſtadt, wo fie am 24. dB, eintreffen. Der Ennitätsyug 
nimmt benfelben Weg, geht aber ſchon am 18. ab, um amt 20, 


bron am 22. d8, von Ni er Hohen · 
lammer und Pornbach — am 24 in a von dem · 
„Stab : 4. Ekabron 


——— we 
13 ‚ Landohut am 

(affen und am 20. in Ingolftabt f ; das 3. Gpedan 
legere · Regiment am 22. von Freiſing abzugehen tmb amt 94, in 
Ingolſtadt ei en. Dom 11. Snlwen, das 1 
—— —— ab en 
20. in Ingölftabt em uppen erben am 
den Ruckmarſch von jabt antreten und zwiſchen bein 8 
bs. und bem I in ihre Garnifonen efiräden. 


ömifch-Tatholiichen Sn orthodor · proteftantif 
Bde uk De Sri warn; überhaupt ad Ben bie N 


mean 
—— 200 Bat al Wein area 


— D bl.: Vergang 
ie Rt befuchte ——— die nr er 
—— 


der Erxghergogin 
an te Be Reha. 
Weldie Vorſicht Kindern in Betreff des Genuffes von 
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fi anb ſtarb am anbern une 
na a m Tg 
nommen, erkrankte ebenfalls, ift aber jegt außer Gefahr. 
Negensburg, 12. Aug. Soeben vernehme ih, daß ber 
—— en 8. J. von Regensburg nad; Felbfich in 
0 abgereift ift, um eine Profeffur zu übernehmen. 
Regensburg, 14. Auguft. Großhändler Here Theodor 
Rümmelen bahier hat ben preußifchen Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen erhalten, 2 
Um 14. d. Mts. ereignete fih in Ansbach bei bem mill⸗ 
tariſchen Scheibenfchieben auf dem ſtadtiſchen Schiehplage ein bes 
bauerliher Unglüdsfall. Es entlub fih nämlich eine von einem 
Gefreiten gehanbhabte Piftole newer (Werber) Eonfruction und 
traf Die Augel den in ber Nähe flehenben Korporal Wilhelm 
— fo — —— % ſchwer verwundet zur 
menbrach. er wur! anlenhaus gebracht; tro 
ber Bebeutenben Berlefung (bie Kugel burhbrang Den done 
von einer Seite zur andern) befteht Hoffnung auf Geneſung des 
Berunglädten. 


Die Fälle, in melden Kinder durch ſchlechtverſchloſſene 
Thüren von Eiſenbahnwaggons hinausſtuürzten, mehren fi in 
lehter Zeit in auffallenber Weile und es lann nicht genug zur 
Vorſicht gemahnt werben. Am 11. be. tft es zwifchen Würzburg 
und Rigingen wieber vorgelommen, daß ein Rind während ber 
gm binausfiel und bie Mutter in ihrer Aufregung nachſprang. 
üdlicherweife kamen beibe ohne Verlegung bavon. 

Die „Piälz. Zig.” ſchreibt: Ludwig Bamberger gibt in ber 
notional-liberalen Beitfcrift, „Die Gegenwart" Nr 24 vom 
Juli 1872, Enthüllungen über bie Met und Weije, wie jo mande 
Beihläffe des Heihstages zu Stande gekommen find, Der Ar 
titel trägt bie Ueberichrift: „Der Gentus bes Reichefanzlers und 
ber Genius bes Neichstages.” Here Bamberger hätte beffer für 
feine Partei wiegen, denn beutlicher konnte er nicht zeigen, 

e würbelofe Unjelbiitänbigfeit bie meiften Rationalliberalen 


ehrlide (Eigenlob — — —) und nationale Geſinnung der Reichs 
tagsmehrheit nie a e 


hne dem fo hoch begab- 
ten, als bochverbienten Präſidenten bes Reichslanzleramtes zu 
nahe zu treten, barf man fagen: bas Argument fam von in, 
Es hatte ſchon bei ber Salgfteuer, in Eaden der Matritular- 
umlage, eine hervorragende Rolle gefpielt. Der Kanzler fügte 
ſich in öffentlien und Privatgefprägen barauf. Eines Abende, 
gerabe um bie Zeit, als bie Salzfteuer und ber firenge Arreſi 
auf ber Höhe ber parlamentariihen Antipathie Ranben, offenbarte 
ber Fürft — fo wird von Ohrenzeugen berichtet — einem Rreife 
lauſchender Zuhörer, er habe nächtens einen fürchterlichen Traum 
gehabt; eingefählafen in bangen Beforgniffen um ben Fortbeſtand 
ber beutichen on ei babe ihm ber Traumgott bie Karte Deutid- 
landa in bie Hanb gegeben, bie ſel allmaͤlich morſcher geworben 
en feinen Fingern und endlich fei fie wie Zunder in vielen 
een auseinander gegangen. reden malte auf ben Ge⸗ 
tern ber Zuhörer. Wie tief muß. Bismerd bie Menſchen 
veradhten, mit benen er auf biefe Weiſe umgehen fann unb bie 
—5** feinen „Genius“ noch lobpreifen! Und wie tief, wie 
unendlich tief muß das beutiche Volk gefunten fein, bas vor 
folgen Leuten noch Refpect hat! 





wurde von ihm am Arme verwundet, Der Thäter wurde heute 
Morgen verhaftet. . 
Baden, Conſtanz, 7. Aug. Das Stabtgeipräd bildet 
heute das Verſchwinden einer biefigen Bürgersfrau, Mutter von 
4 Kindern, mit dem achtzehmjährigen Commis ihres Mannes. 
Der „Bad. Beob. fchreibt: „Werm irgenb Jemand ben 
— Et a 
. ur jen herum er, bie fi 
ed ſchaͤmen, ihr öfterreichtiches Baterlanb 


zeugt find, Da wir num aber bod) ein Mal bei ber „Bater- 
lanbalofigteit” find, fo werben wir wohl bie National-Servilen 
fragen dürfen, was fie dazu gelagt hätten, wenn bie Katholiken 
Deutſchlands fih in einem fo eminenten Grabe bei ber franzd- 
lichen Anleihe betheiligt Hätten, wie es bie gut national geſinn⸗ 
ten Bourgeois und Gelbfäde Mm deutſchen Reiche gethan haben ? 
Milliarden über Miliarden find in Deutichland für bie Fran 
zoſen gezeichnet, mit denen diefe ihre Rüftungen zum Rachektieg 
betreiben koͤnnen. — iſt das nicht loſtbarl Und wie oft haben 
wir e8 hören müffen und müflen es jet noch leſen, daß bie 
Frangofen ein ganz verfomntenes Voll jeien, von deſſen Kaftern 
man fi mit Efel abwenden müjle, — und jetzt werfen bie 
„Sittli Ernten” und wie ſich ſonſt noch bie national-fervilen 
Bourgeois fo gern nennen, ben „Verlommenen” bie Milliarben 
in ben Schooß! Was will bagegen bad Wort bes vielgejchmähten 
Abgeotbneten Schulz befagen, wenn er ben höheren Klaſſen 
ankreichs eine ihnen unbeftreitbar zulommenbe feinere gelell- 
aftliche Bildung, was bie Engländer continental turn nennen, 
erkennt gegenüber ber Thatjahe, baß die Beldfäde dem Erebit 
nkreichẽ ale ihre verſchloſſenen Truben öffnen, um ben mora« 
Ufch, intellectuell und politii „A sten“ ihr Herzallerliebftes 
anzuvertrauen! Dagegen helfen alle Ausveben und Phrafen nichts, 
— hier ſytechen Zatſachen. 

Feegt Heften. Darmfabt, 14. Auguſt. Miniſter v. 
Bechtoid in heute um halb 6 Uhr geſtorben. 

Thürin: Aus Thüringen, 11. Hug Aus Som 
bershauien theilt man dem „Arnfläbter Tageblatt” aus an 
geblich verläffiger Duelle bie Senſalionsnachricht mit, baf ber 
frühere ſonderahauſen ſche Minifter Here v. Elaner wegen eines 
Conflifts mit der Staatsanwaitſchaft es vorgezogen habe, über 


See 
a Berlin, 12. Auguſt. Aus Interlalen, bem 
gegenwärtigen Mufenthaltsorte bes ruſſiſchen Neichstanzlers 
fien Goͤrtſchaloff, berichtet man ber Kreuzzeitung, daß biefer 
taatsmann zum 5. September bier eintreffen und während ber 
Anweſenheit bes Kaiſers Alexander in Berlin verweilen werbe. 
er Bismard wird zwei Tage früher hier erwartet, und um 
je Beit werben auch fämmtlice Mitglieber bes Staatsminiſte⸗ 
er rg Je * ganz gegen 

öln, 8. nt Seluiten, 

ben Wortlaut und den Sinn des Geſetzes, jede ſeelſorgerliche 


i verboten worben. — Die Stabtverorbneten 5 bie 
Fremd einer Sebanfeier ai 


bgelehnt. 

Im Vororie Linden, ber dicht an die Refibenzftabt grenzt und 
13,000 Einwohner zählt, iſt bie Ruhr epibemiich geworben. 
800 Kranke liegen augenblidlich daran nieder und find 16 Tobes+ 
fäle in & Tagen zu verzeichnen. 

In Düren hat bie Siadtrerordneckuverſammlung die vom 
Bürgermeifter befilcwortete Feier des 2, September als eines 
Rattonalfefte® abgelehnt. — 
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Wiesbaden, 12. Auguſt. Man hat fiets über bie geo- 
graphiſchen Kenniniffe der Frangofen geipottet. Diefer Tage lief 
bei hiefigem Areisgerichte eine Reautfition der Kgl. Kreisgerichts- 
Kommiffion zu Danzig ein unter ber Aufſchrift: An Großherzog. 
lich Badiſches NKreisgericht Miesbaden ! 

Eifen, 8. Augufl. Die Vertreibung ber Sefuiten wird 
bier von fehr unangenehmen Folgen begleitet fein, ba dann 
40,000 Katholiken des Sonntags auf ben Beſuch ber einzigen 
Pfarrkirche und einiger Klofterlapellen beſchränkt find, während 
feither in ber Nothlicdhe ber Jefuiten bem ganzen Vormittag über 
Sottetbienft war. Die Regierung müfte wenigſtens ſechs ober 
fieben Pfarrgeiftliche anftellen, um nur einigermaßen bem Ber 
bürfnifje zu genügen, 

Vom Rheine, 13, Auguft, Es wird uns von glaubmilc- 
biger Seite mitgetheilt, daß bei ber jingften Verſammlung ber 
beutfehen Eiienbahndirectionen in Kaffel diefen bie Aufforderung 
zugegangen fet, das nöthige Material parat zu halten, um binnen 
neun bis zehn Tagen eine Armee von 900,000 Mann an bie 
frangöftihe Grenze zu transportiren. Ob das nun nur eine all» 
gemeine Anordnung ift, ober ob fie file einen bevorftchenden 
fpeciellen Kall getroffen murbe, laſſen wir gänzlich dahin geftellt. 

Ein Elementarlehrer bes Coniper Kreifes hat bei einem 
jährliden Einkommen von 90 Thalern 17 Kinder zu ernähren 
und zu Fleiben. Da berfelbe bie erhöhten Beiträge zur Lehrer 
Wittwenkaffe pro 1871 und pro 1. Semefter 1872 nicht zahlen 
konnte, fo mußte ber betreffende Beamte, ba er in ber Lehrer- 
wohnung ein Dett und eine Hobelbant vorfand, zur Pfändung 
fchreiten. Das fümmerliche Bett wirb ber Mann wohl entbehren 
gelernt haben. Auf ber Hobelbant hat er indeß wohl einen 
Bärglichen Nebenerwerb gehabt. 

Deſterreich. A.* Aus bem GBafleiner Thale, 
14. Auguft. Felbmarſchall Moltle ift von Wildbadgaſtein ſchon 
wieber abgereift. Dagegen badet General v. Danteuffel noch. — 
Der öfterreihiide Geſandte in London und Er-Reichslanzler Graf 
Beuft, ber Schon als fächfiicher Minifter Baftein befudjte, wird 
auch heuer nody erwartet, Wahrſcheinlich wird er aber erft ſpä⸗ 
ter fommen. Zur Zeit verweilt er in Stainz bei Wien. Er 
fol, wie man bier wiffen will, gegen Andraſſy agitiren. Ihn 
haben bie Ungarn voriges Jahr geftürzt. — Wilnbabgaftein ift 
noch immer von Gäften überfüllt. In Hofgaftein lichtet es ſich 
und ſiarler Nachſchub will keiner mehr kommen, Hier haben wir 
faft alle zwei Tage heftige &ewitterregen. Am Sonntage ftürzte 
ein folder beionbers heftig — es war eine Art Wolkeybruch — 
über Wildbadgaſtein nieder, Das Gewäſſer ſchwemmte bort bie 
Straßen bis auf ben felfenfeften Unterbau ab und brang felbft 
in bie Häufer. — Der Kirchenbau in Wildbadgaflein ift heuer 
eingeftellt. 60,000 fl. find ion verwendet. Nambaftes bat ber 
fonders ber Unterbau gefoftet, benn bie Kirche muß auf ſchmalen 
Raum an den Perg binan gebaut werben. Die Mittel mußten 
großentheils durch Wohlthaͤter aufgebracht werben. Der an- 
weſende Mintfterpräfident Fürſt Auersperg hat verfügt, daß ber 
Bau nüchſtes Jahr vollendet werben muſſe. — Die befonbers 
von Wiener Journalen in Umlauf gefegte Sage vom angeblichen 
Untergange der Welt am 12. Auguft ift auch in bie Gebirgs- 
thäler gedrungen. Ein Mann im Dörfchen Hunbsborf bei Hof 
gaftein ſoll fich nicht wenig darüber geängftigt haben und ſiarb 
merkwürdiger Weife zur felben Stunde, zu welcher bie Welt an- 
gebli untergehen folte. Doc brachte ihn nicht bie Ang, fon 
bern als alten Berginappen bie fog. „Wergiucht” (eime Art 
Aſthma, durch die Luft der Bergwerke erzeugt) ben Tod, Mor- 
gens hatte er noch drei große Kornmehlnubeln veripeift. 

Auf der Strede von Wels nad Linz ift in ber Nacht vom 
12. b#, ein Zug entgleift und find 3 Wagen vollſtändig zer ⸗ 
teümmert worden, Hätte bie Lokomotive ben Weg nach links 
be nad rechts genommen, fo wäre ber ganze Zug in bie Donau 


allen. 
Ausland 
Frantreih. Paris, 14. Auguſt. Hr. Thiers empfing 
heute nad) einem Minifterrath Dſchemil Paſcha, hatte eine Unter 
redung mit Lord Lyons und reiste Nachmittags nach Troup.le zurüd, 
Paris, 11. Augufl. Die öffentlide Meinung beſchäftigt 
fi lebhaft mit ben Behefigungen, melde bie Deutichen in Bel: 
fort errichten; man will darin ein Anzichen erlennen, daß 
Deutſchland biefe Feflung trotz ber Beftimmungen bes Friebens 


behalten wolle, und befürchtet, daß Hierin ber Keim zu einer 
nahen Bermidelung liege. Eicher iſt indeß, baf alle Behörden 
Weiſung erhalten haben, um jeben Preis alles zu vermeiben, 
was bie geringfte Erkältung pwiſchen ben beiberjeitigen Regie» 
rungen hervorrufen fünne. 

Berfailles, 14. Aug. Im ber flänbigen Commiſſion gab 
heute der Minifter bes Innern bie berubigenbften Erklärungen 
über die im Lande herrſchende Ruhe unb über ben formell aus« 
geiprochenen Willen bes Hrn. Thiers und bes Minifteriums bie 
confervativen Principien zu wahren. Die Commiffion gab wieder ⸗ 
bolt ihre Befriedigung über die Erflärungen bed Minifters fund. 

Ein Bürger von Sedan, Hr. Barinet, hatte vor einiger Beit 
mit eigener Lebensgefahr einen bayerifhen Soldaten, ber in ber 
Maas babete, vom Extrinken gerettet; bie preußiiche Regierung 
fanbte ihm bafür eine Auszeichnung; Hr. Barinet nahm fie aber 
nicht an, ſondern verlangte ald Belohnung — ba man ihn doch 
einer folden fir würbig erkannte — bie Freilafjung eines bis 
jet in Deutichland zurüdgehaltenen Franzoſen. Sonft hieß es: 
ahn um Zahn”, jegt heißt es: „Mann um Mann!” 

Nußlaud. Die in St. Petersburg herrſchende Cholera 
und Podenepibemie it, ben neueften Meldungen zufolge, in ftän- 
biger Abnahme begriffen. 

KRiederbaveriſqhes. 

Dienſtesnachrichten. Der Gerichtavollzieher L. Aſt zu 
Negensburg iſt auf Anſuchen nach Rottenburg und ber Gerichts⸗ 
u KR. Röger von Nottenburg nach Negentburg verjegt 
worden. 

© Landshut, 15. Aug. Am Samstag den 10. Auguft 
trat bie Nergte- Kammer von Niederbayern zum erfien Male zur 
fammen. Herr Regierungspräjibent v. Lipowsky ließ ſich die 
Delegirten vorflelen und bielt eine gebiegene Anſprache an bie 
felben über die Intentionen der Staatsregierung bei Berufung 
der Aerzte Kammer. Hr. Negierungsdireltor Kaiſenberg eröffnete 
barauf als Kommiſſär ber fgl. Regierung bie Kammer felbft, in- 
dem er bie Delegirten in das Eigungslofal einführte und in 
längerem, Haren Bortrage ben Zweck und bie Wirlſamkeit ber 
Kammern auseinanderfegte. Unter beftänbiger Anweſenheit bes 
Letztern wurde nun bie @eihäftsorbrung berathen und ſodann 
zur Erlebi der einzelnen Vorlagen geichritten. Nicht zum 
Mleinften Theil ift es ber großen Gefchäftägewandtheit und Ge⸗ 
ſetzealenniniß bes Hrn. Regierungslommillärs zu danken, daß bie 
Kammer in mandmal ziemlich lebhafter Debatte in zwei Sitzun⸗ 
gen fämmtliche Vorlagen erlebigen konnte. Abendss vereinigte 
nod die Gaftfrsunbichaft bes Hrn. Kreisvorftandes v. Lipomäty 
bie jämmtlihen Delegirten und ben fol. Gommifjär zu einem 
äuferft gemüthlicen Mahle, jo daß bie Delegirten bereits am 
nähften Tage zu ihrem Berufe zurüctehren konnten. Als Der 
putitten zum Obermed. Ausſchuſſe wählte bie Kammer Hrn. Be 
atelsarzt Dr. Egger | von Paſſau. 

Ofllene Korreſpondenz. 

Auf dem Heumwangplabe iſt dermalen das Haritopff'ſche Anato⸗ 
milde Muſeunm“ aujgeſtellt. Dasfelbe zeichnet ſich durch große Reich ⸗ 
baltigkeit der Ratur · und Kunſtgegenſtaͤnde befonderd aus. Die geologiſche 
Abtbeilung umfaßt Tbiere ber Urmelt in verkleinertem Maßſtabe aus Yads 
dargeitellt, ferner verfteinerte Thiere und Gewaͤchſe aus ber Utwelt. Muicheln, 
Eonhplien, Bernftein und Storallen, eine große Anyabl von Infelten-Arten, 
getrodnete Thiere oder einzelne Theile derfelben, Thiere in aufbes 
mwabrt ober autgeftopft u. 3 w. Die aufgekellten Stelette von Menſchen 
und Xbieren ſiud auf das Geuaueſte ufammengeftellt und namentit-ift ein 
aach der Methode Bauchenes auseinamdergefprenter und in bie fleinften 
Tbeilben wieder aufgeftellter Echävel interejlant, Die elhnographiſche Abs 
theilung enthält die Kumeffcen Zwillinge, einen rothen norbamerilantichen 
Indianer einen Maxurumas aus Brafilien, einen Eongo-Reger und Regerin 
und jene Waturakgife verſchie dener Völterraren, fowie den Nopf der 
Giftmischeren Marg. Gottfried aus Bremen, deren Schädel die gröfte Nehme 
lichteit mit dem eines erg) je Ferner befindet ſich bier bie befannte 
merilanifhe Xänzerin Sulie Baftrana, bas große jhmarzbehaarte Natur 
Phänomen. Aeuherfi timftsol ft ein aus ade angeiezligter enſch, 
der in allen feinen Theilen zerlegt werden kann. Eink genau der 
Natur konftrnirte Ropje eines Gorila-Affen zeigt den Beſchauern die Furcht · 
barteit uo Wildheit 
erfonen in pr 
Weltgeſchlchte. von bem verftorbenen Profefior Schwarz in Stodbolm. Mir 
können den Befuch besfelben allen Fteunden ber Raturnifientdahen auf 
das Beſte empfehlen. Anettennung verbient auch, daß in diefem Muſeum 
der Befucher nicht bebelligt wird mit ya Ieifienben EptrasHonoraren, Trink: 

er Hatalog jedem Befucher unenigeldlich 


Verantwortlicher Rebatteur: Joh, Bapt, Planer, 
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Bekanntmachung. Carl Sauter 
Die ugee Verſammlung der Mitglieder des land: in Fandshut, 
wirthſchaftlichen Wereins des Bezirks Landshut findet| vormals I. Ign. Schneider, 
Sonntag den 25. Auguft Nachmirtags 3 Uhr im Wörth umpep fin kun Busen 
a/3. ftatt, wozu alle Landwirthe hiemit eingeladen werben.) Bremer- & Bamburger Eigarren 





I. . d ders Strä * 

tt 1 Borland Des Berk om: an Pa rn a Bea ein 
” um tederperlaufe äußert vortl t ei 

Pferdemarkt in Abensberg. H Caffre gebrumn & ungebrannt, Yuder, 

Mit dem om Montag den 2. September auf dem Billamoofe Neid, Gerite, Sago, Weinbeeren, Rofinen, 

S_ flatifindenden Bichmarkte ift auch der len An debe ie ren * 

el gebe ich fteis zu den billigften 

ferdemarft Dreifen ab. (3) 2359 


verbunden, und wird derſelbe Mittags 12 Uhr anf dem mit einer Tafel bezeichneten Plage 
gegenüber bem Waarenmarkte abgehalten, 
Abensberg, ben 14. Kopf 1872, r i Fenerwelr-" Tip] 
iftrat der Stadt Abensberg. i 
Br a —— 2951 Pferdgurier, —* 
Bekanntmachung. Haifier-Borten, 
0,9110 Tagen beginnt dahier die Hopfenerute, bei welderkeitsell Si, Natimeknöro 

viele Mebeitsleute guten Verdienst finden, Anz Warner, 

Marfıd- Magiftrat Siegenburg. 29103) Mojengafie 351 Landshut. 


















Maper, Bürgermfr. 292 
N Danksagung. Nat vu ben höchften Tageapreifen 
N Durch ſeranlbelt gendthiget, hat unfer Hochwürdiger Max Fohludorfer, 
f —5 2390 (19) Landshut. 
N Herr Pfarrer Fran; Feiler 
‚auf feine Parrpfelnde veignärt umb ſich in den wohlverbienien Aubeftand begeben. Knochenmehl 
. ei und zwanzig Jahre batien wir dad Glüd, ben würdigen Mann als unfern 
Dirten, Lehrer und Berather zu verebren. Was er im biefer langen gel Gutes gewirkt, Edles per Zolllentnet iſt fortwährend zu verkaufen bei 
seihaffen, mie viele Mohlthaten er im Stillen gefrendet, wie viele Rummerthränen er getrod> 5.chö 
net — ei ift in unfere Herzen gegraben und wird in ums und unfern lindern fortleben. * oh. ch N, 
’ Barum Dant dem edlen Prieiter und Menihenfrennd, dem biedern 9818 (106) Leim: u. Anochenmepffabrifant 
11 in Saudsbut 





N an at Deren ned re len m ie eine Oranet 16 1 NiDer van Lipp’scheEisenwein 
iſt um feiner vorzüglihen Gigenfhaften willen nie 


Berg, ben 12. Huguß 1878. allen Patienten, melde am Bleichjucht 
nur alle en, ei a 
® ie Pfarrgemeinde Berg ob Landshut. 2900 % fucht, Blutarmuth, Blutverderbniß, Siechthum, 


SZEAABGHHBZRALLLTHRLHLOSHLTSIHHLHSHDT HT TLHT HH HF HG olgemeiner Körperihmäde, Gefhlehtäidwähe ı. 


Ehriftoph Rübſamen ; 


Landshut, Faden unter den Bögen 261, 


empfiehlt fein Lager ir Wolle, Baumwolle & Kurzwaaren, 

und verkauft trog bes großen Aufſchlags in Wolle zu berabgefegten Preifen: 

Terueaux:Wollen in weis und ſchwarz, das Loth 6 fr., ale anbern 
Farben das Loth 8 fr; grau, ſchwarz und weiße Strickwolle 
2%, i, Mingelwolle in allen Farben 3 fr.; ganz feine Stridwolle 
in allen Muftern 6 kr.; ungebleihte Strickbaummolle das Pfund 
30 kr, weiße, engliſche Stridbaumwolle das Pfund 44 fr; Elſäſßer 
Faden bas Db. 18 fr; Karten-Faden 7 tı.; Majchinen: 
Faden ben Spulen mit 500 Jarbs 10 f; Maſchinen⸗-Seide 
den Strang 10 und 12 fr; Warijer Faden 3 Dugend 27 fr.; 
Näh : Seide 30 bis 48 Fr. bas Loth. Großes Lager in 
Nadel: WBaaren zu Fabrikpreifen, fowie eine veiche Auswahl in 
Spitzen, Bändern, Dandfhuben, Mauſchetten, 
Ehemifjeten, Binden ze. unter ben Bögen 261 von 


Ch. Riübjamen, 


Übiemit auf unpartheiiſche —* der an 

und Wahrheit gemäß, gut lich beftätige um» 

begle ige. (7) 1633 
erlin, den 12, Oft. 1872. Dr, Ziosse. 
Depot in Landshut bei 5. Simmet. 


Die Specialitäten aus der Fabrik von A. Nens 
nenpfennig in Halle a. ©., welche bereits von ben 
erften Chemitern Deutſchlands fo gümftig beurtbeilt 
wurden, haben mir behufs ä 
vorgelegen und kann id 
fämmtlihe Artitel auch mi 
fie ausgegeben werben, 
Ich ermwähne bier beſonders des Slyceriu⸗ 
Waſchwaffers als eines der Paut wirtlich 
fepr quträglihen und daher allen Damen 
zu empieblenden Zoilettes Artiteld; ferner bes Voor⸗ 
beſ⸗Geeſt als eines reellen, cosmeliihen, dem 
daarwuchs beförbernden Mittels, welches ich 
im meiner Praxis auch mit Erfolg gegen Aopf- 
ga, Migräne ıc. angewandt babe. Gary 
ſonders aber mache ih anf das Gaarfärbe-Mittel 
aufmerffam, welches von beftimmt fiherer Wirt⸗ 
ung ift, dabei enthält es durdaus Feine ber Ges 
funbheit machtbeiligen Stoffe, wie bieß leiver bei 
den meiften Verartigen Artiteln ber Fall iſt. Es ift 
omit mein lebhaſter Munich, durch meine ärztliche 
enrtbeilumg auf jene Specialitäten binzumeifen 
und allen Familien ben bringenben Nat zu geben, 
bei vortommenden Fällen fi jelben mit Bew 
trauen gu bedienen. Berlin, im 1872, 
Grohen, Dr. med. et chir. 
Stabsarjt a. D. 
2263 beſptochene Artitel ſind allen äht 
au kaufen bei J. Simmet in Landshut. (4)2066 
















jemit conftatiren, dal 


Bent Beautahtun; 
lich das find, moflr 
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VBerfauf. 
Avism!. Die Unterzeichmeten find gefonnen, i a Bartıe 
Unverhoffter Ründizung feines innegehabten Ladens: bei Hrn. d. Rrammer In den obern J Fangkofen gelegenes, im beiten 


a er u ss Dlangelung eines amberweitigen pafiegden Plobes in obiger Gegend, Bierbrauerei Ann P e N : 
gänzlichen Ausverkauf u vum Ddlonomie 


feiner ſaͤmmtlichen Eifen⸗ 3 elz und Blechwaaren, und macht feine gechrten Rumden bes | Dasfelbe behebt: aus wei Braugerechtſamen, 

fonberö darauf aufmerkjam, daß von heute am, um recht bald aufjuräumen, jänmmilihe Waare J den grräumiaen, in ſebr gutem baulichen Zuftande 
um den Aufaufspreis verabfolat wird. ‚befindlichen Wohn: und Oxtonomie @ebdluben, 

Recht zahlreichen ‚Atnebmern —— zeichnet bohadtungsvoll gelondert im Betriebe ftehenden Bier Wirtbſchafts⸗ 

Landshut, dem 13. Muguft 1672 gebäude mit Sommerkeller, dem — ftebenden, 

vollitändtg eingerichteten Brarhaufe mit Maljbreche 

Lennhard Reiser, Vagtlſchmie dmeifler \apparat, laufenden after, groben Holzlagerplage 

2944 (6b) im Laden bei Herrn v. Arammmoe, obere Bögen va-a-vis ber kal. Poſt. Mund ahgeichire auf 200) Cimer, ferner aus 170 

Boni Feld ⸗· Wald: und Wiesgründen befter 

nität, 

n * Das genannte zweite Bierwiribſchafta · Gebdude 

[ h wird auf Verlangen unter Beigabe einer beliebigen 

e orner, Amabl Grundſtude auch geſoudert abgegeben, ebenio 


tann das gan Auweſen hypothelenftei abgeges 





















Bir] 






ben werden. 
* Bom Rauffdilinge kann ei 
Landshut JAnsSlteckengaſſe 8 nme 
r 2 Anton Ebner, 
empfkhit feine 2946 (26) Alois Ebner. 
ala die amıchannt biflen * Haus: Veilauf. 
Ze R An Yirötting, an der 
Dresch-Maschlitn, —— * 
mit Hojraum und allen ſonſtigen Be 
Futterſchneidmaſchiuen, —58— — * El fi Vermbge feiner Mawafikltien ir 
jeder Größze, neueſter und befter Eomftruction von fl. 15 bee fl. 1400 unter Garapıtir.\eribeilt auf Zrasto-Anfrage näbere — üffe 
Reparaturen werden beſorgt. (BB) ASTA 0) Brivarlar ta Renıting 
S5S553555 59.5 IB 55 gain 5 8 —— 
Haus-Verkauf. 
ER a Monte Bilablburg an * Altdi· 
finserftrahe gelegenes maſſiv gebautes 
weiitödiges Wohpubaus, Mbeitchenp 
aus 9 Zimmern, Nemife, Srallung x. zu verfaufen. 


Näbere Austiaft ertheilan die Gigenibümer 
(Straubing, bayer, Sof); 
safe mac Neuötting, tft ein (eines 
— — Odelpumpen, eiſerne Pflüge ıc, c. Spritzeu und > Vöjdhmaihien hu sübung eines jedgn Weichästes. Meellen fäufern 
—— us 
Haufspreis 700 fl. Staufsliebhaher wollen fih an 








wu werben, und für * a 2 $ — gewordene enden van a: kinet 1 ie Gigenshmerin wenden 
©g. Hleber. Photogtaph. ſ Magdalena Schrödl, 
2954 (30) . 150 rädwärts im Warten. hc eb)  _ ___ Privatiersmitkme, 
ITS FSIGSISSSSIH ESTG FF FH SEE ı Dausverkauf, 
er em % Im Mitte des Marks Vilsbiburg 
Wohnungsverändernng & Geſchäfts Empfehlung. Fa ii Deu u Be 
i arten, Famittsnverbältnifie balber zu —— 


Nein. 379. Derrnaafie Seo. 379. 


Die Tuchſcheererei and Aleiderseinigung des Unterztichneten befindet ſich 
dom Heutinen an Herrmgaife Rue. 379 bei Seitenficher Hrn. Heinrich Köbler. 

Dantend für bat langjährige Vertyauen bitte mis felbes auch in meinem neuen Lokale 
in fo reihem Maße zu Ibeil werden zu laſſen. 


Landspgt, den 12, Auguit 1872. 


Defonders gerignet wäre dadſelbe für einen Aupfers 
wmied, ba im unteren Gtode alles gemölbt und 
im gamen Warte kein Aupferſchmied Ku Ber 
langen können aub 3 AMOA auf erſter — 
legen Bleiben. Das Nähere iſt zu erfragen in 
Freditlon dieſes Blattes Ga a 
Zimmilide wm Betriebe einer Ba — 

nötgigen Gerätie — febr bill — 
Das Uedsiae bie Erp. d Bl. (ab) 96 


- — um 
Metriſche Maaße bemührtes Mittel pen Byte, Bent 


für trodene Körper forte für Fluf figteit empfiehlt Seftens gefertigt Ba eg a „di ST 
d. ‚ Spinatr. Kar Sr. Eimmet in Landsbnt. 
7m) . Landsput, Hojengafte 344. —— Shranne vom 14. Huguft 1872. 
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2917 (&c) ä teig Wein I 















Voriger Reft v . » 
Neue Buabr , . » 
|Edsrannenftand 
(Grafen Berfauf . 








[ i TE BE 0] al ar zar na ra: mu „0 
— 11m 8281 95 a 191 | 
Landdhut, * — ar! 171) 182) 9 a öfter Brei. . N 
vom 16. Huguft |Gerfte . 10| 108| 118) 1ır 1 n-- nen. xis ai is | 6 
1872. ie Fr) Be er a fr 2 ee 
Maps = -1 -1 -1 -1 - —8 










wen 


Einladın 
gu ber 


am Sonntag den 25. Auguſt 1872 


ftattfindenden 










bed 
Dereranen- & Brieger-Vereins Triendorf. 
— 
Fest - Proyrumm- 


Morgens "6 Uhr: Tagreveille mit Mufit und Völlerjaloen. 
Bon 7 bis 9 Uhr: Empfang ausnärtiger Vereine. 












un 
Um 10 Uhr: Gottetdienft und feitprebist. 
Nach Beendigung des Gottesvienjtes Nüdmarfch in's Vereinslotal. 
Um 12 libr: Seflmaht 


in Mrdhberg. 


Der Vereins- Kusfhuß. 










Wohnt wie immer Gafthof su den „S Mupren“. 


2904 (6) 


- Prämien-Eollecte 


zum 

Ausbau der Giejinger Pfarrlirche. 
Die Ziehung der Brämten erfolgt vom 
28, bis 31. Deyember 1872 in Münden. | 






















Bater, ven 





Grändungsieier & Falnenweile 


Um 9 Ubr: Anfitellung zur Kirchenparade und Abmatſch mit Fahnen und 


Um 2 Uhr Nahmittags: Abmarſch in dem deforirten Seller des Herrn Mltinger 


(3b) 2879 


Karl Eisenreich, 
praft. Zahnarzt aus Münden. i 
Todes- - Anzeige. 


Gott dem Allmähtigen bat es gefallen, 
ie anferm innigſtge lebten Gatten und 


| Samstag den IN. Augufl 


Produktion 
der Nädlifhen Kapelle 


Prantligarten. 
Anfaug 7 Uhr. Entree 6 fr. 2057 


Dur Erinnerung 


an bie 


| Kirchweibfeier 


bei Set. Iodok 

ladet Unterzeichneter auf nachſten Samstag, 
3/Sonntag, Montag und Dienstag zu gu 
> ten Kirweigundeln, Bratwürjten, fowie 
3 anderen warmen und falten Speifen und 
YPR, gutem Dräxmayerbier ergebenft ein 


J. Sieber, 
Sciehhauspädter. 





X 





















Anzeige. 


Die Getteddienſte ſat die verfiorfine 


Katharina Hagl, 


Bauerin von Gallenegg, 
werden den künftigen ontag und Dienitag 


den 19. und 20. Auguit in ber Plares 
J firdie zu Schathofen abycbalien werden, 


Die tieftrauernden- Yinterblirbenen, 


Vorbereitung zur wählten 
der Sinjährigegeeltsiligen. 





















Prüfung 
(1) 2960 




















Die Prämien diefer Collect, in welder ein 45 d frifh angekommen bei Schludibbeck (3c)2WI 
Zuefier auf 25 Lone fült, in Herrn J — Gõt⸗, Jee co 
einem Saupfgewinne von 21,000 # NER Ey r mebit gebramndten Möbeln wird zu kaufen ges 
1 Gewinn & fl. 8750, — fl. 8750, nad mehrmonatlider Steantöeit, in einem fucht. on mem? fagt d. Erp. d4. Bl. 2081 
4 Geminne A m 2500: m A000, Ai Alter van da Nahen Düne: 
* —2 —3 U: = - I Dan. Aillen Bottes zu ſich in bie Srwigteit abzu: Trocener Dün er 
25 Gewinne b „ 380... „8750. zufen. Pe Ben guura1372. kann weggefahren werden am | Hargeftade Nr. 736 
— 526 Tieren Gl, Mehrere tüchtige Tiſchler 
250 Gewinne d un 3. — in ETW. mit ihren drei unmändigen Sindern. MM gönnen dauernde BeſchMigung erhalten bei 
*8 Gewinne a „. —3 = | PRid, Mayer, 
8 —— n —33 — 2* 38 Das Grummethen 23994) udðonet in Laudobut. 
5867. Gewinne a, 1. Adi. 10950. von Zieſen wird vertauſt. Das Uebrige die Ein jolider Lebzeltergehilſe 
‚HR. 11906 Gewinne im Beträge von So bi Blattes, AI) 2928 _ \indet dauernde Veidpäftigung-bei ‘ 
> Soofe find das Sud zu Einem Bine Prehorzel, 2963 __&. vaberſtroh in Siegenburg. 


in’der Erpedttion der Pandegan ner und fhöne Stüde ſpielend, fit Bug, m 
(ab)2943 | 


huter Zeitung zu haben. Nach Auswärts verlaufen. 
wollen 3 ft, mehr. bei jeder Veftellung beige 
legt werden. worauf portofrete Zuſendurg erfolgt | 


Agenlen⸗Heſuch. 


Für eine alte ſolide Feuerver⸗ 
fiherungs= Gejellichaft werden für 
Riederbayern in speeie auch für 
Be N 
E 8 Adreffen befür 

die Exp. DB. sub. Y. Wr. 1. (36/2020 


Das Uebr, d. Erp. 
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S Simmet. 













Aecht laulaſiſcher 


is Wanzen-Cod!} 


* Sichetſtes Mittel gegembie Wanıen: 
* die gauge Brut wird für immer vertilgt. 


5 Veltea Mittel gegen alles Umgezlefer 
4 Aechtes perſiſches 
5 Imsecienpulver 9 


allein übt in Landöhnt bei Be 
(9) 2666 * 














Eine Banmeifterüelle * 
vich gefwcht, amd) würde ein Anweſen mit 20 bis 
ro. Grund in Baht genommen. D. Näh. 
die Erp. d. Bl. i (30) 2964 

Eine Wohnung 
mit 8 Bimmer In ber Bit ift auf Biel Michaeli 
ju vermieten. ®. Uchr. 1.b. Grp: __(6)2828 
ine Meine damille obme Stinder fucht Togleih 
NE ein Zimmer mit Rodgelegenbeit. Das ler. 
die, Ep. ds. DI. . 2965 
‚Eine goldene Brode mit Pontographie 
ourde verloren. Grgen gute Welohmumg wird um 
Nüdgabe in der Erp. gebeten, RO 
Städtische Schmwimmfchule, 
Den 16. Auguſt 187% Mittags 11 Ubr, 
Waflertwärme 16 "R. — Luftwärme 22" R. 
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ä 








Drud umd Berlag der Ipf. Thomann’fden Vuchhendlung. (9, B. dv. Zabuesnig.) 





Kirchen · und 


Lanoshuler Zeilung 


— 





—— —— 


24. Iahrgung 1872. * 


Ar warrd tit —— — 








Sonntag 18, Auguf. % ; 192 ‚Helena. 
Dentigianh X ——— Big = 

‚16 m eſe t urg beſtimm 
antun ei merken Be hp en a 
> fich da ne —— — — * haben bereits ihren Anſchluß an ben Proteſt bes Vereins ber 
macht bier im militäriichen Kreiſen bie biefer Tage erfol beutſchen —— in Mainz erflärt, Auch in Mering find 

Benfionirung eines p ‚ welder im jüngfien fran, 154 Mitglieder bes katholiſchen Safino'8 bemfelben beigetreten. 
ſchen in Gefangenſchaft gerieth. Aus derſelben reiſing, 16. Aug. Geſtern Nachts um 10 Uhr ertönte 
tte er einen Brief in feine ‚ m weldem vr rallarm, nachdem bie Stabt beinahe ein volles Jahr 
mißmuthige über jenen zug und beffen anbunglüden verichont geblieben war. Es brannte in 
Dauer befinben tollen, Diejer foll nun, auf —* an ber Culturſtraße gelegenen Haus zum „untern Beisn.“ 


- konnten wir nicht erfahren, in Hänbe gelangt fein, 
— entfcheibend, jene eg nr als nicht Ann 
mäßig“ Da und baber feine Wen! 

— Unfer Magifirat hat ſchon vor —— Beit 4 — 
aus Gemeindemitteln zu Gottesdienſten, Progeflionen, Bittgängen, 
A 
artamt tte 12 er egierung 
beſchwert und als bies nichts half, ſich mit Recurs an bas Mi- 
nifterium bed Innern gewendet, ift aber unterm 30. v. * 
auch von dieſem mit feiner Beſchwerbe abgewieſen ——— 
es ſich los um falultative Leiſtungen handle, für welche 
eine Redhtsverbinblichfeit nicht beſtehe. — Unfere heurige Sommer ⸗ 
bult war im Ganzen von 631 Fieranten beſucht; bie Geſchäfte 
wien, wie feit langen Jahren fon, keine beſonders bebeutenben. 
Uebrigens ſcheint das Projekt, fämıntliche Dulten in die Au m 
verlegen unb ben Dultplaß in ber Stadt mit ſchönen At 


— immer mehr heranzureifen. — Der Lanbesausj ri 


br hat für feine ausgezeichneten Leiſtun · 
gen von ag * dem . ein Geſchenk von 300 fl. erhal 
ten, — Heute iſt babier die Freifrau chäfa v. Mretin, 
Gattin bes Reichsraths Frhr. v, Aretin, ben. 

Münden, 16. Aug. Bei Er, t. 9. dem Pringen Abal · 
bert fand geflern Nachmittag in Nymphenburg größere Hoftafel 
Ratt, zu welcher auch die Königin-Wittie von Schweben **— 


war. Dieſelbe verabſchiebete ſich bei dieſer Gelegenheit von _ 


bogen Verwandten. Die Erbpringeffin Helene von Thurn und 
Taris ift heute Vormittags von Feldaffing hier eingetroffen. Die 
Kerpogin von — paffirte a Bormittag auf ber ge 


ben iſt. 

— —— 
ewal 

Diele hinterlleß er bei feinem ı Hbleben den en nein 


Die Feuerwehr erichien egeflens auf bem Branbplage, konnte 

jeboch bei bem alleinſtehenden fleinen Haufe nichts weiter thun, 

als das Feuer, fomeit bei bem herrſchenden Wafjermangel möge 
a 


lich, zu dämpfen und nachdem Gefahren — Ar 


nicht vorhanden erachtet wurden, wieder abzuziehen. Die Feuer ⸗ 
wehren von Neuſtift und Attaching waren ebenfalls erſchienen. 

In Kiefersfelden, wo bie Pfarrlirche belanntlich deut 
alttatholifchen Vriefter Bernard zur Verfügung fteht, ber auch 
täglich in berfelben functionitt, haben, bie an bie Unfehlbarteit 
glaubenben Katholiten, welche feit neun Monaten ihren Gottes · 
bienft in einem Privathaufe hielten, ed eine neue Kirche gebaut, 
welhe am 18. Auguft eingeweiht werben wirb. 

Negensbirg, 16, Auguſt. Geſtern Rachmittags gegen 
3 Uhr trafen bie’ erwartelen Wiener Sänger, ungefähre 120: an 
ber Kahl Bier eh, Die hieſigen Geſaugvereine mehrere Muſit⸗ 
corp8, eine" berittene Schaar Regensburger Bürger‘, und ein 
außerſt zahleeihes Publilnm hatten’ fich zum⸗ Empfange) ber 
Gifte eingefunban. 

In Eiäfätt ſtarb am 19. b. LS: nach vierwöchentlicher 
Ihmerzlicher.. Krankheit Herr Joh. Bapt. Stodinger, biſchöfl. 
geiil. Rath, Dompfarrer, Kreisfolach wi. w. VDerſelbe war 
während. vieler, Sabre ‘Dritälieb Des ey Landrathes 
und hat ſich als deſſen Gefretdr durch —— — 
beit und unermudlichen Fleiß beſondere Verbienſte erwotben. 

Ansbach, 13. Auguſt. Vergangenen Freitag wurde ber 
12jährige Hirtenfohn Johann Georg Maurer von Geifelsberg Bei 
Absberz unter einem Yaume am Hutwafen dortſelbſt ſitzend als 
Leiche aufgefunden. Das eine Ende feiner Peitſchenſchnur lag 
als Schlinge um feinen Hals, das andere am einen Aft 
bed Baumes befefligt war, fo bab man auf ben erſten Blick 
wähnen fonnte, es hätte ein Selbimord durch Erhängen ftatt> 

efunden; abgefehen aber von bem Alter bes Maurer lag feiner« 
# Motiv vor, bas ihn zu biefer ätte veranlaffen können, 
Bei näherer Befihtigung ber Leiche fand fich in ber b ber 
En eine blutunterlaufene Stelle * der Größe eines 
jerftüces, und bie hierauf vorgenommene Sektion er» 

en baß ber Tob bes Knaben unzweifelhaft herbeigeführt wurbe 
durch einen gemaltjamen Stoß auf er il bes Körpers. 
Die Umfände, unter denen ber Anı wurbe, ließen 
auf einen Morb ſchließen, und als diefer im verbädhtig wurde 
bereits ein Indivlduum eingezogen, welches, als Wilberer befannt, 
aber noch nie deßhalb zur Strafe gezogen, ne mr 
— mit einem Reh betroffen und von demſelben 5 .- 

zeige gebracht worben war. Maurer * a. ten 

Verhandlung gegen ben Milberer re 
unb biefer nn war es höfft ige we A dem 

m en Toftete, 

— Stuttgart, 15. Aug. Soeben iſt ber 
beutfche Kronprinz in Begleitung bes Königs Karl mittels Extra 
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zugẽ von Fried er angelonunen. Morgen findet bie Muſte⸗ 
Fu tunrt, 16, Kupı. Möhtend Beh ghrisen Bufen 
des beutfehen Tann auch 


bis — Der Extrazug, welcher Kronprimen geſtern 
Abend nad Stuitgart führte, hielt nur in Biberach mo_ der 


erihienenen Vertretern ber Behörben au Freundlifte unters 
Beim Geist ſich viele 
— darunter ein main leuchtendes * —S 


Elfaßß⸗Lothringen. Die Vorarbeiten für das Seereserfah- 
Geſchaft in Elſaß Lothringen find fo gefördert, daß bie Aus- 
og im Oktober beginnen und tm November beendet fein kann. 

. Berhältife ber Landwehr finb bereits feſtgeſtellt. Die 

Aushebung wirb zuerft unter mögliäfter Beridfötigung ber 
— Berhältniffe vorgenommen. 

Preußen. Berlin, 15. Aug. Die Kreuzzeitung erachtet 
die Lage der evangeliſchen Kirche im Preußen ‚für ermit. Ihre 
Eelbfflänbigfeit Fi bedroht. Sie ruft bie leitenden Gewalten 
* —— Einfiht und zu einer entſchiedenen Haltung auf, ehe 

au 
Pe 13. Auguſt. Beachtung verdient, daß bie Kreug- 
tung bie nn ne bie franzbfiſchen — 
„eine ir ſehr zweifelhafter Güte für 
land, obwohl fie ſich Peer Todend genug ausnahmen“; 
pen fet durch dieſes 2% übermäßige Zuftrömen un- 
erarbeiteten Geldes nicht reis a fonbern es fei dadurch 

* eine Entwerthung ** Gel 


aller Lebensmittel be: fe gern —* 
* 8 al unbaltbaren 
Hr in bie Geſchichte zeigt —E 


ädten, mie Berlin, 
Buftänben führe, — 

hältniſſen es nie anders war, und es 
ilipp IL und IIL, 


daß unter gleichen Ber! 
wirb auch 2. fo fein. ag 
Franlreich unter Ru XIV. unb dem n Rapoleon brach: 
ten ungeheure Summen „unerarbeiteten Geldes” aus allen Melt 
une zuſammen unb befanden fich babei doch nur im Elend, 
Ich", „umerarbeitetes Gelb” wird gewöhnlich größtentheils zu 
völlig unprobuctiven Zweden, wie kolofialen Feftungsbauten, 
—— Armeebewaffnung u. ſ. w, verwendet, wesl 
das Voll daraus keinen —— J— sieht. — — Der bayeriſche Miniſter 
v. Zus, das frühere Scheoblind der Officiöſen, iſt jegt bei dieſen 
= * —5 — Ungnade En ba er gegen bie Ultramontanen 
d ſich zu Feiner „energiſchen Action” 


cen „Sol nr, — fie, „im Reiche die Stelle eins“ 


nehmen und ſich bewahren, bie es vermöge feiner Größe und 
feiner Bebeutung beanſpruchen Tann, jo muß dem —— * 
eine andere Seele eingehaucht werben“ — am beften wäre wohl 
eine, birect aus Varzin verichriebene „anbere Seele", 

Berlin, 13. Hug. Die Wohnungsnoth rum aud ben 
Berliner Magiſtrat getroffen. Hmölf- Sähulllaffen und eine 
Behrer- Wohnung Kb, wie bie heutigen Blätter etwas ſchaden ⸗ 
froh melden, bem Magiftrat gekündigt morben, weil er bie höhere 
Miethe vom 1. —* er an nicht zahlen wollte, (Er hat aber 
ſelbſt in den Kommunalgrundftüden tapfer gefteigert.) 

Brühl, 14. Auguft, Als vorgefiern einige Leute, bie in 
ber Nähe be8 Vogelftandes am Park befindliche Mooshitte bes 
traten, bot fih ihmen ein fhauberhafter Anblick. In der Hütte 
ſaß nämlich ein Mann, ben Kopf in bie rechte Hand geftügt, mit 
fürchterlich verflümmeltem Geſicht; von ber Kinnlade bis zu = 
Augen war alles weggeſchoſſen. Neben ihm lag ein Pi 
wurde fofort nad ber Stadt gebracht und in ärztliche —* 
lung gegeben. Hier ſchrieb er auf ein Blatt Papier, daß er in 
Folge unglüdlicher Mebe fi habe erjiehen wollen, 

Deſterreich. Die Nachricht über bie Be eines 
Zuges auf ber Eliſabeth ⸗Weſibahn in ber Nacht vom 12, b#. 
it dabtn zu berichtigen, daß biefelbe nicht zwiſchen Mels und 
Linz, fondern zwiſchen Linz und Wien in der Nähe ber Station 
Kimmelbach ftattgefunben hat, 

Schweiz. &ä nt Der matt Pole Eigismund 

J w un © Role mu 
@lattfiern, Be befanntii einen Merbanfall auf feine Geliebte 
verübt und Hierauf fi felbft zu töbten verſucht, wird gegen- 


wärtig unter poltzeilicher Uebe rwachung im ſchwzeriſchen Seranten- 
Baus verpflent ; a ſcheint feine rc noch nicht aufge · 


mh ne 
ol; fein Eufland iR ſehr bebenklih; von ber bie in 
feinem Kopfe figt, fommte noch feine Spur gefunben ae 
Ueber Hank — 
lich wird, vernehmen wir, daß fie fich fubjektio und 
objeltto ganz orbentlic; befindet, wenn auch Fat außer Lebens 
abe, da bie fälimmern Störungen erft in einigen Tagen zu 
ärtigen feien. 


Frautreich. Der C. Fr. verzeichnet das Gerücht, nach welchem 
ber deutſche Generalſtab an ben Furſten Bismard ein Memorans 


bum ichtet hät! ber Bel 
i — mer Befig Belforts für bie 


Der Temps beſpricht bie Drei- ‚Paifer-Sufenmentuni 
und confatirt, daß bie Bildung eines Reiches zwiſchen 
bem Rhein unb ber Meichiel ber Dura ia ber Staaten größere 
Beforgnifie on als —— unter Napo aaa: 
—— das Hauptaugenmerl bes Ficken Bismard 

inen langen fFrieben zu erlangen, um * deut * 

bee ren wolle . Friedens Liga bilben, buch 
Frankreich tioltet und — ron bie Möglichkeit 
nommen werde, auf Revanche zu ben! Der Temps 


—* die en y one — ri = uns 
e angezeigte Rolle 
befiee a sche, und her den ei 


in, materiell, —— und geil 
ger zu erheben, das Uebrige werbe in 
een 

* Landshut, 17. Aug. Die katholiſche Pfarrei Boding 
iſt mit einem Reinertrage von 1324 fl 9’, Mr. in Erledigung ges 
tomımen, 

.. ee 16. Auguft. Geſtern Nachts 10 Uhr 
brach im Stabel bes Sähloffermeifters Stadler von bier Feuer 
aus, das Gottlob durch bie Anitrengung bet zu Hilfe herbei ⸗ 
geeilten Zeute auf den Stabel und auf das Wohnhaus bes Hetr 
Stabler beſchränkt blieb, In großer Gefahr ſiand das Haus * 
Engelbrecht und das Benefiziatenhaus. Entſtehungsurſache bis 
jegt noch unbekannt. 

Deffentliche Sitzung des Magifirates Sandshnt 

vom 17. Auguſt 1872, 

Bon Seite bes hiſtoriſchen Bereind von und für Mieberbayern 
wirb amgezeigt, daß ber Vereins Ausihuß in Folge vorgenommener 
Ergänzungstahl ſich im folgender Weile bildete: 1. Bereinsvorfand 
ber f Reg Direct, Here Raifenberg, 2. Bereinsvorftand der 1. Bro» 
feffor Gere Höger, 1. Secretär ber I Ardhiv-Secretär Herr Kalcher, 
2, Eecretär der i Bez Amts: Affeffor Hr. Weber, Vereinslaſſier Hr. 

Biltor Naager, Eonfervatoren bie Herren Raufm. Huber, 
Lehrer Stoll und Profeffor Ulrich, Ausſchußwitglieder die Herren 
Reg Präf, v. Lipemäty, Bezuts-Hıntmann Ehrlich, Bezirlsarzt Dr. 
Kreitner, Baurath Schmibtner, Profeifor Schuh, geifl, Rath Selos, 
ſreisſcholarch Stabldauer, Dr. Wein sen. und Buchhandler v. Zas 
bueönig. — Die Commandantur Lauds hut theilt mit, baf wegen ftatt- 
finbenden größeren Eruppenübungen bei Ingolftabt das & b, 4. Jüger- 
Bataillon am 18. b#, unter Zurüdlaffung der zur Bewachnng ber 
Kaferne unumgänglich nothwendigen Mannſchaft, in 4 Compagnien 
in größtmöglicher Stärke von Hier abmarſchirt und am 1. Sepibr, 
wieder eintrifft. — Ferner daß der Here Commandeur mit den 8 
hiefigen Pelde-&tcabrond — unter Zurüdlaflung der 5. Escadron — 
am 22, Uuguſt L 9. aus der Garniſon abmarfhiren und am 31. 
68. wieder Kieher zurücklehren wird; — endlich daß in dolge deſſen 
auf biefe Zeitdauer die Führung der Commenbantur an ben Herrn 
Oberſt · Licmenant und Landwehrbe girls / To muandeut Mar Schenf übers 
geht. — Genehmigt wird das Baugeſuch ber Mullerswitiwe Frau 
Gerl — Einige Datlchenkgeſuche finden eatſprechende Erledigung. 

Die Berufung des Seifenfiederd Heintich Köhler betreffend bie 
Etrichtung einer Seifenſieder · Wertſtalte in der Herrengaffe dahier 
wurde von der f. Regierung vom Niederbahern nicht berückſichtiget 
und ber abwriſende ———— fomit. beftätiget, 


Berantwortlicder Redakteur; Joh, Bapt. Planer, 


em Maße kommen. 





—— — — * 


. N. Oberpaur Landshut. . 


Wahrend ber Dult heſindet ſich mein en gros Lager in 


Damen-Harhen, Barqurts, Paletots- ehr. 


in ben Räumlichkeiten bes 3. Stodes und Jönnen daſelbſt Im, Zimmer Nr, 24 bie Mobelle_eingefehen werben. (34) 2974 


Wollripfe, Waͤchstuche, Gummi⸗ — mad ‚ihren per 2 


figen. 2 auswärtigen Runden bie Anzeige, ! 
ftoffe, Nouleaux, fowie alle Sorten @eder |} Yyay-Gerwäft 
einfiehlt \än’ großer Aubwahl zu den billigſten Preifen r 


ed allen änschlägiern “Artikeln in ibrem f 
Adam Schardt, 
























ehigen Laben ausübt, und empfichlt ſich nebſt 
moderner Arbeit billiger Bedienung. 





2975 PR & GigarrenGeihäft, Landshut. — Summe, h 
en, Grasgajic-bei Herrn 
Bude genenfiber Cafe Aiſcher mi Sina ve. * ER ei 


C. Sp. Scherer aus Mindener 


ge eg bier und ar Umgegend 
Zeige hiemit einem P. T. Publitum hieſiger Stabt und Umgegend ergebenft am, daß diene zur aejä * Nadricht, daß ih noch 
id dieſe Dult_mit einem ganz meu afjortirten ppen De ck el 


Strumpf- & Wollwanren- fager u ee Ye ae 


imelaten Abnahme, Auch werden Papier- 
in Stauf oder Tauſch genommen. 
bezogen habe, und bin durch rechtzeiligen Einfanf in ben Stand geſetzt, trotz der hohen Woll- . U. Berling, 
Preife, wie immer zu enorm billigen Preifen zw verfaufen, und bitte um Beadtung folgenden 12979 (3a) 6685 Shmweinmartt ꝛrtt Landshut, 
Preis-Gonrants. 
Dumerfträmbje geftidt Wolle 30, 49, 49 fr. |Gonfetten, je Weite mei und gran 33 fr, 48 Haus⸗ Verkauf. 








Finderſttampfe wolleue 15, 18, 21, 24 fr. 1f.6 
zunfgden wollene, banbgeftitt "= 24 BB fr. Damenbauben wollene 21, 27 . bis Bf. — en, Wale 
foden baummollene 12, Ihibet-Rapuben 42, 48 fr, 1 fl und höber. tingeritraße gelegenes mafjib gebautes 
unbbeitöjaden wollene 1 ” 7 u böber. Serlenwärmer zu 54 kr. und büber. 8 * 9 8 
iumbbeitsjaden für Damen von 1 fl. 30 fr. a lae Kaps wolene 33, 45, 54 fx., 1 fl. 36 fe. un % S— ne 
Gefunbheitsjaden jür finder jeden Alters Feine Stopifbaml 42, 54 tr. und bößer. Raute Simmel —J an a ee 'aujen. 
Herrn: und Damenbofen 39, 44, 48 fr., 1 fl. \Zuds Bafchlit ftir Sünder und Damen, bi preis ümerin — t wollen fi am 
Kinderjaden- und Holen baummollene 18, 21 kr. Wollene Dedelbäubden für Damen, ie Cigenth; wende⸗ dal 
Mollene finder, Damen: und Herten Hofen in Damenfblipshen mwollene 6, 9 und "12T. Mag: ena Schrödl, 
allen {arben. Merinobanbfdube 12, 15, 18 tr. 297 (8) rivatierswittwe. 
Baumwollene Herms und Damenjaden 45, N kr. Samabandihube 12, 15, 18 tr. 
loneilbemben 2 fl. 24 fr. Bu zu 4 fl 0 ulöwirmer wollene 9, 12, 15 ie. Zu verlaufen 
ebeiterjaden von 57 tr. bis 5 fl. jollene Etrumpilingen von 27 fr. am. find 6 gang gleich große, 6 bis 7 Fuß bobe, breis 
Eſtramaduta gebleicht und ungebleicht 19, 20 kr. armige ar Kresse au, Bo? fägt die En 
Berner empfehle ich mein befanntes Diefes Blattes. bition 
Weisswaaren-Lager. Bir Jabın ame gößen Partie 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Ta sonsssensnesannen DIDructkmakulatur 


Gefcäftstohal- Veränderung. zu verfaufen, wovon wir ben Zentner au Tfl. 


Der Unterfertigte gibt ſich biemit die Ehre angmeigen, baf fid von nun an fein Atelier |°0 fr. ablaffen können, Parthien unter '/, Bir, 
micht mehr im Haufe des Herm Buchdrudereir Befipers Hierih, fondern gleich neben an img werben nicht abgegeben, 


Garten des Herm Bränerci-Befipers Wolf, Moferbräu, H8Rr. 150 befindet. Sich ’ 

ber eriteulihen Hoffnung bingebend, tie biäber, and ferner mit zahlreichen Aufträgen bechrt (fj dos. Tpmanı stht Buchhandlang 

gu werben, und für das ihm im fo reichen Maße gewordene Zuttauen ergebenft bantend, zeichnet in Landé hut. 
Hochachtungsvollſt 


°g. Mleber. hotograpp.$| Italieniſche Ziegelarbeiter 
180 rüdwärts im Garten. werben gelucht und finden ei ne Belhälr 
— — hu Nähere Auktunft extbeil 
De Aborner 
Herm ©. W. Mayer in Breslau. —— in Mierstofen. 
Der Smed — beutigen iſt blos, onen anzıyeigen, daß ſich Ihr weißer Bruft: Nürnberg, 15, dung 
Sprup ns Tag zu T Si Relgenver Beliebfamtrit erfreut 1a den bein nd der lan für Maren ‚ar Bes 
Abnehmern in feiner Wirtung als ausgeseihnet allgemein belobt und erfannt inn der Subperiode täglich ftärfer auftritt, find 
wird. Peſth Yvfepb v. Török, Apotbeler y. „heil. Geiſt.“ ei gänzliben Mangel der erwarteten Reu— te 
er au Suflen » Hier ftarf gefragt und geitern die Heinen und E 
Bruftigmergen, Ban Aibma, lutfpeien, Reis im Kehllopf ze. leidet, findet durch den — — wiederholt burdhgemuftert Fa 
ei 30 36 Ballen zw dem lehten Preiſen gem 
— tamen. Auch geringere, früher weracdhs 
läffigte Sorten, melde den 100 fl-Preis_nidt ers 


2954 (3b) 





Mayer'icen weißen Bruft⸗Syrup 


e Hilfe. 
Hecht zu haben in Lande — bei M. Ehrenmüller in ber Sue je; in Simba am 
* KA 38 ei 3 N Wiattling bei cn une fanben babei Nebmer. - Das 2 
N Satan Landger · Apoihelet ed; in Ihann & Sturus; yumelfen, allein wegen Diangel ee 
in Mbenäberg bei Si Dantiher, 5356 der Bertebr a me 
kam % Ballen geringe Waare betragen. (A. 9.8.) 


ſichere und ſchnell 





IN. Oberpanr, Sandshut 


Ede der Roſengaſſe Nr. 240 


entpfuält ſeln jur) bevorſtehenden Saiſon mit allen Neuhelten reich afjortistes Lager, ſowohl in 


> Sleiderlloffen Sa 


vom bilfigften bis zum feinflen “> ala au in Chäles, T en aller Art, Möbel n, Seide 
und Patent:Samimte, Geiden, Weiß: und Wollenwaarenh jeder —— erlaubt 3 
Befondets auf Rouveautes in 


„Tuchen, Buckskins & Ueberzieherstoffen 


— —* bürfte bie mit dem Neueſten und auf das geſchmadoollſte ausnefiattete Gollektion in 


Tan. Jacken, Jacmeis, Palktots & Mäntel. eit. 


einer gefäligen Beachtung verdienen. 
Aufträge nach auswärts und Mufteriendungen werden prompt erlediget. (sass2 




















— es ea ne 3ur Grinnerung 
E t Th ) Kirhweihfeier in St. Iodok 
T’ns OMAS, - Kan Gennteg, Montag und Dienstag freund» 
Mitte Altftadt, E —— 
empfiehlt zur ag Qult feine verfciedenen L in 73 Jet, Zbomann ee 
Wei % :M aaren Hendiihel's Celenrapl Ür.z. 

Preis 42 fr. 
(er — eine Mertsern, ——— Gorletie 330 Bevölterungs » Angeige 
bis Stahlreifen, Grinslinen, Ganrnete zc. ?c. zu _billigften Preiſen einer ges | In der Etadty jarrei Set. Martin, 


Geboren: 


’ * 
neigten Abnahme Er uſt Sn Den 8. Aug.: Dstar Anton Sarl, Söhnden des 


1 ij star Stall 
Mitte Altſtadt, im früheren 4 Ben. 2 kai Er 
t termwirt erbofer. 

im Hause des Herrn Leuchs. ER vn ofap Bien 

Auch wird die beliebte große Waſchmauge wegen Mangel an Play | tammer, ‚ Gattlers in Guind 

billig verkauft. Näheres bei Obigem, etraut: 

ons Den 12. Aug: Michael Dierl, Schmie 

Landshut, den 16. Auguft 1872. j ) 298: mit Theres Beihmann von „elta, 


Herr Aleis Kobimborfer, Naufmann, mit 
) Jungfrau Anna Höllmaier, Haufmannstochter 
von Mainburg. 
n | Geforb en: 

Den 2. Uug. (zu Moosburg): Frau Iheres GerbI, 
! Landrichters: Wittwe 


VNVz — EN 
RO: & Geschäfts- sehon, } |" Am der Eladipfarsel Oct. Jod. 
© Den 7..Nug.: Rofalla, Kind bed Safpar O bnels, 


Anterzeichneter beehrt ſich per. einem hobmwürdigem Glerus und ber | Zaglöhners. 
bi jigen Ungeige zu bringen, daß Den 10. Yug.: Dario Cleonera Sufanna Mile 
bang ee — — — a 5) heimina, Rind des Hrn. — Gareis, Ne 


Mater EvVergolder-geſchat rn 


Den 14. Ung.: 
eröffnet hat und basfelbe in der Bebnufung bes Herm Bädermeijlers Lime ? —— 1% Yabe alt. 
brunner nächft der St. Martinstirde ausübt. 3 Ben Il. Mug.: Georg Lehneis, Melberstind, 
Derfelbe —. —* * Peer Fach een —5* a Jahr alt. — Hugo Huber, Haufmannsfiad, 
‚eiten jeder (er=, Anftreihers und Ya ⸗ alt, 
——— re 6* er "und seeller Bedienung. \ - — — rm Dat EEE — 
@ine goldene Broche 


and o & 

= See Adtungsvolft MN murbe am Donnerstag in der Altitadt in Landes 
IP \tut verloren. Der redlice Finder wird gebeten, 

Kr 'diefelbe gegen Erlenntlichleit in der Erpeb. d. BL 

M absugeben. 

Städtische — 
Den 17. Huguit 197% Mittags 1 
Waflerwärme 16 *R. — Seren 22°R, 


Drud er Dei der Jet. ge — (3. B. v. Zabuednig.) 





eftorben: 


Emmeran Schlemmer, 
Maler u, Vergolder. 
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Beate Betung bi In om 24. Jahrgang 1872. u DA 
a u BER Wehe, Red an Brcket 
Dienstag 20. Auguſt. RT 193 Bernard, 
König Sudwig von Bayern ſeten.“ Ich glaube mich nicht zu irren, wenn nad; fold' ſpar ⸗ 
gegenmätig de, nen - ae Sie hatten na erg * das Leere —— —* — muß, 
n prac! t, tten t, " 
num Otoßßerjog” Yeiedti, = Babe * en, —— wird, bie mit ben Gefinnungen 


Höberes Iennt, al$ fein Land in Gcofpreußen aufgehen zu laſſen, 
wie es bem Taiferlichen Schwiegerſohne ziemt. . II. von 
Bayern hat in ben Augen ber nationalen Eippe große Cüinden 
fih zu Schulden fommen laffen; er ift nicht na ek we 

Vergebung: nad) Berlin) gegangen, er hat neueftens nicht 
Vaſallenritt, weder nad tesgaden zur Begrüßung bes —* 
ſchen Kronprinzen, noch nach an zur Huldigung bes 
Raifers unternommen, er hat enbli ben unverzeiplichen ehler 
— nicht ſofort nach dem Tode bes Grafen menberg 
ben Fürften Hohenlohe rl Premier und Minifter bes Auswär- 
tigen ni haben. Es gewäßrt wirklich einen Föftlichen 
&to um Sehen, wenn man bas Verhalten der preufifchen 
Preſſe 3 Beglan ber Erledigung bes Minifterpoftens bis heute 
verfolgt, wie jie zuerft mit guten Rathſchlägen ben jugendlichen 
Fürften überfäitttet, natitrlih mit ben trivtalften Complimenten 
über feine deulſche Geſinnung, wie fie dann herummälelt, wenn 
etwa ein unangenehmer Name als Miniſter Candidat auftaudit 
° ober gar fih nur ein halbmege nicht verpreußter Mann bei Hof 
präfentict, mie fie enblid in Wut fdäumt, wenn ber König 
noch immer Anſtand nimmt, bie obſchnebende Kriſis nicht im 
preußiſchen Sinne zu erledigen, Das Echamlofefte in biefer Be- 
siehung Hat die zu Frankfurt herausfommenbe „Deutſche Brefle” 
in einem officiöfen Berliner Artifel vom 9. b, Mis, überſchrie⸗ 
ben: „Das beutiche Meich und bie ſüddeutſchen Höfe”, geleiftet; 
Darin wird bie Minifter- Candidatur bes Baron v. Gaſſer (bayer, 
Gefandter in Stuttgart) in einer Weiſe beſprochen, man bie 
ganze Wuth der Berliner Faifeurs erfennen kann. Die Perfon 
des Königs ſelbſt iſt unter den ſarlaſtiſchen Worten he 
wenn es bort heißt: „Es ift etwas Anderes, eine gewiſſe Mik- 
flimmung gegen den Gang der Entwidlung empfinden und etwas 
Anderes, biefer Mißſtimmung einen prägnanten Ausbrud dann 
und unter Umftänden geben, wo man gänzlich außer Stand if, 
an jenem verflimmenben Gange ber Dinge etwas zu änbern.” 
In das vu deutliche Sprade? So lange König Ludwig 
‚als treuer Berbümbeter in gefahrvoller Zeit bem König Wilhelm 
zur Seite fland, als er im Jahre 1870 als echt beuticher Fürſt 
zu handeln ubte und bie Initiative bezüglich ber Kriegserllä- 
rung 

dann jpäter am bie Spitze ber beutichen Furſten 

Haupt eines Hohenzollern mit der Raiferkrone bededen zu können 
— ba RB es nur einen Lubwig ben Deutichen, ba: firogten bie 
nationalliberalen Blätter von hohlen und hochtönenden Phraſen 
über feinen ee en Opfermuth. Und jept, nachdem ſich 
ber Verbündete kein Ken von Unredlichteit oder gar Neidhs- 
untreue hat zu Eu kommen laffer, werben ihm mon einem 
Fle bie Höhntfchen Worte ins Geſicht — „Du 
et wohl, Du kannſt aber nicht”, weil er das umerbärte 


rn zu unternehmen wagt, nicht nach den Dietaten Bis : 
Des Maß .ı 


mard's einen Minifter fi ee m 
bes Hohnes wird aber noch in der weitern 


ka Beafen Epotie bie pie — ide Anfgab Sr: 
en (4 e hiſtori e 
wirb, Die „Friedrich Wie 5 Deu 


Wilpelm IV, fir Preußen und Deuticlahb, 
eine 


aus eigenftem Entichlufe ergriff, als er - 
trat, um bas _ 


richtigen Schritte vorzeichnen 
it * Es fl bi 
ber Volles nflimmen. i u —— aß m Hi 


Deuiiägland 





ſich erft nach beendeter Vor! zen 25 wieber nad; Berg zurüdbe ⸗ 

geben. — Das heute erſchienene enthält 

Enatehun, „Be Hitze ntpropolgtiäe Gefelkieft Sat 
ntſchließung. 

naãmilich ein Geſuch beim Minifterium eingereicht, ber van vor 

Baer Dentmale betr. Gämmtliche Behörben ber inneren 

Be ‚de ” g, A bie 


en ter Nieberlaffungen und möglidfter Ber 
ſchleunigung dem Vorfiande der anthropologiſchen Geſellſchaft 
Kenntniß geben. Da bie Gefeliäaft ferner beabſichtigt, auch 
bie bemerlenswertheſten vorhiſtoriſchen Anſiedelungen in Deutſch⸗ 
a Befeftigumgen, Piahlbaitten, Höhlenmohnungen, Gräber, 
Grabfelber x. topograpbiich und hartographiſch feftzuftellen, is 
werben fchließlich bie hiſtoriſchen Kreiavereine behufs eines Aus 
fammenwirtens auf jenes Unternehmen aufmertfiam gemacht, 
Münden, 16. Aug. Durch Negierungsentfliefung vom 
14. d. wurden bie Lehrer Abele, Fernberg, Hartmann, vor, 
Künell und Schroll in Minden, "Salberg in Augsburg, 
Michl in Baden und Schulraih —A 


und Neifer in Hecht 

% Kit en zu Döerlehtern in Münden ernannt; * Heiß 
ber vom Magiſtrat ebenfalls als Ober⸗ 

5 in Vorſch 


gebracht mar, ne abgelehnt, weil er — 
ubenben und 


ber Fall, welder 

ebenfalls vom Magiſtrat Munchen lagen worden war.) 

Die Dberlehrerfunttionen beginnen mit dem 1. September. 
Münden, 17. Aug Bu der fünften —— 1 


bes bayerh Vollsſchullehxervereins bis 
—* ee { t, von bemen bie 8* 
ben - fränfifi alein 


an den 
Te icht welcher 
— — —— 
man Ü 
v. a Ka te a u qm 


— 
Et 
. 


Rabinetz, 
bag unbebingte Ver 
ber Zuftig bes 
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* — 
8 


t unb ber Sa , in 
bie er fi gerannt nicht a —— ee 


eirgugeheien. . 

Freifing, 17. Aug. Die feierliche Inſtallirung bes bis» 
perigen Bitrgermeifter8 Herrn Martin Mauermayer fand, nad. 
m er nad breijäßrigem Proviforium definitiv wieber gewählt: 
worben war, Bormittags 11 Uhr im Fleinen Ratbhaus- 
fanle in Anweſenheit ber beiden ftäbtifchen Collegien, ber Spihen 

der Eivils und Milttärbehörben, ſowie ber Geiftliägteit ftatt. 
Erbing, 17. Aug. Sonntag ben 1. September L 38. 
wird dahier vom hiefigen Krieger» Verein das Pet ber Fahnen« 
begangen, weldes fir Erding ſehr tig zu werben 


Rempten, 14. Aug. Der Vorſtand ber Fabril Kottern 
Herr Kaspar ger, bat feine Arbeiter in Anbetracht eines 
hen bresabichluffes mit einem Geſchenk von 6000 fl. 
acht. 


ge —*— ee —— eerg ir 
peyer-iranfenthal, Hr. Theodor Wan at au 
feine in Folge feiner Beförderung zum Ronfifterialrath noth⸗ 
wendig gewordene Wiederwahl verzichtet. Da ein Erſatzmann 
für dieſen Wahlbezirk nicht mehr vorhanden iſt, wurde eine 
Neuwahl angeorbnet und für dieſelbe der 30. Auguft beſtimmt. 

Baden, Bor einiger Zeit Fam eine Bäuerin aus bem 
Odenwalde in bie Nefibenzftadt Karlsruhe, um ihren Sohn, 
ber bafelbft in Garnifon lag, zu beſuchen. Vor ber Kaferne an⸗ 
ug wandte fie fi) an den Poflen: „Lieber Herr Solbat, 

e Se mer net fage, mo mei Bu 18, er fol hie bet bem 
Miltär ei, was bo leigt.“ „Hier find feine Buben, bei bem 
Militär,” lautete bie Antwort, „onbern lauter Männer.” „Ad, 
Herrje”, rief bie Bäuerin aus, „der Schlingel wird doch net ge- 
bet’ert bame.“ 


Württemberg. Stuttgart, 16. Aug. Heute Vormittag 
fanb bie Mufterung ber biefigen Garnifon durch den Kronpringen 
bes Deutfchen Relchs auf dem großen Erercierplag im Wald auf 
ber Höhe über Stuttgart flat. Das milttäriiche ufpiel ver- 
lief bei herrlihem Wetter in glängenber Weife. 

Stuttgart, 16. Aug. Nach beenbigter Mufterung empfing 
heute der Kronprinz bie Vorftände bes Gemeinderathes, bes 
Burgerausſchuſſes und bes Feſtcomites und dankte ihnen für 
ben großartigen, herzlichen Empfang, welder auf ihn einen er- 
greifenben Einbrud gemacht habe. Nachmittags war Galabiner 
zu Ehren bes Kronprinzen im Löniglichen Luſiſchloſſe Wilhelma. 
Abends beſuchte ber Kronprinz mit bem- Könige das von ber 
Bürgerihaft veranftaltete Gartenfeſt im glängenb beleuchteten 
Stadtgarten, 


Stuttgart, 17. Aug., Morgens 8 Uhr. Der beutide 
Kronpring ift foeben, von ber Einwohnerſchaft zum Abſchieb auf's 
Herzlichfte begrüßt, zur Mufterung nah Lubwigsburg abgereißt. 

Huf feiner weiteren Mufterungsreife wird er Stuftgart nicht 
mehr berühren. ; 

Stuttgart, 17. Aug. Die Revue bei Ludwigsburg ift 

te Vormittags abgehalten morben. Der Kronprinz äußerte 

‚ wie auch ge in Stuttgart, ſehr befriebigt über bie 

Leiſtungen ber Truhpen. Der Kronprinz veist heute Abends 
über Heilbronn, wo feftlicher Empfang fattfindet, nad Langen 
"big welter, wirb Sonntag bei bem Fürſten Hohenlohe-Langen- 
burg zubringen unb am Montag nach Ulm ſich begeben, 
Großh. Helen. Mainz, 17. Auguft. Nicht bloß ererzirt 
wurbe bier am Maria-Himmtelfahrtstage, fondern es wurden 
auch feitensber Militärverwaltumg zwei Berfteigerungen abgehalten. 
Mommenheim, 14. Auguſt. Zwei Männer von bier, 
der eine NKatholit, ber andere Mroteftant, kamen am letzten 
Montag Abend in einem hiefigen Wirthshauſe bei einem Glaſe 
Bier wegen ber Jeſuiten in Streit, wobet ber Katholik, ein 
ſchon bejaheter Mann, derartige Berlegungen davontrug, baf 
er heute Morgen um 10 Uhr im Folge bavon ftarb. Erſte 
uſtration des Grundfages: Schlagt ihn tobt, den Hund, er 
iſt ein Jeſuite! 


€ ugen. Mes, 12. Die Väter 
un Geretigaft fu haben In ber ae f. og ae 
x 


Grenken. Berlin, 15. Augufl. Der Kaifer bat ben 
Befehl hleher gelangen laſſen, daß während ber Anweſenhelt ber 
Ratfer von Nußland und won Deſterreich, und zwar am Abenb 
bes 7. September nad Schluß der Gala-Oper ein großer Bapfen« 
frei) ber vereinigten Spielleute und Militär-Mufifhöre bes 
Sarbeforps ftatifinden fol, Diefer Monfire-Bapfenftreich, an bem 
fomit 22 Mufil-Rorps mit ca, 725 Mann Muſikern und ca. 350 
Spielleute theilnehmen werben, wird vorausfihtlih von bem 
Schloßplahe feinen Ausgangspunkt nehmen. Mit ber Leitung 
biefer ganzen Mufit: Aufführung ift der Mufi-Direcior Saro 
vom Kaiſer · Franz Garde Grenadier · Regiment Nr. 2 beauftragt, 

Der von einem Arnsberger Bürger ausgeſetzte Ehren- 

reis von einhundert Thaler für die Gefangennahme bes erften 

anzöftfchen erals im Jahre 1870 —71 ift dem Referviften 
Gefreiten Breiholz aus Wiedenberſtel (Kreis Steinburg) zugefallen. 
Derfelbe nahm in der Schlacht bei Mark-la-Tour bei einer 
Attaque feines Regiments, Schleswig: Holſtein ſche Dragoner 
Nr. 13, auf feinblihe Cavalerie den General de Montaigt nach 
reg Gegenwehr gefangen. File biefe hervorragende That ift 

m x. Breiholz auch das Eiferne Kreuz 1. Klaſſe verlichen 
worben. 

Aus Flatow (Meftpreußen) wird gemeldet: „Der Zigeuner 
Anton Grünholz, welder von dem Lanbrathe bes Hreifes 
Chobziefen verfolgt wurde, ift neuerdings ergriffen und bem 
biefigen Gerichtsgefängniſſe überliefert worden. Da ber Ergriffene 
im Verdacht fleht, bie Anna Bödler geraubt zu haben, fo wurde 
gegen denfelben die Unterfuchung eingeleitet, Die hierfelbft früher 
eingebradhte Banbe wurde wieber entlaffen, nur eine alte Frau 
und ein Heiner Knabe befinden ſich bier noch in ſicherm Ge- 
wahrfant.’ 

Düffeldorf, 13. Aug. Der latholiſche Militärgeiſtliche 
Dr. 8. wurbe geftern Mittag von vier trunlenen Handwerkern 
in ber Dfiftraße angefallen und mißhandelt. Als er ſich nad 
feiner Wohnung, bie in ber Immermannſtraße gelegen ift, flüchten 
wollte, warfen ihm die Buben ſchwere Steine nach, wodurch er 
im Nicden ſehr erheblich verlegt wurde. Möchte es doch ber 
Polizei gelingen, diefe rohen Menſchen zu ermitteln und zu 


‚verhaften. 


Meppen, 14. Aug. ALS vorgefteen unfer Abgeorbneter, 
Staatsminifter a. D. Windhorft, am Nachmittage bier eintraf, 
wurbe er von ber Vürgerfhaft durch alsbaldiges Aushüngen von 
Feflflaggen und Abends mit einem von ben bürgerlichen Lieber- 
tafeln ausgeführten Ständchen feſtlich begrüßt. 

Defterreih. A. * Aus dem Gafteiner Thale, 
16. Aug. Man ift bier nicht ganz unbeforgt für die Befchaffung 
ber Lebensmittel im kommenden Jahre. Wie viele Tauſende 
von Hühnern werben 3. B. in Wilbbabgaftein aufgezehrt. Selbft 
bas Fleiſch wirb zum Theil von ro. bieher verbradit; das 
Gemiüfe von St. Johann, und bie zahllofen Eier! Nun aber 
werben bie Sieferanten ſchon jegt für bem Bedarf Wiens zur 
zeit ber Weltinduftrieaftellung gewonnen. In allen Provinzen 

eſterreichs wird Sorge getragen, ben Zufluß von Lebensmitteln 
nähften Sommer nad Wien zu leiten. Neuerdings ein Anftoß, 
bie Lebensbebürfniffe zu vertheuern, aber fie ja nicht wohljeiler 
werben zu iaſſen. Je mehr der finangielle und inbuftrielle 
Schwindel in Schwung fümmt, beflo mehr muß es bad arme 
arbeitende Volt, die Arbeitsbienen, von deren Schwelß ſich doch 
bie Gelddrohnen mäften, büßen! Was ift fold eine Weltinduſirie · 
ausftellung anderes, als ein trügerifher Glanz, ber über bie 
fociale Roth geworfen wird? Wie wohltuend ift dagegen bie 
patriarchaliiche Sitteneinfalt bes Gaſteiner Vauernvoltes? Welche 
Gutmüthigkeit, gläubiger Sinn, unb namentlih melde Reblich« 
feit? Die Bauern auf ben Bergen oben kennen noch jegt laum 
Shlöffer an ihren Thüren! Jeder hat Zutritt! „Dieb"ı if ber 
Höcfte Schimpf, den man hier Jemand zufügen kann. Berliert 
ein Frember etwas und findet e8 ein Einheimifder, fo barf ber 
Erfiere verfichert fein, daß er es wieder belümmt, Gin Geift- 
licher ergäglte dem Schreiber biefes jüngft, daß es an einem 
Orte bes Luegau's in den vierziger Jahren Eitte war, an einem 
beftimmten in ber Nähe ber Kirche verlorne Negenbäder, 
Geldbeutel ıc. öffentlich aufzuhängen. Die ganze Woche blieben 
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bie Gegen! oft hängen, bis am Sonntag —— en 
er zur Ric das Berlorne 16 nice 

in Knecht im felben Luegau erſchoß fi, weil er aus einer m 
en gefüllten Brieftaſche, die ein ihm befremmbeter, Bauer bet 


liegen gelaffen, 18 fr. zu Branntwein . angeeignet. Richt 
einmal den gelauften Branntwein trank er aus; er vermochte 
ihn nicht mehr hinum aiergibeingen. Er ging fin, Re bie. zuriid · 
er Vrieftaſche in ber Kirche in einen Beichtſtuhl und er- 
— Mas bie Gebildeten aud im Bafteiner Thale bes 
fo find fie leiber mitunter wie anberwärts bereits ber 
Mi eralen Zeitungsphrafe verfallen, bie heutzutage * 
lanntlich allüberall für geiſtige Bildung gilt, in Wahrheit aber 
nur rd und — geiftige Dei ng bewirkt!‘ 

Wien, 15. Aug. Der bayerifhe Gefandte am Biefigen 
Kofe, Graf {Bra e - auf feinem Poſien wieder eingetroffen. 

In W ber Scharftichter Hofmann in Concurs ges 
rathen, —9— Die Gericht die Ausrede bes Falliten, daß er 

ſchlechten Geihäftsganges bie Zahlungen habe einftellen 
mülffen, nicht gelten laflen, —. conſtatirt, daß er eine fire 
Zahresbejolbung von 450 fl. umb auferbem für bie Auffnüpfung 
eines Eiviliften am Galgen 15 fl. und eines Solbaten 12%, fl. 
— — 
n men t ens ſoll ber 
banlerott gewordene Scharfrichter Iururiös gelebt haben. Dabei 
wird bemerkt, daß bie Henkerbynaftie, aus ber Hofmann ftammt, 
eine ber älteften iſt und chen zu Anfang bes vorigen Jahrhun 
derts florirte, 

Man fchreibt vom 13. d. M. aus Stihl: Geftern ftürzte 
ein fiebenjähriges Mädchen durch Zufall in bie Traun. Erzherzog 
Franz Karl lief eiligft aus feinem Palais im Hauskleide übe 
die Brüde und rief nad Nettung. Ein Retoucheur aus einem 

photographifhen Atelier ſprang Fünet in bie Fluth und brachte 
das Aind glüdlicd aus den Fluthen ans Land. Der. Erzherzog 
ließ ‚den Netter mit 50 fl. und ben Mater bes Kindes mit 30 fl. 
beichenfen und wartete fo lange, bis bag Mädchen gelabt und 
friſch gefleibet war. Auch Erzherzog Karl Ludwig und ber bier 
ala Kurgaft weilende ſpaniſche Gejanbte beichenkten ben Netter 
reichlich. Die Humanität des Erzherzog franz Karl, des ſteten 
Proteciors · von Iſchl, war aber an diefem Tage noch nicht abge 
ſchloſen. Abends wollte man auf der Spige des Nattergebirges 
ein mit weihen Tüchern vwinfendes und vermeintlih nad Hilfe 
fuchendes Menſchenpaar bemerft haben, Schleunigft wurden 
Seſſelträger binaufgeigidt und vom Erzherzog fpeziell für biefe 
Tour honorirt. 

Wie ber „Pefiher Lloyd” meldet, ift bie Ernennung bes 
Biſchofs Steoßmayer zum Erzbiſchof von Agram jedenfalls in 
un Jahre zu gewärtigen. Der gegenwärtige Erzbiſchof Mihaj⸗ 

lowie erhält vor ber Hand feine Diöcefe, 

Unslanı 

Sranfreih. Paris, 16. Aug. Das Ev, melbet: In Gegen 
wart bes Präfidenten ber Republit, Thiers, riefen geſtern eini⸗ 
junge Leute an Bord einer ruſſiſchen Macht, bie in Trouville 
Anier warf: „Vive !ernperenr!* und injultirten ben Mräfibenten. 
Der ruſſiſche Geſandte Orloff befahl Hierauf dem Eigenthümer 
ber Nacht die fofortige Abfahrt. — Der Eigenthümer der Nacht, 
auf welder geftern die Scanbalfcenen und Beleidigungen von 
Thiers norfielen, ift bee ruſſiſche Bankier Michael Epbruffi_aus 
Obeſſa. Er wurde arretiet und dann wieber freigelafen, dagegen 
ein trunlener franzoſiſcher @efellichafter desſelben in Haft behalten. 

Aus Paris wird gemeldet: „Der Ex · Napoleongtag (Mariä. 
Himmelfahrt) verlief ohne alle Nuheflörung: Die Kirchen waren 
zur Feier von Mariä Himmelfahrt ziemlich — — bejucht. Thlers 
8 wieber in Tromoille eingetroffen, Wegen des heutigen 

es erihlenen nur zwei Blätter: enpe und „Biberte”." 

nien, Bulareft, 16. Auguft. Der amerifanifche 

Konful Peirotto forderte die rumaniſche Regierung auf, bie Aus⸗ 
wanberung der hiefigen Juden nad, Amerika zu unierkügen, 

Großbrittanien. London, 17. Aug. Die Demonftra- 
tionen zwiſchen Orangifien und Katholilen in Belfaſt am 18. b. 
Mts. führten Unruhe und ernſtliche Bufanmenftöße wiſchen 
KRatpolifen und Proteftanten herbei, Mehrere Berjonen wurden 
verwundet. Die Polizei mußte einſchreiten, machte Angriffe auf 
bie tumultuirende Menge und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 

London, 17. Aug. Nah neuern Nachrichten aus Belfaft 


ner Eng ber Kampf zwiſchen ber unb 
tumultuirenden in fort, Eine ae a meh · 
rere ‚Bine find — ein Polizeicommiffär wurde ver ⸗ 


Zürtet, Der Türkei ſcheint es bezüglich ber Drei-Katfer- 
rung A etwas Angflih zu Muthe zu werben, Vorficht 
immer gut und baher feiern, mie man in Wien wiſſen will, 
Unterhandlungen im Werle zwiſchen Ronfantinopel, Londen und 
Paris, um für ben Fall, daß aus Anlaß ber Berliner Zuſam ⸗ 
menkunft Beahali der örientalifchen Frage in irgenb einer Form 
Entfliefungen gefaßt werben follten, eine gemeinfame orienta: 
liſche Politil * rg en u rn unb der Politik 
ber „norbifden Mächte eventue ea 
Konitantinopel, 16. hen Der: Örofvezier Midhad 
jean wird fein Project, Smilh-Tripolis mit Mleppo und bem 
buch eine auf Stantsfoften zu erbauende Eifenbahı 
u verbinden, zur Ausführung bringen laffen. Es wurden bereits 
Sngenieure nad Syrien gefenbet, um vorläufig bie Terrainver- 
verhältniffe zu ſtubiren. — An Bord bes letztangekommenen 
Dampfers aus Ddeſſa find vier Cholerafälle vorgefommen. Hier 
in Stonftantinopel it ber Gefundheitszuftand im Allgemeinen gut. 
Amerila. New⸗York, 15. Aug. Ber Präfident bat 
mehrere wegen Theilnahme am Suflurbunde Berurtheilte be 
gnadigt. Derſelbe beantwortete feiner Umgebung gegenüber bie 
neulichen Angriffe Sumners gegen bie Verwaltung und gab zu, 
er habe uripritnglich bie Abſchaffung der Selaverei nicht begiinftigt, 
ober die Emaneipation als eine Kriegemaßregel und päter das 
Wahlfahigleilsrecht ber Neger befürwortet; übrigens fünne er 
den Worten Summers feine Handlungen und Thaten gegenübers 
— ſprach ſich ferner befrledigt über bie politiſche 
aus. 


Niederbaveriſches. 

In Bärnried bei Bogen wurde am 15. da. während bes 

pfarrlichen Gottesdienſtes beim Bauern Altſchäfl von drei Manns · 
perfonen eingebrochen, bie Bäuerin an Händen und Füßen er 
in en Keller geſchleppt und eine Baarſchaft von 900 fl. geraub 

Deggendorf, 15. Auguſt. Geflern hatte ber Biecbeäler 
Herr Eefjelöberger das Unglid, beim Scheuwerden feines Pferdes 
* einer Dampfdreſchmaſchine mit einem * unter das re 

ab zu fommen und eine Strede fortgeſch u werben, babet 
erlitt er jo erhebliche — daß er lee nad 
Haufe getragen werden mußte Gefahr für fein Leben ift, fo 

* gr 126 * —— — Ei} Namens 
n Haslach wurbe ein er Manıt, 
Schuhbaum von Shaufling nah hırzem Mortweihfel von einem 
lebigen Burſchen, der noch dazu beifen Verwandter iſt, buch 
einen Meſſerſtich getöbtet. 

Dfterhofen, 15, Aug. Mitte Juni wurde bie 14 Jahre 
alte Tochter des Sauers Hasrekter in Obergehenbach von einen 
Hund in den Fuß gebiffen. Da ber Hund Zeichen ber Wuth- 
Krankheit an fe ih trug, fo wurde berfelbe vom Eigenthümer er« 
veſg und unſer tüchtiger Bezirlsthierarzt Sandner erklärte 

— ers ber Sektionadaten, dab ber fragliche Hund an der 
ausgebrochenen Muth gelitten "Hatte, Trog der ernfleften Mah- 
mungen und ber firengen en Verfügungen murbe, 


wie verlautet,: feine ürgtlie Hilfe fir das ene Mädchen 
gejucht, Erſt nor zwei Tagen wurde ber ou. Bezirksarzt 
Dr’ Rufner an bag des ädchens 
ra und derſelbe mußte bie ne Mai u lan 


eines teichen —E 


bie Deflangten Straßen ber Slabt * Magiftraisgebände 
begleitet, wo fie ihre Quartierbillets er! Bon Fi ofen 
Ka a begrüßt, warf man teichlicd Rränie "ans ben Mit 

bie Antommenden. Die Sänger tragen eine berrlihe Stan- 


barie mit. Am Abend war gefellige Zufammenkunft auf ‚dem 
Peſchlleller, welcher von Herren und Damen  äußerft a 
beſucht war. Den Wiener Gäften haben ſich auch welche 
Linz, Braunau x, — — Die Stadt hat den Tag über 
bis zur Abfahrt berfelben beflagat. 

antwortliche Webatieur: Jod, Sapt. Ylansı, 
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Befanntmadhung. Mehttarif der Reiter’ Reafmähle 
Die wegen Eintritt vom Hocmwafler verſchodene Bereifung der Kar zum ng der Feftftellung ” a * 
= pro 1873 peryuftellenden Uferſchutbauten auf Areisfonds findet bei günftiger Witterung mum- Bir. Po. Maßl. 
Mittwoch den 21, Anpuk von Landshut Bis Tingolfng, Oreh In 3 Garten . . 1516 9% SL 
Donnerfing den 22. Angujt von Dingolfing bis ttling. Nr. 0 Rönigsmebl. . . 1510 91, 18%, 
gandaput, den 17. Muguft 1872. Nr. I Mundmebl. . . 1328 8%, 16% 
j Königl. Strafen- und Flußbauamt. nn De 
Rägele, 2987| Nr. IV Mebtmehl'. . . 828 BE 10%, 
—— —— Nohrfiren: Berfteigerung. Nr. V Nahmel . . . 550 3% °7 
Roggen Aömifh N I. 9 65% 11 
im #. Forſtrebiere Pandehut. Badmehl Nr. I. 8 6 5% 8% 
An Gamiiss den 24, Augwit 1872 Vormittags 9 Ahr = Neil. 66 3% 6 
nich Im Wirthshauſe u Shönbrumn die diepjäbrige Robrfireu aus den L, unteren Jſarauen Rei Dei * Übfendung folgt eine Tithographirte 
mung mit. 2994 
Montag den 26. Auguſt 1872 Vormittags 8 Uhr ® Borberei ichiten Mrüfmen 
ube vi — orbereitung zur nächſten Prüfnn 
—— en Plantage die Rohrſtteu aus ben £ — — — — det: ber Einjährigegreiwilligen. (a)3960° 





In der Jof, Ihomann’fchen Bud) 
2es8 in Rand int Da —— * 


Der koͤnigh Oberförſter: 
— Heudfdpel’s Teleraph Ur. . 
efanntmadung. er el’s elegraph t.7 
Am Montag den 26. Auguſt 1872 Rachmittags 1 ß = 
verfteigere * se — — Yen ae in mensch ". Bu Sr — 
8, 2 gen, arthie Brennholz, Stangen und virſchledene Haus und 
Baumannefahrniſſe im Gefammtichäpungswerthe zu 247 fL Tischweine 

öffentlich am den Meiftbietend teich ba bung. ü ® 
fr Bandahut, den 1% Ya 107 — | ‚1865er Martkaräfler Edelwein und 1868er 
Der gl. Gerihtevolljieher Drepl beurl.: Elfäer Rothwein pr. diaſche (Incuf ) 26 tr., 








Karl Popp, Amtäverweler. 2059 in ah pr. Heftoliter fl. 36, — empfehle gegen 
Detanntmadunn, Rachnahme in —— 25 bis 50 Mafchen und 
Im Sachen Naifer gegen Eibimaier wegen Forderung verfteigerefih In der Debaufung des —— — ——— 
Schuldners Paul Eiblmater, Bauers von Haidvelt, am i angefebenfter Perfonen zur Einfiht, u 
Mittwod den 21. Augnit I. Is. Morgens 10 Ahr €. Zrauch in Riegel a, /Rh. 
2 Kühe, 4 Yungrinder, 1 Schwein, eirca 100 Zentner Wieshen, eine gröftere] 2925 (130) (4706) Baden. 
uantität ungedroſch. Waizen, Korn u. Gerfte im Oefommtjcägungswerthe von 1500ff. * Fi 
gegen fefontipe —**14 den Reiſidietenden. Bierbranerei-Verkauf, 
Simbach, am 12, Auauft 1872, | einem fehr lebbaſten Markte ift eine.fche 
Aler. Öangenmüller, t. Gerichtsvolsicher. 200 hut — A mit aufseyeldmetem Som. 
merteller und ca. w· dftüc 
B e f anntma ch un 10 Bonität, fümmtvoikändlg fcbenbem und tebkın Sun 


Bufolge Veicluffes der Direktion der f. priv. bader. Oſtbahnen in Münden\ventar um ben billigen Preis von 16,000 fl. gu 
6, vom 14. Muguft 1872 Wr. 25133 und vorbebaltlih deren Genehmignng follen beilverfaufen. Ynzablung 6000 fl. Das Nähere in 





der umterfertigten Eijenbabnbaufeltion im Wege der Grped. ds. DI. (3a) 2936 
allgemeiner jchriftliher Angebote, Sümmilise zum Betriche einer Wadıszieperet 
nacftepende Cifenbahndaumaterialien =» nötbigen Beräthe werben jehr billig verlauft, 
am 1, Oltober 1872 Das Uebrige die Gy. d. BL. (de) 2933 
an den Wenigitinehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich: — 24 — — 
J A Dane und Shnittbolz: dc Wie ſeu⸗Verkauf. 
497,80 Cubm. tantige Hölger von Fichten: oder Föhrenholz, 6% Tagwert Wieſen befter Bonität find im 
200 Stüd Rüftdielen, Ganzen umdb auch tbeilmeije, fammt bem darauf 
150 Stüd Nüftbretter. befindlichen Grummet gegen geringe Anzahlung zu 
B. 9208 Bentner budraulifces Nallmehl (Gement) zur Biton-Bereitung und \vertaufen , auch wird das Gras bievon verkauft, 
Beniner ſchmideiſerne Pfahlſchuhe und Schraubenboßen. Das Näb. d. Em. d BI. (36) 2970 





0. 86 
Die Bebingniffe und Detatlverzeihnijie des Bedarfes liegen vom Heutigen am bei ber unter ion ter jo belie wordt 
fetigten Eeltion zur Jedermanng Cinficht u vor, wo auch ve Üthographirten Submiffionsformulare für Cm £| if belicht Peim tie =: 
mpfang genommen werben können. i 5 Hausbal · u figen eim tungen em» 
e Submiffionen ſelbſt mũſſen in vorſchriftemäßig aberſchriebenen und verfiegelten Couverten Pfing bie erwartete neue Sendung und empfiehlt 
läng bis a Wlaihe 18 und 1 fr. F. Simmet in 


ü * — —— ba uns 6 Uhr Landshut. (1)2997 
der unterfertigten Gifenbabnbaufeltion übergeben fein. — ——— ——— — 
Landen a). am 17. Auguft 1872. Ein tüchtiger Drechslergeſelle 

Oſthbahnbauſettion Laundau all. kann fofort eintreten bei 
G. Straub, Sct:Ing. (32) 2991 I. Kaftner, 
12998 (2a) Drecholer in Landshut. 









Wohnungsveränderung & Geſchäfts-Empfehlung. Mehrere tüdtige Tiſchlet 
No. 379., Serrugaſſe Nro. 379. tounen dauernde Beichäftigung erhalten bei 


. Mid. Mayer, 
Die Fuchſcheererei und Aleiderreinigung des Unterzeidineten befindet ſich 928995) Bildhauer in Landshut. 
ESTER GE DENE AR I DEED EN Ca In ET ET mn 
en! ertrauen e 17 m neun ei 

bu fo.seichem abe zu Theil merden zu laffen. It vermietben. ®. lebe. 1. b. Grp. (6) 3828 
Landshut, den 12. Uuzuft 1872. EBEN? Teer — 








—J 
Ludw ettings he Sige fund mit er ohne Duke 


2917 (6) Tuhfheerermeifter. aleich zu g 
Ein junger Juchs 
n verkaufen: Eine Baumeifterftelle mit Nette wurde —* eeilan in der Nähe des 


3 fi 
ein, fehe gutes Jagdgewehr (Bwil-wird gefuät, auh würde ein Mntvefen mit 20 biß Leichennders gefangen. Näheres die Ep. 3000 


ling). .b, 3 Tag. Crund in Pacht genommen. D. Näh.|agRon der Nefidenz big Ju ben obem Bögen wurde 
ing). _D. Uebr._d. Exp Ba)299 ie Cry. d. BL. 36) 2064 a einige Öulden und ein 

ua ie en 8 1 Omi Sc Fler Dim ad Sen en Oi a 
gan neu vu mittleren Jahre. eineigebeten, je t in * 
Dertaufen, Das Uebr. d. Exp. ’ — [ect ala Bedienter. "sr. Uebr. b. Ep. (30)2993! :: Vl. — "Bei 


’ 
















VE EEE - S555355— 
Ban | Untergelhuete matt ihren geebrten bie 
figen_ und autwärtigen Kunden die Unzelge, 


daß fie ihr 


Ppuh-Geſchäft 
nebſt allen änſchlagigen Artiteln in ihrem 
jehigen Laden ausübt, und empfiehlt ſich nebit 
moderner Arbeit billiger Bedienung. 
Hohahtungsvollft 

Marie Samma 
Laden, Grasgaaffe bei Herren ; 
















Mitte Allſtadt, 


empfiehlt zur gegenwärtigen Dult feine verfchiebenen 


Weiß-Waaren 


1] Sowie Etritwolle, Radeln, Einfahi-, Gummi: & Shnbltten, Rodihnüre, weih und 
—5*—— acand Nägfelde, Merfgarn, Maudıettentnöpfe, &Korjette von 33 fr. an 
bis fl. 3., @taßlreifen, Grinolinen, baarnetze ıc. 2c, su biligften Preifen einer ger 


F 
neigten Abnahme, Ernſt Thomas. 
| 






) 
— 





Kanfınann Dallmer- 
Aorſetten find mir von 38 fe, an 
zu haben. (3b) 2978 













jSS55959595959 8 
ren Titl Herrn Buchbindern und Galanı 
terierArbeitern bier und der Umgegend 
diene zur acfälligen Nachricht, daß ih noch 
appendedel 
anf Enger babe, und enspiehte diefelben nur ges 
neigten Abnahme. "ud werden Papier- Abfälle 
in Kauf ober Tauſch genommen. 
3. M. Berling, 
2979 (3%) 668 Schweinmarkt Landshut, 





N Mitte Atftadt, im früheren Prummer - Laden 
im Hause des Herrn Leuchs. 


Auch wird die belichte große Waſchmange wegen Mangel an Platz 
billig vertauft. Näheres bei Obigem. 
Landshut, den 16. Auguſt 1872. 


























a ee ———— + 
G. Grathwohl, | Re ps 
Corfeitenfabrikant ans Regensbur kauft zu den hochſten Tanespreifen 
macht bie ergebenfte Abi daß er die Dult mit einer er an bon 2 Alax Bohludorfer, 


&pr etten ® nürleib en 30m) Landsbut. 
we neueften ai von 48 ı € am ch den hochſten beben) hat, Knochenmehl 


Wunde in de u i N r 
r Hauptreihe mit Firma verjeben ver Barmer IR foriätrend su wetaufen bl 


vis-a-vis vom Cafe Fischer. 3002 sh. Schön 
ONEAFIIIIIE WUREIDELETEITBERERTNN geim: u Anotenmeplfabritant 
Geschäfts-Empfehlung. Isscc) ____ in Tonbäbut 
— N Bas Nniurgesetz 


Bechre mic biemit einer geebrten Einmohnerfhaft Dingolfings und Umgebung N|ves Haarwachethums it erforicht und ein Ficheres 
A iur Anzeige zu bringen, daß ich von beute an ein — vorhanden, welches vor dent Frütuetinen Er · 


N Sieb: und Drahtwaaren-gefchäft Nr ann. — 


ben Hierde aller Menihen , nee} —— 

et oder 
x errichtet habe und felbes in Dem früheren Cichmadierbaufe des Hrit. Jof. Breit antübe N fiber Haarlofigteit den Kopf wieder mit —— — 
| 2 r 


N (h werbe bemüht fein, burd) foliße und mäglicft billige Arbeit geehrte Kunden yufries A) jdichten und {hönen Haarwudıs bebedt, wenn. bi 
den zu ſellen. Haarmurgeln nicht ſchen total erftirpirt ober — 
x Dingolfing, den 32. Auguſt 1872. Adtungsvollft! x I A —— — as 
’ ) Beugnifje u di versuche De mi inner 
x ‚Martin Denk, a enfhoft wie Kaftner, rommedeorf, und 
N @ieb: und Prabtwanren-Verfertiger N Anderer, fonie Lie täglide Grfabrung forimeährend 
x 3003 in Dingoljing ımdb Frontenbaujen. —— Diefes ee 4* 
——— a2 Moiländijce Haarbaljam, welher in fleinen Dlälern 
Oxau EULLOLLTSIRELSASLEHDTN 0 1. few in —* tr. abgeneben wird. 





R % Nicht weniger Empfebling verdient: 
S, Hammel & Cie. se AUDATIRONA 
ER. ” i ige Schönheitsfeife i 
Frankfurt a. #4. vis-ü-vis der Börse. Sort“ Essen Bi 
7 F ife färlt t die Haut, beie idht und 
Sauk- & Commiffions-Gefdäft. (ments u elemingen berieben, al6 Eoms 
Anz und Verfanf von Wertpapieren, Loofen, Gaupond :c. (126) 2643 Bit AR red 
eilt allen damit behandelten ie die angeachmfts 
fahr, Wohlgerudh, biendende Wcife umd 
Zub - te har Gem — ——— 
die aͤberaus gablreihe, für uns fo trötlihe Weilnabme bei dem eträge und 6 br IF ng ab. ORUNR 
geiten nängnife Sah bee heiligen Be — Fe an engrlichten werden Ta er, Ghemifer in Nürnberg. 
Bruders und Ehmager, Alleinvertauf in Landshut be 


Jofeph Schwablmeier,|7-— Bun en, ana 


Mengersfohn, 

welcher noch fehamöhentliker Arantbeit, verjehen mit ben bi. Sterbfalramenten, 
am 13. Auguft im 39 Lebensjabre, fanft und ruhig im Gern entiehlafen iſt 
Verwandten md Bekannten ben tieſſten Dant ab umb bitten, des Dahinger 
Giedeng he En heratter nd feine aufopfernbe Liebe geden feine Gefämiferte I 

ven edlen Charakter und feine aufopfern ei e inte, 
wird unfern tiefen Schmerz zu würdigen willen. * 

Dingolfing, den 17. Auguſt 1872. 










F. W., Borklum in } 
in feinen befannten & 

t jeden en, 7 
jbeihmerden, Ders 7 





Kedl · 


Die tieltauttuden Jintecblihenen. 


— — — 
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Einladung. | Danfes-Erftattung. 


Mit ortsvolipeilicer Benilligung gitt der Unteryeihnete| — 
in Biederpanfen, DA. Landau, am Samstag den 24, Muguf freu? Tbeinabne um deitenbepinpie 
zwei freie und Zrauergoitesbienfte unferes umver- 


Pferde-Trab:Nennenjf ti. b 
mit folgenden Geminnften: Herrn Iofeph Göh, 


I. Rennen um 12 Uhr Mittags. 11. Nennen Rachmittags 5 Uhr. 
1. Preis 12 Vierundpmanziger mit Fahne. | 1. Preis 20 Halbgulden mit feidener Fahne, Chullehrers zu Giberg, 
2 „ 02 „ „ ”». 2% „ 1 * dabhne. IB fagen wir hiemlt unſern herzlichen Dan. 
3. nn 8 „ ” „on 5. 2 ” » m Beionders aber danken wir aub Er. 
ar En nn 4 u 0  „ » m Eiber, 
Bi u © 533363 — 
*— au Time. ” vn — * * * 
on . on nm 

| & 5 eine Fahne Herrn Dr. & 


Bedingniffe für feine unermübete 
1. An beiden Rennen önnen fi) In: und Musländer betbeiligen. 
2. Keim N —A werden nut ſolche Pferde zugelafien, bie bei einem Hauptrennen no] 
nie gelanfen find. 
8. Die Loofung ift im gg” um 10 Uhr Vormittags, wozu die Herren Nennmeifter mit 
Verden und Nenntnaben ju ericheinen baben. Der Säumige bleibt ausgeicloffen. er 
4. Alles Nähere wird bei der Poojung duch das Aenn-Gomite befannt gegeben, welches auch ten, aber Beileid 
allenfaufige Anftände zu enticheinen Bar. | 
Bemeilt wird, deß Hr Stallungen der Nenn und anderer Pferde geforgt iſt. 7 en elfine, 
Zu sablreicher Theilnahme ladet ergebenft ein Die tieitra © Witwe: 


Niederhanfen, cm 19. Yuguft 1872, * 
Faver Seemaun, Gaſtwirthſ in el Bi ann 
Elaleduns-ı 17. jirumtigen Veronbten. 











Am 3, 4. und 5. Eeptember hält der tatholiſch-vädagogiſche Verein in Bavern| — 
in dem berühmten Walljabrteorie Deitelbad (am Main in Unterfranfen) feine Generalverfamm: | Rern. = 
hung. 66 wurde biefer Ort genäht, ımm zugleich eine Wallfahrt sur Mutter Maria zu veran: —3 
laſſen und ihr bie deusfche Jugend, die Hiklide Samilie, die katbolifhe Schule und die Beftrebungen Cr. |’ Er. | Etr. | 
unferer GrjiehungsBereine gemeinfam und bringendft zu empfehlen. Bu gleicher Zeit foll voniie Boriger Reft.. 1 222% 127 I 
eine Zufammenkunft von Schulmännern und Yugendireunden aus allen deutihen Yändern fiatte| Fiene Bufubr . . F 6062) 


finden. Es werden dabei die pädagogifchen Beitfeagen dutchbetathen und wird auch darüber verban: Fr bie 
deit werben, mas allenfalls bet der Breslauer Ratholitenverfammlung (9.— 12, Sept.) zu bearttragen|Wej.:Bertauf . . 
fel. Wir laden zu biefer Mallfabrt und zu dieſen Verfammlungen ale deutſchen rende des Reit. 
fatholiihen Erzichungsweiens, Lehrer, Briefter und Familienväter, mamentli die } glieder der 

kath. Grjiehungs: Vereine dringend ein, bitten die katholischen Vereine Vertreter su fhiden und ers öfter Preis ,„ I — 19 — 
ſuchen die zur Tbeilnahme Entfhlofienen, fidh ungefäumt in Dettelbad anzumelden md zwar bei dem Mm --B80 —su 
Borftande des Anmelder Bureau, Herrn Duhbindermeifter Then. Für den Hauptausfchuf; des Diindefter , . 1-18 2 —— Bl Bauer: 





Tatöolifh:pädagugiichen Vereins in Bayern: Auer, Lehrer, Borjtand. Müller, Biarter, Gaj- — — 
ii ——— —— u das Mainzer Comite: Obler, Tomkapitular, — tl * = 10. 1i- — 
ul 


Ingarifäer Shatjen. 
Hbf. Preis 17 f. 28 fr, Münlerer I6 fl. 34 fr. 
indefier 15 A 24 ke. Geft. 35 ie. 








Programm für Die —— x*adagogiſche Verſammlung am 3, 4. und 5. Sch: ne 
Ceptember 1572 *): Fi ormittags von 10 — 12 und Placmittags von 2 Ubr an: Regensburger Getreidebericht 
Anmeldung und Bertbeilung der tiammlungsfarten (Preis 1 fl. Ueberſchuß zu Bereinssmeden.) 12. Hug. bis 17. Hug, 1872. 
Abends & Uhr: Vorverfammlung md gegenfeitige Begrüpung. — Mittwoch: Sea 7 Ubr: Nub vom 12. ug. bis 17. Aug. ARTN. 

tellung umb gemeinfamer du sur Woljabrisfirhe, 8-9 Uhr: Gottebienft, 9-10 Uhr Religiöjer | Wat. | Korn. | Gerfie] 7 








erarhung allgemeiner padagogifcder dtagen. 2—4 Uhr: Beratbung von 7 
Ungelegenbeiten des Tatholifhwpäpenesifehen Vereins in Bayern. 6-8 Uhr: Beratbung allgemeiner i un ‚| dr. | Str. | Br. 
Pädagoglicer Fragen. — Yon 3 Uhr an: Gefellige Unterhaltung. Donnerstag: Wie am Mittwoch Ey ne . a 9a 3 
Berattungägegenftände. A. Allgemeine padpagogifche fragen Einleitungsvortrag Neue Bufukr | 1ssıl a “| 468 
| 


ges £. Auer): Die päbagogüchen Fragen der Gezenwart ımd die fatboliichen Erziehungs» Vereine, 
* im vi men. Daram reiben ſich die Berathuugen einzelner pã⸗ 





her Üragen, wie: Communalfäule, Trennung der Schule von der Kirche, Schulauffict, Lehrer.) Qeutiget 1301 & dar) 428 
em — wiſden Schule und Haus, Vefferung der Bamilien: Oulchung, Fortbildung und Sammer 1924 ker u 2 
ortbilbungsic — Beiprehung über einen deuiſchen tatholiichen Echter Verein, Oründung einet t Mrs BER) DEE nu) BER... 
lichen Päragogiums, d. h. einer Gefellihaft von Männern, welde nur der Herausgabe eines Preife nad 200 2 var 

fat! — päbagogtfden Central: Organs für Deutfchland, Defterreih, Schweij und wiſſenſchaſtlichen IR fl. K. if. &. t. 
It auf dem Gebiete ber Pädagogik und Meibovit Teen. B. Angelegenheiten des tatho-ifbäfter Preis mm lu 2 
lifb:pädagogifgen Vereins in Bayern. Beriht — Nehnungsablage — Ausfhufwahl — n. 73215844338 
VWalfenftiftigage — Statutenänderung — Organifation des Vereins u. |. m. Mebrigftern. . 1 I | | = 
Nıcträge uud etwaige Menderumgen werben in den näditen Nummern angezeigt. —WR LTE Aryl Js zehhie ar 2—— 
Vlündener Schranne vom 17. Auguft 1812. — — — —— 





Vnere Duräfhnitspreis” Straubinger Schranme vom 17. Aug. 1872 



































mt) * 
Gelteideatten | Voriger! Baden Beten) Beutiger| Si mu des Bentners or \aij. | Korn. 1 Gerite | Haber 
RE | Nauf Ser | Beta bleiben — —776 tanne Doppel» Deltoliten 
—— ee pen ET |Boriger Bet... | 87) 5) 5j 14 
Mein SEHE ER ee: 
mi a BA HHEREHN od RE: 
* ke = * lmi»l 5 .orr00r — 
aber 4 u. — 12 24 u’ 
F —343 756 | 
—— — a 1/3 z 4 ern — — = 50 
| Selten E3 i 
. — — — =» em . v — — — 
Drud und Berlag der Inf. Thomann’fden Buchsandlung. (9. D, v. BZabuesnig,) 


Landshuter Zeilung. 


Mayen 24. Jahrgang 1872. weder in Die Both 

Feb 64 get — wir DVarwen. Weit und gefeglihe Freihei. ein, Yen” auanen 
Mittwoch 21. Auguf. M 194 Joh. Branziäfe. 
' Oberndörfer, in erfprießlicher Weife als 
be 2 —* BEER — ch alle Anerkennung. Einige 
u ng St Teen © Voltadul ungene Borträge ber Liebertafel ſowie —3 — füllten ben 
bie vom —X erwartete dahl von 3000 * aus zum Beginne des Abenbs veranſtalteten 

Tanzkramchens. 

Bi —— * ———— oe "Ingolfabt, 19. Augu u Samstag Abends 
Lehrern, Den In oben a bie Hat der Mogiftrat die 6 Uhr wurden auf bem Blaci® bes Brüdenkopfes buch bie 
em Bahnhofplatze Den, ewimpeln Laffen, Pionier-Feftungecompagnie im Beifein von ee — 


der Glaspalaſt, in 


Das Arbeitsprogramm des bayeriſchen —8 iſt 
ein ſo En daß & natürlich nur jectiong- 


re —* —— — der 
Herren er in mehreren ber hieſigen er, in 
— eg nad Umflänben mögliäft Be bequemfter Meife ges 


außgegeichnet 

e elegante Diplome. Um nun 

Dankbarkeit für bie gleichen Leiftungen ben hlerwegen 
zu bemeifen, hat ber benannte 

bamen“ des bes Vereines ernannt 


enbs auf Schloß Berg zurikdbegeben. 
—— 19, 18 Han Die Akropolis auf dem Gafteig, 


in feiner Vollendung. Bas merkwilrb N 
engen wa wird wohl num bal 


en Ben —— Fiese 
, w 
—— Ruder 


unb bie 
* auch erſchienen waren. Mi 


3 iſt, geleitet, war Turnen. Die Lei⸗ 
Ringen bes Turndereins be Reitung ber Lehrer der bortigen 








—— * en 


[gut wird if 
ei De ? De ic en 


pi ger mnt, ift ſeit ein paar Tagen jet 
ber er (an Breierhäle entkleibet und zeigt ſich das ge x 


eupfangen ab anf bie neue Bol, wofelR. das das 


+ Min welde einen The 
en je Abficht gemäß zu mn ten, 
reußen. Berlin, 17. Augufl Der „Reichsanzeiger“ 


Pri 
öffentliht bie Con eb EEE Sk Dem 
veröffentlicht ceffions: * — 
on 


er von in Berlin.) Der alte Frig if 
in eingefallen ohne nd Maria 
x im bette Par Bon ber fhlefifchen Beute iſt das 


Schloß in Berlin gebaut worben, 
2 kann Zofeph das in lateiniſchen Lettern leſen. Ob 
ſſe, ber Katfer von 


und über bem Einfagrts- 


t tionen bie d, 
— Seen 1 Beam ie 
Straße fahren. 


—— wollte 

> at en le aeg mi b Fürft Bis: 
e „Spen. Big." ai ol 

mard zur Ralfer- Hemmenfunft t nach in kommen ba 


tee Stabt find penelben Bat — mehr 
1000 Perfonen dem (Mainzer) „Dereine deutſcher Katholiken‘ 


⸗ 


966 


Beigetreten. — Wie aus einer Bemerkung ber „Schlei, Voltaz.” 

peroerge, bat ber Fürfibiief von Breslau fi —53 — txot 
fü an Prieftern in feiner Diöceje jeh ne 

ten als Seelforger, Rapläne und Pfarrer anzufellen, 

unb mwürbe, he 2 bas biſchöfliche Organ binzu, ohriieinlid mi mit 

Vergnügen geſchehen, fobald bie betreffenden Patres aus bem 

Drben en feien. 

Defterreih. Bad Behele, 19, Auguft, er fanb 
bei dem beutihen Kaiſer eine große Hoftafel welcher 
alle vu. anweſenden Notabilitäten, barunter Fürft Fürft 
Paar, Graf Clam · Gallas Telegrapfenbireltor Pfeiffer ıc. 1x 
laben waren. Der deutfche Kaiſer brachte einen Toaft auf Se. 
Teich ben Ratfer von Defterreih aus. Fürft Rohan erwiberte 

ben Toaft im Namen des · Kaiſers von 

Gaftein, 19. Auguſt. — Wilhelm fenbete geftern 
Feüh bem Kaifer Franz Joſeph telegrapbiic feinen Glüdwunfd. 
Dem großen Feiibiner beim Kaiſer Wilhelm, welcher feine öfter- 
reichiſchen Orden angetban hatte, wohnten (außer ben oben Ge- 
nannten) noch bei: Graf Eszterhazi, Graf Spapary, Graf Mor * 
Baron Louis Haber und Baron Handel. Der deutſche 
brachte ben erfien Toaſt auf ben Kaiſer Sam Joſeph a, 
welden er bie Herzlichen Beziehungen zwiſchen ben Monar 
und Bölfern von Deflerreih und Deutſchland betonte Pürft 
Rohan banfte und toaftete auf den deuiſchen Kaiſer. Lepterer 
—5— am 28. d. ganz beſtimmt ben Kalſer und bie Kaiſerin 


Troppau, 19. Auguſt. Im Folge ber Negengüffe iſt der 
Teichener Kreis überiämemmt und fchredlich verwüſtet. Die 
Dlfe, Weichſel und Mitrowige find ausgetreten unb haben mehrere 
Brüden u rg Der Eiſenbahndettieb auf der Kaſchau⸗-⸗ 
— inte iſt geſtort; auch Menſchenleben find zu beflagen, 

Der Landes · Praſident — mit dem heutigen Frũhzuge in 
bie überfömenmten Gegend: 

“ r * T au) 

Italien. Nom, 19. Auguft. Der König ift von Turin 

bier eingetxoffen und wirb ben niederländiſchen Gejanbten Geldes 

wier empfangen, welcher fein Mberufungsigreiben zu über- 
zeichen hat. bert wird nad den Manövern wahr 
ſcheinlich zum Beſuche bes Königs Amabeus nad Spanien reifen. 

Großzbritaunien. Belfaft, 17. Auguſt. Im mehreren 
Stabtbezirten dauern bie Unruhen fort; bie Vollamenge 
Polizei läßt die Straßen 


ers = 3 an. Much 
eſetzt t eine 
erh 19. a —— hat Samstag Abends 


und Sonntag den ganzen Tag fortgebauert. Die Polizei war 
genöthigt, auf bie Vollsmenge zu Feießen, wodurch viele Perſonen 
derwundet wurden. Truppen occupiren bie © und halten 
* —— ——— in —— Von allen Seiten treffen 
ru un geil n ein. 

Sanien, Fra 87 — 

dem Entſchluſſe ein, wi sur 
Yebeen. König Amabeus befitigte geſtern in Trubia eine Waffen 


are Een Ye a 006 EURE palm, von wo er Bun 


——— Aus Konſtantinopel, 13. Auguſt, wird ge⸗ 
melbet: Zwei auswãrtige Befellichaften, eine engliſche und eine 
däniſche, erhielten die Konzeſſion zu einem unterjeeiihen Kabel 
zwifhen Konftantinopel und DObeffa. 

— — ne Br Eu ie bas 
vor neun einem Mona f} n f 
wurde, erhebt ſich mit erflaunenswerther Geſchwindigk n. 
mals waren 98,500 Menichen 


nbeit, Werth und — was das Wi Bihtigfe und Beſte it — 

an Gebiegenheit bes Baues bei weitem 1 ertrefien. Im Gai 

beträgt bie wieberhergeftellte Strafenlänge ſechsundzwangig Me 
Trogdem war in ben erften brei Monaten nad) bem — 
Brande nur wenig gethan worden und auch im Winter lonnte 
der Wiederaufbau nicht ganz ſo eifrig wie im Sommer betrieben 
werben. Die „Chicago Times" hoffi, daß am 9. October, dem 
Jahrestage be Unglüds, der Melt das Raunenswerthe Merk 
einer in einem Jahre aus ihren Ruinen entftanbenen Stabt ein 
Denkmal amerikanifcher Energie und amerilaniſchen Unterneh« 
mungsgeiſtes werbe gezeigt werben können. Das neue Chicago 
wird, wie bas gewöhnlich bei wieber aufgebauten Stäbten ber 
Fall in, das alte Chicago in mander Beziehung übertreffen, 
Unzuerkennen if, daß troß ber Arbeiterbemegungen überall in 
Amerifa und Europa bie Arbeiter in Chicago unter feinem Bor« 
wande zu einer Mrbeitseinftellung geichritten find. — Im Uebris 
gen hat aud) ber Handel ber Stabt keineswegs gelitten, und wie 
ſehr fi bie ärmeren Klaſſen bes MWohlftandes mit erfreuen, 
geht daraus hervor, daß bie vartaſſencinlagen ſeit dem legten 


April 2 Mil. Dollars betr 

New:Nork, 18. Auguſi. " General Rocha telegraphirt, * 
Revolution in Mexilo fei volflänbi zu Ende und alle Führer 
berfelben Hätten ſich theils um 'en, theils gefangen geyı 


BAER EL EDERLLBEN. 


Is ee derartige Erihiliterung, daß jein ufand che bebenk« 
ift. 


BU” Auf die Landshuter Zeitung kann für bie Monate 
Auguft und September um 36 fr. g allen Pofterpebitionen 
abonnirt werben. 


Berantwortlidder Redaticut: Soh. Bapt, Planer, 





Befanntmadung. 


Bauersfrau Glifabeih Stabler von —— tal ee ht Rune, 


Auf Betreiben ber 
— 9 — den f. bvolaen Dr. Gofta in Laudehut, wird in Sachen 


BE, ende 6 von Holsbaufen, wegen Haufihilings das 
E den 8. Otiober 1872 Radmittags 2 hr 


iM HR in — es Me L. Ro 


eigerungsbeam: 
Ei a Diane n, Hedern, 
I 
Soupaufen, t. Land 


beim ——— Ale ie au vom 1 
fehen mer‘ 


Tanvaput, 9. a 1872. 


. September an 


er Anwalt bes betreibenben Theiles: 


| Deffentliche Berhanklungen 
des Königlichen Bezirksgerichtes Landshut. 
Um 9, 
Keefen de Beten Yatod Siesier, Kali don Obernbo 
og. Selb m, iR 1 ſchuldig eines Bergehens ber 
2 Trage on bem Bürgermeifter Böller von * 


in Bilsbiburg ald gerichtlich ermann- * weiteren jolden Vergebene an dem Markt 


ver Wei 
hobnbaus mit Rebengebäuben,, Graka 
tefen m a aufammen 42,92 Tagiverl, u 2 Ofammi 


en, tb. Loren; Bühler, 23. 
jelbe Ganzen zu einem Preiſe von 2500 Auſwurſe gebradit; der Kuſchlag 
ie — * findet A er weder Ginlöfungs: ig, getan, t. Sandg_De 


bei Anmeiens, ſowie bie — Eonnen * 


von bort, und wird Siefür in eine 
von 21 Tagen verurtheilt. 
Am * Aug. 1872, 


* ——— 
hmipweiters Jojepp Shroftier 53 
) + 
wire dehbalb kn ehe Badthausfirafe von einen 
9° Sabre und acht — er 


35)2992 


in f {7} eive © (Bwil- 
Dr. Costa. t. Mvotat. [EIESTIN in, ui Fagdaen b 


Ein tühtiger Drechslergeſelle 
kann fofort eintreten bei 
2098 (8) —— — wi 


Eine Baumeiſterſtelle 


de ein Anto mit 20 bis! 
38* in Bat —— — D. Näh. 


ling). 
mer 
über en Bu Meubel fos 


(30) 2964 \gleich zu vermi X 


967 


I. N. Oberpanr, Landshut 


Ecke der Rofeı ihuſ je Nr. 240 


empfiehlt fein zur bevorfichenden Saifon mit allen Menheitem rei affortirtes Lager, ſowohl = 


= Üleiderlloffen RS 


vom billigften bis zum — Genre, als auch in & ion, Teppichen aller Art, Möbelftoffen, Seideu⸗ 
und Patent:Sammte, — Weiß: pllensvaaren jeden Genres und erlaubt ſich 
befonders auf Nouveanutes in 


Tuchen, Buckskins & Ueberzieherstoffen 


aufmerffam zu machen. 
Nicht minder bürfte bie mit bem Neueſten umb auf das geſchmackoollſte ausgeſtattete Eollektion in 


Danen-Jacken, Janmeis, Paleiots & Mänleln alt 


einer geäligen Beachtung verdienen. 
Aufträge nach auswärts und een ierben prompt erlebiget. (72032 













2 7 vers _ Für Photographen. 
Samstag den 24. Auguit — 
herkömmlicher Ausflug mit Mufik 3: — — 
nach Malgersdorf. NOS, ——— 





Wieſen⸗Verkauf. 

6%, Tagwert Wieſen befter Bonität find im 
—— und Ana tbeilmeife, fammt_ bem barauf 

en Erummet gegen geringe ung 
verkaufen, and wird das Gras bievon setäuf 
rn Räb. db. Em. d BL (312970 
'@: mit guten Seitgniffen jebener, in den 
mittleren Jabren ftebender Mann fucht eine 
Stelle ala Bedienter. 2. lebr. d. 2993 


Gin Zimmer 
für einen Herm Stubenten ift Aro. 75 in Mitte 


ber Ultitabt zu vergeben, (da) 3012 


2 

















Versteigerung! 
Im Auftrage des Beſitzers verſteigere ich im Dallmer’fcen Haufe über 
Stiegen Freitag den 23. Angufl c. von Morgens 9-—12, Nahmittags 
1—6 Uhr eine Parthie Neue Hieiderreite, ältere Damen= Garderobe und 


Hansgeräth. Landshut, den 20. Auguſt 1872. 
Ja. Heim, Auttionator, (2a) 3010 
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— unn 9 je ur ure 
Todes-Anzeige. Ende. Weber. ehmer. 
\3:,4% Bapr. Obligat. & fl. —— — 
Der Herr über Leben und Tod bat nach feinem unerſorſchlichen Willen 2" * n 824 









bag gefeiten Gatten und Bater, Eohn, Bruder, Schwiegeriohn, Schwager 


* Bern Deko Bngelhuecht, 


k. Begierungs-Sekretär, 


Bi beute Morgens 5 Ubr, verjeben mit den bl. Sterbjatsamenten, im 41. Lebens 
jahre zu Pr in bie Ewigkeit abgerufen. 


5°, 

4*/49%. bapr. Oftbahn alte” Geil, 1388 
Ws’ bio, 2. Ge vl 122% 
Kata bto. 122, 





Im größtem Echmeryzefüble bringen wir dieje Trauernachricht unſern 4% Mondtr. v. a 1 u 
Verwandten, Freunden und Belannten mit der Bitte um ftilles Beileid; N felbant a 1ı . A’ 9 
j Landsbut, den 20. Auzuſt 1872. Die tieftrauernde Gattin: Hk */, Deltert. — 66664 


—— 1ö832er Bonds Hu Ma 
— auſer Looſe Urn — 


Elife Engelbrecht. 
mit ihten zwei unmündigen Sinaben. 
Der bi. Seelengottesbienft findet Donnerftag den 22 Auguft Vormittags 10 Uhr in ber 
St. Martinetirche und bierauf die Vrerdigung vom Leihenbaufe aus ftatt. 






——— Bantnoten . . 107° 107% 
w 958 






Die rähmlich bekannten —5* 2, 921 
’ sch& apı ——— re 2 
ste schen > üngtihe Enieäs I} s ms 0 
j Brust-Bonbons a en. 2 sw“ 538 


des Hofliejeranten 
Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. 


gen über etwas 
gen Huften, Helſerleit. Verfchleimumg x. ſtets vorräfbig in Landshut bei Anton Jadermaher, wie, Baver. Obligatiomen beliebt, 
— Maier, —S Mi. deichen und Ant. Dehmann am Babupor. be 0918 fe der Hupotb. u. Wechſelbant begehrt. eg 


— — 4 — 


— 42 
Auf die Subſcrixtionen * in Folge ber 
colofjalen Ueberzelömung nur ” Proz, fo bi 
Fi Henn unerüdhett bleiben, erſt au 
133 überhaupt sus 





j; 


J. N. Oberpaur, Landshut. 


Während ber Tult Befinbet fi mein em gros Pager in 


Mamen-Harhen, — Paletots rtt. 


in ben BEER bes 1. Stodes und lönnen daſelbſt im In, Biyempe Nr. 24 bie Mobelle > eingefehen werben, (8b) 2974 


J MI: Denberger's Verlag in Bern ift ers 
ſchienen und in allen Buchhandlungen in Landes 
but in z Joſ. Thomann'ihen) zu 












Einiadung Amerika! 
am Sonntag den 25. Muguft 1972 —F Ha ir Asse * 
Rattfindenven Keiner Anleitung zur fhuellen Erlernung ter 






engliidyen Sprache. 
Von Conrad Gonzett. 
8%. Eleg br. Breis 54 Mr. 
5 IE Gin yuterläffiger Rathgeber für ben Aut» 
© Imanoerer nad Amerita, der ibm treu und wahr 
INF, \über alles Austunft gibt, mas ihm für bie Reife, 
A den erften Aufenthalt in * den Anlauf vom 
Ip, |Sand umd den Verkehr mit ber Benölterung wiſ⸗ 


bründungsieier & Fahnenweihe 


Veleranen- & Krieger · Vereins Triendorf, 
u 
Fest - Programm: 


Morgens "45 Ubr: Togreveille mit Mufit und Böllerjalven. 
Von 7 bis 9 Uhr: GCmpfang ausmärtiger Vereine, 
Um — —* Aufftellung zur ſRirchenparade und Abmarſch mit Fahnen und 


fi 
Um 10 Ubr: Gottesdienft und Feitprebigt. 
Nah Beendigun des Gottespienfies Rüdmarfb in’s Vereinsiotal. 
Um 12 lbe: De L 






M leube nennt diejes Handbuch mit vollem Recht ein 
+ wirklich redliches umd gründliches Büchlein.“ 3006 


Redlinger’sche Pillen 


abführend und biutreinigend allein ädht 


a 12 te, bei 
Apotheker Leſchen 
vorm. Hofpauer. 


Vergangenen Freitag ging eine —— 
note verloren. Man erſucht um iaagabe in 
S ‚rpebition bs. BL. 3007 


Unterzeichnetem ift ein großer brau⸗ 


JR. Hübmerbund zugelaufen und kann 
vom Gigenthümer gegen Grjab der 
Ginrüdunasgebübr umd des Futtergelves abgeholt 


ent bei 
Andreas Hothlener, 
Iz008 Mirth in Welgendorf, Poft Dingolfing. 


Telegraphifiher Scifjäberiht, (13)117 
mitgetbeilt von 

#.% tot, Biainz u. Alhaffenbure. 

Das Hamburger Poftdampfibift Gimbrie 
Capt. Stabl von der Linie der Hamburg Hmeris 
aniihen Daderiahrt:Altien-Gefelidaft, weldes am 
31. Juli von Hamburg via Havre abging, in nach 
einer ſchnellen glüdli&en Reife von 10 Tagen wohls 
behalten in New Port angelommen., 

Das Hamburger — Cilefla Capt. 
Trautmann von ber Anie amburg-Ameritos 
ach Bade Baht Men. Ohjar, trat am 1. 

eine Reife via Havre nad News 



























2194 (11) 







Wilhelm « 


(Straubing, bayer, Hof), 
empfichlt feine, 
als die anerkannt beflen 


Dresch-Maschinel, 


Futterichneidinaichinen, Putzmaſchinen, iS ⸗ 
vorzüglihe gufeiferne Ddelpumpen, eiſerne Plüge :c. ıc., Eprigen und Löſchmaſch 





jeder- Größe, newefter und befter Eonftruction von fl. 15 bis fl. 1400 umter Garni ai an ey hatte aufer einer ftarten Brief und 
Reparaturen werben beforgt. (202945 


teipoft volle Ladung, 181 Paflo; wi in ber 
Cofüte und 729 im Brifibendest am Bord 


Hopfen, 8 17: Kılg. — 
tundſchaft ift täglich Bedarf, allein Bas Tier noch 
neue Wogre vorbanden und 70er gan; vernad- 
Häffigt. Bei jortwährendem Begehr fommt «3 bie 
and de vor, tab ein Händler dem andern mit ein» 









Avis! 


Unverhoffter Kündigung feines innegehabten Ladens bei Hrn. v. Srammer in ben obern 
ögen halber, und megen Mangelung eines anberweitigen pafienden Plabes in obiger Gegend, 
* 2 Untenddneet einen 


gänzlichen Ausverkauf 


feiner — @liens, —* und Blechwaaren, und mecht feine geehrten Kunden bes 
ſonders barauf aufmettfam, daß von heute an, um recht bald auſſuraͤumen, ſämmtliche Waare 
um den Anfaufspreis verabiolgt wird. 

Recht sahlreichen Utnehmern entgegehfehend, zeichnet hohadtungseol 

Landshut, den 13. Auguft 1872} 


s Leonhard Reiser, Wagıidmieme 
RHA (EL) im Laden bei Her v. Arammer, obere Bogen vis-A-vis-ber Ro oft: 
























—* 55 aſ und 30 Ballen 70er 
—19 ernommen und Slfeinigleiten ger 
. joa —— Qualität, unter 100 fl. 


ebanbelt, 
Stadtifche Schwimmfchule. 
Den 20, Hu suft 1672 Mittags 11 Ubr, 
Wafjerwärme 15 RB. — Buftwärme 22 °R, 


Dtud und Berlag der Iof. Thom ann' ſchen Buhhanblang) (I, B. v. Babursnig.) 
































Landshuler Zeitung, 





© 

Die Banhkfuter toflet im 2 Ange werben in bie 
en Me Me Wehe, Mertundgeieäfihe Weib." — Äman.  aeumen md Mile 
Donnerdtag 22. Augufl. Ki 13195 Symphorlan. 





Die Minifterkrifis 

bauert noch immer fort; ja, es iſt ihr Enbe noch nicht abzuf 
Die Verlängerung hat infofern ihr Butes, als ſich die Anfichten 
Mären und als die Leute, bie um jeben Preis ihre Canbibaten 
verwendet wiflen wollen, mit ihren innerften Gefinnungen all 
mälig herausrüden. Anfänglich erihöpften fie fih mit Schmei ⸗ 
chelelen gegen ben König; als fie einfahen, daß fie bamit nicht 
ausreichten, mußte ein Theil brutal werden unb gerabe bas 
Gegentheil thum. Zwei otficöfe preußifche Blätter ergingen ſich 
in Gemeinheiten: bie „Spen. Big.” in Hohn, bie „Deutihe Preſſe 
in unvergleichlicher Kedheit. Wenn man nun weiter behaupten 
kann, daß fi bie Anſichten MHären, fo nimmt jeht felbft die 
mationalliberale Partei ben Schein an, bag Minifler v. | uns 
haltbar fei und fleuett bamit ebenfo auf eine totale Syftems- 
Aenderung — wenigſtens in innern, insbefondere kirchlichen 
Fragen — wie bie Patrioten und Föderaliften, benen natürlich 
Die deutſche Frage noch mehr am Herzen liegt. Die Schwenfung 
ber Nationalliberalen kann übrigens gar nicht auftichtig fein, 
denn als ber „Wolkshote” zuerft den Mund fir eine Syflems- 
Aenderung geöffnet hatte, ba geririen fie ſich noch minifteriell. 
Am einihneidenften bat ſich geitern bie „Frankfurter Zeitung” 
im einem L2eitartifel geäußert und für ben, ber es mit Bayern 
wohl will, die ſehr richtige Bemerkung gemacht, daß ein neues 
ESyfem auf eine neue Partei, nämlich eine liberal föberaliftiiche, 
fi fügen müfle. Nur tm Föderalismus, füge ich Hinzu, laffen 
ſich die Begeniäge, wie fie hier zu Tage treien, mildern unb 
verfößnen unb fönnen zum Heile bes Etaates zuſammenwirken. 
Hätte Graf Hegnenberg bies tar erlannt (eine Ahnung hatte ex 
bavon), fo wäre ber Karren nicht fo verfahren, wie er gegen- 
wärtig ift. Jener Artikel ber „Frantf. Zig“ ift aber aud) noch 
barum hödft beachtenswerth, als er ber Feder eines höheren 
Stantsbeamten enifloffen fein fol, Uebrigens muß; es fich bei 
den Unterhanblungen mit Baron Gaffer um einen Syſſems⸗ 
wechſel gebreht haben, denn fonit hätten fiderlich nicht bie 
Minifter mit ber Entlaffung gedroht. Was ben Kriegs Winifter 
v. Prandh, ber doch bei weitem eher die Anfchauungen des Hrn. 
d. Gaffer, als folde des Hrn. v. Lup theilt, bewogen hat, fi 
biefem Schritte feiner Colegen anzuſchlie hen, tft noch ein Näthiel, 
wenn nicht etwa fein Munich, balbigft zurüczugiehen, biefür 
geltend gemacht werben Tann. Doch mag gerabe bie Erllärung 
biefes Miniſters auf den König ben flärkiten Einbrud gemacht 
und für in den Abbruch ber Unterhanblungen herbeigeführt 

ben. Mit ber Verzögerung der Entiheibung find übrigens bie 

attonalliberalen = nit unzufrieden, benn fie meinen, daß 
bie gegenwärtige en. bes Königs gegen bie Verpreußungs- 
BVartet fi nah und nad legen unb daß dann wieder in bas 
richtige Fahrwaſſer eingelenkt und einer ifter Candidaten an’s 
Ruder lommen werbe, 


j. 
des Königs abgelegt. — Heute fand im Glaspalafle 
befonbere Berfammlung ber Delegirten bes A Behternereing 
Rott; es Banbelte ſich in_berfelben hauptſächlich um Ausſchuß⸗ 
len, Rechnungeablage, Bereitung ber Vorlagen fir bie Haupt- 
ammlung, Beratung mehrerer von Delegierten eingebrachten 
Zeigane * Wumnſ⸗ —* Heute — fand für ** 
* urnanſialt Schauturnen Heute Abends Vor⸗ 
ammlung im Baderlfeller. Se Maj. ber König hat ben 


verfammelten Lehrern reichlichen freien Eintritt gewährt; fo für 
morgen für das Hoftheater 1200, für das Reſidenztheader ca. 
30, für das Bolfstheatir 150 Freibillets. — Ein wichtiger 
Beihluß warb heute vom Magifirate gefaßt, nämlich die hiefigen 
Dulten von vier auf zwei zu reduckren und nur mehr bie Auer 
Dulten fortbeftehen zu laffen. Die Mündener Nenjahrs- und 
Sommerbult follen demnach eingehen und der Dultplag in einen 
Park umgewandelt werben. Dagegen foll ber Antrag an bie 
Regierung geftelt werben, bie aufgehobene Chriftfinddult am 
einem geeigneten Plage ber Stabt und zwar nur fir wenige 
Tage furz vor Weihnachten wieber einzuführen. — Den bier 
———— und auf dem nordlichen Friedhofe beerbigten deut ⸗ 
ſchen Kriegern aus dem Feldzuge 1870/71 foll auf bemfelben 
bekanntlich ein Denlkmal aus Gemeindemitteln errichtet werden. 
Ein vom Baubeamten Voit gefertigter Entwurf eines ſolchen 
fand nicht ben Beifall ber Gemeindebevollmächtigten, welche außer⸗ 
dem noch Vorlage eines weiteren Entwurfes wünſchten. Einen 
folgen hat nun Baurath Benetti angefertigt unb wird berfelbe 
heute vom Magiflrate acceptirt. Nach dem Zenetti'ſchen Ent- 
wurfe mirde das Denkmal aus einem Unterbau von Marmor 
beftehen, mit allegoriien Figuren aus Bronze; auf bem Unter 
bau ſteht ſodann eine ebenfalls aus Bronze auszuführende Sie⸗ 
gesgöttin, welche einen Kranz darreicht. Die Koften find auf 
17,000 fl, veranfchlagt. 

München, 20, Auguſt. Pring Luftpolb iſt geftern von 
Dberfiborf bier eingetroffen und mwirb morgen nach Amberg 
zur Imfpizirung ber Gewehrfabrit begeben. — Der regierenbe 
Hitrft von Reuß Lobenftein ift bier angelommen und im Hotel zu 
den „Bier Jahreszeiten” abgeftiegen. — Der preußiihe General 
und General Abjutant Herwarth v. Bittenfelb mweilt zur Zeit in 
unferer Stadt. Die ruſſiſchen Generäle Anorring und Schele- 
baroff, der öfterreichiiche General dv. Appel und ber engliſche 
General Daveney find hier angelommen. — Im E Hoftheater 
fanb geftern Abend die 5Ojährige Jubiläumsfeier ber Hoffchaus 
fpielerin Frl. Seebach flatt. Als fie in Putlitz' „alte Schachtel” 
auf ber Bühne erihien, wurde fie vom zahlreich verfammelten 
Publikum mit anhaltendem Beifall und einem wahren Regen von 
Blumen und Krängen überfcüttet. Auch Se. Majeftät ber König, 
welcher jpäter im ter erichien, betheiligte fih am Applaus, 
— Se Maj. ber König hat bie k. KHofichaufpielerin Frl. Ser 
bach, welche am 18, b8. bie Erinnerung an bas 50. zurüdgelegte 
Künftlerjahr feierte, zum Ehrenmitgliede ber k. Hofbühne ernannt 
und berjelben ein fihtbares Leihen ber Anerlennung — bie 
Ehrenmünze bes tgl, bayerifchen Ludwigs Ordens — verliehen, 
Diefe Auspeihnung warb in Bayern nur einmal nod) einer Dame 
u Theil, wie ber . Generalintendant Frhr. v. Verfall in einer 

nfprae an bie Künftlerin hervorhob, welde er in einem Saale 
bes Theaters an das verfammelte darſtellende und techniſche 
Perſonal in feierliher und erhebender Weiſe hielt, und bie mit 
einem warm erwiberten Hoch auf Se. Majeftät ſchloß. — Gegen 
bie Regterungsentiliehung, melde bie Ernennung des Lehrers 
Heiß zum Oberlehrer nicht beftätigt, beſchloß Heute ber Magiftrat, 
Berufung an das Minifterium zu ergreifen. — Bu Ehren ber 
bier verfammelten Lehrer find fämmtliche Schulhäufer beflaggt. 
m — ben 25. Auguſt findet um 8 Uhr in ber Gt. 
Bonifaciuslirche bie feterliche Eonfecration bes Herrn Abtes 
Borifaz von berg zum Biſchofe von Speyer flatt. 

Regensburg, 19. Aug. In einer zahlreich beſuchten 
Verfammlung katholiſcher Männer, melde vergangenen 
dahier abgehalten wurde, bilbete das Jefuitengefeg unb bie firenge 


Ausführung besfelben Seitens ber preußiſchen Polizei ben Gegen ⸗ 
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flanb.ber Verothung. Zur Verhinderung ahnlicher Vorlommnniſſe 
in Bayern wurbe eine breſe an Se Maj. den König bi en, 
mit "der Wülte,, b.kfelbe möge Die Näthe der Ktone beauftragen, 
eine faldhe Musfüheung bes Sefetes nimmermehr zu geſiatten 
und bie garantirie Gewilfensireiheit und freie Religionsübung 
u ſchuhen. 

: eat, 20. Auguf. Se Er. Herr Finangminifter von 
Picegicpner_ift gefiern Abend hier eingetroffen. Der Herr Minifier 
wirb einige Tage in ber Pfalz verweilen, um die Inhuftrieaußftellung 
in Ratjerslautern, ſowie einige anbere Thel: unjerer Provin; 
au beſuchen. 

Brenien. Berlin, 18. Auguf, Nachdem bie von ber 
Eentral Commiffion bes beutichen Reiches für bie Wiener Welt 
ausjtelung zu bem General-Dirertor ber Austellung nah Bien 
abgeorhnete Deputation heute bieher mit dem Reſultat zurid- 
gelehrt if, daß eine Erweiterung des dem beutigen Reiche zu⸗ 
gemiejenen Names nicht erwirtt worben, hat die Neiche commiſ⸗ 
ſon in ber heutigen Sidung ben Beſchluß gefaßt, auf Koften bes 
beitichen Meiches im Prater eine Unzahl Bauten aufzufüheen, 
bie 8 ermöglipen werben, die deutſchen Ausſteller ohne zu große 
Neduction ihrer Raumanſprüche in entipredhenber Weiſe unterzu ⸗ 
bringen. 

Ein merfwirbiges Spiel bes Zufalls iſt es, daß zu Berlin 
unmeit des Schiller: Denkmals, welches die Holze Infärift: „Dem 
Diehterfürften, bie Stadt Berlin“, trägt, jept eine Tafel mit fol» 
gender Inſchrift zu fehen iſt: „Diele Strasze ift Geipert!” 

Dion die Baraden am ber Chauſſee vor bem Lanbs- 
berger Thor hinter dem Friedrichehain vor ein paar Moden 
duch bie Feuerwehr bis auf zwei, deren Bewohner frante Kinder 
er abgeriffen worben waren, jo ift doch bie Zahl devielben 

me wieder bis auf 21 angewadhſen. 

Königsberg, 19. Auguſt. Die Negierung in Gumbinnen 
bat für 6 Reife ihres Bezirks wegen Ausbruchs ber Ninderpeft 
bie Grengiperre verfügt. In dem Bouvernement Minst if ſiche⸗ 
zem Vernehmen nad bie Cholera auf's Neue ausgebrochen. 

Bodum, 17. Auguft. Der biefige Superior ber Nebemp- 
torifien Bat an die ftäbtiice, reip. Landrattabehörde im Anfang 
Juli ein Altenftüd mit ber Bitte um Unterbreitung befielben 
an heherer und hochſter Stelle gerichtet, worin nachgewieſen wird, 
daß die Nedemptoriften weber ein mit den Jeſuilen verwandter 
Deben, nad) eine biefem Orden ähnliche Congregation find. 

Dclterreih. cd. * Aus dem Bafleiner Thale, 
19. Augufl. Die Abreife des beutichen Kaiſers von Wildbab· 
gaftein iſt, wie ich höre, auf ben 27. ober 23, Auguſt Fpeen 
Se. Maj. befindet ich fortwährend ſehr wohl — Der Geburts 
tag bes Kaiſers Franz Joſeph wurde gefern in Hofgaftein durch 
Bölerfhüffe und Goilesdienſt geiriert. Ein anweſender Sal 
burger Domberr celebrirte, Dem Gottesbienfte wohnten auch 
bie anwyefenden öfterreihüchen Dificiere und bie Mannihaft vom 
Miitärbebehaufe an. — In Wildbabgaftein Foftet zur Zeit ein 
Dachzimmerden, in weldem ein Dann nicht Aberall aufrecht 
ftehen kann, wöchentlich 9 fl.; andere beffere Zimmer 12, 15, 
20 und 30 fl. wörentlich. In Hofgaftein find bie Wohnungen 
beträgtlich, am bie Hälfte, Billiger. — Was bas Bier betrifft, 
fo wirb im Thal Gafteiner, Halleiner (Raltenhaufer) und auch 
Scmwarzacher Bier getrunten und koſtet bie Halbe 10-12 New 
freuger. Miener Biere in Flaſchen kommen ſehr heuer; bie 
Floſche 50 äftert. Kreuzer. — Ein Brief von mir mit einer 
Ehilderung Milbbadgafteing, des bermaligen Aufenthaligortes 
bes beutichen Sailers und auch ſchon öfter Echauplag politiicher 
Berhaublungen |Heint nicht noch Landehut gelangt zu fein Es 
fcheint, wie vor ein paar „Jahren im Bayern, auch hierlands nicht 
gang ungewöhnlich zu fein, daß Briefe verloren gehen. — Die 
Rfarrtirdde von Hofgaftein, ein ſhöner alter Vau guten beutichen 
Etyles, wird ſoeben einer. ‚bringenben äußeren Reparatur unter⸗ 
zogen. Eine innere Neflauration wäre eben fo ——— Dan 
fol ſich damit tragen. Möge fie in bie rechten Yinbe lommen. 
— Die hier aufliegenben Wiener Bir (befier Echmutz Blätter 


Bien von Gemeinheiten in Schrift und Bilb aus Anlaß ber 
P. Gasriel-Affaire in nz Wenn ulttamontane Blätter ſich 
folge Gemeinheiten zu Schulden Tommen ließen, welch Gezeter 
würde entftehen in der fog, gebildeten Melt! 

 Mien, 18, Mugufl, Dem Bernehmen nad if. das bies- 
feitige Mirifiertum angewielen worden — wie u verumsihen, 





‚ken Gebraud) in „Berlin — die Meſichtapuncit Juſammen 
ET 
du pröcliven, 28 ben nationalen Baligiens 
zu maden im Stande zu fein glaube, Beides übrigens mit 


nauer Innehaltung berjenigen Grenze, + 
Zeihung, Sleie — yeingene Kruse BAER pe 


Die Wiener „Deorgenpoft” erzählt: „Anna Dunzinger 
kam in Begleitung ihrer Mutter in bie ſtadt, —E 
ein Bimmer zu miethen. Der Zufall ſahrte fie in bie grafie 
Mohrengafie, wo fie an einem Thore auf einem Zettel ein Zimmer 
Am beitten Stodwert angefünbigt fand. Sie ging Hinauf. Ein 
mofetiger Mann empfing fie. Sie war ſchon mit biefem über 
das zu miethenbe immer übereingelommen, als er fie um ihren 
Namen befragte. „Anna Dunzinger ans Ling“ „Ah das thut 
mir fehe leib, baf ih men nicht vergeben Kann das Simmer, 
meinte ber moſaiſche Dann. „Aber wenn Sie heute einziehen, 
fteht — ae ne he * rang en waß 
kommen um efinben. Alſo entſchuldigen 
Sie" Sprach's und ſchloß bie Thüre.” aa 


Italien. Rom, 14. Auguft wieber einen 
feiner für bie Deffentlichfeit gefchriebenen ——— erſcheinen 
laſſen, in bem er zunächft bie verfchiebenen demokratiſchen Parteien 
bittet, ſich zuſammen zu ſchaaren. Dann bezeichnet der alte Frei⸗ 
beuter biejenigen Neformen, welche bie Unterflügung der Demo- 
tratie verlangen. Er forbert Streichung des erften Artikels ber 
Verfaffung, ber bie fatholifche Neligton ala Staatsreli ‚ion erklärt, 
unverzüglihe Aufpebung ber religiöien Gorporationen in Rom 
und obligatoriihen, unentgeltlichen Lalenunterricht. Daran reihen 
fi) dann noch andere Wanſche: materielle Erleihterung des 
Proletariots, Steuer-Ermäßigung, Decentralifation, vollftändigfe 
Anwendung ber anerkannten und angeborenen Freiheiten u. |. w. 
Das Ganze it ein tolles Durdeinanber von Phrafen. — Der 
Herr Cardinal Feppiköef dv. Rauſcher zu Wien fanbte zur Ueber 
gabe an ben hl. Vater an ben Carbinal-Stantsfecretaie Antonellt 
ein pradtvolles Miffale, welches durch ben Buchhändler Reif in 
Wien jeekell wurde. Es iſt im Stile bes Mittelalters mit 
aller Eleganz unferer Zeit angefertigt. — Morgen Abend nad 
dem Ave Maria werben in Rom Kirchen und Käufer zu Ehren 
ber Hl. Jungfrau wie in früheren Jahren rn 2 

Nom, 19. Auguſt. Seitens mehrerer Ca e wurbe in 
Privatconferenzen die Initiative zu Schritten wegen Beendigung 
des vaticanijchen Goncils ergriffen. Cine prafttiche Lölung ber 
Frage ift biaher nicht erfolgt. Die franzöſiſchen Biſchofe beflürmen 
den Vapft, bie gegenwärtige Friedens: Epoche zur Zu Endefilfrung 
des Toncils zu benügen, mehrere Städte ee feien 
bereit, das Goncil unentgeltlich hy beherbergen. Papft bage 
gen fol beabfidhtigen, das Goneil entweber perfönlich im Batican 
zu beiäliefen ober bie Beendigung besfelben feinem Nachfolget 


zu — or 

rau . Paris, 19. Auguft. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht das Geſetz beireffend die Befleuerung ber — — 
nebſt einer Verfügung des Vräfidenten ber Republik, der zufolge 
wiſſe Beftimmungen dev Art. 1, 6 und 8 auf eine Reihe von 
nbelsartifeln Anwendung finden follen, nämli auf Pelzwerf, 
edern, Pubgegenftänbe, File, Korner, erotiſche Bobenfapmehle, 
üchte, Harze, Pflangen, welde zu Mebicinalgweden bienen, 
Se für Runfttlfälerei, grüne Gemilfe, Fouragen. Steine, Etze 
bie Veftimmungen des Mrt. 1, auf Ehogolabe, Eacao bie bes 
Art. 6, und auf Metalle, Korn, Mehle, trodene Gemüie, las, 

Hanf, gewöhnliche Hölger bie bes Art. 8. 

Riederbageriibeh 

+ Um 16. Auguft wurde in ber Jar zwiſchen Altheim 
und Ergolding ein Ertrunfener aufgefunden. Ein Hund, ber 
ſich mehrere in jener Gegenb Herumtrieb, ſcheint darauf 
Yinzubenten, baß ber Berunglüdte waheideinlig ein Bieh- 


wurbe ein Gtier 


Treiber, ſowie ben begleitenben Schw jo te, daß 
einer a ch bar anbere Iehensgeepeli bemiberiet 
& Bon ber Donau, 20. Augufl, wird und geſchrieben: 











au Grunde, Nur ber 
noch I 





ae Die beiden Eheleute —* aus · 
* ee Arbeit. Wie das Feuer entſtanden, Aft zur 
nt. — In * Stadt Vilshofen herrſcht zur 
—— €3 wird ein Straßenpflafter mit Mürfeln 
von Granit aus dem nahen aber * bekannten Solassober Siein · 
bruche eingelegt. Der Hauptplah tft bereits damit verſehen und 
die Pflaſterung vor bem obern Thor im Gange. Zwei Häuſer 
wurden um eine Einſahrt von ber Nordweſtſeite 


Betaunntmadun 


5 der BrandeHfeterang Pl Beitehge noch im Rüdftande ift, wird 


Kiemit — 3 taft, folde 
 reitag den 23. Muguit 1872 





iu Abführung zu brin, Un 20. Auguit 1872. Pr 
— Sandayui "Pas- Berhäft 

HB "Banner. — Bohrer, Excret, — Lapen ausübt, und en nebft 

moderner Mrbeit billiger Bedienung. 

Defanntmahung. R — Hodagtungsvellt 
J bion ber 1. Ab 
bo 1 ae DE un eat Be 2 Die hy rn follen bei ER unge 
der unterferi — Haider Heschett , — 
gemeiner 

Aftepende Cifenbahnt zialien g Aorſetten find mie u 2 kr. an 


am 1. Dftober 1872 
an den Menigftnehmenden zur Adiermg vergeben werben, nämlich: 
457,9 Gabm tee non Sl: a 

200 Stüd care 


150 Stüd Rüftbre 
B. 9208 Bentner —— Kaltmebl (Gement) 
C. 86 Bentner ſchmideiſerne Pfahlſchuhe und 
Die Bedingnifie und Detallverz 
en Seftion zur 


aubenbolen. 


Umgftens bis 
31. Auguf jes= en 6 Uhr 
bei der umterfertigten Sirnabbaushien aaa 
Landau a. J. ” 17. Auguft 187 


un Landau ad. 


hr a 


— IR BE 
a eg! verſteigete 


den 28. Auguſt — — Nachmittags 2 Uhr 


vor dem Wirthehauſe zu nunenmais 


3 ſchedige Kühe, 2 Kalber und ein en Um m Gntigun awere von 420 fl. 


an den Meiftbietenden gegen fofort baare Bi 
Dingolfing. 10 20. Yayı — 
t. Gerihtävolljieher. 


Defanntmayum 


ber Föhrenhol, 


pır Biton:Bireitung und 


jeichmiffe bed Bedarfes liegen vom Hrutigen am bei ber unter 
Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffionsformulare 


ang werben en. 
Eihmiffonen feloft müflen in vorſchriftemaßig Überfhrichemen und verfiegelten Eouerten meint biliigen Sorten — —5— 


ber in bie untere Gaſſe, welche längs ber Donau fich hinabgieht, 
au gewinnen. Andere werben neu ober Höher pebmit; Ieptere 
aus bem Grunde, weil bie Briidengaffe, an ber fie ftehen, erhöht 
werben Bun Die neue, Brüde fi nämlih um ein 
Bedeutendes gegen bie elßene ng Über dem Waſſerſpiegel. 
Die —— ber Brudenpfeiler mit Eiſen fol näcftens 
vor fih gehen; Bie —— find vor mehrern Tagen zu 


Waſſ 
kräfte in Anspruch ** Aber ſchon ‚zur Siunde finde 
veiche Tagwerter, Bintmerleute und Maurer lohnende Beichäftigung. 
Die Stadtlommune u auch ein neues Blatternhaus, unmittelbar 
hg pin a ns a 
gen, augelauft. Ferner weiterung 
und bie Errichtumg eines Leichenbauſes in Ausfict. 

antwortlider Rebatteur: Ioh, Bapt, Planer, 









Untegphpaute macht Für geebrten bier 
den = en. De ie Anzeige, 


au haben. 


Carl Sauter 


vormals + Er zen, 


empfiehlt fein een Yen Er 
„Premer- & & Bamburger „Eigarren 
md mache befonders fträmer auf 
dieſelben 


um MWiederverfaufe äuperft vortheill eignen. 
Yuder, 
ofinen, 


eis, Sage, Weinderren 
Bfcher, überhaupt alle = Daushaltung bes 


»ürfrigen Artitel gebe ich ſtets zu m — 
Dreiien ab. 


Fenerwelr- Gurten 


Pferdgurtes, 
a.) Malfter-Borten, 
Leitseil Nathsebnüre 


(36) 2991 


4 
Mit Ende des Jahres 1872 wird der Chorregentenbienft bei ber * zu Dachau und einſchlagige Mrütel fertigt und empfiehlt 
erlebigt. Die Erträgnifie entifien fih auf 400 fl. Di ſich a 
fen können, wollen ſich mit ihrem 
Dachau, ben 12. Auguſt 1872. 





Gefdäftstokal- - Veränderung. 







Anis: mehr {m Baufe ded Herm 8 
R Garten bes — Braͤuerel⸗ —— „eilt, 
der erſteulichen Hoffnung a 


ber, auch jener 
Aa werben, amd für das ihm 
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Komme Mittwoch 
Gafbof sum Drärkmaler zweiten Stod. Aufenthalt 3 Tage. 
3015 (3a) 





ie Demwerber, melde 
ude an die Hirdenverwaltung ——— 


Der Unte bt ſich biemit di dafı fih v an fein Atelier 

im Baufe Des Herrn Buche SEGEN SER ——— 

m un — 180 — — * 
en 

Men Sc — — er wid * 


“Es leben, —e— 


Zahnärztliche Praxis hetr, 
den 28. ds. Mis. Morgens in Landshut an und wohne im 


Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden. 


due Befäbigung AMax Wagner, 
2910 (4) Noſeungaſſe 351 Landahnt. 


Max Kohlndorfer, Landshut, 
"Drefmardinengurten 


(2) 202 2 















ge Fr east wei — en ag 
Feinites Maihinen=Auochenöl, 
de Dlivenöl, 
alaga⸗Baumðöl. Ge) 7744 
Atte,Violinen, 
H olas, 
—— 
werben ange 
Joſ. Krinner, 
126) = 8 ut. 
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Reps 
lauft zu ben hödften Tagespreifen 

Max Eohindorfer, 
Landshut, Re 12390 (21 Landshut. 
empfiehlt fein für kommende Saifon vollftänbig gut affortirte® Qager von ben neneften Fir Mühlbefiker. 


Aleiderftoffen in Wolle & Seide, HM lmauziinse yi tn weis Sue son 


Chäles, Möbelstoffen, Sammte, Teppichen und AN &seuseiteiner uno enphebt! (else uns wencg 
weissen Waaren 












jeder Art I} |3021 (2) vo 
einem gätigen Befude ern EEE z 
Einem bocmürbigen Clerus erlaube mir mein, Lager in R Augenleidenden 
Kirchenſtoffen, Leinwand, Spihen ıc. ME Oeffentliche Dantjagung. 


i 4 N Vier Jabre lang batte meine num I4jährige 
in empfeblende Grinnerung zu bringen. 3— Zoe eeee ———— 
158 weldhes Gift fih auf bie Augen warf, ftod- 
‚2 blind zu fein. 
J. Mir Giterm baben mie ſich benfen läfıt # 
51 en verfucht, nirgendiwoher tonnten wir Hilje 4 
» Naben, 
“ Dech, wenn die Notb am größten, da ift % 
9 aud) die Hilfe Gottes am nädten. 











Todes-Anzeige 


Gott der Herr über Leben und Tod rief mach feinem unerſorſchlichen Ratlıs n . 
ſchluße meine innigftgeliebte Gattin, 68 wurbe mir von einem außetordentlich 


M . © . ab Pay 2— des Serm — a 
9J in Wurzburg gefagt, melden auch alebal 
Frau aria chmi auer, —*8 lieg und nad Weifung anwendete. 
glem Nahmittage halb 4 Uhr, verfehen mit den beil. Sierbfatramenten, im 22- Aber in welches Erftaunen bat uns Alle am 
bensjahre nach längerer Krankbeit zu ſich im bie Cwigteit ab. „4. Tage ein Freudengeſchrei umferer Tochter 


dem ich dieſen Trauerjall allen Werwandten und Belonnten zur Unzeige J #9 verfebi, als diefelbe auf die Kniee fiel, ibre 


“ 
bringe, bitte ich für die theure Verblichene um ein frommes Andenken im Gebete, „a Hände um Himmel erbob und unter 





für mid aber um Beileid. "Tagung an ben allgütigen Gott auärief: „Lieber 
Landshut (St. Nikola), den 21. Auguft 1872, Der tiejtrauernde Gatte: % * und Mutter, num jebe ich euch nad 
n „ Jahren zum Grftenmale wwicber. Hierauf 
Joßann Schmidbaner, Aunſtſchreiner, ji weinen die Augen mit jeden Tage befler und 
im Namen der übrigen Verwandtichaft. 3 find jeht ganz bergeftellt, 

Die Beerdigung findet Donnerfiag den 22. Auguſt Vormittags 9 Uhr vom Haufe (Mo: Mr Nicht im Stande find wir unfere Freude 
erfteig) aus und bierauf ber exfte bl. Sxelengottesbient in ber Etabtpfarrlirche Et. Nitola ftatt. und unjern Dank nebjt Gott dem Herm Reis 
bel für das große Glüd, Das uns bereitet 
wurbe, genügend auszuſprechen. Möge Gott 
se ibn dafür fegnen und ann Frommeu fold' 
% unglüdli Leivenden noch decht lange am 

* erhalten. 


im Freitag den 23. Auguſt werden Vormittags 8 Uhr die weiteren heil. Seelengottesdieuſte 
ebendafelbjt abgehalten. 









Todes: Anzeige, 


‚ Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere umvergefsliche, geliebte Mutter, 
Gattin, Groß · und Ediwiegermutter, 


Frau Barbara Bornehm, 


Lehrers: Gattin, 
nad 18jährigen ſchweren Leiden gottergeben und nad öfterem Gmpfarg der beil. 
Sterbſaltamente im 79. Lebensjahre heute früh 4 Uhr zu ſich im ein bejieres Jens 
feits absurufen, 
Judem wir biejes fämmtlihen Verwandten und Belannten von Nah und Bern mit 
theilen, bitten wir fürjdie theuere Verlebte um frommes Andenten, für uns um filled Beileid. 


* Andreas Walter, 
5 Delonom in Kurnech in Unterfranken. 
R DE Beſagten Balſam zu beſorgen ift 
y 





gerne bereit Herr Itz. Kan. Eimmet in 
Yandshut. (1) 3022 R 
” — 
3u verlaufen: 
ein ſehr gutes Fagdgemwehr (Zwil- 
ling). D. Uebr. d. Exp. (?0)2992 














können dauernde Beſchaͤſtigung erhalten bei 














Vilsbiburg, den 19. Auguft 1672. id, Mayer, 
u 2899 (6) Bilddauer in —ã 
enſ. Lehrer, hatte, —— ——— — —— 

im Ramen der tiejtrauernden Hinterbliebenen. Schloſſer werden geſucht. 

ä F —VXV — — d Galanı , „FT. 3. Sommer, 
der a — A D* erie.hrpeitern bier * der Umgegend 302 (30) Majdinenfabrit Laudehut 
Te 0 Ipiene zur gefälligen Nachricht, daß id noch in mit guten — 

In Landshut it auf einem Pappendedel Ges Jahren fiebender Mann fucht eine 
freien Plege ein Sftödiges Wohn auf Lager habe, und empfehle biefelben ur ge|Stelle als Bebienter, D. Uebr. d. Ep. (30)2993 
hans F RI gan und an rer 8! werben Papier-Mbfälle Gi "8 immer 
übrigen Grfordernifien, zum in auf oder Tauſch genommen. f , 3 
einer Kirhe, welches einen jährt. Bar 3 für einen Herrn Stubenten iſt Nro. —— 





Ein grünlederner Geldbeutel 


. MM. Serling, x 
N von eiven 400 fl. abwwirit, aus freien 2979 (4) 668 Ehweinmartt Eandsgut, DE —— vergeben. 
icher Theil des Kaufſchlllings darauf Kic-| ) i it murbe in Panbshut am 19. Auguſt 
ac Rau re Trpchenmehl Mrs mat tree Kate 











— — be Etlennilichteit in der Eypes 

—e—— het Bolljeniner iR fortwährend yu vertaufen bel [bien Dar lot Cm ae 
ir irebfchaft, | Ioh. Schön, ‚Städtifche Stwimmfäul. 

mit Defonomie zu verlau narerlag 3 L i b Iabrifant Den 21. Auguft 1872 Mittags 11 Ubr. 

Näheres im der Ep: BEL BL. u 22 "EL 


Drud und Berlag ber Jof. Tgomann’fden Buchhandlung: (9 Bw, Zabuesnig.) 


Sandshuter Zeitung, 


Be In at £ Dream web 


Ind 54 
Breitag 23. Auguf, 


24. Jahrgang 1872. 
„Are ae, a amd geſetzliche Breipeit.” 
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gend Ka" ürhncmnen nr De 


Philipp, Den. 





Sentiälann 
Bayern. ] Münden, 21. Auguf. Heute hat bei 
bayeriſche Lehtertag feine erſie Hauptverfommlung Im Slate 
end — welche von 9 Ühr Vormittags bis 2 Uhr 
tags währte. Den Anfang berjelben bilbete ein Feſtchot, 
SE vom Lehrer Illing und a. vom Lehrer Mayer, 
mehr als 2000 Arge Männern vorgelragen, war 


bie Wirkung —— —— großartige Date im 
Vertrauen e an ber igen 
Berfammlung. . u, n Borfig führte ber J. Bereindrorfand, Lehrer 


Heiß, umb bas ee war bie ai ng ber Verfammlung durch 
* Burgermeiſter Dr. Wiedenmayer Namens ber Stabt Mun⸗ 
welder es als eine re Borbebeutung erklärte, ba 
in Münden bereits zwei Sriebensfefte gefeiert wurben und wer · 
ben: bie Univerfitätsfeier und jet ber Lehrertag. Lepterer fei 
ein Kind unferer Zeit, aus beren Bilbungsbebiärfnig hervor 
gegangen und fein nächftes Biel fei: mit ganzer Kraft auf bie 
Gemeinden zu wirken, - bie erlangten geil e Nefultate auf 
bem Gebiete ber Schule in Ausführung gebraht werben; dann 
werbe auch ein Schulgejeh kommen, das keine Partei mehr auf 
halten könne, Machen Sie aus unjerer Jugend, rief ber Here 
Bitrgermeiftier ben Lehrern zu, “ Geſchlecht, fräftig in ben 
EStrebungen bes Friedens; fühn u ae De ann 
Berthe Vaterlandes handelt. Der Vorfigenbe, Herr 
Heiß, hierauf Bericht über bie Thätigfeit bes Vereins 
in ben legten brei Jahren und gab fobann eine Meine Statifif 
besjelben,. Der Verein ift in genanntem Seitraume von 3242 
auf 9850 Mitglieder geftienen, melde fih auf bie einzelnen 
Kreife vertheilen wie folgt: Oberbayern 957; Nieberbayern 572: 
Pfalz 1760; Oberpfalz —— 70; Dberfranten 1337; 
Mittelftanfen 1183; —— 186 waben unb Neue 
burg 1407. Der Berein zählt zu Wügticheen aus anderen 
Ständen: 102 Seulvorflände, 30 Geiftlihe, 614 Beamte, 223 
Künftler und Gelehrte, 848 Handwerker und Defonomen, 1082 
Kaufleute, Gutsbeliger und Privatierd, Das Veveinsuermögen 
befteht zur Zeit aus 46,100 fl. Un hilfabedurftige Waiſen von 
Dereindmitgliebern wurden in ben legten brei Jahren 13,678 fl. 
vertheilt, welcher anſehnliche Betrag befonders durch literariſche 
—58— von —— ermöglicht ward. Herr Heiß ſprach 
air ber Regierung fowie dem Lanbtage den Dank bes 
eines A bie —A finanziellen Aufbe ſerungen aus und 
= bes inneren Vereinslebens, das 
—* — zu einer vr ber Stellung bes Vereind 
über. Die meiften Angriffe erleibe berjelbe von ber 
—— en ober richtiger gefagt jefwitiihen Partei. Der Verein 
befinbe fih nicht im KRampfe gegen bie erhabene Lehre Chriſti, 
5* befämpfe nur bie hierarchiſchen Uebergriffe in das Ge 
biet ber Volloſchule. Die Trennung ber Schule von ber Kirche 
ki eine Epriftenzfrage des Staates geworben. Die Hierarchie 
habe ne mit bem — Theile des Volles zum Kampfe 
—X Staat verbindet und gehe Death 
idariſch gegen — und Lehrer vor Wie and 
würbe «8 mit ber Jugend ſtehen, wenn bie Hierarchie mit * 
alten Vorurtheilen bräde, wenn fie bie Beſtrebungen bes mober- 
nen Staates unterftügte, (1) Nur wenn fie das thue, lönne ſich 
ein harmoniſches Verhältniß zwiſchen den Trägern ber Kirche 
unb der Schule geſtalten. Redner wehrt ben bem Ber» 
eine gemadten Vorwurf eines i iberalismus ab und 
verbreitet ſich Hierauf über veraltete — welche noch 
— als Grundlage für das Schulweſen gelten follen; er ver⸗ 
t die Aufhebung ber Local-Echulinfpectionen und Einführung 


ber Drtöfäulpflege File beonomiſche Zwecke Wuffiellung von 
[8 Sähulinfpectoren, - ber Geiflichteit ber 
M * werde. Bon ber ultenmontanen 


vor im Einflehen liberaler Zwede. —— 

auf Gnade und *8* einer erg ga 

Aufgabe betrachte, den Liberalismus zur Vernichtung zu 

folgen. Die alleinige Wolfahrt bes rer beruhe auf iu dr 

und biefe werde nur dann erreicht werben, wenn in jebem 

Sur ber Schullehrer an — Siellung und Einlünften 

dem Pfarrer ganz gleichgeftellt Man kann fi) benten, 

ftürmifcher Beifall dem Korg ge Hrn. Heiß von Seite feiner 

Collegen geipenbes wurbe. haben ganz Ojectio * * 

eng das Natfonnement bem Leſer. Neber bie 

nde Veſprechung zweier Themata: 1) Die je Rothwenbigteit De 
\ Jeugungstreue er Thatkraft im beutfchen 
unb beren zeitgemäße Bethätigun; De — Lehrer Pfeifer in 
ga 2) Die ommunalf (Refer a 

Dr, Schrainm von Minden), wollen wir morgen berichten, ba 
in morgender zweiter Hauptverfammlung noch drei Themata ber 
ſprochen werben und wir bann * ein Ganzes geben lonnen. 
Aber das milſſen wie heute fon jagen, daß die heutigen Debat- 

ten über bie obigen Themata nicht blos einen ſcharf 
—æe ondern einen entſchieden unchriſtl 
trugen. 

Münden, 20. Auguſt. 2 Igl. Entſchließung aus Schloß 
Berg vom 18. ds. werden bie Geſetzgebungs ⸗ Ausſchuſſe beiber 
Kammern auf ben 10. September d. Is. einberufen. 

Münden, 21. Auguf. Wir erfahren über bie weiteren 
vorläufigen Neijedifpofittonen bes Deutſchen —— daß 
derſelbe am Sonnabend den 24. d. Nachmittags 1 Uhr von 
Augoburg nad Dillingen und von bort am Sonntag nad) Ingol⸗ 
ftadt fich begeben wird. Hier wird Se. kaiſ. Hoheit am Montag 
und Dienstag verweilen, und am Mittwod auf bem Dantpf- 
ſchiſſe nad) Regensburg fahren, mo er, wie ſchon gemelbet, mit 
feiner Gemahlin, bie von Berchtesgaden über Münden reist, 
ohne daſelbſi längeren Aufenthalt zu nehmen, zufammentreffen 
till. Der Deutihe Kater wird wahrſcheinlich einen Tag fpäter 
tiber Paſſau in Regensburg anlommen, dort übernachten und 
am nächſten Morgen feine Reife nach Berlin fortfegen. 


„Münden, 21. Auguſt. Die Ran Rn bes beutfchen 


nd im „Ba 
— ER = Be 
ldenes Armband 


— — — icitize 
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Verbil 
Strafe zu übergeben. * Bag 


Ehaß Lothriugen. Mülhaufen, 19. Aug. General» 
selbmarihall Graf Moltle und bie gegenwärtig hier befinblichen 
99H. Dfficiere vom Generalftab erwiefen am legten Samstag 
Abends bem „Elub” bie Ehre, einem von der Geſellſchaft ver- 
anftalteten Gartenfefte beizumohnen. Begünftigt vom herrlichſten 
Wetter und durch patriotife Anregungen und Erinnerungen 
gemeiht,; geftaltete fih das Feſt zu einer vaterländiihen Feier. 
Der allgemeinen Stimmung entſprechend, wechſelte die Muff 
mit .heiteren Weiſen und den Melodien patriotifcher Lieder, Non 
beſonderem Einbrud. war es als die Gapelle, bie politiiche Lage 
gleiäjam ſymboliſch anbeutend, zweimal nacheinander die öſter⸗ 
deichiſche, deutſche und zuffiihe Hymne erklingen Tief. An 
„Bott erhalte Franz den Kaiſer“ reihte fich das „Heil Dir im 
Siegerfrang,” und barauf folgte bie ruſſiſche Wolts- Hymne 
Soſcha Zara qhrani.“ Befanntlic wohnen auch Faiferl. ruffifche 
Dfficiere ber Uebumgsreife bes großen, Generalftabs bei. 

Sachſen. Dresden, 19. Auguft. Das „Dresb. Journ.“ 
beftätigt bie Wiener Mittheilung, daß ber Kaifer von Deſierreich 
amıd. September zum Befuche bes Lönigl. Hofes hier eintreffen 
unb am anbern Tage von bier aus nach Berlin ſich begeben wird, 

Preußen. Berlin, 20. Auguft. Zur —X ber Reorgani⸗ 
fation ber Artillerie wird jetzt von halbamtlicher Seite verfigert, 
daß biefelbe noch Teineswegs eine enbgiltig abgemachte Sache jet. 
Der preul üfter ſei bis jeht noch nicht in ber Lage 
gemelen; ſich ſchluſſg zu machen, und vor ber Rüdtehr bes Kaijers 
werbe auch ſchwerlich ein Beſchluß zu Tage treten. 

Die „Bof. Big! enthält nachſtehendes Eingefandt: „Hur 

! Die; Gebenktage von Wörth, Weißenburg, Spicern, 
Mes, Mars la Tour omg geben ſpurlos an der Raifer- 
flabt vorüber. Keine Flagge, fein Jubel, kein Gebet für unfere 
tbeueren Tobten. — Wichtiger ift freilich, aber leider, daß frans 
ainjör Nente 84’, bis 84%, lebhaft gehandelt wird, Ein 
Combattant. 

Als Probe für das Auftreten ber Social: Demokraten bringt 
die „N U 3 Berichte über eine in Halle an der Saale abge 
haltene ſocial · demokratiſche Arbeiter-Verjammlung, in ber ganz 
offen bie Beſeitigung bes Fürften Bismard, des Yundesrathes 
und felbh bes Kaifers und Haß gegen bie befitenben Klaffen 

epredigt wurben. Der Hauptrebner fagte: Nur Arbeiter mijjen 


g 
als Abgeordnete gewählt. werben. Selbft Bismard fenne bie” 


Arbeiter Berhältniffe nicht; er habe noch nicht gehungert, ſei noch 
nicht ausgepfänbet worden u. ſ. w. Wenn num ein folder Arbeiter: 
Reichatag aber Geſetze geben wollte, fo wäre leider der Bundes ⸗ 
rath ba, der fie nicht annehmen werde. Deshalb müfle biefer 
fort. . Wenn banm ber Kaiſer bie Geſehe nicht annehmen wolle, 
fo wiſſe das Bolt, ba feine Abgeorbneten nur zum Schein bes 
riethen;. bann — mwürben bie Äbgeordneten in ihre Wahlkreife 
zurüdtehren. Erläuternb, fügte ber Nebner bei, baß man mohl 
alles denken, aber nicht alles fagen dürfe. 

Frankfurt, 19. Aug. Eine große Anzahl Frankfurter, 
barunter folde, welche eigene Geichäfte Haben und verheirathet 
find, wurde ber Mändver Halber zu ſechawöchentlicher Dienft- 
Teiftung eingerufen, Biele der Betreffenben hatten ganz ver 
gefien, baf fie ja eigentlich nur beshalb Bürger find, um Sol 
daten fein zu können, unb waren deshalb nicht wenig über biefe 
fehr genirenbe Einberufung überrafct. 

Der Frankf. Big.” wird geichrieben: „Man tft bei uns in 
ben Regierungskreifen feit einiger Zeit fehr empfindlich geworben 
gegen alle Andeutungen, baf irgend etwas im Deutidien Reiche 
nicht ganz vortrefflich fei; para befonbers aber will man bie 
Meinung nicht: auflommen laſſen, daß an bem Hofe irgend eines 
Bunbesfürften ber PBarticularismus nicht vollftändig ausgerottet 
be Diefe Empfindlichkeit hat neulich bie ‚Spenertße Keitung” 
ehr beutlic bemerken müffen. Ste Hatte in ihrer Hyper-Loyalität 


eine Füle von tabelnden Worten gegen ben König von Bayern 


rer unb bafite-Aft fie num in Ungnebe fen, Für ein 
Be a RE 25 
aber bie Gemwanbtheit bes ' 


eurs wird es wohl bur 


"bie höchſte Potenz ber Loyalktät erreichen, daß das alte Verhält- 


niß wieder hergeftellt 

Fulda, 19, Aug. Geſtern wurde beim Scheibenſchießen 
ein gehnjähriger Knabe, welcher ſich in ber Nähe bes Kugelfangs 
bewegte, von feinem Bater aus erſchoſſen. 

Koblenz, 16. Aug. Dem mit ber Seelſorge im hieſigen 
Arreſthauſe beauftragten Jefwiten-Pater ift bie fernere Ausübung 
von lirchlichen Functionen bafeldft unterfagt worden. Glüdlicher 
Pater] arme Spigbuben! 

Defterreih. Aus Wien, 17, Auguft, wirb geförieben: 
Dem Vernehmen nach find bie päpſilichen Nuntien angewiefen 
worben, mit Bezug auf bie neueftens in Umlauf geſetzten Gerüchte, 
daß die Stellung Antonelli's eine ſtark erſchutterte ſel, mit aller 
Beftimmiheit zu erflären, daß ber Kardinal, Staatsjelvetär ſich nach 
wie vor des vollften Vertrauens bes heil. Waters erfreue, und 
baß er fpeziell feinen Augenblick daran t habe, ein Ablenten 
von berjenigen Politit angurathen, melde, weil durch bie vitalften 
Intereſſen ber Kirche begründet unb geboten, ber heil. Stuhl 
Stalien gegenüber ſich zur unverbrüdlien Richtſchnur genommen 
und in mwelder er, in Rom ober außerhalb Rom’s, gang unb voll 
verbarren miffe und werde. 


Aunslenb 

Italien. Rom, 16. Auguſt. Wenn ein Latholiihes Blatt 
in Deutichland es wagt, den König Victor Emanuel durch ein 
unfeines Wort zu beleibigen, jo flagt flugs ber italieniſche Ge» 
ſandte. Der beutiche Gefanbte am italienischen Hofe ſcheint färkere 
Nerven au haben; erg m läßt er den Kaiſer Wilhelm unges 
fört in unfern liberalen Blättern beleibigen. Diele faubern Organe 
haben bie Frechheit, bie bevorftehende Zufammenkunft in Berlin 
—* Fan Zuſammenkunft von Wölfen und Mollsfreffeen zu 

geichnen. 

Rom, 21. Auguſt. Die Regierung ließ geflern einen Theil 
bes Jeſuitenkloſters beſetzen, um bajelbit- Bureaus für bas Genie» 
forps einzurichten. 

Franfreih. Paris, 18. Aug. Gefern wurde an dem 
wegen Delertion zum Tobe und zur milttäriichen Degrabation 
verurtheilten, dann zu zehnfähriger Berbannung begnabigten 
Hauptmann ber Mobilgarde Cerfbeer bie Strafe ber Degrabation 
vollzogen. Gerfbeer ift ein in Elfaf-Lothringen veich begiterter 
Mann. Er biente während bes Krieges als Mobilgardenhaupt · 
mann in Pfalgburg, verlieh aber eines ſchönen Tages bie Feitung 
unb ftellte fi ben Deutichen als Gefangener. Er fehrte fpäter, 
obwohl in contumaciam zum Xobe veruriheilt, nach Frankreich 
urüd und optiete fogar file die franzöſiſche Nationalität. Das 
Tobesurtheil wurde, wie bemerkt, in Verbannung gemildert, bie 
Strafe ber Degrabafton aber unter ben vorichriftsmäßigen Förms 
Tichkeiten vollzogen. Um 9 Uhr Morgens wurde Gerfbeer, in 
bie Hauptmanns-Uniform gefleidet, aus bem Gefängniß ber Rue 
du Eherchemibi in gefchloffenem Wagen unter Escorte nad bem 
geofen Hofe ber Ecole militaire geführt, mo mehrere Detadhe- 
ments aller Waffen in einem Biered Stellung genommen hatten. 
Bier Genbarmen geleiteten Cerfbeer in die Mitte biefes Diuabrats; 
ber Oberſt, welder bie Truppen befehligte, trat vor ihn, ließ 
ben Abjutanten Das Urtheil verlefen und ſprach dann bie Worte: 
„gm Namen bes franzöſiſchen Volkes, Cerfbeer, Ste finb nicht 
mehr würdig, die Maffen zu tragen und in bem : franzöffchen 
Heere zu bienen, wir begrabiren Gie.” Unter Trommelwirbel 
tiß ein Unlerofficier dem Degrabirten bie Treffen ab, worauf 
biefer längs ber Front der Truppen vorübergiehen mußte, Gerfs 
beer wurde noch geflern Abend von Gendarmen an bie belgiſche 
Grenze gebracht. 

Unter dem Titel: „Documente zur Belagerung von Straf. 
burg“ läßt General Uhrich neuerdings bei Dantu ein Buch 
erieinen, welches eine große Zahl offizieller Actenftüde enthält. 
Der madere General beichwert ſich darin bitter über bie Partei- 
lichkeit bes Unterfucungsrathes, welche ihn — ben fiebenzigiäh- 
tigen gebienten Solbaten — nöthige, feinen Abfchieb zu nehmen, 
um vor ber Deffentlichkeit fid) vertheibigen und rechtfertigen 

u können. 
! Grogbritannien, London, 21. Aug. Die Morning 


975. 
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Vo begeiöintet. das Gerüdit über ben saoiiigen Einfall in 
ae als ſehr übertrieben; bie at he Regierung habe 
nur Truppen an. ber Grenze aufgeftel 


am Plünberungen 
feitens ber — des Feten Fam zu ——— 


Belfah, 21. Huguf. Die Giabt iR ehmas ußiger; 
Patrouillen burdfieifen bie Stadt; zahlreiche Gavallerie ift 
eingetroffen. 5 


Zürtei. Aus Conftantinopel vom 17, 5. wir gemelbet: 
Ein Eircular bes Grofvegiers om u Beosisg Genus Torben 
biefelben auf, bie Bauern gegen bie Berationen, benen fie ausg, 
fet find, in Schut gu nehmen. " 
Conſtantin opel, Egyptiſche Truppen über, 
Schritten unter An mg bes izers Werner Munzinger 
bie Grenze Abyſſiniens und — * fra ſtrategiſch wichtige 


Punkte. Ein balbiger Bufammenftoh mit den Truppen bes Fürften 
von Tigre tft jehe wahrſcheinlich. 

Aften, Im Japan will bie Negterung eine neue Neligion 
einführen, Härter, allen en 


mefjen fein —xX ee Art —S — en 
Es iſt merlwurdig, was unfere Buflände ; den japaneſiſchen 


al 
"ft mie 


jo um ie Stier geſchleubert 
— 1},,20. 8 


a 
era a ME gi eine — xt 2 


beu — En. wobei ber Rattern« 
ehte liegen Posi ift 3 dort bie Neberbrüdung 

der Donau am Lchteften,' weil bas Bett bes Stromes um ein 
Bebeutenbes enger als ier und zubem mitten in bemfelben eine 
Inſel vorhanden iſt. käme dann eine Station nach Metten 
— en Erding a Bash 
h mge un n in, mbof für 
ge aa ei zu ſtehen füne, Die bisherige —— nad) Plattling 


ähneln! J 
Riederbaderiſches. 
Straubing, 21. Auguſt n Artilel Gorreiponden 
richtigend 


über ben nad 5* ——— —8 haben — Nach Hofgäflein! Hetjligen Brußl Mes wohl ar 
nachzutragen, baf der Schweizer nicht tebt ift, fonbern 15. Fuß Verantwortlicher Wevatteur: Jod. Bapt, Planer, 
en nn 


Befanutmadhung. a pcerdimes 
Den Vollng Des Art. 63 bes e Geſetzes vom 28. Diai 1 
Nachdem feit dem Geielnen des neuen Oemerbegefeheb mehrere Mnlagen von erhöhter Feuer: tönigliden —* Banbsynt. 
geläbrlichteit won Haudwerlemeiſtern, welche in ber ethe fih beflnpen, eniltonden fern Am 16. Auguft 197% 
bürften, werben bie Befiber folder Bebäude biemit aufgeiorbert, erüber Anzeige Di der un⸗ 














alt, Bäder 


terfertigten Diftritts-Bernaltung® Behörde gu erftatten. —J mabelaber wi 
2 ie Unterlafumg d er Br An Bi Im Mt. 63 des Viand / Werfiherungs · Gefehes workjadıb Delonom 5 — Dingolfing, 
23. Dil 1063 rasebene Straje nal tft Söuleig eined Ser - 
Sim 9. Mina 1BN8. Dirb behtalb — —— — 
“ apiirat ber k. Srriäfaupißaht Landshut. und für den Del, be der Uneindringlicteit- in. eine 
Bir „A * Haftſtraſe von veruribeilt. 
— 508 Brand Werfigerungs-Gefepes Tautet: a —— — — 
* u die Unftalt anjgenemmenes Gebäude erft mach ber Aufnahme in bie Anftaltfeings Teen ber —— — — Ann 
eine feuengelährtide U lage überhaupt oder höheren ae: fo bat ber Verſicherte vor begon⸗des Bürgermeifters . Strohmeler von Cu, 
nener Benühmg berfelben der jörde beit Vermeibung einer dem beeijaigen Berrogelbadh, eines weiteren folgen Rer, —— Sofenb 
der Veitrags’Dilferens gleichto mmenden rc dievon Anzeige gu erflatten, und bie DiiteiftsyolheklStehmahn ind, wird befbalb eine Gefin Rand 
behörde ſodann die Grüße der jaterhöhung, erforberlihen Fallıs mat vorgingiger Verkehmamglittafe von 1 Möonat mid SL 
des Srandperfierunge ‚mipehtors und Branbverii ——s— feſtzuſ —*8 —S do ea, Dirihſchafta· 
trafe men ümterlafiener jan 35 neuen feuergejähslichen 36 (lnm bemii — um —5 — von Bart 


nicht blos u. der 
ahte, wahrend welcher die Ken —— — 
— — ng 
Gefuc des Anton Ahorner, Bauer von Mirsloſen, um Verleihung eines Mirthfhafts: Eonceffion 


Bauer Anton Uhorner von — hat unterm 17. ds. babier um Berleibieng 


A 1 e Senf 
Fee in dm 1 —— von 8 34 


Der EZaver Schweiberer, 36 5. alt, Wirth von 
eier Wictjücftsännccfion in Mirstefn nadarfuht ——— Wangen 2 — eine m. 

Dieß tird im Hinblide auf $. 7 der allerh. Verordnung vom 25. Mpril{IB68 „ Pi halb in eine Geloftrafe won jechs 3* 
Schentwirtbichaften betr.‘ mit dem Bhmerten befanmt gegeben, daß Grinnerungen dagegen und allen umd fe den Fall: det Uneinbeingl verfeiden 
fallfige ——3 binnen 14 Tagen bet Meidung des Musichlufes hierotis derjubringen fmb-|; in eine Gfängnibfttaje von 3 Zug v ilt, 


An 17. Huguft 187%, 


Königliched Bezirfdamt Landdhut. 
Eertid, ü een 


Amortifationserlenntniß. 


ee — Dya alt, 


2081 bach u. Rau ift ——— 


ms 
ofiatlichen| Joſeph Schub in 







Nachdem f Ib der durch Musfchreibe 8. Februar 1972 i — eines „folgen am 
Frift auf die in bed rd Be Gütlerafohnes won Mom getan je 1 € Spt u Grbgut undigebfns yum Schaden bes Uhrmacher: 
275 fl Rauffbiling, verliert auf bem Doffengcui gr 44 dis Sal Gh — Bomgarten n * ad, gar 
bann jene des Georg Maierhofer us @üuch) gu 30 fi. ai verflchert' an ven —— Borijelbft, eines ſolchen 
u 19 der — von Stier, tie — ge En — * fo werden E fe —— F u de 
tberum: om: 
2 nee 
ö Bel Fear Br — pe an Barb. ae — * ſoiden 
m 1 “ 
3048 * 21. Berge Beam en Heilmiier, und wird behhalb 
— aten veruriheilt. 
a, 2* —S— * —8** —E 
f Anſuchen von Soransinrg nah Rottenburg verfeht, t * 
Untergeldjneter om, daf; er unterm Hentigen pm Sie in ee  Oisneführofe von at Tagen 
angetreten habe, 
Rettunderg, den 21. Auguſt 1872, 3J— Bil, Jof. Thomann ’fden — handlung 
“a ae ben eingetroffen w. au haben: 
2913 Ast, k k. Gerichteolzicher: eich Area 


1277 2 
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Bekanntmachung. 
Gewerbeſteuet pro 1872 betr. 
Rochdem munmehr bie Skreisiimlagen pro 1872 durch den Landrathsabſchied auf 9%. fr. vom 
Eieuergulben feftgefeht find, ergeht am diejenigen Gewerbes Zreibenben , welche bereits einen Theil sn 
Etener beyablt, jomie an Jene, welche noch feine Bablung bieran geleiftet —2 der Aufttag, die 
az efteuern po 1872 om nacfiebenden Tagen dahier zu entri 
m Mittwoch den 28. Unguft das I. m, II. — blaue und gelbe — Biertl. 
Am Donnerstag den 29. Auguſt das IL. — rothe — Biertf, 
dann am Samstag den 31. Auguſt das IV. — weile — Biertl mebft jänmts 
lichen Borftädten. 
Bur Berzeption und Nbanittirung if der Dberfhreiber Kempter ermädtigt. 
andehut, ben 20. Muguft I 
Der Einiglide Renbeamte: 
@ög. 







? 
3033 





Belanntmadunng. 
e ob. Bapt. gegen Hopfensberger Georg p. debit, 
Auf Betreiben ve —S—— Sehen Bapt. Wimmer in —A— wird das bem Delo 
— * Hopfensberger in Ergoldsbad orhörige Auweſen Haus⸗ Nt. 20 in Ergolbäbad, 
chend an 


Co mp ler I. 
Plan Nio. 19, Bolahaus mit Sal Stabdl, Schupfe 


Badhaus, Vanaatu. boreini m. . 0,43 Tagw. 
* Aedet zu . . 1942 7 — 
* Miefen mo. —— 5 
" MWaldungen m ’ . . 4610 „ 
” Debungen zu r ä «_ dm 


Summa 183 Tagm. BI Da. 
in der Etenergemeinte Ergoldebach, L — — unb,t. Landgttichts Rottenburg gelegen. 
omplez U. 
Vlanfir. 79a und b Wiefen m 2% Tag 
Etenergemeinde Hebramäderf, f. Rentamts Draiterstorf und t. "Banbgeriäit Bottenburg gelegen, 
PlamMr. 630 „Wiefe“ u. 4,16 * 
Stenergemeinbe [37 jenbach, f. Sandgerichtes” und Nentamtes Sandäbut gelegen, 
burd ben f. Notar Herm Stadler in Rottenburg am 
Montag den 30. September 1872 Ragmittage 2— 3 Uhr 
in ber auto, Kanzlei in Ergoldebach öffentlich verfteigert, 
Die * lommen einzeln nad Complexen sum hehe 
SuM Der ee erfolgt jogleich endgültig und findet weder Nachgebot, noch Einlöfung&s oder 
un; 


ie aller Beſchreibung ber Berfteigerungsgegenftände und die erfteigerungtbebingungen‘ 
lönnen bei Herm I, Notar Etabler in * —* ‚eben werben. * 
Landähut, am 28, Juni 1672 
Der Anwalt bes hei netbenhen Ebeilet: 
Gög, f. Hovofat. 


Belaunntmadung. 
m Samitag den 24. I. Mis. Rachmittags 3 Ihr 

verficigere ich in w Behaufung des Bauern Yatob Eibl in Weiber, Gemeinde Holzhauſen, 

1) eine ſchwarzſchedige, weißtuclige Kuh im Werthe von 100 fl., 

2) eine rohe, weißeudige und weiüblaffete Kalbe, werlh 20 fl. 
jortige Baarzahlung an ben DReifthietenben, 

ilsbiburg, den 20. Huguft 1972, 

Weigl, E. Grriätspollicher. 


Befanntmadhung. 
Der Unterzeihnete verfteigert am 
Samitag den ı 4. 1. Mits. er 3 uhhr 
bei dem Banern Jalob Eib! in Weiber, Gemeinte H olsbaujen, 
eine vorhgetüpfelte, faſt weiße Kalbe im Werte zu 24 fl. 
an den Deiftbietenden gegen — eh 


Bilsbihurg, den 20 
——— t. Gerihtävolhleber. 


(26) 453 





gegen fofon 
304 


3035 


Avis! 


Unverhoffter Kandigung feines innegehabten Ladens bei Hrn. v, Ktammer in ben obern 
n balber, und megen Mangelung eines anderiweitigen pafienden Plapes im obiger Gegend, 


van  Inieryeiömeter 


gan jlichen Ausverfauf 


feiner — anz Nägel: und Blechwaaren, und macht feine geebrien Kunden be: 
ſonders barauf aufmerkfam, daf von beute an, um recht bald aufpuräumen, fammilihe Waare 
um ben Antaufspreis verabfolgt wird, 
Recht zahlreichen Abnehmern entgegehjehend, xichnet hochachtungsvoll 
Laudshut, den 13. Auguſt 1872, 
Leonhard Reiser, Nagtlſchmitdmeiſter, 


2944 (6b) im Laden bi Herrn v. Arammer, obere Bögen vis-A-vis der gl. Poſt. 





Glanzwichs- Fabrik 


3 Ian . Schneider 
—ã— iht uunad) —X Babritat zur geneigten 


Biedervertäufer erhalten bebentenden 
Rabatt, (6a) 3037 


Agenten: Hefuch. 


Für eine alte jolide Feuerver— 
fihernngs= Geſellſchaft werden für 
Niederbayern in speeie aud für 
Landshut qualificirte Berfonen als 
Agenten geiucht. Adreſſen befördert 
die Exp. d. Bl. sub. Y. Nr. 1. (202920 


Schlofjer werden geſucht. 
T, 3, Sommer, 

3023 (3b) Maihinenfahrit Landshut. 
ür einen binden Herrn wird ein folider 
Mann als Sbrer geſucht. Näheres i. der 
Grpebition. De. B (3a) 3033 _ 


Pränien-Colkch 


L 
Ausban der Giefinger Pfarrlirche. 
Die Ziehung der Prämien erfolgt vom 
* * 31. Dezember 1872 in Münden. 
ie Prämien biefer Collegte, in welcher ein 
Zeefer auf 25 Loofe fällt, befiehen in 


































einem SHaupfgewinne von 21,000 fl. 
1 Gewinn a fl. 8750. — fl 8150, 
4 Seroinne a „ 2500. —. - „ 14000. 
6 Gewinne & ., 1750. —. == „, 10500. 
12 Gewinneh „ 8. — „ 10500, 
35 Gewinne d „ IM. — = „ 87. 
50 Gewinne „ 1. =. 8, 
199 Gewinne „u 87. 0. „ 8750, 
259 Gewinne dä „ 3... 8750, 
800 Gewinne dä „ 17.30. „ 870, 
1600 Gewinne ü& „ 3,4, „ 14000, 
3500 Gewinne A „ 3,30 — „ 122350. 
8357 Gewinne a „ 1.4, „ 10950, 


uf. 11906 Gewinne im Beträge von I. 145000, 
WE Loofe find das Stüd zu Einem 
Gulden in der Erpedition der Landd« 
huter Zeitung zw haben. Nach Auswärts 
wollen 3 fr, mehr bei jeder Beftellung beiges 
legt werben, worauf portofreie Zufentung erfolgt, 


Eine große Wohnuug 
teoden und hell mitten im der Altitadt mit allen 
Bequemlichteiten iſt vormietben und kann fogleich 
m besogen werden, Auf Wunſch kann auch auf 
mehrere vi gemietbet werten, Das Nähere 


die Ep (3a) 3039 
Ein Zimme 

für einen Herm Studenten ift Sn 75 in Mitte 

der Altnadt zu vergeben. (3c) 3012 


Zelegraphifcher ——*— (44)117 


mitgetbeilt von 
#1. Zmetäst, Mainz ı Aldaffınbure, 
Das Hamburger *66 Zhuringia Gapt, 
Meyer von der Linie ber Onmiburg- Amerilsui - 
fru Padetfahri-Alilens @efellihait, velches von 











Ken put om 8. Auguft abging, iſt mad einer 
ſchne — Reife von 9 Tagen 15 Stunden 
IBebibehnlt in Plymouth angelangt, unb bat, 


nachdem * daſeldſt die für England beflimmten 
ffagiere und Bolten gelandet, unversäglic bie 
Ae via Cherbourg nadı Hamburg fortgefcht. 

Dasjelbe bringt 158 Vaffagiere, 1100 Toms 





Neue Getreide, Bier- und Hopfenſaͤcke 


find ftetß bei inte im größter Aukwahl zu Haben, 
Ferdinand Seybold in Sanbaput, 


3038 (1) Rofengaffe bei Hrn. Geifenfelber Bäder, 


Ladung, 44000 —X Gontanten, und 78 Brieſ⸗ 


Städtifche Shwimmſchult 
Den 22. Auguſt ums 3 ittags 11 Ubr. 
Ballerwärme re — Luftiwirme 23 'R, 
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August Lengmüller in Landshut | 


Meinen verehrten biefigen und auswärtigen Abnchmerinen halte mein reich affortirteß) 
Lager in Damen: Confection für die Herbſtdult beftens empfohlen, ale: 


Jacken, Jagnets, Talmas, Reoenmäntel 


und indbefondere eine fehr hubſche Collektion in 


2007 (ah) Paletöt’s 


mit Defägen in chiemmPelg, Samınt und Atlas, nad) den neueſten Motellen ger 
fertigt; — Vei reeller Waare werbtn juglelch die biligften Preiſe zugeſichert. — 


Verkaufsplatz während der Dult vis-A-vis der königl. Rehdenj. 












Anzeige & Geschäfts- 


Anterjeichneter beebrt ſich biemit, einem hochwürdigem Ele rus und ber 
Einwohnerfhaft Landshuts und Umgebung, zur gefälligen Anzeige zu bringen, dafı 
er unterm Heutigen ein 


Maler: & Vergolder-Heſchäftk 


eröffnet bat und dasſelbe in der Bebaufung des Herm Bädermeilters Lim- 
brunner nädft der Et. Martinstirde ausübt. 

Derfelbe empfiehlt ſich im allen, im dieſes Fach einfchlägigen Arbeiten. ala: 
Kirdenarbeiten jeder Art, Vergolder⸗, Maler-, Anjtreiher- und Lacirer⸗ 
Arbeiten unter Zufiherung folider Arbeit und reeller Bedienung 


Landshvst, den 12, Auguft 1872, 






















Achtungdvollſt 


Emmeran Schlemmer, 
Maler u, Vergolder, 














* 


hun erung & Gefhäfts-Empfehlung. 
Neo. 379. Berengafje Nro. 379. 


Die Tuchſcheererel und Aleiderreinigung des Unterzeihneten befindet ſich 
vom Heuligen an Herrngaife Nro. 379 bei Seilenfieder Hrn. Hein rich Köhler. 

Dantend für das langjäbrige Vertrauen bitte mir felbes au in meinem neuen Lolale 
in fo reihen Maße zu Theil werden zu laffen. 


Landshut, den 12. Huguft 1572. 
















Achtungẽ voll 
ELudiwig Wetling, 


2917 (66) Tuhfbeerermeißter. 





DAEILEIEIEIESELIIOSESISIITIISIIHIEIHHFO 


N meiner rent ruf 


Durchdrungen von dem Gefühle der größten Hochachtuug und innigften Verehrung gegen 
den hochwurdigen 


Herrn Cooperator Jakob Friſtl 


in Wambad, früber in Elbach, der durch raftlofen Cifer und unermüdete Thätigfeit in feir 
nem Berufe für immer ein bleibendes "Undenten in unferen Herzen ſich gefichert, fühlen wir una 


verpflichtet, 

ausufpred, 
Elbach, den 15. Auguft 1872. 

. Mehrere Gemeindeglieder der Piarrei Elbach. 


— r 
en  Versteriger —— 
Im Auftrage de Veſitzers verfleigere A ASERRICERUME 


3 Stiegen —— 23. Auguft'c. von Morgens.9—12, Nachmittags 


demfelben nach jeinem Scheiven aus unferen Bergen hiemit den wärmften Dant 
en. 


3025 
2240 











zo 







1—6 Uhr eine Parthie Neue Nleiderrefte, ältere Damenz Garderobe nnd 
Hansgeräth. ?andöhut, den 20, Auguft 1872. 
"Ya. Heim, Auttionator. { (26) 3010 









tonsgefbäft 


> 


2 
3 


— 90 











Das 
J. Ign. Schneider'sche 
ditions-Geſchäft 
Landshut 
pe Uebernabme aller in das Spedi⸗ 
einihlägtgen Verrichtungen unter Bu: 


fiherung prompter und verläffiger Dehlemng und 
jedweder Garantie, (da)! 20 


Feinſter ausgeſchleuderier 


Blüthenhonig 


iſt zu baben bei 
3027 (20) Joſ. Mayrhofer in Yandedut. 


Natrum bicarbonicnm 
(Doppelkohlensaures Natron) 
empfiehlt zum billigften Preis bei ſchonfter weißer 
Waate 
2761 (4) 


Spe 


empfiehlt ſich 








von Dr. 9. Willemer Iandsbut 


Anzeige. 
Unterzeichneter gibt feinen verebrl. Runden bes 
‚lannt, daß aud) in feinem Haufe Herrnaafle Ar. 379 


| Seife, Kerzen & Lauge 


Heinrich Köhler, 
Exifenficder, 
Laden Schirmaafie bei 
__ Naumann Raab. 


Deas Grummet 





ſiels zu haben find. Hochachtungs vollſu 


aors 


dieſes Blattes. (3a) 3020 


Hausverkauf. 
In Mitte des Marktes Vilsbiburg 
ift ein dreiftörtiges Mobnbaus mit Nes 
— — bengebauden, arofiem Obft: u. Gemüles 





A, \aarten, Samilienverhältnifie balber zu verfaufen. 


Veſonderẽ geeignet wäre dasſelbe für einen Stupfers 
ſamied, da tm unteren Stode alles gemölbt und 
im garen Martıe kein Supjerichnmied iſt Auf Vers 
langen künnen au 3 — A500 fl auf erfter Stelle 
liegen bleiben. Das Nähere ift zu erfragen in der 
"Erpedition dieſes Blattes, (3b) 295% 


Sierbrauerei-Verkauf. 
In einem ſebt lebbaſten Markte ift eine fehr 


aut eingerichtete Bräuerei mit ausgezeihnetem Som: 
merleller und ca. 16 Tagwert Grunbftüde befter 








ZIrndmaknlatur 


zu verlaufen, wovon wir den Zentner zu 7 fl. 
30 fx. ablafjen können. Partien unter ’/, Bir, 
werden nicht abgegeben, 

Jos. Thomann'sche Buchhandlung 


in Yandöhut. 


Dilfe! Nettung! Deilung! 

Huf dat Dr. Robinfon'ihe Gehör: Del 
madıe ib alle Gehör, Leidenden aufmertjam — 
Dieſes heilt binnen er Zeit die Taubheit und 
das Saufen und Braufen in ben Obren, und et» 
langen felbt ältere Perjonen das feinfte Gehör 
wieder. Bu beſiehen burch 

30 (34) I. Simmel in Yandöhut, 

Zur Beachtung! 

Seit längerer Zeit mit gänglicer Gxhörlofigkeit 
behaftet, made ih mit dem  vielgerübmten Dr, 
Robinſon'ſchen Gebdräl einen 38 

E übertraf meine Grwartung. id babe durch 
dasſelde mein Gehör wieder vollfommen erlangt 
‚und ann «8 Allen am dieſem Ucbel Leidenden 
beſtens empfehlen. 

Mansdorf, BA. Wallersdorf, den 4. Mai 1872. 
12092 (8) Dj. Neumeier, Delonom. 








l 








Das dem. Laboratorium . 


978 





Einladung, 


Mn 1 aaa) Bewilligung gibt ber Unter 


Befanntmacbung. u Kegel-S cheiben 


Dei dem am 15, 16, unb 17, September T. De. dahier flattfintenben landwiri 
fdaftfien Bezichsfefle werben F gabe Bear 6 ran 


am Sonufeg den 15. September ein I, Bares Steben belt om Sonntga den 


Perde-Trab-Nenuen FEN" 


Vilsbiburg, im — 1872. 


und am Dienstag den 17. Seplember ein &. Afchenbreunee, 
3033 Bääter dee Haflböt-Reilers. 


Pferde - Sprung - Rennen 3:3 
7 Nach Amerika! 











Die % eife bei jedem Mennen find: 
1. Priis 25 Gulden mit feibener una 5. * 8 Gulden mit ſeidener Fahne Vandbuch für Auswanderer 
2. O0 5» um 6. J nach eigenen Erfahrungen geſchrieben, nebſt 
3.35 „ u — * wi a 7 * einer Anleitung zur ſchnellen Erlernung ber 
4. 18 — englifcen Sprache, 
Ein Betpreis von 4 Gulden mit feidener dahne. Bi — — 5 
Bestimmungen: „IE, Sin läffiger Matbgeber für den Au · 
1. E werben In: und Ausländer zugeloſſen. 5 erer nach Ymeri a. I u und wahr wabr 


% Die Berloofun findet am Tage des Kennen, Eonntag ben 15, September Mltags 1 Libr, — alles Auskunft aüt, was ibm für die Reife, 
und Dienstag den 17. Mittags 12 Ur im Rathhaufe Rott. — Wer die Berloofung verfäumt, muß ben eshien Yufentbalt in Amerika, den Antauf von 


fi zuleht aniclichen. ‚Sand und dem Verkehr mit der Benölterung wif⸗ 
3. Leoſungsgebũhr wird nicht entrichtet und find bie Rennen völlig frei. fensiwerih if. Die Feuilleton · Beilage zur Barten- 
4. Der Auszug zum Rennen ift bei beiden Rennen Nahmittags 5 Uhr durch den Markt auf 5* nenui dieſes Handbuch mit vollem Recht „ein 
den Kennpiat wirllich replies und gruͤndliches Büchlein.“ 3006 


5. Die Rennbahn ift ummeit ber Feſtwieſe und beträgt dieſelbe nicht gang eine halbe geometriſche 
Stunde, ‚mut bei dem Trab-Nennen breimal, bei dem Sprung: Rennen viermal umritien werben. 
6. E muf obne Aeitpeitſche geritten werben. 
T. 3 allen ftreitigen Fallen entjcheidet das Kg 
8, Die reife werben aui der Feſtwieſe wert! 
Reumarlt a/R. den 20. Auguft a 


Dns landwirthſchaftl. Besicks-Comite Neumarkt * 


Geschätts-Empfehlung. 


2000 Gulden 


werben auf I. Kt Lu) Bon wenn? 
Ian ch deey ‚ct fofo * X 


* Rindſchmaß 


wird ii den allerbochſten Preifen im 
= Helmnen Barbie gan 0 êf 


in Laudshut im Hofbräuhans, 
Brachtungsiwertbl 
Indianifcher Balfam, 
De gaberotbenitlihe —— dieſes Balfams 
J. Ign. Schneider Ude Ar Hrn —— —— 39 
blober beirlebenes daher auf bie Votzuglichteit deeſelben auch bier 
jam. Richt allein wird biefer Balfam bei 


N P e di l ti 1 0 n S- -f e 8§ chi ä f t — in ben Gliedern, von Gicht, 
Rheumatismus, Arampf und Shmwadbeit 

fomte deſſen fondern audy bei Quetfungen, errentun 

Glanzwid)s- Fabrik BE poblibätige Wirkung —— * 

zur Fortjührung anf meine Rechnung umter Belaſſung der Firma |Zeint it diefer Balfam autgegichnet, Sommer 
J. Ign. Schneider werden durch Wofthen mit demjelben gänzlich mi 

——— und bitte um gütlges Vertrauen unter Zuſicherung billigſter und forgjäl: —— ee eh fördert 
Compteir unverändert im Haufe bed Herru Welnreich. — Loitetterfetitet yum Beige * 


Landshut im Auzuſt 1972, für jeden Haushalt befiens gu empfehlen. 
Sochacht endl f aber in den Crbraubsanmelfungen. 


Max Snuter, Der Preis für das EN 
3031 (30) Firma: 3. Ig. Schneider, Aüheinige Niederlage bei den Dean Binae 








I beebre mic hiemit bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich von Herrn Weinreich 
deſſen unter der 





in Landshut. 
Drud und Orrlog der Jo. Tpomenn'fden Buhfantlung (9, 8, d, Babueänig,) 





Sandshuter Beitung, 

















Die Bemöshuter Beitmg Eofel im pam 24. Jahrgang 1872. Aigeigen werben in bie *8238 
etu giertels kung jdmell aufgenommen hund 
een „Ar Watrbei, Weit und gefeälie Breibeit.” gun . 

Samdtag 24. Auguft, A 197 Bartholomäus. 





Dentiälanb 

Bayern. U) Münden, 22. Aug. (Berfammlung 
bes bayerifhen Volksſchullehrer Vereins) Wir tras 
gen aus ber geftrigen Verfammlung im Glaspalafte mun bie 
Beipredjung ber verfchiebenen Themata nad, bemerken jedoch, daß 
wir fie nur in aller Kürze zufammenfaflen werben, ba biefelbe, 
indem Heine Beſchlüſſe gefaht wurben, eigentlih nur als ein 
Gedanlenaustauſch, als Anregung, als Eharacteriftit zc, gelten 
lann. — Das erjte Thema, Über meldhes Lehrer Pfeiffer aus 
Augsburg veferirte, betraf bie „Rothmwenbigkeit ber Ueberzeugungs ⸗ 
treue und Thatkraft im beutichen Lehrerflanbe und deren zeit 
gemäße Bethätigung.” Wenn wir geftern fagten, bie Beſprechun ⸗ 
gen hätten nicht blos einen antikacholiſchen, ſondern fogar einen 
antichriftlihen Character angenommen, fo können wir bie ſogleich 
auf die Auslafjungen des Heren Pfeiffer beziehen, welcher zwar 
nicht die Religion abgeſchafft wiſſen wil, bewahre! Hrn Pfeiffer 


iſt ſchon die Moral Heilig genug, unb feine Aeußerung: „Streut 
ben Blutegeln, welde unſerer Jugend deutſches Blut abzapfen 
und welſches t einflößen wollen, Salz auf den Nüden“, ift 


bezeichnend genug. Er findet die Moblfahrt bes Volkes nur in 
ber Bildung und eher werbe es nicht beffer. — Das zweite 
Thema war: „Die Rommunalichule vor Gericht." Neferent 
Lehrer Dr. Schramm aus Münden. Hier warb natürlich bie 
Kommunalſchule gegen alle von ihren Feinden ausgehende ſyſte⸗ 
watiſche Berleumbung in Schutz genommen und über bie Ron- 
feffionsſchule Iosgezogen. IR bie Schule confeffiontlos ſagte 
Dr. m, iſt auch ber Staat konfeffionslos. Redner wollte 
zwar ebenfall$ den lieben Herrgott nicht abſchaffen, o nein! aber 
es müfle ein allgemeiner Glauben geihaffen werben unb bie 
heutige Päbagogit fuche ihre ſchönſte un. in bem Kultus 
der Vernunft. — Im heutiger Berfammlung war das erſte 
Thema: „das oberfte Ergiehungsprinzip der Neuzeit”; über bas- 
felbe referirte Lehrer Drei von ſſtadt. Hier mußte man 
viel von Rouſſeau, Baſedow und Peſtalogi hören; im Ganzen 
ges das Prinzip barin, daß ber fomfeifionelle Unterricht in 

Schule abgeihafft werben muß und nur ein „allgemeiner 
Religionsunterricht zu geben ift, der ſich blos auf bie allgemeinen 
Orunbfäge ber Religion und Moral zu beſchränken bat.“ Kurz, 
immer bie alte Leyer mit einigen neuen PMhrafen-Variationen, 
— Das nächſte Thema war: „Was tft Angefichts ber vieljeitig 
regen angeftrebten Vorbereitung zu einem werdenden Schul ⸗ 
geſetze bie dringende Aufgabe der Lehrer und Gemeinden? Nefe- 
vent Schulrath Hawerlamp aus Kempten finbet bie zufünftige 
Unabhängigkeit der Wolksfchule in der freien Gemeinbeanftalt 
unter ſtaatlichem Schutze und wünſcht, daß das Schulweſen in 
bie Kompetenz ber Reichsgeſezgebung falle und bie bayeriſche Re⸗ 
gierung gebeten werbe, ſich hiefür zu verwenden. Damit waren 
jedoch die Lehrer Brand aus Eihbah und Strauß aus Altborf 
nicht einverftanben, welchen gar nicht nad; ber preußiichen Regu ⸗ 
lativſchule gelüflete. — Ueber bas letzte Thema: „Die Preſſe 
als Kulturfaktor und ihre Veyiehungen zur Schule”, können wir 
füglich, hinweggehen, ba das Referat bes Lehrers Deubler aus 
Wirth nichts beſonders Neues und Intereffantes bot. — Als 
Ort file die nächſte, nad 3 Jahren abzuhaltende Verſammlung 
wurbe tn erfier Linie Ratjerslautern, bann Landshut und Negens- 
burg vorgefälagen und hat fih nun ber Hauptausſchuß hierüber 
Khläffig zu machen. Nachdem ber Vorfigenbe noch eine Schluß · 
anſprache gehalten unb bie Verfammlung ein dreifaches Hoch auf 
Se. Moj. den König aufgebracht hatte, warb noch ein Beethoven’, 
ſcher Chor gefungen, nad) weldem bie Berfammlung und damit zu⸗ 
gleich die biegmalige Hauptthätigkeit bes Lehrertags gefchloflen e. 


Münden, 22. Auguſt. Se, Maj. der König wird ſich am 
Samftag nah dohenſchwangau begeben, um fein Geburis und 
Namensfeft bei J. M. der Königin⸗ Nutter zu begehen. — Geflern 
Abends wurde am Ede ber Weinftrafe am Ausgang zum Marien» 
plage ein bier als Gaft weilenber Schullehrer aus dem Landger 
tichtsbeztrt Neuburg a D. überfahren und in's allgemeine Kranken ⸗ 
ar gebracht. Die Verlegung iſt nicht gefährlich. — In ver · 

fiener Naht um 1 Uhr hatten im Gaſthauſe zum „Elyfum“ 
bei Gelegenheit einer bort jtattzehabten Tanzmufil eine größere 
Anzahl von Mepgerburfhen und Louis unter Ir eine Schlägerei; 
den berbeigeholten Genbarmen gelang es durch Beſchwichtigung 
und Feſtnahme eines ber Haupterzedenten bie Ruhe wieber m. 
fiellen. Plöglich aber nahm der ganze Janhagel Partei gegen 
zwei Genbarmen, verfolgte ſie mit dem Rufe: „Schlagt fie tobt, 
bin muſſen fie werben“, nahm ihnen ben bereit$ Feſtgenommenen 
ab, mißhanbelte biefelben mit Tobtfälägern 2c, jo daß ein Gens 
darm erheblich verlegt ins Militärkrankenhaus verbracht werben 
mußte. Unterfudung gegen bie Erzebenten ift im fe. — 
Geftern Mittags "7,1 I Ener in ber außer bem Stabtbegirk 
nädft ber Bogenhaufer Brüde gelegenen Ludwigs ⸗Walzmühle ein 
Brand, der noch in ber Nacht fortwährte und bas ganze Gebäube 
einaſcherte. Die Entſtehungsurſache ift unbelannt, : 

Münden, 21. Auguf, Der deutſche Kaiſer wird bis 
27. b8. in Gaftein verweilen, am 27. nad gen Im am 
28, Morgens nad) Iſchl zeifen. Am 29. erfolgt bie Welterreife 
über Lambach und Paffau nad) Regensburg, wofelbft der Katfer 
wieber im „golbenen Kreuy“ Nachtquartier nehmen wird, Am 
80. foll dann bie Nüdreife über Eger und Leipzig nach Berlin 
fortgefet werben. 

Wie die „Sudd. Reichspoſt“ nad Privatmittheilungen als 
pmelais verfichert, wirb bie „altkatholtfche Bewegung“ in Bayern 

mnãchſt einen ihrer Etügpunkte (?1) verlieren. Der „altlatho · 
2% —— — — —7— pe * 

irten ohne Heerde wohl nicht mehr zugeſagt mag 
fitigt, feine Stellung nieberzulegen, unb fi in bas Privatleben 


zurüdzugiehen. 

Aus Schwandorf färeibt man bem „R. Tagbl.” über bie 
Neife bes Hrn. v. Baffer, daß berielbe am 11, d8, mit bem 
Negeneburger Morgenzug in Schwandorf eintraf unb mit bem 
aus Wetterfeld herbeigeeilten Frhen. v. Schrenk im Gafthans 
„zum Klofter" Quartier nahm, mo mit bem Nachmittagszug auch 
Präfident Frhr. v. Lerenfeld, angeblich telegraphiih berufen, 
eingetroffen ift. Diefe brei Herren unterhielten fih in einem 
Separatzimmer bis zur Abfahrt ber Nacht-Eilzgüge und begaben 
fig dann auf ben drei Herreife-Routen wieder zurüd, 

Prengen. Berlin, 20. Auguſt. Sm national⸗liberalen 
Kreifen Herricht gewaltige Unzufriedenheit darüber, daß bie Res 
gierungsprefle in ber Angelegenheit bes Biſchofs von Ermeland 
erſt ben Munb fo voll genommen umb jenen Prälaten mit einer 
ausgefuchten Maßregelung bebroht hat, unb baß ſich jeht heraus ⸗ 
ftelle, wie wenig bie Regierung in ber Lage geweien jei, jenen 
Androhungen ben entſcheidenden Nacbrud zu geben. Daburd, 
meint bie „National-Zeitung", konne ber Uebermuth bes Ultra 
montanismus nur geftärkt werben, unb um biefen vollftänbig zu 
brechen, empfiehlt das national-jeroile Wlatt, bas auf geſehz ⸗ 
geberiihem Wege nadzuholen, was man auf bem Verwaltungs: 
wege verfäumt Habe, oder vielmehr nicht habe durchſetzen können. 
Das heißt mit anbern Worten, man müfle den Kaiſer unter ben 
Billen bes Neichstages beugen. Gelänge es bem lamente, 
auf biefem Wege bie Macht ber Krome zu breiien, bann hätte 
allerbings unſer Liberalismus fein Ideal, die monarchiſche Re» 


zublif, erreicht. Ein vorteeffliches Hilfsmittel hierbei gewährt das 
beute von „Spen. tg." ie bas geiftliche 
Element nicht bloß aus den , fonbern auch aus bem poli« 
an Leben zu verbrängen, d. h. ber Geiftlichteit das active und 
ive Wahlrecht zu entstehen, nota bene, nicht bloß ber katho ⸗ 
lichen, fonbern ber Geiſtlichleit überhaupt. In biefer Weife fteuert 
unfer ſtaatsmãnniſch 91 er Liberalismus immer entfchlebener 
auf bie Herrſchaft der Commune los. Die Früuchte biefes ebelen 
Strebens treten benn auch hereits überall in entichiebener Meife 
Tage. Steigende Armuth, fieigenbe Unzufriedenheit, fteigende 
— und Sittenloſigkeit an allen Eden und Enden. Die ſchlim⸗ 
men Folgen ber angeflifteten Verwirrung in ben Nedtsbegriffen 
zeigen fi heute auch ſchon auf dem platten Lande. In ber Nähe 
Stettins mußte ein Ritiergutabeſitzer feine Familie vor ben aufs 
rahreriſchen Arbeitern flüchten und fein bebrohtes Leben mit bem 
Revolver vertheibigen, wobet brei Anführer niebergeftredt wurden. 
Hier erneuerten jene Arbeiter, melde am Samftag rothe Republik 
fptelten und ſchlleßlich das Einfchreiten ber Polizei herausforberten, 
ftern Nachmittag ben Tumult und erſchlugen bei biefer Gelegen- 
Bet einen Menſchen, angeblich Beamten einer Baugefelfchaft, mit 
dem Spaten. Differenzen wegen bes Sohnes follen ben Anſtoß 
zu biefen Gramallen gegeben haben. Blutige Schlägereien, wobet 
das Meſſer wicher eine ftarle Rolle fpielte, fanben vorgeftern 
Abend auf bem Morigplage ftatt und ſetzten bie Polizet in eifrige 
Bewegung. Von ben Ercebenten, welche bei bem Aufruhr in der 
Blumenſtraße 2c. betbeiligt waren, werden mehr als fünfzig 
wegen Lanbfriebe es unter Anklage geftellt werden. Die 
Meiften befinden ſich noch in Haft. 
Berlin, 21. Auguſt. ral v. Manteuffel wurbe auf 
Be Befehl zur Aufwartung bei Sr. Majeftät dem Kaiſer von 
Reg während beffen Anweſenheit in Berlin als Ordonnanj · 


be Be SO Bien 
© von en! ufenthaltes des 
in Berlin fommanbirt. ‚ ” 
Rachrichten aus Berlin melben, bie bortige Regierung 
beabſichtige die Salyfteuer als vollswirthſchaftlich ſchädlich und 
als zu wenig ergiebig, aufzuheben; ba aud bie Tabaläfteuer 
wenig erträgt, man aber wegen bes wachſenden Militärhubgets 
großer Summen bebarf, fo taucht ber Gebanke einer Börfenfteuer 
wieber auf. * ——— ——— Per Fi Börfen- 
en . nlei man in Regierungs 
ee * verſtimmt gegen dieſelben; eine Beiziehung ber ge⸗ 
waltigen —— du den Laſten des Gemeinweſens ſcheint 
uns Mon durch bie 
vorzugäweife auf ben eigentlich arbeitenden Ständen Liegen und 
immer llegen werben. 
Ehrenbreitftein, 20. Auguſt. Die bei Drleans auf ber 
Loire erbeuteten Kano e werben in dem hieſigen Hafen 
Derſelbe wird zu dieſem Zwede ausgebaggert. und ber 
zum beſſern Schuß für biefelben mit einer 20 Fuß 


der Seuche angeorbneten Maßregeln werben in ber 
zur Anwendung gebracht. 

Defterreih. Wien, 20. Auguf. In ber Staatskanzlei 
wifpert man — es zu fagen wagt man noch nicht — von 
bes Grafen Andraſſy, ber ſich, ein grollender Adilleus, einft- 
weilen in fein Zelt nad; Terebes zurücgezogen, Gluck und Ende, 

Ende. Er hätte es allenfalls ertragen, daß ber dritte Kaiſer 
ohne fein Zuthun nad Berlin lommt, aber er erträgt es nicht, 
daß alle Welt weiß, daß er nichts bavon gewußt, und er fürchtet, 
es möchte ihm in Berlin felbft eine Role beſchieden fein, bie 
weitab liegt von bem Traum feines ftolgen Selbftbewußtjeins. 
&o, wie gejagt, wiſpert man. Ich meinerfeit® möchte glauben, 
daß bie Dinge noch nicht jo weit gebiehen find, aber erſchüttert 
tft feine Gt . Das muß Singugefügt werben, ſchon beshalb, 
weil er fie nur ber Rolle verbankt, bie er in Ungarn gejpielt, 
und weil Il niemals verzeihen wirb, ſich jegt in feiner 


> —— ns f. 33 
erfahren wie Einft 


@ 





sog fie in ber letzten Zeit in Wien 


erregbaren Stabt herriät feit einigen Tagen gegen das bier 
liegende Dragoner Detahement eine gereizte Stimmung. Am 
14. b. warb auf bem Neuhauferfelb zur Uebung ein Lager ge 
halten. Bei einem Manöver war das Haus eines Privaten 
wahrfcheinlih als Feltungspunft zur Einnahme auserichen ; das⸗ 
felbe wurde umzingelt unb babei heftig gefeuert. Der Haus- 


-befiger, beffen Fran lebensgefährlich erkrankt war, fchidte feine 


Schwägerin zu dem commanbirenden Dfficier mit ber Bitte, ſich 
ein anderes Object zur Einnahme wählen zu wollen, weil feine 
Frau ehr bedenklich erkrankt fei und bas immerwährende Feuern 
ben Zuftand verfchlimmere. Diefe Bitte wurbe mit ben Morten 
abgemiefen: „Es macht nichts, es wird ja nur „blind gefeuert" 
Abends fprengten bie Dragoner zum Schreden ber Bewohner 
von ber Stabtbrüde über den Markt- und Nefibenzplag im ge» 
firedten Galopp mit geſchwungenen Säbeln. Alles rannte burd- 
einander, um fi fo gut’als möglich zu reiten. Ein Unfall iſt 
zum Glüd nicht vorgefallen; nur ein Officer ftürzte, wahrſchein⸗ 
lich zur Verherrlichung ber tragiſchen Scene, vom Pferde. 
Yusland 

Schweiz. Bern, 20. Aug. Auf bie feitens ber franzöfi« 
ſchen Negierung erfolgte Intervention zu Gunſten der chriſtlichen 
Briber, deren Korporation aus Genf ausgewieſen if, antwortete 
der Bunbesrath, daß eine eigentliche Ausweilung nicht vorliege. 
ba bem einzelnen Orbensmitgliebe ber Aufenthalt geftattet fei. 

Franfreih. Paris, 20. Auguſt. Thiers bereitet einen 
Gefepentwurf über bie Bildung einer Erſten Kammer vor, ben 
er buch einen ergebenen Deputirten dann ber Nationalverfamm- 
lung will vorlegen laſſen. Nach ber Meinung Thiers' fol in 
jener Erflen Kammer jeber Generalrath ber 89 Departements 
zwei Mitglieber wählen. Somit mürbe bie Erſte Kammer aus 
178 Mitglieder beflehen. Thiers will ferner, daß bie Erecutivger 
welt im Einverftänbniffe mit ber Erſten Kammer das Recht haben 
fol, bie Rational-Berfommlung aufzulöfen. Da biefe Ermächtigung 
bie Eriftenz ber National-Berfammlung in bie Hände ber Exften 
Kammer legen würde, fo tft es wenig wahrſcheinlich, daß Here 
Wiers bie hinreichende Zahl von Stimmen finden wirb, um ein 
ſolches Gefeg annehmen zu lafſen. Er mirb für fi bie Rechte 
haben, aber das linke Centrum, bie rabicale Linke und bie vepubli« 
ianiſche Unton werben ihm nicht fo weit folgen wollen. 

Thiers jept in Trouville feine Kanonenproben 
fort. Ein ſchweizeriſches Geihüg Hat ben erſten Kernſchuß Fi 
than. Die Parifer Blätter bringen fpaltenlange Berichte über 
bie Knallerei. Das alte Comödienſpiel! Defterreih, Preußen, 
Rußland ꝛc. probiren unabläffig neue Waffen, aber fie ſuchen fi 
nicht vielbefuchte Badeorte zu den Proben aus und laden dazu 
leine fremden Dfficiere ein. 

Wie Parifer Blätter verfihern, mürbe die Räumung ber 
Departements ber Marne und Haute-Marne nicht 
vor dem Monat October ſtattfinden. Die Baralen, welde die 
beutfchen Truppen beziehen follen, werben nämlich vor biefer 
Zeit nicht fertig fein. 

Spanien. Madrid, 18. Aug, Laut Briefen aus Pant- 
pelona fam ea bort am freitag bei Gelegenheit ber Stierkämpfe 
zu tumultweriihen Scenen. Die Mufit fpielte bie Gnribalbi- 
Hymne; bie Rarliften pfifen, bie Liberalen applaubirten. Der 
Ace ber bie Ruhe wieber herfiellen wollte, wurde auf ber 
Straße zu Boben geworfen und mißhandelt. Sieben Schüſſe 
murben auf ihn abgefewert! doch blieb er unverlegt. Drei von 
ben Miffethätern follen verhafter worben fein. — ber legten 
Woche wurben alle Dfficiere eines in Ciudad Real garnifoniren- 
ben Regimentes nach allen vier Eden ber Monarchie verfeft, 
tefp. in anbere Megimenter untergeftedt. Der Grund bavon lag 
darin, ba man ein Komplott entbedt hatte, wonad an einem 
beftimmten Tage von bem Regimente hons als König 
proclamirt werben follte. Die Geſchichte ſoll vertufct werben 
und darum begrüigte man ſich, bie Officiere einfach zu verſehen. 
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Großbritannien. London, 19. Auguf. Die Aufregung 
in dem nörblicen Irland bauert fort unb Neibungen zwiſchen 
Drangiften umb Katholiken, in benen Steinwürfe mit Piſtolen⸗ 
ſchuſſen abwechfeln, gehören feit bem 15. b. zur Tagesorbnung. 
Die Polizei fieht fi Häufig genöthigt, von ihrer Waffe Gebrauch 
zu machen und daß um fo mehr, als fie oft von beiben Parteien 
angegriffen und übel belt wird. Zahlreiche Verwundungen 
find zu beffagen und Verhaftungen im großen Mafftabe vorge 
nommen worden. Die gan ulb dieſer betrübenben Borfälle 
muß den Drangiften zur Loft gelegt werben. Mit inblicher Naive- 
tät ober grenzenloſer Unverfhämtheit jcheinen biefe Leutchen zu 
glauben, daß bie Aufhebung ber Beſchränkungen nur ihnen zu 
gute fommen müfle, bab fie zwar Partei-Aufzige halten, Partei» 
Farben tragen und Partei-Lieber fingen bürjen, die Andern da⸗ 
gegen nicht. Die Orangiften haben fi in ber Achtung Aller fehr 
geſchadet. Statt ben Anſtand der Irländer, bie fie wenige Tage 


Mufter zu nehmen, haben fie 
vergieben gegeben unb ben faum entihlummerten Parteienhaß zu 
lichterlohen Flammen von neuem angefacht. 

Aus Dublin, 20. Auguft, wirb telegraphirt: „Die Bäder 
haben bie Arbeit eingeftellt. Ueber ben Brobmangel ift bie 
Bevölkerung in großer Mufregung.” 

Amerifa, New-Nork, 19. Auguft. Die nah Zurüdwei- 
fung ber erhobenen indirecten Schabenanfprüche erfolgten weiteren 
Entiheibungen bes Genfer Schlebsgerichts find, wie aus ber 
Regierung nahe fiehenden Kreifen verlautet, meist zu Gunften 
Amerifas ausgefallen. Ueber mehrere Anfprüde Amerikas fteht 
das Urtheil des Tribumals fchon ziffernmäßig feft und würbde 
fi hienach die gefammte Entſchaͤdigungsſumme vorausſichtlich 
auf einen ziemlich hoben Betrag belaufen. 

Man glaubt, daß ber Brief Garriion's, in bem ber 
felbe als Antwort auf Sumner's Brief eine Lanze für Grant 
einlegt, nicht verfehlen werbe, von dem größten Einfluffe zu fein. 
Weiße wie Neger wiſſen, dab Garrifon gu ben älteften Verihei ⸗ 
bigern ber Abihaffung ber Ellaverei gehört, daß er brei Mal 








ben Atlantiſchen Ocean burdfeeugt hat, um für fein Streben in 
England Sympathie zu erregen. Im igen iſt bie gegenmär- 
tige Präfidentenwahl nicht nur eine ber heifeften, fondern auch 
äußerft reich an ben fonberbarften Combinationen. Garrifon, früher 
Freund Sumner’s und Parteigenoffe Greeley's, bagegen Gegner 
bes Demokraten Grant, unterflügt jegt Grant als Ganbibaten 
ber Republicaner, ber beinahe im Jahre 1868 als Ganbidat ber 
Demolraten aufgeftellt worben wäre gegen bie alt 
Kämpfer ber Nepublif Greeley, Sumner, Banls u. ſJ. w. 
iſt natürlich äußerft gefpannt, wer aus biefem Kampfe als end⸗ 
licher Sieger hervorgehen wirb, und man überwacht unb beutet 
das kleinſſe Symptom. Garriſon's Brief wiegt, wie gefagt, bedeu ⸗ 
tenb zu Gunften Grant's. 

Rieberbaperiiäes. 

X Landshut, 23. uf, Wie das heutige Paftorals 
blatt meldet, wurde durch obe iches Decret vom 16. b. M, 
nachdem bem II. Stabtcooperator bei St. Martin Pe. J. B. 
Neubeder das Vorrüden auf bie erlebigte I. Eooperatur ge» 
Rattet worben, ber Pr. Dr. theol, Georg Napinger, bisher Com ⸗ 
morant in Münden als II. Stabtcooperator bet Gt. Martin an- 


gewiefen. — 
Straubing, 21. Auguſt. Diejenigen Lehrer am hieſigen 
Schullehrerſeminar, welche Mitglieder bes Piusbereins hr bes 
Gejellenvereins waren, haben die lategoriſche Weifung erhalten, 
aus biefen „Rantsgefährlichen” Vereinen aufzutreten. Allgemein 
führt man biefe Mafregelung auf Iügenhafte Angebereien eines 
feit Kurzem bei uns eingenifteten gewerbsmäßigen Denuncianten 
zurüd, ber es als feine Hauptaufgabe zu betrachten ſcheint, fich 
in alle Dinge zu mifchen, die ihn nichts angehen. ebenfalls ift 
es noch nicht vorgelommen, daß Lehrern ber Austritt aus einem 
liberalen Verein ober aus bem confeffionslofen Lehrerverein, 
befien Organ ben Papft als ben „Türken in Rom“ befcimpft, 
märe aufgegeben worden. (A. Poſij) 


Berautwortlicher Kedaltcut: oh, Bapt, Planer, 








J. N. Oberpaur, Landshut. 


Wäprend der Dult befindet fih mein en gros Rager in 


Aamen-Bachen, Baryuets, Palekots ee 


in ben Räumlichkeiten be 1. Stodıs und können bafelbft im Zimmer Nr. 24 bie Modelle eingefehen merben. 





Befanntmadung. 


Amortifation einer Hypothel auf bem Rollmanngütl zu Heft 


(de) 2974 
In dee Erpebition der Landshuter 
Zeitung find zu haben: 





betr. 


Auf dem Aollmanngätl des Andreas Lindhuber und feiner Tochter Magdalena if feit dem 


26. September 1829 ein Hlimentationtquantum von 44 fl. für einen gewifien 
bofer, Seiler im Aſtenz in Deſterteich, gemäß Vergleich vom 5, März 1824 eim 
Da die Nachſorſchungen nah dem rechtmäßigen Inhaber ve Soden 
jahre ver] 
auf Antrag des derzeitigen Untejensbefibers Diejenigen, melde auf obigen Anfprud ein Medt zu 


umb vom Tage ber lebten hierauf bezüglichen YUmtsbandlung an 


glauben, zur Anmeldung 


innerhalb 6 Monaten 


bei Meidung bes — desſelben vor unterfertigtem Gerichte hiemit öffentlich geladen. 
Königlies Landgericht Eggenfelden, 
2er. 


Am 19. Juni 


2351 (3b) 


Berfteigerung. 
Aus dem Nüdlaffe des Privatiers Mathias Strobl verfleigere 
Mittwoch den 28. Anguit I, Is. bon 
in Sangtofen im Haufe des Golbarbeiters Riedl des Verſto 
Betten, leider, Qeib: und Bettmäfde 
Etüde gan Barryablung an den Meiftbieter. 
sgenfelden, den 21, Anauft 1872, 
Banmer, t. Gerihtsvollsieher. 


Zahnärztliche Praxis betr. 


Komme Mittwoch den 28. ds. Mts. Morgens in Landshut an und mohne im 


Gaſthof zum Dräzimater pmeiten Stod. Aufenthalt 3 Tage. 
3015 (3b) 








id am 
—— 83. anrichtnd 
19 Sind Beinwend, 2 Partbieen Flahb nun mehtere Beben nahen Tr, We ba nicie n 


Steprer, pralt. Zahnarzt in Münden, 





oo nitmanse Ulmer Mlünfterban - Loofe 

uchtlos geblieben per Stüd 35 Ir. 
find, werben Sanpfgewinn 20,000 f, — Summe 
fänmtliger Gewinne 72,500 fl, 

Die Ziehung erfolgt dis Ende des Jahres 1872, 
WE” Jeder Beitellung von Auswärts wollen 

3 I. mehr beigelegt werden, worauf franlirte Bus 

fendung erfolgt. 

— ——— 

bie Gelunbgelis. und e Ari ans 

der Gemiihen Fabrik von A, onig , 


in Oalle n/Saale ein 
oorfen, und fatın ih Sur Ormmd Diefer — 


Hapd, Af. 


3059 ua face fein fan, für fein gutes Gem nur 
äparate zu befommen, weldhe and 
das leiften, * fie von Dem Fabritanten 


lärbes Mittel u. f. win 
1 5. Simmet in Lanbahut. 
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Bekanntmachung. 


ige Berluffe ber Direltion der E. prip. bayer. Ofbahnen in Münden Geſelſchaſt Süßmaier. 


vom Pi uquft 1872 Wr. SI * ed deren Genehmigung follen bei 


der unterjerlgien — ih X — —— 
er ſchr er e 
nach ſtehende —— — u 


am 1. Dftober 1872 
am den Wenigitnehmenden zur Sieferung vergeben merben, rg 
497,80 u ober; Söhrenhol, 
200 Stüd 1 len, e 


Sünftigen Eomutag den 25. Auguſt M 
Vormittags 10 Uhr wird für es 
ftorbene Mitglied 


Herrn Franz Springer, 


Metzgermeister, 
in der bl. Geiftfirche eine bl. Seelenmeffe 
abgehalten, wozu man freumblicft einlavet. 
Der Ausſchuß. 3054 





* * zur gerermann, Gin ficht offen vor, wo auch bie — Suhntfflonsformulare J. Ign. Sahmeider'sche 
nenn Ja felbft nalen in vorfeheiftemäig überfäpriebenen und verfiegelten Couverten S pe dition s-Gef ch äft 


31. Auguſt 1872 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Siabahnbeichien übergeben fein. 
Landau a, Arbtr guft 1872. 
Dfivaknbanfeltion Landbau all. 
C. Straub, Sct.ng. 


Dankes- Erstattung. 








Sohnes, Brudert, Schwiegerfohnes, Schwagers und Untels, 


k. Regierungs-Sekretärs, 










gefüblteften Dant aus. 
Landshut, den 23. Auguft 1872. 





Dankfagung. 


und ben bl. Seelengotteäbienften meiner innig 


Berblihenen ein frommes Andenten im Gebete bewahren zu mo! 
Landshut, den 23. Uuguſt 1872 









Für bie fo ride und ebrende Betheiligung bei dem bl. Seelengot ⸗ 
« tespienfte und bem ee le unſers ya Gatten und Vaters, 


Herrn Dt Bngelbrecht, 


ſprechen wir biemit Allen, intbefondere aber den Herren Beamten ber Bönigl. 
Regierung und der übrigen biefigen &. Behörben unfern berzliäften und tief 


Die fieftemaernden Hinterbliebenen, 


Der tiefbetrübte Gatte: 
Johann Schmidbauer, 
im Namen der übrigen Verwandiſchaft. 


(3) 2991 






Für bie liebevolle und ehtende — *5 En vn Leichenbegaͤngniſſe 
ellebten Gattin, 


Frau Maria Schmidbauer, 


foreche ich biemit Allen, intbefondere aber aud Herm Mafhinenfabrilanten 
Sommer für die yuvorlommcnde und humane Erlaubniß zur eg feis 
ner Arbeiter bieran, meinen berzjlichiten Dank aus mit der —* der thew 


Carl Stoppani ans Negensburg 


befudht wieder die hieſige Dult und empfiehlt fein ganz neu affortirtes 


Landshut 

empfiehlt ſich je Uebernabme oller in das Spedi ⸗ 
tionsgeihäft einfchlägigen Verrichtungen unter Bus 
fierung prompter und verläffiger Bedienung und 
‚ebiweber Garantie. (öb) 3026 


Feinſter ausgefchleuberter 


Blüthenhonig 


iſt zu haben bei 
3027 (20) Joſ. Mahrhofer in Landshut, 


Alte Vioilnen, 
Violas, 

Cellos 

werben angetauft, auch in (Erin Buftande, bei 
. Brinuer, 
3322126) —— im Landohut. 
Vorbereitung zur mächitem Prüfung 
der Einjũhrig⸗Freiwilligen. (4)2960 


Tandsbut Mt ein Haus, an 
einer ſchoͤnen Straße gelegen, — 
fich auf 4000 fl. versinst, zu verkaufen. 

Baugihel Näheres die Exp. d. BL (da) 3055 


Im | der Näbe der Stadt ift eine 
irthſchaft 


mit Oelonomie zu verlaufen. a; Eur. 
Näheres in der Erp. ds. BL. 


Das Grummet 
Yin. uuel Zagwert Wieſen wird verlauit Ba 
(30) 






























3% einen blinden Herm. wird en folider 
Mann als Führer gefucht. Näheres I. der 
Grpebition dB. BI. (3b) 3038 _ 


Mehrere tüchtige Tiichler 
können dauernde Beichäftigung erhalten bei 

. Mayer, 
2807) Bipauer in Laudshnt, 


Zwei gute Mialergebilien 


finden gegen guten Lohn dauernde 





Bijouterie & Galanteriewaaren-Lager...., Mon Sen 


in Gold und I8 —— Ringe, Broches u. Voutous, Uhrketten, Radeln, SEE Schlofſſer * geſucht. 
Ehriftopb: * ‚gibenwansen: Vorleglöffel, Gr und Naffeelöffel, Defiertmeiler, Tiſchbedeſtede F. 3, Sommer, 


uderjangen ic. 
—— in allen Sirtietn. 


: Saffeebretter, — Schreibjeuge 1. xc. Vſchleuchtet, Gitantons aller Art, 


Alle Bern Ran Ant: wie D und HertenUhrketten, Damengarnituren, Armbaͤnder, 


utons x. 


3023 (&) Maſchinen ſabrit Yandssut. 
einer demiſchten Waatenhandlung in, einer 





Brodesimd Stadt werden zwei Lehrlinge, welche bie 


amdeld« oder Gewerbihule beiuht haben, im bie 


Grinifchube, Hofenträger, Etrumpfbänter, Cigarvenfpipen von Vleerihaum, Zabatzbofen, 7, re —— Edrin he Unfragen unter 
— kunden, Kölnisch. . wollen 


‚es Wasser von I. M. Farine, Mailänder Choco) 
Ferner eine große Austoahl Lederivaaren: ald Brieftafen, Notsbücher, Einarrenetuis, 


monnates, Bifitentartentäf&chen, Wandtalender, Damen:Necejlaires, Promenade, Reife 
und Gourler-Tajken, Ehanb Riemen, Allıme, Schreibmappen, Stellnerinen-Zafpen und @ine Eine große 2 Wohnung 


Manicetten. 


franto an die Grpebition biefes 
(2a) 3058 


Made. Bates Blattes eingereicht werd werden. 


trodten und bell mitten in ber Uliſtadt mit allen 


Eine große ha im Gummis KA Moiree-Shürzen für Damen und Rinder und verjähhent —— ift vermieten und fan „ost 


ivere nicht genannte 


Die Bude. befindet fi, vis-A-vis dem Galhole „zu den drei Mohren 


merben. Auf Wunfh kann and 


en —* Jane gemiethet werden. Das — 


— — — — — 
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Geschätts-Binptehlung. 


mic biemit die ergebene Unzeige zu machen, baf ih von Herm Weiureich 


bighet beirichenes I Ian. Schneider 


Speditions-Geschäft 


ſo vie deſſen 


Glunzwichs · Fabrik 


zur Fortführung auf meine Nechnung unter Belaſſung ber Firma 


J. Ign. Schneider 


rg babe, und bitte wm gikges Vertrauen unter Nufiherung billiger und forgfäls 
Hafer ae 
Comptoir unverändert im Haufe des Herm Weinreich. 
Landshut im Auguft 1972, 


Ih 


deſſen ee 


Hodadtend! 
Max Sauter, 


3031 (36) Firma: 3. Ig. Sqchnelder. 





Bekanntmachung. 


Am 1. 2. und 8. September 
Bereinsfek abgehalten, und finden Hiebei zwei 


ferde-Vennen, 


nemlich das 


Sprung-Rennen 


am 1. und das 


Trab⸗Rennen 


am 3. September ſtatt. 
Der erſte Preis bei jedem Rennen beſteht in 40 fl. 
Geijelgäring, den 21. Huguft 1872, 
Das Fest-Comits. 


Shrannen»Beridt, 

















Heur. Irt. wich dahier ein kandwirihſchaftliches 






Setzartikel. 


Die Jeſuiten find verbannt, 
Non Jommen bie Rebermptoriften, 
Schulbrũder Reb'n auch he * Afen; 
Sie alle muſſen aus dem 
Sie ſind * kaputten 
Sowohl im + an Gittem, 
Und A fo gr vie Jeſuiten 
Gefaͤhrlich für das neue Reich. 
Gefährlich ferner find mie biefe, 

indem fie auch dasfelbe feiften, 

om Welicletus weitaus die meiften: 
Drum fort mit ihnen auf bie Wiefe! 
ie alle prebigen die Lehr! 
Des „Prebigers von Nayareib", 
Der, man weiß, fo manches bätt', 
Mas für dad Reich nicht tauget mehr: 
Sie predigen vom a 
Und predigen, man mälle falten 
Dh ogen Mi fie, e& fei das Haften 

An Feiertagen eine Pflicht. 


Ele Iehe'n den Fortbefland der Seele 

Und predigen von hoben Freuden 

Und item aud von großen Leiden 

Im Himmel oder in der Hölle, 

Dann lehren fie and ungenirt, 

Bob, wenn nicht —X J der Deutiche, 

wie ber Ftanmann bald bie 

I Herrn im Himmel fühlen wird. 

So machen fie es ba und bort 

Und töbten jede Freub' im Reich 

Drum iſt es befier, wenn mau gleich 

Den ganzen Priefterftand jagt fort! 

Dann Ri beit 

Venn — Die nen — 

Die immer mit dem —* drohte — 

Dann lebt ſich s frank und frei, jubhei! 

In Landshut ift eine noch ganz gut erhaltene 

Branntweinbrennerei 


it Appatat. Steflel, 5 Eimer halten d fänmts 
den 2 Sal, Is zu ie ae 6 * ree 











Anatherin Rundwaſer 


von Dr. J. G. Popp, L !. Hofjafıs 
arzt in Wien, erweist fi höchſt wirffam 
in folgenden Fällen: 

1 un Erhaltung und Neinigung der Zähne 


2% De, mo beerlih der Weinflein fi ab⸗ 
zulageru 

3. Zur Wiererberftellung der natürlichen 
Farbe der Häbne. 

4. Um künftliche Zabne rein zu halten. 

5. Zur Beſchwichngung und Hebung von 

bnihmersen, es feien jolde rheumatiicher 

** nr durch boble Zähne Verurfacht. 

bluten des 






















— 
8. Zur Entfermumg des von angefaulten 
— berrührenden übeln Getuches im 


und 
(it 
In yo - Seen nd 
Stets Acht zu beziehen in Sanbabutbuh 
3. Eitmmet, Saufmann. (46) 2317 









Bol. |Rorn. [Gerfte] Haber 


oppelrHettoliter. 
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\ 
I. Oberpaur, Landshut 


Ecke der Roſengaſſe Nr. 240 


empfiehlt fein zur beborſtehenden Saifon mit allen Neuheiten relch affortirtes Lager, ſowohl in 


> Sleiderlloffen 8 


vom billigſten bis zum feinften Genre, ala auf in Chäles, Teppichen aller Art, Möbelftoffen Seiden⸗ 
und Patent⸗Sammte, Seiden⸗, Weiß: und Wenwaaren jeden — erlaubt ſich 
beſonders auf Nouvenutes in 


Tuchen, Buckskins & Ueberzieherstoffen 


aufmerlfam zu machen. 
Nicht minder dürfte bie mit bem Neweften und auf das geſchmackoollſte aucgeſtattete Eolle ktion in 


Damen-Jacken, Jacıneis, Paletots & Mänteln eit. 


einer gefälligen Beachtung verdienen. 
Aufträge nach auswärts und Mufteriendungen werden prompt erlediget. (sc 





Königt. landwirtbfchaftlihe Winterfchule in Landshut, ——— —9 


Anmeldungen zum Eintritt in obige Anſtalt haben bis längſtens allach · 


Sountag deu 3. November Ifd. Jahres 3* 
Bet undefetitem tl. Scorate fatyafinden. Der Unterriit beginnt mit nem 4, Nanember ud) AO A LO Es FE EI EN, 





währt bis zum 1. März künftigen Jabtes. i n 
Für auswärtige Schüler befteht ein eigenes trönte ie Aue — 
Pensionat Georg Gifenmann, 
im melden die Schüler vollfändige Verpflegung erbalten. Neftaurationg: Wirto 
Hmed der Schule und des Benfionates ift, den Söhnen ber Landwirthe auer entſprechender MO — im DBrudberg 


Fortbildung im Lejen, Schreiben und Nechnen gemeinjahliche Kenntnifie in der Landwirthſchaſts Lehre i 
und ibren Hilſelebten zu bieten. — Ueberbieh wird auf ein ſittlich-teligloſes und anftänbiges Bench] ® m € % 
men der Höglinge bingemielt. Glanzwich un Fu brik 
— ——— wird lediglich ber vorausgegangene vollſtändige Beſuch einer dentſchen 

von 


Programme werben auf Berlangen gratis sugefenbet. I. Ian. Schneider 
Landshut, im Au guit 1872, empfieblt ihr unnachahmliches Fabrikat zur gemeigter 
Das Kinigliche Rectorat der Gewerbschule als Vorstandschaft Wiebenusnftufst afaftın -Sehentänten 
er —— — Vinterschule. — Rabatt. (66) 303: 
eugniß. 
Dult-Anzeige. ea 


Untergeichneler macht einem boben Adel und verehrlihen Pablitum die Anzeige, daß er gegen: /Mieverwerrn bei Schmeinfurt, wird biemit b 
mwärtige Bartholomäs Dult wieder bezogen bat mit feinem großen g vb er min Folge ine bi gie ner: 
hır on Jahre langen beftebenden Blajenttbarrh 

Spezerei:MWaaren: Lager, missen mniltitisen Unabense fowie © 

beftehend aus feinen Morca-, Surinam: und Java: Gaffee, echtem eigens und Mandel-Gafiee, ee —— Derleite® ohmeht. Ih habe 
itafienifche Maccnroni und veribiedene Suppeueinlagen. Echte Nürnberger Lebkuchen wer |jhon mebrjade ärstlihe Hilfe, aber fruchtlos, genof 
den verkauft um dem ie Bu aud) empfehle ih beitens den Syar⸗ Cafſee. Ih fühle mid nicht mur geftärtt, ſondern aus 








6 Buds ist vis-A-vis den drei Mohren, völlig gefund, fo dafı dieler Mann unftreitig allı 
ar Beb. Wattenmeer ee einer Bennbke. 
HZ ZZ ZUZ ZI ZZ ZEITEN — audfielle und Diefe 
3048 ” h: 1872. 
x Gefhäfts-Empfehlung. er sn 
° = 





Siegenburgs und Umgebung anzuigen, daß er von heute an ein 
werben auf I. Hupotbet fofort vergeben. Bon mem 
fagt die Ep. ds. DI. _ (6) 3016 


Nhrmacher:Gefchäft A Das Grummet 


eröffnet und felbes in der Behaufung des Herm Holzer autübt; follde ig) |. 7 Tag. Wiefen in nädfter Nähe von Land 


Arbeit und reelle Bedienung werden zugeſichert. - n 
fi but wird verlauft, Bu erfragen in ber Erpebitic 
* ungerli dieſes Blattes. (3b) 3029 


 _@ienenburg, den 23. Augaſt 1878. g ANLZEE i 

N F. Bil, uhrmacher Eine Drehorgel, 
3 d ſchͤne Stũ ii 

— —— > + > + DDr ee "ah che Par a Sr 


Drud und Berlag der Jof. Thomann’fhen Buchhandlung. (9. B. v. Zabursnig.) 


$) | _3050 Privatter. 
Der Unterjichnete bechst ih biemit einer verehrlicen Einwohnerfehaft 2000 Gulden 

















LXandshuter Zeitung 








24. Jahrgang 1872, —— 
vn ae! „AA Mäehabeit, Weit mad nefentihe Breibet." 
Sonntag 25. Auguſt. Hi 198 Ludwig. 
Denifgland, befiger, welche fich noch im Bezuge von Grund» unb 


OD NRünden, 23. Aug Der gefirige Aus: 
flug Dee Br verfammelten Scähullehrer nah T ng —F An 
— ags aufziehendes Gewitier verungl 

flugler trafen ſchon mit dem Starnberger 6 en Ye 
** ein, Heute hat ſchon ein großer Theil ber Lehrer München 
wieber verlaffen. Unfer Way beſchaͤftigte fi heute wieder 
mit ber a te ge abenfrage reſp. bie Erweiterung 
dee ſelben. inſofern von Intereſſe, als es fi bier 
um eine vo ca. va Mil. Gulden handelt. Es muß 
ber Bad, längs bes Farbergrabens unter ber einen 
Hänferfeite ſich hinzieht, auf alle Fälle tiefer gelegt werben, was 
auf 220,000 fl. veranichlagt iſt. Rum tft die Frage: folen bie 
betr. Häuf er zum Abbruch angefauft unb dadurch bie allerbings 
aus fanitären, feuerpolizeilichen und Verfehrsrüdiichten ſehr wün- 
ſchenswerthe — folgen? Die Forderungen ber 
— ee. eine Gefammtjunme von 444,420 fl. 
jedoch brei Sem melde fo übers 
—— — ſſellen, daß ber Bau Ausſchuß beantragte, 
die —— 13 übrigen zu bemwilligen, d. 5. bie Raufoer- 
träge" .n teßen, rg jene Drei aber einen Erpropriationg« 
Antrag ſtellen. Das Collegium bat heute lange barüber bes 
Sattirr = Pehept alljeitig das ar —— der —— 
anerlannt wurde, beſchloß man bie Abſtiumung über ben 
ſchußantrag bis Dienstag zu verto —— her im 
Verſuch zu machen, jene breit Hauebeſiher zu mäfigeren Kor 
berungen zu bewegen, ehe man zu bem äußerften Mittel ber Er⸗ 
ie f * — TE — —— 
an! ute Mayer und Sette r haben igen 
Armenfond letziwillig 300 fl. zu mohlthätigen Sweden — 
laſſen. — Die — bis auf bie Grundmauern ausgebrannte 
Zubwigd-Walzmühle am Engliiden Garten wurbe befanntlich von 
einer Actiengeſellſchaft gegründet, ging dann in Privatbefig und 
hierauf wieder an eine Actiengefelfchaft über. Der Branbfchaben 
ift ein ſehr beträchtlicher und follen allein 50,000 Gentner SE 
verbrannt fein. Aus Berlin trafen 2 Mil, Gulden in Golb 
(aus dem Kriegsentihäbigungsantheile) bier ein und wurben in 
ng gebracht, um in Goldmünzen neuer Währung umge 
prägt zu werben. 

Münden, 23. Auguft. Auf bem Neubau bes Epitals ber 
Georgi-Ritter bei Nymphenburg wird morgen der Hebebaum 
aufgefegt werben. Se, Maj. ber König, ber als Großmelſter bes 

8 bereits ie be — Beitrag für ben Epitalbau 
fpenbete, hat aud für künftige SE einen folgen in Aus⸗ 
fiht ſtellen Iaffen. — Die —— aft „Arbeiterheim“ feiert 
am 25. Auguſt Nachmittags 8 Uhr bie feinlegung zu ben 
* —— ng in München, in ber äußeren Hirn md 

burgerſtraße. Rach der —— finbet geſellige Unterhaltum 


mit Mufifprobuftion in 
Münden, * — Wir — aus Offizierskreiſen 
Mitt daß ba8 in Seban liegende 4. Chevanlegers- 
Regiment ben übrigen bayerlſchen Truppen ein Wettrennen für 


—* n nädften en und Namenstag * 

a ren vom Dffigierscorps efegten 

bee Konig u Namen das —— TOR ker. ots 
altes für; BR — rennen einen werthvollen fülbers 

Rennen ber Unteroffigiere und 


= Rn m € * bet. 
“mn — — Kor 
Ib bes Arad DR in Bed Game bie —E Prinder 





trenten, 
dann Handlogns-Mequivalenten und. Bobenzinfen — 
noch nit an die Ablsſungalaſſe überwieſen find, beauftr 
ben, dieſe Gefälle fofort zur Ueberweiſung bei ber einii Lägigen 
Finanʒſtelle anzumelden. 
Regensburg, 22. Auguſt. Nach neueren Yen ſoll 
Se. k. Hoheit der lonpein von Preußen am 20. d. von Ingol⸗ 
Abt hier eintreffen und mit feiner Gemahlin, melde Abends von 
Mun lonunt, zulammentreffen. 
ngolftabt, 23. Aug. Geſtern Vormittags fand unter 
dem Romrando bes Herrn Generalmajors v. Orff Brigabe-Erer- 
citium mit 8 Bataillonen Infanterie (Cavalerie und Artillerie 
werben erſt morgen eintreffen) ſtatt. Vorerft fand ein Angriff 
auf das neuaufgeworfene Erbwerl am Pionier —— —— 
auf eine Attaque auf rd Dorf Unterhaunftabt, und 
das Dorf Feldlirchen Ratt, 
Augsburg, 23, Hu 


guſt. Der Kronprinz bes deutſchen 
gehen Abend * 9, 


Reiches m im Bahnhof bahier an» 
gefommen, wo er von den Spiten ber Behörben empfangen 
wurde. Nachdem er bie Ehrenwache, eine Compagnie bes — 


Leibregiments, ing Hatte, in rd ber Arompring in ben „ 
riſchen Hof." Kr Regens harrten Taufenbe 
ber Ankunft, Perg as ben —— mit Hochrufen. 
Acht Liedervereine brachten ihm eine Serenade. Nach bem lets 
ten Siebe lie ber Kronprinz ben Dirigenten Hrn. Rosle zu ſich 
Lingen und fagte ihm: „Ich danke Ihnen und allen Sängern file 
ie Freude, bie fie mic bereitet haben. Die Auswahl ge 

Sie war ſehr ſchön, beionbers freut mich das Gebicht 
Königs Ludwig (Heil Euch, wad're Männer) bas ganz für — 

Di ice ſcheint. Ich bedaure nur, bab die Eänger 

bet befm Unmetter bemüht haben.” &o oft ber Kronprinz fi 
am aan Deine zeigte, N ag das Publikum bie Lebhafteften Hoch s 
Als He Mösle zu ben Sängern zurüdgelehrt war, brachte 
= ie Too aus: „Dem ——— von Weißenburg und 
Wörth, dem tapfer * unſerer Dank, Verehrung 
Das u jubelnde — Der Rönigeplag war feenhaft bes 

8 

Auen 23. Hug. Geftern Abend ift ber Rommans 
birenbe des II. Mrmeecorps, General Frhr. v. Hartmann nebft 
Gefolge zu A mehrtägigen Aufenthalte, während beffen er 
„Besen Öse auf. — Ba, he Abb ne 

iſchen en. — 
im „Bayeriichen Hof“, bie Ankunft bes Prinzen Karl von Preu⸗ 
ben ei — ange . 22 Koguf. eh 
thringen. Met, edrich 
Carl 97 —* Abend 8 Uhr Hier troffen. Semtelben me 
ein ge mit Zapfenftreich gebracht. Zeute hat ber Prinz 
t da ftion ber hiefigen Truppen begonnen. 

Brenken. Berlin, 21. Auguſt. Einen Mißton in die 
Septemberfefle bringt bie aus dem jungen Reichslande Lyon 
gelangte Nachricht über bie Zahl derjenigen, welche na 
frangoͤſiſche Stantsbürgerrecht — haben. Wenn felbft ve 
eg vgl daß biefe Zahl anſehnlicher“ jet, ne zen 
erbings eine ganz horrenbe fein. 

Elia ehe 
über 


siehung 

auch nicht zu erwarten, fo . man an einem Syftem fefthält, das 
Keen an lan. mb Gigentämlhiten be elle ıkeinge 
hr n und en | 2 
Fa Beoöllerung Nehnung tragenden Herriaft. Wie ſehr man 
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in ben ber 


Regierung Be eu von ber Erlenntniß 
beffen entfernt ift, u ſa 


h Lothringen noth thut zeigt bie 
Berblendung bet wen ern bie jene 


ng natitgliche Erſchel ⸗ 

me ber maſſenhaften Option als ein ber „Einflüfer- 

bes jeit ri Beit ſehr thätigen Klerus” barzufiellen 

& Wozu doch nicht ber arme Klexus herhalten mußl Und 

Far baben fogar officlöfe Organe gerabe bem Fatholiichen Klexus 

und F * he Sefwiten En — ba 

Zeugniß deuiſch freunbli —— en —* 
die Ausreißereien in gerade in 


nur, daß 
—— Diſtricten Aberhand genommen haben. 
lich wäre es ſonſt geweſen, au dafür ben latholiſchen Diver 
verantwortlich machen u. ar a Fe in hat bie 3 - 
ber ggg ng Dienft buch bie F 
entzogen haben, in biefem 3. gegen Das zerige mehr aid 


In Berlin. fheint man es immer mehr zu” fühlen, daß 
das alte Meftphalen noch fo recht von bem alten latholiſchen und 
Imfervativen Geifte bejeelt ift, ber es nicht über 

ſchroffen Vorgehen 


ornirtheit iſt 
Rand, er man ben Namen eines 
Dedmantel 


g . Reichs berjelbe 
auch einen Protefl bie Urt und Weife der Aus) * 
—— A: Togenannten —— * ae 
er bel Auslegung n ni 

keit" "an das — ai j 

Minden, 2%. — — # melbet: 
„Ama Frag ee 
ber Regierung ein 


rue 
ber 


fe = — 

endſten 

. ee fie war fo glüdlich, bie 
mit bem geraubten finde in ber Nähe von Dllenborf bei Büde- 


burg aufzuheben, Der Telegraph vermittelte alsbald den betrübten 
Eltern bie frohe Kunde.“ 

Delterreid Wien, 21. Auguſt. Nah ben aus Breüffel 
an bie fatferliche Familie gelangten — iſt die Kaiſerin 
Charlotte, bie Wittwe weiland des Kaiſers Marimilien von 
Merico, mit ben pe Dee verſehen 

Eine Vuthellung der —— Mebicinifchen Wocenichrift” 
lautet folgendermaßen [ee baf 
ber Stadiphyſilus zu (hariebeb n® * 

Bes m Due und — rn —* . bs — 
einer wärhigte Das 
= —55 — —— — kon ch 
lennenden Zuſchtift.“ Zur — bes Borſtehenden darf näms- 
lich nicht zengelien werben, daß zu Karlabab bie Hemter bes Bür« 
germeifters un — in ie Bern via, 
aöilen 
zn Florenz, 22. Auguſt. Die Gapetta d’Ytalia 
Kom: ‚Der Papft fenbete ſammiliche päpfilice 
—— darunter insbejonbere bie Tiaven, Marjeille, 

Fraulreich. Paris, 20. Aug. Man berichtet aus Trou⸗ 
Air Dal et ft: ut 
worbenen bier 


Pe 


räfident — iR geflern von 
zufrieben mit j£) 


a 
Kir 
& 
E 
. 
H 
g 


j 


| 
a 


u 5 


dem Präfib tee 
Der Pol Marius iſt in bie mb 
€ —— Hit Dat A Gege ern 
; man wird aud eine neue Mitraillenfe probiven. 
geht am Donnerstag nach Haore. 
Trouville, 22. Auguft. Der ruſſiſche Botſchafter 


I 


Fe und 
etroffen 

* Serbien a 
von Jubel, U 


ne 
ngeſtri 
erg unb u 


officiell 
lichkeit veranlaßt, eine Migfiimmung Der 
a e Ueber ein ben Negeraufftand 
a. en gro in 
wich ber „New · Yorler Sontheim umterm 21. Juli 
ben: „Der Auftuhr entſtand in je ber feetoeienten 


x 
lat 
Per: 
- 
3 


Fe 
— 
es 


Feuer, fen bie Neg 
vorüberfahrenben, mit weißen Derfonen befegten —— 
Feuern wurde bie ganze Den —X 
eine halbe Stunde an, mob 
EEE 

il rent «8 
rumftreifenben Negern erihoffen. Die Polizei wurbi 
Mus eten bewaffnet und vom Mayor aber 


5 I ! 
Aue 


4:44 


hatten, auf 
aufbö 


s 
? 
— 
za 

273 
ann 

3 

& 
& 
Er 


gE 
i * 
2* 


frecht 

Rtederbate A 
Dienfteönahriät, Der Beziildarzt L RL 

her in Biechtach if auf Aafudgen nad 
Straubing, 23. Auguſt. Vor 


mp che Schuh vom me om aus Schoͤnſee gebictig, 
—— 20, Auguſt. Geſtern wurde dahier ein feltenes 
mit erhebender Feler lichleit de Pin Yalob 
feierte fein 5Ojähriges Dienitjubiläum, mobei 
ihm bie hohe il wurde, mit 
beat. ju werben. 


elle, hf I he et un bas 
an; Se kr aich 
—** Ye Batteh fees am 2. September 


flen. 


Eeranzworilide, Wake: Ich Bapt Planın 





— — 


987 


Befanntmabung 
Tr 


IE N 9: Ri 
Aut 7 an ut Seth — 10 3 Ahr 


1 
am Angerplap in Mün ber 30 


ansgemuferte Dienfipferde 
— —— 


vor ber Winterte 








Avis! 


Unverbo| feines inm— Ladens bei . 2. Steam in den obern 
rigen — aan Bi pn eh ne tn Blapes Beier Gegend, 













Ban bee * um recht bald A, ſammiliche Waare 
Igt wir! 
entgegenjehend, zeichnet hohadtungsvoll 
—— den 13, Auguſt 1872, 
Leonhard Reiser, Nagelſchmiedmeiſter, 
im Laden bei Herrn v. Mrammer, obere Bögen vis-h-vis der kgl. Poſt. 


„kullitn 


— en * —— afttihen Gutachten und 
——— a Da; —— —— 
—————— Subaonari, Samuel, 2 Drüfen, m, Sereppein, 1 Berumetiomi, Sic, 
entzändung, epfie Der nimm! 

während ber Wehljeit eime Elche Mefieripike voll. Preis pro Bi li ng 
Niederlage bei Herrn Zrauz Simmel in Landshut, 


Wohnungsveränderung & Gefhäfts-Empfehlung, 
Neo. 379, — Nro. 379. 


p de Unterzeicäneten befindet ſich 
Ta Hrn. Heinrich Köbler. 


um ben Autanferee sh berab 


2944 (Be) 





GET 





Die Buhfdeererei und Afeiderreinigu 
vom Heutigen am TE 379 bei ge 





Dantend für das nk he au in meinem neuen Lokale 
in fo reichem Maße pu werben zu — 
Landshut, * 12. Auguſt 1872 
Zudteig 4 Welting, 
2917 (6f) Zudiheerermeiiter. 




















MNünhener Gours, Den Bewohnern der Umgegend von Hoben' 
2. ıe72. tbann, Unterglaim und Oberglaim ıc. ı 
(Längenmüble in Dan) sum Schneiden aller; 
Holjarten auf das Beſte eingerichtet ift und em: 
2 — mich unter Zuſcherung reellet und Bee 
ter Vebiemumg ber niir übergebenen Hufträge 
Die Durhfabrt findet in Ergo ding bei 
dehaudler Göttner flatt. 
Steinbreder, 
erin Dunipere 


Geo 
— 


Langerm 
Aecht tanlafiſcher 
Ur Wangen: Tod! 




















3 Nie Wann: 
ä die gange ya enge wird Hi immer vertilgt. 
E Beſtes Diittel gegen alles Ungeyiefer 8 
= MHehtes perfiihes 8 
3 Insectenpulver 








allein Acht inEı 
Adams acht a = bi 


Zwei Meine Wohnungen 


folidermit je ra im 1, —— 
#. der/finb au — N 
) 3038" Eihmeinsmarkt 





zu vermieihen. Das 









biene dlemi sur Nabricht, dah meine Sãgmühle 









een acht Feen I-T7° bie 














warnadb Gebraud von nur 
Bis Be von biefem Uebel voll —* 
„Jo dab ihn 












Der ädte 6. U. W. Sianerier * 
Bruftiprnup, pramiitt in Paris 1867, ficherftes 
ge den Huften, Heiferteit, Verfleie 
rujileiden, Halı ebeihmwerden, Bluts 

in 5* 


— — 
















Moinb hei Sans — 
mburg bei je. 
in han bei & Elumy; in 









Demilinterzeichneten ift ein ſchwar ⸗ 


of. Dantidier, 
ger, feiner Pr mit ya 
tenen 


4 
Lot ie 
weißer Bruft —— — 


lann gegen Futtergeld und Ginrüdungsgebübt abs 
olt werden, Lorenz bärti, Nidl von Rn 


eh 
m Ben Beijenbaufen. 


Gin, Hund von mittlerer Gröbe iſt 
sugelaufen und kann gegen —— 
ge 

’ u 
—— * "007 


Ei Spazieritof wurde verloren. Man bittet 
gegen — um Rudzabe. Naheres im 
der Erp. dä, 3068 
Hopfen. —— Aug. he 
ift allgemein, Kid vl Das den Bedarf 
ten, umd fid) ein sach entfprechender 






——— Boden davon zu 150 er besablt, nid 
rend neue blos zu 136 E nach Qualität ente 
ſyrechend auf oder abwärts begeben wurden. Seit 
„Be inn der Woche find von neuer Maare an 20 
rs en zu Markt gelommen, von denen Pı 


malität, gut aetrostnet, 140—145 fl., geringe bis 
w 130 fi. eryielten. Diefe hoben * en nut 
an dem momentanen — ür Brau · 


. Reue Waare in, mebreren Magas 
jinen antgeboten, wurde mı 115, 120145 fl. und 
nur für augenbtchlichen —— we: ‚da 


Yufubr. 
—R jallen. (ats. So 

In den Nieverbaveriihen Hopiengegenden wird 
mit Beginn ber nächiten Woche der Hopfen abges 
|nonmen werden. der Landshuter 
Naht derjelbe fomobl an Quantität ale auch an 
Qualität a ju wünfden übrig, fo daß, wenn 


jet 
„cine {0 
ti t. Wlle Stans 
“„58 

I Bad un 
iR Ma 


rnte % vo ange fe 


mm nn — —⸗ 


Bekanntmachung. 


Das weiblibe GrzichungssIuftitut der Dominitanerinen in Riederviehhe 
bei Landshut wird für das — 1873, 73 am 1. Oftober wieber exöfftet, 4 
Die ce werben unterrich 
teutichen Schrgegenfländen (vergl. ae 1-6 —* Etoſpeltes) 


1. ina 
2. in allen Arten weiblicher Handarbeiten, als: 
Nleivermacen, Uusbefiern, Stiden, Hädeln, riet een {m 
3. 8 — —— als: Roten, — Baicen, Tageln, E‘ifene 
eben, lenkund 
4. auf Vunſch der Elterm in der aid und franzöfifchen Sprache, ſowie 
im Eingen, Klavier: und Fitberipie 
Für ftot, 9 eh, Licht und Unterricht den unter 1, 2 und 3 nambait ges 
machten Gegenftänd en find mäbrend des gang Schuljahres 100 fl gu entrichten. 
Näberen Aufihluß erteilt der Profpekt, der auf udn —* zugeſendet wird. 
Kloster Niederviehbach, Yot Wörth aj9, 
den 22, Huguft 1872. 
Mar. Jordana Oehlschütz, Priorin. 
Mar. Amanda v. Schenk, Pensionatmeisterin. 


R Auf dr —* 


Hartkopif 5 Derihmtes Mnseum 


Hente Sonnta 


letter Ausftellungsta 











Frankfurt a. Mi. vis-ä-vis der Börse, 
Bank- & Commilfions-Gefdäft. 


Anz und Berfauf von Werthpapieren, Lovien, Coupous ır. 
Sambarg-Imerikanilche Vꝛchetlahrt.· Ihtien · Gestlllthalt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


— & New.-York 


rn anlaufend, vwermittelft der ge 


"Sitejia, 
du, Alemannia — 5. Et. 
Brifia Mutwoch 9. Ott. 


Baflanenreie: Br, Gajıte Br. Get. Ihle 165, Zweite Cafüte Be. Get. Thle. 100, Bilicen‘ 
—* vandurg ·Hovana un New⸗ Orleans, 


babre und Santander anlaufend, 

Bon Hambu: Von Havee: Bon Santander: Bon Neworleang: 

Saronia, 14. Eehtember, | | 17. Septbr. 20/21. Septbr. | 23. Cetbr. 

Bandalia, 19. Trtober, | 22. Tctbr. 25 26. Trtbr. | 27. Roubr. 
Germania, 30. November, | 3. Tcchr. | 67. Techr. | 8. Janr. 1873, 

Paflagepreife: 1. Eajüte Pr. Ext. Thl. 180, Zwiſchended Pr. Ext. Thl. 55. 
Näheres bei 
dem Echiffämaller Auguft Bolten, Bm, Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie Dem allein für das Königreih Badeın zum Arihlus bon —— »Berträgen 
soncelfionrten Berirerer und General-Agenten der Dampfiifllini: 


F. J. Botliof in Aschaffenburg. 
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(14) 128 
































3061 


(121) 2643 Den 19. 
lein, 10 





Landshut ift ein 
— 5 — * a m 


fih auf h 
—— De Dean 





IE Felge def — ie erfude mir fefort 
endung ju machen ic. ic, 


ul Epehr. 
u baben in Banbabutbei }. N. Deutter, 
in Jägernborf bei W, Gortolegis. 3062 


— 


Benölterungß = Anzeige, 
In der Stodtpfarrei Set. Martin, 
Geboren: 
Den 12, Wug.: — 


— 
16. jan Georg, Sind dei Herrn 
Dr. Tominikus Gofta, Ial. Hpvofaten. 
En 17. Aug: Dearia Magdalena Cacilia. Aind 
des Hrn —5 Neubauer, Mognermeifters, 
. Ang.: Jobann Paul Gheittonh, Kind des 
Herm EC u" Shen b Bindermelfter. 


— iu 19, Uug.: s Biebl, Padträger, mit 
Magd. ng Eölpnerbtochler von Hatling, 
Geitorben: 
‚Den 14. Uug.: Hatb. Schroll, erg J 
Zrubofen, 32 Jahre alt. — ıria Frans 
in a eberstöhterlein, 2 Woch. Pi 
oſepha NReumaier, Maurerds 


alt. 
= —— ann Baderbaner, Spital⸗ 
Ei ll Ongert, Taglöhmerstöächters 


Den 0. Au Hert Dito — l. Res 

gerungs· —S a1. alt — Johann, 11 
Bod. alt. — of 1 Sirnlamner, Satilerde 
fühnden von Ganborf, 11 Zage all 


| In der Etadtpfarrei Sct, Sabıt. 


eboren: 
Den 15. Aug: Maria Walburga, Sind des Hrn. 
Matbiae Dbereifenbuchner, Oelonoms dab. 
Eugen, Kind des Hrn. Benebilt Dondcrer, 
| Stabsborniften beim tal. 4. Yägerbataillen dab. 
Richard Zolepb, Kind des Hrn. Jo. Willing, 
Echlofiwertwaliers dabier. 
Den 21. : Ludwig und hedwia. Smillingstin« 
| der des Lampert Hann, Hausbefigers dab. 


etraut: 
den ı8, Zug.: ol. Gebler, Steinmch: &xhilfe 
dabier, mit Barb, Niedermaier, Dlilhmannse 
todier ven — Borftebt %u.) 


Den 16, YUug.: Narbias, Gellmaler, immer» 
mann batier, 55 I. alt, 

Den 17. Aug: Malbarza, Kind des Herrn franz 
Steinherr, Strobwaarenbändlers dab. 4 WB. 

‚Den 19. Uug.:_Yolepb, find des —* — 
bammer, Taglöhmers dabier, 14 Zage.elt. 

Ju der — Set. Nitola. 
Geboren: 

Den 1. Hug.: Magdalena Therefia, Töchterlein des 

Nic. Schober, ie babier. 


Den 4. R % 
De 11. * ug.: —32 ehe Lorenz 











Due 





Schmid, bal. Schwaiger dab. 
Fr : wsle “en 12 all — Sara des Matthäus 
Em J — 
= 3 märti 
Ort der Schramme Gattung. il E23 Hp HER & & 3. Aug: sah Men, —8 9). 
J Den 26. —* oniobauer, Numfttifche 
app M. tet. fe] CE — er, 3 Mod. alt. 
Landshut, Balyen ... j 191 zö0| 47 Au IF 39 [25 923 56 ‚Den 30. Michael gebnet, Zimmermannse 
Kom . . 9 112) 5516 8/15 3615 3 hie, 9 Tasc 
dom 23, Auguft Gerfie . 1 0 4 393) i is ailũ 4110 0 · I 1. Uug.: Daiia —V Ehmalgerätögterlein 
... 10) 1868| 1386| 15) — 60 6 655 8 — —— 5 2 Tage alt. 
1872, 7 WER 105; — 10, — 101- — —i- —— — Aug.: Frau Dash Banlbtbadıze 
Bere Betz u: Tunftifäleh cin v b. 21 9. alt. 








Drud und Berlag ber Jof. Thomann'fden Buchfandlung (9. B. d. Zabuesnig) 


Fandshuler Zeilung 











225 * 24, Jahrgang 1872. web tu, ba Senrheie 

Zaun d 2 Zn Br San 

Dienstag 27, Auguſt. MH 198 Gebhard. 
AX were, Sanboitäfäckt unb GenbeD) 


PN Münden, 22. Aug Das 
unb Ramersfeft Sr. Mai. bes 


Hohenſchwangau 
ich dieſen Tag bei feiner königlichen Mutter zu feiern. Zu 
nme age Geean S Sn * 


ML —* in einer —— — * 

rſammlung bes 
Geſellen; bar 
togeldes 


———— fat 
e io large wenigſtens bis 13 chöhung 
—8X vn De hohen bes Strifes: belaufen ſich bis jegt 
as 3000 K woron natürlich ber größere Theil aus aus« 
wi n Unterfiägungen herrührt 

ünden, 24. Aug. Wie wir vernehmen, hat Se. Maj. 
ber ee an feinem Geburis · unb Ramensfeft nacftehenbe Ber- 

fonen durch Orbensverleihungen ausgezeichnet. Das Großcom ⸗ 
thurkreuj bes Michaela ⸗Ordens erhielt: Staatsrath v. Doren- 
berget; das Comthurkreuz des Kronen ⸗Ordens: Staatsminifler 
Dr. Fäuflle; bas Gomthuchreng bes Michaels Ordens: Bifchof 
v. Haneberg, — v. Haubenſchmid und Archivdirector v. 
Loher; das Rilterlreu Kronen Ordens: Appelldirector Klein⸗ 
ſchrod in Acaffenburg, Wil, Privatier und Hanbeltappe * 
gerichtẽaſſeſſor in Nürnberg, und Wilh. —— 
Fabrilbeſider in 8 das — — Michaels-Orbens: Ant 


ee = Be Ile, Gutebeſitzer 
Behr. v. rl Ifering, Sof. Hinblmeier, Lanbwirth 
in Re (Oberbayern). Dem Yuftizminifter Dr. Fäuſtle hat 


Se. Maj. bie erfolgten Orbensverleifungen in einem ſehr huld ⸗ 
voll gehaltenen Handſchreiben mitgetheilt. 

Münden, 25. Aug. Bor einigen Monate hatten meh 
vere Blätter die Nachricht, ba Se. Maj. ber König beabfichtige 
eine eigene Berbienftmebailfe zu ftiften, um — milrbige 
us une — una ft und ja I 

cv In mr 
eine beiondere Auszeichnung zu ehren. SE bes 
in ben meiften Ländern eine folde Mı 
bafjer nur freubig begreift werber, wenn wir ch — 
können, daß Se. Moj. am —— Geburts· und Namensfeit bieie 
Berbienftmebaille wickich erufen hat. Die Mebatlle 
ige babe Shen wurden nun 


wir find biefi Münden beiränkten Verleigungen 
nur * nnb u bie fpätexen bie Berbienfte im ganzen 


Minden, n, 24. Hug. Die Mittkeilung auswärtiger Blät- 
ter, — auf Veranlaffung des en Da ae mag das 
am 
Erste ie Hafner bi, 1 Br ke 
a zu 
geünbung; es a weber —— noch eine ähnliche Aufforbes 


——— ER: Wegen ER ber vr hr 1 
Mittwoch onne vor Elyſtum“ (ni m 
—5 und vor dem ——— verüßten Schlägerei unb 


Genbarmerie wurden 17 Burichen, * 
ae eingegogen und — in deririche Uns 


—— [ Ci ein, war —— 
heute Morgens ſehr überraiht, als er ſich von feinem 
—— verlaſſen und ſeiner Uhr und erheblichen Baar⸗ 
Geſtern A fanb in Abens bie Decoration bes dor⸗ 
tigen —— Fri ——— mit PA ng 
b} dJahren 

Treue ee geleiteten: Dienfte ſtatt. x 
ey 


Ingolkade, 24. ——— an Heute — * gu 
18 von en bier unbi 


Ay hiefigen Brigabe 
— Generalität und ben berittenen Herten 
en eigen en 
Um 10), Uhr traf bag 3, 
2*8* m 10"), er —— 


" £ zur 
n 
BEE 
BalssE 
May 
— 

en 


n 
3 


ih 
Kir 
— 
3 
in 
er 
: 
J 


eg 24. Aug. Mit großem Bebauern melden 
wir, ba Hr. Canonicus Hemaner _: von einem Schlag⸗ 
worden iſt. Derſelbe wurde heute mit ben hi. 

—* bo AR in feinem Zuſtande eine 


du i , als bie 
"ot Huren Dante Gprnlenent anfangen un ba 


graben, 
8 Uhr beginnt bie Beleuchtung der Stadt, we 
einer Rundfahrt durch bie Straßen beſich 
Augsburg, 73. Auguſt. Heute Ne 
im feſtlich geichmüdten Rathhauſe bie eigentliche feierliche Be 
grüßung des deutichen Kromprinzen flatt. Die beiden fädtifchen 
Hr. Negterungspräfident v. m unb 72 Feſt ⸗ 
jungfrauen empfingen bier ben hohen mit lebhaften 9: 
zufen unb unter raufchenber Mufi, Mm Portal. begrüßte ber 
I. Bürgermeifter Hr. Fiſcher mit einer kurzen, herzlichen An« 
ſprache den Prinzen, welcher ungefähr Folgendes ermiberte: Er 
bante ber Stabt Yugburg mit bem nämlichen Dante, melden 
er vor einem Jahre in Münden ausgeſprochen habe. Der 
Bayer folle Bayer bleiben, wie überhaupt jebes Land feine Na- 
tionalität bewahren möge, Aber alle Theile follten auch gut 
deutſch fein und bleiben, denn nur wenn alle Deutſchen zus 
fammenftänben, könne unfer m. —— gebeihen. 
Dieß wunſche er und bitte, allen Augsburgern feinen tiefgefühls« 
ten, herzlichen Dank ſpeziell Bahr wollen. Zum Ge 
beihen Deutſchlands rufe er: Ge. Mai 5 König von Bayern 
Lebe Hoch! Die Verfammelten ftimmten mit ſtürmiſchem Zubel in in 
biefen Auf ein. Hierauf überreichten zwei Feitjungfrauen einen 
Lorbeerkranz und einen prachtvollen Blumenftrauf. Der Kron ⸗ 
pring war fichtlic erfreut und hatte gi jebe ber Jungfrauen 
iche Worte. Eobann lieh er fi bie vier beforirten Bor. 
flanbsdamen bes Bereind zur Unterfiügung vermundeter Krieger 
vorftellen und unterhielt In mit benfelben ziemlich Lange, 


wird. 
mittags 4 Uhr fand 


—* außbraden. Während wir Dieb — zu fpäter — 


tet und macht ber eg he * bie überfülten Strafen eins 
Rundfahrt, überall jubelnd begrü 

Baden, Freibug, 21. * Unſer hochwüilrdigſtet Bis⸗ 
thumsverweſer ar u mit da neun Jubilaren fein 
— —— Eile Ei 
and € am iz) ann 
bie Gratulation ber erzbiſchöflichen Beamten und ber Geift- 


. Mainz, 23. Ein Fetungsfiräf- 
ling Sr ey Wafferbolen. in Kg bad 2 Verſuch, 
u entlommen. Ein 


ber Wade zu Mann ber Bebedung folgte ihm 
aber, Ratt in dem Demohnten Dete auf 1 zu feuern, mit ger 
fälltem Bajonett und erreichte ihn am a bes Dorfes; 


er aber ftellte ſich ber Ausreißer kühn zur Wehr und drang 

Solbaten fo nahe auf ben Leib, ba Heher feinen Gebrauch 
* feinem ** rag konnte, erg ber Sträfling ihm 

das Geitengemehr aus er Scheibe riß und bem Solbaten einen 
Hieb fiher's Gejicht Bere und fa auch ferner fo geididt gegen 
das Bajonett bab durch das Blut geblendete 
Soldat ihn nicht eroäligen Bi Grit als ein baher fahren 
ber Bauer zu Hiüfe Fam, wurde biefes möglid. 

Herzogihum Braunſchweig. Braunfämweig, 21. ge 
* „Anzeigen bringen einen herzoglichen Etlaß wonad ber 

mber in ben @otteshäufern mit einem Teveum gefeiert 
= mit ben @loden — werben wirb, 

Brenpen. Berlin, 22. Auguſt. Nach ben — offi · 
ziellen Mittheilungen ei fi bie Zahl ber deutſchen 
ar welche dem Raifer-Congreß beimohnen werben, auf vier; 

rg von Fürften“ hat aljo eine weſentliche Nebuktion 
ef Es jcheint fonach, daß die Verfude, ben König von 
Bayern zur Hiehertunft gu beftimmen, erfolglos geblieben Fi, 


och  babgaftein bie öfterr 


‚ Fans. | 


A 22. ft. Den SJefuiten wurbe geftern 
Abend eine mat 2m a unb eine Danl · Adre ſſe 


Oeſterreich A.* Aus dem Gaſteiner Thale, 
23. Aug. Neueſten — — zufolge wird der deut a 
KRaifer am Dienstag ben 27. Auguſt von Gaftein abreifen. 
Maj. binirten geftern in ber reigend gelegenen —* he 
zwiſchen Wildbad · und Hofgaftein. Die Küche und Als U 
ward von ben Faiferl. Köcen beforgt. — So viel ich höre, wirb 
bie Mittel ** Aufbau der neuen — Kirche in Wild⸗ 

Negierung aufbr Das Innere wich, 

fo jo baiit man, ber öfter. 

der Kir fien. Sur 
Gottesbienft in = Seeger St. Nitolausfiche 7, ber 
7: 

14 


Gegen» 

ber Sehladt ober ala bes hoch · 
romantiſchen Bergleſſels durch ben bie Ache mehrere hundert Fuß 
hoch ftürzt * einen ber maleriſchſten und größten Waflerfälle 
bildet, vagt aus dunklen Tannen bie neue proteflantiiche Kirche 
hervor. Dame aus Bremen hat bie meiften Mittel dazu 
gefpenbet. Fe ift fie dem deutſchen Kaifer als Eigen- 
thum ü er mworben. Sie dient zum Gottesdienſte für bie 
proteſtantiſchen Kurgäfle. — Den nieberbayerifchen Bienenzüch- 
tern möchte ich noch mittheilen, daß es aud im Gafleinerthale 
wenigftens ein paar Bienenzuchtfreunde gibt, _ Die Bauern haben 
bie und ba ein paar primitive Bienenſtöcke. Der erfte unb beſte 
—— aber iſt der wackere Weißgärbermeiſter Hampel 
in Hofgaftein. Dieſer Dann bat in jeinem ſchoͤnen Blumen ⸗ 
unb Obfigarten eine artige Bienencolonte angelegt und treibt bie 
Bienenzucht mit vielem Eifer und großer Liebe. - Schenswerth 
iſt auch fein Heines zoologifches Kabinet, in welchem ſich befon« 
ders die Vögel bes Gafteiner-Thales alle vertreten finden. — 
a Schluß eine Heine Drudiehlerberichtigung. In meiner 
xreſpondenz in ber Lanbah. Zig. vom 20. Auguft (Nr. 198) 
leje man zweimal „Lungen“ und nicht „Luegau". Lungau heißt 
der gebirgige Sandftrich, ber zwiſchen bem Pongau und bem 
Gafteinerthale liegt. Jenſeits des Pongau's gegen Wellen er» 
ſtreclt Bu Na! der Pinggau mit den Hauptorten Zell am See und 


Saalfelven 
Aus Wien wirb geiärieben; Der König von Lannover 
wohnt, wie aljägrlih, jo aud in biefem Sommer, in 
Gmünben, in ber nähe von Zihl; dorthin wurbe biefer Tage 
telegraphiſch auch ber Kronprinz aus Wien gerufen. Es 
belte fid) darum, wie id; höre, bei ber Kaijerbegeguung in Berlin 
nochmals eine Ausgleihung mit Preußen zu verſuchen Der 
Railer Franz Joſeph ift bazu.von außen Her angeregt morben 
und foll zugefagt haben, jomohl jenen Berfuc zu maden, als 
— ſich desfalls mit dem König Georg in Berbindung zu 
egen. Des freundlichen Enigegenlommens in Berlin ſcheint er 
im voraus verfihert zu fein. Daß freilich eine welfiſche Reftan- 
ration bie je ber eventuellen Verhandlungen nicht bilden 
ann — vielmehr Gegentheil einer aan Reftaura- 
tion — — auf * d.“ Daß dann bie * leichungsver · 
juche zu nichts führen werben, Liegt auch auf der Hand. Denn 
für Gelb gibt der König von ver fein legitimes Necht nicht 
und baran handelt er aud) ſeht Hug. Es iſt immer von 
jem fittli Merthe, —*— jemand ba iſt, der das Recht re ⸗ 
präfentist ER ber Thatſache. 
* Am 1. 2. unb 8. September ps 38. findet in Se 
burg bie 4 Wanderverlammlung ber Gabelsberger © 
en von Dberöfterreidh, Meberöflerseid und — 


Auslaud. 
Bern, 28. Auguſt. Der Bunbesrath hat bie 


Be des päpflihen Muntiuß gegen bie 


ihm übergebene Proteftnote be 
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Befristung — en an: de, Ve er ee ae m Babe: 
Ynl ie Mneung der Genafefäaft der Geiliden A A 


drüber aus: bem Kanton. Genf ber dortigen Negierung zur 


einfldein, 23. — 5 Die ey oe 
mu: iſt von —— Mitgliedern aus faft re 
Kantomen beſucht. Die Käufer prangten in feſtlichet eng 
< Großbritannien. — 23. Aug. Der Aufruhr in 

Self aſt den neuefien Rochrichien —** ne 


all, bie anbere freilich, ein Konſtabler, wurbe bei einer Haus- 

fugung nad — laliblutig todtgeſchoſſen 
— Die Spanier — in ihrer Zuneigung für 

König Amabeo ein ſehr ſchwankendes Thermometer zu gebrauchen. 
Nach einer Rachricht aus Madrid iſt bie panifde —— in 
ar von ber Bevölferung auf das wärmfte empfangen 

Gijon aber war der Empfang nad) dem „Tiempo“ ein * 
*54. Der Konig ſcheint ſich u biefen er 
veitö gewöhnt zu haben. man im am 
a a * 


— 





deſſen uner der 


J. Ign. Schneider 


bet betriebenes 


ſowie deſſen 


Glanzwichs - Fabrik 


zur Fortführung auf meine re unter Belafjung der Firma 
Ign. Schneider 


tigfter Vedien 


Landahut im Auguft 1872. 
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Oeffentliche Bitte, 
Unt t 
nahme Fü — — für Die Gretinenanftalt GAsberg und um Ginjenz er ntaufen. Snablung 6000 fl. Das ben 


des Ertrages an das betreffende L. Bezirtsamt. 


Die armen Pileglinge dahier, deren Zahl immer größer wird, — 


uach Kräften ihre Danfgebete dafür zu Gott ſeuden. 
3069 













Geschätts-Bmpfehlung. 


Ih ran mich biemit die ergebeme Ungelge zu machen, dab ih von Herm Weinreih 


Speditions-Geschäft 


übernommen babe, umd bitte um 4— jges Vertrauen unter Zuſicherung billigfter und forgfäl- 
mg. 
ploir unverändert im Haufe des Herrn Weilnreich. 
HSohantend! 


Max Sauter, 
Firma: 3. Ig. Schneider. 


— Philadelphia, 22. Auguſt. Die republila⸗ 
niſche —— — * F 5 zum Gouver- 
Den Se ne San: be we 


Demokraten, welde Grant von 
willlommen heißt. Die demokratiſche Agitation 


kani Partei 
a un nimmt zu. 
Rtederbaderiſches. BE 
eg 26. Auguſt "Das Hohe Gebikld- und 


ten berabfallenden @erüfte ein Fuß jammerlich zerquetſcht wurbe, 
Die anderen 3 Maurer famen mit einer blopen Prellung durch. 
Baffau, 24. Auguf. Das biefige fath. Rafino hat nö 
in feiner jüngfien Ber Far —— der 
—— in Main vom 8, eraniäteten eb Koh 
bem Bereine felbft eine —S ent { Batholifcher Männer 
als Mitglieder beigetreten. 


Berantwortlicer Redakteur: Joh, Bapt. Planer, 








Carl Sauter 
in Sandshut, 
vormals & ER Sanelder, 


‚empfiehlt fein — Zaun, in 


Dremer- & Bamburger Cigarren 
und by befonders Arämer und Landwirthe auf 
meine billigen Sorten aufmertiam, da Me u: 
um Wiederverdaufe äuberft vortheilbait ei; 

‚Enffee gebrannt & — * nffer, 

fe. Sago, Weinbeeren, Rofinen, 

Bieter, überhaupt alle zur Haushaltung be» 

virftigen Artitef gebe ich — zu vr ve 
Preifen ab. 





* 3. Ign., Schneider'sche 
Speditions-Gefdäft 


Landshut 
empfiehlt ſich zur Uebernabme aller in das Spedi⸗ 
tiontgef&äft einfclägigen Verrichtungen unter Zus 
fiberung prompter und verläffiger ar ae 
\iebmeder Garantie. 


Bierbrauerei- Verkauf, 
e ihr 


In einem febr Ichbaften Martte if 
gut eingerichtete Bräuerei mit ausgepeichnetem Som ⸗ 
'mexfeller und ca. 16 Taswert Grundftüde beiter 
|Bonträt, ſammt vollftändig lebendem und tobtem In⸗ 











ttet and; heuer wieder recht inftändig um Worz Vertar um ben billigen Preis von 16,000 fl. je 


Grped. dE. UI. _ (&) 296 






| Kräuter- Brust. -Syrup, ® 


Joseph Probst, — Dr Bari von I. WW. Bochum in 


Anstalisvorstand. Den F er — —— 

eilfanten Eigenſcha 

Die Kroninger Hafnerzunft dass a Bnafriänenden, Ber | 

Keingt biemit: zur einen Kenntniß, daß fie in Folge ber allgemein fortihreitenben] 3 feleimung x 


Iheuerungsverhältni © ebenfalls gezwungen find, mit dem Prei 
ge: m 1 fl. aufzuichlagen. Dieh den verehrl. Abnehmern und auswärtigen 


ichterhändlern zur Darnadhıtung. 


e — Fabrilate per, $: 
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Die e Blenarverfommlung 


des Dereins jur Färderung Des Sanbfunmmen-Anierichtes in Glanzwich⸗ -Fabrik 
Wittwod den 28. Kuguli Born 


im Sigungsfaale der £ Regierung über 2 Stiegen Ben Mozu bie berchrlidhen Rang — 


glieder freundlichtt eingeladen werden, berperfä J— 
Sanbshut, den 26, Auguft 1872, — 53— er reg 


Der Ausschuss. 
Zahnärztliche Praxis betr. Gin Bo 


Komme Mitiwoch den 28. Ds. Mis. Morgens in Sandahut an und wohne Im in einem angenehmen jhönen Plape in ber Nähe 
Gaſthof zum Dräplmaier zweiten Stod. Aufenthalt 3 Tage, —— Ah — — 
Steyrer, pralt. gahnatzt in Münden. | (ide Biffee — — 


ei 
ER \erhalten — Lohn en VBeſchaftigung bei 
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Zwei gute Malergehilſen 







erbayern 




















Das Grumme In Landsbut ift ein Hans, an 
von 7 Tagı. Miefen in mädter rg von eR ————— 
—— Be erfengen da BEEERR] Yäberes Die —— ass 





vieles Di 
D a Grum In Laude hut ift eine noch gamı gut erhaltene 
von yimei — umngL, Branntweinbrennerei finden gegen guten Lohn dauernde Befhäftigung. 
Neo. 114. —* —— Kefiel, 5 Eimer baltend, und fAmmt A * 
— ee billig gu verkaufen. Bus —A (66) Dialer in Landsput. 
Telegraphiſcher —— (as Die wo | rn  (BE)TLOE 





mmitget A berg, 2. Huguft. Nado 
8..2,0otnof, Din ı. Wbafentur — ie nase SC DUREPUWELLOPFOTYE 





neue Mdampficifi_ Fifa igetauchten Befürdhtui ag un Bundnippjagg Jauunva uagu 

Ba ee an be der Linie der Bticn- feiäal —— — Ben naßken Dnagig ng 
Attien⸗ @ejellihait tr. 1d 
am 9 Uuzuft feine “ehe Reife via Hapre nad * — ————— 8* are — — gut eimer gemiichten Moarenbandlumg in einer 
Rn ort an — auber, I der ten Belc- *55 in Zarbe — fäht. —— — Sehrlinge, melde * 
im Su : Be Regensburger Getreibeberige ide u En 

Cajıte und 516 im —— Bord, e. 19. Mao. Mia 24 Aug. 187%. She — — * ü sen Su 

4. Rennenpfennig in Gate * br 








ger A Bei. ] — Gerfie | Haber Blattes eingereicht werden. 
Eie (et een Dur den — ic — | 8! 1: 864 umb Su hin in der Aliſtadt mit allem 


* —8 oorhof-Geest hat die Beats Ref. — 18]. | .. 70 üben ab la 
Is * —— —— 1508 | 1110| 466 bejogen  nerben. un an zuge af 


208 
A26 

* —5* Bea ka ‚hatte, den vollen Haar: \ 223 a 018 | Exp mehrere geb gemieihet werden. 
552 



















= J 
ubs iger Verkauf | 1508 410| Odie Ep. b. 3) 039 
Augaburg, 8 — 1809, —— | 2231 2018| ao Er Heine mungen 
FIRE. —— ——— za ‚Bleibt {m eh | _ Ca 0 Bei win ie 9 Dmmeen im 1. und 2. Gtod beindlich, 
J und 28 fr, bei 5. Simmet in Landshut F | Kiel — Kr Id — vermiethen. Das —5 
ãú—— — er 12 — — — — — 
— Efranne vom 24. Hug. 1872. Midkte „ . |7®3 DE 3 — ‚grei, Stafie — 
Kern. Rogg. Gerfte Habe: Sefalien 4 |- 2- -|- —i- Iverben 
—— nl 8- * Bons @e) Jung, Bucjhinder. 





11 wo. Dom. Dem. Dopr — 
| Un. Ein Portemonnaie, 


Boriger Reit. . | 3468 — * —— A — und Schlaffel enthaltend, wurde geftern Sonne 

Neue Bufube . . | 364 373 210 Yahı. | Rom. | am, 1 Gerfie Saber auf der Dult verloxen. Man Kite um 
‚Beftand . . no a su m 0 —3— * Do Al] vels det tto J — acgen Grtenniliäket ken in der Grmailen 
22 Re rn | 2481 100 ar ‚ste — 











a t en wur 
—— Rec ER 
ME DIE En En ne | 13) 27| _29,dittet um Rüdanbe i. d. Go..d. ML... 3078 

18 210 8 —— — ALTE EEE ET ARE n (ee neuer jhöner Funlder ging verlosen. Mai 
_—_ -  — — ı Bode Bei. Rn 3316 55 | 1235| 6 | erfucht * — gegen gute — 
Hngarkegr — — s 50116 28 12 1] 5 52er Cm. bi. D 


” 
Bngariiser Stehen fRiebrigfier ‚122 ı1ı6 —|1ı 22| 5 88 Kine filderne Halslette 
Höchfl. er 17 4 u ee | BI —Imurde mwiihen Geiienhaufen ıumb Qandebut ve 
ee re ee : Tr 3— 9 — Ko e Wi 
3 au 


hen II Dh a —— m Bo 9 Zn Slam ee vr 
Mündener Schranne vom 24. Auquit 1872. ab N (2a) 3080 
Seſam Mitileret —— —— un Sonntag dlieb in.der Ea. Mautinstihe 
; Voriger | Wodten | Behand Heutiger Im Wet des Zenters ie u dh 
Gezcbeouen | up | Mi E — | Bertauf | Beiben ach beut.\gegen vorige Schrätime 'pait dent tolbeingeiidun Rain Maier 
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— I 18 _ — ri ein sehe fe — Hund iger 

area zn Sen nal cd uns 
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— - % % — 710/-|-|- Anne Seumair, 

6 yo 165 59 „I 2 — — — — Baur in Benunhad bei Kröning, 
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Drud und Berlog der Iof. Ihomann'fden Budhanblung (2. ©. d. Zabuesnig) 





Fandshuler Beil 


ung, 








2 24. Jahrgang 1872. unge 
en „Wi Watatet, Keht und geiehliße Freikett.“ Yemen 
Mitwoch 28. Auguft. N 200 Auguflin. 
term aber bi Kniefti i 
— Dentiäland for rg nen Andre nieftiefeln mit eng 


Eu — je ae bl lches bi 
wangau en, zeugt erungsblatt, welches bie 
t. — über die Gründung ber Lubwigs.Mebaille für 
Wiſſenſchaft, Kunft und Induſtrie enthält, wei 

aus Hohenſchwan 
fahren wir aus Sehr glaubgafter Quelle, daß Se, Majeſtät geſtern 
mit feiner königlichen Mutter den Neubau bes Hohenihwangau 
gegenüber aufzuführenben Schloſſes befichtigt, dab große Hoftafel 
und Abends eine brillante Beleuchtung bes Schloffes mit ben» 
galiihem Feuer flattgefunden Habe. Die Nachricht jedoch, daß 
aud Prinz Otto geitern in Hohenſchwangau geweſen ſei, beruht 
jebenfalls auf einem Irrthume. — Im RKlofter Et. Bonifazius 
wirb morgen bie Wahl eines neuen Abtes vorgenommen werden. 
Hr. Biihof Haneberg wirb ſich noch in dieſer Woche auf feinen 
Biſchofeſitz nach Speyer begeben. — In Gegenwart des Bürger 
meifters Dr, Wibenmayer und mehrerer Mitglieder ber beiden 
Aäbt, Kollegien warb geftern bie Grunbfteinlegung zum erſten 
ber von ber Gendſſenſchaft Arbeiterhenn am ber Rymphen ⸗ 
burgerftraße zu erbauenden rbeiterhäufern vorgenommen, 8 
wurden babei vom Borklanb bee ‚Genoffenidaft und mberer 
Mebner verſchiedene Votiräge gehalten Bet ber Grimbftein- 
legung felbft wurben Böllerihüffe abgefeusrt und bie Ratlonal- 
hymne gefungen. 

Münden, 26. Auguſt. Vorgeſtern Rachmitt wurde 
in der Kaufingerſtraße großes — a erregt, 
daß in einem der frequentefien Ladengeſchäfte ein dafelbft bedien- 
feter Commis, muthmaßlich plöplih von Irrſinn ergriffen, erſt 
Gelb auf den Boden ausftreute, bann ein Stilet hervorzog und 
fih damit einen Stich in bie Bruft beibrachte. Der Unglüdliche 
wurbe duch bie Gendarmerie alabald ins Spital verbracht. — In 
ber Nähe des Karlaplages wurde vorgeflern Nachmittags buch 
bie Genbarmerie ein Mann verhaftet, welcher in lehterer Zeit 
wiederholt an entlegenen Plägen, in ber Nähe von Shulkäufern 
x. unfittlihe Handlungen ausgefüßrt Hatte und eben wieder in 
Berübung einer folgen begriffen war; berfelbe ift ein Ecribent 
von jehr getrübtem Leumunde. 


In der Ludwiglitche trat geftern ein Mann plöhlich an ben 
Altar, ey ben Meffe Iefenben Priefter und ſchien zu be⸗ 
abfichtigen, felbft den Gottesbienft fortzufehen; Derfelbe wurbe 
al3bald arretirt und zur Polizei geſchafft, woſelbſt ſich heraus⸗ 
ftellte, daß man es mit einem Geiſteskranken, einem ehemaligen 
Rodträger zu ihun hatte, welcher ſchon vor mehreren Jahren 

ice Störungen in Kirchen verilbt hatte. Bei einer ber üb- 

, buch Truntenheit veranlaßten Sonntagsichlägereien, wurbe 
in einem Wirthshauſe an ber Senblingerftrahe ein Soldat durch 
Handwerlageſellen mittels eines fogenannten Todtſchlagers ſchwer 
verwundet; bie Thäter find ermittelt, 


— ie dieſe beiben Armeelorps eine 
von Hei bevor. f 


#1 
werben. bei ber gefammten Ravalerle bii J 
un Def ua Dateien, —— 


Bafferburg, 22. Aug Seit Samstag ben 17. Auguft 
Nachmittags wirb ber frühere Beichnungslehrer an ber hiefigen 
Foribildungsſchul⸗, Shmitner aus Münden, vermißt. Derielbe 
ging am genannten Tage Mittags 11 Uhr in die Babeanftalt 
zur fogenannten Wuhr und fegte ſich nach beenbigtem Baben in 
ein Schiffen, in weichem er fi einige Stunden aufhielt, dann 
aber auf einmal nicht mehr gefeben wurde. In dem Schiffchen 
fanden ſich noch Shwal und Stod vor, unb wurde fpäter auch 
noch fein Hut im Waſſer ſchwimmend gefunden. Ob nun ber» 
felbe durch unglüdlihen Zufall ins Waller geftürgt ober jeinen 
Zob felbft fuchte, bürfte nicht leicht zu beſtimmen jein; Thatſache 
iſt nur, baß er feit längerer Zeit an Geiilesftörung litt, welche 
in ber legten Woche überband nahm. Am heutigen Tage wurde 
deſſen Brieftaiche mit 190 fl. in Banfnoten in bem Waller aufe 
ir von feinem Leichnam aber murbe noch feine Spur 
entbedit 


Ingolfiadt, 25. Auguſt. Die zur Bunbdesinfpektion bier _ 
fonyentrirte Brigade war zur Feier bes Geburts⸗ und Ramens · 
feftes Er. Maf. bes Königs heute Bormittags zu einem Feld⸗ 
gottesbienfte in ber Nähe bes Lagers ausgerüdt, Der Militär 
kurat Grügenberger hielt bie Predigt, in welcher er die Soldaten 
zur Treue gegen ihre pen gegen ben König und ben oberfien 
Zriegs feldhertn, bei ſchen Kaiſer ermahnte. Während ber 
Meſſe ſpielte das Dufikforps bed 2. Inf⸗Reg, und während 
ber Wan und bes Senens löste bie Artillerie Ehrenſalven. 
Rach beendetem Bottesbienite befilizten bie Truppen vor ihrem 
Rommandirenben, bem Generalmajor v, Diff. 

Ingolftabt, 25. Auguſt. Der deutſche Kronprinz it um 
"48 Uhr unter Kanonendonner bier eingetroffen, am Dongau- 
landunge platz von ber Generalität, bem Offisierforps und ben 
Gemeindefolegien feierlich empfangen. Unter bem Jubel ber 
Menge und bem Geläute ber Gloden hielt er feinen Einzug in 
bie prachtvoll beleuchtete Etabt. 

Thüringen. Gotha, 26. Hung. Petermann erhielt Nadjs 
richten aus Hammerfeft, wonach Capitän Altmann die Oftfüfle 
Spigbergens unb bas Eiameer bis König Karl⸗Land völlig eis ⸗ 
frei fand. Die Umerſuchung etgab bie für bie Polarf 
ſehr wichtige Thatſache, dab das König-farl:Land aus bre 
größeren unb mehreren Meinern Inſeln befteht. 

Eljaßz⸗Lothrin Der „Babifche Beob.“ ſchreibt: „Ber 
Muthaufen im Cap fat Felbmarichait Doltfe in einem Goteh 
einen Schoppen Bier getrunten. Bet feinem Weggang (ev war 
noch nicht ein Mal fo vet aus bem Zimmer) fiel alles über 
bas Schoppenglas her, unb in taufenb Stüde zerträmmert, ſuchte 
jeder ber Anweſenden ein Etüd zu exhaſchen. Diejenigen, welche 
jo glüdlih gemeien waren, ein foldes zu bekommen, widelten 
basjelbe forgfam in Papier, um es triumphirend ihren Freunden 
zu zeigen unb es dann fpäter zum Andenlen als Reliquie aufs 

wahre: So fteht wörtlich zu lefen in der Kelsr. 2.” Eolde 


übungen zu ber 
a be eng der nädflen Mode bes 
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weitere Zuzuge find für die nächſten Tage angefagt. Im GSanzen 
werben 3 Manðödern — einſchleßlich des» 
Lehrbataillons 27 Bataillone Infanterie, 49 Schwadronen Kava ⸗ 
legte und. 15 Batterien Artillerie Thell nehmen. 
Breslau, 22. Auguft Ye näher bie in ben Tagen vom 
9. bis 12, Sept. bierorts in Ausfiht genommene General:Ber- 
fammlung ber Katholilen Deutſchlands Heranrüdt, eine beflo 
&ifrigere Thätigfeit entfalten‘ bie hierfür ernannten Comites. 
ir bie auswärtigen Gäfte wird bad Empfang® und Wohnungs- 
ite fein Birreau bereit? am Samstag ben 7. September im 
Et. Vincenzhaufe (Humanität) eröffnen, um ben Ankommenden 
jebwebe Auskunft zu ertheilen. Das St. Vincenzbaus wirb ber 
Gentralpunft für bie Thätigfeit ber viertägigen Katholiten:Ber- 
Sammlung fein. Daſelbſt werben bie vier geichlofienen Sigungen 
jeben Morgen um 10 Uhr abgehalten. Der Gäcilien-Berein, der 
leichzeltig eine Verfammlung abzuhalten gebenft, wird an einem 
I. vier Feſttage ein Kirchen Concert veranftalten und jedenfalls 
während des Pontififal- und Seelenamtes bie Mufit ausführen. 
Außer einer großen Anzahl von Bäften aus bem Mheinlanbe, 
Bayern und Defierreich haben ſich auch bereits ſechs auswärtige 
Nedner angemeldet, Für Wohnungen ift ausreichend geforgt. 
** Aus Sälefien, 24. Aug. (Kirde und Schule) 
Die Ausführung ber Geſetze bezüglich ber Kirche und Schule 
nimmt ihren ungeftörten Fortgang. Was fpeciell unfere in 
Schleſien weilenden Jeſuiten betrifft, namentlich die in Neiffe 
und Ecmweibnig wohnenden, fo verlautet noch nichts Beſonderes; 
Vater Huber, ein Tiroler ober Gtelermarter, iſt reifefertig. 
Unfer Volt hängt mit der größten Liebe und Verehrung an den 
guten, frommen, opferwilligen Vätern; bie Beiftlichteit verliert 
bie ſiets geſuchte und hochgeſchätzte Aushilfe in ber Seelſorge: 
bei dem immer mehr und mehr zunehmenden Prieftermangel ift 
‚ ber Verluft ber bie Pafloration erleichternben Kräfte unerieplich, 
Freilich, die Hcffnung bleibt, daß diejenigen, welche bie Stügen 
ber Neligion, ber Hutorität, bes Rechis vertreiben, fie bald mie: 
ber zurädeufen werben; es ſieht fo ziemlich alles auf eine fom- 
mente Revolution, ber wir faum ausweiden werben, angelegt 
aus; nur werben bie Guten bie Sünden ber Böfen tragen und 
büßen. Es ift eine allgemeine Anficht, daß ber Geift ber Ir⸗ 
veligiöftät, der Unzufriedenheit, der Unbotmäßigleit, welcher un- 
verhohlen unter ben Maſſen ſich in ben Beſtrebungen ber 
Barad enwirthſchaft, der Genußfrechheit, bes Strileſchwindels, bes 
Bunmler- und Flibuſtierthums an das Licht wagt, das Schlimmfte 
in Aueſicht flelt. Wir lonnen nur in Kirche und Schule unſer 
Heil finden. Den Schulſchweſtern, welche an öffentlichen Eulen, 
namentlih in ben Etäbten, von ber flaatlicen Prüfung em- 
piohlen, durch bie Achtung ber Eltern belohnt, durch die Liebe 
ber Ehiller erfreut, eifrig und opfervoll ihres Amtes warten, 
iſt auf Beranlaffung ber Regierungen durch die Magiftrate gekün- 
digt; es find durch biefe Magiftrate ſelbſt bei ben Regierungen 
Vorftelungen um Belaſſung ber Echweflern im Amt gemadt, 
mit welchem Erfolge ift noch unbekannt. Es fehlen auch ſelbſt 
bei ber Unterftügung burd; die Ordens Schweftern die Lehrkräfte 
und bie Lehrmittel Aberall und, wenn etwas bei ben fe gen 
Verhältniffen zu — war, ſo lag es eben daran, daß die 
nöthigen Lehrkräfte und Lehrmittel mangelten; es iſt gar nicht 
abzufehen, wie der Schulunterricht nad; Vertreibung drr Schwe ⸗ 
fern zu erfreulichem Bedeihen gepflegt werben fol. Das neue 
Schulgeſetz fol ſich an bie neue Kreis und Gemeinbe-Orbrung 
anlehnen; bas Gemeinbegefeh durfte nach bem Us ſchwunge ber 
Anſchauungen, welcher ſich in ben Kreiſen ber Kammern voll- 
zogen, mit vieler Mühe zu Stande lommen. Wozu aber die 
preußiſchen Schullehrer gut find?! Man findet fie als Gemeinde 
und Gerichtsichreiber im Eivilrod, als Polt-Beamten in Uniform, 
als Solbaten (ſechswöchentlichee in Dlontur; fie werben von 
fremben, entfernten Häufern und Handlungen bei Honorar ange 
jangen umb verwenbet, Adreſſen zu vermitteln, Namen von 
illien, Gutsbefigern, hervorragenden Perſoönlichleiten zu 
ſammeln. Manche ber Lehrer, namentlich bie jüngeren, freuen 
fi, von bem Geiſtlichen emancipirt — werden und benehmen 
ſich ſchon ganz dieſer Freube gemäß, obſchon bie Pfarrer meillens 
noch Lofal-Peviforen find; bie meiften, faft alle älteren Lehrer, 
find mit ber Neuerung gänzlich unzufrieden. Die Regterun 
beffert Die Lehrergehälter theils aus Staatsmitteln, theils bur 
KHeranziehung ber Schulgemeinden auf, jedoch nur bort, mo bie 


Lehrer feine Kirchen! en ſind. Möge Bott alles zu feiner 
Ehre und zum Heil der Menſchen wenden! 
UnslIamb. 
Dünemarl. Kopenhagen, 24. Mg. Em. Erlaß bes 


SJuftigminifiers fegt unter Hinmeis auf das epidemiſche Auftreten 
der Cholera in Narwa bie Mafregeln zur Verhütung ber Ein« 
fhleppung derſelben, reſp. ben aus Rarwa kommenden Echiffen 
gegenüber in Kraft. 

Italien. Rom, 20. Augufl. Das Expropriationsgeſetz 
hat hier einen Rechtezuſtand Berbeigeführt, det bie Blüthe bei, 
Fauſttechtes bei Weitem übertrifft An 56 Nlöfter find bereits- 
entweber. ganz ober doch theilmeile exproprüirt morben, ‚nicht eime- 
aus befonderen, wichtigen @rünben, fondern nur weil fie eben 
Pure vie = nn * „liberalen" Grund» 

e in Bezug e er ohne dt durchgeführt, 2 
rend bie unteren Bollsflaffen, , von ben nahen Dr 
beitet, nur ben günftigen Augenblick abwarten, um biejelben 
Grundfäge auf alle. Eigenthümer überhaupt anzuwenden. Unb 
war follte nicht lagen, daß die „Liberalen” uns allmählich zur 
Anarchie führen! Dem erwähnten Gejege foll auch der ſchönſte 
und größte Theil bes Gefu zum Opfer fallen. Der Cynismus 
der neuen Eigenthümer. fucht feines Gleichen. Sie Icheinen «8 
gar nicht zu empfinden, daß fie fremdes But ſacrilegiſch ulur« 
piren. Uebrigens bat biefe Thatjache noch eine andere Bedeu ⸗ 
tung. Durch bie Belegung bes Geſu wirb ber Aufenthalt in 
Rom bem Drbensgeneral nicht nur erſchwert, fonbern nad) Ums 
flän’en nabezu unmöglich gemadht Diefe Mafregel wäre fomit 
der erfie Schritt zur Unterbrüdung ber Jeſuiten in Nom und 
eine Verletzung bes rein geiftlichen Rechtes des Papftes, die ka⸗ 
tholiſchen Orden burd; bie bei feiner Curie weilenden Obern zu 
regieren. Eine leife Andeutung, dab man gegneriicherieits Etwas 
ganz Anberes anftrebt, als bloß bie Vernichtung der weltlichen 
Macht bes Papftes, 

Rom, 19. Aug Garibaldi und mit ihm bie „liberale“ 
Prefie des unglüdligen Landes beflagen ſich, daß bie Preßfrei⸗ 
heit in Itallen nur ein Wort und nicht eine Thatfache ſei. 
Wenn biefe Klage ernfilich zu nehmen wäre, fo würde es doch 
einer recht baldigen Prüfung werth fein, ob nicht Garibaldi 
ſammt ben Redacteuren des „Gazettino Roſa“, „Dartello", 
Satana“, Italia nusva”, „Tribuno“, „Sapitale”, Favollaꝰ. 
Preſente“, „Unita Italiana“, „PBopolo d'gtalia“ ꝛc. ꝛc. zur 
Galeere auf Lebenszeit reif ſeien, weil dieſe ganze Bande baran 
arbeitet, daß alle anfländigen Leute in nächfter Zeit auf ber 
Guillotine oder an bem Laternenpfahle endigen. Denn bahim 
führt bie heutige fogenannte Preß — freiheit in Stalien. 

Spanien. Madrid, 25. Aug. Der König ift mit feiner 
Familie, begleitet von ben Migiflern, heute Morgen hierher 
zurüdgelehrt. Nachrichten aus ben Provinzen zufolge haben bie 
Kortetwahlen überall in der größten Ruhe begonnen. 

Türtei. Konftantinopel, 24. Auguſt. Die Regierung 
trat dem bulgariſchen Exarchen einen großen Grundbeſitz ab, um 
darauf ein Palais zu bauen. Nächſte Mode ſoll eine große 
Nevue über bie Panzerfloite flatifinden. Prinz Juſſuf Igedin 
wird berfelben beiwohnen. Die Hite hat nachgelaffen. 

Riederbayeriihes, 

(Dienſtes nachrichten) Der Gerichtsvollneher J. Koller 
in Pfarrlirchen iſt auf Anſuchen nach Oberdorf, ber Gerichtsvoll ⸗ 
zieher J. Müller in Dorfen nad Pfarrlirchen und ber Gerichts⸗ 
vollgieber F. Keller zu Bohenftrauß auf Anſuchen nad Dorfen 
verjegt worden. 

Landshut, 26. Auguſt. Samstag ben 24. da. fand 
unter Zeitung bed vom #, Stantäminifterium abgeorbneten Com ⸗ 
miffärs, des Heren General-Sckretär Müller, bie Prüfung ber 
Höglinge ber E, Aderbaufhule zu Schönbrunn in Gegenwart bes 
L. Regierungsrathes Hrn, Martinund mehrerer Mitglteber bes land» 
wirthſchaftlichen Sreiscomite'$ von Niederbayern flatt. Die Leis 
ungen ber Schiller haben ben geftellten Anforderungen volle 
lommen entſprochen, weshalb zu wunſchen if, daß recht viele 
Landwirte fich entfliehen möchten, ihre Söhne ber tücdhtigen 
Leitung des Zorflandes ber Aderbaufchule, Heren Schinner, der 
außerbem von anerkannten Lehrkräften —E wird, ante 
vertrauen. Dieſelben werben in ber Landwirthſchaft nit nur 
theoretiſch, ſondern auch practiſch unterrichtet, was in unferer 
Zeit um fo nothwendiger ift, als ber gewöhnliche Schulunterricht 


und auch vielfach bie Anleitung sberi. Eltern zur rationellen Be- 


wirtääeftung eines Delonomieflämejend niät mefe ausnat: - gun det 


Die Koften für Unterricht, Verpflegung und Wohnung find fo 


miebeig, „daß foldhe, im Gegenfage zum Nuten nicht in Betraht 


tommen önnen. 

. — Bon ber BiLE, 25. Auguſt. Bei den geſtern in Rie- 
ber — abgehäftenen zwei - Pierbe-Trab — erhielten 
nacftehende Herren Netinmeifter — 1. Rennen. 1. Preis: 
Zaver Mittermeier, Gaſtwirth in Dettenbanfen. 2. Preis: 
Bitus Brudmeier, Saftwicth in Haberäfichen. 3. Preis: of. 


Geiger, Krämer in Nieberhaufen 4. Preis: Johann geil, . S® 


Gaftwirth in Frontenhauſen. 5. —— Paulus Embed, Pferde⸗ 
Känbler in Landau. 6. Preis: 18 Gunzfofer, Privatier-in 
Landbau. 7. Preis: Anton —— Metzgermeiſter von Sim⸗ 
ey Landau. II. Rennen. - 1. Preis: Anton Huber, Privatier 
in Hebertsfelden. 2. Preis: Jalob Bilsmeter, ODelonom ir 
Hebertafelden. 3. Preis: Dionis Gunzfofer, Privatier in Landau. 
4. und 85. Preis:. Johann Settl, Gaftwirth in Frontenhaufen, 
6. Preis: Anton — Metzgermeiſter in Simbach b. Landau. 





Befanntmadung 


Auf Betreiben des Privaliers Poren Brunner in Landshut, weldier den & — Eſch · 
born dahier als Anmolt befiellt hat, wird ber f, Notar Herr Raumair von Landsbut aı 
Ge I EEE LER... 

ner m debut den ber Hausbefihertmittwe € 6 babier igen, 7 
Gemeinbemartung Bonböhut t. Nentamts und Etadtgerichts Gleicen Namens gelegenen Immebiliars jwuß Bauf; mit Ranttäuf und 


befib, nämlich: 


eine Wiefe Plan: Ar, 1256%% zu 3 Tagw. 98 Dog mit darauf neuerbautem Wohnhauſe 


nebft Stallung umb Memife, 


verftelgern unb erfolgt biebei der Suſdla ſogleich enbgiltig, ohne daß ein Nachsebot, 


dus [N unge und Abiöfungsıccht ftatıfinde 
ien 
dem Herm Berfteigerumgebeomtten Eingefehen werben. 
Landshut, am 3. Juli 1872, 
Eichhorn. L Mooolat, 


Belonntmaedhung. 
Mittwoh ben 28. bs. Mies. 


Die von mir auf 


vor dem Wirthehauſe zu Thonnenmais — BVerfleigerung unterbleibt wegen Zablung. 


Dingolfing, den.20. Huguft 1 


Anzeige x — 


—— zeigt biemit an, voh ihr bis jeit im Haufe Ne. 263 in der Schirm 


"Tündler- Geſch 


antend fir den bieberigen zahlreichen 
Landeohut, ven 27. Auguſt 1872 





Die Gröninger Hafnerzunft 

bringt hiemit zur allgemeinen Kenntnik, daß fie in Folge ber allgemein fortichreitenben u 
Theuerungsverhältnifje ebenfals gezwungen find, mit dem Preile ihrer Fabrifate per 

unbert um 1 fl. aufzuiclagen. 

eichirrhändlern zur Darnachtung. 











balber, und megen 


feiner färmmtlihen Ei an; Rä; 
fonders u inet dv 
um ben 0 go flat weh 


ehe den 13, Auguſt 1872 
2944 (6) Im. Saben 








üft 


von nun an in bem Hauje ihres Sohnes Nr. 274 in berfelben Gaffe betreibt. 
© Beſuch, empfiehlt ſich dieſelbe auch ſerners 
|| mitdem Bemerten, daf fie fets brauchbare Gegenftände yu den bödhft möglichen Breifen antauft. 
HSechachtungs vollſt 
Maria Mang, rag 
* Nr. 2 


Dieß den verehrl. Abnehmern und auswärtigen), 


Umperbeffter undi $ immegehabten Zadens bei Hrn. n. frammer in ben obern 
Ten men Bine ae Kun paflnden Hlapet Dr aber 6a 


* ganz lichen Ausverkauf 


jel⸗ und Blechwaaren, und macht feine geehrten Kunden bes 
beute an, um recht bald auſzurdumen, ſammiliche Waare 


echt —X — mern —— zeichnet hochachtungsvoll 


"Leonhard 
Ar ee —————— 


wen * Rennen verliefen 
+ In — Pfarre Salem, finbet vom U. bie 


31, L.Mis... buch bie von Alts 
ötting auf Anfuchen vieler — — Allalbewohner eine Volla ⸗ 
miffion ſiatt. — Trotz ber bösartigen Jefuitenhege läßt ſich hie 


bei das gläubige Volt ab! d firömt t 
ben Beidufäklen und ben Raıfabeden Bene. 
Fe — — erlelden hiedurch nicht den gesingfien- 


Paſſau, 267 ſt. Am 20. uf wirb Se. Mi 
König Ludwig IL. — zur —2 des Veutiähen na 
bier „eintreffen. * 
— Difens Gorreipunben, 


Herr Vitrobf beabfitigt, nachſten Sonntag ben 1. September im 


‚Brennerihlößl ein großes Gartenfeit mit Woltsbeluftigumgen zu veran⸗ 


ftalten. 
Berantmortliher Mdalten: Joh, Bapt, PEReee 


Max Kohlndorfer, Landshut, 
"Dreftmardinengurten 


auf Keaftftählen gearbeitet a lie, 

* ebenen Bre 

Feines Bali ihinen= Ruodhenäl, 
vend 

— DietagesYanmil. 





(6f) 2744 


dere Belcreibung ber —— fo wie die Verfteigerungsbebingungen können bei Fr einer Streiſache foll mad, Beishuß der Ins 


tereffenten das ihnen gehörig 


Bauerngut 


circa 80 Tagw. aus freier Hand_ unter billigen 
Debingungen veräußert werben. Hierauf Meflec- 
tirenbe wollen fib am den Unterjeichneten, als 
Unmalt der Interefienten, wenden 
Landabut, den 26. Auguſt 1872. 
Deſch, t. Adoofat, 


anaa 


(2a) 3096 


Tischweine! 


1865er Martgräfler Edelwein und 198845 
N Eljäher rn pr. diaſche (imcluf te, 
De Dettoliter fl. 36. — empje * gegen 
IM] Miodnabme in Siften mit 35 bis 30 e 
Zaſſern von ca. 30 Liter on. Leere daſſet werben 
hurädgenommen. Original: Anertennungsichreiben 
mgejebeniter — zur Einſicht. 
Brauch = Rrgel a. / Uh. 
2935 (136) (i20 Daben. 


| Silfe! FHettang! Heilung! 

Auf das Dr. Robinfon'iäe —— 
made ic alle Gehör-Leidenden aufmertſam. — 
Diefes heilt binnen kurzer Seit die unb 
das Saufen und Brauten in ben Obren 
| felbft ältere yon das feinite Gehör 

begiehen durch 


3. Simmet in Landshut, 
Briefauszug, - 
Das Dr. Kobinfon'ide Geböröl, das Sie 
mir ſchidten, bat ſchon gut gewirkt, ih höre num 
wieber was geſptochen mird und fann mitreden, 
was früher nicht der ‚Fall war; erjuhe Sie, mir 
Inod ein Gla8 von diefem berühmten Del zu ide en. 
* Breitenberg, Log. Wegſcheid, 13. Ma 
2226 (3) georg te 


(36 )3070 








obiger Gegend, 













As 
Seit mehreren AL it ich fehr = 
pfindlih an ——— —— weite 
mit jebem Jahre pmabmen. 
Hühneraugen » Blläfterden ne r 
Rennenpfenig baden mich binnen Sturem 
bavon befreit, 
tenburg aD * 16. Juli u 
W, Mülleı 


Reine 
Diefe fterchen Bu. nur * —5* eye u 
kaufen & Schachtel 12 fr. bei F. Slmmet 
in Lanböbut. 3087 

































Die Wlenarverfammlung 
Bes Dereins zur Förderung des Sanbfummen-AUnterrictes in Niederbayern 


Mittwoch den 28. Augafi Vormittags 10 Nhr 
im Sitzungsſaale der f, Regierung über 2 Etiegen flatt, wozu bie verehrlichen Mil- 


glieder freundlichſt eingeladen werben. 
Landshut, den 26. Auguft 1872. 
Der Au 


Sc 


1. * 12 Gulden nebit feibener zum. 





” 
” 


n 


” ” ” 


sschuss. 


Einladung. 


Untergeichneter gibt auf feiner gutgebedien Kegelbahn eim 


heiben 


mit nahfolgenden Gemwinnfien: 
i Fr Br an — 


s 1 „on 


” ” 


” ” ” ” 


unb eine — mit 2 f."für denjenigen Herrn n Söcber, welchet die erſten 7 Tage 
meifte Geld bineingefchobe: 


ieſes —— —— — 
worauf mn 15. Rachmittags 3 Uhr 
Den eriten Tag loftet das Loos 4 
der Roften werden vom Gulden 6 fr. abgejogen. 
gu zahlreichen Theilnahme zent 1 grgedenft 
anb&hut, dem 27. Auguſt 18 


3088 u 


Em 


f. Tbomann’isen Buchhandlung; 

*8 ift forben ein. etroffen, und zu haben: 
Dah eim⸗ Nalen der für 1872 Pr. 54 Ir, 
4 Hoffmann, Eiurichtungsplau für ein- 
Kaffe Boltsfhulen mit beionderer Nüdfiht auf 
Einfübrung und Gebrauch der von mehreren 
— Lehrern herausgegebenen Leſebucher. 


Preis 
1. Deutie Bolts⸗ Zeichen Schule für 
Säule und Haus, 1ı.2 Brisa 9 le 
en Einſendung von 1 fl. erjolgt jranco: 
Zufendung von Pidce 1, gegen 14 fr. von 2, gegen 
21 fe. von 3. 


> 


Den Bewohnern der Umgegend von Do dem 3089 


tbann, eu und Überglaim «x. ıc.S 


* Bedienung ber air übergeben 
Die Durdfabrt finder s 
Getreidehaͤndler Göttner flai 
— 
3064 (36) )___2ängermäller in Duniwarn 2) 
VMündener'bour®. 
W. A ak 





6 Ber Bonds 66’ 
4%) bayr. PrämsAnl. a 100 Thl. 113%. 
Anzbadı fer 


Gungenbau Booie . 10 — 
Augsburger * Pe A 0 
13 . N * 

ferreidtiche Banknoten - . 107% 107% 
eubilche Sriebricheber . . 959. 958 
EEE na ı® 

ver: . . 

Ride Spieles u.a 2 90 
Ducten. vo neee 5 = 5 83 
Blolen 2220. 94 


94 |Näberes in der Grp. bs 





* 4. Eeptember und * je 14. September Abends 5 Uhr: 


und bie Beeife veriheilt werben. 

5 Tage 5 fr., alle anbern 6 fr. Zur 
Alles andere cat das Stanbprotofoll, 
ein 


(2b) 3071 1 


Deung Baare 


Kaufmännischer Verein. 


Heute Mittwoch Abends 8 Uhr 


General- Versammlung 
im Vereinsiohal, 8 





a ich mich Abreife an 9 
we zulünitigen * gie Birch # 
# burg von meinen fei 

und Belannten, bejonterd vom dem Herrw 9 
h Mitgliedern ber geebrten —— — hi; 


Hi 1? — 
‚ micht Kg — — — er 


fcmeller 


herʒlich * 
„gebe: wohl. 
Landsbut, den 27. Muguft 1872. 
Andreas Grasser, 7 


D 
v 
D 
b 


ui "Natrum bicarbonicum " 


(Doppelkohlensaures Natron) 
empfiehlt zum billigften Preis bei fchöniter meißer 
as dem. Laboratorium 
761 (5) von Dr. 5. Willemer Sandöhut. 


Mehrere tüctige ailhler | 


Paul — zum Bofır,|fönnen dauernde Beicäftig 


Tas moder 
Deuffche Kaiferreich 
und bie 
Katholiken. 
* Dr. Philol. Freimntß. 
gr. 8. 182 Seit, Preis 54 fr. 
nd auswärts ke $ ſranc. 87 fe) 
. Brül’fchen 
Uniperftäts » Buchhandlung 
Lanböhut: u. Deggendorf, 


Gefdäfts- Empfehlung. 


Unterzeihneter gibt einer biefigen geehrten 
Einmohnerihuft und Umgebung befinnt, da 
er außer Liqueur von num am aud if 
fobriyirt, und empfiehlt ſich eimer geneigten 
Abwahme feiner Fabritate zu billigiten Preifen. 
Pleffenhaufen, im Auzuſt 1872, 


Joſeph Nieder, 


3090 (2a) Liqueur⸗ & Eilig:Fabrifant, 


Das in- mäciter Rahe von Gerzen liegende 


Paradiesgütl, 


„‚beflehend aus 23 Tanwert, ift Famillenverhättifie 


megen ſogleich zu vertaufen. „Näheres in ber Ger. 
dieſes Blattes. (2a) KM 






"hie. Mayer, 
2899 (FR) Bildhauer in Sandshut. 
Zwei tüntige Tuldhler 


erhalten bei gutem Lohn dauernde Beſchaſtigung bei 


trauf, 
3074 (3b) DOrgelbauer in Landsbut 
"208 5 uoa (48) 4208 


Sunpuuu 131 
Brand —A uoquꝛj 


——— ung 
wei Schlafitellen 
find zu — und un auch fogleidh beyogem 


Yung, Buchbinder. 
Mehrere Gulden iu Banknoten 
wurden verfloffene Mode in Mainburg gefun« 
den. Mer fi hierüber aus zuweiſen vermag, kaun 
ſolches bei Unterzeimetem gegen Erſat der Ein⸗ 

rüdungegebühr in Umpjang nehmen. 
3096 Georg Strauß in Mainburg. 


Ein Gotdstück 
wurde vergangenen Eonntag gefunden. Bu site 
gen in der Grp. der Lanbeh. DR ni 
‚Er neuer fhöner Zwider ging Fe 5 

erfucht 8 ‚Rüdgabe gegen gute *83 in 
Iber Eyo. dB. (26) 30 

Gin füberne valstette 
mwurbe wiſchen Geiſenhauſen ımb Sanbibut vers 
loren. Der rebliche finder wird gebeten, felbe = 
der Voft zu Bilsbiburg oder in ber Gr. da. 
abzugeben. (28) Fr 

















In der Nähe der Etant ıft eine 


Wirtbichaft 


mit Oefonomie zu unten. Ba 
c 





Wiesen. 
Hen und Gras ift zu verfaufen Aliſtadt 
Rro. 216/11, (20) 3092 


Zwei lleine Wohnungen 





mit je 2 
find Bi Vlicaeli zu vermiethen. Das Nähere am 
Schweinämartt Nr. 650. (de) 3065 
Eine BWohnun 8, 
mit zwei Zimmern nebft einer zmerthe tte ift auf) 
(Micaeli zu vermiethen Hans: Nro, SB’ BB, 
Ländgaffe. 








pedit 


jimmern im 1. und 2, Stod befindlic,, 


Wergangenen Samstag Abends wurde in ber 
St. Martinälirhe ein Megenfchtrm gefunden und 
kaum berjelbe bei Uhrmacher Heichöterger im 1. Stod 
abgeholt werben. 3098 

Um 17. d. De. fen Humd mit 
weißer sehe und we —— er 

upten Obren und langem wei 
—— — und tann ſelber bei der Ep 
— erfragt und gem — 
der daiterloſien und Ausihreibgebühr 5 
werben. 


' Ein (dwarzer Pudel 

iſt zugelaufen; berfelbe lann gegen Im 
Herationsgebühr im Pfarrhofe su Sam 
abgeholt werben. 3100 








Dead mb umb Berlag ber Jof. Ehomann’fen Buchhandlung (I: B. v. Zabueönig) 
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lin ne und nefenlihe Breit." 
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u at 


Donnerdtag 29 Aaguf, 





werben in Bir Bandsfnuter 
U aufgensmmen mb billig, 


— 





Dentialenn. 
lagern. mi , 2. ſchen ben 
* et = Bu Cha elinen br cht 


„Reuen Welt“, mo ber befannte Schulze Deligfhiener Mor a: Di 


— einen rg er —— Hera ie n mollte, 
Welerabend, om! rbeiterbildungspereing, 
ns des Iegteren, bie biefige Arbeiterwelt, ſowie Arbeiter 
hatte, Saal umb Rebenlocalitäten waren 
hatten fich wenigfiens an 1400 Zuhörer einge 
terabenb bie Berfammlung für eröffnet er- 
Ich das Wort gegeben Hatte, verlangte plöß- 
ermocrat, ba zuvor ein Bureau gewählt werben 
eutflanb Streit, ba Peterabenb das für unnöthig er 
es ſich nicht um Beichlüffe, fonbern nur um einen 
tlichen Bortrag handele; außerdem feien bie Herren eben 
bes — — Jeht brach von Eeite 
eich anweſenden Socialbemocraten ein völliger Sturm 
—— gab endlich nach und nun wurde ein 
er ber. hieſigen Socialdemocraten, Arbeiter Scheil aus 
zum Borfigenben, ein anberer —— — sum 

gemäplt. Camtt war bie Sade natürlich auf den 
Kopf geftellt, bie ——— leß fich nicht beſchwichtigen und ſo 
fand es ber anweſende Bolipeicommifjär fiir angezeigt, Hrn. Hirſch 
nit gem Worle bommen zu laffen, ſondern bie Verſamm ⸗ 
aufpulöfen unb die Anmelenben zum Tofortigen Berlaffen 
bes Saales aufguforbern. 
chien Genbarmerie, ber Wirt fing an, bie Lichter auspulöfchen 
unb fo zog man denn ruhig ab, fantmelte fi ein 
Theil ber Maſſen und bradte ber Socialdemoctatie ein breis 
Faches Hoc, ward jedoch von der Gendarmerie hinaus beſchwich⸗ 
digt.” Im „Fränkiſchen Hof’ fammelten ſich hierauf bie Social⸗ 
bemocraten wieber und vergnügten ſich über bie gelungene 
Sprengung ber Berfammfung. Um Gamstoge — fie 
bajelbft eine Tobtenfeier Laſalle's. — Unter Magiſtrat A ſich 
—* = ber — * re Die * 

us am fi haben an:ihren Forberungen nr 

etwas 5 unb fo beantragte ber Ausſchuß, bie ſämmt ⸗ 
Halt RS hot auf 400,920 A} nooen Kong ala Glanch 

jetzt auf 4 D 
Bauplägen, Berlauf eines Anweſens Abbrud x. etwa 221,000 fl, 


FRRAFLSERETFI) 
He 
— 
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für er früher ſchon .. fl. beiilligt ‚waren, nur, mı 
auf. 275,920. fl. ſtelt. ** nahm denn auch 
ee nach —* Debatte an. — Der —** 
fid Heute Vormittag zur Bunbes-Infpection nah 


Münden, 27. Auguſt. Ein 
zufolge wurde das Geburts unb Namenzfeft Sr. Maj.. 
r wvon den bayeriſchen als 






Ms nicht gleich Folge geleiſtet wurde, - fih 


zu bringen find, fo daß fich ber ganze Roftenanfwanb, ; 


dieher gelangien Kan! 


ae uses — ——— 
in Parade aufgefiellt. Die Truppen vi 
a Behr mit lebhaften — Zu⸗ 


eiſernen Arı zeichnet 
Dee De nee dann Das —— — —* 
das 2. Güraffierregiment im Detail und im Ganzen i 
fie ernteten gleichfalls bie Bufriebenheit bes Kronprinzen 
mo er 
begrüßt warb. Den Ehluß ber 
ſpeltion bilbeten bie U einer Pioniercompagmie, 
J ——— 0 i 
ie Müdlehe in bis Mabe, — ** 


e heſichtigt ha 
h. gegebenen 


J 


N 
;3 


fin 
sis 
H 
HE 
id 


befi 
ittwoch nad Darmſtadt begeben. 
Bon ber Donau, 26 Hug. Daß bie Proteftänten ' 
liche Lehren und Gebräuche deck verurtheilen und bie Mi 
ihres Spottes Aber unfere Kirche ergießen, ohne von’ ben, was 
verfpotten, auch nur ben Schatten‘ einer- Renntniß zu‘ haben, , 
ift leider eine Thatfache, bie oft genug vorlommi. In ber Etabt ' 
[ai Inteligenz, in Nürnberg, befinbet ſich eine Folterfammer, in ' 
ber man noch mande — erblicken kann, mit denen bie 


+ mb lehter al8 feine Si Ri 
I: — Kia ze = 


3. Beier #3. Sem 


nm ein ger: = 


Fed J —— Mu * * icite m rege 

feierlich h preu⸗ mi vor, in 0 er, 
Sifche euch Authel, Die Pe Br» Se Bergung —* Einden, die er —— 
Srot jurfiin Eomfentin von Nußland, welche fich einer Kur in. hin und‘ ‚Fine vielleiht" martdma leicht 
Mariabrunn zw unterziehen gebenft, wird:im Laufe biefer Woche je Mei — auf nr Welh‘ pifanter Miffen 
erwartet. — Der: Anz Don: hat ſich mit feinem S für einen Protefianten u Grujeln! Da_ haben * 
Bruber,. dem ————8 jat as Kehlefen wir no De@ Bemelest Wbtaß fir 
— Er hen vu ya aut Spa u Kl aka I a 

ngolfia ep 

tags nahm der Deutſche Rrömpeiijli eine Detail-Inipeltion vor. Tagen ein Reporter bei tweiflidh-rebigirten kath. Blattes hi: 
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und das wir befonbers ben Mopl> 
empfehlen bonnen. Bejagter Reiſen ⸗ 
Etlãrung ber re 
balle” fei nicht wahre icht wahr fein; allein mas 
kümmert das ben —— tler ober Proteftanten! 
Tags darauf nimmt er fih biefe „Bulle“ zu tie, I ie — 


man „en geht man mit bem 
geeignete Unterofficiere als Lehrer anzuftellen. 
Preußen. Berlin, 26. Aug. Ueber bie bevorfiehenben 
——* verlautet, dab am 7. September, ald am Haupt⸗ 
et ze .. fattfinden wird, Rachmittags 
Abends Galaoper und großer Bapfen- 
a nn reſervittem Plage zwiſchen dem laiſerl. 
is dem Schloſſe. Für benfelben Abend if — 
„Illumination in Ausfiät genommen, weshalb 
rath bei ben Stabtverorbneten bie Koflenbewilligung für bi — Nath · 
al ir hereit# narbiudhte, 
Köln, 26. Auguf. Gin freder Gaunerſtreich wurde vor ⸗ 
geflern bier verübt. Ein Viehhandler aus dem Oberlande —* 
n einer — zwei Gaſten gegenüber ben Wunſch, aus 
Yänbtfches Gelb im Betrage von: 365 Thleri gewechſelt zu haben. 
Sofort erwiberte einer berielben, bas künne geichehen, er möge 
nur mit zu feinem Principal geben. Der Biehhändler wurde 
darauf von ben in ein Bierlofal geführt, mo man ſich 
einem Seren, bem „Wrincipal®, ſehzte. Nachbem biefer fih 
it erflärt hatte, bas Gelb .umgumerhieln, legte ber Viehhänb- 
Ier, eh feine * Begleiter zu berielben —* hinaus» 
gingen, aus welder fie heveingefommen waren, ben Beutel auf 
ben Ti. Der ——— hatte nun nichts Eiligeres zu thun, 
als ** an fich zu nehmen und bamit durch eine andere 
zu verſchwinden. Der —— welcher glaubte, der 
trank ſein Bier aus und 
groß war aber fein Eu 
aunen, 
x ag fonbern 5 u einer auf eine 


8 bes —ã dem I — forderte für 
Mann, der ſeinen 
neuen. 


auf ber Neife verloren u 
Die — 
— Biehantt. 
er 
- Defterreid. Bien, 26. Auguſt 


chen 
wwie mir vernehmen, bie Throntede fo aßt 
fein, daß fie Die Uberale Partei zu —E geeignet At 
p a ag decſtuend ber 
aris, ver 
ee Truppen beginnen bie za in der Haute / Marne. 


Alle Bewohner dieſes Departemeni b 
daß vom —— bis 27. —— 
=) ber u 3a —— 

x 
erwiefen. und in De ie U 
entwidelt —* Die Entlaffung iſt nicht 
hiers ergangen — vielleicht weil 


geymeifelt bat. 

Gropbritennien. Die Londoner Blätter vom 22. Hug. 
find voll von einer Mordgeſchichte, bei ber bie Hauptperionen.leiber. 
Deutice find. Zwei junge Leute aus Berlin — fo lautet augen« 
blidli ber gr zuverläffinfte Bericht — ge ſich meh» 
vere Tage lang in übelberüdtigten Haufe in Langton 
Street aufgehalten, bi um verwidenen Abend, wo gegen neun 
.. eine ber weißliäen Snfaflen deö Haufes in einer ber oberen 

Siuben bes Haufes a ng Ste eilte erjchredt 


bie Tepe hinunter, anbere Hausgenoſſin und eine 
den Mägben be un Degab it ihnen in das Sünmer, 
pe — —A ber Schüffe Bee war. Bort 


heraus, daß ber auf dem 
Sopha Liegende mitten dund's wi — —* ai 
jebenfalls augenblidlih ber Tod erfolgte. Der junge Man 

am Boben lag, wurde alsdann unterſucht, und es — 
daß er mit raſchen Schritten feinem Ende entgegen 2... 
ſtens war der Blutverluft jo ſtark, daß man wenig ober 
keine Hoffnung für fein Auflommen hat. Gr war 
Stande zu erflären, er ſei mit feinem Genoſſen übereingefommen, 
fie wollten einander erigiehen. Später ſei indeſſen biefer Plan 


Ausführung, sa we ſich bie 
Waffe bit an's Herz A Tonnte, Den exfie 8 en 
ging dem Andern unter dem Herzen durch. een y ng 
beiden jungen Leute werben einftweilen nicht mitgetheilt. 
Riederbaperiiihen. 
Dienftlies, Seine Majeftät ber König Haben fi unterm 
16. Auguft 1872 —— bewogen gefunden, an das Beſiere 
amt Schwabach ben k. Bejieidomimann Adolph Beift vom Eggen · 
felden zu verfegen > tem | Bezirtamisaflefior Ludwig v. Auf 
von Schwabach zum f Bezirldamtmann von Eggenfelden allergnäs 
bigft zu —— — Laut allerhochſten Reſcripis vom 19. Auguſt 
U 96, haben Seint Majeflät der König bie katholiſche Pfarrei 
Tenerting, f. Bezirtdamt® Kelheim, bem Priefter Georg Wolferse 
eber, Pfarer in ältendorf, kgl. Bezitlgamis Bogen, —— 


Landahut, 28. Die bisher unter 
f. Bauratha idfner zu hut beitanbene Bauverm; > 
für bie Herftellung ber Kreiß-Ferenanftalts.Gebäube und ihrer 
Appertinentien in wurbe nunmehr wegen Beenbigung 
ber hierauf bezüglichen Geſchäfte aufgelöst. 

X Randbshut, 28. Auguſt. Geflern Abends nach 


Es brannte im Hauſe des 
Ein Ballen, welcher nahe am Kamine 
ben fein. Die Feuerwehr war 


bie 


bes 


bie Loſchmaſchinen 
nd ber Brand 
vr „Straub. TagbL“ 


Bon ber Rott, 24. Auguft, wirb 


Auf einer ti 
le Reife = Bee teste rg 
bei ee lann nicht umhin, biefer einfachen aber 
beizumohnten . 
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Beſchreibung der Raum nicht geftattet, gehalten wurden. "m 
1 vereinigte ein ehr gules reichhaltiges und billiges Mahl, 
= fig 74 Mitglieber betheiligten, die —5 — zur 
Neftauration und gemüthliden Unterhaltung bei gutbefehter Tafel- 
mufil, wobei am Echluffe ber feier der für alles Edle, ‘Lehr 
veiche und Nüpliche fortwährend beftrebte Herr geifllice Rath 
Münid als erftier Vorſtand — durch beffen eifriges Wirken der 
Verein ſich zu dem brittgrößten in Niederbayern mit 205 Mit 
gliedern zählen lann — einen herzlichen Toaft aut Se. Maj. 
den König auebrachte, der bei der ganzen Verfammlung ben 
freubigfien Wiederhall fand, Um 2 Uhr fand dann unenigelt- 
lie Verloofung von 40 landwirihſchaftlichen Gegenftänden unter 
die Vereinsmütglieber, - bann bed Bienenzuchtvereins unter bie 
Vereinsmitglieder besfelden (mit 5 zur Bienenzucht geeigneten 
Sachen) in der heiterfien Weiſe ftatt, worauf Gertenunterhaltung 
mit Sarmoniemufif folgte, bie ein zahlreiches Publicum in ber 
gemüthlichften Weiſe bis Abends vereinigte. Sehr Lobenswerth 





BDefanntmadung, 
€ —— — — ‚Di 1871 —* 
el vd x 18 jellte Rechnungen, nämlich: 
——— 1, de Hätiichen Krantenbaufes, 
2. des taiho liſchen Maijenbaufes, 
3, der proteft. Schulitiftung, 


Legen von beute an in der Magtitrat$lanylei 14 Tage lang zur Ginfiht auf, 
Jedem Umlagepflictigem: ftebt e& frei, innerhalb dieſes Termines bei Vermeidung des Hußs 
ſchluſſes feine Erinnerungen Dieoenen, rinlie einzureichen oder zu Prototoll zu geben. 


Landshut, 8 26. Hug! 


3101 Baaner. 


Berfteigerumg. 


Im gerichtlichen 5 verfteigere ich 


Anzeige & Empfehlung. 


Untereönete ygt Hiemit am, baf fie Ahr bis jeht im Haufe Re. 263 in der Schiem 
tes 


chäft 
ſqhä Gaffe betreibt, 
ß Dantend für den bisberigen zahlreichen Beiuch, empfieblt ſich diefelbe au ferners 
J mit dem Bemerten, daß fie fteis brauchbare Gegenftände nı den bödhft möglichen Preiſen antauft. 
gevollſt 
Taudlerswiltwe. 
Schirmgafie Ar. 274. 


"Täündler-Ge 


J von nun an im dem Haufe ihres Sohnes Air. 274 


Landohut, den 27. Auguft 1972, Hochachtum⸗ 
Maria Mang, 





tabtmagiftrat Lanbshut. 
D. L a. 





iſt auch, daß fl der Klerus ber Umgegend ſehr zahlreich bes 
theiligte und dadurch den Landwirthen mit gutem Beifpiele vor⸗ 
angeht. Cs wäre wünfhenswerth, daß ſich die meiſten Bezirks 
vereine ein Mufier an dieſer jährlichen einfachen, aber würdigen 
und nütlihen Feier, gegenüber bem jegt allgemein fattfindenben, 
koftipieligen gerãuſchvollen Lanbwirthichaftlichen Berirfäfehten, 
melde mit allerlei Beluftigungen und Gaufeleien ausgeicämückt, 
von eigentlichen Zwecle, ber Landwirthſchaft zu nügen, fehr oft 
ablenken, nehmen würben. 

Paſſau, 27, Auguft. Nach hieher gelangten fohriftlichen 
Weiſungen konunt ber Kaiſer entgegen dem früheren Reiſepro⸗ 
gramm am 29. da. ſchon um I Uhr 15 Min. Mittags in Paſſau 
an und fept um 2 Uhr feine Reife fort. Auf bem Bahnhof ift 
ein Dejeuner beſtellt. 


Berantwortlicer Rebakieur: Job, Bart, Planer, 


Glanzwics-Fabrik 


I. Ian. Schneider 
empfiehlt ihr unnachahmlices Sabritat sur geneigten 


e. 
Wiederverkäufer erhalten bebeutenden 
Rabatt, (6b) 3037 


Ein Billard 


berfauft billig die Geſellſchaft Sarmonie 
Straubing. 3104 


Elenzial - Aclifen -Dalfam 


m 
Wilderich Lang, 
Münden, Geuitrafe Ar. 29, 
approbirt vom I. bayer. Obermedicinal-Colle: 


gium. 
Das beite Linder ungẽ · und Heilmittel bei 
Krampf» u. fömenbaften Magen: u. Darm: 
Affertionen, vorzüglich bei Trommeliucht und 
SKtrampferbredhen (bejonbers bei Schwangeren), 
fowie bei nerpöfen Shwäderuftänden ic. 
Aenferlib bei Quetihungen ıc, und ers 
mwärmt als Wafchmittel bei rbeumatiich : gichr 
tifchen Leiden und bie durch diefe veranla| 


en. 
MeliffenBalfam wird in Gläfern 

su 48 umd 24 fr. abgegeben und in zu bes 
iehen in Landshut dur Spotbeler MR, 
eihen, in Eggenfelden durd Mpotbeter 
@ieg er, (6) 2191 


Vobrer, Serret, 
















Die Eprcalitäten aus der Fabrik von A. Reu⸗ 
nenpfennig in Halle a. ©., welche bereits von ben 
eriten Chemilern Deutihlands fo günftig brurtbeilt 
wurwen, haben mir bebufe ärztlicher Begutadtu, 


Kröninger Hafnerzunft 
Sringt hiemit zur allgemeinen Kenntnih, baf fie in Folge ber allgemein fortfehreitenden 
Theuerungsverhältnifie ebenfalls gezwungen find, mit dem Preile ihrer Fabrifate per 


vorge'egen und kan id biemit conftatiren, di 
Nämmtlihe Axtitel auch wirllich das find, wofür 
fie ausgegeben werben, 





Hundert um 1 fl. aufzufchlagen. Dieb ben verehrl. Abnchmern und auswärtigen 


Gejhirchändlern zur Darnadıtung. (3c) 8070 
Per Paquet4 Sg N ls und 
oderid kr. * dr 





rustleiden 





IR 2 


HN 


* 
Var 







787 (10) us 
des Hoflieferanten Franz 
Prämirt 1967 
Er RE 
Ant. Indermayer, Myolb, Maier, Apoib, W 


Vorbereitun mächften Prüfu 
der Einjährigegreiminigen (6) 20607 





Obere Altite ifiehenb beipradene 
tn eine Wohnung zu wermiethen. (2a) 3103 u Kaufen bei $. Simmet in Landshut. (5) 


dt Ar. & 


Ib erwähne bier befonders des Gluceriu⸗ 
Vaſchwaſſers als eines der Haut wirklich 
fehr zuträgliden und Daher allen Damen 
m empichlenden Zolleite: Artitele; ferner des Baors 
bafs&ceit als eines reellen, coösmetiihen, dem 
Haarwuchs befürdernden Mittels, meldes ic 
im meiner Praris and mit Erfolg gegen Aopfs 
nicht, Migräne 2c. angewandt babe. 
bejonders aber mache ih auf das Gaarfärbe-Mit: 
aufmerkjam, welches von beftimmt fiherer Wirks 
ung ift, dabei enthält es durchaus feine der Ger 
fundbeit nachthelligen * wie dich leider bei 
den meiften de Hrtiteln der ift E ift 
— mein lebhaſtet Wunſch, durch meine atztliche 

eurtheilung auf jene Specialitäten binzuweiſen 
und allen ien_den 


a%, 
Bo: Artikel find allein 
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Einladung. Einladung. 
ee ai Wit  ortsyolleitißer Ber 
er Tre 
rei de-Jiennen 
ae Teeie, Pferde-Jien Pferde: ESPFUNGENNEN 
I. Benuen (Trabrennen) um 12 Uhr Mittags. 10, 8 9 * 6 
1. Freis 6 fl, dann 5, 4, 3, 2, 1 fl. mit (Fahne. » nit — S 
I Rennen (Sprungrennen) Rachmittas 5 Uhr. Allenfall j Yinflände enifceibet das Rennge» 
1. Preis 10 fl. mit feidener Fahne, dann 8, 6, 5, 3,2, 1 fl. richt. ai findet Bereit 
Bedingnisse Tanz⸗Muſitk 


Beim erften Rennen werben nur folde Pierbe — "ie bei einem Hauptrennen noch Poll Sau etc. nt 1872. 


nie gelaufen find. 3 iſt im Wirtkehaus um 10 Ubr Elan F ver de, Ran 
Die Rennbahn beträgt eine geometrijdhe Biertelftunde und muf e 1. Nennen breimal und 3110 si und — 


beim 2. 9 viermal ti ben, un 
Iiles Nähere wien bei der Zoofung befannt gegeben und werben aenfalfige Andande durch Für Photographen. 





das Henngericht entichieben. 'hemic 
Bemerkt- wird, dab für Stallungen der rg und anderer, Pierbe geforgt if. — Be era nk Ay 
Baberstivg Thellnahme ladet ergebenft ein das dem. Laboratorium von Dr. U. Wi 
erstirchen, den 26. Huguft 1872. in —RE 
3108 Vitus Bruckmair, Gaſtwirth. ag gratis u. ——— 
Unterjeichneter gibt auf ‚feiner quigebedten Kegelbahn eim Ceos 


merben angefaujt, auch im gebrochenem Zuftande, bei 


Scheiben B— 


mit nachfolgenden Gemwinnften: * zur diretten 
1. Preis 12 Gulden nebſt feidener Fahne. | 5. Preis 4 Gulden mit feidenet Fahne, ana, Erpflall- Leim in altem Aus 
—— Zuger W * PR —— itande Kart Nitten von Porzellan, Glas, Holz, 
ze n 8: um n * al nn „ Yasi * N alhe 16 ke für Gonp» 
toire und een ie u Ile 
und ds ÜRehrheitsfahne mit 2 fl. in denjenigen Herm Säcke, welder die eiſten 7 Tage basti au baben 5. Simmet in Eondepui. (2)811 
meifte Geld bimeingefhoben 1500 werben zu 10 */o vom gu Si De 
Dieſes Scheiben begin den 1, September und endet ji 14. September Abends 5 Uhr, beit aufzunehmen ! 
worauf damm-am 15. Nadmittag® 3 Uhr geriitert 1md die Preife vertbeilt werden. unter 3. ©. bittet man in ber kon © — 
Den erſten Tag loſtet das Loos 4 Se dann 5 Tage 5 r., alle andern 6 fr. Zur Dedung Blattes gu binterlegen. — (3a) 3111 
ber Koſten werten vom Gulden 6 fr. en de Alles andere weist das Standproiofoll, ur, ein Tarlegen von 300 fl., wovon jährlich 
ur zahlreichen Theilnabme gr ga ft ein 100 fl, famme Binfen ſicher sirridberablt wer · 
ands hut, den 27. YAuguft 187 den, erfucht ein beprängter Geſchäſtsmann edle 
3088 (2) Paul Priller, zum Hofır.\Nenibenteunde: 3112 


Dankes- Erktattung. Eine füchtige_ Tadnerin 


r don engen chen Baer, * Hr —5* 
Fur tie raſche und menfchenfrenmbliche Hilfe, welche bei dem im meinem Kaufe aus: aut dewandert iſt, wird in eine Etabt für 
gebrogenen Brande mir. don'ber Nadjbarfchaft und der derchtl. Feuerwehr gebracht wurde, 122* und Gigarrens geſsſt gefucht. 
: 5 graphie erwunſcht. Offerie beforzt die 
fpreche ich Hiemit Allem meinen herzlichften Taut aus, e diefes Blattes. (2a) 3113 


3106 — Schuh. | 
Todes- F Anzeige. 


Gott dem Allmähtigen bat es gefallen, 
umfere innigftgeliebte Gattin, Mutter und 
Schmiegermutier, 


Tran Maria Schelchshorn, 
Privatiere, 
in einem Alter von 64 Jahren, nad vier 
wöchentlichen Rrantenlager und nad Empfang 
ber BL Delang, zue-fih abzurufen 
Diefe Trauerfumde unfern Verwandten 
und Bekannten mibeilend, empfehlen wir 




















Eine Endnerin, 


welche fhon längere Zeit ſervitie und gute 
en. Schneiderische nife aufweifen kann, fut bis 1, Ottobes „5 aan 


Speditions- -efc üft\e nur du etrasen id. Gm _@u)8 












Landshut Zwei, tüüntige Tiichler 
empfieblt fih zur Uebernabme oller in das Spedi erhalten bei gutem Lohn anna — bei: 
tionsgefhäft einichlägigen Verrihtungen unter Zus 
fiherung prompter und verläffiger Bedienung und 30742) Dr PER... ur Landshut. 


ichmeder dataneGelsco Zwei Meine ‚Bohmungen, ., 


* 
Delfäſſer re Fr — zu een (2 Er —— 
Schweinsmartt Nr. 650. i 
von allen Groͤßen, zeignet zu Tröbern en Säifssrrigt, (46)117 
























NE GEN ahaL. Da ET Bau 1a Orr Dlic —— 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 3109 (32) Tiebherr'fche Fabrik, Das Hamburger Vofdampifcirf Bali Bob. 
Das Leihenbegängnik; findet Donnerfiag In Banpanut it eine mach gang gut erhaltene? ‚ca Yaterfahr Stirn —— amt. 






den 29. Auguſt Morgens 9 Uhr und bierau 

der erfie bl. Seelen gottesdienſt in Et. Nitola 

ftatt. Der zweite bi. Seelengottesdienſt wird 

Dh aba den Pen Auguft um 8 Uhr ——— 
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Branntweinbrennerei Aiaguft tom Sands oa te abgtnng, if nach 
mit Apparat, Keſſel. 5 Gimer baltend, und fämmt\einer gliidiichen Reife En 13 Tagen mwohlbebalten 
|fichen Bübehör, billig. ms vertaufen,'. Das -Näherelin New Yort angel— 
Die God. 8 1093045 1 Ei warzfeidener Aepenicdjirm 
w it weihem © wurde am Mittwod- Abends 
iesen. Fr —— des * bes derrn — Bäuer- » 
find unter Garantie dad Etüd bon Hen und Gras ift zu verlaufen —A fichen gafe- Man bittet um Ourüdsabe ge , 
verkaufen. Mihgaffe 241 über 2. Siegen.‘ ande Nro. 216/U. (26) 3092" gem gute mung dortfelbft. : 
— —— 


Krud und Berlag ber Iof, Tyomanm’fcden Kudganslung (9. B. u, Zabuesnig) 





"Harzır Kanarıenvöge — | 





Fandshuler Zeitung, 





Aus einer alten Bayerifden Stadt. 
sch*, Bom Jan, 28, Auguſt. 

Ber glaubt, an ber Eiſenbahn von Rojenheim nah Müpl- 
dorf werbe fon recht rilftig gearbeitet, ber iſt wohl in einigen 
Irrtthume begriffen, Nur bei Nönigewart, zwei Etunden unter 
halb Waſſerburg, werben bie Vorarbeiten zum Brüdenbau über 
ben Inn eifrig betrieben. Dorthin machen die Maflerburger 
Ausflüge, um fi biefe Urbeiten zu beiehen. Waflerburg jelbit 
wird durch bie fünftige Eifenbahn wenig günftig behandelt. Eine 
Halifteße unterhalb Waflerburg entzieht dieſer Etabt ben Zuzug 
ber Landleute zur einſtigen Eifenbahnftation und ber Bahnhof 
Waſſerburg kommt faft eine Stunde von Waflerburg entfernt zu 
kiegen, nach bem Dörfchen Reitmehring. Es if zu bedauern, 
bob die altehrwürbige Etabt, bie in ber bayeriſchen Geſchichte 
eine jo rühmlice, ſchöne Etelle einnimmt und einft einen fo 
regen Vertihr zu Waſſer und zu Land hatte, von ber Neuzeit 
fo ſtieſmutterlich bedacht if. Doch fie bleibt immer eine Hille, 
riſche Perle. Wer bag Bild einer ältern, ja fait mittelalters 
lichen Heinen Stadt befommen will, ber gehe nad) Waflerburg. 
Abgejehen von ihrer malerifhen höchſt eigenthümlichen Lage, bie 
mit ber von Bern in ber Schwelz einige Aehnlichleit haben fol, 
ferner abaefehen von den hübfhen Eommerkelern mit ihren 
friſchen, überaus mundenden Bierquellen, fo bietet Waſſerburg 
inmitten von Sopfenpflanzungen wie württembergifche und xhei- 
niſche Städte Inmitten von rain. rag gelegen, durch feine 
italienifche Bauart und feine alterthumliche Art einen anziehenden 
Anblick. Höchft ſehenswerth iſt die jdüne Pfarrkirche. Jeren 
wir nit, if fie erbaut vom felben Baumeifter, ber bie St, 
Martinslirche in Landshut erbaut. An ber Oftaußenfeite ber 
Kirche ift ein herrliches, ſeltenes altes Fresfogemälbe zu ſchauen, 
wie es in ber Erzbiöcefe Munchen Freifing nicht wieder zu fin» 
ben. Das ganze Erlsſungswerk ift auf demſelben inhaltt« und 
gedankenreich dargeflellt. Das Bild ift trefflich reſtauritt und 
prangt in aller Farbenpracht. Das Rathhaus ift eines ber 
ſehenswertheſten Bayerns, Wer vor ihm ſteht, glaubt ſich in 
eine alte deutſche Reichsſtadt verfegt. Die Zeit der Blüthe 
deutſchen Bürgerthums ſteht lebendig, wenn auch bier nur mehr 
in Stein verförpert, vor bem Beſchauer. Auch das Innere ift 
intereffant, genug; betgleihen mehrere Urkunden im Stabt- 
archive. Weil wir von ber Vergangenheit reden, lenken wir 
dur die ehrwürbigen, faubern Straßen unjere Schritte zum 
GotteSader, wo bie genen Menſchen ruhen. Ein Portal 
mit kunſtreichen alten nen Grabbenfmälern empfängt ben 
Eintretenben und nad) bem Eintritte fühlt ſich Jeder überraſcht. 
Der Dit des Friebens unb ber Ruhe iſt einer ber fhönften 
Gottegäder Bayeınd. Die einflige Stabimauer, mit u ro⸗ 
mantiſch bewachſen, fehließt ihn auf ber einen Langſeite ab. In 
Mauernifen find zwei Koloffalftatuen — Et. ufinus und 
St. Chryſoſtomus — angebradt. Dieſe Statuen ſammen aus 
einem aufgehobenen Mlofter. Cine andere Seite des Gottesackers 
fchliegt das Ianggebehnte, mit einem Eäulengange musgeflattete 

nhaus. Huf ber entgegengeiehten Eeite aber exhebE ſich 
bie freundliche neuerbaute Kirche. Der Gottesacker ſelbſi if, in 
Vierecke mohlgeorbnet, ein Garten von Blumen, Kreuzen, Grab⸗ 
benfmäfern. Ueberall begegnen wir Beiden ber innigften Liebe 
ber Hinterlaffenen zu ihren Dahingeſchiedenen. Beſonders zahl- 
reich find bie vielen Grabdenkmaͤler. Man ſieht aus ihnen wie 
ſehr die Waſſerburger ihre Tobten ehren. Erſt jungſt wurde 
wieder ein größeres aufgerichtet — und zwar einem der reichſten 
—A altern Bürger, dem Schiffmeiſter Breitenacher. 
Eine Statue bes hl. Petrus aus Marmor ziert es. Gemeißelt 


I biefe Statue ein Munchner Bildhauer. Das Grabdenkual 
elbft aber Hat der einheimtiche Meifter Eimon Beigenberger ges 
fertigt, ber übrigens ſelbſt Bildhauer ift unb von bem auf ber 
rößte Theil ber Grabdenlmäler des Wafferburger Friedhoſes 

rührt. Der Mann hat fi vom einfachen armen Urbeiter 
duch Strebſamleit und Fleiß zu einem tüchtigen Steinmepmeifter 
und wohlhabenden Bürger emporgearbeitet. Es lognt ſich feine 
Heimflätte, d. b. fein Haus und feine MWerkflätte gu beuchen. 
Bor dem Trenkthore liegt fie. Vor diefem Thore begegnet uns 
ein wunberlieblihes Kirchleln mit einem Muttergoitesbilde. 
Raum man ſich davon zu trennen, wenn man eingeireten. 
Unmwiltürlih erinnert man ih an bie orte Echenfenborfs: 
‚Liebes Kirchlein an ber Straßen, wer Di einfam bier erbaut, 
bat in Sehnſucht ohne Maßen, hat wie ich hinausgeihaut.” Hin- 
ter biefem Kirchlein hat in einem Garten, wie gejagt, Meiſter 
Simon Geigenberger fih und jeiner Familie, von ber ein Sohn 
bas Gewerbe des Vaters und bie Zeichnenkunſt betreibt, eine 
freundliche Heimftätte geihaffen In jeinen Werlſtätten fahen 
wir diefer Tage ein großes ſtaltliches Grabmonument, beflimmt 
für bie Wiener Beltindbuftrieausftellung, bearbeiten; 
auch anbere zahlreiche Steinmeg- und Bilbhauerarbeiten, 20h 

cen wir von diefer Abſchweifung zum Husgange unferes Urs 
tifels zurüd, bei beffen Schluß wir ülle, die auf ihren Reilen 
in bie Nähe Wafferburgs fonmen, aufmerlſam machen möchten, 
wenn fie in unferer Zeit des Dampfes und focialer Neugftals 
tungen ein Lerzerquidenbes Bilb aus älterer Brit, ein Bild, ges 
ſchmudt no von ber Natur, ein Bilb friedlicher Stille fi ver« 
haften wollen, dem altehrmürbigen Wafferburg einige Stunden 
denken zu wollen. Es wird wohl Keinen gereuen! 


Dextiälenn 

Bayern. J Münden, 28. Aug Ob Se. Moj. ber 
König am 25. Tuguſt (Sonntag) als an feinem Geburts · und 
Namensfefte, in Hohenſchwangau geweien ober in Berg geblieben 
tft, darüber gehen vie Zeitungs nachrichten volfländig auseinander ; 
bie einen ſchildern Feſidetails aus Hohenſchwangau, bie andern 
folde aus Berg, Wir haben diefen fonderbaren Widerſprüchen 
enge Erkundigungen aus ſicherer Quelle eingezogen und 
n anf Grund berjelben thatjähtih mittheilen, daß Ce. Maj. 
am Samstage Abends 6 Uber von Schloß Berg nad Hohen- 
ſchwangau ſich begeben hat, indeß gleich nad) jeiner Ankunft da» 
felbR und Begrüßung feiner Königlichen Mutter nad) Berg zus 
gas vs heat bafelbft nur * 11 ur —— 

ie aus wangau Detailnachtichten über bortige Feflli— 
keiten, an welchen Se. Mai. theilgenonimen habe, in die Preſſe 
tommen konnten, tft bia jeßt mod nicht aufgellärt, jedenfalls 

rd * — ie Was —5 

ſofort wieder zo — 

natürlich jeber öffentlichen Erörterung. — Feute hat wie alljähr« 
Lid) an biefem Tage, in ber St. Peteräfiche ber 1854 um übe 
wenbung ber Cholera vom hiefigen Bitrgerbunbe gefliftete feierliche 
Goltesdienſt mit Progeffion nad) ber Marienfäule, welche im reich ⸗ 
ften Blumenſchmucke prangte, unter ſehr zahlreicher Vetheiligung 
von Unbädtigen flattgefunden. Se. Erc. ber Herr Erzbiſchof 
wohnte dem Gottesbienfle und der Progeffion Ixi, an melde, 

ſich auch Mitglieder beider ſtädt. Eollegien angefchloffer hatten. 
Der Bayer. Kurier jchreibt: Den preußiſchen Truppens 
fommandenten ift unterfagt worden, mit folchen Unterofficeren, 
melde fi) bee Mippandlung ihrer Untergebenen ſchul⸗ 
big gemacht: haben, bie Gapitulation zu erneuern, eine Berfilgung, 
melde wie unferm Sriegsminifterium zur Rachahmung empfehlen! 
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Die Abreile bes beutichen Kronprinzen von Ingoljiabt war 
auf den 28, Auguſt Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt. Derfelbe hat 
fi in das alte Chronikenbuch ber bayerifhen Feſtungsſtadt mit 
folgenden Worten’ eingezeichnet: „Mit dem Gefühl aufrichtiger 
Dankbarkeit für den mir im fchönen Bayerlande zu Theil gemor- 
benenen herzlichen Empfang im erſten Jahre ber Wiederaufrich ⸗ 
tung bes deutſchen Reichs. Friedrich Wilhelm” 

Preußen. Berlin, 28. Auguſt. Fürſt Bismard wird 
am 1. Sepiember bieher aurüdfehren. — Großfürſt Nicolaus iſt 
heute 5°,, Uhe eingetroffen, am Bahnhofe feierlih empfangen 
worben und im Hotel des ruſſiſchen Botſchafters abgeftiegen, 
(Tel. d. Munch. Voten.) 

Wie dankbar einzelne Notien-Gefellihaften gegen Wrbeiter 
find, bie ihre hefte Lebenskraft im Dienfte ber Geſellſchaft ver- 
braudt haben, darüber bringen Berliner Zeitungen einen Bericht, 
ber einer weitern Bemerkung nicht bebarf. Am 15. b. feierte 
der PerronsDiener und Bote bes Hamburger Bahnhofes, Bliente, 
fein fünfundzwanzigjähriges Dienft-Jubiläum. Der Jubilar iſt 
ein. bei fämmtlichen Beamten beliebter Mann, ber durch die un⸗ 
enblihe ®ilte ſeiner vorgefegten Direction es glücklich bis auf 
ein Gehalt von 18 Thaler monatlich gebracht hat. In An- 
erfennung feiner burdaus treu geleifteten Dienfte it ihm benn 
on feinem Ehrentage von ber Direction ein Geſchenk von fünf 
Thaler (iage und fchreibe fünf Thaler) gemacht worden, natur⸗ 
lich nicht ohne bie ſchriftlich ausgeiprodene Aufmunterung, au) 
fernerhin in gleicher Weiſe zu bienen. 

Deſterreich. Gaftein, 23. Auguft. Kaifer Wilhelm 
iſt um 9%, Uhr unter lebhaften Hochrufen bes zahlreichen Publt» 
fums von hier abgereift. Die anmwefenden Damen überreichten 
Blumenbounuets. Der Kaifer verſprach im nächſten Jahre wie 
ber zu fommen. 

Aus Wien wirb geichrieben: 

Die Cholera rückt näher. In Egernowit, ber Hauptfiabt 
ber Bulowina, ift fie bereits mit folder Heftigfeit aufgetreten, 
daß das Lanbespräfivium von bier aus befondere Weiſungen 
erbeten, und baf die Regierung vorläufig bie Leerung ber über 
füllten Gefängnifie durch Entleerung ber weniger ſchwer gravir- 
ten Etrof» und Unterfudungsgefangenen unb eventuell ben Bau 
von Gefangenen-Baraden verfügt hat. 

Ausland, J 

Schweiz. Schaffhaufen. Das Kantonalſängerfeſt iſt 
vom berrlijften Wetter begünftigt. Beſuch aus Hürich, Winter: 
thur, St. Gallen, Thurgau, Konſianzg, Stodadh, ſogar Iſraeliten 
von Gailingen. Die Eängerzahl überfteigt 1000. Leiſtungen 
der Gefammtchöre zeugen von großem Foriſchritt. Lorbeerkrang 
verbient Zürich mit „Schön Rohtraut". Toafiiren faft unmöglich. 

Das „Tagblatt” meldet, es weile im Gafthof zut Krone“ 
Hr. Generalmajor v. Stiehle, Generalſtabschef der zweiten beut- 
fen Armee. Er bat ſich in ben Schlachten vom 16. und 18, 
Auguft und bei Burüdichlagung ber Ausfälle Bazaine's vor 
Met aufgezeichnet. — Heute vor 8 Tagen (19.) war auch 
Moltte in Shaffhaufen. 

Italien. Nom, 25. Auguft. Der Biſchof ron Monopoli 
bat, wie bie „Opinione” verfiert, feine Ernennnungsbulle ber 
Regierung eingeienbet und fih daburch in den Beſih ber Tem- 
poralien gefegt. Die kirchlichen Behörden haben ben Kongre ⸗ 
gationiftenichulen geboten, bie Löniglihen Inſpeltoren ohne Wider 
rebe zuzulaffen. Nachdem aud bie Worfteberinnen ber vier 
Madchenſchulen in Nom erklärt haben, daß fie ſich ber Inſpellion 
unterwerfen wurden, bat ber Unterrichtäminifter ben Vefehl, 
biefe Anſtalten zu ſchließen, zurüdgenommen, 

Großbritannien. Die zu bem ſchottiſchen Städtchen 
Fraferburgb gehörige Häringsflotte von 600 Schiffen hat in 
einer einzigen Naht 10 Millionen Häringe im Werthe von 
15,000 bis 16,000 Pd. Et. gefangen. Es if bies der größte 
Fang, ber jemals bafelbft gemacht worben ift. 

London, 24. Auguſt. Ueber das fogenannte Drama in 
Chelſea, d. h. den Selbftmorb ber beiben „verlorenen Söhne“ 
aus Deutfchlenb, bringen bie englifhen Blätter wie gewöhnlich 
Berichte von lächerlicher Ausführlichkeit, denen wir in ber Kilrze 
als neue Momente nur folgendes entnehmen. Die amtliche 
Unterfuchung am Thatorte fanb am fFreitage flatt. Die Namen 


ber beiden Unglüdliden find Herman Nagel und Paul May, 
angeblich aus Berlin. ' 


Erfterer, der ſich jelbft erſchoſſen hatte, 


war augenblifiid todt; Paul May, auf ben Nagel zuerft ger 
ſchoſſen hatte, Lebt noch, obgleich er eine Kugel in ben Lungen 
hat, bie jeden Augenblid feinem Leben ein Ende zu machen droht. 
Beide Freunde hatten ſechs Tage lang mit zwei leichtfertigen 
Frauemzimmern in verihwenberiicher Welle gelebt, bis ihre 
Mittel — angebli aus 200 Thalern beftehend — erihöpft 
waren. Da einige Verſuche, fi in Lonbon Geld zu verihaffen, 
vergeblich blieben, fo führten fie am Mittwoch Abend in ber be- 
lannten Weile ipren Selbftmorb aus, nachdem fie in einem Kurz 
zuvor gemeinſchaftlich verfaßten Schreiben an eine ihre Londoner 
Fteundinnen“, Nugufta Burgeß, ihren Entſchluß dazu fund ges 
geben hatten. Nagel war 22, May eben 20 Jahre alt Eine 
zweite Unterſuchung ift auf z.. a t, wo dann audh 
die anbere Dame, bie Freundin“ Nagels, Helen Gordon, vers 
nommen werben fol, 

Zürlei. Der Paſcha von Skutari weist bie Behauptung 
ber montenegriniichen Regierung, daß bie letzten blutigen Kon⸗ 
flitte an der Grenze durch Provofation von türkifher Seite ver- 
anlaßt worben feien, als eine Entftellung bes wahren Sadver» 
baltes zurüd. Wegen der von dem Fürften Rifita angeorbneten 
Kriegsbereitihaft find in Albanien und in ber Herzegowina vor« 
läufig ſechs Bataillone türkifher Truppen an bie Grenze beorbert 
worden, Der ruffiihe Geſandte in Konftantinopel ſacht einen 
friedlichen Ausgleich zu vermitteln, 

Riederbayeriiihes. 

* Landshut, 29, Auguſt. Aus Ingolftabt erfährt man, 
baf das 4 Jägerbataillon und das 2. Rürafierregiment bie volle 
Zufriedenheit des beutfchen Krenprinzen ernteten. Das wundert 
und gar nicht! Hörten wir doch biefer Tage auf der Reife im 
Gofteiner Eilwagen einen ſehr intelligenten preußiſchen Dfficier 
bie bayerifchen Solbaten ben beften preußifchen Truppen gleich⸗ 
fiellen. Das Menfhenmaterial fei vortrefflih und aus bem 
Bayern würden noch ganz audgejeichnete Armeecorps werben, 
meinte ber erwähnte preußiiche Officier, 

* Landshut, 29. Aug. Die bei bem ? BVeyirkögerichte 
Straubing erledigte Stelle eines Unterfuhungericters wird 
bem 2. Landgerichtäafleffor Karl Neumann dajelbft übertragen. 

Die Bahnlinie he Pick iR nunmehr voll« 
enbet und wirb bie Telegraphenleitung längs berfelben gezogen. 
Die Eröffnung biefer 435 Stunden langen Abkürzungslinie 
bürfte am 1. October erfolgen unb wirb vorerfi nur von ben 
birecten Güterzügen Paflau-Nürnberg befahren werden. 

Straubing, 23. Aug. Herr Studienlehrer Kohl wird 
in gleicher Eigenihaft nah Münden und Here Stubienlehrer 
Miller von Eichſtädt hieher verfegt (Strb, Big) 

** Deggendorf, 27. Aug Am Sonntag ben 1. Sep⸗ 
tember b. 38. wird dahier zur Feiet des Ernte Feftes von Seite bes 
bayerifch-patriotiichen Bauernvereins eine General:Berfammlung 
mit folgendem Programme abgehalten: Am 31. Auguft Abends 
Empfang und Begrüßung der aue wärtigen Vereinsmitglieder im 
kath. Gejellenhaus. Am 1. Eeptember Vormittags von 4,8 Uhr 
Legitimation der Ausihußmitglieber und Erledigung fpezieller 
Verwaltungsangelegenheiten im obigen Lolale. Um 9%, Uhr 
Kichenzug mit Fahne und Mufil, ab vom Gefellenhaufe durch 
bie Pfleggaſſe Über ben Etabtplat zur Pfarr-Kirche. Um 9%, 
Ude Predigt und Hochamt mit Opfergang. Nach dem Gotted« 
bienft Rudkehr in das FeſtLolal. Nachmittags 1 Uhr Generals 
Verſammlung im oberen Eaal bes Gefellenhaufes, nebenher im 
Garten Unterhaltung für die Angehörigen ber Vereingmitglieber 
dur Muſit und Gefang. — Nud wird mit ber General-Ber« 
fammlung eine Ausftelung landwirthihaftliher Probufte 
verbunden, moran ſich zu beiheiligen bie Bereinsmitglieder freund⸗ 
lich eingelaben find, 

** Sn Paſſau wirb der Bahnhof während ber Durchreiſe 
bes beutichen Kaiſers geichloffen. Derjelbe will Ruhe haben. 
Der nationalliberale Servilismus muß baher feine Herzens⸗ 
ergiefungen in fi verfchliegen Die „Paſſauer Ztg.“ bemerkt 
nebenbei, es jet wirklich nichts Angenehmes, feinen Mittagetiſch 
unter bem Kreuzfeuer von mehreren Hunderten neugieriger For⸗ 
fcheraugen einzunehmen. für ben Saifer und feine 7 Kava 
find 8 Gebede zu je 3 Thaler beftellt. 


Berantwortlicher Rebalteue: Ioh, Bapt, Blaner, 












Bekanntmachung. 


Das weiblihe Erziehungs -Inftitut der Dominilanerinen in Niedervichbn 
bei Landshut wird für dad Schuljabr 1872/73 am 1. Oftober wieder Pr u 
Die Zöglinge werden unterrichtet: 
1. in allen deutſchen — — (vergl Nr. 1-6 des Profpetiea): 
2. in allen Arten weiblicher Handarbeiten, alt: Eiriden, Spinnen, Näben, 
Kleivermacen, Ausbe ſern, Sxiden, Hädeln, Vlumenmaben u. f. w.; 
3. im Hauswirtbiaftlicen, als: Stoden, Vrodbaden, Wafchen, Büg 
fieden, Fichtersicben, Gurtenlunde u dal; 
4. auf Wunſch der Eltern in der englifchen, frangöfiiben und italienifhen 
Eprace, fomie im Singen, Mlavierr und Büberjpielem 
Für Hoft, Holz, Licht und Unterricht im dem unter I, 2 md 3 nambaft 96 
machten Gegenftänden find während des ganzen Schuljahres 100 fl gu entrichten 
5 Näbheren Aufihluk extheilt der Brofpelt, der auf Verlangen gratis zuge ſendet wird. 
* Hloster Niederviehbach, Yo Wörth a./d, 
den 22, Auguſt 1872, 
Mar. Jordana Ochlschütz, Triorin. 
Mar. Amanda v. Schenk, Pensionatmeistorin, 








. W.; 
ein, Seiſen ⸗ 
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italienifgen“ irriget Weiſe audgelajjen, 
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zeige in Neo. 198 wurden die oben feun gedruckten Worte „und 
(m) 8060 





Bekan 


ntmacdhnng. 
Das f. 2, Guiraffier-Negiment „Prinz Adalbert” verfeigert am 


Freitag den 6 September Wormittags I Ahr 
vor der Winterreitfhule zu Landshut eine grähjere Huzapl und am 
Samstag den 7. September Früh 10 Ahr 
am Angerplah in Münden einige 


dusgemuſterte Dienfipferde 


on den Meiftbietenden gegen Baarsablung. 
Landshut, den #4. Auguſt 187%. 
(7 
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' 
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(2b) 3063 


f 
hirme 
ſchäft 
274 in deiſelben Gaffe betreibt. 
d, empfieblt ih diefelbe au ferners 
e zu den bödft möglichen Preifen antauft. 
Hochachtungsbolln 
Maria Maug, andierewittwe. 
Sqirmgaſſe Ar. 274. 
trifft ein Transport 


De berländer 


Tölzer-Soßlen 


= 


] gafle ai 

| von nun an in bem Haufe ihres Sobnes Nr. 
Dantend für den biäberigen sahlreihen Befu 

] mit dem Bemerten, daf fie ftets brauchbare Gegenjtänd: 
Landsgut, den 27. Auguft 1872, 


{ 





Samitag d. 7. Sept. d. J. 
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Srachtungswerth! 


Indianifcher Balſam. tem Biriterbran in Geiieihäring und 

Die außerordentliche Heiltraft diefes Balfams Montag den 9, September 
bat fih in Mmerita längftens bemäbrt und it einiam Straubinger Maerkte ein. 
unentbebrliches Hausmlitel geworben. Ih mache Leenhart Rothwinkler 
baber auf die Vorzäglileit besielben au bier3116 (2a) von Hobenpolting. 
aufmerffam. Nicht allein wird diefer Balfam bei Bon ben beliebten 


Schmerzen in den Gliedern, von Gicht, 
Rbenmatismus, Kampf und Shwahbeit e i fe ren 
eh — em Grfelg angeıvenvet, 
nbern au uetſchungen, Verrentun] 
Ha Brand und Sänittwunden wird man| Sauchenpumpen 


die wohlibätige Wirkung besfelben verfpüren und find flets dorräthig. 
dert dic Heilung im Burner Beit den 
Zeint ift diefer Balfam ausgegeichnet, Sommer: 1477 (11) 
iproffen, aufgeiprungene Haut, Dütefler ıc. 10. — 
dur Waſchen mit demſelben ganglich ent 
t. Der Haarwuchs wird weſentuch befördert tbann, 
und die Kopibaut beionders geitärtt, ‚diene biemit jur Nachricht, dah meine Cägmühle 
es augen Geruches wegen cin vor: ( Längenmüble in Dunimang ) sum Schneiden aller 
trefflicher Toilette-Artitel zum und Holgasten auf das Befte eingerichtet iſt umd em: 
für jeden Hausbalt beftens zu empfehlen. dag mich unter Zuſicherung reellet und promp: 
es in den Gebrauchsanmweilungen. ter Bedienung der mir übergebenen Aufträge. 
Der Preis für das Eh Glas fl. 1. — Die Durbfabrt findet in Ergolding bei 
ai 


8, I. Sommer, 
chinen jabrit Landabut 


Den Bewohnern der Umgegend von Hobem- 
Unterglaim und Oberglaim :ıc. ı. 





” » nm he 30 Getreidehandlet on en j 
Aleinige Miederlage bei Hrn. Franz Simmer € einbreder 
in Landshut. = & Gr. Em 13064 (&«) Ränsırmalter in Dunimang. 






> Vieffer, überhaupt alle 






J 
Sped 


© empfiehlt fih zu 
5 tionsgeihält einihlägigen Verrichtungen unter Zus 


Carl Sauter 
in Fandshut, 
vormals 3, Som: Sdueider, 


d ögen, 
& Damb 


v in 
und mache befonders Strämer und Landmirtbe auf 


urger Cigarren 


= \meine billigen Sorten aufmertfam, da fi diejelben 


vum Wiederverfaufe äuferft vortheilpaft eignen. 
Caffee gebrannt & ungebrannt, Zuder, 

Rels, e, Sago, Weinbeeren, Nojinen, 

= Haushaltung be» 


8 zu den billigften 
(6) 2859 
Das 
Ign. Schneider'sc 
itions-Gefhäft 


Landshut 
x Uebernahme aller in bat Spebis 


il u bi 
a 








ſicherung prompter 


jedweder Garantie. 


Gethäfts- Eröfnnm. 


Ih erlaube mir, einer ſehr verebel, Gins 
wobnerjcbajt von Etgoldabach und Um 
gebumg anzuzeigen, daß ich ein 


Kupferſchmied- und Spängler- 

Geidäft 

eröffnet babe, Es werben aud Dfenarbeiten 

und Reparaturen zu den billigiten Preifen 

gefertigt. Hochachtungsdollſt empfieble ſich 
Ergoldobach, den 29. Hug. 1872, 
Ludwig Hollwel, 

Kupferſchmied · und Spaͤngler⸗ 

meiſter. 


und verläffiger Bedienung und 
— (6e) 3026 




















P all? 


Gefchäfts- Empfehlung. 


‚ Untergichneter aibt einer biefigen geehrten 
Cinmwobnerihaft und Umgebung befannt. bat; 
er aufer Liqueur von num an auch Gifig 
fabrigirt, und empfichlt ſich einer geneigten 
Abnahme feiner Fabritate zu biligiten Preisen. 

Pleffenbaujen, im Auguft 1572, 


Joſeph Nieder, 


3090 (26) Liquenr: & Eſſig⸗Fabritaut. 










Kölner Dombau-Lotterie 
zum Zusbiu der Tpürme des Jomes zu Köln, 
Haupt-Geld:Gewinne: 
25,060 Thaler, 10,000 Thaler, 

0 Thaler; 
ferner: 2 Mal 2000 Ihlr., > Pial 1000 Thtr. 
12 Dial 500 Thlr., 50 Mal 200 Zhlr., 100 Mal 
100 Zhle, und noh 1200 Geidgewinne mit zus 
fammen 30,000 Thlr.; außerdem aber no Kun 
Imrrte im Werite von 20,000 Ihlr. — Im Gamen 
125,000 Thaler. 


Jedes Loos loſtet 1 Thaler. 


BEE Sooie find zu Haben in der Erpedition 
ber Yandöhuter Zeitung und wollen bei 
iiber Beſtellung 3 fx, mehr eingefandt werben, 
worauf fcanfixte Zufendung erfolgt. 


” Rindfehmalz ” 


sin Je m Na slerhtäen Preifen in großen 
in Landéhut im Hofbräuhaus. 
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OLZRFLFHARHLSTSAASLOEFERBDRLZDHHRR HE 


aus ws Arbeiter-Verein, We 
Samftag ben 31. Auguft Abends 3 Uhr 


General-Versammliung im Vereins-Lokale. 


Tagesord : I) Statutengemäfe Recnungkablage. — 2) Gilebi s in Lanpsbut if focken d zı haben 
agehorumung: D Sltutengemähe Nehmungtaktge. — 2) Gileigung det Bartcı iD eknntatender Hin 1072 Br. DA t- 


Eämmilibe Müglieber weten Hezu volähtie erfßeinen; chenfo And die Arbelltr im N |N. Ooffmann, Einrh Ian 
Allgemeinen wie Tonkige ntereffenten als ae a hrgclanen Dow — 8 u. Boltsihulen ae ae —— 


——————⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑— Seien Bl a ng 
eis 12 ir. 
Deutsche Uypothekenhanſ. surzscanseau Mr 


— Ginfend: 1 fl. erfolgt . 
Mir beefren ums biedurd pur Kenntmiß pu bringen, daß mir bem Bankhauſe der Herten —JF ——— k Pain ** 
vbon 3. 


Bloch & C® in Nürnberg 








Botanischer Verein. | 
Breitag ben 30. Hug. 7 Uhr , 
Fortrag. 31 








An der Yo. Thomann "fen Buchhandlung 


Yu: Bombshut ilt eine mod) ganı gut erhaliene 


die Vertretung unferes Fuftituts für dos Königreich Bapern übertrag 'b bie Erricht 
Bebiftelle Damit verbunden Baben, um den Darlchenäfudern bie bereligten Rapitalien han Branntweinbrennerei 
dafelbft ee tn u ftellen. mit Mpparat, Aefiel, 5 Gimer baltend, umb ſammt⸗ 


uce find bei genannten Banthaufe einreichen, bei melden bie Be Ali ör, äber 
umter benen wir Hindbare und ınlänbbare Parleben — Bir Einfiht anliegen. — Dr er BL ———— B Fr * 
Meiningen, ven 18. Mär, 1872. . 
Die Direction: Eine Rirhen-Orgel 

_ Oberländer. Vogtherr. un —— Höhe, neuefte Gen rein, 

— — — — G— innebmend, tern, 
Unter Bezugnahme auf Obiges find wir zur Bejhäfttvermittlang für obige Anftalt bereit, Mila 5 a) I te 40) 
© ji (Rirtur 2. il n "ft wegen 

München, im Auguft 1872. (Ro) 3110 abet cl ’ 


| Johauu Mödl, 
Zahnarzt Steyrer von München 


13123 (30) Drgelbaumeifter in Laudshut. 
Int im_G Drärimal Neo. 7 und 8 zweiten *v — * 
Feng — ee rärlmaler Bimmer Niro. 7 und Etod. Auſeunthalt Eine füchtige Zadnerin 


Bu Ipiechen von Früh 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. (20) 3120 von angenehmen Heufern, bie auch im Nähen 


aut bewanbert iſt, wird in eine Stadt fiir 
Die | 
Glanzwidhs-Fabrik 


ee cin Spcierel: und Gianrrens@eitäft gefucht. 
Rünftigen Samstag ben 31. botograpbie ermänfht. Offerte befornt bie 
. I Jau. Schneider 
empfichlt ihr unnahabmlicdes Fabrikat zur geneigten 
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden 


Augufi findet in Sct, Fodot Fr (26) 3118 
6 Uhr der heil. Roienfeauz für bie 
Rabatr. (66) 3037 


verſtorbene 
Fran Walb. Mantler, 
Redlinger’sche Pillen- 
obführend umb blutreinigenb allen aͤcht 


p. ProfsienssWattin, 
12 fr bei 
Apotheker Defdiey 




































. diefes Blattes, 


Eine Ladnerin, 
welche ſchon längere Zeit ſervirte umd gute Zeug⸗ 
Iniffe aufmeifen tanıı, fuct bis 1. Ottober plachrt 
jıt werben. Zu erfragen i d. Ep. (2b) 3114 
Zwei gute Malergehilfen 
finden gegen ‚guten Lohn dauernde Beihäftigung. 
0). Pax, 
: * ES——— Mater in Sandsput. 
De ⏑ ⏑— belaien ber — Nürnberg, 28. Auguſt. Hopſenberlcht 


anerngub RR N Adam au 





5 







fatt, wozu ſteumdlichit einladet 
Landshut, ben 29. Auguſt 1872, 


Iofaun Maniler. 
















I. E68 


















3 eugui 2 "Anwalt der Fntereißenten, menden. minder ergiebigen als dem bed Jabırs 1870 gegen» 
Seitdem unfer 7°% Jahre altes Mäbhen be: Landshut, dem 26. Auguft 1872, —— Ton weni — wie von 
reits lebt, hatte dasſelbe fortwährend ein Mugen Defh, Abrolait. (26) 30851 Pelen, Altınart, Amerika abgefehen, wetieifern alle 
lcipen, fo gwar, baß tie bejürchteten, es könnte, m Sührigen Länder in ber Schilderung. der Reichlichtelt 
ulebt gar erblinden. Obwohl mir bie beite ärt-) sruzl Hausverkanf- der bevorftchenben Ernte. Daß umter jolden Bers 
ice Hilfe anzumenben nicht verfäumten, jo biieb] —5— Ay Ni des Marker Vilsbidgrs baitn ſſen ſeht mäßigen Breiien der Boden geetnet 
doh alles fruchtlod. Rachdem wir aber auf den iR an breijtüdiges Wohnhaus mit Nelit, bedarf Isoll kaum einer eingebenden Bezrüns 
Uugenteilbalfam des Herm Martin DMeichei bengebäuben, großem Obft: u. Gemüůſe⸗ dung; genentheitige Mosfihten ftüpen ſich freilich 


4 $ N Auf Bewjollen Begrifien Jh entziebende ir Por 

ejehten Wehraudhe dieſes Mittels bie Mugen de fomgen künmen aub 3 HA auf enter Stelle Bierverbrauds. Die Ricligkit dieſer Umflände 

des gänzlich gepeilt werben, wos zum Heile fürltiegen hieiben. Das Nähere tft zu in nat ehunb zugegeben, exideinen folhe doch nur 
döe) 24! 


Augenleidende üffentkih dürfte bekennt geg "@rneiden diefes Blattes. ‚ton — age — * 
werben. 08 In nädilier häfe von Gerjen ü wiegenben f eine fo amfırtor 
Sangtojen, am 16, Novbr, 1870, | Das In näcıfler Näbe von Beryen liegende umfangreide Probuftion, tie Die bichjäbtiar, bem 





Geosn und There Wifläger, | Paradiesa 4 
äge nimmten! rgt i te in de 2 
ufträg — srötSerrimegen Togleie zu ve nt. ber So 


ji d überdich ber englilche Mastt der beuts 
hen Einfube für 3* QDuantitäten verfälofien 
bleiben wird. © c 

gen fi die Preife augenbiidl 





3000 (1) Sandähut, | 

dere Hifadt Wir. 4 „DORT, Baneirnndeel, CHinndrs) h Bi 

2 e 5 fl, Tür bat d Württemberger Hopfen 
in eine Wohnung zu vermieihen, (2b) en ee al aber H @deyen. Fanfsıde nn 10s ua 120 1 v ri 4) 


Drud mb Berlag der Iof. Zgomann'fden Buchhandlung (9, B. v. Zabuesnig) 





JFandshuter Zeitung 


® 
teffel In ge 1872. werben in "Sie Banbäfuter 
Samstag 31. Augaf, R 203 Ratmundus, Mabılla. 





Durch all die dichten Pänpfe Gensinififger Werte: 
wotken 


t doch ab und zu einmal ein Lichiſtrahl, ſchreibt bie A. Pofytg,, 
er die Dinge in ihrer nackten Wirklichfeit erbliden läßt, aber 
ges ſchließi allemal wieder bie Lucke und in der dichten 
Uveriert fi der Schritt unſerer Pfadfinder von ber ek 
fahen geraben Heerſtraße aur Ümmer weiter und weiter, So 
geficht z ® fell bie Allg. Zig.“, daB das deutſche Reich von 
fo mächtigen Feinden umgeben und innerlich von fo geriegenben 
bedroht fei, ba es entweber ‚zu einem bloßen 
Militärfaet mit übermüthigen Prätorianern und 
einem fterilen Bolfe allmälig berabfinfen wird um feine 
Erifleng zu fichern, ober durch ber bunbestäglichen 
Dureaufratie ber Nuflöfung nah Innen ind der 
Shwäde nah Außen anheim fält” Nicht leicht nod if 
mit wenigern Worten eine richtigere Diagnoſe geſtellt werben, 
aber mas rath ber politiiche Arjt als Gegenmittel an? Er will 
„Die. Flamme nationaler Begeifterung“ — bie allein (?) alle 
biefe Widerſacher nieberjuhalten vermöge — angefad;t willen, 
buch mad?. Dich ‚einen Eonfeffiönslofen flantliien Jwangé 
rellgiongunterricht in ben Säulen, bie Pflege einer unierer Zeit 
entiprehenben '„Boltöreligion”, zunägft einen — „allgemein 
gehaltenen chriſtlichen Heligionsunterriht”! Hat 
denn der Mann, ber biefen Vorſchlag that, auch nur eine Ahnung 
von ber jeder nähern Megeiiänung ſpottenden Gewifſene 
iyrannei, bie ex bamit anempflehlı? Sclinm, wenn er bie 
Milkionen deutſcher hrifilicher, lkatholiſcher oder proteftantticher 
Eltern ſchen für ſo verlsttert hält, daß fie ihr Theuerfles, 
ihre Kinder in ſolche ſtaatlich religiöſe Corruptionsſchulen ohne 
iderſtand geben märben — dann wäre wahrlich bie Aufloſung“ 
nahe genug und wenn im andern Falle durch eine ſolche Wok 
regel Milliarden von MWiverfianbsfräften gewedt würden, was 
dann? Und boc läge ber gerabe Weg: justitia fundamentum 
regnorum fo nafel — Xon biefem fo einfachen und geraben 
Weg entfernt ih auch bie in Augeburg erfcheinende „Sübd. 
Reichsp.“ ſehr bedentlich, wenn fie als Ehlußrefultat zweier 
langer Leitariilel über das „deuiſche Kaiſerthum und bie kritiſche 
Lage Bayerns" unſerer Regierung als Panaceen zur Heilung 
ber ſchwierigen Verhältniſſe nach Innen und Außen — bie mög⸗ 
lichſte Protektion des Alilatholicigmus, alſo bie Galvanifirung 
einer Leiche empfiehlt. ES iſt überhaupt ſchwer, mit bem ges 
vannten Augsburger Blatte zu fprechen, wenn es katholiſche Vers 
bältniffe betrifft, ba liegen allemal Berge von Vorurthetlen 
igrerfeits aufgethärmt inzwiſchen. In einem geſchichte phllo⸗ 
ſorhiſchen Excurs führt fie aus, daß noch bie bermalige politiſche 
Geſialiung Deutſchlands auf einen ſäcularen Ringen ber deut ⸗ 
ſchen Nation beruhe, dab biefes Reich eimas ganz Aehnliches, 
wenn nicht bas Gleiche fei mit ber durch ben „unmenbelbaren 
Beſchluß bes Herrn, ber bie Geſchide ber Völker lenkt” dollzogenen 
Bildung bes römtichen Weltreiches (sie!) „mit bem ſich * 
eine ehrliche Bundesgenoſſenſchaft verttug und wobei, fo 
ange ie bewahrt wurbe, ben Staaten, melde fie 
beobaßteten, bie innere Selbfiflänbigfeit geſichert 
blieb“ (abermals wiel). Dieſes neue Katferthum, welches 
bem ein proteftantiies Kaiſerthum fei, moburh „Io 
wohl bie Unabhängigkeit in weltlichen wie in geif- 
lien Dingen“ (um brittenmale sie!) begeichnet fe, habe 
num einen -unverföhnligen Feind — in bem Gregotia- 
nifhen Papftthunil Die ultramontane Partet fei barum ber 
böfe Dämon für bas beutfche eye insbefonbere für 
Bayern — träte Bayern in mit dieſem unverfügmkicher 


bes Reiches fo „lägen auf biefer in ungertrenns 
Folge Berelgtfelt, Streit u leer Biel unb 
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Dentiälaeh 
Münden, 29: Aug. 


dee Officlere. — Unfere Gemeinbebevollmägtigten haben heute 
vorgefirigen Magifivatsbefchluffe beigeftimmt, bie nördliche 
Häuferreiße bes Färbergrabens nach ben Angeboten ber Befiper 
anzufaufen, was, wie ſchon erwähnt, einen Gefammtaufwanb von 
496,920 fl, erforber. Das Gejammtzingerträgnib jener Häufer 
beträgt 18,450 fl, was zu 4 pEt. gerechnet, ein Kapital vor 
450,000 fl. barflellt; man fann demnach nicht gerabe fagen, 
daß bie Forderungen ber betr. Hausbefiger, vielleigt ein paar 
ausgenommen, u erorbitante geweſen jeien. Damit ift num 
die Erweiterung des Färbergrabens befinitio beſchloſſen; bie 
Modalitäten berjelben, Breite ber Etrafe, ber Verlauf ber 
ionnenen Baupläge u. I. w, bleiben vorläufig noch offene, 
päterer Vereinbarung überlaffene en. 
Münden, 2%. Yug. Se. Maj. ber König bat fi von 
Schloß Berg nah Linberhof — E. v. uf Dil.) 
⸗** Aus Münden ifeil* bie allg. Big. officiell dem un⸗ 
efähren Wortlaut bes Toaftes mit, welchen ber Eultusminifter 
Beim Mahle zur Feier ber Eonftcration bes Biſchoſs von Speier 
aushrachte. Hr. v. Luk ſprach alfo biefer offictellen Mitteilung 
a bem Toafle des Hrn. Erybifchofs Gregor v. Schere 
e 


„Se. Excellenz der Sr. Erzbiſchof haben fo chen in begeifterten 
Worten ein Hoch auf Se. Maj, unfern allergnäbigfien König and» 
gebracht, und die Berfommlung Hat mit gleicher Brgeifterung in 
biefes „Hoch eingeflimmt. Sie werden es begreiflic; finden, doß ich 
als der anmefende Verireter ber Staatsregierung hierauf erwiebere, 
Ce, Maj. werben, von bem Borgang im Senmtwiß gelegt, ſicherlich 
bie ihm bargebrachte Hulbigung ihrem wahren Werthe nad) zu 
ſchaßen wiffen Ich glaube im Einne Er. Daj, welder ber 
Anſicht if, daß die Wege (möglich bo der Wortlaut „Intereffen” 
hieß) ter weltlichen und ficchlicgen Obrigkeit, richtig verftanden, 








J 
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nicht auseinander gehen, zu handeln, wenn id; Sie erſuche 
dad Glas zu ergreifen and mit mir zu teinfen auf das Mehl Er, 
Heil, des Topfted Pius IX,“ 

Die Mindener Neueſten Nachrichten“ follen, wie 
man ber N. 8. melbet, vom näcften Vierteljahr an in ver 
größerten Format ericheinen. 

Aus Münden berichtet ber Korreſp. v. u f. Diſchl“ daß 
bie Prüfung der Euldienfierpeftantinen und die Anftelhungs- 
prüfung für bie Volkeſchullehrerinen eben feine günftigen Ergeb» 
niffe lieferten. 

. Die „Bayer. Lehrerzeitung” fdreibt in Nr.“ 28: 

„Der chriſtliche Geift vergiftete bis jet die meiften 

Säulen” Das heißt man offen fprechen. hinaus mit 

dem Chriſtenthum aus ber Schule; es lebe das moberne Heiben» 
um! Das it das Lofungewort ber Liberalen Edullehrer. 
erlt es euch, ihr chriſtlichen Väter und Mütter! 

Wie der „Bayer, Kurier” vernimmt, werben bei ber Ver⸗ 
famnmlung in Juiba nit blos. bie preußiſchen, ſondern bie 
beutihen Biſchoje überhaupt und aljo auch bie bayerischen — 
wenigſtens in ihrer Mehrzahl anweſend fein. 

** In Bafferburg am Inn fiehen bie Hopfenpflanzungen 
jener praͤchtig. ES ift eine reihe Hopfenernte zu gemwärtigen. 
iefelbe wird bemnädjft beginnen. Waſſerburg men in 

günftigen Jahren um 200,000 fl. Hopfen. Bor ein paar 
wurben ein paar ſchöne Kopfengärten vom Inn arg beſchädigt. 
Der Inn wurde namlich an ber betreffenden Stelle von einem 
Bergfturze, ber von ben fleilen Höhen, welde Stabt und Fluß 
in einem Kefiel umgürten, ſich loslögte, plöplih aus bem Ufer 
geirichen. Selbſt Fiſche wurben ans Land geworfen. Ein gan» 
ger Berg liegt feitdem im Innfluße. 

In Ingolftabt fand am 28. Auguft vor bem Kriegs: 
minifter Frhrn. v. Pranfh und in Gegenwart bes Generals 
Frhrn. v. d. Tarın das Schlußmanöver ber 2. Brigade ftatt. 

+ Regensburg. Far bie Thellnahme am ber Generalver- 
fammlung des kathol. padagog. Vereins im Dettelbach am 3, 4. 
unb 5. Sepibr. ift von ber General» Direftion der £ 5, Bers 
tehrs: Anftalten eine Verlängerung der Giltigfeitsbauer der Re— 
tourbillete bia zum 10, Sept. inel, genehmigt worden. Diefe 
Verlängerung wird beim Antritt ber Nüdreife gegen Vorzeigung ber 
Berfammlungsfarte vom tem bett. Etationsvorfiande auf ber Milde 
feite der Billete betätigt werden. — Bon ber Direktion ber 
t. 5. Oſtbahnen lief folgender Veſchluß ein: 1) Die Neiourbillete 
möüfjen bis Nürnberg oder VBoyreuth gelöst werden. 2) Die Aus- 
gabe derfelben erfolgt, früheflend am I. Exp. 3) Die Billete find 
von ben Bilelerpeditionen auf ber Nüdfete ter Retourconpons mit 
ber handſchriftlichen Bemerkung: „Giltig bis zum 10, Sept. 1872“ 
zu verſehen. 4) Die Inhaber folder Netourbillete haben dem Zug⸗ 
perfonale frühzeitig mit den Billeten ihre Berfarmmlungsfarten vor» 
zuzeigen. 

Im Augsburger Tagblatt leſen wir: Fir ganz Subd⸗ 
beutfehland tritt mit bem 1. October zum erſten Male bie er» 
böhte Necrutirung in Kraft, melde ſich in Bayern allein per 
Jahr auf über 13,000 Köpfe beredimet. Die fämmtlidhen Linien 
Bataillone der deutſchen Armee werben ferner mit bem gleichen 
Leitpuncte ben im Fruhjahr d. J. für fie angeordneten erhöhten 

riedensſiand einnehmen, welcher ſich bei gegenwärtig 421 beut- 
en Linien-Bataillonen zu 44 Köpfen, zufammen aljo auf 18,524 
ann berechnet. 

In Fürth wird ein Aſyl für Obbad;lofe eingerichtet. 

Prenfen, Aus Berlin, 27. Auguſt, wird ber „Franff. 
gg." geihrieben: Die Baraden-Anjiebelung vor bem 
Landsberger Thore Hinter dem Friedrichshain ift nit mehr. 
Schon lange war ihren Bewohnern angelünbigt, daß man fie 
bort nur bis zum 25. d. M. bulben werbe und fie ſich demge⸗ 
mäß andere Wohnungen zu beforgen hätten. Sei cs, daß ihnen 
dies nicht gelungen ift, oder aus andern Gründen, kurz fie rührs 
ten ſich nicht umd fegten allen Aufforberungen pajliven Wiber- 
ftand entgegen. Sie hatten aber die Rechnung ohne Hrn. v. 
Madai gemacht. In ber Madıt von Montag auf Dienstag 
wurde eine orbentlide Erpedition gegen Baraden aus 
gerüftet, die fih um 2 Uhr früh vom Moltenmarkt aus in Bes 
wegung ſehte. Woran zwei Zuͤge reitender Schupleute, dann 
folgten 150 Mann Polizei zu Fuß, hinter denen 2 Wagen mit 
Feuerwehrmännern und zum Schluß einige Möbel: und Arbeits- 


wagen. Baradia wurbe umzingelt, und als alle Bugänge befe 
waren, wedte man bie im glüdlichen Schlummer liegenden, ni 5 
ahnenden Bewohner und fünbete ihnen an, daß bie €; 
beginne. Der Uebermacht weichend, ergaben dieſe fi mit wür« 
biger Refignation in ihr Schidſal. Während fie Toilette made 
ten, wurden bie Möbel hinausgetragen und verlaben, und darauf 
bie leicht — Hütten niebergeriffen. Die Möbel wurden 
vorläufig Im Friedrich Wilpelms-Hofpital untergebracht und ihre 
Beſitzer bebeutet, fich Im Mrbeitähaufe zu melden, wo man auf 
ihren Empfang vorbereitet ſei. Die Baumaterialien ſchaffte man 
nach einem Zimmerplag. Um 4 Uhr Morgens war bie traurige 
Erecution beendet. Bis zur Nüdfehr des Kaijſers n Sr. dv. 
tadenfähs puheeiien. Men Berlin Rh Kfmdd, De Tembeg 
hi e zu befeitigen. m in fü t, T 
Fürften zu empfangen, ift biefer Schenbfled der Kalſerſtadt aus- 
getilgt.. Die glänzende Illumination zu Ehren der brei Ratier 
wird Danf ber Energie Mabat’s fein Baradenbewohner dutch 
fein Achtfümpfhen entweihen. 

Neumied, 27. Auguf, (Die Jefuiten in Marias 
Laach.) Sicherem Vernehmen nad wurbe heute ben Jeſuiten ⸗ 
patres in Marla⸗Laach vom Landrath Delius die Eröffnung ge 
macht, daß fie fi von heute an aller Orbensthätigteit fowie ber 
Abhaltung von Miffionen zu enthalten haben, und daß bis zum 
1. Januar 1873 bie Auflöfung ber bortigen Nieberlaffung voll- 
zogen fein müffe, (Unter den bort betroffenen ftantsgefährlichen 
Perfönlichleiten befindet fi auch unferes Willens ein naher 
Verwandter Sr. Maj. des beutfhen Kalfers unb Königs von 
Preußen.) (Mainz. 3) 

Defterreih. Wien, 26. Hug. Seit vorgeftern befindet 
fi aud Graf Beuft in Gaftein und fetert bafelbit fein 25jäh« 
riges Jubiläum, nicht als Staatsmann, fondern, wie bie offijiöje 
„Öfterreichifche Correfpondenz”" ausbrüdlih bemerkt, als Bad⸗ 
befuger. Graf Andraſſy ſoll zu ber Ueberzeugung gelangt fein, 
daß ihm bie in ber Altenberger Vila bes ehemaligen Neichs« 
tanzlers eingefäbelten „Intriguen” nichts geſchadet haben. 

Uuslens 

Schweiz. Bern, 23. Aug. Der Bundesrath genehmigte 
ben Bauvertrag bes Gottharbtunnel® mit Louis Favre unter 
Vorbehalt von Unterhandblungen mit Italien über Verwendung 


bes Mont-Eenid-Bau: Perſonals. (Tel d. Luz. Vaterl) 


Italien. In Nom find fraft des Erpropriationsgefehes 
bereit$ an 56 Möfter entweder ganz ober doch theilwiile erpros 
prürt worden, nicht etwa aus beionberen wichtigen Gründen, 
fonbern weil fie eben für Negierungszmede pafien, Co werben 
bie Grundſähe des modernen Jtaliens in Bezug auf die Klöfter 
ohne Rüdficht durchgeführt, während bie unteren Volktklaffen, von 
den Demagogen ftart bearbeitet, nur den günftigen Augenblick 
abmazten, um biejelben Grunbfäge auf alle Eigenthümer überhaupt 


anzumenben, 
Niederbayertiihes. 

* Sanbshut, 30. Auguſt. Bu unferer Verwunberung 
bören wir, daß das hiefige Gemeindefollegium und der Magiftrat 
in ihrer Mehrheit bie Bitte an ben hohwürbigfien Hrn. Etz⸗ 
biſchof beichloffen haben, berfelbe möge Hrn. Dr. Ratzinger nit 
als Gooperator an bie Pfarrei St. Martin jenden. Man bes 
fürdtet eine Störung bes Friedens. Wodurch? fragen wir! 
Sendet denn die oberhirtliche Stele Friebensflörer aus? Gegen 
Hın. Dr. Ratzinger liegt nichts vor, als baß er ein katholiſches 
Blatt rebigirie und daß er ein ausgezeichneter Schüler Gieſe⸗ 
brechts und Dölingerd war, Man bat ausgefireut, Dr. nur 
ger folle der Lanbsh. Big. „aufhelfen‘. Einer derartigen Bu- 
wmuthung gegenüber bemerkt bie Landsh. Stg, dab auf ihre Hals 
tung Niemand beffimmend unb änbernd einwirken wird. Feſt 
wie bisher feit faft einem Vierteljahrhundert wirb fie bleiben 
wie fie ift und war! * 

* Landshut, 30, Auguſt. Im Verkehr auf den bayer. Oſt- 
bahnen im Monat Iuli 1872: Perfonen 273,203, Einnahmen 
249,953 fL 14 r.; an Gittern 2,296,121 Er, 10 Pf, Einnahmen 
biefür 438,780 fl 41 fe; für Neifegepäd, Thiere ı 39,666 fl 
42 k, Eumma ber Einmahınen 728,390 fl 37 kr. 

et Mon ber Laaber, 29. Augufl. Das landwirthiähaft« 
liche Lercinsfeft in Geifelföring wirb in nachſtehender Weiſe 
obgehalten.- Sonntag den 1. Eeptember 1872 Vormittags Er⸗ 
Öffnung bes Glüdshafens, ſeierlicher Auszug vom Nathhaufe auf 


— 
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ifevert ft gezierten Wägen. 
Biete 5 tie She en ee m Montag ben 2. Sep 


——— Muflerung ber, Preispferde und Preifever- 
teilig durcd) die f. Nachmittags Volks. 
Belufligung und Mufil auf bem SFeftplage. Dienstag den 3, Sep 


tember Vormittags Mufterung des Preis-Viehes auf bem Feft- 
lage und Preifevertheilung, Nachmittags Berfammlung bes 
landwirtbichaftlihen Vereins Mallersdorf im —— 
Abende 5 Uhr Pierde-Trab: Rennen: 
In, Straubing hat der Magiſtrat beigloffen, von ber 
PRRIBER eines Nurioraffenes am 2. September Umgang zu 
nehmen, dagegen für die im legten Kriege Gefallenen eine Ge⸗ 
benktafel zu errichtet. 
VPaſſau, 20. Auguft.; | Dee deutihe Kaiſer lam bald nad 
1 Uhr mittels Ertrazug hier an. Die Zugänge zum Berron 
Des Bahnhofes waren abgeiperrt und eine Anzahl Schauluftiger 
tte ſich Lings, der Barrieren aufgeftellt. Im Wagen ſiend 
der Raifer in: den Bahnhof, das Bublitum verhielt ſich laut⸗ 
log. Die Heren Stabsoffizieve, ber Vürgermeilter und ber Be 
ziefSamtmann waren: aum Empfange anweſend. Die erfteren 
wurden aud) zum Dejeuner geladen, während deſſen die Jäger 
muſil weit Das. Innere ‚des Bahnhofes ſelbſt und ber Kaijer- 
deſeunitt wurde, wären mit! Aränzen und Blumen 
feftlich nefämüdt. Präcis 2 Uhr fuhr der Kater. gen Negens- 
burg fort. (Don. tg.) 
Balfau, 29. huſt Die Poſilutſche, die von Tittling 


nad Paffau fährt lam geflern, ohne daß noch Jemand einge 
fliegen wäre, um Cine PBerfon vermehrt Fe rn 
Das Dinz ging fo zu: eime Zeugin zu einer heut 
findenden — *— als die Kutiche durch es Pr 
fußr, von n überraiht und genas — € 
Rindlein, Es lieh fd, weiter nichts thun als bis zum nächften 
Wirththaus zurüdjahren. Das Erſcheinen ber Entlaftungspeusin 
bei ber Verhandlung dürfte durch Biefen „Seifhenfal! fraglich 
geworben fein; (Ball: Bte:) von N 


Offe ne A 


Nah St. Wolfgang bei Haag a ce Ta betreffs des 
Baues ciner Kiien Aber © nad ii 
Hk fen ten winkel, Dah af die Menge — = 


vor Allen: der ib gilt: * el em torm ei, 
wohl einige Jabre vergehen, i6 Sache reif wirb.. Es mürbe ns 
Zeit an Jagenieuren und — jien fehlen, obwohl freilich diefe 
die wi fe von allen wãr ns-wie die Dinge liegen, ift 

7) eh ab lich daßz wenn ie direhte Verbindung Bandahnt: Rofens 
betm mt der Zelt nirtlich Ins Merk gefeht wird, won Sandabut mad 
Ktiechfecon (bei Gberäberg) gebaut werben wird. Die Red. der Foah. Big. 


REF Sin geſtrigen Muffage "über Waſſerburg iſt in einem 
Theile. der Auflage durch chen Druckfehler ein völlig finnftörendes 
Komma ftehen geblieben. Zeile 39 muß «8 heißen: Auch das 
Imrrre (des Rathhauſes) ift inrereffant genug (nidjt: intereſſant, genug). 


Berantwortlicher Rebakteur: 304, Bapt Planer, 





Bekanntmachung. 


Nah Beſchluß beider Gemeinde: Eollegien vom 29. Auguſt ſollen — mie dich auch früher bei 
ben — die Angehörigen der bieftgen Garnifon bei ihrer Nüdtehe von 


derlei Veranlaffungen geſche 
den Truppenübungen bei Ingolſtadt vom eriien Unteroffiier abwärts am 
Samjtag den 31. ds. und bezw, 
Sonntag den 1. September Ijd. Is. 
unentgelblic bet der biefigen Bürgerihaft über Mittag einauartirt werden. 
ir bringen dich vorläufig zur Keuntniß ber 9. 


Am 30. Auguſt 1872, 


Magifirat ver F, Freiehaudiſtadt Laudshut. 





tbeiligten und werben bie reſp. Ouartierträger 
zchtyeitig von ber Zabl der eimuquartierenden Mannjhaft in Kenntniß jegen laſſen 


Samitag d. 7. Sept. d. J. 
teifft ein Tranäport 
Da Dberländer 
Tölzer-Fohlen 
beim Girfterbrän in Geiſelhöring und 
Montag den 9. September 
am Straubinger Marfte ein. 
Leonhart BRothwinkler 


3125 oe Bob & nt] von Hobenpolting. 
3 2 obrer, cre *8 
Befanntmadung. „500 Gulden 
@öh gegen Ulmer p. deb, Hop, ur erften Stelle auf Grund und. Boden 
Auf Betreiben dei unterfertigten Mitwaltes im "eigenen Namen wird das den Häusterscheleu — D. Nab. d. Exv. d. BL u 


ten Georg und Maria Ulmer in un orft. Gemeinde Lengtbal, gehörige Anmeien, nämlich: 


aus Aro Fb in Forft, beiteben! 


Wohnhaus und ae unter einem Dache mit Hojraum FL oa zu H Taw. 11 Dei. 


Schupfe und Baumeärtden RR 1095 


Baumgärtcben PlıNr. 1097 ne 


‚gelegen im Bezirke des kal. Landgerihtes und Nentamtes San er den Er Dale 


mann in —— am 


Sonneritag den 24. Oftober 1872 Nachmittags 2—3 Uhr 


in der ſchuldneriſchen —33 öffentlich verſteigert. 
zu Anmeien Nena im —* zum Ausgebote, 


Ser 
Lfungerecht 


Notar Zimmermann eingefehen 
* Landshut, am 28. Unguſt I 
rg, Avotat, 
als betreibender Anwalt. 


Zahnarzt Steyrer von’ München 


wohnt im Gafthof jum Drärlmaier Himmer No. 7 und 8 zweiten 


nur bis Samjtag 


Wbends. 
Bu fpreden von — 8 bis 12 Uhr und Nachmltiags von 2 bis 6 Uhr. 








1872, 


1 
Rom ...', | ] 8 
dom 30, Auguft |Berfter ... | 18 17007 808] 





murfepreis I 400 
ufclag erfolgt ſogleich "emdgiltig und findet weder Nachgebot noch Einlöiungts oder a 
Die A Beisreibung des Numeichs, und die Bedingungen der Verfteigerung Lönnen bei, fonlum ber Derfehr jo lebhat iſt, daß bie Zufube 





[3 
I 
il 6 1" 3) 2187] 


werben zu 10 %/o gi 


1500. 


beit aufsunehmen ———— ic 
unter 3. ©, bittet man in der er 
0 Igw. 2 Dir Blattes zu binterlegen. (Fe) 3tıL 





an 2 Dei. Auf die vielen Anfragen, welde 
auf Kapitalofferte bei der Expedition der Lande⸗ 
huter Zeitung einlaufen, fei hiemit bemerkt, 
daß bie Briefe an die Einfender der Inferate 
hinüber gegeben werden, und wird «8 auch 
diefen überlafjen, Hierauf zu antworten. 
Nürnberg, 29, Auguſt. Hopfenberiht, 
Obgleich zur Dedung bes jtetigen Bedarfs für Brau⸗ 





neuer Maare täglich geräumt wird, fo verfolgen doch 

‚die Preife, wie in Würtemberg und Baden, forte 

Imäbrend eine rädgängige Veregung. Geftern martır 

(2a) 3126 30— 40 Ballen ans vericiedenen Vrodultionds 

Ländern ausgeboten, melde bel ſchwanlender Ten⸗ 

den; lepien Preiſe kam bebaupten —— 

ich war geringe, ſeuchte Waare nur in den 

NWern zu verweriben; die beſſetn und beften Qua⸗ 

‚lisäzen, put geisodnes Waare, tonnten 100, 105 

Ibis 110 fl erreichen. Der beutise Markt war ntit 

69-50 Ballen beiabren. Im Geſchoft machte A 
war Bedarf gelrend, allein die Preiſe wichen aber⸗ 

mal; gut geit odnete find zu 9O—100 fl., geringe, 

Neucte zu KO—EO fl. angegeigt. Stluhitimmung 

T \jebe flau. Heute eingetrofiene Berichte melden aus 

England eine Schanung von 500,000 Zentner, aus 

dem Gljap ubihinfte zu 0 — 70 fl., aus Baden 


Sted. Aufenthalt 
(6) 3120 














I 3 weichende Tendem. (' * 
In Ellingen hat die Srübbopfenernte 
Ruf n. fr. eit 19. d. begonnen. Der. sjrühbopfen, wel 

Eur so wi Kalk —dart Sehe viel gebaut wirb, ns diefed Sabr von 
8:16.19. 15.2414 33 T— — auszeichneter Qualitat, und man kaum auch mit 
913 19] 3] 97 een —|ner Uuantität aufrieden fein. Auch iſt gute Aus⸗ 
766 95 — ihr auf Spithopfen, vorbanten, Bi guter Wits 
7407 ı_ —i— —terung lönnen in einigen Lagen ſchon mehrere 

lin [meine - — — — Particen Hopfen abgegeben werden. 

“ 
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a — — Int Erinnerung 
Game ngetie, Den | nirameis: ie 


Perfammfnng am Samstag ben 31. Auguft 1872 Abends 7 Uhr beim Jladet der —— 8 — u. Mom 
Haiudl Wirth in St, Nitola, i firhmeibnubeln, —— A 


Allgemeines —— — en 


Volksfeſt im Breunerſchlößchen. 7” —— 


„. gehrlings- Gefud). 





Sonntog und 2 und Montag ordentlicher Jam 
veranfialtet der Lnterzeichnete: zum Undenten am bie große Schlacht .. 2, Eeptember 1870 eine — die ehtenerhie — 
8 d 2 F 136 (3a) Litbograpb in Regentburg 
e an e i er Immortelle 


auj das Grab aa — dabingtſchiedenen 


Militär: Mufik En. Matth. Niedermayer, 


und allen möglichen beilmeifi 

zur Ehlueriten Baader za user), Bierert, m 9 und odlöffelturnier, Die beiden mi Kaufmann in Hınkorf. 
—— Augen fh benantiihe Söhenbeicnt 36 26. |gMie tönt die Glode fer und Bang! 
Luftballon und Feuerwerk fowie bengaliſche Höhenbeienchtung. ie mt var Ser im Heften Leib; 

ballt er traurig weit und — 


dumpfer Ton ift Grebgeſang. 
Monta Unfer Zreund liegt dort in der Bal 
Lebende Bilder, melde Epifoden aus der Schlacht bei 8 darftellen, Huldigung ber Germania Pier ———— rk — —X waren, 
Seitens der Jugend, und noch verfchiebenes. wi Kati Biel f 
Fir ausgezeichnetes Drüpimalerbier, am Roſt gebratene Bratwürfte, ſelbit gebadene Stircreeihe Kr em: 3 ih ei a —* fabl, 
nudeln; fowie jehr guten —8* und derfeledene talte Speifen ift beitend geforgt und ludet zu vehtln, af ihn mod yım 





jahlreichem Befuudh Ynb prög die cin — — 
Anfang Hafmittags > fr. Eutre N  - Er Bi Nana Tl, 
a as r. tee 1 Eie rufen ihm zone lehren 
———* Militär obne Charge frei. 3129. Zum ſchweren — Scheil * 


























Sept ſinket er in’s fillle Grab — 
Ein Wann, der fo viel Wirlen barg. 
de Blumen Kan m. a ihm binab, 
etranut und fümddt den theuern Sarg. 


D tiefes eb! Im Früblingeglanze 
Bones unerforfblibem NRathſchluß⸗ bat unfere innigfigeliebte Hesft du fo früh im Zobienfrange 


Nu 
Gattin, Mutter, Tochter, Echweter, Schwägerin und Zanıe, Sum (Kmeren bittern Beiden. 


—* Dein ireues und bein edles Heu 
Sraun Janng Eyperer 
. ‚Ber mift der Gattin tiefen Schmerz 
geb, Ehmib von bier, ug Amer Stinder laute Sag: — 
Schutzmachermeifters⸗ Gattiu In Dennendorf, Menſdenden mit deinem Lieben, 
na 1Yjähriger glüdlicer Che, ihre Seele in die Hände Gotten, ihres Ed, MR Sin füber Zroft if bar geblichen 
pfers, gurfichgegeben. ‚Tut jOmweren Bitten Scheiben. 

Sie ftarb in Londsbut am 29. Uuguft Mittags 11 Ubr im 30. Lebensjahre, nad 18: Den Pilgerftab in jhmacher Hand, 
wöentlihem ſchweren Leiden und öflerem Gmpfang der heil. Sierbſakramenie, jromm und Bichen wir der em’gem Heimach gu, 
rubig, wie fie gelebt. Bei Gott if umfer Vaterland; 

Indem wir bievon allen ** Freunden und Velannten der thencten Verfior: 4 Nur dort iſt Friede, Glüc und Ruh. 
benen Sienntnif geben, bitten wir, berfeiben im Webeie zu geventen, für umd aber um ftilles Beilcio. F —* — * 

Landshut und Deggendorf, am 2%. Auguſt 1872, 0 ang 

x a : Der tieftranernbe Gatte: Hu Pr — — ia 
Sein en om m 
Jojeph Eyerer mi feinem Rinde, Sein Herz fo bieder, treu und wahr; 
im Namen der Beawandticait. Er yeg mun eim in’E jchöne Meich, 

Der bi. Seelengottetbienft findet Samſtag den 31. d8. Vormittags 10 Ubr in ber Stabi: Das seiner Seele Sebuſucht mar, 
—— ©t. Martin und hierauf die Beerdigung vom Sterbehauſe (Schmid Schreiner) aus J Ir Lieben die ihr um ibn 
tat Ahr werdet einft mit ihm verelnet 

(Behr feohen Wiederichen. 
Bom 2. September am wird täglich Underſehrie honigleere Waben centoölkrter Berge nicht, o Gattinberz! 


Todes: Anzeige, 

















von S— 5. Uhr Vormittags neweintres Bicnenfiöde kauft zu hochfimoglichen Preifen Der Her mabmapie das grohte Pfand; 
wue Ganin Schmerz 
OR Se —— 
Hantelözärtnir in Landehut, . nr }; 

Ianaz Frenndorfer, 2138 Mölermpsgestn, U gehe Ballen in die Bene 

3131 Schullehrer, — — 
Mehrere tüchti e Tiſchler So tuhe ſanjt in — Gruft 
Vorbereitung zur näcjiten Prüfung g Du guter ibeurer freund 
der Ginjährigefreiwilligen. (7)2960 Können dauernde Beihäjtigung erhalten ei dem —35 die —3— Etat " 
38 der Stircbgaffe vo ne. 2a über 2 Stiegen) id. r. ee: 
eine Wohnung für 2 bis B —— 2300 (9) Bildhauer in Ya Bohn. —— — *— und dann auch weide 

Geraden oder Lateinfchüler zu vermteiben. Die⸗ (Gin freudig Wiederfeben 3137 
felben werden auch in Nloft — 2 ee! ’ Sim Beine Bebauung a, d |. @inwftorf, den 25. Huguft 1822. 
———— a ” ———— nn En — — N; . gewidmet von feinen treuen Fteunden. 





Drud und Verlag der Jof. Egomann’sden Buchhandlung: * DB. vd. Zabuednig) 
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andshuler t Zeilung 


Dane 
—— 


ge, Yet een u Ka 





Sonntag 1. Septembrr. 





 Bentiälens 
Mi ‚, 30. Mit ben all 
— — 
ern melbeten, daß Kronpringeffii Deu 
En wie een mn, a aniden mit ben Dibabı 


verlafjen und ben nad Berlin über Lanbshut, 
s 5— wieder andere 


unb 

nehmen. Geftern Abend u ee Re Ya pte 
Kal ber Stabt zu —S— zur 8348 
Ptof. Dr. v. £ geladen, Ban Kt 
das lebhafteſte namentlich über bie neueſten Leiſtungen bes 
berühmten Chemikers auf dem Gebiete des hie proceſſes 
unterhielt. Heute durchwanderte bie Kronprinjeſſin m 
Fuß umb machte verſchiedene Einfäufe. 

* Aus Münden im Auguſt wird ber Landeh. Big. Fol⸗ 
gendes eingejendet; In Anlaſſe der ſoeben Rattgefundenen 400jähe 
rigen Dubiläumefeier der Univerfität Bänden erſchien dahier ein 
„Matritelbuch”, aus authentiſchen Quellen zufammengeflellt, welches 
ebenfoviel Interefie bietet, als es zugleich ein Lichtes Andenten an 
bie würbige Feier biete. Das erfle bereit® erſchienene Heft enthält 
bie Namen ber Mektoren, Profefloren und Doktoren vom Jahre 
1472—1872, ferner jeme aller Candidaten, die auf dieſer Univers 
fität imatritulirt waren, vom Jahre 1772—1829. Das zweite in 

Zeit erfcheinende Heft wirb fobann ben Zeitraum vom 1830 
— 1872 wmfaflen, und ba wirb befonders manch lieber 
name beim Gebächtniffe wieder zurüdgerufen, vor vielen Freilich 
wir eim Todtentreuz ſetzen. Beſonders werthvoll madt daß erfle 
Heft der vorgebrudte, dem Driginale getreu entnommme Stift 
brief der Umiverfirät Imgolftabt vom Jahre 1472, Wir empf 
das erwähnte Werk recht warm allen ehemaligen Stubirenben und 
glauben namentlich anf ben geringen Preiß von 2 fl, hindeuten zu 
bürfen. Das Werk ift auferbem elegant außgeftattet und im hands 
lichet Form gehalten. Möge ‚bie große um bes Heraufgebers 


I 


An grellen Gontraften fehlt 
fonbers nic in ben großen Städten. Während 
bie —— bes deutſchen Reiches zum feierlichen und glän⸗ 
zenden Empfange ber Majefläten, ihres hohen Gefolges und ber 
vielen fremben @äfte ſich rüftet,i droht ben einheimiſchen niebern 
Gäften von Magiftrat3- und Poligeiwegen die Ermiifion. Selbft- 
hülfe tft die Parole unferer Zeit, und fo si benn Berlin, 
bie Metropole jener national ⸗ dlonomiſchen unb — 


a en: 
xmeifter Hohrecht in der Sitzung ber Gtabtverorbneten von 
a pre u ne 
gro en, 
grabung bes fittlichen Vemußtfeins der Vevölferung. Alle Viertel: 


ferlige Sept 


5 

= 
hip: 
Bu": 
Barger 
al 


Ei 
BET 


Menfhen —— fo pr iz fie ha ihrer Bien. 


Te Berlin bie einzige Stabt, in welder 
ober wen ee 


ben bie grimmigften Feinde ber Menichheit. 


von furdhtbarere it: wem möchte bie Antwort erg 
‚zweifelhaft fein? Die Linderung tiger ae Wohnunge · 
noth modernſten Kraı waͤre ein Feld 

bie Thäti, unferer 4 * 53* ſie ihre 

Grundſãtze praltiſch bei Uber mit nichten! Neben ber 

ttät ſteht bie ülfe, und es wäre ein Eingriff im 

eine U SUN Förbes 


Wir we Pahaburher formen ſtolz -jein_ auf 
Kaiſerſtadt Berlin. Der neue 
nn biefer Tage einer Deputation, Die 

legenheit bei ifm war, daß Berlin ber — von 

60,000 Strolden fei. Kann man ba nicht mit viel 
Necht als bie Wiener fingen: Es gibt nur a Ratferftabt, es g 
nur a Berlin! 

Die höchſte ee * wohl jemals in Berlin 


täten verlangen. 
"Der „Elbinger Anzeiger” bringt in feiner Nummer 
vom 19, b. — Lolal· Nachricht: „Geſtern ereignete ſich in 


Dorſten, 27. — — —— Dommersdtag wurde. 
fo ſchreibt man bem Weſtf. M ‘, „unfern armen panıe 
—— die ſelbſt * alles —— gr — 38 
en eifter be Welbige 
ET ber fie binnen fur 
Kin pn unb 
Bean ob fie mit ben Jefuiten 
fie SE Rudi nur uud 
er. Aus Salzburg, 29 
bortige g: Für bie — 11. und 12. bier 
ſtattfindende — — ⏑ deutſcher Bienen⸗ 


aus allen 
wirthe x ſich eg Teilnehmer aus * be ag 
fen Bienenzücter. 
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Auslilen gr 
Niederlande, Amfterbam, 2. gr 
ja wieber, was Sie neulich et KJ ws — fehlen, 
ein Scanbal Der Dumzinger 
—2 To ziemlü en, — — Peg ei fe in {hr 
Su zlafenman an wie cn ann, Tuning ae 
ın n ai ne t 
dageweſenes Bild hervor, damit es dem —* — 
Pobel nicht an medfelnber Ergötzung Per 
Frankreichs „Liberale” ——— ar en Kerl 
„Baterland” (salva venia und mit allem Neipect — 
lieben wahren Vaterland), das fi — Ab le 
Blatt mein’ id, munter in ben Reigen nad). hätte von bem 
ganzen Gefafel, ſchon vor mehreren Tagen in ben „libe> 
Aalen" Blättern 


, eine genommen, wenn id nicht 
aus ben Spalten der ‚Tyd“ erſähe, daß die —— jept über 
entigen Pecheond | —— ar —X 1 
tigen yſtematiſch von m 
— in dem ee sim — T 
heißt es atte elmon ng 
BER, myfteriös-tragifche tel flatt. ALS der Zug 
* — * t dort anfam und bie —* geöffnet wur» 
ben, — man ein lautes Rufen: „Stationschefi Here Chefl 
Man bringt er zur ſtalt, ich werde ermordet, es iſt 
wieder ein Fall wie Barbara Ubrykl Ich verfluche bie Geiſt · 
lichleit! ich will fein Geiſtlicher mehr fein!” Ein Unglüdlicher, 
an Händen und Füßen gefefjelt und begleitet zur 
drei Eapuzinern, fließ jene Aufe ber Verzweiflung 
AS ber Chef bie Paires in weſſen Auftrag fie ale, 
erhielt er zur Antwort: Befehl bes Biſchoſs © 
yet griffen hierauf bem Gefejlelten auf und warfen fe 
it das Wort) ihn in einen Fiaker, worauf fie in 
ſchneller Fahrt in ber eg nad Gemert bavonfuhren. Ein 
Marehaufjee, dec ſich auf dem Perron befand, hielt ſich zur 
Seite bes Wagens. Wer ift jener Unglüdliche, Pont Mibhan- 
belte? Kann in unfrem civilifirten Nieberland im 19. Jahrhun⸗ 
deri ein folder Transport, und ift es aud) ber eins Serfinnigen, 
im Auftrage eines —— * Biſchofs fiattfinden? Was 
muß man von einer Polizei halten, bie ſich in folden 
ſſiv verhält und zwar nur aus Furcht vor bem MPrieflerrod ? 
Br boffen, baß die Polizei biefe unerklärliche Beide: = 
Mären wird; unfer Nieberland, fo hoffen wir, iſt döch fein 
Krakau?!“ — Es find doch enfants terribles, bieje „Liberalen“, 
bie nimmer den Kinderſchuhen entwachſen und ihr graufiges Be 
Don an Schaubermären nie jättigen können. Erft die Tarme ⸗ 
dann bie Jeſuiten und num bie Gapuziner! Varietas —* 
tat. Und das Wahre an ber Geſchichte: Ein Unglüdlicer, ber 
feit Jahren irrfinnig if und Fraft Urtheilsſpruchs bes Amfter- 
bamer Gerichtes in einer Jrrenanftalt verpflegt wird, ift — 
einem Bedlam zum andern gebracht worden. Der vu chof, der 
dazu den Auftrag gegeben haben ſoll, iſt ein artiges Quiproquo, 
entfianben durch ben Familiennamen bes Curators. Den Namen 
des Migr. Steing von Calcutta haben bie „Liberalen‘ gen r 
flidt. Daß bei dem Transport Gapuziner waren, t je 
z netürlie Erllärung in bem Umſiande, daß or Väter bie 
Seitung des Aſyls, wohin ber Kranke überbradit worden, bejorgen. 
Die Zwangsjade kann bei jolden Gelegenheiten nicht gi ver- 
‚mieben werben. (Germ.) 
Riederbaperiſches. 

X Landshut, 31. Aug. Nächſten Montag ben 2. Sep⸗ 
tember als bem Jahrestage ber Schlacht bei Seban findet bie 
Grundfteinlegung zu dem Monumente ftatt, weldes in biefiger 
Stadt für die im Kriege 1870/71 Gefallenen ber — 
Lanbahut errichtet wird. Es wäre wünſchenswerth, 
bei dieſer Gelegenheit die Stadt beflaggt würde. — Heute Mile 

—— bas 2. Auiraffiertegiment von Ingolſtadt wieder zurüd⸗ 
gelehrt. 


Straubing, 30, Auguſt. Vorgeſtern hat ‚ber abgeſallene 


3 Hort einem janfeniftiihen Braulpanre — Hrn. Nehtsconcip. 

Fahrer und Irln. Auguſta Niebernaier — die Trauungs- 
ceremonien geipendet. Die. Eheichliekung jelbft war bereits acht 
Zage früher ‚vor dem Herrn Stabtpfatser geichehen, zu dem Die 
Brautleute mit ihren beiderfeitigen Vätern — Hrn, Eifenhänbler 


Riebermaier und Hru. mer sed. — unan⸗ 
. Ed — ET Heute. 

# Erlad be mba = ufl, beim 

Rotgenlicht be ſch durch amfere hertlichen Fluren 


ein Tranerzug, in welchem ſechs Bürger von Simbach ihren einftigen, 
mun verblichenen Lehrer und freund zu Grabe Pitten in 

biefer umabfehbaren Trauer-Berfammlung aus allen Ständen —— 
bie beflorten Fahnen der Veteranen, der Schügen und Sänger von 
Simbach und Braunau, und dumpf fenbeten Schügentörner und 
Zrausrtrommel dem Sarge deB beften Freundes die legten Töne nad). 
Das war ein Lelchenzug, wie einer Hier modh-uie gejehen worden if; 
aber es warb ae ein — Mann begraben, eim gutes deutſches 


Herz, ein offener Eharatter , welcher vierzig 

Lang feinen Bernf treu ef, allgelicht umd allgeachtet — Franz 
Meifinger. Wer kannte ihm nicht, auf weit und breit, ben Lieb— 
Ting feiner Schüler, den Vater brader Kindet, dem gefelligen Freuud 
Aller, ben förnigen dortero "Sohn aus ben friſchen Bergen des bayt ⸗ 
tifchen Waldes mit feinen bunflen Sagen und Zagerthaten, denen er 
in feiner Jugend nachafmmte; den fröhlichen Waldmann in fröglicen 
Zeitmt War ja jett Ulles Herbeigeeilt aus Nah und Ten, zum 
Testen Gang, zum legten Gruß —, und als am Grabe bie edıl 
finder auf den Sarg ihres gelichten Lehrers hinab Kränze und Bla» 
men fdütteten, und eine im wahrhaft chriſtlichen Sinne gehaltene 
Grabrebe des Herrn Pfarrers Binder von Simbach dem Vverlebten 
das letzte Gebet machgerufen, fendeten ihm die Cänger auch noch daß 
letzte Lied, Co ſchied für immer, allbetrauert, nach fhmerzlicem 
Langen Srantenlager, 67 Jahre alt, bis zum letziem Ahemzuge 
feinem Berufe nachgekommen, ein Charakter mit feltenem männlichen 
Hreimuth; ein Mann, welder im Leben feinen Beinb hatte, und ein 
Bater, welchet bein Staate brave Eöhne, darunter einen Träger des 
eifernen Kreuzed, groß gezogen hat. Gefegnet und unvergeßlich bleibt 
daß Andenken an Franz Meifinger, 


Oeffeutliche Figung des Magifirates Sandsfut 
vom 31. Auguſt 1872, 
Die arbeitsfchene Erescentia Kaufmann vom hier wird, da alle bis⸗ 
Gerigen Befferungsverfuche fruchtloß blichen, wiederholt, und zwar diesmal 
anf bie Dauer von 15 Monaten, in dem Arbeitsgaufe Set. Georgen 


- untergebracht. — Mehrfache Darlehens» und Güter-Mırondirungee 


Geſuche fanden entfpredhende Erledigung. — Der proteftantifche Hand» 
werlerverein zeigt die vorgenommene Lolal-Beränderung an, was zur 
Nachricht dient. — Die Bangefude der Herren Müller» Eufter, 

Io. un und Xaver Höpfl werden genehmiget, — Zeugniſſe zuin 
Zivede ber Verehelichung werden audgefertiget für Herrn franz 
Paffenzeliner mit Franzista Maier, für Herrn Joſeph Sachfenhaufer 
mit Theres Haufer und für Herrn Auguſt Fauſthart mit Magdalena 
Huber, — Dem Eonbitor Herrn Herrmann Stanglmaier wird daß 
nachgefuchte Bürgerrecht verliehen. — Herr Kaufmann Victor Mager 
wirb ald Agent der Leipziger und der Drechölermeifter Here Joſeph 
Serfelder als folder der Magdeburger Feuer- Derficherungs-Gefell- 
ſchaft beſtellt reſp. genehmiget. 

Dem Hausbefitzer Hrn. Iofeph Bellet wird die Ausubhung des 
tauflich erworbenen realen BZwidnagel’fjen Brayntweinſchankrechtes 
auf feinem Haufe Nr, 493 bewilliget. — Herr Rechtsrath Duectſch 
referiet über den Berlauf der jüngft vom biefigen Arbeiterverein ab» 
gehaltenen Boltsverfammlung; das Collegiim nimmt Kievon Kennt- 
—* und findet deſſen dort entwidelte Amtschätigkeit den beſtehenden 

Bereindgefeg-Befimmungen volltommen entfprediend. — Nach einer 
Zuſchrift des Dretbener allgemeinen Handwerker: Vereines ift auf bie 
Tage des 25, 26, 27. und event. 28. September 1872 der erfte 
allgemeine deutfehe Hanbwerkrtag amberammt, was dem Collegium 
befannt gegeben wurde, 


Offene Eorreippndenz. 

1) Bon der Bina wird ber Landeh Big. gerieben: „Cine Tociale 
Frage für den Landwirib", jo üft ein, irtitel im Beiblatte vom 5, Auguſt 
überjrieben, Die Dienfiboten Frage it allerdings jabt- eine brennende & 
worden! Ich erlaube miy die Frage: Wie it-bieie } For yu lien? Gs 
berricht allerdings eine a —— ja e# giebt große 
Delonbmen, melde oft be fine "Dienfibeten baben, 
body liege nicht ann > pe * Schuld an ben Dienſtboten. ſondern oft 
* an ber —— —— en an die 34 

aben, don d Ei el Töfien müflen, Fheimt mir zu 
IR a u Seht. —— Gent zu Tag ber Lohn um eim Bedeuten⸗ 
u geftiegen, wenn au ai föft befier verlangt wird als früber, jo iſt 
diefe Fosberung mun billig; bemm das thut beut zu age die Dienitherr: 
Ye und Klee Ih: mil die Echattenjeiten der. Bauern nicht ſo voll 





—ñ —,— — 


— |; — Köln nal ann es as Fan POTT are Nn A U — 0 
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wie ber € —— - felbe von den Dienfibeten betommmen. Geht Euern Tienftboten in Fleiß. Eparjamteit, 
igi i zen bat t! — tigbeit, NAEH, und überb, im fiel Betr Beis 
Ei t Es — * —* —— chen halten dieſelben erh * en abe er Be —— pr 
———— DE ie m en — in dieſem Blatte vor eini— T us der Weſtph. Zig. 
. e 0 ” 

denn wie gejagt, «4 giebt auch ſchlechie Dienfte! 8 giebt Dienftberridaften, gebradte Notiy, dab das Bödler'jche — * "if —* ei * 
Bm ie boftune Nieber üft, als ber Dienjtbote, auch den Dienftboten autbentifhen Nachricht des Unterfuchungsrichters in Stettin unrihtig. Ge 
Ban rn — re A wenn * ke — heſſete Zeiten wollen baber die Recherchen nicht außgejebt werden. 

en. — Ih fa n asılm, um ienfibert‘ gu — 

treten. Ich tin jeibft Be 20 Jahre Dienftzeber und aber aud 16 DEE Die Landshuter Zeitung kann für tes Monat 


"nn are fereen uub mei baber aut, et u September durch alle Fol. Bofterpebitionen bezogen werben ; 


r einen 2 Nafd mbaue ih 1 
e führen: Bebandelt Cure Dienjiboter gut Mmd denkt, was mir nicht Preis 18 fr. 
T dhut, thur aud einem Midern zit wohl, und menn er aud ein Tin — 
een, Ber die Landatbeiten fen, mirb feinen Dienfiboten um Berantwortlichse Hsdatieuer Po Bapt Blanen 
feinen Yo) 


jen 
beneiben. Haltet Euere Dienfiboten gut und Ihr werdet aute 



























a Bekanntmachung. 
Gant über den Müdiaf; bes Derlebten we Air Kafpar Streiher von Streichen is Sigarzen, Cigarretlen, 
4 etr. 
weh ner. heutigen Oläubigeruvtfammlung wurde ber Bisherige proviforifhe Maflavermalier, 0 3 3 ,Kauch · und Schuuyſtabake 
Bürgermeifter ZEller von Wbbac, als gewãbli. = — 
Der Fol. Bezieksgerihts-Aiieffor und Gantfommiffär: g fowie alle Sorten — 
Landshut, am 24. Muguft 1872. m. Ammon. Sirner 53) der 5 — — — 
——— er | Ba — 
etreiben der tbelens Medi tin Mün terfertigten! 
a —— ———— Barth ix Caden gran Hl Kam ef | & 8 Adam Schardt 
Gheleute Kaver und Maria Nefh in Landshut auge Fordetung am »3 5(9 Sandsfut, 


Mittwoch den 9, Oftober (. Js. chmittags von 3 bis 4 Uhr 
auf dem Valzihlöghen m Sandähut deren Anıefen, beftebend aus: r * 
Balsihlökhen vhe ie 149 in Camdehut mit Solsichupfe zu FH Tagw. St. Deiligkeit 


Bir. 5396 Gras: und Baumgarten . 66 „ 
BLRT. 5400 Stellerhaus zu. —— 4 
PLUNE. 540b Gras und Baumgarten ju . _ı.: On ap 8 
Berlnene ren Kicrpemelnbe Canböhut geisgen, [amt ben'hakm Kmnayen Ding dals geh halidien mit — 
in der er! andehut gelegen, fammt bem en en um end, größte Aehnlichleit mi ien, brillant 
erllästen Wirtbfhaftsinwentar öffentlich an den Meiftbietenden, Oeifarbenbrud in clegant eg Golbr, —* 
Das nweſen mit dem bay fepörigen Inventar kommt im Ganen unter den im rt. 1057149 Gent. bod, 39 Cent, breit, nur 5, im ne 
ber Progefornung aufgeführten ftillihmweigenden Bedingungen zum Muffe und erfolge der Bırimement, LM. 30 fr. gegen Baaryablung. 
a. and —5 bei der Berfteigerung, ohne daß im Nacgebot oder Einlöfungs: und Ablöjunge) Mu fterbilder fieben im Comptoir des Dienſt⸗ 
ai 





N R mannsinftituts vom Herrn Oberbaufer sur gefälligen 
nad dem Zuſchlage zu erlegen und Können bie Berſtel· Ynfirr, woſelbſt auch Aufträge entgegen genommen 
den. 
















Der Haufpreis ift binnen 4 Wochen t 
—— ſowie die nähere Beichreibung bes Anweſens bei dem genannten Herrn Notar wer 3100 
Ban EN Auguſt 1872. 28 Teufel aus Minden, 

Bängerle, Rechts anwalt. 30) 3139 : EI belannten j&önen und jrucls 
Befanntm adung. BE: Landshut IR —— — 
In Saben Wens auer gegen Danner wegen Forderung verfteigert der Unterfeztigte gegen Obftgarten 13 Tagwert Grün 
fogleih daate Berablung am —— 5 Zum. mutgeieidmete Wieſen und 
Tagw. mit der de d 
Dienstag den 3. September 1872 Rahmitiags 3 uhr e — Verlaufe aus ylähere mund tobien 
in ber Vebauſung des Eölöners a — — Georg Kaͤsbauer in Altheim, 
ro ige 2 e : 
an den ‚ieiletenden. EEE . no Poft Mierstofen. 
andshut, ben 28, uſt 
der Gerihtsvollieher Tenfel beutl. In MR. ertaufg + Mel e Amtsßerirke 
Pb. Nadlinger, Amtevermefer. 3140) Mallersdorf an „Det Landshuter: Negeneburger 






r Staatöitrafe in aus ſteier Hand cine reale Taferu⸗ 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, unfer innigftgelichtes Techterlein 


Mari 
rare, 
in dem zarlen Alter von drei Monaten, heute Nachmittags 4°, Uhr, zu feinen 
Engeln abjurufen. 
Um ſtilles Beileid in ihrem großen Schmerye bitten 
Landshut, am 30. Auguſt 1872, 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Johann Mühe, kgl. Postassistent, 
Marie Mühe, geb. Klein. 
F Das Leichenbegängnifi findet Ex; den 1. tember Nachmittags 2’, Uhr vom 
Haufe (Pofamentier — Wagner in en = ftatt. — 


Die der 1. September 










ee 



















| ie Si Tandspuf rauf einem 
FEN Plate gi Zitocliges Wohne 











ind. 1. Oliober fälligen Eoupons|ice Aueh: Des Kaufial, daran ie 





u bleib (de 
werben bei ER bereits ausbezahlt. nahen ült eine nod ganz gut erhaltene 
®. Kaufmann & Co, | Branntweinbrennerei 
. zum Auer, In —— — 5 — ind Ba 
3142 (&) = Bank- & Wechsel - Geschäft. la 3 7) 308 


ee — — — 


Königliche Gewerbſchule Freiſing. 


Die Juſctiption in hieſige Anftalt findet unter Vorlage von Schulzeugnih und Impfſchein 
vorihriftsmähig am 1. und 2. Oftober ftatt und bat jeber Neuangemeldete Tags darauf eine Prüfung 
* und war für ben I. Kars, über hinreichende Meligionstenninifie, Fertiglelt im Leien, 

tanbofchreiben, Anfertigung eines einfachen Aufjahes und Gemandiheit in den 4 Orunbrednungts 


Feuerwehr Landshut. 


Arten mit benannten und unbenannten Zablen. — Epätere Anmeldungen können nit berüdfichtigt Am * den 1. Sertenber 
werben. — Yuemwärtige können entweder in Privatbäufern oder in dem mit der Anſtalt verbundenen Ro ‚10 Ir 
pintfgen Gryiebungs: Inftitate wohnen und können Bebingungen über Ichteres rom Rektorate der wird in der bL Geiftlirde für das ver: 
ftalt oder von der mipeltion des Anftitutes erholt werben. I itorbene Dlitglied 
3 


Freifing, den 29. Auguft 1872. 
Mönigliehes Rektorat. 
'r. Meister, Rettor. 


Deren Wilhelm Aegele, 
Bimmerpalier, 












ber übliche Seelengottesdienft abschalten, 
wozu gegiemenbft eingelaben wird, 

Landehut, ben 31. Auguft 1872, 3151 
Das Commando, 











Der Unterpeidhmete exdfinet beuer wieder mit Beginn des Schuljahrer: 
a. einen Curs für Geſang für Knaben, Alter 8-9 Jahre, Honorar 
monatlich 49 tr., 
b, einen Eurs für Gefang für Madchen, Alter von 12 Jabren an, 
Honorar monatlih 48 fr., 
c, einen Eurs yur grundlichen Erlernung bes Biolinipieles, 
d, melde fich dem Schuljache su widmen gebenten, erbalten den 
vorfchriitsmäßigen Voranterticht im Gejang, Vislin und Clavieripiele. 
Anmeldungen nimm täglich entgegen 


Wilhelm Meilinger, 


3146 (1) Mufiklebrer, 
Promenadeplatz neben dem kath. Geſellenhauſe. 


Am Mittwoch den 4. Schtember 
—2 6 Uhr wird bei St. Jodot 
ber bl. Rofenfran; für 3152 

Herrn Thomas Ossner, 


Hatmachermeister von Geisenhausen, 
abgebalten, woju freundlich eingeladen wird. 


Untergeichnetem ift am 29. Auguſt 
ein ſchoͤner iotbſchediger 
* 1 Jahre alt, entlaufen. 
















Der Ucberbringer dee ſeiden oder wer Darüber 

— — näberen Auffchluß eribeilen kann, erbält eine gute 
Belohnung. RER“ 

ĩ i Medardus Straffer 
SEBERLEETERSTEN: Dutch Gefcäfts-Empfehlun. 3183 von Obernnibunien. 






R der Hirhgaffe de Ar 287 if cine Wohnung 
' mit 3 Jimmern, fühe und fonftigen Bequem: 
lichkeiten auf Mlichaeli zu vermiethen, Das Nähere 
bei Gaftgeber WidImaver. (3a) 3154 


| Eine Pierdedede 
wurde geftern Fteitag im ber Aaſernſtraße verloren. 
Man bittet um Burüdgabe gegen Gelenntlichteit in 
ber Erved. b. Bl. 3155 


Und Triendorf! 









fofertige Beieitianng der Gchabr und 
ihuelle fihere Hilfe Durch den jeit vielen 
Jahren bei Dichen Nindertraufgeiten 
einzig bewährten 


tanbenbrufthonig 
Mlleinige Berkaufsitelle in Landshut bei 
‚RR. Dentter, in Nägernborf bei 9. 
ortolezis. 3147 


Untergeihneter gibt einer biefigen geebrten 
Einmobneribaft und Umgebung betannt, dafs 
er aufier Liqueur von nun an auch Eifin 
habrigirt, und empfieblt ſich einer gereigten 
Abnahme jener Fabrilate zu billigften Preiſen. 

Pfeffenhauſen, im Auguft 187%, 


Joſeph Reder, 


biqueur⸗ & Eifig-Fabrifant. 






























3148 (20) 





wWündmener Gours. 
Auguſt 1872. 









tüde. Geber. Rehmer Eine aeprüfte Tehrerin Dienstag den 3. September. 
¶ Bazr. Obligat. ü fl. 1000 HR „, ‚erteilt Unterricht in der deutſchen und franzäfi: J 3156 M.M. 
u  * Br Sarllihen Eprade unb im Mavier. Das Nähere in 
414% Bayı. Obligat. ,, 1000 100). 1001,10 Urpeb. DL. Be | BVevdlterung® « Anzeige, 
5%, Obligationen I „ 1000 0 100, Gründlicher Anfangs: Unterricht | In der Stadtpfarrei Set. Martin. 


"aM im Engliſchen und Pranzöfiicen für Anaben „ Geboren: 
— 101’% umd Mädchen wird eripeil. Das UÜebrige die — Bat: a Frl bes Alois Atzen⸗ 
er 188: u&pped, de Blattes, _ (da) 310 | 2 Geftorben: 
10% 128, Erdinger Schranne vom 29. Huguft 1972, Den 22, Hug: Magdal. Wertber, Magiftrates 


4 — — | Dinmiftenstöchterlein, 14 Mod. alt. 
« Fee 2 1000 ms au 9 \ Batı. /Rorn. (Gerfte/ Habe gen 24. Hug: Michael Bieifinger, vormal, 


















































a7), Defern, Eilberrente >» re EU pariger Heft |Dappet-getteliser) Yiner von Aethud, 70 Jabıs alt. — Mana, 
gr —8 23—— Si 6 sen | 343 |_Magval. Aroik, Organifiettöhtelein, 6 Ma. 
Mnäbad-Gungenbaufer Zoofe . lin — eh > >| En 0] 20] 30 mm ET Mas Dot Da —— 
en N ; » —| = In der Bradtpfarret Set. dodet. 

ici fnoten . . 107% 106". tee. eboren: 
— —X FT | 3 958 peäfter Preis. . . 6 2915 9 I 28 5 56, Den H Mug.: Anna, — Jobann Buttene 
FT 922 921 Mittleren . 0.523 28144311 25] 524 banfen, — a ty 
Suelier Sa 3 1143 Miebrigfier 0 127 4 Ft — —— vn 

Imperial an 1} allen 2 Yu - I 3 * ſieders " 
— 3 ei u 55 088 5 34 IGehienen » - -» | —— BO — — a2 Bell vn ar ak a Taglöhe 
Shrannen-Berigdt Getraut: — 

x IS B * Den 77. U ge Dätar Huber, Privatier 
i 3 lesl 5 |te|eslE, | babier, mit Jungfrau Mbelgunde Nall, Aauf⸗ 

Drt der Efranne.| treider EEE E2| BE E * 7 Es ge ä mannstodhter von @eifelböring. 

Gattung, |SE IS SD 5 BE 23 E& ®| ẽ F eflorben: 
. 16 — aan E_|\$ 2 Den 9, Lug : Anna, Mind des Tabatmaders Bonn 
wWahe⸗ IRRE BEREIT. Is 1ni2e sh Ha Fb — —— Nuner, Taglöhnerds 

... 8 Di 2 9| 6/22 35/3 — — . Braniela Runet 
Sandöiu, 2 ::: 3333 3842 * 
— El a) BEE Ben — 
i334 —22 iögruber, 9a 
1872. fen ... | 101 6) 16° 14 Ä 8 717407 2 Den 25. Mug.: Thereia Huber, Privatiersfrau 
el le —— —— 67 8. alt. 
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Das Zeſuilengeſetz in feiner Anwendung. 
© Bon der Moofad, tm Auguſt. 

Eine eigenthümliche Thatigkeit unſerer Zeit ift die Geſeh⸗ 
macherei. Ausgaben ber „neuen Gefege” find ein flänbiger Ar⸗ 
titel dee Buchändler-Annoncen geworden. Kein Wunder, daß 
über die fo ſchnell jabrizirten Gejepe, wenn fie in's Leben treten, 
Klagen über Klagen laut werden; wir haben Alle ſchon jolde 
Se ober felbft erhoben, aber über fein neues Geſetz ift fo ent« 

eben Alage geführt worben, als es beim Jeſuitengeſetz ger 
ſchehen ift; vor ganz Europa und für alle Beiten iſt dieſe Ans 
Mage auegeſprochen in dem |rotefte, den ber Ausihuß bes 
deuiſchen Katholiken. Vereins von Mainz aus ergehen lieh. t 
Jemand, warum bie bem Sefuitengejeh wiberfahren, fo ift bie 
Antwort nicht ſchwer. In keinem Gejege ift das Princip ber 
mobernen Gejegebung unverhilliter Gervorgetveten, bei feinem 
Geſetze iſt ber Unfiht ber mobernen Mechtslehrer, daß der Mille 
einer Kammer» oder Reichsſtagsmajoritãt bie Duelle des Nechtes 
und ba einzige Erforberniß für bie Erlaſſung eines Gefeges fei, 
baf es über biefen Willen hinaus lein Recht gebe und bie 
Willkuhr Alles verfügen könne, bei keinem Befege tit, jagen wir, 
biefer Anſicht mehr gehulbigt worden, als beim Sefuitengefeg. 
Eine unerhörte Anzahl von Petitionen an ben Reichstag legt das 
Wort für bie Jefuiten ein, die gegen fie gerichteten Bittfchriften 
find ſo wenige, daß fie im Bergleich zu jenen foſt nicht gezäßlt 
werben durfen; bie fegensreiche Wirkſamteit ber Jeſulten wird 
an ber Hand von Zahlen und Thaiſachen nachgewieſen, i 
Schaͤdlichteit Hingegen nur mit alıhergebrachten Nedensarten ohne 
Erweis einer einzigen fie beſchulbigenden That behauptet; in den 
Reihstagsbebatten erſcheinen bie Bertheibiger ber Jeſuiten alle 
mit jenem Glorienfhimmer geyiert, ben bie Wahrheit und bag 
Recht ihren Vertretern, auch wenn fie unterliegen, ſtets verliehen 
und — doch wirb das Gefeg erlaffen. Allein wir wollten hier 
nur an das Auflandefommen bes Jeſuiten Geſetes erinnern, wir 
wollen in dieſem Artifel zeigen, wie bie Fortfegung bes Werkes 
dem Anfange entipricht, wie bie Ausführung bes Jeſuilenge⸗ 
fehes mit ber Erlaffung in Einklang ſteht # 

Das Geſeg wird mit berfelben Winfühe und Rudfichtsloſig⸗ 
teit, bie es als Mal feit feiner Geburt auf ber Stivne trägt, 
ausgeführt ober in Anwendung gebracht. Wir weiſen nur pin 
auf jene Miffton in einem polniſchen Fleden oder Dorfe. Das 
Volk ift in ber Kirche verfammelt und wartet auf den Prediger, 
wartet mit jener edlen Sehnſucht und freude, die freilich dev 
nicht zu würbigen weiß, ber nur auf das Fallen eines Theater 
vorhangs zu matten gewohnt ift, ber iger iſt bereit, bie 
Kanzel zu befieigen, unb bas Mort zu verkünden, das dem armen 
Volle Troft und Ergebung gibt, ... ba eriheint bie Molizet; bie 
Miffionäre werben von ben Gendegsten fortgeführt, ober um es 
mit der Poligeiiprache zu bezeichnen, auf dem Schube weiter ges 
bracht. Wir wollen nicht von bem Schmerze bes verfammelten 
Volkes reden, ber in lautem un ge und Sqhluchzen ſich kundgab, 
nein, es genugt, bie Sache je nnd u haben. 

Wir erinnern zur weiteren Beleuchtung ber Geſetesaus⸗ 
führung an ben jüngften Vorgang in Maing. Abenbs 7 Uhr 
am Tage vor Mark Himmelfahrt erfceint ber Volizeirath im 
Pfarrhauſe zu Et. Chriftoph, das bie Jefuiten bort bewohnen, 
weil fie bie Pfarrei verfehen, läßt bie Patres aus ben Weicht- 
fühlen holen und eröffnet ihnen, ba bas fie betreffende Geich 
nunmehr in Kraft geſeht fei, und baf ihnen vom Augenblide an, 
alfo auch ſchon für ben kommenden morgigen Tag, jede Ordens ⸗ 
thätigfeit in Rirhe und Schule, nicht bloß MPrebigen, fonbern 
aud Veichtehören unterfagt je. Warum Bam ber Moligetloms 


miffär Abends zu einer ungewohnten Stunde? Warum ließ er 
am Vorabenbe eines bey gröhten Feſttage die feelforgliche Thätigr 
feit einftellen ?- War bie Thätigfeit ber. Jejniten eine fo 

liche, da man ihr fo ungefäumt inhalt hun mußte, Pilkte 
foldjes raſches Eingreifen wirllich der deutſche Staat Sche 
gelitten? Ober wollte man ben Katholilen von Mainz zeigen, 
baf man jebe Scheibe von Rüdfiht und Biligfeit weggeworfen 
und mit blankem Säbel gegen bie Ultramontanen vorzugehen Im 
Sinne babe? Im Elſaß hat auch ber beireffende Kreisbeamte 
das Noriziathaus ber Jefuiten zu J mit einer Gonpagnie 
Eolbaten umftellen laflen, während er ben Vätern bie Vollziehun 
bes Geſehes ankündete; fürdtete er vieleicht Gift und Dolch 
ohne bie ein echter Bebildeter bie Jeſuiten fi einmal nicht 
vorftellen kann? Allein nicht bloß in ber Art ber yo 
bes Gefehes zeigt ſich die rüdfichtälofe Gewalt, bie es biktivt 
bat, aud -in der Interpretation ber Erklärung ber Tragweite 
besjelben gibt ſich biefelbe Fund, Im Geſehe ift befanntlih ben 
Hefuiten jede Orbensthätiglett verboten worben, d. h. mohl 
jebe Thätigkeit, welche die Jeſuiten als folde vornehmen, fo bas 
Halten von Miffionen ꝛc., num aber wird ihnen alle ſeelſorgliche 
Thätigkeit verboten, alfo überhaupt jebes Prebigen, Beihtehören 
und {in Polen). ſelbſt das Meffelefen. Der Euperior ber Je 
fuiten legte dagegen Verwahrung ein, bie Mainzer Katholiten 
wollen ihrer Entrüftung über die Verlegung ber Bewiflenäfrei- 
pi in einem Proteſt Ausdruck geben. unſere Leer 
ich doch nicht denlen oder jagen: „Das if in Mainz geſchehen 
und Mainz ift ferne von ung.” Mit bemfelben Rechte, d. i. mit 
bem Rechte ber Gewalt kann man jebem katholiſchen Priefter 
das Veichtehören, das num einmal feine Orbensthätigfeit ber 
Jeſuiten, ſondern Sache jebes katholiſchen Prieſters it, verbieten; 
man braucht ja nur auf dem Wege, ben ber Kanzelparagraph 
eröffnet hat, fortzugehen. Doch das Jefuitengefeg felber wird 
au in Bayern zur Anwendung lommen, obwohl es bei uns 
keine Jeſulien gibt. 

Mie fo? Das Befeh Hat nicht allein bie Jeſuilen ins Auge 
gefaßt, ſondern auch bie ihnen verwandten Eongregationen. An 
und für fi gibt es keinen ben Jefuiten verwandten Orden; 
man ann nicht fagen, daß aus bem Sefuitenorben anbere Eons 
gregationen ſich berausgebilbet haben, wie bies bei ben Benebil- 
tinern und den ranzisfanern ber Fall if; aber. ba einmal bas 
Geſetz von verwandten Eongregationen fpricht, fo muß es nun 
ſolche geben, und ba es kein Äußeres Merkmal ber Verwandt ⸗ 
ſchaft, wie es allein bie Abflammung bildet, fo tft es ber Will⸗ 
tühr anheimgegeben, bie Berwanbtichaft gu finden. Man wirb 
eine Geilesverwanbtichaft ober Verwandiſchaft ber Abſichten ent 
decken und fich dabei ungeniet über ben alten Grunblap ber 
Juriſten: „De internis non judieat praetor d. h. über das 
Innere (hier ben Geiſt) urtheilt nicht der Richter” hinwegzu · 
legen. Die Beltungen nennen als folde verwandte und bem 
Shidjale der Jeſuilen geweihte Eongregationen bie Lazariften, 
die Dames du Saerd Coenr (Frauen vom bL Herzen Jeju), bie 
Nebemptoriften und bie Schulſchweſtern. Die beiben erflern 
Gongregationen haben in Bayern feine Häufer, wir wollen fie 
befhalb übergehen und im Betreff ber rauen vom hl. Herzen 
nur bemerfen, bob fie ihre Vertreibung wohl ben Janfeniften 
verbanken, ba bieie ftet# bie Verehrung bes hl. Herzens ange 
feinbet haben. Mit ben Nebemptorifien und Schulſchweſtern 
wollen wir uns aber etwas befchäftigem, und ba bie bayriſche 
Regierung ihren Inder ber verwandten Eongregationen noch nicht 
angefertigt, wenigſtens noch nicht publiciet hat, fo ift es uns 

U erlaubt im Betreff ber genannten zwei Eongregationen bie 


“ 


: Einb bt mit ben Sefutten ? 
—* Per ir irgend eine —— Handlung zu Säulben 
A Gdhluß Folgt, 


Dentiälen — 
Bahern. Münden, 1. .. befinben 
wir ung in ser Miniſterlriſis; Feige bat feine Ent 
lofjung eingereicht und erhalten. E es ER fo kommen 
werbe, lieh fich zwar ſchon feit einiger Zeit faſt mit 

annehmen, ba doch fonft längſt ſchon ein Arrangemggt 

folgen müilen. Darüber, mas ben le Anfioß zum Austritt 
bes Hrn. v. Lutz gegeben, laufen — eine Bene Gerüdte; 


ern 


fucht, Se. Maj. ben König zu bewegen, man 18 ebenfalls zu ber 
Raifer- Zufammenkunft dach Berlin zu beg * aber auf den 
entchiebenſten Widerſtand geſtoßen. Darauf 

Luß feine Entlaſſung gegeben. Daß bie Bee 
Miniſteriums duch einen Eyfti bedingt fein wiürben 


unb baf ein folder im nääifen — if, darf nad) ben bie” 


are Anzeichen wohl kaum mehr bezweifelt werben. Die um ⸗ 
aufende Minifterlifte: Bombarb Fufiy- gl v. Loblowig Finan- 
zen, läßt bies bereits als ſicher annehmen, das Gerücht will ſo ⸗ 
gar willen, daß das Portefeuille bes Eultus Hr. Dr. Jörg er- 
halten werde. Wie man uns verflert, iſt Hr. Jörg geftern 
durch ben Telegraphen hieher berufen worden und fei aud) ſchon 
geftern Abends eingetroffen.*) ei alebem wirb es gut fein, biefe 
Gerüchte noch 24 Stunden bahin in fein er laffen; bis da. 
Hin darfte fi wohl ein klarer id gewinnen offen. Die 
Beftürzung unter unſern hiefigen —— tft keine geringe. 

* Die Munchner „Neueflen Nachrichten“ widmen bem 
. Gtaatsminifter v. Luk bereits einen Gcheibegruß, ber nichts 
weniger als ſchmei delbaſt. Sie ſagen: „Dieſer Mann ginge, 
bedauert von Niemanben.” Einem Minifterium GafferLerden- 
felb-Bombarb-Loblowig brüden bie Lieben „Neueften” ben 
ter ber „Gretlenbaftigteit” auf und hoffen auf einen endlichen 
Sieg des 9 ortichrittes db. b. auf ein Minifterium Hohenlohe. Die 
allg. Btg. bezeichnet die Geriihte von ber Entlaffung bes gegen- 
wärtigen Minifteriums und ber Bildung bes neuen als „jeden 
falls verfrüht.“ 

* As München berichtet bie allg. tg. neueftens weiter: 
gewiß ſcheine vorerft foviel, daß bie Minifter, mit Aus- 
nahme des Kriegsminiſters ihre Entlaffung erbeten haben, ba fie 
in einem Minifterium Gaffer nicht weiter amtiren mollten 

Aus Münden, 30. Auguft, ſchreibt bie Augsb. Abbztg.: 
eng — brachten dieſer Tage die Mittheilung, daß für 
gang Silddeutſchland mit dem 1. October d. 38 zum erſtenmale 
bie arm Rekrutirung in Kraft trete, melde fi in Bayern 


a 
gern betrifft, eine unbe» 
er A wird bei ung im October keine erhöhte, über 


t feine et flattfinden. Das Erfaggeihäft gur 
Ergänzung bes Heeres für das Jahr 1872/73 hat bereits vor 
einigen Monaten ftattgefunben, eine neue Necrutirung aber iſt 
weber angeorbnet noch — 

BDberbergkirchen, 30. Heute en 
2 Uhr flürgten vom Thurmgerüfte zu Möpertsham bie beiben 
verh. Maurer Adam Bee Ihe unb Sofenp Behr von Abelfein bei 
Neumarkt a. R. bten nur mehr ca. 1 Stunde, konnten 
Sterbefacramente empfangen. Ihr Unglüd 

t, als fie fleibige, chriſtlich gefinnte 
—— a. * jeder de teofloje Wittwe mit unverforgten 
en 

tt "Diesmüpte, 28. Aug. enges wohl ſah Wiesmuhl 
ein vergnugteres als das Heute gefeierte. Aus welter 

waren die Abſolventen Yes finger Knabenſeminars ge» 

men, bier ihren vom Bymnafium zu feiern. Unter 
ben Klängen ber trefflich geſchulten Wufifdande bes Ortes zogen 
fie in ben er gegierten geräumigen Feſtſaal ein. Bahl« 


ten ſich berel's beit — ber ® 
——— —— fich deren Baht —E—— 


0% ‚Herr Ardivar Dr. N — * Trausnitz gar gs 
. Zanbab. Big. 


Fa dies zur Berul 
Gerüdt in — ausgefpresgt haben mac! Die Beh’ d 


Wenb, ¶ Vorgiglich 


gegen Abend. viele Seren Geiſtllche und Lehrer 
erſchie Ufcpaftälieber, feierliche Befänge, 
wobei beionbeng-bie “ ——— 


Herren 
er unb Borir Kyez t 
ſche nd ge aöe flgten = tufder m. 


= echt Zath. Stubentenfchaft en, namentli 
Hinwelfung in einem —E den hl. Vater Id mh 
auf ihn. — Auch Mündner Mbfolventen beehrten 
mit ihrer Abends war ber Saal über- 
in ſpater Stunde trennte 
Ge Gestprenden Sant ie bat Mes auf Das ef 
nden ie bot Alles au 
alle unb was von ihr ing * en —— 
ei &o konnten bie aus Ferne Herbeigeeilten = uns 
a a 
u 0 gut eignet, ſcheiden. 
e "Em ——— = Es läßt ber Verein bayerifcher 
Binde eine Belanntmachun 4. buch bie er zur 
— daß bie Bünbholzfal u. von jetzt ab bie 
geale fr ihre tifate um ungefähr 20 Prozent erhöhen. 
Rohmaterialien, alle milalien und ie Arbeitslohne feien, 
fagen fie, aud) im Preife 
Großzh. Heilen. 


geftiegen. 
In Darmftabt infpieirte ber deutſche 
Kronprinz die heffifchen Truppentheile. 

Preußen. * In ber preußifhen Prov.⸗Korreſp.“ 
vom 23. Auguft liest man bie zwilchen dem Bürgermeifter von 
Augsburg und dem beutichen Kronprinzen ausgetaufchten An⸗ 
ſprachen. Die Worte bes Aronprinzen lauieten nad ber 
„Prov,sforrefp.”: 

„Wenn ich ben tiefgefühlten Dant ausfpredje für bie bedeutungs- 
vollen Worte, die Sie eben geiproden, fo kann ich ihm nicht 
beffer ausdrucken, als ich es im vorigen Dahre zu Münden gethan ; 
zu allem, was Sie gefagt haben, ſpreche ich aus tieffter Ueberzeug- 
ung: Ja. Sie haben gejagt, was des Raiferd und meine 
Uebergeugung iſt. Zeder Beftandtheil des Deutfhen 
Reiches foll in feiner Eigenthümlichkeit bleiben, was 
er war, und hiermit dem großen gemeinfamen Bater- 
Ianbe die richtige Weihe und bem, was wir auf blu— 
tigen Schladtfeldern errungen haben, ber befte Ritt 
verlichen werden. Daf es mir vergönnt war, am der Seite 
Ihrer tapfern Landdleule zu fiegen, ift für mic eine ber ſchönſten 
Erinnerungen meine® Lebens. Es bleibt mir aber auch ftet$ under- 
gefien, wie mir die Gefinnung bed bayerifchen Boltes entgegengelca= 
gen worden iſt. Mas ich Hier erlebt Habe, Kat mich zu recht tiefer 
Dankbarkeit verpflichtet, und ich bitte jeben vom Ihnen, benfelben ben 
Bewohnern Augsburgd in meinem Namen amsjufprehen Gott 
gebe, baf all die hochherzigen Gefinnungen, bie Sie 
eben für das Wohl Ihres engern und unfers gemein 
famen Baterlandbes ausgefprocden haben, fi zu reich 
fer Blüthe entfalten mögen! Im biefem Sinm rufe id: 
Es lehe Se. er König Ludwig IL von Bayern!” 

run Biefe Worte! — wir glauben, die 
Logik ber Thatfi 


werde ftärker fein 
** In Berlin Treffen bie Theiln ben bemm 
— fr Bea Baer Bibeln 
gt. Der Kalfer {ft geſund und kräftig. — 
—— Ele 


*Von Keumieb melbete bie Landeh. Big. in ber vor ⸗ 
legten Nummer bie Auswelfung ber Sefuiten aus Maria Laach. 
Aus Landshut in ung nun buch bie Stabtpoft folgende Ein- 
Bu zugegangen: Hoflichſt Bezug nehmend auf Ihre heutige 

betreffend die Jefuiten in Maria Land), fann ih Ihnen 
rg eigener Unfauung und nad; gütigen Mittheilungen bes P. 
Minifter Bene in Maria mittheilen, ba allerdin 
naher Verwandter bes Kaiſers, nämlich Furſt Radzlwill, 
Mitglied des Jefultenorbens in Mario: Land weilt, und es 
biefen bie Husmwelfung aus dem deutſchen Reiche trifft, — Die 


SS 
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herrliche, vor nicht langer Seit beinahe neu aufgebaute Mbtel, 

> fo maleriieh am LZaader See liegt und ben ren 

punkt jo vieler Ahein-Neitenden bilbete, wirb nun bald verö 
unb liegen. Die herrliche, über 40,000 Bände zählenbe 

Bibliothek, welche neben merthvollen Smemabeln bie beften Aus 
oben ber Kirchenväter enthält und aus welcher ein P, Roh, 

ttgeiffer, Hergaxdter, Feldmann u. f. w. ihr tiefes Wiſſen 
khöptten, fie wirb in aller Kürze unbenugt ihrer uriprängligen 
Aufgabe entfrembet merben.*) Wer wie ih Id Gelegenheit hatte, bie 
Paites in Laach periönlich lennen zu lernen und fie in iprer 
unermäblicen Thätigkeit in ber Seelforge wirken fah, wer je 
zur Mittagsftunde bie Hunderte von Vergelt es Bott", 
prochen von Bungernben Armen, Krüppeln unb {machen 
eifen, gehört hat, melde täglidy ihr Mittagsmahl an der 
Mofterpforte empfangen, er kann wie jeber billig denkende Mann 
ben rm der Sefuiten nur ſchmerzlich bedauern. Der größte 
Theil der Patres wird ſich nad Gitto (Sübamerika) wenden, 
wofelbR fie bereits vor mehreren Jahren eine großartige Bau 
gewerbefäule gründeten, bie ſich r Beit der lebhafteften 
quenz erjreut, Ein anderer Theil, darunter auch ein Ni 
bayer, Herr P. Anabenbauer von Degnenborf, Verfaſſer ber Bio: 
graphie von P. Roh, fiedelt nad) Belgien über, Sch aber rufe 
Allen ein herzliches Sebewehl! gu, ſtets mit glüdlicher Erinnerung 
ber Stunden gedenlend, bie ich als Gaſt in ben Aloflermauern 

‚von Maria Lach im Laufe dieſes Sommers verlebte, H. 

! Delterreih. * Bon Wien mwirb gemelbet, daß ber bes 
lannte Maler Hanns Malart von einer Krankgeit volltommen 
genefen unb wieber friih an der Arbeit if. 

* In Alagenfurt if ber öfterreihifhe Lehrertag 
verſammelt. Nah feinen Vorgängern zu urthellen, iſt wenig 
Erfreuliches zu erwarten. 

* Sn Bozen if ein Eooperator Schmid, ber bes Kanzel 
mißbrauds „zur Aufwieglung“ angellagt war, zu vierzehntägiger 
Arreſiſtrafe verurtheilt worben. 

Auslaunud. 

Schweiz. St. Ballen. Auch das Sterben wird — 
In einer Verſammlung zu Wyl haben bie Herren Aerzte legten 
Donnerstag beſchloſſen, die jeweiligen Preiſe fir die zu behan« 
delnden Patienten um 20 Prozent zu erhöhen. 

Nußzlaud. In Grodno if die Cholera ausgebrochen. 

Rieberbayeriidges. 

* Sanbahut, 2. Septbr. Im einer öffentlichen Verlaut- 

barung bezüglich ber Belegung ber zweiten Gooperatorftelle an 


Das Gleiche trifft De den auf das Neichhalti; completirten 
Naturalienfammlungen zu, che die ſeltenſten —* aniſchen natur ⸗ 
seihtätlihen Gpemplare en! ball 
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Saus- arten! 


Br neroöle 


Affeionen — in Suhl ade me 


Ati 1} eh bie Her 


St. Martins: 
. (ieh gefagt: ans educh 


berichtigenb wirfen, 
Friedenefreunde in ihrem unfriedlichen Getriebe 
‘ Dr. Raginger bat feine Stelle als reg‘ Cooperator bereits 


DE Seit Jahren bewährt!! 
und durch feinen allbetannten ehrenbollen Ruf einer weitern Unpreiſung wohl micht bebürftig iR 


Telbft Dur —— ——— bie es uns 
odet 


1.73 NEE amp IE macht —— ung 
ieberbayern alles ücht zu begichen buch Im. Upotibeter Mi, Genelhrey in Landöhut, 


durch Sen. Dr. Ratzinger wird 
igen ber ‚ultramontanen Preſſe“ 
f das vor die Deffentlichkeit gebrachte Signalement (sie!) bes 
Fa Dr. —— iſt ung ber beſte Beweis daß bier Überhaupt 
nichts zu dertheldigen iſt.“ Das ift andfalſg Die Landsh. 
Br bat fich ja * eäußert und noch deutlicher und wieder⸗ 
bas Straub, Tı bas — bie beiden journaliſti · 
— Angreifer, Dr. Eigl und ben befannten Sanbah. Localveferen- 
ten (meld ein fonderbares Angreiferpaat!), gegeicäniet. Die Losh. 
Big. unterlieh es, auf bie Streitfenge näher, einzugehen, ba es 
ihr überflüffig Verdachtigungen zuriichumetien, melde je« 


eriäiten, 
ber — ——— Begründung entbehren. Dr. Rahinger 
niemals als Baue 


—— Fränkiſche Boilsblat en et —V — 

x „Frün o t“ hal ine en 

taum je gelefen unb rd * fie ohne irgendwelche Bes 

weiſe. Es widert bie Laı Big. an, das kleinliche Ge⸗ 

triebe weiter: zu —E— Die Zeit wird aufklärend und 
wenn nicht etwa die angeblichen — 

e fortfahren. Hr 


Dies unſer letztes Wort in 


frage! 
* Landshut, 2. MR 
die Grunbfteinlegung zu 


biefer unerquidlicden 


a rar Vormittags 11 Uhr fand 
onumente flat, welches bahier 


* ben im Kriege 1870/71 — der hieſigen Garniſon er⸗ 


richtet wird, Hr. Negierungspräfident v. Lipowsky, das bes 
tragende Eomite, fowie Deputattonen ber beiten Gemeinbelörper 
und ber Garnifon wohnten dem Acte an. Hr. Renterungspräfi- 
dent von Lipowsky hielt eine entfprechende Anfprade und 
brachte ein Koh auf Se. Maj. ben König, ſowie ben deutſchen 
Kaiſer aus. Hr, Dberfi Baumüller dankte im Namen ber 
Garniſon. Damit ſchloß bie Handlung! 

Landshut, ben 2. (Unfieb verfpätet.) Mit bem Heutigen 
Begtunt in allen Rurfen der Gute St, Martin der Balanzunterrict. 

** Ballerbborf, 28. Aug. Eine Sleingütlerin von Hier 
iſt um dritten Dale vom Bmillingen enibunden werben. — Neben 
ganz reifem Hollunber giebt es bier auch noch Einen an mehreren 
Punden ge berf & * 

us Deggendorf, 1. tbr., ber Lanbeh. Sg, 

folgenbes Telegramm zugegangen: Die Verſammlung bes 
vereins ift glängenb ausgefallen; über 400 Delegirte beim Air. 
Genzug. Auf ber Nahmittagsverfammlung wurde ber Anſchluß 
an ben Mainzer Proteft betreffs bes Seftitengefeges unb eine 
ener⸗ ide Felolution gegen. den Münchner Lesrertag beſchloſſen, 
ebenſo ber Anſchluß an bie Abreffe der Regensburger Ratholiten- 
verfammlung. 


Berantwortlichtt Redakteur: Joh, Bapt. Denen, 
Eine Rirhen-Org el 

Ka A GBruſtwerl) # si neuefle en 
Bel, &. 5) Bunte) 59 dass: 8) He 2 















änerigung "ins eben. Bert 

in u ei 

h Be gu verlaufen. Baer Yustunft 
onelle Berdanmupt- 1 


Johaun Rödl, 
3123 (36) Drgelbaumelfter in Panböhı 


Steinfal 
ar Oetondhen, 8 kat ei — 





rn @tarf, Be Streng, pert Eberl, 
Din doltinee Ayo ter Gonner, Detiene aufen: px 3175 (3a) Fraguer in Zingolfing. 
Beönienbonfen = Ei ; 5 Fi 5 Br e Ei n Mühl-Anwefen 
“ ’ = » 
FR + Greit, Bilsbiburg: - 4 5 ber 33 von Landehut wird zu pa 
u wie ne Beitengen ve ai 2. überes d. pp. b. BI. alsıze 
3172 (do) Med. 5 —— — "ei junger milifärfreier Mann, 


Eine kleine Wohnung 
um vermietben Papiererftraße Mr. 764. 11.764. (3173), 


Ba im menblirtes Zimmer 
/Iu 
Kae? ich gu vermiethen. HB. Nr, au — 





der Sicchgafle H8.- Nr. 231 über 2 Stiegenleine Slelle ala Su Husgeber u. et 
"in eine Wohnung für 2 bis 3 Präparanden, 
Gewerbe: oder Latelnfhüler zu vermietben. Die] 
felben werben aud in Koft genommen und 5 ne vn vom Stlerufenberg über ben Ann 
licher Unterricht in der Mufit nah bi 
berechnung eriheilt. 


(veni._Innalide) mit den befen Beugnifien, 


g- 
Uebt. b. —— 
m grünlederues Zahn 











jaberg 
be in ber Be 
Art — ird ums Müdgabe in ber Erpe n 
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Bekanntmachung. Emilie Bnfentlungen 


Biederbefehung einer Realichrerftelle betreffend. 
An dr neben Sorbiwungafle in Tos&burg iR di Ste cineh Re, und Beinen, fisisliäen aeisserigu Ag 
Lehrers mit einem Unfanı argn 1 Oktober 1 edel, u —8 9 9 Zeineſel⸗ bon’ 
zum 1. er laufenden Jahres beim, —F aD., wird von der 


wieder zu befehen. 

vs u sche, Ne Grthilung ber gefamaten,Iutereiätes im sent ng din Ben bieten 
Zancı- 38 ‚im Oben — — —— * ae — — ſchuldig 1) Job. gelsun, 29 
Beihnen und *. ——— 4 beilung des Selöuungs: Unter tes an Ya ao — & Ks a 
lee un Yole Geis men Sinslden, he Of Kt ml batterie ee ET] 
der Radınefe aber Ihre —— 5 — 8 Hi Umgfientleder, 25 gabe at, Smiegeie vn Heat, 
2* dem ge —— portoftei —*8* ben, wobel noch bemnerlt wird, daß jene Bes ont. ne 2. — 

Vergel blihen Kör 


und u Diane: mit Back dere — haben Be an Bu — en von 


"ober, Nottenbi Pu; 
D an k fa au > n s, es Vergebens bee — 
Iofepb Waidl von gie hat mich beauftragt, ee Fir —ã Bere 
„zburingia“ und ihrem Agenten Heren W. Hager we Peg: nr 35 
des Schadens, der ibm am 16. Auguſt durch den Brand feines Anweſe— le —* —X ſtaſe von 5 Monaten verurtbeitt. 
Sein Dant ausjufprehen und verdient biefe Geſellſchaft Jedermann empfohlen zu werben. WER 
ie Entfhädigungsfumme wurde bereits heute, nachdem nod feine 14 Tage Verganem finb, Das 


Schneider'sche 
— den 30. — engen Mn 3 pP e v 7 t i een ‚Gerd äft 
— —— ——— ———————— hu 
—— — en 


#3 Privatiers Michael mal ehe et, von Landehut, welcher den E. Mbuolaten 


Adolph dia in — als feinen verfteigert der £. Notar in/Nderung prompier und verläffig und 
Rottenburg am — Mäplbaner e— Garantie. Be Bla 


im Ecleinlofer —* un ng RE fer Ear ber Johann hann Axtrait dEan de Cologn ogne triple 
al ’ 


Gmeiner von Ersiosnee — eu dan, * om rt beftehend aus: „von berverra * bie jetzt unerreihter 
sun 


ee — 00 „ a 36 Br. amd in halben jlafchen & 18 fr. Alle 

5 lanı Rt. 369 Ader gu ee 17 — jeiner —8 die Salons der eleganten 

llan⸗Nt. 388 der m... *— owie große Seſammtpublitum ollen 

—— — = Ken Kur en, em, 

nen + ae Klee jelegen in der Steuergemeinbe Ergoldsbach, fal. —S ti und Kling fih derfelbe nicht Dos wegen feines biligen 


|Preifes, fondern bauptfählich wegen feines 
bei der Ber nadhaltigen, erfrifbenden und ftärtenben Vnr 
geruchs vor ben vielen aͤhnlichen Kabrifaten = 


Anmelen Pommmt als ein Ganzes zum Auẽ gebole und erfo erfeigt der 
ſleigerun ee a obne daß ein Nachgebot noch Ein: ober Srungerae ehe 


können bei en ER —* ng u * — — und Vorzug vor den beiten Rolnet⸗Er⸗ 
Sandahut, am 29. Quli 1872. —— verd — Sualeid, wird empfohlen: 
Deich, tat. Advotkat. (ab) 2a F TE ’Atirona "@g 


oder feinfte Die Schönbeitäfeife in Gläfern 
Befanntmadung & 20 Er. und 40 Er. nächft Gebraucsanweifun ai 

Auf Betreiben der Sllelfirdenfüftung ah zu: in Altbeim, nee den k. Mouofaten Gich«) Beugnifin berühmter Yerzte. Diefe Seife ftärtt 

born in Lanbitut old Anwalt befiellt bat, den Weberscheleuten Thomas und Maria Bäntl, und belebt die Haut, befeitigt leicht und fhmerslos 
von an Mate jebörige, in der —— — t —Ee Rottenburg und, alle Verunzierungen derfelben, als: Sommeriprojien, 
Rentamts re We, el gel e Sumsbiliarbei — Leber: und andere gelbe amd braune dleden, Hißs 
Ne. 1 om Dali —— mit Hoftaum zu 10 Dezin, bläschen, Geſichtsrumeln ıc. ıc. und ertbeilt allen 





F Dt Dar Garten mit 15 Deji a. bamit behandelten Tbeilen die angenehmfle Frifde, 
in Summa 25 Deyimalen, bar ben f. Notar — re —— blendende Beide und Bartpeit. Briefe 
Dunnerdtag den 28. November ER Racmikings Uhr Iver werben franco erbeten. 
rt Her —“ biete fofert enbgllig und ſiaden „Ai In Kap ie Ran 
jebei ei ufchlag ber o um 
kein ——— ar —* — — ran —— 8 Im 542 (3) Anton aber, Kaufmann. 
ung e den & Berfeigenum —X en! "Zeuguise 
2: Novem! ern Merft a 
vom Rene * * En angefı Kal Er eigerung eingeſehe I. mei, nicht — Kult wenn 
or, . Abvolet in Diefe in meis 
Lebens ahre. längere Titt 
A ATHL DA Ar u: Ben Kb Mana anna 


lofigteit ber erften Verſteit blind; „Bel tem, Alter hatte ih feine 
"lien den 4. September E Ye — d ch mittags 1 Uhr au 1 n I. tmieder yu —2— 


in der Wohnung bes Kallbaͤndlers Florian @öh in Ergolbsbah 2 re ber liebe Key erh mich nicht, 
Drennbol, hund Gopfenftangen und efelene Ha und Baumanns — if öffentlid an cn We vo von dem trefflichen Mugenbeilbaljam des Herm 


tin Reidel in 1 ürsbnse und wendete 

Mn 2. ——— 1872. — vorjhriftemäßig an. breimödent: 

— — en ac miebe: ai sid 

— ** Nah id in meinen Osbeube fogar Iefen Fam. 

Im Hufteage verfteigere ih m-Seile aller Leidenden werd: 

— Den 6: @epienker "Börmittage 9 Se an Rasmittags 1uge [ee hen Ice Fahr uch One Sem Relael 

gegen_gleich daare Bezablım — Gold: und Silberwaaren, beſtehend in goldenen Herren meinen tie) a ant 
Per — ln arten Sirtin 04 tenringen ane Ban, ——— —5— Brochen er Sand, N “ —A he OR 
» ie e 

Ale Beike un Oarmituren a... —X dere verſchiedene — mo SET EBniBenn ana Angermeier, 
tember Ammt ent; 

aıcı Kan — — TERN; ¶ bein, Tumdler und Yuctionie, gi, 2 @humet I Bandehut, rt} 


= ren ne a 
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—Verſteigerung. 


Mentag den 9, September I. Irs. und fol 
wird beim Bauer Aigelätorfer in Watertborf, Gemeinde Garnze 
folgemen ‚Inventar öffentlich am den ag verfieigert als: 


den Tag 
Be Landahut 3 


3 












































har 7 Etüd Mägen, verſchiedene 
2. x lid —2 * 4 „  Pilüge, fodann 3 ** —D 
3.8 a 
«3 » , Mutterfteine, davon eines mit act 6. 9. circa 20 Echäffel alten Baien 
Ferlel 2 * Roggen 


11 


* 


Friſchlinge 
ngebrofchenes Getreide beutiger Emte, 
Ferner Tannenläden, Holzvorräthe, und bier mehrere ni 
und Banmannsjabrnifie x. ıc. 
Heu ladet freumblichft ein 


und eine Dreihmakdine. 
ht genannte Hauteinrichtungtgegenftände 


3163 


Joh. Zieringer, Gutötäufer, 


Einladung. 











hbeiben 


mit nachfolgenden Gewinnften: 
J Pe. 12 Gulden mit” jeidener Jahne, 
5. Preis 4 Gulden, 
i T. 1 
und eine — de denjenigen dern Scheiber, welchet vie erſten Tage das meiſte Geld 


* ne 2 Gulden 


” ” ” 







Unterzeichneter gibt auf feiner gut gededten Kegelbahn ein ga 


EM. Alois Fahrmbacher 
bält beſtens empfohlen fein großes 


Tabak- 
[4 
>| Cigarren-Lager 
in 


„ |ordinär, mittel & Hochieinen 
= |Marten, jowie Gigarretten, 
= |von 6 tr. bis I. 1. 9. pr. 25 Stüg, 
Ne griechiſche u. türlijche Tabale. 

— 60 1i03 


08 5 yaepuagk untahegg 


Glanzwids-Fabrik 


5 dan. Schneider 
— iht vortteffliches Fabrilat zur geneigten 
me. 


Wiebervertäufer erhalten bebeutenden 


Vineingeigoben. hat } amd u Weitf = . : Ban 20. Bertuuder Bibi ER Nabatt. (65) 3037 
te nt den Fi er und endet den 20. September Abenbs ee — 
worauf dann am yR Nachmittags 3 Uhr girittert und die Preife wertheilt merden. | Cichorien⸗Caffee⸗ Empfehlung. 
Die 2 Tage Toftet das Loo& 4 r., dann 4 Tage 5 fr., alle andern Tage 6 fr. Hur user tentirten er hen 
Dedung der — * dom Gulden 6 tr. abgejogen. Alles Lindere meint das Standprototoll.| Kuenzer 2 Cie. in Freibur 
dur zahlreichen Thrilnahme ladet ergebenjt ein \habe wieder friihe Sendung von \ u 


Geiſenhauſen, den 2. September 1872. 
Zoſeph Brandl, 
Vierbraner und Poitbalter 


Die ‚Nähmaschinen-Niederlage 


von 
Bernhard Euglhart, Schneidermeifer, 
Landshut, Altitadt Ar, 104 


enpfiehlt ädt amerifanift Grover & Baker-Räb- 
maſchinen aus der Sewing-Maschine-Co. in, Newyork und 
%. Bofton, Hauptfächlich geeignet für [were Tuch arbeit, ferners 
4 Gylindermajdinen (Gonftruction Brabruy) fir Shubmader 
und fonflige Vederarbeiter, Singer: Majginen lit. A für Damen 

Eonfestion, Singers DoppelfleppfiihsHanbmaiginen (Saxonia) 
zum Familiengebrauch, ferners Ketten ſtich Maſchinen von Elemens 
Müller, mit einem Faden mähend, zum Handgebrauch, fehr ber 
liebte Familien: Nähmafchinen, letztere beide Maſchinen find auch 
mit Tiſch und Fußgeſtell zu haben. 

Befte Preife einſchließlich des Unterrichts und der Garantie. 
Bahlungs-Erleichterungen werben gerne gegen Sicherftellung gewährt. 
Zede Mafchine kann innerhalb 8 Tagen umgetauſcht werben, 

Mafchinen» Nadeln und jeder Theil zu den bezeichneten Ma- 
ſchinen find einzeln zu haben, 

Reparaturen werben fhnell und billig beforgt. 


3164 





(9) 28 










werden bei uns bereits ausbezahlt. 
L. Kaufmann & Co, 


B 
Die als 


probates Hausmittel ' 
gegen Huften, Hehferteit, Verfebleimung sc. rühmlichft befaniten FRE 


Slollwerck'ſchen Bruf-Bonbons 
5 en 2 14 ur Ag eg in Landshut 


* ——— Apoth. wi 





yr 


Die per 1. September incl. 1. Oktober jälligen Coupons Ä 


zum Auer, 
ank- & Wechsel- Geschäft. 


Aeqhten Seutſchen Caffer, Germania 
erbalten; dieſe Sorte Caffee bat ſich in Güte, 
Reinbeit im Geſchmag u. ſchöner Farbe bes Caffees 
fo bemährt, dab ich denfelben allen Hautfrauen, 
die fib eimen guten Gaffee machen wollen, auf's 
Befte empjeblen kann. 

Aloys Kohludorfer, 

Laun's aracfoiger. 

10 (9) *, te Landsbut. 





Specialität 
N cr Er Ventilation 
für Wohn.Gebäude, Riten, Malyparren, 
Ttoden⸗ Anlagen, Fal 


Boyer & Consorten 
in Eudmwigäbafen a./Rb. 


Für Maler —— 


12056 (7%) 






» Willemer. 


in "gandsbnt. 


. Defäfler 


'von allen Größen, gezignet zu Iröbern 
oder Odel ıc. ꝛc. find billigſt zu verfaufen. 


‚3109 (36) Fiebhert'ſche Fabrik. 


Karl ,Neller's Haarwaller. 


Eoblenz, ben 97. Juli 1869. 
Herm Earl Retter in Münden! 
Nachdem ich mich von der angenehmen 
Wirkung Jbrer chemiſchen Präparate beftens 
überzeugt und endlich einmal das rechte Mit ⸗ 
tel gefunden habe, die Thätigleit der Hope 
baut umd deren Belebung ermedt und et- 
muntert zu baben, beeile ich mich, Sie wieder 
um 10 bla ihres Haarwaffers und 3 
Glas Ihter Gefihts: und Mundwaſch ⸗ 
Eifenz argen —— * zu erfuchen. 
it aller Hochachtung ac. 
Johann Zimmermann. 
Niederlage bei Hrn. F. Simmet auf 
mann und Fremeric Brifeur. (2) 65 
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Mittwoch den 4. September 
Vormittags 10 Uhr wird im ber 
print für die ver» 


Anna Marin Maier, 
Kindsmand, 


ein hl Meffe abgebalten, wozu alle Freunde 
und Belannte freunblichft eingeladen werden. 


Mayer, Bader. 





Todes: Anzeige. 
Gott dem Allmähtigen bat es gefallen, unfern lieben Water und 
Sebaſtian Yuginger, 
Shalbauer von Gaunkofen, 


beute Morgens 2 Ubr, verfeben mit ben bl. Sterbfaframenten, 62 Jahre alt, 
nad längerer Kranfheit zu fih in die Emwigfeit abzurufen. 




































‚ Indem wir diefen Trauerfall unfern Verwandten und Belannten jur Ju einem gewerbjamen Martte Niederbayerns 
et * m ben Berforbenen um ein frommes Gebet. ift eine 
aunlofen, den 2. September . ñ 
Der tieftrauernde Sohn: Gärtnerei 
Sebaſtiau Luginger, zu verlaufen. D. Uebr. d. Erped b. BI. (2a)3169 
im Namen feiner brei Schweftern uhb der übrigen Verwandijchaft = 
Am Mittwoch den 4. September Morgens 9 Uhr findet das Peihenbegängnik und hierauf a rnun g. 










der erfte bl. Seclengotteöpienft im der Filialtirche Artllofen ftatt, Der Siebente ift am Montag 


den 9. und ber Dreibigfte am Dienstag den 10. Sept. jedesmal um balb 9 Upr ebendafelbft. Mer meinem Sohn Engibert Welle was borgt 


ober leibt bat von mir feine Bablung zu boffen. 
Mathias Der, 








Glafer umd Binnzicher in 
Dankes-Erstattung. 10 ________Biallenbere _ 


Warnung. 
Jedermann witd erſucht, meinem Gbemanne, 
dem Sölpner Johann Neitbimeier von der Teis: 
bacherſchweige in Höfen, f. Landger. Dingolfing, 
a zu leihen, indem ich biefür feine Zablung 
leiſte. 
Höfen, den 30. Auguſt 1872, 
sim ' Maria Beithmeier. 
Lindauer Schranne vom 31, Aug. 1872. 
Bei. | Rern. | Rogg. Gerfle Habır 


Depp. Dopp. Dopp. Dopp. Depr. 
Er. | Etr. | Eir. | Eir. | Er. 


) — — * 
Boriger Ren. . | 1219 93 46) 200) 454 


Für die fo sablreihe und ehrende Betheiligung bei dem Leichenbegaͤngniß 


72 unier& unvergeßlichen indes 
3 a — 
Marie, 


ſprechen wir hiemit unſern tiefgefühlteften Dant aus, 
Landshut, am 2. September 1372. 
Johann Mühe, kgl. Postassistent, 


Marie Mühe, geb. Klein. 






















Neue Bul .. — 42 0 — 53 

Dankfagung. ee. | mil Si 119 a0) on 

” s Ja 23 Bl — à 

Für die liebevolle und ebrende Thellnabme bei dem bL. Geelengottet: Reit — ih 1445 132 » 00 20 

bienfte und Leichenbegängniffe unferer innigftgeliebten Gattin, Matter, Schweiter, ER ff fe 

Schwägerin und Tante, Böcfter Preis | 18 4819 — 2 

1 Mittlerer —— 6 3 

Si we N 1 Mindefer n .1- — 7 8- —— —_ 8 
Kran Manny Gperer, Kam: == =- 

Beitiegen .. . —I— — 2-13 





Schuhmachermeiſters⸗ Gattin in Dennendorf, 
ſprechen wie Allen unjern berzlichften und tiefften Dank aus mit der Bitte, 
der tbeueren Berfiorbenen ein fremmes Andenten im Gebete zu bewahren. 
Landshut und Deggendorf, am 2. September 1872. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





ngarifder Wai 
Hohn, Preis 17 1. &i 
| _  Mindefter MRS fr. Geft. — fr. 
Regensburger Getreideberidt 
vom 26. Aug. bis 31. Aug. 1872. 
Walz | Korn. | Gerfte | Haber 










IT) 
N. Hammel A Vie, Bosenstuf. ir er Mr en 





Frankfurt a. NE. vis-ä-vis der Börss. - I ziel sus) asus] a6 


Gefammt:Summe 


Bank- & Commifions-Gefdäft. De ee } 5 1 De 


Anz und Verkauf von Werthpapieren, Looien, Coupons ꝛc. (127) 2643| Bleibt I Meft 217 18 108 14 
























































5 — nad 200 Bol Shmb 
Dentifrice-universel, | Zwei gute Malergehilfen — — en 
fchnell umb fiber wirlend bei hoblen und rheuma (finden ge ten Lohn dauernde Beſchaͤ . En ED. | ln m im on 
Miäen Bafnleiden, 2 Blacen 9 f. ba Inu Job. San, Sen, | 658 50 4 6) 3. 
187 (8) F· Simmet, Kaufmann hobr Ed) Dialer in Candsgut.|Geiaien .” .. 232372— 
Münchener Ehranne vom 31. Anquit 1872. Gehiegen . . . . ji I ß 8 

— | ittlerer Durfnitspreis | Straubinger Säranme vom 31. Hug. 1672 

Getreidenrten | Toriser | Wochen: | Deftand | Heutiger | Im Heft des Benimers Wat. | Norm. | Gerfte | Haber 
Reft Kauf | beutiger | Wertauf | bleiben nach beut./gegen vorige Echranne Doppel: Helioliter 

[| ___ | __ |Sdrame| — | __ /Sihranme) mehr | weniger Imoriger Mi... 27 131 27) 29 

Bentner | Bentner | Bentner | Benimer | Bentner | fl. | fr. | FL | Er. I fl. | Re. INeue Bufube „| 879] 126 590) 208 

Wahn. . . „| 1080 Ben | | — | — | 16 Shramnenftand „| 906] 139) 67! 237 
Rm.....| al 83 | 3517 | a2 | 95 | s/0|—!cs|-|—- Sera Bern 857 | 135 | 47| 33 
Sei. : — zu 1278 * = — 19 — — [Re ....... | 10 4 
— 38 E 3580 | 3328 | 252 -|! 11l-|1> EN RI 5. 

iden . .....| 53 - 193 162 sa | 3/2/-|1-1 21% sh ee el il ie 
Nepsfaamen . .| j 194 698 698 204 8i—|— ZU 4 (Duke ..92 2116 36) 11 dl) 5 28 
Zeinfanmen . — EB — 23 | TS — (fenrigftern .. 120 4015 59|10 42) 5 1 
Eonftige Frudt .| 76° - | 3% ei |-|-|- 217 — (öeflegen : Tuer Ka 1-25 
Summa | 2833 | 817 Jısıs4 | 15289 | 2805 | | Gehe es 118—- —|— nl 4 








Drud und Berlag der Jof. Thomann’fchen Buchhandlung. (9. ©, v. Zabuednig.) 


rien . 
tr. Mittlerer 17 fl. 44 k. 


J 


Fandshuter Zeitung, 





24. Jahrgang 1872. ern te 
au get „Air Biaheheit, Weht und geiehlige reitet.“ —— 
Mittwoh 4. September. HM 206 Roſalla. 





Das Jefuitengefeh in feiner Auwendung. 
as 


ie Rebemptoriften finb vorigen Zahrhunberte vom BL 
Pr Liguori an it ba bie Jeſuiten 
e — * a hebung % Se 


Kerr olgus ch 
BE nie — — — das ſchon früher feine Wirl · 
jamteit gethan hatte: 3 Jeſuiten, verlappte Jeſuiten.“ 
Dan kann dieſe Phraſe noch Geige hören zum Zeugniß das 
fir, wie langlebig eine Zitge iſt. 
Später (1820) wurden bie Rebemptoriften uns 
zugelaffen, bann au in Bayern und in andern Ländern. 
was wir gelangt haben, reicht bin, um bie : „Sinb bie 
Lonnen? Eind fie Ractsgeäbtlih? Men das Lrlfeil Der Be 
innen. ind fie ? ei 13 
solutionäre, bie in Wien 1848 die Nebemptoriften —— 
und vertrieben, maßgebend iſt, dann find fie — 
iſt vielleicht das fnatsgefährlih, dab fie durch ihre 
im Bolfe ben Geiſt ber Religion, Bas Re des Gehorſams 
gegen die Obrigkeit gefeſtigt —— daß fie an ben Wallfahris⸗ 
orten Altötting, Bilsbiburg x. Bolte, das 
feine Neifen in bie Schweiz und nad 25* machen lann, den 
Empfang der heil. Salramente ermöglichen ober erleichtern? 
wenn biefe Tätigkeit ben Staat gefährbet (vom politifcher 


ätigfeit haben fi) die Nebemptoriften Ar ferne yo 
bann fort mit ben Nebemptoriften! Es u wohl meift 
bayerifcher Eltern, find auch bisher i eube und ihr ii 
geweien, aber wenn fie Anntegefährhid, , bann mäflen woh 


die Eltern ihre Söhne ziehen laffen dieleiht nach Amerika, benn 
e3 iſt nicht zu erwarten, daß fie ben lieb gewordenen Rirfungs« 
kreis und bie treu Regel aufgeben werben; in Amerila 
wirb man fie als Stügen ber Drbnung begrüßen, das alte Eus 
Fr iſt 33 * beſeſigt oder ſo San daß es berielben 


— uns die mit ben 


Miffionen beeinträchtigt es ben 


ber na von preußiſch und bayeriſch im Reiche aufge 
gangen ift. 

Bas unfere Sqhulſchweſtern betrifft, fo iſt ihre Ges 
Fichte und Ich unb A ihre — unſerer —* 
Die a en Arad bach t ift, wagen milche, * 

einem = 


in Dee v/W. das Eongregation errichtet 
J bie bayeriſche Regierung Ya sus Inſtitut geförbert, vom 
fang an bis in umfere Tage; wenn es bie aus Jefuitenfr 
lichfeit ober von ben Jeſuiten beeinflußt es gethan Hat, dann 
freilich wir bie Schulſchweſtern nit von ber Ber 
wandiſchaft mit ben Jeſuiten zu reinigen. Doch bie Sache 
u , wenn bie — ion ” Er. 
und reitung fürbert, jo deranlaßt fie Damit, ba 
ige Rräfte unb 


— —— fi zuwenden und 
Fi e3 num um Silig, mir wiffen nicht, was bie bayerifche 


Regierung will, wir fragen nur, wäre e8 nun billig, wenn 
man eine folche Eongregation auflöjen ober, mas basjelbe iR, in 

Thätigleit Hemmen würbe? 

Aber vielleicht iſt ihre Thätigleit eine ED 
Haben immer gehört, daß bie —S— der —— 
heleiteten Schulen flets ein em m Wefultat ergaben umb daß 
ihre Ergebniſſe oft bie ee ee vielleicht 
ift das ſaatsgefahrlich "baß weſtern ſortſchritt · 
liche und nationalgefinmte Be tn mi Erfolgen —* — 
Wir wiſſen wohl, daß bie Sign —* 


zogenes Leben führen, Mägbe. ber ihnen anvertrauen 1 Binder 
um Chriſti willen find, wie bee jel Biſchof Wittmann fagt; viel- 
leicht ift bas —— baf fie ben Madchen in he Beit, 
bie von. Luxus und —— beherrſcht iſt, das Beiſpiel der 
Einfachheit, der Ent unb Selbflaufopferung geben? ober 
taat, bafı fie das @elübbe = Keufchheit 
ablegen und damit ben Kindern ein Mufler in ber Sittſamleit 
find? Dod, fazt eine Berliner Correſpondenz ber allg. sis. Beitung 
vom 20. Huguft, beim Mangel ber nöthigen ——— wir 
ER En Be 
en lahm en; ere Dot 
rg Volksigule, dur ein neues Unterrichtägefeg ıc. joll dem 
Mangel abgeholfen werben; bie meue Münchener Anflalt zur 
erg von weltlichen Schrerinnen hat wohl befhalb fo 
gefunden, weil fie bie lagen Benofien- 
haften —— — machen | fol, — Nun bie Heranbilbumg 
von Lehrerinnen geht - * en als bie en neuer 
Gewehre und barım wird es aud noch Jahre dauern, 
Bis man zu ben aulänfen jagen kann: „She fönnt num 
geben!“ ; boch nicht blefrbarenf rechnen fonbern wir hoffen 
auch, bas Bolt — für die Sul 
chweſtern und ähnliche Eongregationen erheben und durch feine 
Vertreter Die gejeglichen Di gegen bie Anmwenbung bes es 
ſuitengeſetzes auf fie geltend machen wird; fie find ja Töchter 
des bayertfchen Wolfen, fie haben ihre Echulbigfeit bisher 
gethan und ihr einziges Verbrechen iſt, bab fie gut — find! 


Dentigian 

* Aus Münden, 1. Sept., berichtet ber K. v. 

—— — i — —X 
niſter 

Hgten Berufung des Hrn. v. Gaffer zum Premier eingereicht 








— > 
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war, enommen und folgende Neubeji en vollgogen: von 
Gaffer Präfidium und Bleufered; u. Hmehl, Reg. räfbent von 
Oberbayern, Inneres; Fehr. v. Lerchenfeld, Reg.-Präfibent von 
Dberfranten, Kultus; Stantsrath v. Lobkowitz —S— 

Eine Mündmer Korreſpondenz vom 1. Sept. ber allg. 
te. will noch willen, in ber Minifterkrifisangelegenheit ſei laum 
vor Ende biefer Woche eine Enticheibung zu g . Das 
iſt indeffen unrichtig. Die Entſcheidung ift bereits geichehen. 

Die Mündner „Reueften Nachrichten" ſchreiben: Buver- 
Läffiger Mittheilung zufolge ift Staatsrath v. Bomhard mit Rüd« 
fit auf feine dermaligen Gefundheitäverhältniffe weber gefonnen 
noch im Stande, ein Minifterportefewille zu übernehmen. 

* In Münden fält bas „bayer. Vaterland” bes Dr. 
Eigl bereits über bas neue Minifterium Baffer-Lerchenfelb-Bom- 

Loblowitz her. Das „Baterland‘ nennt es ein „Minifterium 

ſchmarn (mas wohrſcheinlich ein Witz fein fol!) und ein 
achtes und gerechtes Poftzeitungsminifterium. Das fath. 
bayerifche Volk perhorrescite aber ein Poflzeitungsregiment. Zur 
fäliger Weiſe ift aber das Eigl’iche „Vaterland” nicht das IR 
Voll, und auch bie wenigen taufenbe Abonnenten des „Bat, 2 
bes" find es begreiflich nicht, fonbern nur ein winziger Bruch» 
theil besjelben. Im Uebrigen mag es tapfer und aud) beſchränk⸗ 
ten Leſern ſehr intereffant und geſcheidt ericheinen, auf bem Papier 
en Alles anzurennen; in ber Wirklichkeit braucht es ja nicht 

0 zu fein! 

Der „Volksbote” tritt vernünftiger auf. Er fagt nur, bas 
neue Minifterium dürfte ſchwerlich im Stande fein, bei dem ber» 
malen tobenben Sturme bas Echifflein glüdlich in den Hafen zu 
Ienfen. ebenfalls ſei es mehr als gewagt, fich ben neuen 
Nuberern fo ganz vertrauensfelig in bie Arme zu werfen. In ⸗ 
befien, fügt ber „Wolkäbote” hinzu, wollen wir abwarten unb 
zubig ber Dinge harren, bie ba kommen werben. 

Gut! Die Landah. Big. begt auch feine übergroßen Hoffe 
nungen. Sie achtet und ehrt die Männer, welche das neue 
Minifterium bilben, jehr, aber unter ben gegenwärtigen Umſtän ⸗ 
ben wird es ihnen ſehr ſchwer werden, auf bie Dauer Erfprief 


liches zu leiften Do freuen wir uns immerhin des neuen 
Feier Etwas angenehmer als bisher wirb es in Bayern 
benn 


und wenn das Minifterium leiftet, was jet mög⸗ 
Li if, mun fo können wir immerhin unter ben gegebenen 
mfländen zufrieden fein! 

Eine Mündner Eorreiponbenzg der U, Abbzte. fchreibt 
xubig und nüdtern: „Winfchenswerth aber ift es und im Ins 
texefie ber oberflen Staatsleitung, werm vedht bald eine Ents 
ſcheidung erfolg. Mag ber Würfel fallen wie immer, biefem 
Buftande der Ungewißheit und Haltlofigkeit muß ein Ende ge 
macht werben.” 

Die demokratiſche Sudd. Preffe“ aber äufert fi, wie 
ung bünkt nicht ungutreffenb, in folgender Weile: 

Es liegt num bie (Frage nahe, was für eine Politif das 
Minifterium Gaffer, wenn es zu Stande kommt, einichlagen 
wird. Dem Reiche gegenüber find ihm durch bie Berträge bier 
felben Schranken gezogen, wie ben bisherigen Minifterien und es 
wirb ſich wohl nur barum handeln, ben weiteren Unificationd- 
gelüften etwas energiicher —S als es bisher ber 
Fall wer und ben Character bes Neiches als Bundesſtaat beſſer 
zu wahren, Sr. v. Gafler bürfte in biefem Beſtreben ber Un— 
terftügung bes Ken. v. Mittnacht ſicher fein. Ob aber biefe 
Befirebungen einen Erfolg haben werben, das ift eine anbere 

ge. Bir Können ſchwer baran glauben. Preußen will weiter 
wmificiren, das fleht außer allem Zweifel, und ba es bie Macht 
ni und in feinen Mitteln feineswegs wähleriſch ift, wirb es ben 

yerifchen Staatswagen, nachdem es ihn fo weit gebracht, auch 
noch weiter bringen. Möglich, daß bie gerühmte Energie bes 
Hen. Gaffer früher etwas ausgerichtet hätte — heute wirb fie 
«3 kaum mehr. Man vermeile uns nicht auf die Zuſicherung 
des preußiſchen Kronprinzen, daß bie Eingelftaaten in ihrer 
Eigenart erhalten bleiben follen und daß baher von Preußen 
feine Gefahr zu befürchten fet. Denn einerfeits ift feine Grenze 
ons at gan merhuiiäige „Benbungen“. CB {R fgır mög 

oft ganz P mgen“. i 

lich, daß die Unificetion in ein fönelleres Tempo kommt, — 
Preußen bie biäher beobachtete „gürtliche Rücdficht” — auf bie 


viel zu Gute that, — läßt. t vie 
Bolf nicht mehr zu — * 
nun bie innere Pol itik bes in Ausſicht genommer 
Kabinetes anbelangt, fo wird fein großer Unterſchied 
iöherigen zu verfpügen fein. Nur barin bürfte ſich ein 
folder bemerkbar machen, daß man gegen bie Ulttamontanen 
weniger große Worte macht und fie —— iiien 
verfolgt, fonbern vielmehr beftrebt ift, ähnliche feiebliche Zuftände 
au gen, wie in Württemberg, bie Hr. v. Gaffer aus eigener 
Anſchauung kennt. Man wird c8 anbererfeits aber vorausficht- 
lich auch vermeiben, ben Altkatholicismms zu fiähen und groß zu 
älehen. Das wäre feine ultramontane, aber auch nicht gerade 
eine antiultramontane Politif, mit der fid) der gemäßigte Theil 
ber Ultramontanen befceumben mwährenb freilich bie fog. 
—* —— und ihre Organe nichts weniger als befriebigt 
wer! 

Selbftverftänblich wollen aud bie Nationalliberalen von 
einem Minifterium Gaffer nichts wiffen, das ihnen weber nati or 
nal noch — genug iſt, allein das Miniſterium hat 
es in ber Hand, bem Nationalliberalismus wenigftens einen be» 
trachtlichen Theil ber Elemente zu entziehen, aus benen ſich ber- 
felbe biöher recrutirt hat. Wenn es will, fo wird bie gefammte 
Bureaufratie, die nationalliberalen Staatsanwälte voran, ber 
nationalliberalen Propaganda ben Rüden kehren und es ben 
preußiihen Sölblingen und ben bethörten Spiefbürgern allein 
überlaffen, travailler pour le roi de Prusse, Helfen wirb's 
freilich wenig. 

** Aus Münden wird in ber allg. Sta. bie Reproduktion 
bes Toaſtes des Minifters v. Sup bei dem Mable zur Feier ber 
Eonfekration bes Hrn. Biſchofs von Speyer auf ben heiligen 
Bater dahin berichtigt, daß fein Ohrenzeuge die Worte gehört, 
Se. Maj. ber König werbe bie ihm (vom Erzbifcofe) bargebradte 
Sulbigung ihrem wahren Werthe nah zu fhäten 
wiffen. Eine folge Verbädtigung der Anhänglichteit bes Exp 
biſchofes habe ih Hr. v. Lug nicht erlauben können, 

Münden, 2. Sept. Die Großfürfin Conftantin von 
Fe a = er Ach ber = er zu 2: 
„Bter Yahreszeiten” abgeftiegen. tefelbe t na 
Mariabrunn bei Röhrmoos 3 4 

Geftern Früh fand bie fog. Ernteprozeſſion in der alther⸗ 
Könmlichen feierlichen Weile ſtatt. Die Befammt-Pfarrgeiftlichkeit, 
fowie das Domkapitel begleiteten den Bug, bei von vier 

eftern das große filberne Bilbnig bes hl. Benno nebft deſſen 

liquien mitgetragen wurde; zahlreiche Ändächtige folgten bem 
Bug, ber fi) von ber Frauenlirche durch bie Raufingergaffe über 
ben Marienplag buch bie Dieners, Peruſa⸗ Theatiner: und 
Weinſtraße wieder nad bem Ausgangspunkt gurüdbewegte, wo ⸗ 
felbft ein Hochamt mit Tebeum bie feier ſchloß 

Vorgeſtern Abenbs hielten bie hiefigen Socialdemokraten 
eine Tobtenfeler Ferbinand Laſſalle's (+ 31. Auguft 1844) im 
— —— — ee ab. L —— * des 

e inte: e von Mflangen befand fi ein 
Bildniß Laffalle's und ber bemfelben al mit einem 
feiner Ausfprüge. Mit Ausnahme einer vom Arbeiter Scheul 
aus Breslau gehaltenen Anſprache über bie Bedeutung biefer 
——— Aufzählung ber großen Verbienfte dieſes zweiten Hei 
„ber unterbrüdten Menſchenllaſſe“ und ber Aufforderung 
an die Frauen (Gehilfinnen), welde ar ber Feier theilnahmen, 
feſt unb einig zufammenzuhalten, trug bie Feier feinen politifchen 
Charalter und beftand aus Inftrumentalmufif, deklamatoriſchen 
uf. w. Die Zahl ber Feſitheilnehmer mag an 200 

bis 250 betragen haben. 

Im ber Erzgiehereifivaße wurde heute Rocht ein Maurer 
von zwei Kameraden gelegentlich eines Streites burch Meflerftiche 
und Siebe mit fog. Tobtjclägern fo übel zugerichtet, daß ex 
ſchwerlich mit bem Leben davonlommen wird; bie TLäter murben 

b durch die Genbarmerie verhaftet. 

Borgeftern Abends wurbe an ber Wafferfiraße eine ertrun ⸗ 
lene Frauensperſon aus ber far gezogen, welche als bie Tag- 
löhnerin Anna Schreiber von Schwaben erkannt wurbe; biefelbe 
hatte ohne Smeifel in Folge eigener Unvorfichtigfeit bei Auffangen 
von Treibholz ihren Tod gefunden. (M. 8.) 

Der „Bayerifhe Kurier” ſchreibt: Eimer Zuſchrift bes 
Pfarrers von Loigny, Mr. Eheurd, an das Kultusminiſterium 


8 
ã 





König 
20 Gemäder. 
* In Bresla et vom a 12. 
verfammlung * It Hi am Vereine Deut! —— —* 
Uuslanı 
Aus Bern wirb bem Luzerner „Vaterlanb” ge» 
ſe Zur Minimalbildung einer radicalen Bei. 
tungs · “Mesaetion. Die Berner ’ brudt einen 
Berner Korreſpondenz · Artilel aus ben „ Nachrich 
welcher in 7* urſprunglichen 
Tagen war in ber Bundesſiadt 
Kran jminifter Sr. päpftlihen Heilig! 
gleitung von einem halben Dutend „Preti Nomani”, d. r 
xömiſche Priefter”. Das lag aber ben Minimal: Gelehrten und 
Bruber Straubingern ber Tagespoſt“ nicht recht, fondern fie 
brudten: „Beiri Nomani, römiihe Peter”, Dies nur als 
lleiner Beitrag für bie Säulmeifter-Verfammlung in Aarau und 


andere Rationalraths · Kandidaten mit eidgenöffliher Minimals- 


Bildung. 

Solothurn. Präfert Hartmann fel. hat in feinem Tefia- 
ment fein ganzes Vermögen zu einem Stipendium beftimmt für 
talentvolle, brave Schüler ber foloth. Lehranftalt, die ſich ander 
mwärts ausbilben wollen. Nur bürfe bie zu beſuchende Anftalt 
an fog. „jeſuit iſche“ fein. Das Teftament wurbe ſchon am 

— — 1845 in ber Form niedergeſchrieben. 

Möge ber. gute Mann nun vor den Jefuiten Ruhe ge 

funden haben! 





Befanntmadung 
Der dem Collegiatftifte bei U. I. Frau zur alten Kapelle babier 


in Megenäburg wird biedurch zur Verpachtung auf 12 Jahre, von 193 am gerechnet, aut: 


ichrieben. 
— Derfelbe Infekt * den Grimdftenerkatafter-Autzügen aus 
Zagw. 
. in der Schöfnerftrafie babier; 


„ 51 „ Garten vor dem Martbor; 
198 nn 8 „ Yeder in der Stewergemeinde Regensburg; 
8 „» 4 „ Wiee in ber St⸗G. Donanitaf; 
ER — Wieſe in der St⸗G. Auburg, ſohin 


“— * 208 Tagw. 49 Dei. 


ie Babtverhandlung jelbft wird aepilogen in ber Kanzlei des unterfertigten Amtes, Lagen‘ 


Gaſſe 56 über 2 Stiegen, am 


Dienstag den 24. September I, Irs. Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
unb bleibt für diejelbe die Genehmigung bes ig Etiftstapitels auedrũdlich vorbehalten 
Die he Pachtobjelte, der Steuerplan für bie Meder, 
dann bie — können vom 5. t. Mis. an in der gedachten Kanzlei eingefeben, und dort: 


Grunbitenerlatafter · Auszüge ‚für fämmtlid. 


felbft auch Abſchriſt den. 


levon genommten ver] 
Padıtliebbaber baben ſich vor dem —— der Verhandlung über f 


miſche Kenntniſſe umd über hinteichendes Be: * durch amtliche Jeugni⸗ 
Vemerkt wird no, daß ein tobies ober lebenbes Imventar, dann 
dem künjtigen Pächter nicht übergeben werben können. 
egensburg, am 30. Hugufl 1872, 


Stiltskallenamt bei U. I. Fran np ur alten Kapelle. 


Wadıter, © 


—— —— 
‚In en Si gen Neicheneber wegen Hppothellapitals 
fertigte gegen Il | 4 Berablung in der Behaujen der 
eiheneber male, Gerneinde Unbolzing, t. © 





Samftag den ?. September 1872 Berkcittage neun Uhr 


folgende Piand: 
— 1a oammers und Mietern fanmt Stroß, 
3. 
an den en ee — —— 
t. Gerihtövolljieber Teu 
ve Radlinger, Be 


49 Day. Orbäuden und Hofräumen lit, °. Nr. 45 und 46 


uten Auf, tühtige ölono: 
peiſe · und Suttervorräthe 


— verſtelgert ber Unter 
en 


Landshut, am 1, Erptbr. 1872. 


—— 


b neuerbings in Be f bie im Königre 

* en eigen men * — Beflimmung u gef en 
den, daß or nur "das 
militäriſche unb firateg ide Intereſſe — ſein ſoll. Der 


Warſchau Diener Bahnhof ift neuerdings für mililäriſche Zwede 
in Tun Meije — un mit fo 15 200000 — 


Riederbayerifäes. 

X Landshut, 3. Sept. Die Votert bei ber Regierung 
von N m Conrad Hiltmayer, zugleich — 
und Martin Geitner wurben vom 1 . September ab 
und * — ur sc zeitig 0 Ben dm ein por 
mer (nun Hausmeifier) und Joſeph nger befegt. 

san, 2 Geftern beehrte Se. k. Hoh. Prinz Adal⸗ 
bert von eig in Begleitung feines Mbjutanten Grafen von 

über Moosburg kommend den —— Mar Si 
u auf Schloß Aſt mit einem Beſuche und 

bafelbit eingenommenen Mittagstiihe fpät Abends w —* 

Nymp zurud. 


Beitelhöring, 1. September, Un bem heute gelegentlich, 
bes landwirthſchaftlichen Bereinsfeftes ftattgefunbenen Pferber 
Sprung: Rennen beibeiligten ſich 13 Mennpferbebefiger und ers 
hielten folgende Herren Preife: 1. Arammer, Wirth von Eiching. 
2. Umgerer von Vötting, 3, Ammermeier, Wirth von Heimhauſen. 
4. Franz Sedlmaher, Wirth ven Stetten. 5. Zettel von Fronten» 
haufen. 6. Günztofer von Landau. 7. Dirnberger, Privatier von Landau. 

Auf der 17 Stunden langen Bahnſtrecke von Mühldorf nah 
Landau a J. ift bie Anlage folgender Stationen genehmigt wor: 
den, ab Müblborf in: Rohrbach, Neumarkt, Gangkofen, Markel- 
tofen, „Ramming und Landau. 

* Aus Deggendorf, 2. Sept., ift uns ein umfangreicher 
Bericht über die am 1. Sept. gehaltene Generalverfammlung bes 
baperii-patriotiihen Bauernvereins zugegangen. Des beichränt- 
ten Raumes halber können wir erft morgen darauf zurüdfommen, 


Berantwortlicher Rebattene: Joh, Bapt, Ylaner, 
| 













gehörige Oetonomichoj E 3181 
er Mon 


BE 6 een © der — * 


St. Jodol für den felig im Herrn eniſchlaſenen 


Heren Georg Weindl, 


Wirth in Gäßderf, 
ein hf. Seefengottesdienft abgehalten, 


mozu deſſen Freunde und Belannte geyie 
mendſt eingeladen werben. 


Landsahut, den 3. Sept. 1872. 
Die tranernd Hinterbliebenen. 


Kanftigen Montag den 9. Sp 
tember findet zu St. Jedot Früh 6 Ubr 
der HI. Noſentrauz für ben verflorbenen 


Urich Nieder, 


new. «Taglöhner, 
Ratk, wozu fremmdlichft einlabet 
Landabut, den 2. Sept. 1872, 
deffen Shtwejter 
Maria Soffetter. 


autjumeifen, 


(30) 3179 


ann und Maria 


Imventar fe Näbere bei 
rg Käsbaner in Altheim, 
3180/3144 (36) Voſt Mierstofen. 
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Befauntmahung. [ 
Das weibliche Erziebungs:Snftitut Sei al bei Lands ut wirb für das Schuljahr D er 


1872/73 am 1. Oltober wieder eroffnet, Die Zöglinge erhalten Unterricht, je nah dem Wunſche 





ver ET, ghen beutißen Bebngegenfänden, einfälichend Reale, Zeidnen, Malen; in ber rn 
in allen deut d 
piiien, aut u ——— —— % —— Mufit, 1 az) „ Singen, Kal, und ' J J Sommer, 
pie eime Högling zur Lehrerim igen 0 dieſen ih bilden 013189 (3a) Ma inenfabrik R Sandsäut. 
erftredt fi) der Unte icht fo weit, daf fie fi di II Srichenen Beim $e 
emt$-Gandibatinen nod während Ihres KERSCNE Ka ii ee In Ein jung er reier Mann, 


2. in allen Strid:, Hädel, filet: und Epinnarbeiten; im R Hlchermoden; im Stiden |, ide) mit, bi 
oller Urt, aub in der Kunst- Stickerei: im Anfertigen ii, Neben; in und im Kir ei ae lee, ee ia * 


Vumenma ben; Uebr. d. Grpeb. d. DI. fi ar 








. im vauswitthſchaflichen als: Waſchen, ©; ſochen, 1 in der feinen Kochtun 
als and ‚in Suterdtung Bien —— —8 —72— * > 5 er a n Eine Köchin, 
loſigeld für bai jabr vom Ottober trägt vegielle Auslagen melde allen bäuslihen Arbeiten 
bejeichnen die Statuten, welche pur Einſicht auf Verlangen unentgeltlich abgegeben werden. anti, = ——— — —— 
Fr rt tan [a eder Beit —— werden. dieſes BL 3190 
nen en tember E Wohn 
M. * Pospischil, Priorin. 3183) y — zn wenns 
“ c SALE ARTE Do lichkeiten auf Mlihaeli zu vermietben. Das Nähere 
* — Ge bei Gaftgeber Wialmayer. (3b) 3154 
Ne Eine kleine Wohnung 
rogranm iſt zu vermiethen Papiererftraße Nr. 764. (26)3173 
zu ber 2 - Ein meublirtes Zimmer 
am 8. Scptember Id, Irs. N it fogleih zu vermiethen. HM. 33/TIT Als 
ftattfindenden Yp, Ntadt (26/3174 





4 N Drei Shlafftellen 
a n £ n w £ 1 £ —9*. —A vergeben und könnten auch ſogleich beyogen 
DR, 3191 (0) Jung, Buchbinder. 
des Veteranen und Srieger-Vereins ) IRA —— — 
Langguaid. | 4 Stid preuß. Bu 


Morgens 5 Uhr: Wedruf ur den Watt. 

Von S bis 10 Uhr: Gmpfang der Gaſte und Mrübtmeipe im Vereinslotale. 

Nm 10 Uhr: Feſtzug, Fabnenüber * Weihe derfelben und Jeldmeſſe. 

Um 12 Uhr: — —— im Gaftbaufe zır Poſt „Gambs" gebenb, in vorige Mode 

Nadmittags 2 Uhr: Auszug in —* oftgarten > mufitalife Untere · | Abe intlaufen. — diefen Hund zurüds 
baltung dortfelbft. Na, bringt, ober über benfelben Auskunft giebt, erhält 

Abends 8 Ur: Feſtball. U 3 eine gute Belohnung im Haufe Nr. 141 u Hi 


Alle Nahbarvereine, Strieger, Veteranen, Freunde und Gönner des Vereines Landgaſſe in Lendebut 


5) Berloofungen. Rarlarube, 31. Auguft, Bei 
werben, in Wiefer. Bier biemit freunötit — Eder heutigen Seriensiehung der badiſchen 35 fL+ 


EU b Loofe vom J. 1845 murden bie folgenden Serien 

DER AUSOG a SEN) arjogen: Errie 3739 4228 2128 3300 7736 1206 

bil Seos A206 1oba 0s0n 2006. 6783 Sara 
59 


— ein ihwarger IT 


mit langer Ruthe, anf den Namen 
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Hoffen eines politifhen Einſtedlers. 
* Landshut, ben 3. Sept. 1972. 
L 

Die geehrten Lefer ber Landeh. Big. werben ſich an bie 
im Juli in ben hiſt pol. Blättern erichtenenen „Slofjen eines 
politiſchen ‚Einfieblers“ erinnern. Diefelben haben mehrfaches 
Aufichen gemadt. Im Laufe des Monate Auguſt ift ber 
Schluß berfelben gefommen. In Folge zufälligen Umſtandes hat 
bie Landeh. Ztg. keine Notiz davon genommen. Sie will es nun 
nachträglich thun, 

Der Standpunkt ber Landah. Sig. in Bezug auf das neue 
beutiche Reich ift ihren Lefern nnt. Sie ficht es zu Recht 
beſtehend an. Bayern ift in aller ſtaatsrechtlicher Form in bas« 
ſelbe eingetreten. Die Landsh. Big. würde heucheln, wenn fie 
fogen würde, fie hätte Begeiflerung für das newe deutſche Neid, 
fo wie es ß Stande gebracht worden und wie es zum Theil 
beſchaffen it. Sie müßte ihre alten patriotiſchen und großdeut · 
hen Empfindungen auf einmal ganz unb gar vergeffen, bie 
ganze beutiche und bayerifche Geſchichte verläugnen. Sie müßte 
garalter · und gefinnungslos fein und ben Mantel nad dem 
Winde drehen. Ruchtern, ſehr nüchtern, aber ehrlich nimmt fie 
das beutiche Neich wie es iſt und glaubt, dab Jeber feine Pflicht 
au erfüllen babe Nah und nah mirb man fi bineinleben. 
Ob das deulſche Neich Befand haben wird ober nit, Das über 
läßt bie Landsh. Big. dem n aller Weltgeſchichte. Sie 
wünſcht weber im Herzen bie Zertrummerung bes beutichen 
Neidies, noch rebet fie offen in ihrem befcheidenen Wirkungskreiſe 
einer Schädigung desfelben das Wort. Was ihr jebod nicht 
gefällt, das verzeichnet fie; bie öffentliche Stimme ber Wahrheit 
Io ja bie Dinge beffer maden, auch im neuen deutſchen Reiche. 
Der Phraſe und bem liberalen Schwindel und Servilismus ift 
bie Landeh. Big. aus tiefſtem Herzentgrunde abhold. Mas 
Bayern duch den Verfailler Vertrag an Sonderrechten behalten, 
bag, glaubt fie, ſei pflichtgetreu zu erhalten. Haben wir Bayern 
ja doch Ale ber Verfaffung zugefäworen. Uecherbaupts beuts 
ſches Stammesleben gegenüber dem militäriſchen Einheitsſtaate 
zu wahren und zu pflegen, hält fie für bie Sache jebes guten 
Deutihen. Dem alten Deſterreich die ſiete Herzensneigung zu 
erhalten, gebietet die Blutsverwandiihaft und jegliche geichicht- 
lie Ueberlieferung. Ehrliche Freundſchaft und Bunbesgenoffen- 
Ichaft ohne beabfictigte Annerirung Deutföfterreihs erſcheint 
ber Lands. Big. als beutfche Pflicht. 

Das ift die deutſche Politit der Landsh. Big.! 

Und biefes vorauegeſchidt gibt fie ganz objektiv einzelne 
tatereffante Stellen aus den „Bloflen eines politiſchen Einſied⸗ 
lers“ in ben hiſt.pol. Blättern. 

Der politiihe Einfiebler alfo behauptet, mit bem beutichen 
Partikularismus fei es aus. Die beutfchen Katholiken follten 
ihre file bie latholiſche Sache fo nötigen Kräfte nicht mit Wie⸗ 
berbelebung eines Cadavers verſchwenden. Katholiſche Kraft 
jolle nicht nochmal für partitularifiiihe „Velleitäten“ mißbraucht 
werden. Nicht abermals follten bie Ratholifen biejenigen fein, 
welche ihre Haut zu Markte zu tragen haben. 

Durch die im Smtereffe des deutſchen Neihes nicht genug 
zu bellagende Poktif Bismards gegenüber ber latholiſchen Kirche 
find bie deutſchen Katholifen ber Verſuchung ausgejeht, dieſes 
Reich als ein fr alle Zeit wefentlich proteftantifh-freimaureriidhes 
zu betrachten und deſhalb an ber Möglichleit einer Ausföhnung 
für alle Zulunft zu verzweifeln. 

Eine folge Anfgauung der Dinge wirbe zu dem Schluffe 


führen: entweber muß das beutfcje Reich zu Grunde gehen ober 
die latholiſche Kirche in Deutſchland. 

Der almähtige Lenker der Weltgeſchichte läßt ſich aber nicht 
an menſchüche Folgerungen binden. Ein einziges BWeifpiel! 

Seit mehr als einem halben Jahrtauſend Limpft bas katho⸗ 
liſche Irland feinen Verzweiflungstampf gegen bie engliſche Er ⸗ 
oberung; feit mehe als drei Jahrhunderten kämpft Irland biefen 
Kampf gegen bag proteftantifch gemorbene England, Wähe 
rend brei Jahrhunderten hieß es: Irland ober England muß d- 
Beunde geben; feit brei Jahrhunderten hieß e8: entwweber G 
britannien ober bie Fatholiiche Kirche in Irland muß zu Grunde 
argen Aber ber große Gott Kat zu allen biefen menſchlichen 
„Entreber-Ober” fein umerbittliches „Netn!” gefagt. Die gött- 
liche — hat geſprochen: Ihr habt geſandigt auf beiden 
Seiten und durch Jahrhunderte habt Ihr für Cure Sunden 
büßen! Unb doch ift weder England, noch Itland, noch die Kir 
in Selanb zu Grunde gegangen, Aber welch anermehliges 
Elend unzäplbarer Milionen if in biefen 600 oder 300 Jahren 
exbuldet worden! Hunger, Krankheit, Mob, Brand, Gräuel aller 
rt Haben fi zu einem entfehlichen Berg aufgethurmt, bloß 
weil die Menigen beider Parteien darauf beharrten „Ent 
weber-Dber” mn. * bie ewige Weisheit beſchioffen 
hatte mitten hindurch zu gehen. 
n Und biefe ewige Weisheit wirb, fo weit menſchliche Kurze 
Rötigleit es gu ahnen vermag, auch in ds Kaupfe, welder 
leider in unſerem Vaterlande entbrannt if, nicht „Entwebers 
Der” fagen, fonbern mitten hindurch gehen, -uhd wenn bie 
Menſchen beider Parteien auf ihrer eigenfinnigen Logik beharren, 
fo werben fie ſich unendliche Leiden auferlegen, und Gott wird 
gleichwohl — feinen Willen thun. 


Bextiälnub 

Bayern. J Münden, 3. Sept. Ueber bie Mintflers 
teifis iſt noch bis biefen Augenblid etwas Ei nicht zu 
fagen, jo daß nur über Haltlofe Gerüchte zu berichten wäre, 
was mir unterlaffen wollen. — Die Angelegenheit bes Aus» 
bauss der Haidhauſener Kirche ift in heutiger Magiftvatsfigung 
in ber Art erledigt worden, daß bad Collegium beſchloß, ben 
Ausbau, jedoch abgeſehen von aller rechtlichen Verpflichtung hier 
zu, zu unternehmen, inbem höchſtens nur eine motaliihe Ver⸗ 
pflitung anzunchmen fei, bafike falle ber Gemeinde jedoch das 
unbefchräntte Cigenthumsrecht an jener Kirche zu. Der bis · 
herige Kicchen-Bauausfguß wird aufgelöft und ein neuer, aus 
dem Stabtbaurath und Mitgliebern beider Collegien beftehenber 
beſtellt; alle Zahlungen fir den Kirchenbau werden von nun an 
von ber Bemeindelaffe geleiftet und für den Ausbau ſelbſt mars 
ben 70,000 fl. bewilligt. — Dan wird fid vieleicht noch ber 
Differenzen erinnern, welde Hr. Eooperator Pöppel zu Haid 
zus mehrfach mit, dem Magiſtrat wegen Äbhaltung des alt« 
atholifhen Bottesbienftes in ber Gaſteiglirche und auch in Schul⸗ 
angelegenheiten, gerieth. Cooperator Röppel iſt num von Hrn, 
Sadipfarrer Dr, Weftermayer file bad erledigte Laufenſtein ſche 
—— — — — präfentirt und von ber Re⸗ 
Herung au eits tigt worden. 
Eine Mündmer Corteſpondenz ber Koöln. Volksztg." bes 
richtet, man erzägle fi, König Ludwig habe bie beiden national» 
uͤberalen Vlätter, bie allg. Big. und bie Augsb. jan in 
mweldem bie dem deutſchen Kronprinzen in Bayern barge rachten 
Hulbigungen in ganz überfhmwänglicher Weiſe geſchlldert waren, 
jüngft mehrmals mit keineswegs Schmeichelgaften Bezeichnungen 
belegt, bie biefelden zwar in jeder Beziehung. verbienen, bie aber 
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auch von ber tiefen Entruſtuug Heuaniß geben, womit ber Monarch 
egen bie immer unverhüllter heruortretenben Beſtrebungen biefer 

tei erfüllt ift, bie in ber ſchamloſeſten Meife bie Nettung 
Bayerns auf ihre Fahne geſchrieben hat, inbeffen aber alles ver- 
ſucht und thut, basfelbe im raſchen Tempo zu Grunde zu rich⸗ 
ten. Daß unſer König bieles Jahr zum erften Mal fein Ger 
burte · und Namensfeft fern von Hohenſchwangau, für ſich allein 
in bem Schloſſe Berg am Starnberger See gefeiert hat, ſoll mit 
biefer tiefen Verftimmung tnnig zufammenhängen. Wollte Gott, 


"daß bie Weisheit und Einſicht bes Königs halb bie rechten 


Männer finden würde, um unferm Lande ben von ben national» 
fervilen und „alttatholifchen” Elementen tief geflörten Frieden 
wiederzugeben unb bamit Bayerns Beftand für bie Aukunft möge 
lichſt ſicher zu ftellen! Heute wäre es hiezu vielleicht noch Zeit; 
ob bies in einem Jahre auch nod der fall fein fönnte, möchten 
wie nicht behaupten.” (So fehreibt, wie gefagt, ein Mündner 
Eotrefponbent ber Köln, Volksztg. Die Landeh. Big. giebt bies 
einfah zur Schilderung ber Lage und Dinge!) J 
Aus Münden, 2. Sepibr, wird bem „Rorrefp. v. u. f. 


Deutſchld.“ gefährichen: „Nahbem noch am legten Freitage bie 


Minifterfrage zwar nicht als erlebigt, doch aber in ber Weiſe 
als beruhend galt, baf ihre Erlebigung nicht zugleich ein Syflems. 
Umſchlag fein würde, hat ſich feit Iegtem Samstag bie Lage 
weſentlich verändert. Berufung bes Hrn. v. Gaffer gilt für 
efichert; wenn aber bereits als deſſen Kollegen mehrere hohe 

taatsbenmte genannt merben, fo it biefe Nachricht mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen. Es hat noch keiner ber bisherigen Minifter 
bie nachgeſuchte Entlaffung erhalten, auch Hr. v. Luß nicht. 
Einen Syſtemwechſel nad dem Herzen ber Merifal-politiihen 
Richtung will man an mahgebendfter Stelle burdaus nit. 
Gleihwohl wird bie Berufung bes Heren v. Gaffer als eine 
Schwenlung in ben Beziehungen zum Neiche angejehen und hat 
ihren Grund in dem Mikbehagen, mweldes am bereit$ angebeu- 
teter Stelle durch gewiſſe in ben jüngften Tagen in Bayern 
ſtattgehabte -Neifen hervorgerufen worden ift.” 

* De Münchner „Neueften Nachrichten” meinen und 
beiten mie bie Dinge tm Augenblide fichen, ſel es wahrſchein⸗ 
ih, baf Hr. v. Gaffer das undankbare Gefchäft, Minifter zu 
fuchen, aufgeben und fi wieber an ben Nedar zurüdziehen 
werde. Die „Neueften Nachrichten" fügen dann Hinzu: „Mit 
dem bayerifhen Numpfminifterium mwürbe e8 in biejem Falle 
vorläufig beim Alten bleiben. Borläufig — benn eines fteht 
feft, ber Mann, beffen Politik die meifte Schulb an ber gegen 
wärtigen peinlichen Lage Bayerns trägt, bem Niemand in Bayern 
mehr das geringfte politiſche Vertrauen ſcheult, Tann unmöglich 
länger Minifter bleiben. Mit Hrn. v. Lup ift Ales unzufrieden 
geworben unb felbft wenn feine Kollegen bleiben, ihn verlangt 
bie öffentliche Meinung nad) allen ihren Schattirungen als Opfer.“ 

Die Münchner „Südd. Poſt“ fchreibt: Die Demiffion bes 
Gultusminifters Herrn v. Sub, an ber faum mehr zu zweifeln 
iſt, erregt bei allen Parteien die größte Befrieblgung. So weit 

t es biefer Mann gebracht, daß er ſich bie Antipathie aller 
elen im gleichen Maße erwarb. 

Dasfelbe demolratiſche Blatt bemerkt: Der zweite Sep 
tember ging in Münden ganz unbeachtet vorüber. Auch nicht 
das geringfte Anzeichen war ba, baf bie Benölferung ſich bes 
Tages von Eeban mit einer beſonderen Freubigkeit erinnert, 
Die Nationalliberalen aber wiſſen fich zu helfen. Sie tröften 
fi damit, baf bie Freude im „Imnern” vorhanden war! (Des 
denfwirbigen Tages gebenkt wohl Jeder mit Theilnahme und 
Wärme, aber bie uberſchwängliche Ausbertung ber Erinnerun 
verfämäht der gefunde Sinn bes Volles. Die Red. d. —* 8 

* Die allg. tg. regiſttirt mit Behagen bie Gallausbrüche 
bes Sigl’ihen „Baterlandes“ gegen das fog. Pofizeitungsminiftes 
rim. Gemäßigter, meint fie, ſpreche fidh ber „Wolksbote”, „ſonſt 
ber eble Amwillingsbruber” bes „Vaterland“, aus, 

Die Augsburger Abenhztg. tröftet fih: „Wie auch das 
neue Minifterium ausfallen möge, eine Altertrung ber Stellung 
Bayerns zum Reiche ober ein Nachgeben gegen bie Gelüfte ber 
jefuittichen Partei wirb auf feinen Fall zu fürditen fein; dafür 


Itgt bie bewährte deutſche und freifinnige Gefinnung unſers 
ing,“ 


Die Pfälzer Ztg. meint: Die Ablehnungen von Minifter- 
euilles, wenn wirllich exfolgt, ſcheinen ihren hauptſächlichſten 


Grund in ber Beſorgniß zu haben, auf bie Dauer nicht bers 
jenigen feilen und aunerfäffigen Stilhe verfihert zu fein, beren 
ein Miniſterium, zumal In der jepigen Zeit und Lage, abfolut 
bebarf, wenn es mit Erfolg wirken fol. Deullicher ausgebrüdt: 
Dos Minifterium muß das volle und unbebingte Vertrauen ber 
Krone befigen, um eines Theils ben übernommenen Berpflichtuns 
en Bayerns von das Weich zu genigen, andern Theil ben 
et ber Selbſiſtändigleit unferes Landes zu wahren. Man bes 
forgt aber, baß man vom verſchiedenen Seiten Alles aufbieten 
werbe, um jenes Bertrauen bes Königs zu erſchüttern. Mir 
* daher ben bekannten Zuruf wiederholen: „Sanbgraf 
wer! y' 

In Kiefersfelden bat Hr. Pfarrer Bernard — * 
in Rückſicht auf feine Geſundheitsverhältniſſe einerſelts und in 
AUnbetracht ber Hoffnungslofigkett auf eine erfolgreiche Abwehr 
ber römiſchen Decrete anbererfeitä", wie der R. M. fchreibt, bie 
— auf feine Pfrunde bei der k. Regierung ein ⸗ 
gereicht. 

Negensburg, 2. Sept. Ihre !yl. Hoheit bie Frau Erb» 
prinzeffin Helene v. Thurn und Taris bat einen neuen 
Beweis ihrer echt chriſilichen Geſinnung gegeben. Die hohe 
Frau machte nämlich eine Stiftung, aus welcher bas ewige Licht 
vor bem bekannten Bilde „Dieria vom Stege" in Nom für immer 
unterhalten werben fol, ba befanntlich die bayerifche Regierung 
bie hlezu erforberlichen Mittel nicht mehr bemilligt. (R. Mgbl.) 

Nürnberg, 2. Sept. Der heutige Jahrestag der Schlacht 
bei Seban gab hier zu feiner y- Anlaß; 1 — fage mit Wor⸗ 
ten ein Haus war unferes Wiſſens in der ganzen Stadt ber 
flaggt. (Nürnb. Anz.) 

Groß. Heſſen. Das Mainzer Journal bringt fols 
genbe brei Beiträge zur Stäbte-Sittengefchichte ber Neuzeit: 

Mainz, 2. Sept. Die fehon fo oft in ber Mainzer Lokal» 
preffe gerügten Standale in ber Vabergaffe find filr die Vewoh⸗ 
ner ber Nachbarſchaft nicht mehr zum Ertragen. Etliche zwanzig 
freche Dirnen treiben bort von Eintritt ber Dämmerung bis tief 
in die Nacht ihren Unfug, fo baß kein anftänbiger Menich mehr 
biefe Straße betreten Tann, wodurch inabelonbere bie bort woh⸗ 
nenben Gefchäfttleute fehr in ihrem Erwerbe beeinträchtigt wer⸗ 
ben. Da bie Polizei nad Einführung ber Freizügigkeit wohl 
nicht mehr berechtigt if, das dort ſtatifindende Freiherumgichen 
zu flören, fo follen, wie wir hören, bie Nachbarn beabſichtigen, 
ein Geſuch an ben Reichstagsabgeordneten von Mainz zu richten, 
damit berfelbe auch für berartige Leute ein Ausnahmegefeh im 
Neichstage beantrage, Die Bewohner der Ehriftophsftrafe find 
jegt ſicher geftellt; bie Bewohner ber Babergaffe haben ein in 
den Verhältniffen viel begründeteres Recht. 

Mainz, 2. Sept. Die Bewohner ber Vehelsgaffe wurden 
heute Naht zwiſchen 1 und 2 Uhr fehr unangenehm in ihrer 
Ruhe geflört. Eine Anzahl fheinbar angetrunfener Kirchweih- 
gäfte brüllte in Form eines Ständhens wohl. eine Stunde lang 
das Lieb: „Mein Vaterland, Fannft ruhig fein,“ theilweiſe ſogar 
mit traveftirtem Terte, fo zwar, daß eine Anzahl Hunde ber 
Naiderfchaft in Bewegung kamen und mit ihrem Geheul ben 
Skandal noch vergrößerten. So nahe bem Moligeigebäude — 
= er feine Störung biefer betrunfenen Sänger. Cine ſchöne 

gen 

Mainz, 2. Septbr. Heute Nacht murbe ein Mann, ber 
lärmend durch bie Straßen 309, von einer Patrouille arrefitt, 
und einige Stunden fpäter (4, Uhr) entipann ſich auf ber 
Aheinftrahe eine ordentliche Keilerei zwifchen zwei preußziſchen 
Offigiersburfchen und einem Artilferiften, bie von ben fie beglel⸗ 
tenden Frauenzimmern nad) halbfiundiger Dauer geſchlichtet wurde, 

Prenfen, Berlin, 3. Eeptbr. Ueber bie Ankunft ber 
Monarchen wird jeht mitgetheilt: Der ruſſiſche Kaiſer trifft mit 
Großfürften Thronfolger und Großfürften Wladimir am 5. Sep- 
tember Nadmittags 2°, Uhr auf dem Ofibahnhofe, ber öſter⸗ 
reichiſche Kaifer am 6. September Abends 6 Uhr im neuen 
PVotsbamer Bahnıhofe ein; ebenbafelbft um biefelbe Zeit der fäch- 
ſiſche Kronpring, von Dresben aus mit bem dſierreichiſchen Kaiſer 
zufammenreifend. (Tel b. A. 9.) 

Eine Berliner Korrefponbenz vom 1. Sept. in ber Köln. 
Fa 1 bemerkt: Ziemlich gleichzeitig mit der Katferin und bem 


Raifer IR auch die fronpringlice Kamilte wieber Heimges 
lehrt. Die kronprinzlichen Kinder, as bekanntlich auf Föhr 
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das Seebad "gebraucht haben, Tangten mit ihrem Erzieher vor» 
geftern Abend. im Neuen Palais bei Potsdam art, mährenb bie 
Fran Kronpringeffin, von Berchtesgaden kommend, bort geſtern 
Nachmittag eintraf und ber Kronprinz geflern Abend. Nah 
Beendigung ber Feſllichleiten am Hofe, etwa um die Mitte bes 
Monates, Beabfichigt bie Ratferin ich wieder nach Baden · Vaden 
urucubegeben, mo fie belanntlich ſeit einer Reihe von Jahren 
regelmäßig ihren Geburtstag zu feiern pflegt. 

In Berlin war anlählih der Sebanfeier bie ganze Stabt 


beflangt. 

u bie „Erml. Vollobl.“ aus guter Quelle erfahren, wirb 
bie in dem ermlänbifcfen Springborn beſtehende Nieberlafjung 
der Lazariften bemnädft aufgelöt werben. 

Wie der „Ditenmil Pozn.” mittheilt, iſt die Schule ber 
Barmherzigen Schweftern im alten Philippiner-Rlofter auf 
ber Sghrodia vor einigen Tagen poligetlich geſchloſſen morben. 

Dom Rhein, 31. Auguſt. Die Berliner SKreuggeitung 
erläßt wahre Noihrufe über bie fortſchreitende Selbitauf- 
Löfung bes Protefantismus und beſchwört bie Staats- 
vegierung, noch in legter Stunbe einzufchreiten und ber „Auf« 
lLöfung ber evangelifhen Kirche in lauter Subjer- 
tivitäten“ wo möglid einen Damın zu ſehen. Sogar „Für 
die politische Betrachtung” fei bie bermalige Lage des Proteflan- 
tismus „eine ernite. (Köln. Vollsstg.) 

Köln, 2. Septbr. Heute Morgen verfammelten ſich weit 
über Taufend Kölner, welde an ber Wallfahrt nad) Kevelaer 
Theil nehmen wollten, im Dom. Nach ber erften Meſſe begaben 
fich die Waller in mohlgeorbneter Proceffion nach ber Central» 
Perfonen-Station ber Nheintfchen Bahn, wo ein langer Zug zur 
Aufnahme bereit fand; 28 Waggons hatten fi an bie Locomo⸗ 
tive „Rarl ber Große” gereift. Um 6 Uhr ging ber Zug nad 
Kevelaer ab. (Köln. Voltszig.) 

Defterreih. Am 29. Huguf, um 11%, Uhr Nachts ift 
ber hochw. Abt Hr. Theoborich Hagn in Lambach nach längerer 
Krankheit mit Tod abgegangen. Derſelbe war zu Griesbach 
(Didorfe Paſſau) im Jahre 1816 geboren und feit 17. März 
1859 Abt des Stiftes Lambach. 

Ausland 

Fraufreih, Am 1. Sept. wurben bie Häufer in Seban 
mit breifarbigen Fahnen in Trauerflor geſchmuͤckt. Cine derſel⸗ 
ben trug bie Inſchrift: „Vive la France, au bientöt la re- 
vanche!“ Es erging ber Befehl, die Fahnen einzuziehen, nur 
bie nicht umflorten wurden von ben beutfchen Behörben geduldet. 
Alle Läden waren gefchloffen, im Uebrigen aber herrſchte ar > 
und man befürchtete auch keine lärmenden Kundgebungen. 
melben Pariſer Blätter. 

Der „R. 3.” wirb gemelbet: Das „Journal be la Marne” 
a. an, am Montag, 26, Auguft, Abends 11 Uhr, fei ein 
Eifenbahnzug mit 32 Millionen Thaler, melde für 
Deutihland befiimmt find, durch Chalons paffirt, Die fran⸗ 
söffiche Megierung hat beutihes Gelb für bie Bezahlung ber 
halben Milltarbe auftaufen laſſen, um Frankreich eine Geldtkriſis 
zu erſparen. Der übrige Theil der halben Milllarde wird in 
MWerthpapieren bezahlt, bie von Deutichland angenommen worben 
find. Ein Armeezahlmeifter nebft brei Adjunkten begleiten ben 
Bug. Derſelbe ift mit ber Webergabe bes Geldes betraut. 

Die Parifer Senfationsblätter (Figaro, Gaulois) kündigen 
an, daß fie zur Dreikaiſer-Fuſammenkunft „ausgezeich⸗ 
nete” Berichterflatter nach Berlin fenden werden, Der „New: 
Dork-Heralb” ſchidt angeblich acht Meporter nah Berlin. 

Amerila. In ber Nacht vom 9. auf den 10. Auguſt zwi⸗ 
ſchen elf Uhr Abends und breit Uhr Morges wurden in News 
Dort 241 Meteore gezählt, Die meiften unter biefen hatten 
eine gelbliche und nur die ganz großen eine weiße Farbe. 

Riederbaperifhes. 

* Landshut, 4. Septbr. Der Thierarzt Nloys Keim 
wurde zum Sreisthlevargt bei ber E Regierung von Nieberbayern 
ernannt. — Se. Maj. der König haben genehmigt, daß ber 
Pfarrer Georg Brunner in Treitlfofen, 1. BA, Vilsbiburg, 
feine Pfründe refignive, — Die Bezirlsarztesfielle erfier Klaſfe 
in Viechtach Ift erledigt. 

** In Trienborf hat am 25. Huguft das Grundungs ⸗ 
feſt bes Veteranen» und Kriegervereins und bie Meihe einer 
neuen Fahne ben ſchönſten Verlauf genommen. Die Vereine von 


Frontenhauſen, Geifenhaufen, Teitbad, Hölsbrunn, Meihb 
Molfitein, ſowie die Feuerwehr von Nieberviehbad) — 
Feſte Theil, Die feierliche Feldmeſſe und Fahnenweihe fand in 
—* ſtatt. Eine maſſenhafte Vollsmenge hatte ſich einge⸗ 
nben 

Geifelköring, 2. Sept. Bei der heute gelegentlich des land- 
wirthſchaftl. Vereindfeſteß vorgenommenen Mufterung ber Preiß- 
Bferde wurden von ber gl Lantgeftüt-Verwaltung folgente HH, 
Bferbebefiger mit Preifen bedacht. A. Für Hengfte, 1. Stierfiorfer 
von Alburg. 2. Eigenftätter Fr, von Straubing B. Fr Stuten, 
1) ſchweren Schlags. 1. Schmitbauer von Alburg. 2. Buchner 
von Albutg. 3. Vehner von Ulbach. 4, Gritſch von Gmunden. 
2) leichten Schlags. 1. Landäftorfer von Hirſchling. 2. Kiginger 
don Kirchenz. 3. Erndl von Atting. 4. Mayer I, von Etraubing. 
5. Endl von Sarching. 6, Bogner von Straubing. 7. Rabl von 
Mündshöfen. 8. Fandöftorfer von Hirfhling. 9. Ammer von Ober 
traubling. 10, Wolf von Straubing. 11. Viyerl I. von Genshorf 

tr Deggendorf, 2. Sept. Geftern fand dahier die General 
verfammlung des bayeriſch patriotiſchen Bauernvereins, die vierte feit 
feinem Beftehen, ſtatt. Ein gewaltig langer Zug der Vereindmits 
glieber bewegte ſich am Sonntag® ormiltag zur Pfarrficdhe, um dem 
feierlicgen Gottesdienſte beizumohnen, Bor demfelben hielt Herr 
Veichtoater Lorenz von Waldſaſſen eine ergreifenbe, begeifterte Predigt 
über daS kath. Vereinsweſen. Na Tängerer Beratung ber Mit 
glieder des engern und weitern Außjchuffed des Vereins begann Nadje 
mittags gegen 2 Uhr die Generalverfommlung, Der Borftand bes 
Vereins, Fihr. v. Hafenbräbl, eröffnete fie mit einer Rede, in 
welcher er namentlich, die Vereindthätigkeit feit der letzten Generals 
verfammlung eingehend ſchilderte; zulegt forderte er die Berfammlung 
auf zum Anflug am ben belannten Mainzer Proteft gegen das 
Yefuitengefeg und zur Zuftimmung zu einer energiſchen Refelution 
gegen die undhriftlichen, das Wohl ber Kirche und des Etaateß fchär 
digenben Veftrebungen des bayeriſchen Lehrervereins, wie fie bei ber 
in Münden gehaltenen Lehrerverfammlung ausgeſprochen wurden, 
Algemeine Zuftimmung erfolgte. Rach Hrn. d. Hafenbradl ſprach 
Hr. Dompiter Kuhn au Speier in ſehr humoriſtiſcher Weife und 
unter ollgemeinem Beifall über das kath. Leben in ber Pfalz und 
empfahl den Kalender deB Pfarrers Weiſenburger für das Jahr 
1873, betitelt: Merlaßınännden. Diefem folgte Sr. Beichtdater 
Lorenz, und ſprach er in einer biefem Redner eigenthümlichen ſcharfen 
Weiſe über Bildung. Der Ichte Rebner war Hr. Stabtpfarrer Dr, 
Pfahler, er ſprach über das Wort „Maatsgefährlih,” Die Ver 
ſammlung brach in einen wahren Beifallöfturm aus, Der Nebner 
beantragte, der Regensburger Adreſſe an Se, Mai. ben König über 
die Anwendung des Iefuitengefeges in Vayern volle Sympathie und 
Zuflimmung aus zuſprechen, mit ausbrüdlider Betonung des bezüg- 
lichen, im BVerfailler Bertrage garantirien Nefervatrechtes des Königs; 
ber Autrag wurde angenommen. Zuletzt brachte Hr, Pfahler ein 
Hoch auf Pius IX. aus, Die mittler Weile angefommene Nachricht" 
von der Eutlaſſung des Minifters v. Lug wurbe freudig aufgenoms 
nommen, Der weite große Garien des Gefellenhaufe® war von 
Gaſten gefüllt, die in heilerſter Stimmung bis in die Nacht beifam- 
men blieben. Noch muß ich bie Ausſtellung ber landwirthſchaftlichen 
GSegenftänbe erwähnen, die in ihrer Vorzüglichteit und Neichhaltigfeit 
bei einem trefflichen Arrangement von allen Beſuchern bewundert 
murbe, 

Offene Gorreipondenz. 

Yus ber Gegend von Ganglofen wird ber Wah. Big. geſchtieben: 
Bei uns auf dem Lande wird von ben Getreibehändlern das Betreibe 
immer noch nad, bem alten bayerifchen Schäffel gekauft, und zwar um einen 

reis, der ben Schrannenpreid noch dem Doppelbeftoliter micht viel übers 

teigt. Da ed ber Händler Vortbeil ift, jo bebalten fie beim Cinfauje das 
alte Maß. Auf der Schramne, mo fie verfaufen, gilt das neue Maf, fo 
daß fie fih von 9—10 neuen Schaffen Waijen ſchon immer ibre 23—25 |. 
berausmefien. Bon mern kommt diei ber, wer muß es bühen? Das ift ber 
Heine Bauer, der von dem Särannenplag zu meit entfernt if, um fein 
Getreide ſelbſt zur Schranne zu fahren, weil er fonft nichts einfpannen 
kan ald Dchfen umd flühe, melde einen von 7—8 Stunden nicht 
machen tönnen. Der Hleinbegüterte muh es alfo büßen. Er mufi diefe Blut 
krenser dem Hänbler in bie Taſche fteden, damit manche, wie man hört, 
on Scrannentagen in Saus und Braus leben koͤnnen von ben Keeujern 


+ welde fie ben Söoldnern abbandeln. (Gine firengere Handhabung des 


Sefehes bezüglich des Maßes und Gewichtes kann bier allein helfen. Aber 
Mer beift es eben wieder einmal: mo fein fäger, da ift kein Richter! 
Die Meinbegüterten ſollien chen felbft micht mehr nad dem alten Maße 
verkaufen. Die Heb d. Weh. Big.) 


Berantwortlider Webaltenc: Joh, Bapt, Planes, 


nn ln 
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s tim ahung 
0 ‘ iſſe der ialerfchen Eheleute in Sallach betr. 

Auf dem Kuga der den Anna Kiermaier in Sallac if feit 18, Februar 1 
ein miterlihes sa su 35 fl. für die Brüder Anton Leberbuber und Midael Schmibbuber, 
eren 


Carl Seuter 







| in ——* * 
5 n. meiber 
J ehelichung, bis babin umverzinslic, und deren Unterſchluf im Krankbeit falle — Rn ER x 
digen Etandes nebft der — von Latägiger Prantenloft und der Ichenslänglihe Aujentpalt‘ empfichlt fein reichhaltiges Lager in 
im ee gemäß Uebergabsurkunde vom jelben Datum hopothetariſch eingelvagen. I & dambn er ei arren 
Da die Nachforipungen nach den schtmäßigen Inhabern diefer Forderungen fruhtlos geblie‘ remer· rg g 
ben und vom Tage der Ichten fid bierauf beyiebenden nblung an 30 Sabre verftrichen find, werden und mache befonders Krämer und Landiirtbe auf 
auf Antrag des frühern Hyp-Objetisbefipers Diejenigen, welde auf obige Anfprüce ein Mect nu meine billigen Sorten aufmertjam, ba ſich diefelben 
baben glauben, zur Ynmeldung innerhalb 6 Domaten bei Verluft verfelben vor unterfertigtemum NWierervertaufe äußert ft eignen. 
Gerichte hiemit öffentlid geladen. Am 2. Mat 1872, Coffee gebranaı & ungebrammt, Yuder, 
Königlices Suhgeit Eggenfelden, Nels, Serie, Sago. Weindeeren, Rofinen, 
T. Hayd, Ai. Pfeffer, überhaupt ale zur Haushaltung bes 
Befanntmadun Fa - year auge gebe ich ftete zu rn ten 
Muf Betreiben des Brivatiers Zaver Schuſtet von Münden, welder den Igt. Advotaten gig Paten ab. 23 m 
may von Sandshut al Yımalı Betell bat, niey am — a . Giefinger Kirchenhaulofterie 
Samstag den 16. November 1972 Vormittags 10 Uhr x 28. Besmber a. c 
durch den E Notar Geitner vom Abensberg in defien Hıntstanylei bortjelöft das Anweſen der Wirtks: Ziehung am 28. Deyem h 
site Katharina Bauer von Mur kei ‚reifing guudt. 5 In Abensberg, verbunden mit realer) 11906 Gewinne im Gejammiwerie von 
— im Beſite der Miechgerschelente Georg und Aresgeng Ruf von Abensberg, gelegen il. 145,000. 
in der Steucrgemeinde Mbenäberg, und beftchend aus: Hanptgewinn fl. 21,000. 
Wohnhaus, Stadel und Stallungen mit 0,08 Zaw. Auf je 25 Loofe iſt ein Treffer herechnet. 
ferner u er Aedern u... „1192 „ Preis des Loofes 1 fl. 


Ben fen mo 200. * Eu De 
einer ni, — 3 n 
An Deu... 0.0... — Ulmer Hünsterhau Lottorie. 
Bäentubalt öffentlich an den Meifibietenden als Ein Ganzes in der Art verftigert, daß der Juſchlad Biekung om 31. Dopmber nn. 
De aretiig erfolgen und fein Nachgebot, auch meber Gintöfungs: To ———— Hat Gegen 1. 1 20,000. 
Die nähere Beſchrei . is des Eoofes Il. — 3b. 
beim Su nung ber Berftcherumgtgegenftände und bie Berfteigerungsbedingungen konnen Preis fi 


Landahut, am 27. Yuguft 1872, „ ga rt}? 
j Der Annarı des betreibenden Theiles: Edlner Dombau-Lott a, 
Pilimayr, tal. Udvolat. 3194 Biehung am 16. Januar 1873. 


7 
» er ft N i g erun g Gejammtmertb * ri —— 
. Y. 25 . 
Im Aujtrage verſtelgere ich im ſtadtgerichtlichen Verſtelgerungtlolale N tt 25. 
Sreitag den 5. Scptember Vormittags 9 Mhr und Nachmittags 1 Ihr U” Soofe find zu Haben in der Erpedition 
gegen gleich baare Bezablums, verfhiebene Gold: und Eilbermaaren, beitchend in goldenen Herren: ETW dehnter Zeitung und wollen bei 
und Damenringen, großen Sartbien Obrentingen in verebiedener Facon, goldenen Broden., Hals bet Yandöhnte } at are 
fetten, Halejeliehen, fübernen Uhztetten, eine Bartble fübergefaßte Nofenkränge, filberne Smöpfe, jeder Weftellung 3 Er, mehr eingefantt werben, 
füberne Weftede, mehrere Garnituren Schinud, und noch viele andere verfhichene Gegesftände won poreuf Franfirte Zufendung erfolgt. 
| en 


böflihft cinladet * — ——— 
Redlinger’sche Pillen 


1786 (3) 









zenbähut, den 2. Ecptember 1872, 


8161 (2b) 9. Heim, Taudler und Auctionaͤt. 






JUN TS äubler und 3 

H an Alte Violinen ſahn d biutreinigend allein acht 
Tischweine! en 

1565er Marfaräffer Edelwein undiLSCSer Cellos | Apolheker Oeſchen 








Eifäher *—— ” Flaſche (inchuf) 26 fr. werben angelauft, auch in gebrochenem Buftande, bei vorm. Eofpauer 
oliter fl. 36 3 


fl. 36. Rcwfehle gegen 3of. Erinuer 
Nadnahme in Kiften mit 25 bis 50 AL d a „ 
Fäfern von ca. Mer an. Leere Aller werden BILL)  Inftrumentenmacer in Landapnt.| Natrum bicarbonicum 


Doppelkahlensaures Natron) 
Gefdäfts- Empfehlung. Doppe ensaur 


empfichlt zum bitligften Preis dei ſchoͤnſtet weiher 
Unterzeichneter gibt einer biefigen gechrten 


Ware Das Hem. Laboratorium 
Einwobnerf&aft und Umgebung befannt, baf; 


2191 (13) 













. Brauch in Riegel a, /Rb., 
u 4706) dx 4 Barık — ub 


Epedalitäten aus der Zabrif von W. Wen: 1976146) von Dr. 9. Wille mer Landsbut. 






















nenp in a. ©., welche bereits von ben 2; h N \ i 
srten Gberitern Deuticlames fo gänftig beutteitil Kaprthr, ann ans nn a GR Bi Uhocolade — 
— rg og bmabme feiner Gabeilate zu iligften reifen. In Sanbglier Quali von Taler 3 Gaub. 
— Artitel auch wirklich das find, Teofür Pieffenhaufen, im Auguſt 1872, jrige: m. Khren 
fie ausgegeben x Joſeph Reder 208) in ber Orasgaflee 
ie erwähne bier befonders des Glcerin— ‚ * 
iv als eines der Haut wirfiihl 3145(2) Liquenre & Kfiig-Fafrifant, Hilfe! Nettung! Heilung! 












ber 
zu empfeblenden Zoilettes Hxtitels; ferner des Vobr * 
baf=@eeit als eines reellen, cosmetiichen, - Fir Photographen, 


in meiner Praris and) mit Erfolg , Eimmitlihe CHemicalien & Papiere sur Phe 

ga f Biigräue “. . Eimandt habe nur tographie liefert in anerkannter Meinkeit Mc 
a re a. aus Gasrjärbe Mittel das em, Laboratorium von an F ref 

aufmerfjam, m vor Airt: n gan 

ung iſt, dabei enthält r De . 1784 (17) Preisliften gratis u. france, J 


Diefes Bin binnen fuer Bei Me und 
es bei men 

— und Branten den —S 
langen ſeldſt ältere Perfonen das [ei 
a hanmek in Landthu 


ni. 
Das PRRL ICH, au SE ſich innerhalb 


—8* ne 2. 
N mem een Wr da "Gh On Bonbodu in ne — 
—— mein tebbafter Wunfc, dur meine Alice Branntweinbrennerei a  . Kopinton 


eurtbeilung auf jene Specialitäten binzuweifen Bel, 5 Eimer fellab, zo mm u Hinfon 
De vortonne a enben Math ju geben. a I et um me ſen Geböröl; und batte das lid, durch befi 
E g zu verlaufen, Das aber brauch oicder Volltommen zu erlangen, 
Dane sl Fe ——ã (6) kr fi uhr wit —— Leident en 
fs —E dei aus vollſter Uebernengung beſtens. 
—— Ein Muͤhl-Anweſen Shen ner. 
i 


Borfte] traten ilel ü ut vachten Privatier in Er 
vu laufen bei 5. Simmer — 84 —ã—— — Si * ——— Depot bei 4. Zimmer im Jandehat.  K6)839 
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ee nu m edel, Ehemann —— 
aim a en {oma sus air, ums vorbehalid deren —* 1. Daheim⸗ galen der für 1873 Pr. 54 Ir. 
I. Hoffmann, — ar für ge 
Donnerstag am 19. September 1872 er dungen Fed — 

bel — unterfertigten tgl. Gienbahnbau⸗ Sektion In golſtadt nachſtehende Eiſenbahnbau / Arbeiten — Lehrern a er Br Ba gehn 

m 'ge ber Preis 2 tr 
allgemeinen fhriftliden Submiffion Bolt 
an ben Meifobbietenben sur Musfübrung vergeben werben, nämlid: Die joe nabenannten Arheith u. Beatiöe Sa eher fir 
Ionfe — Ingolſtadt Regenseburger ⸗ Bahn im Bairke ber unterfertigten & GifenbabnbawEct) Gegen Cinfendum 1fl. lat Franco: 
m 

len in Wage Yıbeitttoos 5500 Meter lang pwiſchen Unfernberrn und Manding, Qufendung von Die 1, are —— 


das XV. Wrbeitsloos 4500 Meter lang wiſchen Manching und — er 
enthaltend: Für Mühlbeſiher. 

Unterzeihuete bält fiets 8 Lager vi 
geistkeinen ae: Snberunat, Oedeeruer, 
Hildburahänier, Miltenber itfche umd 
2 Bendeiieiner umb empfiehlt —X einer geneige 
{ ten 
41992 10]142088 3: Adam end ‚Wwe. 
Es kann ſowohl auf ps der —— Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zufammen 3921 (2b) 


Gigentlihe Erdarbeiten im Anfchlage zu 
Stunftbauten im Geſammtanſchlag zu 
Vollendung der Meaibergänge im nfthlag zu 
Eieinmatertol zum Unterbau im Anſchlag zu 





13 Ein Altorb · Objett R 

s Pe! —* ber — — eingereichten Submiſſſonen ſindet ftatt am Steinfi 75 
Tonnerstag den 19. September 1872 eg nf 9 Uhr ; 

für dag XIV. und XV. Loos einzeln fomobl ale auch für beide Loofe jufamm, er nd ja 


r 
Die zu ftellende Caution beträgt 7000 fl. für das XIV. Loos, 30.0 fl. für dad XV, Loos und m Delonomen, — Ki Bid vn vermittelt 


für bie keben —* nn ee — ee J — en — 

dingnißhefte. e und ſtoſtenanſchlage liegen vom Heutigen an im ota! euterfeitn 
Kt. Gifenbapabaufehten yı Yevcrmmmns Gtafikt ofen ver, mo sad) die Ei niffiens rem — Ar a San —X 

a en hmifionen {ib mäflen in vorfärifämäfig überiöricbenen und erfiegeten Couberten! 7 
Ionen jen q ebenen und verfiegelten Couver = 

entweder für das XIV, und XV. Loos für fib und für die beiden Loofe ala Gin Ultorwobjelt zur] H— 9 
Jammen Engſtens bis Mittwoſch u 18. September 1872 Abends 6 Uhr bei der unters yaus nit arten 
fertigten ger in Ingolſtadt frantirt aingelanken fe fein, iſt su verkaufen. D. Uebr. d. Eyped. 


Die Submittenten find Bermeidung aller in SS. 9, 10 und 11 der allgemeinen Eube| An”, Wartte Nicverbaberns 
miffion&Bebingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Gecawiungete J einem gemerbjamen Martie ara 
mine ſich —— oder dur * lie beveollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn oldes| 
verlangt wird, ihre Mebermahmsfähigkeit, ibr Gautions- umd Betriebsvermögen fogleidh durch amtlide Gärtnerei 
Zeugniſſe genügen nachzuweiſen * den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Ingolftadt, am 2. September 1872. m verlaufen. D. Uebr. b. Ewed b. BI. (2b)3169 
Königl. Bayer. Eifenbahnban- Sektion. | 1500 bis 2000 fl. 
— —Eſchenbed, Sektions: Ingenicur. 3195 ne Hopotbet zu vergeben. —R 


Eandwirlöfehaftt. Eredil-Verein Augsburg," 500 Gutden 


eingetragene Genoſſenſchaft in Augsbürg, Iiwerden I erien Gtele af Grund und Bohn 
sibt Borfäüfle gegen Verbländung von Wertpapieren, gexen Oärafajt und andere Elder In D Mäb. 
beiten, winmt Geld verzinslich an, läht fi F zu jedem beliebigen Nüdyablungstermin beſtimmen men, | Auf die vielen Anfragen, welde 
vermittelt Sypothel:Gnpitalien auf erite Stelle, und beforgt Anlage vom Geldern auf fihere auf. apitalofferte bei ber Expedition ber Landö» 
Hupotbelen fowie alle Geld» und Papiergeihäfte. huter Zeitung einlaufen, fei hiemit bemertt, 

Wir zei ei — ‚Sau, Ramintefrermeifter und Beinen die Briefe an bie Einfender der Inferate 

bnet 8 Bertreter tut. db U b 

—— — * September 1672. IE PERLE Be ie Ve: Binüber gegeben werden, und wird «8 and) 


A. Bederer, Direktor. [een areslafien, hierauf gu antworten 


Ankeüpfend an Vorftebendes beehre ih mich en, daß ich Mitglieder: ungen! 4 
in Empfang en alle * erwähnten Geſchäfte Ay teine Vermitlle und ** en | d Kräuter- Brust- -Syrup, 








jede Yushanft zu ertbeilen. b aus der Fabrit von F. W., Bockluns in % 
Neumarkt, Max Eumer, Oiterberg, Rheinpia, in er 1,7 N 

3196 Kaminfehrermeifter und Beigeordneter.) 4 eit, Hals und —* nd 
N —* ne RW Heike m 5 1 

a ch eu f. und Lit. 10. ten Die Sieber | 


Heute verlieh und der bohmwürbige Cooverator, „der er core Sinahofer, um ſich auf feinen —D mmet. (35) 53 4 
oe Der ehntende Party du — —B Stiche und Schule, durch fein offenes umb| »äR ee 
Der Scheidende bat ch feine Mirkjomteit in e un le, but: offene 2 
freundliches Entgegentommen gegen Jedermann, bie Liebe, Verehrung und” Hocadıtum Parr: San Sippiger Eifenwein 
angebörigen in ß hohem Grade erworben, daß die Stunde einer Abberufung jede Familie mit unge er Flacon 20 
tbelter sun erfüllte, >? 
indem die unterfertigte Verwaltung diefer Stimmung auf biefem nicht mebr ungewöhnlichen —— und ſicherſtes Mittel bei Blut 
Wege — gibt, fühlt fie fih gedrungen, bodw. Herrn Gooperator Ginghofer den wärmften Dant|mangel, Vleidf 
H - pflichteifriged Witten und die berzlicten Segenswünfhe ofien auspufpreen und erlaubt fie leibäihmäde ( Gefälectsihmäh 
* — die Bitte anzufügen: Der Genannte möge ihr auch in ber derne cin freundliches — — Bittern der Slied * 3 en 


bewabren. alsleiden, Schlaflofigteit, „Bette 
Wallersdorf den 3. Geptembe —— —— * 3 
Die Gemende Verwaltung Wallersdorf. Bien en ıHrenfiiten, melde Bund) Mangel 
Jalob Wand, Pürgermeifter, um Eifee —J— 

vſebh Weing —— copold Eiugtoſer, Bevollmachtigter, Vnnas van Pinp, Apotheler. 
e ——— * re ” ¶ Depot in Sanbehut bei 5. Simmet. (S)I721 
Martins Fortner, 7 be an a EEE Fr zn Süebnafe S5Ar. 29 I Kine Eippmumg 
ee Ya anf, # it 33 Blumen, Ahr und fontigen Beauem: 

Zaver Brunner,  n olenh Belt, Gemeinbefäreiber. 3197 il Gahgehee Widimayer. ver halt 


— — — 
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räthig in der Jos. Thomann'schen 
Bir beehren und hledurch zur Nenntniß zu bringen, baß mie dem Bankhaufe der Herren Buchhendiung in Landshnt: 


Bloch & C® in Nürnberg Das Münzenbuch, 


bie Vertretung unferes Infituts für das Rönigreih Bayern übertragen und bie Errichtung einer oder die im Weltverkehr coursirenden, 

Ba T yeah damit verbun * — um ben Darlehensſuchern bie bei Aoiligten Kopitalien tojienfreilg gängigsten Gold- und Silbermünzen aller 

bafelbft Eh alla fe Welttheile und Staaten in matärlicher 
che fd bei 858 Bankdauſe einureihen, bei welchem die Bedingungen, Grösse und Zeichnung. 


unler En * bare und unlündbare Darlehen gewähren, zur Einficht Ein in alphabetischer Reihenfolge, sowie 
MM: gene, ben D Mär 1872, gewären, zus Einſicht aufliegen. unter Berücksichtigung der neuesten Geo- 


Die Direeti on: graphie geordneies praktisches WWerth- 



















Nachschlagebueh für Geschüfs 

„ Oberlinder, Vogih err. und a * ——— 

* = im Verkehr befindlichen Gold- u, Silbe 

Unter Bezugnahme auf Obiges find wirfzur Gefdäftevermittlung für obige Unftalt bereit. münzen “aller Länder nach ihrem Werth 

oe ® Co in München in Preuss. Courrant, in Oester- 

Promenadestrasse Nr, 6/1. gerchtiken: Süddeutscher Gul- 

en u. Fruncs-Währun 

München, im —— (b) suu 118’ moer. —— gıse 
> <> <> > >—t) — — Münzfnesimilen. 
5 8 — ** Preis fl. 2 42 kr. 

Befanntmadung. Durch die Presse ist da« Münzenbuch 


8 * der practischen Einrichtung, der 


Maurergefellen ( ee er 






mir nur noch erübrigt, auf den billigen 
© finden am Kaſernbau des I. und IL. kgl. bayr. Infanterie— N Euler volllandige Werke 10.19 Rikle 
Regiments Sommer wie Winter 3 ahre Beihäftigung (5 kosten), aufmerksam zu machen, 
gegen gute Bezahlung. 

Münden, den d. Sept. 1872. F. X. Daniel, 


Bremerhafen. L. v. Vangerow. 







Im der Jof, —— ſchen Buchhandlung 
in Lands hut iſt zu haben 





319%(a) Maurermeiiter in 1 Schuhmacher, die Binfit in ihrer Anwen ⸗ 
— > > 0 um ._; bang auf Agriculture und a 

& chlofjer | Wir haben eine größere Parthie Be 5 Handwörterbuch der Sm 

— Druckmakulatur n 


. J. Sommer, It verfaufen, wovon wir den Zentuer zu 7 fl. Luſtige Gedichten sah „Schwänfe 4 den 
R r fliegenden Blättern, 2 Bände. 3 fl. 36 
3189) | Wrafdinenfabriß Sandsfut. 180 Ex, ablafien, Bauen, „Parihien unter '), Bir .EeT, Siehe 2 








— — werden nicht abgegeben. 
Mehrere tü tüchtige Tiihler Im Ins. Shomann’ sche Wuchpandlung]‘ SIT, Leitfaden für ben Unterricht im ber 
Landwi 1 4 tr. 
tonnen dauernde Beſchaſtigun id m * | in Lanböhnt. Wieg * —*X Bates der Planimetrie. 
ayer, a der Srhgaffe 9%. Nr, 231 über 2 Stiegen 36 kr. 


2899 (10) PR in Re) —— ift eine Wohnung für 2 bis 3 Jräparanden — — — 
st Gewerbes ober Xatei ler u vermietben. Dies Im Vilsbiburg it tn fchönfter Lage 
Zwei gute Malergehilfen felben werden aut) in HoR grmcnmmen und ihmen| TER om fchr — tun. beſtbaulichen 
finden degen quien Lohn dauern de — orünblicher Unterricht in der Mufit no —58 Zuſtande befindli 
4 Stundenbetechnutug ettheilt. 3«) 31 Fo d hu h ans 
3057 (6e) Maler iu — E otezu 50 mit großem Garten, für jebes Gefdhäft geeignet, zu 
7— ‚Ein Fri dftiger Anabe Eine Bautn ia afeslun . wertauien. Offerte am b. Erp. d. Bl. (a) 3202 
loren. Der redliche Rinder erbält eine gutc Be: 
Zohauu er, llohmung. Mlyugeben bei der Aal. Bohespeaiien me Balsam Bilfinger Ei 
3U0X30) Mepger in Lan shut. zu Gangfofen. 3201 5* eg er —— 
zeprũft von ben größten Autoritäten Deut 
— — * Kirchen⸗Ausbau. Srantreics und Gnglanbe. 
Aus dem -bayr. Stırrier.) Nabicalheilmitic task in den hartuädigfen 
h- Mi träu j Jam! auf; oben tagt, daß das 
— os würde elü * Ra er dayı fa urd) beflen um: 
ermiübete — ein —* Bau der neuen Sr sche in ber Borjtadt — zu Stande * or * 
lam Würde biefer ehrwäzdige Plarrer no am Leben fein, jo hätte er wohl audy ned die Mütel * a. a, 
sufammengebracdt, * he 2 Innere ——— gr Bee been, beren en 3 © 
unter en Beitwirten wohl n je Bei en bür m nun biejeigen, 
in a Mine Freude glauben, der Ausbau * neuen Gieſinger Pfarrlirche werde noch —* —— Bränter- Kg Kite 
arten Ian, da die biefür ausgefehte u von Zoofen kaum, am nenigften tedhtgeitig, a Berdauung Ben 
erh et ER o befinden fi jene Unhoſden ſehr im JItrihume. Nach verläßigem Bernehmen ſind bewährtes Duni gegen Magenleiben, — * En 
ts 100,000 ee verfauft, und daß feine Stodung begüglich weiteren Yoosabiahes eintrete, * beſch erben, IR fäure ic. ıc., & glacon 15 


forgen denn doch unſere gut katholiſchen Bürger und Einwohner Münchens und der Umgebung. baben bei 
es Hit eine Schanlang oder eine Heinere Geldanlage im chriſtlichen Sinne zu —— * (31) Br. Eimmet in Lanbabnt. 


Kat oliten folhe Beträge dem Giefinger Kirchenbau, diefer Verloofung u. Co find biefer Zu 

2 Etüd — Woſe einem Täufling von feinem Paihen eingebunden worden. Cine Ariflihe Kehrlings- Geſuch. 

Hasmilie bat fih jammt Dienerihaft dahin geeinigt, allmacentlid je 6 ke. ver Kopf in einer Spar q Anfi 
büdyfe surüdzulegen, um von bem zufammen fi "ergebenden Betrage Giefinger Looſe amjufaufen. Ein eg Junge ann a? gl igen 

Dir haben uns überzeugt, daß diefe Geldanlage nicht vereingelnt bafteht, aber aud), Daf wenn feld Bedingungen die Lithographie ei ernen 








weiter befannt wird, weitere dhriftliche familien dieſem Acht chrifiliden Weifpiele nacfolgen werd Martin Stiegler, 
Gieftnger Geld Prämien:Yotterie bietet aber aud den Speculations:Spielern jhöne Ausficht für 8136 (dc) Lithögrapb im Regentbutg. 
— 145,000 Gulden baar find 1,006 Gewinnlooſe ſeſtgeſehi; davon 21,000 fl. für ben * 3 
Haupttieifer. Muf je 25 Poofe fällt ein ef %. Der geringte Gensinn beträgt fl. 1. 45 (sah Loofe), Eine leere Geldgurte 203 
der nächte jl. 3. 30 (3500 Looſe), dann je Jl. 8 45 (1600 Looſe) u. f. m. ſwurde gefunden. Zu erfragen in der Grp. d. BI. 
— — — 


Drud und Berlag der Io ſ. Thomann! ſchen Vuchhaudlung. (J. B. u, Zabuedutg) 





Landshuter Beitung, 








24. Jahrgang 1872. gen werben In Me Behaiatr 
—X get 3 un Weheheit, Weit uud geiehlidte Sreidet.“ u — * 
Freitag 6. September. KM 208 Magnus, 
e mir nicht eat, ei is einst 
Gloſſen eines WERTEN Einfieblers, wre ua * se — 
e ich 
® Der „olitiche Ginfiebler? ber Ain gol diauer· füreibt und | = 1: are — ag zus 


* Ar Kirche in Deutſchland wird voraugsſichtlich 

aber fie wirb nimmermehr zu Grunde geben. 

len barauz folgt meber nad) menſchlicher Logik noch auch 

nad ber —— Logik ber Weltgeſchichte, daß num gleich das 

deutſche Reich zu Grunde gehen Dun Diefe politiiche —— 
iſt das —— einer mindeſtens zweihunbertjährigen Ent- 


Wir ehemalige Großdeutſche haben uns diefer Entwidlung 
toiberfegt, weil * ihre politiſchen und mau Gefahren — 
wohl einſahen. Wir haben Hilfe geſucht bei ben deuiſchen 
Mittel- und Aleinftanten; wir haben vor * lem Jen gefucht 
bei ber en bababurgiihen Monarchie. Wir haben theils 
gar fein bniß gefunden, * feine Kraft ber Ausfüh ⸗ 
zung. Verfſtändniß, Kraft und Einheit waren immer nur auf 
Seiten unferer Gegner. 

Ver bie Abfict bat, das beitfche Reich Preußens zu 
giren unb gelegentlich zu zerftören, ber muß im Stande —* 
jagen, mas rg ie — —— sa Am — Be 

e n efichtspunften um . 
ich erblide — Ban begrünbete Unzer 


Partikularismus: fein Furſt und kein 

Volt ift geneigt ober bereit für bemfelben in _ben Kampf zu treten. 
Unb weil man weder Fürften noch Volker findet, bie zum Kampfe 
fahig ober entſchloſſen wären, darum ſoll * tatholtſche Kirche 
ſo gut ſein, die Kaſtanien aus dem Feuer u holen... . 

Das ewige Gewimmer über bie boſen Freimaurer, bas 
ewige ** über bie ſchlechten Zeiten, e 
—* der göttlichen Strafgerichte iſt zuweilen 
angweilig. 


In ber Fatholtichen Ju werben zumeilen politifche ober 
unpolttifhe Dinge behauptet, gegen welche man proteftiven 
und bie man fi rölLEtERDENGS nie nicht gefallen u kann. 

Es gibt Leute, bie immer hegen und füren, namentlich 

im eigenen Lager und folange es num zu kommandiren, nicht - 
opfern gilt. — finb gerade folche Leute ganz „ 
’, fobalb fie mit einem Mirifter ober auch nur mit 

eines Diplomaten in Berüßrung kommen. Wir wollen 

3* ey entſchloſſene Glaubenstreue 


‚> vn und vor 

3.* Be ga wie find . _ — 
Schlie ßli t der, ebler“ (Reinholb Baum 
in au er Er fdreibt: 


Ds zum Ein eg 


ce — 


etwas Gott 


weich nur bann —— nn Ieiften, 
wenn 28 ſich feines en —— Princips wieber erinnert. 
In meinem Buche über ſpaniſchen Staatsmann Francisco 
be Quevebo habe ich ni S. 113) über biefen Gegenflanb 
Yuhhen) bie Elfiamaiit Der Tatfeken Riche, onb Kakkbırn 
wirb zu Grunde gehen, wenn es zu biefem feinen meltgefchicht« 
— ar! — ni wwiſchen Defterreichs Mönige 
veichen eig ie das ein, einzige benfbare Mittel aus den ſtaats · 
gt und nationalen Eonflitten ſiegreich Herauszulommen, 
Welch große Schwierigkeiten ber Rücklehr a Defterceichs 
MdL und weltgeſchichtlichem Beruf durch bie wäre 
* gie Ungarns bereitet werben, das fche ich —— 
es burfte aber gleichwohl nicht —— ſein, die 
Inge —5— — ET, nu mat * 
2." kann iR Di alle Bonare ei — 


— 
he 


Ventiälen: 
Bayern. Mi 4. Sept, Die Minifter! 
no im —* A a daß alle Pe 
Denen ober Ablehnungen mehr als unficher 
erſcheinen. So viel wir wiſſen, hat Sr. v. Zub bie erbetene 


Entlafung bis geftern wenigſtens noch nicht erhalten. — Die 
nun ſchon an bie bu tn Ned ſich hinzie Schulweßfrage 
nunmehr buch lie vom 29. Zult 


* Diffibien feien * Dis ſati— 
En med 
* De Tas. ber Pl andre tg 3, April 

rg Minden, 2. — wird gi Bra Btg. 
Minifterftellen 


ſchrieben: Bis jeht haben vier 
nämlih Baron v. et, Lob 
messen dv. Bmehl (7) und er v ah 
bie Weigerung Ds Sehen, Der A) aber Do nah maß) zu 
e ' 
tt in bas neue Gabinet entichliehen , bat —X 
tive Vollendung des Gefammtmintft jegt ert. 
Der Rucktritt des Ser ST ber er er 
7 e v. Pregichner 
—— 3 bedauert; dagegen folgt dem Hrn. vo. Fauſtle 
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bie Achtung feiner Gegner, ſofern folde feine Geſchäfts- 
Bir — 52 in's Uuge faſſen. Was ben neuen Pres 
——— an: anbelangt, jo _ ih nur das Urtheil 


* ännern wiebergeben, und in 
—— u lernen gas hatten. Dasjelbe lautet 
ge er ſei — entſchieden und ein des 


en) dabei erfveue er ſich in Folge eines bebeuten- 
Dun ale an te sen Uni, ie 90 

er u 
Et baf fi Im Eialigen Saterlante als „Halbe verädt- 


belt werben, 

ü , 3. bes Ge: 
—— 
Miniſteriums angeboten eo fei, Tönnen 8 
entgegnen, Fr eine —s Anfrage bie beſtimmiteſte Ableh · 
—— ie) 72 Jahre zählenden Hrn. v. Zwehl finden 

Aus Mü berichtet die U. Wie bas 
ER das Baer a Merten Seien, ee 
N, 


Defregger wurde von ber —8 
handlung in Münden um 6000 fl. er! je Tage darauf 
rg biefe es am eine andere biefige Kun 

8000 fl. Nun Hat eine Wiener Kunſihandlung für 
Bild 15,000 fl, ein Kunftfreund 18,000 fl. geboten. — 
Preis wurde aber zu niedrig befunden, bie Runhanblung ca 


8 unter 20.000 fl. nicht weg. 

EG] BDettelbad, 4. y 5 Die Verfammlung ber kath. 
Pädagogen aus ganz Deuiſchlaud ift geftern Abenbs 8 Uhr durch 
* ber 99. & Auer, v. Lahemair, Stabt⸗ 
Pfarrer in Lindau, und Dr. Biegler aus Cham als Stellver- 
treter ber Hochw Herren Bilhöfe von Augsburg und Regend- 
Bun, fowie mehrerer anderer 


— war von Lehrern, 


verſchiedenen Ständen überfüllt und machte fi balb eine 
gehobene Stimmung bemerkbar. Ein Herr Regierungsrath 
aus Würzburg und ber Im —— aus Volkach wohn- 
ten auch ber Borverfammlung an. Es mwurbe angelünbigt, daß 

e ber hochwurdigſte Hr. Biſchof von ars —— hl. Amt 

ber Wallfahrtslirche celebriren und bie Ver‘ g mit feiner 
Gegenwart beehren werde. Nach meiner biä Wahrnehmung 
it zu erwarten, daß bie eben tagenbe Der! en latholiſcher 
Erzieher für das wahre Wohl der Jugend und bes Lehrerftan- 
be3 von beftem Erfolge fein wird, 

Preugen. Berlin, 3. Sept. Der Kater wohnte - 

Vormittag zu Pferde, umgeben von ben königlichen Prinzen, bem 
Großfürfen Nicolaus, zahlreicher Generalität und vielen fremd» 


gr 
bei. ierlichleiten für bie Dreilaifer- 
zujammenkunft fa v * in Ausfiht genommen: Am 7. 
Ex. große Parade und a im Schloſſe, Abenbs Ballet 
im Opernhauſe. Un bemfelben Abend Monftregapfenftreih, Am 
8. Sept. Kirchgang der allerhöchſten Herrſchaften n nad ben vers 
ſchiedenen Konfeffionen, - berauf Mittagstafel in — und 
Abends Feſt beim Kronprimen im neuen Palaig. Am vr 
Korpsmandver, Diner im erben Valais in Berlin, Soiree 
bei Prinz Karl. Am 10. Sept. Korpämanöver, barauf Diner 


Die Berliner I Fremdenliſte — mit jedem 
an. Beſonders früh auf bem Plage ſcheinen bie mas 
tigen Mürbenträger und politiſchen Agenten Rußlanbs 
nur macht ihr. Kommen einen frieblicheren Einbrud, als feiner in 
zeit bie Kunde ifen bes verftorbenen Furſten Worongoff, welcher 


mit dem Beinamen „ber “ in ben europäiien Tra- 

bitionen verzeichnet jicht. Mie bie „ Stern" willen 

will, zu außer bem älteften * ed ruifiihen Auswärtis 

gen Miniftertum, Baron Minifterial- Director 
in bemfelben ae ar ku, a * en 

ben Fürften 

Fonctionnaire erg ä * erg du —— de 


Berli ie Der deutſche Botichafter etersb 

— t. 
Prinz Neu, if Yin ge ber beutfche eg 
Wien, General Sch heute Abends erwartet. Der 


u von m wu heute Früh eingetroffen. (Tel. d. N. 


x. Pr.) 
In Berlin wurde ber Mebacteur ber „Germania“, 
—— 3. bes in feinem Blatte vom 5. Juni enthaltenen 
fen Inhalt gegen das Reich oder die Reichsregie ⸗ 
Pr ve war, zu 100 00 ülen. Geldh Geldbuße oder. einem Monat 


verurtheilt, Außerdem warb auf Vernich 
en Zeitungsnummer erkannt, unb dem —* 
eu das Recht ber Beröffentligung Urtheils zur 
eſprocheꝛ 
* In Berlin iſt die a Btg.”, bas — des 
Kaiſers, eines der Blätter ber Mini 
Sie ern, has Bi 


fie fih auch ee zu u De 
bedrohlich, wie vielfeitig ang zeichnet. 
Spen. Zig hat aljo bie Buperfiät, * Preußen Band — u 
feinem Ziele tommen werde und wir müſſen geitehen, daß 
— mehr Chancen hat, als hen * der Verpreußung 
wnaſtiſchem Intereſſe Halt geb 

Paderborn, 31. 9 nn erg d., Morgens 10 Ur, 
ſchreibt das Weſif. — erſchien unfer BVürgermeifter, 
Hr. Frankenberg, im biefigen Jeſfuitenkloſter und eröffnete 


—— * 
durch den Herrn Polizei⸗ Beiden Hirih auf defien Amts» 
bureau in der Pontfiraße ben Vorfichern ber hieſigen 
Jeſuiten-Niederlaſſungen zu er eröffnet worben, 
daß gedachte Niederlaffungen binnen brei Monaten, aljo bis 
1. Dezember, aufzulöien jeien. Die Ausweifung ber bier 
den auslänbiigen Jeſuiten ſteht demnächſt ebenjalls bevor. 

Delterreih. Auf dem am 2. September in St. Leon» 
hard abgehaltenen Hornviehmarkfte wurden ungefähr 650 
— 700 Rinder aus Tirol, Kärntben, Steiermark, haupiſächlich 
aber aus unferen Gebirgsgauen aufgetrieben. Vorwiegenb waren 
die Kälberfüge, jedoch wurden auch Zugochſen und Maſithiere, 
wenn auch verhältnigmäßig ſehr wenige vorgefunden; mie benn 
Überhaupt ber heurige Leonharder Markt im Vergleich zu benen 
in Vorjahren ein jehr wenig betriebener und bejuchter war. 
Urſache diejes Vorlommens ift theils ber ſchon in den Vortagen 
ſchwunghaft betriebene Abverfauf um 
Drfen ber Zutriebsfiraßen — ——— 


dieſer Epizootie und ber 
el Händlern; 5 — war hohen Preiſen, nament · 
lid) der Kalberluhe, der Abverkauf = —2 ſelbſt ein flauer. 
Freanfreih,. P use Die Kaiferb 
ar atferbegeg- 
nung in Berlin macht alſo wirklich unjerer Regierung teinerlet 
Bejorgniffe: Hr. be Remufat erklärte bies in ber legten Sigung 
* ng Commiſſion der Nat jammlung. Die Zu 
ammenkünfte haben nun ben Zwed, ben Frieden zu bes 
— n. (Gem. 
Baris, 81. Das Rriegageriät be bat ben — 
ral⸗ CTluſe ret, ben Oberſten Razona und das Mitglied ber 


Commune Lefrangais zum Tode freilich nur in 
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Suacuiße, Be ha 
Hyac — 


bie Kirche bes Beiſp bebürfe er heute 

und das, wenn aud) nicht in boch in ber 

ukunft feine Früchte tragen werde. Kyarinthe biligt Luthers 
1, Sagt aber, fein Jert 


um ſei geweſen, baß ex mit ben legi« 
und ber ihr nothwenbigen Einheit 


Ri er en Dublin, = u 8 8 
estages Einnahme Roms werben zu n bes Papftes 
Demonftvationen vorbereitet. Abends fol ein Meeting 
unter ben Auſpizien bes —— Kullen gegen bie Befegung 
Roms protefliven. (Tel, d. A. W) 
Riederbaperiiges. 
= Banbapnt, 5. Sept. In Nr. 203 vom 31. Auguſt 
vn. ie Landeh. Zig. auBseinem andern Blatte bie —*8 ab, 
rer Lehrerztg.” fchreibe in Nr. 23: „Der hrift- 
liche Geiſt vergiftete bis jegt bie meiften Schulen” 
Dem waten einige kritiſche Bemerkungen angefügt. Auf biefes 
bin ift nun ber Ldah. Zig von einem ſehr geehrten Hrn. Lehrer 
bie betreffende Nummer ber bayer. Lehrerztg. mitgetheilt worden 
unb wir conflativen gerne wahreitsgemäß, daß bort von einem 
Bi er n Geifte die Rebe iſt und * 


xtheiles, ob ein 


unterf 
liche Geift fei, ber von . Lehrerztg.” gewünicht wich. 
PPIITTTEITIIT 
Die von mir in Sachen Seit gegen Neicheneder auf 
Samdtag den 7. dB. Dis. 
anberaumte Berfteigerung — — her Zahlung. 
Landshut, 5. Septem! 


De u Geribtsvollicher Teufel beurlaut: 
Phil, — — 


— * Eröffnung. 


Enem geebrten biefigen wie auswärtigen 
würdigen Stierus, wibme ich die Ampeige, dab 


in biefiger "Stadt, 
deren Gufetier Fifher ein — 


Optisches Geschäft 


ih in Amerita jowie in Deutihland in den gröften optifhen +) 
Fabriken arbeitete, In lönnen die verchrien Abnehmer mur auf Gebiegenes redinen, ( (ei 
unb Glas auf bad „AL 


eröffnet habe. Da 


mit dem VBemerten, bafı allc Reparaturen in Gold, Silber, Stahl 
promptefte beforgt werben, bittet um gemeigten Zufprud) 


—* —* Opiller. 


vis-äA-vis der Börse. 
Bank- & Commilfions-Gefdäft. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, Looien, Goupond ıc. 


— — 


F —— 
Frankfurt a. M. 








zu Stegmüßte, Gemeinde Undolzing, 


Publikum, namentlich dem boch⸗ 





Jenes Zerrbild, das die „Bayer. Cehrerjtg.“ entwirft, ift allerbings 


nicht der wahre chriſtliche Geift, aber auch ih tes 
Ford priefterlich gefärbte Nechtgläubigteit”, u fe ut an 
ebenjals nicht der Heiftliche Geift, denn biejes Ideai 


leicht einem Mefi Klinge - und 
* Geh! ”. t 8 East Big”, nit 


ihrem Landehuter diene zur gefälligen Kennt⸗ 
nifmahme, daß. bie „auf ben — —8* 
Zig. fi mit ihren 4000 ichen Smieraten 
ganz wohl befinbet und daß ihre 23 eteur nicht daran 
denkt, abzutreten, 


” I Seijelgdring erhielten bei dem am 3, de abgehaltenen 
Zrabrennen Beeile: 1) Gruber, Oekonom vom 
BAU. 8), 2) Absmaier Xaver, Pferdes 
händler von Unterslichen, 3) Mayergofer, Delonom v. Wolfrats- 
haufen, 4) Drathſchmid, Wirth in itöbiburg, 5) Bilsmaier, 
Delonom von „Hebratöfelden, 6) Fiſcher, Ockonom von Gunddorf, 
7) Güngtofer, Dekonom von Landau 

Sieuherdt bei Straubing, 4 Sept. Geftern wurde auf 

des Hrn. Guisbeſiherz Preiher dahier ein > 
der Fund gemacht, indem bei den uchen, 
projektirte Bahnbau Landau · Straubing veranlaßte, 3 
nete Steinfohlen aus ber ie gehoben wurden. Die 
Dimenfim des besteffenden Lagers iſt natürlich jept noch nicht 
zu ermeifen, wird jedoch von dem igl Bergamte in München, 
um weldes Hr. Preißer die gefundenen Kohlen einfendete, ficher 
feftgeftellt werben. (Stebg. Tgbl) 

PBaifau, 4. Septbr, und heute find bahier bie 
älteren Lehrer bes niederbayeriichen Wittwen- und Waifen-Unter- 
ftügungs Vereins zur Veſprechung von Vereinsangelegenheiten und 

zur Aueſchußwahl in einer Generalverfammlung vereinigt. Von 
* anweſenden Lehrern wurden in ben Ausſchuß gewählt: 
Vorſtand Lehrer Heil, Erſazmann Lehrer Stiegler); zum 
Gaffier Lchrer Eijenreich, (Eriapmann Cortolezis); zum 
Eontroleur Lehrer ———— (Erfapmann Meibinger). Die 
fämmtlichen ‚Herren Lehrer find in Paffau, (Don Big.) 


BEE Die Lundshuter Zeitung -fann- für den Monat 
September dur alle Fol. Rofterpevitionen bezogen werben ; 
Vreis 18 fr. 

Berantwortlichıe X Joh, Dapt Yen 


J. * — F —* 
[nt Q en Degen! Im ſarrd m 
RAM bei Sandahus it ein Haus mit grofem 

Obftgarten und 13 Tagrert Gründen, 
—— über 3 Tagw. ausgeseihnete Wieſen und 
1 Tagw, Holz mit dem ganıen ledenden umd tobten 
——— zum Verlaufe, 


3144 (3) VLoſt Mierstofen. 
— Im Busbiburg ift i in jchönfter Lage 
=: febr aeräumiges, im beftbaulichen 





Zuſtande befind! 
Wohnhaus 


mit toßem Garten, für 3 *8 jeeignet, zu 
AN: BSR. verfaufen. Offerte an d y er a) 3202 


\ x 5 Ein Sans 


mit Hoftaum und einer Werkjtätte, mit 
Gadeinrihtung ıc. ift zu verkaufen. 

E Kuh fü tönnen va Tagmeit Miejen days gene 
N werden Dos Näbere d. Go. d. DL. (3U13206 


Ein Mübl-Anwefen 


IN, in der Umgebung von ng wirb zu padten 
0 aefucht. Näheres d. Ep. d. Bl. (303176 


Glapmüller bat den Int verloren, 
Gr weiß nicht, wo er ill, 
| Der Staspar bat ihm 
Jeht weiß er, wo er iſt. 

Mer ſchlaſet in dem Garten, 

ft niemals gut 78 

t dem Glaptop hlopf Tanmft jest jet warten, 
Kaspar fiebit du dann pi wann, 
Nun Müller baft du keinen Hut 
Du baft nur graue 


unb job ei 
Sa: mars! war va Mahrel "3007 


im Laden des 














(a2ı) 2643 
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Befanntmadung. 


Sachen Oettinger Salomon, Aaufmann in Negenäburg, gegen Streicher Rafpar, quietcirter 
Landgerichtäaflefior von Streiherhöbe, wegen Forderung, Merichungemeife Gant über den Midlafi ber 
Letztgenannten „wird der Ymtöveriwejer des f. Notars Bucmer in ſtelheim. Herr Rain, auf Ber 


anlajjung des unterfertigten Anmwaltes des beireibenden Gläubigers das Streiher'ice Anweſen zu 
Streiherhöbe in der Steuergemeinde Peifing, tal. Bandgerihts und Rentamis Kelbeim am 
— Freitag dem 13. (id. Mis. Früh 9 Ihr 
in der Streicher ſchen Bebanfung zu Streiherhöbe öffentlich veriteigern. 
Das Unweien befteht außer den Gebäulihteiten aus einem Grundeomplere von 34,70 Zagm.) 
und war mad gerichtlider ———— 7. September 1863 auf 11076 fl, gewerthet. | 
Als Aufwurföpreis bat der Betrag von 3000 fl. gu dienen. | 
Es werden nır Steigerer qugelaflen, bie fih über ihre Solvens genügend autwelfen; der Zu: 
Ir erfolgt fofort bei der Verfteigerung, und findet weder ein Nachgebot, noch Ginlöfungs+ ober) 
Nöhın t (jus delendi k fatt. | 
er Strihihilling ijt binnen vier Wochen vom Zuſchlag ab baat zu erlegen. I 
Mr —2— und Servitutfreibeit wird nicht gebaftet. 
ie übrigen Steigerung&bedingungen werden vom Herrn Berfteigerung&beamten bei der Ber: 


fleigerumg belannt gegeben werben. | 
Landshut, den d. September 1872. 
NR. Nihter, al. Advolat. 


3208 | 









Todes- Anzeige & Dankfagung. 


Gott ber Herr über Leben und Tod rief nad feinem unerforihlichen 
Rathſchluße meine innigftgelichte Gattim, 


Frau Marin Häftl, 


geforne Marb aus Straubing, 
3 am 3. September Abends 6 Uhr nach achttägiget Krankdeit im Wochenbette, 
22 Jahre alt, zu fi im die Gmigfeit ab. 

pe ich dieſen berben Verluft meinen Verwandten und Belannten 
im größten Echmersgefüble zur Anzeige bringe, Dante ich zugleich für die sablreihe und chrende 
Beibeiligung bei dem Leihenbegängnilie und dem bl. Seelen gottes dienſie und bitte ber theueren 

Berblibenen ein frommes Andenten im Gebete, mir aber jerneres Woblwollen zu ſchenlen. 

Grgoldsbad, ben 5. September 1872. 
Der tiefbetrübte Gatte: 
Joſeph Käſtl, Yuchbinder, 


3200 im Namen der übrigen Berwandtichaft. 














I-D-D- DL L ————— 
. 


Befaunntmadhung. 


Maurergefellen 


finden am Kaſernbau des J. umd IT. gl. bayr. Iufanterie- 
Regiments Sommer wie Winter 3 Jahre Beſchäftigung 


— 


aus (3) 










Am den 6. 
n& 6 Uhr mwirb im ber 
& Jodol für den jelig im Deren entichlafenen 


Herrn Georg Weindl, 


Wirth in Gösderf, 
ein hf. Mofenkrang abgehalten, wezu 
deſſen Freunde und Belamnte gejiemenbit 
eingelaben werben. 


Landshut, den 3. Sept. 1872. 
Die trauerud Dinterblichenen. 


” Rindichmalz ” 


wird immer zu den allerhöchften Preifen in großen 


“in Canbeiut im Hofbränhans. 
Steinfal 


fund 1’, Rr. 
für Oelonomen, al$ Lediteine für Dieb, vermittelt 
Rupert Eberl, 
Fraguer iu Dingolfing. 
a der Hirchgafle H3.-Nr. 287 ift eine Wohnung 
’ mit 3 Zimmern, Kache und jonfligen Bequens 
Lihleiten auf Micaeli zu vermicihen, Das Nähere 
bei Gaſtgeber Widlmaper. (3) 3154 


Giefinger Kirchenbaulotterie 
Bichung am 28. Deyember a. c. 
11906 Gewinne im Geſammuwerthe von 
ft. 145,000. 
Hanptgewinn jl. 21,000. 


Auf je 25 Loofe ift ein Treffer berechnet, 
Preis des Loofes 1 fl. 





L Ulmer Münsterbau-Lotterie. 


Ziebung am 31. Dezember a, c, 
Gefammtmwertb der Gemwinnite fl. 72,500, 
Hanptgetvinn fl. 20,000, 
Preis des Coofes 35 fr. 








9 
Beza 
———— 
Maurermeiſter in Moosburg. Al 


“ 

* 

3199(2b) 

DD OOo Dt> DDr II 


Schlofjier Delfäſſer 
werden gefucht bei 2 von allen Größen, gerignet zu Trdbern 
F. l. Sommer, ober Odel ıc. ıc. find Billigit zu verfaufen. 
gnafdinenfaßrik Landefet. "in 9 Tiebherr'fche Fabrik. 
EineBanktnotezusofl, 


\murbe bei Scher, Vräuer in Vilsbiburg, ver 
loten. 


3189 (84) 
Ein Eräftiger Kuabe 
tann in die Lehre tretem bei 
Iofann Mayer, 
320036) 
‚zu Gangloſen. 


zo)  ___Mebger In Landahut 
Eine Kirden-Orgel 
g Höbe, Ne Gonftrußtion, 
ee Th FR * "Reifen, * Auskunft geben 
ei 








30 fl. Belohnung 


Brinzipal 8°.) —— — — Loitersborf. s 
2 m 2 og 
— 2 wech I —— — n 3210(2a) Anton. Eisgrußer, 


jung 
Garantie zu verkaufen. Nähere Austumit 
= 


Rödl, Benuernliteiten ſogleich zu detmiethen. 
Otgelbaumeiſter in Landshul. Nr. 519. 3a 


Drud und Berlag der Yof. Kto mann ihn’ Buchhandlung: (A 


3123 (8c) 





ven, ber über den Tödter meines Hlhners 
kann. 


Kt ER nich. „ach. Saar A Nsen *_ 
In der Neuftadt über eine Stiege rüdwärt# it 
eine Wohnung mit jwei Zinımer uhb — * 
de 


Colner Domban-Sotterie. 


Hichung am 16. Janırar 1873. 
Gefammtwertb der Gewinnfle Thlr. 125,000, 
Hauptgewiun Thlr. 25,000, 
Treis des Loofes L fl. 45 fr. 

WE Nooie find zu haben in der Erpebition 
der Landshuter Zeitung und wollen bei 
jeder Veftellung 3 fr. mehr eingefandt werden, 


worauf franfirte Zuſendung erfolgt. 
Bir haben eine größere Parihie 


Drudmalnlatur 


Der reblihe Finder erbält eime gute Bez verkaufen, wovon wir dem Zentner zu 7 fl. 
Mengen Im LomdShut iohmung. Absgeben bei br fgl. Porterpeditian —* — ————————— 


werden nicht abgegeben. 


Ios. Tpnmann'scht Buchdandlung 


in Landshut, 


WEG Huf die vielen Unfragen, weldhe 


Müller, auf- Kopitalafferte beider Erpedition der Lands · 


hoier Zeitung. einkaufen, ſei hiemit bemerkt, 
deß die Briefe an die Einfender der, Inferate 
Hintiber «gegeben werden, und wird es auch 
dieſen üüberlaffen, Hierauf zu antworten, 


B. 0, Zebuesnig) 








a 


eig Mh 


24: Jahrgang 1872, ... 


Weikt uud sefehfidhe freiheit. 


essen 





Samstag 7. September. 
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Regina, 





THE 


Auiſch au. 

Nach ch längerer politiſcher Stille find, es die Bayerff 
Mimiſterkriſis und bie ge a rg ft in Berlin, ide 
alle Aufmerkſamleit in Anſpruch — Sie wide go 
Andere in ben Hintergrund drängen, wenn überhaupt piel zu 
— wãre. Aber außer ber jüngft finttgefumbenen Reife des 
—— des 


Durch eime geblegene 
berem Belang vı 

Son wir ung ei Drei Kaiſer · guſammenkunft in Berlin! 

re Bedeutung unb ihre Biele zu safafien, om wir 
heut den —28 Beitläufen ber „bifk-po! 

Kaiſer Wilhelms perjönliche Mbit bei * R⸗nee 
Zufammenkunft it fiher, innige und » Ferunbiänftlige Beziehungen 
wit ben eingeladenen Fürſten und deren Ländern zu pflegen. 

Eine für dauernbe — durfte dieſe wohl⸗ 
wollende redliche Mbficht jedoch nicht hal 

Ste wird, Km beftgemeint, Ip bien, fo wenig als 
frühere ſten Zuſammenkunfte bie enben Kriege und 
Einverleibungen gehindert, daß die — der Poliut etwa 
mit ber Zeit doch zur Einserleibtung Deutſch. Deſterreichs führen, 
2 bie Berliner Dreiiftaifer- ge mit ber Seit nur 

als ein Uebergangspunct, als ein Bimilchenect ericheint. 

u Ban einer Wiederherftellung ber heiligen Alfianz ift ohnehln 
e 

Es giebt feine Gemeinſamleit ber Nationen mehr! 

Preußen — mir reben nicht vom Katfer, fonbern von ber 
preußiichen Politit — denkt nur am ſich, achtet nicht der Andern! 
Alfo da ift Feine Heilige Allianj im Werke! 

Was will man num in Berlin mit ber Drei-faifer Zufams- 


menlunft? 
nn Beziehungen zunächit pflegen‘, mie ſchon 


Kaiſer Wilhelm felber ift nicht immer von Herzen bei ber 
Politik feines Miniſter · Großvegiers. 
et Bismard dürfte noch andere Schmerzen haben, als 
bie e um freundichaftliche —I 
Die Verhandlungen möchten aber bei ber Theilnahme bes 
Garen etwas Schwierigkeiten haben, Rußland war verfimmt. 
Das Fu 4 Eis mußte erft gebrochen werben. 
Das Schlagwort der DreisRatler-Zufammentunft wird bie 
— des gegenwärtigen Standes. ber Dinge fein. 
Der wichtige Beratunggegenitanb mäte jedenfalls bie 
orientalifde Frage. Bei ben völlig fich widerſprechenden 
Intereffen ber Mächte wirb man verſchieben und vertufchen. 
Im dieſem alle wird auch bie für. Preußen fo - Bebeutfame 
Zt feine Antwort erhalten, ob Frankreich für. ſeinen allen ⸗ 
vr. Rachekrieg einen Verbündeten finden wirb oder nicht. 
wird Europa jeine feſte und dauernde Neuges 
durch bie: enbgiltige Loſung im Drient' erhalten. 
wäre. im Julereſſe Oeſterreichs ſehr zu bebauern, wenn 
es in. Berlin unter ben brei a: ber einzige wäre, ber 
dem * nicht gründlich mi 
Unter biefen Gt Bieles —— — Umftänben wirb bet 
er Europa’8 bie Drel⸗ Kaiſer · guſammentlunft weit weniger 
häftigen, als ber. Krieg gegen die kath. Sir 
Preußen braucht ‚Bunbesgenoffen, namentlich file den Fall 
ber Wahl.eines Papftes. Nur eine bem Proteftantismus und 
2iberaliamns: genehme Perſon ſoll Rapſt werben bürfen. 
In Berlin ſcheint man in mehr als einer Hinficht zu ber 


—* 
Es wäre 


baß bee 8 die Rice nur dann gefahrlos und 
—— Erfolg * a werben Lönne, wenn ne ernſt · 


Tritt dDeſtereihh in das Bundniß zum Kampf g egen bie 
Aa auf „ewige Seiten 8. Defere 
reich a mehr zu 


Franz mi — t abermals vor einer wichtigen 
En In Villaftanca hat er'gefagt: NH bin ein Werke 
ſcher Fhrt« In Berlin wirb er beraudgeforbert fein au 
jagen: „Ich bin: auch ein katholiſche r Fürfl.” - . 

So bie ‚Hift.-pel BL“t Wir’ haben mohl Ale’ im Derıtfee 
land mit Hangen unb Bangen in biefen Tagen nach Berlin ju 
bliden.- Gebe-Gott bem Kaiſer aus bem alten beutfchen Kaiſer⸗ 
hauſe ſeinen Beiftanb! 

Doch, zu andern Dingen! Betanntlich Kat ber deulſche Rron- 
pring — au grey und Bayern. beſucht und, die Truppen 
infpichrt. Man kann Fein Gegner des deutſchen Reiches fein und 
Reſpect vor Kalſer umb —— haben, aber dieſe national⸗ 
liheralen überfhmwängliden Huldigungen, wie fie beſonders in 
Ulm und Augsburg dargebracht murben und wie fie Wiberhall 
tm ber jervilen Liberalen Preffe fanden, müffen. benn doch jeben 
Mann von beutfhem Schrott und Rorn anmibern! Sind bieſe 
Hochſchreienden nicht wahre Windfahnen! 

Burgermeiſter Fiſcher in —— lobte dieſer Sleht 
—— Geſinnung dem Kronpringen in's und erklärte 

die um Bayerns Eelbünändipfeit Beſorgniß äußern, als 
aa Freunde Bayerns! Run wir leben ja im eitalter ber 
aſel 

In Bayern haben wir Miniſierkriſis. König Ludwig iſt 
verſtimmt. Die Verpreußung geht ihm doch zu ſichtlich vor ſich. 
Ein anderes Mmiſterium ſoll feſthalten an. ben Rechten Bayerns; 
age Koll — Bayern aber was Bayerns 
ift. Die Lanbeh. Big. begrüßt: ein foldes . Minifterium - mit 
er fürchtet aber bei ber Sage ber Dinge umb all unfern 

rhältniffen ſehr für den glüdlichen Erfolg! 

Noch einen Uli auf zwei Berfammlungen! Der fortfchritt« 
lich. geleitete bayeriiche eg rg bat jüngft in Münden ges 
tagt. Der Geift..biefer Leitung: und früherer Verſammlungen 
war belannt. Aber es ſoll bas Frühere noch übertroffen worden 
fein — an Abneigung und ſtarlen Neußerungen gegen bem * 
Klerus. Noch find bie Pfarrer und Diftittsihulinfpektoren bie 

plichen ber Lehrer, fie find flantlihe Organe. Wir 

5* er wie: bie erg ſolche Berjammlungen, wenn 

mgsweiſe, noch unterflägen ober fördern farm! 

m we ſprach ſich für die Commmmalfchulen; 
alſo Schulen ohne religiöſes ober kirchliches Bekenntnißz/ aus, 
Das. Chriſtenthum, welches bas fortſchritiliche Lehrerthum zus 
laſſen will, ift fo verſchwommen und allgemein, daß es nur ums 
Haren Leuten noch als fahbar erſcheinen mag. . Ein wahrhaftiges 
Nebelbilb!.. Die Raturwifienichaft fol bie Grumblage ber: Exziehs 

ung, werben. Iſt das nicht eine materialiftifhe Anfchauung ? 
Der VBernunft und Wiſſenſchaft will Riemand ihr Recht fireitig 
wachen. Aber Mes hat ſeine Ordnung unh ſeine Grenze Huf bies 
fem fortſchrittlichen Wege geht die Schule einem moraliſchen Ab⸗ 
geunbe zu. und e3 wisb mit ber Seit für bie Glteen eine wahre 
Gewifiendtyranney aus ben Schulzuftänben werben! 

Untee den vielen Lehrern, bie im Münden ve 

waren, haben. wohl bie meiften noch pofitives Chriſtenthum * 
—S— Glauben; wie begreifen daher wieder nicht, mie fie 
dem fortſchrittlichen &eßrerverein angehören mögen und es freut 


fath. Kirche, dann ift 
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uns, baf gerabe viele nieberbayeriiche Lehrer nicht Mitglieber 
besjelben 


In Frankfurt am Mein aber tagte Iepthin ber beutjche 
Zurifien Wichtige Stoffe lagen vor, Aber wie Seifenblaien 
" An ber Luft zergingen fie. Launig und ſatyriſch genug finb bie 
I TRERTE 
e an: 
„Bei ber Eröffnung bes Juriflentages im Saalbau-in Franl- 
furt erichien plöplih zum allgemeinen Erftaunen ein ſchwarzes 
Hundchen mit rothem Maultorb auf ber Tribüne, webelte bes 
beutenb mit bem Schwänzlein und bellte: 
E hatte fider feinen Grund 
Und wollte damit jagen: 
Das Reit tft ebert auf dem Hun 
Und zu nen Maultorb tragen! 


Und ob e# jhmängelt oder 
Was wil’s damit beweiſen? 


Der Mächt'ge thut was ibm seen 
Denn '3 Hünbden tann nicht beißen b 


»entifäland 
* Münden, 6. Sept. Die Winifierkifis 
ſcheint noch immer auf bem alten Flede zu fliehen. Wenigfiens 
läßt fi nichts Neues mittheilen, nicht einmal Gerüdte. Man 
erwartet keine Entideibung vor Enbe biefer ober Beginn nädjfler 
Mode, Die Bildung eines neuen Minifteriums muß mehrfachen 
Schwierigleiten unterliegen. 

Eine Mündner Korreſpondenz ber allg. Stg. theilt mit, 
daß zur Vermehrung ber bayer. Armee um zwei Negimenter 
bereits alle Borlehrungen getroffen werben. 

In Münden werben zur Einübung bes neuen Erercier- 
teglements von den Infanterieregimentern bie Neferviften aller 
vier Jahrgänge einberufen. Es wird bei Obermiejenfelb ein 
Lager bezogen 

Münden, 5. Eept. Die „Weftendgalle” dahier ift durch 
Kauf in ben Befig ber Frln. Spigeber, der Inhaberin ber fog. 
„Dachauer Bank", übergegangen. Die Raumlichleiten ſollen zu- 
Lünftig nicht mehr für öffentliche Unterhaltungen dienen, jonbern 
bloß einem gewählten Publikum zugänglid werben, Die Errid;- 
tung einer Singipielhalle unb bie Erweiterung bes Vaues nad 
ber Dftfeite bin ift beabiihtigt. (M. 8.) 

* In Wafferburg am Inn wurde am lebten Sonntag bie 
Feier ber Fahnenmeihe des bortigen Veteranenvereines abgehalten. 
Diefe Weide nahm Hr. geifll. Rath und Stabtpfarrer König 
vor, Es fand ein großartiger Feſtzug ftatt. 17 Kriegervereine 
betheiligten ſich. Die Stabt mar rei belorirt. Nachmittags 
war Kellerfeft! Alles verlief in Ihönfter Ordnung! 

”* Ron ber Donau wird gellagt, daß bie ———— 
ber vom Landtage bewilligten Gehaltserhöhungen und Alterszu- 
lagen für die Lehrer noch immer nicht erſolgt. Die Lehrer 
allein milſſen warten! 

In Kempten, ber Hauptflabt von Räspreußen, war 
ſelbſiwerſtandlich große Sebanfeier. Der Aſſeſſor Koren, ber bem 
befannten Dr. Gerfter in Regensburg den Rang ftreitig macht, 
gab bei biefer Gelegenheit wieder eine nationalmiferable Rebe 
von fidh, im welder er u. M. auch bemerkte, jeder Neichsfeinb 
miüffe fallen. 

** In Dürkpeim if in ber t auf ben 8. Sept. ber 
£. Oberbaurath Paul v. Denis, ber Er! ber erſten Eiſen ⸗ 
bahn auf dem europãiſchen Feſilande, dann ber bayeriſchen Dft- 
an u. f w. geftorben. 

Elja-Pothringen. Straßburg, 30. Augufl. Der 
„Frankf. Big.” wird geſchrieben: „Bon wehrpflidtigen 
jungen Leuten bürften wohl zur Stunde wenige mehr ir ben 
Städten und bedeutenden Ortihaften Elſaß Lothringens zu finden 
fein. Sie find beinahe alle fort, fort nach frankreich, um fich 
dort ber Gonfcription zu ftellen. In Saint Die allein follen 
Kauknbe ya Biebung fi) eigehunben Daben. Hab währen Die 

nbe zur Bie ſich eingefun 
‚Militärfrage —— Leute, treibt bie Erklärung für das 
frangöfiihe Bürgerrecht ganze Familien aus bem Lande weg. 
Aus Etrafburg z B. wandern in ber legten Zeit nicht bloß 
frühere Beamte, Richter, Profefforen, fonbern reiche Gutzbefiger, 
Kaufleute, Aerzte, Notare, Pafioren, Lehrer bes Gymnafiums u. 
hm. aus. Und ber Schaden, ber aus folder Emigration für 


unfere Stabt erwääft, ift nicht bloß in moralifder, ſondern 


feinem Fußleiden 


Hr. Augu 
ber Epige ber. „Norbd, au, au’ bes Leibblattes bes 


das Blatt zu dem 


F 
* 
1 
5 


Wechſel 
dem Streben unb ben Leiſtungen ber „Rorbb, allg. Hig.“ nicht 
bas geringfte verändern werde.” (Köln. Bollsztg.) 

Berlin, 3. Sept. Die Herren vom Preibureau find an» 
gewieſen worden, über bie neueiten Miniftervorgänge in Bayern 
nur in höhnifhem Tone fih zu äußern, und fie leiften die- 
fer Anwelſung wahrlich Genüge. (Köln. Voltsstg.) 

Berlin, 4. Sept. Fürft Bismard empfing geftern noch ben 
bayeriſchen Geſandten beim Papite, Grafen Zauffficchen. (A. 3.) 

Die „Frankf. Ztg.” bemerkt: AU das Pathos, bas non 
ber nationalliberalen Journaliftit aufgeboten ward, um eine all» 
gemeine und —— des Sedantages zu erwirken, 
ift. vergeblich geweſen. Parole war ausgegeben, aber das 
Volt hat fih nit um fie gelümmert. 

eiterreih. Wien, 1. Sept. Eine grelle Illuſtration zu 
ber neuen ssriebensaera, Über deren Dauer bie „R. fr. Br.“ 
beute mit ſich handeln läßt, indem fie befceiden auf bie Dauer 
eines Menichenalters verzichtet und fich (immer noch unbeicheiben 
genug) mit zehn und ſelbſt mit fünf Jahren ungeftörten Friedens 
begnügt, Liefert bie kriegeriſche Thätiglett, welche die Regierungen 
ber brei Reiche, deren Monarchen ſich foeben zu einer freund» 
ſchaftlichen Begegnung in Berlin anigiden, in ihren Reichsgrenzen 
entfalten, indem fie ſich eifrig bie Befeftigung gerade jener Greng« 
gebiete angelegen fein lajjen, wo die brei Neiche felbit aneinander 
grenzen. (Germ. 
fünf ur‘ — wor ig Frantf. Big: Der 

te errei e Lehrertag Klagenjurt fi 

für bie Trennung des Unterrihtsminifteriums von 2 — 
miniſterium und gegen den confeffionellen Religionsunterricht in 
ben Vollsſchulen erklärt, ba derfelbe in unausgleihbarem Wider 
ſpruche mit einem tüchtigen Unterricht in ben Raturwiſſenſchaften 
und der Culturgeſchichte ſiehe. (Welche Liberale Poraje!) Im 
Mebrigen verlangt ber Lehrgrtag bie firenge Durchführung ber 
Schulgeſetze von 1868—69, namentlich in Bezug auf die Dauer 
ber Schulpflicht bis zum vollendeten 14. Lebens jahre. (Man 
fieht aus Obigem, daß in Bezug auf Religion unter dem libera- 
len Lehrerthum überall bie gleiche feindliche Richtung befleht!) 

Schweiz. en b bem Sujerner 

w u en Urlantonen wir 
„Vaterland“ Folgendes gejhrieben, was auch für anberwärts 
viele Nuhanwendung finden könnte. Es heißt alſo bort: Züngft 
wurbe im „Vaterland“ darauf hingewieſen, daß da und bort in 
Kurhäufern meift nur „Zudenblätter“, nach dem Geſchmade der 
„Herren” aufgelegt ſeien. Wirklich, wer das Leben in unlern 


Thälern mit demjenigen vor 20 Jahren vergleicht, wirb finden, 
daß ſich Vieles, ſehr Vieles geändert hat. Der ungeheure 
von , bie eine Maſſe Geld ins Land bringen, übt 


Die fpricwörtlihe Einfachheit der alten 
Schweizer, bie wohl auch jegt noch vielerorts bei uns ange» 
troffen wird, hat doch im Allgemeinen einen ſchweren Stand 
gegenüber bem bunten Leben und Treiben ber fremben Welt, 





Möchte der Neichthum, wie er vieler Orts leicht erworben wird, 


nicht zur Loderung der Eitien unb * Schlaffheit im Glauben 
führen; wohl iſt bie Verſuchung groß; es fehlt aber auch nicht 
an Männern, a ‚auf biefe Kara —— machen und 
rx zu begegnen en; vorzüglich ai in biefer fo ernſten 
han Sache aud die HH. Hotelbefiger, Könige 
in unfern wunderjhönen und wielbejuchten Bergen, durch bie 
Aufnahme folder Tagesblätter, welche ben konjervativen Sinn 
unferes Gejammtvolfes repräfentiren, mit. gutem Betipiele voran- 
Leuchten! 
Holland, In Haag hält bie Internationale fo eben 
Kongreffigung. 
Frautreich. Aus Seban wirb der Augsb. Poftzte. 
eihrieben: Am 2, Eeptbr. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr 
u bei Bazeilles eine erhebende und rührende feier ftatt. 
Die Belahung von Sedan, 3 Bataillone, 2 Eskadronen, 
ber 3. Beigadeftab, — von allen — ber 
bayeriſchen und ber preußiſchen Docupationstruppen in Reims 
bübeten um etwa 10 Gräber auf einem Ader in einem recht 
traulichen Winkel hinter dem Schloßpart Montvillers ein ftatt- 
lies Carre, “in deſſen Mitte ein ebenſo einfaches als würdiges 
Donument, eine aus ſchwarzem Marmor gefertigte Pyramide, 
mit entſprechender Inſchrift fland, Durch eine merlwurdige 
Fügung konnten wir den zweiten Jahrestag der Schlacht und 
bes Sieges von Sedan nod auf den Schlachtfeldern ſelbſt feiern, 
und bie Art und Weiſe, wie bies geſchah, hätte wohl nicht beifer 
gewählt werden Lönnen: zuerft eine Felbmeſſe vor dem mit blau- 
weihen Tüchern verhüllten Monument, zur Dankfagung; bierauf 
hielt der Feldgeiſtliche in ſchwarzer Stola eine Anjprade, bei 
beren Schlußworten die Hülle des Monumentes fiel; dann folge 
bie Außfegnung ber Tobten und bie Einjegnung bes Monumentes, 
während bie Mufit das „Großer Gott, wir loben Did“ fpielie, 
Nah der kirchlichen Handlung hielt der Brigade-General v. 
Tauffenbach eine kurze Rede und legte, ſowie alle Deputationen, 
Kränze am Fuße des Monumentes nieder, wobei „Die Wacht 
am Rhein“ aus dem Park widerhallte. Zuleht ſprach der preu- 
biſche Divifionsgeneral und Kommandant von Reims noch einige 
Worte vom dem gegenjeitigen, brüberlihen Zufammenarbeiten 





Befanntmahung. 
Die Herftellung eines Wafchflohes betreffend. 


Nacftebend verzeichnete Hollieferungen werden auf dem Eubmiffionswege an dem MWenigfe: Pl Fobfrante Bierde 


nehmenden vergeben. 
1.12 Erna Baumftämme & 11,67 m. lang, 0,29 m. ftart, am Heinen Orte, 
2. 3 Stüd — — & 2 m. lang, 0,29 m. ftart, am Beinen Orte, 
tämme & 1,75 m. lang, 0,2% ın. ftart, am leinen Orte, 


3. 3 Stud Baum! 
4. 40,27 ın. Geländerbol; 0,17 ın, ftart am Beinen Orte, 
8. 


3 Stüd Ginihubrufen & 3,5 m, lang, 0,14 m. ſtart am Meinen Oxte, 
6. 2 Stüd Unterzugbäume à 14,59 m. lang. 0,29 m, ftart am Meinen Ott 


legten Krieg und endete mit einem „Hoch" auf ben König 
von Wie vor 2 9 am 1. und 2. September 
Thränen ber Freude und bes Schmerzes buchftäblich in einander 
i ſich auch geftern das Gefühl ber Freude mit 

dem ber Trauer. Mir ‚auf dem Bo wo ber Sieg 
errungen wirtbe, aber diefer Boben wär mit Blut getränkt, mit 
i ; wir | uns zwiſchen Maſſen ⸗ 
bie Bayern damals 4089 Mann ver- 
ge m ve rg Gräbern 
eg glänzt um t in hellem 
liegen auf bem — 
üthigen, faſt lichen 


© 
in welde wir damals nicht nur je einen, fondern 30, 50, ja fi 
100 G@efallene zugleich gebettet haben. — D Welt! 

Vie das „Siecle” anzeigt, ift der legte Ueberlebende von 
ben Erftürmern der Baſtille, Arthur Dardenne, am Samstag in 
bem Hofpital St. Louis im Alter von 97 Jahren weniger zwei 
Tage geltorben. 


Offene Gorreiponbenz. 

1) Candsbut, 6. Sept. Hr. Phoſitet Driei, über deſſen male» 
riſch · mechaniſches HunitsTbeater vom überall ber, wo basjelbe ar 
geitellt war, die gläryenditen te vorliegen, iſt bier men 
wied im Saale um goldenen Löwen Borftel geben. Diejelben 
für Jung und glei unterhaltend und belöbrend; es werben vo1 
Naturerfheimungen, wie a. 9. Ausbruch ber Yultane, der Efiet der 
und Monddeleuchtung , Schneegejtöber, grofartige Foniainen, Maflerfälle, 
Seeitürme, Sjexersbrünte, Auigang deö Mondes, Sieben der Wollen, aber 
auch plaftiiche Darftellungen berühmter arhiteltonijher Meiftertwerte, Jagden, 
Gifenbabmgüge ıc. beweglich dargeltellt werden. Die Borftelhung bietet recht 
neite Saden, und wir konnen Jedermann, der cin paar lebrreihe und 
angenehme Stunden verleben teil, den Befuch diefes Theaters nur em⸗ 
vjeblen; aud für finder dürfte ber Beſuch desfelben jebr anguratben fein. 
Blätter von Münden, 5 Stuitgatt ſchreiben voll des Yobes über 
die Leitungen des Herm Driefch. R 

2) Es wird biemit erklärt, es fei der Medaltion der Landebuter 
ta. nichts befannt, daß Herr Lehrer Hubert Widmann derjenige jei, welder 
das Ergebnik der wei Pferdettabtennen in Niederbaufen in der Candsh. 
Big. veröffentlichte 


Verantwortlider Redakteur: Joh, Bapt, Planer, 


* 


se — EEE 


ur Widerl⸗ des boewillig ausgeftreuten 
Öirücten, ee feien jüngit Te car Baal 

a geftellt geweſen, erkläre 
ich wahrbeitägetreu: 


Die ranfgeit der betr. Pferde wurde 
bei ihrer Anlunjt hier jofort erfaunt, 
wei;halb Das eine, bei dem die Siranl: 
heit bereits ansgebroden war, dem 
BWajenmeilter übergeben wurde, während 


te. 
Die Eubmiffionen, zu weichen die Formulare bei dem Stadtbauamte zu — find, haben das audere in einer don meinen Stal— 


bis längfiens 


Freitag den 13. D6, Mre. Mittags IL Uhr 


verjälefien bei dem unterfertigten Mogiftrate in Ginlauf zu gelangen. 


An biefem Termine wird auch die Gröffnung der eingelommenen Eubmiffionen im der 


Magiftratstanglei erfolgen. 
— —— 


3213 


Yomdepethiige Gafter, Gacao:Kufle und echte Bejundheits-Chofolade in empjeplende Erinnerung, 
en. 
* Aufträge unter obige Adreſſe. 








Landshut, 
vom 6. Sepibr, 
1872. 


Stabtmagiftrat Landshut. 
_Dr_ Gebring. 
Die rein homöopathische selbstständige 
Centra:i:Apotheke 


vn Ferdinand Hess u Nürnberg 
erlaubt fib Ihr in fhmungbaften Betriebe befinblibes Veraandt - Geschäft aller bomöv- 


patbiihen Meditamente in Urtinfturen und Botenzen, dann Haus: und Heife: Apotbefen, 3216 (2a) 








lungen weit entlegenen Schupfe unters 
gebracht war. 
Srontenhaufen, am 3, Sept. 1872, 


3215 Ianaz Hlurm. 





Bobrer, Secret, 


Das von Hern Hisbauer in Altheim kürzlich 
ausgeſchriebene Anweſen iſt bereits jeit lchten 
Diontag verkauft. Derfelbe batte auch keinen Aufs 
‚trag durch bie Gigentbümerin erbalten, ihr Uns 
weſen zum Verkaufe ausjuichreiben 

Naspar Mayer, 
Güterbändler in nirbeim 


30 fl. Belohnung 
(30)3214 demjenigen, der über den Tödter meines Hühner 
— dhundes Auskunft geben kann. 

| goitersdorf. 


|3210028) Anton Eisgrußer, Müller, 
Um Montag den 2. September wurde in der 
Nähe von Vilsbiburg eine 
Banknote 
gg gefunden. Nähere Auffhlüffe im Lehrmannteller 
Sg pertielbit. 3217 _ 
Ein blaugefütlertes Stramintäfcheen 
wurde lebten Sonntag im Brennerihlöhchen vers 
loren, Man bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung 
in ber Grp. d. Bl. 3218 











1086 


Im Saale des goldenen Löwen 





Eonn den 8. unb es K ben 9. Theater 1872 
echanisches Kunst-Theater. 
Große außerorbentlihe Borftellungen. 
Die Borftellamgen bieten bie * Krug oh bar (ba Ken Meter und 
ir Fit cin Mohenieh herab im Se: Ve Dee date der Mond auf, Wolt 
yieben Dean ibn, aäd.Dem Bratrz bes Befund 2 5 
—— — —— — —— ey 
lerei, 1 oil Lan Sat * nr 
Preite der Bläbe: 
—— 
on 
öffunng Halb 8 Ahr. Anfang 8 Ahr. 
J. Driesch, Physiker & Mechaniker. 
Einladung. 


Untergeichneter gibt auf feimer"gut gedrdien Kegelbahn ein 


Scheiben 


mit nadfolgenden Gewinnſten: 
1. Preis 12 Gulden mit KOE Fahre 
2. > ar Gulden, | ig i Gulden, 1 
* 
jenigen ie vom, —— bie * 6 „Tage das meiſte Si 
bineingeihoben bat und eine — mit 1 
Dirjes Scheiben beginnt den 10. Erı er und endet den 20. September Abends 6 Uhr, 
worauf — am a. "sad gerittert und bie Preife veribeilt werben. 
Tage foftet das Loos 4 ir., bonn 4 7 5 ft., alle andern Tage 6 fr, Aur 
Dedung der ofen werden vom Gulden 6 fr. abgejogen. es andere weift das Etandprotofoll. 
Zur zablreihen Teilnahme ladet ergebenſt ein 
Geiienbaufen, den 2. September 1572, 
3164 (2b) 





” ” 


und eine ebrheitsfuhne | für 


Iofeph Brandt, Vlerbeontt, 


Zur gefälligen Beachtung! 


Untergeichneter bringt feiner ſebt "Yerebrien Kumbichaft die Unseige, 
daf er jeht ſchon für kommende Saijon vollitändig afjortiet ift. Um den 
2 großen Mndrang zu verhindern, bitte ich die Aufträge jür 


Herhst- KR Winter-Aleider? 


mir rechtzeitig sufonmmen zu laſſen. Diein Lager fomobl in Stoffen, wie in verfertigten 
N Sandıem tft überrafbend grofi. 
‚ Sandahut, den 6. Erptember 1872. 
Hohadtungävoil! 


Johann — 





Meinen verehrlichen Kunden bringe ich zur Anzeige, daß ich von 

Samstag den 7. bis Donnerstag den 12, 88: wegen Abbruch 

meines Badofen-Ramines nicht mehr baden fann, und bitte daher, mid be 
rüdjihtigen zu wollen, Adtingsvolt! 


3221 Markin Schuh. 


lue feine: frenndlihe Wohnung mi mer S. dot Ir; 9, ©. Abm Ir. 6, ©. 5758 Ar. 4, 
Binmern öft gu vermtethen und auf Micaelt S. 6115 Mr. 5. 6 Stüdam50 fl: & 3315 Ne. D, 








zu besichen bei S. 4516 Nr. 3, ©. 1430 Wr. 19, 6406 Wr. } 
Pöltl, md 18, &. 6579 Nr. 19, 12 Et, zu 30 f.: 
3922 (2a) Väder, Waanergafie 71. — A 6, ©. 1039 Mr. 8, 6. %074 Nr. 5, 6, 





— 455 [ 
Brei Schlajitelien 554 et & 5020 Be In € Dunn 
finb zu vergeben und künnten auch ſogleich Bag 5. ni Nr. 18, ©. 6406 Si. 


Frese om 


'von der 





„eine ifiah® 


Samstag den 7. Seplember 


der Häbticen Kapeke 
Prantigarten. 
Anfang. 7. Mr." Mntrie 6. tr. 005 


—— 


— 


ie en 13 
Erinneru 


Su 
Zu in bie, Klar ng5 


Klögelmübler 
Kirhweil 


Harnmnie- Alafik 


1. ee 3 der Di —— det. 


Diendta 
Tanz-Unterh Kar 0. 


Während biefer Tage iſt ein Prater zur 
Unterhaltung der Minder aufgefteltt. y 
Für ansgteichnetet Vier aus zn Müller’ 


, dafs 


ſchen Bräueret fomie für aute Epeifen it 


getragen, Zu recht zablreihem Beſuche ladet 
er HR ein 
Kleiter. , 


Ein Haus 


cn mit Hofraum und einer Werfftätte, mit 


aseintictung :c. ift gu verfaufen, 
Auch Tonnen sei. Tagwert Miefen dom aegeben 


werben. Dos Näbere bei Praffenzeder, Maler 
(3b) 3206 


fu Landshut 


n Im Bilsbibwen Mi in —— Lage 
arı eim fee geräumiges, im beftbaulidyen 
Bi befindli 
Wohnh aus 


mit großem Garten, für jedes Gejcäft geeignet, zu 
verkaufen. - Offerte om d. Cxv. d. BL. (3x) 320% 


Ein Eee Kuabe 








4 lann im die Lehre treten 


Joh ann er, 
2 Mepger i in Landabut 


Amitiche Segtaubig gung 
über HeilungdesAcuhhuftens — blauer Önften. 
Mein 7 Yabre altes Eühnden lit an einem 
äuherit rue igen Stigbuften (Seuchbuften), hatte Tag 
und Nat feine Rube und wollte feine Eveife mehr 
su ſich nehmen. — Auf Anratben des Arufmanns 
—— u bier lich ich dab find den Trauben 
onig*) von W. £, —— 
Bern und aut er 36 —D—— 


32003 c) 





‚and beinst die 


Ei änfirengung, was ich hiermit. ber BR Je; 
© mähı beien 


Sandb. Halt, den 31. Juli 1872, 
Feonbard Cteinbrenmer, Gelbinftr. 223. 
Beglaubigt, Santaulbeisentimt 
Shwäb. Hall. 





werben bei : & 242 Me. 16, ©. 1795 Nr. 13, ” 
3191 (8b) Jung, vuchdinder kora en 11, ©. 4265 Ir. 6, ©. 4516 Nı. 

_ Gewinnyiebung ber Gräflid Wappen 16, 6. 4589 Nr. * &. 4778 Sir. 11, €. 510 
beim'jhen ſe Lod ſe am 2. Sept. Auf Nr. 18 S. 5735 S: DB De ‚S.5 
benannte Nummern der am 1. Ang 1872 geroge Rt. 8, ©. 5949 Re. 7, F Kock „1, 
urn, DA Serien fun — Er slip Mean. 6, &. 6400 Mr-11, @ oil Ni d 
Serie 45 Ar. er dot. 2 Stüd zu 500 fi; 16. Mile übrigen in ben gesogenen Serim ent: 
&. 6115 Ar. 2, £ 6755 Hr. 17. 4 v7. dk oo ‚\baltenen Prämienfcheite werden mit 7 fl. eingelöst, 


— und Berlag der Iof, Thom anaſchen Buchbanblung (9. 





3225 
N. 


allen 


L. S. —* J 
") Vertaufeftelle in Land zhut bei 
‚Deuter, in. Jägernborf bei Mic. Gort 


Eine Köchin; 


melde ſich auch allen ſonſtigen bäı Arbeiten 
‚untersiebt, wird geſucht. Näheres im der Erped. 
dieſes Blattes, 53180 


DB. dv. Zabueanig.) 








ER 





Fandshufer Zeitung, 








24, 1872. un —— ie De Suche 
ihn, 
Sonntag 8. Septembrr. * 210 Marid Geburt. 





Auch „thloffen eines politiſchen Einfichlers.” 
En Altbayern, im Septbr. Man barf nie auf 
t eines Mannes fehmören, weil feber, auch ber geichei- 
2*5 
führt, der gar 

zen macht — Eharacterlofigfeit, melde Ra 1äg» 
lich breiter — "zu Fe Beit war «8 nothwenbiger, jo viel 
zu benfen, wie in umferer Zeit, zu keiner Beit war es gebotener, 

„nichts, auch feinen nod fo großen Politiker zu bemunbern“, ba- 
gegen gen gebildeten und gefchulten Verſtand zur firengen Beafung 


Einen Beleg für biefe Säge liefern „die Gloſſen eines polt- 
tiſchen —S— welche Ste in den neueſten Rummern Ihres 
Blattes zum Abdrud gebracht. Die von Ihnen vorausgeſchickte 
Einleitung enthielt Säge, wie fie jeber Vattiot, jeder gute Deutſche 
und Bayer unterfhreiben muß. Yun öffentlichen Leben, wo leider 
bie chriſiliche Liebe jo wenig Spielraum hat unb ber chriſtliche 
Stanbpunct oft nicht anerkannt wird, entſcheldet immer das 
Recht — — — jeder ir „ rsntnfeige Mann nie etwas 


Anderes fagen kön ber eiferne Rechtsmann Bifchof 
Riarz von Augebur, | cu m mit feiner Handſchrift ausbrildte: 
„das Recht, bas a eye -_ Ehe Pisa Von biefem 


tanbpuncte werben ug ehren — 
es mit Freuden hi we wenn wi erg bieje Näge vertrit 
Der — Ein ler fennt bie erg Bayern nicht * 

b, wenn er —— „Bayern hat bie Döllingerei Ts 

Desmwunde empfangen” — ich Tage — Bayern iſt ri 
bie Döllingerei friiher und lebensfreubiger geworben, und bur 
das echt katholiſche Volk und bie fette Haltung fei- 
ner Briefterihaft Hat bie Döllingerei bie Todes» 
wunde erhalten. Tritt num ber edle Monarch, welcher in 
TE EN 

mn und dafür nun es wegs gerecht m t 

— um ben ſchonendſten Ausdruck zu gebrauchen und Ihnen kei— 
Biemarcks Prozeß an ben Hals zu hängen — tritt num * 
eble König noch zum Bolte, dann wird auch mit ber Döllingerei noch 
ber Nationalliberalismus” auf's gebührenne Maß murddes führt, 
und werben aus ben bayeriichen Katholllen doch wi eber nad 

Recht und Gerechtigkeit behandelte Landestinber — Dann 
aber wird „das bayeriſche Sonderleben“ noch mehr geliebt, wozu 
bas Hören "und Leſen von preußiſcher Beglückung und Befeligung 
bas Ihr ige weiter beiträgt. Der politifche Einfiebler kennt Bayerns 
Voll und Hertſcher nicht, fonft Hätte er nicht Behauptungen auf „ 
geftellt, bie von ber thatf en Wirllichkeit nicht anerkannt 
werben Zönmen. Und zum Schluß will ih bem Einfiebler noch 
dies zu fogen mir erlauben, daß es bie Signatur des Ka— 
tholicismus if und fein muß, für bas Recht einzur 
treten — und baß ſchon aus biefem Grunde bie bayeri« 
ſchen Shen Katholiten echte Bayern fein müflen.*) 


wi Bir Die find mit bem geehrten Herem Einfender volftänbig einer und 
berjeihen yeugum ni glauben rn auch, daß er le Gins 
Ba x — — vol BI.“ dos Recht ebenſals über —X 
— tt —— Er EN bg — 
te e 
erfennt die umer der Zentfaden m &r cerblidt entweder 


— Aaſtanien aus deuer holen. Abe muibet ung f 

4 = ung der Gin Grgifianien — ‚eat wlzogen. 1 —* (ben 
n, 0 

eigenen Worte tes 5 yolkiiden —E —3 — jan Ba De Auf: 





Yıntialans 

Münden, 6. Sept. Der Berfuch ber Bil- 
g eines Minii Hat bie jet mur ein negatives 
—X gehabt und barf wohl fo ziemlich als aufgegeben bes 
trachtet werben. Die Fortihrittsblätter frohloden natiilih und 
tommen mit ihrer abgedroſchenen Phraſe daher, daß bie Ultra 
montanen „nichts zufammenbringen.” Mit fortichrittlichen Fern⸗ 
Ko will man jogar den Stern Sohenlohe's als bereits am 
raufgange beobachtet haben. Soweit if indeh die Sache 
noch lange nit. Das Rihtzuftandelonmen eines Mintfteriums 
Gaſſer erklärt fih aus nicht eben fehr ferne liegenben Grinben, 
Es Sollte eben einen Syſtemwechſel bedeuten, daß ein folder 
als ſicher anzunehmen geweſen — — t einmal ernft- 
lich gemollt war, ſchon in Hinbli id auf bie unabwenbbaren Con ⸗ 
m Das Nihtauffinden geeigneter Gapacitäten für ein 
berartiges Miniflerium ift wohl weniger Hrn. v. Gafler als ben 

Umftänden zur Laft zu legen; Hr. v. Gafler ſuchte eben ba, wo 
bergleichen nic Em unb wo fie find, wirb Hr. v. 
Gaſſer ſchwerlich fuchen. Uebrigens zeigt bie nun ſchon feit 
Monaten fi hinſchleppende Wirherfene baß irgend eine Uns 
— ig A —* ſein — und = - Loſung ber 
ritt nio mädt ie Reuigkeit, 
kan Fe bie — AU. 36; ee rec Kl it. 35 daß viel« 
leichi ens ſchon ein Miniſterpräſident in ber Perlen des 
Sn v. Kechlänet zu begrüßen fein werde, iſt eigentlich ſchon 
a ı —* man * Han 5* aufgefteift hat, Man 
bet nämlih ſchon längft, v. Bfregichner, auf feine Län» 
gere Senf als —ãA —* —* AN für Ag En 


tellung hält, als Hrn. v. Lu 
rn Aeußern vor vu ee * Reſul · 
kat iR für heute das es vorerit beim Alten noch zu ver» 


bleiben f&eint und bie Minifterfrage in's —— fortihmwankt, 
Zur Minifertrifis ſchreibt man ber „Allg. Btg.“: „Die 
Bildung eines Miniſteriums Gaſſer ift auf fo viele un mann) 
face Hinberniffe geftoßen, daß ber betreffende Plan heute 
befinitio aufgegeben, weil geſcheitert, betrachtet wird. Se. Maj. 
—* ae begibt fi nädften Samstag von Schloß Berg auß 


** Eine Mündner Korreſpondenz bes Augsburger Fort⸗ 
fhrittsmoniteurs Spricht „von ber immer mehr in den Vorber- 
Ay tretenben Wahrſcheinlichleit“, daß „Fürft Hohenlohe an 

Epige bes Staatsminiftertums treten werben, Gute Naht! 

In Münden iſt Graf v. Tau 
tommen. Der allg. wird geichrieben: „Wie bie bayeriſche 
Minifterkrifis an mal Stelle in Berlin beurtheilt wirb, 
barüber mirb wohl Graf v. Taufffichen jet bie n Auf⸗ 
ſchluſſe geben können.“ 

Aus Münden, 6. September ſchreibt ber „bayer. Rurier”: 
Es wird heute wohl in ben meiften Mlättern zu leſen fein, 
„daß man im beftunterrichteten Kreifen nunmehr verfichert, bie 
Bildung eines Gaſſer ſchen Minifteriums fei auf ſolche re 
keiten geitoßen, daß überhaupt wenig Ausſicht vorhanden ift, 
überhaupt ein ſolches noch zu Stande zu bringen if.“ —* 
fein; ba Herr v. Lutz dermalen daran iſt, bie Jefuitenfea, e für 
Bayern in Angeiff zu nehmen und ben Vollzug bes biekbezüge 
lichen Reichsgeſetzes fi zur Aufgabe zu machen und dazu bie 


a holen ar demnach — die, treu bis zum lehlen 


—X Bilde ch en und ebenfo veblich 
vb nun m PL —ãA u ei ih Pr verhalten, „Das edı, 
Nr Hedi t und = das Nedt!* muß umiere Lojung ein! Die Reb, 


db. Landeh. Big. 


lichen von Berlin ange 
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nöthigen Necerchen bereits angeorbnet hat, fo fieht uns bas 
nicht darnach aus, als ob er jchon feine „Entlaffung‘in ber 
Taſche hätte ober überhaupt nur ſich „befonders unficher” fühlte, 
Am werigftien glauben wir aber, ba Herr v. Lug allein aus 
dem Minifterium ausfcheibet; feine Herren Eollegen waren-ja 
bisher mit feiner Amtsführung ganz zufrieden unb einverftanden 
und ſchließlich: Mlerander — 8 ift einer wie.ber ander. 
Münden, 6. Sept. Geflern Abend fammelten ſich auf 
ber Ylarbrüde eine Menge Leute, welche das ſeltene Schaufpiel 
genoffen, auf ber Iſar einen mit blau-weißer Flagge ge 
ſchmückten Kahn fahren zu fehen. (M. 8.) 
3 Starnberg, 5. Eeptbr. Se. Maj. ber König wirb ſich 
m Ramensfefte ber Königin, Mutter am kommenden Samstag 
en 7. September nad) Hohenſchwangau begeben unb werben bes 
reits bie nöthigen Vorkehrungen zur Abreife von Berg getroffen; 
wahrſcheinlich wird auch Se. gl. Hoheit Prinz Dito basfelbe 
mitjeitrn, deſſen Gejunbheit wieber vortrefflich Pergefiet ift, fo 


daß es ihm fon möglich war, zum.Geburt3- und Namensfeft 
bes Königs in Berg zu erſcheinen. (A. Abbatg) 
”* Bon ber Jar. Bekanntlich fol ein Armecbefehl im 


Heer ber bayerifchen Philologen zu erwarten ſiehen. öge es 
ber höchſten Stelle gefallen, biefen Armeebefehl balb zu er 
laſſen, damit die Profefforen mit Muße und rechtzeitig ihre 
Wanderungen und Umzüge volljiehen fönnen. i 
„In Salzburghofen findet am 11. Sept. eine gemüth- 
lie Zuſammenlunft bayerischer und öfterreichifcher Lehrer ſtatt 
In Augsburg brang am 5. Sept. Vormittags im Gaſthof 
zum „Eifenhut“ ein Stier, bem es im Stalle zu langweilig wurbe, 
in das Wirthslofal, trieb die Gäſte in bie Flucht und gertrims 
merte, was ibm im Wege ftanb, bis es einigen Männern ger 
lang, ben wilden Gaſt zu bänbigen. Der Eigenthümer des 
Thieres mag wohl eine hohe Hehe zu gahlen bekommen. 
Dettelbach, 4 Sept, Heute großartige Berfamm- 
lung des Fath.»päbagogifhen Vereins. Um 4,8 Uhr 
wurbe ber hocwürbigfte viſchof von Wurzburg feierlich empfan- 
gen unb zur Pfarrkirche begleitet. Hier befleibete ex ſich mit 
den Pontifilalgewündern und ber Zug orbnete fid) auf Neue, 
um unter Abfingung der lauretaniſchen Litanet in bie Walffahrts- 
Kirche fich zu begeben. Es war etwas Grgreifenbes Hunderte 
von Prieftern, Lehrern und Familienvätern fingenb und betend 
durch bie feitlich geichmüdten Straßen ziehen zu fehen! Das 
zahlreich herbeigeftrömte Volt war fihtlic ergriffen, als es far 
tholiſche Männer aus allen Gegenden VDeutſchlands, brüderlich 
vereint zum Gnabenthrone ber Mutter Gottes; der Hauptpatronin 
bes Vereins, pilgern fah. In ber Wallfahrtskirche angelommen, 
wurbe bie Gottesmutter mit bem Liebe: O sanctissima, begrüßt. 
auf beitieg Herr Domfepitular Lohner aus Wilrzburg bie 
zel und hielt eine begeifterte kg über bie Worte: Laſſet 
bie Kleinen zu mir kommen. Hernach begann das Pontificalamt, 
wãhrenddem eine Unzahl Lehrer bie Chormuſik bejorgten. Den 
Schluß ber kirchlichen Feier bilbete das Te deum, in das alle 
Anweienben einftimmten, baf bie weiten Näume bes altehrwür- 
digen Gotteshaufes wiberhallten. Darnach wurde in ben Räumen 
des hief. kath, Caſino bie I. öffentliche Verſammlung bes Bereins 
buch einen Cinleitungs-Bortrag bes erften Herrn Vorſtandes 
Lubwig Auer eröffnet. Unter ber Nede traten Biſchöfliche 
Gnaden in ben Saal Es wurbe nun ein Schreiben bes päpftl, 
Runtins aus Münden verlefen, in weldem er im Auftrage Sr. 
ligkeit die Verſammlung beglückwünſchte und ihr den apoftol. 
ertheilte, ber nach einer kurzen Anſprache von Eeite des 
bodhmürbigften Viſchoſs durch benfelben vermittelt tunrbe. Nach-⸗ 
mittag vor 8 Uhr begann bie ‚EL. öffentliche Verfammlung mit 
Vernthung bes verbeflerten Etatutenentwurfes, mobei es zu 
intereffanten Debatten kam... Abenbs‘6 Uhr mar die III. öffent 
liche Verfammilimg. Der Saal war, wie. jebesmal, bichtgedrangt 
vol. Nach dem Programm Fam bie Berathung allgemeiner päbn- 
gogiicher Fragen am die Reihe. Der erfte Nebner, ber nun aufs 
trat, war farrer Köfterus aus Riederroth in Heilen, 
“ blinde Heſſe, wie ex fich felbft namnte, ber gelommen waäre, 
fehenb ‘gu’ werben. . Ex ſprach über berufliche Tüchtigleit, 
und wenbete ſich dabei an bie brei Factoren ber Erziehung, Fa- 
miliertväter, Lehrer, Prieſtet. Seine höchft originelle Mebe ern ⸗ 


— Beifall. Rach ihm betrat ein einfacher, ſchlichter 
‚Regensburg bie Nednerbühne und handelte Aber das 


tete ml 
Bürger 





Thema: Verhältniß der Familie zur Schule. Die Rede felbft 
nr einfach und prumklos, aber- iſch und man fah baraus, 
bie Miet ac. "kr Seiser Detberiä aus Miefenttal, an 
i geht. Herberich aus Wie ergriff 
een ee a a ie der jungen 
„und es waren wirklich Worte, bie Jeden hinreißen 
mußten. Wurden bie jungen Lehrer biefen Morten Folge leifien, 
witzben fie, wie Hr. Lehrer hervorhob, ſich fleißig bie Schule 
vorbereiten, ſich mit Altern Eolegen beraten und Belehrung bei 
ihnen fuchen, würden fie aud) mit bem Austritte aus bem Se 
minare bie eigene Fortbilbung durch Lectüre u. ſ. w. nicht ver- 
fäumen, bann wären viele Klagen erſpart, viel mehr Berufsliche 
zu finden. ALS vierter Nebner melbete ſich Hr. Schneibermeifter 
Lochner aus Würzburg. Er ſchilderte das Fanillienleben wie 
es fein. foll,- aber br häufig nicht iſt, und praltiſche Winle 
und Mittel an, dasſelbe wieder zu heben. Damit war bie feſt⸗ 
gefehte Beit- ausgefüllt und man jah es Allen an, baf fie nichts 
weniger als Längeweile Hatten; im Gegentheil wurden ſämmt⸗ 
Tiche Nebner mit großer Aufmerkfamteit angehört, und bie Er⸗ 
wartung ber meiften Anweſenden war nicht nur befriedigt, ſondern 
vielfach weit übertroffen. , 

Aus Dettelbad 5. Sept., geht der Landsh. Zig. eine 
weitere Correfponbenz zu. Des Raumes Halber folgt diefelbe 
iu nächſter Nummer. 

Preußen. Berlin, 5. Sept. Heute Nachmittag 2'/, Uhr 
trafen Kaifer Alexander, der Großfürjt Thronfolger und Groß⸗ 
für Wlabimie bier ein unb wurben vom Kaiſer Wilhelm, bem 
Kronprinzen, den fönigl. Prinzen, ben Großherzogen von Baben 
und Sachſen · Weimar, den Herzogen von Koburg und Anhalt, von 
einer großen Anzapl anderer Fürfilicfeiten, dem Furſien Bis 
mard und ben anberen Miniktern, jomie von ber Generalität 
und ben oberfien Hofchargen am Oſtbahnhofe empfangen. Die 
erfte Rompagnie bes 4. Farderegimenis mit ber Fahne als 
Ehrenwache, fowie eine Deputation des 1. brandenburgiſchen 
Uhlanen-Regimentes Kalſer von Nufland” waren in Parade 
aufgeftellt. Beim Einfahren des Auges ſpielte bie Mufik bes 
4. Garberegiments bie ruſſiſche Nationalhymne. Kaiſer Aeranber 
verlieh den Wagen und umarmte und begrüßte ben Haifer Wil: 
helm, welder bie ruſſiſche Generaltuniform trug, auf das Herz 
lichſte. Nachdem Kaiſer Wilpelm ben hohen Gaft an ber Reihe 
ber Ehrenfompagnie entlang durch bie feitlih geihmüdte Em. 
pfangshalle gerüprt, begaben fi beide Kaifer in einem Wagen 
Buch bie mit Flaggen geiämidten Straßen, von ben jubelnden 
Zurufen einer dichtgebrängten, Spalier bilbenden Vollsmenge 
begleitet, nad) bem Hotel der ruſſiſchen Botſchaft. Bei der Ans 
funft vor dem ruſſiſchen Botſchafishotel nahmen beibe Kaifer die 
Parade ber dort aufgefielten Ehrenfompagnie bes Kaiſer Aleran- 
ber-Negimentes ab. Kurz naher fiattete Kaiferin Auguſta dem 
Kaifer Alexander einen Veſuch ab, barauf folgte der Seſuch ber 
Kronpringeffin mit ben Prinzeſſinnen der loniglichen Familie, 
Eine halbe Stunde fpäter flattete Kaifer Alerander bem Kaiſer 
Wilhelm einen längeren Beſuch ab. Das Xolt ſteht gebrängt 
in den Straßen, bie Fürften enthufiaftiih begrüßend. — Prinz 
Beier Karl ift heute Mittag hieher zurücgefehrt, — Prinz 

ar Emanuel von Bayern folgte hieherlommend einer perſön— 
ltchen Einlabung bes deutſchen Kronprinzen. Der Prinz ift von 
ben Majeftäten auf das Herzliite empfangen. (Tel. d. A. Abdz.) 

Defterreich. *** In Altheim im k. E Innviertel er⸗ 
hielten bei dem am 5. Sept. flattgefundenen Pferde» Sprung- 
Nennen Preife: 1. Joſ. Dirnberger, Koch in Eggenfelden; 
2. Michael Solinger, Delonom in Poftmüufter; 3. Georg 
Neithmaier, f. Vofthalter in Velden; 4. Joſ. Nebus, Baft- 
geber in Traunftein; 5. Kaspar Bach ſteffel, Defonom von 
Altenburg; 6. Kajetan Wuͤrbauer, Nealitätenbefiger von 
Markil. 

——— Cat ‚Se iR der Jahres 

ranfreih. Paris, 4 Eept. e er Jahres⸗ 

tag 5 Bufanmnenfiuzzes bes Kaiſerreiches. General Ladmirault, 
ber amliebfterr wieder aufbauen möchte, was vor zwei Jahren 
gefallen Aft, hot es an auferorbentlihen militäriichen Maßregeln 
heute Hide Helen laffen. Die Poften find’verboppelt, Kavallerie: 
patrouillen in eldausrüftung durchziehen gewiſſe Stabtviertel, 
ein Theil ber: Garnifon iſt in den Kafernen konſignirt. (FH. 3.) 
Großbritaunien. In London hat ber Pater Hyacinthe, 
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ober, um ihm feinen bürgerlichen Namen zu geben, Hr. Charles 
Loyſon, feine ber angelundigte Abſicht in den Stand ber 
Ehe“ zu treten, an Dienstag dolljogen. Seine „Gattin it eine 
Witwe Edwin Ruthven Dierivan,: geborne Emilie Jane Butter 
field, aus: den Vereinigten Staaten. 
Riederbaperiſches. 

EJ-Zandsbut, 6, Eept «Der Kreisbienenzuchtverein von 
Nieberbagerh, welcher am 17. bE’ Mie, in S Straubing während 
bes Streislanbmwirthichaftsfeftes ' feine Generalverjanmlung Halt, 
wird) nachfichende Fragen cufwerfen: 1) Iſt die Sirohlorb —** 
zucht neben dem Diterzonbetrieb noch beisuhkhaltem?‘ Wenn, 
in. welchen Fällen. und warum? 2) Findet der Willtührbau in 

ierzonftöde en Berechtigung ober nicht? 3) Auf melde Weile 

fich unfere Bichenmelbe in Niederbayern verbeilern, beionbers 
— — * eine alt 

Sandshut, 7.-Septbr. Dem Vernehmen nach ift von 

ber obethtrtlichen Ehe der Kaplan bei St. Jodol, Sr. Jakob 
Weiz, zum Beidtvater bes Urfulinerinentloftersbefiimme-rwor- 
ben.“ "Der hochw. Kun Harrer und Inſpektor M, Barth tritt 
von biefer Etelle ab 

* Sandähut, 7. Expt, Der Bezirfgamisdiener Karl Nie 
Leim vort Kelheint wurde auf fein Anſuchen megen nachgewieſener 
Fanftiondunfähigleit des Dienſtes enthoben und der Bezirtsantsdiener 
Andreas Leſch vom Neunburg an das #. Bez. Kelheim verſebt. 
— Die Marrii Treitellofen DH, Biltbiburg, mit einem Neit- 
etrage von 1237 fl. iſt erledigt, 

Paſſau, 6. Sept. Die am Montag ben 2, db. begonnenen 
SPrieftererereitien mwurben heute beendet. - 72 Geinlice ber Diö 





Befanntmadun 


9 
rd: uud Bafferbauarbeiter, danu 






cefe —— er 535 Theil, Wie in früheren rn leitete 
heuer der Hodw. Hr. Rector ber Rebeniptoriften- in Altötting 
3 ®. She bie geiſtl Uebungen. Don gig 


Oeſſentliche Sitzuug des Ragiſtrates Landshut 
vom 77 September 1872, 

Für den Brüuereibefiger Hof. Wolf, zum Moferhrär, wird 
das nachgeſuchte Zeugniß zur Verchelichung mit Fräulein Paris 
Neindl euögefertiget, — Tem Hausbeſitzer Alois Burger with 
das nachgeſuchte Vucgerrecht verlichem — Mehrfache Darlehens- 
geſuche findet entſprechende Erledigung. — Die Abrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben, wie fie fi beim Betriebe der in Vor⸗ 
jahre in's Leben gerufenen „‚Suppen-Anftalt” ergaben‘; wird befammt 
gegeben unb- +rinnerungslos gefunden. Tag Gleiche if der Fal 
bezüglich ber belannt gegebenen Feuerwehr⸗ Dehnung, — Brgen plan» 
und vorfchräftsgoirig Befüßtten. Baulen von Crite bir Mahlbeſttzet 
Harn Baxilmä Öraffinger und Bernhard Schanz werten 
die Acten an, ben Heren Vertreter der Staaisanwaltjſchaft zur ſira ⸗ 
fenden Einſchreitung übgegeben, — Der früßer bereits zu den Acten 
gebrachte Enuonf ‚einer neuen Schlebhen-Ordnung wird unter ger 
eigneter Berudſichtigung der von ber Saald- Bau⸗Vehorde gemachten 
Vorfchläge fanctiönirt. 


Offene Eorreipoudenz. 
Heute wurde ind cin nöllig ausgewachſener Nettig geseigt, im mele 
den ein in ber Erbe EEE Sueſeleiſelchen völlig eingemadien war. 
Die Red, d. Weh. 


— Rehatteurs —— Bapt. blanet, 


Oeffentlicer Dank. 








Bei dem terjertigten Bauamte loͤnnen 
Bruchften terer auf — en ern, finden, 3 ah —F Ye un Ku 
a a Ken Ge — Eli "und“ befand —RF in olge biejes 
Königl Strafen- und Flufbauamt. mehrere Zage gänlib  bemußilos, Den Unftren 
ungen Geſchi des prattiſchen Arztes 
3226 Räncle. i 
Dr. Jofeh6 Regler von Schierling gelang 
3227 Verfteigerung. Bier, ana Beniheden, fe wir Im He 
Ziensteg ben 10. September Ragmittags 1 Ur De te rlatpling bei Eßering, amı 30. Mg. 
—— m She Zi lünchnerihor über eine —— — Segenftände gegen n Ei vſchh und“ a. ine Bücinger, 
bi 58* de ein Enefetaften, ein Fine Bet, Betten, ine ai m Wirthecheleule, 
ann ” 
ein — Oeferl. d —* eiferne Gere a ein ige —— par ai ee De mens, 
wozu —— —— ht an eine folibe, finberlofe ie bis Micaeli zu 
— —— —* September 1872. . Li Heim, Zändler und Auction. vermietben, kann auch jog er —* — 
Grimdlicher —5 «Unterricht = BEER |(60)3232 — Ha.de 37, 
im Euglifchen und Frauzöfiſchen für — — der ** 9 — 
und maraeı - — ertheilt. — Syn die Binshänfer ” nferat; 
Hu m. fa eva eis ra in der Mltfidt am (&önften Wabe& |far Dente be Rene ne en 
zwei Zimmer gelegen, und wegen feiner —— —— don tuntah Oi, das Barden 1; 
mit fonjtigen Bequemlickeiten zu vermicthen. zei ja beten — ft 8 man gi er Stal a Fe 
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Tail ’ 
W, Meilinger'ſche Mu 
Der Untergeichnete eröffnet deutt wieder mit Beginn des Schuljahret: 
a. einen Curs für Gcjang für Anaben, Alter 8—9 Jahre, Honorar 
monatli 48 tr., 
b. einen Eurs für Gejang für Mädchen, Alter von 12 Jahren an, 
Honorar monatli 43 fr., 
6, einen Curs jur gründlichen Erlernung des Biolinipieler, 
d. Knaben, welche fih dem Schulfache witmen gedenten, erbalten ben 
vorihrijtsmäßigen VBoranterricht im Geſang, Violim und Clavierjpiele. 
Anmeldungen nimmt tdzlich entgegen 


Wilhelm Meilinger, 


Mufikifehrer, 
Promenadeplag neben Dem fath. Gefellenhaufe, 





ſikſchule. 


Große außerordentliche Borftellungen. 





Einladung. 
Untergichneter beehrt fi befannt ju geben, daß 


Samstag den 7. September, 
dann Sonntag, Montag und Dienstag das 


Erinnerungs: Sefl 


an die althbertömmlide 


BE Slökelmübler 


Kirchweih 
Harmonie- Mufik 


von der 1. Abtheilung der Horniiten des f. 


4. Jägerbataillons ftatıfinder. 
Diensta 


Tanz- Unterhaltung. 
Wäbrend dieſer Tage ift ein Prater zur 
Unterhaltung der Rinder aufgeitellt. 
jür ausgepelchmetet Bier aus der Müller’, 
ſchen Bräuerel ſowie für aute Speifen in Eorge 








labet 


Die Vorftellungen bieten die reihfie Mannigfaltigleit dar (da sieben Neiter und Fufinänger aetragen. Zu rede zablteichem Beſucht 
vorüber, wild braufet ein Dampfwagenzug dabin, dort ſchwantet ein Schiff auf wogenden Wellen, Jedeimann jreunblicit ein 
bier ftürzt ein Waflerfall herab, da pielen munter die Jontainen, dort gebt der Mond auf, Molten] 3224 (26) Nleiter. 
ju verlaufen. 
(2a)323 





sichen dahin und bebeden ibm, aus dem Kraier des Vefuns yuden Feuerfirablen, fteigen Dampimolten 
empor umd flieht glühbende Lava beradb, der fübne Lömenjüger Gerard beicleidt einen Löwen und/gtr, 
töbtet ihn mit einem Büchlenfhufie), und wechſeln Darftellungen plaitiider Kunftiwerte umd zwar jo 
vortrefilih ausgeführt ab, dab Malerei, Optit und Dlebanit einen wahren Triumph feiern. 


Gut gedüngte Wieſen find 


216, 2, Siod. 


5 


Gine leere Geldgurte 





Preiie der Pläbe: 
I. Plap 18 fe,, IT. Blap 92 fr, DIL Piep 6 ie. 


Kinder zahlen in Begleitung ermahiener Perfonen auf den erften Pläpen die Hälfte, 


babe ich vor 14 Tagen verloren. Ich bitte, biefelbe 
gegen Eilennilichteit abzugeben. 
Markus Angft, 


— 3236 Diepger von Geiſenbauſen. 
Kaffa-Sröffunng Halb 3 Apr. Anfang 3 Ahr. ———— Zu 
321926) J. Driesch, Physiker & Mechaniker. In Der —— F 
— — —* wi = le ve — — un eboren: 








mir red 


Sahnenweihe 





in Langguaid helr. 


Des Marientages halber findet ſtatt des Feſtballes 


Harmonie-Muſik E Geſaugs-Unterhaltung 


ſtatt. 


3234 


Zur gefälligen Beachtung! 


großen Andrang zu verhindern, bitte ich bie Aufträge für 


Landshut, den 6. tember 1872, 
ndahu n 6, Expi —— 





































Unteryeichneter bringt feiner ſebt verebtien Rundſchaſt die Ameige. Fi); 
dab er jept Ihon für fommende Saifon vollftändig affortirt if. Um den 


Herhst- KHinter-Bleider 


sulommen zu lafien. Mein Lager ſowohl in Stoffen, wie in verfertigten 
Sachen tit re —*— — 


Johann Dietrich. 


Den 2. Erpt.: Jofıpb Marimilian, Rind des Hen. 
Stofepb Echter, . Koftodercondutieurs. — Harl 
Vorromäus, Hind des Hın Fr. Halteneder, 
Maurers von Adorf. 

Den 3. Eeyt.: Karl Cligius Joſeph, Aind des Hrn, 
Eligius Steiner, Bilvhauers, 

Getraut: 

Den 4. Expt.: Herr Theodor Gitele, Barſten⸗ 
mader, mit Witwe Fran Anna Laer. — 
Herr Fram Härıl, fal. Oberförfter in Mauth, 
mit Filn. Marie Tenfcherz, kl. Wegmeifierss 
tochter von bier, 

— —— 
en 2°, Aug: Anna Dengl, Windmählmachers⸗ 
Tokterlein 8 Wochen olt. — 

Den 29. Hug.: Unna Natia Maier, Dienftmagd 
von Eiegenburg, 55 J alt —* Franzisfa 
godter, Schahmachets · Gattin in Deggendorf, 

. alt, 


Den 30. YUug.: Karl, 20 Wochen alt 
Ten 4. Eept.: Maria Niedermaier, Bäder 
meilter& Töchterlein von Berg, 21 Moden alt. 
Yu der Stadtpfarrei Set, Jodat, 
Den 31. Ang: Henne, Ra ı 
en 31. Yug.: inrih, Rind des Herm So 
Kalb, Schneivermeifters von Altheim. — 
Den 30.9 Marla Welalla Ratharina, 
en 30, YAug.: Maria Rofalia Stat Sind bes 
Hrn. 3. B. Mübe, L. Poltafült. dabier, IM. a, 
Den 31. Aug: Unna Bals, Shmibstochter von 
Moosburg, &O Yabre alt, z 
In der Stadtpfarrei 
















eboren: 
Den 25. Hug.: Anonymus, todtgebornes Anäblein 





£ — #3 ® Iauly 7 : | ws. ——— en dabier. 
n w | ie * eftorben: 
Ort der Schramne. Getreides 3 32 E el SE Er F Den 25. Aug: Anonymus wie oben. 
Gattung "al Baar aezal | 5 ie 26. Hug; Marin 10, Shmakgisühnden 
ra —— — |_ von „1%, Yabre alt. 
1 oppelsdetintiter. fl. mi teil. je Keil fr Den 9. Hug: She, ideg, 14 T. a. — Maria 
Landehut, Wahn... ; 139] 750] 808 | 730] 16224 5423 Bjxl 23— —|— 261 Eheihshorn, Peivatiersgnttin dabier, 4 J 0- 
ke ‚Kom .... | 166° 234) 419 15/16 56,15 59115 3)— —— 236/den 2, : Zoreny, illeg., 10 BWonen alt. 
vom 6, Sepibr, |Gerite. ... . 23| #3: 1012) 994 18112 al 59) 9 51) —i— 35 In der proteitantifhen Stadtpfarret, 
f ...o 47| 173 20 | ala 8 646 5 T— i—— eboren: 
1872, | fen 2... 8.2 3 — 3 zu = — — — Ben 4. Aug: Eva Kathatina, Tochtetlein des Hrn. 
ps — — — — — — — —— entamte gebiljſen Ora alleredorj. 
Re | | | | Nentamtsgebilfen Graf in Mallersvorf, 














Drud und Berlog der Jo. Ehomann’fhen Buchsandlung (9. 8, d. Zabuesnig) 


Wen ie hen 


Bau 84 ft. 
Dienstag 10. September. 


24. Jahrgang 1872. 
Ur Bhabehet, Mnlc und grfeliße Beeibet." 


= 21 


Landshuter Zeitung, 


werden in bie Lanz! 


Suter 
gt, Heil ag und billig 


Nicolaus v. Tol. 





Dentiälend 

Bayern, Münden, 8. Sept. Die Genoſſenſchaft 
ber Schreiner 3 Zimmermeifter hielt heute in ber „Neuen 
Melt“ Verfammlung. Zunãchſt wurbe bie Angelegenheit be 
züglic; der Koften, bie durch bie Strilefrage ber Tiſchlergeſellen 
ermwacten, bereinigt. Hauptzweck der Verſammlung aber war bie 
Beihidung des vom 25. bis 28, September in Dresden abzw 
Haltenden beutichen Handwerlertages. Auf bemfelben ſollen vor- 
zuglich bie Mittel zur Beſeitigung ber Lebelftände bes Gejellen- 
amd Lehrlingsweieng berathen werben. ALS Delegirter Mündens 
u biefem Handwerkertage wurde ber Schreinermeifter Michael 

eyer gewählt. 

Die Mündner „Neueften Nachrichten” fchreiben: „Wie 
man Hört, will Here Minifter v. Lug dewnächſt bie Welt in 
Staunen fegen durch die Energie, mit welcher er bas Jeſuiten⸗ 
—X ausführt — will er ſich damit etwa bei ben Liberalen re⸗ 

ilitiren? * 

Münden, 7. Sepibr. Se. Maj. ber König wirb fi 
Heute von Perg nad Hohenſchwangau zur Feier bes am Eonns 
tag Rattfindenben Namendtages J. Maj. der Aönigin-Mutter 
begeben. Der Rönig beabfihtigt vier Tage in Hohenſchwangau 

verweilen umb fi bann auf 8—10 Tage nad bem „Linder 
" zu begeben. 

Der mun vollendete tbau des Polytechnikums mit feis 
nen blüßenden Gartenanlagen . gehört zu ben heruorragenben 
Sehensmwürbigfeiten unferer Haupiſtadt und erregt namentlich 
bas mit Kunftwerten ber Bilbhauerei und ber Malerei reich ge 
Ihmüdte Stiegenhaus allgemeine Bewunderung. 

Das große Cafe im Schreiber ſchen Neubau am Karlsthor 
wirb in näcfter Zeit eröffnet werben und duxch feine prächtige 
Ausflattung Aufichen erregen. Es hat bajelbft bereits eine Bes 
leuchtungsprobe flatigefunden. 

Auf den neuen Thurm ber Herzogipitalfiche murbe bereits 
das Kreuz aufgelegt. (M. 8.) 

Dettelbad, 5. Sept. Wie wir rg bereits mit» 
theilten, fo wurde auch heute wieder ber Arbeit das Gebet vor⸗ 
angeſchicki. 8 Uhr Morgens jammelten fidh bie Feſttheilnehmer 
por der Pforrlirde, worauf ſich der Zug nad der Wallfahrts- 
tirche unter Abfingung der Litanei in Bewegung fegte. Die 
Feſipredigt hielt ein Here Drmprediger aus Würzburg nach dem 
Terte Phil. 4, 8. Im Uebrigen was wahr, was recht, mas 
heilig zc.” Mebner behauptet, daß es ohne Ghriftentkum feine 
wahre Erziehung gebe. Er weist auf Sparta, Athen und Nom, 
wo richt die Eltern, fondern bie Sklaven die Erziehung zu lei⸗ 
ten halten, und beutet an, welche Erziehung das gewefen fein 
mülle, wenn ber Bönling im Lehrer feinen Untergebenen fah, 
Über den er einft falten könnte nach Belieben, und ber Lehrer 
im Bögling feinen Herem, bei bem er fih in Gunſt jegen, deſſen 
Leibenichaften er alio auch fchmeicheln milſſe. Chriftlice Erzieh⸗ 
ung fei num möglich buch Autorität und Gehorſam, und Mittel 
dazu feien Unterricht ala Führer zur Weisheit und Zucht, als 
Führer zur Mäpigung, Gerechtigkeit und Beharrlichkeit. Wollten 
wit auch die meitere — der Prebigt mittheilen, wir 

ten 


mityrpelen, ben 


ihm ein alter geiftlicher ungenannt fein wollender freund ein 
Bilden mitgegeben habe, und babei * er eine Eſſenbahnactie 
zu 350 fl. aus ber Taſche umb übergab fie dem g Vor⸗ 
fande. Zugleich ſprach Hr. Pfarrer bie nicht unwahrſcheinliche 
Meinung aus, daß vielleidt bald mehrere ſolche Bilber dem 
Moijenfifte des Vereines zum Aufheben übermadht würben, Hr. 
Auer entiäuldigte ih dann, geftern ein Telegramm an unfern 
alergnäbigften König nicht geſchickt zu haben und findet Berubis 
gung barin, daß nicht durch Telegramme allein, „das auch Heuch ⸗ 
ter ſchiden Fönnen“, bem Batriotismus Ausdrud gegeben werben 
Aönme, ſondern auch durch ein dreifach donnerndes Hoch. Als 
Redner erhob ſich dann ſoſort Hr. Knecht, Rebacteur des 
„Magazin für Päbegogil.“ Er ſprach über die Prinzipien ber 
modernen und der fath. Pädagogik in einer wirklich ausgezeich ⸗ 
neten Rebe, in welcher er die modernen Pädagogen mit ihren 
Grundjägen ad absurdum führte und bie Behauptung aufflellte 
und auch bewies, daß die moberne Pädagogik ſich felbft negire 
und ſich ſelbſt aufheben müfle. Hr Knecht widerlegte dann das 
auf Unwiſſenheit beruhende Borgeben, als ob bie Principien ber 
modernen Pädagogik aus Peftalogzi genommen unb auf ihn ges 
Rügt jeten, griff einzelne Größen, wie Dittes in Wien heraus, 
der offen gefteht, nicht zu wiſſen, „weldes bie Enbbeftimmung 
bes Dienicen jet.” Die Nebe war nicht bloß gelehrt und ſchön, 
fonbern bewies auch, daß jelbft kath. Geifliche fähig wären über 
die thörichte Weisheit der Glaspaläfller Meiſter zu werben. 
Sofort trat Hr. Stabtpfarrer Lad ematr hervor mit dem Thema: 
die Sünden umb Fehler, die katholiſcherſeiis auf bem Gebiete bes 
Schulmeiens begangen wurben, das er in hiſtoriſch genetiicher 
Weiſe mit wahrer Meiſterſchaft durchfuührte. Er zählte auf bie 
Fehler 1) ber Tath. Familie gegen bie Schule durch bie Gleich-⸗ 
giltigkeit ober Feinbieligkeit; 2) der kath. Schulgemeinbe 
jexei in Betreff der Schulzwede; 3) ber kath. Lehrer 

Troß gegen bie Autorität und ungeeignetes Streben, das Geift- 
Ude von ſich abzuſchutteln; 4) der kath, Geiſtlichen durch ums 
billiges Verhalten gegen Lehrer und Schule, durch Gleichgiltige 
keit und Trägkeit, Am Schluffe feines Bortrages fand eime 
wahrhaft rührende Scene ſiatt, inbem Hr. Nebner im Namen ber 


Lehrer unſers fath Vereins that. Die ganze Beriammlung war 
bis zu en gerührt und bie Worte des Nebners waren auch 
ber Urt, daß Jeder bie Fehler einichen mußte, ber nicht frei« 
willig die Augen ber allerdings bittern Wahrheit verichliehen wollte. 
Nachmittags 2 Uhr erflattete Herr Pfarrer Miller Bericht über 
das bes Waifenftiftes, das 6675 fl. beträgt und vers 
ſchieden rentirlich angelegt if. Die Unterflägungen an 22 —* 
lien wieſen die Summe von 1232 fl auf, und Hr. Auer t 
dann, baf alljährlich 2000 fl. als orbentliche Beiträge zugefichert 
feten, was einem Kapital von 50,000 fl, gletchlomme. Dagegen 
befipt bie Vereinslaſſe ein paſſives on 98. 


gogiums zur Sprache gebracht. 
Feftftellungen werben fpäterer- Zeit vorbehalten unb nur bemerkt, 
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als jährliches Einkommen durch freiwillige Gaben 1800 fl. 
* — ſei, während noch andere Anerbietungen wohlthäti- 
ger Unterftügung zugeſichert ſeien 

I Seitelbach, 6. Sept. Die heutige Abendverſammlung 
bes daih. päb. Vereins war wie alle vorausgegangenen ſehr ſtarl 
beſucht. Zuerſt erhielt das Wort Hr. geiſtl. Rath, päpſtl. Haus ⸗ 
prälat und Lyceal Profeſſr Merkle aus Dillingen, welcher 
den An ftellte, e8 möge bie Ocneralverfammlung ausdrücklich 
erflären, dah die Mitglieber des Tath.:päb, Vereins auf bem 
Boden des vaticanifchen Concils ſtehen und in den Lehrbeftim- 
mungen besjelben den beften Schuß gegen bie Jrrthümer ber 
modernen Päbagogif erkennen. Dieje Refolution begründete er 
in einer fulminanten Nebe. Darnach beleuchtete Herr Lyceal ⸗ 
Profeffor Dr. Hayd von Freifing bie Grunbirrtfümer ber mo» 
dernen Pädagogik in ganz wiſſenſchaftlich eracter Weiſe und Hr. 
Schulinſpeetor Meirner zeigte mit Nüdjicht auf die befannten 
neueren Schulverhältniffe in der Lanbeshauptftabt, wie noth« 
wendig ein eifriged Wirken in Schule und Preſſe geworben und 
wie wir von ber Ruhrigleit unferer Gegner noch viel zu lernen 
haben. Nun folgte die ergreifende, herrliche Schlußrede des Vor ⸗ 
fitenden, in welder er in ben begeiftertfien, herzlichften Worten 
ben Dank ber Verfammlung dem Hochw Hrn Biſchof von Würze 
burg, ben anmwejenben Lönigl, Beamten, ben Gaftgebern in Dette 
bad, ganz befonbers bem Hrn. Vürgermeifler, dem Dechantpfarrer, 
ihrem II. Vorfigenden, Frhrn. v. Qutten, dann den 99. PP. 
Franzisfanern, dem Comite und auch ben rauen aueſprach und 
mit der Aufforderung zu thätigem Werke filr bie HL Sade ſchloß. 
Auf Einladung des Frhrn. v. Hutten brachte die Verfammlung 
dem unermitblichen allverehrien I. Borftanbe, Hrn. Lehrer Auer 
ein ſturmiſches Hoch, weldes von legterem mit einem Hoch auf 
die Erziehungsvereine erwibert wurde. Damit ſchloß bie gewiß 
allen Theilnehmern auf viele Jahre hin benfwürbige General 
verfammlung, welche mit Gottes Hilfe, bie ja zugleich vor dem 
Gnadenbilbe Marien von Taufenden erfleht wurde, bie beften 
reichlichſien Früchte für bie vaterlänbiihe Jugend und bamit für 
Familie, Staat und Kirche bringen wird, 

. Preußen. Berlin, 6. Sept. Der Kaiſer von Deflerreidh 

traf, begleitet von dem ſächſiſchen Kronprinzen, Schlag 6 Uhr 
auf dem neuen, mit öfterreihiichen und beutiden Fahnen ge 
ſchmückten Bahnhof ein, wo eine Ehrencompagnie mit Fahne und 
Negimentsmufit des 1. Bataillon bes 2. Garberegimentes auf 
geflelt war. Die Ehrenwache präfentirte, die Muſik fpielte bie 
öfterreihtiche Nationalhymne Der Kaiſer Franz Joſeph fprang 
aus dem Wagen, umarmte ben ihm entgegeneilenden Kaiſer BWil- 
= berzlihft und ging dann bie Fronte entlang. Nach herz 
icher Begrüßung bes deutſchen Kronprinzen und aller übrigen 
anmwefenden königlichen Prinzen und deutſchen —— fuhren bie 
beiden Kaiſer zuſammen in vierfpännigem gen durch das 
Brandenburger Thor die Linden entlang nad dem Königsſchloß. 
Raifer Wilhelm und bie königlichen Prinzen trugen die großen 
öfterreihiichen Orden und Uniformen ihrer öſterreichiſchen Regir 
menter. Kaiſer Franz Joſeph trug bie Uniform des Kaiſer ⸗ 
Franz Regiments. Fürft Bismard war zur Begrüßung anweſend. 
Die Strafen waren überall mit Menſchenmaſſen bebedt, welche 
enthuſiaſtiſche Zurufe erfhallen liefen. Die Häufer waren mit 
beutichen, üöflerreichiichen und ruffiichen Farben geſchmückt. Um 
7 Uhr ftattete Kaifer Franz Joſeph dem Katfer Alerander einen 
Befuch im ruffiichen Votichaftähotel ab, morauf beide Kaiſer zu⸗ 
fammen zum Diner ins Schloß fuhren Das Publilum bes 
gritßte die beiden Monarchen wieberholt mit den herzlichſten Zu 
zufen. (Tel, d. A. Abdztg.) 

Berlin, 6. Sept. Die drei Kaiſer halten Sonntag Vor⸗ 
mittag eine Konferenz in Anweſenheit ber brei Minifler des 
Auswärtigen. (Tel. d. Frantf. 3.) 

Berlin, 7. Sept. Bei der großen Parade auf bem Tempels 
bofer Felde führte der Kaiſer Wilhelm in Perſon feinen hohen 
Gäften bie Truppen zweimal vorbei. Beibe laiſerliche Bäfte 
traten fodann an bie Front ihrer Negimenter und führten bie- 
felben ebenfalls zweimal an bem Kaifer Wilpelm vorüber. Die 
Kaiſerin, die Kronprinzeſſin, ſämmtliche Prinzeffinnen ſowie bie 
anweſenden deutſchen Furſten wohnten ber Parade bei Unge⸗ 
heure Menſchenmaſſen bewegten ſich durch die Straßen, die zum 
Paradeplatz führen und, in feftlichem Flaggenihmud prangend, 
Vorbereitungen zur Illumination zeigten. Die in Front geflan- 


benen beiben älteften Söhne bes Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
und Heinrich trugen ihren vom Kaifer — 2 verliehenen 
Anbreas-Orben. (Tel. d. allg. tg.) 

Berlin, 7. Septbr. Bei dem Galabiner brachte Kaiſer 
Wilgelm folgenden Trinkſpruch aus: „Mit Gefühlen bes herzlich⸗ 
ften Dankes habe id) das Glos auf das Mohl meiner Laiferlihen 
Gäfte geleert.” Nach dem Toaſt fiel die Mufit mit dem „Bott 
erhalte Franz ben Kaiſer“ ein, worauf ber Raifer von Defterreich 
einen Trintſpruch ausbrachte, welcher mit ben Morten ſchloß: 
Hugufe tab Das Honpriagihe Gmust“ Gieuf rad an 

un pring terauf ſpr 
kurzer Paufe Kaijer Mlerander: „Ich trinke auf das Wohl ber 
tapferen preußiſchen Armee.” Der ruffiihe Kaiſer ernannte bie 
Pringen Karl und Albrecht (Vater) zu ruſſiſchen Feldmarſchallen. 
(Tel. d. allg. tg.) j 

Berlin, 7. Sept. Geftern Abends machte in der zehnten 
Stunde Graf Andraſſy dem Fürften Bismark einen Beſuch und 
verweilte bei bemielben längere Zeit. Morgen giebt Fürſi Bis 
mard ein größeres Diner. (Tel db. A. Mbdztg.) 

Berlin, 7. Sept Dem Vernehmen nach bat ber Raifer 
fi) gemeigert bei der Marienburger Säcularfeler den Bischof 
Eremeng zu empfangen, jo lange berielbe nicht bie von ber 
Staatsregierung erforderte Erllärung bei feiner Stellung 
zu den Staatsgefegen abgegeben habe. (Tel, d. allg. tg.) 

Berlin, 7. Sept. Die „Norbb. allg. Ztg.” meldet: Der 
Kaiſer hat auf bag Gejuc des Biſchoſs von Ermeland in Marien ⸗ 
burg eine Ergebenheitsabreffe überreichen zu biltfen, geantwortet: 
baf er bie Ädreſſe nur dann entgegennehmen werbe, wenn ber 
Biſchof ih ben Staatsgejegen in vollftem Umfange gehorfam er» 
Härt habe. (Xel. b. allg. 319) 

Aus Köln, 3. Septbr., berichtet bie „Germania”: Ein« 
taufend breihundert Männer (mehr konnte bie rheiniſche Eijen« 
bahndirection nicht befördern) fuhren, wie ich Ihnen bereits an⸗ 
gedeutet, geftern Morgen nad Kevelaer, um buch bie Für« 
bitte ber Jungfrau Maria von Bott zu erflehen, daß er bie 
Tage ber Leiben unb Drangfale feiner Kirche lürzen möge. Bon 
zwölf Geiftlihen im Denate geführt, zog die Proceifion unter 
Abfingung ber lauretanifchen Litanei in das flaunende Kevelaer 
nein, benm wenn auch zu dieſer Zeit bie Pilger dort täglich W 

ufenben eintreffen, eine nur aus ſtattlichen Männern beftehen! 
Proceffion, das ift auch dort etwas Seltenes. Eine Scene unters 
wegs darf ich bier nicht unerwäßnt laffen. Als wir an Eres 
feld vorbeifuhren, wurden wir durch die Flaggen auf einem Kirch ⸗ 
thurme an ben Tag von Sehan erinnert. Unfer Vorbeter, ein 
gar biederer Herr, unterbrach das Gebet und auf bie Fahnen 
binbeutend, ſprach er: „Man feiert heute den Erfolg bes Sieges 
von Seban; wir aber wollen berer gebenfen, bie vor zwei Jahren 
8 reg an bie — — ag bem Fre 

‚alten. er — Freund um ind, bie vielleicht im 2 
ſels unſeres Gebetes noch bedürfen, wollen wir im chriſtlicher 
Liebe gedenken!” und fo beteten wir einen Nofenkrang Für biefe 
Verfiorbenen. ch alaube, es war das eine würdige Sebanfeter! 
ALS die Proceffion Abends gegen 9 Uhr auf dem hiefigen Gens 
tealbahnhofe wieder anlangte, wurbe fie von einer unabjehbaren 
Menge empfangen und von biefer in den Dom geleitet, wo ber 
facramentalifche Segen bie wilrbige und hehre Feier ſchloß. 

Deſterreich. Aus Wien, 7. Sept, wird ber allg. tg. 
gerieben: Wenn nicht bei jeder Gelegenheit der Tamtam ber 
Neclame gerührt würde, jo wäre bie hiefige altfatholifche Bewe⸗ 
gung längft vergeſſen. 

Aunslaud. 

Franfreih. An der Pariſer Alabemie ſoll der Regen⸗ 
meſſer ergeben haben, daß das Jahr 1872 für Paris bis jetzt 
das regneriſcheſte bes ganzen Jahrhunderts gewefen. 

NRiederbayeriiges. 

* Landshut, 9. Septbr. Die Erinnerungsfeier an bie 
Kirchweih auf der Alögelmühle wurde geſtern vom hiefigen Publis 

ande ten weder 


Heute und morgen fteht bei ber günfligen Herbftwitterung nod) 
sus —* Pfettrach, iſt —— 
ein großer Bauernhof mit allen Vorrachen abgebrannt, 


— —— — u 
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Bon Karpfham, 5. Sept, wird der Don.Big. gefchrieben: 
Bei den geſtern und heute dahier gelegenheitlic) der Tandgeftüts- Preifes 
vertheilung abgehaltenen Pfecde- Nennen erhielten Breife: E Trab 
rennen: 1. Xaver Schreibauer, Wirth in Schwaibach, bei Pfarr 
tirchen. 2. Xaver Zeller, Müllee von Hebertöfelden. 3. Werd. 
Erbersbobler, Ockonom von Gurları. 4. Rarl Bachmair, Schmib 
von Antersdorf. b) Sprungrennen: 1. Krammer, Getreidehänd- 
Ter in Oberneiching, Bey. Eberoberg. 2. Johann Unger, Wirth von 
Botting. 3. ©. Lindner, Privatier von Münden. 4. Seh, Creſ- 
firer, Wirth von BVopfering, Bez Erding. 5. D. Gindlofer, Priva- 
tier in Landau a./df. 6. Fr. Stürzer, Wirth in Kolubach, Bez. 
Dada. 7. oh Unger, Wirth in Bötting, 8, Lukas Schilpmann, 
Bierbräuer in Aſenham. 


Scwurgeriht Jür Niederbayern. 
Auferordentliche Sitzung vom 9, September bis 4, Dilober 1872. 
Geihworne die Herren: 

Hollmaier Alois, Gutöbefiger in Yinden, Bez Amts Viechtach, 
Zollner Job, Brauer in Bogen, Kuchler Karl, Yeberer in Geifels 
böring, BU, Mallerödorf, Gmeinwieler Johann, Bauer in Herru— 
berg, BU. Bogen. Knab Franz, Bäder in Paßau. Seitz Mid, 
Bauer in Eholjing, BA. Vaßau. März Yof, Vräuer in Reisbach, 
DR. Dingolfing. Schwinghammer Joſ, Bauer in Lauterbach, ©.» 
U. Dingolfing. Peltofer Wolfgang, Gaytwirth in Straubing. Huber 
‚Georg, Bauer in Töding, OA. Dingolfing. Thaler X, Kaufmann 
An Landshut. Hermannseder Joſ., Hofbefiger in Sulzbach, B.A. 
Paßau. Schmid Johann, Bräuer in Ofterhofen, BU, Vilshofen, 
Dielmaier Andreas, Bräuer in Bogen. Müller Anton, Bauer in 
dallerding, BU, Eggenfelden. SKaunzinger Joſ., Baer in Kron⸗ 


Koutrol⸗Maaße, Sat 


—— gr ausy 
wie jelbe jeder Gaftwirtb nach Allerb. Verordnung der 
über Maafs und Gewichtsweien d. d. 17. April) 
1870 haben muß, fteben ftets zum Verlaufe bereit auf der Mitterwöhr iſt 
I. Nefj, Spängler,d. Erped. d. DI. 
3246 (2a) Nojengafie 344. 


Carl Sauter 


in Sandshuf N 
xmpfiehlt ganz reines ungarifdes 1 





Stijtungs+ 





lönnen dauernde Beſchaͤf 


egen bypotbetarifhe Sicherbeit auf 


— Gras von 


Mehrere tüdlige Tühler tuchtige Zühler 


BR. in Dam 
Eine Köchin 





bolzen, BeA. Kelheim. Iadermaier Ant., Handelsmann in Landéhut. 
Kohlndorfer Mor, Seiler in Landähut. Lintner Iof., Tuchmacher 
in Straubing, Haun jer Michael, Bräuer in Geifenfaufen, Bez» 
A. Vilsbiburg. Gierl, Bauer in Salding, BA, in 
Baierl Georg, Eafetier und Defonom in Plattling, BA. Deggendorf. 
Schröger Joſ., Bauer in Manzenberg, OH, Baker, Weifrhanner 
Joh, Eöldner in Blaibach, DA. Kötting. Aichner Mich, Privatier 
in Londböhut. v. Rudt Eduard, Bräuer im Diugolſirg. Reſch Joſ., 
Bauer in Egeröfam, BeA. Griesbad. Vogl Michael, Bauer in 
BWettzel, B⸗u. Biechtach. Ganſelmaler Xaver, Bauer in Intofen, 
DA, Rottenburg. Brunner Joſ., Vauer in Erelhof, BU, Rottenburg. 
Verhandlungen: 

1. Montag deu 9. Sept. Georg Altinger, Bauersſohn von 
Vilsfern, f. Bang, Vilsbiburg, wegen. Korperberl⸗ hung. 

2, Diendtag den 10. Sept. Joh. Wipelsperger, Sqhuh⸗ 
machergeſelle von Biecht, Landg. Landohut, wegen Nothzuchtverſucht. 

3. Dienstag den 10, Sept. Anton Egleder, Inwohner von 
Grontenhaufen, #. Idg. Vilsbiburg, wegen Diebſtähle. (Schluß folgt.) 


Difene Gorreipondenz. 

Die Vorftellungen des Herrn Drieſch mit jeinem menantiäen 
Kunfttbeater Im Saale des goldenen Löwen maden 
Anmwejenden den angenebmiten Eindrud. Hr. Drieich zaubert bie —— 
Ecenerien aus der ganyen Welt, ja noch mehr, jelbft aus der Urwelt =: 
mit Staunen und Gntzüden betrachtet man bieje Bilder, deren Farben» 
wechtlung, Kommen und Entſchwinden das Auge faft blenbet, — J 
gebt, regt und bemegt ſich im Wilde, im Rahmen. Die Cinjelneinl 
Abends zu jildern, würde ju weit führen. Um beften, man —* * 
bin und überzeuge ih ſeldſt! 


Berantworfliäe Redakteur; Joh, Bapt, Planer 
Nädere in 


‚Stapital zu 4", pCt. iſt Ein Haus 
| Gi. Hofraum ımd einer Werfftätte, mit 
(2a) 4248 


aleihen. 
— Gaecintichtung ıc. iſt au —— 
1. DTagwert Wiefen Aug e tönnen yeoci Tagweit Wiejen dazu 


Das 





zu verfaujen. D. Uebrige merden. Dos Nähere bei Plefengelten, | maise 
f Landshut. (3e 
In Grgoidsbah it in klei 
se Lage ein febr el im bejtbaus 
4 lien 20 buba 





Haus ia ae 
Wohnhaus 


mit Garten und großer gemölbten m. 8 a. 
für jenes Geſchãft geeignet, zu verfau 


Schweineihmalz Imeite f u 
ih aud) allen fonftigen häusligen Arbeiten |d- Eped. d- 
per Pfund 21 fr. zur geneigten Abnahme. (3a)3247 m * oeſucht. ir vr in ber Gpped.! 
" 8 —— Wieſen ſind zu en „ga Peled Diet 
t. 216, 


tod. 


In pe su € Sandro 555 ift eine sm beziehen bei 


ine Heine freundliche ——— = t sd 


KOEIEE I Bimmern üt zu vermietben und auf Michael 
























































Bobnung mit 2 Zimmern a: — u ver öltl, 
7 d B R ' miethen. Das Uebr. d De.» — Bäder, N on r1. 
tiuade Ahue! rwifchen Sandsbut und” Siehe Regensburger Getreideberit 
Zur Reinigung und Gefunderbaltung der murde eine Uhr mit Nette verloren. Der vom 2, Erptbr. bis 7. Aug. 1872 
Zähne und des Zabnflsifchhes eignet fh * tedlihe Jinder möge fie gegen Belohnung |? Dal. |! 1 — orn. | Gerfte | $ 1 Sauber 
Anatherin:Mandwarler von Dr. 3,8 bei Raberhofer im Goftpaus in Geiſen⸗ | Bir. di 1 ir | Bi. | Bin 
Kopp, En grau in Bien, Stabr, Jbauſen si (20) 8251 auf. \ 9 Po 
Bornergafle Nro wie faum ein anderes ine Geldboörje Voriger Reft a7) 18 "8 1 
Miitel, imdem 3 burcaus feine der Gefund: er s E 
beit nachtbeiligen Stoffe enthält, das Farin blieb blichgeftern Ti liegen bei fi. Eer Hils sea dene Sufape Ben] si 8 38 
der Hihne nnd die Weinfteinbildung an den: &n Geldbeutel eutiger Berk 1550| 516| 1218| alt 
felben verbindert, vor Yahnihmerien und Mmit 8 fl Inhalt wurde heute Morgens unter dem GeiammtsBertauf | 2159 815) 83 314 
Dunbiäule {düßt, und dieſe Hebel (falle fie oberen Bögen verloren. Dan bittet um Nudgabe Bleibt im Het 298 — 18 12 
ſchon eingetreten fein follten) mach Largem Win der Oro da BL. 1253 | Preife nad 200 Boll‘ fund, 
Gebrauche lindert und ihnen Ginbalt ihut. Gin anariendagel | ei if. & E k. 
Eteis ädt zu beyieben dutch Hrn. Kauf: Mist entflogen. Der reblice finder wird gebeten, woher Preis. | — —| ze be] ht 
mann #. Cinamet in Landshut. (36)2460 J denfelden bei Danquier Böhm Aber zwei Stiegen) Mittlerer „ | 555 5 50) 4 27) 8 9 
mi abjigeden. 3254 |Niedrigfter „ - -/- u u 
= ——— — ee | 19-5) 
An chentr gr vom 7. Gepemset 1872. Öeitiegen . ... | —I— 901— 21lo — 
| Selm I Änlerer Duntfamitepreis Straubinger Schranne vom 7. Sept. 1872 
Getreidearlen Boriger Besen | —— Heutige | Im Den des Bentn: |Tah. I Korn. | Gerfte | Saber 
I Met | Auf dur | Bau | Heben en Doppel: deltoliten 
(Bene Senke dei — ie Tl | mol mel us 
jentner tnet tmer } kr. | fr. Ti 73 
Beien. | rar | oa | Sons een | oma | el el = El 781) 183) 498] 119 
Kom. ni | 16 | 1 | 5 — 762| 177) a66| 105 
Gehe . . — vw | 27 | 1865 m \dai7i—-|-|- 5 6 2 M 
gabe | | ra | ur ı ar | aa — Ye TEE RM ©. 
iden . 2 eat — | a | wm | 15 a0 |=| 5|=|2 ul sis a 
—* heuer ara | rn 2 16116 4012 6) 5 31 
aamen . . _ 113 25 25 — Zee | | | 20 51115 15/11 38)5 7 
e im.) 6 Fa 4 o!-|-/-/n!<| — 
Summa | 2805 | 962 J1meos | 1ass2 | amaa | j I cn... il Im — 
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Befanntmadung 


Kü 
Vdſtag den 10. September 1872 Nahmitiags 2 uhr 
werben im Baumagazine bes Igl. Dauamies Landehut 
olte Bauhölzer 


öffentlich verfteigert, wozu Gteigerungsluftige biemit eingeladen werten. 
u 
Königliched Nentamt Laudshut. 
ft 


Mechanisches Kunsi-Tlenter. 


Im Sanle des goldenen Löwen 
Beute Montag den 9. und morgen Dienftag den TO. 
September 1872 vorlegte Vorftellung, 
in welcher die Malerei, Optit und Mechanit einen wahren Triumph feiern, 
Preile der Pläbe: ' 
I Pab 18 ir, TI, Plap 32 ke, III. Pla 6 fr. Kinder die Hälfte, 
Haffa-Eröffunng halb 8 Ahr. Anfang 8 Ahr. 
3239 J. Driesch, Physiker & Mechaniker.) 


Tischweine! 


1565er Marfgräfler Edelwein und 1968er 
efäher Notbwein pr. lafche (inchuf ) 20 tr, 
5 pr. Hettoliter fl 56, — empfehle 







i fi 
rüd: . Originals» Anerfi 
— per Bit Te 


€. Braud) in Riegel a, /Rh. 


2965 (136) (4706) Baden. 


Bokins’fher Kräuter · Aruſtſytup. 
Preisgekrönt Kaiserslauter 1872, s 



















* — 
der Vangeniominbiugt, als döchſt wir⸗ 
ſam erwieſen. 
Berlin, im Januar 1872, 
Medicinalrath Dr. Müller, 
Müglicd mehrer Hcabemien der Wiflenichaften 
und Nitter mehrer Orben ıc. 4 
s unge Heel in Bean bei ben 
erten uſmann pmp. und 
Simme. una 





















Trauer-Anzeige. 


Unſein weriben Verwandten, Feunden und Belannten biene hiemit zur 
Nachricht, baf der Herr unfer liebes Sind 


ERESLZBNAIA 









| Bebufs wiffenfhartlicer Beguiachtung babe ich 
die —— und — — aus 
in dem zatten Ulter von 4 Wochen geſtern zu feinen Gngeln abrief. ee 8* 3*— —— —— ee 
Um jtilles Beileid bitten anterworſen, und tann ich auf Grund dieſer Prüs 
Landshut, ben 8, September 1872. jung bierdurch bejeugen, Dani; dieſe Fahrif nur 
Meis Bierting, 


Kathi Bierling. 







xeelle Bräparate zu befommen, weiche and 
a das leiften, wofür fie von dem Fabrifante 
‚angeboten werden. 3) 2084 
Berlin, den 30. Senuar 1872, 
Dr,Iless, Ghemifer u Ayothefer I, Claffe, 
Oben befprodene Artikel, nämlih bie Gaars 
wuchs Tinetur, Voorkof- 4eest, Gilycerim 
Bafhwafler, Ganrfärbes Mittel u. f. w. 
allem ädt su kaufen bei & Simimet in Panbebut, 


Oeffentliher Dank, 


Mehrere Soldaten, welchen es auf den Mittels 
des Unterftühungsvereins der deutfben MWilbelmss 
ftiftung ermöaliht wurde, dos Bad Mit mit feiner 
ibeilkräftigen Quelle zu befuchen, und merflibe Pins 
\eruma ihrer Schmerzen und ſottſchteitende Heilung 
hibrer Bunden erzielten, ſprechen biemit dem Comite 
genannter Stiftung, Herm Dr, Auer in Sanbaput 
Altür feine liebevolle und aufmertſame Beh: 
ſowie dem Badbrfiger Herin Bahmaner in 
für feine freunblibe Aufnahme ihren innigften umd 
tiefgefüblteften Dant aus. 

Landshut, den 9. Sept. 1872, 3244 


Erklärung. 


Das von Herin Kaebauer im Altheim 
auegeſchriebene Unweien iſt bereits feit le 
Pontag verkauft. Derſelbe batte auch keinen 
trag durch die Gigentbümerin erhalten, ihr Ys 
hweien zum Verlauſe auszufhreiben. 


18216 (2b) ———— 
Zugelaufener Hnud! 
Gin jhmwaner Mitelhuud mit 


weißer Steble. geſchniuenen Obren 
em Sqhweife unb lebernem 


und 
Halsband ift zugelaufen und kann gegen Vergütung 
J „Brtirtofen und Jufertionsgebühr abgeholt 
mer! 


Barthofomäus Menfhmid 













Todes: MUnzeige, 


Gott dem Almäctigen bot es in feinem unerſorſchlichen Rathſchluſſe 
gefallen, meinen innigfigelichten Gatten, den vormaligen Gerichtshalter, 


Herrn Georg Hierlinayer, 
beute Nachmittags 3", Ube In feinem 69. Lebensjahre nach dreimöchentlihem 


Steautenlager, geitänkt durch die Tröftungen umferer heil. Neligion in die ewige 


Heimarh abyurufen. 
Indem ich diefe Trauerbunde allen Freunden und Velannten des theueren 


Verblichenen mittheile, empfehle ich denfelben ihrem frommen Gebete, mich aber 
deren fernerem Wohlwollen. 
Pintofen, ven 6, September 1972. 























Die tiefgebeugte Wittwe: 


Maria SHierfmayer, 
im Namen fämmtlicher Berwandticaft. 









Todes-Anzeige 


In des Höcften Ratbſchluſſe mar es gelegen, umfere inmigfigeliebte 
Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante, ie * 


Frau Katharina Schön, 


geborne Demmelmzier, 
Privatiers- Gattin, 


* 
"nach nur R aber j&4merzooller Krantbeit, verjehen mit ben Tröftungen 
unferer hi. Religion, in einem Alter von 68 Jahren in bie ewige 















* ich dicfen ametzlichen Verluft allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur 

BE Ynyeige bringe, tbeite ich zugleich mit, dap bie Beerbiaumg am Montag den 9. Eepte 

2 Wormittags 59 Uhr mit darauffolgenden Trauergottsdienften in hiefiger Stadipfarikliche ftaitfindet, 

Um flles Beileid bittet 

Dingolfing, 7. Eeplember 1872, Der tieftrauermde Gatte: 
Georg Shön, Privatier, 

im Namen fämmtliher Verwandten 






3245 in Dietelätirhen, 


Städtiihe Schwimmſchule. 
Den 9. September 1872 Mittags I1_Ubr, 
Waflerwärme 15 R. — Luitwärme 23 *R, 







Xandshuler Zeitung 


Die Banktiuter 24, Jahrgang 1872. werben in bie 2a 
SE wArde Wetrbet, Weikt mad gefehlide Aerigeitz“ Wr Arnane  Ki 
Mittwoch 11, Septembre, HH 212 Protus. 

Bentihlenn, 


“ Aus Münden, 9, Sept, wich dem „oreef; 
vw f. —E telegraphirt, Hr. v. Gaffer habe bie —— 
ein Miniſterium zu bilben, od nicht ganz aufgegeben. — Die 
„Reueften Nachrichten" am mit, daß ber zurüdgelehrte Hr. 
v. Pfrepfäner mit feinen in Münden anmefenben Koi egen mehr 
ſache Beipreungen gehabt Habe. — In Münden war {nbeß 
nad ber nal. Bis bag Gerücht verbreitet gemefen, baf ber 
König andern Willens geworben fei und daß Galler das Man- 
bat zur Bildung eines neuen. Cabinets zuruckgegeben babe, 
a 

. Tpi von ber i 0 
ie nen öglihfeit, baf Graf Taufflicchen 


ſtens bie Liberalen ihre U 
in Berlin ki Te Augen gerichtet. Taufflirchen märe auch 


in wi a 
Taufflirchen noch bis Mitte nächften Monats in Deutſchland. 

* Die Mündner rg 2 
ber Miniſterkriſis erfahren wir, bak Hr. v. Gaffer mit dem 
König nod immer 
folgern, daß bas Gabinet Buffer noch nicht als befinitto geſcheitert 
zu betrachten fei, wie Liberale Rorrefponbengen wiffen mollen.” — 
Rad der Pfälz Sig. wären bie Verſuche, ein neues Minifterium 
zu bilden, nur aufgefhoben, aber nicht aufgehoben. Wie bie 
Landsh. Btg. ihrerfeils erfährt, märe wenigſtens ber Auftrag, ein 
Miniferium . bilden, nod nicht zuridgenommen. 

” In Münden Nr fih das Gerücht, Hr. v. Pfrehſch⸗ 
ner, ber zurüdgefehrt, fei 
ußern ein. Dlnz 

e näner Korreſpondenz ber A. Poſtztg. glaubt, 
ber Grund bes Miklingens ber Neubildung eines —— 
durch Hrn. dv. Baffer liege in der Art bes Suchens. ebenfalls 
waren feine Gegner gefchidter, bas ift wahr! 

Münden, 9. Sept. Der. Eultusminifter Hr. v. Lutz, 
welcher vergan jenen Öreitag einen Ausflug nad elbaffing um 
per! a “ —— ort Derſelbe 

usfuhrung bes Geſehes bezüglich ber Jeſuilen 

sea: z 3 ſehes bezüglich ber Jeſ— 
n ngen if am 9. Sepibr. eine Entiliefung ber 
Minifterien bes Kultus und bes Innern gun ar bes 
Reichsgeſehes betr. bie Sefuiten an bie Kreisregierungen abs 


gegangen. 
Geſtern um die Mittegaftunde 


zum fünftigen Staatsminifter bes 


Regensburg, 9, Sept. 
eriönte vom Dflen- unb Rathhausthurme bag Jeuerfignat Es 
brannte in der Waffterſchen Steingutfabril vor dem Dften- 
tbore. Da, Dachraume der Dreherei ausgelom: 
Der hintere Theil 
Brandmauer von bem Heerde bes 
any gettennt war, blieb erhalten. An ber gänzlichen Dämpfung 
en ben ganzen Nachmitlag hindurch gearbeitet, 


IM Hugsburg i „ 
ofen! 8 g iſt bie Blatternkrankheit fo viel wie ex: 


„ NMber tHeinpfälzifchen Waldgegend Hat das Schwarp 
wilb in folder Weife Aerhand genommen, baf bie Einwohner ger 
nöfßigt find, Bet ihren Rartoffelädern in der Nacht förmlich Wacht 
au a wenn fie nicht auf die Ernte von born herein derzidhten 
* Der Cerichtsboten Tandidar Keller von Dahn Hat ummite 
eibar dor feiner Hanetähr. cin“ junges Wildſchwein erlegt, und der 
bortige Schweinehirt in "biefem Dahre fon nahezu 100 fi, am 
Prämien für das Einliefern Jelcher Thiere erhalten, 


Württemberg, * Aus Stattgart läft fi bie Spe⸗ 


ner ſche Big. in Berlin, bas bekannte Fruhſtüdsblatt bes 2 
fchreiben, bie Berliner Meife bes milrttembergiiden Königs 
Berlin fei feinesmegs besgalb unterblieben, weil ber König von 
Bayern audp nicht nach Berlin gereiſt. Die Augab. Abby. weiß 
fogar den Grund, weshalb König Karl nicht Berlin gereift, 
Er fet ein höchſt mittelmäßiger Meiter umb Iaffe ſich daher nicht 
gern bei militaͤriſchen Shaulielen zu MPferbe fehen. 

Baden. Aus Baben, 4. Sept Die bet ums für ben 
E Vater umb wegen ber Vehrängniffe ber Kirche Aatifindenden 

ittgänge und Wallfahrten, bei melden fi das latholiſche Bolt 
in nie zen Weiſe betheiligt, Legen ben allegeit tolerarten 
„Liberalen“ fo ſchwer im Magen, daß alle 40 Amtsverkündiger 
nad bem Poligeiknittel rufen. (Germ.) 

arte en. Straßburg, 5. Sept. Das Geſet 
gegen bie Jeſuiten Hi geſtern Nachmittag in unferer Stabt voll» 
zogen worden, Seit einiger Zeit ſchon verfah man ſich befien, 
und bewegen verfautmelten ſich jeden Tag viele Perjonen in 
ber Kapelle ber Patres. So geſchah es auch geftern; plöglic 
aber trat ber Roligelfommiflär mit dem Pater Superior in bie 
Kapelle und forberte bie Anmefenden auf, biefelbe zu räumen 
und nimmer zu betreten, weil fie auf polipeilicien Befehl ges 
ſchloſſen Bleiben fol. Much geigte der Konnniſſär dem Pater 
Superior an, daß bie auslänbtihen Patres fo bald als möglich 
aus bem Reichalande ziehen müllen, und daß diejenigen, melde 
der deutſchen Nationalität angehören, zwar im Neiche bleiben, 
aber nicht gemeinſchaftlich leben und das priefterliche Amt nicht 
verſehen bürfen, Als bie latholiſchen Bewohner ber Stadt das 
Geſchehene erfuhren, kamen fie ſchaarenweiſe vor das Haus ber 
Jeſuiten, um benfelben ihre Anhaͤnglichleit zu bezeugen. (M. J) 

Preußen. ** In Berlin überbieten bie Kreuzgtg. und 
bie Rorbb. allg. Big. einander, bie welthiſtoriſche Bebentung ber 
Dreilatferzufammenkunft zu begrünben und zu felern. Die Kreuz 
zeitung entblöbet ſich nicht, file den Cjaren bie Sympathien bes 
deuiſchen Volles in Anſpruch zu nehmen. 

Das mãchtigſie Kleeblait der Welt war alfo in biefen Tagen 
in Berlin vereinigt, meint bie demokratiſche Franif. gig.“ 
Drei Kaiſer, die, wie ein Berliner Journaliſt ausgeredinet, zus 
fammen über 3,477,991 Mann Soldaten mit 696,319 Pferden 
und 5530 Kanonen gebieten, fipen wie Freunde an einer Tafel 
zufammen, ihre drei Minifter an einer zweiten. Die Welt aber 
geht rubig ihren Gang weiter, ohne Sorge, was im hohen 
Rathe Über ihr Wohl und Wehe beichloften wirb. Der einen 
Frage, bie ihren Schatten auf jeben Lebenegenuß wirft, ſtehen 
die allmächtigen Gebiete ebenſo rathlos gegenüber, die Arbei⸗ 
rase werben bie Slaatsmänner ber brei Kaiſerreiche nicht 

en. 

Dir find in einem Felblager unb nicht in einer Reſi⸗ 
benz, ſchreibt einer ber einunbbreikig Verichterftatter, welche bie 
Wiener Zeltungen nach Berlin geſchickt haben. „Diefe Woche 
gehört ber Uniform“, fagte eim hoher preußlſcher Beamter 
zu einem Feuilletoniſten, ber Jenen vergebens um eine Eintritts- 
farte zu einem ber in Ausſicht fiehenben milktärifchen Feſie er⸗ 
fuchte. Berlin befanb fih am Eamstag im Belagerungszuftand, 
Nichts als Trommeln und Pfeifen. 

Ein Berliner Berichterſiatter des „Rorreip. v. u. |. Drihlb.“ 
meint, ber Hufenthalt in ber „Dretlaiferftabt” it wahrlich 
nicht beneibenswerth. In ben Straßen herrſcht glühende Hihe. 
Ein fehwerer Dunft trübt ben Horizont. 

Der ruffifhe Kalſer unternahm am 5. Sept. Abends nach 
Art Harım al Raſchid's einen Fußfpaztergang burch Berlin. 
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Der Kaiſer iſt übrigens von einer ſehr zahlreichen ruſſiſchen 
Geheimpolizei umgeben. 

Die Herren von ber ruſſiſchen men ſollen auf pol- 

de Geſichter wunberbar eingeſchult fein. 
« Fo Berliner Ben t J jedoch über le Bi 
eußere”, we ruf n Geheimpolisifien ſchon “ 
fach in Gefahr en bat, von ben preußifgen Schugmännern 
arretizt zu werden. 

Am 6. Sept. beſuchte Kahſer Alexander bie Raferne feines 
preußiſchen Garberegimentd. Das ganze Regiment flanb im 
Paradennzuge auf bem Hofe. Der Raijer umterhielt fih mit 
mehreren beſonders reich beforirten Golbaten, Im Dificters- 
Tofino nahm ber Raifer ein Fruhſtüd ein. Belm Zurudfahren 
des Czaren warfen mehrere Muflen ihrem Mater Gyar große 
Briefe — wie man hört Beſchwerdeſchriften — in ben Wagen, 

Der allg. Btg. erzählt ein Berliner Korrefponbent, ba Bis 
mard fein Mann zu fein ſcheine, der gut Verbeugungen machen 
Eönne. Er fei beim Empfange mit einer ſchnellen feltfamen 
u gs Bewegung auf den Kaiſer Franz Joſeph zu getreten 
und fdjüttelte ihm tapfer bie Hand. 

Graf Andraffy war im ungarifgen Magnatenkoftik. 

Die Berliner empfingen ben fierreidifgen Kalſer mit ber 
geifterten Hochtufen. Bon ben Etraßen bi3 zu ben Dädern 
warb gejubelt! Franz Joſeph hatte eine Triumphfahrt durch bie 
Linden! Golde Dinge verraufchen bekanntlich bald und verhin ⸗ 
bern gar nichis! 

Aus Berlin, 6. Sepibr, murbe ber allg. Ztg. geſchrieben: 
Jede Stunde ſcheint nee Echanren von Fremben und Neugieri- 
gen nach Berlin zu bringen. 

Ein Berliner Beriterflatter ber allg. 8. Ipricht davon, daß 
bie Kaifer nad ber Zulammenkunft ein Mantfeft an bie Völler 
erlaffen wollen, in welchem fie ihren Entſchluß ausſprechen wür« 
ben, für bie Aufrechthaltung des Friebens einzuftehen. 

* Ein Berliner Korrefpondent ber al iR Zig. beztichnet 
als außer Frage: daß ber Zweck ber Dreilaiſerzuſammenlunft 
fein anberer iſt als bie Herſtellung eines Drei-Ratler-Biinbniffes 
zum Bwed ber Erhaltung des europäticen Friedens. 

Berlin, 7. Sepibr. Der auf Beute Abend angefehte 
MonftresZapfenftreich verlief in glängenbfler Weiſe. Die 
Mufiter ſammtlicher Negimenter, im Ganzen 1124 einſchließlich 
der Tambours, beyleitet von 400 Fadelträgern, ſetzten fih um 
91, Uhr vom Friedrichs · Denknale nah dem Luflgarten in Be 
Die auf bem Programm verzeichneten Mufiffüde wurs 


. . 8) 

Berlin, 8, Sept. Der Kalſer von Deſterreich mit dem 
Kronprinzen von Sachen, fowie mit dem Prinzen Mor Emanuel 
von Bayern, geleitet von dem Oberceremonienmeifler Grafen Still 
frieb begaben ſich heute Morgen 8 Uhr nad ber Hedwigs- 
fire, Der Raifer wurde von ber gejammten Geiftlichkeit am 
Ehen empfangen unb wohnte ber fillen Meffe bei. (Tel. d. 

J 


8) 

Aus Berlin, 8. Sept, wird ber allg. tg. telegraphirt: 
Furſt Gortſchakoff heute längere Zeit im auswärtigen Amte 
mit dem Fürflen Bismard conferirt. 

* On Berlin hat am 5. Sept. Fi Bismard auch 
ben Romiler Helmerbing zum Diner geladen, Helmerbing hatte 
an ber Tafel ben Ehrenplag zwiſchen Bismard unb ber- Fürftin 
Dismard. Er ift berfelbe, der in Ems im Theater in Anmejen- 
beit des Kaiſers auf Papft Pius IX ein höhnendes Eouplet 

ni 
. In Breslau if am 9. Sept, die Beneralveriammlung 
ber kathol Vereine Deutſchlands eröffnet worben. 

Fraukfurt, 6. Sept, WS naturwiſſenſchaflliche Mertwürdig- 


teit wich der Frantf. Big” wiltgetheilt, daß bie Hündin (Reons 


bergerin) eines hiefigen Arztes 17 Junge geworfen, bie fi fämmt« 
lich am Leben und wohlauf befinden, 

Det In Wien wüthet bie Blatternfranfheit noch 
immer fo flark, daß das Stabtphyfifat abermals bie Herrichtung 
eines weiteren Rothſpitals beantragt hat. Won Galigien her 
nähert fi mit ſtarken Schritten bie Cholera, 

Aus Trafot am ber Etilfferjod- Straße wird geſchrieben: „Die 
hohe Schneide im ben Oetler . Alpen ift zum erſten Wale von Bros 
feſſot Dr. Ofter aus Raſtatt, Witglich der Stllion Karlsruhe des 
deulſchen Alpenverein, am 26. Aug, erfliegen worden Der Hufe 
bruch erfolgte von Franzenbhdhe aus um halb 4 Uhr Morgens; am 
Geiflerpaß Tangte mon um ein viertel 8 Uhr on; von hier war bie 
abfolutefte Schwindelfreigeit udihig. Der Gipfel wurde über eine 
Relhe Bienjgeiden mit ſenlrechtem Abfall anf ben 2000 Buß tief 
unten liegenden Kryſtallogletſcher um 8 Uge 10 Minuten erreicht, 
Die Augficht war großartig, Der Abſtieg erfolgre wegen be® ſchnei · 
benden Windes ſchon um 8 Uhr 25 Minnten; um 9 Uhr Langte 
man wieder am Geiflerpafi, um 12 Uhr auf Granzenshöge an, Uls 
Füßrer diente Yohann Mazagg aus Trafoi.“ 

Unsleanh 

Schweiz, Bom Bobenfee, 4. Sept. Im vergangener 
Woche war ber ſchwelzeriſche Piusverein in Einflebeln ver- 
fammelt, wenigſtens 4000 Männer beuticher, franzöſiſcher und 
italleniſcher Zunge, Die Berfammlung war ein großartiges fa: 
tholifhes Feſi. (Räln. ya! 

** In Bern if bem fortihrittlichen Schweizer Blatte, bem 
„Bund“, ber Streich paſſirt, daß er von ber Grwählten bes 
franzöfiſchen Erpaters Sm mitteilt, fie heiße „Katharina 
von Bora. Das Telegramm hatte nämlich gefagt, ber Bräu« 
tigam nenne ben Namen feiner „Katharina von Bora” nicht. 
Der „Bund" verftanb bies fall. Solche Leute aber ſprechen 
über die großen veligiöfen Fragen ab! ’ 

*+ Die „Benfer Korrefponbenz” ſcheint zu erſcheinen 
aufgehört gu haben. Wenigftens geht fie mehreren Latholiichen 
Blättern, welche fie fonft erhielten, nicht mehr zu. Sie mar be 
Karıntlih nur zur Benühung für bie latholiſchen Blätter beftimmt, 
— war man ſehr ungehalten auf bie „Genfer Korres ⸗ 
rondeng.” 

Malten. Rom, 1. Sepibr. Während bas deutſche Reid 
bie Jeſuiten maßregelt, fieht Pius IX. im Begriffe, einen Je⸗ 
fuiten auf bie Altäre zu erheben. Geftern hat nämlich unter 
dem Borfige bes Garbinals — bie letzte Verſammlung in 
Bezug auf bie Seligſprechung Peter Faber fattgefunden, 
und Sr Entieldung Tautete gunſtig. (Berm.) 

anlreich. Die „Allg. Big.” ſchreibt: „Der altlatholiſche 
Pater Hyacinth bat feinen Erfolg mit ber Ankündigung 
feiner Berbetrathun Iſt dieß zu viel Aergerniß für bie 
Ratboliten, fo befigt es biegegen durchaus Kein Imereſſe für bie 
außerlicligen Kreife. Pater Oyacinth it weber Protelant mod) 
Philoſoph, weder ber Mann bed Glaubens, nod der Mann ber 
Wiſſenſchaft. Es lann nicht oft genug wlederholt werben: Frank 
reich von ben Altlatholiken nichts wiſſen.“ 
Riedberbaperiihes, 

+ Landshut, 10. Sept, Wir müffen unferen Leſern bie 
traurige Nachricht bringen, daß feit Beute früh 8 Uhr ber 
Hochw. Hr. Stabtpfarrer von St. Martin in Folge eines DIE 
anfalles bebenklich krank darnieder liegt. Möchten bie um 10 U 
für ibn veranflalteten Gebete ber Piarr-Gemeinbe feine Exhals 
tung erbittet haben! 

* Bundihaufen, 9. Septbr. Im hieſigen Wirthshauſe gab 
«8 geftern Abende ein Geräufe, wobei leider wieder einmal bie Mefjer 
eine Rolle fpielten. Es wurden 4 6i9 5 mit den Meſſern behandelt, 
ohne daß glüdlicher Weife eine gefährliche Wunte vorlauu 

egẽ Straubing, 9. Sept, (Auherordentliches Schwurgtricht 
für Niederbayern.) Heute wurde burd den 2 Appellaliondgeridiss 
rath Herrn Schlag als Präfienten bie anferorbentlie Schwur- 
geridiöfigung im 8, Quartal pro 1872 eröffnet, Bon ben einber 
rafenen Geſchwornen wurde Herr Beytrl big 22, September anf 
Anfuchen felner Funktion enthoben, bie hr ar der Ge · 
ſchwornen Roſch und Hellmeier aber abgewleſen. xerſte Hall, der 
zur Verhandlung lam, betraf die Anichuldigung gegen den Bauerd« 
fohn Georg Altinger von Bilslern wegen Verbrechens ber Röcper- 
verlegung. ME Geſchworne fungirten: Hellmeier, Gmeimwiefer, 
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Quchlet, Seit, Hamberger, Adiner, 55 Bogl, Weißthanner, 
März, Thaler, Vielmeier. Staatsanwalt: & I, St-Aum, v. Vom⸗ 
hard. Berl: Conc. Fdumian. Am 17. ie L 98. ging ber 
von Bilslera aus 


er von Fangmaier 

° flofen wurde, während ein Beglei 

herabriß fo a = I Pie re ER ** 
mufite, Ingaben fanben eagenaußfe 

er Der Angeflagte wird überdied als ein jähzerniger 


beftraft morder. Die Geſchworuen bejahten bie Schulfrage, während 
fie eine Froge auf mildernde Umſtand⸗ verneinten, Das Urtheil 
lautete auf 7 Jahr De 

—— 7 Se, eben vernimmt man von 


ter. Quelle, geſte ud ner 
Eifenbahnt in ee je BE Deagener Auf Aber 


hndireelor Bad ginge ER ya 
Ken hm kn —5 — at em a 
eſellſcha uſchließ en; al — 
—— So 900, 000 fl. Per Meg. Mi 
Schwurgericht für Mbebeen. 
Außerordentliche Sitzung vom he Sephember bis 4. Ollober 1872, 


f.) 

4, Mittwoch den 11. Sept. Theodor Schmidt, Bärtnergehilfe 
von Voyreuth, wegen Diebftähle, 

5. Mitiwoch den 11. September, Nachmittags 3 Uhr: Leander 
Sähambed, Inmohnersfohn von Alınannsborf, k. Landg. Kötting, 
wegen Diebftahlöverfui 

6. Donnerstag den 12. Sept. Marla Hintereder, led. Is 
wohnerin von Etraubing, wegen Diehftägfe, Körperverlegungen und 
Vergehen wider bie Sittlichteit. 

7. Donnerstag den 12, Sept. Rachmitlags 3 Uhr: Kreitag 
und Samdtag ben 13. und 14. Sept 1). Yofeph Wilhelm, 
2) Carolina Wilhelm, Immohnertcheleute von Solla, gl. ve 
Waldlirchen, 3) Mar Reiſchl, ed. Taglohner von Gegenbad), t. 
Pig. Wegfggeid, wegen Urfundenfälfgungen, Betrug, Berleitung zum 
Meineid, Diebftähle und Hchlerri. 

8. Montag ten 16. Sept. Michcel Jatob, Schneidergefelle 
von Hilgartöberg, k. Landg. Vilthofen, wegen Diebſtähle. 

9. Dienstag den 17. Sept. Lorenz Ofkermaier, Häusler 
fogn von Scwimmbadj, kgl. Laudg. Straubing, wegen Raubes und 

18. 


5 

10. Mittwod, den 18. Sept, Gg. Höcherl, Metgerlehrling 
von Cham, wegen Diebftähle, 

11. Donnerstag den 19. Sept. Dohann Lallinger, Korbs 
fledjter von Deggendorf, wegen Diebſtahls. 

12, Donnerstag den 19. Sept, Nachmittags 3 Ahr: Andreas 
Finfterer, Gütlersfogn von Nirſchlkoferi, 1 Lig. Landohut, wigen 
Erxprefjungsverfuches, : 

13, Freitag den 20. Sept. Xavet Lauten hamm er, Land 
krämersfogn von Saldenburg, f Lang. Grafenau, wegen Diebſtahls 
und Widerſtands gegen die Staotsgew alt. 

14. Freitag den 20, September, Nachmittags 3 Uhr: Simon 


— 9, Satılergejelle von "Shlopberg, £ Landg. Kehlheim, 


wegen 
15 den 21. Sept. 
knecht von Rieden Kol, Landg. Hengerdberg, 2) Sohann Böfler, 
Dienfttncht von veh l. Landg. Hengers berg, wegen Rauaſuge 
16, Montag ben 23. Sept. Schaft, Steiger, Dienſiknecht 
von Wirthsholz, k. Laudg. Vilshofen, weg en Todtſchlags. 
17. Dienstag den 24. Sept. 1) Georg Deirelberger, 


Häuslerbfohn von Gaishofen, E Lande. Bil sHofen, 2) Ich. zauidı . 


Dienſttnecht von Krumau in Böhmen,? we gen, Diebſtahla 
18. Miltwoch den 25. Sept, Ludwig Sterr, Eelofergefte 
von Bogen, wegen Diebſtahls und Unterfchlagung. 


roßer Menfch gefcildert; auch ift derſelbe bereitS wegen Diebiahls - 


1) Michael Brandf, Dienft:- 


‚Preis 18 fr. 


19. Mittwoch ben 25. Sept., Rachmitlags 3 Mr: Hofamn 
Dietl, Dienſtknecht von Klinglbach, tgl, — Mitterfels, * 
Diebſtahls. 

20. Donnerstag den 26. Sept, Freitag und Samtag den 
27. und 28. Sept. 1) Antonia Weinzierl, led. Imwohneria 
von Bodlbach, & Landg. Vilshofen, 2) Baul "Sfhwenbiner, 
3) Barbara Gſchweudtuer, Austräglerscheleute don Oberreut, 
tLaudg. Vilshofen, 4) Therefe Willeitner, Häuslerfwittive von 
Bodlbach, 5) Franzieta Köd, ver, Rorbmacerin von Oberreut, 
6) Therefe Kafpar, led. Näherin von Bodlbach, ) Gg SA 
bed, derh. Händler von Pledenthal, %, Yandg, Vilshofen, 8) 
Hopper, verh. Inmohnerin von Bödlbach, 9) Maria Dash 
ver. Schneiderin von Alfofen, E Landg. Bilshofen, 10) Mathias 
Berger, derh. Intwohner vom Börflah, 11) Peter Schäuffl, 
12. Erescony Schäuffl, Mmmohnersch« te von Altofen, 13) Joſ. 
Hopper, verh. Inwohner von Bödlbach, 14) Rath. Depeneder, 
Ted, Inwohnerin von Pledenthal, 15) Maria Hofer, led. Inwohnerin 
von Schmelzenholzham, tgl, bg. Vilshofen, 16) Ama Blankl, 


verh. Inmwohnerin von WietSholz, E ae diefe fännnt» 


liche theils wegen Diebfähle, theils wegen, 
zum Meineibe, beziehungsweife Hehlerei. 

21. Montag den ‚30. Sept., dann Dienstag den 1. Ditober 
und Mittwoch den 2, Dftober.. 1) Georg Schwarz, Häußler von 
Hauß, f, Lg. Kögting, 2) Marcel Schwarz, Schreiner von Hans, 
3) Albert Schwarz, Händlerdfohn von Haus, 4) Alois Leonhard, 
Soldneroſohn von, Piling, Igl. rg. Straubing, wegen Diebftähle, 
Haußfriedensflörung, Körperverlegung, Seglefungeweife Bergehen wider 
die Stantögemwalt: 

22. Mittwoch ben 2, Dftober, Nachm. 3 Uhr und Donnertog 
den 8, Oftober, eventuell auch dem 4. Dftober, 1) Midarl 
Kalb, Dienſitnecht von Waldorf, k. Landg. Kelheim, 2) Michael 
Köpıl, Söldnersfohn von Pullach, k. Laudg. Abensberg, 3) Seh. 
Hader, Häuslersfogn von Nicderleisendorf, kgl. Landg. Abensberg, 
4) Vleich Schumann, Korbflechter von Helchenberg, kgl. Landg. 
Abensberg, wegen Diebftühle, reſp. Theilnahme hieran, 

—⸗ 


Offeue Correſpondenz. — 
of babler in Sanbähat finb beim rtier Hrn. Hiederer 


oder Berleitung 


t de Shui in Robin; 2 

— ee" Barunter fiat Bier nehmen, ne Gefenule Brobieller 
ober Brodförbe und nı haben und madıen 
be ger Schnibarbeit en darauf — Der Abſats. 


et m hier bereits — iſt nicht umbebeutend. Die Ned, 
er 
PR De der ‚offenen 6 — * an 207 der ae Btg. i 


gmadt, | dab bie be 
„da PR 5 ie fi 
es möchte das ac Baia, — 
auf das Einkaufen — ie T Ku ‘ 
—— bet 9—10 © fl. auf auömefjen 


en SE ve ‚er 

lann, denn wenn ber — zu Haufe das Fee Shäffel um 2 
noch böber kauft un ya wie jeder Bernünftige weiß um 22-23 fl. vers 
kauft und dazır per Schäffel eine Unslage von minveftens 1 fl. 30 fr., "ohne 
feine Neifetoften zu rechnen, hat, jo fih der Geminn leicht reihen, 
rung rd 8* —* durdaus feine großen & Zafchen, um, mie es im 
Faser Gorrefpondenz beißt, bie -Blutkreuger der Silein! orten eingus 
jen, Es ift alle me weitere —— des dort Angeführten unnäb 
und wird ber Munfd nı * beftätigt, ba das neue Maß in moͤglichſter 


Balde überall eing 

3) Aus bem Baite den 7. Sept. Geſtern ſchied don ber 
Plarrei Grafling von der gan —— — bettauert der bodhmärbige 

ochgechrte Herr Cooper inbe er dort über 2 Jahre 
nsreidh geroirkt, wielen ala aller rg abe und Wobltbäter 
tröftend an Ger * wurde er burd) eine nicht unbedeutende 
— liebgewonnenen Wirtungätreis IR verlaſſen. 
ihm wieder die volle — — a 


au in. 
ven KL Kar Gen r vor rt Ye, * bisher. 


und 


unjd Aller, bie 





den „Betreidbä Dein in und um Gang- 
to ce ee macht fd? die non 


Er achte Worwurf gemacht 
oſen Be a my ld ündler? 
d. Landsh. Btg: 


— Di Landöhuter BAtung fan für den Monat 


September durch alle Fgl. Bofterpeditionen bezogen werben ; 


jend von 
ie Ned, 
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Befanntmadınng. In der Jof. Thomann’fden Buöhandlung 
Der dem Golleglatflifte bei U. L alt U yabler gehörige Oekonomichofq in Lan pabıt it focben eingetroffen und zu haben: 
Br auazadbarg Ike Mean — mine an erliner 


Derfelhe inet nach ben Grunbfteuerkatafter-Nusjägen aus: Bonifacius = Kalender 


Tagw. 49 Dey. Gebäuden und Hofräumen lit, ©. Ar. 45 und 46 


in der Schöfnerftrafie dahier; —3717. 
0 „ 51 „ Garten vor ——— G. Mü Iler 
126 „23 „ Meder in der Steuergemeinde Regensburg; für 1873 
3 u 44 „ Wiefe in der St+G. Donauftauf; Preis 28 fr. 
— Rn» 77 „ Dice in der StB. Muburg, fohin Gegen Jranto:Einfenbung von SL Tr, in 
in Eumma aus 303 Tagw. 49 Dr Briefmarken erfolgt frantirte Yufenbung. 
— — —— fe R Lu) gepflogen in ber Kanzlel bes unterfertigten Amtes, Luzens Benamiß- 
he h i&brii ji IN ven 
tenstag den 24. September I. Irs. Vormittags 9 bis 13 Uhr, Ion Unfer ms —e— 


und bleibt für dieſelbe die Oenehmigung des hochwärdigen Saſtekapiteis ausdruclich vorbehalten. i 
1 hen \i jeit weber Helle noch 
a Ze ——— fämmtlie tobjehte, der Steuerplan die Hcder, rg Den .. in finftere Mintel 
h Au aus Aa hingen a — an in der gedachien Kanzlei eingeſehen, und dorls flüchtete und bereits dem Keiner nabe —— 
X ei ülfe war fru a 
uifge guötlichbaher Daben fh var bem Beginne ber Berbanblung über gut Ruf, tige Bone am mn Defekt 
ie und über binreihenbes ‚Vermögen durch amtliche * auẽ zuweiſen. Herrn Martin Reichel's Augenheilbalfam; und fie 
en Me wi noch, daß ein todtes oder lebendes Juventar, dann Epeife: und Aultervorrätbe unver: Mad; drei Tanen erfolgte jdhom fichtlidhe 
a. en yadı ler nicht übergeben werben können. Berlerung und num nad Derlauf von drei Wochen 
genäburg, am 30. Yuguft 1872, find, bei fortgefehtem Gebrauche, bie Mugen des 
Stiftskafenamt bei I. I. Frau zur alten Kapelle. findep gänglih gell und eftrt, [9 Daß Ran AINR 
Fi h ungenixt wieder in's Helle fehen und das Licht ber 
ter, Gtijtetajiner. 379 Sonne ertragen 5 — 
it Freude erfülltiem Herzen ’ 
J Befanntmagung a nüngen, Sem Martin Reigel 
En Fuf Betreiben des Georg Bfhaider, Bauer tn Untertettenbach, welcher den Unterjertigten al8/unfern inmigften beflen Dant für bie unferm Kinde 
ou — X rd * — ae als Kläger — —— fo ſchne geroorbene Hülfe aus und pi — 
mberg, &, dgerich! iburg, jem Forderun— s nt! i öffentli m Heile aller Angı 
Anweſen Ha⸗Ar. 110%. zu Unter eldenberg am le . — nen —— mn. 








Donnerstag den 12. Dezember I. 33. Nachmittags 1 Uhr Sandshut, den 8. Septeniber 1870, 
Im Mirtbehaufe zu Mörnflorf, © 2 ö Irma Wintimohr. 
eis Bert u, m durch den Aal. Notar Dich von Wilsbiburg sie Binfimayr. 


Das Anweſen beftebt in BL-Nr. 980°,,n W ‚us mit d gemeinfhaftl! gu” Yriträi bierauf nimmt entgegen und beforgt 
Schupfe im +: 280 NR u hen a a De 4 J gg dr. St Eh Elmmet in Landshut, HE 
Grunbfüde PLsFr. 980%b Murzgarten zu 0,02 Tagw. und wird im Ganzen zur Berfteigerumg ge: —Tıte Vielinen, 
Der Bufdlag erolt fon enbgiltig und findet kein Nachgebot, auch weder Einlöfungss noch Violas, 
1 


g der VWerftelgerungsgegenhänbe, fowie bie Berfteigerungsbebingungen Cellos 





rel 
Unnen bei dem Kern Berfleigerungebeamten ein n werben. werben angetauft, auch in gebtochenem Zuftande, bei 
Landshut, den 1 Ehvtenber 1E7%. — Joſ. Krinuer, 
EEigter. tal. Evolat. os Ioapgyıay) Iuftrnmentenmacher in Landshut. 
Befauntmadung Bor umgejähr 14 Tagen blieb in der Gt. Mar: 


Auf Betreiben der in Pifchelsdorf mofubaften Gölbnerin Anna Nappmannsberger, welheltinstiche ein grünfeidener Regeuſchiruu fteben 
mid als Anwalt beftelit hat, gegen ben Webergütier Matthäus Brake gen unb wird um Wüdgabe gebeten. 3230 
Schuldner wird das in ber Gteuergemeinde Niederreisbach gelegene Anweſen Haus-Nr. 109 in Than: 
—— u Wefähans, Eial, Stade uner nem Dad Say zu 015 Zoom, Baum Erwiderung. 

jarten, en um f jerpoir zu 1, w. loh un ar u 2, to, ter, Säneiber ü 
Gemeinbeibeil, Debung pu 0,31 Tage, In Euwina 10,01 Sogn, bush ben E. Notar Bogmifker ilyLiEenn ae eeuhan gie. eine 





Em - Gellärung in die Lamböhuter Heitung ch dt 
Po; Mopember 1872 Rachmitiags von 2 bis 3 uhr Kon {h na welder Id zum Mertaufe des 
in Ihannenmais öffentlih an den Dleiftbietenden verſtelgert. fraglichen Auwefens in Altbeim, das ich hatte aus · 
„Ber Sufchlag ‚erfolgt bei der Berfteigerung enbgiltig und [eis weber cin Nachgebot noch einlichrelben laſſen, von der Gigentbümerin nicht bes. 
Einlöfungs« oder Ablöfungsrecht ftatt, Das Unweſen wird ald Ganzes zur Berfleigerumg gypradit. auftragt worden fei, erkläre id dieje Behauptung 
i Die nähere Beihreibung der Berfteigerungägegenftände fowwie bie Berftelgerungsbebingungen|des Rafpar Moier ala cine Lüge. Das Weitere 
ae vn Im ir eingejehen werben. mied fih bei Gericht zeigen. s nn 
ands hut, den 31. Augu rg Hühbaner thei 
Teich, tol Wovotat. 3257 Georg Rühbe Bin 





806 ! Behanptung. 
v e rfi e i g er u 14. Ich — de — daß 
Freitag den 13. September Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr Sestg Häpbauer = Ausfhreiben und Ders 
findet im E ftabtgerichtlichen Berfteigerungälotal die Fortfehung der Verfteig kaufe fragliben Anweſens von mir und der Eigen 


erung 
u & tbümerin wirklid beauftragt war und das Inſerat 
von Gold: und Silberwaoren, beftehend im filbernen Nofenkrängen, Ketten, Sendpfen, v8 Kafpar Maler eine {emliche Lüge if. 


fait, ——— hen —— ingen und dergl. Battles teindreder, 
Landshut, ben 10. Geptember 187%. Be Müller im Mehem 
Helm, Tändkr und Aultlenãt. Lindauer Schranne vom 31, Ag. 1872. 


Ausverkauf. BERN: 


Neue Bufuhe . . | 
Um einem verehrten Publikum Gelegenheit zum billigen Einfaufe von Waaren —— * 
zu geben, unterſtelle große Parthien von 8: Sei 


Schnitt, Mode: Tuch, Weiß, Wöl: 3 
& Aurzwaaren —— 


x. 2c. zu herabgeſetzten Preiſen dem Ausverlaufe und empfehle mich zu aahlreichen gehienen eg 











ee 17 
Beſuchen ergebenft. An atgaer Heizen. 
H . . Brei . k. 
3259 (30) Georg Bierling in Velden. ide Es eu 
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Königliche Gewerbſchule Sreifing. 


Die Inferipfion im biefine Anftalt findet umter Vorlage won Schuhzeugniß umd Impſſchein A 
vorföriftemähig am 1. und 2. Oftober ftatt und bat jeder Neuamgemeldete Tags darauf eine Prüfung iD Zinsh änfer 

zu befieben und amat für ben I. Kurs, über hinreichende Neligionstenntnifie, Tertigtelt im Leſen, in der Altftabt am ſchoͤnſten Plate 
Dittandojhreiben, Anfertigung eines eintaben Auffahes und Oemandiheit in den 4 Grundrehmunge: elegen, und wegen feiner ungemöbnliden 
Urten mit benannten und unbenannten Bablen. — Erätere Anmeldungen künnen nicht —— mlichteiten zu den grofartigiten Geſchaͤften 


—D 
Eines der größten 


ram 








werden. — Yuswärtige fönnen entweder in Privall;äufern oder in dem mit der Anftalt verbundenen, Mareignet, iſt zu verkaufen. Bu erfragen in der 
äprifchen Gryiehungs-Inftitute wohnen und Tünnen dingungen über Iehteres kom Neltorate der| BGrped. d. r (26)3229 
a lauR 207 apnRunieh erholt Werben, 
ug, den 29. Auguft 1877, — Im der oberen Altftadt ift ein dreis 
Mön gitenes Rektorat. m fiödlges Wonba * mit voſtaum 
r. Meister, Nettor. (a6) 3145| AL und fonftigen Benuemlichteiten aus 


ge freier Hand gu verkaufen. Das Näbere 
Befanntmadung iu eriragen GENE. abe in der Schirmaafie. 3265 


Wegen Erfolglofigleit der erftmaligen Verfteigerung verfteigere ih in Sahen Eir gegen Winkl⸗ 








In einem arofien Pfartdorfe nabe 
maler wegen Forderung Freitag den 13. 1. Mis. früh 9 uhr mar ba Seunitat © ein aus mit einer 
vor dem Stanglmaler ſchen Gafthaufe zu Altdorj — erg i Se ei 

eine Kalbe, eine Kuh und ein Oetonemiewögelchen malen Garten, nahe am der Kirche, dem Schulhaufe 
wiederholt öffentlich gegen Baarzablung an den Meifbietenden. umd dem Parrbofe gelegen, wegen Untritt eines 
gandshut, am 9. September 1872, andern Gefdäftes_ aus freier Hand um den billigen 
Baumann, k. Gerichtävollicher. 3262 Preis vom 2000 fl. gu verkaufen, und fann mehr 
00 Saf5 die Hälfte zu d Proz liegen bleiben. Das 

Befanntmahung. ditei da — 
Zufolge Eitſchlicßung der General: Direltien der lönigl Verlehranſtallen zu]3a 
Mũnchen —* 6. — 1572 yo. 30849 und vorbehaltlich deren —— — — — — 
werben” In Eraoldsbad it in fchönfter 
Dienitag den 17. September 1972 Vormittags I hr A 

dei der unterjerfigten IL Cifenbahnbau-Eettion nedſtebende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im Wege ber | ie ud 
allameinen ferifiltchen Submiffion Wohnhaus 


an den Meiftabbictenden öffentlicd) vergeben werben, nämlib: mit Garten und großer ölbten ‚ertftätte, 
bas XII, Arheitäloes der Bahn von Nofenbeim nab Mübldori im Bericle der unterfertigtenfür jedes Gef edanch u vedaufen, 8, Nee 
ß. Open 0 MMS 


liche Erbarbeiten im Unfchlage u -  » „9 5 kr. = Ar 
Vollendung der Wenübergänge im Anſchlage zu . Gr. 4 ke. ‚dm Martte Geifelhöring 
Stumftbauten im Anfchlage u +... 12,495 fl. 15 tx. e (Niederbayern) ift ein ſehr ſchones 
Sieferung und Einbettung des Bahnunterbaues . 10,981 Hl. 22 ir. W 

mfammen: 172,880 jl. 26 ir. ohnhaus, 


Die zu leitende Exution beträgt 9000 fl. f L it vielen 9a in &i 
Beringnifbeft, Pläne und Stoftenanfelige liegen vom Heutigen am im Amtslotale der umterfertigtem | TE chem ſchon feit vielen Jahren ein Eifenz, 
tal. Gifenbabnbawfelrion su Nedermanns Einhät offen vor, mo aud bie SubmifjtonsEremplare in Spezereiz und Schnittwaarengejhäft ſehr 

en werben fönnen. vorteilhaft betrieben wird, mit diefem und dem 


If) — Ka den 16. September 1572 Abends 6 Ir entweder bei der unterfertigten fofort auß freier Hand zu veraufen Mündliche 

o : 5 . ⸗ 

tion zu Münden firt eingelaufen jein. wie ſchriſlliche Austänfte hierüber ertheilt Xav. 

m Die ©: Vermeidung aller in 65. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub) Shuhmann, Lehrer in Deggendorf, 3. Zeit 
wiffondBevingnngen angedrobten Folgen gebalten, in beim oben angegebenen — — in Geifelhöring. (30)3267 

mine fid) perfönlih oder durd Kae bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, mem Joldes - - — 

verlangt wird, ihre Uebernahmsjäbigteit, ibr Eautiens und Betriebevermoͤgen fogleih genügend nad: 75 ber) Ir el 


. Eeptenber 1872. Gut mit Gaſiwirthichaſt 
stönigl. Bayer. Eifenbahnbau- Sektion. SFLSERMT  Oelonomies, Spezerels 
— ä 








Nosmann, Seltiond: Ingenicur. (2a) 3263 geihäft 
> >>> OOo on d 36 Morgen Meder, Wie d Wald, am der 
> > -O-0-2-% DD <> << Sauptftrafe gelegen, fofort ein md Gefiire 
Geſchäfts - Empfehlung Ms —— 
* Bl} res die ‚Oi De 9 A 
j — ©) \kaufpreis 18000 fl., Anjablung 34500 N, Padıt 


preis pro Zabr 600 fl, eine Yabrespadt iſt voraus · 


der febr verebtli 
Ir —— —— zubegahfen. Auch wird ein Gans in — 


9 Briuge hiemit meinen geebrten Kunden und 
Landehuts und Ümgebung zur ergebenſten Anzeige, daß ich das durch meine Ginberufung 9— 
zum aktiven Militärdienſte im Jänner b. 38. unterbrochene | 


N a. Schloffergefchäft 


fgenommen und in unveränderter Weiſe fortführen werde. 















Ih beſcheinige Ihmen hiedurch gern, dab id 
ren Voorhof-Goest felbft und in meiner ja 
milie mit beftem Erfolge gegen „Nopfaidt und 
| „Kopfichmerzen“ angewendet habe. 

Auch fan ih Zonen begeugen, daß Ihr Voor- 
aue: 


dagegen umgttauſcht. 
N Herrn A. Rennenpfening bier. 


Inden ich mid unter Bufiherung guter umd rceler Bedienung geebrten Aufträgen 
auf alle in diejes ad einfhlägigen Arbeiten beftens empfohlen halte, wichne 
bu den 10. September 1872. Hehadtungsvolit 











Lands 8 hof-Geest bei mehreren meiner Betannten aus: 
0 Johanu Albrecht, irre es 1 Setune 
3364 (3a) Wohnung: There LCändgafie Nr. 19. Tg Halle a. ©, den 12. Juni 1870. 

( çß ⸗ Maut vipperi Neflurateu. 
1867 Die rühmlichh bekannten Diefer Boorbof:Greft iſt in lachen zu Di 
* Stollwerk’'schen yan SS ann dat zu Tanken Da DNS 

an u 
Brust-Bonbons 


2 200 In —3 ar 3 it us 
7 nmerm Micaeli zu vers 
; Aieen, Apas Uebr. d Ep.» dv. BL. «ab)3250 


des Hoflicjerant 
oflieferanten 3 viethen. Das Uebr. d. Erpe._D. | 
ns Lafitelt 
— Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. O— ji u nen an Ban —— 
en Pu kit, B = i werden . 
Ubeiseter Baier, Mpeipeier 0 Beiay u Fur a Babel Bi 3191 (Sc) Jung, Buchbinder. 





Mechanisches 


Im Sanle des 
Heute Dienstag und 
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Kunsi-Theater. 


oldenen Löwen 
ittwoch unwiderruflich 


letzte grosse Vorstellung. 
Deute Mittwoch den 11. September 


Ertra : Vorftellung Für Rinder. 


Anfang 


Preife der Pläbe: 
I Plat 12 ir, IL z 





Optisches Geschäft 


eröfinet habe. Da ih in Amerifa ſowie 
Babriten arbeitete, fo konnen die verchtt 
mit dem Bemerten, daß alle Reparaturen 
promptefte beforgt werden, bittet um geneii 


D 


5', Uhr. 
6 fr. Stinber die Hälfte. z 
riesch, Physiker _& Mechaniker, 


in Deutfland in dem gröften optifchen 
ten Abnehmer nur auf Gediegenes rechnen, 
in Gold, Silber, Stahl und Glas auf das 
gten Bufpruch 


Auguf Dorner, Optiter. 


£ 
(8 


Danksagung. 


bei dem Leicenbegängniffe m 
vormaligen Gerichtähalters 


Herrn 6 


fpreche ih biemit meinen tiefg: 





600 fl. 





Scrophelfyenp 

von Dr. Kleinhans in Bad Kreuznach, ba& 
befte und fiherfte Mittel für ferophuldje Kin 
ber; von biefen gem genommen, boppelter Erſat 
für Bebertbran, per Jiaſche I fl mit Gebrauche 
Anweiſung. 


8 

Flechtenſyrup 

von Dr. Aleinhans in Bad ſtreuzuach, bat 
neuefte und bewährteite Mebitament für Flech ten⸗ 
trante, per dlaſche fl. 1. 10. mit Gebraucsan: 


weifung bei 
Fr. Himmek in Landehut. 


3772 (1) 
Zwiſchen Landehut und Geifenbaufen 
wurde eine Uhr mit Kette verloren. Der 
eblibe Finder möge fie gegen Belohnung 
bei Mayerhofer im Gaſthaus in Gelſen⸗ 
baufen abgeben. (2b) 8251 








Bintofen, den 9, Sr 


Stüitungs: Kapital zu 4 pCt. iſt 
jegen hypoibetariſche Sicherheit auf 

Grundbefik fofont auszuleiben. Das Näbere in 

ber Grp. de. BI. (ab) 3248 


Für bie liebevolle Tpeilnahme ſowohl während des Arantenlagers ala 


reines imnigftgeliebten num feligen Gatten, des 


org Hierlmayer, 


efühlten Dant aus. 
ptember 1872, 
Maria Sierlmayer, 
Gerihtöhalteräwittwe, 
im Namen fämmtlicer Verwandtſchaft. 


Capitallen von 500 fl am zw jeder 
Größe gegen 1. Hunotbet find fortwährend zu ver: 
leihen, Rünfe, Verkäufe, Pachtungen und Ver 
ipantungen von MWirtbicaften, Gerbäjtsbäufern, 

tonomie&ütern ic. ıc. werben fchleunigft beforgt, 
Forderungen aller Art ſchnellſtens beigetrieben, 
Vertretungen vor Gericht übernommen," Uufträge 
eder Art prompt und billiaft aufgeführt und 
riftlihe Arbeiten für gerichtliche und aufer: 
gerichtliche Yingelegenbeiten beforgt. Bedienung bil: 
lig und reelle Briefe franco an bas (General: Be: 
forgungs:Inftitut in Fürth, Mohrenftrahe Nr. 25, 

WIELZ3 


Zwei gute Malergehilien 


finden gegen guten Lohn dauernde Beidäftigung. 
309. $ 








Perüle 












Redlinger'sche Pillen 


abjührend und blutreinigend allein aͤcht 
a 12 Ir bei 


Apotheker Defdey 


vorm. Hofpauer. 


2194 (14) 





Für Photographen. 


Simmtlihe Ehemicntten & Papiere zur Pho · 
tograpbie liefert in anerfannter Weinbeit billigf 
das em. Laboratorium von Dr. U. Willemer 

in Landshut. 


1784 (18) Preisliften gratis u. franco. 


Haus-Nr, 527 find im 3, Stode 


(26)3228 
zwei Zimmer 


mit fonftigen Bequemligleiten zu vermiethen. 





Ein auf menblirtes Zimmer 


mit Allboven wird zu mietben geſucht. (2a) 3874 





Nürnberg, 7. Sept. (Hopfen) Die am 
Donnerftag eingetretene ſeſtere Haltung bes Marktes 


2 |fonnte durch andauernden Bedarf auch geftern leicht 
zur Geltung gelangen, ba von der Umgtgend michts 


9 namentlich gut getradnete 2-8 fl. böber beuablt 





roduttione 


* nicht 


aehtt 


berein fam und bie von anderen ® 
biftriften vorhandene Waare der Nadıfray 
genügte. Primaqnalitäten waren ftart 


als vorgeftern, und Nachmittags alle Borrätbe ders 


= elben (ca. 220 Ballen) gänslid geräumt. Die Breife 


batten in Hallertaner Prima 60—66 fl. do. felunda 
50-55 fl, Badener 50-80 fl, Mürtemberger 
60-66 fl., Spalter Land 6-70 fl. madzumeiien. 


5 löteburdh wurde der fo tepid meichenden reits 


richtung Einhalt getban. Ueberhaupt betunbet der 
tebhaftere Verkehr gröheren Bedarf für Braulonfum 
als das Ende bed Yugufimenats; es find in ber 
beute beendeten Woche 7- 8000 B. durch den Martt 
lgrgangen, während bie Händler Nürnbergs, Kürtbs 
und Bambergs ebenfalls aus den Produktions: 
eiftsittem mebrfahe Lieferungen erhalten haben. 
Au heute wäre das Gefchält größerer Ausdehnung 
fäbig zeweſen, wenn mehr Waare bereingefomme 
wäre, Die Heine Bufubr von 70-80 Ballen mar 
u 40-48 fl. bei lebhaften Sejärftsgang taſch 
vergriffen. Ja beſſeten Sorten, namentlich Spalter 
Land, Badenern, Hallertauern und etlichen Ballen 
Fremofen ſind dagegen Preife von 55—65 fl an 
gezeigt. Weber die Qualität der neuen Waare wirb 
aligemein nellagt, als Beweis dient die Thatſache, 
—8 gute Net um 25—30 fl. höber bezahlt werben, 
wenn fie nur zu finden wären, mäbrend orbinäre 
Marttkopfen unter, unferen Ntottrungen begeben 
werben. diedurch wird es leicht erflärlich, daß troß 
der cintommenden Tlauen Berihie von andern 
Handels; und Probultiontpläben bie Preiſe eine 
itabife Feſtigleit zu behaupten fcheinen, bis etwa 
ein überladener Markt die Sitmation weniger günftig 
darftellt. Die Notirungen lauten: Marlimaare 
iprima 50-55 fl., do. jetunda 40-49 fl., Gebirgdr 
bopfen 55-60 fl., Mlürtemberger prima 60-65 IL, 
do. fecunda 5055 fl, badiſche Hopfen 52 —58 fl, 
Hallertauer prima 65—74 fL, do. ſelunda 50-55 fl., 
Spalter Yand, Mittellage 60 66 fl, do. leichte 
Page 50-58 fl. —— 1 Ubr: Bei einem 
Gelammiumfag von 130 Ballen blieb die feſte 
Stimmung und Nachfrage für feine Sorten auf 
recht. (Allg. H8tg.) 








Drud unb Berlag der Jof. Thomenn’fKen Buchhandlung (9. B. d. Zabussnig.) 


Ssandshufer Zeitung 








Die Zanküfider Eofiet ka garig 24, Jahrgang 1872, in meiden in die Banbpfute 
er au a t 2 Er Rest und ide — chnell aufgenommen und Uillig 
Dounerötag 12. September. 3 213 Guido, 





Zur Prei-Aatfer- Begegnung 

Bringt ein Specialberichterftatter ber Wiener N. E. Pe Pr. einen 
längeren Bericht, aus weldent die Landsh. Big. bei ihren Raums 
verhältniffen nur einige Stellen wiebergeben fann. Der erwähnte 

— ſchreibt alfo unterm 7. Sept: 
18 heute Morgens bie Eonne glei einem Feuerball bie 
Nebel theilte, ſah fie er Berlin faft in bemjelben Feſtgewande, 
wie am Tage des XTruppeneinzuges vor einem Jahre, Der 
—— dehnt fich jezt Über bie ganze Stadt aus, ber 
hauẽethurm ift bis zur Epite beffaggt, auf dem Palais bes 
Pe ers weht bie Königs-, auf bem bes Kronprinzen und 
euf bem alten Schloffe die deutſche Kaiſer Standarte; das Zeug ⸗ 
ne iſt feßlich geihmfct, und auf dem Wege zum Halle'igen 
bore ift in allen Eirafen fein Haus ohne dieſen Schmuck. 
Das ift ein feltiames Bild, das der Morgen bietet. In allen 
Etrafen auf den Megen haben und drüben die Maſſe Kopf an 
Kopf, alle Fenſter beſedt, ſelbſt auf ben Dächern der Häuſer 
ſfuchen und finden Schauluſtige Plog. Bon 9 Uhr ab wird ihnen 
bereit Stoff geboten, ihren Zwed zu erreichen. Mit klingenden 
Epiele ziehen bie Truppen, Fußvolf und Reiter, hinaus zur 
Parade, ber g reife Kaiſer Wilhelm ſchont 8 nicht, er iſt um 
9 Uhr, eine Stunde vor ber Parade, auf dem Plage, um Alles 
vorher * — und zu ordnen und ſeine —— Gãſte 
zu einpfan Kurz vor 10 Uhr 


reich bad Tonigliche Shop tim offenen vierfpänn! ne er trägt 
bie Uniform bes Kaiſer · Franz Negim, bas bes Schwarze 
Adler · Ordens und den becoristen er begibt % 
in das ruſſiſche Votſchaftshotel, verläßt und ehrt 


balb mit bem Sailer von Rußland zurüd, Bi - an feiner 
Linken Plah nimmt und mit ibm binausfägrt zur Parade, 
Beide werben mit lautem Jubel von der Fiktgeränge 
ten Menge begrüßt. In ber Nähe bes Varadeplaßes em⸗ 
Pfängtder Ober-Stallmeiltier v, Rauch die Majefläten, veitet 
ihrem Wagen voraus und geleitet fie zu ben bereitgefaltenen 
Pferben. Maier Wilhelm reitet ihmen entgegen und nimmt = 

bie Mitte, der Kater vom Defterreih reitet zur Rechten, ber 
Raifer von Rußland zur Linken. Die Damen des Hofes, welde 
in den Wagen vor ber Suite halten, ben bie drei Kaiſer, 
die fih nun mit den nefammten Furfil und einer Euite 
von mehreren Hundert Officieren, welche alle europäiichen Armeen 
vertreten — denn auch ber franzöfiihe Militär: Bevollmächtigte 
fehlt nicht Revue begeben. Das nah Taujenden ver» 
— ——— ſteht eigentlich von dem militärtihen Schau⸗ 
zu en um beffen Verlauf in allen Einzelpeiten folgen zu 
Ic kann beim beften Willen nur von dem — 

Felde erzählen, auf welchem uns bis zum fernen Horizon! 

und Haarbuſche, Bajonette und Eäbel ——— Gebt 
brauft die Euite an uns vorüber, bie drei Kalfer vorauf, bie 
Trommeln wirbeln, bie Trompeten ſchmettern, ein Hurrahruf 
durchhallt bie Luft, dichte Staubwolfen wirbeln empor, um au 
bie Möglichkeit einer Detailbeobahtung abzufgneiben. Jedt ein 
t ber Nuhe unb der Vorbeimarſch nimmt feinen Anfang. 
Alerander führte das Alerander-Regiment, Katfer Franz 
Iofeph das Seanp Regiment bem Ratfer Wilhelm vor. Beteiligt 
waren an ber Parade: Leibgenbarmerie, das — 
9 Garde ——e— — 1 Bataillon vom König2-Grena- 
bier- Regiment Nr. 7, 1 Bataillon vom Leib Grenabier-Regiment 
Nr. 3., das Garde Jäger Bataillon, das — tg 
das Lehr- Infanterie Bataillon, das Garbe-Pionnier: Bataillon, das 
Eifenbahn-Bataillon. Diefe A Bataillone formiren das erſte 
Treffen. Im zweiten Treffen fiehen: 8 Garbe:Eavallerie-Regi« 


verläßt bemflaifer von Defter- · 


menter und das 3. Uhlanen-Regiment (Raifer von Nußlanb) zus 
fammen 10 Escabronen Nüraffiere, 20 EScabronen Uhlanen, 10 
Escabronen Dragoner und 5 Escadronen Hufaren, Ferner 3 

Fuß: und bie reitende Abtheilung bes Garde Artillerie-Regiments 
mit 48 Geihügen; enblich auch 2 Bataillone Train, 

Den naͤchſten Glanzpunkt bes Tages bildete das Galahiner 
int föniglichen —E Der Weihe Saal, recht eigentlich ber 
Thronſaal bes Shloffes, ſah Heute feine langolle Eronif um 
ein bedeulungsvolles Blatt vermehrt. Hier, wo feit einem 
Vierteljahrhundert bie Könige Preußens die Sifungen ber Rams 
mern eröffneten, wo fie ben Eib auf das Stantsgrundgefih ge» 
leiftet haben, wo bie feierliche Inauguration bes norddeutſchen 
Reichẽtages, des Zollparlaments und bie benfwürbige Thronrebe 
zur Eröffnung jenes Neichetages vor bem Siege am 10. Juli 
1870 flattfand, hier bewirthete Kaiſer Wilpelm heute bie Kaiſer 
von Dellerreih und Rußland. 

Die Phyfiognomie, bie heute der Weiße Saal trug, verrieth 
in nichts die Staattactionen, benen er font zu bienen hat. Eine 
impofante Tafel in Hufeiiinform war gebedt, recht eigentlich 
„töniglic geihmicdt‘. Einhunbertvierundiecdhzig Couberts waren 
gebedt, eben fo viel- hohe gepolſterte Seſſel, mit rothem Atlas 
überzogen und mit bem preußifhen Abler verziert fanden bas 
vor. „ne u paraditte bie Echlößzarbe, die in 
Grfe und eigenartiger Uniform in etwas an bie 
Grenabiere des erften Friedrich Wilhelm erinnert. Der Vorſaal 
53 einen Garten umgewandelt; eine Fontaine plätſchert trau⸗ 

— Kühlung, Heute ein wahres Labſal Von 3, 
Uhr ab fi allmälig ber Eaal, ein buntes gegen 
von Uniformen aller Herren und Länder, aller Chargen bes 
Militärs und bes Hofbienftes. Fürft Biamard in preußiſcher 
Generals · Uniform plauberte lebhaft mit dem Fürften Bortichas 
koff und bem Grafen Andraſſy. während Diolike ih mit bem 
Grafen Berg beichäftigt und Roon ben öfterreichiichen Militärs 
verbindliche Dinge zu jagen ſcheint — wenigftens ſah ich fie ſich 
oft verneigen. Bon Minute zu Minute wächſt die Zahl ber Er⸗ 
ſcheinenden. Im Ordefler ericheint das Mufifcorps bes Staifer- 
Franz-Negiments mit feinem Dirigenten, dem berügmten Mufils 
birector ber für bie preußifhe Militärmuſl jüngft in 
Bofton Lorbeern gepflädt hat. Um 4 Uhr 15 Minuten hört 
man bas Klopfen ber Hofmarſchälle, Alles eilt an ben vorher 
bezeichneten Play und es ericheinen, von ber Bilbergallerie eins 
tretend, der Dber Hofmarſchall Graf Püdier und ber dofmarſchall 
bes Rronpringen, Graf zu Gulenburg, unb bie Hofhargen; dann 
folgen Kaiſetr Wilhelm, ber Kaiſer Franz Joſe ph und bie 
Roiferin, der Kaifer Alexander und bie Kronprinzeſſin unb 
die übrigen Furſilichteiten. Kaifer Wilhelm trägt bie öfterreichtiche 
Uniform und bes Banb bes ruſſiſchen Undreas-Orbens, ber 
Kaiſer von — und ber Kaiſer von Deſterreich tragen bie 
Uniformen bes Alexander, beziehungs weiſe e 
* und das Band des "Schwarzen Adler-Drbens, ber ſtron⸗ 

prinz trägt öfterreihifche Unlform und ben St. Stephans · Orden. 
Schnell j bie Tafel arrangirt. Sobald bie Herrihaften Plag 
5* — bie wirllich ng ZTafelmufil. Hier 
haben Eie das Programm der erecutirten Mufikpiecen: 


—e— Dichter und Bauer“ “Suppe. 
ae ben der Gäfte auf der Weridurg — 
blauen Donau“ . . 
—— — Konnemann. 


86 Be 255 Rouis XIN, 

"Die Weitanerint, Manyanillo-Scene R Meyerbeer. 
Gegen 6 Uhr wurde die Ta aufgehoben, and, 2 Fürft« 

lichkeiten wie Ir übrigen Gäfte Hofes zogen ſich zurück. 


— 
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Der Volftändigleit wegen mag benn auch ber — Speiſezettel 
nit vergeffen fein; bier ift er: 
Menn, 
Berliv, le 7. Septembre 1872. 
Potage tortue à l’Anglaise, 
Consomm& printanier aux quenelles. 
Saumon garni sauce Gentvoise, 
Turbot sauce aux crevettes, 
Filets de boeuf ä la jardiniöre, 
Selle de veau & la financiöre, 
Hure de sanglier sauce Cumberland, 
Homards ä la gelte sauce Mayonnaise, 
Poulardes du Mans röties, 
Jeunes faisans et gibier divers. 
Fonds d’artichauts à Nltalienne, 
Asperges sauce Hollandaise. . 
Gelde au champague garnie d’ananas, 
Charlotte Parisienne aux peches. 
Fromage, Glaces, Compotes, 
Desseit, 

In dichten Reihen ftanb bas Publikum und ſchaute ber An 
und Abfahrt zu; bed Hurraßrufend war fein Ende. Inzwiſchen 
zogen am Himmel brohenbe Wolfen auf, man fürdhtete Gewitter; 
einfiweilen ſcheint ein Sprühregen gegen ben Zapfenftreich eine 
leife Oppofition wagen zu wollen; hoffentlid) wird ber Himmel 
ein Einfehen haben und fein Beto einlegen. 

Mittlerweile erglängten bie Strafen bereits in einem Licht · 
meer. Der Parifer- Pla, das öfterreichiiche Votſchaftshotel an 
ber Spige, gab das Signal, die funkelnden Linien febten ſich zu 
beiben Seiten ber Linden Promenade fort und fanden einen Hefler 
in den Seitenſtraßen. Alle Minifterien, Geſandeſchaftshotels, bie 
Kriegsſchule, die Gafthäufer wetteiferten in glängenber Illumina- 
tion, überftrablt von bem laiſerlichen und bem kronprinzlichen 
Palais. In weiterer Ferne leuchtete im Glanze bunter benga- 
liſcher Flammen der Nathhaustsurm, und ein wahres Flammen- 
meer crgeß ber Lufigarten mit jenen obenerwäßnten Flammen ⸗ 
garben vor den Königelammern des Schlofles, ber Nefibeng des öfterr. 
Kaiſers. Aus dem Dunkel der Nacht ireten brüben in wahrhaft 
zaubervollem Glanze bie großen resten ber Mujeumshalle her- 
vor. Denen Eie ſich das Gemoge von tauſend und abertaufenb 
Menſchen hinzu und Sie haben eine ſchwache Vorftellung von dem 
Märdjenzauber dieſes Abends. 


Denijäland, 

Bayern. J Münden, 10. Eeptbr. Wenn man nicht 
in den Seitungen läfe, ba Hr. v. Gafler noch immer mit Bil- 
bung eines neuen Minifteriums ſich beidäftigen fol, wilrde man 
im Publitum fih wohl kaum mehr mit ber Diinifierfrage abs 
quälen, weldje feit mehreren Tagen ſchon von ber Oberfläche bes 
Tageegeſpräches verſchwunden war. Wenige Tage, nachdem Hr. 
v. Lug auf ben Wapft toaflirt hatte, fam eine Minifterial- Ent- 
ſchließung zum Vollzuge des Sefuitengefeges in Bayern zur Welt, 
welche geftern an bie k. Kreisregierungen expeditt worben ift. 
Unter ſolchen Berhältnifien wäre es zum vermunbern, wenn 
Hr. v. Gaſſer wirkli noch fort erperimentirte; an ein „bayeris 
ſches“ Minifterium ift im Augenblide bod nicht zu denlen; viel⸗ 
leicht fpäter einmal, wenn auch vielleicht zu fpät. — Die Geſetz ⸗ 
gebunge-Ausihüffe beider Kammern, welche auf. heute einberufen 
waren, werben nunmehr ihre Thätigkeit bezüglic des Geſehent · 
wurfes: die durch die Einführung des Neihsmilitärftrafgeich 
buches bebingten Abänberungen ber bayer. Militärfirafgerichts- 
ordnung betr., beginnen. 

” Gine Münchner Korrefponbenz ber allg Big. theilt 
mit, Frhr. v. Gaffer führe noch immer Unterhanblungen, deren 
fo lange Dauer am beften zeigt, „welche große Schwierigkeit bie 
Reubildung eines Minifteriums bietet. — Poſſirlich ift es unter 
biefen ſchwierigen Umfländen, wenn bie liberale Preffe die ultra- 
montane Partei höhnt, fie habe feine Staatemänner u. f. w. 
Als ob das neue Miniflerium von ber ultramontanen Partei 
und aus ihr gebildet würbe! Was übrigens die Staatsmänner 
betrifft, fo ift ja gerabe ber Liebling ber liberalen Partet, Fürft 
Hohenlohe, notoriih eine ziemliche Mittelmäßigfeit. Wo find 
benn in Bayern jeht überhaupt wirlliche Staatsmänner? Doch 
bie Liberale Preffe hat ſich in ber Miniflerkrifisfrage wieder fo 


recht in Ihrem bekannten fittlichen Exnfte und in ihrer Wahrhaftig- 
feit gezeigt Derbrehungen, Lügen, Verbädtigungen, Erregung 
von Befpenfterfurdt fpielten abermals ein große Rolle. Neuefiens 
wirb ben liberalen Philiſtern gar bie Ermuthigung zu einem 
franzöfischen Nevandpekrieg zur Aengſtigung an bie Wand ges 
malen, wenn ein Miniflerium Gafjer lomme. Die bemotratiiche 
„Sübb. Boft” meint: „Die Nationalliberalen müffen wahrlid) das 
deutſche Voll für furchtbar dumm halten, um ihm fo etwas 
bieten zu können.” 

* Die Mündner „Neuefien Nachr.“ ſchreiben: „Nach 
einer weitern Nachricht foll Hr. v. Gaſſer its (am 11. Sept.) 
feine Minifterlifte Sr. Maj. dem Rönige vorlegen wollen.” 

Münden, 10. Sept. Der k. Eultusminifler Hr. v. Bug 
bat fi geftern Abenb auf 10 Tage in das Gebirge begeben und 
bat ber £. Juftigminifter Dr, v. Faͤuſt le bie Leitung bes Cultus · 
Minifteriums heute übernommen. (M. B 

Münden, 10, Septbr. Im dem Mtelier bes Profeffors 
Zumbufh wird gegenwärtig eine Kolofal-Büfte Schillers 
(mit bem Piedeſtal 11 Fuß ) in Marmor ausgearbeitet, bie 
für bie Billa bes Dichters Dslar v. Nebmwig in Dieran be 
fitmmt iſt, wohin berjelbe vor einigen Tagen befinitiv überge- 
fiebelt if. (M. ©.) 

Preußßzen. ** Aus Berlin, 8. Sept, wird von einem 
ſchredlichen Unglüde aus Anlaß der Feſtlichkeilten zu Ehren ber 
Dreilaiſerʒuſammenlunft berichtet, Am Abend bes Samsiag war 
großer Zapfenſtreich und glänzende Beleuchtung. Im Luftgarten, 
an ber Sdhloßfreiheit u |. w. in ber Nähe bes f. Shlofies 
waren bei breimalbundertaufend Schauluftige veriammelt. 
Neitende Schugleute ſuchten durchfahrenden Equipagen Bahn zu 
brechen. Darüber kam es zu einigem Sfandal. Da brad an 
ber Ede ber Schloßfreiheit und des Luſtgartens unter dem Drude 
mehrerer Schauluftiger ein Laternenpfahl Geſchrei und Tumult 
erhob fi, Die Menge brängte nad allen Seiten auseinander, 
Meiber jammerten, Kinder ichrieen, Männer fluchten. Da jprengt 
die berittene Schudmannſchaft ein. Jeder fucht ſich zu retten. 
Wehllagen erfüllt die Luft. 7 Perfonen find gelöbtet, 35 ver« 
munbet. Die Unglüdlihen mwurben erbrüdt ober von Menſchen 
und Pferben zertreten Im kaiſerlichen Schloffe vernahm mar 
nichts von bem Unglüde Im Augenblicke besielben wirbelten 
im Lufigarten einige hundert Tambours die Trommeln. Das 
übertönte alles Wehegeſchreil 

Aus Berlin, 8. Sept, wirb ber Köln BVoltsytg. berichtet: 
Die Verwüftungen, welde ber furdibare Menihenftrom geltern 
Abend unter ben Linden und in ber Gegend des Schloſſes ge» 
macht hat, find ehr arg. Dide Sanbiteinpfeiler, ſchwere eiſerne 
Ganbelaber find wie Glas zerbrochen, ftarke ſchmiedeiſerne Stans 
gen wie Strobhalme verbogen und ziemlich fräftige Raftanien« 
bäume umgeriffen. Die Wipfel berjelben waren meilt von Neus 
gierigen erklettert, einige von 16 Perjonen und mehr. Beim 
Sturze biefer Bäume hat es vice Arm- und Beinbrüde unb 
fonftige Eontufionen gegeben. Wie mir von glaubwürdiger Seite 
verſichert wird, beträgt bie Zahl ber Erorüdten über 15 (?). 
Außerbem follen viele burch Kolbenftöße der Soldaten und buch 
Huftritte der Schutzmannspferde Beſchädigungen erlitten haben. 
Herbeizeführt wurde das gräßliche Unglüd dadurch, daß die Mafje 
immer vorwärts zu brängen fuchte, während bie Soldaten unb 
Schutzmãnner zu Fuß und zu Pferde, welde ben Cordon bildeten, 
bie vorderen Neihen nur mit Gewalt zurüdtreiben konnten. 

Berlin, 8. Sept. Die militäriſchen Uebungen, welche ber großen 
Parade und ben Manövern zu Ehren der Kaifer voraufgingen, haben, 
wie die Tribüne erzäplt, leider am Tonnerstag zwei Menſcheuleben 
geſorder: Im einem dalle ftürzte ein Küraffter, brach das Genick 
und war auf der Etele todf, Der Mann hatte die gefammten 
Schlachten, in melde fein Negiment verwidelt war, im deldzuge 
1870 71 ohne jegliche Anfechtung durchgemacht, er mar jetzt zu 
einer Uebung ber Reſerde Mannjhaften eingezogen und mußte alfo 
zad) Ueberftehung fo vieler einſthafter Gefahren hier auf dem Exer— 
»cie,plage umfommen. Der zweite Todesfall betraf einen Artileriften, 
der mit dem Pferde flürgte und von der Kanone überfahren wurde. 

* In Eisleben, Erfurt und anbern nahegelegenen 
Orten bat fi eine Art Verfpmörung ber Vürgeräfrauen gegen 
bie Bauernweiber gebilbet. Sie verabrebeten ſich nicht mehr als 

öchftens 10 Silbergroſchen für das Pfund Butter iu pblen. 
m Deligfch aber attaquirten bie Frauen in Angriffslolonnen 
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die gefüllten Butterfäſſer ber ern Landleute. Leßtere er 
griffen zum Theil bie Flucht. Bauernmeiber follen ſich vor 
ber allerlei „ichnobbrige” Rebensarten gegen bie ſittſamen Haus: 
frauen erlaubt haben, 

Frantfurt aM, 9, Erpibe. Der Lendenhandel mit 
Frankfurt iſt eben ein ganz bedeutender und greift felbft Münden in 
das Hiefige Geſchaft ein, denn ber Verbrauch if hier ein fo enormer, 
nawentlich feitden ber Palnsengarten beftcht, daß die allmöchenilich 
bier geſchlachteten 2 bis 300 Ochſen nicht im Entfernteften zur Bes 
friedigung des Bedürfniffes hinreichen. (Frantf. Big.) 

Deſterreich. In —8 i Salzburg iſt am 6. ds. Mia. 
der durch ſeine kirchenrechtliche Wiſſenſchaft ebenſo ausgezeichnete 
als perfönli liebentwürdige Profeſſor Hofrath Dr. Philipps 
von Wien im Alter von 68 Jahren geſtorben. Philipps war 
eine Zierde der katholiihen Kirche und wird fein Andenken in 
feinen zahlreichen Freunden und Schülern ſegensreich fortleben. 

Uuslaus 

Niederlande, In Haag (Holland) tagte eben ber Ron» 
5 ber „Internationalen“. Sn ber Sikung am 6. b#. 
fu es ſehr ſtürmiſch hergegangen fein. Die Debatte dreht fi 
um folgenden Antrag: Es if nothwendig, daß das Proletariat 
gegenüber ber Bourgeoifie ſich als politiſche Klaſſe conftituire; 
biefe Gonftituirung ift nothwendig zum Siege ber foctalen 
Ummälzgung, beren Zwed bie Abfhaffung bes Klaf- 
Tenunterfhiebes tif. — Vaillant, Hepner unb Gnil« 
laume Sonquet betbeiligten fih im ausführlichen Reden an 
ber Diecujjion, welde indeß rejultatlos blieb, da bie Sitzung 
almählih fo tumultuariſch murde, dab bie Fortſetzung ber 
Debatte unmöglich war. Als Sig des Generalrathes für 1872 
und 1873 mwurbe Nemw:Nork beflimmt, Der Generalrath ift ge- 
balten, alle Beichlüffe des Kongreſſes auszuführen und barüber 
zu wachen, daß jebe Section die Hauptgrundſähe der Internatio- 
nalen beobadtet. Der Kongreß erllärt es als bie Hauptaufgabe 

bes Proletariais, die politiihe Macht zu erlangen. 

Riederbayeriiiet. 

* Sanbshut, 11. Septbr. Die & Bayer. Abminiftration 
ber Remonte-Depots iſt angewiefen, auch heuer wieder eine 
größere Anzahl Pferde bes ſchweren und leichten Reitſchlages 
im Alter von 3°, bis 5, Jahren durch eine Commilfion an- 
ulaufen. Für Niederbayern find nachbenannte Orte ala Uns 

föftationen befiimmt: Am 16. unb 17. Sept. in Simbach, 
am 18. in Rotthalmünfler, am 19. in Boding, am 21. in Griess 
bad, am 23. in Vilshofen, am 25. in Ofterhofen und am 26. 
in Plattling. 

* Landshut, 11. Septbr. In bem Befinden bes geflern 
fo plöglih und bebenklih erkrankten Herrn Stabtpfarres Alt 
BDefanntmahung. 








I, werben 


z Dienftag den 17. September 1872 Bormitiags 9 Uhr 
mbau-Settion nachſtehende Cifenbabnban Arbeiten Im Wege ber 


bei der unterfertigten fgl. Cifen 1 1 
allsemeinen [hrifttigen Submiffion 

an den Meiftabbietenden öffentlich vergeben werben, nAmlich: 

das XII. Arbeitsloes der Bahn von Rofenbeim nab Müblporf im 


Exettion 4556, 5 Dieter lang zwiſchen Jettenbad und Pürten, befleben) 
124,944 k 45 fr. 
649 4 te 


Eigentliche Erdarbeiten im Anſchlage zu . 
Vollendung der MWegübergänge im Anſchlage u . 





Bufolge Eutſchliekung ber General» Direktion der tönigl. Berkehrsanftalten gu 
Münden vom 6, September 1372 Aro. 20549 und vorbehaltlich deren Genehmigung — zum billigften Preis bei fhöniter weißer 


Bastı der unterfertigten gu verfaufen. Wo? fagt d. Grp. 


mannsperger iſt heute Morgen wie wir hören eine erfreuliche 
Beflerung eingetreten, 

*5* Straubing, 10. Sept. (Schwurgericht für Niederbayern 
2. Fall) Staatdamw.: Staatdanmwaltsfusft. Hegel Berth.: Concip. 
Sichel, Gefdworne: Seit, Brunner, Thaler, Knab, Hermanndeder, 
Peltofer, Rollmaier, Schmid, Kolndorfer, Seiderer. — Der Schuſter⸗ 
geſelle Johann Wigelöberger von Viecht war wegen Verbrechens 
des Mothzuchtöverfuches angellagt. Derſelbe hatte am 2. Ianuar 
1.28. Abends gegen 5 Uhr auf dem Wege von Belden nach Neu- 
frauenhofen bie Baueröfran Theret Neudeder im unfittlicher Abſicht 
zu dergemaltigen verfucht. Diefe Hatte ihn nämlich, orttunkundig, 
nad; dem Wege gefragt, und wurde vom ihm an ein Gehölz geführt 
und bortfelbft mehrfach zu Voden geworfen umb bedroht. Auf ihrem 
Widerſtand und ihr Gefchrei Hin ergriff der Mngellagte bie Flucht. 
Das Urikeil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus, 

*$* Straubing, 10, Sept. (Schwurgericht für Niederbahern. 
3. Fall) Staatsanwalt: f II. Stoatdanwalt Hellmanneberger, Ber 
theidiger: Rechtẽcone Schwarz Geſchworne: Weißthanner, Schmid, 
Zollner, v. Rudt, Muller, Bielmaier, Bogl, Jadermaier, Hamberger, 
Gierl, Schröger, Thaler, — Der Jawohner Anton Egleder von 
Grontenhaufen wurde wegen zwei Verbrechen des Diebftahls vor die 
Seſchwornen verwiefen. Im der Nacht vom 9. auf den 10, Sept. 
L 986. brach der Angellagte in die Speifelammer des Soldners 
Schmidwengel zu Kollbach ein umb entmendete auß berfelben einige 
Laibe Brod, zwei Häfen mit Mehl, einen Maßkrug und eine Pfeffer» 
müßle. Im ber Nacht vom 16. März L Ir, machte Egleder einen 
Angriff auf die Speifelammer bed Fiſchers Dannerbed zu Leiter&borf, 
woſelbſt er — und zwar gleichfalls mittel® Einbruchs — 9 Laibe 
Brod, einige Eier und einen Sad im Gefammtwerife von ca, 6 fl. 
erbeutete, Bon den Geſchwornen ſchuldig gefproden, wurde Egleber 
zu einem Jahre Gefängniß verurteilt. 

Auf ber Königswiefe in Rarpfham wurde am 4. unb 
5. ds Mis. das vereinigte landwirthſchaftliche Begirksfeft für 
Griesbach, die bamit verbundenen Rennen und bie Mufterung 
und Prämiirung der Zuchtpferde unter einem folden Anbrang 
von Landwirthen aus Rah und Fern abgehalten, daß wohl wenige 
Jahre eine gleiche Anzahl werben aufweilen können, Un beiben 
Tagen jhägt man fiher eine Zahl von über 20,000 Beſuchern. 
Im Ganzen waren 23 Zuchthengſte und 87 Stuten vorgeführt. 
* — wurden 11, von legteren ca. 40 für preiswirbig 
efunben. 


DEE Die Landöguter Zeitung fann für den Monat 
September durch alle Fol. Pofterpevitionen bezogen werben ; 
Preis 18 fr 


Berantwortlider Webaltene: Ioh, Bapt. Planer. 


| Natrum bicarbonicum 
(Doppelkohlensaures Natron) 





laare Das dem. Saboratorinm 
W761 (7) voa Dr. 9. Willemer Landshut. 
rs Ein tleimes, gut erhaltenes 
7 Klavier, 


_ — für einen Anfänger paflend, ift 
Se en 


Mehrere rüchtige Tiſchler 
tönnen dauernde Beihäftigung erhalten bei 





Kumjtbauten im Anſchlage zu * Fi 12,495 fL 15 kr. 
Licferung und Einbettung des Bahnunierbaned . _ AUHBL fl. 22 fr. Aiq. Mayer, 
pefommen: 172,58 fl 20 ie. WR) Bildhauer in Landshut. 
Die zu leitende Caution beiträgt 9000 fl ML n dche n; 


Rurerumn ⏑ ⏑ o ber ig >n 7 en Eee be in Lg in Gonfertions Arbeiten, finden_ge 


Gienbabnbaufettion zu Jedermanns Ein 
genommen werben könn 


lnnen, 
et Submifitonen jelbit müflen in vorfhriitsmäßig aberſchriebenen und verfiegelten Couverten Flſcher untere Altftant 364. 
Bene bis Montag Bar 16. September 1872 ren 6 Ubr entweder bei der unterfertigten ändgafle Ar. 86’, ıf eine Wertitäi 
Behörde oder bis Samftag den 14. September 187% Abends 6 Uhr bei ber fgl. Generaldieet 


Lit Dünen k 
on vum —— — eingelaufen ſein 
mi fh verf 2 lid, bevollmächtigte Stellvertreter 
ine fi {; 
Det wird, ——— ihr Cautiond« und Betrieb 
umeifen 
Müplderf, ame. September Zn. 
Königl Bayer. Eifenbahnbau- Sektion. 
Rosmann, Seltionss Ingenieur. 


ind bei Bermel aller in $8. 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Sub« 
Hfions« age —— Folgen ade, in — angegebenen Veraccor 
3 


en fogleidh genügend nach ir 3 Zimmern vorn! 


te Bezahlung dauernde Befhäftigung bei er 8 
* 
— 3) a 
itte auf's 
Stel zu vermietben. 3286 
Ein aut menblirtes Zimmer 
#eZerelmit Mlthoven wird zu miethen geſucht (26) 3274 


und, wenn Joldesl Fine ſhane abgeihloene Wohnun 
nad Im ah Alle iR Im —— 
lan eine folide, finderlofe familie bis Michaeli pu 
vermiethen, kann auch ſoglelch 5 werden. 
A. Walten 


. berger, 
(26) 3263!3232(6€) Zinngieherswittwe Ho Nt. al. 
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Kreis⸗Gewerbe⸗Verein. 


General-Verfammlung 
Mittwoch den 11. ds. Abends halb 8 Uhr im menen Vereins-Lolale bei 
Hru. Fram Schwäbl (Maier Wirth.) 

Betreff: Beihilung Des eriten allgemeinen deutihen Gnndwerfertages 


in Dresden. 
Der Ausfduß. 













Um zablreiches Griceinen erſucht 3% 


5 


Befanstmedhung. 
Wir bringen kiemit zur Kenntniß, dab wir 


Herrn Victor Naager, Kaufmann in Landshut, 


eine Agentur jür Sandsgut und Umgegend übertragen haben. 
Münden, im Expiember 1872, 


Die Hanptagentur 
der Keipziger-Fuer-Verfichrrungs-Zndalt. 


U. Bärmann. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfichlt der Unterselchnete 


* — = . R 
die Leipziger- Fener-Verfiheruugs-Anftalt, 
J gegründet im Jahre 1819, 
zur Hebernabme von Verfiherungen auf Gebäude, fomeit dies geichlich geftattet ift, Mobiliar aller 
Met, Waaren, Maſchinen und Gegenftände ber Landwitthſchaft zu Prämien, bie binfichtlich der Billig: 
teit denen onderer foliden Unftalten nicht nacfichen und bei denen der Werfiherte nie einer Radı- 
jellume autgejcht iſt. Bei Boransbriablung der Prämie auf mehrere Fahre werben erbebliche 
jortbeile gewährt, 
Zur Gribeilung jeder mäheren Auskunft ift der Unterzeichnete germ bereit. Bedingungen und 
Antragſotmulare werden unentgeltlich verabreicht. 
Wictor Naager, 


327820) in Trnpdsput, Altſiadt Ar. 193, 





ji i 
u Im des Hoͤchſten Rathſchluſſe war es gelegen, unfere Innigfigeliebte Mutter, Großmutter, R 
Schweſter, Echmwiegesmutter, Echtwägerin und Tante, 


/ 6 
rau Maria Voo 
Kaufinannswittwe von Geiselhöring, 

nad nur dreiöchentlicer Krantbeit, verſeben mit den Tröftungen der hl. Religion, in einem 
Alter von 56 Yabren in die ewige Heimatb abzurufen 

Indem mir biefen fhmerjlihen Verluft allen Verwandten, Freunten und Belannten 
pur Anzeige bringen, tbeilen wir zugleich mit, daß die Trauergotiespienfle jür die tbeuere Ver: 
blichene am Dienstag den 17. September ftattfinden. 

Geifelböring, den 10, September 1872. 
ſelb Die tieftrauernd Hinterbliebenen: 
Maria Schuhmann, geb. e. als 
Anna — „ JTüöchter, 
Anton Vogl, Pfarrer, als Sohn, 
Marder, Kaufmann, als Bruder, 
Xaver Schuhmann, als Schwiegersohn. 


Arauerei-Verkauf. 


In einem jhönen und freguenten Dlarkie Nies 
derbapernd mit mohlhabender Umgegend tt ein 
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wer !!!nter Garantie!!! er 
beitt in Rürgefter Zeit gründlich: Npenmatisinus, 
Bleidhiucht, Schwäche, Mauenz und geheime 


Agent ber Leipgiger Feuer BerfiherungdUnftalt ; 


















A: Mind. Stabtanl ), 
N, 
Be) bape. Ofibahın alıe Emil, 


Earl Sauter 


in Sandshuf 
empfiehlt gany reines ungariiches 
Schweineſchnalz 
ver Pfund 21 fr. ur geneigten Abnahme. (36)3247 


Bie Aisdirlage 
der Achten Reunenpfennig ſchen Hühner- 
augenpflästerchen, Preis pro Schachtel 
12 Er., befindet fid in Landshut bei Fr. 
Simmet. (1)3282 


Dilfe! Nettang! Heilung! 
Auf dat Dr. Robinfon'fhe Gehär- Dei 
mode ich alle Ochör: Peidenden au ja. — 
Dieſes beilt binnen Kurier Zeit bie und 
das Saufen und Branfen im den Obren, und ers 
(langen jelbit ältere Berfonen bas feinfte Gehör 
ımieber. Bu beyiehen durch 
30137) 3. Simmel in Landshut, 
Zeugnias 
Herr Frans Simmet! 
Aufmerffam gemacht burdh meinen Freund auf 














das fo trefilich heilende Dr. Robinſon ſche Gxhördl, 

erjude ich Sie mir ein ſolches umgthend zu fhiden. 
Gglfee, den 7. Februar 1872. 

Peter Holfermeier, 
Outäbeliber. 


137406) 















Effenzial - Melifen - Balſam 


von 
Wilderich Lang, 


Münden, Heuftraie Mr. 29, 
approbirt vom f, bayer. Obermebicinal:Ealles 
aim, 

Das befte Linberungss und Heilmittel bei 
Arampfs u. fhmeribaften Wagens u. Darms 
Affectlonem, vorzüglich bei Trommeljucht und 
ſtrampferbrechen (&tfonders bei Schwangeren), 
fowte bei neruöien Shwächeguftänden ıc. 

Heuferlich bei Queiſchunzen ıc. und ers 
wärmt als Mafchmittel bei rbeumarifch » aich· W 
tiichen Lelden und die durch diefe veranlafiten 
Lähmungen 
. Mein Melifen Ballan wird in Gläfern 

zu 43 und 24 fr. abgegeben umd iſt zu bes 
J sichen in Sandabut darch Mpoibefer M. 
Defchey, in Eggenfelden durch Apotbeter 
Stegmäller. @) 21 

















Fir Etudenten, Prüparanden oder Gewerb⸗ 
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Leiden! Auswärtige brieflih!!! 
1!!! Eanfende geheiti!!! ng 
nchen, Sonnenfte. I. Dr. Schincke.| 
Deinen vielen Batienten fowie allen Leidenden ohne Delonomie 
zur Vachticht. daß ich Sonntag den 15. d. Mis \ncrtaufen. 
im Hotel Drärimaier in Landshut zu fpreigtopember 


en bin Idreſſen find in ber Erpebltion diefeg BL iu 
3278 (3a) Dr. Schinke. pinterlegen, ß * da) 3280 


Glne größere Partbie = — 
8 4 Ein ſchünes Zimmer 
Holzſchaiten vom 1. ren om gie oliden Herm zit 


iſt zu verkaufen. Wo? fagt bie Erpeb. (3n)327P|vermietben. D. Uchr. d. Em. d. U. {Ra)328l 
—— ——— 
Drud uud Berlag der Iof, Thomann’fhen Buchhandlung, (9. 
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24. Jahrgang 1872. 
„BAr Mahrdeit, Weit and gefenlite Breiheit." 
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fung, 


neigen werben in bie Fe 
— ſchnell aufgenommen und billig 
rt. 


Tobias. 





Bom großen Zapfenftreih in Berlin 
En Ban Wiener „N. Fr. Pr.” aus Berlin, 8. Eept., folgende 


rung: 
Direct von der öfterreichiichen Votſchaft fuhr ber Kaiſer 
Franz Joſeph in das Schloß zuräd. Die Strafen ſtrahlten in 
einem Kichtmeer, mit ben Linden weiteiferte bie Wilhelmeſtraße 
Be Brebeiefaße erlängen im Bibel ber Lulenbeliger 
ie Fri Aftraße erglängten im i taufendfälti 
Lichter und Lampen, bie latholiſche Kirche hüben und. bie Une 
verfität brüben machten einen wirfjamen Abſchluß, während das 
kronprinzliche Palais neue, überrafchende Efftcie entfaltet im 
wunberbaren Gegenfate zu bem Zeughaus, beffen architectoniſche 
Linien ab und zu im lanz grüner und rother Beleuchtung 
exſcheinen. Den Abſchluß bes Ganzen bildet ber Plak vor bem 
—— wit ber impofanten Gasbeleuchtung und der Einrahmung 
ampen. R 
Unfagbares Wogen von Menſchenmaſſen in ben Straßen, 
Es ift halb 9 Uhr. Lange Peihen von berittenen Schugmännern 
lommen jet vom Schloſſe ber und beginnen bie Abfperrung ber 
Sırafen; ein berfulifches Stück Arbeit. Faft mit Lebensgefahr 
gelingt es mir, vorwärts zu bringen bis ans Echloß; hinauf geht 
08 über enblofe Stufen in die Paradelammern, eine hubſche Uns 
zahl von Fenftern ift für bas gelabene Publicum veferoirt, wel- 
ches zum größten Thetl aus hohen Staatsbeamten, Diplomaten, 
Kammerherren mit ihren Damen bifleht. Gruppen von gehn 
bis zwölf Perfonen finben am jebem ber großen Fenſter Ping. 
Welch ein Anblid hinab auf ben mächtigen freigehaltenen Plat 
und auf bie wogenbe Menge; bas Braufen und Tolen hat etwas 
Beängſtigendes, man componirt alle dentbaren Möglichkeiten von 
Gefahren und biefe Berechnung wirst ihre Echatten auf bie glän« 
zenben Bilder bes Abends, Das Wogen wächſt mit jedem Mo ⸗ 
ment, fat Hlingt es ein» und das anberemal wie Ungft- und 
Hilferuf und es wird ſich fpäter zeigen, bak die Phantafie dem 
Ohre nichts vorgelogen hat. Wlöglich ertönen Hurtahrufe. 
Kaiſer Wilhelm kehrt mit dem Kaifer Alerander und den 
übrigen Eäflen aus ber Oper zurüd. Ein Feuerſtrom leuchtet 
jet von ben Linden berüber, dichte Dampfwolken fignalifiren bag 
Serannahen der Milttär-Mufiler. Endlich, nah "10 Uhr find 
fie an Ort und Stelle. Die Fadelträger treien in die Mitte, 
Here Saro, ber Mufilmeifter bes Ratfer-FranzNegiments fleigt 
auf bie Hohe Eſtrade und bebient ſich ald Tactflodes — einer 
brennenden MWachefadel, weldie er biverfemale wechſelt. Auf 
einem Podium zu feiner Rechten ficht wie ein Automat ein ſchmucker 
Negimentstambour, mit bem mächtigen Etabe, hinter ihm ein 
Trommlercorps; zur Linken des Dirigenten flieht auf einem 
weiten Mobium ein Stabötrompeter, vor ihm pflanzen ſich bie 
Gavolleri-Mufilcorps auf, bie weißen Cüraffiere, bie rothen 
Sufaren, bie blauen Dragoner, die ſchmucken Uhlanen von Pots- 
dam und Berlin. Bor jedem Corps fteht ein Stabstrompeter 
und dirigiert mit Tactflöden, aus benen farbige Srlammen em- 
yorzüngeln. est beginnt bas Goncert mit ber oͤſterreichi⸗ 
Ihen BVoltspymne, nur, ein leifes Schwanken in ben 
eriten Tacten, dan ein vollenbetes Bufammenmwirken ber bunbert 
und aberhundert Bläfer. Das ganze Programm wurde meifter- 
aft erecutirt, der Tannhäufer-Marfh und ber feurige 
abepfy- Mari riefen ‚ben begeifterten Beifall_ber Menge 
hervor, Den Schluß macht? ber preußiiche Zapfenſtreich. IK 
kann mir vorftellen, daß das Gonglomerat von Trommelwirbeln 
und trillernden Querpfeifen bem Fremden eigenartig erſcheinen 
mag; wir hierzulande begrüßen dieſe feltfamen Melodien, welche 
hinaufteichen bis in bie Beit Friebrich Wilhelm's I, ber. in 


bemfelben Luſtgarten, vor weldem bie brei Kalſer das Zauber» 
feft fi entfalten ſahen, feine baumhohen Grenabiere einerereirte 
und fhließlih den Grund zu der Armee legte, bie es num doch 
einmal bon gr& mal ei emadt hat — wir begrüßen diefeh 
Bapfenftzeich mit den —E eye Es wedt unfere 
erften Jugenb-Erinnerungen, es iſt bas Gebenken der 

zeit, welde bie Lanbesfinber unter Waffen ficht; bi 
denn bier ber Jubel auch am größten. 

m gebt es zum Aıbenbgebet, und wie in lang gehaltenen 
Accorden ber Choral beginnt, wirlen vom Schloßdach herab bie 
eleetriſchen Batterien, ihr weißes Licht HüNt bie gange weite Um« 
gegend in Zauberſchein und in demfelben Moment erglüht das 
Muſeum, der edle griechiſche Bau, das unvergänglice Meifter- 
wert Schinkel's, in rothenm bengaliiden Feuer. Die Fresken 
Eornelius’ treten aus bem Dunkel ber Nadıt hervor, ber Kunft- 
tempel zagt in das Waffenfpiel Hinein und mahnt baran: Iuter 
armıa non silebant artes! Es war ein wirklich großartiger Mo» 
went. Die brei Kalfer traten, wie ich miir berichten lich, in 
biefem Augenblicke auf den Balkon beraus, wir hoch darüber 
Eimnten nur ben Jubel hören, ber Alles übertönte. — Langſam 
verliefen fih die Mafler, der Play vor dem Schloſſe blich abge- 
fperrt für bie aus demſelben abfahrenden Wogen. 

Elf Uhr war vorüber, als ich ben Heimweg antcat. Noch 
leuchteten bie Käufer, ber roth angeglügte Rathhausthurm vagte 
daraus hervor, die Dienfhen zogen hinüber und herüber, aber — 
böfe Kunde durchlief Gaſſe und Plak Es war nit ohne Un⸗ 
alüd abgegangen, leiber gab es nit nur Bermunbete, fon 
dern felbh Todte! IH mag bie Bahlen gar nicht nennen, von 
denen bie Nebe war, Schliehlich ergab fi, dab im Bebränge 
doch ſechs Menſchen ihren Tob gefunden, einige zwanzig ver» 
wunbet worben ie ſchade, daß fo tiefe Schlagſchatten auf bie 
grandioſen Einbrüde bed Abends fallen müſſen! Noch immer 
leuchteten bie electrifchen Lichter vom Schloßdache herab, jeht, 
an der Hand biefer Poften erfcheinen fie ſpulhaſt und geifterbleidh. 
Dort im Garten am Waſſer huſchen Lichter bin unb ber, eine 
ie a neben mir erzählt, man verbinde bort Ber 
wunbdete ! 


war 


Bestiälunb, 

Bayern, IJ Münden, 11. Sept. Wie ber Allg. Big. 
und zwar, wie es feheint, in offiziöier Weiſe mitgetheilt ward, 
baben Se, Maj. ber König ihe Geburts: und Namensjeit darum 
nit in Hohenſchwangau gefeiert, um ben Tag mit dem Fönig« 
lichen Bruber, bem Bringen Dtto, in Schloß Berg verbringen zu 
können, inbem eine Reife bes Prinzen nah Hohenſchwangau beffen 
Eur unterbrogen haben würde Wir wiſſen nicht, was mit Vers 
breitung dieſer Nachricht erreicht ober etwa verfleiftert werben 
will, denn es iſt notoriſch, daß 2 Dito am 25. Aug. nicht 
in Schloß Berg geweſen if. — Der Geſehgebungs Ausſchuß ber 
Kammer ber Abgeorbneten hat Hrn. Appellrath Arägır von Paſſau 
zum Neferenten gewählt. — Das Eollegium ber Gemeindebivolls 
mächtigten hat heute einen Antrag an ben Magiftcat befchloffen, 
buch welchen berfelbe erſucht wirb, bei ber E, Bteglerung eine 
Verlegung ber Vacanzzeit und zwar für fämmtlide Schulen, in 
die Monate Juli und Auguſt in Anregung zu bringen unb zwar 
aus gefunbheitlichen und päbagogiigen Gründen. Weiter warb 
ber Magiftrat erfucht, die Frage in Erwägung zu ziehen, ob 
pe * eine Abkürzung der Dauer ber Bacanzzeit angemeſſen 
erſcheine. 

Nach Münchner telegraphiſcher Rachricht d. K. f. N. beſtünde 
das neugebildete Minifterium aus: Gaſſer Aeußeres, Volderndorff 
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Zuftig, Loblowitz Finanzen, Lipowaky Inneres, Lerchenfeld Eul- 
tus, Walther Krieg. 

Aus Pfaffenhofen fhreibt man dem N, bayer, VoltshL, 
daß in gemeinfhaftliger Stgung beider ftäbtifchen Collegien bem 
hochw. Pater ber G. 3. Leipreht das —— erseht der 
Stabt Pfaffenhofen zu verleihen einftimmig beſchloſſen wurde. Es 
wurde bieß bem hochw. Pater Leiprecht bereit notifizirt. 

Speyer, 11. Septbr. Der neue Biſchof ber pfälziſchen 
Didcefe, Hr. Dr, v. Haneberg, kam geftern Abend von Straß ⸗ 
burg bier an. . Zur Ankunft bes Zuges auf bem biefigen Bahn: 
hofe hatte fi eine große Menſchenmenge verfammelt. (Pf. Big.) 

Baden, ** Aus Feelburg im Breisgau llegen ber Leh. 
Big. drei Kalender für Jahr 1873 vor, bie von ber thäti- 
gen, wm bie kath, Sache in Deutſchland vielfach verdienten Her- 
der ſchen Buchhandlung herausgegeben werden unb allfeitige Be- 
achtung verbienen. Nummer Eins: „Der Hausfreund“, latholiſcher 
Haustalender für 1873, enthält vor Allem einen gebiegenen Auf- 
fat über bie „internationale Arbeiterverbinbung” von 
G.M.Bahtler, 8. J. Pater Pahtler hat ſchon in ben „Stim« 
men aus Marta Laach“ bie Ihägenswertheflen und beften Arbeiten 
über dieſen Gegenftand geliefert. Eine Novelle „Regentropfen” 
von J. 8. Diel, 8. J, bann ein hiftorifches Bilb „Ugnes, 
Königin von Ungarn”, bem Königsfelderbudhe frei nader- 
zäht von P. I. Spillmann, 8. J,, ferner ein äußert intereſſan ⸗ 
ter naturgeſchichtlicher Aufiag „aus uralter Zeit” von P, 
Th. Wolf, 8. J., jetzt Profeſſor in Quito, ſchliehlich einige 
Grunbfäge zur Shulfrage” von P. Pachter, S. J., nebſt 
Anechoten, Gedichten, Allerlei, bilden ben zeitgemäßen Inhalt 
biefes überbies mit hübſchen Wilbern gezierten Kalenders, dem 
bie weiteſte Verbreitung im Volke zu wünſchen iftl Nummer 
Bwei: Sonntagsfalender für 1573, enthält nebſt Anderm 
eine volfstbümlihe „Umfhau in Europa” und Sonſtiges. 
Er iſt in Wahrheit ein guter wohlfeiler Volkslalender! Rumnter 
Drei: „Kalender für Zeit und Ewigkeit für 1873“, 
Ueber ibm braucht nichts weiter gefagt zu werben, als daß ben 
Tert Alban Stolz wieber geliefert hat! Die der'ſche Buch- 
handlung verdient alle Anerkennung für bie Herausgabe ſolch 
guter Kalender, die zugleich Vollsbücher im beften Sinne bes 
Mortes finb! 

Preußen. Aus Berlin, 9. Sept, berichtet ber Correſp. 
vu f. Diſchld. Das Tagesgefpräh iſt der ſchlimme Ausgang, 
den ber große Zapfenftreih am Sametag Abend genommen. 
Es war gerade mährend bes fogenannten Gebets, als an einer 
ber engften und geſährlichſſen Straßeneden bes Feſtplahes, bie 
den. Namen „Schloßfreigeit" trägt, ein ungewöhnliches Gebränge 
in Folge ber aus ben offen gelaffenen Seitenftraßen immer mehr 
und mehr zuftrömenden Menfchenmenge entftand. Die unmittel- 
bar an ber Häuferfront jener Straße, an der ftumpfen Ede ber 
Schloßbrüde befindlichen Perfonen flanben wie eingefeilt, ben 
Unglitdlidjen drohte ber Erſtickungstod. In ihrer Hergensangft 
jertrümmerten fie bie großen Spiegelſcheiben ber parterre ge 
legenen, beforirten und illuminirten Schaufenfter, um durch biefe 
den Rüdzug und ihre Rettung zu ermögliden. In bemfelben 
Augenblid, aus einem bis jet noch unaufgeflärten Grunde, 
wurde vorn der Befehl zur Näumung jener Ede gegeben. Man 
bente fi das herzjerreißende Geſchrei — und juft waren bie 
drei Kaiſer in bengalifhern Feuer auf den Ballon bes Ehloffes 

etreten — als bie berittenen Edupleute in die Maffen binein- 

Deenaien und fie mit Hieben zurfdtrieben. Die Schwachen und 
ingwijchen Ohnmädhtiggeworbenen flürgten zur Erde, der Menfchen- 
rom, fie unter die Füße tretend, ging unbarmberzig über fie 
hinweg, im Augenblid ber Gefahr dachte Jeder nur an bie eigene 
Rettung, und wie von böfen Furien geirieben, mälzte ſich bie 
Vollsmaſſe einer Lamine gleih weit hinaus auf ben zunächſt 
liegenden freien Naum, ben Scloßplag. Referent, ben ber 
Strudel ‘mit rafendem Toben auf bie Seite warf und ber fi 
ob feiner Nettung glüclich preist, überfah nun Klar, freilich mit 
den fehmerzlichften Gefühlen, biefen Theil bes Feſiplates, ber zu 
einem förmlichen · Schlachtfelde, mit zahlreichen Verwundeten unb 
Tobten bebedt, geworben war. 

Berlin, 9. Sept. Nachdem fänmtliche amtliche und Halb» 
amtliche Berichte bas große Unglüd, das ſich vorgeftern aus 
Anlaß bes Zapfenſtreichs ereignet, merfwürbiger Weiſe tobt- 
geſchwiegen hatten, läßt ſich der heute Abend erſchienene authen ⸗ 


tie Polizeirapport berbei, bie Namen ber acht Unglüdlichen 
u nennen, melde tobtgebrüdt unb bie ber zehn ſchwer 
erwundeten, welde theils nad dem Charit&-RKrankenhaufe 
ah morben find ober in ihren Wohnungen behandelt werben. 


Frantf 8) . 

Aus Berlin wird bemerkt: Am Sonntag Morgen (mad; 
bem großen Zapfenftreih) mar bie Echloffreiheit mit Herren 
und Damen-Häten, Schuhen, Nöden, Ehirmen, Tuchern und 
gerfeßten Klleidungsftüden mie befät, - 

Aus Berlin, 6. Septbr., ſchreibt man ber „Köln. gig“: 
Der ruſſiſche Hof iſt in Berlin in hohem Grabe populär, wie es 
fir das Volt Alle find, bie eine offene, ſplendide Hand haben. 
So zeigte ſich immer Kalfer Nikolaus, und das Vertrauen eines 
großen Vruchthells ber Berliner Bevölkerung, bie in Bittfchriften 
macht, e fi auch auf Kaiſer Mlerander übertragen, ber ein 
kleines — = mit nad) Berlin bringen müßte, wollte er 
all ben Bitten, Münfchen und Anforderungen genügen, bie an 
ihn gemacht werben. Schon am Tage vor feiner Ankunft ftand 
ein Meiner Waſchkorb vol Bittſchriften im ruſſiſchen Bote 
ſchaftshotel. 

Aus Berlin, 7. Septbr, wird dem „Daily Telegraph“ ge» 
ſchrieben: „Um Ihnen zu beweiſen, wie vortrefflich es die Ber— 
Liner Hotelwirthe verfiehen, Hew zu machen, fo lange bie Sonne 
ſcheint, fet es mir bergönnt, einige der Preife zu ciliren, bie Frem- 
den in einem von Engläsdern fehe patromifirten faſhlonablen Kotel 
unter ben Linden abverlangt worden: „Kür ein Schlaf« und Wohn- 
zimmer im dritten Stofwert vom 4, bis 12. d. M, 315 le, 
für ein Meines Schlafzimmer unter dem Dache 15 Thlr. per Tag, 
für -eine Meine Reihenfolge von Zimmern im erften Stock während 
ber Dauer der eftlichfeiten 1000 Täler. Zweilpänsige Equipagen, 
die fonft für ungefähe 10 bis 19 Thle. pro Tag gemiethet werten 
tönnen, fin auf 33", Thlr, geftirgen exl. Trinkgeld. 

*t Aus Berlin bat bie Landéh. Ztg geflern auch ben 
Epelfegettel vom Galabiner in franzöfiicher Sprache gegeben. Da 
aber manche geneigte beutiche Leſerin ber franzöſiſchen Sprache 
nit mädtig, was gar Fein Unglüd ober Mangel in unfern 
Augen ift, und doch ben Speifegettel näher kennen möchte, To 
geben wir ihn heute auf beutich, inſoweit eine ber Sache voll» 
kommen eniſprechende Ueberſe zung biefer franzöfifchen Küchen: 
ausbrüde möglich if. Der überfegte Speifegettel lautet auf 
Deuti etwa: Echilblrötenfuppe, englifch zubereitet, Frühling» 
fuppe mit Fleiſchllößen — Las mit Genfer Brühe, Steinbutte 
mit Krebebrühe — Rinberlendenftäd mit Gemüfen, Kalbsrüden 
mit Gebadenem — Wilbfhmweinzfopf mit Gumberlandbrüße, Hums 
mern mit Majonnaifebrühe, geſulzt — Gebratene Hähnchen aus 
Mans, junge Faſanen und verſchiedenes Wilbpret — Nrtiichofen, 
italienisch zubereitet, Spargeln mit hollänbifher Brühe — Cham: 
pagner Sulz mit Ananas, Pariſer Pfirfih-Pubding — Kaſe, Eis, 
eingemachte Früchte, Nachtiſch. 

** Aus Berlin giebt bie Landeh. Zig. hiemit ihren Le ⸗ 


ſern weiter Meine Einzelnheiten über bie Dreikalferzu— 


fommentunft. 

Der erfie Tag war belanntlich bem militäriihen Schauge- 
pränge gemibmet! Große Parade vor ben Raifern! Mittags 
Galabiner! Abends Vorſiellung im Opernhauſe, welder ber 
Kaiſer von Defterreih aber nicht anmohnte, weil er um feine 
Diutter Trauer trägt. Inzwiſchen empfing Kranz Joſeph in ber 
Öfterreichifchen Botſchaft das ran biplomatifche Korps. 

Nach dleſer glänzenden Berfammlung fanb ber große Zapfen⸗ 
ſtreich ftatt. - 10 Infanterie-Mufillorps, 17 Eavalleri-Mufifforps 
unb 6 Tambourcorps führten diefen Zapfenſtreich aus, 

Der barauffolgende Sonntag war ber ruhigſie — 

Die hohen Herren hatten von ber großer Parade, ber Gala- 
tafel und dem Sapfenftreih Erholung nötig. J 

Kaiſer Frang Jofeph begab ſich um 8 Uhr in die kathol. 
Hedwigolirche zur Meſſe. 

Kaiſer Alexander wohnte in ber Votſchaſtslapelle dem 
griechiſch ruſſiſchen Gottesbdienfle an. 

Mittags beſuchten bie Herrfgpaften ben zoologiſchen Garten; 
Nachmittags ging's nach Potsdam und nach dem lönigl. Schloſſe 
Babelsberg, wo um 6 Uhr Gallatafel fiattfand. Gegen 8 Uhr 
empfing ber Kronprinz bie hoben @äfte im „Neuen Palais“. 
Der ktronprinzliche Gaftgeber bereitete den Gäſten die höchſte 
Ueberrafgung. Der Garten war im einen Feengarten umge 
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wandelt. Ein Feuermeer war ber halbrunde rg © Die 
Bäume bis an bie Gipfel mit Lampen beſtedt! mei Spring. 
brunnen lieben Feuer · und Waſſergarben fleigen! Die Haupt 
front bes Palaftes war mit pradtvol gemalten Niefenballons 
befteddt. Die Tafel war im Marmorfaal gebedt. Nach 11 Uhr 
fuhren bie Majeftäten wieder nad) Berlin, 

Am 9, Sept. Morgens begaben fi die Raifer von Deſier⸗ 
reich, von Rußland, ber Kalſer fomte bie Raiferin-Rönigin mit 
ben Großberzoginnen von Vaden und Medlenburg, fämmtliden 
Bringen und bier anweſenden fürftlickeiten vom Lehrter Bahn. 
bof aus nad der Station Staafen, um bem borligen Eorps- 
manöver beizumohnen. Bei Gtaafen fliegen ihre Majeftäten 
zu Pferde und trafen nad viertelfiündigem Ritt auf dem Mar 
növerfelb ein. Die Rudfahrt nach Berlin erfolgte 17, Uhr. — 
Nachmittags 4 Uhr fand bei ben Majeftäten in ber Abler-Gallerie 
bes k. Palais ein Diner ftatt, zu welchem über 200 Einladun,en 
ergangen waren. 

Berlin, 9. Spt. Eine gemeinfame Eonferenz ber brei 
Kaiſer und ihrer leitenden Minifiee zum Bwed ber Erörterung 
politifher und focialer fragen bat bis jegt nicht flattgefunden 
und wird überhaupt nicht beabſichtigt. Eben fo wenig find Graf 
Andraſſy und die Fürften Gortſchakoff und Bismarck bis jet zu 
einer gemeinjamen Beſprechung zufammengetreten. (Allg. Ztg.) 

Berlin, 9. Sept. Die vor einigen Tagen fo be 
vol angelündigten Gonferenzen ber leitenden Minifter ber drei 
Kaifer haben biß jeht nicht flattgefunben, und werben auch nicht 
Hatifinben, zum großen Leidweſen ber in- und ausländiſchen Po- 
litifer, welche bie Federn ſchon gefpigt hatten, um bie Grund» 
züne des gemeinfamen von ben beiben Kanzlern Deutichlands und 
Rußlands und bem Minifter des Nuswärtigen das Kaifers Franz 
Joſeph zu entmerfenben biplomatiihen Rundſchreibens nadhzus 
zeichnen. (Allg. tg.) 

Berlin, 10. Sept. Graf Undraffy flattete geflern ſpät 
Abends dem Fürſten Bismard einen Befuch ab und Hatte mit 
bemfelben eine, etwa eine Stunde dauernde Unterredung. (Tel. 
b. U, Abdztg) 

Verlin, 11. Sept. Die „Spen. Big.” berichtet über bie 
Ueberreiiung bes Ehrenbürger-Diploms der Stabt Berlin an 
Fürft Bismard und Graf Moltke, und meldet: erfterer habe ſich 
über bie Dreilatferbegegnung bahin ausgefproden: bie Thatſache 
ber Dreilaiſer zuſammentunft werbe Aberall als ein den Frieden 
verbürgender Ahſchluß ber bieherigen großen Exeigniffe angefehen 
werden. Moltke bezeichnete als Schwerpunkt ber Entrevue eben⸗ 
falls bie Vefeſtigung bes Vertrauens auf bem Frieben, worin bie 
Nation mit Net den Werth dieſes Ereigniſſes finde. (Mg. Big.) 

Breslau, 10, Septbr. Die Generalverfammlung 
tathol, Vereine hat heute unter großartiger Vetheiligung 
begonnen. Morgens 9 Ute Impofanter Bug in den Dom, mor 
ſelbſt furſibiſchöfliches Pontificalamt abgehalten wurde, Zum 
Präfidenten wurbe vo. Frankenſtein und zum Bicepräfibent Graf 
Balleftrem ernannt. Abends 7 Uhr erfte öffentliche Verfammlung, 
welde v. Franlenſtein eröffnete. Furſtbiſchof ſpricht unter bes 
ftändigen Bravorufen über bie gegenmärtige Lage ber Eathol. 
Kirche, Rale aus Paderborn über die Wirkſamteit des Vonifachuss 
Vereines. Ueber 2000 Anweſende. (Telegr. d. Aınb. ©.) 

Breslau, 11. Sept. In ber zweiten Berfammlung der 
lath. Vereine ſprachen Nade aus Mainz unter auferorbentliem 
Beifall über ben mobernen Liberalismus, Kuratus Wryobed fiber 
Polen, Stubiofus Porih aus Breslau fiber lathol. Stubenten- 
vereine, Schuldirector Krönes aus Neutitihein von bem lathol. 
Glauben, Pr. Monfang aus Mainz hielt eine herrliche Nebe über 
ben Papſt. (Tel. d. Ab. Wolksptg ) 

Deſterreich. Wien, 8. Sept. Zur Tagesgeſchichte ſchreibt 
bie „N. Fe. Pr”: „Gute Verliner Privatnadrihten geftatten 
und bie Annahme, ba rad vorgängiger Uebereinkunft zwiſchen 
den leitenden Staatswännern Oeſterreichs, Außlands und Deulſch⸗ 
lends während ber Tage ber Berliner Kaſſer · Begegnung ein 
Programm poſitiver Politit nicht zur Behandlung gelangen wird. 
Ueber eine gegenfeitige Bulsfühlung und bie Feſtſte Uummg ber 
Thatjache, daß für die nächfte Zeit bie Intereffen dev drei Groß. 
mädhte nicht weſentlich colibiren, dürfte man ſchwerlich hinaus⸗ 
gehen wollen; aber auch biefe Conftatirung genügt, um bie Ins 
terefjen des Friedens zun mindeften bis nach der Weltaus— 
ſiellung nad dechts und linls hin vollſtändig zu wahren. Den- 


noch giebt es eine befttimmte Frage von innereuropaiſcher Trag ⸗ 
weite, welde bie verfammelten Staatsmänner in ganz birec- 
ter Weiſe befcjäftigt und bie beshalb auch, nach einigen bereits 
ftattgehabten Kecdyeniungn, am nähften Montag officell in 
ben Kreis ber vertraulichen Berathungen ber Fürften Gortſcha 
uf und Vismard, fowie bes Grafen Andraſſy gezogen werden 
fol, Diefe Frage betrifft bie Lage ber arbeitenden Klaf- 
fen, bie wachſende Macht ber Londoner „Internationale” 
und bie Beforgnifie, welde eine etwaige Husbehnung ber Pro- 
paganda biefer Arbeitergefellihaft auch auf bie Ländliche Bevoͤlle 
zung hervorrufen muß. Nach biefer Richtung darf man von 
ber Drei-Raifer-Begegnung zunächſt vealsgreifbare Ergeb» 
ntffe erwarten, alle andern Punkte, welde ben Gombinations- 
Rolitifeen am Herzen liegen, aber werben ſchwerlich eine andere 
— eine rein platoniſche Erwaͤhnung in Berlin zu gemärtigen 
n.“ 


* In Aigen bei Salzburg iſt, wie bie Lbah. Ztg. geſtern 
fon gemeldet hat, einer ber beiten und ebelften beutichen Katho 
liten, Befratd, Dr. Philipps, Profeſſor bes Kirchenrechts an 
ber Wiener Univerfität, geftorben. Er mar 1804 bei Danzig 

eboren, wurde 1825 Rechtslehrer an ber Berliner Univerfität, 
päter datholiſch, und erhielt 1833 einen Nuf an bie Münchner 
Univerfität. Mit Görres rief er bie „hiftorifh-polt 
tifhen Blätter” in's Leben, 1838, bie feit 1852 von Dr. 
Jörg rebigirt werben und bie hervorragenbfte latholiſche deutſche 
Bettichrift geworben find. Die Ereignilfe des Jahres 1847 in 
Bayern entfernten ihm nebft anderen Tatholiihen Mrofefloren. 
Er ward Profeffor in Junsbruck und bann in Wien. Sein ber 
rühmteftes Wert ift fein Kirchenrecht; auch eine deutſche Nechts- 
geisige ſchrieb er. Liebenswürbig, wohlthätig, beſcheiden, gläu⸗ 
9, gelehrt, wie er war, wird fein Andenken fortleben unter ben 
deu ſchen Katholilen! 

Salzburg, 10. Septbr. Hofrath Profeſſor Dr. Georg 
Philipps ift geflern im Friebhofe zu Aigen begraben worden. 
Er farb am 6. d. Mis. in feiner Billa, 69 Jahır alt, (8,8) 

Salzburg, 10. Sept. Bur heute eröffneten 18. Wan« 
berverfammlung ber beutihen Biene nwirthe find 388 
Theilnehmer nad) Salzburg gelommen unb zwar auch aus weiter 
Ferne, aus bem Elſaß, Holftein, Galizien, Italien 2, barunter 
tenomirte Bienenwirthe. wie Dyierzon, Schmid, Vogl, Verlepſch, 
Bawabil, Huber x. (Salzb. Btg.) 

* In Wörgl findet am 10. Det. ein allgemeiner Lehrertag 
Ratt. Eine Petition in Betreff ber Stellung und Rage ber Lehrer 
in Tirol fol beſprochen und gefertigt werben. 

Anslanı. 

Alten, Rhodos, 28. Aug. Zwölf Tage lang nacheinan⸗ 
ber find wir Zeugen eines Ehaufpiels gemefen, das iich vor 
unjern Augen auf ber benadbarten Küfte Meinafiens, bie von 
Rhodos buch einen Eanal von ungefähr 15 Meilen getrennt iſt 
entfaltete. Die Berge flanden in Brand; eine unermehliche 
Feuersbrunft war in ben ſchönen Fichten⸗ und Eicenwälbern 
ausgebrochen, welde biefe Berge bebedten. Der Brand entftanb 
auf ber Seite von Bubrum (bem alten Halitarnaffus), wurde 
von einem ſiarlen Nordwind immer mehr angefadht, verbreitete 
fi — und nahm bald einen fehredenerregenden Umfang 
an. (Mg. Big.) 

- Riedberbaperifäes. 

* Sanbshut, 12, Sept. Der’ Buflanb bes ſchwererkrank 
ten hochw. Ken. Stabtpfarrers Altmannsperger fl noch immer 
ein ſehr bedenklicher. 

*AIn Hienhardt bei Straubing wollte man neulich ein 
Steinfohlenlager entdedt haben. Nach ber Straubinger 
Big. beruht die vermeintliche Entbedung auf einem barmlofen 
Scherze, ben fih mehrere bei vorgenommenen Bohrungen beſchäf⸗ 
tigte Ofibahnarbeiter erlaubten. Diefe zeigten nämlich dem Guts- 
befiger in Hienjarbt einige Stüde böhmlfcher Steinkohle vor 
und siegten ihn damit in einen fühen Traum unverhofften 
Glüd:s, aus bem er vermuthlich bald erwachen wird. 


BUG Die Landshuter Zeltung kann für den Monat 
September durch alle Fgl. Bofterpeditionen bezogen werben ; 
Preis 18 Tr 


Biranimpriliäer Hebaltun: Ioh, Bapt, Planer, 
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Befanntmadung. 
Die frädtifbe Schwinumſchule betreffend. 
Wegen der vom 14. bis zum 25. ——* L ger Räumung und Austchr des 
Klöplmühlerbadhes bleibt die Rädtiihe Schwimmfäule für fe Zeit geſchloſſen. 
Landshut, den 7. September 
Stadtmagifirat Landshut. 
Dr. Gebring. 


Be Antündigurg a 
ausgezeichneter Taliettennriifel, Schonhelts· 
mittel nd feluner Varfümerlen, 


efanntmadung. 
u Sachen ber ba en ibelen» und Wechfelbant in Münden die Eöfbuert:|und franzöiiien derartigen Yabritate längft im 
Once Yo unb ee  ibersteien Degen ng sehe 1 mi Bezug auf A yon en 
bie in bielem Blatte Ir, 128 gemachte Ansfcreibung belamnt, baß der E. Notar Hert Himmermann nicht untermorfen find, und mis Wohlfeilheit das 
in Dingolfing zur Wer] gerung bed in genannter Ausfbreibung näher ‚befhriebenen Anweſens der Angenebme und Nüplide verbinden, als: Miınd= 
Schulbner umter denfelhen Vebingungen neuerlich Tapjabrt auf tändischer Haarbalsemyurrbaltung, 
BER. * den 20. — I. Nadmittags 1 bis 2 Uhr i 
Bea! anberaum! 
Zandabhut, ben 7. Eehlember 1872. 
Bängerfe, betreibenber Anwalt. (30) 3260 


Königl. Gewerbſchule Landshut. 
Technische & Handelsabtheilung 


nebst Vorkurs. 
Die Anmeldung ber neueintseienden Schüler findet 
a Dienstag den 1. und Mitttwod) den 2. Oktober I. IJs. 
a eriptfon für.Me Abrigen Eile wirb —* 
njcription gen [er m üm überteo den; 

Samstag den 5. Oftober I. Is. von Längfe a enter — a 12 fr. und 
voraene enelntretenden haben außer den Zeugniſſen über bisherigen Schulbeſuch Ihr chei Dass: ——— a — 
voryalogen. — Die Mahl ber Wohnung —E usbrüdtichen Genehmigung des —F —* mittel A 15 ir; Ausmdold ober orientalifhe 
andsput, im September 1872. 


3 a. y 
non plus ultra aller Zeilettenfeijen gegen gelbe und 
braune Haut, Sommerjprofien, Leberfleden und 
onsgtseh von unvergleichlihen Wohl tud und 
langer Dauer a 15 &r., fr. und ıfl ne 
de Mitte fiesurs a 1ö fr, und le; «& 
aleiht einem ſebaus vol lieblich dufiender 
de Cologne 





1 Zahnreinigungsmafie In Gläfern & 36 kr., in s 
Das Bgl. Rektorat der Gewerbſchule. tina 
’ Epeet. (as) 3201 |bee tel az rung BR ee 
EEG: EBEN ALT, ——— ea 


tönigligen Bezirtsgerihte Bandapnt. 38 — Gefängnißftrafe von Gart Keller, Cheunter in Nürnberg. 


und . . 
Am 30. Auguft 1872. » Shi 1 unter Gi b Aleinverkauf in Landshut bei 
Maria Bauer, X I. alt, Ehubmaherstod- —* ee T Kern Bantsput 210 (3) Küufmann Ast. gaber zum Bitail'n. 
en  emcngen erlen ET rung 
N ern ung an beim mertannten Geſang 
foldaten Georg Beiter von J und einer Ueber:nihftrafe von 9 —— 18 Tagen in ee 8 
tretung bes Vruches der Neiferoute und wird def |Gefammtgefängniftrafe won 12 Monaten und 1 
Ib in eine Gefammtftrafe von I Monat und 14|Zagen, wovon 9 Monate und 18 Tage als bereite Steinbrechet von Alhelm gegen Rafpar Maier, 
mann, 06.3. alt — * ne er Giere@mung der ihm 
oren Amann, . alt, al eifinger ımter nung ber 
ter und Häusler von Neuftadt a/D., !gl. Sand. teen ? 
18. Mär; 1872 mean Vergehens bed Diebſtahls 
a 


Diefe zwei Menſchen erflären mid für einen 


Abensberg; Bügner wegen ber Ausichreibung bes Aaweſentz der 


8 

Franı Beratshaufer, 55%. alt, Bauer unt|werlannten 8 mon 
Bürgermeifter von Sittling, Rab ſchuldig und zwar Sefammtgefängnipftrafe von II Mon. u 21 Tagen; 
Qoseny Amann eines Verbrehens, Fran Grrats: Georg Maier in eine Gefängnifflraje von 
baufer eines Bergebend der Beftehung umd werben 1 Monaten; . 
beßhalb Grfterer in eine G ihitrafe von 14] Marla Saderbaner in eine Gefaãngnißſtrafe 
Tagen, Le vor 0 Thaler von d Monaten; 
und für den der Uneinbringlicteit piefer Xbered Mieger im eine Geſangniß ſtrafe von 


in eine Ötägige Geſangnißſtraſe verm 3 Monaten. eich in's Grficht jagten: Wir find erfihrod! i 
1) Jofepb Leictl, 38 Nabre alt, led. Ta m 31. Auguſt 1872. ee aner und ta voß Hand a ke Gaben 
a  Siepramkof, Wi fhub Karer Gteinbauer, 2 S altı ln, Dinfekgn mitt a a arta un Dow 


big eines Verachens bes Diebftabls yum Schaden neht von Unterabrain, {ft fulbig eines Ber, 





bi - 
eines cn Behr Vergehens an Georg New u. ——— en = die jelbit Gigentbümer find, verfauft an Hrn, Kav. 
maier von thenthann, eines folhen Ber:jben Unfuges dur Grregung von tupeftörenden Min er Gaflgeber und Dstonon von Altısiun, 
aebens zum Echaden ded Bauern Georg Etiegler\2ärm in einem öffentlichen Cotale und wird def un m. gleich prot tt durds den Hrn. 
von ligeläbach; Alb unb smar wegen bes erfien Rentes im eine — Da y' Rafpar Vlover, ben 6. 
Joh. Bapt. Shifje alt, Wäderges Mängel e vom 21 Tagen und wegen bei Ich, ds. Die, bebut fm, fand dieſes Mer 
t. teren 


.ate$ in eine Halt von 9 Tagen verurtbeiit. fen noch in ber Zeitung. Da fühlte ih mich ges 
rungen, meine GeHlärsung in's Blatt fehen zu laffen, 
abe, ben Te an alt, Der. SUBObneE nei dom 2. bie Br nu drei Bartbeien nach Mit: 


tfaß; 
alt, Dienft-verläumberiihen —————— en dies äßbauer ımd Steinbreder cbenfogut 


wie id. dafı bad fraglihe Anmeien [den verkauft 


ıl — 
ſelle von Cicltam, —R in ſcuidie 


8) Georg Neifinger, 20 Jahre alt, X 
tncht von Holbaufen, f. Log. Noitenburg, ift fhul- Konbera und wird befbalb 
dig eines Besen des Diebitabls an bem sub. von 2 aten weruribeil 


ET ER au micder abfereiben Laien, Pamlt 
i . alt, led. Dienfttneht ens Au Ieter [Bertaufes auch mic en, 

F org — a ie ur ** —— — ls — verurtteitt. tät eute fo meit nußlos berbemüht, mode. 

Bon teens" des Diebftabls am Sodann Blabauet, " — NR" öde num fragen, mer Dei ber Matrbeil ge: 

Schmid von culenboch; Alois Auf, Wirib von Meltenburg, t. 9x0. blieben ober nicht geblieben? & Kun biefe Pa 
5) Mora Laderbauer, 35 Jahre alt, TebigeXefbeim, ift feulvig einer Belcibinung enenter Wenihen, Kählnuer und Steinbrecher 


ei Male: 1 Gericht vergangenen Sonntag von bem Geora 
. ee dhssoiinter:Ganbibaten Mint, Aa von aus anlhen, mie cr auf miß {m Oleinaen 


borf, iſt ſchul eines iebend der Heblerei zu Kelbeim, zur Reit in Neumarkt a.R., ferner eimer F R * Me 
dem sub ET beyeihneten Wergeben LACH ber z uno ben Mirthöband in Ban xx —— I I 








| mic auf den gef 
Se SAH B uufgefäpten —— Se ee ip mie 14 Bald erilibe De an 
DE LEN EN an Bd nn He N Bafpr Mann, 
A; 13 en Pr F 
—E or bem S .1o wong tragenen iu 2 Thaler Gchfrale, im Malle der Uneinb:ing Schneider und Girierhändler 
Georg Rohrmaier, eines ‚ehens der Heblerei zwilichteit umgunandeln in 2 Tage Haft, verurtbeilt. 13292 in Altheim, 
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ARRFSIHEHTER . 
Auf Belreien der bayer otbelen: und Medhielbant en, welche ben Unt. 
als Anwalt Beftelt bat, —— —— tgl. Notar Herr Barth in Sachen gegen die Anweſensbeſi 
Gbeleute Xaver und Maria Reich in Landshut wegen Forderung am 
 ittwodh den 9. Oftober 1. I. Nachmittags von 3 bis 4 uhr 
ouf dem Balsihlöhhen zı Londbabut deren Anweſen, beftebend aus: 
Dalefhlöhchen 58.NT: 149 in Landshut mit Holzihupfe zu 0,19 Tagw. 
PLANT. 539b Grass und Baumgarten . .. . 06 „ 
BLRr. 5408 Nellerbaus zu . — 0,02  „ 
PLN. 540b Gras und Baumgarten zu 0, * 


ber 


sufammen 1,71 Zagw. 
fämmtlih in der Eteuergemeinde Landehut gelegen, fammt dem beim Unweſen befindlicen und als 
Bertinenz erlärten Kirtbichaftsinventar dffentlih om den Meiftbietenten, 

Das Anweſen mit dem dazu gehörigen Inventar fommt im Ganzen unter den im Art. 1057 
ber Progeforbnung aufgeführten Erna Vebingungen zum Auſwurſe und erfolgt der Au: 
ſchlag Ru sd endgiltig bei der Beriteigerung, ohne daß ein Nachgebot oder Einlöfungs und Ablöfungs: 
recht ftattfindet. 

. Der Haufpreis iſt binnen 4 Wochen nad dem Zuſchlage zu erlegen und Lönnen die Werftei: 
gerungsbebingungen foinie die nähere Befchreibung des Anweſens bei dem genannten Herm Notar 


eingejeben werben. 
Landshut, den 14. Auguſt 1872. 
Zãngerle, Rechtsanwalt, 


Defanntmadung. 


@öh gegen Ulmer p. deb. Hop. 
Auf Betreiben des unterfertigten Anmaltes im eigenen Namen twird das ben Häuslerseheleu: 
ten Georg und Maria Ulmer in Horft, Gemeinde Lengtbal, gehörige Aniejeg, nämlich: 


Abhaus Haus: Nro 71b im Forft, beitchend aus: 


Vobnbaus und Stall unter einem Dache mit Hojraum Pi-Nr. 109 zu O Tgw. 11 Dei. 
Schupfe und Baumgärtden PLN 1095 m... 0.0. OTm. 2 Dy. 
Baunngärthen BLNr. 167... 0 Im. 20 


Summa 0 Igw. 15 Dei. | 
gelegen Im Bezirke des Aal. Landgerichts und Meutamtes Dingolfing durch den !gl. Notar Binımer: 
mann in Dingolfing am 

onneriiag den 24. Oftober 1872 Nachmittags 2—3 Uhr 
in der Suldneriſchen Bebaufung öffentlich verfteigert. 
Das Anweſen fommt im Ganien zum YAusgebote, 
Der Anfwurföpreis tft 400 fl. I 
If * Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet weder Nachgebot noch Einldſungs- oder Ab: 
ungsrecht ſiatt. 
Die näbere Beſchteibung des Anweſens und die Bedingungen ber Verſteigerung können bei 
Herrn Notar Zimmermann eingefeben werben, I 
Zandshut, am 28. Anguſt 1872, 
@ög, E. Aovolat, 
als betreibender Anwalt. (2b) 3126 


BZ ZI ZT | 


| Gefchäfts- Empfehlung. A 
N 
\ 
N 
> ty 2> > > 27 0 


| N 
Metrifche Manfe 


für trodene Körper fowie für Flaffigteit empfiehlt beften® gefertigt 
J. Neff, Spängler. 
Landshut, Nofengafte 344. 


r W45r — geebrten eng u hei Kir verehrlichen Einnobnerfeaft 
andebuts ım macbung sur ergebenften e, das buch mie 
sum aktiven Milttärdienfte Im Senner b. 38. unterbrochene Eee 


Schloffergefchäft 


wieder aufgenommen und in umderänderter Weiſe fortführen werde. 
Inder ich mich unter Zufiterung quter und reeler Bedienung geehrten Aufträgen 
auf alle im diefes Fach einfchlägigen Arbeiten bejtens empfohlen halte, geichne 
Landshut, den 10. September 1872. Hodadtungsvollft 
Johann Albrecht, Schloſſermeiſter 
3264 (3b) Wohnung: Obere Läudgaffe Nr. 49. 
Zain dt 








“ 6857(8) j 


Ausverkauf. 


Um einem verehrten Publikum Gelegenheit zum billigen Einfaufe von Waaren 
zu geben, unterftelle große Parthien von 


Schnikt, Mode, Tuch-, Weiß, Woll: 
& Jiurzwaaren 









in Landshut find vorrätbig: 
Ends huter Kalender 1873 &9 kr, 
Begensbnrger Marienkalender 1873 


ä 
Altöttinger Kalender 1873 


Gefdüfts-Empfehlung & Anzeige. 


Der Unterzeichnete gibt biemit einem vers 


ehrlichen Publitum befannt, 
meift felbitverjertigten 


Wollwaaren:£ager 


einen Laden bei Hrn. Hutmacher Quhdorfer 
swifhen Brüden bejogen habe umd ent 
pfiehlt ſich zu gemeigter Abnahme unter Bus 
ſicherung Befter Bebienumg ergebenft, 
Landshut, 12. Sept. 1872. 
Paul Kurzmanı, 
Strider. 


1 {hen Buchhandlung j 


h er mit jeinem 


3287 (2a) 










In der Jof. Tbomanı 


15 kr 
a9 kr. 


Wiederverkäufer erbalten entfprechenden Rabatt, 


Gesundheit 


und Moblbefinden lann ſich Jeder leicht und 
billig verihaffen und dauernd erhalten durch 
das allbetannte, auszezeichnete Bücelden : 
„Dr. Werner’s Weqweifer jur 
Hilfe für alle Stranke.“ 

500 Adreffen von Perfonen, die 
durd) das bier Dargelegte Heilverfahren 
volljtändig nebeilt wurden, ind der neue⸗ 
ten Auflage beigedrudt, Borräthig 
für nur 21 fr. tin der Thomann'ſchen 
Buchhandlung in Landspit. 

Verlange man nur bie in G. Poenide's 
Schulduchhandiung in Leipzig erfbienene 
Originalausgabe. (Sa)3238 


zes !!! inter Garantie!!! ag 
beilt in kürzefter Zeit grämblih: Rheumatismus, 
Bleichſucht, Schwãche, Manen= und geheime 
Beiden! Yusmärtige brieflic!!! 
m !!!&anfende gebeittt!! ug 
nden, Sonnenitr. L Dr, Sonincke. 
Deinen vielen ienten fowie allen Leidenden 
wur Nahrict, daß ih Sonntag den 15. d. Mts. 
im Hotel Drärlmater in Landöhut zu fpre 


m 


... 


ben bin, 
3278 (3b) Dr. Schinke. 
— 2 77 0 2 
Kräuter -Brust-Syrup, 


NRindſchmalz ” 


wird Immer zu den allerböc in 
*5 allerböchften Preifen in großen 


em Partbien ge 
in VYanbshut im Hofbränhans. 
Eine größere Waribie 
Holzſchaiten 
ft zu verlaufen. Wo? fagt die Epped. (26) 3279 


%. 2. zu berabgejegten reifen bem Ausverkaufe und empfehle mich zu zahlreichen Mädchen, 
Befuchen ergebenit, IRRE gemanbt In Gonfertiend>rbeiten, fden gegen 
wWo (36) Georg Bierling in Velden. Soc uune Au aa oiltigung bei Yanas 
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Samstag den 14. Sepfember Abends 8 Ahr — Verem. | 
Boltö-Beriammlung 


In ber I 
im Bernlochner Keller-Saale. * Landshut it ſochen eingetroffen und yu haben: 
Tagesorbn N ar Weitere Erläuterung ber fozial-politiihen Lage ber Arbeiter.) Berliner 
it ‚on. 


Hiezu ergeht sis = Fe Einladung (uamentlich au die Arbeiter si. Bonifacius: Kalender 


G. Müller 
für 1873 
Preis 28 Ir. 
Fr ee 


Eontrol- Hanke 
wie felbe jeder Gaſtwirth mad, Allerh. a ER 
über Maap: und Sewichtsweſen d., d. 17. Yon 
) 11870 haben muß, ftehen ftets zum Verkaufe bereit. 
J. Nefj, Spüngler, 
) * (26) Noiennafie 344 




















— Untergeichneter bringt feiner ſehr verebrten Rundſchaſt die Anyeige, 
EA dafı er jeht Ion für fommende Saijon volftändig afjortiet iſt. Um den 
großen Andrang zu werhindern, bitte ich bie Aufträge für 


Herhst- & HWinter-Rleider 


mie rechtgeitig zutommen zu laffen. Mein Lager Lin Stoffen, wie in beri 
PR —X Er ger jowoh ofien fertigten 
Landshut, den 6. September 1872, 





Hodadtungsvoll! Tifcplermeifter in Teitbadı 
bei Dingolfing. 


Johann Bbletrich. | a) m 

— — In der Hof. Tbomannihen Buchhandlung 
res ee] in Landahut iſt zu haben: . : i 
tstäudige Wiegand, Lehrbuch der ar BAR: 


€ en 6 .. 2 n A p © ß Ba ® Hk © Feller, das u zufmünmi chen Arith⸗ 


von Ferdinand Hess u Nürnberg Seneral Rodigöfjels Erinnerungen. SHeitere 
erlaubt ſich ibe in fchuwungbaftem Betriebe befindlihes Weranndt - Gerehäft aller bomdg:| _Vilder aus dem Soldatenleben. Pr. 1 fl. 12 fr. 
pathiihen Medikamente 8 Urtinfturen und Potenzen, dann Haus- und Reife-Apsthelen Nürnberg, 10. Spt. (Hopfen) Das Ge 
bemäopatpiie after, KacaoNaffe und echte Gefundheits-Chotolade in empfeblende Grinnerung ſchaft bat feit unferem Samstagsberichte feine neuen 
u “5 


32L0(%) 





un 
üitige Aufträge unter obige Adrefie. (36)3214 Saiſon. an der bie Breife um dieſe Zeit jhon cine 





bis zuc Vorwoche eine weientlihe Zurüdbaltung; 
feitbem machte fih jedod anhaltender lebbafter Bes 


zu|temberger zu 58 bis 66 gehandelt, wobei eine Preis: 


) 3250 Anderung im Verbältnik zur Vorwoche nicht m 














—— ohnbaus 1. Dahenn-Kaleuder für 1573 Pr. 54 fr, niht in Qualität dem Bedarf genügten, denm ein 


mit Gatten umd großer gemölbten Game ftätte, 
für jedes Gejcäft gerignet, zu vertaujen. D. Uche 
b. Crved. d. Bl. (309255 








Im Martte Geifelhöring r. 
ein fehe fhönes MM. Dentiche Bolls- Zeichen-Shute für norbmendig zu motieen, fie 
| Schule und Haus. Heft Lu 2 Preis a 9 feifuferdem komnten Hallestaiter , Shmrt: 
Wohnhaus, | Gegen Ginfendung von 1 jl. erjelgt Ftanco inger 50-58 fl, Wür 85-60 fl, leicht 
- . Zufendung von Pie 1, gegen 14 kr. von A, gegen erzielen, Durch lebhaſten if für Export wie 
* * Ion 8 er Hafen ei pri tr. von 3, für Braulonjum mar (den Die gene Sufuhe Dis 
ezereiz um 1) aarengein) eht hehe Fr Fan otirungen lauten: Darts 
vorteilhaft betricben wich, mit diejem und —2 Fluſſigen Leim — prima u — — BR 
aanzen Waarenlager — Krankheitd halber — Foaſche 18 tr. u. 11 Ex. empfichlt 3. Simmeı Qchlradhopien seunda 5055 fl. — Hopfen 
Tofort auß freier Hand zu verfaufen, Mänbliche, in Landshut. _ __ W279 Isa K y 
wie ſchriftliche Anstünfte Yierüber eriheilt Kav.) Eine jhöne abgeichlofiene Wohnung |umda 50-55 fl. (Alle. 9-80) 
Schuhmann, Lehrer in Deggendorf, 3. Zei'mit 3 Zimmern vornheraus, Küche ıc. it im II, Stod! arten Tondon, 4. Sxrpibr. Die Hopien: 
noch 





i i an eine folide, Hinderlofe Fomilie bis Michaeli An der Umgegend von Modpefter in Stent 
in Be ae ei * tan auch (FR bezogen eh Ki — 
WE Auf die vielen Anfragen, welche KM. Waltenb te 

auf Kapitafofferte bei der Erpebition der Yandö 323210) Hinngieherswittiwe Sr 1872 alß einer der reichften und beften feit Nen chen , 
huter Beitung einlanfen, fei Hiemit Be FI 7 ra Zwei Zimmer And en Ctußtrenie, Bed) Ereit * — —— — An * 
baf; die Briefe, an die Einſende der Snferate), uonden amd Bewerkefüler ‚geben ib kann olädt worden und hirgends wird anf ben prach 
Hinüber gegeben werden, und. wird es anch/aud Soft verabjolgt werben. Uebrige bieltigen Hopfenfelbern Kents aud mur eine Spur 
diefen Aberlaffen, Hierauf zu antworten, Erped, d. BL 


Drnd und Berlag der Iof, Ehomgnan'fhen Bucgandlung (9. B. & Babuesnig.) 








\ J )O lc 


A — ad 





Landshuler — 





24. Jahrgang 1872. —— 
as — „ARE Mbahıheit, leer 
Samstag 14. September, M 215 HL. + Erhößung. 





Dentiäland — 
Mu n, 12. Sept. je folgende 
— mi, 6: lrnemichem —* 


Manchen, 11, Sept. Bor dem hieſigen Appellationsgerichte 
als Berufsinftang fand Heute Verhandlung ſoit gegen den f. Ger 
richts ſchreiber Wilgelm Seyfried von Wafferburg unb Gen, wegen 
Vergehen der Herandforderung zum Zweikampfe mit töbtlichen 
Waffen. Der Thatbeſtand ift furz folgender: Am Foſtuachtsdienſtag 
d. 9. waren im Schiehleberjhen Gafthaufe zu Waſſerburg mehrere 

gelehrte Herren bei Epiel und Wein 


da fiel das Wort „dumm“, vom wen? iſt nicht ermittelt und num 
am «8 namentlich zwifchen bem Gerichtöfchreiber Senfrieb unb bem 
Nechtöconeipienten Fr, Bogl zu Auslaffungen, welde den eıfteren 
veranlagten, mit Hrn, Vogl „fertig zu machen.” Genfrieh Hatte Vogl 
einen „pagigen und progigen” Menſchen geheiften und biefer jenem 
vorgerorfen, daß er Laum hHereingefchmedt ſchon Standal machte 
(Seyfried war nämlic erft kurz vorher nach Waſſerburg gefommen), 
Nechtöconcipient Vogl kam dann am. jemem Abende auch noch mit 
dem Bräuer Eifenried hinterelnander und erntelt von biefem eim nicht 
acerptirte® Epitheton ein. Am andern Morgen lieh Hr. Seyftied 
den Rechtöconcipienten Bogl durch den penj. Oberlientenant Herm 
Zimmer auf Piftole, 10 Schritt Diftanz und Imaliger' ſtugelwecht · 
kung, forbern umd Hr. Vogl forderte dem Hen. Eifentieb durch den 
Rechtöpraltifanten Hrn, Brunner auf einen Gang Sabel. Eiſenried 
ging auf die Forderung nicht ein und lief dem Morbernden jagen, 
daß er für ihm nur die Hundspeitſche Habe. Huch Vogel fand bie 

des Seyfried im Hinblid anf die —— Thatſacht 
zu fcharf, erllatte ſich aber zu einem. Gang Säbel bereit, ffried 
ging auf — nicht ein kur fchttte ein Schreiben Bogel’8 brevi 


zu 4 Tagen Feftung verweaheilt) Redtepraktifant Brunner, ven 
dein lonſtatirt wurde, ba er einen gutlichen Ausgleich verfucht hatte, 
wurde freigefproden, @erichtöfcreiber Sehftied dagegen zu 21 und 
Rechtsconcipient Bogel zu 5** Feſtung verurtheilt. Sowohl ber 
Staatsanwalt als auch bie Berurtheilten ergriffen bie . 
erfterer weil nicht auf eine Höhere Strafe —— wurde, letztere weil 
feine Freiſprechung erfolgte. Die Sache lam heute vor dem Apel ⸗ 
Iationdgericjte wiederholt zut Verhandlung. Hr. Seyfrieb war pers 
— nicht gr und ließ ſich durch einen Rechtsanwalt vers 
en, welder für feinen Elienten wiederholt auf Grund des Art. 204 
por Gheicöfrafgefeges Strafloſigleit in Anſpruch nahm, da ia, wie 


—— Limmer wurde vom ta Beugen 


erklärten, der Imhalt det breve manı 


(M. Wbbztg.) 

Aus Würzburg, 8. tet bie ff. : 
Geftern und ei Ben — ee * 
es L en bie - =. ung ſchon 


en Hl —— — — und 


ei vorg 

if en aan * f Hua Bel es 
eifolbaten Johann Seuffe 
: — 


wegen Mißhanblung. Die gt barüber im 
Bel Nacjftehendes: 


es wollten am 25. Januar b. J. Saal 19 The ml 
—2 und Doctoren ber Mebicin unter Vorantritt 


weit, iebener Beugen, 
— * 3 eier men, mn d 
Kemleik qu Beben gemerfen and nit Gäbeln vb Sibden tar 


Beit t legen Inzwi 
denten ſowohl als Polijeiſoldaten Succurs erhalten und nun 
ta es lt zu Thatlichteiten, welche ſchließlich damit 
Fa daß mehrere Stubenten in erhebli 

b Säbelhiebe, verwundet und einige berjelben are» 
tiet — in ben polizeilichen 


en. Die von ben 


ſch zu Boden. Hier Amgah 
ſoldaten aus dem P zu 
ven. Während zwei folbaten einen der Studirenden feft: 


" 


mi Iren überhaupt berät, bob er aus einer Kopfwunde 
farı un *. bie Begleiter bes ya gegen &ine 
ſolche Behandlung proteftirten, wurden fie ebenfalls für arretixt 
erklärt und unter Nißhandlungen in das 


he Im Gehelae Yattn. Bad) dem Bingekrethär 
= * von der in ber Anklageſchrift gegebenen Darlegung 


ergab, und dem Mlaiboyer beantragte bie Sigeih- - 


Ab we ichendes 

anwaitihaft. gegen den Hauplaugellagten Seuff 
nißſtrafe von 1 Jahr und 3 Monaten, unter Anvechnung feiner 
beeivierteljährtgen Unterſuchungehaft, gegen bie übrigen Augt ⸗ 


Giah-Lathriugen. Aus Strabburg, 4. Sept, wirb 
ber Schw. Grengp geichrieben: Je näher ber fatale 1. Oftober 
Heranrückt, befio unbefchreiblicher wird ber Wirrwarr, hinſichtlich 
ber Optiondfrage. Die Bureaus unſeres © find 
von früh Morgens bis 


Nancy, e, 

— Auverfichtlic, es genüge, ſich daſelbſi 
fen, um alsbann ruhig nach Siraßburg zurüdichten unb un 
geſtört in ber Vaterſtaht verbleiben zu können. Während biefer 
Beit erfcheint ein Schupmann in ihrer Behaufung und erlärt 
den zurüdgebliebenen Familien, ba ihnen nidts Anderes übrig 
leibe, als bie nöthigen Borkehtungen zu treffen, weil fie nad 
dem 1. Oftober umbebingt ausgewieſen werben wirben. Die 


fchen 

zichten; wahr aber iſt, daß bie Jünglinge im ben bebeutenbern 
Drten beinahe ſämmtlich verſchwunden find. Selbft auf 
, mo aktuelle Intereſſen die tüchtigen jungen Leute 
üdhalten follten, gehen fie weg; fie find nicht zu halten. Ein 
2008 erwartet dieſe Auswanderer in Frankreich 

Allein alles Zuredens ber Orisgeiftlicheit ungeachtet will 
Niemand halten laſſen. So wett iſt bie Liebe gebiehen, 
bie Neichäregierumg bei und ſich erworben. Der Schmerz 
feit ben rüdfichtalofen Eingriffen in die Rechte ber Kirche ein 
größerer IE tollen auch bie Bäter ber Geſell ⸗ 


ü ———— überbieten ih an rohen Auzfälen 


irche. 
us Berlin, 9. Sept, ſchreibt ein Bericht ⸗ 
. fr. Pr. über bie Jlumination im Garten 
ats bes Kronprinzen, daß fie jeber Beichreibung 
bem Schloſſe Liegt ber Garten im meiten Halb» 
jene Allee, welche bie Ber- 


Bi: 


1ssgE03 Jer 
—— 
ML a: 4 

g 288 s 
F Ei 
— 


| 
| 


iger 


landen von den Berten cehehen Fb leuchtende Palmen ⸗ 
bäume, 88 bie Blätter grun bie fyeichte glühend 
zotb; dort ans in Ian Dann Garen mi 
ſtrahlenden Eonnen, bas Alles überragen bie alten, 
hochſtaͤmmigen Drangen, bie bis in bie höchſten Wipfel mit weit» 
bin leuchtenden Früchten bebedt find. Eine Anzahl großer 
Sinefiiher Laternen bilbet bie Grenge nad; der Schloßtreppe; es 
if als ob alle Sterne bes Himmels zur Erde gefallen wären; 
bas tiefe Dunfel bes Herbfiabends begünftigt ben Effekt unge» 
mein. Durch das Dunkel ber Racht eilen_die Vorreiter mit 
te 
co! J i 
—X und bes Palais. —— 
Raifı f bem Plate, ber deutſche 


a en. 

Berlin, 10. Septbr. Das Unglüd von Samstag Abend 

hat begreiflicherweiſe nicht geringe Aufregung unter ber Bürger» 
ſchaft hervorgerufen. Wer di. nächte 


ipräfident o Dabei das Borreiten ber Schußmannfcaft pers 
lich befohlen habe. Bon ber Polizei beeinflußte Berichte ſchie⸗ 
ben bie Schulb auf den Militärkorben, welcher mit Kolbenflöhen 


wer . 
terifien — bie Berliner Garnifon war durch Di Parade in Uns 


Aus Berlin, 11. Sept., berichtet auch bie officielle „Pro 
vinctal-Eorzefponbenz": „@ortichaloff und Anbraffy hatten fait 
welde jeboch nach ber Natur 


Frankreich. Paris, 3 
wurbe in ber „Röln, tg.” von einem ihrer Correſpondenten 
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is eine Ehaubermär berichtet, "ber zufolge ein Jefuitenpater 
oh „yeluit erfier Klaſſe ns ber Röln. er eine 
beiB .... in einem Eiſenbahn-Coupe ergangen 

hätten. „ batte der Zug Breft verlafien“, hieß es in 
Gorrefpiom! „io ber Conducteur die Gelegenheit, jein 
Protokoll betreffs ber Beichimpfung der öffentliäfen Moral auf- 


zunehmen.) Ein Artitel im Nr; 240 der Koln. Vollspig.“ wies 
nad dem „Umpartial du Finistbve” bie Unrichtigleit verfchiebe- 
ner behaupteter Umflände und bie Unwahrheit des zn „zeit 
gemäßen" Hiſt otchens ſchlagend nad. Jept meldet ber Telegraph 
aus —— —— — Ver n aa 
von uchtpoltzeigerichte einfach freigeiproden 
worben find. Ein neuer Beweis, wie nöthig bei —2 von 
pitanten Senſanons Gefehichten die Vorficht if 
Niererbayeriides. 
"Landshut, 13. Sepibr. Das heurige Kreisland- 


wirtbihaftsfen für Niederbayern in Straubing be 
Kin 14, alfo Eams . Am Sonntag ben 


Mittags 

15, t. 1 Uhr bewegt fid) ein Feſt zug mit Feſtwägen zum 
wo am 2 Uhr, bie Breilevertheilung an die Landwitthe 
findet. Machmittage 4 Uhr Pferdeiprungrennen; 
nds in ber goldenen Krone Feitbal Montag Vormittags 
pen re am Upe Betifaher ———— Don- 
tags mittags 5 ttfahrt auf der au; vorher Fleine 
Vollabeluſt gungen Ehren 17. Septbr. Vormittags 9 Uhr 
Generalverlammkung bes nieberbayerifhen Areißbienenzuchtvereing; 
Nachm. 4 Uhr Metteitt im Trade. Mittwoch Nachmittags ſiei⸗ 
gen Luftballons und Abends wird ein brillantes Feuer ⸗ 
wert agebrannt. Während des Feſtes findet eine landwirih · 

ſchaftliche Austellung, fowie eine Beyirksthierichau ftatt. 

D Sandeput, 13. Sept. Der deutihe Handwerker: 
tag in Dresben, ber auf ben 25, 26. und 27, September 
anderaumt ift, will fich hauptiächlid mit bem zur völligen Auf 
loſung aller geregelten Verbältniffe zwiſchen Meiftern, Gefellen 
unb lingen führenden Zuſtanden beicäftigen. Er hat Wer 
treter aller beutfhen Städte des Rorbens und bes Südens ein 


Aaden Tagesordnung des deutſchen 
— Be An Town einer Eontrole He 1 


Urbeitnehmer, mit einfahem Bifum der und Führungs 
= iß von Seite deu Arbeitgeber; 2) bie N 5 3.110 
* ji Gerverbeotbmung, weil | nur bie In⸗ 
für Lehrlinge, ‚bie ne * eit nicht fe Rn 

nge, nur “.. 
E; nad deren Beendigung ein Probeftüd Ba 
Daß in Besichung auf die Verhältniffe zwiſchen Meifter, 
und Lehrlinge etwas geichehen muß, wirb überall ge- 


wehhalb ber Gewerbe Verein in jeiner Generals 
ne = il. BE nm Bit Yen Ca 
wadhermeifter F vieljäheig etär . 
Vereins, nad) Dresden abzuordnen. a en 


"g® Strawbing, 11. Sept. (Säwurgeriht für Niederbayern. Pr 
4. Fall) Stantsanwolt:; f. IT. Staatsanwalt Hellmannsberger, Ver 
eidiger; Rechtepralt. Karliuger. Geſchworne: 
, Dadermoier, v. Rübt, Kohludorfer. Gantlmaier, Bogl, 
, Ger, Slemaiert, Schwingtammer, Der 16jähe. 
midt, Ira Görtnerögefilfe aus Vaytruth, faß heute, unier ber 





gen Se Men, 





Pädter, 








bat es in feinem unerforſchlichen Rathfchhuhe 
Herren Joſeph Stifter, ° 


— —5— ber bl. 
5 einem_ Altet 56 \ 
in * * zn je hei © bringt allen 


Anfeuligung mehrerer Diebftähle auf der Mnflogehant, Derfelbe 
hatte im Yanfe des Mona Mai I 98. zum Schaden feines Dienfts 
herum, des Privauer Wulf in Heibenhef bei Paſſau, mehrere Gifecten 
mittelſt Elubruchs im Werihe # 10, fL, -fowie zum Schaden bes 
Ladebefigers Steininger iu Haidenhof wirtelft - Einßeigens mehrere 
Efecten im Betrage von ca. 10 fl eniwenket, Auch hatte der Ans 
geklagte einem Nebentnechte feines ehemaligen Dienftherrn aus deſſen 
er «ine Baarſchaft von * 12 fe — Da mildernde 
mflände angenommen wurden, fo derurtheille der Schwurgerichts 

den Angellagien zu 1: Fahr 3 Monaten Gefangniß. " 

*3° Straubing, 11. Sept. (Schwurgeridht fr Niederbayern, 
Ka —— f. I. Staatsanwalt v. VBomhard, Verih 

tepvalt. Wucht, Ihworne; Thaler, Schrögler, Müller, Weiße 
Ihaner, Zeig, Knab, Kuchler. Gemeinmiefer, 1 er Saunberger, 
Brunner, Nanzinger, ES chwirghammer. Mngellogt wir ber ledige 
Sumohneröfogn Leander Shambed ven Albınannsborf, Gerichts 
Kögting, wegen Verbrechens des Diebſtahlederſuches. Der Beſchul · 
digte iſt ein rüdfäfliger Dieb und wurde am 19, Iumi L 9, Rad: 
mittags 3 Uhr am Wohnhauſe ded Bauern Sibberger vom Schlage 
überrafcht, wie er eben daran war, die verſchloſſene Haustgite mittelft 
eined Dietriche offenbar nur im der Abficht zu Öffnen, um zu ftehlen, 
Als Schambed andern Tags verhaftet wurde, gefland er dieh aud 
au, wollte es aber Iebiglich auf die von mitteln 


—— 
genommen zu haben. Bon dem 


Tage Haft vernriheilt, 

— re 

Baue ber Linie Landau-Cham em das fyl. Sta Sb 
jangen. 

”* Im DOfterhofen wurde am 8,, 9. und 10. Sept. bie 
efevertheilung‘ von ber Lanbgeftitslommiffion an die Pferbes 
zählen) und das landwirthſchafiliche Vereinsfeft in ſchönſter Weiſe 
—— — — Lipowoty Fans — 

und be e mehrere benadbart 
| Teobrennen ſchloß das Tandwirthichaftliche Fe, * 


Berantwortlicher Aedetiur: Ich, Bapt, Planen 








— —— 
ie mi 
{egen Sic tm beften baulichen Suftane, 


f und befinben 
Nähere Auskunft he Eigenthümerin 
[3 
Mepgers > Bittwe, 






amente, ges 






t für den iheuten Verfiorbenen gegen guten pa 
Laudahut, 13. Gept. 1872. Die tieftzauernde ** Sa —— 1 
Magdalena Stifter, Pe 4 Teiäbad 
Der erfte eh eng Samtag ben 14. Sept. um 9 Uhr zu St. gest 8296028) bei Din 
F ——— Der zweite heil. Gottetdienft it am önes Zimmer 





Ein ſch 
ift vom 1. Oktober ab 
ermiethen. _®. ehr. d. Opp. d. BL 334 
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* 5,5 a Ba Fa Knete te * Samstag den 14. September 
lung. bes entamtes ut werben zur pi i men ſteuer 4 
Ropitalvent: * 
ad (kin 1 sc r Lroduktion 


Dienftag den 17. 38. für das II. rothe Vierte 5 
Wittwod den 18, D6. für das IV; weiße Biertel uup fämmtl, Borftäbte, der Küdfifchen Kapelle 
dur Pereption und Abqwitticung ift der Oberjchreiber ——— * ———— Igarten. 
Stabtmagifirat Landshut Anfang 7 Uhr. Enteee‘6 kr. 3308 
— Dr. Sebring. Höninger. €i Indu 
Befauntmahnung. u ug. 


Die Wiedererrichtung der blich ribildungsichule in D dorf betr. F 
vie mit 15. Oltober, evenmiell 1. Pur b. we —— ——— Untergeichnete bechrt ſich befannt zu daß 
Fortbildungsihule in der Stadt Deggendorf wird vom fraglichen Beitpuntte an eim Lehrer Samstag den 14. Sept ‚ 
in a — —— — ae aaa ka a daun Sonntag, Montag und Dienstag das 
ule ı]) e ttehum: ementarſchule um) I cr 14 
felben außer. den % änben auf Geichäftsauffähe aus bem bürgerlichen Beben, —* ſt 
BE Ta ne ug vn Marla SiS Erinnerungs-JSe 
eitreden. an die altberfömmlide 
B Der Gehalt des Lehrers beftebt in jährlich 700 fl., zahlbar in Mlonateraten, dann in einem 4 
jährlichen Logiegeldaverfum von 60 EEE 
Bewerber um Fu eingeladen, ihre Geſuche mit den erforderlihen Nach⸗ Schönbrunner 
8 


weifen längftens i 1b 14 7 i i 5 2 > 
en A agen von heute an dieboris eimsstreichen. i r w £ i 
Magiſtrat der Stadt Deggendorf. 


Der Vürgermeifter: Niginger, 3300, at 
Harmonie-Fufik 


am 52 und Montag 

von der 1. Abtheilung der Trompeter des L. 
2. Kürafiier-Regiments ftattfindet. 

' Für audgeeichnetes Bier aus der Müller’. 

ſchen Bräuerei ſowie für gute Speifen ift Eorge 

etragen. Bu zerht zahlseichem Beſuche ladet 

$ ſteundlichſt ein 


Jedermann 
| Maria Huber, 
















Todes: Anzeige, 


Gott, dem Allmaͤchtigen, bat es feinem unerforſchli Rathſchluße ge« 
fallen, unfere liebe Toter er Shwelter, die erg .. J 


Jungfrau Anna Maria Zehrer, 


nad Idtägigem Leiden und nad dem Gmpfange der beit. Sterbſalramente vorge · 
ſtern um IN Ubr Nacts im 19. Lebensjahre ya fih in bie Ciwigteit absurufen. 

Dick bringen allen Belannten und Nermandten zur Unzeige und bitten um 
Gebet für die theuere Veritorbene 











Landshut, am 13, Sept. 1872, Die tieftrauernden Eltern: _ 0 (fo) ___ Birtbin in Shönbrimmn. 
Franz Pant Zchrer, Wragners- und Krämers- Samstag den 14. September 
Franzisfa Zehrer, Eheleute, und die folgenden Tage 










im Namen der Geſchwiſtette der Verlebten. 
Der hl. Seelengottesdienft findet Samftag den 14. Sept, um 8 Ubr in der Stadipfarr: 
fire zu St. Jodof und hierauf das Leihenbegängnik vom Leichenbaufe aus ftatt. 


Carl Sauter we !!!Unter Garantie!!! eg 


an bie 
® ® 
beilt in fürgefter Heit grünplih: Npeumatismus, K l r ch w [6 l 
in Sandshut Bleihjuct, Schwäde, Maneu= und geheime 
empfiehlt ganz veines ungariidhes Leiden! — De geleitet auf dem Hofberg, 
u ! aufende !! u Dieres, Bratwü: 
: Schweinejhmalz Münden, Sonuenftr. . Dr. Schincke. ——— — gen Ialen ad werke 
per Bund 21 fr, zur geneigten Abnahme. (3:)3247 —— Yen —— ſowie ee Speiſen, freundlichit une f 
T = — online c Nachricht, bafı ich onutag den . Mts, s amımner, 
Ausvejens:Berkauf. in Bor Dräplmaier in Landspur zu fpreilagnt(ga) — Ar Fran am Hoiberg. 
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Der Unterseichnete den * 
De * iſt eg in 378%) Dr. Schinke, Die Eperialitäten aus der Fabrik von A. Hens 
en, tbarer Lage fi! nenpfennig in Halle a. 6,, melde bereits von den 
y liches jerften Chemitern Deutichlands fo günftig beurrtbeilt 
— baben .- behufs * ticher ——* 
r X; . oyajvorgelegen und fan enmit con 
—— Anwefen ——— RO — ‚Ariel auch with das find, wofür 
mit gut gebautem 2 ftödigen + Müädche n ausgegeben werben. 
= d Stabel und 26 - ” Ih ermähne bier beſonders des Glycerins 
Far Brunsfnden defer Bent: ach Keen Sun ejahlung e ben occn ajgwaiiers 0ts eine Der Haus wiriie 
umb todtem Inventar aud freier Han billtaft inter, Glan ren Rithake apa" Ka ifehr zutraglihen mud Daher ai Damen 









fehr annehmbaren Vedingumgen zu werfanfen. - * u enptehlemben Toilette: Mrtitels; ⸗ 

ilings f bleiben. imm «hof als ’ 
dritte Theil des Kauficillings kann liegen Zwei Zimmer find an Etudirende, Bra —— ——— — 
meiner Praxis 








Das Uebrige bei dem Gigentbümer d d Gewerbeichäl, eben unb ben 

— J—— Sud So. verabfolgt werben. Dub Uebrige die in meinst Prario and mit Erfolg acacn op 
3302 in sen. A. Dingolfing. sm d. m. - (263294 — 

aufmertjam, welches ‚no 

— * is Ang it, cl aiäl ca Bucana feine bc Ge 

Nundbeit 
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1 | Doppel»DHeftoltter. = en en Dat me ei 
et 6 os | 3.23 15 A 
Genhehet, - 18] 3367 2 A6jfrauen zu Debienen. Berlin, im Juni 1878, 
dom 13, Sepibr.\@erfie. . . 18/1171 / 1189/1104] 85 [12 solı2 11 Bl — — = 1 Groyen, Dr. med. et chir. 
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Drud mb Werlag der Jof. Chomann’fden Buchhandlung, (9, 8, v, Babuesnig,) 





Sandshuter Zeitung, 








Die Sanur Betmg u m ara 24. Jahrgang 1872. Anpigen meter in De 
en m AAMEMehHBeiL Mehr seichtige reihe" Bean 
Sonntag 15. September. % 216 Maria Ramen. 
Dentiählanh die Bedeutung ber Breifaiferzujanmenkunft eine Neußerung be 
Münden, 13. Septbr. Der Drug ber Büren Bismard ,. bie nun ausführlicher und in etwas 
— auf bie Arbeitgeber hat naturlich auch bei uns, anderer Faſſung t. Barnad ber Reich&langler 
wie bereits in Berlin und endlich einen Gegenbrud einer ſlädtiſchen Deputation gelagt: gig 
bervoreufen müffen und jo hat geitern Mbenbs in der Weftend- re en baß große a Fri pr . 


vielmehr noch immer Nothfignale in Berchtesgaden aus. Die 
alg. tg. meint: Villegiaturen im Gebirge find freilich nicht ber 
Plag, von bem aus fih raſch ein Minifterium ins Leben rufen 
A 1.“ 


* Aus Münden wirb ber allg. Ztg. verſichert, daß Frhr, 
v. Gaſſer bis zur Stunde nicht vermocht habe ein Cabinet zu 
bilden. Nur Frhr. v. Loblowig und Frhr. v. Lerchenfelb feien 


Grhen. v. Gaſſer ficher. 

Aus Sept, wieb ber Pfälg Big. zu bem 
pofirlien Treiben ber Nationalliberalen bezüglich der Minifier⸗ 
frifis geſchrieben: „Nebenbei hat man ſchon das Kapitel einer 
Thronentfagung aufgetiicht, welche bie Berihwörer angeblich ing 
Werk zu jegen ſuchen, wie auch noch weiter ber Meltfriede bes 
droht jein fol, weil ein wahrſcheinlich in Berlin fabricirter, in 
ein franzöfiihes Journal eingefhmuggelter Artikel die Hoffnun- 
gen ber Franzoſen auf eine Revanche ſchildert, die auf Bayerns 
Abfall vom Reich bafirt wird.” 

Münden, 12, Sept. Die Orunberwerbungen für die 16 
Stunden . Bahnlinie von Miühlborf nad Nofenheim find zum 
größten Theil auf gililichem Wege bereinigt und bie Baupläne 
für dieſe Strede von der Staatsregierung genehmigt worden. 
Die Erdarbeiten find ſchon ſireclenweiſe im Gange, ebenjo haben 
bie Brüdenbauten für die Uebergänge über ben Inn bei Wald 
und Jettenberg Schon längft begonnen. Die Bahnlinie ift auf 
8,500,000 fl. veranichlagt und joll diefelbe bis zum Sommer 1874 
fahrbar gemacht werben. Bekanntlich jegt die Oſtbahngeſellſchaft 
ben Bau biefer Linie von Mahldorf in nörblicher Richtung nad) 
Sanbau a, b. J. x. fort. = A 

se 12. Sep In nädften Tagen Leg 


tungsrath der bayer. Dfibahnen bie Frage bes 
enannten Entigpeibu 
ee Hr ui a mh 


und iäbeeren nde: 
IE 
euerba w . 
Der Spreder” ol. wich 


freigemeinblerifche 
St Gebet Yale, Ca Beh me in . 
Preußen. Bon Berlin wurde ſchon biefer Tage über 


e Fu € . Die 
Zufammenkunft iſt ein rein freundſchaftlicher Alt ber 
drei Monarden, nichts mehr und nichts weniger 
Sie lönnen das gar nicht genug verbreiten! Allerdings enthält 
fie ja, was hocherfreulich für uns if, eine Anerkennung des 
deutſchen Reiches in vollem Mafe von zwei fo mächtigen Fürften 
wie ben Raifern von Defterreih und von Rußland, Das ſchla⸗ 
en wir bod an. Allein Berabrebungen irgendbwelder 
Kr werben bier nit getroffen; e# Liegt ber Entrebue 
feinerlei fonfige politifhe Abfit zu Grunde, 3 
bitte Sie, m. HH, erzählen Sie, was ich Ihnen fage, überall, 
Sie erzählen dann das einzig Nichtige.” Alfo nichts als ein 
„freundſchaftlicher Akt“, bei bem es viel Glanz und Pracht, zahl- 
reihe Orden — und nit wenige Erbrüdte und Sertretene ab⸗ 
fegte! Die Dreikatferzufammenkunft wird alfo bie Betheiligten 
nicht hindern in Zukunft jene Wege zu gehen, auf welden fie 
ihre eigenen Interefien am Velten zu wahren glauben und daß 
Freunbichaft und Friede genau jo lange dauern werben als dieje 

e ſich nicht lreuzen 

* In Berlin beſchäftigen ſich bie Blätter fortwährend 
mit bem großen Unglüde an der „Ehloßfreiheit” während bes 
großen Sapfenfireides. Die „Woffiihe Sig.” meint, die Maße 
vegeln der Schupmannfdaft ſeien nicht genügend vorforgli und 
bann übereilt gewefen. Das Urtheil in folgen Fällen tft immer 
ſehr ſchwierig. 

Der „Elberf. Zig.“ wird vom 10. d. M. geſchrieben: „Die 
Aufregung des Publicums betreffs ber Kataſtrophe beim Zapfen⸗ 
ſtreiche mehrt fich in dem Mafe, als bie erihütternden Details 
durch bie Journale befannt werben. Wahrſcheinlich wird bie 
Einberufung einer Volls-Berfammlung vorgefchlagen werben.“ 

Berlin, 11. Sept. Berfonen, welde in Negierungstreifen 
zu Haufe find, erzählen, baf bie Regierung in ihrem Kampfe 
gegen bie latholiſche Kirche allmälig die Segel wieder einziehen 
wolle. Ich kann bies ſchwer glauben, nachdem fo eben erft duch 
bie Kaiferzufammenkunft auf dem auswärtigen Gebiete völlig 
teine Bahn gemacht ift, und Fürft Bismard nun im Innern um 
fo ungenirter zu operiven vermag. (Röln. Vollszig) 

Aus Berlin, 12, Sept, wirb ber allg. Ztg. telegraphirt: 
Mie verlautet, r ber Ratfer en bie Einlabung des 
einem balbigen 


Kalſers 
Fücf Bißmard geht heute nad, Barin yurid. 


angenommert. 

Die Daubitz'ſche Staa 
8.5. M. duch Kauf in den Beſitz des 
Hamburg und bes Neihstagsabgeorbneten Juftizrath 
. Dffictöfen ſchreiben: „Biſchof K % 

1 5 of Aremen 

land bitefte nach dem Ausfall des Beſcheides auf 
vom 6. Sept. nit in Marienburg en. 
rührt nicht vom Könige, fonbern vom 
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Dr. 


Breslau, 12. h ber 3. Generalverfammlung 
der Taten Weine (ruhen oe Aber ben moberen Sic 





1 
Prälgt Raminzli über ungariſche Vereine, Kommerzienra 
uͤber Anfe ber Tat, Vereine.- (Zei d. Amb. e 

Dee he ber Genetalperiammlung 
e angenommen, Praſident Lowenſtein 

Ber ſammlumgort Regensburg. der Slußverſamm · 

{machen Voſthoff über den Altlathol 
fe, Müller über ben Socialismus, 
das Gewifjer. Annahme von zehn Refolutionen. (Tel d. ) 

Sferlohn, 11. Septbr. 

Gemeinbe fi, wie bie „eff. tet, beim 
„Bereine deutſcher Ratholiten“ 
angeſchloſſen. 

Bom Rhein, O. Sept. Wir mir vor kurzem aus Berlin 
von Einem, „ber es wiſſen Tann“, mitgetheilt wurde, geht Für 
Bismard wit dem ,, Gedanken“ ber Zul 
eines „Freien bentihen National«-Goncils“ um. (RB. 

om Mittelrhein, 10. Sept. ie aljählic, fo siehen 
auch diefes Mal ſchon fett Wochen bie Procefftonen vom nah 
und fern nad ber N Wolfahrtäfiche zu Born 


öfen am 
Bei Deft m Wien wieb beritet: Bon ber Ausbeh · 
nung, in ber hier in Wien bie Blatternkcanfheit MI = 
t, 


m durch⸗ 


per Tag betrug. 
Non St. Wolfgang fol auf bie Spike bes Schaf⸗ 
berges eine Locomotiveifenbahn mit 
den. Den Unternehmern it bereits 


ilipp Fallmerayer. 
* Ausland 


weiz. * —2* — iſt der 
. heute wieder neue! Immer 
F ber Ragricht Tiberaler Blätter, Daß bie 


SIE TIE 
en, mi erſe von 
Seite an euille 


* Sanbshut, 14. Sept. Im Befinden bes Din Den 


rg wand Lubwig Altmannsberger iſt leider noch 
feine eingetreten. Die iſt in ber 
allerfeit3 eine Re: fo le auch ber 
Her ee ber innigften * über befien Bes 


* Qanbshut, 14. Sept. 
bänbe im 


RN 
& 
ä 
: 


durch bas “er an. 
Aus be —— 12. — Die Sepfenernte 


N allen ; en 
ün! übrig, indem erſten 
mit 100 — de un mit 45 fl. geilen wur · 


066 


— 


g- zu ) 
beutenbe Mrankpeit b 
Boden früher auftreten 
Dieje 


* 
Hi 


J 
Fi 
. E 
i 
i 
1 


F 
“4 
fs 
Ei 
Be- 
ig 
Firn 
Eee 
—— 


Hr 
A| 
A 


würde. 
Aus Straubing, 13. Sept., ſchreibt bie dortige Zeitung: 
Bur a bes beginnenben Kreis · Landwirihſ 


li 8 die 
nger Bahn an bie bayeriicen Oſtbahnen nicht ua gen 


mwurbe Seitens ber Dftbahnbireltton ber ber» 
jelben en, fobalb e Dfibal ben 
Bau ber Linie Deggendorf. el-Eifenftein entſchließen follte, 
a. n Daß nun Ad ’ F 
tunbzugeber e 
— a u ne 
zu bauen beabfiätigt. Die Deggenborfer Bahn felbft * 


bie Ofibaßngefellicpaft aber erſt Vollendung des Baues ber 
Linie —— ——— 
Oefleutlige Ei: des Magifirates Zandsfuf 
vom 14. September 1872. 
Die vom Feſteomite bed —** Univerfitätsjubiläumsfeftes 


ehelichung ei 
wmeifter, mit Kath. Mühl, Herrn Mois Aut. Demmelmaier, Schlofier, 
Dem Bureaudiener und Gendarmen Herm Hein 


Stadt 
a Hrn. Schaft. Zerrer von Hier wird bie madhgefuchte polizeis 
Tide Bewillung zur pachlweiſen Ausübung der Schwittmerffchen realen 
Bein» und Tafctuwirthſchaft im Haufe des Hrn. Schanz ertfeilt, 
— AS ftäbtifcher Baurath wurde Herr Ludwig Mind, ſtadtiſcher 


tie Baarı Bot Bay Wann 
1 Nideticur: 90 apt, Ylanız 
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DE Das feit Jahren fo allgemein bes 
'd, Dr. Herbst's 34 





——— Panbyeftel, find 





gegangen: 
Rro. 7190 „ 16. „ 1872, 
| mot m an, 1a Baus-Balfam! 
» ” I um J 1 
Ai. Seihe Sanfwitel 1 Ihele Inneetne. as 
| den Neo. 14431 den 21. Hug. 1871, äuferlid nz — junädjt 
* 4 Sept. 1 en Re N 
. 3 7 „ Br en Bu 
” ER » . wos 5 n 3. u 1872, dere 5 Ale — —— — 
ffection: m 
va vs. 187 2 110085 ge: — Be 


” 1 
Die munmehrigen ei een ect aufgeiorber, Ahre Bafpräde auf 


Saga beziehen durch Hru. 
gene maten Ban * (ben und has et und den Dipsorae) __ Meike ME. Oenchey, 
Buß) ohn."Worlage ber icgeren zugalfen g a De den Set, Ebomann’iden Bushanlung 


Stabtmagifirat genbapmt —* 
en bene vn ee ee 


dentge $ ener-Verhhermigs Gef ſchaft. mit 2 Pe u a 


der grei Herren 
ud⸗ tapital 8 Mint 750, d fans lieben möbl 
* an Malern als 000: alten, — 2 jen — N. wo 


RapitalsReferue - » os. 0. nn. fh 1.095599. 18 ie, Nürnber 
AmiensReferbe . 2. 2 220. ; 46 
Handihuben-Meferve N 1 a Sr. —* —— ae 
wehren. a en Referpen | . belangreicher h * te ine 
vereinnahmter Prämie u gleichem Preisfand mw en lom “ 
—— des Vortrags aus dem Jahre u _fl. 12,067,857.. 26 vi geitern 0) Bällen vom, Land —— melde 
bringen wir sur öffentlichen Stenmtnifi, dafı mi iR. Z di, Abfah fanben, 
an ne BEE Erden» Drums we See, — 
6 J ya 
kadt- und Landbezirt Landshut Rote —— Torten Beh —— 
—X den 7. September 1872. * erbalten, Bun eigen We ed u 
Die Hauptagentur: ‘0 Ballen bersin, eine wir im 
5. Schmalix. reihen Gintejabr 1870 um dieſe Zeit nod 





unen 
jmgelaflen i d Mobiliar Wegen! erögela bie lihe Räumung ‚saren 
Gas: Gepie 2 Siüigen feiten Venen —— —— —— ee 


anböhut, ben 7. September 41872. :heils ber — — ae ges 
Chr. Bolztaufeo, in Kirmm Aul Hopf, Mast, © high fon ch, Daß wir in Biefer nis 
BAT RER „il — — 

eruugs⸗Geſell a N 
7 ee —* —* eine fr eg 
Brauerei-Derkauf. | ers Sornfe den 15. Set [nahm il na ’atae ab kahte huye 
„aß duem jBtnen und feaunten Marti 9 Schluss —— 6 
woblbabenber Umgegend fit ferunda 38-43, Gebirgäbopfen 55-60, Würtems 

berger prima 60-65, fecmda 50-55, Hallert, 


35 Brauerst: | im ni ng a P X Is ] li 
In Tann elalken De Vrau · tat —* und N Teig- bCh h fl HIN 
Be ne == bi 
rn 2 
—— * in 2 Epedition biejes ge au u alt, Stüde. 
(30) 350] Hiegu ladet freundlichkt * Bapr. Obligat. a fl 1000 .. 


Im Maike GeifelfäringssiE_ aul Priller, zum Goferbrän in Zum m a 33 Hulk 
2: iſt ein fehe fchönes | Pacht:Gejuch. , im 
ohnhaus, a ae Eis > 1870, 1000 6 
in welchem fon feit vielen Yafren’ein @Eifenz, but$ u padten Ver on *51 —— 8— — 
—E und Fran parrggemigies sagen fee] fagt dl dann. 3316 Nurj,, 
vortheilhaft betrieben wird, mit diefem und dem * 
anzen Waarenlager — SHranfheits halter — — A * 
ofoet auß feder Sand zu vertanfen, Mindlihe,teri 22 Dentät In der md — — J—— r Bu 9a 


llertauer 
prima 0574, da 50-55, 
ey — a Badiſche Hopfen 


MNündhener Goursß, 
13. September 1872, 








a 
wie ſchriftli⸗ Ausfünfte hierüber ertheilt Kan. gelegen, werden 144°), Defterr. * 
— Lehrer in Deagender, + au Mae bei dem “er * BB 96h 
Sofeph —2— 4°), Bayr. Beim) 10. 13, — 
3317(2a) Schreinsrmeifies am Paradeplab. un — 
6- Ki i eine we Mugsburger Loole . . » » Te — 
im enge malen, für Knaben mit 3 Zimmern aud) vor ber gs eimer Loofe » » » + RI 4 
une Dlatden wih" See Velnio Ser A 63 
da. Blattes, gefudt. Das Nähere d. — 33343 
reißelbeere — Ein fhön meubliries — Br 
find vis-h-vig — Outmacher Braun per ‚ann, * — 2 a Bauch Aura 48 53 
Maaß 8 fr. zu Haben. Bra 2 anfıoe der Landbrüde 7 Ba Pen 2 2. „m 9w 
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Credit-Verein Landshut. —— — ng Fer 
—— ſchaſt. Erinnerungs-Feier 


Kaſſa⸗ ums: N * 373 — 5b. 


—— KKirchweih 


d 
w. Meilingerfhe — * INS Imonı unter Ai Aelberg, Bratwürfte, 


5 |Nirhweihnubeln und igen kalten marmen 
Der Untergeichnete eröffnet heuer wieber mit Beginn des Schullahret: X —— Fran 35 ec 
a. einen Sur * Gefang für Knaben, Alter 8-9 Jahre, Honorar fois Faiffenfammer, 
monatlid 4 U 1330F(25) PR und Mepger am —2 
b, einen Pr w — für Madchen, Alter von 12 Jahren an, RE TE TREE ee 


Honorar monatlich 4 \ 
. einen Gur& jur gründlichen Grlernung des Violinfpieles, } Einladung. 


c 
d. Stuaben, melde fih dem Schulfache zu widmen gedenten, erhalten ben 2 
vorfhriftsmäigen Borunterrit im Gefang, Biolins und Clavieripiele. +) Untergeinete beehrt ſich bekannt zu geben, daß 
Anmeldungen nimmt täglich entgegen . er ME Samstag den 14. Schtember, 


Wilhelm Meilinger, > han TEA Montag und Dienstag das 


sl) Muftehrer. F Erinnerungs-Fefl 


Promenadeplat neben dem fath. Gefellenhaufe. an bie altberfömmliche 


2 > N — BEE Schönbrunner 
Königl ——— —— in Eandshut, A i r ch w ei h 


Anmeldungen zum Eintritt in obige Anftalt haben bis längftens 
Sonntag den 3. November ifb. Jahres 


wer Miu 1. Wars Yang I Der Unterricht beginnt mit dem 4. November und) _ Harmonie- HMlufik 


ment Schüler be 
— — — nat am Sonufag und Montag 


in weldem die ** vollfländige Verpflegung erhallen. a =. Karen eat 5 

Zwed der Schule und des Benfionates ift, den Söhnen ber Landwirthe außer entfprechenber] Für —— ier aus der Müller’s 
Fortbildung im Leſen, Schreiben und Nehmen gemeinjaßlihe Renntniffe in der Landwirthſchafts Lebre ſchen Bräuerel fowie für qute Speifen ift Gorge 
und ihren Hijslehren gu bieten. — Ueberdieß wird auf ein fittlichereligiöfes und anfländiges Beneb: | jgetragen. Bu recht zahlreichen Befuche ladet 
men ber Saalinge bingemirlt. (Jedermann freunblichit ein 
Sad af * Borbebingung wird lediglich der vorausgegangene vollftändige Vefuh einer deutſchen Maria Huber, 

je erfordert. 
—— werden auf Verlangen gratis zugeſendet. 
Zugleich wird ſchou jebt darauf —* am gemacht, daß für Schüler, welche die landwirth ⸗ 

ſchaftliche — ——— in Lands hut beſuchen wollen, pro 1872 von nachſichenden Diſtriltsräthen 
Stipendien bewilliget find: 


—— — Landau, Landöhut, Regen, Rottenburg, Hainture IK j l Ü ch M i 7 ⸗ Fei l Y r 


Außerdem bat der Diftrilt Straubing Mittel für zwei Stipendien obne Ausſcheidung in der Mündnerau 


der Minterfhulen bemilliget. re 
erber baben ihre Geſuche an die betreffenden Lönigliben Besirtsämter einzuſenden. —ãA— un pe en R 





3304 (2b) Wirtbin in Shönbrumn. 
Zur @rinnerung 





















Landshut, im August 1872. und fonftigen falten nnd warmen Speijen jreund« 
Das Rectorat der —S als ——— wi Er} —— — 
er landwirthschaftlichen Winterschule, E in ber erau. 
Spert. (46) 3046) R ann: Ten 
Ze n tadtpfarrei Set. Martin, 
Bekanntmachung. Geboren: 
Die hohe konigl. Regierung von Nieverbayern hat vi ehmiı sr a’. die [Den 1. Sept Tem . 
haltung von ehbmärkten Den 10. Eeptbe. (u Mltäting): Here ewinaud 
am eriien wei jeen ‚Monats geftattet. ———— Kt ma Mayer, 
Der er 113 : 
Freitag den 4. Oltober lauf. En — Ben 4 Sa 36 Bidermeifert: 
erl 
— Stabtmagiftrat Landau a/d. (20) 3309 Den ehe Anna braten, Simmermamstse: 
r in, 
- R —-: Iden 10."Sent. Em te — Maurerẽ ſöhn ⸗ 
lein son Pen Jobat. 
im EI den 7. März 1872, 
Sem 9. W. Bident: — —— ei \ Den 10. Eeptbr.: ‚Die Sende, 83. des Hertn 
gereicht mir zum Bergnügen, Ibmen fagen zu Können, daß bie Anwendung | Job. Bapt. Job B3 Re er abier. 


} Geitorben: 
u m den he Trauben: Bruft:Honigs * Den 7. Sept: Sala Berit, eiem. Sincier 
) etnädig d der damit verbundenen Heiferfeit den ge: | m er, 49 Jahre alt. — 
winiäten Geleig gehabt Gaben u. id von diejen beiden Webeln wieder ganz 94 | Data, Rind He Alois Dierilan Tabat- 


in 
— * 3. 6. Schroth, Holelbeſiket. Guttenbergöplah Nr. 11. N 
Der von vielen Zaufenden Öenejenen fo warm empfohlene theinifhe Traubens 4 
N bruftbonig ift lets äct zu haben in Landshut bei J. R. Deutter und in Jassım 


orf bei Nic. Gortolezis, 56 Jahre alt. 


Den 13. Sıpt.: Vitoria Schnitzex, kal. Ober 
jägersiwittwe von Arnſiorf, 64 Jahre alt. 


Drud — Ber der Iof. — — — (J B. d. Zabuesnig,) 
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FZandshuter Zeitung 








Str Baubbiue: 24. Jahrgang 1872. en In die Landzhufte 
** gm k. ar —* nel aufgenommen und ballig 
Dienstag 17. September, * 217 Hildegard. 





Eine ſociaſdemoſiratiſche re in Sandshut. 


. Se uppänt, 16, Sepibr en Mbenb im 
Berlohnertellerfanle focine atiſche Ber 
fammlung war zahlreich beſucht. be zeigte an, 


baf gegen bie polizeilie Huflöfung ber ae ammlung bir 
Rekurg ergriffen mworben und ertbeilte dann bem Redner bes 
Abends, Hrn Scheil aus Minden, das Wort. Derielbe be- 
ſprach bie fociale , bie er nad; Laſſalle mit Recht als bie 
Magenfrage bege ete. Er wandte fi$ unächft gegen Schulge- 
De litſch mit jeiner bereits „banlerotten” Lehre von ber Se elsfpilfe, 
pa bie Attiengeſellſchaften, welche bas Gapital der Minber: 
egüterten auffaugen, legte dann bie Lehre Laſſalle's bar sah 
verfünbete den focialbemokratifchen Staat als ben Hort ber Zus 
kunft für die Arbeiter. Im zweiten Theil ber Rebe vertheibigte 
Hr. Scheil bie Internationale, wobei er ſich meift nur auf bem 
Begriff „bes Wortes und auf Vergleiche fügte, aber nicht auf 
oe Principien und Ziele der Internationale fih einließ. = 
lich forberte er die Arbeiter zur —A—— politiſcher Bi 

auf. Die Idee bes Socialismus, im Feialbemoftatiigen 
Staate Jedem nad, feiner —— gleihmäßigen Antheil an 
der Frucht ber gemeinfamen Arbeit und austeichenben Tebens- 
unterhalt gewährte, werde trog aller Verfolgungen fiegen. Der 
Rebner ſprach mit vieler Begeiflerung und erndtete mehrfaden 
Beifall in der Berfammlung, welde in Ruhe und mit Anftanb 
verlief. Man wird mit den been, wie fie von den focialbemo- 
teattfchen Agttatoren geprebist und von ben Arbeitern begierig 


unb ohne Ueberfiht aller Schlukfolgen eingeiogen werben, rechnen 


müffen. Aber ein joctelbemotratiiher Arbeiterfinat, ber zunãchſt 
bie Staatshilfe, alſo die Mittel ber Beſihenden beanſprucht * 
nach und nach alles Privateigenthum expropriiren würde, ber 

Alles gemeinſam betreiben und Jedem nad Verdienſt und Ar- 
beitaltaft feinen Anthell an ber Frucht dieſer gemeinſamen inbu- 


ſtriellen und lanbbebauenden Arbeit zutbeilen will, ber fein 
Eigenthums» und Erbrecht lennt. ſeht gie —— ſitt · 
lichteine, uneig· nmultzige, volllommene hen, ein Utopien, ein 


golbenes Zeitalter voraus, wie folde — und ein ſolches 
Zeualtet bie Weltgeſchichte bisher nicht aufweist und mie fie 
aud; wohl nit in ber Zulunft zu gemärtigen find, Klardenlende 
Menichen verwerfen aud den Weltwucher des Großfapitals, fie 
fireben einen moͤglichſt allgemeinen Wohlſtand und Beſitz und 
moglichſte Gerechtigkeit und Billigfeit an — Alles nad Krift 
lihen und naturgemäßen Principien. Mißſtände, Ar 
muth, Unglüd, Elend und Roth Suchen fie zu Heben und zu 
lindern, fo wie es eben unter ſtets unvollfommenen Menichen 
seh. Sociale Shmerzenskinder find wir ja jeht 
mehr unb minber fah Alle, mit Ausnahme jener 10 Pro- 
zent Glüdlicher, in deren Hand große Reichthumer, bas — 
gehäufte Gut der Armen, wie Ion ber Römer Senela 

fi befinden. ber bie Träume eines focial * 


bo unſ wenn wir 
auch, wie gejagt, ſelbſt zu ben ſocialen en four Emergenfinbern ge gehören! 


Dem. en g· 
nchen, 

son Belang. Die Minifterkeifis if —— 

—SS —— en ea 

Berg züurkdermartet. Die außerorbentlichen Schwierigkeiten, 


welden das Mintfiertum Gaſſer ken. follen nad einer 
Miündmer Horreiponbenz der Schleſ. barin liegen, baß 
König Ludwig IL. allerbings —— —E gegen die 
nordiſchen Tendenzen zum Euihelteſiaat mil, aber babei foll ber 
Kampf gegen bad, was min „Mitrenmonten’‘ zu nennen belieht 
nicht au ——— 8 feien feit Jahren alle Anfksengun: 
gen gemacht worben, unſerm König bie Meinung beizubringen, 
bag Nom und bie IAmfalipilität für ben Beſtand Bayerns min 
beten eben jo gefährlich ſei, wie bie nationelliberalen Be 
firebungen. 

Die Mündner „Sübb. Pol“ entnimmt eimem Privat 
ſchreiben eines einberufenen bayer. —— — folgenbe 
ergögliche Schilderung der Annehmlichkeiten bes neuen 2 
ctiums: „Morgens um 5 t es am bis 11 und Rach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr, ba beißt e8 ben ganzen Tag benn 
ſtille geftanden, Gefäß gerollt, After eingezogen, Schulter aus⸗ 
einander geſchoben, breite Stellung und das fol man ben ganzen 
Tag maden bis einem bas Waller an bem Kbrper herunter 
lauft, daß man nicht mehr ſchnaufen Tann; das tft nun doch zu 
viel verlangt und nun Fümmit erſt noch der berühmte Stech · ober 
preuf. Hahnenſchritt, bei welchem man fich im Unfang wie 
befoffen vorkömmt, bei weldem rechts und linls zwei Mann 
ftehen müflen, — man nicht umfällt und io fort geht es ben 


gangen Tag." Bir fügen nur noch bei, daß Schreiber bei 1 
Einrüden ein enragirter National ler war, Vielleicht ift 
von biefer t bereits curirt 

“ Im Megenäburg hat nun bie des Je» 
fuitengejeges auch begonnen. Es wird geg Batret 


mit einer Strenge vorgegangen, wie fie felbft = Beben 
vorg; . Seit mehreren Jahren hielt fih befanntlich 
Negensburg eine Anzahl Jefuttenpatres auf, ohme eine förmliche 
Niederlaffung zu haben, Dieje Patres erhielten nun ben Aufe 
trag, bei Meibung von In die Stabt Regensburg 
und bie Oberpfalz binnen brei Tagen zu verlafien. Rur ber 
Pater Ehrensberger barf bleiben, weil er in Regen&burg heimath« 
berechtigt it. Aber es ift ihm von ber Polizei unterfagt, öffent» 
Lich bie hl. Meffe zu lefen, Beichte zu hören und zu 
prebigen! it Meſſeleſen eine Drbens- ober eine Priefter- 
thätigfeit? Gewiß nur das legterel Unter ben Jeſuiten zu Res 
genzburg befindet ſich auch der Pater Graf v. Suaner »@lött, 
Er Hat ſtandesherrliche Mechte und fan baher nad; der bayeri« 
ſchen Verfaſſung an jebem beliebigen Orte feinen Aufenthalt 
neinnen. Graf Fugger weigert ſich daher, Regensburg zu ver- 
laſſen und hat ber Polizei erflärt, er laffe es auf Anwendung 
ber Gewalt antommen. Die Stimmung ber kathol. *5 
Regenoburgs, gegenüber ſolcherlei modernem“ Rechte, iſt bes 
0 eine ſehr getrübtel 


unb Unteroffigiere ber biefigen Garnifon ber graufamften Men ⸗ 


fchenquälerei“, ber gi 

Schimpfereten, Stöße, Puffe und Ohrfeigen befulbigt und in 
Anführung eines en Falles gelagt, daß ein Rekrut, ber 
lkranl geworben, ve te fation vom nicht 
erhalten habe und in eftorben fe Da man ben 
tobten Mann nur fur ſch man ihn noch mit 
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a daß 
man eine 5 We In dolge deſſen wi ler 
fuung eingeleitet, aus welder aber bieſer Fall als 

Der be Reltut wer 
Folge anfung in Das 


Er berief ſich gleichzeitig auf zwei Zeugniſſe des Obe von 
Körper und des Oberfilieutenants von Perglas, welde 


unter ihrem Commando erlaffen hatten, ſich bei er 


zu laflen. Ser Mreisgeriiähof erlannte auf zmölf 


wieber 
hoöchſt zufrieden fein. 

Ei Berlin ift die Aufregung über das ungeſchickte 
Auftreten und Einſchreiten ber Polizei am Abend bes großen 
Zapfenſtreichs in ber Bürgerfhaft nah immer im Madjien. 

* In Marienburg find den Feſtivitäten in Berlin bie- 
jenigen zur hundertjährigen feier ber Wiebervereinigung Weft- 
preußens mit dem Königreich Preußen gefolgt. Die bezeichnende 
Saupljade per dabei bie Enthullung eines Denkmals Friedrichs 


Großen 
* Im Köln ift bie Auflöſung ber Zefuitennieberlaffung 
für ben 1. Oftober enbgiltig feftgeftellt. 

Delterreih. P Wien, 12, Septbr. 1872. Go weit bie 
Nachrichten aus Berlin lauten, haben wir Feine Urſache zu Klagen 
ober —— Es giebt in dieſem Augenblicke auch keinen 
leichten der den mean ueber infofern die öfter 
reichiſchen Verhältniffe in Frage kommen, zu trüben vermöchte. 
Man it mit feiner Jumuthung und feinem Anfinnen an bie 
oſterreichiſchen StantSmänner heran getreten, bie aud) nur ben 

erinaſten Xoim künftiger Verwicklungen in fih bergen fönnten. 
I Bezug auf bie europäifche Volitif ſcheint ver Wunſch nad 
Welche aud immer 


zen Angelegenheiten 
„Galizien" ift über feine Lippe gefommen, Eben jo wenig bil- 


‚ bete die Eventualität einer Sehisvacang in Mom den Gegenfland 


eingehender Beſprechungen ober auch nur vertraulichen Meinungs» 
austaufches *) Das Nämliche möchten wir rüdfichtlid der „Ins 
— 3 ge Pe u. Frage erg * 
ipielle igung t und gefunden worden fein. 
lich wiürbe eine ſolche ber Detnilonbeit, wie fie im Wege 
ber Eonferenz gefördert werben foll, weder vorgreifen noch Ein 
trag thun. 

In Salzburg fand vom 10. bis 12. Sept. die 18. 
Wander-Verſammlung deutſcher Bienenwirthe ſtatt. 
Pfarrer Dzierzon, Baron Berlepfſch, Seminarpräfect Schmid 
von Eihftätt u. |. w. faßen bei der Begrüßung in der Reſtautation 
Mirabell in der Mitte, Am Dienstag wurde die Ausftellung er⸗ 


9 Gut, menn A o war! ee 
Bertrauen meiften I) Franz 
untaiheliigen Abmadungen Da Big. 


Öffnet. Cie war ſehr reichhaltig. In jeder Weile flelkte ſie das 
Leben und Schaffen der ‚Bienen bar. Im ſtadtiſchen Badhaufe fan 
ben die Verhanplungen den Tag über Rott. Nachtnittags murbe auch 
die Ausftellung und die Stadt beſucht Abeuds war Feſtunterhaltung 
in DMirabel, Die Lirbertafel fang. Reden folgten; auch hielt der 
oberöfterreidhifiche Dichter Franz Stelzhammer einige Borıräge. Am 
Mitwod war Schluß ber Verhandlungen. Halle wurde als Ort 
der 19. Verſammlung gewählt. Nachmittogs war feftbanfett, Tone 
merötag Preißvertheilung und dann Eiſenbahnausflug nad Hallein! 

, Busliaua 

<chweiz. ** In Genf ift vom internationalen Schie ds · 
gerihte England in der befannten vieljährigen Alabamafrage 
sur Zahlung von 15, Millionen Dolars Gold an Amerika 
verustbeilt worden. Eine Kleinigleit für das zeihe Englandi 

Wieberbapertißes- 

* Sanbshut, 16. Sept. Wir lönnen die erfreuliche Mit 
theilung machen, daß eine Lebensgefahr für Hrn. Stadtpfarrer 
Altmannsperger nun nicht mehr befücdtet wir,. Die Hebung 
der Lähmung wird jedoch längere Zeit erfordern. 

* Landshut, 16. Septbr. Aus Münden wird ber allg. 
Ztg. und der Pſälz. Ztg. mitgetheilt, daß der Verwaltungsratb 
der bayeriichen Djibahnen ih für den Bau der Bahnlinie 
Plattling: Deggendorj-Eifenftein, bie ſog. Waldbahn, 
erklärt bat. 

*3* Straubing, 12. Sept. (Schwurgericht fir Niederbayern. 
7. Hall) Staalsanw.: f. J. Staatsanwalt v, Bom har d. Berih.: 
ad 1) £ Abo. Börger, ad 2) L Adv. Schwaiger, ad 3) Couc. Seller, 
Geſchworne: Schröger, Lintner, Hellmaier, Ganstınaier, Weißthauner, 
Hamberger, Kuchler, Gierl, Beunner, Müller, Zellner, Vogl, Auf 
ber Anklagebant jagen 1) Jofepg Wilpelm, 2) Karolire Wil: 
helm, Inwohnerächeleute von Solla, 3) Mar Reiſchl, Taglögner 
von Gezenbach, wegen Urkundenfälſchung, Betzugs, Verleitung zum 
Meineide, Diebſtahis und Hehlerei. Der Bauer Joſeph Wilhelm, 
70 Jahre alt, ehelichte vor mehreren Jahren die 2Hjährige Karoline 
Schneider, welche alsbald wach ihrer Verehelichung einen Better, den 
Mor Reif, ine Haus »s und mit dem letzteren auf fehr vertraus 
tem Fuße lebte. Die Bermögensverhältnifie des Joſeph Wilgelm 
gerieihen immer mehr im Verfoll und ſchließlich war bie ganze Familie 
darauf amgemiefen, in ber Papierfabrif zu Erlau ihr Brod zn ver 
dienen. Bon nun am wurden eine Menge Schwindeleun ind Wert 
gelegt, wm dem herrſchenden Mangel abzußelfen Der Anklage ent 
nehmen wir nun folgended: Abgefehen von einigen Diebereien, welche 
der Karoline Wilhelm zur Laſt fallen und bei melden zum Tüeil 
Reiſchl als der Hhler erfcheint, ſowie abgejehen von zwei Vergehen 
des Verrugs, melde Reiſchl dadurch begangen, daß er unter Mif« 
brauch des Namens feines Dienfheren einige Gulden herausſchwin- 
belte, treffen ſich die hauptſächlichtten Gefegesüberfhreitungen dacin, 
dafs im der Hamilie Wilgelm Wechſel fabricirt und mit den gefülich» 
tem Werthpapieren dritte Perfonen angeführt, oder doch anzuführen 
gefucht wurden. So wurde ber Mepger Angerer von Crlou unter 
beim Borgeben, daf die Wilelm’fchen Forderungen an die Geſchwiſter 
des Iofeph Wilhelm beſaßen, zur Ereditirung von Viktualien und 
feinen Beträgen veranlagt, Der Gredit ftieg nad und nad auf 
40 fl. 55 fr, als man bem Gläubiger Angerer einen gefälichten 
Wechſel verſchafft Hatte, mach weldem die Hausbefigerin A. M. Wu- 
helm dem Joſeph Wilhelm 700 fl ſchulden fellte In ähnlicher 
Weiſe follte der Wirtbfcjaftspägter Ludwig Blumſtingl geprellt wers 
den. Diefem ſchuldeten vie Angellagien 18—20 fl für Jede. Als 
Blumftingl jein Geld verlangte, wollte ihm die Wilhelm einen Wechſel 
ad 200 fl. an Zohlumgsftatt umd zum Kaufe amweifen, der auf 
Reiſchl als Hänbiger und die A. M. Wilfelm als Schulonerin 
außgeftellt war. Dir Wechſel war gefälicht, allein Alumftingl lieh 
fi auf den Handel nicht ein; dafür ging der Habrifarbeiter Johann 
Schmeller in die Falle. Er lich mimlicd, dem Reiſchl auf den ber 
zeichneten Wechſel 18 fl. Ein weiterer Berſuch mit einem gefälid: 
ten Wechſel, den Katoline Wilhelm dem Privatier Felix Riedl gegen 
über unternahm, blich ohne Reſullal. Auch der Häusler Mathias 
Mitendorfer von Aßbergerwied, der den Wilgelm’fchen keinen Kreuzer 


ſchuldete, erfchien dem Joſeph Wilgelm gegerüber auf einem gerätich- 


ten Wechſel als Schuldner auf den Betrag von 398 fl. Auf dieſe 
Urkunde Hin verabfolgee die Kaufınannöfcau A Huber vom Pafjau 
Waaren zum Vetroge vom 11 fl. 24 fr, währen ihr Schwager 
Peter Suber, der den Wechſ⸗l kaufen wolle, 6 fl. baar und für 
einige Gulden Woare daran gegeben hatte, ſowie für mefe ald 100 fl, 


ET 
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Waaren ausſuchen ließ, welche den Wilthelm'ſchen nachgeſendet wer · ber Geiler des iedermayer ſchen Gartens befindliche Kaſeſtand er · 
den follten, wos jedoch unterblieb, da Huber rechtzeitig erfuhr, daß brochen und ausgeraubt. Die Diebe mußten brei Vorhange · 
der Wechſel falſch ſei Bezüglich des vorbezeichneten Wechfels ad Eloſſer entfernen, um ſich im ben Befit etlicher Pfunde Kaſe au ſetzen. 


398 fl. hat die War. Wiltelm nicht ur beftimmt behauptet, daß Mitten Ollene Gorreipanden,. 

dorfer benfelben andgeftelt hat, fendern follte auch ben Verſuch gemacht us dem Balde N —32* * Rreitomtshlatt 
haben, die Wegmacherin Theres Yidjteneuer zut endlichen Betätigung ge, ” find bie 7 Beeren an —* en Euler * Pr 
dieſer falſchen Angabe zw vermögen. Die Eeſchwornen gewinnen jr> — —— von 2 Mair Is gewährten Hufe 
od; mad; dem Refultate der Öffentlichen Verhandlung bezüglich des a ; —8* bezaklung amgeri Ang feägt „ie zum, 
gofeph Wilhelm eine Uederztugung von deſſen Schuld nicht; es em — tn. Se De ge aa gemi * ah 
folgte daher feine Freiſprechung. Karoline Wilhelm wurde zu fünf beferung — ur — Gehöbung des Haverfums bon 


Ri} thaus verurteilt, bezüglich der Anſchuldigu— en eins fl. beftimmt ober nicht? Rachdem felbit umter den 
Bed rain aber —— Reiſchl pe er Slähtige Ge: Ef hehörhen an geteilte Anficht —* dürfte eine höhere Catſcheidung nicht 
Mengrigpenfe zuecienm, ———— 
Pafjau, 14. Sept. Im verfloſſener Nacht wurde der am Beeammadiiidie Mebaltarı da h Bent. Wlaner. 
nenn 


j Befanntmadun Gefchäfts- Empfehlung & Anzeige. 















Amortifation von Pfaudſcheinen betreffend. j 
Radftehend 355 von der hiefigen Pfandleihanſtalt ausgeftellie Piandgettel Änb nad 







Anmeldung ihter — * weiber su Berlurit R organgen: 900 „10°? inne) * Up ae ne it bi it einem ven 

Are. LOO ven 0, Yanmer 1870. n Tl m 2. 1872, zn ublitum befannt, daß er mit feinem 
„ 3160 Pr) bruar 1878, ! Rn u Yuni jez. meift jelbltoerfertigten 

11. Gelbe Zettel, | jeiige Jetier | fi :f£ 
Mm | Moe, Vollwanren-Lager 
1 re 1878. "er "w em IS. einen Laden bei Hm. Hutmarer Ruhdorfer 
m. | “n Mla, 3. 30h 1872 imilden Brüden be 
„ 6505 „ 3. Mai 1878 „ 10 „ 8°. 188, ke iM 
n„ MR „ | 133) 06.) ER e Be 

7152 13. 1872. 2 Lauds but, 12. Sept. 1872. 
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Die ie nunmebrigen Vefiper biefer Wandfteine werden biemit aufgelandert, Ihre In Anfprüche auf 
biefelben bei dem unterjertigten — * 
binnen 12 Tagen 
liend zu machen, widtigenfalls biefe Pfandſcheine als erlofhen und frajtlos erflärt und ben Gigen 
gefattet wird, ibre Piänder, auf weiche die zu Berlurft geganigenen Bianpiceine auten, 

auch ohne Vorlage der "epteren auszulöfen. Am iz. Sept 188, 2 

Stabtmagiftrat Landshut. 
8312 (3b) ehring. 


Panl Kurzmann, 


3267 (2b) Strider. 






Tischweine! 


Befanntmadung 


Curatel über den Sölbner Lo Danner von Bike betr. 
bit, Die „über den —— goreny Danner vo n Wapmeh beftandene Besmögensturatel hat aufger ————— —— * 
was befannt gegeben mir! t 8 pr. Deltolie empfehle 
Moainburg, am 11. September 1872. 4 > HH ‚nabme w Ahr "alt #5 Ma 50 hen en 

Königliches Landgericht Mainburg. „. |Säflern von ca. 30 Liter an. Leere Fühler werden 


"3329 Aüg, Bor. Bei 
anfer Yerfonen aur | 


Nervenleiden — 4 


Alois Loibl, Bindersſohn von Pfeffen;2995 (13%) (4706) 
nomentlih Nerbenihtwäre, Uuterleipsbe- 


bi ocht⸗ ort ir ei 

Ittme? Fantlenerikinie Barteı nor Kae DIENLIFFICE- universel, 
ihwerden, Blutfraufgeiten x. arümblich fchnel und ſicher mwirtend bei boblen ımb ——— 
und dauernd zu beſeitigen lehrt das Auch: 






















jebigen Wufenthalt angeben. ifreumbliche Keier, 
welche ihm fehnen, werden gebeten, ihm felbes tifchen Zatzuleiden. & Flacon 9 kr. bei 












e lem, 
Dr. Werner’s fihere Heilung für Holen zu mo 87 (30 . Sinmet, Haufen. 
2 E —— 32 Bindermeit ang — ge ES 
Dem bier aufgeftellten Heilweriahren ver: x N 3, Ein angeuhnies Jocaratbemefichum 






banken Taujende. denen vorber kein Mitiel 
seien konnte, vollftindige Genefung. Für nur 

u beieben durch die J Ibomann' 
bandlung in Kandahut, (6a)3330 


see en — Wartie s in u Marke Nichersayerne ftände 
er-Anwejen nahe A 
v 
— em Kine hate ce Sm IE pedition ds. Mattes, (20) Er 
ufen. ve itien artte ges 
Don den beliepiem legen umb Befinden ih in Defien baulichen Yufante | ERTFEERTEEEREE TE TEE 
ei fe ruen Nübere Anskumit extheilt die Eigenihäanerin Eine Bohuun 
Elife Findldauer, |mit 3 Simmern and Müce, au nor der Stadt, 


Sauchenpumpent sc meines mins [Rogge Fanl rd 


find ſiets vorrätig. Eine Parterre⸗Wohn 
un 
ron ; 3, —. Aecht laulaſiſcher mit 2 Zimmern Äft am einen oder u zu 


mager de — 354 Wan ze N: =, 0 nu vergeben und kann nach Belieben möbliert und au 


Plibacli beyagen werden. D. N. b. Grp. (25)3320 
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vorzöglicher Qualität vun ale & Camp. is 8 53 Eicherftes Mittel gegen bie Wangen: wei Zimmer für Studenten, Bräs 
A — ae In 2 die ganze Lrut vsird für imamer vestlgt, beraten r- —— — zu vermictben, 
9) * ren ste B 3 Beltes Mittel gegen alles Lngestefer 5 Mebeige bie (RT _ 
Zu verlaufen Hi: —— de hei — EU nat 
— wur u erfragen er 
Eine senbänbtge HE Soppuihfe mi _ fuserteng: —— — dieſes Blattes. 
gſernem Geſtell ſammt Triedwete tim & im { allein acht in Landehnt det Fr m Unterzeichneten se eine 
hand; bielelbe Ift gegenmaäztis im fen immet. ' neh F Daaskamın — und kom 
2 tüd Wewdeliteine, weis; rg pe jeder j gegen Griah der Ginrüdungs 


gebührt 
zei eignen, bei ‚.umd der Autterfoften —* Werben 





gen! 


ae dwo liegen gefafiener 
FH, Iohanı Schön, hen sten wird ge Fi bei 
8331(20) Leimjabritant in — — Ge Fr em. —* ea ng 18337 (3a) ee a 
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Anthologen. 
Mittwoch den 18. Sept. Mittags 11 Utr 


Ausfdußverfammlung. 







Amzeige. 


In Folge mebrieitiger Anfragen wird biemit betannt gegeben, daß am ber Schule 
St. Dartin babier, wie ſeu wielen Jabren, fo auch bemer ein für den Eintritt an die Studien 
anjtalt ausreichender 


Vorunterricht im Lateinischen 


ertheift wird. Die Vormerkung zur Theilnabme an diejem Unterrichte für das lommende Schul⸗ 
jahr finder näcdhften Oktober wit dem Schulanfang fait. 3321 


Gerhäfts-Empfehlung & Anzeige, * 








Nürnberg, 14. Sept. GGopfen.) Die beute 
beendete Gefhäfttwoce bat ſchen über 2000 Ballen 
Abfchläffe nadzumeifen, ein Betrag, der fi in der 
leihen Woche früherer Fabre niht findet. Seit 
unferem Donnerstagsbericht blieb das Geichäft uns 
verändert; man fünnte es bei fletigem Rauf feit 
= fund lebbaft nennen, allein die Vreiſe behalten 
 Igleiben Stand, Die geftrige Diarktzufuhr betrug 
f jetima I0O— 50 Ballen, wurde meiftens zu 40-45 fl. 
a übernommen, nur qut getrodnete ausgewählt weten 
1416-49 fl., geringe 33 36 fl nad. Hallertauer 
% und zablreich wertretene badiſche Hopfen murben zu 
55, 57 5 fL gebanbelt und betrug der Umſah ca, 
= 160 Ballen. Der beutige Marlt war mit 300 8, 
befahren, weiche bei rubigem auf mit Ausnahme 
bee geringften Qualität bis 10 Uhr geräumt 
= imoren. Der größte Betrag wurde zu 40.44 fL, 
feltener ausgewählt zu 46 - 48 fl. gebamdelt, mail 
—J 









—97d Anterzeichneter beehtt ſich ber ſehr verehtlichen Ginmobnerichaft von Landshut 
* und Umgegend anzuzeigen, daß er feine fäuflich erworbeue 


2 Branntwein-Brennerei 


* in der Bindergaffe Hs.-Nr. 303 vis-a-vis dee Jägetkaſetne 
* am 15. be. Mis eröffnet bat und empfichlt biemit feine feinen Liqueure, Orannt: 
3 


h 1 » rend geringe in bie SDer galten. Um Schluß bes 
wein, Arae re. 26. einer geneigten Abnabme umd ficht zahlreichen gütigen Yufprucd) 


Marktes war gute Qualität lebhaft begehrt, edoch 
nur felten gu finden, orbinäre Waare vernadläffigt, 
Inur zu weichenden Preifen an ben Mann zu brinz 
gen. Die Notirungen lauten: Markimaare prima 
44-18, ſecunda 38-43, Hallertauer prima 65— 
I—T4, fecunda 50—55, Mürtemberger prima 60 
65, jecunda 50-55, Badifhe Hopfen 52-58, 
Gebirgsbopfen 55-60 fl. (U. 5.) 
An 


v7 Negendhurger Getreidebericht 


Joseps Bellel, 
Brauntiweinbrenner, 
Pindergaffe Nr, 493 vis-ä-vis 

„3322 (2a) der Dügerlaferne, 





ae entgegen 
Yaudshut, im September 1572, Adtungsvollft 









vom 9, Ecptör, bis 14 Septbr. 1572. 
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Send mb Berlag der Iof, Thomann’füen Bucdtanklang (3,8, on, Zabuesnig.) 
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inwoch 18, September. 


Abonnement3einladung, 


Bei dem bevorftehenden vierten Ouartale laden wir 
unfere geehrten Lejer zur Erneuerung bed Abonnıments, 
ſowle zu zahlreichen Neubeftellungen auf bie Landsh. Big. 
ein. Befonderer Anpreifungen, was bie Landsh. Zeitung 
bietet u. ſ. w. bedarf es wohl nicht. Gie ift in gang 
Miederbayern und weiterhin verbreitet und gerne geleien 
— von Freund und Feind. Ihre Richtung und Haltung 
wird biefelbe bleiben, wie jeit fat einem Mierteljahrhunbert. 
Die Landsh. Zig. koſtet in ganz Bayern vierteljägrlih nur 
54 fr. Alle k. Pofterpebitionen und Poftboten nehmen 
Beſtellungen an. 





Benutiäland 

Bayern, [] Münden, 16. Eeptbr. Ueber unfere 
Minifterkrifis läßt ſich heute nur fo viel berichten, daß Frhr. 
v. Gafler aus Berdtesgaben hier eingetroffen if. @laublid, 
daß berfelbe feine Bemühungen zur Bilbung eines Minifteriums, 
bie ihm aus ber ferne nicht gelingen wollten, er fortſehen 
wird. — m Zengerbrauleller in Haidhauſen fand geſtern eine 
zahlreich beiuchte Verfammlung von bortigen Bürgern und Ges 
werbsleuten flatt, in welder es fi) um Einleitung einer Agitas 
tion bezüglih ber Berlegung ber { und 
Winterbult nach Haidhauſen handelte. Der Magiſtrat beſchloß 
befanntli am 20. v. Mis. zur Ermöglidung ber Ausführung 
bes Projektes, ben Mündener Dultplag in einen Park uͤmzu ⸗ 
ſchaffen, die Aufhebung der beiben Mündener Dulten. Bei ber 
Debatte war angeregt worben, ob biejelben nicht beffer nach 
Hatdhaufen zu verlegen wären; bies haben bie Haibhaufener auf- 
gegriffen und darum bie geftrige Verſammlung abgehalten, in 
welder eine Eingabe an bie Gemeindebevollmächtigten befchloffen 
warb, worin gebeten wird, ben Magiſtratsbeſchluß zu verwerten 
und Aid fir bie Verlegung genannter Dulten nach Hatbhaufen 
zu erflären. — Die auf geftern angekündigte Eröffnung ber 
Spigeber'ihen Voltstiche (im Orlando bi Laffo) iſt nicht erfolgt, 
weil man mit ber Einrichtung berfelben nicht fertig geworben ift. 

Aus Münden, 12. Sept, berichtet bie Germania: Heute 
fanb im biefigen Dom am Altar unferes Stabtpatrond St. 
Benno ein fliller Seelengottesdienft für Dr. G. Phillips fatt. 
Ein Freund bes Hingegangenen las bie hl. Mefle. illpps 
ſtarb nad Empfang ber hl. Sacramente. Unter ben Leidtragen⸗ 
ben knieie Franz Binder, Mitrebacteur ber feit 34 Jahren bes 
ſtehenden „Hift.-pol. BL” und ein kleiner Kreis aus vergange- 
ner ſchönerer Beit, Männer ber Kirche wie bes Staates, 

Aus Münden, 13. Sept, wirb ber 24 Big. ge 
fchrieben: Es bat fi nun fonnenklar beransgeftellt, bafı bas 
Gerüdt von ber verunglüdten Gaſſer ſchen Miifion, ſowie das 
weitere Gerücht von bem BVerbleiben bes bisherigen Miniftertums 
im Amte eine fette Ente ber Nationalliberalen war. Aller 
bauert es ziemlich lange, bis ein neues Mintfierium zu S 
kommt; allein man muß hiebei berldffichtigen, bak, wenn de. v. 
Gaſſer bie ihm file einen Minifierpoften paſſenden Herren bezilg« 
lich der Annahme ſondirt hatte (mas durch eine hiefige Perjön- 
lichteit geſchieht), dann exft wieber eine Belanntgabe eingel« 
nen Namens an ben König erfolgen mußte, Zur fchnellen Er⸗ 
lebigung war aber dann ber Aufenthalt des Königs in Berg 
nichts A — * nn. ————— 

nchen mir eit für ge 
ſchloſſene k. Wintergarten, welcher vom ber Mefibeng in das Hofs 


24. Jahrgang 1872. 


Aur Wahrheit, Medi und geieilißde Freiteit 


Jandshuler Zeitung, 
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u —— uno big 
Richard. 


theater führt, bei ber Verſammlung deutſcher Lanb- unb Forſt ⸗ 
wirthe bem allgemeinen Zutritt geöffnet. Der bayeriſche Garten 
ae veranftaltet bort nämlich eine große Blumen Muss 
ellung. 

Münden, 14. Sort. Die vn Sr. bem Rein 
gen Dito zur Herfiellung feiner Geſundheit jeit dieſem Frut. 
jahre in Nomphenburg unternommene Kur hat einen fo günſtigen 
Berlauf genommen, daß biefelbe nunmehr als beendet zu be» 
traten if. Pring Otto macht bereits jeben Vormittag guöhere 
Spagierritte. 

FM. bie Kaiſerin von Deferreich wirb morgen von 
Salzburg mittelft Ertraguges Abends 6 he hier eintreffen und 
um 6%, Uhr Abends nad) Voffenhofen gelangen, woſelbſt fie im 
elterlichen Haufe einen mehrtägigen Aufenthalt zu nehmen gebenlt. 

Dr, », Döllinger hat von Tegernſee aus bie Reiſe nach 
Köln zum WittatholitenEongreh bereits angetreten. 2 

Sr. v. Gaſſer iſt ans Berchtesgaden bier eingetroffen. 
Eine Mirifterlifte hat derſelbe Sr. Maj, nod) nicht vorlegen können, 

Geftern Nachmittags fand zur Feier ber Stiftung des Ser- 
vitinnenflofters von ber Hergogfpitalfiehe aus wie-alljäftlih eine 
Progefion burh bie angrenzenden Strafien ftatt, woſelbft bie 
meiften Säufer beforirt waren. 

Geftern Nachmittag lam ein von bem Unternehmer Schtedel 
geführter Wergnügungszug aus Wien bier an, 

zu. ori Nehmittags gegen 4 Uhr ereignete fih_im 
Stubenvolbräufeller das Unglüd, daß ber Dekonomie ⸗Vaumieſter 
Seonhard Schiele bet ber fog Aufreith, woſelbſt er mit Herauf 
Die bes Eiies beichäftigt war, in Folge bes Losmachens eines 
Ragels von ber Bremſe in ben 30 ub tiefen Keller hinab» 
fiärzte und fid) am Kopfe und Küden beveutenbe Berleßungen 
zuzog; ber Verungluckte ift verbeirathet und Vater eines Kindes. 

Geſtern Nachts 11 Uhr wurde in ber Nähe ber Schrannen- 
halle der Feilenhauergefelle Karl Hofer mittelit nächtlichen Auf: 
paſſens ohne vorherigen Anlaß von zwei Burſchen angefallen 
und durch einen Mefierftiich in ben Rüden fo ſchwer verlegt, daß 
er fofort in's Krankenhaus verbracht werben mußte. Den Thaͤ— 
tern if man bereit$ auf ber Epur. 


boch bie liberale A. eg: einen „König im Reiche 


J 


klug unb weiſe biſt! 

Aus ber bayerifhen Pfalz, 12. Septbr. Gewiſſer⸗ 
— —— an er ana 

" 8 as Rotjerslautern und Neufiobt a. b. 9. 


Württemberg. * In Ulm fanb man am 10, Sept, am 
Eiſenbahndamm einen — Kopf. ie ſich bald erwies, gehörte 
er zu einem auf ber andern Seite ber Schienen _. 
Numpfe, an bem man einen Solbaten bes 5. Inf-Neg. erfannte, 

ube am Solbatenleben ſoll Urſache ber Trennung geweſen fein, 
meint bie „Srankf. Big." 
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Thüringen. Aus Thüringen, 13. Septbr. In Gera 
werben bemnähft durch Privatunternehmer Arbeiterwohnuns 
gen im größeren Umfange hergeftelt werben. 

Preußen. ** Eine Berliner Korrefponbeng ber — 
liberalen allg. Ztg. in Augsburg bezüglich ber großen 5 
mandver bei MWufterholg aus Anlaß ber Dreifatfergufomment * 
iſt fo bezeichnend filr bie Liberale Preſſe, daß bie Landéh. Big. 
fie noch nachträglich etwas anführen will. Fragliche Berlinee 
Korrefponbenz ſagt zunörberft, bie nom großen Generalftabe ent- 
worfenen Dispofitionen wurben mit einer Genauigkeit unb Ent 
fehiebenheit durchgeführt, wie fie nur bet preußiichen Truppen 
au beobachten, und fie ſchildert dann das Leben im Kaiſerzelt bei 
Wuſterholz nad dem felbmanöver. 500 Dificiere ber Suite 
waren beifammen. Als bie Gläfer zufammenklangen, war es im 
Selte fo lebendig wie in einem Bienenſchwarm. „Die Heiterkeit 
ging“, ſchreibt ber Berliner Hofchroniſt ber allg. Sta, „von ber 
Mitte bes Zeltes aus, wo bie brei Kaifer zufammenfaßen, nament- 
lich war es ber beutfche Ratjer, welder fih buch firahlende 
Heiterkeit hervortbat. Auf allen Geſichtern brüdte fih nur Zu⸗ 
friebenheit und Heiterfeit aus. Ein allgemeines Gelägter ent- 
ftand, als ein mit Gkeneralftabshäten bepadter Diener in den 
Sand fiel. Eine ſtille Heiterleit ſchien auch ein ältlicher Herr 
in einer baroden Frebsrothen Uniform zu erregen, welcher als 
„Bürgermeifter von Wuftermark” bezeichnet wurbe, ber aber in 
ber That ein Beamter des Schloffes war." — Alſo „ſtrahlende 
Heiterkeit”, „auf allen Gefichtern Heiterkeit”, „allgemeines Gelach ⸗ 
ter,” „Rille Heiterkeit, * {m Belte bei wuſierhoig Welch erfreuliche 
Kunde für das deutſche Wolf und bie deutſchen Soldaten, bei 
denen befanntlich etwas weniger Heiterkeit herrfcht! 

Die auch von ber Landah. Ztg. gebrachte Nachricht, daß ſich 
in bem Conſortium, weldes bie „Staatsbürger Zeitung” 
angefauft hat, auch der Juſtizrath Dr, Braun befinde, if, ber 
„Spen. Ztg.“ zufolge, unrichtig. 

* In Berlin hielt letzthin ber „bemocratifche Verein” 
Manberverfommlung. Ber Democrat Jakoby follte als Mahl 
kanbibat aufgeftelt werben, Aber bie anweſenden Laffalleaner 
erllärten Jaloby als „unklaren Halbjocialiften.” Das Glaubens- 
belenntniß ber richtigen Socialbemocraten gehe viel weiter, Es 
laute: „An Stelle ber Revolution ber britten Klaſſe muß bie 
Revolution ber vierten Klaſſe treten, leztere muß bie Staats 
gewalt an fich reißen und das Einzelgut zum Gemeingut 
machen.“ Schließlich erflärten bie Laſſaleaner, daß fle Johann 
Jaloby erft bann als einen Socialdemocraten anerkennen würden, 
wenn er laut und offen bie Pariſer Commune mit Allem, was 
fie gethan, als berechtigt anerfannt haben würde. Das ift jeden» 
falls offen und ungmeibentig! 

Aus Flors heim (im Naſſaulſchen) vom 11. Sept, berichtet 
der regierungdfreumdliche „Rhein. Courrier“: „Ein bei bem 
Manöver zwiſchen Weilbach und Hatlerdheim auf Feldwache comman« 
dirter Solbat des 88, Imfanterie Regiments ging ben Unterofficier 
mit der Frage on, warum er erſt nad) vier Stunden abgelöft werde, 
da er doch num zwei Stunden zu fichen hälte, Nach einem „Halten 
Sie Ihr Maul” vom Seiten des Unterofficierd drohte ber Soldat 
mit Meldung beim Hauplmanm, worauf ber Untersfficier bem Ge— 
meinen einen Bojonnetfiich in den Leib verſetzte. Der Verwundete 
wurde per Wagen nad; ber Bahnflattion Flörsheim und von ba mit 
der Dahn in das Pazareih zu Mainz verbracht,” 

Bonn, 12. Sept. Geflern Abend braten ber Kathollſche 
Verein und ber Remigtus-Gefangverein gemeinfam ben Jefuiten- 
vätern eine Dvation bar. 

Koblenz, 13. Sept. Hr. Dr. Fr. W. Helle zeigt in ber 
Kobl. Volkeʒig.“ ar, er bie Redaktion dieſes Blattes mit 
bem heutigen Tage Beni nieberlegt, 

Defterreih. Wien, 11, Sept. Zu ben politiſchen * 
handlungen, welche während ber Verliner Entrevue von 
leitenden Staatsmännern ber brei Kaiferreiche geführt ae 
Schreibt der „Defterr. —* An eine Verabredung gegen 
die Kirche, gegen „bie ſchwarze Internationale”, von ber in anti- 
firhlichen und Toberalitiigen diem bie Rebe ift, glauben wir 
nit. Die Gefinnungen unfere® Monarchen, ſowie bie Natur 
der Dinge ſprechen bagegen.” 

Wien, 12, Septbr., Drei Kiflen von DRAN 
find von Bier nach Berlin gefenbet worben, um bort als In 





benten an bie Dreisfatfer-Bufantmenkunft vertheilt zu werben. 
Dieſeg „pofitive” Reſultat tft unbeſtreitbar. (Franlf. Zig) 

* In Salzburg hatten ſich bei der 18 Wanberoerfamm« 
lung deutſcher Bienenwirthe nahe an 400 Theilnehmer einge 
funden, felbft aus Holftein und Pommern, vom Rhein, aus Elſaß 
und ber Schweiz, aus Ungarn, Galizien, Italien und foger einer 
aus Aften, waren gelommen. Einen ausführlichen Bericht bringt 
die „Eichäbter Bienenztg.“ 

* Aus bem Salzburg’ihen wird berichtet, daß Hof- 
rath Dr. Georg Philipps, als er von einer Babelur in Ems 
trank in feiner Villa zu Aigen anlangte, vom Schlage ger 
troffen wurbe und nad wenigen Stunden flach. Bei feiner Be- 
erbigung hatten fich viele Leibtragenbe aus Salzburg eingefunben. 


Ausland, 
ranfreih. In Paris hat ſich feit dem 10. Eept. bie 
Latholiihe Preffe um eim neues Organ vermehrt, die „Units 
frangaife, Ehefrebacteur Hr. Albert Boegel, ein ehemaliger Mit- 
arbeiter des „Journal be Parts”, 
Rieberbayertiäes. 

Dienftlihes. Durh Dee loan vom 14. Ecpibr. 1872 
wurden folgende, mit 1. Öttbr. b Mirfamkeit tretende, Veränderungen 
I Stande des Lehrrerſonals an ben niederbaperifhen Boltefhulen verfügt: 

Fenfionirt wurden: Schullehrer Konrad Heiß zu Viläbiburg, Sarl 
reiben 2. Scullehrer von Biburg zu Allersport, Johann Bollner, 
Skullehrer in Nainding, 3. B. Nofenlebner, Ebullebrer tn Mitters 
baufen, of. Dollmanı Schullehret in Nfieding, für immer; } Baht. 
Sturm, Shullebrer in Yintofen, Hofer Bott nger, Shullebrer in 
Kirhdorf, Zab. Wiesmeier, Schulgehilfe in Geifelbörkng, Iebtere brei auf 
ein Jahr. 11. Die Bräfentationen: des 2 Schullchrers attb, DeindI in 
Laudau auf vie I. Schulſſelle in Landau, bes Shullehrers Gg. Spindler 
zu Berg auf die Schulftelle Neubaufen, wurden genehmigt. IIT. Merlichen 
werben folgende Schulftellen: Wegicheid tem Säullehrer Starl Heilmaner 

— irchdorf (Abensberg) dem Schulgeh. Gebhard Amann pr 
Hirdderf, Steinach (Straubing) dem Shullehrer Ferd. Schmid zu Zuil⸗ 
tofen — Burmant quid dem Schullebr: er M 
burgäfirdyen cBe jarrlischen), Hobenwert dem 2. Säullebrer oh. Kun) mu 
Lamm, Dingolfing (1. Schulftelle) bem I. Schullehrer Joh Nep. Tremel 
zu Imiefel, —R ¶.Schulſtelle) dem vormaligen Schullehrer und 
—5* m Rebner I. Meier gu Pleſſenhauſen, Obing (Deggendorf) dem 

2. Weber zu Gberöpoint, Buchboſen (Bilebojen) bem Schul⸗ 
ice Job. Yofendei su Wallerdorf (Vilshofen), Biburg (2. Schulitelle 
in Allersbı or bem Schullebrer Theodor Graf zu Wabledorf (Rottenburgt, 
Ratnding (Griesbach) dem Echulichrer Friedrich Leopolbäeder zu Neu: 
firben a. Inn (Paſſau). Kirchdorf bei Öfter ofen 1 dem 2. ——— Br 
LÄRT zu Exgenfeiden, Pinkoſen (Mallerevorf) dem Echullehrer Fri 
Sparrer m Sleindach (Maller&borf), Grladh Biarrlirchen) dem Ina 
8 öllin ger zu — ſattenberg (Bogen) bem 2. Schullebrer 
el aues hi Dingol! Ergoldsbach dem 2. ilebrer Mar Shmid 
zu Moinbura nn J farrfirchen) dem Schullchtet Joſ. Müller 
u Leithen (Beg endorl), Au el (1. Skulfelle) dem 2. Schullehrer Yob. 
rieger bajelbft, Berg (Deogenborf) bem Schullehret @uft. Rleinbäupl 
ws Pederdorn (Nöpting), Gberspoint (Bilsbiburg) dem Echnllehrer Ludwig 
el von Nottau (Wegſcheid), Mallerborf bei Ofterbofen dem Schullehret 
agner +: vamöbos| (Hattenturs), Neufichen a. Jan dem Sehnl · 
Pr Ant. Felt von Au ruft (Mioliftein), Steinbach (Dinzolfinn) dem 
—— of, Brudmoſer zu Oberried, Taafletten (Binerlichen) bem 
Edull job, Hartl 8 —e ding (WBolfſtein), Wendelatirhen 
neuersihtete Schulſtelle) de: lehrer Under, Weiß zu ——— 
zpl Erbe N | — ) bem Schullehter Mich, Lang zu 
techberg (Vildbofen), Kirchberg bem Ehutleh iebrer Alb. Days au Yfchenau 
(Degen der) Ei urg (2, Echulftelle) dem Schullchrer J. N. Deininger 
Neibenfie pban. IV. Au definitiven Schullehrern wurden befördert: mach 
— 2. Edullchrer Fe Gteinberger, Schulptoviſor in 
gi jolfing, Bandau ala 2. Echullebrer Job. Richter, Schulpronifor 
in Erding, nad Gagenfelden als 2. Schullebrer Joſ. damm, Schule 
provifor in aublngı nad Zwleſel ala 2, nr A Holzapfel, 
Eau Iprovifor im Miechta,* nah Lamm ala 2. Shullehrer 5* 
Mühlbauer, Schulproviſor gu Lamm, mach Affeding (Stelbeim) 
eiber, Echulprovifor in — — nad Vüelena GBleblburg) Ludwig 
A len nad Enaelmannsberg 9 u 


or Zimmer ju Wal 


üßleln, 5* Ser in — 
leiben⸗ 


in ae 
8 —— Eagenfel haben Alois Hofbed,  Shulgeh. in Holslicchen, 
nad aa 10 vo 1. Habermann, Schulge geb, in Neubaufen, 
* Nottau (We Alkei ug. Burdbart, — Wegſcheld, nach 

—EW Simon Hofmann, Schulgeb in Uchdorf, Fl Leder: 
> Röpting) Anton Späth, Säulgchilfe in Neulirden b. Hyn., nad 
9 J Vicchtach Paul aber Schulgeh. in Pinntofen, in Poidam 

eiberer, —— dortfelbft, nach Rappenhoſ ** 

job. Hop, Klee, eh in Thurmannäbang (Grafenau). V. ilprov. 

d. 8. Auerban zu wurde in gleicher Eigenfchaft nach Bilsbiburg 
verfebt. Bu Schulproviforen wurden bejördert: nah Straubing (Altjtadt) 





y 


<> 
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3) Otto Riedl, Schulgeh. in Wurmansquid (Eigenfelben) und h) Gottlich 
aperer, Schilgeb hr en, nach Dinzeling f. Rust Sänitgeh, 
in Landau nah Triftern (Bfarrlichen) Mor Lorenz, Schulgeh. in ar: 
bofen (Bilshofen). VI. Als Schnlverweferinnen, besiehungsiweife Hilfe 
ichrerinnen, wurben folgende welllide Schulbienfteripectantinnen abmittirt: 
nad Mainburg Helene Seiderer, Hilislehr. in Gerzen, nah Viechtach 
Hagufta Vondertbann, a 8 in Baflau, nat Tann (Piarelirhen) Alte 
manndberger, 4. 3. in Deagendorf, nah Rohr Milbelmtne Müller, 
4 8. in Deggendorf, nad Geryn Katherine Sträußl aus Straubing, 
nad Robannlälirden (Gy; ne Anna Zriend! von Jehannietirchen. 
vii ht werden —8 de Schulgehilfen: nach Crgoldsbach Georg 
uber von Zwieſel, nah Freyung Georg Hauner von Winer, nad 
leöreutb Georg Ochs von Hobenau, näch Achdorf Joſeph Haal von 
Londöhut, nach Lamm Auguſt 


von Arnbrud (Biehtach), 
Zangborf (Regen), nad Marfltoien (Dingolfing) Ga. Daffner von Haar⸗ 


Alois Jellner, 53. im Rainding Griebach), nad Sürdborf Abensberg) 
a, 8 in Blaibah (Hpinn), nah Meibach Heinrich 


bam, nah Nichham Kobona Brenner von Tittling, nad RE 


ER Hebersberger von —— nah Neſſelbach 


eagendorſ Job. 
Saal (Kelheim) 


x Sänuerer 








von Puilwang. nad 
a. Eribah Lande hit 


bera, nad Suldadı (Para) F. Paul Mader u 
ug Aıcaıza) Homay” Müller vor Pergesten 


Georg bälı 
Diayer von Teisbah ( Dingolfin nad Xittlm, 
Shelnin er von en in 


auſen Auguſt Rabenhofer von mg, nad 
Mitterfels Ladwig Webrer von bort, nad Nenfichen bei Ham Alois 
Neitter von Laaberweinting (Mallerevorf), nad Mietrahing Joſ. Yagr 
meifter von Deggenborf, nah Nenhaufen (Deggendorf) Anl Higner 
von Straubing 3. 3 in Megenäburg, nach Domeiftad! Fidrch. Göh von 
Regen, nad) Hobenau Theodor Eher! von Berlerreuth, nach Damm Kol. 
ongrab von Köhnng, nad Langborf (Regen) Heintich Stephan von 
ößları, nah Malding (Bildhofen) Fr. F enninger 4. B. 1. Deagens 
dorf, nah Baierbach (Örietbah) Eduard Geik von Köflern, nach ur 
mannäbang Al Huber von Slirdhberg N nad Niederalleich — 
Killin ger von Renling, nach Künzing Job. Dar von Tunbing Dingol⸗ 
‚nah Wehläberg (Wagen) Iof. Baumann von Metienbah (Lande⸗ 
t), nah Holjapflern (Biechtach) Ant. Thitrigel von Albramzberg (Mies 
tab), nad Berg (Landshut) Kırl Laicher von Vaſſau. nah Neutelbrim 
Br Kreuttinger von Leibeling, nach Reuth (Biarrkirden) Morih 
I von Piarrliehen, nah Grainet Ant, Holsmüller von Kaftau, 
nad Steinbühl (Röpting) of. Niedermayer von Höhlarn, nach Etling 
(Landau) Sof. Liftl von ierling. 

* er 17. Sept. Unſer Blatt hat geſtern ſchon 
gemelbet, daß bie bayeriſche Oſtbahngeſellſchaft fi file bie 
Linie Plattling. Deggenborf-Eifenftein entichieben hat, Der „Baur, 
Kurier” fchreibt hieruber unterm 16. Sept.: „Der Verwaltungs: 
rath ber Ofibahnen hat in feiner vorgefirigen Sitzung beſchloſſen, 
von ber Ausführung ber Linie Straubing — Cham abzu⸗ 
fehen und bie Linie Landau a./J. — a — Eifen 
Rein zu bauen. Es ftitt ſich biefer Beſchluß auf bie vorge: 
nommenen rungsarbeiten. Die Linie Straubing— Cham 
führt buch eine ganz unproduftive Gegend, bie überdies feinen 
neuen Verkchrägumg zu erwarten hat. Dagegen beiteht jeht 
fon auf ber Gteede, zwiſchen Eifenftein und Deggendorf ein 
Rolalgüterverlehr von über 3'/, Mill. Etr., ber nah Erbauung 
ber BSahn ſich weſentlich feigern wird. Die Oflbahn gewinnt 
außerdem enorme Mafien von Gütern, bie bißher durch andere 
Bahnen verfrachtet murben und baut überhaupt durch bie Mitte 








einer ber größten bahnloſen Flächen von ganz Deutſchland. — 
Die Landbau Plattlinger Bahn wird 5 Stunden, bie Deggens 
borf—Eifenfieiner Strede 12 Stunden lang, fo daß bie ganze 
Strede Lanbau— Eifenftein, nachdem bie Linie Plattling—Deggen- 
dorf mit 3 Si. ſchon beſteht, eine Ausbehnung von 20 Stunden 
erhalten wird.” 

Aus Straubing, 16. Sept, berichtet bie dortige Zeitung: 
Bun Kreis-Landwicchigaftsfeftle find geftern ganze Raramanen 
von Bäften zugefrömt. Schon während bes Vormittags ent- 
faltete fih bei günftigem Wetter Das regſte Lehen. Mittans 
1 Uhr ſetzte fich der Feſtzug von ber Herrenſtraße aus durch bie 
Stadt, beziehungsweile um einen Theil ber Stadt in Bewegung, 
ba bie bekannte Engherzigkeit des Therefienthores bie ziemlich 
großen Feſtwagen nicht palfiren lich. Den impofanten Bug ers 
öffnete ein Herold, auf ftattlichem Schimmel ſihend, dann folgten 
ein Mufiklorps, eine Abtheilung des Renngerichts, eine Abthei · 
fung ZTumer, ber Etabtpflun; ‘den prächtige Gänle bes Heren 
Defonomen Brundl von bier zogen Dem erſten Eomite-Magen 
folgte bie Egütenfahne mit ben 15 Preisfohnen, getragen von 
ben ftädtiiden Anaben und Mädchen; ſodann die zu dem Pferde ⸗ 
Rennen und ber Wettfahrt auf der Donau beftinmten Preis» 
fahnen; daran reihten fid drei Feſiwagen. Die zweite Abthei« 
tung bes Feſtzuges bildeten: ein Muſikforps, Abtheilungen Des 
Nenngerichts und der Feuerwehr, mehrere Feſtwagen, bie Träger 
und Trägerinen ber 49 Iandwicthicheftlien Pretäfahnen, bie 
Fahne bes Bauern Vereines zu Schneiding mit Begleitung zu 
Pferd. Den Schluß bildeten die prädtigen allgemein bewunber- 
ten Preispferde. Bon den Kefiwagen fanben jene beiden ben 
melften Beifall, welhe ber Bauernverein zu Matting und 
das Feſteomite geliefert hatten, bie — Uderbau und Gärt⸗ 
nerei darſtellend — In der That auch äußerſt geſchmackvoll aus ⸗ 
geſtattet waren. ESämmtliche Feſtwagen wurden von ſiattlichen 
Pferden gezogen, Nachdem der Zug am Feſtplatze angelommen 
mar, wurde bie Preiſerertheilung vom Hrn, Regierungspräſiden · 
ten v. Lipowaly vorgenommen. (Das Peeiieverzeichnig giebt bie 
Landeh. Ztg. in ber nächſten Nummer.) 

Straubing, 16. Soptbe, Bei dem gefteen abgehaltenen 
Pferbeiprungrennen erhielten folgende Herren Rennpferbe: 
befiger Preife: 1) Simon Sranınter, Getreidehündler von Ober 
leihing (Ebersberg); 2) Kaſp. Ungermeier, Wirth von Heim⸗ 
haufen (Freifing); 3) Joh. Unger, rt v. Fötting (Freifing); 
4) Sb, Greſſirer, Wirt) von Bopferbing (Exbina); * Kaver 
Dftermeier, Wirth v. Kranzberg (Freifing); 6) Franz Stirger, 
Wirth von Kolbah (Daran); 7) Tobins Aiınsfofer, Meivatier 
dv. Landau; 8) Joh Hettl, Wirth und Lohnkutider d. Fronten 
haufen; 9) Lulas Schilbmann, Bierbrauer v. Aſenham (Gries 
bach); 10) Mid. El, Gaftgeber v. Ingolſtadt. (Strb. Tabl.) 

** Straubing, 16. Sept. (Scwurgericht für Nicherbapern, 
8. Tal) Staatsanwalt: Stantsanin, Sabſt. Halente, Vertheidiger: 
Rechtbeoncipient Fr. d. Schatte. Geſchworne: Kelch, d. Nüdt, Gierl, 
Seitz. Muller, Kaunziuger. Thaler, Bogl. Ganslmater, Gemeinwieſer 
Se winghaunner, März, Pellkofer, Haunberger. — Die Ankloge war 
gerichtet gegen ben Ted. Schneidergeſellen Michael Incob (22 9, alt) 
don Hilgartöberg, F, Landgerichts Pilshofen, wegen Diehlählen. Der 
Angeklagte, ein arbeitsſcheues Individnn, wegen Diebſtahls ſchon 
öfters beſtraft, Hatte in Lauſe des Monats März I, Ir, a) in der 
Hauzfhen deldtapelle zu Sidßling. h) in der Pfarrkirche zu Fraf⸗ 
dorf, e) in ber Pfarrficche zu Nufborf, d) in ber Pfarrkirche Ulrichẽ⸗ 
hügel, und e) in der Filiallirche zw Egerndorf je einen Diebſtahl 
daducch verübt, daß er die dortigen Opferftöde erbrach und deren 
Inhalt Teerte. Die Geſchwornen bejahten bie am fie gerichteten 
Fragen und Jacob wurde vom Schwurgerich'shofe zu Tjäßtiger Zucht- 
hausftrofe verurteilt. 

Raffeu, 16. Sept. Hr. Dontcapitular Siegler it geſtern 
als Vertreter unferes hochw. Hrn. Biichofs zur Conferenz der 
deutſchen Biſchöfe nach Fulda abgereist. (Don.-Btg.) 


BER” Sur geftrigen Vlatte Iefe man Spalte 1 Zeile 15 von 
unten mehr oder minder fat Alle“ ſtatt mehr und minder) und 
im Echwurgerichtäberichte „zur eiblihen Beſtätigung“ flatt „ende 
lichen Beftätigung.” 

Lemmittide Rede ra· · Job. Dapt, Blonrr, 
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DIEERn In EAdEE 
Amortifatien von Pfandſcheinen betreffend 


in De vsber R finb vo 
—8 verzeichnete von der biefigen Pianbleibanftalt ausgeftellte Pfanbyettel find nach Tandshuter Balender 1873 39 kr. 


Regensburger Marienkalender 1873 


—X ſchen Buchhandlung 


à 16 fe. 


Atöttinger Kalender 1873 & 9 kr. 


Wiederberlãufct erhalten entfpresbenden Rabatt, 





Anmelt ung ihrer — Beſiher zu Berlurft gegan 

ie Yro, 7190 „16. „ 1872. 

Niro, 500 —* — 1872. 7561 „ 22 „m 1872 

„ 3160 „28. iyehruar 1872, ” „28. 1872. 

u, 11 # Beite ettel 

Nro, TEOL den 1. Mai 1871. Neo. 14431 den Al. Hug. 1871 

" 1 „ 13. Uvril 1872, „ 14415 „ 9. Sept. 1871 

61085 9. „ 1872 » 1607 ) 18. „ Br. 

no, 0. BTL “994 „ 3. Juli 1872 

„ 6505 „ 3. Mai 1872. 10081 „ 8& „m 31872 
» Rn 8» IM. » 1 2» IM. in 


„ 7152 872. 
Wefelben bei — Bel Sie af werben ie RES, 2 Anfprice auf 
Slunen 12 Tagen 


geltend zu machen, mibrigenfalls dieſe Pfandſcheine als erlofchen und raftlos erflärt und den Cigen 
Mae geitattet wirb, ihre Pfänder, auf welche bie zu Verlurft gegangenen Afanbieeine Yaien, 
auch ohne Borlage ver Ichteren aussulöfen. 22. Sept. 1878, 
ns Stebimanikrat LandapuL 


Sckaunm un⸗ + 





ai (ln heiter Bonität umd voftänbigem jr 


Eine Branerei 


einen gewerbfamen Markte Nieberbayerns In 


(wen haftem Betriebe echt Oelssomie mit 58 
Zogw. Selb, — und Ihnen Khlagbaren Sole Helge 


I iR lebendem 
Dierbrauerei- Verkauf. 


—— mi — 


fm Bräuerel 
e fa gen nen eingerichtete 


mmerteller, circa 20 


Familienver paar at 
ohe königl. ta: von Nieberbayern hat ber Stadtgemeinde Landau a / J. bie — Das at, —— ' 
bhaltung von Viehbmärkten u 


8: 
a nd reitag jeden Monats gefiattet. 3 Tagwert Feld und 1’ Zagm. Wieſen, 
rn Sr wird am vn MIR Berti, I —2 —— 
Freitag den 4. Oltober lauf. Is. Kia, ne erben auf mehrere Jahre verpachtet. Das 
abgehalten. FR ' 0 m 12. September m Wimmer 
abtmagiftrat Landau A (25) 3309 *— ———— Tue * 


Berdffentlihung g. 
Bom kal. Laudgerichte Bilsbiburg murbe mit Urtbeil vom 13. Auguſt 
Vofeph Nunberger von Reichreith eines Bergehens ber Beleii 
bolzner, Bauern von Kollmannöberg, für ſchuldig erkannt und in e 
fowie su: Tragurg aller Hoften bes Verfahrens veruriheilt. 
; Berireter bes Sllägers —— „Unterhalgner bringe ich dieß biemit zur Weröffentlihung.| & 
& udshut, am 13. September 1872, 
Dark, tl Mbvolat. 


Befanntmadun 
Die Gant ber ge Tone Lorenz und Marta —* von Adldorf betr, 
Am BDienftag den 24. September 1872 
und fiwit nölfig am ben darauffolgenden Tagen, jedesmal von Morgens 8”/, Uhr 
angefangen, 
verfteigere ih in ber Lebaufung ber — Lorenn und Marie Shrant zu AdldorfJ— 
beten — bewegliches 5* 4 
das Waarenlaget — in Ente, Spryercl- und ſtutzwaaren, dann mehreren wers) 
J—— ir teln, 
B. bie De Bimmers und Kicheneknrichtun 2 Mike befichend in Betten, Vettftätten,| 4 
Tiden, Seſſeln, Gommobes und Kleiderlä üben: und Bindergefhirr u. hal, 
C. eine Kub, einige Stalrequifiten und etwas He Etreunorratb 
öffentlich an den u und Meilthtetenden J n Behr oh 2 Radſicht auf den Schihungsmwerth.i 4 
Landau a / J, ben IL Eee % 
Hörmann, E. Geritöpollteher. \ 


Srankfurter Hypotheken-Eredit-Verein. | 


Als hochſolide Anpital: Anlage empfiehlt das unterzeichnete Inflitut die vom Frankfurter! 4 
Oypoiheleusreditvereim auf Grund erworbener ODypothelen emittirten: 


5% Sypotheken⸗Autheilſcheine. 


Ifb. 33. ber Silbner s 
verübt an Mathias Um 





Diefelben berechtigen jederzeit zum Umtauſch gegen Theil, Hnpotheten, fie bieten dem Rapitaliften] P davon 


neben pupillariſcher Sicherheit die Bequemlichleit hrpothelariſchet Anlage dar, ohne mit den Weiter] & 
ungen des Gintrags in die Hupotbeienbücer verbunden zu fein. 
Verloofungen finden alljaͤhrlich und zwar mit einem Aufgelbe ſtatt. 


Die Antheile find in Abſchnitten von: 
ft. 50. #1. 70. 1.105. #. 500. Hi. 700 und ji. 1000 


zum Paricurſe durch ums zu beziehen, ferner find mie zur Ginlöfung der Coupons (1, April und] % 


1. Otober) ſowie zur Nüdzablung der verlonsten Obligationen beauftragt. 
Profpelte fichen zur Verfügung. 


AMA 


Zahnärztliche Anzeige. 


Unterzeichneter ift Freitag den 20. und Samstag den 21. di. Mid. hier zu ſprechen. F 
Mobnt, wie Immer, Gaſihoſ gu ben „S Mohren“. 


Karl Fisenreich, 
pratt. Zahnarzt aus Münden, 


3324(2) 


ne efohafe von dreh Thaler] 9 ui 


832 3 






Bern! 
35 d Gil abet im € 
Liqueur · — 





Augenleidenden zur Beagtung. 


Aoyd entnehmen wir nade 
Wer — —ã er über die 
außerorbentlihe Wirtfamteit des 


— Yugeneilbalfun um & 
des Herm Martin Weigel in Würzburg. d 


Id kann wicht umbin im Gefühle bant: 4 


$ barer Anertennung auf ben von Herrn Blartin 9 
J Reichelin Mürburg erengten 


jenbaljant 9 
maden und * 
—— aus eigen ng 9 
irmfte und — au 
empieblen von deſſen wirnberbarer 
Heiltraft —* einem Mitgliede meiner Familie 
mic perfönlich zu überzeugen Gelegenheit 9 
hatte; mir mar fein Opfer zu groß um jeden 
Rath” ter renomirteflen und hervorragend! 


$ erste anzumenben und nur biefes tmunder: N 


b Imittel bat ben gewünfchten Griolg F 
Ken Ai Sl babe 18 die Zi | 


und ie] zeit 

ſelbe a — at. hie em wahr« 9 

baft guten und erprobten Hetlmi b 

größere Verbreitung zu verfhaffen, babe a \ 

mid im Interrefie \E leienden DI } 

entfälofien, mir eine große Oi 

nl Berakäeen bene jedem. Wagenlebenb 

mit gen ke‘ genleidenden $ 
Anen Zeil um Originalpreis. zu $ 


t Engel, 


Sau 


„ler g 
I eine} 


12. tt, 1 
— in Lan dahut vw 5 Eimmet 





— — —— — ——— . 2 
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Befanntmadung. Mehltarif der m Aunjtmühle 
Der dem Gollegiatftifte bei U. I. Frau zur alten Kapelle dahler gehörige Orfonomichof enitadt, 
ee — wird Hiedurh aur PAR. —X Jahre, von Georgi 1873 am gerechnet, aus: Bir, Mm a 
deſchrieb ——— 
Derfelbe bei den Grumdfteuerkatafter- Autügen a Gries in 3 Eorten . . a7 
2 N Dez. — ln ei ©. Nr. 45 und 46 Nr. 0 Röntgsmebl. .. 18% 
Schoͤfnerſiraße babier; Nr. I Rundme 13 16'. 
ee pre M 
jeuergemeim urg; 
4, Biefe in der EtuG. D —— ai Nr. Di gehimetl . 10% 
m 77 Biefe in der SG. Auburg, fohin Nr. V NAachmel . 7 
in Eumimaaıs 303 Tagn, 9 Den Bosgen Semi, * 9 
—— — ———— 1e felbft wird gepflogen im der Kanlei des unterfertigten Amtes, Lusen: ; admehl Nr. 2 u 
affe m Etiegen, am ei jeber Übfenbung folgt eine lithogtap 
Dienstag den 24. September I. Irs. Vormittags 9 bis 12 Uhr, |Acnung mir fear ie Vie 
d bleibt für biefelbe die Genehmigung des hochwuͤrdigen Etiftötapitels qusdrückllch vorbebalten. m 
2 al Die Dtm ng für jämmtliche Ksreliehe der Gteuerplan B die Heder, Für Photographen. 
dann bie Pachtbedingungen können vom 5. L —— an in ber gedachten Kanzlei eingeſehen, und dott Eimmilihe Ghentiealien & Papiere mus 


ſelbſt auch Be 63 edon genommen wer! 
baber vor dem Heime der Verhandlung über guten Muf, tüchtige ölon ‚jtograpbie liefert in anerfannter Meinbeit bi 
N Ra — 
Bemer no in tobte3 ober le ventar, dann Epelfe: und Yuttervorrätbe 
dem Rinftigen Pächter midt fiber Es — fönnen. u 1784 (19) _Preisliften gratis u. franco. 


























Negentburg, am 20. 
Stitiskafenamt bei A. 1. Tran zur alten Bapel. Neue Häringe 
Wacıter, Stiftsta (39179 3340 (30) bei Moys Kohludorfer, 
1981 1(30) 
„Königliche Gewerbfejule Freifing. “ Defanntmagung. , 
tion in biefige Anftalt findet untet Vorl Sdulzeuaniß und — ——— — 
wände ur % Behr han Sn Beta U Da Yo „PR /0G Srrrzen oe 
Bu Dee d zwar für ben I. Kurs, über hinreichende Betigiondlenntnife, Örrtipfeit im Lefen,| GER] anne Eh Bean Huflane kefind, 
Dittanpofehreiben Anf eines einfachen Yuffahes und Germandtheit in den 4 Orundrehmungss| X 2 lies —52 
—— mit benamnten und unbenannten Bablen. — Epätere Anmeldungen Tönnen nicht berüdfichtigt) ; ah to * 
toerben. — Autwärtige können entweder in Privathanfern ober in dem mit der Anftalt verbumdenen| Ei Delonwomies 
ietifihen Grsiebungs + Inſtitute wohnen und Lönnen Bebingungen über leistere® vom Neltorate der| ° Auweſen 
— — — — girfpettion * — erholt werden, mit 97 Tagm., Te 9 Tagm. Wieſen und 
29. Uuguſt * ” Seit guten imife ana an einge: 
Hönigliches Bektorat. etenet amilienver e ai er Hand zu 
er ____Dr. Meister, Meter. ___ gas In Hafeitpan" Dem Called. Bolt Gmptofen. 
— M —— uf Tiettung!, — 
u bas Dr. Del 
— — * -Einpfehlung & — ————— 36 Ham. = 
i en e 
das Saufen und Braufen in ben —— 


bee J Ein‘ 
und eg —— 9 De en a —— langen felbft ältere —— das feinfle Gehör 


Branntwein-Brennerei Ds — — 









in der Rindergaſſe Hs. Ar. 493 vis:a-vis der Dägetſiaſetne Herr Franz Simmet! 
am 15. bs. Mts, eröffnet bat und empfieblt hiemit feine feinen Piquenre, Bramnt: ——— Dult de Gilden en Dr 
Be Arac 26. 26. einer geneigten Abnahme und jicht sablreihem gütigen Zufpruch Robinjon'iches Gehöröl, da fich deflen Gehör fhon 
Banpoput, im September 1672 Nötungsvoiif Ir meinen” Anaben et foläes Balbmöglit gen 
Joseph Bellet, Bofmaßmahme wu [eiden. 
Branntiweinbreimner Rubmannsjelden, den 28, Februar 1872. 
Lindergaffe Nr. 493 viehvis mE Ir TIINe SU Zu 
9322 (36) ber Sügertaferne, BO Eeikember I 
Reimer. 
: "74% Bapr. Obligat. & fl. 2000 5 . Bi 
DIR EEE 
* Obligationen 8 88 on 
Seftäfts-Eröfnung ı & Re IPE|N*) Drang! Erabtan! "1000 an on 
—66 0 — 
Ich beehre mich zur ergebenen Angeige du bringen, daß ich j hr Bär. Oftbahm alte mil. 136% 136 
Wittwod den 18. ds. Monats BZ 
daB neue elegant eingerichtete ae, — d. bapr. — — 
NN A100. . _ 
Cafö Caristhor am Carlsthor in München a. &, = 
eröffne, und erlaube mir gu recht zahlreichen Befuche höflichft einzuladen. NN B%/o 1882er rn a 96. 
werde bemüht fein, d — —— Ag 
iu Zoe merbende Sertouen ja meälfrigen 7 Nahe Bedienung Das mi ee a > lin — 
Hohahtungsvoll VJJ — 
F'ranz Herold, N) iciihe Bautnoten — 
früger Reſtaurateur im Oftbahuhof Geifefhäring. N —— — —— 92 
Münden, den 15. September 1872, IN. Sudlide Gaiendis . > > - 11 48 
* Rufflde Imperiales v0 940 
e " ı ! Ducaten “ . » 533 
FEN IBlftlen 22.2. .0. 943 
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Anzeige 


Am Sonnfag den 29. Sept. Aachmittags 2 Ahr 
wird beim Schmalbräu in Ganglofen eine 


Wander⸗Verſammlung 


des bayr. patr. Aaueruvereius 


abgehalten, wobei Hr. Reicht und Landtagsabgeorbneter Lugſch eider, Pfartet von Lohlit⸗ 
chen, und Hr. Kaufmann Nubinger von Münden als Hebner auftreten werben. 

Bu recht zablreihem Beſuche der Verfammlung laden die Dlitgliever und Geſinnungs- 
Genoſſen bes Vereins freundlicit ein 


Gangkoſen, den 16. September 1872. 
Die Mitglieder des weiteren Ausſchuſſes: 
6. Hofitetter. ©. Matinger. 2. Ritthaler. I, Onber. 


Ausverkauf. 


(2a) 3447 


Um einem verehrten Publikum Gelegenheit zum billigen Einfaufe von Waaren 


zu geben, unterjtelle große Parthien von 


Schnitt, Mode, Tuch-, Weiß, Wolt 
& Aurzwaaren 


3 A be — Preiſen dem Ausverlaufe und —— zu zahlreichen 
Georg Bierling in Velden. 





Aus der ri 


des Hoflieferanten Franz Stollwerdt in Köln m. Rh 


787 (11) 


Prämiirt 1867, 1860, 1857, 1855. 
Belichtes Hanömittel gegen Reibuften, Naubbeit im Halle, Berihleimung und jegliche Bruftaffection. 
Dit Gebrauchsanmeifung in verfiegelten Paqueten & 14 Ir., lets vorrätbig in Landshut bei 
Ant. Jadermaher, Motb. Maier, Apoth. M. Deſchen und Ant. Lehmann a. Vahnhoſ. 


Zu verkaufen ift: — Wir Haben eine großere Parthle 


Eine volltänbige Tleine Aappmähle mi x) ru Ni m akul atıır 


eifernem Geftell ſammt Triebiwe: ien Bw 
eine, welche fich zu jeberizu verfaufen, wovon wir ben Bentner zu 7 fl. 





ur 


Giefinger Kirchenbaulotterie 


Bichung am 28. Deyember a. c. 


, 11906 Gewinne im Gefammiwerihe von 


. ‚000. 
Hauptgewwinu fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ift ein Treffer berechnet. 
Preis des Coofes 1 fl. 


Ulmer Münsterbau-Lotterie. 
Biehung am 31. Deyember a, c, 
Geſammtwerth ber Gewinnfte fl. 72,500. 
Hanptgewinn fl. 20,000, 

Preis des Loofes 35 fr. 


Colner Domban-Lotterie: 


Biehung am 16. Jannar 1873, 
Gejammiwerth der Gewinnfte Thit. 125,000, 
Hanptgewinu Thlr. 25,000, 
Preis des Eoofes I fl, 45 fr, 
u Looſe find zu haben in der Erpebition 
dere Landshuter Zeitung umb wollen bei 
jeder Beſtellung 3 fr, mehr eingeſandt werden, 

worauf franfirte Zuſendung erfolgt. 


Natrum bicarbonicum 
(Doppelkohlensaures Natron) 
empfichlt zum billigften Preis bei fehönfter weißer 
Baare Das dem. Laboratorium 
2761 (8) von Dr. 9. Willemer Landshut. 








Karl Retters Haarwasser. 
Würzburg, den 28. Auguft 1869. 
Euer Woblgeboren! 
u Werben freumblicht erfucht, dem Ueber 
bringer dieſes 5 @läfer Ihres mir umentbehrs 


liben Haarmaffers, ſewie 1 Glas Ge 

fihtsr und Mundwaſche ſſenz zur Anbers 

übermittlung zu verabfolgen ıc. x. 

515 (2) Sad ing, Cooperator, 
Niederlage bei Hm. 3. Simmet, Kauf 

mann md Sremerich, Friſeur. 


Hürnbergs’ Aränter-Magen-Bitter-Exiract, 
Verdauungsflüffigfeit, 


bewäbrtes Mittel Magenleiden ———— 


beiämerben, Magenjäure ıc. ic, & diacon 15 
ie Er. Eimmet in Landshut. 
Zwei Zimmer für Studenten, Prü— 











fand; diefelbe ift gegenwärtig im Gang zu jeben, 
2 Ste Bendell i 

130 fr. ablaffen fönnen. Parthien unter ’/, Bir, 
werden nicht abgegeben. 


Malerei eignen, 
Iohann Schön, 
Leimjabritant in Landbahnt 


Scrophelfyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad Kreuznach, das 


B831 (56) 
in Yanbshut. 


Alte Violinen, 


be i im 7 
an Violas, 
für Beberthran, per Slajhe 1 fl. mit Gebrauchs Cellos 
Anweiſung · 
Flechtenſyrup Joſ. Erinner, 
von Dr. leinhans in Bad Srenzuad, das 2ER) Juftrumenteumacher in Laudshut. 
Teanter per Baldc R. 1 10, mit Gehrondten 
weifung bei — dlin i 
3272 (2) Sr. Simmet in Lanböhut, Re ger’sche Pillen 


abführend und biutreinigend allein ächt 


bei 
Apotheker Defhey 


a1l2 


Warnung. 





3326 (3b) 


Ver meiner Tochter Anna Fraut etwas leiht 
ober borgt, hat von mir — —2 ee! 219 (15) vorm. Hofpauer. 
0 Iranf, | 
Baner in Hodiwimm, Hobelfpähne nd billig zu baben. Wo 


t. Landgerichts Eimbah a/2. agt bie Cyp. b. Bl. Ca0)3334 
Drud und Berlag der Jof. Ehomann’fKen Buchhandlung (9, 


os. Tpomann'sche Buchhandlung ,, „. 2 


brur lo! Um 
werben angelauft, aud) in gebrodhenem Zuſtande, bei In dr app Mn weh ef Oo) 





aranden oder Gewerbidäler find zu vermietben. 
a8 Uebrige die Eyp. d. BL (KBR07 


Ein heizbares Zimmer 


R — —— * 
räparanben zu vergeben, Zu erfragen in ber 
de. Bl. — (3a) 3348 


Eine Gel urte 
mwurbe vorige Woche von — Fr 
—— 





Dem — „ir m 
achd hũudin au! u ann 
e rfah a —— 
ber dutierloſten abgeholt merben 

bei Jof. Shark, 
Gasarbeiter im Lanbehut. 


Auf die vielen Anfragen, welde 
auf Kapitalofferte bet ber Erpebition der Yandö- 
Suter Zeitung einlaufen, fei hiemit bemerkt, 
daß die Briefe an die Einfender der Inferate 
hinuber gegeben werden, und wird es auch 
diefen überlaffen, hierauf zu antworten, 


8, 6, Zabuesnig.) 


3337 (3b) 


— — —— — — 


andshuter Zeilung. 





24. Jahrgang 1872. werben in bie Panb 
nz Erde bix Bietebeit, Met wub gefelide Breibeit.“ ge Ton — 
Donnerstag 10. September, % 219 Ianuarius, 





Dentiäland 

Bayern. I Münden, 17. Sept. 
Erzbifhof Gregor wird morgen nach Fulba zu 
findenden Verſammlung deutſcher Biſchöfe abreifen. — Herzog 
Mar Emanuel iſt von feiner Berliner — — 
Reife wieder bier eingetroffen. — Zur Hebung unferer October 
fefilichfeiten mollte ber Mogiftrat auch einen Feſtzug lanbwirth- 
ſchaftlicher Wagen mit Bebienung in Nationaltracht veranftalten 
unb bätte für bie ſechs fhönften berfelben Preiſe ausgefeht. Di 


— neh» 
men und ſ. 8. die Prämiirungsanträge zu fielen. Das Eomite 
bat, nach mehrfachen lungen, jeboch fchließlih erfläzt, 
dab bei ber Kürze ber Beit ein derartiger Wagen Feſtzug ſich 
nicht mehr ins Werk fepen laffe und das Comite daher den Auf- 
trag —— muſſe. Der Feſtzug ländlicher Wagen muß alſo 


= Rinäner „Sübb. Poſt“ fcreibt: Hr. v. Gaſſer 
it aus in Münden eingetroffen unb liberale 
Cueen befagen, er feine Minifterlifte * nicht fertig re 

Liberalen fich t viele e, projectict 
—— GSaſſer zu —— — An einem Tage —— 
fie, Daß ber unh Der Sungelaben worben ſei, in’3 newe Miniflerium 


einzutreten, aber habe, an bem andern widerrufen fie 
—* ganze Rachricht. Sie haben es auf die ſe Weiſe dahin gebracht, 
‚arm 


Jeberm mußte, Sr. v. Gaſſer — 
Eden und Winkeln Miniſter daß 


da 

die Kumft bes Schweigens ſehr zu üben verfiche. So erfahren 
wir, daß ber hieſige Rechtsanwalt v. Muer Stelle eines 
Juſtizminiſters im neuen Gabinet ſchon eine geraume Zeit ange 
nommen habe. Dieſer Name wurde bei allen bisgerigen Com⸗ 
binationen nie genannt. Ob auch bie übrigen often alle beiegt 
find, wiſſen wir nicht, aber es ſcheint, als werde das neue Mir 
nifterium beftimmt innerhalb brei Wochen ſein Amt antreten. 


Münden, 17, Sept. Se. Maj. ber König iſt von Linder ⸗ 
un Ch de Berg zurädgelchet, 


neuen Gebäulichkeiten ber Dilla.des Prinzen Leopolb 
vor I Eiegeätor find bereits unter Dach gebracht und wurde 
bazu auch noch das angrenzende Haus ermorben, in 
früher eine militäriige Neconvalescentenanftnlt befaah. 
Im Kunfiverein iſt ein ſchr ſchöner Entwurf zu einem Denk 
mal * die bayeriſche Armee von Riebmüllen ausgeftellt. 


er Landtagkabgeorhnete Erzgi u. Mill 
N -- einiger Seit am eimem er Sale BR 


jeiner Villa am Starnbergerfee barnieber —— 
dortſelbſt einer Operation unterzogen, welche vom De 
nah fo glüdlich ausgeführt wurde, daß 

Miller bereits auf bem Wege ber Befferung —E unb 4 
gämjlihe & Seilung zu Hoffen ift. 

Fur · die An treilergeſellſchaft Carre wurde bei *— 
figen Zimmermeifter ein eigener Circus angefertigt, ber 
Are mus > ey u unb bort Rn x. han 

{mm en au t um währenb tausftellun, 

zu — enuht zu erben. . 
Die gegenwärtig in Mrbeit befindliche Tieferlegung bes 

Katzenbaches an ber Einfchiltt verfammelt täglich viele ua 


ufer entiang be ganyen Gate Dur Suerbaiten geht werben, 
er gen Gaſſe st 

u am erhaft fienen Samstag Nachts in ber Nähe ber 
Schrannenhalle in ben Rüden geftochene Feilen! —— Hofer 

iſt bereits feiner Wunde erlegen; bie Thäter in Haft. 

In ber Müple in ber —— — —* geſtern 
Abends im Muhlwerke unter bem Kammrabe ein Muhlburſche 
erbrüdt und war ſogleich tobt. (M. 8.) 

* In Haungenbergerföll, Pfarrei Schönberg bei Neu- 
markt a. A. fiel ein verhetratheter Brunnenmader vulgo „Metger- 
reitag in einen friſch gegrabenen Brunnen in 
Seiles und flarb nad wenigen Minuten. 

” Bon Regensburg mwirb berichtet, daß ber Jeſuiten⸗ 
pater Graf Fugger in München zur Wahrung feiner funge» 
mäßigen Rechte Schritte gethan Hat. Er bat feine ' bisherige 
Wohnung bei St. Jakob verlaffen und eine ambere bei ber 
Schweher feines Vaters, ber Gräfin Antonia Fugger, bezogen. 
Bürgermeifter Stobäus foll erflärt haben, daß man keine weites 
ten a gegen Graf Fugger in Anwendung bringen, fons 
bern bie Entſcheldung ber bödhften Stelle erwarten werbe, 

Würzburg, 15. Sept. Durch das geftern verkündete Urs 
theil bes kal. Bezirksgerihts in ber —— wegen der im 
ge vorgefallenen Exzeſſe gegenüber Stubirenben ber Univer ⸗ 

fität (fiehe Landsh. Ztg. = 215 vom 14, Sept.) werben bie 

Doltzeifolbaten Seufert zu 15 Monaten, Wehner zu 3 Monaten 
Gefangnitz nebft 30- Zegen Gaft, vom ben übrigen zwei zu 14 
Tagen, einer zu 8 Tagen Haft verurtheilt, drei freigeſprochen, 
indem ber Rachweis einer beftimmten Betheiligung berfelben für 
ungemigenb erachtet wurde. (M. nz. 

Ri ie Pu Der 2 —E hat ſich 
mit Hen. Donicapi — n Eonferenzen 
mad; ulba begeben. (äh. Big.) ' 

Eliap-Pötgringen. Straßburg, 13. Sept. Die 


ber Auswanderung unferer Militäcn en treten mel umb 
mehr in empfindlicher Weiſe zu Tage, - fen, Merfftätten, 
Kaufläben, überall mangeln Arme unb Ge 


Prengen. Aus Berlin, 15. Eeptbr., wird der „Köln. 
Volksztg.” zur bayeriichen Minifterkrifis geiäirießen: * Hr. v. 
Gaſſer —— ein Miniſterium zu Stande bringen, jo traut 
man feine lange Dauer zw. Bon bier aus wirbe 
man Ihm das Leben — ſchon ſauer genug machen, weil 
Hr. v. Gaſſer für Fürften Neichsfangler eine persona in- 

— if. an $; v. Gaſſer immerhin die ernfte Abficht 

Baben, fi mit ber Neidhsregierung auf einen guten zu 

feten, "8 er * en Abfihten mit In’ Amt 

ngen: Bier mwürbe man feinen Zuſicherungen t ben 
geringften Glauben Senken. ee 

& DR Es Aft in militäctihen Kreifen bes 

werkt worben daß roch niemals eine | ne 1 26 See Der 2* ck 


— —A 

Verhaltniß gusſcheiden, als 28 —* 
* u un wir, daß beifpteläweije beim 2. Garde Neyis 
ment zu Fuß bei bem —— Eitlaſſungẽtermine mehr 
als zwei Drittel ber Geſammtzahl Unterofficiere aus bem 
Regimentsverbande ausfcheiben. 2 bies don weſentlichem 

Nachteile für ben Militärhienft unb namentlich für bie Aut 
bilbung ber Nannſchaften ift, * — bezweifeln. 

Der Hanbelsminifter hat die E, Eifenbafn-Directiomen zum 
Bericht barüber er wie viele heizbare Wagen fie 
bis zum 1. Oct. b. 3. und mie viele bis zum 1. Oct. 1873 in 
Dienft ſtellen Tönnen. 
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* In Köln war eine am 16. t. vom 


—ãA 
beritellen wollen. 
Als Mittel, bem Morden ein Eu zu ng — er ſchließ ⸗ 
lich den Anfhluß an bie reg Der Socialbemofrat 
Hartmann fpradh von Ehriftus, ber Nädjftenliebe, * ſchoönen 
Welt und vom Brudermord. Er mußte, vom nben mel» 
mals zur Drbmung gerufen, weil er nicht an ve Tagesorb« 
nung hielt, wegen allgemeiner Unruhe Vortrag abbreden, 
Einem weitern ‚Socialbemokraten, ber von ben beiden Arbeiler ⸗ 
Parteien zu. ſprechen angefangen, tönte von allen Seiten ber Auf 

au: „Hinaus, hinaus!" Hr. Mar Etör, ein Holfteiner, redete u 
ben mobernen Liberalismus und bas moberne Ehriftentyum. Er 
verurtheilte beibe entſchieden und empfahl zu ihrer Beleitigung 
bie endlofe Agitation. Einem andern Rebner wurde unter un 
geheuerm Tumult das Wort entzogen. Schließlich bemerkte ber 
Vorfigende, daß im heutigen Chriſtenthume nur Ungleichheit 
berrihe und bie Arbeiter jeien verpflichtet, bie Reichen zur Ar: 
beit au zwingen! Eine Sammlung zur Unterftügung ber ftrifen- 
ben Berliner Maſchinenbauer ſchloß 

Aachen, 13. Septbr. „Uniere Jeſuitenväter,“ fagt bas 
„d.6.BL”, ‚find —— ſchon abgereiſt, theils rüften fie ſich ba» 
zu Sie fi Staub eines unbankbaren Reiches von 
ben — und * ben Wanberzug weiter. Bor allem bürften 
England, Irland und Amerika bie Zielpuncte ihrer Neife bilden, 
In legterm Lande ber Freiheit erwartet man auch unfere Schul- 
brüber von Burtſcheid.⸗ 

Sefterreih. ** Bon Wien wirb gemelbet, daß ber 
Kaiſer gleich nad ber Nüdfehr aus Berlin den Kriegsminifter 
—— hat, ſofort nad dem Einrüden ber Rectuten * 
gleiche ge bereit zwei Jahre bienenber Mannſchaften zu be 


ur 

* das Benebictinerfiift Midaelbeuern bei Salz⸗ 
burg feiert feinen mehr als EIERN Behand. . 

Aust 

— — — neu bem 1. Sept. nallt es 

in allen Kluften. unb Rau braten om d. 

be. 6 erlegte Be — wovon nur ein älterer 

Bod. Im St. Moriger Bab wurde übrigens erzählt, es ſeien 

von Thufis bereits 17 vr biefes Wilbs auf einmal nad 

Stalien jpebirt mworben. Es geht - braußen nicht minber 

red zu. Die Murmelthierkolonie in Samaden tft auch 

n Angriffen ausgefegt. Wie wan jagt, wurben von 

—⸗ N in —— bereits 6 dieſer faſt zahmen Thier- 


Italien, *Man ſchreibt uns von Nom, 7. Septbr.: 
Heute haben wir uns aueſchließlich mit ber Dementirung ver 
gg in ber Stabt verbreiteten Gerüchte zu befaſſen. — 

Es if ” 38 3 erlogen, —* —— — eine De. 

ere ungen mit Ricafoli um € 
* vivendi zwiſchen dem hl. Stuhl und ber fubalpinifchen 
Regierung zu vereinbaren. Ge. Eminenz der Staatsfecretär hat 
feine wie immer geartete Beſprechung mit Ricaſoll gepflogen. 

GEbenfall3 un ift es, daß bie Gefunbheit bes hl Vaters 
erſchũttert fei; "Gott Lob befindet ſich Se. Heiligkeit volllommen 
wohl. 

’ Auch dem Gerüchte über eine angebliche Krankheit bes Car: 
— — ie Sr. Heiligkeit lönnen wir auf das Ent» 
ar wiberipr 

Endlich — es als Erfindung, daß bie Frage ber 
bevorfiehenben Abreiſe Pins’ IX. an der Tagesorbnung ſel. Im 
Vatikan denkt Niemand baran, würbe man fich aber mit bem 


. — — — — 
— — — 


Gedanlen befaſſen, fo wären bie Liberalen wohl nicht bie Erſten, 
bie man in's Vertrauen zöge. 


Niederbaperifges. 


* Sanbshut, 18. Sept. Am 15. Sept. fam vor ben bief. 
Bezirlögerichte bie Berufung bes Hrn. Bildhauers und Gemeinde⸗ 
bevollmädtigten Michael Mayer zur Verhandlung. Das tgl 
Stabtgericht Hatte ihm wegen ungeeigneten Benehmens vor einer 
öffentlichen Behörbe zu einer Gelbfirafe von 3 fl. und in bie 
Koften verurtheilt. Bie bekannt handelte es ſich um einen Con ⸗ 
flict zwiſchen Hrn. Bus, Vertreter bes Gemeinde-Bevollmäg- 
tigten-Gollegiums, unb Gen. Rechtarath Duetſch bei ber Geſchafts⸗ 
ertrabition bes Hrn. Baurath Eyrainer an bie Stadtgemeinde, 
nachdem * Baurath Eyrainer gegen bie Perſon bes Hr. 
—5**— ſpruch erhoben hatte. Die Frage bei den en 

banblungen — ſich hauptſächlich darum, ob Hr. Ma 
For als Zeuge ober als Mitglied ber ſiadtiſchen Commiſſion * 
Hrn. Rechtarath Duetſch in er Stellung zu betrachten fei. 
Heute wurde das Erlkenntniß bes fgL Besirkögerichtes publiciet 
und durch basjelbe bie Berufung bes Hm. Mayer verworfen, 
* fgl. Bezirksgericht iſt ber Anſicht, daß nur ber Magiftrat, 
aber nicht auch das Gemeindecollegium eine Behörbe fei, = 
Mayer aljo nur ig Zeuge bei ber Ertrabition erſchien. 
wir hören, wird Hr. Mayer, bez. befien Anwalt, Hr. & — 
Deſch, bie Richtigleitabeſchwerde ergreifen. 

Landshut, den 18. Sept. Ja dem geftrigen Schulbienftnahrichten 
iſt zu berichtigen: admittirt werben ald Gebilfen die Schulvienfierfpeltanten 
Ludwig Jäger von Langquaid nah Nubeljbaufen und Muzuft Raben» 
bofer von Schierling nad Melbaufen. 


Zaver Rohrmaier, Delonom von Straubing, 4) Jan Steg» 
bauer, Del. von . ah 5) — Stierſtorfer, 
Delonom von Alburg, 6 otbhammer, Delonom von 
Rothham. 7) Joſeph Rohrmater| Delonom von © 


8) Nikolaus Englram, Dekonom von Straubing. 


Stuten: 
bofen), Joſeph Riringer, Müller von Käldermühle (Bilg- 
hofen = R Simon Baumgartner, Det, v. Galgenweis (Vils. 
bofen), 4) Magdalena Murauer, Bauerswittwe von Fiſcherdorf 
Deggendorf), 5) Sole Tremmel, Delonom von Alburg 
Straubing), 6) Alois Shmibtbauer, Defonom von —* 
Straubing), 7) Zaver Buchner, Oekonom von Alburg (Strau⸗ 

bing), 8) Kaſpar Lipp, Bauer von —* re 
9) Georg Zaher, Bauer von Fiſche geben), 1 ) 
Joſeph Er adl, Hofbefiger von Aiting et 11) Geo 
Bogner, Delonom von Straubing, 1) Johann Haufer, Dr 
von Straubing, 13) Jofeph Baierl, Delonom von Gänsdorf 
(Eiraubing). > In. Für bie — 1) Hof. Hinbls 


IL Für 
1) Johann Seitl, Delonom von Aida a. D. (Bils- 


maier, Delonom von Paitlofen, 2) Kaver Badhmaier, Del, 
von Daitting, 3) Xaver Huber, m von Niebi ing, 
4) Ignag v. Streber, Gutsbefiger von Nieberviehbah, 5) 
Georg Shäg, Delonom von Atting, 6) Ludw. Hiendlmayer, 


Delonom von Dberaft, IV Für 1 udttühe, 1) Se 
Bogner, Delonom von Erbin ing, >% * —33 
von Atting. V. Für Kalbinen: Barthlmä urn 


Gutsbefiger von Wenz, 2) Lubw. —— Delonom von 
Oberaſt, 3) De Shih, Defonom von Atting, 4) — 
Buchner, Dekonom von Oberaſt. F ur Schafzucht: Gg. 
Schaͤtz, Delonom von Atting. ur Schweinzucht: 
a) Für gr 2) — obrmaier, De 
von Straubing, 2) Joh. Hinblmater, Wirth von Aholfing, 
8) Joſeph Hinblmaier, Dekonom von Mitteraft; b) Mutters 
ſchweine: Jofeph Bed, Delonom von Straubing, 2) Joſeph 
Rohrmaier, Defonom von Straubing. VI, Auszeichnung 
landwirthſchaftl Dienftboten. Wegen langjähriger unb un« 
ger un Dienftzeit bei ein und berfelben Herrichaft 
Preiſe: 1) Hofmeifter Georg, 33 Jahre Baumann in 
Fa 2) Löffler Johann, 36 Jahre Knecht in Kindlbach, 
2 Edmann Joh. Bapt, 35 Jahre Knecht in Nieberlindharbt, 
Rrautbauer Martin, 33 Jahre Knecht in Hallham, 5) 
eftermater Maria, 30 3. Magb im Eichendorf, 6) Eng- 
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Leber Midael, 30 I. Knecht in Abelborf, 7) Hartmanns» 
tuber Lorenz, 26 I. Knecht in Nubmannsfelden, 8) * 
Fa we Oberbien in Straubing, 9) Härtl 


enpoint (Straubing), N} Bogner —— in 


— — von — folgt.) 
—55 17. Sept. Die geſtrige äußerft zahlreich E 
ſuchte General —— uniuns bes landwirthſchaftlichen Kreis · 
vereins wurbe durch Herrn Regierungs · Praͤſidenten v. —* 
PH und geleitet. Nach einer ren Ginleitungsrebe bes 

. Borfigenben, in welcher bie ältniffe ber Landwitthſchaft 
unferes Kreiſes befi —8— bie Thätigleit bes lanbw. Vereines 
in ber legten Beit entwidelt und zur weiteren Beftrebung auf 
gefordert wurbe, nahm Hr. Vrofefior Lehmann aus Münden zu 
eincht längeren Vortrage über bie Mentabilitätsverhältnifie bes 
Aderbaues. und ber Viehzucht das Wort, Der fan zmeiftünbige 
Vortrag biejes ebenfo wiflenihaftlid als practiich aus ge zeichneten 
DMarnmes hielt die Verſammlung tn ber größten Spannung und 
wir werben auf benfelben noch bes Nähern zurüdtommen. Am 
Schluſſe der Berfammlung gab biefelbe den Gefühlen der Uns 
bänglihkeit an das Koönigshaus durch ein begeiftertes Hoch“ 
Ausdruck und wurde bie Ablendung eines Telegrammes an Se 
Maj. ben König beſchloſſen, worin Allerhöchſtbemſelben als Pro⸗ 
tector des landwirthſchaftlichen Vereins die — ber Ver; 
fammlung und deren aufrichtigfte Gefühle bes Dankes und ber 

ehrung dargebracht wurben. Nach wenigen Stunben lief aus 
amm ein: 


Auftrage: , Mini 
des Königs.” Diefes Telegramm wurde in heutiger Beneral- 
verfammlung bes Kreisbienenzudtvereins von bem Hrn, 
Regierungspräfibenten v. Lipowsly ben zahlreich anweſenden Land · 
wirthen bekannt gegeben und biefe Kundgebung von ber Berfamm- 
Tumg mit Begeifterung RER. (Strb. Big.) 

Straubing, 17. * Bei dem u Mettfahren 
auf ber pe erhielten folgende en Fiſcher Preife: 1) 
Huber, 2) Thomas —E 3) Michael Hebauer, 








Todes- "Anzeige 


rear es in 
0! aan Dt feinem une 


gefallen, unfern imnig; Bater, Grofwater und 


Herrn Georg — 


I am vn 10 Sm Ra ine Gt eu 


Um ftilles Beileid bitten 


Teifing bei Neumarlt a / Rott, am 18. Gept. 1872, 
Die tieftranernden Yinterblichenen, 


I —— —— 


Karl Weinroich, 
pralt, Zahnarzt aus Münden. 
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s ae, 5) Ludwig Gefielmeier, 6) Ignatz Maier. 
tel 
* In Straubing erhielten bei bem geflern Dienstag ben 
17. Eept, ftattgefundenen Trabrennen Breife: 1, Andreas Gruber, 
Defonom von Hebertsfelden, DM Eggenfelden; 2. Xaver Abs—⸗ 
meier, Delbonom von Unterölichhen, DM. Bilsbofen; 3. Doſeph 
Bizelöberger, Fleiſchſelchet von Linz; 4, Andr. Maierhofer, 
Dekonom von Bolferfetten, B-W, Laufen; 5. Soſ. Drahtſchmid, 
Gaſtwirth von Vilsbiburg; 6. Joſeph Zizelsberger von Fin; 
7. Zoſeph Fiſcher, Oclonom von Grietborf, B⸗A. Straubing; 
8, Dyonig Günzkofer, Vrivatier von Landau; 9. Jakob Bild 
maier, Oelonom von Hebi DM Eggenfelden, 

*3* Straubing, 17. Sept (Schwuchericht für Niederbayern. 
9. Fall) Staatdanmalt: k. II. Staatsanw. Hellmannsberger. Ber« 
theibiger: Come, Fumian. Geſchworne: Ganslmaier, Raunzinger, 
v. Rünt, Kohlendotſer, Hamberger, Hermannseher, Weißthaner, Müller, 
MRoſch, Schwinggemmer, Bogl, Kaab. — Der Soldnersſohn Lorenz 
rem von Schwimbad war wegen Verbrechens bed Raubes 

8 des Diebſtahls verwieſen. Am 25. Februar L 28. 

rd ſich Oftermeier im Wirthahauſe zu Weichthofen, woſelbſt = 
der Eöloner Gg. Detierbed von Weihähofen auweſend war, 
legtere befand ſich im ziemlich truntenem Zuftande, wobei er Kae 
Geldbeutel mit circa 50 fL Geld öfier® auf den Tiſch ut —— 
10 — 11 lihr ging Detterbet vor das Wirthahaus hinaus und 
wurde dortſelbſt nach feiner Angabe von einem —— rudwaris 
gepadt und zu Boden geworfen. Als Detterbed in das Wirthehaut 
zurädtehrte, bezeichnete ex fofort ben Angeklagten als denjenigen, ber 
ihn mißhenbelt hatte, Erſt am andern Tage bemerkte Detterbed, 
daß ihm fein Geld abgehe. Der Berdacht, daß Oftermeier bei der 
erwähnen Wifhanslung bem Detterbed bad Gel aus ber Taſche 
genommen habe, ſtellle fich fofort feſt und begründete ſich hauptſachlich 
dadurch, daß Dftermeier, der am 25. Febr. Abends noch 9 kr, bargte, aut 
andern Tage große Gelbfläde wechſeln ließ. Der Ungeflagte gi 
auch einen getrübten Leumund und if, während er den Raub 
Ungriff auf Detterbed leugnet, eines Diebfiahld geftänbig, den er = 
Schaden des Bierbrauerd Eplinger dadurch verübte, baf er mit Pferd 


und Wagen mehrere Klafler State; aus dem Efilinger'fi > 
2 gen, 


fortfuße umd verkaufte. Die Geſchwornen bejahten die 
nn bie Beruciheilung ded Oftermeier zu 7 Dahren Zuchthaus 
gte. 
Don ber Donau, 15, Expt,, berichtet das Megeb, Diigbl: 
Auf dem Gäuboben unterhalb Straubing richten die Müufe auf dem 
—* große Berwüflungen am; bie Klee · und Repäfelder bieten einen 
anrigen Anblid, denn ganze . find ruiniert, Diefe Mänfes 
—* * faſt alle drei 
* In Ballau erhöht — „Donau»-Beitung“ vom 18. 
Septbr, ab in © ber fortwährenben Steigeru 
Drud- und xpreiſe bie Gebügr für bie — Ins 
feratengeile von ws fr. auf 4 fr. 


Veraniwortlicder Kebattieur: Ich, Bapt, Planız, 


| Zu verlaufen ift: 
Eine vollitändi 





Heine Reppmäble mit 
| Ka cl U sam rn im — in 
fi an! el 1" 
m Zt 2 Stud —— ge Na zu jeder 
| 2 eignen, bei 
Bohann Schön, 
adiccen Leimfabritant im ae 


Aobelfpähne Ein ET 
te em 


kann unentgeltlich 
Le — nes af — — 


Re. 
"st 





er 
it on 2 Studenten, Gewerbsfhüler ober 
—8* zu vergeben. Bu Ar 


Warnung. 
Wer meiner Toter Ana Frank etwas leiht 
joe: borgt, bat von mir keine Bahlung zu_boffen. 
ges ank, 


t. Per a/l. 
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Renner' ſches Inſtitut Riehweihfeier 


in Regensburg. 
MWiedereröff ber Anftalt Di den 1. Oftober. % 6, 
Svenielle —— Eintritt in Er 3* —— Fo Pe ee zen in Adlkofen 
gewerblichen oder lanbwirthidhaftlihen Beruf. : an 5 — —— deu ner 
3393 (3b) Jos. Renner, Instituts Vorst. d. Moee he giekmenuhe In Tontigen 
g falten und warmen Speiſen ſreundlichſt cin. 


KK. priv. Desterr. Versicherungs-Gesellstalt Donau, Seriieions sauer, 


Grundkapital fl. 2,000,000, wousn fl. 1,000,000 . in Wblofen. 


voll einbezahlt find. 5 — 
Lebens- Renten» und Ausſteuer-Verſicherung, —— ne n finde 
"Sees, Fluß« und Yandtrandport-Berfiherung. em rn neten 
Zur Vermittlung von Abclüfien in a Den Branden empfehlen fih: Sonntag deu 22. September 
Die — 34 für Bayern Tanzmuie 
Münden, Iheatinerftraße 18/I, 
und nachfolgende Agenten: . f = 
Basen: Come dal. er —— Ballen: 2 — erde: Sprungrennen 
eggenbor tto Heim, mwaltsbuchbalter. ti a 

Dingolfing: %of. Ehindlbed, Exchneidermeifter. Siottpalmünfter: 6. Rod, Kaufmann. * Preis 8 —ES mit ſeldener Fahne, 
Hobenthann, bei Pandsbut: H. Dit, Chirurg. Baker Licht, Poftbote. 12. „ fr * 
Langauaide JESadier, ujſcdiager. . Bäumler, t. Aufichlä 1. » H * "n » 
Mitterfels: 3. Kronfchnabel, Rentamtsoberfär, lan x 3* 5 —— ——— 4 —— * 





Für — —— "Bach, Hentai, 


Geebttet Here! Durch Ihre freundliche Vermittlung erbielt ich k des Monats Anadeli 
oder orientalilde Zapnrelnisusgsmstie, 

Einen wichtigen Ginflup anf die Schönbeit des 
Menſchen üben die Zähne aus, denm fhöne ZA 
zieren mehr als ein jchönes Kleid und auf bie 
baltung derfelben follte alle Sorgjalt vermenbet, 
Deiondes das jleifige Reinigen nit verjäums 
werben, wozu das 

Anadoli 

ober bie orientalifhe Zahnreinigungsmaſſe am beftem 
—* iſt. Mehr als alle andern Mittel dient es 




















I zufügen, * mein Haar —— traſtiger und = an Garde, wie — jelbit dageweſene 
graue Haare find verſchwunden — wahrſcheinlich einem Nachwuchs Pla wachend. Befonders 





Ihr ergebeniter., 
. Hoffmann, Oberit. 


Bebufs Conjultationen mehrerer hochgeftelten Ferfonen nad Landshut beſchieden, 
werde ich at 





tbierben und Pilichen, ſowie vom Zahnwe 
—5 Ben = 4 Sina ehe Glafı 
unddunſtes und jervirung ber ur 
lendender laut 







Donnerstag den 19, ds. et IE 
aud anderen Hoarleidenden umb zwar unentgeltliche Confultationen in meiner Wohnung ter Yerzte —— Shemiter und gemäß dem 
felt eat langen Re m fich immer wieder · 





ötel Kronprinz en 
etbeilen uud erlaube mir, alle Jene, melde am Audſallen der Haare leiten ober bereii 
haben ben und ir Se ae zu konferoiren oder neues zu erhalten wünfhen, zum gemeigten Beſuch 
benit 
it Genfeltsfionen für Dane von 9—1 * und von 5—7 Uhr Ubends. 


Damı 3-5 
Saarleibente, die Unftände halßer micht nein, eribeinen Ynnen, wollen einige 
Haare ans der Näbe der leivenden Gtelle einfenden und alch öjeltig a) a) das Alter, b) bie m 
maflihe oder befannte Urjade de& Hasrleidens und c) die Dauer desjelben bricflid amzei 
Na, ftattgebabter mitroftopiicher Unterfudhung der eingefandten Haare erfolgt — der 
ſcheid, ob überhaupt Selolg iu — ober nicht. Im lepteren Kalle x: ich ſelbſt ce 


a ige bobes * bedingte jahrelange Habitöpfigteit hilft meine Methode 
e. 


Gegen durch ein 
fi te ir eine ander 
Kern — 16 jo Bela mie allen Haarleidenden drin; ** meine Broſchure: Wiſſenſchaft⸗ 
liche ——— über das menihlihe Haar“, welche gegen Einſendung von 15 fr. burd 
mic) ya begiehen | Heinrich Siggellone, 
Spezialift für Hsarleidende. 
Zurdidnitt 16 in Gamburg. 











Berpadung und Boftihein werben franto erbeten. 
Earl Kreller, Ehemiter in Nürnberg, 


Alleinverlauf in Landshut bei 
* Union abet: —— 















Kräuter- Brust- -Syrup, 


Baus d Setrit von F- W. Bocktun in } 
Oiterberg, in feinen betannten © 
4 A An icoaı Bu, \ 
Bei und (” Ver: 9 
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Anerkennung. 
Herr Mugen Beh, Sleferdedermeiter d von Landshut, hat die Dedung des hieſigen 





Wohnung — 
Haufı jr 675 wiſchen den Brüden au) + 
ie —— Benmaltung forkdt Ham Zed für. ſeine meifterbafte, wiche md —2 

Arbeit » volfte —— —2 erlaubt ne denjelben zu allen —2 AUrbeiten * au r 


h fehlen. 
IE. Eepiember 1872 „Bine Gelbgurte 
‚murbe ge e don 
Rirhenverwaltung Aſspertsham —— —— —— 
Sebajtian Weisielgariuer, Kitchenpfleget. (2a) 3354 keit in der Erp. d3. BL. mird erfudt. (26) 3349 


Brut umb Berlag der Jof, Thomanz'fden Bucfanblung, (9. 8, u, Zabuesnig) 


= 


[ir 


Lanoshuter Zeitung, 


Die Banbänter fefel in 24. Jahrgang 1872. un werden im bie *8 
a Be nA Meeheit, Wet und sefehlide Freiheit.“ gu — 
Freitag 20. September. Rt 2209 Euftachius, 
ſchan. auf * Irr⸗ A! nur dieaſeits will fie leben, ben 
gehörte ſammen! i n 
a Feed er Keen n Seh —ES eiben nun vorausſichtlich tm Rothe 


nügend gefchilbert gu haben. 
De Bltaciems yeigte fi in feiner Höäften Blüte. 
utfepland it ein Heer, das einen Staat befitt. 
fommenkunft in Berlin bie 
Uniform das Erſte, bas ende war. Das bürgerliche 
Aeib erſcheint wie ein Aſchenbrodei, gut genug zur Arbeit und 
Vrobverbienen! 


Barts 

Steine bes Anſtoßes find aus bem Wege geräumt! 

„Kein Schatten früherer Tage fällt ſtorend in ben Eonnens 
fein der Gegenwart!” meint ein Offizidfer. 

Nur muß man, jchreibt ein Berliner Rorreiponbent ber 
2 Fa feine Erwartungen nicht auf allzu lange hinaus 
erfireden. 

Es lann Niemanb bie Zulunft einfangen und in einen 
Käfig ſperren! ’ 

Wenn die Weltgefchichte eine Weile ftegen zu bleiben fcheint,“ 
fo hat Fürft Biemard nichts dagegen, wie ex jelbft zu bem Ber⸗ 
liner Stabtverorbneten fagte. 

Wir benfen aber, fie.wirb nicht fo ganz ſtille fiehen! 

Gleichzeitig mit ber Drei-Ratfer-Zufammenkunft tagte im 
Hand ber Congreß der internationalen Arbeiter 


Giefür die politiihe Gewalt in die Hände der Arbeiter zu brin- 
gen, das erſtrebt bie internationale Arbeiterverbindung. 

Gemeingut fol Alles werben; fein Einzelgut fol es mehr 
geben. Auch bie gleichmäßige Ausbildung Aller in Allem ift 
von ber Internationalen beichloffen. 

Diefe Hauptgrunbjäge des Soecialismus laufen der Natur 
der Dinge und Menichen zuwider! 

Nur die erfien Ehriften umter ſich in ihrer hriftlichen Liebe 
vermochten bie Gutergemeinſchaft burchguführen, Als bas Chrifien- 
tum hineustrat ins große allgemeine Völterleben war es mit 
ber Gütergemeinidaft vorbei und ber chriſtlichen Liebe blieb es 
nur vorbehalten, ausgleichen, mäßigend, milbernd, verjöhnenb, 
sröfteno, Helfend, aufopfernd unter ben Menſchen zu wirken. 

Die Beſitzenden mäßigte der chriſtliche Geiſt im raftlofen Er» 
werbe und Genufle, ben Armen flanb ex begiltigenb und bie 
Hand reichend zur Seite. Er vermittelte „geisen Beiden und 
Half eine geſunde Gefellihaftsoronung begründen. Leid, Schmerz 
und Unglüd aus der Welt zu fchaffen, wird wohl niemals ger 
lingen. Sie find dem Menſchen bereit} in bie Wiege 2 

Das Gerz jebes Menſchenfreundes ſteht auf Seite ber befit« 
Iojen Arbeiter gegenüber dem berzlofen Großlapital unferer Tage. 
Aber barüber, wie eine neue beffere Gejellihafttorbnung zu 
ſchaffen, gehen bie auseinander. 

Die Internationale iſt dem Atheismus zugethan, wenn ſie 
ae andern 'religiöfen Anfauungen gegenüber parteilos 
ver Ei 
„Die moberne Welt’ verniätet das Schuldbuch, kein Troſt 


ber Erbe fieden — — wird eine völlige Auflöfung 
ber gefitteten Geh t je 
‚Air ai wollen ja vom Eongreß ber Internationalen im 
Haag ten 
Deutice, Englänber, Dänen, Belgier, Spanier, Frangofen, 
ſelbſt ee *. — —— m: 
Der Ruſſe Balunin erihien bagegen feine F 
— den ſog. —— h. geheimen Sigungen 
x e gewa 
— — ans Paris, berzeit in Loriosm, 
zum Pr lt. Das „Haager Tagebl;at" ente 
wirft gerabe fein fehmeidhelhaftes Porträt von iu Es bexeich⸗ 
net ihn als „perfonifieisten Tiger“. ©, jtedpaft wird ex wohl 
nicht audfehen, wenn auch Tieueicht nicht angenehm 
Eine Section, gegruündet von einer reihen Amerikanerin mit 
dem Gauptzwede der fog. „freien Liebe“, wurde ausgeſchloſſen. 
Die Prüfung ber Mandate ber Abgeorbneten, beſonders ber 
feanifchen, nahm viel Zeit weg. Es befiehen namentlich in 
Spanien (au in Italien unb bee Schweiz) viele fog. „geheime 
ſocialiſtiſche ra gegründet von bem Ruflen Balunin. Man 
beſchuldigte ihn der Eiferfuct auf ben Generalvath in London, 
ja ſogar ber Poligeifpionage in ruſſiſchem Dienſt. intriguixe 
gen ben Generalaih, um. ihn unter feine Botmäßigkeit zu 
rn. 


Doch wurden die ſpaniſchen Mandate genehmigt, ba ber 
Er Theil ber ſpaniſchen Arbeiter nur als verfi zu betrach⸗ 

en fei, 

Am 5. Sept. wurbe bie erſte Öffentliche Eigung gehalten. 
Präfibent Ranvier eröffnete fie mit einer Nebe. Er vertheibigte 
bie Gommune, fiellte das baldige Anbrechen des goldenen Zeit 
alters in Ausfiht und verſprach mit ben Seinigen bas Haupt 
gel ber Jnternationale, den Fortſchritt der Menichheit und die 
Emancipation ber arbeitenben Maffen, zu fördern. 

Nah Berlefung des Generalrapportes der Internationale 
wurbe im Namen bes Proletariats ber ganzen Welt bie Ans 
ertennung des Kongreſſes all benen aufgehrüdt, bie für die ges 
rechte Sache der Arbeiter ſich aufgeopfert und gefämpft. 

Bei Beratung über bie Statutenrevifion will Hermann aus 
Gent ben Generalrath abgeihafft willen; bie Politik fei Nebens ı 
face, ber Kampf gegen bas Rapital Hauptſache! 

Durh Beſchluß in einer nachfolgenden abminiftrativen 
Sitzung wurde nad) längerer Debatte jedoch der Generalrath mit 
neuer Vollzugsgewalt betraut und ber Ei von London nad 
New York verlegt. 

In ber öffentlichen Eigung am 6. Septbr. wurde es als 
Hauptaufgabe der arbeitenden Klaſſen erflärt, bie politiſche Macht 
zu erringen und ſich als folde zu bilden, um durch fie bie öfos 
nomifche Freiheit zu erzielen, 

Bei der Wahl des neuen Generalcathes wurden bie Grün» 
ber umb bisherigen Leiter ber Internationale, Karl Mars und 
Friedrich Engels, nicht mehr gewählt. 

° In ber legten öffentlichen Sigung ſchloß man Bakunin und 
mehrere feiner Genoſſen unter ber Anfhulbigung bes offenen 
Verraths gegen die internationale Arbelterverbindung aus, Die 
Balunin ſche Allanz bezwecke bie Desorganifation ber Internatio⸗ 
nale; fo wird behauptet. 

Schließlich machte das Publikum einen betäubenden Lärm, 
Die Internationaliften riefen bie Polizei zu Hilfel Allein immer 


wurbe 
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here Schaaren Wolted brangen i ben Seal unter b 
Kia mi { ber Kommune! -- &6 Lebe Piebenlanb! — € 
u Baer —— hollandiſche Vollslieder art, 
von 
bie Internationalen gezwungen waren, das Feld zu räumen! 
(Schluß folgt.) 


Dentiälenb 
ern. * Aus Münden, 18. Geptbr., ſchreibt ber 
‚sayerife Kurier’: Aus befter Quelle erfahren 
wir, bab Hr. v. Gaffer geftern Sr. Majeſtät eine Mi— 
nifterlifte vorlegte und wir zweifeln I = daß der Nlönig, 
welcher Hm. v. Gafler jeit a troß aller Machinationen 
und Preifionen fein volles Bertrauen wahrte, Kine Eniſcheidung 
—— ee Gele ireffen- wird. Die Bebeutung, 
Miniſterium Gafjer nad einem Minifterium Ir 
und — Katholilen haben bürfte, hat a ganz zutre 
ein hoher Witcbenträger umferer Monfignore Nardi 
folgenben Morten ge „Matt eines gg ber Unter 
brildung ber Kirche unb ber igung und Hilfe für bie 
Härefte, ein nicht ber Protektion für bie Kirche, 
benn bies läßt fi in ben Zeiten, in benen wir 
leben, faum erwarten, aber wenigfiens ber ee 
tigkeit und Unparteilichke it.“ So ber bayr. Ku— 
keit und U ie „. wi * nd einig unb 
boffen die bayerijchen Katholiken! enbli Uusgange 
ber Miniſterktiſis wird auch bas mitunter erbärmliche Jntriguen 
ſpiel ber Rationalfiberalen ein Ende haben. Mit Recht bemerken 
die „Bamberger Neueften Rachtichten“, bie Verwirrung in ber 
gang normalen Angelegenheit jei von Münden und Berlin aus · 
3* Zuerſt habe man in Berlin Lärm geſchlagen und be 
re bie Ernennung Gaſſers mie ein veiefeinplicher A 
ber ſich nicht anders als aus ber unberechtigten Empfind« 
Tihteit bes Königs fiber bie dem beutfchen Kronprinzen in Bayıen 
zu Thel gemorbenen Yulbigungen erflären lafle. Hr. v. Gaſſer 
jatte 74 Thon 14 Tage früher, als ber It —— 
Fan Smipeltionsrelfe antrat, feinen Muftrag in ber a 
olg. Big. theilte kürzlich mit, baß bie bergeitigen Minifter dem 
Könige hre Portefeuille's ſchon vor bem Münchener Univerfitäte- 
jubiläum zur Berfügung ſeun 
Bayerns zum Reich beficht zwi gar 
Tein Unterſchieb. Nicht in en beutichen u in ber — 
bayeriſchen Politik zu der Grund, aus bem bie Gollegen 
bergs nit mit Galler arbeiten, er Diefem Urth 
„Bamberger Neue fließt ſich ber Bo 
pondent v. u. f. tale is an; er erklärt es aber 
noch als fraglich, daß es bei bem Mintfterwedhfel auf eine Ueber 
gabe des Staatẽruders in bie Hände ber ultramontanen Partei 
iehen ſei. „Mit bem Ulttamontanismus ber neuen Verwal ⸗ 
ung“, ſchreibt das genannte unparteilihe Nürnberger Blatt, 
ent es eben fo wenig ia label zu ftehen, als mit ihrer 
Beichef feinbliäleit. Eins aber bünkt uns allerdings wahrſchein⸗ 
: daß nämlich) bas bisherige firhenpolitiihe Syitem ber bayı- 
tifhen Negterung geändert werben fol, weil es einer Nen- 
berung bringenb bebarf.” Bern bie Henderung von ber 
Art fei, daß fie ben confeffionellen Frieden erg fo witrbe 
ſicherlich auch feine von beiben gegen enden Parteien 
eg — ſchließt it fee ER ber , — Bi ur f. er 
ine Yeußerungen, Donauztg. aber hält 
feft bei ber —S Y — der Krifis: Erſtens bie ukünftigen 
Minifter find von Se. Maj. bem König berufen, um von ben 
Trummern ber bayeriſchen Selbfiftänbigleit zu retten, was noch 
zu retten if. Um biefes überaus [hwierige Wert zu vollbringen, 
'r es zweitens abfolut nothwenbig, daß ber innere Friebde herge- 
ellt werbe. Der Neft unſerer Eeibfitändigteit {fl nur zu er 
end wenn mit ber fatholifchen Kirche ein ehrlicher Friebe ge 
ſchloſſen wird. Der jeweili fe Kultusminifter in Bayern iſt jeht 
der eigentliche Premiermintiier! — 
DD Münden, 18. Sept. Minifter v. Luh iſt En aus 
feinem lurzen Urlaube wieber hieher zurüdg: Die Ges 
meindebevollmägtigten find heute dem —— ag 
—5 bes Ausbanes ber Haidhauſener Kirche beigetreten. Der 
iftrat hat befanntlih biejen nen mit einem Roftenvoran- 
er von 70,000 fl, beichloffen, unter ausdrücklicher Verwah ⸗ 


u — 


üglich des Verfältnifjes U 
fü Gafer und Gegnenbeng. 


rang gegen jebe Rechtapflicht und ansbrüdlier Wahrung bes 
Gig es an jener Kirche, wobei bie Entſcheidung über 
bas und rn —— — Das 
Pegel hervorg ge 


Es wurbe darauf aufmerffam 
nah. baf ne Geiste ben, b. 5. von Geite ber Gem. ie 
—E t as werben koͤnne unb ey jegt 

Kon ph: "eich Nechtsfrage nur den Ausdau 
verzögert, wo nicht * unmodglich machen würbe, So 

u — Sache * und gen Magiftratsbeihlüffe 

von Konftanz als Oberlehrer an ber Peterspfarrſchule unb ben 


mädjtigten flimtmten bem Beſchluſſe bei. Ein weiterer 
Magiftratsbeiäluß, bie —— nee am Er 


ng in ——— 
legung jener Dulten an irgend ein 
ober der Borftäbte, ei jebod nur —55 
lich nur bey bes Aufhorens ber 


— = ber Yy ht, Bat 
geeigneten au Peg ar Ba 
bes St. Johannispla —— ce umb 
auen inſtruiren zu laffen. 
Minden, 18, Eeptbr. Nachdem end! 
Maximilianeums vollendet if, fleht nunmehr 
(ben Selten De: Ion und Dünen au bin Oulierie Bernie: mer 
aus fih ein pradtvoller Anblick auf 8 ganze 


’ a 2 bag 
Johann dahier Dechant Höher! in 
Nobing zum Ganonicus g a bl. 2. 

Preußen. Aus Berlin, 16. Septbr., wirb ber „Röln. 
Vollsztg.“ geſchrieben: Wir können uns fir bie a Zu 
auf neue —— — machen. Heute Nahmittag wu 
nämlid unter a. de en —— in deſſen 
mehrſtundiger Minifterrath abgehalten, in 
welden man ns wieder mit kirchen⸗ polit iſchen Dingen bes 
ſchaftigt haben fol, Nach beendigtem Minifterrath wollte fich 
Furſt Bismard zum Vortrag beim Kaiſer in's Balais begeben, 
unb morgen beabfichtigt er bie Reife nach Varzin angutre⸗ 
ten. Es unterliegt feinem Bmeifel mehr, daß bie Längft be» 
ge und in der Ausführung nur durch die Bedenken bes 

ſerg aufgehaltenen Maßregeln gegen ben Biſchof von Ermland 
ern werben vol werben. Die gute Laune, in bee 
eh Dismard fich wäl ber Kailſer · me er befand, 
De übrigens neuerbings wieber etwas durch bie Nahrichten 
aus Bayern gefört worben zu fein Ban hatte hier auner- 
fihtlih erwartet, daß Hr. v. Gafler, nachdem er der Schwierige 
keiten, ein neues Minifterium zu bilben, inne geworben unb 
Kenntniß von ber hiefigen Stimmung erhalten, den ihm ertheil ⸗ 
ten Auftrag in bie Hände des Königs wieber zurüdlegen werde. 
Fe 14 Fr iſt man erftaunt über ben perfönlihen Muth bes 
Gaffer trotz dem bayerifchen SFortihritt, trot bes Natios 
ee tn und troß Bismarck bie Leitung ber Stants- 
ernehmen RM. 

Berlin, 16, „Kerbinand —— iſt ber 
Zul 33 ften Sonnabend zum erſten 
Mal über die Bretter des bie Stabttheaters — * = 
Schon heute brängen fich bie Socialifien an — 

fi) Pläge für ben Sonnabend zu ſichern. Aber auch das biegen 
ie —— iſt nicht re Mr es > auch von biefem 


Folkd gig gm —— (Roreefp. v. u f. — — 
Italien. *,* —* ee Nom, 8. Septbr.: 
Berfloffenen Winter Hatten wir in Berlin ie Gelegenheit, mit 
einer der Staatskang —D— —— Perſoͤnlich · 
eh fh Die Raolten 
W 
Deutiölanhs Cutfrembe 
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es bie — * Sonne (ober umgelehrt!). 
Rienenaaseiegen 


x Ausprud fand, laflen Se. Maj, ber König 

a allen Theilnefmern ber Se an 

—— — aus gan Herzen ma erhöchſten ⸗ 
teage: Eiſenharbt, —E— und 


Selretaͤr Sr. Maj. des 

Königs. (Sitbg. Tgbl) 
—— 16. Sept, (Fortj. des PreifeBerzeichnifieh,) 
X, Für Getreidbes und Futterbau, Garterfrüdte, Blumen 
und Biergewächle: a) Vorzugliche Dualität, won welder fomohl 
toben am Halm als in Körnern ausgeſtellt wurden: 1) Bauer 
of. Nep, Pantwirthfchaftölchrer in Straubing 2) Erndl Yofeph, 
Del. von Hlting, 3) Beingertner Iof, Poltgalter in Maller 
dorf; b) Fir men eingefüßrte vorzugliche Getreibeforten; 1) Bauer, 
Landiw.chrer in Straubing, 2) Erndl Iofeph, Delon. v, Hiting, 
3) Soller Math, Vierbraner in Straubing; c) für kunfil. bereits 


eri Bereins Bienenzuät, 
Keen engem bet eher und Hingebung, le in Ihrem 
ui 





m Cıeiabere von hier 


Berabr Ansic: fi deren ©: 
Bat un Gefiigungen auf Dem fogensnnien Odnnerfällhten DA. 7 {a en 
—— fige Sinwenbungen biegegen oder Mitbewerbungen find innerhalb 14 Tagen aus % pedition ds. Wlattes, 
ſchließen der blerotis anubringen & 


Zanbähut, ben 17, "September 1872. 


Magifrat ver k. Krrithanpifaht Ranböhut, 
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Befanstmaduds. 

Am —— den 30. September und Die un 

wird im Pfarrhofe zu Siekbac ber ‘an des Herrn Pfarrers 
eiaultung unbe einer reichhaltigen Bibliot dend, an ben 


——— — — gefordert wer! 
De Re font —— — 
—— ——— am 17. —— 

—* 


„ Barzer, 


Eon Bi 
als elamnisudseenten 






Zahnärztliche Anzeige. 


N 


Bohut, wie immer, Gaſthof zu den Mohren“ 
3324(4) 








—— in Bei Haus · 
— e 





Unterzeiämeter IR Freitag ben 20. und Samstag dem 21. Di Mts. bier za ſptechen. 


Karl Fisenreich, 
prakt, Zahnarzt aus Münden. 


mit Erfolg eingeridtiten Futierbau: 1) Schäg Georg, Defonom vom 
Arting, 2) Soller Math, Bierbrauet in Straubing, 3) Schäfer 
Georg, Dekonom von Oberpiebing, 4) HiendImaier Hof, Delon.- 
v. Peigkofen, 5) Budner Sch, Del, v Oberaſt. XL Obſtbau. 
#) Anlagen von Baumſchulen, Veredlung von Obfibäumen sc; Andre, 
Buſch, Baunmwärter in Oberfunzing ; b) für ansgeftelltes Oft und 
gezogene fchleifreie Obftbäume: 1) Die Bomologen Arbinger und 
Zallinger ber Diftrietsbaumfchule Deggendorf, 2) Walter Gotik, 
von Hengeröberg, 3) Kaimp! Beter, Privatier von hier, 4) Mid! 
Gr, Mpotheler in Bogen, 5) Muhr Johann, Bäder im Bogen, 
XI, Gemaſe und lanpw Gartenprobucie: 1) Das u 
Schullehrer · Seminar in Straubing, 2) Bogner Mid, Gäu 
von Hier, 3) Koller Johann, Gärtner non Bogen, 4) he 
Sam Sarıfer von hier, 5) Shambed Yohann, Bärtler von Hier, 
XI. Blumen und Ziergemwädfe: I) Sahm Mit, Kuuſt- 
gärtner won hier, 2) Roller Zohan, Kunſtgärtner von Bogen, 3) 
baß ?, Schullehrer-Sxan, dahier. XIV, Eirführnng von neuen zwed ⸗ 
mäßigen Mafchinen und Üdergeräthen: 1) Shäg Gg, Del, 
don Üting, 2) Schäfer Georg, Del, d Dberpiebing, 3) Hiendl⸗ 
ma ier Yofepg, Delomom von Peigtofen, 4} Stendlimater Ludw. 
Delonom v. Oberaft, 5) Solter Mathias, Bierbrauer v, Straubing. 

... Straubing, 18, Sept. (Schwurgericht fr Nieberbanerg, 
10. Fall.) Staatsauw.: Stautsanwalid-Zuhftitut Halente, Beh 
—— Dahreis. Geſchworne: Bielmaier, Schwinghammer, v. 
Nübt, Raunzinger, Müller, Weißthanner, Zollner, Knab, Aichner, 
Seid. Thaler, Beunner. Angellagt war Georg Höcherl, 17 Jahre 
alt, Mepgerleftling von Cham, wegen Diebftäßlen. Der Angeſchul · 
digte, ſchon zweimal wegen Diebftahls beitraft, entwenbete in der 
Nacht vom 29, auf den 30. März L 38. einem Sohne des Bepgers 
wieiſters Sofchh Harlander van wma er in her Nehre 
war, an Geld und Gffecten im Betrage von ca. 10 fl, ſowie einem 
Deepgergefellen bed Hatlander, Anton Weber, 40 fl au Baorgelbe 
und 12 fl. an Pretiofen, unb begab fich ſodaun nad Wien. Im 
ber Nacht vom 5. auf ben 6, April 1.98, Hatte er fich in den Gaſt · 
hof zum goldnen Engel auf ber Landſtraße zu Wien, wo der &E 
Niütmeifter Zinmermann übernachtet, eingejchlichen und aus einem 
Grembenzimmer zum Schaden des benannten Grm, Rittmeifterd am 
Gelb, Papier, Pertiofen und Effecten im Werthe er 5650 fl ent · 
—* Daß Urtbeil Inutete auf 7 gahre Gefänge 

Kaufpreis ber Deggenborfer — un bie 

Safngeeifgah beteägt —55 000 4 einſchließlich fänmtlichen Fahre 
materiald. Den Betrieb wirb bie Dftbakn jedoch erſt mit dem 
3. Januar 1873 übernehmen. 


Berantwrriicer Revatieur: Joh Bapt, Planer, 


55 
Ein augenefmes Jucnrntbeneficinm 
in einem Martte Wieberbayerus fände 
als Tauſchobjekt gegen eine Pfarrpfründe 
offen, Briefe mit M. L. beforgt die Er - 
(3b) 3335 

















ERTPET 

Hönningen Gin — rigen äh) 
aninger, eb e e le mit 
"en Ort mn Kr m dr De 

am‘ 1 ei u 
2 Stüd Bendelleine, welde id gu jder 


Malerei eignen, bei Sohann 
—— biemit ers 331 (50) Leimfabritant in Landebuit. 
an bie —— 


” Rindiehmalz; ” 


en 


"in Saubehut in Hofbränpaus. 
Grflärung. 








Der Hnterfertigte a die ebrenfräntenden 
Yeußerum; er fü 

Sr ir Bagenen und 
biemit zurüd und erlärt gedachte Berionen 


— adıtbare 
Hörllam, den 17. Geptbr. 1878, 
36 JZoſeph Weindt, 
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Bekanntmachung. 


Tas fol. Beulegericht en bat mit Ertenntniß. verkündet tn öffentlicher Eitun 
7. Erptember Vormittags 10 


verfügen, verloren haben, und daf bie von ihnen eribeilten Vollmachten erlojhen find; } 
2) dab allen denjenigen, melde zur Mafie gehörige Gegenftände im Bejip oder Gewahrfftatt, wobei ein Shafbod wirb, und 


ladet der h 
ebfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem unterzeichneten Gommifjär oder dem Maflaverwolter von dem m Dre — E u. e Hiayu 






——— 


BT — 
Salz-Sücke 


Ichteren Tag mit eingerechnet, fchriftlih oder mündlich unter Belfägung der Berveisurtunden oder|3763 (30) 3. Serfelder, Bragner, 
Bereihinung der fonfügen Berveiämüttel auf ber Gerichtsfchreiberei dei tal. Beyixkögerichts Piarrlirhen Dierbrauerei- Verkauf. 


em; 

5) dafı zur Verbamblung dieſer Gantſache vor dem unterferligten Commiſſar Tagtfahrt auf] Eine fait gan meu eingerichtete Bräuerei 
Dienstag, 12. Rovember, Vormittags 8 Ihr, mit febr fhönem Sommerteler, circa 20 Tagmert 

Gyihäftäjimmer Pr. 4/1, feiaefebt iſt und daß die Gläubiger hiemit weiters aufgefordert find, in bies Grundftüden befter Bonität umb vollftänbigem Ins 

fer Zagsfabrt vor dem umterfertigten Gommiflär perfönlih oder durd einen Gemalibaber su erfchet- li eis 12,500 fl. tauf 

zen, um bie angemeldeten (Forderungen mötbigenfalld weiter ausguführen, um über die Richtigkeit De a 8* fix —A IR 


angemeldeten forderungen und über die angeſprochenen Worgucörchte zu verhandeln, ſerner um über - In 
tie —— befin‘ —— —— nd eines —— — über 88 * — In ein line Wanrengefehäft wird eine 
zur güt jereinbarung und über alle weitern, das gemeinſchaſtli— terejle läul 

Hreffeaben ngelegenheiten Beichluß zu faffen. i ’ e Snterejfe der ser tü t ge Laduerin 


Piarrlichen, am 11. September 1872. gefucht. Offerte unter I. IM. übermittelt die Er 
j Der Gaxrt-Eommiffär: pebition biejes Blattes. (2a) 3364 


Berirtög Rath Kreitner. 3361 2 Tifı ler 


feßt merben können ; 
4) dafı bie Gläubiger hiemit aufgefordert find, ihre Forderumgen und die eimaigen Bor: 
zugdrechte berfelben bis längitens 

Bonnerstag, 17. Oftober, 


Käünigl. Gewerbſchule Landshut. werden geſucht in der — “ En 4 


3365 (80) "im Bombaput 
Technische & Handelsabtheilung „_„Sine Wohmung vernteuus, iR, im 
nebst Vorkurs. Haufe Ar. 675 wwiſchen Brüden auf Micaelt 

Die Anmeldung der neweintreienden Schüler findet sm — Gehbares Timer 938357 
im 1,0 Di 1. und Mittwoch den 2. Oltober I. Js. it an 2 Studenten, Gcwerbsjhüler oder 
Die Imferiptiom für bie übrigen Echüler wird A er 77 
Samstag den 5. Oftober I. Js. | Nurnberg, 17. Sept. (Dopfen.) Der feften 

vorgenommen. 


Die Neweintretenden baben aufer den Zeugniſſen über bigherigen Schulbefuch ihren Impfſchein von finem günftigeren Geihofteitund berichten. 
vorzulegen. — Die Wahl der Wobmung unterliegt ber ausdiüdlichen Genchmigung des fol. Neltorats, | Wie ſchon in voriger Woche gemeldet, ſteigert ſich 


Landsput, im September 1872. dos Ungebot von Tag su Tag, die Tager wurden 
feit Samstag ziemlich jtart amaefüllt, und die Ans 

Das Kgl. Rektorat der Gewerbſchule. Kettaait auf ned; gröhere Matänfte-von far und 
Sperl. (3b) 3291 Jauständiichen Hopfenpiftriften ftimmen Gigner berab, 













Te a 


eg Ze 
Zur gefälligen Beachtung! 


) Untergeihneter bringt feiner febr verebrten ſtundſchaft die Anzeige, 
#9 da er jebt ſchon für lommende Saifen volljtändig afjortirt if. Um den 
großen Andrang zu werbindern, bitte ich die Uujträge für 


Herhst- KWinter-Kleider 


mir rechtzeitig tufonmen zu Taffen. Mein Pager ſowohl in Stoffen, wie in verfertigten 
Sachen if üherrafehend groß. 
Lands hut, den 6. September 1672, 












busen möchten wir prognoftiziren, dab für jeine 
Jul 







Hochachtungẽvolll Logern die go Sufuhr;von 1100 Ballen und — 

li ingen Eorien — weichende Preife 

32.00 Johann Dietrich. W wien. \e Mteneinen wurde mar tee die 
(5%) ; 

Beicaffenbeit der Winare weniger gellaat els an 


pm ggg ng pm — — — — — er 
—— — — ra] 


— —— — 
bis Mittag drei Biertel_ der Zufuhr geräumt 
een Kirhthutms Ahemormmen mar. Für ante —— 6 — nn 
" i * N i ü H 30-36 fl angezeigt. Die Nottrungen lauten: 
Die unterjertigte Verwaltung fprict Herrm Zeh für feine meifterbafte, Tajche umb. billige — sh ar — —— 
Ibeit ihre vollfte Auertennuug aus und erlaubt Ah, denfelben zu allen derartigen Arbeiten aufs g 34, Hallertauer prima 65-74. jecunda D0- -55, 
be a Mürtemberger prima 60-65, ſecunda 50-55, 


Den 18. Eeptember 1872. Badı Wopien 52-58, Gkbirashopien prima 
Kiırdenvermaltung Aspertsham 15160, ferunba 45-52 fl. Qaut heutiger Depeiche: 
Schaftian Weihfelaartuer, Hirhenpfleger. (26) 3354 Eanı, Stadt 160, Yairt 145155, Rreis 130 135fl. 





Drud und Berlag der Yof. Tnomann’fhen vuchhandlung. (I. V. v. Zabucdnig) 


Lanoshuler Zeitung, 











" Die Banbäfuter Aeltung Feel Im Ang 24. Jahrgang 1872, Auyeigen werben in bie Banbpftıter 
Bayazı bei all F. —— — —* 
ash : „Häs Mahepeit, Met und gefehliße @reißei.” aan 77, aufgenommen mb Kilz 
Samötag 21. September. A 221 Matthäus, 


Abonnementseinladung, 


Bei dem bevorſtehenden vierten Quartale laden wir 
unſere gechrten Leſer zur Erneuerung des Abonummenis, 
ſowie zu zahlreichen Neubeſtellungen auf die Landéeh. Zig. 
ein. Beſonderer Anpreifungen, was die Landsh Zeimng 
bietet u. ſ. w. bedarf es wohl nicht. Gie ift in ganz 
Mieberbayern und weiterhin verb:eitet ued gerne gelefen 
— von Freund und Feind. Ihre Richtung und Haltung 
wird biefelbe bleiben, wie feit fait einem Mierteljahrhuntert. 
Die Laudsh. Zig. Foflet in ganz Bayıın vierteljährlich nur 
51 fr. Ulle £. Pofterpebitionen und Poftboten nehmen 
Beſtellungen an. 


Amſqun. 
Eagluß.) 

Im erſten Theile unſerer dieswöchentlichen Umſchau“ Haben 
wir ben Verlauf bes jüngfien internationalen Congreſſes tm 
Haag geſchilbert. 

Ein Haager Eorrefponbent ber allg. Zig. will auch wiſſen, 
bie Internationale leide an Geldmangel. Im Fahre 1871 hätten 
bie gefammten Einkünfte ber Geſellſchaft nur 4150 Fres. bes 
tragen. Das ſcheint uns völlig unwahrſcheinlich; und Üt jeden ⸗ 
faßs viel unrichtiger als bie Annahme ber „GitpoL ©“, baf 
bie Internationale mitunter jahrlich ſchon über vier Millionen 
Bulben eingenommen. 

Wenn berfelbe Haager Korreiponbent der allg. Big. nebſt 
ben Gelbmangel auch eine „bedenkliche Zertläftung” ber Inter 
nationale hervorhebt und eine „beiberjeitige Berfleifgung ber 
Führer ber Internationale” voraus fieht, jo erſcheint auch bas 
fürs Erfte von keinem befondern Gewicht. 

Dafite aber gehört freillch Fein prophetifcher Geiſt dagu, um 
vorauszufehen, dab, wenn einmal ber Socalismus wirklich eine 
furchtbare Stunde lang zum Siege kömmit, nicht bloß bie Führer, 
ſondern auch bie Parteien im focialdemokratifcen Staate fi 
gegenfeitig zerfleifchen werben. 

Der Socialismus entfernt ſich überhaupt zu fehe von ben 
zwei Grundlagen, welche bie Natur ber menjchlichen Geſellſchaft 
gegeben — ber perfönlicen Freiheit und dem Eigenthum — um 
irgendwie Dauer zu haben. 

Der Berfaffer ber trefflichen Schrift: „Wo ift Europa’s 
Bufunft (peeibum 1871) Ichreibt S. 24 ſehr richtig: 

„Der Verſuch, ben Eccialismus durchzufihren, ann gar 
nicht gelingen, 
läuft, Das 
ober erworben 


weil fein Prinzip ber menſchlichen Natur zumider 
fer ber inbivibuellen Freiheit und bes ererbten 
tbums, bie Unterordnung ber eigenen 











terefien unter achtgebot einer bie gemeinfamen Intereſſen 
leitenden Dbrfigkeit, wie fie ber Gocialismus verlangt, dazu ge» 
hören Tugegiden, melde gur auf bem veligiöfen Voden gebeiben 
unb bie Aber gerade 


hi fe übernatürlier Gnaden ern 
bie Religin und ber Glaube an das Uebernatürliche find aus 
bem mm ber Soclaliften geſtrichen und zwar nicht einmal 
Liberalismus facultativ gelaffen, fonbern bespotifch 


ausgegferzt.” 

Eine Verföh ber zmet Gegenfäge ber Reit, bes herz 
tyranniihen Gapitalismtus und ber zugellos treibenben 
Cnft bes vierten Standes kann nur gelingen auf Grundlage 
bei GhHrifienthums und bes Hriftliden Staates. 
Jeder Menfchenfreund muß, ben eben gebaditen Stanbpunft 


r rausgeſeht, für das Intereſſe des vierten Standes eintreten. 


Er thut demit- nicht mehr, wie Schaufert in feinem „Bater 
Brahun‘ (Maus, 2871) bemerkt, als ber Samariter, ba er deu 
unter bie Näuber Befallenen, hulflas am Wege Liegerden zu 
Sülfe kam. Ein ſolcher Hülflofer bes Evonpelkims: i r viekie 
Stand, das Capital, gelinde geingt, ber Pharifüer, ber achſel⸗ 
zudend vorübergeht. 

„Sant ift diefe Zeit, krank bis zum Tod, Wann kommt 
ber Tag ber Geneſung ?" 

Die Tage der Parijer Eommume haben in furchtbarer Weiſe 
gegeigt, wie wahr das eben angeführte Wert bes Dichters ! 

Eenderſelbe Dichter des Vater Brahın“, Trauerſpiel 
Pond bem vierten Stand, (Mainz, 1871) ſchreibt im Vorworte 

ſie zu: 

„Iſt ber Vullan etwa ausgebrannt, deſſen Daſein bie Tage 
ber Parifer Eommune ber Melt ankünbigten? Die Flammen 
von Paris find erloicen, eine Schaar von Petroleuien hat man 
hingerichtet, aber bie fchlimmfte berfelben, fie, bie alle anbern 
anftiftete, lieh man leben, weil man jie nicht erwiſchen lonnte 
— die Idee. Der ſchabenfrohe Socialismus hat fih an bem 
großen feuer bie Hände zu meuen Thaten gewärnit, ber Libera 
lismus nichts daraus gelernt, benn er verfland das Mene Tekel 
nit, bag bie unfihtbare Hand mit feurigen Riefenlettern im bie 
Wollen ſchrieb. Die fociale Frage ift mad wie vor ber Pfeil 
auf ber Senne ber “ 

Damit laſſen wir heute biefen Gegenftand, welcher ber Her⸗ 
gensgegenftand Aller werben follte, weiter beruhen. 

Merfen wie unfern Bli dagegen noch auf ein anderes er» 
habenes erfreuliches Ereigniß; — bie Austreibung ber Zefuiten 
aus Deutichland heute übergehend, den Krieg im neuen beutichen 
Reiche gegen Rom, fowie Anberes ein anber Mal berllhrend, bie 
bayeriſche Minifterkrifis aber nach ihrem hoffentlich baldigen Aus⸗ 
gange beſprechendl 

Die Alabamafrage ift burd ben Sprud bes in» 
ternationalen Shiebsgeridhts, das in Genf in ber 
Schweiz tagte, beendigt, 

Das Bericht hat England verurtheilt, ben nordamerilaniſchen 
Freiſtaalen eine Summe von 15,500,000 Dollars ald Entſchä⸗ 
digung zu zahlen. 

Viele Jahre hindurch ſchwebte biefer Streit zwiichen zwei 
ber mächtigften und größten Staaten ber Welt. Defter befücch- 
tete man Srieg! Nun ift der Streit geichlichtet, wie ein Prozeß, 
ben zwei Privatleute mit einander führen. 

Die Anfänge des Streites reichen vor ein Jahrzehnt zurüd, 
in ben Bürgerkrieg zwiſchen ben Sud / und Norbflanten ber nord⸗ 
amerifanifchen —— 

Die Sildſtaaten wollten fi von ben Nordſtaaten trennen. 
Darob Krieg! 

In England war man für bie Sibftaaten und hoffte auf 
deren Steg! 

Ein Kaperſchiff ber Sudſtaatlichen, ausgerüftet in englifchen 

fen, nad) bem andern entlam auf's offene Meer. 

Erſt als ber nordamerilaniſche Gefanbte ſehr beitimmt mit 
einer Kriegserlärung brohte, wurben bie Englänber ſtrenger. 

Vor allen haufte bie Alabama, ein Echiff von einigen zwan ⸗ 
ig Kanonen und fügte ben Norbſtaatlichen vielen Schaden zu. 
Nas ihr wurde ber Streit bie Alabamafrage genannt. 

Von Ende 1863 bis 1866 fehlummerte bie Alabamafrage. 

Als aber bie norbamerilaniihe Republik erftarft war, plög- 
lich im Auguft 1866, machte fie England für den angerichteten 
Schaden auf's Neue und entſchieden verantwortlid. 

Lange Verhandlungen wurben gepflogen! 
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Die Norbamerilaner won auch Bergitung bes in« 
birecten Schadens — des —* — des 
Gen al. f. w. und enter eine Rechnung, die fih auf Mil 
* De ri nach feieblicher Erledigung verhinderte jedoch 


Ein internationales 2 von fünf Richtern Töfle 
nad mißfeiger Arbeit ben ©: 

Das iſt ein welthiflort — Geeigniß! 

Statt bie Völker gegenfeitig hinzuſchlachten und ihren Wohl 
flanb zu vernichten, unterwerfen fich zwei große mächtige Staaten 
einem " eieblißen Shhtebögerichte! 

Ein großes, erhabenes, der Etoilifation würbiges Schaufplelt 


Deutiäleand 
Münden, 19. Eeptbr. Der Jubel ber 
6 Herr m. Gaſſer „nichts gufammenbringe”, 


f 
Unterganblungen Mu & [x . Bring Zuitpolb 


ift von feinem Aus yäu wieber hier 
dngeiseffin. = Kan pi ge —e— — ber A Pa 


Genoſſenſchaft Me an —e— Schuhmacher in Bayern eine 
Einlabung zum erflen en Schuhmachertage ergangen, 
welder am 30. b. Mts, ittags 10 Uhr im nördlichen 
Pavillon ber Schrannenhalle dahler abgehalten werben fol. Als 
—— reg find vergeichnet: Vortrag über bie Bes 


fine be bis jept — S Schuhmachertage; Gründung 
tn Stäbten und M: en; Kun 
wie ber 53 

— der ie Urbeiterfrage bie Safe I 


Nenftle von bat fi en pie ne 
——— wohl bau bem a Ken I bas 


Fett nit —X 
Die Pfälzer Big. ben bemerkt kie gut: Nach einer uns iu 
gelommenen Meldung wäre Sr. v. Auer für bas Eultus 

minifterktem, unfreitie bei ung jeht bas wichtigſte Fran 
in Ausfiht genommen, nachdem Freiherr v. Lerchenfeld leiber 
Ban haben fol. Aber au DE I als Mann des 
Mehr als ein nad allen 


bie 
hegen. Der als Ar 
Walther iſt firengg 
© Reumarft — * — Vom herrlichſten Weiter 
begünſſigt fand am 15, 16. und 17. September in Neumarkt an 
der Rott das landwirthſchaftliche Bezirksfent flat. Won 
Selle des Rreid:Fomites von Oberbayern war Herr Profeſſor Die 
ſchof von Schleißheim dazu abgeorduet. Die zur Mufterung ge 
bradjien Thiere zeigten, daß bie Dekonomen des Bezirkes immer 
mehr trachten, Pferdes und Rindviehzucht zu heben, Namentlich bei 
letzierer zeichnete ſich bie buch . usermüblichen Hrn. Deterinärarzt 
Grob eingeführte Race and, MWür Bergnügungen auf 
der Feſtwieſe war in mannigfachfter Weiſe geforgt, Luſtig kuallten 
die 3 Tage hindurch die Büchfen und wurde vortrefflich gefchoffen, 
fo zwar, bag auf bs beinahe bei jedem Schuſſe das in groß- 
ortigem Maßſtabe angelegte bayerifche Wappen hervorgelockt wurde. 
Fortuna vertheilte auß dem reich audgeftaiteten Gladshafen oft ihre 
Gaben an die Gewinner in launigſter Weiſe und fo darf man ans 
nehmen, daß vom ber großen Menfdenmafje, welche auf ber Feſt⸗ 
wiefe Hin und Ger wogte, Niemand unbefriedigt biefelbe verließ. Die 


beiben Pferberennen fanden ohne jeben Unfall ftatt und erhielten beim 
Zeabrennen Preife: 1. Undr. Gruber, Dekonom von Geberit 
felden; 2, Andreas Maierhofer, Delonom von Wolfertöftetten; 
3. If. Drathſchmid, Zaferniwirth von Vilsbiburg; 4. Dionys 
Ginzkofer, Privatier von Fandau; 5. Jak. Bildmayer, Oecko 
rom von Hebertöfelten; 6. A. Neitmater, Voflhalter von Belden 
und 7, Eimon Frei, Oekonom von Sonberöheim, Beim Sprung 
tennen: 1. Jof. Ungar, Wirth von Bölting; 2. Seb. Breffirer, 
Wirth von Nopferding; 3. Dionys Ginzfofer, Privatier von 
Landau; 4. Mid. Sollinger, von Tofmänfter; 5. Iof. Dirn⸗ 
berger, Roc von Eggenfelden; 6. und 7. Math, Graf, Wirihé- 
ſohn von Markltofen, Bon ben 30 anweſenden Schlägen ya 
Breife auf bem Haupte die Herren: 1. Biegler, Färber in 
felben: 2, Eberl, Handeldmann in Stepfanstichen; 3, Wi m 
Eichler, Ziegler von Et, Beit; 4, Riedl, Saflgeber von Mühl: 
dorf. Auf dem Glüde bie Herren: 1. Auer, Sofner von Bilss 
biburg; 2, Reiſchl. Schloffer in Mltötting; 3. Biſchof, Guts- 
verwalten von Egglfofen; 4. Hilleprandt, Lebzelter von Neus 
Etting. Auf ber Ehrenſchelbe: Herr Hafelbed, Bräuer von 
Vilsbiburg. 
** Aus Amberg geht ber Landshuter Big. bie Na 
zu, daß bie in Breslau mit großen Beifall aufgenommene Rei 
bes Hm. Domkapitulae Dr. Moufang über ben Bl. Vater, 
ſowie die bes Herrn Prebigers Huhn von Ten über die 

iheit bes Gewiſſens in bem nächſten Tagen im Puſtet ſchen 

“ bortjelbft erfcheinen werden. 

Brengen, In Berlin — die Aa we Big.“ 

(ba8 bekannte —— des Kaiſers) den jener 
Schhriftftüde, welche, wie erwähnt, mit bem Bilhef van en von Ermeland 
gewechſelt wurden unb deſſen Nichterfeinen bei bem in 
Marienburg_ zur ie hatten, | fragte ber Biſchof am 
22. Auguſt beim Kalſer betteffs ber Theilnahme an ber Säculars 
feier an, Die Antwort bes Kaiſers knüpfte an bie frühere Bor 
ſtellung des Biſchofs vom 15, Juni an und forberte en 
auf, ltslos zu erllären, bab er gemillt ſei, ben Staais⸗ 
gelegen in vollem Umfange Gehorjam zu Ieiften Die Antwort 
des Biihofs vom 5. Sept erkennt bie volle Souveränttät 
ber weltliden brinlelt auf faatlidem Gebiete an, 
ſpricht aber ſeits aus, daß bem Biſchof in Saden bed 
Glaubens für ben Meg des ee Heils Gottes Offenbarung 


cfe. Schreiben 
gebers bes Kaifers, 

N Fig des Biſchofs durch ben Kaiſer nur bann für 
her ber Wurde ber Krone verträglich, wenn jeder Bweifel bar 
über gehoben I daß der Biſchof die Autorität ber Landesgejehe 
anerkenne, und wenn ex bemzufolge bem Saifer gegenüber ex» 
Häre, daß er bei Berhängung ber Ercommunication 
ohne Vorwiſſen ber Negierung gegen bie Lanbes« 
gefete gefehlt Habe. Der Biſchof zeigte am 11. Sept. bem 
Kaiſer ar, dab bie Zuſchrift bes Fürfien Bismard mit bem 
früßeren Schreiben bes Kalſers nicht im —5 — ſtehe und 
ihn an der Theilnahme an ber Feſilichkeit hindere und er er 
fuhte am 13. Sept. ben Netchsfanzler um Auskunft en bie 
Gründe ber Veränderung bes kalferlicen Wortes. Fürſt Bid« 
mar bezeichnete am 16. Sept, bem Biſchof bie Vorausfegung, 
baß feine Erklärung vom 5. Sept, ber faiferlichen Aufforderung 
vom 2. Sept. entipreche, als unzutreffend, weil Be ge 
und Bufäge berjelben beigegeben felen, melde ben 
Erflärung zweifelhaft machen. Grfennenb, wie ſchwer es bem 
Biſchof —— fei, eine Erflärung für bie Zukunft abzugeben, 
babe er für bie Vergangenheit fer Anerkenntniß der Thalſache 
baß ber Viſchof gegen bie Landesgefehe gehandelt, 
Diefes Verlangen fei minder weitgehend und leiter. erfullbar 
geweſen und er bedaure beffen Nichterfüllung. 

Daß ber Standpunct bes Biſchofs ein ganz correcter war, 

brauchen wie wohl kaum zu fagen Das Reht ber Ausfhliekung 
aus ber lirchlichen Gemeinihaft Kann umb barf fi fein Wfchof 
ſchmaͤlern laſſen und in Preußen ſelbſt üben basfelbe . 
— — * Vafloren ohne Vorwiſſen der Gtaatsgewelt 
’ Aus Berlin, 19. Sept, wird ber allg, Big. u: 
Die Berhängung ber Temporalieniperre gegen | ben Biſchof von 
Ermland wirb nunmehr als feſtſtehend begeichn 


. 18. Septbr. Auf ber „inet u Bene, find 


in derborn, Bänke Trier, — —*88 


e Paſſau Domcapitular 
ee und ber Bifof von 
Dönabrüd Ans Pros en —— ‚(el d. A Poſtz) 


asian, 

eich. PR 18. Et. Die „Amtsztg.” melbet: 
nadigungscommiffien bat von zehn bei ie eingereichten 
Fair a fuchen * Tobe —— * gr 

Die brei Berurtheilten, deren Geſuche ver: 
Loltve, welcher an ber Ermorbung bes Eesbifdofs von — 
Theil gar gang = ber einen Soldaten ermorbet, und 
Denivelle, weld; weldjer weg nahme an ber Ermorbung Beau 
forts verurtheilt war. "Diefelben wurden heute auf ber Ebene 
von Satory hingerichtet. — Eine Berorbnung bes Handelsmunt ⸗ 
fters vom 14. Sept. unterfagt bie Einfuhr und den Tranfit von 
Rinbpieh ber fogenannten Steppen-Race, ſowie von frifchen 
rg unb anderen Abfällen dieſer Thiere. Dasfelbe Verbot 


infub. der 
Zänbern —— Thiere darf erſt nad) einer ſtrengen Unter 
ſuchung und Veurkundung durch bie ie ber hiezu beſtimm · 
ten ae we Tea 5 * 3 
weden. almoe, t. 
den iſt geſtern Abends kurz nach 9 Fre Bub ren 
Karl XV. war am 3. Mai 1826 Fi —* fuccebirte feinem 
Bater, bem König Oskar L, aut 8. Juli 1859. Da König Karl 
feine männlichen Nachkommen binterläßt, jo folgt ihm in ber 
m rung fein älteftee Bruber Prinz Oscar, Herzog von Dft- 
* rer Fra ben te feit 6. Yunt 1857 
in e, verfiorbenen Wilhelm von 
Hallen Toßter.) (Allg. Big.) 
Riederbareriſches. 

Launbahut, 20. Sept. erg Kreis · Landwirthſchafts⸗ 
feſte in Straubing war auch eine Augsſtell verbunden, 
Diefelbe enthielt im Naum für landwirthſchaftliche Maſchinen 
namentlich; Majchinen der Firma Bun in Lanbehut. Auch 
war, wie bie Straubinger Ztg ich ausbrüdt, „bie Kreishaupt ⸗ 
Nlabt Sanbshut durch künflihen Dünger tepräientirt." — Den 
beſten Biffen von Garienfrüchten lieferte das Franziskaner⸗ 
kloſter zu Neufirden, namlid eine präi Melone — 
ein eben fo feltfames als erfreuliches Zeugniß für bie Garten 
lultur im bayerifchen Walbe, bas ben Herren Patres alle Ehre 
macht, bemerkt bie liberale area Big”, ein Lob, das 
bie ——— biefem Falle acceptiren können, 
en a8 Lob und bie Anerkennung liberaler Blätter 

—— Geiſtliche meiſt einen ſehr übeln Geruch hat, jeben« 

. maden kann. Intereſſant war auf ber 
—— Auoſtellung auch ein Stammabſchnut von einer 
422 — alten Fichte und ban von einer een al | 
aus dem Revier wieſel Waldhaus. Die ſchoön 
ſtellie Sahım von Straubing und Kohler von Bogen aus, 
Gegenfurtner von Helflam und Hr. Schetd von Fe 
vertraten bie Bienenzucht am beften. 

Mm Straubing erhielten bei bein zweiten Pferde-Trabrennen 
am Mittwoch, folgende Herren Rennpferbebefiper Breife: 1) Doſeph 
Ger, Defonom von Gändborf. 2) Zaver Schreibauer, Wirth von 
ug 3) Yatob Sturm, Delonom von Reißing. 4) Xaver 

Buß, Weser von Waldfing. 5) Xav. Pepenhaufer, — von 
Reiff ing. 6) Anton Leill, Müller von Eggenfelden. 7) Michael 
Bauer, Gaftwirth von Wallerborf. 8) Ludwig Koller, Oelonom von 
Frauenhofen. 9) goh. Steiner, 2 von Straubing. 10) Jal, 
Schreiner, Oelonom von Schroltmooß, 

Straubing, 19, Sept. Dei beim während bed Kreis. Land ⸗ 
nut Feſtes — Feſtſchüe hen erhielten folgende HH. 

Schügen Breife: Auf dem Hirſche 1) Nenner Hof, Gaſwwirth vom 
Zonklau, 2) Leichtle eg Privatier von Münden, 3) Brunner of, 
Defonom von Graf, 4) Redermann ER, Vücfenmader von Wins 
hen, Auf dem Haupte: 1) Leichtle Nuguf, Privatier von Mün 


F 2) Queri Ign., Fotſter von Schwarzhofen, 3) Ebenbeck Kap, 
icih von Weidhöhofen, 4) Schmauß Ant, Poſihalier von Welchen 
berg, 5) Queri dan. Forſter von gg 6) Rechermann UL, 
Buchſenmacher von f dem Glad: 1) Friel jun, 
Eontitor von Plattling, 2) per in] figenmeifter von hier. 
3) Biel Ich, Gaſtwirthh von Miterhofen, 4) [ jun, Conbitor 
von Plattling, 5) Wals I. B, Buchſenmacher von Regendbutg, 6) 
Herolb K. Marktfhreiber von Plattling. 

“ge” Straubing, 19. Sept. (Schw: für Niederbayern, 
11. Fall) Etaaidanwalt: Staatsanw. Subſt. Halenle. Vertheldiger: 
. on. Huber. Geſchworne: Vogl, Lintner, Kuab, Schwinghammer, 
Omeinoiefer, Alchnet, Welßlhanner, Schmid, Brunner, Hermannkedet, 
Thaler, Kohludorfer. — Im ber Nacht vom 29, auf den 30. Mai 
L Ir6, wurde jin dem Mhauſe bes Loibl'ſchen Soldneranweſen zu 
Leoprechiſtein eingebrodjen und dortſelbſt Keitungsftüde und Eifeen 
Im Werthe von CO fl. geftoglen,. Man fand die geftoßlenen Sachen 
in einem Sandhaufen in ber Mähe ber Wohnung bed Kaorbflechters 
Ioh, Lallinger vom Deggendorf. Diefer, mehrfach wegen Dieb: 
ſtahls beſtraft. wurde nun vom feiner eigenen Ehefrau bieje® Dich- 
ſiahis beicjulbigt und vor das Gehwingericht verwiefen, Dre Aus 
fage entbehrte aber, in Nüdfidt auf bad Verhältwif, im melden fie 
zu ihrem Manne fickt, ber ü genden Glaubwirdigkeit, Die Ges 
jchwornen vermeinten baher bie frage, worauf bie Freiſprechung 
2 em isfeiben, * . ge fi dahler 

ubmannsfelden, r. jat 

das Grab über einem eblen eſchlo ber weitum in 
Niederbayern mit gen pen * * Maler Leopold Bau» 
Eiue — —— Buy ers nn ge Puh ne — 
ver en 
ihre Bierbe, viele Werke verewigen feinen Ramen. — 

Aus Simbach am Inn, 18, Sept, wird ber bötg. 
berichtet: @eflern Vormittag nah '/,8 Uhr Ph ih bas Donau: 
dampfſchiff „Kelheim mit einem —— en Kohlenſchiffe 
im Schlepp von ber Schifftlãnde eg ab in Bewegung, 
um bie erfte Probefahrt Aromaufmärts auf bem Inn nah Sim: 


dem Urteile ber lei 
a 
daß bie ia ahrt iſt. Es fehlt nun nichts, 
als recht Ben — —* en geht 
organı jet 
I, en ag af zurlick um auch Erprobungen in ber 
fa! 


Offene Gorreipondenz. 
Eine Einfenbung freie be den Bd aus, hy die „Bögen“ im 
des —— be u. f. m. ange: 
ah je Arbeit —* io —* 
ds mir — der Hr. ER eine feitere Berbinbung 
—— ‚Piz ae m w. Ber eine Familiengrabflätte ſich reihe 


ja gerne janiheil tragen ıc. x 
u) om Kolglanbe *8 dem Dinas u, Büstpate Im 
Ar. 212 der Tosh. e ermibert, 
«3 ſei ganz — —* etreidehandler in ihrem Suterefie 


r bavon, a 

baf die dr ben de fie B ı Haus Sa — 

* — das neue 1 um 22—23 fl. auf (nd Ehranne verlaufen. 
2a lern 27 ud der wit a bei 


Sims — 


nach der des neuen —— 10 nee Bere rt IQ dann 
nad; den Morten 
am 


me bie Zeit mwifchen Str 
ie gehörige Sletespet def —X und als 3 auen | 


u Wibelteug: Joh, Bapt, Planer, 


#F 


—n 
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1872, 


Hovitüten-Anzeiger 


der Joſ. Thomann’fchen Buchhandlung in Landshut. 


Arjneiv und Giftpflanzen Mitteleuropas auf Leinwand ar 
4ſt is txr. 


Atlas der landwirthſchaftlich Fhäblichen und nüglichen Thiere 
Mittel-Europas. Tafel L Säugelhiere, Vögel Tafel IL Am⸗ 
phibien, Käfer, Schmetterlinge sc, sc, Auf Peinw. ge, 7 fl. 12 ir, 

Bobenftebt, das Herrenhaus im Eſchenwalde. 3 Bbe. 10 fl. 12 kr. 

Bosco, Rartenkünfte oder 112 der intereffanteften Kartenkunſt ⸗ 
— * nebſt aritämetifchen und anderen Beluſtigungen zur —* 
haltung in heileren Kreiſen. 

Bosco, Zauberkünſte. Eine Sammlung von 253 ber — 
ietten Kunſtſtücke aus ber natürlichen Magie, nebft en Rartens 
tunftftüden ıc. x. ıfL.ı2 tr. 

Brunner, der Humor in ber Diplomatie und Regie ungetund· 
des 18. Jahrhunderts. 2 Bde. 9 —M 

Buch zum Laden. Alles Durcheinander, Anefboten, Lufige 
Schwänke, Kurzweiligkeiten sc. 

Eommersbuch für ben beutfchen Stubenten. Ufl. X 

Eonverfationsbudh für Reiſende. In vier Spraden. Dentich, 
Ftanzoſiſch, Englifh, Ralieniſch. Nebft einem Wortverzeichniß, 

irjen Fragen ic. Ganz in Leinwand gebb, ıf. 48 tr. 

———— für das deutſche Reich auf das gemeine er 
1873, 

Denifle, bie katholiſche Kirche und das Biel ber Bene 
Sechs Vorträge, gehalten im Dome zu Graz. 

Ehrenkreutz, ber Jagdliebhaber in ber Schule bes Ba 
Waidmanns und Bogelftellers. Unterhaltende Beluftigungen auf 
dem Lande mit der miedern Jagd, dem Wogelfange sc. 1 fL “ er 

Falk, die erfte Ninderbeichte. Katechetiſche At gr 

Ball, Kinberipiegel. Tugenbbeifpiele aus dem Leben geilen 
inder nebft einem Anhange frommer Uebun; 15 k, 

Fenerwehr- Büchlein für Jedermann, zunaͤchſt für — 
verwaltungen und Boltsfchulen. 

Frans, das Wurzelleben ber Kulturpflanzen und ” Pd 
fleigerung. ıf.ı1ı2 & 

Galanthomme ber ober ber Geſellſchafter wie er fein ſoll. Eine 
Anweifung, fich durch feine Lebensart beliebt zu machen und bie 
Gunft des ſchoͤnen Geſchlechts zu erwerben, ıfL 30 tx. 

a: u — we —— geſammelt und veiſobt —* 
einem 

KHeinfius, uf —ã nach dem Tode und ber Une 
feit um 

Heyberger, ne Gebirge, Poft- und Reiſelarte für das bayr. 
Hochland mebft einem Gebirgsprofl Auf — * 

Sieiähauer, ber Borar. Ein Mittel zur Verſchönerung ur 

— Einrichtungsplan für einklaſſige Vollsſchulen mi ve 

® fonderer Rudſicht auf Einführung und Gebrauch der von mehreren 
Öffentlichen Lehrern Heransgegebenen Lefebücher. 12 ik, 

Holzwarth, Verſchwörung der latholiſchen Höfe gegen — 
ben Dreizehnten, 

—, ber Minifter Pompal unb ber Jeſuit Malagrida. 13 E 

Jörg, Geſchichte der ſocial / poliliſchen Parteien in — 

u deutſcher Forfl- und Jagblalenber auf das Je 178 1873. 


— Unterhaltende und lehrreiche echihlnhen 
die liebe Jugend. I. Serie 6 Bandchen. gebd. 3 fl. 36 
IEERIEN bie Gedãchtnißkunſt ober praltiſche Anleitung E 

ger Zeit ein vorzugliches Gedachtniß zu erlangen, um Zahlen 
— Wörter, Erzählungen, Gedichte, Auekdoten sc. leicht und 
bleibend zu merken. Nedſt Veiſplelen von außerordentlichen 
Leiſtungen der Gebächtniffunft und Anwendung berfelben auf die 
Cheinie, Statifik, Geographie, Geſchichte, Rechnenlunſt x, 36 fr. 
Kent, die hriftl. Jungfrau in der Schule der Heiligen. 1 fl. 30 Er. 
Kent, die Mutter nad) bem rt Gottes oder bie gegen 
ber Hriftlichen Mutter 1 fl. 30 &. 
Königsdorfer, katholiſche a 28 Si. 


— ln — — — 


Krieg ber beutfch-franzöfifche 1870/71. Redigirt von ber ur 1 
aeiiiättigen Abtheilung ded Großen — — 


Heft 1 
ae 9 gem Liberalismud. Ein Büchlein für ne. Sri 


Per ER I. Band, 1. Heft. ie 

Krüger, ber Herr jet mit Dir, Katholisches Andachtsbuch. Pr fr. 

Kulmer, Kunſt des Goldarbeiters, Silberarbeiters u. Juweliers. 
Ein Handbuch, enthaltend bie Darſtellung ber wichtigſten, im 
diefem Bade vorfommenben, chemiſchen und mechanifchen Arbeites 
Operationen, mit befonderer Berücfichtigung der Hierbei in An— 
wendung ſtehenden Werkzeuge, Mafchinen und Apparate, Nebft 
einem Unbange über Ebelfteine und Perlen. st ie 

Ludwig, Grundſätze und Schren vorzüglicer Päbagogifer von 
Lode an bis auf die gegenwärtige Zeit, nad) ihrem Wefen und 
Berhältniffe, zur Förderung grünblicher Kenntniß der Pädagogit 
fie Erzieher und Lehrer in Kirche und Eule, 2 fL 20 fr. 

Mathey, Anleitung zur Anfertigung aller Arten von Del- und 
Wafferfarben zum Malen und Unftreichen, fowie ben bazu 
nöthigen Del» und Ladfirniffen, nebft Anweiſungen über bas 
Beizen, Policen und Vergolden des Holzes ꝛc. :c. 36 tr. 

a0 Kragen Blumenftrauf. Ein Vademecum für Lehrer 

Erzieher auf alle Toge des Yahret, ıf. 21. 

ur. bie wichtigften Lehren ber Sandwirthichaft ir! * 
Agricult ur-Chemie. 

Mörbe, Hauptgrundzüge und Negeln des Aderbaues. gie 
faplige Anweifung den Uderbau mit möglichftem rt a 
betreiben, ih 

Mohl, Encyclopäbie der Staatswiſſenſchaften. 7 fl. 20 tr. 

Raturgefchichte des Mineralreiches auf Leinw. gez 5 fl. 24 Mr. 

Neuter, Bomben und Granaten aus gezogenen Nanonen ober 
ihr folt und müßt laden Ein luſtiger Geſellſchafter für alle 
Welt zur Unterhaltung und Beluftigung in fröhlichen Kreiſen, 
bei Tafel und auf Reifen x. sc. 36 k, 

Roth, bie praltiſche Bienenzucht ober leichtfaßliche Anweiſung 
wie man auf bie neuefte einfachfte und vortheilhaftefte Weife die 
Bienenzucht betreiben fol, 54 k, 

Roth, bie vollftändige Obfibaumzucht in gebrängter Darftellung. 
Eine grundliche und leichtfaßliche Anweifung zur — Fi 
BDetreibung ber Obſibaumzucht. 4 fr. 

Nütli das, Ein Lieberbuch für Männergefang. Zweite —* 
lung, 1. Bandchen, enthaltend 53 Driginalcompofltionen, 28 kr. 

— getäufchte Hoffnungen. Erzählung für >. - 


— ine bie eble Dulderin. Er Pig 
Schmid, Neben und Lehren bes7 heiligen Gregorius, bes Er⸗ 
Teuditers, 1 fl. 39 fr. 
Schmidt, ber populäre Gartenfreund, oder bie Kunft, alle in 
Deutſchland Bis jegt befannten Blumen und Genttfe auf bie 
Teichtefte und befte Weife zu ziehen, und dadurch den Garten zu 
—* Duelle des Nutzens, ber Crholung und des Bergullgens 
machen 1.30 k. 
Schöppner, Heine Naturkunde mit Proben aus ben Meifter- 
werfen der alten und teuen Literatur Zum ey für 


Töchter der gebildeten Stände, ı1f. 48 f, 
Muſikalien. 

Beethofen, Sonaten für das Pianoforte. 2 Bbe, 6 fl. 18 fr. 
Elementi, Sonaten für das Pianoforte. 3 Bde. & 7 fl. — Ir. 
Haydn, Sonaten für das Pianoforte. 2 Bde. 44 fl. 30 Er. 
Hummel, Sonaten für bas Pianoforte. ıf.48 kr. 
Mozart, Sonaten für das Pianoforte. 5l. 21 k. 
Scarlatti, Sonaten für das Pinnoforte. 5 ft. 24 Ee. 
Schubert, Sonaten für das Pienoforte, 3f.36 k. 
v. Weber, Sonaten für das Pianoforte. if. 48 kr. 


Sämmiliche gebunden. 
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Befanntmahung. Deffentliche Verhandlungen 

Das Schuljahr 1872/73 der fol Sreisaderbaufdiule von Niederbayern zu Shömldrs Füniglichen Bezirksgerichtes Landshut. 
brumm bei Landshut beginnt den 28. Oftober I. 38. Am 14. Septbr. 1872, 

Die erg en bat die Beftimmung, gnglinge namentlich Bauernfühne, duch angemefr) Hojeyh Stoder, 58 Jahre alt, Häusler von 
fenen Unterräht fo beramubilden, daß fie im Siaude fein werden, bie bereinft von ihnen zu über igupelshaufen, f. Br. Malnburg, ift jhuldig eines 
mehmenden Süter beftmöglidft zu bewirihſchaften, oder auch, daß fie ſich zu füchtigen Baumeiftern Merachens durch Verlegung der Vorfchriiten pur 
oder Oclonomleführern qualifsiren lonnen. : Hojperrung anftedender Steantbeiten und wirb ber» 

Die Aufnabme der Schüler ig bedingt: durch voriheiftsmäftge Zeugniſſe über Vollendung des seipe kieiür zu einem Monat Orfängnik verurtbailt. 
13. ebensjahres, binreihende Schultenntniffe, gute Auffübrumg und zur Zeit vollommene Grfundbeit.| Hop, Brorz Hautmann, 30 I. alt, lebiger 

rd bie gemnläbrige Verpflegung bat cin Echüiler 90 fl. in balbjähriger Vorausbesablung|pienftneht von Höflae, E. Ldg- Stemmatb, ift iguls 
pi Wohnung, ein Bett und die nothwendigen Hautgeräthihajten gewäbrt die Anftalt dig eines Vegebens gegen die Gittlihteit, dann je 


unentgeltlich. ) i 

Für unbemittelte, aber vorzüglich gut beleumundete und überhaupt mürbige Jünglinge werben —— en — 

nach Maß ber gegebenen Dlittel ganze oder theilwelſe Sreipläbe in Aue ſicht gejtellt. Sefingnifi und für die beiden Mebertretungen zu 
Die Aufnabmögefuce find fhriftlih oder mündlich längfiens bis yum 15. Oktober I. Je.ly Tagen Haft verurtbeilt, 

bei dem Vorſtande der Schule any — Ana Maria Ingerl, 45 J. alt, led. Inwoh⸗ 
Schönbrunn, den 14. Sept Inerin von Höhader, t. og. Landshut, ift ſchuldig 


ptember 1872. 
Die Vorkandfchaft der kal. Kreisackerbauſchule für Niederbayern. eines Verzebens nes Diebitabls an ot. Schmid: 
bauer von Höhnder und wird biefür und ja dad 
Schiuner. (20) 3300 pereits am 7. Schr. I. Ps. vom k Berirkögerlcht 
Landehut abgeurtheilte Vergeben des Picbftabls au 
6 Donat Gefängniß, wovon aber 1 Monat als 
schon erftanden abjurechnen tft, verurtheilt. 


Neue Häringe 





Unterzeihneter bringt feiner ſehr verebrien Rundſchaft die Anzeige, 


J bdafı er jeht ſchon für fommende Saifon vollftänbig affortirt if, Um ven 3340 bei ehlndorfer, 
großen no zu verhindern, bitte ich die Hufträge für — ons * h ef 





Salz-Sücke 


find zu verkaufen bei 
3363 (30) 3. Seefelder, Fragner. 


FR Bekanntmachung. 

Gin beitäufig eine 
Stunde von Ganalofen 
gelegenes im beitbaue 
lichen Buftande befind: 

liches arrondirted 
- Delonomie 


= Herhst- K Winter-Aleider ı 


[ 
N 2 —— nenn BER Dein Lager ſowohl in Stoffen, wie in verfertigten 
| Landshut, den 16. Ecptember 1872. 

\ Sodadtungevoll! 


Johann Dietrich. 








a IE u En BE nn Me eu — — 





— — se) ES ea. 
P } € — == Anmweien 
Neue Getreide, Bier: und H pfenſaͤcke mit 97 Taqgw., hierunter 20 29 Al und 
find ſtels bei mir im größter Auswahl zu — — Sr ee Ve Dub B& 
3036 (2) en bei pi ——* — "in veeiwan Gem. Sala, Joſ Oangtofen. 





Hamburg Imerikanilche Pachetlaprt-Zktien-Geselllchaft, 
Directe Pojt-Dampfihiiiiagrt wilden 
Hamburg & New-Vork 


Bavre anlaufend, vermittelt der BoR-Dampficiffe: 
Cimbrie, Mittwoch, 25. Septbr, Morgens, Weitphalie, Mittwoh 16. Oft. Morg. 
@ilcjia, » 2. du. do. 23, Ct. Do, 





in einem gewerbſamen Marlte Niederbaperns in 
\ihwungbaftem Betriebe nebit Oelomomie mit 58 
Zagw. Gh, Wiefen und ſchoͤnem jchlasbaren Holge 
ift nebft lehendem und todtem Inventar um ben 
|Breis von 24,000 fl. aus freier Hand zu verlaufen. 
lmyablung £000 fl D. Ueber. d. Gpp. (4b) 3345 




























3 v. 2. do, Soliatia, 5 2 he 
Alemannia Sonnabend 5. Lit, do, Germania, Eonnabend 26. Elt. Do. 
Frifia woh 9. Lit. do. Tunringie, Mittwoh 30. Oft. do. 









Paflanepreiie: Erſte rg Pr. Ert, Thle 165, Zweite Cajüte Br. Ert. Thlt. 100, Zwiſchen ⸗ 
ded Pr. Ert. Ihl. 55. 
gwiſchen Samburg· Havana und New⸗ Orleans, 


adre und Sautander anlaufend, 

















Wittenberg im Juni 1866, 










k Bon Hamburg: Bon Havre: Bon Santander: Bon Neworlcans: Aleiniger Verkauf pro Flaſche 51 halbe 
Vandalia, 19. Oftuber, | 22. Setbr. 25.26. Cetbr. | 27. Robr. : (1336 
Germania, 30. November. | 3. Tecbr. 67. dechr. 8. Janr. 1873. EEE REED 









Paſſagepreiſe: L Cajüte Pr. Ert. Thl. 150, Bieifhended Pr. Ext. Thl. 55. 
Nägeres bei 
dem Echiffämaller Auguft Bolten, m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Könipreih Bayern zum Abihiub dom Meberiahris: Verträgen 
eoneefflonrien Vertreter md GeneralAnenien der Dampiidiklinie 
die geminderte Jufuhr von 450 Ballen entblelt 


REF. 3. Bothof in Aschaffenburg. 
menig derjelben, und ber anbaltende Megen hat bad 


Shrannen-Beridt, Beidiit. entibieen beeinträchtigt. Gute Onalis 


Nürnberg, 19. September. Die Lage des 
Sopfenmarktes ift feit Dienstag unverändert 
umd bietet eine erſzeulichen Momente; bie Reite 
der grofien Zuſuhr gingen gwat geſtern ab, lonnten 
aber mu die niedtigſten Notirungen erreichen. 

jgeftrige Umſatz betrug mindeitens 300 Ballen. 
Heute gab ſich Bebarf ar gute Sorten fund, allein 

























(15) 128 




















= — F n E F w # ıdten, — Kim, — — Les 
i u hnewei den erzielen, wahren 
Ort der Sihramne.| „ Beide ss i J Toer In vi hir 
attung. "2lg 3 183 | #35 s|s — besablt wurden Hallertauer Prima 48 
* B__| 7 1 7155 fl, Setunda 36, 45-48 fl., Würtemberger 48 

oliter If. KM. Bf. 1e|-55 fl, Evalter Sand 58-66 fl. — Nadı 








l oppels t I | 3 2 54, 

Landshut, Feng “. | 105 1152 | 1257 l 1060 7 197 123 52,21. 41119 29) 1 31— —|t Ubr: Wäbrend eine Zufuhr und Anwesenheit 

= Rom...) 34] 1881 22| 192] 70117 50.16 46115 52° 1 55'— —|vieler ouswärtiger Häufer die Haltung des Marltes 

dom 20, Seplbr. |Berite . : 85 1157 11242 11154) 88 |)2 50111 2510 19) - 35, — -— [llnfangs begünitigten, Abte anbaltender Negen das 

— 17 ma| Ins 15 | zi«27 Gegentheil. Die Zufuhr wurde zu gedrüdten 

1872. fen .. 3 “| — 2 57 * I- 1... Preifen geräumt, wobei auch beſſere Sorten 2 bie 
2.1 -1 -1-1 <| ---- IE naBgeben mußten. (:5-8) 





1092 






ur Erin 


| an die Kirchweih 


ladet ber Untergichnete auf Eonntag den 22. 
und Montag den 28, eim verebrlihes Publitum 


Endftiefen mil Schühenball 


Fener-Cchüpen-Gefellfcaft 
Altfraunfofen cin. 
Altfraunhofen, den 20. Sept. 1872. 


3970 Iakob Weiß, Bierbrauer. 





Todes-Anzeige, 


Wiederbolt hat und ber Herr über Leben und Tod mit ber ſchweren 
Betrũbniß beimgejucht, daß er und nad 8 Tagen auch unjere meite Tochter, 
die tngendfame 


2 Jungfrau Magdalena Zehrer, 


5 beute Mittags 1 Uhr nad kurzem Strantenlager und dem Empfange der beil. 

? rg im 20, Lebensjahre ebenfalls am Typhus zu ſich im die Cwig 

leit abrief. 

Ä ‚en wir auch dieſe Tranernadricht in umnennbarem Schmerye 
unjern lieben Verwandten und Belannten mitiheilen, bitten wir für bie tbeuere 

Berblihene um frommes Gebet. 








5 






Sanbabut, den 19, Sept. 1572. Die tieftrauernden Eltern: — Ausarzeichnet nuted 
Franz Paul Zchrer, JFragners- und Arämers- geeignet 8 
Franzisfe Zehrer, Eheleute. 





im Ramen der Geſchwiſterte der Nerlchten. 
Der beil. Scelengottesdienft findet Samftag den 21. September um halb 9 Uhr in ber 
Stadipfarrliche Et. Martin und bierauf das Leihenbegängnifi vom Leichenbaufe aus Rat. 


Schweinfett 
B pro 1 Pi. 24 fr. iſt Sofeph Ronſchnabl, 


13371 (%0) Fragner in Langquaid. 









Die rein homöopathische selbstständige — — Fre 
Central» Apeoihekeo 2iſchler 
vn Ferdinand WDess in Nürnberg F. 3. Sommer 


erlaubt fih ihr in Ichmunghaften Betriche befindlibes Vermandt -Gerehäft aller homöv: nt. 
pathiihen Medikamente in Urtinfturen umd Potenzen, Daun Bauss und ee —— Be — 


— Gaflee, Carao dae und ehte Gefundeits:Chofolade in empfeplende Crinnerung Geſellen Geſuch 
ningen. + 
z Gütige Aufträge unter obige Mörcfie. (33214 Ein Tiſchlergeſelle findet foglei dauernde 





Arbeit bei Jof. Odermeyer, 
Ziihlermeiiter in Ganglofen, 
33 tal. Ber A. Gagenfelden 


3372 
In ein gemifchtes Waarengeichäft wird eine 


tüchtige Ladnerin 





Zahnärztliche Anzeige. 


Untergeidhneter iſt heute Enmstag von Morgens 8 bis Nachmittags 4 Uhr noch bier 
zu fpreden, Wohnt, mic betannt, Gaſthoſ u den „B Mohrren“. e bermitielt die Ey 
(arl isenreie ‚gefuht. Offerte unter I, II. übermittelt die Ers 

Kar) Eieonreich, Ki Si eu (20) 3364 


3324(5) praft, Zahnarzt aus Münden J 
4 ur Reinigung der Zähne 


emvfichlt fih das f,£.Hof-Anatberin: Mund: 
waller des Herm Dr. J. 6. Bopp, Yabız 
arzt in Wien, Stadt, Bognergafje Nr. 2, wie 
kaum irgend ein anderes Dittel, indem es 
durchaus feine der Geſundheit nachtheiligen 
Stoffe enthält, das Siogen der Bühne und 
die Weinfteinbilbung an denjelben verbindert, 
vor Jabnfchmerzen und Diundjäule jhüßt, 
und dieſe Uebel (falls fie ſchon eingeireten 
fein follten) in Burger Zeit lindert ur. beifeitigt. 
Bu baben in Landsput bei Hm. F. Sim: 
met, Naufmanı. (4:) 2037 


Eine Geldbörfe 


ſammt dem Oelde wurde in ber Einfteighalle in 
IGeifelhöring ben 15. Ecptember verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, biefelbe gegen fehr 
ante Belobnum, —8 bei Franzisfa Atten⸗ 
berner, Aalthändlerin zwiſchen den Brüden 
in Laude hut. 3373 

























Unentbehrlich für Jedermann 
is 
Dr. Fr. Keller's allgsmeiner Geschäfts- und Familienbriefsteller. 


Dieses ausnerordentlich praetische, rähmlichst bekannte 
Muster- und Ffülfsbuch für Personen jedes Standes, recht ei- 
5— bestimmt für den Bürger- Mittel- und Handelsstand, ist durch seinen reich- 

eltigen, mannigfachen und zeitgemässen Inhalt ein zuverlässiger Rathgeber in allen 
Fällen und Vorhommnissen des Lebens, Dieses vortreffliche Buch enthält u. Ar 


1, Weltliche und geistliche Titulaturen, Bestimmungen und Taxen für dus corres- 
spondirende Publikum, Ueber den Ton in Briefen, Der Styl. Klagebriefe, Ermahnungs- 
erweis und Vorwurfsschreiben nebst Antworten. Abschiedsbriefe. Bittschreiben, Bitt- 
schrilten, Eingaben, Concessions-Gesuche. Beileids- und Danksagungsschreiben. Glück- 
wünschungsbriefe. Einladungsbriefe aller Art. Frenodschafts- und Familienbriefe. Be- 
riehte über Verlobunger, Enthindungen, Todesfälle, Krankheiten, Reisen. Soldutenbriefe, 
Liebesbriefe und Heirathw- Anträge. Bewerbungen. Kaufmännische und Geschäftsbriefe, 
Cireulaire. Preis. Courante mit Begleitbriefen. Empfehlungen. Anfragen, Erkunligungr- 
Schreiben. Offerten, Bestellungsbriefe. Brieflicher Verkebr mit Bankiers, Rechts- An- 
wälten und Geriebten. Briefe in Speditions-Angelegenheiten. Kündignngsbriefe, Bitten 
um Credit, Gesuche um Ausstand. Erinnerungs- und Mahnbriefe. Fallıt- Erklärungen. 
Accord-Anerbieten u. #, w. 

Il. Wechsellehre, Anleitung zur Kenntniss des Wechselrechts und sicherer Rath- 
geber in allen Wechsel-Angelegenheiten. Praetinche Unterweisung in der Buchführung. 
Klageformulare. Wechsel-Klage, Executions-Anträge. Bagatell-Kloge. Anleitung zur 
Prozessführung. Rekurs-Gesuche u #. w. Verträge und Contracte, Testamente und 
Kodizille, Zeugnisse und Entlassungsscheine, Oeffentliche Ankündigungen, Bekannt- 
machungen und Annoncen aller Art. 

Ill. Gesundheitspflege. Nahrungs- und Genuss-Mittel. Eine Reihe der interes- 
santesten und Iehrreichsten Aufsätze aus der Feder des weithin berühmten Schriftstellers 
A Berastein in Berlin. Verbalten und Benehmen in Gesellschaften. Pflichten der Ge- 
selligkeit und Freundschaft. Anleitung zur Menschenkenntniss. Ueber die verschiedenen 
Temperamente. Ausführliche Charakter-Zeichnungen. Auserlesene Reden, Toaste, öffent- 
liche Anreden w. ». w. bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten, 

IV. Das Wissenswertheste aus der deutschen Grammatik, Stammbuch-Verse’und 
Stammbuch-Aufsätze u, a. w. he 


Preis dauerhaft und elegant gebunden nur 1 f. 30 kr, 
Vorräthig in der Jos. Thomann'schen Buchhandlung in Landshut. 



































Das Hamburger — Zilefia Capt. 
Trautmann von ber e 

qhen wadei· Fahricituen · Gtſeſiſchaft. welches von 
New: Jort am 5. Sept. abging. ift nach einer aus⸗ | 
‚zeichnet fchmellen glüdlihen Reiſe von 9 Tagen 
$ Stunden mwoblbehalten in Pinmonib_amgelangt, 
» und bat, — es ur die fir ——— 4 
| 1 immten jagiere und Poſten gelandet, unver 
Eine Wohnung vormberans if im Mine Wohnung mit 4 Zimmern kt h \ m 

li bie Merie via Gherbourg_ nad ui 

ne (cn Den Brüden auf Didaei foglei m —X Das Näbere im berffortgefeht. Dadielbe bringt 145 Baflagiere, 
. — (osisr Srpeition ds. DI. (2a) 3369 en 74 Brieffäde. 


Drud und Berlog der If. Ehomann!fien Budgandlung (9, ®, d, Babueänig) 




















en 5 = 


Jandshuler Zeitung, 











a en ut 24. Jahrgang 1872. —28 
Fe „Bin Matran, Mob mad einige Brec" u mi 
Sonntag 22. September. K 2223 Mauritius, 





Sentialanh 

Bayern. J Münden, 20. Sept, Ueber ben Stand 
ber WMinifter Angelegenheit läßt fih heute nichts Neues mit 
theilen, — Unterm heutigen iollte bei Dbermielenfeld ein Militar · 
lager bezogen werben. Die it aber einem berartigen 
Unternehmen, für heute wenigftens, wo fett Nachmittag ber 
Hegen in Strömen mieberfälls, ſehr abhold. Das Lager ift durch 
die Einberufung ber Meieroiften jämmtlier vier Jahrgänge 
(melde das neue Erercier-Reglement einzuüben haben) veranlaß,, 
wodurch e# in den Kaſernen an Raum für die gefammten Bann 
ſchaften mangelt. Die Gamilonstruppen (Infanterie) werben das 
Lager, befien Dauer auf brei Moden feitgefegt if, abtheilungs 
weiſe auf die Dauer von je fünf Tagen en. — Die Blumen» 
ausftellung im f. Wintergarten am Hoftheater, ſowie die Obſt ⸗ 
und Gemie-Ausftelung im f, Odeons ſaale, melde beibe Hus- 
ftelungen befannslic) die bayer. Gartenbaugeſellſchaft veranftaltet, 
werben Ken beionders brillant, — nad beiden Nichtun« 

ganz üglihes angemelber 
” Der bayer. Kurier jchreibt: Das Gerücht, deſſen wir 
eſtern und wornach nie Miniſtetliſte des Herrn v. 
er geflern Bere bie allerhochſte Santtion erhalten härte, 
if Bis zur Etunde nicht beflätigt worben. Gleichwohl wird bie 

Enti&eibung nicht mehr lange auf fi warten lafen. 

” Aus Münden läßt fi bie allg. 5 von einem Be 
rüdte ar denuujolge Dr. 


ichlenpe. Abgejehen von Verihleppung ber Arbeiten u. ſ. w. 
leide auch bie — Autorität Schaben. „ESchon Hagen bie 
Begirktämter,” ſchreibt det Mündner Jeremias der A. Abdytg,, 
„über bie zunehmende Unbotmäßigkeit ber Bevöllerung und 
Unterbeörben und ein Theil ber Bezirksämter amtirt jeinerfeits 
wieder nad eigenem Belieben. Es bebarf einer. ſtarlen Hand, 
welde wieder Zucht und Orbnung in bie verrotteten Buftände 
bringt. Ein Lerchenfeld lann das nicht.” — Bas jo ein Natios 
nalliberaler nicht Alles weiß, hört und fieht, ſchreibt und fafelt! 
Man möchte meinen, die Bevölkerung fei vor lauter Un 

teit aus Rand und "Band, — freilich alles nur zu bem Zwecke 
daß fie eim nationalliberaler Minifter wieder in bie gehörige 
Ordnung bringt! 

Bon Münden berichtet Proſeſſor Dr. v. Nußbaym in der 
deutichen Zeitſchrift für Chirurgie das Nähere Aber die von ihm 
an bem verwunbeten Soldatin Rudolph Hailer am 15, Februm 
in feiner Klinil vorgenommene merfwärdige Operation, (Bloß- 
legung unb Dehnung ber Nildenmarkänerven), welche bamald 
verbientes Huffehen erregt bat. Ec konflatiet, daf, nachdem nun 
ein halbes Jahr verflofen und bie anfänglid) befücchtete Gefahr 
einer Mecibive beſeitigt ift, der Erfolg als gejichert betrachtet 
werben lonne, ba alle Wunden längft geheilt und ihre Narben 
das Siadium ber größten Kontraktion hinter fi; haben und eine 
inzwilgen in Stuttgart vorgenommene gleiche erfolgreiche Dpera⸗ 
tion ein neues Zeugniß für bie Wirkjamkeit dieſer Methode gibt. 

Münden, 20. Septbr. Geftern Nachmittags 1’, Uhr 
wurde im fühlichen Leichenader ʒwiſchen ben Grabhügeln der 4. 


Section bie Leiche eimes "jährigen Rinbes gefunden; bei bem- 
felben fand ſich eim Zettel vor, worin bie Mutter isre brüdende 
Nord ſchildert und bie Bitte ftellt, das Kin) zu begraben. 
aus Grafing, 16. Sept, wird uns berichtet: Geſtern 
wurbe hier eine jelten vorlommende Feier abgehalten: Die Wag- 
nerseheleute Mathias und Anna Dfiner feierten ihren 60jähr. 
Hochzeitetag. Die 86 Jahre alte Braut tanzte einige Male und 
teug die nämlichen Kleider, welche fie vor 60 Jahren getragen. 
Der Bräutigam zählt 6 Sahre, beibe Au 182 Jahre. 
Das ift ein benfwürdiges Ereignih für Gr: 
rd 1 19. Sept. Hr. — Witt in Stabt- 
ambof ift heute nad St. Ballen abgereist, um bort einen Unter 
richtsturſus für Haffiice Kirchenmufit abzuhalten. (Rgb. MgbL) 
* In Hugsburg finden feit einigen Tagen unter dem 
Borfige Des Rreisichulreferenten Berathungen von Schulmännern 
fatt, um einen Lehrplan fir bie Boltsihulen in Schwaben aus. 
—— Als Grundlage ber Berathungen dient ber nieder⸗ 
weriſche Schulplan. 
Bayreuth, 20. Sept, 7e. Uhr Morg. Eyßer's Möbel- 
fabrif und 2 anbere Häufer ches in Flammen. Aud ber Gaft- 
hof zum Reichs adler if vom feuer ergriffen. Hrn. Eyfer's 
Sohn und ein Feuerwehrmann wurden verlegt, Der Brand it 
in der Tapegierwerfftätte ausgebrochen. (Tel d. R.v. u. f. Diiälb.) 
Baden. Mannheim, 17, Sept. Mit ber am 15. und 
e- c. dahier abgehaltenen alperſammlung bes badiſchen 
mol hr 


—* 
engucht · 

ten, Blumenhonig, Wacheſiguren, n Blumen 
uf. m. ar Br Aus ganz. Baden, Bayern, Selle, Pfalz, 
ſelbſt aus Elſaß waren geht Blenenjäätee fowie Bienen» 
zuchtfreunde eingetroffen. (MR. 3.) 

Aus Baden, 16. Expt, Die Bittprocefiionen für 
ben bebrängten bhl. Bater und bie verfolgte Kirche nehmen un» 
geflört ihren Fortgang. Am Felle Mariä Geburt fanden ſolche 
wieder an verichiebenen Orten des Landes a wobei das kath. 
Bolt ih maffınpaft beteiligte. Kenn.) 


begreiflih, wir aber fchon. 

Aus ne 16." Sept, wird ber Frankf. 
Big.” geſchrieben: Auf Berfammlung des demokratiſchen Ber- 
eins am er * folgten geſtern Berfammlungen ber 
auf bas Eiſenacher Programm gegründeten ſocial demokra⸗ 
tifhen Arbeiterpartei und bes — — deutſchen 


handelten 

bie U * der ee im Actiengelellſchaften. ben Strike 
ber Mafginenbauer und bie Hrn v. Unruh zugefhriebene Aeuße 
rung: „ee Überlafle es dem Hunger, bie Arbeiter in bie Fabrik 
zurädzufüßren.‘ Beibe Parteien find einig in der Verurtheilung 
der Aetlengeſellſchaften, beide wollen am deren Stelle Arbeiter: 
genoffenihaften, welchen — in der Theorie klingt bas fo ſchönl 
— ber volle Ertrag ber Arbeit zufallen fol. Zur —— 
= focialen Revolution as die Arbeiter bie 

bie Hand befommen. Wie fie ſich aber bie zufinftigen Sie 
ja, darauf ließen fi weder bie Nebner der einen noch ber 
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anbern Partei ein. meinte zwar in der ⸗ 
nerstagPerfahtmlung, mit 100 * die Laſſalle 
gefordert, geht «B heute nicht. vielleicht bag 
Dreifahe) Damit fügte, er im — * 5— dichts weiter, = 
—— Er 
rung laſſalleaniſchen Staa en, 

Verhaͤltniß zu unſerer inbuftriel — ST Ah. t haben, 


Berlin, 19, Sept. beute Fa um 
8%, Uhr nah Barzin a (Zel. . 
Berlin, 19. Sept Wie bie „Kreuz, wird ber 


wenn es irgenb angeht, ſchon im ann jufammen 


(Se d. M. B) 

Aus Berlin t.bie Gexmania“: Die Naturgeicichte, 
ber Berliner Wohnungs! fügen ift ſchon wieber um eine neue 
Species bereichert Kaftenbemohner. Fir.biefe Art 

——— empfiehlt ſich ſeit einigen 
Tagen Intelligenzblatt folgendes —— at 
kaſten * Bettflelle und Edſpinde. worin auch eine Familie 
wohnen tan, ift dr verfaufen. Bu Dragonerſtraße 
Nr. 46, 4 Tr, bei Brandt.‘ 

Im Berlin find in u Voſſiſchen Zeitung, u im 
Berliner —& enzblatt von Sonntag ben 15. Sep ⸗ 
tember ‚1872 erate en 


Ein rg iſt u —— — —— ed niedliches 


Madchen 14 Tage alt! — Näheres in ber Exped. d. Zig 
Ene birkene Bettfelle, ein Damen-Rad und eine 

Tüneree Hofe find zu verkaufen Raunynftoafe Ne. 67, 1 Tr. 
Ein Klavier u. ein Waterclofet find billig zu ver 

faufen, Kochſtraße Mr. 2 parterte rechts. 

ER De Ya dab * leuchtenden eg een 

ſenſte Oppofiti gg und 
wird, dab Berlin —— 45 Stadt der Pre * 


—— 
ſagt. —— v. u. f. Diſchlb.) 
Ausland 
zum: Aus Bern wird dem Luzerner „Baterland” 
geſchrieben: Letzten Bettag hatten wir al$ Ehrenprebiger in ber 
kath. Kirche in Bern den hochw. Herrn Regens Bufiniger von 
er En Die Predigt, welde zum Grundzuge hatte bas Leben 
bes jel. Nikolaus von der Flüe als Ehrift und Bürger, mar 
nad Form und Inhalt ſehr gut. Sie war politiih in der Hin- 
fit, als fie in praltiſch — fo wahren als faßbaren Zügen bie 
nathwendigen Tugenden eines guten Staatabatgers ſchilderte. 
Nur ſchade, daß dieſe Predigt nur in einer katholiſchen Kirche 
und nicht auch im — Rationalrathaſaal gehalten wurde. Der 
Prediger Un Da auch, ganz aus dem Leben gegriffen, gegen bie 
immer mehr überhandnehmende unbändige Jagd nach ſchnellem 
und großem Neichthum. 

Wäre ein Zuhdrer im heutigen neumodiſchen Liberalen Styl 
dagemeien, fo würde er vermutlich jept wieder nicht ermangeln, 
die Behauptung aufzuftellen, daß ber „Ultramontanismus" im 

Bunbe flehe mit ben „Socialiften“ und Communiſten“. Auf 
Hriftlihem Boden in allerdings bies Bindnif auch da, aber 
nicht auf dem undriftlicen der Führer der heutigen Communiften: 
und Eocinlijten-Pertei; drum foll_diefe ohne „Ultramontanis · 
mus" ihrem Schickſal zueilen. Das ift unjere, d. h bes Re 
ferenten Anſicht. 

Die Predigt war ganz objektiv gehalten, hat aber allen Bus 
hörern, Gebtldeten und auch weniger Gebildeten, wahrhaft aus 
Berftand und Herzen geſprochen. 

Schwyz. Üiniiebeln. Das biefjährige Engelmeihefeit 
war jo außerordentlich ſtark befucht, wie wohl jeit bem Millenarium 
1861 nicht mehr. Die Feſtpredigt hielt ber bodhw. Hr. Stabt- 
piarrer Sidlet in Zug. Der hochwürdigſte Furſt-Erzbiſchof von 
Salzburg und der Abt von Rheinau, ſowie eine große Anzahl 


Be, Ro 


ee meltli 


meienb unb 
an ber PR eg 


Die „St, Galler Be dee —* von ben gegenwärs 


tig faftfinbenben fehmeigeriichen Truppenntendvern, (bei welden, 
nebenbei mehr ee — vorfommen, als bei den · 
je in eh es im Kommando 


„Dtelätt” ſich ne und auffallenber Weiſe de 

find; fo heiße e8 bei ihnen nicht: „Dffiiere und Ya 

“ fonbern: „Die Herre ter und Unteroffizier möchte jetzt 
— siämwinb e — ib AR He ze 

Weanbänhee In Mali mann ges 

big, ein Alter — 323 — bat. Vor 16 

n, mo bie Franzoſen im Lande waren, ſoll fie gmei ber- 

elben mit einem brennenben Scheit zum Haus hinaus gejagt 


Riceberbaneriiies, 
° *6 21. * Das ——— 
Mlausiagar ah bie, Ve Dherfätiah 8, 
bem Berweſer bexjelben, Beiefter Fr. PR 23* über» 
2 Der —— Attenberger in Pfarrkirchen 


12. Fall) ee ; Stantdenm, —— eibiger 
Redtkcone. Fumlar. Geläwome: Beifthanner, 2 dd Din, 
Beltojer, Kuchler. er, Hollermoier, Thaler, Müller, v, Näbt, 
Banslmaier, Laab. — Der Gütleröfohn Mudrens Finfterer vom 


Nir ſchllojen war wegen Betbrechens des Crpreſſungkerſuches var bie 
Geſchinornen verwieſen. Derfelde trat am 16. Non, v. DE bei dem 
Dauern Huber vom Reith. in Dienſt und wurde bebuugen, bag er 
einen Wochenlohn von 48 fr, und wem er bis Lichtmeß bleibe eine 
Noachzahluug vom 12 fr. per Woche erhalten ſollte. Da er bereit 
zu Neujohe 1872 aus dem Dienft trat, fe wurde ihm bie begeichneie 
Nachzahlung verweigert, Dies geſchah auch, als er dieſelbe am 6. 
und fpater am 8; Februar 1872 im Hauſe des Huber verlangte, 
Bei der letzten Gelegenheit verfehlte Finfterer auf bie erfolgte Weis 
gerung bem Huber einen Stockſchlag auf ben Hintertopf, zog aud - 
Meſſer und fließ unter bem Verlangen nad Bezahlung 
gegen Huber auf, Die Geſchwornen nahmen bem. Chatbeftand des 
ingrimimieten Verbrechens als gegeben au und bejahten bie Schuld» 
frage, worauf finflerer zu 1 Johr 6 Monat Zuchthaus verurtheilt 
wurde. y 

*8* Straubing, 20. Sept Schwurgericht für Nieberbayern, 
13. Bel.) Staatsanwalt: f. I, Staatdane, v. Bomfard, Bertheis 
biger: £& Abo. Huber, Die Heutige Unklage hatte die Veſchuldigung 
gegen ben Srämsrbiohn Zaver Caubenkammer vom Calbenburg 
wegen Berbrechens des Diebftahld und Bergeheus des Wiberftantes 
gegen bie Staatetgewalt zum Gegenftande. Lautenhammer, ber fon 
öfters wegen Diebftahld. beftzaft worden if, bat in ber Nacht vom 
26. März 1. 38. im Kellergebaude des Bierbräuers Epigenberger 
von Plattling einen Einbruch verübt, bei welchem er eine Parihie 
Vech und Werg, fowie mehrere Bilbertafeln erbentete, Als derfelbe 
am 12, Mat L 3, im Wirkköhaufe zu Winzer arretirt werben 
folkte, wiberfegte er fid) gegen den Gendarm derart, daß er exit nach 
beftiger Gegenwehr zur Hoft gebracht werben konnte. Dad gegen 
ihm „gefüllte Urtheil dautele auf Ljähriged Zuchthaus, 

Oeffentfide Situng des BMasifrates Tands hui 

vom 2]. September 

Im Bollzuge des Magiſtrats —E bom 14. do. und in 
Folge einer Entſchließung der L Megierung von Niederbayern vom 
9. Sepibr. 1872 wurden die Nebaktionen ber biefigen Lotal Blätter 
erfucht, bei Berichten über den Zuftand der öffentl, Sicherheit und 
über Hiefige Berhältniffe Aberhaupt fiets nur genaue, mwahrheitägeireue 
Angaben aufzunehmen, damit nicht falfche Narichten umter dem 
Bubkifum Verbreitung finden und ber Ruf der Etabt nach Außen 
gefahrdet werde, worauf die Redallion der Landshuter Zeitung unterm 
20. d8. erwiderte, daß fie fletS bemüht war, Aber hieſtge Verhaltniſſe 
nur Woehres zu berichten; daß fie ferner ſtets mit Borfiht und 
Wahrheitsliebe die Thatſachen feftzuftellen ſuche und bei ber Abfaffung 
der Artikel jede Uebertreibung. vermeibe; endlich doß es ihr überhaupt 
ferne Tiege, jeden jammerlichen unbebeutenden Klatſch ded Langen und 
Breiten zu berichten, wevon — auf Wunſch der Redaltion — bem 
Colleglum Kenntaif gegeben wurde. — Zur Rachricht diente eine 
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Unzeige, def; die Geſellſchaft „Wohlauf” fich aufgelöst Habe, — Auf 
die Dauer von 2 ohren werden aus der Stadt und Umgebung aus- 
gemwisjen Anton Drofhl, Schneidergefelle aus Negenthuerg und Mel 
heid Frauendorfer aus Landau ud: I. — Miehrfache Darlehens 
und. Güter: Herondtrungägeiuche finden entiprechenbe. Erlsdigung.. — 
Herr Oberſt Baumäller zeigt an, daß er eine Aötägigen Urlaub 
angetveten 'und- für ihn ber Herr Oberfilieutenant: Theobald Ferihere 
v. Podewils die Geichäfte der Commandantur üßrrhöntinen. babe, 
was zur Nachricht diente, 

Den Beſchluffen des Siadtmagiſtrateß vom 14. Sepibr. in 
Sachen: Feuer⸗Rechnung pro 1871, Kürzung. ber Staais · Veiträgt 
zu: Tommunal· und Armenpiweden, ben Turnurerricht bei der Kna⸗ 
benfchule Et. Martin, die Wicderbefegung ber ſtadtiſchen Baurath- 
Stelle, die Rechnung bed Feſtromites fir die Umiverfitärs-Jubiläums« 
feier, die Rechnung der Suppenanſtali pro 1871, bie Errremerung 





Agl. priv. Bayer. Oftbahnen. 





bes, Hafchflofied am der Lande Gefuch des Hrn. Scubeurauch um 
Ber leihung das Heimathreigtes, Gthalttzaufbeſſerung des Walsauffehers 
Meifter, Remunctration Für den Gatmeifler Wydler und Rpatcuur 
ber Furberbruce hat das Collegiium der Herren Gemeindebesollmäch 
tigen in ſeiner Sitzung vom IE. DE zugekluhät, wovon dem Magi⸗ 
ſttais Golligiem: ſteantnißß gegeben wart, — Dem ſafernenwärter 
Jah Maifel wird) — vorbehalillch der Zuſſinnnung det Collegutns 
ber Herten Gemeindebevolltnachtigten — das nachgeſuchte Helmaths⸗ 
vet verliehen. Genehmiget wird das Baugeſuch des Haubbeſitzers 
Xaver Gammel. — Zur Nachticht diente bie Mütheilung. daß bie 
nachtraglich noch weiter liquidirten Coſten fie die Berpflegung von 
verwunteten und - Aalen Stiegen in Vrteins ſpitlern pro 352 fl. 
48 !r. beim L Reutamte Lanböinst zur Zahlung eingewieſen wurden, 
—— mil 1 aa Mei et — 


Berantwortliger Ridalteın: Feb; Want Plomen 


—— 





Bekanntmachung. 


(Das Dktoberfeh: in 


den. &brieiten, Sabrölete anfaegehen, melde ar tgfrkn Shtlaht bi 
pri al iete gel sur ti j 
heelan 7 Bficher Bepnärigen, und pnar Dei nadfuhens burihacern Bigens 
Au 28. September, 
1) * a. Tee eg N se — Dttenioh. 
u; t in Nürnberg 4 Abe } 
here in Münden’6 be 5D Dan, Zkuse, 
Bug 8 Wjahrt in Nürmberg 1 Ihe 9 Min. Mlittugs, 
Hnkunft in Nänden 10 Ubr 50 Min. Abende, 
2) An den Stationen Reumartt id. bis inel. Dutzendteich. 
Zug 103 Abfahrt in Neumarkt iO. um 11 Uhr Wormittags, 

Antunit in Uen ache n vin-Negmäburg um 8 U. 50 PR Abenvs; 
dann werden zu Zug 208 bei 'gleichieitiger — eines Billens Fir dle 
Strecke Rarnberg ⸗Manchen ber bayer. Staatebahn Blulets nah Nürn- 
bera abgegeben, welche zur freien — berechtigen. Die Billets für 
bie Stzege Nürnberg Münden baden Giltigkeit zu dem, in Nürnberg 
um 6 Uhr 55 Din Morgens — Zuge Rr. 48 bis Pleinjeld 
mb von ba zu bem um 9 Uhr 5 Min. Borm. abgebenven Zuge Ste. 

Ankunft in Münden 6 Uhr 10 Min. Abends. 

Trür die freie Aüdfabrt beredstigen Dieie Blllets zu den von ber.& baper. 
Erantebahn für bie Etrede Münden Mürnberg befllmmten Sügen. 
3) Mn, den Stationen Heröbrnd bis incl. Altmauushuf. 
Zug 12 Abfahrt in. Hersbrud 6 Uhr 15: Min. Morgens, 
Ankunkt in München. S-Upr 50 Din, Abenws, 
4) Yu den Stationen Amberg bis incl. Maihallaftrafe. 
Grtragug Il Abfahrt in, Amberg 6 Uhr — Min, Morgens, 
Antunft in Münden 5 Uhr 8 Min. Nachmittags. 
5) An den Stationen Furth a. B. bis incl. Altenihmand. 
Zug 42 Abfahrt in Zureb a. 6 Uhr 45 Din. Diorgens, 
Ankunft in Münden 8 Udr 60 Min, Abends 
6) An den Stationen Ener bis incl, Reuſtadt a Wn. 
Zug 36 Abfahrt in Eger 7 Uhr 30 Din, Diorgens, 
Antanjt in Münden 8 Uhr 50 Mid. Abends, 
7) Au den Staticuen Batrenih bio inel. Parfiteinhätten. 
Zug 48: Abjobrt in Baureuth 5 Uhr 30 Min. Morgens, 
Antunft in Dünen 8 Uhr 50 Pin, Abends. 
Ss) An den Stationen Weiden bis ineinflse Irrenlotze. 
Bug Et Abfahrt in Weiden 4 Ubr 43 Die, Morgens, 
Untunit in Ründen 5 Uhr 8 Hin. Nachmittags. 
Aug 94 Rbfahrt in Weiden 9 Ubt 35 Din. Dormittags, 
Ankunft in Münden 8 Ur 59 Min. Abende 
9 An den Stationen Pak bis inelnfive Pilling. 
Zug 79 Wblahrt in Bafiau 5 Uhr 15 Win, Morgens, 
Ankunft in Münden 3 Uhr 18 Din. Nachmittags, 
10 An den Etatiouen van Regensburg bis incl. Mirstofen. 
Orttapug TI Abſabit in Regensbure 10 Ubr 4 Min. Vormittags, 
Untunft in Münden 5 Uhr 8 Min. Rachmittags. 
11) Ann den Stationen von Landstr his inch. Feldmading. 
Bug 16 Abfabrt in Lands hut 4 Ubt 15 Min. Worgens, 
Amunſt in Münden 8 Uhr 14 Min. Morgens. 
Bug 58 Abfahrt ke Sandebut 10 Uhr 5 Min. Bormittage, 
Anbınft in Münden 2 Uhr — Min. Nochmittage. 


Münden, am 17, September 1872, 


Anchen betreffend.) 


Am 29 September: R 
17 Mit den. Statloncgu van Straubing uud Piiling. 
Etrazug Yıl we in aubing d Upt:a5 Morgens, 
Ankunft in Münden 11 Uhr 27 Min. Vormittags. 
22 10 noir im Megensburg 6 Mhe-Abräin: Mapa, 
F 126 in Regemöb — 
I Autunft in Mingen I Uhr 45 Min. Dormitteg® 
3 Au den Statiunen-Weifelhäring bis inel Drsföten. 
Grtragug VII Abjaber in Beifelböring 5 Ubr 35 Min. Morgens, 
Antunft in Münden 11 Uhr 27 Min. Vormitiags. 
— 38 Alt in Ganbanıe & Abe 1ochthe Merk, 
Su; andahut « Uhr 10: 
— Ankunft in Dänen 8 The 14 Mih, — 
Ertragug VI Abjahrt-in Landabut-5 Uhr 30 Min. Morgens, 
Grtagug vn Unter te Ganpabun 8 Ale DR Mk Dirrne 
8 fi ” # 
an — es en Din. Bormitags. 
n tion Auch, un. 
un Vase in Nee 6 hr — —* 7 
N he in Minden Uhr 49 Mr Faraaer 
Crtragug Vl Abfabrt in Freifina 7 Uber 3 Pin» x 
Hnkımft in München‘9 Uhr 30 Me: ens 
Ertragug VII Abjahtt im esiiing 10 Uhr — Min. Vormittags, 
Ankunft in Münden 11 Uber 27 Min. Vormittags. 
Bezüglich der Rüdiehrt wird Nathftebendes bemertt: 
a) Nur bie ſur · die oben dezelchneten Bine ausgenebenen, auf der Rüdjeite 
BE sn verfehenen Billets haben @iltigkeit zur tarfreien 
abri; 
b) die Rüdfahrt famn bis incl 7. Oltober mit folgenden Zügen geſchehen: 
1} Am 29, September 
Pit Crtragug VIII Abfaber in Münden 5 Ur 45 Pin. Aachmittags, 
Antunſt in Landshut 9 lite 33 Min. Abends; 
mit Ettazug IX Abfahrt in Münden 6 Uhr 15 Minuten Übends, 
Ankunft in Regentburg 111.30 M. Nachts am 9, Sept. 
z “ _,„ Straubing IEU. 43 M. Nadıtd am 30, Sept. 
mit Bug 19 Abfahrt in München 7 Uber — Min. Abends, 
Antunjt in Landsbut 10 Uhr 40 Min. Mbends. 
2) Aw 30. September, 1. nnd 2, Offober, 
Regensburg: Schwandorf J 5 Abſabtt von München 
Kür die | Shmwanbort-Närmberg Uhr — Min. Morgens. 
Eireden ShwandorfrGger Kr 7 Abiahet von Munchen 
\ ShwanborisJurth ımb | 9 Uhr 45 Minuten Bor 
Weiden-Bonrenth mittage 
für die Stree Munchen⸗Regenaburg Zug 15 Abfahrt in Manchen 
3 Ubr 35 a —— 
* — 17 .. Münche - 
firbieEtrede Beifelhöring- Paffan| — ‘ BUSH Mad. 
für die Strede Mümchen⸗Lan ds hut Hug 19 Abf.i Manchen um? UM, 
Dom 3. Bis inc, 7. Oktober. 
Mit allen fabrolanmähigen Zügen mit Ausnahme ber Gourierzüge. 
Uuf jeder Station ift die fwcielle Fabrortnurg, aus weiber die Abs 
fahrt der Zage in dem eingelnen Stationen erfehen werden fan, durch 
Hnfdlag befannt gewacht 
Für Retiegepäd finder eine Torermäßigung nicht ftatt. 


Die Direktion. 


Badhauſer. 3380 





Sy 
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eftügt auf das mic erworbe 
folide Krbeit, ſowie Daucrhaftigfeit ber Stoffe, empfiehlt 


3. Pollak's Herrenkleiderma 


Zaudshut vis-a-vis Dem Balhhaufe 


zur bevorftchusch 


Herbſt⸗ & Winter- Saifon 


ſein grofjes Lager in 


Paletot, Pyjels, Jaquettes, Joppen, Schlafröde, 
ſchwarze ———— Dojen un eher, —— An⸗ 
üge, mie für Kinder vm 2 


uzüge, Joppen, Soſen und Werten. 


Der hochwürdigen Geistlichkeit 


empfehle befonbers lange ſchwere Palctot, ſowie Walar's vach Mani; 
in den neueften Sciitten 


Die Silligkeit ſäumtlicher Waaren if bereits bekannt. 
Bas Stoffiager it vollſtändig fortirt und werden 


Beſtellungen nad; Maaß im kürzefter Zeit prompt und 
billig ausgeführt. (3a) 3374 





EEE EEE 


Eko v 


unust 
in Landshut 


empfich!t für fommende Saiſon neben 


Weiß: Wollen: & Schnittwaaren 


fein bedeutend vwergröfertes Lager in 


Bändern, Tüllen, Spihen & allen Auspuhſtoffen 


und erlaubt fi beſonders auf feine reichhaltige Auswahl in: 


Blumen & Federn 


von dem billigfien Fabrikat bierin, bis zum feinften Parlser Genre ergebenft aufs 
merfjam ju machen. (da) 3375 


Einzig fiheres Mittel bei Trauten Bruftorganen. 


Herr W, 9. Bitenheimer, — Auf Ihr gechrtes Schreiben vom 22. März tbeile Ihnen 
ergebenft mit, dab mir der anlaltente Exbiuuh des Traubenbrufbonigs eroße Dienite ge 
leitet bar Namentlib bat er auf meine tianten Bruftorgane ſebt wohk 
tbätig gewirkt und ift mein Huften nah beim Gebrauche ganzlich verſchwunden. 
Dieh zur gef. Nachricht von Jürem Hochachtangtvollſt ergebenen 

Ipürtomw bei Teierom (Medlenburg\ 2. April 1872, 

3. Scäläßter, Einnchmer. 
zu Babrikpieifen in Lande hut bei I. N. Deutter, in Jigerndorf bei 
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Zu baben 
ic. Kortolezis. 

















strauen und bewährt durch gute, 


Tan) 


Sahren an Paleiot, E 






















Holz - Berkauf. 
%; Der Untergichnete vers 
N 30 kaͤuft in Ar Ri 
Bu: eirca 200 Niniter 
Peine 7. und 2jähriges 
autansgeiroduetes Stodyalz 
um euch annebmbar billigen Prels. 
F Kavır Münferer, 
3377 (26) Gaſtgeber und Delonom in Allheim. 


15573 Mehrere Wieſen 

bober Bonität, tdeils größere, weils Meiner, in ber 
Steuergemeinde Kanbehut gelegen, werben auf & 
YJılıe verpasste Wo? Zu erfragen id, Erp. d. BI. 


Zn Weinähen wird gründlider Unter« 





rich ectbeilt, Promenaderlab 6442. 3379 _ 
Sendlterungs » Anzeige 
In der Stadtpfarrei Bet. Martin. 
Deboren: 





3, Sept.: Maria, 
Getraut: 
5. Eept.: Schaftin Mayer, Taglöbner zu 
mit Magdalena Baader, Taglöhners ⸗ 
N von Tondorf 
A Den 17, Sept: Fran Ser. Hartimüller, Tags 
löbner dahier, mit Maria Rirzinger, Bauert 
tochtet von Mottenburg. 
Geitorben: 
Den 14. Eepe.: Anna Mora Brandl, Brannts 
weinbrenneretind, I Jabt 4 Mon. alt. 
Den 15. Sepi : Hr. Michael Schentl, Tändler, 
68 Jabte al. — Michael Pial, ZTaglöhner, 
51 J. alt, 


—8 tr. Eept.: Johanna. — Katharina Müller, 


Taglöbneräfind, 2", Jahre alt. 
Ju ber Grebtplazrei Set. Judat. 


eborem: 


( den 15. Sept: Johann, find des Hrn. Johann 


Sachs, Malers und Vergolders daher. — 
Rola Plaria. 


Vlepsermeilter babier. 
Getrant: 

Den 4 Sept: Sohapn Senger, Taglöbner dab., 
mit Iherefia Ramfaner von Niederaichbach 
Beftorben: 
> Den 13, Sept.: Moialia, Kind des Hafpar Obneis, 

3) Taglöbnere babier, 5 Moden alt. B 
O Den 10. Spt: Hebmig, find des Bampert Dagn, 
Hauebefipers babier, 4 Wochen alt. 
In der Stadtpfarrei Sct. Rikoia, 
@eboren: 
| Den 6. Erpt.: Maria, ülleg. 
5 Den 18, Eept; Anna Hiden, bürgl. Schwaigers-⸗ 
tödterlein von bier 
Geltorbem: 
Den 6. Eopt.: M. Hauinata Leberle, Chor und 
Profeffrau im Mofter Seligenibal, 27% J alt. 
Den 14. Sept: Tberefia Maldbberr, Hansbrfiberde 
töchterlein von bier, & Woden olt. 
In der proteftantiihen Stadtpfarrei. 
Weboren: 
Den 3. Sept.: Thereſe Marie, Töhterlein des Hm. 
If. Weinderger, Worarbeiters dabier. 
Geftorben: “ 
Den 19, Sept.: Georg Adam Borsel, Soldat im 
tal. 2 Eutraffier:egimente, 94 Yabre alt. 


;_ Erdinger Sgranne vom 19. September lsr2. 














"1 Wau. Norm. |&esfte| daber 
— — Deppel-Hettoliter. 
IE.lEsl 8 | & Moriger Met... 38 16 505 — 
E 22 ä | I Newe Zufuhr...) 478) 162] 552] a 
Erz = | 3 Scrannenitand .; 514: 178] 002° en 
® 13 S 5 3 Ifeutiger Verkauf - ! a9 161] | * 
T: i h ua mar mr wart 0 Is: ir 10] — 
Fandögu, Wahn... ; 105 11821265 "10605 197 128 52,21 &1j19 20) 134 — — Werten kr 
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Das ehren a LE 

Drud und Sectag ver Iof. Thomann ’fhen Suchhandlung. (9. B. d. Zabuesnig) 





Landshuler Zeitung, 





24. Jahrgang 1872. in 
ie une mann ET 
Dienstag 24, September, u 2923 : Gerhard. 

Miniſterium ni igt, fonb 
Abonnementseinladung. 3 


Bei dem bevorſtehenden vierten Quartale laden wir 
unfere gerhtten Leſer zur Erneuerung des Abonn ments, 
ſowie zu zahlreichen Neubeſtellungen auf die Landsh. Sg. 
ein, Befonberer Anpreifungen, was bie Lantah Zeitung 
bietet u. ſ. w. bedarf es wohl nicht, Ste ift in garz 
Niederbayern und weiterhin verbietet u d gerne gelejen 
— von Fremd um Feind. Ihre Richtung und Haltung 
wirb viefelbe bleiben, wie feit faft einem Mierteljahrhunkert, 
Die Lanbsh, Ztg. Foftet in ganz Bayırm vierteljährlich nur 
5 fr, Alle E Pofterpeditlonn und Poſtboten nehmen 
Veftellungen an. 


Der jüngfien Bayerifden rer Ausgang und Eude, 
Landshut, 22. Sept. 1872. 

Die Löfung ber vor fieben Moden von Hrn. v. Gaſſer 

übernommenen Mufgabe, ein neues Minifterium zu bilden, hat 

ſich als ag *— weahalb Hr. v. Gaſſer ſicherſtem 


Vernehmen nach Sr. Maj. dem Rönige bes ihm ertheilten 
—. stoßen wuchs 
wirb ber allg. Big. aus Münden, 20. Sepibr, tele 
— 
gs darauf bringt dasſelbe nationalliberale Augsburger 
Bi Zu Rrante: der Minifterkiifist Sie iſt vol 


En Ue t fie — der Angelegenheit 
Re —— 
Nicht wahr ifi's Kr al a a — 
deuiſchen Reiches ſich bie Sache * und jedenfalla nicht fo 
a m ib telumpfieenb öhnend: 

x nber 
—— * nad) dem Zobe des Graf — 
ten wir m ? 
a a a 
m v. er t i 
olme reichsfeindlich ober ultramontan zu Y Da pe . 
—* —— — Ructritt. Fed bie Partei ber „gemäßig- 


wort ve 
Der Munchner Strafenmoniteur, die „Neueften Nadr.” 
drudt fi noch eee aus, er ſagt: Gaſſer hat hoͤchſt 
eig: ben Selbfim an ber ultramontanen Partei voll- 
zogen, bie in ihm, — Men *. zum legten Dal, — 
u * auffladerte.“ 
Landsh. Big. find bie Urteile ber liberalen Pr 
ne von ber allg. Btg. bis zu ben Reueſten Radır. A 


— — Ye —A hie Bas ca A 
t von vor eine großen 

Gr * Minifterium gefegt. Sie hat bas Ba 

beim Sg prochen. Sie erwartete fein „eisen 
ber latholiſchen un fie erwartete feine bauernbe Rettun, 

Reftes ber bayeriſchen Selbfiftändigkeit, nur etwas mehr Se 

Gereäigte und gefündere innere Politik, das wat 


Aus Diefem Grunde wären auch bie bayeriſchen Katholilen 


liten ſuchten das neue Minifterium nicht zu bilden. Es follte 

auch nicht aus den Reihen ihrer Partei, der fog. ultramontanen, 
gebildet werben. Es burfte ja nicht ulttamentan fein, das war 
ber Mille bes Königs! 

Selbſt ein foldes Miniſterium war nicht mehr möglich! 
Wenigft wurbe es nicht möglich gemacht! 

Ja wohl! Noch weniger, wie geben es —F märe bie kath. 
Partei, ober fagen wir beffer, die Partei de bayerifhen fath. 
Volkes, des alten Bayerns umter ben gegenwärtigen Umflänben 
egterungsfäig geweſen. 

Bayern — in baldeſter Baͤlde num noch national · 
lberale Tobtengräb hr. reg in unb möglich zu fein. 

Das eh Boll bat hingegen feine Staatsweiſen mehr 
aufzuftellen, es Hat nur noch fein treues gutes Herz! 

Männer bes alten Bayerns wären unmöglich geworben! 
F Es Free das Geſchid Bayerns, aber es ſcheint, es muß 

erfüll 

Yanferb Jahre hat Bayern in ber deutſchen, mitunter 
europäifchen Geſchichte eine rügmlicde Stellung eingenommen, 
per * = fol es wohl almäglih im neuen Yeutiehen Reiche 
aufgehen 

— wirkliche bayeriſche Voll bewahrt bis Age legten 
Augenblid feine Treue und erfült feine Pflicht. Es hat feinen 
Theil an ber org Seuchelei” -. —— —* 

Das cht Geſchichte wird einſt nicht zu Un⸗ 

gunften bes bayeriſchen Yet Volkes ausfallen! 


RBtatſqlaud. 

Bayern. Münden, 22. Septbr. Die Zweifel, 
welche bei ber noch bis vorgeflem unvolftänbig gebliebenen Mint» 
fterlifie bes Hrn. v. Gaſſer bereits mit immer größerer Sicher 
heit gegen bas Zuſtandelommen eines Minifteriums Gaffer ſich 
ausiprachen, haben fich erfüllt, das Unternehmen int jeht als 
befinitto aufgegeben zu betrachten. Marum es überhaupt be: 
gonnen wurde, ift fo bekannt, als bie Urſachen feines Scheiterns; 
bas Ganze Liegt fo offenkundig zu Tage, daß man fi nur über 
den Blödinn, welchen unfere „Neueften“ zu Markie bringen: 
Hr. v. Gaſſer Habe höchſteigenhändig ben Selbfiniorb an ber ultra- 
per Partei vollgogen, wundern müßte, wenn es ber Mühe 

wäre. Die neuefte Miniftercombination iſt eine eben nur 

* aufgegriffene alte. Herr v. ha her foll jegt 

das Bortefeuilte bes Aeußern und des f. Haufes er» 

Dee die übrigen Minifter bleiben und für bas 

anzminifterium wird ſich an Stelle bes Hrn. v. Pfretzichner 
in Gottes Namen wohl noch irgenbeiner auftreiben Laffen. 

TO Münden, 22. Septbr. Die Herbit-Husftellung ber 
bayer, Gartenbau⸗Geſellſchaft iſt Su Vormittags eröffnet wor- 
ben unb mar ber Beſuch ungeachtet des etwas hochgegriffenen 
Eintrittspreifes (Sonntags 30 fr, an ben Werktagen 18 fr.) ein 
fehe zahlreicher. Die Blumerausftellung befindet fich, wie be+ 
reits mitgetheilt, im fgl. alten Wintergarten am Hoftheater, von 
welchen letteren ebenfalls noch ein paar große Säle mitver- 
wendet find. Kann fich bie Ausftellung, bes beichränkten Raumes 
wegen, aud an Großartigleit nit mit ben ftellungen im 
Glaspalafte meſſen, fo fiebt fie doch innerhalb bes Meinen Rah ⸗ 
mens ben erfteren an Mannichfaltigleit und Eleganz bes Arrans 

ements hg no. Der Wintergarten bilbet natürlich ben 
&t ber Ausftelung, und ift ber Anblid besfelben ein 
wundervoll ſchöner, jo baß man ſich nur ſchwer trennen fan. 
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Doch die Dbfb, und Gemife Aysfetung im Obeon will/midh be⸗ 


ſucht fein. Da fieht man nun. wieder Maſſen des herrlichſien 
Obſtes, eingefendet aus allen Kreifen Bayerns; bie Köftlichten 
Birnen, Aepfel u. f. w. * einer Unzahl von ‚Sorten; Wein 
trauben u. ſ. w. Auch alle nur benkharen Gemüfe u. (. w. 
Die Gärtnerei in Bayern ſteht hiernach auf hoher Stufe 

* Die Mündner „Eudd. Roft“, bekanntlich ein bemofra- 
tiſches Blatt, bemerkte diefer Tage zum Verhalten ber Netional- 
liberalen in ber Minifierkrilisfrage unb der nichts weniger als 
eblen Bekämpfung bes projektirten Miniftertums von, Seite ber» 
felben untet anberm: „Bereits geben fie Anbeutungert, wornach 
Hr. v. Gaſſer nichts anderes märe als ein „Baterlanbever- 
räther.“ Ulitamontan if er natürlich ohnehin, ba er nicht im 
Bude ber „Liberalen” fteht, und biefe Schlagworte finb hin⸗ 
reihend, um das liberale Publitum gegen bas Miniftertum 
Gafjer in Muth zu verfegen. Es gehört nämlich zu ben Er ⸗ 
ſcheinungen der Neuzeit, daß auf „Liberaler” Seite keineswegs 
mehr mit Grünben und Folgerungen ein politiſcher Gegner bes 
tümpft wird. Das braudts nicht. Man fagt der benffaulen 
Mafie bloß ein paar Phraſen ins Ohr und damit iſt das Biel 
er 

Minden, 20. Sepibr. Ein aus 7 MWägen beftehenber 
Ertrazug brachte geftern Nachmittag 4 Uhr aus Frankfurt a/M. 
in Begleitung bes k. Hegierungsrathes Hrn. Jungermann Sriegs: 
entfhädigung£gelder im Betrage von 3,200,000 fl. hieher. (IM. ®.) 

Münden, 21. Sept. Bor einiger Zeit verlegte der Tifchler- 
meifter Notz babier feinen Gehilfen Lang gelegentlich eines Streits 
wegen „Blaumadens” mit einem Hammer jo fehwer, daß derſelbe 
nad) etlichen Tagen farb, Wegen dieſer Mißhandlung ftanb Not 
biefer Tage vor bem F, Bezirkögerichte München L d, 9. Der Ans 
gellagle will von Lang gereizt und ohne fein Verſchulden zur That 
hingeriffen mworben fein. Da ärztlich conftatixt wurde, daß der Tod 
nicht eine Folge des Schlages, fondern der dazu gelretemen Prämie 
mar, fiel das Urtheil gelinder aus und lautet, dem Untroge ber E 
Stantöbehörde entſprechend, auf 8 Monate Grefängnig. (W. ©.) 

” In Meihenbad Hielt am 17. Sept. ber Vienenzucht- 
verein Robing eine zahlreich beſuchte — ab. 
Der Bienenzuhtverein Noding zählt 150 Mitglieber. 

In Bamberg haben bie Bierbräuer nad einftimmigem 
Beihluß dem Preis des Winterbieres auf 7 kr, per Liter erhöht. 

* In Wurzb urg hielt jüngft ber Regierungspräfibent Graf 
Lurburg beim landwirthſchaftlichen Feſteſſen eine Tiſchrede, bie Auf» 
ſehen macht. Er ſprach von einem „Wenbepunkte” vor bem wir in 
unjerm engern Vaterlande Ründen unb wie er gegen jebes Atten- 
tat auf ben Einheitszuftand Deutſchland mit allen feinen Sräften 
einfichen werbe. Der „Rorrefp. v. u. f. Deutiglb.” ſpricht fi 
in ſcharſer Meife über diefes Auftreten aus, das jedenfalls eigen 
tbümlich und handgreiflid bie Zerfahrenheit bloßlegt, die in ge 
wiſſen Richtungen unferer öffentlichen Berhältniffe herrſcht. 

Preugen. Aus Berlin, 20. Sept, berichtet die Germ.“: 
Geftern Mittag gegen 12 Uhr hatte fi an dem Dentmale 
Friedrich bes Großen Unter ben Linden eine größere Vollsmenge 
verfammelt. Man hörte vornehmlich polniihe Laute und ben 
Begenftand . ver Aufmerkfamteit bilbete ber auf ber Seite ges 
lähmte Wehrmann BP aus Kedzierzien bei Gneſen. Plöglich 
trat Se. Maj. ber Kaiſer Wilhelm an’s Fenfter und winlte 
dem B, als er ſah, daß biefer einen Brief emporbielt. Bald 
darauf verfhwand auch P. im kaiſerlichen Palais. er wies 
ber erichien, erzählte er, daß er 1862 zum 54. Infanterie Regi⸗ 
ment 1. Compagnie eingegogen war, ben Selbzug von 1866 glüd- 
lich überflanden, bei einem Manöver dagegen fi) durch eine Ex- 
fältung eine Lähmung zugezogen habe. Vom Militär entlaffen 
zu feiner Mutter zurüdgelehrt, habe biefe ihn bis jegt ernährt. 
Im Mai d. J. ſei dieſe nun geflorben, im biefer Hilflofen Lage 
babe er jet eine Invalidenpenſion beanſprucht, eime ſolche ſei 
ihm jedoch vom Kriegäminifterium verweigert worben, da er fein 
Gefuch zu ſpät eingebracht habe. Allerhöchſten Ortes wurbe ihm 
hierauf aufgegeben, ein Geſuch nebft erforberlichen Atteften fofort 
einzureichen, 

* In Berlin bemerkt bie „Norbb. allg. Ztg.” (das 
Blatt des Fürften Bismard) zu ber Nachricht von dem Scheir 
* ber Aufgabe Gaſſers: „Der Ausgang entſpricht durchaus 

bem tiefwurgelnben Vertrauen, mit welchem das deutſche Voll 
feit 1570 auf König Ludwig blidt.“ 


"Niemand die Mühe 


funft unb 

un De Bi saner * 22 Erzbif 
Bee ‚waren Eh —— 
land mar“ vertreten. Ein Pe nbtief umb eine 


Bentiänht fiehen in Ausficht. 

Köln ifi am 29, Sept. ein beuticher — 
longreß eröffnet worben. Seine Anträge und perl e ln 
daß fie altlatholifche Biſchoſe — und Side * 
een 
eben werben; e Altkatho) een a Glieder ie der 
talholiſchen —* gelten, ale ade un an den Suff tung 

—— ” in Köln bie Frage 


haben u. 
— Be Bra re. Kuh eine Miebervereinigung mit ben 
andern ‚Heiftlichen hekenniniſſen wollen die Herfen Altkatholiten 
anftreben. Ste werben aber ihrem tobtgebörrien Altkatholicksmus 


fein einhaudhen. 
öln wird berichtet, ba bie Landleute am Rhein 
über en Mäufelanbplage Magen. Die elber, vorzüglich die 
— find De unterminirt, 


Kölı hl ilenl 5- a Gerd kg I * — = 
ner af ongre! ne gegen ben Mit 
buch praftifchen Sinn ‚aus. Eh das Lob des Wiener Juben 


Blattes wird > den 45* Altkatholickemns Pen m 
ben Beinen halten! Der äfterteiähifähe ge geht ber 
reits in ben Nationalismus Aber, das fagt jelbft bie R: fr. Pr. 
Er wird Eſſigl 

* In Enns feierte am 21. Sept. * Kalſer Ferdinand · 
(4.) Dragonerregiment ſein 200jähriges Beſtehen. 

Auslbaud. 

Schweiz. Aus Brunnen im Kanton Schwyz wird be 
richtet: Auf biefiger e wurbe biefer Tage eine Tanne ges 
Ba bie auf 100 Fuß Länge noch 15 dm Durchmeſſer 
patte; fie ergab in 6 Trämmeln 4,100 6 eingöllig 

und ertrug im Ganzen Fr. 510. Das Alter bes feltenen 
Baumes konnte nicht * werben, wahrſcheinlich weil ſich 
gab, bie Jahrringe zu uu nee 
Holland. ** Im holländiidgen vengborfe Dier- 
perlo erkrankte neulich auf ber Wallfahrt nah Kevelaer am 
Rhein ein Greis und flarb nad) wen Stunden, der heuer 

um fünfzigfkien Male bie fahrt nach bem berühmten rheini⸗ 
b Gen Muttergöttesmallfahrtsorte angetreten Hatte. 

Halten. Rom, '16: Septbr. Die „liberalen Organe 
BR fort, ben Möbel Roms, ber meiſt aus ivilifatogen" 
ber ganzen übrigen Staliener befieht, tagtäglich gegen bie 
Briefter rn Die Folgen dieſes — Ab benn 
oh täglich zu fpüren. un gingen’ in ber Nähe bes bem 

— — — ei Capuciner vorüber, unter denen 

Monte Santo, er Apoftolico fi ber 
ei a ** von einigen, bort auf einem Baugerüfte 


ſtehenden Buzgurris unter ben filochterlicften Flüchen und Bes 
fhimpfungen mit Steinwilrfer attaquirt, unb zwar fo, daß in 
wenigen Yugenbliden bem P. Eufehi das Blut aus einer am 
Ropfe erhaltenen Wunbe hervorquoll. (Berm.) 
Großgbritaunien. Bonbon, 18, Der Lonboner 


Familierrvater kann wieder frei aufathmen. brohenbe Brob» 
noth, bie wie ein Damollesihwert über ſeinem Hayıpie ſchwebte, 
iſt glüdlich abgewendet morben, 'benn - der ‚Streit im, Bäderges 
werbe ift beigelegt, Die geftern beenbete a en 
Meiftern und Gefellen führte eine en = weient- 
licften ber fireitigen Punkte herbei. willigten in= 
direlt in das Yunbamentalprincip ber Forderung ber —95* 
die Arbeit nicht vor 4 Ur Morgens zwi beginnen und um 4 
Uhr Abends einzuftellen.'; Gleichjeitig einigle man fi über eine 
Lohnfcala für Ueberzeit. Die Brobnoth iſt zwar beieitigt, aber 
bie Brodtheuerung wird nicht ausbleiben. (H. Poſizig) 


——ã — 
»Landahut, 23. Sept. Aus Bremen geht ber Landsh. 
Btg. bie Mitteilung au, bag ber im Landshut tm freundlichſten 
Andenken fiehende, beliebte Hr, Benno Walter; Biolinift ber 
bayr, Hoflapelle, fi am 21. Sept. nad Amerila einfehiffte, um 
zur balbjätigen Urlaub zu einer Eoncertveife in Amerika zu 
u 


Kr Straubing, 20. Sept. (Schwurgericht für Nieberbayern. 
14. Ball) Staaltanwalt; Staatganmwaltsfuhft. Hegel. Bertfeibiger : 
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Rechtopralt. Deſchaucr. Geſchworne: Schröder, Hollermaler, Gansl- 
maier, Weißthanner, Haunberger, ſtuchler. Gierl, Brunner, Müller, 
Zollner, Vogl. Auf der Anflagebant ſaß Simon Scheuchen pflug, 
led. Satilergefelle von Schloßberg, Ei Lady. Kelheim, wegen Diebe 
Mahle, Der Ungeflagte, welder wegen Diebftabls [dom mehrere 
Bir verbäfit hatte, ſchlich ſich im der Naht vom 5, auf 
6, Mai Lin das Wohnhaus des Müllers Sehaflion Göy von 
Abing und eutwendete dort einem Regenſchirm und verſchiedene 
Keldungsftäde im Gefammtwerife von citca 29 fl, welche Gegen 
ſtande Eigentum der Schaflian imd Katharina Gotz'ſchen Eheleute, 
ihrer Kinder und der Dienftmagd Anna Hasl warer. Das Urtheil 
lautete auf 3 Jahre Zuchthaus, 

*5* Straubing, 2). Erpl, (Schwurgeriät für Niederbayern. 
15. Fall) Staatdanw.: L 11 Staatdanw, Hellmanndberger, Berih.: 
})i ad 1) Cone. Gierf,; adı 2) Gonc Jumiau. + Gefdhw, Weifthanner, 
Rauſch, Bielmeier, Hamberget, Aicner, Schwinghammer, Leitner, 

Zollner, Schröger, Gierl, Hubr, Brunner. Auf der Auflogebant 

— 


ſaßen: 1) 1; Dienjtlnedt von Rüden, On. Hengers 
berg, 2) Ih. er, Dienſttnecht don Loh, Gemeinde Hengeräberg, 
wegen Verbrechens deg Raubverſuches. Martin Fürſt, Bauer von 
Diepolifteiten, wurde noch feiner Angabe am 20, Mai I. 9. Nadis 
gegen 10 Uhr auferhalb Auerbach im Walde von zwei Burſchen, 
den Ungeflagten, angefallen, mifihandelt und ihm fein Geld abver: 
. er . Da ihn der eine ber Burfche mit Kroif anredete, fo glaubte 
3 1. dafı man. ihn für den Bauern Kroiß gehalten habe, ter am 
felben Tage ein Paar Ochſen verlauft hatte und den Kaufidilling 
mit fich führte. Auf das Geſchrei des Furſt kam der Muhlrichtet 
Preiß herbei, welcher dem einen ber Angreifer, den Brendl, zu Boden 
ſchlug, während der Andere eutfloh. Die Ungellagten geben nun 


Befanntmahung. 


Einbruch im Magiftrats: Gebäude betreffend. 
Ya der Naht vom 13, auf den 14. ijd. ts. wurde durch Einbruch im bicfigen Ma ifteatt 
Baarbetrag von 4791 fl., ein goldener Sie, Sr mit — Buchſtaben, und, 
eine u galyani x —— —3 mit der 
aarſcha⸗ den, Berindbelern. een En Thalern (gröfitentheils 
fog. Auenbildeln). —— mit der Marienfäule, bahr. Sereinsthalern mit dem Mabonnabilde 
und 3 Banknoten, —— 


Siade baver. Grofchenbriefmarten weg 


PERLE Beſchluß Be y Bi erbält Derjenige, — uns vetlãßlge und aus 


u — ——e — — — 
— 1 


au, daß fie dem Furſt den Weg abgepaßt und denſelben mißhandelt 
haben, allein fie ftellen jede väuberifche Abſicht in Abrede. Sie hät- 
tem im Wirthöfeler zu Leebbergheim erfahren, daf Fürſt da fei und 
befchlofien, demfelben ein Paar zu fleden, da die Mutter bes Höfler 
wegen Diebſtahls an Furſt eingefperrt worden fei; ben Kroiß hätten 
fie gar nicht gefehen, noch etwas don ihm gewußt. Die Geſchwornen 
fi gleichfalls dieſer Annahme zu, verneinten bie auf Raub: 

uch geftellte Frage, während fie eine Frage auf Mißhaudlung ber 
jahten. Das Urteil lautete bei Höfler auf 3 Monat, bei Brendl 
auf 4 Monat Geſangniß. 

Am 14. bs. a in Zenting (Nieberbayern) ein gräß- 
GR Unglüd, Der Bräufnet und Soldat des 11. Inf. Reg., 
Fr. £. Bauer, Bauersfogn von, Scharten, ftürzte gen im 
Hafteeiterichen Bräubaufe beim Maiſchen in ben jo, Maiſchẽ * 
und verbrannte ſich fo ſehr, daß er ſchon nah 6 & 

* In Zambt, DezA, Köging, if in der Nat, a 
20. Sept, Feuer „antgehroßen und und hat mit rafender Schnellig 
keit um ſich gegriffen. Der größere Theil des Ortes, darunter 
bie Kirche. wurde eingeiidert. Das Schlofgebäube ift verſchont. 

* In Paſſau ſchloß am 21. Sept. bie I4tägige Herbft- 
dult, Von allen Seiten Klagen über Naue, langweilige Geſchäfte! 

”* In Paſſau wird am nädflen Donnerstag burd einen 
Hrn. Sommer das Theater eröffnet. 


Dfiene Gorreipaudenz. 

Aus der Gegend von Vilsbiburg wird der Landsh. Big, ebenfalls 
über den Mikftand gellagt, dafs Getreſdhandler beim Einkauſe Immer noch 
das alte Mais benügen. Ein Bier Sei erft Mimlich beim Verkaufe von 
Gerfte auf diefe Meife um ungeläbr 3 fl. beim Echäffel su kury gefommen, 


m ‚ Beramtwortücer Rrbatizur: Joh, Bapt Ylaner, 





Bürger-Verein. 


Dienstag den 24. Gepibr. 
Bormittag® 10 Ubr findet in ber 
beil. Geiſtlirche für das verfiorbene 
Mitglied 


Deren Aichael Scheukl, 


Tändler, 


antze zur Entdedung, Feſinahme und Ueberfübrumg ber Diebe gibt, eine baate J ein Hl. Seelengottesdienſt ftatt, wozu ge 
von mudert em, und wenn mit bi ennung der Thäter yugleich die siemenbjt eingeladen wird. 
fünfpundert Gul je Bee PER wen old. eine dce W Dex Ausſchuß. 


Landshut, am 21. September 1872. 
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— FILEIINIE 
Beslaffenihait des Oelonsmen und Schaftändlers 25 
Wer an den 6 des jüngft in — verftorbenen, Rı 
von 


bat, bat ſolche innerbalb beute an beim unterferti ten Gerichte bei M 
Bring bei Verlafienihaft anjume il > nachzuweiſen. 


— am 18, Septeml 


intra Yandgeridt 


Der ** Landrichter: 
Vremauer. 


NRenner ſche⸗ Inſtitut 


in Regensburg. 


veröjinumg. der Anſtalt Dienſtag den 1. Oltober. 


ee AR, Landshut. 


ayee von Oeuingen beit. 


Aufnahme vom 6. Jahte an 





8 von den 
Bohrer, Ecke —— Deut a —* beuribeilt 
wüurden, haben mir behufs ärztlicher —— 
vorgelcgen und kann Id Hm conftatiren va 


ämmtlihe Artikel auch wirklich das find, \eofür 


ten forderungen zu madenige hiräaenehen werten. 
bung ber Mid 34 ermäbne ber befonbers des @lpcerin- 
Waſchwafſers als eines der Som rn] 
ſehr zuträgl! Damen 


—— —— ferner des Voor⸗ 
—* Geen als eines reellen, cosmelifhen, den 
Koh. |dnarwucs befärdernden Mittels, weites id 
in meiner Praxis and mit Erfolg genen Kopf: 
icht, räne ꝛc. angelbande babe. Gary 
efonders aber mache ich auf das Baarlärbe Mut 
aufmerffam, welches von bejtiimmt ſiherer 
ung üt, dabei enthält es durchaus feine ber Ge 
ſund heit nachtbeiligen Stoffe, wie dieß leider bei 
den meilten derartigen Actiteln ber Fall iſt. Es jſt 
an, fomit mein lebhafter Wunſch, durd meine ärztliche 


u a as 


ven 
Spezielle Vorbereitung zum Ginteitt in de — us oder Gewerbſchule. Ausbildung für ſpätern Beuttheilung auf jene Specialitäten binsumeifen 


gewerblichen oder landwirthihaftlichen Ber: 
*269 
vu F er; 


Anzeige und Empfehlung. 









Ya 
Kun 





Pi 
** 
D Ter ergebenſt Unt fe beebtt ‚mit de bliku Anzeii 
Wi A —* * fät ln see Ar fein en ee Ausühe ii M 
t allen 
irr-, Wagen-, Lakir- & Tapesierarbeiten, 
1 —33 teeler Preiſe und ſchneller Bedienung empfiehlt ſich 
81. ' Mainburg, 20. Sept. 1872, Joſeph Burg, 
— 393 * Sattler, un und — 
Ihern? m 





Jos. Renner, Instituts-Vorst. 
DI <a 


und allen Familien den dringenden Natl zu geben, 

bei vortommenden Fällen ſich derſelben mit Ber 

tenuen au bedienen. Berlin, im Juni 1872, 
Groyen, Dr. med. et chir. 


Stabsart a. D, 
Vorſtehend — — find allein Acht 
gu laufen bei F. Simmet in Pandsbut. (3/2566 


Um (freitag dem 13. September 1. Se gingen 


um der Strafe von Beifenbaufen nad BT burg 
(34)339 


Abends 
29 Getreidfüce 


verloren. Diefelben wollen vom redlihen Finder 
gegen entiprebende Belohnung am den Inter: 
wichneten, dem ſelbe gehören, ai werben, 


Jakob Auer, 
Taſernwirih im Cyzalloſen bei Neumarkt “N. 











ER. Ressl, Eaudshuf, 


Mein mit allen Neuheiten der lommenden Satfon veicaltig auszeftattetes 


Jacken, Jacqueites, Paletols mit & ohne Kragen, 
ESEL Regenmäntel etc. 


Hleiderftoffen in allen Jarben, 
Chäles, „Pulent: & Seidenfammte, Seidenftofle, ſchwarz & farbig, 


en Putz - Geschäft 


einfhlägige Artitel bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung. 
Zu Auswahl Alufer-Sendungen finden fofortige Erledigung. aaa 


— — Ausgezeii 
& — SE IE —— — gezeichnet gutes 


NN Bezirks· Bienenzuchs-Verein Vilsbiburg. N Y Scweinfert 
MM. > j @|pro am 
rt Wanderverfammlung ern __ are iz canamen 


am Donneritag den 26. September im )Y 10a) Bekanntmachung 








bee Sommerkeller des Hrn. Vierbräuers Stammler? Ein beiläufig eine 
in Vilsbiburg. — Anfang um halb 2 Uhr. BER Stunde von Ganztojen 
Z Bericht über die Wanderverfammlung der deu ſchen x 
Vienenwirtbe in Salyburg umd des nleverbaverifchen \ 














N Sreisbienenzuchtavereineslin Straubin, - J 

m = Sina der ——— eh ne vreiiifäer Zeagen, Neuovchi & Delonomie 
A\ N Hiezu ladet alle Bienenfreunde und — gesiemend ein Anwejen 
| Serzen, am 21. September 1862, Der Bereinsvorfiand —— Bun ae 
AN 3400 (20) Zoh. B. Buchner, Platter. ——— —* 
49 —— — —— — —9 9J eier. Bier Base “ 

— — — 2 — 

TON SET Mähl-Verhauf. 


Die als 


probates Hausmittel — F 
gegen Huften, er Berſchleimung sc. rübmlicht befannten 5 * ei a 


Stollwerk’Idien Bruft-Bonbons © 


in Original-Paqueten A 14 kr. ftets being in Landshut SE 
bei Ant. Jatermayer, Apoib. Maier, Apoth. M’ Deſchen 
1867 und Ant, Lehmann a./ Bahnhof. ns 1867. 


Ein Taufend YuDen Belohnung! 


demjenigen, welcher mie dem niederträchtigen Ver: 
läumder ſicher mittheilt, welcher ehrenrührige Aus: 
flreunngen gegen meine Perſon macht, um genen 
Denfelben gerichtlich auftreten zu Fönnen, 


ht er. 


gele 
A| 5. Dar Mühl: Anwefen 
met 2 * en — Sämeibfägr, alles im bes 
7 \ien —— * m. Sun, iR 8 * 
it © fen. 
ee Beulen = (2a) — 


Eine Brauerei 


in einem gewerbſamen Martte Niederbaherns 

ihmwungbaftem Betriebe nebit Odensuie mt mit FH 
Tag. Feld, Miejen und ſchönem fälagbaren Sole 
ift Geift lebendem Gr todtem 


— vom 2a le ein Ban zu vertan, 


Dirrhrauerei- Verkauf. 
Eine faft u — Meänerei 



















dee Spiheder, Münden, Train 

rivatiere & Aumwefens- Befikerin, Bjimtar ' » 

301 Schönfeldjtraße Ar. 9. Be 
In einem großen Pfartdorfe Niederbayerns "m VE ser ophelfyenp 

pr Mean Kae Batınde Ein angenehmes Imenratbenefichum L von Dr. Kleinhans in Bad Kreuznach, das 


te Waarenhandlun in einem arte Yieberhaterns ftänbe Djbee und fiherfte Mittel für jcrophulöfe "Kine 
Ci Be mit Unarenhani un als Tauſchobjelt gegen eine ab Pünke über N ee ı fm bo) vi 


Bequemlihteiten nebft anftoßenden aus offen, Briefe mit M, L. beforgt die Er⸗ —2D— * 


meten 4 Tagw. Grund und eine Wieſe mit 
we — adl, Stallung und Obftgarten, F —— de Blattes. (36) 8836 le chte n (penp p 
verhälif; halber zu vertaufen und Näheres ERKRFETETETETE EEE SEFTEFAFEER Ivon Dr. Reinhans in Bad Mreugn 
* ** 4 Roh mu erfragen. ___(Ba)3402 Ein 1 Sfüch Seidenfammt, meuefie und — 3 tt: vw 
— Eine ohnung vornferauß ft imliren %. Meier, IH Sorniag —— in\frante, per diede fl. 1. 10, mit 
en 


Safe * den —— eifung bei 
x. 675 wilden den Brüden ar (or * erg —S — 2 *26 (8) In: Simmek in Landgut, 
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Kalender für 1873... 


Im der Gerder'ihen BVerlagshandlung in Freiburg iſt ſoeben erfchienen: 


Stof;, Alban, Kalender für Zeit und Ewigkeit, rzazt J — 


Neunter Iahrgang. "Mit — on * * 4 — —* 
ft: J. Leib und Beben, II, Das. gefährlihte Spiel T as Meine Gehirn grofer Herren. n 
———— ai dinander ein Hühnlein. VI, Etedbrief gegen Beitungen, VII, Wählen, Wobldienen und Mühlen. Um ou 
YJabr!.— Yur Empieblung biefes meuen Ralenders braucht bloß gejagt gu werden, daß er von Alban Siohz in ber alten origimellem Sbeife ae 
und. bafı der Verſaſſer amgeids defien, was jeht die Welt bemest, alẽ ftreitbare ftreitbarer r Dufas binausfährt, um gegen böfe Geifter zu Zänpfen" 


Sonntags⸗Kalender für 1 1873. Mit vielen, Jitanzationen. 


ir. — 
halt: Böfe Saat’ gibt böfe qh̊t — Gott fun, Pc ibn reuig fucht. (Emäblung.) — — in Sr — Ueberfit über bie 
Babitaiffenk ber e———— — — eines ſchwabiſchen Weiſen au ſeinen Sohn. —* Wie ſich der Mandlebauer bie * Zeche u 
ertlaͤren verſuchte. — Die neue —— erg Bein — — — Aus dem Orleandſchen Arleg. — Bur Aurweil; — Der Brand von 
J de il. — ‚eilumgen t aus Wien. — Wiergeſchichtliches. 
Zum erften Mal bringt der diesjährige Sonniagstalender eine Erzählung über die foctale Frage von dem belichten Scrüftffeler 
53328 Dos Galenbarium iſt nach ben uns zugelommenen Wünfben ganz neu geſett, ein doppeltes —— auch mehr Landwirt 
ſchaftliches, fermer.die Witteruma jeweils zum Mondwechſel beigefügt net 2 o baf der Stalender in jeder —E entſprechen wird. 


Dem Kalender iſt wieder eine IB:Botterie beigefügt worden. 
Te 192 Mit’ 45 feinen — Mit 


Der Hausfreund, Katholiſcher Kalender für 1873, ader ohne Ealendarium 10 ſgr. — 36 kr, 


Mit preußifhem Stempel und Marftverzeihuiß 12 ge, — 42 fr. 

atred Jeſuiten beransgegebene Kalender iſt in_demfelben Geifte wie ber ee ‚abge ft, hat 0! aber an Ynbalt 
mbalt: Galenbarium zc. — Beitgefichtlichet: Die internationale Arbeiterverbindun Al en: 
eſchichtlides. — Yinekdoten, 

He Kirhenverfammlung 1869-70. — 


Diefer von den hochw. 
und Form, bedeutend gewonnen. — 
Negentropfen. Agnes, Sönigin, von Ungarn, — Grmeinnüßiges und Gewethliches — Natur 
einge Grumbjähe zur Schulfrage. — Allerlei. — Undenten an die heilige und allgemeine Batitam 

enealogie ber eutopäffchen Regentenbäufer — Die Hierat chie ber tatholifchen Rice. 


Anzeig Giefinger Kirchenbaulotlerie. 


Der Unterzeidinete gibt u. ben geehrten —— von Frontenhauſen und Hiehung qm 28. Dezember a. c. 
der Nmgegenb befannt, daß er ſich bajelbft als Thierarzt miebergelaifen hat, und) 11906 Gewinne im Gefammiwertge von 
empfiehlt fich zur Behandlung aller Thiertranfgeiten, Geburtshilfe ꝛc. — Hengſie und fl. 145,000. 
Stiere werben and gegen Garantie caſtrirt. Hauptgewinn fl. 21,000. 
Fronte u en, ben 20, September 1872, Auf je Zn iſt ein a 
Alte Violinen, 


fl H 
laliſches 
3405 
















3406(3a Michael Geiger, pralt. TIhierarzt. 
Schönes Samenforn 





Ulmer Münsterbau-Lotterie. 





ie 31. Dejembr 
Geiles’ FE rear Br Ye 
werden angelauft, auch im gebrodenem Zuftande, be ¶ Auf Violin erteilt grundilchen Unter⸗ Ge 0 6 un 
Iof. Brinner, I. Berger, Stabtmufiler, 5 





EU) Juſtrume nteuma cher in Landohut 


Neue Häringe 
340 (%) bei * ur | 


3409 (20) Kichgaffe H8.- 
Ein Sqchullehrer, 
aut Plarrborfe ummeit Bilsbiburg, 


&t fib befonderer Berhältnifie balb 
mit einem Herrn — 














Nr. 239. ” + 

u Cöliier Domban-Lotterie. 
Biehung am 16. Yanmar 1873, 

Gefammtwertd der Gewinnſie Thlr. 125,000. 

Haupigewiun Thlr. 25,000, 

| Preis des Loofes 1 fl, 45 fr. 

WE” Loofe find zu Haben in der Erpebition 

her, Laudshuter Zeitung und wollen bei 

jeder Beftellung 3 fr, mehr eingefanbt werben, 

worauf feankirte Zufendung erfolgt, 













„Ein — Knabe 


— ——— Stodholz 
it guten Schullenntuiſſen kann a Age 


um einen annehmbar billigen Preis. 
Kaver Münflerer, i 
Gaftgeber und Delonom in‘ itheim. |SEPEd- 3410) 


He Kräuter- Brust-Syrup, 


aus ber dabrit von FW, Bocklus in | 
‚ Diterberg, Rheinpials, im. feinen befannten 


EC in bie Lehre treiem. 
3377 (2) db. Bl. 


Brauerei-Verkauf. 








Eine Tüdiigs, gemandte | 


Im einem fhönen und freguenten Markte Nie 
derbaverns mit mwohlbabender Umgegend ift cin 
ihönes Vrauerel⸗ Auweſen im gut baulichen Zu: 
fand und ausgeyeihnet guten und ſchenen — 


Verkauferin 


wird gegen gutes Salait in ein Schnitt: unde 


Mobewaaren-Gefhäft Nürnbergs balbigft 
st engagiren geſucht 





kellern ſammt veichlibem Brau- Inventar * * 
ohne Oelonomie und ſonſtigem —— llig 
vertauſen. Beginn ber Subleit Mens Hals Bnfang 
— —& en — — 
reifen find im ber Eppe biefes fi 
hinterlegen. 33 


3407 
‚Haus: Verlauf. 


5328* einem Vfarrborfe mit 97 Haus: 
Nummern, 2 —— von Lardohut 
— ein Gaus mit Cbftgarten von! 
wca 1 Tagm. fomie 4 Tagw. 18 Dep 
„Grund, Selber mb Wiefen, arrondirt, zu vertan. 
Ihn. Dasfelbe wäre für einen Maurer oder Bin: 
mermann jehr paſſend. Das Nähere bei 


Kafpar Wagen, 





3388 (2b) 











u rürnberg. 
von 16 Yabren 


‚Ein Mädchen ::, 9,33, J&i 
Rebt ut fo fehr auf Lohn, ald auf Unterricht in 
den häuslichen Wrbeiten, und kann auf Verlangen 
fogleich, = ‚foäter einftehen. Das le 


br. in ber 
Exvedition (2b) 3384 
Eine tühtige Kindsmagd 
gefepten. Alter wird u! —— —— Fe 
ment? fagt die Eyped. de (30) 34 
Eine ———— — 
nabe ber Stubicnanftalt mit 2 Samen wirb an 
2 oder 3 Studenten, —— ober Gewerbe · 
— mit * etien vermiethet. BD. Uebt. 
de. Wi (Ab) 3399 











Offerte sub D. 3394 an die| 9 
Annoncen-&rpebition vom Audolf Moſſe Ar { 
ll] } 


verkehrt feit 
ftrigen ziemlich umfangreichen Befdiäfe erfolgten 


Hopfen hat 
mung 


ı Ppetlfamen Cigenihaften jggen Ieven Gun, + 


) Heiferfeit, u amd — 
leimung 





Nürnbe a. t, Das Hopfen: je t 
ü 13 Sr. ai 8 ne 


" Zagen in fefterem e. 


kn guten Sorten Hallertauer und Badener, r 
wählt zu 50, 52 bis 55 fl, In Bartblen 4045 fl., 
be ar Marttiwaare 38-42 in 


. und in geringer Baare 4-30 |. 
ie Yan 


von 160-200 Ballen, melde yı igen 
33 Nebmer fanden. Die che ey fließt mit ent: 
SO, Ceyıbr. "Der Iehhafte Gintauf im 


flauen Stims 


"ie im Be Bee * 
une gemän, i 110 190 fi 


1102 


Bekauntmacdhung. 


Im Henn. — — Ba in Bar ih Kommerbier 


Der baheriſche Kämmerer und tionsgerichtss Mail en — Epreti zul. 
Münden beabfihtigt, dem ‚riebrich Graf * "Spretir Aapfing ſchen Are hin ſſe machftehende, 
rg Rauf erworbene, im — und — Landehut gelegenen Grundftüde, näms 
nebruch aus der Miele 


Gemäßbeit des Edilles über die iin vom W Be 1818 werben. alle 
jene — weiche hinſichtlich dieſes zum —— — befümmten Bermögens perſenlise 


ed bes 3 Soätemmis Bemlacnt fonbern mut an das Allodinlvermögen des Ecnlbners und in 
te des ibeilommifles unter der Befhräntung ja —— daß ſie 
Beer @ —— yon A 
affau, den 16. 
— vtionoherich von Niederbayern. 
Bei Beurlaubung bes tal. Praͤſidenten: 
Der !gl Direltor: 
339630) v. Schieber. = Lauer. 
Betfanntmadung. 


L} 
Betreiben ber Holbauersehefrau Thereſia Schreinbarbt , wohnbaft in ſelheim, als 
Gläubig: welche ben * Deſch in Barnbageit als ibren Anwalt beftellt bat, werden 
eijter 





über bie Gaffe wie im Gaftlofal von heute 


an per Liter 6 Ir, im 
Gafhof Schüh 


am Schrannenplaf. 


der 3998. 1 > 0. ‚um SYrannenpö 
4 Salz- BSücke 


find zu verlaufen bei 
3363 (%) 3. Sefelder, Bragner, 


Zerztliches Zengniß 
im Betreff des von Herrn Martin Reichel 
Min Würzburg erfundenen 
wu Begetobilifchen Augenheilbalfum um 


Daf der von Herm Martin Reichel in 
Würzburg erfunbene wegetabilifche Augen 
beil:-Balfam bei Augenentzändungen und als 
Bräfervatio gegen größere Yugenübel ſiets ges 
braucht werben Tann, bezeuge 196 Endesgenann: 





nachftebende "dern SH Matbias Stadler in Kelheim gehörige Nenlitäten 
1) “ im —8* elbeim 55 55 zit Stalung, Stadel, Hoftaum und Brunnen im Be a en Bere —5 
argen 4, Haus Mr. lan Re. 
- 2) bie renle Wirihi und FC | Augentrantpeiten angemenbet habe. 


R 2 Bat. 655 Hausgorten zu 0,10 Taw 
ee 661 dem „Lände“ "Garten zit ob 


Leipzig im Juli, 
2, Biegend, pret. Arzt. 








eindetecht zu einen —— an ben Er nberibeilten Gemeindebefipungen mit dem) WE Diefer Baljam iſt zu haben bei Hrn. 


Ser ‚Beste Plan:®te, 
am fir. 2144 Mer; ei am Möfterlwege zu 0,43 Tgw.; 
JE: 201 m 3.03 5 Kan‘; 
mer. 2029 Dreiedwand im Mitterfeldader mu 1,79 Tgm.; 
t. 2034_Hollerftaubenader zu 0, 0,50 Tgw.: 
— 943 Schiefftättbreite zu >, 10 Tgm, 
— een dl in sa Steuergemeinbe Helheim art gelegen, ſowie ben in ber Steuergemeinde wa 
gelegenen 
in) land N un Ginwalotbeil, Wald zu Tgw. 
durch den als ana oa mten aufgefteilten kgl Aa Buchner in Helheim am 
Dezember 1972 Vormittags 10 Ahr 
im he ern Notars in Kelheim an ben Meifibietenden öflentlich verfiigert. 
ufhlag eig fogleid; endgiltig und findet fein Nachgebot und fein Einl öfmgt und 
—ä—— t (jus delandı i) fat. Die aufgeführten Objelte merden als Ganges verſteigert 
e Befcreibung ber Weriteigerungsobjefte , fomie ber Berkieerngscningengen 
lönnen bei = a BVerftei erungäbeomten eingefehen werden. 
Landähut, den 16. September 
‚Der Anmalt des betreibenden Theiles: 
Lil Advotat. 


Anzeig® 


Am Sonntag den 29. Sept. Aachmitlags 2 Ahr 
wird beim Ehmalbrän in Gaugloſen eine 


Wander⸗Verſammlung 


des Bayr. patt. Raueruvereius 
abgehalten, wobel Hr. Reid und Lanbtagsabgeorbneter Qugfheiber, Barren von Lohlit ⸗ 
&en, und Hr. Kaufmann Nubinger von Münden als Redner auftreten werb 
Zu ve zecht zablreihem Beſuche ber Verfammlung laden bie Mitglieder aa "Sefinnungs: 
Vereins —— ein 







(26) 347 


Mündener Schranne vom 21, September 1812, 








































St, Xad. Eimmel in Landahut. (2) 217 


Regenöburger Getreideberidt 
vom 16, Scpibr. bis 21. Sepibr. 1872. 


ı Wal. | Korn. | @erfte | Haber 
Br. | Bir 





























"Be. | Bir. 
Wodenvertauf - — re ge an 
Bere: 326) 850 256 | 2 
oo | 8 
— a | = 8 
Bleibt im Med — —| — 
reife nad 200 Boll» 'b. 
’ ki if I 112 
Bat ame 1 == 215 5 
ttlerer „ | 16 - —|.- —| 3 38 
fer — — — —— — 
Sefalen .... ————2——2 
Gchiegen . . .. | WW — —I- I 6 
Straubinger Shrame vom 21. Sept. 1872 
ea, Term. 7 Gere | Baber 
Doppel» Heltoliter. 
Boriger Net... | Bi 7 4 5 
Bufube .. | 959 263 6% 100 
lan 
u u0r0% 89 57 8 
A Ef Ef ie 
8 Sees .. 8 ES) 
a NS ker 
Geftiegen „2. -1|- 6 
Bejallen f u — 
Andauer Schranne vom 21. Sept. 1872. 
1.1 Bogg. Öerfle] haben 

















| Sefammts g | Mittlerer — Boriger Heft. 
Betreibearien Woriger | Wochen: | Befland | Heutiger Im Ref! des Pentners — . - 
Neft Kauf — Verlauf | bleiben Far 8 Beitand . . 
"Beniner | Bentner | Beniner | Benin | 23 wen 
tnert tnet tner itner | iner | Re) .... 
Walen. . .» .| 1479 Br Geis Sees —J \ * i VIE 
Rom. +» 1004 4159 | 2085 | 474 3 31 -|-|-|1 er Preis 
Be | BE | Br | 80 = 11217 Mile 
ee 3 | 3084 | 36 | _ -|i- 
Biden \ : 29 | ma | 186 13121212110 ar.» 
Nepsfamn ..| 18 | 13 109 Er is 7/7i-|-|-[10 — 
—S - | 3 16 | 6 n'7]891-|9-|- Yiugariiger Walzen 
mu) 5 | | wa Bi |=jm | str vis Ir ke Bote, Mluderer 17 fl 44 fe 
Summa | 3756 | 1096 | 19492 | 16025 3167 | 1 inbefter 17 A HD tr, Beh. — Fr. 











Druß un Berlag der Iof. Thomann!fäen Budhandlung (9, B. v, Zabnesnig) 





—— 
abe 


24. Jahrgang 1872. 


——— — 


getan, Kr Sue in De 


FKandshuler Zeitung. 





Mittwoh 25, September. 
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Kleophat. 





Deutiälund 
* Aus Münden, 23. Sept., geht ber Shah. 
Big. ein —5 — er Bericht ihres N Korreſpondenten zu über bie 
erfie Plenar —— ber 27. Vanderverſammlung beut- 
REES 
T aum tniffen er vor en enftunbe 
mur einige Notizen aus bem gebacdhten Berichte entnehmen. 
Reichsrath v. Rietphammer eröffnete bie Eigung im ent 
Deonsfaale mit einer längeren Anſprache. ALS Berfammlungss 
zwed bezeichnete ex bie Förberung ber intenfiven Landwirthſchaft, 
* und Verwerthung ber Schãhe ber Erbe, Seit 1844, ba 
die legte Verfammlung in Münden abgehalten murbe, * ſich 
in ber Landwirthſchaft eine große Ummälzung vollzogen, beſonders 
buch Die Forſchungen Liebig’3 u ſ. w. 28 Sabre hätten ausgereiäht, 
vie Pr ſche Lehre von ber Ernährung ber Pflanzen einzu« 
bürgern. Minifter v. Pfeufer hieß bie Verfammlung im Aufs 
trag bes Königs willlommen ; ——— Erbarbt üßte 
fie im Namen ber Stadt. Ein ihr. v. Sedenborff aus 
Sachjen-Altenburg antwortete auf bie vorhergehenden Anſprachen. 
die Sieht Elftumg, Warm ging Die Berfmnmlung sur Betatfung 
e Liebig: 4 3 mn ging bie lung zur Beratl 
der erſten ne Sr bie Aa regen welche ber Prime 
legung ber’ Gtunbftüde im Ländern mit weit gehender Parcels 
Utung entgeherfiehen, über. Diefe Berathung wurde nicht bes 
endet und die Fortiegung auf ben nächſten Tag verſchoben. — 
Der Ernennung bes Hrn. v. Pfretſchner zum Mintfter des 
Aeußern barf in ben allernächften Tagen ng gejehen —— 
den. Alle anderen Miniſter bleiben in hr lien. — 
Münchner Korrefponbenz ber Donaw-Btg. hebt hervor, bafı . 
Beginn ber Minifterkrifis bie —ã ten aus Mün ⸗ 
chen in ber allg. Big. meiſt unzuverläſſig waren. Die wichtigſte 
aber ſei richtig geweſen und zwar bie, als bie allg. Big. mel 
bete: „Se, Maj. wirb ſich am 7. b8, nach Hohenſ gau bes 
eben, um das Geburtsfeſt ber Rönigin- Mutter Boctfeibf m 
ern.” 
In Münden ſchreibt ber bayeriſche Kurter”:; „Un 
Miniflerkrifis ift alfo entſchieden und zwar in einer Weiſe, 
ie fiher nad) allen Seiten überraiht hat, Se. Maj. ber König 
hat das Entlafjungsgeluch ber gegenwärtigen Minifter nicht 
nehmigt und bamit auch jene Lifte nicht, welche Sr. vo, Ger 
dem Monarchen vorgelegt hat. ES bleibt ſohin vorläu 
beim Alten. Hr. v. Pfretzſchner wird ohne Zweifel Mintfter ge 
erg und Minifterpräfident werben, ein Dann, welder ihn 
als Finangminifter erſetzt, wirb leicht gefunden fein und bie 
Dinge — in werben ihren Gang weiter gehen, bis zum 


Ueber ben Verlauf ber Sache haben wir, neh es bie 
Bapperklungen mit Sen. v. Galler betrifft, unſere or aus 
befter Quelle unterrichtet. Als bie Entiheibung bes Königs 
863 war, wurde ber k. Kabinetsſelreiaͤr Hr. Eiſenhart mit 
nah betraut, bie allerhöchfte Wilensmeinung ben Bes 


theiligten uthun und vom !gl, Kabinete aus fam benn auch 
jene in bie Alg Big, melde bie neueſte Wendung 
anzeigte. Die Mitteilung beginnt zwar mit einer Meinen Uns 


wahrheit; es i nämlic unmahr, baf bie meiſten bayer. Blätter 
: Hr. v. Gaſſer habe bereits eine vollftändige Minifler- 
üte vorgelegt, in ber Hauptſache felbt aber war fie richtig. 

Die Neueften find num raſch bei der Hand und fagen Hr. 

v. Bafler habe höchſt ee einen Erf an or 
ultramontanen Partei voll en. Wenn etwa Herr Vecchioni 
fi eine Kugel durch ben Kopf jagte, fo könnte men am Gnbe 


‚ bas bes Herrn Knorr ſei mitgetäbtet worben, mie 
m aber Hr. ee welder Perg en — nicht 
an * nie angehört hat, —— zur Bildung noch zum 

b dieſer Partei auch nu 


fe beitrug, ie 
Selbfimorb an biefer Wartet — — veräben konnen, das iſt 
uns unerfinblich“) und bie „Neu werben es auch bei kom · 
—— Gelegenheiten erfahren, daß bie ſelbſtgemordete Partei 


Ultramontane Blätter haben ja ein Miniſterium Gaſſer viel 
heftiger noch als es bie Rationalliberalen thaten belämpft. Wenn 
wir anbrer Meinung waren, fo lag ber Grund nicht barin, weil 
green ia kt, ne Auer u. ſ. w zu unfern Partei 
enoffen jätten, ſondern meil wir glaubten, es jei bes 
Kim biefe Männer den innern Frieden 
fellen er gegen bie Verpreußungsgeläfte ent 
Front machen follen. 

Es ift anders gefommen, wir bebauern bas, aber entmuthigt 
find wir nit, Ob bie Wendung zum Seile "Bayerns? Statt 
einer weitläufigen Antwort mag bie furze Notiz bier eben: 

Das Drgan Bismards, bie Norbb. Allg. Sta. 
Iobt ben Ausgang.“ 

Aus Münden, 23. Sept, bie bemofratiiche „Sübb, 

Poſt: „Weld merkwürbige Wenbung burch Gottes 1 müß 
ten wir jagen, wenn wir fchon Preußen er ter ımb nicht erſt zwei⸗ 
ter Elaffe wären! So müflen wir ausrufen, weld — 5 
der Umſchlag ber Verftimmung! Nachdem Hr. 
Mandat erhalten, ein neues Miniſterium zu bilben, "nachdem nd 
basfelbe 7 volle Moden belaffen worden war, nachdem er auf 
Grund biefes Mandats eine Minifterlifte *3* hatte — als 
Kriegsminiſter fol er General Walther vorgeii jaben — 
unb nachdem bie gan; gene a ——— in Seas and und 
Bayern wegen ber Mini) ten worden 
war, kommt auf einmal bie —2 Fey v. Saft fer ift feines 
Manbats enthoben, mit dem Finanzminiſter Pfrehſchner find 
Unterhandlungen —— Uchernafme des Miniſteriums bes 
Aeußern eingeleitet — unb Hr. v. Pfregihner bat ji, wie 

wir gleich beifügen Tönmen, zur Uebernahme bereit erklärt. Dies 
bebentet foviel, daß das gegenwärtige Minifterium bleibt. Als 
Erſatz für Hrn. von Pfregiäner im Flnanzminiſterium wird man 
irgend einen Fachmann nehmen, ber ſich ohne Zweifel leicht fine 
den läßt. Hr. v. Lutz wird einerfeits befriebigt fein, anderer 
feits aber mag er auch feine Verftimmung haben, daß nicht er 

felbft Premier geworben, nachdem er bo allenthalben als die 
Seele des gegenwärtigen Minifterkums angejehen worden, Im 
Beientliden bat biefer Ausgang ber Sache nicht bie geringfte 
ng *X —— wird ſich —— Ha Vreus 

v en ten bewegen, in en er unter 
Hrn, Ba Safer hätte bewegen müljen. Nur werben bie geblie⸗ 
benen Herren Miniflee bedacht fein, auf Grund ber gemachten 
Sriahnung in belicaten, aber durchaus nebenfählicien Dingen 

—— n Verſtimmungen —— Kühl, wie 
* den rlauf ber Dinge betrachtet haben, ſehen wir 
fomit au das Enbe der Kriſis an“ 

* In Münden bat bekanntlich; die Inhaberin der jog. 
Dahauerbant, Frln. U, Spiteber, bie erſte Vollaluche eingerichtet, 
Munchner Blätter veröffentlichen ben Epeifegettel, ber ſehr gute, 
feäftige Hausmannskoft gegen“ billige Preiſe verfpricht. Auch 
Arbeitermohnungen will de ge Finanzunternehmerin 


e r⸗ 
den 


il: iſt überhaupts unerfinblic, mie d an Jemand Andern, 
ei ber Jemand auch eine Patthei, einen Eelbitmord, “ae einen Seibftz 
u. begeben fann! Tie Ned. d. Loeh. Ztg. 
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baue, _ Erik ein eigenes Verfahren, auf_ber cinen Geite als 
Vohlihäterin ber arbeitenden mittellöfert Klaſſen zu erſcheinen 
fuchen, "während auf ber Anderen Geite in ber Dachauerbant 
beu Gelb Anlegenden Serien ziefige Hinten befaßlt, alja auch 
heatfiräubende Gewinne nnd HZinſen gewonnen werben ſollten. 
Wir und andere Leute, denen bas Emmaleins auch noch mas 
gilt, begreifen das Alles nicht, find ebenfalls vom moralifchen 
und finanziellen Stanbpuncte aus dagegen fehe begriffsftühig, 
aber ein großer Theil des großen Haufens, mım ber — glaubte 
ja aud am ben Weltuntergang am 20. Nuguft! 
Münden, 23. Sept. Troß ber ungünfligen falten Wi— 


war die Therefienmwiefe, auf welcher bereits nach ber alten Schäblöne - 


bie Wirths · und Scheububen aufgeftellt find, geftern fhon von 
vielen Tauſenden beiucht. (M. 8.) 

In Amberg erſcheint jegt die vor einiger Zeit aus Man- 
gel an Theilnahme eingegangene Beitidrift: „Kirhenihmud, 
Sammlung von Vorlagen für kirchliche Stidereien, Holz und 
Metallarbeiten und Glasmalexreien” in „Neuer Folge, heraus: 

eben vom Dengler, Domvicar in Negeneburg, im Berlage ber 
Sr, Hufet'kgen Yuhhantlung (3. Habbel). 

In Neunburg v. W. wurben am 17. d. Mis. in ber 
Stabtpfarrlirhe, ber Dreifaltigkeitslirge und Johannesfapelle 
bie Opferflöde erbrochen und bed Inhaltes beraubt. Mußerbem 
wurben in ben Iegien Tagen einem Müller in Neunburg 93 ML, 
einem Sattler in Schönſee 150 fl, einem Bergmann in Ralten- 
brunn 67 fl. und einem Müller in Großenzenrieb 27 fl, entwenbet. 

Die Augsburger „Voſtztg.“ bemerft zum Enbe der Dlini- 
lerteifig: „Wenn Hr. v. Gaſſer nit reuſirt dat, fo iſt das nicht 
feine Schul; ber Grund bes Mißerfolges mird wohl barin 
liegen, daß die Stim und bie Motive, welde zur Minifter- 
trifis fügrten, mittlerweile unter dem Drude verſchiedener Ein 
Hlüffe aufgehört haben, wirkſam zu fein.” 

** In ber Hugdburger Abendztg. Tieft man unter ben Une 
zeigen folgendes originelle Heirathegeſuch: „Eine Spenglerswittwe in 
den 20er Jahren, in einer wohlhabenden Gegend Niederbahetus, fucht 
fih mit einem, befonder8 in Dfen- unb Bauarbeit tügtigen Epengler- 
gedilfen mit einigem Vermögen fofort zu verthelichen. CErnſtlich ge 
meinte Anträge find mil Beigabe einer Photograpfie unter O, 8. 
Mr. 23 im Berl-Compt, ber Augtb. Mbzig. zu hinterlegen.” (Ger 
wiß fonderbar genug, daß ber ſich bewerbende Heirathiöcanbibat zu · 
nähft in ber „Ofen: und Bauarbeit tüdtig” fein muß! 
Ein eigenes Erforbernif für einen Ehemann! Die öffentlichen Hriratbte 
gefuce find doch eim eigenes Merkmal der Siltengeldichte der deut⸗ 


ne einge. Gizakbute, 20 Ei Rufe 
El raßburg, 20. 
ber er bes 1. Ollober bis, 


er au bie 
Gliäffer ſich für bas deutſche ober franzöſiſche Stantsbürgerrecht 
erHlärt haben müen) beranrüdt, befio mehr. wächſt bie. Yadr 
regung unb Verwirrung in unierer Stabt. Schon bie Trennum ⸗ 
gen in ben Familien, ber Ubichieb ber Rinder von ihren. Eltern, 
ber Geſchwiſſer und Freunde von ihren Geiäwiltern und Freun ⸗ 
Ren, erzeugt in ben Gemüthern einen tiefen Schmerz und eine 

große Verbitterung. (elf. Big.) 

- Straßkburg, 20. Septbr, Die Auswanberung ſcheint in 
ben legten Tagen noch anzunehmen, bie Eiſenbahnzüge mit 
Emigranten überfült. (Fri. Zig) 

” (Gin Berliner Korreſp. ber K. Vz.“ ber 
wmerlt: Die bereits angelünbigte neue Schrift bes alten Kreuzztgs⸗ 
Nundſchauers, Hen. d. Gerlach, betitelt: „Kaifer unb Bapii“, 
wird nächfter Zeit im Buchhandel erieinen. Sa weit bie flühtige 

augegangen Exemplars Iben mir ein 
Urtheil über fie geftättet, enthält dieſe Schrift bad Gt 


Wunbern könnte man ſich daher nicht 
barüber, bie Schrift buch eine Eomfiscation tobtgemadht u 


** Ks Berlin wird weiter berichtet: Die Bro: 
ſchure: „Kaifer und Papſt vom Verfaſſer ber Rund» 
ihauen“, ift heute im Buchhandel exidjienen, alfo von ber 
Woligei, welder ber Verleger mehrere Tage zuvor das vorge: 
ricbene Pfliäteremplar eingeliefert Hatte, nicht beanftanbet 


"Un ber Berliner Börfe kommen bem „BB.E," zufolge 


außer fonfigen in ben bortigen Kreiſen gewöhnlichen Ufancen 
jest „aungewöhnlig” zahlreiche Diebftähle an eg vor. 

Aus Unnaberg beilefänig in Oberfälefien, 15. Sept., 
wird geſchrieben: Rachdem am 7. d. M. bei günftiger Witterung 
eine — de nehezu 10,000 Perfonen aller Stände, 
das deuiſche, alljährlich wiederkehrende „Kreugfeft“ hierorts 
abgehalten; fand am gefirigen, als am Kreugerho tage, das 
polnifhe Kreuzſeſt unter einer noch nie bagemelenen Buhörer- 
zahl von ca. 30,0C0 bis 100,000 Perfonen ftatt, Die 7 veip. 
10 Meilen von hier entlegenen ruffiih-polnifcen Grenpfiationen 
bei Praſchla. Herby und Sosnowicze puſſitten nach Angabe zu 
—— Perſonen ca. 20,009 Wallfahrer, während die übrigen 
Pilger Bis aus den entferntefien Theilen Oberſchleſtens wie au 
aus Galizien und Ungarn herbeifirömten. 

Duſſeldorf, 18, Erptbr, Big zum 15. September c. 
waren nicht weniger als 348 Progeifionen in Kevelaer, 
welde eine Bollsmenge von ca. 400,000 Perfonen repräfentiren. 
(Köln. Volksztg.) 

Deſterreich. Wien, 19. Septbr. Im Wiener Arbeiter 
verein „Britberlileit” wurden nit nur bie vothen Fahnen, 
ſondern auch bie Büfte Laffalle’s confiscirt, und es ift bie 
Meifung ergangen, bie Bilbniffe bes verftorbenen Agitators aus 
allen Öffentlichen Localen zu entfernen. In ben Arbeiterquartieren 
Wiens nimmt das Wohnungselend mit jeder Woche zu, bie 
Blatternepibemie be@gleidhen. Be Zig) 

Die Salgburger Ste. jgreibt: Die zahlreichen Verehrer 
unferes großen Meiſters Mozart machen wir auf eine intereffante 
Edition aufmerkiam, welde joeben von ber firebfamen Duyle ſchen 
Buc- und Diufitalienhandlung (M. Glonner) hier angekündigt 
wird, nämli das „Salzburger Mozart-Album”, eine Musmahl 
von W. A. Moözart's erſten Gompofitionen unb anderen im 
Archive bes Mogarteums zu Salzburg befindlichen, originalgetreu 
wiebergegebenen wmufſilaliſch· literariſchen Seltenkeiten. _ 


Ausland. 

ee Aus Paris wird geſchrieben: Die Baraden 
fü beutfgen Trippen in ben vier Departements, bie noch 
— bleiben, werden nicht vor dem 1. Detober beendet ſein. 
Vom 25. September an werben biejelben von einer beuticen, 
auß einem rg und zwei Oberflen beſtehenden Commiſſion 

werben.” 

Mie ber „Univers” meldet, befinbet ſich der Biſchof von 
Drleand, Migr. Dupanloup, gegenwärtig ſehr leidend und 

erllärt haben, daß, wenn fein Qufland ſich nicht befiere, er 
nicht bloß fein Abgeorbneten Mandat, jondern auch jein biicöfs 
liches Amt würde nieberlegen müflen. 

VBiederhaperiiges, 

*3* Straubing, 23, Set. Schwurgericht für Niederbahern. 
16. Fall) Staatsanwalt: 1. II. Stontsanwalt Hellmanndberger. Ver» 
theidiger: 2. Mio, Müller, Geſchworne: Schwinghammer, Anab, Bel 
tofer, d. Rübt, Ganfelmoier, Brunner, Bielmaier, Huber, Müller, 
Schmid, Zollner. Auf ber Mnklogebant ſaß Sebaſtian Steiger, 
led. Dienfttneht von Wirthögolz, Log. Bilthofen, wegen Verbrechens 
bed Todtſchlage. Im der Nacht vom 30, Juni auf 1. Zuli h. M. 
wurde der Dienftineht Yofeph Huber von Pfahlsau auf bem Wege 
vom Wirthẽehauſe zu Wusham weg von dem Wngeflagien Steiger mit 
einem Prügel erfchlagen. Er hatte zwei Hiebe auf ben Kopf er 
halten, van denen eim jeber für fi tödlich war. Der Geisdtete 
hatte fi am 30. Iunt mit mehreren Burſchen, darunter bem Hits 
geflagten im Wirthehaufe zu Aubham befunden Gämmtlide waren 
eiwad, Huber aber flast- angeteumten, Ber Iettere mußte zur Biel- 
ſcheibe mehrerer gegen ihn gerichteten Erzefſe dienen, ohne baf er hierauf 
rengirte, fonbern ſich Nachts gegen 10 Uhr auf dem Heimweg, ber 
vom Wirtköhaufe weg über einen Berg führte, made, Die anderen 
Burſchen gingen ihm fofort nach und eilte ihnen Steiger vorauf, 
Als fie den Berg hinauftamen, kam ihnen Steiger bereit® wieder 
entgegen und erflärte, baf er bem Huber ein Paar Kineingegehen 
Habe, "weil ihm diefer geſchlagen Kälte. Steiger hatte fi nämlich 
vorher im Wirtiögarten einen Baumpfahl aufgeriiien und benfelben 
mitgenommen, Die Gefmornen bejahten zwar bie Schuldftage. vers 
meinten aber die Abficht zu töbten, wobei fie weiter® noch milbernde 
Umflände annafmen, Das Urtheil lautete auf 5 jährige Gefangniß. 


Beramfmortlice. Kebafieur- Ich, Bapt. Blauer, 





Au un den 4. Oflober Ifp. 








Z kauften Zuchtitnten. 


Landshut, den 24, September 1872, 


Beirks-Bie — —— Verein Yitsbibhrn, 
Wanderverfammlung 


psam Donnerftag den 26, September im 
ie Sommerkeller des Hrn. Bierbräuers Stammler 

Sin Bilsbiburg. — Anfang um halb 2 Uhr, 
: Bericht über die Wanberveriemmlung der bewichen 
- Bienenwirtbe in Salyburg umd des mieberbaperiichen 
en in Straubing. — Beiprohung pralfifcher Fragen. — Neuwebi 
und Grgänguug der Vorſtandſchaft. — Berloofung. 

Hiegu ladet alle Bienenfreunde und Vereinswitglieder gesiemend ein 

Der Bereinsvorftand: 





ER Er 


Der Unterzeichnete gibt hiemit ben geehrten Defonomen von Frontenhauſen und ' „Weisser Brust Syru bei 
der Umgegenb belannt, dafi er fi dafelbft als Thierarzt nicbergelafien hat, und) Yirhma uud. ofen Zuugvülgiden 
enpfießlt ſich zur Behandlung aller Thierkankheiten, Geburtshilfe x. — Kengfte und cin id) — — 
Stiere werben auch gegen Garantie caſtrirt 


Beonienhaufen, ben 20, September 1372, 













Theater „Anzeige 


Den hochverehrlichen BR. T. Bewohnern Biefiger Stabt diene hiemit zur Nachticht, 
daß ich Die — — — —3 den 29. September mit ber überall auder 


ordenulich günftig qufgenommpnen 


Millionnär- und Schwärzer 


eröffne,. — Durch eine. tüdhtige ne Fe Ar —— bin ich in den Stand 
gejebt, gerechten Anforderungen zu: genüg ent, nm diefe Eaijon mein 
t bedeutend vergeöherte, duch eine —A Abeiligung mir es 
zu machen, die alten geringen Gintlspeeite beigubebalten, melde 
in ieh, "bi mittelmähigem Bein jo leid es mir, ihäte, 432 müfte, um 

die gegenwärtig außerorbeutli —* Aus daben deden zu koͤnnen. 
Bertrauend auf bie Huld und das er mer welches mir feit vielen abzen 
bier zu nel wurde, wage Ih es, sw tedt zahl "Verkgiigung. ergab: s 
zuladen. Mit befonberer Hohadnung — * 

Laudshut, ven 23. September 1972, 


J. Heiderer, 


An fämmtliche Mitglieder des — 
Pferdezucht⸗Vereines. 


ehemaligen Nekrutirungsfaale der f Regiexung die mach Abſchnitt II $ 
Statuten feftgefegte General-Berjamntlung fait. 

Rahmittags 1 Uhr beginnt vor Der ‚Igl, Winter-Reltſchule das Ginz 
legen der Namen in das Glüdsred und Nierauf die Verlopjung der anges 


Es werden alle Mitglieder und Freunde der Pferdezucht) hie u freundlichſt eingeladen. 


Der Vereins⸗Ausſchuß. 






A Bellen 






* 3. Buchner, Varrer. 






—* * — ** 






Direktor·des hiesigen Theaters. 
* 





yeriſchen 


35. RVormitlags 10 Abe findet im 
1, 8 und 5 ber 





















ö Dim dem am 21. Sept. d. Ns. ausgegangenen 
J— jeliheiben bei Hrn. Boftbalter Prantl 
Mia erhielten nachſtehende Herten 


‚1. : hr. za Baton, Himmermann von 
K62 files 
nn» Dresimater 9 Michael, Lederhändler von 
ee handl 
Plus, Birkihaftspächter v. Geiien: 


baujen, 
Oberbaufer Karl, Maurer dv. Geifen 















y 






em, 
Schmid Georg, Zimmermann von 
Geifenbaujen, 
Wernebofer Georg, Privatier v. Ober- 
oanglojen. 
Fest —— Bimmermann von 


Beirkrne: = "non Maler, Privatier v. 

Geifenbaufen 
Beitpreis: Here ne Grohl, Lahrer in Arad 
mittewworf, BA 












reisgehrönf in Yarist! 


















Auszuge da ablegt: 
„Hornburg, 7./4. 72. 
Ihr Bruits Sorun it wahrhaftig —* Ki 
Huften und 


a jegen leiden. 
| es Familie At — —— 


Aecht zu haben in — u... 
mährr in der Grasgofic; in Ei 

ds > in Deggenboi bei 
SR 










er 
= 
6 








| Dilfe! Den —— 

J Auf dad Dr. Rodlajon’fe 

nade ih alle Gehör: Leidenden aufmeı 

I Diefes vn binnen kuryer - Di die ——e— Pre 
en ven Düren 















* m Brau u eis 
langer * ———— ——— feinfte Gehör 
| 30189) I. Pimmet in, Lanbkäut, 

PR 22. 4.43. 







I. 
1283 


urg, ben 7. Män 1572, 


lan mid Are 
fo) 9. Niefing, Privatier. 


— 7 „Ausverkauf 
» von mehr oder minberbeihäbigten 
Joſ. & M. 1 Glace-Handschuhen. 
3490 (22) A. Imhot. 





Lager in EEE N nn; 
| &uopf-, Pofamentier- und Weiß-Wanren, Band, I une — — — 


Tüll und Spihen ſchonin 


in reiber Auswahl. #lor-Blumen, 


Damen-Schleifen, Cravatten, Handschuhe, 
Ferlige Berrn-, Frauen- & Einder-Wälde. Herd nn Army eng 


Strenge u I 
Moire-Schürzen, Steppröcke, Corsetten. ana a khumssvolt Ehe un. 


Große Auswahl in |  2andshut, den 2. Sept. 1 


Wollenwaaren An — — 

jeder Art, indbeſonders in Tüchern, Kaputzen, Baſchlils, Shlipfen, Unter- WW | der Iof. Tbomann'iden Buchhandlung 
N leibchen, Unterbeinlleidern, Flanel-Hemden, Fianeil am Stud, Haupt: jin Lanbahut iſt focben eingetroffen: 
J fäclich zu Hemden en foale u Güetnele, vun, uh *8 * Er ahlun pi I 50 fr 

Loth von 2 kr. an, ſchwatze und weiße bad Loth von on, Niugelwollen, aths. 

das Loth von 3 kr. an, Terueaux-Wolle in jeder Farbe, das Loth = er | 3 g Von 

Ida Gräfin Hahn-Hahu. 
Zwei Bande. 


Preis.de ____ 

Auf Violin erteilt gründlichen Unters 

richt I. Berger, Stabtmufiker, 
3409(26) Kirchgaſſe Ho⸗Nr. 239, 

600 fl Sifftungs. Napital zu 47. Mroy, it 

* gegen bppotbetariihe Eiherlxit auf 

Grundbefih fofort ausswleihen. Das Näbere in 

der Grpeb. dB. BL: 


Schönes Samenforn 
ft billig zu verlaufen. Bu erfragen beim Tpalers 
braun in Landshut. ___ (26408 
Ein Divan Hi54 
9 fl. verfauft. Martinplap Nr. 2514 L 423 
Bi Untergeichneter ift auf Lichtmeh ein Laden 
mit Wohnung zu vermiethen. 
Franziska Drezl, 
3424 (3a) —— Schneiders: Wittwe, _ 
Eine Wohnung vornberaus ift im 
Haufe Nr. 675 gwiſchen den Brüden auf Michael 
au vermieten. (613357 















2°, Aleininger Prämien-Pfandbriefe. 


Die Interimsiheine der Meininger Prämien-Pfanbbriefe lönnen bei uns gegen 
bie Driginale umgetaufcht werden. 


3417 Adolf Böhm & Comp. 


Ch. Rüblamen, 


Tandshut unter den Bögen, 
empfiehlt jein Lager in 


Strickwolle & Wollen- Wanren, 


Unterhofen in Wolle und Baumwolle, Unterjaden blofiem Leibe zu tragen, wollene 
Hemden, Capupen, Bajclils, Kopfihaml, Shlipfe, Staucer, grofie mollene Tücher für 
Damen, Herren» Binden, finderbauben, Ningelwolle in allen farben das Loth 3 kr. 
Terneaur-Wolle in allen Schattirungen, Stidereien und Etidmufter. 


Ganz bejonders zu beachten: 5 8 p 20 £ 

Winterbandfchube, da aar ? r zu vermielben. ___________ (61382 
b * Ein wollener Kleiderſtoff 

blieb geſtern Abends in der St. Martinslirhe lies 


Ausverkauf & Verfteigerung. en. Dan erfucht um Aurüdgabe gegen ar 


Degen eingetretenen reg] äitsifen und rigen — pin * . kann Histeit in ber Grp. d. © 
den Sonntag von Früb x bis ends 5 Uhr neben meiner Wohnum; tabel bes; r 
Hm. Hupert Euh a. yaniamı Ausverfauf meines Buhbinder: Waaren⸗ Lagers. uch u, PAR Es “* 
Aufierdem cine lleine teigerung von Hands und Küdengerätbicaften. * Stüde. Geber. Nebmer, 
Zum Anfang der Winterjbule find meine neuen, von ber fgl. Megierung befoblenen Schublzu,e;, Bayt, Obligat. & fi. 1000 88" 
1000 





















büder, jämmtl. Sorten gegen 200 Erpl. auf Lager, und mären diefelben pratujch für die Herren] ge, From 2 
Lehter und Strämer zum woertauf geeignet, fowie Schreibbefte und Schiejertafeln u feflslgo,, Grundeinien "100 Miu — 
gefehten Preifen umd 15% WMabatt, beider übrigen Boare 25% Nadlah gegen baare Bezahlung. (4140, Bayer. Obligat. ” 1000 *3 
Zu diefer Berftelgerung ladet ergedenſt ein 507, ng N “ 100 — A 
Erauidsbad, den 21. Sept. 1872. . 5% 1870 „, 1000 © 100% ' 100%. 
Joſ. Käſtl, Buchbinder. IR Piünd. Stabtanl , 1000 a en 
empfehle mich auch zugleich in meiner neuen Mobnung bei Hrn. Mepgermeifter * * —9— 135 — * 
—— und —* am das A Butrauen und Woblmollen wie Fe ‚ da jebe Abe Schnell umd —94 * 21, — 
ven 4 —* joe —4 bei der rar? Benetöertinerungb: ceren can ns la Ba “A . * 120%, — 
tgoldeba n 24. Sept. 1872 ungsvo ” 2 
: Zoſ. Käflt, * — a 1000 NR 93" 
319 Biene genätnnder Sacchaet 1882er Bonds 96 


— — ——— — — —— e 
w ieberbapern® ift| Mm gi den 13. September I. 8 gingen|4%, bapr. PrämsFul. a 100 TpL 113% 
hear — Maut der Straße von Geiſenhauſen nad Bil abiburg Andbach: iaufer Soofe » In 


s Abends (36)33% ar oje cs na + ”, Ta 
emiſchte Wanrenhandlung, ” 29 Getreidfäce — — 
altes Geicäft) mit ſchoͤnſtem gemauerten Wohnhaus, erreidhiiche Bantnoten . . 107% 107% 

—*23 enden 0 verloren. Diefelben wollen vom redllchen Finder Griebrihsder . . 959 958 
und allen Bequemlichtäiten Belohnung an ben Unterifapalens . - - + + + + 992% 921’ 
m, Crabt, Glallung und Obflaurten,Säneten, dem eg negkben werben, 5 ————— 10 18 
ilinif balder zu verkaufen und Näheres uer, ad...» 
— —— ae ED Tafermmirtb in Ggaltofen bei Meumarlt a/R-Ducaten . - - - : : : : 556 Bl 


Drud und Verlag der Hof; THomannfcen- Buchhandlung (9. B. v. Zabues nig 


Sandshuler Zeitung, 








24. Jahrgang 1872. den in We 
un gt „Ui Werne, Meat und efelihe Brit ua ka "alarm 
Donnerstag 26. September. KM 22: 225 Cyprian. 





Amſchau. 
* Die glänzenden Berlin verraufät. 
Bismard if befriebigt Äh auf —— 5 — 
merns zurii my Unter bem Schutze bumberttaufenber von 


nach Außen. 
pc vi dr Br 5 
At bann fofte Alles in 
Ki und Sid im ae % hieß es, fo wurbe ung ver 


Es wäre ſehr leicht gemefen unb hätte gar nicht viel ev 
Fe, m Bi Dan re an me ig As 
n Rom 
fol fügiam fein, vor aan bie deuiſchen Kathol Da Fa 
ber gewöhnlice Gehorſam nicht auf, un ein recht filler, 
— regender, völlig in ber Safrifiei ſich verfriechender muß 
ein. 
ine will ber moberne Liberalismus nicht —J 
g To viel als Ax mit dem Uebernaturlichen aus 
Kirche — und Geſellſcha 
Intelligenz, deutſche Wheaſcha und Beſitz allein mögen 
herrſchen — it ber Wunſch bes mobernen Liberalismus, 
en un foll Friebe werben, wenn biefe Herrſchaft unbe 


Der Liberaliämug will in feinem Berflörungsmerfe t 
ag fein. Die liberalen Treiber wollen, mie in "Banden 
eim Univerfitätsjublläum als Schlagwort aus, wurche, 
einen „beutfähen Glauben”, einen — der die — aller 


Wahrheit forbert. 
Das neue deutſche Neich ift Rark, fehr 2} aber bie er 
ber Thatfachen, meinen bie hiſt⸗pol. BI ei no färl 


Sie fei das Steinen, das ohne "inde von der Ki fi$ or 
loſe und ben Fuß bes Roloffes zerfchmettere. 

„BR: die deutichen Katholiten jeboch giebt es keine anbere 
Wehr und Waffe, als das pflichtgetteue, muthige, —* 
Auftreten jedes einzelnen Katholilen in Wort und Pr 
biejer Ariftiche Monnesmulg muß feine Stüge unb = 
Da ger ir ea erg in ah er 

en en 1 auf erlaubte en 

—* BR be über bie Katholilenhe 

f) t euße über 

Die —— Fuhrer bes latholiſchen u aber find bie 

—— eier Mainz fchrieb am Beginne feines 
von am füngften 
eondias pP feine Didcelanen über bas Neiötgefeh vom 4. 
„So lange ich euer Oberhirte bin, habe ich e3 für meine 
= pesatıe, alle erg ge Ereigntffe, Buhl in ber 


—* — im ke 
„mit voller — 


Basti —* 
mit "euch unb biefer —. u meiner Gebanken gehört 
zum Weſen des 


een Bere aan. FR 


Mer man wilcbe doch einen Fehlgei 


eine gute, in ben gehörigen Schranken fi — tareliihe 


D 


—— unb vernünftig geleitete, katholiſch politiſche Vereine 

verwerfen. 

Wir fennen mande Unvolfommenheiten ber kath. Tages⸗ 

—2 Lip jener bie von Gelſtlichen beforgt wird. Won jenen 
n 8 bie ben Ratbolicamus allein in Anſpruch 

eng durch ihre ra — rabiate, ja ſelbſt autoti⸗ 

tätalofe Haltung mehr ſchaden als nuzen, wollen wir gar nicht 


eben. Aber eine einfache, würbig gehaliene * ehrlich 
ber Wahrheit und guten Sade bienend lönnen wir 
nicht al3 vom Uebel anfehen, So gut wie Fer — 
Voilsbucher, fo gut fönnen wir wohlgeſchriebene, gewiſſenh 


ſorgte, einem gefunden Sinne entſpre de Bolteblatter haben. 
Diefe mögen frei ſich bewegen innerhalb ber Grenzen, welche bie 
Wahrheit und bie Autorität ihnen ziehen. Sie einer noch ganz 
ae Leitung und Auffiht unterziehen zu wollen, möchte 
bern doch am jenen Ablolutismus fireifen, ber weder auf flaat- 
lichem noch auf kirchlichem Gebiete vom Helle iſt. Ditciplin 
— Sehot fam iſt gut, aber auch die Liebe und bie Freiheit für« 
bern ihr a font giebt es Verberbniß von Innen heraus! 
Aehnlich t 28 fih mit ben Vereinen. Sie finb vor 
Alem Poltifhe, nicht kirchliche Vereine. Was ihren katholiſchen 
Geiſt Bereit, unterwerfen fi ihre Mitglieber, wenn fie wirklich 
Ratholiten fein wollen, wie jeder Menſch im Allgemeinen ber 
fir — Autorität. * ſpeelelle kirchliche Leitung — 
t, ein Er 


Et m ober 
—8 * — Bereind zu fein x An 
jegt fei Rice und Vaterland ſchon gerettet, php gar — era 
wen man eine Adreſſe ober einen papiernen Proteft mit feinem 


fr Rn —* un ek 


Namen ——— fei Erg melde Arbeit und 
Papierne Abreffen Mrotefle 5 iin 8 vollig abgenuzt, 


es iſt mit — gar Aids mehr a 

—— — Be —— 
prene, n en anten 

gehalten, nad ben fehlen — und zaher opfer⸗ 

muthiger Ausdauer bie ala e ee je beutfchen Katho⸗ 

Uen. Wegen einzelnen Auswüchlen ift kaum bas Ganze zu miß⸗ 


bi 
"Pe motor AU DATE Ve Be SD iR ei Di 
fere die erwähnten Waffen aud. Lernen 
— —— —— 
a Mi 
beutfchen nit verlaffent' (Schluß folgt.) 
Bentfäiann, 
Miü , 24. Septbr, ber zweiten 
NS HHLEETS 


deutſchet 
dorſtwirihe wurde die, = über bie Arrondirungsfrage fort- 


fammen, mernad 


—— 8 der bedeutendſten Mittel zur 
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Hung der Landwirthſchaft fei, ferner daß den entgegenflepeuben 
Schwierigleilen nur Fa bie, Gefepgebung tele n 
könne. Die zweite frage, | welche begathen wurde, beitaf den 
Hufiand der Mferdizuht in Deuiſchland und bie In. zur 
Fötberung besfelben. Baron v. Webell-Malchow bemerffe, daß 
die Pferdezucht im Deutichland im Allgemeinen zurückgegangen 
fet. Eine ungünftige landwirthſchaftliche Conjunktur nöthigte dazu. 
In des Qualität der Pferde made fi jeit 20—30 Jahren eine 
entichiedene Verbeſſerung bemerlbar. Bezüglich der Fi ob 
mehr Schwere als leichte Pferde zu züchten, handle es fi um 
die Auffindung der richtigen Mitte. Schluß der Debatte über 
morgen, ba morgen ein Ausflug nad Weihenfiepyan ftattfindet. 

*Eine Münchner Korrefpondenz ber Pfälg Htg. befagt: 
Die Berbienfle um das Echeitern des Gabinets Galler lann bie 
nädfte Umgebung Des Königs in vollften Make beanspruchen. 
Hatten doch fchon längft alle mit ben hiefigen Berhältniffen Ein- 
eweihten vorausgefagt,, daß bieje Umgebung obſiegen und ber 
Wille des Gebieters eine andere Richtung nehmen werde.“ 

*Aus Münden verlautet, daß bet biherige General 
director ber Vetlehrsanftalten, A, Hoche der, zum Finangminifter 
auserichen je. Das Bofl-, Ciienbain- und Telegraphenweſen 
ſcheint an ihm nichts zu verlieren, 

Aus Münden, 24. Sepibr, witd ber allg. Ste. oſſiciell 
telegropbirt: „Wie wir vernehmen, wurde St. v. Pfrepiäner 
zum Minifter des Neufern mit dem Lorfig im Minifterrath und 
zum lebenslänglicen Neichsrath ernannt.“ 

In Vünden muß jih, wer nod altes Bier trinfen mil, 
wohl oder übel auf bie Octoberfeftwiefe bequemen, ba in ber 
Stadt fait allenthalben fon neues geſchenlt wird, was bekannt ⸗ 
U für den Mündner eine wahre Galamität ifl. 

Nachrichten aus Miesbach zufolge fiel am 21. bortfeldft 


der erſte Schnee. 

th Selen. ** Aus Darimftadt wird berichtet, baf 
das Unterofficierslorps ber heſſiſchen Divifion in geoßer U 
akut en di Yintrafitere bie — * ion 
h en mögen bie eroffic che Ga; 
nicht wieder erneuern. (Iſt in Bayern gerade fo! Hier in Lands⸗ 
zu treten mit dem 1. Oct. beiin 3 Rareflerigimente nit 
weniger als 25 Unterofficiere aus) 


Preußen. * Dt fand am 22. Septbr. die 
gffentliche ing ber tholifenverfamttlung fait. Profeſſor 
Schulle hielt die Schlußrede 


Die „Hamelner.Anj EEE in ihter Nuumer dom 
1. Scpleinber daB ha ende Safı „Ratten und Mäufe, zum 
Export, pet Pit. 6 in, der Norddeutfchen Wilde und Rnodjeit: 
Handlung.” Wie ſich Koch die Zeiten Andern! Der Sage nad war ter 
hochlobliche der altın Stadt chemals froh, daß der „Natten» 
‘fünger von Hameln“ bie unliebfamen Hausgenofien aus der Welt 
geidhafft, und heutt — werden die Tiere für ten Eort gehegt und 
gepflegt. . 


N id). . In —8 M am 22. Sept, ber durch 
ER zahlreichen Ihönen Marmorarbeiten in Kirchen und anderen 
"Gebäuden des Ealzburger Kronlandes wohlbtfännte Steintteg- 
meifter Joſeph Haplauer im 65. Lebensjahre geftorben. 

; Yuslandb. 

} Frantreih. Aus Paris, 19. Sept., ſchreibt die „Ger 
mania”: Heute vor zwei Jahren wurde Paris jeines legten 
fammenhangs mit, der übrigen Welt beraubt, indem beutiche 
Truppen bie-Eiienbahn nad) Nonen, und Havre abjänitten. Von 
da ab bis zur Kapitulation batte es feinen andern Verkehr mit 
ber Außenwelt als mitteld Lufiballons und — Parlamentäre. 
Die Republifaner hätten eigentlich biefen Tag feiern jollen, denn, 
Dank ber fünfmonatlidien Abſchließung wurde in Paris die Com- 
mune, dieſes Mufterbild moͤdernſier Nepublik, gezeitigt. Wie 
leicht zu erralhen, denkt heule Nieemand nehr an die damaligen 
Rothen; die Milliarden Anleihe, die reiche Ernte, die Hierher 
Tunft des Präſidenten haben ben Leuten ben Himmel ‚wieder 
"voller Baßgeigen gezeigt. 
2 Aus dem Lager von Chalons, 21. Sepibr,, wird der 
Ingolftädter Keltung“ gefchrieben: Die im Monat September 
Hatıgeundenen größeren Marfcmandver unferer Vrinade im 
cupationäbezitte haben nun — erreit, und „find bie 
— wieder in ihre alten Gantonnemenss cingerüdk, mit 
nahme eines Batailons bes 13. Infanterie Regiments, wel- 


* 





Ges einfuweilen bie zur Rautehr det preuhiiätn Truppen, bie 
au al re Vebungenspaben, Die Rapung don Berbun 
bildet, Diele Manöver waren dom fchönften Wetter igt 
And Ar von ben Örengen. ber tbaren 
ratalauniſchen Gefilde bis in die reigenden MWaldberge ber Nr» 
dennen; obwohl biefelben anftrengenb und mit bedeutenben-Mäc- 
ſchen verbunden waren, aud) einige Bivouals vortamen, jo er⸗ 
freuten ſich die Truppen doch vorzüglicher Die Be 
wohner zeigten im Ganzen ein freundliches, wohlmollenbes, feine 
Epur von Hab mehr verrathenbes Benehmen gegen bie Soldaten, 
was jedoch bie Wirthe nicht abbielt, x. Dffisieren-Mit- 
tags tuchtige Nechnungen zu machen. wohl bie Dörfer im 
Gangen meie- ein -ürmliches "Gepräge Hatten, fo geigten fie ſich 
—— — * burchgängt, u rg fo weit wir es 
nen gelerni en, mit großen, freunblichen, wohl eflatteten 
Sähulhäufern verfehen, die mir die Dellaniationen ee a 
len Blätter über mangelhafte Schulbildung, Yurüdgebttebenfei 
ber franzoſiſchen Bevöllerumg x. elwas mangelhaft und tenden- 
168 erſcheinen laffen; freilich Eins fällt in allen Schulhäufern 
auf: man findet außer der Karte von — 55 — und der bes 
treffenden Departements hochſtens noch eine Karte von Europa 
und vielleicht von Paläftina, und fehe oft eine Harte des phy · 
ſiſchen Frankreich — de la France physique — wo Rhone 
und Rhein mit ihrem gangen Flußgebiet zu Frantreich 
werben, fo daß, wie ich mit eigenen Mugen ſah, bie Grengen 
en ee 

g e — nach unſerem Einril uchte ber 

Korpelommandant General v. d. Tann das Lager. 
Rtiederbaperiiies. 

+ Sandöhut, 25, Sept, ES wurde die Frage angeregt, ob 
nit von ber pro 1872 eingetretenen Exhögung des Minimal-Schul« 
sihilfen-Gehaltes ad 50 fl. der Betrag von 30 fl. zur Aufbejlerung 
des Averfums für die NaturaleBerpflegung des Gehilfen 
von jährlig 120 anf 150 fl dem Schullehrer gebährer 
Diefe Frage iſt zu verneinen. Wie namlich dus den Berhantlungen 
des Daribraihes von Nieverbäyern vom Ishre 1871 (VL Eikung am 
9. Novpr. 1871) zu erfehen iſt, hat ber nicderbayerifche Lara 
ven Beſchluß gefaßt, bag pro 1872 die Pehrer: und Ochilfen-Wehalte 
‘in Norm von Theuerumgszulagen mit je 50 fl. für den Wall aus 
Kreißfonde erfägt werden follen, als nit dieje Ber 
Yalıs-Aufbeiferungen aus Staattfonds geleiftet wär» 
den, mobei der Lendrath vorn der Anſicht ausging, ta von ber 
Igenerangszufage der Gchilfen der Vetrog von 30 fl, zur entfpredene 
ben Erböhung des Averfums für tie Notnral-Berpflegung zu beflims 
men märe, Gemäß des allerhochſten Landratt abſchiedes vom 22, 
SYuli 1872 „Ziffer 5 ib ter Körhften Gntfchlichung des L_ EStaalte 
niniftertum® bes Innern Fr Steben und Edjulangeligenheiten nom 
75. Mai 1872 Nr. 4981 (Mulut:Min,Bl, Ne, 17 ©. 161) iR 
jWdch die Dnanſpruchnahme Der Kreisfonds zu der vom Landraihe 
beſchlofſeuen Aufoeierung tes Pchrers und Echilfen Eintommens_ hin» 
weggefallen, natddem auf Grund des Timanzsefep 8 nom 28, 
1872 für die XI. BinarzPeriode cine durchgreifeude Verbeife 
der motericllen Page des Fehrperfonals von .1 Jaunet 1872 ne 
Staatsfonds Tewiligt worden iſt. Da nun die Mittel jur Auf · 
befferung ded Wehilfen-ehalts niht aus Kreis: fondern aus Staats - 
fonds fließen, der bezöglihe Landraiäbejchlug ſomit gegenftartslos 
geworden if, bie Lögfte Minifierial-Enifdhliegung vom 15. Mai 1822 
nicht beftinptt, daß bon der deu Schulgehilfen bewil Tfeuerungd- 
zulage ad 50 fl, ein Teil zur Aufbehjerung | al: Berpfles 
gunge-Averfums zu verwinden fei, ‚eine beratiige Beſtimmung auch 
aus der Qubgetsvorlage und aus dem handlungen nicht zu 
entachmen ift, jo fürn c8 im Hinblid auf Art. 3 Abſ. 5 des Schuls 
totationägefees vom 10, Nobbr. 1861, wornach dem Schullchter 
für die Naturalverpflegung des Gehilfen lediglich ber Belag von 
jahrlich 120 fl. gefeglich gebaget, Minen Zweifel ‚unterFiegen, daf die 
pro 1872 für die Schulgehilfen bewilligten Gehalts: Erhöfungen rejp. 
Tpeuerungszulagen zur Zeit Lediglich den Gehilfen ſelbſt gebüßten, 
Wonach auch beren Elaweiſung in den den HRentämtern zugefertigten 
Epeelal⸗Ctais erfolgt if. So viel wir "vernehmen, wird Übrigens 
bie nädfte Landrathsverfammlung Gelegenheit geben, die Frage über 
die Naäturalveipflegung der fen vejp. über die Aufbchierung des 
Verpflegungs:H 8 neuerdingt Anzitregen und fol bie Negierung 
gefonnen fein, igzwiſchen pro 1872 jenen Schullehrern, melde in 
Dlefent Jahte Gehilfen in-natura verpflegen mußten, wenn hiezu mach 


. 
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ben Lolal und Berfonal®erhältniffen befondere Grunde beſtehen. vernte 
fprechendeiUntefihpangen zuwenden, ſoſern und foweit Mittel hezu 
verfügbar genacht werben tonnen. 

Sanbehut, 25. Sepibr. Der Beginn des Schetjahres 
für die Taubſtummenanſtalt in Straubing it auf Dienstag ben 
1. Dit. feftgefegt. — Die Pfarrei Waltendori, BH. Deggen- 
dorf, mit einem Reinerträgniß von 1077 fl. 36%, fe. iſt ew 
Lebigt. 

"sr Stranbimg, 24. Ecpt Schwurgericht für Niederbayern, 
17. Fall) Staatsanwalt; £& I. Staatsanım. v. Vomhard. Lertheir 

* en Brunner, Huber, Waierl, 
Nadt, Vogl, Gansimater, 


J re Rärlinger, 

eis, Pelllofer, Bielmaiet, Haunberger, b 
Micner, An der Anioghen faßen: 188 Derchfelberger, 
Med. Häuflerdfohr bon Gaishofen, L, Land Vilshofen, 2. Iohatin 
Taufd, led. Dienftfmecht von Krumuiau im Väsnten, wegen Dieb- 
ſtahlen. Deithfelderger, wegen Diebſtahls ſchon mehrmals beſtraft, 
"peräbte, in Gemeinſcho ft mit Tauſch mehrere Diebſtahle So Hatte 
derſelbe am, 16. Mail. Is, während fein Rugenofſe Tauſh ESpahe 
Nand, aud einem anderſperrien Pferdeftalle zum Schaden bed Dienft- 
— — — —— nn nn 








— e 


An fämmeliche Mit ticher des niebeednDerTfehen 
— — 


tau chies Stiarich Zieringer otiaige Kleldudgoſtade im Werihe zu 8 fl. 
geſlohlen. Hm mämlichen Tage Nachmittogs damen die.beiden. Un 
geflagten zu dem Bauern Voggenreuther nach Steinhugl und ftahlen 
dott. nachdem ſe bocher gedeitelt hatien. +- Diekmal nahm Tauſch 
aus einem SAaften eine ſilberne Haloteile im Werihe zu 20 fl. und 
30 fr, Baargeld, während Deichjelderger Späte ſtand. Joh. Tauſch 
derübte aber am 31. Mai L 98. für fi alein dadurch einen Dich. 
ſtahl. daß er fidh im das Wohnhaus des: Bauers ’Kafpar Beudiniger 
zu Hof einfhlih und aus einem im Nebenftübchen fehende under: 
ſverrten Kaſten 10—11 fl, fawie aus einer Unbetfperrten Tube 
IL FL An! Baargeld I enliwenbete, ’ "Das Urcheil Lantete bei "Dekhfel: 
berger auf 2°, Jahre Zuchthaus, bei Tauf auf 4 Jahre Ges 
famiß 

v. In Bafiau beging am 22, Sept. ber. qu. Bezielögeridhts- 
arzt Dr. Erhard jein 5Ojäprigs Dostorjubiläum. Er wiekte 
48 Yahre Tanz als Arzt it 2 

Von Hauzenberg wird berichtet, daß dortfelbſt bereits 

Edhnee gefallen: jet: 


Grramtimortficher Mebakteu: Yoh, Bupt, Ylaner, 









Zn — 


— 








Am Freitag den 4. Oftoder Ifd. Is. Wormittags 10 Ahr findet im 
esemaligen Nekrutirungsfanle der tal. Negieräng die mach Abfaiet II $ 3 und 5 ber 
Statuten feitgefepte General2Berfamminug fait, in weldier auch die abgeänderten Statuten 
dom beim Km vorigen Jahre diezu gewählten Comitsé zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
vorgelegt werden. 

Nahmittags 1 Uhr beginn vor der kgl. Winter-Reitſchule das Ein— 
‚legen der Kamen im das Glüdsrad um „hierauf die Verlodinug Der ange 
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en gear 
26 werden alle Muglieder und Freunde der Perbezucht 
Landshut, den 24. September 1872. 
Der Vereins⸗· Ausſchuß. 
N Tr 35 
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hiezu freundlichſt eingeladen. 














Thüringer Kunſtfärberei in Romgfee. 
Aullalt zur Wiederherſtellung von feiner Danten- und Herven-Garberobe, Putzartikeln Möbelttoffer sc. ac. im d 
moderniten ‚Farben, von denen bie-menefte Winiterfarte vorliegt, in Appretur wie nen! 


Auftruge vermiitelt Biteutgeltli (50) 3426 Auguft Lengmüller, Landshut. 


Sämmtliche Schuibiicher, 






Debufs wiflenfhaitliher Begutachtung babe ip 
die Geiumdheits: und Toiletten Artitel aus 


welche in biefigen wie auswärtigen ‚der hemifhen Fabrit von A, Rennenpfenuig 
Volksichuien, höheren Kehr -Aufalten und ‚Fulituten HG SL Oap da am gun, 

eingeführt find, empfiehlt in guten, vauerhoſten Ginbänden zu ten ! i 

"3187 


ui 
er is 
ik; } fung, bientnsnh bescugen, "Dei; Diefe! —— 
EP. —— er’s wirkich reelle Kiel bereit mas Be ven Dal: 

Bude, Kuufte uud Schreibumgterialienhendiung. Del dringt, iv Da das Publikum mit dem 
WER” Bei Abnahme geöherer‘Parthien hoben Nabatt, reierenlare. größten Bertrauen Davon Gebraud mache 


und fiber fein Lau, für jein mirtes Geld ur 
RE 7 
Zum Abonnement anf das IV. Quartat der im München erfjeinenden | —— kochen a) 28 
Pr} B r @ za 8 :@& 66 Berlin, den 30. 187 
fatirifch - humoriifdhes Wochenblatt, heransgegcbin von Dr. jur. Sigl 
ee —— 6 ær·jut. Big, 
3428 (aa) De Expedition, | 


Januar 1872, 
Dr, Hess, Chemifer u. Ayaische 1 Glafie. 
„Haus-Verkauf, 
we gi feequenten und beleb- 






















Oben beiprochene Artikel nämlich 
om ber Hauptitrafie in 


m — —* 

afchwaffer, Saarſãrbe⸗Mittel unſew 

——— 
Um freitag den 13. September 1. Ns. gingen 

utift ein jbömes [} dem Oi i di ke Weite 
Baus, zu jedem Ges pedition Dieies tes. 
Tähäfte geeignet, ‘amilien f = Sur > ‚gegen ‚entfurehenbe dei 
Kaufen. a Bemielben Menen Mari.geofe Näven IN HUDIH MÖDIITTeS FIMNMEL _kameten dem file gehören abrcarber mern 
a a am Kaujidil-iit ſogleich -oder naͤchſtes Monat | Iakob Auer, - 
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Gesundheit 
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Reje: und Lprachbuqh für Uuterklafſen I. u. II. Thl. Jede 
Abtheilung einzeln oder beide in einen Band gebunden. | 

Leje: und Sprahbuh für Mittelklaffen in 3 Abtheilungen. 
Die Abtheilungen einzeln ober in einen Band gebunden, 

Dasjelbe für Oberklafſen I u. II. Abtheilung. Jede Abteilung ein- 

zeln gebunden. 
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Drud und Berlag der Iof, Thomann'ihen Buchhandlung, (9. B. v. BZabuesnig.) 


Zandsh 


uler Zeitung 





24. Jahrgang 1872. u — ——— J 

„OR —— — 
* 27. September, 7 226 Kosmas u. Damlan. 
MHbonnementseinladun Indeſſen bie Freunde ber zothen Farbe durften bie Sache 


Bei dem bevorſtehenden vierten Quartale Gen wir 
unfere geehrten Lefer zur Erneuerung des Abonnements, 
ſowie zu zahlreichen Neubeſtellungen auf bie Landsh. ig. 
ein. Befenberer Anpreifungen, was bie Landsh zeiwn⸗ 
bietet u. |. w. bedarf es wohl nicht. Sie iſt in gang 
Nieder bayern und weiterhin verbreitet urd gerne geleſen 
— von Freund un) Feind. Ihre Richtung und Haltung 
wird dieſelbe bleiben, wie ſeit faſt einem Vierteljahzrhundern 
Die Landah. Zig. koſtet in ganz Bayırn vierteljährlich nur 
51 fr. Alle k. Pofterpebitionen und Poftboten nehmen 
Beftellun en an. 


. 


Der Neihätrieg gegen en Rom km * langer werben. Die 
„söln. melbete j Für Bismard habe 
jtuert, made af im bee Binjäpeigen —— 
a ee Ben Au 

anger Beit te eifernen Manne bo 
das Kriegsglüd unteren werben ober er künnte bad Ende hen 


mehr erleb · n 
Bunäch (6-08 Biſchef von Gramlanb gehen welchen vor 
ei man) am die Stantsgefege fein! Wodurch? 
— —— —7254 er 
ai. 
Bit der Erfommuntlati iſt Heutzutage bie En —— 
ſog bilrgerlichen Ehrenrechte nicht mehr verbunden, alſo bat ber 
hlemit n * a ne 
Verfaſſungsbeftimmung feine Genehmigung 
einer Erfommunilation (Ausiäliehung) geben, — 


liche Rechte verloren gingen, 

Durch * Erlommsmifation bes Proſeſſors Michelis if 
beffen Ehre auch gar nicht beleidigt worden. Der Viſchof hat 
iss Fan * erh ber ce Kirge zur Ausihliegung 

er x 

Interefant tft 5* bafı, als der Biſchef von Ermland in 
von dem deutſchen Kalfer unb —* empfangen zu 
werben wunſchte man eine Erflärung do ihm zur unbebingten 
tr eniee-bie-Stantägelepe Abverlangte. Der Mildhof 
anerkannte in-biefer ErHlärung die volle Sertveränetät ber welt: 
lichen Obrigfekt auf Rantlihem Bebiete. Seine Erklärung 
wurbe ungergenb gefunden. Fiteſt Bismard forderte, ber Bi: 
ſchof möge jeinem Lanbeshertn gegenüber anerfemten, er habe 
durch Berhängung ber großen Erfommmunifation gegen bie Landess 

gefege gefehlt. 

Der Biſchof konnte dieſe ——— - abgeben und mußte 
von ber Feier in Marienburg wegbleiben 

Die Streitfrage zwiſchen ber pri eubtihen n Regierung und 
bem Biſchof von Ermland fit ee hen  ntegeität der Tatpolifen 

—ã— ei hei bes „breißigjäh 
iſt na nur ein „breißigjährigen 
Neihskrieges gegen Rom” oder bie Ulteamontanen. Die 
legten * * einmal als ber Hauptfeind des neuen deutſchen 
ng nl ru ober übel! Sie finb weit Be als 
en tem und en en! 2 * vo fos 
officiöfen Preßgelehrien auf Grund 
Ken era thanblungen im Haag, nur mehr eine „Bogel- 


etwas weniger leicht nehmen. Schon wird wieder der jechste 
Kongreb der internationalen „Friedens und Freiheitsliga“ in 
Lugano vom 23. bis 27. Sept. abgegalten. Die Friebensfreunde 
fireben eine Bunbesrepublit aller Völler an, wenigfiens ber 
eutopaiſchen. 

Der erſte Napoleon ſprach auf St. Helena das Wort aus, 
Europa werbe in fünfzig Jahren koſaliſch oder republifanifch fein. 

Politiſche Prophezeiungen werben ſehr oft nicht erfüllt. Aber 
Manches läßt fich Dazu an, um obiges Wort wenigft nicht ohne 
ein Salzkorn Wahrl —* a ng zu laflen, 

Inzwiſchen Rede, ber grimme Ritter Hagen bes 
neuen deutſchen eh Rreitbar ba, um Ultramontane, Social: 
bemofraten, Republilaner, Franzoſen, Slaven, kurz alle Melt zu 
bünbigen. e ringsum! 

Der Reichäkanzler erfreut ſich troß aller Kämpfe bes aller» 
beften Wohlſeins. Seine Nerven find nicht mehr leidend. Hie 
und ba fol, jo verfihert bie Diagdeb. Zig, feine Krankheit ein 
offieiöfes Hilfsmittel der innerflen Gedanken bes ſehr rüjtigen 
„Patienten“ fein. Bor einigen Jahren, beſonders nad bem 
Kriege von 1866, fol er wirklich jeher angegriffen geweſen fein. 
Aber der Rriegsyug nach der Champagne und nad; dem Depar- 
tement Seine und Diſe hat ihn außerordentlich gefräftigt, Bis. 
mard reitet das milbefle Pferd und fegt über einen Graben von 
ve B Breite. So, wie gefagt, bie Magdeburger ig. Wer 

biefe Näthfel ber Natur? 

da — Fürkt Biemarck wieder in Varzin! Dem Cultus⸗ 

bat er in dem Manſterer Nppellationdgerichts- 
* ydow einen Direltor des Cultusminiſteriums zur 
Seite gegeben. Hr. Sydow foll ein politiſch und religiös frei⸗ 
finnter Mann fein. Dan glaubt, Reformen in Kirche und 
le feien ernſtlich beabfichtigt. Eigentlicher Lenker in Allem 

iſt und bleibt aber Fürft Bismardı 

Zu Breslm Haben vor vierzehn Tagen auf ber General- 
verfammlung ber lathollſchen Bereine Deutfälande zahlreiche 
Katholiken getagt. 

Um Grabe bes Mpoftels ber Deutichen in Fulda aber find 
jüngft bie Bifchöfe des neuen deutſchen Reiches zufammen- 
gefommen und haben fich berathen file biefe ſchwere Zeit! 

Im alten „heiligen Köln“ verfammelten fi dann die lt: 
latholilen, biefe fleine Schaar abgefallener Prieſter und Laien, 
Sanferiften aus Holland, ruſſiſche Schismatifer, Engländer, Bro: 
teftanten fanden mit ihnen zufammen. An Gift und Galle 
unter glatter Form mangelte ed nicht. Die Bildung alttatho 
Ki ſtaatliche Anerkennung, latholiſche Rechte, 
bie Mahl eigener latholiſcher Biihöfe, nahmen fie in Aus» 

Auch die — — ber chrifilichen Kirchen bir 
trieben fie. Ste bie Abfallenden und Nebenherl— wollen 
vereinigen: Die rationaliftiiie Berliner „Hationalgeltung”, bie 
alles mit „Freubiger Genugthuung begrüßt, mas bie roͤmiſche 
Kiche ſchwaͤcht, jagt jeboh: „Was dem Altkatholicis mus 
bis jegt noch am Meiften fehlt, find leider bie Alt- 
fatholiten.” Prof. Johannes Huber weiß nun das freilich 
beifer. Er fagte in Köln: ven die bayerifche Regierung eine 
Kirche (ein großes Gotteehaus) bewilligt hätte, dann wilrde halb 
Münden fich offen zum Altlatholieid mus bekannt haben. Allent- 
halben ſei ber Alttatholteismus im Aufbligen (mo benn?), Das 
deutfche Reich, ganz Deflerreich, werbe vom altkatholtichen Geifte 

birehzogen. — Iſt das Alles nicht Löftlich: Im Münden hat es 
alſo bloß an einer größern Kirche gefehlt!! Eine Kirche muß es 
tun! Wie in Münden tft es auch im ganzen neuen deutſchen 
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Reich und in Defterveich mit dem Altkatholicksmus beflelkt! Nies 
genbs bat er Leben; überall fehlen ihm, um mit ber Berliner 
Nationalytg. zu reden — bie Alttatholifen! 

Die Minifterkrifis in Bayern iſt zu Ende, Die von Hr. 
v. Gaſſer unternommene Minijtercombination ift zuleßt an dem 
Willen des Königs gefcheitert. Hr. v. Gaſſer hoffte, bie vorge 
legte Mintfterlifle werde bie unbebingte Genehmigung bes Königs 
erlangen, allein der lönigliche Wille entichieb Schließlich anders! 

In Wirttemberg, bem nächften Nachbar im neuen beutihen 
Neiche, herrſcht Friede. Im alten beutichen Heiche trugen bie 
es im Stiege die Sturmesfahne voran, jeht bie bes 
riedens 

Wäre Bayern, ſchreibt die Berliner Germania“, feinem 
ſchwabiſchen Bruber und Nachbar, dem Friebentbannerträger des 
Reihe, Hand in Hand gefolgt: auch Bayernlandb wilrde in Fyrie- 
ben leben, und nicht allein bas Bayernland und mit ihm das 
ES hmwabenland, ſondern auch — bei find mir gewiß — bas 
ganze neue beutjche Reich! 


Dentigiauh, 

Bayern. J Münden, 25, Septbr. Die 28ſte Ver- 
fammlung beuticher Land» und Forſtwirthe beging geftern Abend 
und heute zwei heitere Feſte, bie ihe bereitet wurden, Das erſte 
war die vom Magiſtrate geftern Abend veranflaltete gefellige 
Vereinigung im Bacerlfeller. Se. k. Hoh. Prinz Ludwig wohnte 
berfelben an. Der erfle Toaft galt bem Könige, ber zweite dem 
deutſchen Kaiſer und fo ging es fort. Der unvermeidliche Hr. 
Föderer von Vilshofen lieb das beutiche Neich hoch leben. Man 
trennte ſich erft in jpäter Stunde. — Heute fand ber beichloffene 
Ausflug zum Beſuche ber landwirihſchaftlichen Gentralfchule 
Welhenſtephan bei Freifing flat. Am Bahnhofe in Frreifing 
wurden die Gäſte — «8 waren ihrer bei 200 — vom Bürger 
meifter und von Direktor Weng, ſowie mit Muſik begrüßt. Nach 
Befihtigung der Anftalt Weihenftephan führte die Dorffeuerwehr 
von Vötting eine Uebung aus, Dann erlabte man ſich auf 
dem Weihenſtephaner Keller am trefflichen Biere. Es geftaltete 
fich ein fröhliches Feft, bei dem auch auf bie Deutichöfterreicher 
toaflirt wurbe, Stet# mohlfeiler Baljam für die aus Deutſch⸗ 
land Hinausgeftoßenen! Auch auf ben Bräumeifter von Weihen- 
ftepfan warb toafltet, weil er fo gutes Vier geliefert. Mit 
einbrechender Dunkelheit mußte aufgebrochen werben. Ein Ertrar 
zug führte bie Gäfte nad Münden zurild. Bei ber Abfahrt bes 
Zuges erglängte Weihenftephan zum Abſchiede in bengaliicher 
uuns, wahrend Naleten fliegen und Völlerſchüſſe abgefeuert 
wur 

* Aus Münden bringt bie allg. Big „zur beendig⸗ 
ten Minifterfrijis” einen Artifel, offenbar aus officieller 
gen Bir erfahren nun, daß bie „gemäßigte Partei”, aus ber 

x. dv. Gafjer ein Minifterium zu bilden unternommen, ihre voll» 
lommene Impotenz bargethan habe, nicht als regierumgsfähig 
gelten könne. Hiezu iſt nur zu bemerken, baf das Gaſſer ſche 
Minifterium nicht aus einer Partei gebildet wurde und daß «8 
ſich nicht als vegierumgsunfähig erweifen konnte, weil es gar 
nicht zum Negieren kam! Der Officiöje ber allg. Ztg. forbert 
dann wieder einmal eine Fräftige und ausſchlaggebende Mittel 
partei, bie fi gang und gar auf eigene Füße und Principien 
fielen müffe Geit einem Jahrzehnt fei die frühere Mittelpartei 
fchlafen gegangen; refrutiren müfe fie fi) aus jenem Theile 
des Volfes, ber im Jahre 1870 ben „heißeſten Patriotismus be» 
thätigt”, dann aber ſich wieber hoffnungslos zuridgezogen. (Mo 
fledt er benn, jener Theil bes Volles?) Doch „das Bebürfniß 
einer ausſchlaggebenden Mittelpartei in Bayern jei ein evibentes.” 
Zur Beit fei es volllommen gleichgiltig, wer auf bem Minifter- 
ftuhle ſitze. (Das ift fait wahr, aber traurig!) Das Land fet in 
zwei Hälften geipalten. Jede friedliche Entwidlung bleibe un 
möglich, fo lange nicht eine Partei ſich bilbe, welche jeber extre⸗ 
men Forberung ſich entgegenftelle und Hand in Hanb mit ber 
Regierung die beftehende Wirrniß löſe Das Wort und Ber- 
mädtnig bes verfiorhenen Grafen Segnenberg babe ber König 
zu verwirklichen geſucht und Hrn. v. Gaffer zu bem Werte bes 
tufen. Aber das Minifterium Gaffer hätte fa ben Ultramon- 
tanen und Separatiften in die Arme geworfen u. ſ. w, unb fo 
babe ber König, nachdem er erfannt, daß er getäufcht worben, 
wieber bie Männer im Amt belafien, benen er ohnehin fein Ver⸗ 


trauen niemals entzogen gehabt! Da Haben wir bie: jegige offi- 
cielle Lesart bes 8 ber Miniſterkriſis ic denken, auf 
bie erhoffte Mittelpartei wird man noch lange harten h 
die ift grümblich fehlafen gegangen. Friebe und Ruhe wäre aber 
ſehr Leicht Herguflellen in Bayern und im Weich unb zwar — 
durch bie nothhürftigite Gerechtigkeit, Billigleit und Toleranz 
gegen bie Katholiten! Mehr verlangen wir nicht! Dann ift uns 
auch „volllommen gleichgiltig, wer auf dem Mini le ſitt 

” Aus Münden bringt ber orticrittsmoriteur in 


Augsburg, während die Loyalität bes Heinen Fortſchrittmoniteurs 
in Münden, ber „Neueflen Nachr.“, im ber legten Zelt etwas 


fabenfcheinig murbe, einen langen „Rüdblid” auf bie jüngfte 
Minifterkiifts, ber jegt, nachdem bie Sache ſich gewendet, wie 
geſchehen, von nationalliberalem Serviliamus Aberflieht. Proben 
bievon zu geben, wird man ber Landsh. tg. erlaſſen; man muß 
bas im Aufammenhange felbft leſen. Rur bas möge angeführt 
fein, welche Wendung der ſervile Nationalliberalismus ber Sache 
nun zu geben ſucht. So jreibt alſo bie Augsb. Abdztg.: „Der 
König, nachdem er erlannte, daß bes Fthrn. v. Baffer Intentionen 
ben feinigen nicht entſprachen, daß fie überbies bem allgemeinen 
Widerwillen feines Volls begegneten, nahm feinen Anſtand, bag 
erteilte Mandat zuridzugiehen unb ben status quo ante wieber 
berzuftellen. Dabei barf freilich nicht außer Acht gelaffen mer 
ben, baf bie feitherigen Näthe der Krone niemals bes allerhöch 
ſten Vertrauens verluflig gegangen waren.” Den ferneren Ins 
halt bes fraglichen Artifels der A. Abbztg. vermag nur roch 
ein nationalliberalee Gaumen ohne Wiberwillen zu genießen! 

* Ein Mündner Korreipondent ber Köln. Volkejtg. er» 
Märt, wie bie geftern erwähnte Munchner Sorceiponbenz ber 
Pälz. gtg, das Scheitern der Bildung des Gaſſer ſchen Mini» 
fteriums ebenfalls buch ben Einfluß ber Umgebung bes Königs, 
Diefer Einfluß fei noch durch die Intervention „aus bem Allgäu 
und ber Türlenfiraße” verflärkt morben. Daran ſei bad ganze 
Projelt ber Kabinetsbilbung geſcheitert Man flellte bem Könige 
vor, wie er fi) burdh einen folden Alt vor ber Mit und Nach⸗ 
welt um ben Nuf des „beutichen Königs "bringen, ben gefürchteten 
Ultramontanen in bie Hände arbeiten und dadurch erſt recht 
ben Thron gefährben würbel 

Die Mündner „Südd Poſt“ ſchreibt: Mit ber Ernennung 
bes Hrn. v. Pfrepichner zum Minifler bes Aeußern wäre allo 
bie Minifterkeifig, bie foviel Staub aufgewirbelt, beendet. Ihr 
An meiften über 


um das Paar Knorr Vechioni belümmern ! 
Münden, 24. Sept. Der neu ernannte Minifter des 
Heußern und Neichsrath Hr. v. Pfrehſchner wurde, wie wir. ver» 


nehmen, nad) Berg beihieven unb von Sr, Maj. dem König im’ 


Aubienz empfangen. (Tel. d. allg. Ztg.) 

Münden, 25. t. Geſiern flanb vor dem & Militär 
Bezirksgerichte dahier ber Hauptmann Ludwig Graf des Ef. In⸗ 
fanterie-Leib-Regiments unter ber Anſchuldigung eines Vergehens 
ber herabmwürbigenben Behandlung eines Unieroſſiziers. Am 
1. Juli heurigen Jahres Früh 9 Uhr ließ ſich Here Haupt 
mann Graf im Bahnhofe zu Augeburg burch eine Suborbinationg« 
verlegung von Seite des Unteroffigiers Krombach jo weit hin- 
reißen, daß er Lepterem vor ber verfammelten Mannſchaft zu · 
rief; „Sie benehmen fi heute wieder wie ein Lausbube.” Ueber» 
bieß zog er ben Säbel und verfehte bem Krombach einen Hieb 
über den Kopf, daß ber Hintere Helmfchilb abgetvennt murbe 
und ber Mifhanbelte biutete. Hr. Hauptmann Graf wurbe wegen 


*) Fürft Hohenlohe wirb feiner Beit wicht ſchwierig fein. Die Rid. 
a Fe Aue er Beit f 


zus 


bes obigen Bergehens, begangen unter milbernden 1: ben 

Anreizung, zu 1 Monat Geinauh, Unenffoer Brembat 

dagegen wegen Suborbinattongverlegung: (bat. einen Befehl feines 
Hauptmanns nicht vollzogen) zu..1’/, Jahr Gefängniß ver» 


Sen. 
urtheilt. (M. 8.) 
Sachen, (** Aus Leipgig klagt ber ſozialdemolratiſche 
„Bol@flant”, daß bie Tächft! rung es fo ſehr auf bie 
eſſe ber Sozialdemokratie abgefehen habe: -Wögefehen von 
lobußen, mangelt es nit an Freiheitsſtrafen gegen die Re 
daeteure ber ſozialdemokratiſchen Blätter. Der „Boltsftaat” giebt 
folgende Statiftit: Alſo, der Redacteur des ‚Bürger- und 
Bauernfreund“‘, Kwasnieweli fügt; der Redacteur des „Wolfe: 
boten“, Dtto-Walfter, fit; ein Redacteur ber „Freien Preife“, 
Lyfer; Sig, ein anderer Redaeteur ber „Freien Preife”, DVahl- 
t Hat DIS vor einiger Monaten aufı längere Beit geſeſſen, 
und ein britter Redacteur der Frelen Prefie“, Moft, bat bis 
vor wenigen Wochen gejeifen und wird in 
wieder figen; und enblid von den Mebactkimen und ſtändigen 
Mitarbeitern bes ‚Vollsſtaat“ ſi hen augenblidlich vier: Hepmer, 
Muth, Liebfnecht und Bebel, 

Preuien. Berlin, 24. Sept. Der Kaiſer gedenlt am 
27. b, nach Baben-Baben abzuveifen und von dort am 20, Dft. 
hieher zuchdzufehten. Unmittelbar darauf wird ſich der Kaiſer 
zur Jagd nad Schwerin und noch im Dftober zu gleichem Zweck 
ur den 7. Nov. ift bie Leplinger 

vermuthlicd einige Tage früher 
abgehalten werben. (Tel. d. allg. Btg.) 

” y Berlin ift man beichäftigt, für den nächften Neichs« 
tag ein Neihsprehgefeh und ein Reichavereinagefetz 
zur Borlage zu bringen. Das kann freifinnig werben! 

Deſterreich. © Wien, 22. Sept. So flurmiſch ſich auch 
die ungariſche Oppofition in den Delegationen gegen ben gemein⸗ 
famen Kriegsminiſter anläßt, jo ſicher wird fie auch in den Sand 
verlaufen. Graf Andraffy ift ganz ber Mann bazu ben Ungarn 
die ‚Köpfe zurecht zu fehen und, wenn wir nicht irren, iſt es ihm 
auch bereit$ gelungen, einer andern Anſchauung dev Dinge Bahn 

breden. Frhr. v. Kuhn hat ohnedies auf den. größten Theil 
Bug Mehrforderung auf Zureden feiner Collegen verzichtet und 
fi darauf beicpränft, nur bei bem unbebingt Nothwendigen zu 
bebatren. Wir bedauern von ganzem Herzen, daß ber moberne 
Staat im Widerſpruch mit den Dogmen ber Nationalöfonomie 
fo unfruchtbare Capitalganlagen wie file Heer und Flotte zu 
machen hat, aber wir können als gute Patrioten nicht wunſchen, 
daß Defterreich feine Großmachtftellung durch übel angebrachte 
Sparfamfeit gefährde und in feinen Rüftungen andern’ Groß: 
Ranten gegenüber zurudbleibe. So lange feine gemeinfame 
Abruſtung flattfindet, find alle Neiche auf den Weg gemein» 
fanrer Zurüftung hingewieſen. Das jollte boch feiner ver- 
geffen, bem es’ mit feiner Vaterlandsliebe Ernft iſt. (Der viel- 
gerühmmte Weltfriede befteht eben darin, ba alle Mächte bis an 
bie Zähne gerüflet baflehen und bie voller für ben Militarismus 
Fa werben. Der Socialismus mag mit diefem bewaffneten 

tfeieben zufrieden fein. Die Red. d. Lab. Big.) 

Lemberg, 24. Sept. - Die Leiche des auf ber galiziſchen 
Eifenbahnftation Kafne auf ber Nüdreije von Odeſſa, wo er den 
ruſſiſchen Kaiſer begrüßt hatte, am Herzſchlag plöglich verflorbenen 
türkischen Minifters des Aeußern, Dſchemil Paſcha, wirb über 
Wien nad) Ronftantinopel gebradt. Der vierzehnjährige Sohn 
Dichemils war beim Tode Feines Baters gegenwärtig. A. Ztg.) 

“uslandb, 


bie pl 
et fidh und feine Gefährten bamtt-unterhielt, ba; 
2* ie — ee 





mitwirkte, wurbe vom Kriegsgericht zur Deportation nad) einem 
befeftigten Plage verurtheilt. (R. v. u. f. in 

Baris, 24. Sept. Laut erfolgter Uebereinkunft zwiſchen 
General Manteuffel und ben franzöfiichen Behörden wirb am 
15, Oktober bie Räumung ber Departements Marne und Haute 
Marne beginnen. (XTel. d, allg. Btg.) 

Niederbayeriigeh, 

* Landshut, 26. Sept. Der „Martenkalenber für 
das Jahr 1873,” herausgegeben in Regensburg von der Vuflet’- 
fen Buchhandlung iſt erichienen, Möge er auch in Nieder 
bayern ‚vielfeitige Berbreitung finden, Dex fortfchrittliche Lahrer 
alenber rühmt ſich eines Ablages von fait I Mil. Eremplaren. 
Ein aͤhnliches Ergebniß file den Vuſtet ſchen Marienkalender wäre 
dringend zu wunſchen! 

*g* Straubing, 25. Sept, ESchwurgericht für Ri 
18. Fall.) Staatsanwalt: Staatsanwaltsfub. Heyl Bertheibiger: 
Wedlöpraft. Märlinger. Geſchworner März, Thaler, Brunuer, Kuab, 
VNüber, Gmeinwieſer, Hermannseber, Jadermaier, Biel, Saunberger, 

aßthanner, Vaierl, — Angellagt war vudwig Sterr, 82 9. alt, 
d. Scloffergefelle von Bogen, wegen Diebſtahls und Unterflagung. 
Der Angelduldigte, ein rücfäliger Dieb, entwendete am 22. Mai 
l. 38, feinem Dienftherrn, dem Schlofierineifter Jol. Engruber von 
Thann, FE Landg. Simba a9, ein Doppelterzerol, mehrere Mei« 
bungsftüde und fonftige Gfielten im Wertfe von circa 20 fl. und 
verlieh heimlich den Dienſt, nachdem vr kurze Zeit vorher von dem 
© Aubmachergefellen Michl Gerftl eine Joppe und don dem 
Scyloffergejellen Nepomut Hochleiiner eine Mutze uns Weſte 
entlegnt hatte, welche Gegenftände er fobann rechtswidrig ale 
fein Eigentum zurüdbehiel, Das Urtheil lautete auf 3 Jahre 
6 Monate Zuchthaus, 

"gr Straubing, 25. Sept. Schwurgericht für Niederbayern, 
19. Fall) Staatsanwalt: Staatsanw.-Subft, Hegel Vertheidiger: 
Rechtsprakt. Fuchs. Geſchworne: Schröger, Lintner, Hollermaier, 
Ganslmaier, Weifthanner, Kuchler, Gierl, Vrunner, Bogl, Zöllner, 
Müller, Haunberger. — Johann Dietl, 21 9 alt, led, Dienft- 
tnecht von Klinglbach, f. Yandg. Viittterfel® iſt wegen Diebſtahls 
angellagt. Derjelbe ftanb bei dem Bauern Rupert Harlander zu 
Reißing, Ger, Straubing, im Dienfte und entfernte ſich am 7. Mai 
L 98. aus demfelben. Bei feinem Abgange emtwendete er dem 
Bauersfohne Ludwig Harlander ans deſſen derfperrten Kaflen eine 
Baarſchaft von 9 fl. 24 fe. und feinem RNebenknechte Iſidor Hartl 
mehrere Kleivungsftüde im Werthe von 8 fl. 18 kr. aus einem in 
der Knechtelammer ſtehenden verspersten Kaſten. Diell wurde hiewegen 
zu 6 Monate Gefangniß verurtgeilt, da die Geſchwornen mildernde 
Umftände annahmen. 

*In Baffau erſcheint wie wir einer Munchner Korre 
fpondenz der Köln. Vollsztg, entnehmen, ein „Baflauer Zn 
und in biefem Tagblatte joll, wie wir ebenfalls gedachter Köln. 
Bollsztg. entnehmen, ein „Bild aus ber Gegenwart” erſchienen 
fein, das ben Bauernvereinen harte Dinge n Die ge» 
drängte Schlußwiederholung bes Langen Artikels jelben „Ball. 
Tagbl.“ lautet wörtlih; „Der Bauernfiand bildet in ber Gegen: 
wart beinahe eine eigene Macht. Er nebietet bereits an vielen 
Drten über ben Klerus, er maßt ſich Nechte an, die in ihren 
weiteren Folgen bedenklich werben ünnen; ex lebt in befländigen 
Kriege mit der Staatsgewalt, mit Einem Worte, er achtet und 
reſpectitt feine Autorität mehr, weder die flaatliche noch die 
kirchliche,” Und das „Paffauer Tagbl.“, das dies fchreibt, wirb 
als katholiſches Blatt bezeichnet, Wir geflehen, wir trauen un: 
fern Augen Taum, dergleichen zu leien. Die Lanbsh. Big. ifl 
für den Biahler Hafenbrädel ſchen Bauernverein noch nie 
— befämpfen aber findet fie auch feinen 


wären. Aber daß unfere 
3 tögewalt im Kriege ſich 
befinden, Feine kirchliche Autorität mehr achten follen, barüber 
faunen wir! Wem muß doch dieſes Schredbild in ſchlafloſer 
Racht fein? Wenn dem Staate und ber Kirche fonft 
leine Gefahr t, als von unſern Bauern und ben Bauern: 
verfammlungen, bann „lieb Vaterland magft ruhig fein!“ 


Verantisortliker Rrhaltrue; Soh, Bapt Plonrn 


En 
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ER. Ressl, Bandshut 


Dein mit allen Neuheiten der lommenden Saifon reichhaltig ausgeftattetes Lager in 


Jacken, Jacqueites, Paletois mit & ohne Kragen, 
Regenmäntel etc. 


verbunden mit einer großen Auswahl 


Aleiderfioffen in allen Jarben, 



















































ferner a 
nen Putz- Geschäft 
einfchlägige Artikel bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung. 
Auswahl & Alufter-Sendungen finden fofortige Erledigung. see 
ſtütz f g t J 1 Nertraue — F m i in J 
ne en ano und duteurh a menu he eher bi ya 
neuen Maf- und Gewichtoſyſtem umgeat- 
beitet von Carl Dembſchit. 4 Hefte 
a 12 k, 
Tandshut vis-A-vis Dem Nathhauſe Zeder Heft wird einzeln abgegeben. — Brand⸗ 
zur bevorftehenden merd Nechnungsbeifpiele haben Hi feit einem Vier: 
teljabrbundert als prattiſch bewäbrt und find bei 
ſein großes Lager in jmebet und nerbejiert worden. 
Palctot, Pyjeks, Jaquettes, Joppen, Schlafröde, Natrum bicarbonicum 
ihwarze Tucröcde, Soſen und Weften, egale An: (Doppelkohlensaures Natron) 
Baa e 
uzüge, Boppen, Dojen ud Werten. wu _ — 
Der hochwürdigen Geistlichkeit 3 mals * 
empfehle befonbers lange ſchwete PaMletot, ſowie Talar's nah Maaß MIR= Rind ſchm ah 
Die Billigkeit ſämmtlicher Wanren ift bereits bekannt, J. in m {m Hofbräuhaus. 
Das Steffinger it vollſtändig fortirt umd werden Shäffel merci —— 
Beſtellungen nad) Maaß in fürzefter Zeit prompt md 
des Schloſſes zu Neuftaunhofen 
Auflage 25,000. bei Velden. 3140 
Soeben ift erjhienen der mit vielen fhönen Vildern umb lehrreichen Erzählunge jehi 
—* "FT Efenzial - Meſiſen Balfam 
pro 1573. 
’ Preis 9 Areuger. ' | Münden, Heuftrahe Nr. 29, 
Inhalt: Die Vorballe ver bl, Grabtire zu Jeruſalem. — Burg Trausnik. — Die Ehingfen. — 
rieden. — Der Habe und der FJuchs — Till Gulenfpiegel an der Univerſität Leipgig. — Gt. Cohramn 
und das gafende Weib, — Vermiſchtes. * — | 
BET Der katb. Paflauer-Stalender iſt unftreitig der biigfte „Nuftrirte Kalender“ in gany) 


Ehäles, Patent: & Seidenfammte, Seidenftoffe, ſchwarz & farbig, 

| ‚In ber F 3. Lentner'icen 8 

p N of N ke 2 Brauduer's Necdnungsbeiipiele nad dem 

„ Eültak $ HeITenkleldemanazn) , — 
Herbfi- & Winter - Saifon en a — 
zuge, towie für Mimder von 2 Jahren an Paletot, Bericht mm Pen Breis bei f&önfter weißer 
in ben neueſten Schnilten. und Heineren Partbien gelauft 
Billig ausgeführt. Ik ſiud zu Tanfen in der Delonomie 
Neur Palaner Schreibkalender > 
Wilderich Lang, 
Zwei Spieler fpielen einem Rameraben einen Poſſen. — Beitrafter Gel, — Ungeldor, — Krieg und 
Deutihland und defbalb zur Mafienverbreitung febr geeignet. 


gium. 
Das befte Linderungs · und Heilmittel bei 
Krampf» u. ihmeribaiten Magen: u. Darm⸗ 
Affectionen, vorzüglid; bei Trommelfucdht umd 
Krampferbrechen (befonders bei Schwangeren), 
fowie bei nernöfen Schwaͤcheuſtanden x. 
Aeußerlich bei Quetſchun x. und ers 
twärmt als Waſchmittel bei rbeumatifch : gich⸗ 
tifhen Leiden und die durch biefe veranlahten 


ihmungen. 

Wen | Melifien-Balfam wird in Gläfern 
zu 48 und 24 fr. abgegeben und iſt zu be 
M sieben in Landahut dur Apothetet MM. 

eſchen in Eggenfelden durch Mpotbeter 
Stegmüller, sy 2191 


Buchbinder. Krämer, Haufirer werden baranf umter Bufiberung entſptechenden Mabattes ganı 
beſonders aujmerfiam gemacht und um recht tbätige Verwendung gebeten. 


J. Bucher ſqe Verlagehandlung, 








3438 







Zum Abonnement auf das IV. Onartal der in München ericheinenden 
Bremse“ 
fatirifch- humorififches Wochenblatt, herausgegebin von Dr, jur, Sipl, 


— Breis 30 Ir, — ladet ein 
3428 (2b) Die Expedition. 









Eine Wohnung 
iſt im der obern Aliſtadt Ne. 4 zu vermielben und 
lann fogleich bejogen ‚werben. al 





approbirt vom f. bayer. Obermebicinal-Eolle- if" 


Pi 
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| 1686. | 
Taglich in einem ganzen Bogen ericheinenbe 
elitifhe Zeitung mit wöchentlich wenigfteng pwei 


Bifenfaftlid-beketrifihen Peilapı. 
Katholiſch⸗conſerbativ. 
Vor inn des IV, Quartals erlauben wit PAR. - hi f ) 
seitung iſt das ältete Latholijche, 


onfervafine Journol in Deutichland und 
ben hab 


der Ta 
auf ben bebeutenpften Städten Curopa’s e 
gebiegene Auffähe über Wiffenfhaft, Sumft, Literatnr und Veſprec ungen kirchlich »politti 
eine belletriftiiche Beilage — das Sonn burch intereflante 
meinnüpiger Mittbeilungen, 
a bas Abonnement erfreulidhen Fortgang genommen, fo daß bie 
fie fi um fo mehr zu Anzeigen 
Beftellungen auf die Augsburger Poftyeitung nehmen alle Boftämter au jeden Monat 





Königl. Gewerbſchule Landshut. 


Technische & Handelsabtheilung 
nebst Vorkurs. 
Die Anmeldung der neueintretenden Schüler findet 
Dienstag den 1. und Mittwoch den 2. Oftober I, 38. 
= Te nee Pat die übrigen Schüler wirb 
te Inſer © t bie en ter 
Samstag den 5. Oftober I, Is. 

vorgenommen. 


Die Neueintretenden haben außer den Hengwiffen über bisherigen Schulbefuch ihren Jupfſchein 
vorzulegen. — Die Wahl der Wohnung unterliegt der nor hen Denen des tal. Nektorats. 
Landshut, im September 1872, 


Das Bal, Nicktoral der Gewerbſchule. 
dert, 


(2) 3991 


Magdeburger Fener-Verfiyerungs-Gefellfcnft, 





Grundsftapital S Millionen 750,000 Gulden, 
und Heferven als: 
Rapitalsheferve 0... 0.0... 1,095,539, 18 ke., 
Brämien-Neferde . . 7: . 3,587,985. 46 e., 
BrandbfhabensReferme . . 925,835. 45 fr. 


Detraz fümmtliher baar vorhandenen Referoen HL 5009300.” 16 
und im Yabre 1871 baar bereinnabmter Prämie 
inchufie des Vortrags aus dem Jahre 1870 fi. 12,067,357. 26 fe. 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Senntnif, daß wir a re 
Seren Zoſeph SHeefelder, Drech⸗ermeiſter in Fandshut, 
eine Agentur unferer Gefellfpuft für den 
Stadtz und Landbezirt Landshut 
übertragen haben. 


uchen, ben 7. September 1872, 
Die Hauptagentur: 
S, Schmalix, 


Bezugnehmend auf vorftehende Belanntmachun, emp ieblen wit uns zur Annahme von Ber: 

fiherungen ir bie von uns vertretenen Gefellfchaf 1 

u 

bindtichkeit —— 
audshut, ben 7. September 1672. 


gegleiten {Rt und Mobilian-Gegenftände 


i iema Karl 
Er — 3 — 


olhauſtu, im 
hen 


331%) 













Zum Abonnement auf das IV. Quartal des in München ericheinenden 


„Bayerif en Vaterland“ 


eransgegeben von Dr. jur. Sigt 
täglid; 12 Leitartikel; Preis 5L fr, per Quartal —— 
ein Die Expedition. 


‚ Hammel & (ie, 
Fraukfurt a. 8, vis-a-vis der Börse, 
u. Zauk- & Commiffons-Gefcäft, 


k- 
Verlauf vom Wertppapieren, Lovien, Goupans ꝛc. (12m) 2643] 


(3b) 3432 





Tadet ergebenft 








Abonnements: Einladung 


re | 


auf — — 
Preis vierteljähtl. 2.20 Ir. |. ®. 1 Thtr. 10 Sır. 
Augsburger Ioczeiu 3:2. 


Abonnement auf die Augsburger Boftzeiiung einzuladen. Die Poft: 
dürfte ſich durch ihre vieljährigen Rämpfe und Berdienfte um bie gute Sadıe 


auptblatt eine Ueberficht 
de Originaleorrefpondenzen 
Lebens, Die 


aller Art, die auf biejem Wege nicht blos eine lokale, jondern allgemeine Wer b 
343 Breis per Quartal 2 
Ser Berlag der 4 


oftzeitong zu bein gelefenften Blättern in Saddeutſchland gehört, eignet 
2 breitung finden 


2% tr, 
ugsburger oſtzeitung. 
In Sandshut if ein Haus mit 
en a ne a Baer 
nn ajt, am üg eine | gerignei 
URN su vertaufen. Das Uebrige in der Er. 
benition Diefes Blattes. (2b) 3130 


Imeam Hans-Verkanf, RN 
J we a en a ie in 


gaudsput ift ein ſSones Haus, zu jedem Ge: 


ſchaſte geeignet, damilienverbältniffe wegen yu wer: 


taufen. In demfelben können ziwei große Laden 
leicht bergeftellt werden. 4% Sn Kaufidil: 
linge 9000 fl. D. Nah. b. Em. ®. (86) 3429 
In einem Dorfe nicht weit von 

arme) Landshut ift ein gutgebautes 


Haus mit Garten 








oenlaujſen. Das Uebr. d. Erp. d. BI 













Agenten —— —— eichn 





und 1%, Tagw. Grund ons freier Hand billig zu 
(2a) 3442 


Eine Bränerei 


in einem gewerbfamen Markte Niederbaverns in 
Ibwungbaftem Betriebe nebft Oelonomie mit 58 
Zagıo. jelb, Wiefen und fhönem f&lagbaren Holge 
ift nebft lebendem und tobtem um ben 
Preis vom 24,000 fl. auß freier Hand sur verkaufen. 
Ansablung 8000 fl. D. Uebr. d, Gr. (49) 3345 


Brauerei-Verkauf. 


In einem jhönen und freguenten Martte Nies 
babender 








ftig wentar billig zu 
. Beginn der Sudkit ngfiens Anfangs 
Imyablung 12 bis 15, fl genügt. 
Adreſſen find in der Erpebition diefes BL, de 
(36)3 


welche durch Mllerhöchfte Sitſchlieſung um binterlegen. 


J einem grofien 
‚e im, beften Betriche ftehende 


emifchte Wnarenhandlung, 





„8 


FE Acht kaufafiicher 
+ Wanzen:Cod! 
& die ganje — ——— 
Beſtes Mittel gegen alles Ungeyiefer 5 
Aechtes perfiihes 5 
[7] 
ä 
F 














Ansecienpulver 


allein ädt in Landahut bei Fr 
Simmet. (79)4 





i 
& 
: 
5 
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— — Thomann’ihen Buchhandlung in Landshut 


neue Schulbücher eng 


vorräthig, als: 


Botanischer Verein. 





ib Deffentliche Verhandlungen 

voffmanm'ſche el J. u. II. hl, der II. Thl. mit ob .i de⸗ 

® — Fibel HL mit ober ohne Anhang detldnigligen Berirtäperihis Bandabat 

. P * Am 20. Sepibt. 1672. 

Lee: und Sprachbuch für Unterklaffen I. u IL. Thl. Hebel Hmma Kertt, 29 I. alt, verb. Bimmermannd 
Abtheilung „einzeln oder beide in einen Band gebunden. Ehefrau v. Mainburg, wird von ber Anichuldigung 

Leje: und Sprachbuch für Mittelklafſen in 3 Abtheilungen len ber verläumberifcen Beeibigung 
Die Abtheilungen einzeln oder in einen Band gebunben. Gaftulus Mahberger, 35 9. alt, verb. 

Dasjelbe für Oberklafſen I. u. II. Abtheilung. Jebe Abtheilung ein- Brake 9 muenchen vet Manieren Dr 
zeln gebunden. uns m wirb biefür zı 6 Monat Gejängnik vers 

r * 

Heuner's Anfgabenbüchlein zum Ziffer: und Kopfrechnen "kam Sevcimaict, 40 9. alt, Eülmen 

mit den Auflöfungen für die Hand bes Lehrers, fr ——— F gun. re 
Mir fi Duhend mit 1 Freierempla ie Gi uldig eines Verbrechens bes uchs zum Ver 
Abtheilungen wit dnem Duuerhafien — * Berfien Ion ABEE Dez Dejommtngeka bene brechen des Diebftabls und wird hiefür zu 6 Monat 


R baben wir einfach umb boppelt in 3 verfciedenen Lintaturen wie ſelbe Selängniß verurtteilt. 

Die 5 reib effe im Sebr ir Mi P N Maria Harpfinger, 32 5. alt, Mau 
ch h im Lehrplan für Nicderbapern angegeben, anfertigen laſſen und liefern per von Eherftall, £. og. Rotienburg, ift fhulbig 
Bergebens des Dicbftabls am Yatob Miteläberger 
von Eberſtall und eines weiteren Bergebenb des 
9 Diebftabld an Martin und Ghriftina Maier von 
dort, umd wird biefür zu 2 Monat 15 Tagen Ges 
fänanif verurtbeilt. 
) Zaver tarpfinger, 36 9. alt, Maurer bon 
NS /Cberitall, wird von der Anſchuldigung eines Ver: 
— echens der Theilnahme an den von jeiner Ehefrau 
3 | Maria Harpfinger verübtenDiebftählen kreigefprochen. 
Seachtungswertbl 

Indianiſcher Balſam. 
) N Die auferordentlihe Heiltraft dieſes Balfams 
(RE |tat fich in Amerika Längitens bewährt und ift ein 
IR, (unentbebrliches Hausmittel geworden. Ich mache 

fo \vaber auf die Vorzüglichteit denselben guch bier 


WG Jaufmerfjam. Nicht allein wird biefer Balfam bei 
N) -lShmerzen in den Glicdern, von Gicht, N 


Dubend 1 Freiexemplat, alio 13/12 zum Preife von 27 kr. 
2 BAUDBADBANTADDADTADBADT 3 D 
SG — NEN ENG ENGEN —— 


Helchäfts-Eröffnung. 
Einem geebrien biefigen wie ausmärtigen Publikum, namentlich dem body: 


würbigen lerus, wibme id die Anzeige, daß ich in biefiger Stadt, im des 
Herrn Kafetier Fiider cin a er ———— 


Optisches Geschäft 


eröfinet habe. Da ih in Amerika ſowie in Deutſchland in dem größten optijdhen 
Fabriten arbeitete, jo können die verehtten Abnehmer nur auf Gebiegenes rechnen, 
mit bem Bemerten, daß alle Reparaturen in Gold, Silber, Stahl und Glas auf bas 
promptefte bejorgt werben, bittet um geneigten Zuſpruch 


060%) Auguſt Dorner, Optiter. 











































der Nerven berrübrend, mit Grfolg angewendet, 
* Ifondern aud bei Quetſchungen, Berrentum: 
— 5 joen, Brand: ımo Shnittwunden wird man 
8 > N die wobhlibätige — desfelben verjpüren und 
DA hehe “ beförbert ” — m lkurzer Zeit. Für den 

/ Teint ift diefer Balfam ausgezeichnet, Sommer 
A 11 z @ ä = @s iprofien, aufgeforumgene * —*3 ic. 

Der Unterzeichnete gibt hiemit den geehrten Defonomen von Frontenhaufen und|werden durch Woſchen mit demfelben aänlih ents 

ber Umgegend bekannt, daß er ſich daſelbſt als Thierarzt niedergelaſſen hat, und Brb ie Koylkaas Defonber® gehärtt il ken 
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Thierkrankheiten, Geburtshilfe x. — Hengfte und] eines amgenebnen Geruhes weren ein vor ⸗ 









EStiere werben auch gegen Garantie caftrirt, —— EHEN u und 
F 72. für jeden Haushalt beftens zu empjeblen. 
Frontenhaufen, den 20, September 137 Eu he ed —— 
3406(36) Michael Geiger, pratt Thierarzt, Der Preis für das große Olas fl. 1. — 
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BI 
Alleinige Niederlage bei Hm. Franz Eimmer 
in Landshut. ° Kar 


Seit 20 Jahren 
erfreuen ſich die Mennenpiennig’ichen 
Hühneraugen=Piläfterchen eines im 
mer zunchmenden Verbrauches, weil viefelben 
auch wirklich leiften, was fie verfprechen, näms 
lich gänzliche Befreiung von den fo quälenden 
Hühmeraungen. Diefe Pfläfterben find pro 
Schachtel 12 kr. nur allein ädt zu kauf 
bei & Simmet in Landshut. (2) 


Eine Wohnung 
üft zu vermiethen bei Tifhler Däder. (da) 3445 


Todes: Anzeige, 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, beute Naht 2 Uhr meine liche 


Schreinermeiiterd= Gattin, 
nad) langem Leiden im 50. Lebensjahre zu ſich zu nehmen. 
— Indem ich allen Freunden und Bekannten dieſe ſchmerzliche Nachricht 
mittbeile, bitten um ftille Theilnahme 
Aſcholtahauſen, den 26. Sept. 1872. 
Der tiefirauernde Gatie: 


Sohbaun Daßel, 


mit feiner Tochter Eniaune, 


. Eine Photographie 

| | ’ 
Ein ſchöner Laden Ein Mädchen das Porträt eines Soldaten des 9. Fägerbataillons 
mit großer beller Feuerwerkfiätte, Koblengemölbe, von circa 15 Jahren, welches ſich allen häuslichen worftellend, welder im füngften Kriege gefallen üft, 
dann geräumiger mit bem Laden verbumdener Arbeiteı untersieht, ann in einem niederbaperifhen wurde vr ren. Da dieſes Bild nur das einyige 
BRobnung äit auf's Hiel Lichtmeß zu —— j in Dienſt treten. Wo? ſagt bie iſt, welches die Familie beſiht, wird dringend um 
Das Uebt. vie Erp. de. BI. (4b) 3434 pedit ont M. —E Rüdgabe in ber Erp. d. BI. gebeten. 3446 


— — — — — — — 


























































Drud und Verlag der Yof. Thomana ſchen Buchhandlung (9. DB, v. Zabuednig 





—— 
Andi da 





Samstag 28, September. 


Xandshuler Zeilung 
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BWerzeslauß, 





Abonnementseinladung. 
Bei dem bevorftehenben vierten Quartale laden wir 


"nicht von a Kirche und dem Gentrum ausgegangen fei. 
befigeitet ben ausichließlich confeifionellen Ghavalter biefer Er 
ion und deren feinbjeli — Geſinnungen gegen den Staat und 
dab Heid; er behauptet, bafı Der Mberflanb der Martei 9 
bas inpnifchen thatſachlich zu Sanfın ber rumaniſchen $ 
verlegte Princip ber Nictintervention in ben Bufagen des Kai 
fers feine Berechtigung Ay daß das Verfahren bes wi in 
von Ermelanb durch bas preußiihe Landrecht umb hurch bie 
Verfaffung gebedt werbe; baf bie Behandlung En Richen- und 
Schulſachen * Elſaß mit ben Verhelßungen nicht im 
Einllang ſtehe; daß in bem meit über fein Biel gern 
den überfläffigen unb * bie evangeliſchen als bie kai — — 
he ar bebrohenben aphen eine ich mi 
be Urſache ber A Berrifienheit bes Neiches zu haben 
—* und daß durch das fen — De ine bie —— ng 
weit empfindlicher getroffen er bie römtfce. 
werbe aber verſchwinden gegenüber ber Action, 
dem Schlage gegen bie Iefuiten vollendete. Diejer rd ii 


lichſien die evangeliice. Hr. Wagener babe — er 


lie Zwede, ber en ber Rai Kings en 

unb — — unter > = ar 
un: ee — oft mit der eg 7,4 * * 
Grundſãtze chutz, da unter je 


n Gegnern raſch und bequem durch ben jei 
Machthaber bejeitigt werben Fönnen. Um fo ſchwerzlicher —* 
fi das Schweigen ber —— Reſuiten 
im Relche age während die tömifcen und munter hren 
Glauben und muthig ihre Kicche und been Heiligthümer 
bigt, ſi ber „ Laster" mit * 
lennenswerther * indes sub ehrenwerthen Muthe 


Polipeiwilltie und VTerſagung bes Nechtafch mmt und 
eſprochen u Auch in den vatilaniſchen Beſchlu t be 
Safer midı6 oggeefioe. Did ni I > 


*) Aus der P. Donaustg. 





keit fei nur im bem Verhältniß des Papftes zu den Concillen 
eine Mobification zu Gunflen jenes und zum Nadtheil biefer 
eingetreten, ähnlich wie wenn in einer mellligen Monarchie bie 
Rechte des Monarchen durch bie Modifikation erweitert und bie 
ber Stände bem entipredhend — m. ober Ave ge 
In Wirklichkeit Habe auch Feine Macht während 
nach bemfelben gegen das Vaticanum Proteft as — alle 
Staaten, die üb t Beziehungen mit Rom un! 
bie nachvatilaniſche e als identiſch mit = — 
kei anerfannt unb behandelt. Z— bält Sr. v. 
Gerlach im weſentlichen für eine pä apftiäe erlären ae bas 
revolutionär liberale veligionslofe —— der a 
Schon im Jahre 1864 publicket, fet er nicht 
J denn Preußen habe jeitbem fein — und Fra 


für katho· 
liſche, wie für proteftantiiche Geiftliche entichieben inbem 
«8 8. 66 Th. II. darauf hinweiſe, baf bie Amtspflichten und 
234. der erſteren durch das kanoniſche Necht, bie ber letz 
teren aber durch bie Conſiſtorial · und Kirchenordniuigen beſtimmt 
— cn Hohes ern 

ei. prop 0 ) 

Armee, wie ein Hofprebiger Bubehör bes Hofes. Wenn man 


von einer reservatio mentslis in — Unterthanen · und Hulbi-, 


gungseiben ber katholichen Geifligen — fo enthalte 
Eid eine Refervation, bie in bem Eibe fe ——— Pe 
feinem Weſen nad Gott anrufe In er e habe ber 
König die Krone vom Altar genommen. Er hätte fe, märe er 
Belenner ber Staatsomnipoteng, etwa aus ben Händen der Prä- 
fiventen des Herren: und des Abgeorbnetenhaufes nı müffen, 
ober aus ben Händen bes Erwählten eines Plebifcits ad hoo 

„vor welcher ſchauderhaften Geremonte Gott in Gnaben uns 
bewahren wolle.” So wrtheilt Hr. v. Gerlach, ein grundlicher 
5* preußiſchen Rechts, ein — ſtrengglãubiger 

roteſtani. 


Dentiglend, 

Bayern. [] Münden, 26. Sept. Die britte Plenar- 
figung ber. 28, Wanberverfammlung beutiher Land» und. Forf- 
wirthe beichäftigte fich zunächft mit bet Wahl eines nädhkjährigen 
Ber jammlungsortes unb eines folden fir 1874. Wehr. dv. 
Seckendorff ſchlägt, in Anbetracht daß zur heurigen Verfammlung 
nur etwa 350 mer erichienen ſelen, vor, bie Berfammlung 
im x 1878 ausfallen zu laſſen. Prof. Dr. Emer will fie 
2 ſien —S— Zu m eis, N, a rn 
ctor € roß wendet Theuerung 

während ber Be ruhhetne in Wien ein. Die, Berfammkung 
enticheibet ſich dafür, 1873 Feine Verfammlung zu halten = 
* 4 Seipnig zu wählen. Für 1875 entichleb man ſich fe 

Dann murbe bie tte über den Buflanb 
wien in Deihland fortgefegt. Oberfiftallmelfter v. > 
it ift mit bem Meferenten einig, baß ber Quantität nad) 
bie Pferbezudt allerdings im ange ſei; — ber Quali · 
tät jet es edoch ſchwer, ein richtiges Urkhe zu füllen. Us 
Mittel zur Hebung der Pfi t wurben hauptſächlich fol- 
er hervorgehoben: Erhaltung der Stanumgeftäte, Unterſtühung 
Landgeftäte, Ankauf ſchwerer Hengite, Prämitrungen, Hufe 
—— der Mpprobationsorbnung, beſſere Stellung ber Ge⸗ 
in ten und "üpere Befolbung ber Wärter. — Hierauf 


— — 
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£ ; 
wurde Mittheilung gemach —VV⏑⏑⏑———— 
Prof. Dr. De Blkele em in Göttingen verliehen wurbe. 
Damit floh de Eizung 
Die Mandne „Sibd. Poſt“ Hemerkt: Hr. v. arels 
ner hat als neuernannter Premier bereits Hubienz beim König 
auf Schloß Berg gehabt. Hr. v. Pfrehſchner iſt ein geſchmeidiget 
nüchterner Burcaulrat, bem es an Begabung nicht fehlt und der 
fi vom Parteigetricbe immer fern gehalten hat. 
nicht mehr als er fein muß. 
Fi auswärtige Blätter zu berichten wiffen, fei at 
bt v. Auer vom Könige zu einer Hubien; eingeladen 
ben. Damit würde bie Angabe in ſich felbft zilantmenfakken, als 
babe Ludwig IL. das Bafler’fche hei sum Hru v. Auer, 
des belannten Vertheidigers ultramontaner Drgane, wegen, per- 
Was bie Aüberraſchende Wendung herbeifühtte, iſt 
— noch unbelannt. 
Die Liberalen, welche in Erwartung des Miniſteriums 
ba ra eine finftere Miene machten und über ben König 
ng fi ausliehen, loben benfelben jetzt wieber 
über bie en und erſterben in rn Ehrfurcht vor 
feiner Weisheit und Deutſchheit. Vieleicht fleht es nicht Tange 
an, fo wird wieber en anbere Sprache geführt. Die gegen- 
mwärtige Lobhubelei ift bloß darauf berechnet, ben König Bei. 
lich ber preußiſchen Pläne ſorglos zu machen und fo bie „natio- 
nale Entwidlung“ weiter zu fördern. 

Aus Münden, 26. Sept, ſchreibt das „baye. Vaterland“ 
bes Dr, Sigl: Gern murbe unter gewaltigem Menſchenzulauf 
die erfte Mündener „Woltstüdhe” ber ML Adele Spip- 
eber im Orlando di Laffo am Plahl eröffnet. Der Andrang 
war fo groß, baf nur ein geringer Theil der Efluftigen befrie- 
bigt werben Fonnte, obwohl auf 3000 Koftportionen angetragen 
war, Ki Epigeber exſchien punkt 11 Uhr perfönli und diri ⸗ 
giste in Rüde und Speifefälen. Am Portal wurbe fie von 

men und weißgewaſchenen (fo!) Mädchen mit Blumen und 


un, Fangen. 

s'lansen, IB, Sept, berichtet auch die Sudd. Pofı“ 
über bie Eröffnung ber Volfatüche": Geftern wurde bie von A. 
Spigeber gegründete Lolfsfühe am „Plagl” eröffnet. Der 
Bubrang zu ben billigen Speifen, beren Qualität und Quantität 
gelobt wird, war ungeheuer unb mußten Diele unverrichteter 
Dinge wicher abziehen. Es follen geftern 1 Odhfe, 1 Stier, 
2 Kälber und i Schwein verfpeift worden fein. Um 11 Up 
erfchien die Unternehmerin, ein Dutzend von frauen empfing 
fie am Portale mit Blumenkränzen, weiß gefleibete Mädchen reich 
ten ihr einen Lorbeerfran (Der preußiihe Kronprinz wirb 
bad) nicht eiferfüchtig werden!) Bel Ihrem Nunbgange durch bie 
Bimmer wurde bie „Bollsfrau“ anzehodt und mit Ginglipieler 
Bier angefrunten. Viele meinen, baß bei biefer Vollakuche ein 
ER nicht haut — aber „Alles durch bas Wolf und 

für bas Volk’ fagt eine Aufichrift. 

Freifing, 26. Septbr. In ber Racht vom Montag auf 
Dienstag wurde gelegentlich einer Hochzeit ber Schäffler Mid. 
Schwaiger aus Hörgertähaufen, Landgerichts Moosburg, 4. 8. In 
Arbeit in MWeihenftephan, 29 Jahre alt, geſtochen. Derſelbe 
mußte ins Krankenhaus verbracht werben und verſchied daſelbſt 
unter großen Schmerzen. Der Thäter ift, wie wir vernehmen, 
bereit, in Haft gebradt. (Frf. Tobl.) 

* Bon Wafferburg am Inn erfährt man fett, baf auf 
Deköwerhe bes Buͤrgermeiſters Rotimayer und bes gelſil. 
Ralhes und Stadtpfarrers König, wegen Auflöiung der Katho ⸗ 
Utenverfammlung zu Wafferburg, bie £, Regierung bie Auflöfung 
ber öffentlien Verfammlung am 283. Juni als nicht benrünbet 
erflärt, fowie aud ber — bes #. Bezirksamts vom 24. Juni 
wegen Aufloſung be# kath. Kaſino's aufgehoben wirb. 

”* Bei Friedberg am Lech fam es neulich zu einem 
argen ce von gg gegen Wallfahrer, bie von 

„Unferes Herrn Ruh” bei —— 9 heimkehrten. Die Eiſen ⸗ 
bahnaxbeiter hatten einem — e ben Uebergang über 
ben Eijenbahnbamm vermiefen und als an einer anbern 
Stelle, bie man ihm bezeichnet, gehen wollte, wurde ein Mall« 
fahrer von einem Eifenbahnarbäiter niebergeiäjlagen. Als ein 
.. pm füchte, liefen andere Eifenbabnarbeiter ind 

und ſchlugen auf bie — ein —* bie Eifenbahnar! 
sinen Fr Bau fih wie Furlen. wurbe geſchrieen: 





Ale müßt ihr fin fein, ihr Bauern 
ba wäre, bem ſchlügen wir auch tobt! Die 535* 
— Leute, —— 5 Bere or fagen fünne, 
en ollen mehrfa gen vorgelom· 
men —— 5 berichtet bie N. Augeb, 5 
* Bon as Donau, 2%. 
wird > ben 
Bayern" feinen 


- auf beingte Beten aufmerfjam gu maden. 
bringt ben Bericht als Grattebellage 

&r Sehens Borna, 24. Sept. EinSolbat bes 
bier gamtionienven "Bntailns "erichoh id tt feinem Fünb- 
nadelgemehre am Samstag Abend 9 Vhr vor ber Thüre 
— — ge 
untere Kin eingedrungene ie 
—— in bie Dede bes Ganges pn $ ro 

Sachſen. Aus Dresden wirb gemeldet, dab man. boet 
ge goldenen Hochzeit des Königs von eng im November bie 
tier Ana ig unb Franz Joſeph er! 

Prenfen, Aus Berlin, 23 EL ſchreibt bie Franff. 
Btg.: Die mgeftaltung ber Artillerie, mie fie jeht 
orbnet worben if, führt ſich allerdings als proplſoriſch ein 
gar bald befinitiv fein und vermuthlich Ion bem nächften Reichs · 
tage bie zur Herbeiführung biefes Definitivums erforderliche nicht 
unbebeutenbe Summe abgeforbert werden. Un ber nöthigen 
Begründung wirb es much nicht fehlen und bie von Thiers ins 
Leben gerufene Umformung ber franzoſiſchen Artillerie zur Mehr 
belaftung bes deutſchen Neichafädels vorgefühtt wetben. 
nad) einem sraoen, melterf&ittternben, bie Zuſiande und politiichen 
Verhältniſſe Har Damen 3 Rrlege noch immer ein briidenber, 
bemwaffneter Frieden an der Tagesorbmung if, wird — ben 
Künftigen Gefchihhtäfchreiber ſicher beichäftigen. 

* In Berlin ae bie Spenerfche ſowohl wie bie 
Rordd. ben 24. Sepibr. als ben Gedenktag von 
vlonaras Eintritt (24. Sept. 1862) ins Praſidium bes 
preußiſchen Stantsminiftertums. Die übrigen Berliner Blätter 
Iimeigen. Sie thun guil Faſt Alle, bie bekanntlich jehzt vor 

E aus Verehrung auf bem Baude liegen, wußten vor 
1866 niät genug über ben Mann maßlos ng 

* Don Berlin werben lomatiſche Perſonal ⸗ 
veränberungen belannt; fo gebt Hr. v. Keudell, bie rechte 
Hand Bismarcks und deſſen einftiger muthmaßlicher Nachfolger, 
als Geſandter nach Konſtantinopel u |. m. 

Im Berlin wie in Wien nehmen bie Anläufe der Beitun 
gen burch Banken ober bie Neubegrlndung von Journalen durch 
ſolche überhand. Bigher befinden ſich folgende Zeitungen im 
Befige von Banken: ‚Die „Rordd. Allg. Big“, bie — 
&tg-", die „Poft“, das „Tagblatt“, bie „Börjen-Ätg.“ und Die 
„Spenerihe Ag”, A einem Bud- und Großhändler gehört. 
Bu bemerken ift hierüber, daß bie meiften Journale fett einem 
—* * ſich 55 * von Banken unge Der 

ene Geſellſchaften mai nſtrengungen, gröi Zeitungen 
zu erwerben ober folde zu begründen. So wurben j ber 
ee Big." diesbezügliche, ans fabelhafte ftreifende ge 

— man ſprach von 2", bis 3 Millionen Thalern — 

u * = Ein Eonforttium von Banten fol fi mit ber BER 
tragen, ein Blatt erfien Ranges zu ie gr und will, eine 
Onbit zufolge, ben Chefredakteur ber „Köln. Btg.“, Hrn. Rcuke, 
mit der Leitung des Blattes beirauen. 

* Zum Kölner „Altatholitentongreß“ bemerkt bie demo ⸗ 
lratiſche Frantf Big“: „Der Altlarholicismus Neht äͤußerlich 
nach Tiefe und Umfang der Beroegung, auf bemielben Puncte, 
mie vor einem Jahre, zur Zeit bes Münchner Kongreſſes. Es 
ae ande * — a m. —8 und 

ee a De a 
ler ohne Soldaten... Huch barin ift ſich der Altkatholiciämus 
gleich geblieben, nämlid; in feinem Bedürfniß und in feiner Sehn- 
wi nach ber Hilfe ber Regierungen und hierin leiftet er Uns 
glaubt! . Und fo möge benn ber Mltfatholicismus .. 
der Raritätenfammer ber beutichen Kirchen» und Seltengefehiäte 
einverleibt werben.” 

*Bom Niederrhein wird bie neuliche Mittheilung über 


den überaus finrken Veſuch der Mütter Kevelaer 
De ge ee 
—— — —— 8 deren Zahl auf 320 und 
; ber 
men ber. Bialfabeer iR. Sahı 
früher, Auffallend ftark find unter ben Pilgern bie Männer 
Seſterreich. * In Wien hat ber Kaiſer beim Edhrift- 
Der Fri UH aus Anlaß feiner Beſtellung als Chefrebar- 
ber * Zeitung“ den Titel und Character eines Re 
nasralhes verlichen. 
2 Aablanı 
Wallen. Mon fepreibt uns von Nom, 16, Septbr.: 
Unter den vielen Calamitäten, von benen unfer arms Jialien 
Ämgefucht wird, iſt ſicherlich feine ber geringften das Beigans 







fordert, . einziges ber gegen biefe Plage von ber Hegierung 
mgewend Mittel hatte bisher einen durchgreifenden ober 
uch nur theilmeiien Erſolg. Unter ben zahllofen Banden, melde 
jene unglüdlichen Gegenden heimfuchen, ift gegenwättig bie ſurch 
batfte diejenige des Luigi Scaliie; nädit ihr die derwegenſie 
Eines gewiffen Geſualdo Donate, 
- Einmohner endlich gerecht zu werben, unb bie von 





efte Mal, berartige Breife ausgeichrieben werben; mit wel 
chem Etfolg, bavon gibt bie ſiets —28 Zahl ber Briganten 
ein, es Heugniß wollen jehen, ob bieje neue Maß⸗ 
regel ‚ein. befferes Nefultat haben wich. 

Türlei. Konitantinopel, 25. Septbr. Zum Minifter 
bes üt der bisherige Botſchafier in Wien, Chalil 
Bey, ernahnt worden. (Tel d. Korr. dv, u. f. Diihl) 

Niederbaperiiäes, 

* Landshut, 27. Sepibr. Auf das erlebipte Rentamt 
Vilshofen wurbe ber Rentbeamte Emil Stetter von Kronach 
auf Anfuchen verfeht; der Rechnungs är Mager in 
Landshut wurbe zum Nentbeamten in Stabtfteinad (Ober 
franfen) ernannt und auf beffen Stelle der Rehnungskottmiflir 
dein Plug von Würzburg an bie Negierungs-Finanzlamnter 
von ayern auf Anfuchen verjegt. — Dem bisherigen IL 
Präfecten am f. Exziehungsinfittute für Studirende in Landshut, 

Georg. Hueber wurde das Vorrüden auf bie erlebigte 1. 

geftattet, und bie II. Präfectenftelle dem Priefter 


—— — 


Todes-Anzeihe. 


—— 








Frater 


gjlärtı mit allen heiligen Sterbiaframenten, 
er v— 1 


Eggenfelden, ven 26. September 1872, 



















Gott der Herr hat geftern zu ſich abberufen unfern Ieben Mitbruder 


Seraphinus Niedermayer, 


aus Geisenhausen gebürtig. 


Er ftarb nach mur Eu em Stranfenlager an ber hr ame Aufen 
ala und gottergeben in einem Ye 
on 61 Sahren, von denen er 36 im Orden verlebte. 

Dir empfehlen feine Seele dem frommen Gebele der Gläubigen. 


Der Franziskaner-Convent. 


a el Bin 


* Landshut, 27. Sept: Belanntlich wurden vor einigen 
Monaten in det Sakrifiel der St, jarrlicche, Sowie an 
einer Seltentapelle ber St. Martins t8 einige Fenfler 


* oder eingeſtoßen. Auch 
ein Zettel angeflebt, auf welchen geſchrieben war: Volls⸗ 
verdummungsanftalt.” Bor bem f, Stabtgerichte fand nun biefer 
Tage ein Maurer und Eiienbahnarbeiter Michael Aigner, ber 
völlig geftändig, bie Fenfler eingeworfen zu haben. er ver⸗ 
haftet wurde, hatte er_eine Doppelpiftole, einen Wutfdegen umb 
ein Meffer bei fi. Gr bedürje berjelben, um ſich gegen feine 
Tobfeinde, bie „Piaffen”, zu vertheibigen. Die 

gegen M. Aigner wurde vertagt, da erft feilzuiiellen, ob er gu 
rehnungsfähig ober nicht. Seinem ganzen Benehmen nach er» 
Meint der Menſch als geiſteskrank. 

*Die Paſſauer Donauztg, welche am wärmſien für 
+18 gefcheiterte Miniſterium Sale: aufgetreten, gibt nun alle 
Sffmung auf. Sie ſchreibt: „Mit Bayern ift es vorbei. Und 
v2 „Pateioten“ in Altbayern thun gut, alle Hoffnung aufzu- 
geben. Sig werben dann auch feine Enttäufhung mehr erleben.” 
Die Landeh. Ztg.“ ihrerſelts hat auch in ber lehten Zeit keine 
Enttäufchung erlebt Sie ift mit ihren Hoffnungen oder mit 
ihrer Betrachtung ber Lage ber Dinge in Bayern ſchon lange 
fertig. Ste ſieht ſich mit aller Ruhe bie Dinge an, mie fie 
fontmen werben. Es ift traurig, daß es fo fit, aber es iſt fo. 
Seine nothwendigfte Pflicht thun, dee ſchönen Vergangenheit ge 
benfen und das Uebrige bem Himmel überlaffen, das wird jeßt 
wohl die Richtung ber bayerischen „Patrioten” fein müffen! 


Offener Eorreipondenz. 

Die Zeit der Kirchweibſeſſe nabt beran, und damit jene Tage enter 
Yabresjeier, am welchen oft jebr weltlich gebaust und jo mander Gulden 
überfläffig verſchnadeit wird. Statt feine Gulden für fade MWikeleien ober 
nichtstaugende Uebermäfigkeit zu wergeuben, möchte ein chiiſtlichet Haus 
vater vom Lande geraiben haben, biejür lieber Otefinger Hirdenban 
topfe zu faufen. Durch ſolche Geldanlage würde nicht nur mander 
Kobenfammer umd Reue über unbejonnenes Handeln, Raufen und Stechen 
im Raufche u, f. w. verbütet, wohl aber Könnte ob den damit in Musficht 
geftellten Gelpgewinnften gar Mandem oder Manchen ein netter Beitrag 
zu einer Husftener zufallen, mäbrenb bisherigen Gebrauche ſolch Geld 
nur in Saus und Braus verlebt wirb, alfo doch babin gebt, obme jede 
Gntjhäpigung für Diesfeits oder Jenfeits! auch kein Gewinnſt zu: 
pe fellte, jo bat man durch feinen jum iu einer 

chen Stiche immerhin ein — Werk getban, das der Himmel 
andererfeits feguen wird. — Einfender beabfichtigt übrigens nicht, gegen 
den anftändigen Bejuc bes Gafthaufes und fröhlihen Tanzverguügens yır 
5 „Jondern nut vor us ichti, —3 ah 

ftatt deifen am ein fol zu mabnen, baj 

nächften Berlaufe ber Beh mand — ——— hen dirfen —* 
Kath im Stillen dankt, aber auch möglich — daß Mander oder Mamde, 
denen der Uebermuth ein anderes Boos, als zum Kirchen: Ausbau sugesogen 
bat, bereut, dieſen Ratb nicht befolgt zu haben. 


Beramtwortiiiger Mehelteit: Joh. Bapt Planer, 


l Reue 
Holländer Häriuge 
J. A. Deutler in Tandshut. 
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Gerichts Biarrfirden. 
Erklärung. 
















N S po Der Unterfertigte mb i 
Boa Frontenhanfenet „Zielhpagen |Grmeinnehleter 
o ol an It jeden Bud ausge henen eußerung 
—— a — ab fommt Mbende sur und erflärt ben lebteren fie En ehrbaten, 


Johann Jeitl, Stelhvagenführer,3451 BI 


achmiltags 2 Uhr von 


ger. 


( oogle 


re: 


Ich bechre mich, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß id) 
Samstag den 28. 08. Mts. 


mein neu elegant eingerichtetes 


Gafe 


mittlere Altstadt 
eroffne 
Um recht zahlreiche Beſuche höflichſt bittend, werde ich ſiets bemüht fein, allen Anforderungen 
auf das Möglichſte zu entfprechen. 
Sandshut, ben 27. September 1872. 
Hochachtungsvollſt! 


s quvjjuge apiıjotunn Pag 


——— zwardt. 





— — ——— ——— a aaa TOTEN 
Dünger: Verfieigerung. Brauerei-Derkauf. 

Dirmfiag den 1. Pktober Bormiltage 10 Uhr | Im einem fchönen und feequenten Martie Wie: 

wird der in ben Monaten Oftober, November und —— anfallende Bferbedünger im hof berbanerns mit moblbabenber Umgegend iſt ein 

ftallgebänpe öffentlich werfleigent. ihönes Vrauerei-Anwejen im qui baulichen Zus 

Landshut; den AT. Eeptember 1872, Rand und ausgegidnet guten und fhönen Lager: 

Die Kal On it = Ge Mütet nfpeftion Lanböfut. 3453 Itelleen fammt reihlibem Brau- Inventar mit und 


ee —— obhne Delonomie und fonftigem mventar billig zu 
— — xertaufen. Beginn ber Sudreit Unen Anfangs 
f * November. Unabiung 12 bis 15,000 fl. genügt. 
Adreſſen find in ber Erpebition Ri Ya 
| interlegen. 


as, 
 Rugust Eunhot — A. Hensineer $ Fe Haus-derkanf. 


De Fr jehr. — > * 
ten Stadtiheile an ber Hauptſtraße in 
in Landshut 3 $ sand Shut if ein Thönes Hans, u jedem De 
empfiehlt für tommenbe Salſon neben Ulli md geeignet, —B— —57 man 
ai demjelbe i cn 
Weil, Wollen: & Schnittwaaren IN 18er wenn. Uablıng an Kufiele 
fein bebeutend vergröhertes Lager in ajlinge 9000 fi. e Nah. b. en S SZ 
In einem Dorfen weit von 
Bändern, Tüllen, Spihen & allen Auspuhſtoffen KR, ER Sunbehu ih in gugebate 
und erlaubt ſich befonbers auf feine reichhaltige Auswahl in: y | in Haus mit Garten 
| nd 1% Togm. Grund aus freier Hand billig zu 
Blumen & Federn ) 
von bem billigften Fabrilat hierin, bit zum feinften Pariser Genre 7 ai a Ein Schmied: Anwefen 
mertjam zu malen. in einem gewerbſamen Markte Niederbavern⸗ mit 
A E „ametöctigem BWohnbaufe nebt 14 Dem. Grund 
Ofpirb um 2000 fl aus freier Hand berfauft. Der 


dritte Theil des ——8 kann liegen bleiben. 
u Tester bei Job. Buß, — in 


Meine Wohnung und Kanzlei befinden ſich von heute ab im J Grso!hibe 
Genie des Geren Annuitäten- Capitalien 

Cafetier s Schardt bis zu * der Schähung, auf Oelonomien, Fabrilen 

in der Altjtadt ‘im zweiten Stode. ————— 
e Piro, 6 n u 

Landshut, den 26. Schtember 1572. und. ba a ae er ım Nictgenehmigun sell 


‚eine fen 
3540) Zillmayr, k. Advokat rer jehöner Saden 


































t.aroßer heller Feuermertftätte, Hoblengemälbe, 
Ein hubſch möhlirtes Zimmer | - Eine Wohnung — nign F — — 
i ie ber Monat vermietben.Imit 2 Dimmer, x übe ic. if ogleich zu ver Wohnung iit auf's Ylel Lichtmeb zu vermie! 
. pr fagt vie ch Ma) 3431 mieihen ah, ... ? D Ries Ass Das Webr. die Ep. 68. (4) 3434 
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Bekanntmachung, 
Die Wiedereröffnung der deutſchen Schulen pro /73 betreffend, 


en Mitgliedern 
der (oil. 1 demokr. Arbeiter-Parei 







af De deutichen Nnaben und Mäpdenjhulen werden gleichyeitig am den nadhfo! Tagen q RR» endsont, — 
u Samftag Abends 3 Uhr im 

A. Iu den Werktagsidiulen —— —— 
wird Dienstag den 1. Oftober 1872 Er. micht verwehrt in 


die Einreihung In die Hafen durch die beiteffenden Herren Zotalfhulinipeltoren vorgenommen. 
j Mittwoch deu 2, Oftober 1872 
findet_in jeder rn ein feierfiher Gottesdienft umd darauf in jeber Sllafie die Bekanntgabe 


ber Schulgefehe 
Donnerstag den 3. Oftober 1872 
beginnt nad dem ——— Seelengoutsdienſte für die verlebten Wohlihaͤter die Eröffnung 


Nine in an Sr ie Feiertagsfchulen 


——— 
"Wir haben eine größere Barthie 


Druckmakulatur 


zu verlaufen, wovon wit den Zentner zu 7 fl. 
30 fe. ablaffen Wnuen. Parthien unter '/, Bir. 





den nicht abgegeben, 
dv i 187 * 
et, Sonntag den 6, Oltober 1373 Is. Tpmann sche Buchhandlung 
ichnungetermine in die mit den Werttagkſchulen verbundenen Jeichuunze Bejangs-, in Landshut. 
MRufite, a Ar en om: md Baumfchulen werben in den einzelnen jen befonders belannij 
gege 


Was) übe intiamenden Befääfen beiber Gemeinde, Glksl der unterfertigten Lojal Fer Dom — A — 
ad übeicinfttimmenden Beihläfjen beider einde: Eollegien und ber unterfe a e 
ichultommifiten tft in Anmendung ber Weturmungen des meuen Krhrplanes für bie — E ne ee A 35 18 ka 
—— = — Ken Karten ——— —— erg des Innern ———— 

en: und ulangelegen! vom ber je Förderung des Turmunterrichtes 
treffend, im der Anabenfanle ©t. Martin 8* dev proteftantiihen Schule der Turnuntetricht obliga Cudwig Imelaner 


Beni * Sr RE alle — Theil zu, nchaen, welche micht durch fipegtelle — 3166 in Geifenbaufen. _ 
uaniſe i3 rperlii feit nachzumeiien vermög 
be Shatee er Arabenfhule St. Mitola it ber Turnunterrict fafultatie für € In, Gen dom 3 Bier fo Deich geneftenen port 
Be „Se Siem ausnabmemeiie ihren, * —— — ee en, yon Iben oo Hausbals Flüffig en Leim tungen ent: 
ruhe m ulen atunterrü eiken en wollen 
biczu nmotbmendige Genehmigung der unterfertigten —A — — — und „ie DR Mat * mn — 


die 18 und 11 J. ———— in 
ibre Diapenfationsgefucbe seht eitig noch vor Beginn des Schuljahres bei der Sta — 
votatfehulinipetim ansıbin a. * ———— en 


ch ſoiche Schüler beißeriei Geidhlehts, welche bereit$ in früberen Jabre— Theilnahme J 
am —— von dem Beſuche ber Werl: oder Feiertagsſchule —— wo * find, baben 2 Binnießer Gehilfen, 
neuerdings rechtzeitig dur Vermittlung der tal. Lolaljhulinipeltion ım Dispenjation nache gute Hrbeiter, finden fogle ich gegen hoben Lohn 








er —— ——— * Eu dauernde Be it 
ed Hl benf e nodgefucht, und erhalten ‚ den do 
beſuch —— Baden mit mit ai Ölen un Bilegeeltern ale die bie "geiehlice 335 (2) — Ritter in San sa 
— gene | Em Mädchen 
ht dauer 


mäß der Verorbnung vom 9. Juni 1360 und 31. Desember 
1864 BE pum een” 13. Lebensjahre. von circa 18 Jahren, welches ſich allen bäuslicen 


Arbeiten untergiebt, kann in einem niederbanerishen 
— um Beine der * A F —V au — jarıhofe fofot| in Dienft treten. Wo? jagt die 





rel der öffent edition de — 3430 
Nebensjabt —3 ar abet Token — en: ars Keerkdgigen Eine Wohnun 
m je 


endeten 18. 2 8 
Te ne N vermiethen bei Tifehler Bäder. (86) 3445 


Künigl. — — Landshut. Gr Gin Hansihlüfel wurde verloen 


und wird um Rüdgabe i. d. Eyp. b. BI. gebeten. 













340 Bohrer. Rarabers. ». Sept * —7* malen 
— — RR A ER A 
Berlaffenibaft der Ralt Maria, Juwohnerin von Landau, betreffen x N tinen wcmihden | — ——— 
Anſprũche an den Nadlaf der Maria Nait, Inmwobnerin von Ehndau a/ mes 20h, Geihäft war bis durch die That > 
fenabeftperin von Pilfting, find binnen 4 Wohen dabier anzumelden, hie ie der  yladtap 2a biefiger und au iger Käufer yiemlich Ih. 

vertheilt wird. baft, ausgewählte Qualitäten wurden um 2—3 
Dihael Ratt, Shlkmersfohn von Pilfting und Unterbronec, wird aufgefordert, in gleider Nähe, beyablt, während geringe unverändert blichen. 
Friſt * —— —I &iäffer 39 Thle, ® Hallertauer 60- 
3. Eepinbe 187, I f., Prima Gebirgsbopfen 50-56 fl., Martts 
önigliches — Landau a / J. wa ma 015 fl, & » 
3463 Tertin 26-30 fl., Hallertauer Prima 48—5 1 

Sehinda 37-41 fl., Spalter Land 56-64 







Montag den 30. Hepibr. Vormittags 10 Ahr 


findet in der St. Martinsfirdje der geftiftele Seelengottesdienst jür 
dem berftorbemen 


Herrn Franz Michael Wittmann, | 


Brauerei» und Nenlitäten- Befiger von bie, 
ftatt, was den Verwandten und Freunten desfelben hiemit bekannt gegeben wird. (2nJ3464 


u it 9 
sn, a Comm im a fer 8 
gemtie: Schluffänfe — zu den geſtrigen 
(a 5.84) _ 
55 26. Sept. 1872. | Gopienmartt,), Die 
e von Brauern dauert fort, diejelben 
Kal Bann „Dassgen RT us zu —5 
bi Stab je 
gut a de BRÄ Keeis 110 So. &» >. 9.8.) 
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Einladung. Einladung. 


Mit —S ilicher Bewilli übt Untergeichnet Morgen als am Samstag den 28, 
en am Das Airämeiieh' cn BREITEN Sonntag den 29. Schtember, daun 
ale - 


Kegel-Scheiben 2... 


dd 2 mit Folgenden Gewinnflen: Brinnsrun geleier 
Gewinnft ‚ein Geisbod im Werth von 12 fl. b. Gewinnt mit 3 fl. und ſeidenet Fahne.⸗ . 0} * 
ee Michaeli Kirchweih 


Er | — 
7 Geminnite: ein Weisbo, 21 Guldenftide und Telbene al —5 —— meer Ra 


bnen. 
Berner wirb eine Freifabne mit 2 fl. gegeben, worauf jeder Ht. Scheiber, welder 5 fl, binein« * 
arfäjoben bat, ein Freiloos befommt. x ü Yu reiht gahlrcidhern Befudhe Iabet ergebenfh ein 








Bei jeden 100 fl., welche geichoben find, werden noch 2 fl. freigegeben, das Uebrige wird von Aaria Duber, 
der Gefommtmafla abgesogen. Zur Dedung der Hoften werden von jedem Gulden 6 fr. abgesogen. 3460 Gaſtwirthin in Chönbrunn. 
Das Scheiben beginnt am Sonntag den 6. Oftober Mittags 12 Uhr und endet am] ———— — enter rin — 
Dienstan den 8. Oftober Abends 5 Ugr, worauf gerittert wird und bie Preife:-Bertheilung fiat, Eintadu ng 


findet, —— nn zen umd —— er Age vom eriten 2 fallen, . it gu der 

das Loos verloren; das Loos foitet 6 fr.; «8 kann fomohl naß wie troden geichoben werden. Jeder % 

Hr. Echeiber, wenn er 10 fL hineingeſchoben bat, muß einem andern Stegelliehbaber die Bahn abtreten am Sonntag nee Itober 187% 
und jedeämal ſogleich beyablen. 


Cine» fepe yabtzihen Bejuces fhmeidelt fh unter Berfiherung Beier Bebienumg Abreehnung 
rammeltam ben 24. ember [23 4 4 
H58 Georg Poituer, Tafernwirth des — — Bacins 









Eine tüchtige Kindsmagd 
tm geiehtem Alter wird auf Michaeli gefucht. Bon 
men? fagt die Erpeb. bs, BI. (36) 12 
Stadttheater » Landshut. 


Er ſt e Proße- Borfiellung. 
Ausser Abonnement. 
Sonntag den 29, Sept. 1872. 
„UNOT- OU TanTOmn“ 
mit veritärftem Orchefter. 

Unter der —“ Ken. Muſiſimeiſter⸗ 


etof. 
Hierauf zum erfien Male: 


Millionär und Schwärzer. 








"Sb. Rüblamen, 


Tandshuf unter den Bögen, 





empheblt fein Lager in 


Strickwolle & Wollen- Waren, 


Unterbojen in Wolle und Baumwolle, Unterjaden auf blofiem Leibe zu tragen, wollene 
Hemden, Copuben, Baſchlils, Kopfibaml, Shlipfe, Stauder, große wollene Tücher für 
Damen, Herren« Binden, Kinderbauben, Ningelmolle in allen farben das Loth 3 kr. 
Terneaur· Wolle in allen Schattirungen, Stidereien und Stidmufter. 


Ganz bejonders zu beachten: 
Poſſe mit Gefang in 3 Akten von Neftroy. 


Winterbandichube, das Paar 30 Fr. 
Aw ä so * Im tal. —— og mit gro: 


en. 
Regie: Direktor Heiderer. 
Gang ſchwere und leichtere Pferde- Decken, fowie Schlitten:| ww I# la dar Mc Wahl Be mit 
Deden, fenes Hembden:Bama, Gejundheits:Flanell, danılyricncnnen cnen Write perhrchen 


önnen, und gebe zugleid bie Werficherung, d 
Flauell zu Unterröden find bei mir fiets feh® reichlich auf Lager und — ge aa u Balder af 






empfehle biefelben bei billiger Bebienung einer zahlreichen Abnahme. Inane, allen —— —— ——— 
Gleichzeitig mache ein geehrtes Publikum auf mein ſoeben friſch ſortirtes ——— Probevorftellungen ftattfinden 
. . und dann das Abonnement eröffnet werben, und 
Lager in Weberzicher- Stoffen, Sie 16 um vo dee Behelaug, 
beſtehend in Deudl, Matine x. aufmeriam. Preife der Ztäte: 
Mainburg, 27. Septembir 1872, Ta edle: — —5 — pa 
359 Kasp ar Fahmäller , Tuchmächer, Pr = Wemerkrier Eis m Rarterrer Rondel 





—* Ya ee hun ü 

apreife: Fremdenloge a 

3 kr, Bartenoge & 36 tn Che ae. 
Nummerirter Eih erre · al ir, 
Barterre/18 ir,, „1. 12 te, 2, Gallerie 


k. 
die Herren Militärs —— und Sol⸗ 
Fe) Hakan Bil a fr. an ber 

Kaſſe zu baben. 

t8 zu Tageöpreifen Logen, Borbers und 
Vans fomie - * — und Rondel 
find von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 
Nachmittags bei Heirn Condilot 
Baumgariner in der Theatergaſſe Ar. 62 au 
baben. Die Bilets für Yarterre & 15 fr. find 
and zu Be bei Heren Raufmann Wagner 

unter 


, den en. 
we Billets find nur für den Tag giftig, an 
> Hollie * wel: - fie gelöst werden. 


Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. Aaffmöffnung 6 Ahr. Anfang 7 Mr, 


gen Heiferfeit, Berfäle . fletö vorrätbig in Landahut bei Anton Iadermai satergettel ſind am ber Haile um 2 fr. zu haben, 
Khnigeter jaier, Ayoipeler W. Beichey und ——— am Bapnder. ⸗ Um sıs N rei Bintre dit bente aufgeboben. 


Drud und Berlag der Joſ. Thom aun ſchen Buchhandlung (9. ®, v, Zabuesnig.) 


Zum Abonnement anf das IV. Quartal des in München erſcheineuden 


„Bayerischen Vaterland“ 
herausgegeben von Dr. jur. Sigl (3c) 3432 

— täglich 1—2 Leitartitel; Preis 54 fr, per Onartal — 
ladet ergebenft ein Die Expedition, 












Die rähmlicht bekannten 
Stollwerk’schen 


Brust-Bonbons 


ans ber Fabrik 














Die Landshuter Ya foflet im g 


Landshuler Beitung, 


24. Jahrgang 1872. 


Anzeigen werben im bie Lanbsb. Zeitung 





ki ve t. tion Au a bie Sfralt tite 
nmel be a Wahrheit, Weist und gefegihe freibeit:" _ jele ar deren Raum mi 3 fr Brent 
Sonntag 29. September. N 228 Michael. 








1. Oltober 1872 an den I 
Landshut, den 28. September 1872. 


In Folge der bedeutenden Steigerung ber Arbeitslöfne, der Preiſe für 
und fonftige Materialien fieht ſich die de 
nferationspreis für die 3ſpaltige Petitzeile von 2 auf 3 fr. zu erhöen, 


Papier 
ertigte Verlags-Erpedition genöthigt, vom 


Die Verlags-Exrpedition der Landshuter Beitung. 


-Abonnementseinladung. 
Bei bem bevorſtehenden vier em Duartale laden wir 
unſere —* Leſer zur Erneuerung bed Nbonnements, 
reichen Nenbeftellungen auf bie Landsh. Big. 
ein. dm Anpreifungen, was bie Landsh. Zeitung 
bietet u. |. mw. bedarf e8 wohl nicht. Sie ift in garz 
Mieverbayern und weiterhin verbreitet und gerne gelefen 
— von Breund und Feind. Ihre Richtung und Haltung 
wird biefelbe bleiben, wie feit faft einem Vierteljahrhuntert. 
Die Landéh. Big. Foftet in ganz Bayırm vierteljägrlich nur 
54 fr. Alle k. Pofterpebitionen au Pofiboten nehmen 
Beftellungen an. 





Dentiiälamn, 
Bayern. [)] Münden, 27. Eeptbr. In ber vierten 
Plenarfigung ber 28. „ Wanderoerfommtung deutſcher Land» und 


Ückktr Depeoden. Die Debatte Hate-Das Ceichnih, Dub mom 
in Bgemeiaen bie behahenben — 
und bei von der Antheilswir t nichts Gutes zu erwarten 
fei, fie. wurbe als eine Zwiſchen land» 


ine, Radben 


- 
Hr 
Ti 


— —— 

eſte w wa 

—— nicht erfolgt. —— 

en A m ber König „an einem — etwas un⸗ 
fie ame Sonntag nicht nad; Münden 


vr nn Münden gibt es Leute, melde ber Anſicht find, 

würben nicht zu lange walten unb ber 

nationalliberalen — Furſt Hohen- 
ergreifen. E beſtunden, 


bt es, 
— 


Der „bayr. Sl — daß ber neuernannte Mi⸗ 
—— Heußern, Hr. u. Peehiäner einen Gefammtgehalt von 


* Se Minden bat nun auch bas — Baterland 
ehe Sementt Die „A Fat. Da En Eigl ber ii 
lung feiner Werion von’ Geite Winbthorfs Bei ben 


bayerifchen Reich: ten nicht näher informirt hat 
er wäre —— en en —— 
“In Münden droht Dr. Eigl mit einem Etrife auf's 


Neujahr. Der Abonnementszettel für bas vierte Quartal habe 
entichieden, erklärt er, für ihm bie Bebeutung eines Vertraung- 
u Miftrauendootums von feinen bisherigen Lefern. Sollte 
die Mehrzahl feiner Lefer zu Dftober ihm fagen, daß er ihr 
Vertrauen nit befige, dann wilrbe er einfach zu Neujahr 
von feinem bisher pteten Poften abtreten, fo verficert Dr. 
Sigl, —— egen drohenden Abonnenienabſall?i) — 


Münden weiß das bayr. Vaterland“ 
Ien, — fe neben Nahtlängen über Si Die 


krifis Höre, ber E beatermaler Jank babe ben Kufte: 
—— dem Konige Ei ürfe zum Baue —F romantiſchen 
bem Schachen“ an ber Stelle des dortigen Königahaufes 
— Frühjahr eine 
feien m hohe Hofbeamte 
mit ber Ausarbeitung bes neuen Geremoniells biefür betraut. 
(Mündner Gerüchte?!) 


vom a See nen Zoo König, 


gleiter eines Wortes weiter zu , in feine ments 
und "ließ; durch feinen Mbjutenten bem a 
fagen, er önne wieder zu feinem vom t n.“ (Mur 


mi 
ehr reitet, 
Die Manchner Blätter —— nun alsbalb 
das zweite Unternehmen ber Adele ee —* ipiel« 
— en 5 
e 4 
ſprechenden Kräfte geſucht und. ift mit Refultaten biefer 
r *2* es, 


Tage wieder eingetroffen. (Beklen Whale 
Auffehen und Grichäftsreckame zu machen!) 
Bon — 55 iſt am 27% Sept. bie 
mit ihren Kindern über 


ber 
tt” 


ae weiß ee! Er fagt er 


und zu wenig Moral gel 
Mas doch ein liberales Alles ausbenlt! So viel Fort- 


ſchritt und Schulbildung im liberalen Augsburg und 
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bach jo viel Rohheit unter ben jungen Leuten — weil zu viel 
Glaube (1) und zu wenig Moral in der Schule gelehrt wird! — 
In Immenftabt wurde am 21. be. ein Beteranenfeft 
, zu dem auch der „ſchwäbiſche Heiland” Wölt erſchien. 
Kaifer, König und Kronprinzen wurden Telegramme geſchickt 
und waren bie Verſammelten von deren Ruckantwort entzuckt.“ 
In Nürnberger Blättern finden wir eine Veröffentlichung 
bes befannten Sauter vom ber Pegnitz, worin er fih ber 
ſchwert, baf er im Abreßbuche noch immer als Kupferſtecher auf · 
geführt fei. Unterſchrieben iſt er als „Patriot im beutichen 
Y “ 


** On Bierzehnheiligen, einem oberfränkiihen Wall» 
fohrtsorte, wurde jüngft unter ungeheurem Vollszubrange das 
200jahrige Jubiläum gefeiert. Man zählte 24,000 Conimuni · 
fanten. Zur Schlußfeler Tanten bei 20,000 fremde Wallfahrer. 

“ Kon Würzburg wird gemeldet, daß bie jüngſt wegen 
Ereeffen gegen Univerfitätsfiubenten verurtheilten Bolizeifoldaten 
bie Berufung ergriffen und bie Sache daher nochmal in Aſchaffen- 
burg vor dem Appellgerichte zur Verhandlung kommen werde. 

Die „Biälger Htg.” fchreibt: Zu den keiten Falſchungen 
einer Sitlihen ‚gehört die Behauptung national- 
liberaler und anderer, Preußen bienfibaren Blätter, daß "Herr 
v. Gaſſer und bie von ihm zu Miniftern außerfehenen Männer 
„Mltramontane” feien. Wer nur einigermaflen über bie am 
Hofe und in ben Hofkreifen herrſchende Stimmung orientirt ifl, 
weiß, da man Herrn von Gafler niemals mit ber Bilbung 
eines neuen GabinetS betraut hätte, wenn auch nur ber blaffe 
Schein von „Ultramontanismus” an ihm zu entbeden gemwefen 
wäre. Von Ken. v. Auer, ber für das Eultusminifterium be» 
flimmt geweſen, Liegt gebrudt bocumentirt nor, baf er 
nicht zu den „Ultramontenen“ gehört (obwohl er als Abvolat 
latholiſche Blätter vor ben —— vertheidigte) und 
auch dreiherr von Loblowiz wurde biäher nicht dazu gerechnet. 
Und daß man Freiherrn von Lerchenfeld mit Unrecht als 
„ulteamontan“ betrachtet, dafür kann bie Redaltion ber. „AUugs- 
hurger Rofizeitung” aus ber Beit, da jener Beamte noch 
rungspräfident in Augeburg war, einen körperlichen Gib ablegen. 
Es it daher nichts als die gewohnte Berlogenheit ber preußiihen 
Dienfiblätter, wenn fie das geiceiterte Minifterium als ein 
ultramontanes bezeichnen. Es handelte fi von vornherein 
weniger um einen Eyitem- als um einen Perſonenwechſel. und 
gerade barin lag die Schwierigkeit einer neuen Cabinetsbildung. 

In Zweibrüden war am 19. und 20. ds. Pferberennen 
mit Volksbeluftigung. Das Eomite machte ben Spab und ver- 
theilte in Papier eingewidelte Tannzapfen als Würfte. Die 
Leute ließen fich jedoch nicht hänſeln und warfen ben Comitemit · 
gliedern bie Bapfen an die Köpfe. 

Preuien. In Berlin fand am vergangenen Samstag 
im Stadttheater bie erfte Aufführung des Schaufpiels „Laffalle, 
ber Urbeiterlönig”, von Abolf Oppenheim ftatt. Ueber bas 
Stud, das nicht im entfernteflen ein Bild Laſſalle's gibt und in 
dramatiſcher Beziehung unter dem Striche An Glas 
brenner in ber „Montagszeitung": „Sum zeitung folder 
bramatiiden olla potrida gehört vor Allem eime Sauce nad) 
folgendem Necept: Man nimmt einen harten abligen 
beren, bruht ihn in Geldgier und Abnenſiolz ab und veibt ihm 
‚anf einem Neibeifen. Gterauf entblößt man eine arme Arheiter · 
Familie von Allem, läßt fie in einer mit Novellen-yett bid aus ⸗ 
geihmierten Form gerachen, thut einen gut anegequetihten bra- 
ven Großvater und einige geſchändete Töchter hinzu; gibt als⸗ 
dann unter beflänbigem Rühren ben feingeriebenen Sabritperen 
und feine edle, inzwiſchen zu Schnee geſchlagene Gattin brein, 
Jäßt's ein paar Male tüchtig auflochen, quirlt es mit einigen 
Tropfen „nemofratiihen Deles“ ab, gießt's in eine Afftette umb 
bewahrt bieje an einem fühlen Drt zur gelegentliden Be— 
nugung auf.“ { 

Berlin, Mittwoch 25. Sept. Der König bat bie jüngften 
Beſchluſſe des Staatsminiſteriums genehmigt, darunter auch ben, 
welder gegen ben Biſchof von Ermland bie Temporalienſperre 
ausſpricht. (Tel d. Köln, Bollsztg) 

Aus Berlin, 26. Sept, wird ber allg. Ztg. telegraphirt: 
Die Regierung in Königsberg it beauftragt dem Bifchof Krementz 
den am 1. Ditober fälligen Gehalt nicht auszuzahlen, 

Fulda, 23. Sept. Das etwas einförmige Leben in um 


Magier - 


ferer-Stabt wirb von Beit zu Zeit unterbrochen durch eine Heine 
— Gäbelaffaire. Geftern Abenb geriethen bei einer Tanj⸗ 
mufif in einem benachbarten Dorfe einige Soldaten mit den an⸗ 
weſenden Bauernburihen wegen geringfügiger Dinge in Streit, 
wobei bie Erfteren fofort blank zogen und auf ihre Gegner los 
flürmten. Glüdlicherweife find diesmal nur Berwu en, bas 
gegen fein einziger Tobtihlag vorgelommen. (Felf. Ste. 

Drfterreih. Auf bem Brenner gab es letihin ein 
formliches Schneegeftöber und es lag ber Schnee von Goſſenfaß 
bis Steinach. Mit bem heutigen Tage ſcheint jedoch wieber ein 
erfreulicher Wetterwechſel einzutreten. 

AUnsiamı 

Fraulreich. Paris, 23. Septbr. Vom nähften Monat 
an belommt ber frangöſiſche Solbat einen Morgentaffee, der 
ihm bis jegt mur auf bem Marfche gemährt wurde. Hr. Thiers 
glaubt dadurch beim Heere recht populär zu werben. (rff. tg.) 

Grokbritannien. Lonbon, 23. Sept. Die Ab- 
fühlung ber Luft, die in letzter Woche auf dem Feſtlande einge 
treten, bat auch hierzulande Platz gegtiffen; in Sheffielb ift am 
Samstag jogar Schnee gefallen! (Felf. 8ig.) 

WRiedersageritrt. - 

* Sanbshut, 28. Septbr. Heute iſt das neue Cafe bes 
Hrn. Ferdinand Scharbt eröffnet worben. Dasfelbe wetteifert 
an Eleganz und Comfort: mit ben erflen Raffeehänfern Münchens 
und bürften in bayerijchen Preovinzialftäbten wenige berartige 
finden fein. Dasſelbe bereichert wirklich unfere freundliche 
um einen nn feligen Vereinigungspunlt. Die Meifter, 
bie das neue Gafö ausgeftattet und namentlich Hr. Bihwenbiner, 
ber das ftattliche fehr gefällige Haus gebaut, verdienen alle Ans 
erfennung. Hrn. Schardt aber wünfden wir bas befle Gebeihen 
feines ihönen Etablifjements! 

*In Deggendorf fereibt ber „Donaubote*, daß ber 
Auszug aus einer Neihe von Artikeln bes „Baflauer Tagblattes“ 
„über bie Bauernvereine”, welden Auszug bas end» 
burger Tagbl. und nad biefem bie A. Abdztg. gebracht hat, 

enthalte, die in ben Artileln elbſt nicht ju finden, 
Vieles fei barin gar nicht enthalten, anderes entftellt. Kurn, es 
fheint, man hat es mit einem fortſchrittlichen Machwerk 
zu thun, bad es mit ber Wahrheit wieder einmal nicht genau 
genommen. Durch biefen Auszug bat ſich wahrſcheinlich auch 
ber a. in ber Landeh. tg. erwähnte Korreipondent ber 
„Köln. Bolksztg.” etwas täufchen laſſen! Die Nebaction ber 
Lanbsh. Sig. lieſt das „Paffauer Tagbl.” nicht, kann baher über 
die Sache nicht weiter urteilen, fonbern muß ſich begnügen, auf 
bie ebenerwähnter Umftänbe hinzumelfen, nachdem fie num eins 
mal bie Sache berührte, 

*Aus Deggenborf bringt das ‚Regeneb. MorgenbL“ 
eine Korreiponbenz, aus ber zu erichen, daß bas Paſſ. Tagbl.“ 
denn doch acht Artikel gebracht, bie den Bauernvereinen umb 
dem lath. Vereinsweſen ſehr ungünftig lauten, Schon bei ben 
Generalverfammlungen bed Bauernvereins feien bie unwahren 
Angriffe bes Vaſſ. Tagbl.“ fehr entſchieden zurüdgewieien wor ⸗ 
den und am 25. Septbr. veröffentlichte auch bie Bauernzeitung 
in Deggenborf einen ſcharfen Proteſt (unterzeichnet von Frhrn. 
v. Hafenbrädl) gegen bie Anſchuldigungen bes „Paſſ. Tagbl.“ 
Es ſcheint zur Zeit in Paſſau an hoher kirchlicher Stelle gegen 
kath. Tagespreiie und kath. Vereinsweien wieder eine eigenthäns 
Ude Verſtimmung und ungünfiige Anſchauung zu herrſchen. Et 
welde Stoßfeufrer ber Paſſ. Donauytg. in ihrer Abonnements 
einladung vom 24. Sept. beuten wohl ebenfalls darauf hin. So 
fagt die „Donauztg.“ unter Anderm: „Vielleicht giebt es fein 
Blatt, weiches mit ſchwierigeren Berhältniffen zu fämpfen hätte, 
als die Donanzig.” u. ſ. w. u ſ. w. Die Lambsh. Big. hat 
ihre Anfichten über derartige in ihrer letzten „Umjchau 
beſcheiden und unmaßgeblih auszuiprechen neiucht, 

Baffau, 26. Sept. Nach der am 1. Olt in Kraft trefen« 
ben neuen Militärerjaginftruetion ift als Sig ber Prilfungs- 
KRommiffionen für den Ginjährig-Freiwilligenbienft 
von Niederbayern Landshut augerſehen ei Sta 
und ber Givilvorfigende ber Regierunge · Erſahcommiſſion bilden 
die ordentlichen, ber Nector und ein oder zwei Lehrer eines 
humaniſtiſchen ober Realgymnaſiums einer Induſtrie · oder Ge 


werbeſchuie die außerordentlichen Mitglieber der Rommilfion. 
 wortliier Mebalteur: oh, Bapı slakır, 
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Beryadtrtung. 
Samitag den 5. Oltober 1. Is. Vormittags 10 Uhr h 
werden im Pfarrbofe zu St. Nilolain Landshut — worbebalilid, höberer Genehmigung — 
nachbezeichnete Orumpftüde auf weitere ſechs Jahre verpachtet: 
V die Yeder Pian Nro. 362 und 849 zujammen mit — Tagw. 95 De. 
2) die Haſelſtall Wieſe PlamNro, 317 mit 1 Tagm. 51 Deu 
Die näheren Bebingrige werben am Pachttage bekannt gegeben. 
Landshut, den 2. Sepibr, 1872. 
Kirchenverwaltung St. Nilola in Landéhut. 
Gaarlander, Stabtpfarrer. (30) 3470: 


| Jof. & IN. Challmayer, W 
in Landshut, Wltitadt, Ede der Thentergafie. 
i 2ager in 
Kuopf-, Pofamentier- und Weiß-Wanren, Band, 
{) Tüll amd Spiben 
in reicher Auswahl. . 

Damen-Schleifen, Cravatten, Handschuhe, 
Terfige Derrn-, Tranen- & Binder-Wäfde. 
Moire-Schürzen, Steppröcke, Corsetten. 
Große Auswahl in 
Wollenwasaren 


peber Art, indbefonders in Tüchern, Raputzen, Baſchlils, Shlipien, Unter 
leibchen, Unterbeinlleidern, FlanelcHemden, Flauch am Stüd, haupt: 
ſachlich zu Hemden geeignet, fowie in Schaitmolle, grau und braun melirt das 
Loth don 2 Tr. an, ſchwarze und weiße das Lot von 2 Fr. an, Ringelwollen, 
das Loth von 3 kr. an, Ternenng- Wolle in jeder Farbe, das Loth zu 6 fr. x. 





Anzeige. 
+ Der Hl. Mofenfranz für den ſelig & 







entjchlajenen Herm 


Sartholomäus Hunt, 


Tofernwiclh von Hündikofen, 
ndet Mitiwoc-den U Oktober im ber 
färrtiche zu St. Jodot Morgens 6 Uhr 

ftatt. 3472 





















Die außerordentlich gün: 
ftigen Gefolge, 


die durch ben Gebrauch des F. W. 
Bockiun'ihen räntersBruft- Eprups 
erzielt werden, finden in nadhftebender neuer 
Unertennung dem fiherften Beweis, 
Her FW. Bochlum in Olterberg. 
Peru ib und meine frau find 
ren ebenfalls ſeht bantbar für Ihr Fabris 
tat, denn umnfer lieber Sohn von 1’, Jahren 
batte ſchon wenigitens Smal die Gruppe, das 
beißt: ſurchthaten Gnften, Geiferfeit mit 
———— 
‚die Aranters Bruſt⸗ Eyrnun war jedesmal 
fein Wetter! 2473 
Yoieph Löw, Kaufmann in Mainz. 
Diefer räuter-Bruft-Sprup ift nut allein 
ädt zu baben in Land&bhut bei L. Aauf⸗ 
mann & Gomp, und bi Prz. Cimmet, 


Stadttheater . Landshut. 
Erfie Probe- Borflellung. 


Ausser Ahonnement. 


Sonntag den 29, Sept. 1872. 
SH FRDLT-OULTERTUNE 


mit verftärktem Drchefter, 
Unter der Direktion * Ken. Muſißmeiſters 
Etor 
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Strohhutfabritant, 




















s I a Laden unter den Bögen, | [<= 2|_ Bolfe mit Gefang in 8 Alten von Neftroy. 
3 empfiehlt zur geneigten Abnahme & Im Aal. —— — mit großz⸗ 
* | ec A. 
:> das Neueste in Tüll- & Linonformen, 3 Begicı Direktor Heiderer. 
‘ 2 glaube dur die Wabl biefer m 
u für Capot und runde Güte, = Recht fo fehnell beficht gewordenen Noife den P.T. 
= ate — 
- z IL male R rung, 
53 Sammt-, Filz: & Felbelbüte, 3 ($ mit meiner uibtgen Ortega alles aufbieten 
merbe, ten Unforder: fügen. 
Mr garnitt und ungarnirt, u Ks werden vret 8 Brobvorlungen Hätten 
ie \ „und dann das Abonnement eröffnet werden, umb 
> Federn & Blumen, Agrafen 53 2 bitte ich nm recht Iebafte Berbeitigung. ’ 
= im großer Auswahl zu den biligften reifen. | * — Baur Direktor. 
8 . Pre e Präße: 
3 Cocusmatten, Strohfohlen und Stroh- | St Pa|taptteis; Örembenone ndber Bentonnert), 
| | « Rangloge eloge & + © Rt 
2 Taſchen 3 NEE OR im Parterrer Rondel 
u Barterre 15 Er. u 
7} x fletö vorzätbig. + Fremdenloge & 36 fe, 1. Wangloge & 


ırterseloge & 36 r., Gern #7 ke., 

er Eip im Varterre: Nondel 21 Er, 

Fatterre 13 fr., 1. Gallerie 12 Ir., 2, Gallerie 

fr. 

I jöür die Herren Militärs (Unteroffiiere und Sol: 

baten) find SParterre-Billets & 12 fe. an der 

Kaffe zu haben. 

m Dillets au Tngespreifen für Logen, Border: umb 
Rüdfipe, fomie Sprrrüike. Barterre und Rondel 
find von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 
bie 5 Wr Nachmittags bei derrn Gotbitor 
Baumgartner in der Thratergaiie Nr. 62 au 
haben. Die Billets für Parterre & 15 fr find 
auch zu boben bei Hertn Aaujmann Wagner 
unter den Bögen. 4 

BE Bilels find nur für den Tag giltig, an 

welchem fie gelöst werden. 

Raffnöffaung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr, 

(26) 3464 Wirpentergettel find an der Nafle um 2 fr. su haben. 

Ver freie Eintritt ift bente anfgeboben. 


Wiederverfäufer erhalten Rabatt, I 


Landshut, September 1872, 









findet in ber Et. Martinsfirdhe der gefliftete Seelengottesdienst fir 
den verftorbenen 


Herru Frauz Michael Wittmann, 


Brauerei» und Realitäten » Befiher von hier, 
ſtatt, was den Verwandten und Freunden desfelben hiemit bekannt gegeben wich, 
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Cafe Scharde 


Montag den 30. 50. September 1872 


"Grosses Concert!: 


Unter Teilung des Herrn Stabstrompeters Stock, St 
Anfang Abends halb $ Uhr. 
Bu techt zablreichem Befuche ladet bodhachtungsvolit ein 
Ferdinand Schardt. 


or 


Hotel Bernlochner. N 
Heute Sonntag den 30. September 


"Drofe Vorftellung in der höheren Magie 
von Trimborn aus Münden 
mit und ohne 3 Apparate, Anfang Radhmůttag 3 Uhr. 


Gleicheinig mit der heutigen Cibffnung bes Theaters erloube ih mir ben Till. Herts 
ſchaſten und geebrten Publitum jur Anzeige zu bringen, daß ich das Hötel Bernlochner 





Brennerflößehen fo febr beliebt mar, jeden Nocmittog gamz frifch bereitet, zu haben, und 
babe ein eigenes Damen-Kaffee-Zimmer eingerichtet. 
Dantınd für das mir feitber im Brennerfhlöfihen zeſchenlle Woblwolken, bitte felbes 
gütigjt auch anf biefes Geſchaͤſt übersutragen und zeichne hochachtungevolſt! 
J. Pittrohf, 
34175 Pächter des Hotel Bernlohner- 
OREFFIIEILIISABTIOETTIHHIIHH 


Befanutmadhung. 
Das Ehuljabr 1872/73 beginnt mit dem 1. Oftober. An diefem Tage haben ſich diejem 
welde am der Anitalt new eintreten wollen, unter Vorlegung eines Tanfı und Jmpiiceines und 
ee fo wie Jene, welche an eine Nakprüfung verwiefen find, auf tem Weltorat von 10 — FM 


—— — 






— 25, Erpt.: Katharina, 








Bevdlterungs = Anzeige. 
In der Gtabtpfarrei ct. Martin. 


Getranmt: 

Den A. Spt: r Bapt. Maier, Bädergifelle, 
mit Hatbarina Bergmaier, —— — 
von Pfeffenhauſen. — Hr. Yol Bier⸗ 
brauereibefiger, mit Jungfrau rare kind! l. 
Privatierstodhter von Ergoldebach. 

Gejtorben: 
Den 19. Sept.: Jungfrau 2 im ale” 


Se. Schwaigerstohter von Ha 


2. al, Ser: Paul — Taglöhner, 59 
Den 25. Sept.: Magbalma Eder, Toglöhnerse 
gattin, 48 Jahre alt, z 
In der Siodtylarrel ‚ea. Jodot, 


Den 20. Erpt: Selb Find es Bederergefellem 





SENHIESEEISHOSSERSEITEIEIEEO Den 3. Eat: — —— — 


Ben 24. Sept: Fran Dtto, Kind bes Herrn Yın- 
brofius Mangold, Epän; 6 dabier. 
d des Hrn. Sranp 


Faver Gruber, Götabrond: Satılers dabier. — 
Job. Evangelift. 
Geftorben: 


| eft b 
Den 4. 43 — Bieringer, Taglöhners⸗ 


ftau 
Den 25. 2* — Baptift, Kind dei Martin 
Hojer, Seldners am Moniberg, 20 ®. alt, 


dahier in Vacht genommen babe, und bemübt jein werde, dur gutes Bier, feinen Mit: X Den 27. t.: Elifabetb Rubftorfer, Sölbnerse 
tags= : ann, reine Weine ic. ic. allen möglichen Anforderungen zu genügen. —X au ta: Pe 90 Jahre al Ä . 
ift derfelbe ausgezeihnete Kafice mit jelbftgejertigtem Vadwerf, weicher im 


Unterricht für Madden, 


welche ſich zut Prüfung der Privat» oder Schul⸗ 
Iehverinen vorbereiten wollen. 30 
BF eanfteberiät, “u? 

&. 3. Bothof, Wainz Mengen 
Ga Ahnen vente ver Shnle Sr Damasın Mmerk- 
en Badefabr tin: ein ), welches 
Eben em: Port am 12, Sept. abzing, üt nah einer 
ſchnellen glüdlihen Reife von 10 Tagen woblbe · 





e zu melden. in ben folgenden Tagen finden bie Prüfungen fait. Am 5, ift allgemeine Inferips halten in Plymouth an — t, und bat, nachdem 


tion um 8 Ubr Morgens. 
Landshut, den 27. Eeptember 1872. 
Das Aönigtige ginbtgnsehtenst, 


3176| 
Tann Vodetfahrt: Hitien · Weiellihaft, rat an 


w. Meilinger’the Mufkfchnle 


Der Untergichnete eröffnet heuer wieder mit Beginn des Schuljahret: 
a, einen Eurs fie Gefang für Knaben, Alter 8-9 Jahre, Honorar 
—** 48 fr. 
. einen Curs für" Gefang für Mädchen, Alter von 12 Jahren an, 
— mon 48 fr. 
e, einen Eurs pur gründlichen Erlernung des Biolinipieles, 
d. Stnaben, melde fih dem Schulſache zu widmen gedenten, erhalten den 
vorfchriftsmäßigen Vorunterricht im Belang, Biolin» und Glavierfpiele. 
Anmeldungen nimmt täglich entgegen 


Wilhelm Meilinger, 


ufikleßrer. 


3146 (5) Eu 
Promenadeplat; neben Dem Tath, Geſelleuhauſe. 








Mitte der A til eine elle 





) Eric. Nebmer.. 
& * Bayt. Obfigat. à 8 2 * 88 


4% — 9 _ 
a |4%4%% Bay kann 1 100% 100 
Se Obligationen 0” 101% 10% 
315° = 5 100 


es dafelbft die für Englan ehlsmien lagtere 
/und Poften gelandet * Men jeife via 
jeberbaug nah Ham mburg fortgefi 

0b Dembutget IE: Werden Gimbria 
Guy. Etay von der Linie ber Hamburg Ameris 


wiederum eine Reife via Havte nad 
Re 9) Hort an und batte außer einer ftarfen Brieje 
> [id Hader: Voft volle Ladung, 173 Paflagiere im 


2 ‚der Cojüte und 734 im Am vended an Bord. 





Minhener HOLE 
23, September 1872. 





"ug mi re —— ae ober — ve 3. 


fon oz, uf dtmei zu Dichen. Das Lehe Gewerbſchüler find 2 Zimmeraune SE ra En. — 
Unterzeidmeten ift ein Im vermieten. D. Uebr. d. Grp. (36)3437 Er. gie = 

an brauner Dühnerhund > ; en Banknoten 22 giomee data. 
— (ni —— —— Ben: u bi © > 99 
Auslunft An ertheilen vermag, erhält eine qute Ber, Sun» (Baftart) meih und braun tt 118 
lopmung br Sch. Paintner SE —— — — — 98 90 
Sie(3e) — 5 a ee 0022200 9 


Drud und Verlag der Jof. en Buchhandlung. (9. 


8, v. Zabuesnig.) 





— tt 


Lanoshuler Zeilung. 


Die Laudehuier img loſtet im gang 
. Bayern bei allen k. Wofterpebitionen viertels 
— ba fr. 


Diendtag 1. Oftober, 


24, Jahrgang 1872. 
Fur Wadrheit, Meiht und gefegliche Zreipeit." 
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Anzeigen werben in bie Landsb. Zeitung 
fünel aufpenemmmen und bie Sfpnitige Petite 
xile ober derem Raum mil 8 Ir. bereguet. 


Remiglus, 








Reſqlag einer Zuſammenſtunft von verſchledenen Ge · 
meindevertretern in Eiſeubahnangelegenheiten. 
* Sanbshut, 30. Sept. 1872. 
Die am 28, September 1872 in Landehut verfammelten 
Bertreter ber Gemeinden: Adorf, Altdorf, Altheim, Deggendorf, 
Dingolfing, Dorfen, Eggenfelden, orf, Branenfattling, Balg- 
weis, kofen, Getienhaufen, gweis, Griesbach, Kaas, 
Landahut, , Mamming, Neumarkt a/R., Neuſtadt aD, 
Ribervichbadh, Ohu Berefichen, Vieffenhaufen, Pfettrach Tauf · 
firden, Traunſtein, Troſtberg, Vilsbiburg, Vilshofen, Waſſerburg, 
Worth a /J. faßten nach eingehender Berathung saktamıe 
Burg *88 Alerhöcften Landtagbabſchiedes 
x vom 
28. Mai 1872 wurbe ausgef e bie nie 


* p) von — — Punkte ber mHahidet · bandeuer 
——“ durch m ober Pocking 
bis zum —— bes Lanbiages ausuarbeilen 


Indem hie Verſammlung ber 
Dank für dieſes Befeh und bie 
—— rg bittet ng de 


ſchen Waldes raſch 

Siredden M Brite Landau, Lanbähut-, ‚Bonau wie Eenfein, 
und um bie weſtliche Verlängerung ber von einem 
neten Punkte ber Linie Muhldorf ⸗Landau nad Karpfham ober 
Doding über Eggenfelden und Pfarrlirchen oͤſilich abzmeigenben 

Über Vilsbiburg bis zur een Landshut, wobei 
einflimmig bie Bitte rg loffen wirb, Neumarkt a N. 
als ———— für bieſe beiden Querflügel berügen zu 


wollen. 
Nachdem ber Nieberbayerns zmif farr⸗ 
lirchen und Vilshofen ohne ran u obwohl bie a bee 


fen. rer rs ori als be genbes Bebii lannt, 
— = EI war, * —E——— 


oben Siaatsregierung ben 
gewährten wichtigen 

) im Intereſſe Nieber- 

en Bau ber 


ii, 


year 
a) 88 FE Pete: Vilshofen, 
b) dann von ber öftlichen Querbahn Pfarrtirchen⸗ 


_—n nad Blog, jadoſtlich nach Rotthalmunſter bevorſſehend 


gu bauen, und gwar —— den Siaat ober bie Oſthahn, 
eventuell el8 Birinalbahnen durch die ih ausbrädlich zum Baus 
biefer Linie ohne Jnanſpruchnahme von Staatsfonds erbietenden 
er lesben Tllüaig ran der ie Bike nad 

am 

Vilshofen ſchon m Brian ——— 6. Jänner 1872 eine 
Vicinalbahn ‚un 
Gegend am ukten — 
Geltung befigen, wird auch biefe gr? neuerlich im Seierehe 
erns erklärt, und bie Goncejfiontrung 


feh vom 29, April 19369 


Eiienbahnge 
Keep mi —* Linie * Ingolſtadt in Ber 


lofienen 
——— 


Vollendung ber angeftrebten — —— Landshut, Rotthal · 
— 


Wege nach Salzburg entweber von Lietzen über St. Martin, 
— Hol, ober über St Martin, Radſiadt, Di Golling, 
x noch birelt über Gmünd, St. Michael, 


* 


ee von hr ’ 
re Golling zu bauen, tritt neuerlih an Bayern bie 
net it heran, einen bes Trieſtiner Vet ⸗ 


teriiche Nothmenbigfe 
kehres nad) ber Norbjee und bem weltlichen Deutſchland ſchon 
on feiner Gübgrenze aufzunehmen, und möglichft lange auf ben 
— —S— zu behalten. 
biefen Erwägungen, ſowie mit Rückſicht auf den Sa- 

Linenbeirieh und bie reihe Ausbeute an Hüttenprobulten, Mi- 
neralten, Holz und landwirthſchaftlichen —— aller Art 

eriheint bie Erbauung einer Bahn von T über Troft- 
berg nad Müplborf mit weſilicher Berlängerung db über Neumarkt a R. 
nah Ingolſtadt von welttragenbem Nugen für 
bie von ber Bahnlinie beruhrten * Pe 
ba ge für dieſe Linie bie raſche Eonceffiontrung 
geſellſchaft ober bes betreffenden Komites für ben Fall eabelmn 
nisd, wenn nicht ber Staat vorziehen jollte, fofort zum Baue ber 
Strecke Traunſie in · Troſſberg Nuhldorf ya 

Die Linie Roſenheim · Van 
nationale, ſhnurgerade larzeſte Berbinbung zwiſchen Sud unb 
Nord von: Äußerfler Wichtigkeit, und feit Verwirklichung bes 
Gottharbiprojeftes file Bayeın unerläßlih, wurbe am 12. Ja 
nuar 1872 in ber Kammer ber Abgeordneten gleichzeitig mit der 
Linie Vilshofen Mühldorf angenommen, unb fand aud in ber 
Kammer der Reichsräthe warme Vertretung. 

Nachdem biefe Bahn überbieh bis Waferburg bereits vom 
Staate in Angriff genommen ift, unb ihre Tracirung über Yang, 
Dorfen, Tauftirchen einen wohlhabenden, mit Musnahme ber 
Station eg srößtentheils ber Bahnverbindungen en enden 
Landſtrich in ben Bahnverkehr bringen würbe, wirb bie * 
geſtellt, bie Dſtbahngeſellſchafi zum Baue dieſer Strecke 
ceſſioniren, eventuell bie Conceſſion zur Projeltirung, 
und zum Betriebe dem Eiſenbahnkomite Landahut zu ertheilen. 

Die — — — ——— 

bie Berpfl Bezirken ober wohn · 
2 Mitglieder beider Kammern bes Lan en. für bie Unter 
gung ber heute gefahten Beigläffe gu geminnen,. um bei ben 
en Rammerverhandlungen über bie 
HZerſpitierung ber Anſchauungen ımb Stimmen v k 


und Lvolallon die 


und * 


Landahuter Eij 
vom 6. 1572 mi de Bohrung m, be sr Blu 
de3 amen Gonfortiums — —— 
zur Kenntnißnahme des Landahiter en 
Das ıConfortium in einem wleberholten Zuſammen · 
erg hp —— Mitte einen —— — 
ſchuſſea ud das Zanböhuter Eomite ermächtigt, 1 mache Ber 


theiligten zu vertreten. 
— Beehungen "ernäctit. uab I bie Kar 
Romens bei Gonfortiums. die Eomceffion zur Projeftirumng, bann 
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zum Baue und Detriebe allen heute fejigeftellten Linien in bem 
ällen zu: erwirlen, wenn bie beichloffenen Bahnen weder ber 
taat noch bie Dfibahngeielligaft zur Ausführung bringen: will, 

In fol Füßen in ber Erelutivausihuh auch. ermächtigt, 
mit bereits beftehenden Baugelelichaften ober mit ſpeciell fir 
dieſe Linien fi bildenden Altiengeſellſchaften vechtsverbindliche 
Beriräge und Bere en vorbehaltlich ber Genehmigung 
burd bie Generalverfammlung des Conſortiums abzujälichen, 

Bu ſolchen Generalverfammlungen find nachwelelich alle 
Mitglieber des Eomjortiums fpeciell einzuladen, 

Die Entieibung erfolgt mit einer Majorität von zwei 

ilen aller auf ber Generalverjammlung erſchienenen Dit 
glieder bes Confortiums. 

Bird dem Conſortium bie Gonceffion für eine Strede ver- 
lichen, fo hat basielbe dann mit ben einzelnen Gemeinben und 
Lolalcomites wegen Aufbringung ber erforderlichen generellen 

j toften ins Benehmen zu treten, wenn bieie Koflen 
von: einer im Pinfchluffe am das Gonfertium für ben Ban und 
Betrieb biefer Linien ſich bildenden Altiengeſellſchaft nicht über 
nommen werben follten. 

Rachdem das Lolalcomite Haidenburg von Pfarrkirchen nad 

a. J. eine Wahnverbinbung anftrebt, erklärt bie. Ver⸗ 
ſammlung im Intereſſe ber möglichſten Erweiterung und Aus 
dehnung bes nieberbayeriichen Bahnneges, auch biefes Projekt 
für vortheilbaft und wunſchenewerth, unb befürwortet bie Gon- 
ceſſtonirung bed Gomites Haidenburg für bie projektirte Strede 
Pſarrlirchen · Simba a. J. 


Dentihland. 2 

Bayern. I] Münden, 29. Sept. Seit längeren Jabren 
breitete ſich nicht ein fo wundervoller Herbſttag über unfer 
Dftoberfeft, wie heute. Kein Wunder, daß namentlich die Land» 
leute aus ber Umgegend maflenhaft zuftrömten. Die bis heute 
Mittag eingetroffenen Bahnzüge waren faft enblofe und ladeten 
Tauſende und wieber Taufende aus, Und fo war benn wieder 
unſere Dftoberfeftwiefe bis um 2 Uhr von mehr als 100,000 
Menſchen befegt, bie ber befannten berfömmlichen Feitlichkeiten 
ei Wenn aber aud) dem Feſte nicht der Sonnenglanz 
eblte, fo ging ihm doch die Hauptſache ab, Se. Majeftät ber 
König war durch Unmwohlfein verhindert das Feit zu eröffnen. 
Durch eine Spazierfahrt auf bem Walchenſee hat fi) der König 
bei der rauhen Witterung eine Erkältung zugezogen unb leidet 
an einer fchmerähaften Affestion bes Kehlkopfes. So fehlte denn 
dem heutigen Feſte eine Hanptbebingung feines Glanzes: Keine 
Kanonenſalven, kein Hof mit feinen glänzenden Equipagen, fein 
Hochrufen. Die Preifevertheilung erfolgte buch Heren Minifter 
v. Pfeufer und war bald beendet, bo daß bas Mettrennen 
ſchon wenige Minuten nad 3 Uhr begann. Es liefen 19 Pferbe. 
Wir geben in Folgendem bie Gewinnkifte. 1. Preis 50 Dur 
faten- mit ſilbernem Polal: Seb. Grehierer, Wirth von 
Bopferbing, Bez.-Amts Exbing, mit einer 12 jährigen Schimmel 
» finte. 2. Preis 40 Dufaten mit filbernem Pofal: Johann 
Ungerer, Wirth von Vötting mit einer 8 jährigen Dunfel- 
brauuſtute. 3. Preis 30 Dulaten: Karl Hausbed, Müller 
von Enzerweiß mit einer 10 jährigen Dunfelbraunftute. 4. Preis 
20 Dufaten: Simon Kramer, Getreidehänbler von Dber- 
neuching mit einer 12 jährigen Dunkelfuchsſtute. 5. Preis 6Ofl.: 
Karl Hausbed, Müller von Enzerweiß mit einer 6 jährigen 
‚ Fucsftute. 6. Preis 50 fl: &. Dftermaier, Wirth von 
Kranzberg, Bez. Freiſing, mit einem 8 jährigen Lichtbraun ⸗ 
Wallach. 7. Preis 40 fl: Math. Graf, Wirthsſohn von 
Marklfofen mit einer 12 jährigen Dunkelbraunftute, 8. Preis 
36 N: Philipp Schmidt, Pferbebändler von Landshut mit 
einer Bfährigen Haftanienbraunftute, 9. Preis 32 fl.: Franz 
Eder, Defonom von Wurmſam mit einer 10 jährigen Schimmel- 
Stute. 10. Preis: 28 fl.: Joſeph Dornberger, Koch vom 
Eggenfelden mit einer O jährigen Dunfelbraunftute. 11. Preis 
24 fl.: Gg. Reithmayer, Poftbalter von Belden mit einem 
jährigen ? ad; 12. Preis 20. fl.: Johann 
Bettel, Gaftwirth von. Frontenhauſen mit einer 12 jährigen 
Schwarzbraunftute. — Als das Mettrennen vorüber war, 


frömten bie Bolfsmaffen unaufhaltiam wieder der Stadt zu,- 


um ſich in bie Vergnügungslokale zu vertheilen, benn bie Wirths⸗ 
buben auf ber Feſtwieſe waren alle bereits fo überfüllt, daß 


* 


man bie völlige Hoffnumgslofigkeit vor- Augen ſah, einen Platz 
unb eine Maß Bier zn erobern. Die Feſiwieſe trägt bas bis- 
berige Gepräge: Vierbuben, Glüdshafen unb dann das wilde 
Biertel mit feinen Schaububen, Pulcinelltheater, photographiſche 
Salons, Schießſtänden, Wurftbuben x. sc. und über dem. Allen 
ber Schmalznubeln- und Bratwurftduft. Durftige Kehlen und 
Abenbs normale Räufce. 

Münden, 28. Sept, Geſtern Vormittag begab: ſich ‚eine 
größere Anzahl von dee und Landwirthen, mit Bahnbenügung 
bis, zur Station Kirchſeeon, nad) Ebersberg, um bie großen Bes 
ſihungen bes Hrn. Haan, melde auf ca. 800 Tagwerken Tebiglich 
zur Mihmwirthihaft eingerichtet find, in Augenſchein zu nehmen, 
Käfe wirb doriſelbſt jährlich um circa 36,000 fl, Butter um 
1500 FL probugiet. uch murbe bie-bei Schwaben befinblide, 
engliſche, ſahrbare Gattetfäge des Hrn. Soon, welde auf ben 
637 Tagwert betragenden Walbungen des BVeſitzers hin- und ber 
transportirt wird und täglih 275 Std Bretter. zu liefern im 
Stande if, beſichtigt. (M. ©.) 

* Aus Münden wird gemeldet, daß burd kgl. Ent 
ſchließung vom 28. Sept. Minifterialrath G. Berr (Bevollmach⸗ 
tigter beim Bunbesrath) zum Finanzminifter ernannt worben ift. 
Das Minifterium iſt nun wieber vollftändig. 

© Im Gefrees, BU Berned in Oberfranten, wüthete 
am 24, d. M, ein kolofjaler Brand. 67 Hauptgebäude, barunter 
ſtirche, erbaut i. J. 1596, Piarchaus, Nathhaus, Poſt, Gaſthaus 
zum Lachmüler (woſelbſt Napoleon I. auf ſelnem Rüdzuge im 
Jahre 1813 wohnte), find nebſt 100 wohlgefüllten Getreibe-. 
Stäbeln ein Raub der Flammen geworben. — 12 -am Plage 
erichienene Feuerwehren vermochten wenig zu retten. — (Gefrees 
ein großer Markt, chebem ber Si vom Gerichten, Liegt auf ber 
Route von Bayreuth nad Munchberg und dem wegen feiner 
majeftättfchen Ausſicht allbefannten Waldſtein“.) — Erft vor 
Kurzem ward aud das Vergſtädtchen Berned (Mollenkurort) 
von einem großen Brande heimgefucht, durch welchen 5 Wohn- 
häufer und 16 Scheunen nieberbrannten. 

Preutzen. Berlin, 27. Sepibr. Der Bundesrdth 
nimmt feine Thätigfeit amı 21. October mit ber Beratbung über 
bie Aufhebung ber Sal zſteuer wieber auf. 

Der Polizeipräfibent orbmete bie firengfie Beauffid- 
tigung bes Straßenverfehrs, namentlich energiſchere 
Handhabung ber Fahr · und Sittenpoligei durch bie Revier vor 
ek . Scmuhmannfchaft controliven follen; an. ( Tel. 
h r. Pr. 

- Berlin, 28. Sept, Es verlautet, bie preuhiſche Regie ⸗ 
rung werbe nichts bamiber haben, mern in ba Meichs: Preßgeieh 
ber Grundſatz ber Stempelfreiheit ber Zeitungen auf 
genommen wird, (Tel. b. N. Fr. Pr.) 

** In Fulda haben der „Germania aufolge bie ver» 
fanmelten Viſchoſe beſchloſſen, öffentliche Gebete für. bas Wohl 
ber Kirche in allen Diözefen abhalten zu laſſen. 

Schweiz. F ws r de Kobe Degel Moofer's-in: be 

4. Freiburg. Die gr: el in: ber; 
Drgelbauer Merklin ſo reſtaurirt 
als das künfilichfte- Orgelwerl 


Niederbayeriihes. 

* Landshut, 30. Sept. Geſtern wurde das hieſige Stabt- 
theater für bie heurige Winterfakfon eröffnet. Hr. 3. Heiberer, 
als tüchtiger, foliber Direktor ebenfomohl, als wie als trefflicher 
berftellenber Kunſtler feit Jahren hier beliebt und’ befannt, bat 
auch hener wieder bie Direktion übernommen. Die gefttige 
Probevorftellung ſchon verſpricht eine angenefime- befriedigende 
Theaterfaifon, E& warb zum erfien Male die Neftcoy' ice hoſſe 
„Millionärund Shwärzer” gegeben. Alle Mitwirkenden 
fpielten beftens zuſammen. Hr. Heiderer ald Millionär Herr 
v. Hitberg warb vom Nublifum mit-Applaus empfangen: In 
ber Perſon des Komiters Hrn. Roppel bat Hr. Heiderer ſicht 
lied eine gute Acquiſition gemacht. Man liebt hier die heitere 
Mufe. Hr. Poppel erheiterte geſtern als Diener: Tobias recht 
ſehr, fpielte köftlich amd feine Eouplets erhielten vielen Beifall. 
Fräulein Freubenberger ift eine angenehme Grſcheinung und: 
or namentlich eine Ausſprache, deren fi übrigens fämmt« 


morben, 
Europa’s bezeichnet wird. 


Spielende befleifiigten. Eo können ‚wie: gejagt bie biefigen 
——— nifrieden fiellenden Thealerabenden entgegen· 
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Sehen und wir wollen nur wüniden, baß Sr. Direktor Heiberer 
ſtets a em * wie geftern für feine Leiſtungen 
und mgen gelohnt werde. 

* Landẽeſhhul, den 30. Sept. Ein belannter geiſtreicher 
Mitarbeiter ber P. Donauztg. bezeichnet in Leitartikeln über bie 
„beutice Wiſſenſchaft“ als Verfahfer ber in Mainz bei Kirchheim 
erfchienenen Brofhüre: „Das Goncil und die beutide 
Wiſſenſchaft, nah Friedrich's Tagebuch beleuchtet“ 
den Hrn. Stadtpfarrkooperator Dr. G. Ratzin ger in Landshut. 
Der Korrefpondent ber P. Donauztg. ſagt von ber genannten 
Schrift: „Es ift eine ber intereffanteiten Schriften, die man leſen 
tan, vol pifanter Notizen und reizenber Ocbanfenhiebe. Beſon⸗ 
ders überrafehend iſt die Klarlegung der beutfchen Wiſſenſchaftlich⸗ 
feit Friedrichs 

“= Ron ber Laber, 29. Sept. Daß in Pfaffenberg, B.-R. 
Mallersdorf, eine led. Frauensperion ihr heimlich gebornes Keind 
im Ofen verbrannte, beftätigt ſich, inſoferne bas Geſtändniß ber 
Feagtigen Perſon nicht auf Tauſchung abgefehen wer, Das 
Kind Ronnie nirgends aufgefunden werden, wohl will man aber 


en. 

allersborf meldete fih vor einigen Tagen eine 
Dienſtmagd aus der Umgegendb um Aufnahme ins Krankenhaus 
daſelbſt. Der ärztliche Ausiprud) ging dahin, da bie angebliche 
Patientin vor Kurzem geboren haben müfle. Letztere Tängnete 
bie, aleihwohl fand man Anzeichen, melde ben Verdacht bes 
Arztes | beftätigten. - Die Weibäperfon gab endlih an, daß fie 
iht tobtgebornes Kind in der Ede eines nahegelegenen Friebe 
hoſes verftect habe. Aber dort fand es ſich nicht. Man meint, 
die Leiche des Sindes. ſei im ‚nahen Walde veritedt. 

# Bon- ber Laber, 29, Sept, Vorgeſtorn ertrank in 
Naithof, BA. Mallersdorf, ein 2'/,jähriges Mind im einen 
zunähit des Bauernhaujes ‚befindlichen Weiher. 

# ZmBaberweinting, Aumuhl und Nieberlindhart, B.⸗A. 
Mallersborf,; wurde Gmöhentlihe Hundeſperre angeorönet. In 
erfterem Orle hat nämlich ein ganz Meines Hündchen 4 Kinder 
eines Bahnmwärters, einen Bahnmwärter und befien Frau gebiffen 
und mehrere Hunde von Bahnmwärtern an ber Eifenbahnfinie, 
Pro umbe aus Orten abgerauft. Das fofort gelöbtete 

*g* Straubing, 28. Sept. (Schwurgericht für Rirberhayern, 
20. Kal) Stantsamw.: E Staatsanw. Heel. Berti: ad 1 und 
8 Eone, Fumian, ad 2, 3 und 15 Come, Schachner, ad 4 und 
T Rechtapract. Ebner, ad 5, 6 und 16 Mechtsptact. Karlinger, 
ad 9, 10 und 14 Couc. Seller. Die. Anflagebanf wurde vom einer 
Neie von Perfouen, ald: 1) Antonia Weinzierl Inwohnerin von 
Vodlsad,. 2) Baul tner, 3) Barbara Ofcwendiner, Aus 
teöglerseheleute vor Obereuth, 4) Thereſe Willeitner, Häuslerswittwe 
von Wörlbad, 5) Franziota Möd, Korbmacerin von Oberteuth, 6) 
Therefe Kaſpar, Näherin von Bödlbad, 7) Georg Eribenbed, Häus ⸗ 
ler von Pledeuthal. 8) Maris Happer, Imuohnerin von Bolbach, 
9) Marie Beinfalt. Echneiberin von-,‚Altofen, 10) Matih, Berger, 
usohner „von. Vodlbach. 11) Peter Scheufl, 12) Cresceng Edeufl, 
Imwohnerkeheleute von Mlkofen, 13) Zoſeph Hopper, Immwohner von 
Soclbach 14) Kath. Hepeneder, Immohnerin von Petentfel, 15) 
Meria Hofer, Inmwohnerin von Schmttzenholzhain, 16) Auna Blank, 
Inwohnerin von Wirthäholg eingenommen. Gegenſtand der Znflage 
bildete die Beſchultagung wegen Diebftahls, Dieineibs, Berlcitung zum 
Meineid. Hehlerei. Das Material: zum oorlisgenden falle Lieferte 
die Beräctigte. Plerclenthalergegend. Un der Epige der Angeflagten, 
welche mehr oder minder mit eimem vorzüglich fchlechten Leumund 
belaftet find, erſcheint die nahezu TOjährige Inwohnerin Antonia Wein 
ziel, weldie wehl als das. beireibeude Tlement in der nachfolgenden 
Dieb. uns Meintibögefchichte betrachtet werben harf. Der am 12, 
Webtnarı 87T “in; Griesbach flattfindende Markt gab der benannlen 
Wela gierl amd 6 Geuoffen, (Paul und Barbara, Gfhmendiner, There 
Wileltner, Franziste Röd, Theres Rafpar und Georg Peibenbed)-die 
willemmen , ), einen Handſtreich auszuführen. Die fieben 
begaben ſich auf den Markt, erſchienen in Laden des Kaufınanı Egger 
und gaben bem Dabenperfonale durch verfchiedene Einkäufe fo viel zu 
Kahn. hai man «8 nicht wohtnahm, wie bie Käufer auch noch zwei 
nidt: 


aFaüfte Tuchreſte im Werige von ca, 60 fl. mit fi gehen. . 


ließen. Xags darauf wurde die Theilung vorgensnnaen, .tmebri - auf 
den Ropf ca 1, Eile traf und mobri cd wahrſcheinlich ift, doß 


zeigt erhalten 
und daß dann ife Mann ans biefem Tuche dem fl eine Hofe 
gemacht habe. Auf Grund diefer Ausſage wurde bie Weinzierl freis 
geſprochen. Nun trat ir eigener Schwiegerfohn Hopper als Anfläger 
gegen fie auf, indem er feine Mutter anzeigte, daß fie zur Verhand⸗ 
Tung vom 10, Juni einen falfchen Zeugen gewarben habe. Die jeht 
beginnende Unterfuhung förderte mehrere Meineide zu Tage Bus 
nähft war das Beſireben der Betheiligten darauf gerichtet, bie Hofe, 
welche Echäuffl nad; der Verhandlung vom 10. Juni zurüderhalten 
hatte, aus dem Wege zu räumen und ihre Ibentität mit dem ger 
offenen Tucht zu beſtreiten. Die Schäuflfchen Eheleute, melde 
dom Unterſuchungs: Richter vernommen wurden, leugneien auf ihren 
Eid den Befig der Hofe, geftanden aber, noch che meitere Schritte 
gegen ſie in biefer Nichtung vorgenommen wurden, die Unwahrhelt 
diefer Ungabe zu. Doſeph Hopper, der num wleder für feine Schwie ⸗ 
germatter eintrat, ſowie Maria Hopper befräftigten eidlich, daß die 
Schauffl'ſche Hofe aus einem Tuche gemacht worden fel, das ſchon 
längft vor bem Diebftahle im Befige bes Joſeph Hopper gemefen. 
Die Ungeflagte Hegeneder, welche auf ihren Eid deponirt hatte, taf 
iht unmittelbar nach deu Diebftahle in Griesbach die alte Weinzierl 
begegnet. und. fie einen Zipfel Tuch hervorhäugen geſehen, widerrief 
biefe Ausfage; ebenfo Berger, welcher früger beftätigte, daß er gehört, 
wie Dofep Hopper feiner Schwiegermutler deu Griedbadher Diebflahl 
vorge worfen habe. Die Drinfalt, die Schäufl’fchen Eheleute, ſowie 
die Angellagte Kath. Heteneder beriefen fich daranf, daß fie zum 
Theil von den Gſchwendiner'ſchen, ſowie von ber Weinzierl und den 
Hoppetr ſchen durch Gaben umd Verfprechen von Lohn zum Meinelde 
verleitet worden felen. Einen weiteren Meineib leiftete aud bie 
Thereſe Willeitner, welche vom dem geflohlenen Tuche erwarben hatte, 
dasſelbe aber nicht mehr kennen wollte. Cinen weiteren Anklagepunci 
bildete ein von Maria Hofer, Anna Blankl und Maria Hopper ge: 
meinfam auögeführter -Diebftahl, zu welchem Doſeph Hopper die Ge: 
legenhtit ausgekundfehaftet hatte, Die 3 de8 Diebftahls.befi ten 
hatten eine Deife nah Deſterreich unternommen und am. 29. ärz 
tu Treibach in dem Laden des Hanbeldmannes Wiedner, wahrenddem 
fie Heinere Einfäufe machten, Seideniwaaren im Werthe von 132 fl. 
mit wirllich aus nehmender Frechheit geſtohlen. Die Gefchwornen ber 
antworteten bie ihnen vorgelegten 36 Fragen im Sinne ber Autlage, 
worauf nachſtehendes Urtheil erlaſſen wurde: 1) Antonia Weinzierl 
wurde zu 14 Jahr Zuchthaus. Doſeph Hopper zu 12 Jahr Zuchts 
hays, Waria Hopper zu 10 Jahr Zuchthaus. Peter Schäuffl zu 9 
Monat Gefängnif, Crebeenz Shäuffl zu 4 Jahr 15 Tage Gefäng- 
niß, Paul, Gſchwendtuer zu 1 Jake 3 Wonat Zuchthaus, Barbara 
Oſchwendtner zu 5 Jahr 6 Monat Zuchthaus, Maria Beinfalk zu 
5 Zahe Zuchthaus, Theres Willeituer zu 3 Yale 6 Monat Zucht 
haus, Franzista Kö zu 2 Jahr 6-M. Zuchthaus, Malth. Berger 
zu 5 Yale 1 Monat Zuchthaus, Theres Kaſpar zu 2 Haht 6 Mon, 
Gefangniß, Georg Leidenbeck zu 2 Jahr 6 Banat Cefängnif, Kath, 
Hepeneder zu 2. Jahr Zuchthaus, Maria Hofer zu 3 Jahr Zucht: 
haus, Anna Blanfl zu 1 Jahr 6 Monat. Gefänguifi. 

Der Deggendorfer Donaubote vom 27. Sept. fagt, 
baf er ben (im Nr. 226 der Lanbah. Big erwähnten) Auszug 
ber Abbztg. und des Neg. Tagbl aus dem „Bafleuer Tagbl.” 
über bie Bauernvereine nachträglid in einer zweiten Serie .von 
are Blattes gefunden habe, was wir aus ‚Liebe zur 

eit notiren. 

alfau, 28. Sept. In Folge bes mit bem. heutigen ber 
ginnenben achttägigen MicaeliAbfajies an der St. Bartholo- 
mäustiche zu ZlzRabt find zahlreiche Wallfahrer hier eingetroffen, 
— rn m a SE 
war beute u mten mzuge ni m 
bemerten. (D Itg) 


Berautwortlicher Redalleut; Joh. Bapt. Planer. 
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, An fämmtliche Mitglieder des nieberbaperifchen 7 
| : Pferdezucht: Vereines, } 


m Seeitag den 4. Oftoßer Ifd. Is. Vormittags 10 Ahr findet im 
ehemaligen — ben ber igl. Regierung die nad) Abfcmitt III $. 3 mb 5 der ) 
Statuten feſtgeſetzte General-Berfammlung ftatt, in welcher auch die abgeänderten Statuten 
von dem im vorigen Jahre hiezu gewählten Comito zur Berathung und Beſchlußfaſſung (F 

vorgelegt werben, N 
- Nachmittags 1 Uhr * nt vor der Igl, Winter-Meitf nie das Eins M 
Gtädsrad und Hierauf die Verloofung der ange L 
y lauften Zuchtſtuten. 


Es werden alle Milglieder und Freunde der Pferdezucht hiezu freundlichſt eingeladen. 








legen der Ramen in das 


Landshut, den 24. September 1872. 
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M. Alois Fahrmbacher 


hält beftend empfohlen fein großes 





Die Nähmaschinen-Niederlage 


von 
Bernhard Enalhart, Hdneidermeiker, 
Landshut, Altſtadt Nr. 104 


empfiehlt Acht amerifanifhe Girover & Baker-NRäh- 
u mafchinen aus der Sewing-Maschine-Co. in Newport und 

&, Bofton, hauptſächlich geeignet für [were Tuch arbeit, ferners 
4 Eylindermafginen (Conftruction Brabruy) für Schuh mach er 
Fund fonftige Lederarbeiſer, Einger s Mafinen lit. A für Damen- 

Confeclion, Singers Doppelfieppflidh: Heandmaftinen (Saxonia) 
zum Familiengebrauch, fernerd Kettenfiih-Mafchinen von Clemens 
Müller, mit einem Faden nähend, zum Handgebrauch, fehr bes 
lichte Familien Nähmafdinen, Legtere beide Maſchinen find auch 
mit Tiſch und Fußgeſtell zu haben, 

Feſte Preife einfchlichlich de8 Unterrichts und der Garantie, 
Zahlungs-Erleichterungen werden germe gegen Sicherſtellung gewährt. 
Dede Mafchine kann innerhalb 8 Tagen umgetauſcht werden, 

Maſchinen- Nadeln und jeber Theil zu dem bezeichneten Ma- 
feinen find einzeln zu haben. 

Keparaturen werben ſchuell und billig beforgt, 





















Cigarren-Lager 













- \ordinär, = & hochfeinen 
Marten, jowie Gigarretten, 
von 6 fr. bis fl. 1. 9. pr. 25 Gtüd, 








* 














| genden re sur ya 
Aus — J "rdagan 
‚Kuenzer & Cie. in Freikar 
"habe wieder frifche Sendung 
Sen — Cafe, Germania, 
—E ——— u. u. för — Get 
18 An ya — Caffee machen wollen, aufs 
ME Seit Jahren bewährt!! Mops ; Kohludorfer, 
und dur) feinen allbefann ten chrenuollen Ruf einer weiter Anpreifung wobl nicht beduchüg it10) —— Na fofger., 


»=- Med. Dr. Herbst’s 24 " „Für Diolograpfen, 
ll 





(10) 28 








Haus-Balfam! — ——— 
ein mit ‚Spesieller Sadtenntniß aus den edelften Heil. gay bearbeitetts Nervimum. Dass ee 4 Hort — * —* 
n Landé hu 


Sth ib di 1, Ba —— * — keit rchen, Magentrampf 

— g —— * überbe ae mund. 64 Säninde und —* PMILGITEN ften helfe u. franco, 
je ei Juri erbrennun 13 ——* 

a el — it, ald die mie, Salben oder Pflafter, ſowie für Vehpiere Scrophelfyrup 


_ ons zu & 24 fr. und 16 fr. nebit Gebrauchs Anwei „von Dr. Kleinha 
fr E u — 2 alteiht ie durh Hm. Apotheker m m. — — befle * fiherfte Mütel für feropbuldfe F 


der; * 
—5 
Eagenfelden: ” — eisba ” u lecht tenſyrup 
Hd BR 
— Fe ur — 5 auer, n trante, Rz he A. 1. 10. mit Gebrauchtan ⸗ 
omie durch ein Bein Dane Stun, (dl au weiteren ung 


3172 (db) Dr. Seeds Befikten — Augsburg. 


3972 (4 immet in Landshut, 
Chocolade @in fehöner Laden Sing ge — 


in 
Be er a a Ton 56 
9%) ” An der Grabgafie. HE, a u Br. Eimmei in Bondahut, 
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Bekannt mad-u.ng. gu 1. Tbomann,iden Bushenblung 
Betreiben. ber. Bayer. ‚Hüpothefen: und Wedelbant in Mün: lche den Unterfertigten ir Fa Ar find vorrätbig 
* g tee dat, — * 12 Sie der dir in Cab en Die Arnocf N ſibere Tandshuter Boleuder 1873 &9 kr. 
J aver a ari a Ne n Lan n Fon 
I itanadı. den d. 1. 38. "Fagmittage va von 3 bis 4ülge  (Megensburger Marienkalender 1973 
auf dem —— zu Land ar Anweſen, Als k 


beftebend aus 
schen HaMr. 149 in Landehut mit Hehfchupfe yu 332* Tagw. 


x; b Grass und Baumgarten . 
Lit. 5408 Relleshans zu 0,08 - „ 
Nr. 5406 Gras: und Baumgarten zu 0,84 nn 


"zufammen 1,71 
fämntlich in der Eteuergemeinde Laudehut gelegen, ſammt bem beim Anneien bei plicen und als 
Bertinens erklärten W Virtbjhaftsinpentar öffentlih an den Meiftbietenden. 

Das Anwefen mit dem dazu gehörigen Inventar fomınt im. Banyen unter den im Yet, 1057 
der Progchorbiung aufgeführten u meigenden Bedingungen zum YAufmwurfe umd erfolgt der Bur 
———— — enbgiltig bei der Berfteigerung, ohne daß ein Nachgebot oder Einlöfungs- und "ubtöfungs: 
recht jtatt! 

Der Kaufpreis ift binnen 4 Wochen nah dem Zuſchlage zu erlegen und lönnen die Verſtei · 
gerungsbeblngungen fowie die nähere Beihreibung des Anweſens bei dem genannten Herm Notar! 
eingefeben werben. 

Landshut, den 14. Huguft 1872. 

_Bängerle, Aebisanwalt. (3) 3139 5 


Königliche Studienanflalt Burghaufen. 


Das nählte Schuljahr beginnt 
Dienstag den 1. Oktober 
mit der Inferkption ber neu eintretenden Schüler und derjenigen, welche Rudern zu beftehen haben. 

Die Inferiotion der übrigen Schüler erfolgt Freitag den 4. Oltober. 

Nachdem durch Allerböhjte Enticliehung die kal. Deu dabier zu einem Gymnafinm 
erhoben wird,und bereits mit mächftem Monate De L Gymmalialtiafie in’s Veben tritt, jo wird 
auch für diejenigen Schüler, weiche in die genannte Mafje einzutreten wünfcen, der 4. Eftuber al 
Unmeldungstag beitimmt. 

Burghaufen, am 27. re 1872. 
Königlides Sudrektorat. 
Bruububer, Subrellot. 


ART —— — 


— SI — — 


JB. Hanrpainner, 





X 












Altöftinger Balender 1873 & 9 kr. 
Sulsbadjer Bauskalender 1873 15kr. 
Suhjbacher Kalender für katholiſche 
Ehrißen 1873 ä 30 kr, 
Terminkalender 1873 & 24 kr. 
Kalender für Tehrer 1873 A 24 kr. 
Sedjskrengerkalender 1873 & 6 kri 


Soldatenkalender 1873 & 6 kr. 
Wiederverkäufer erhalten entfprechenden Rabatt, 


Bonhöchften Medisinalfiellen appraobirt, 
chemifch geprüft und beitens empfohlen 
u den Herten Hojrath Dr. Kajtmer, vorm, Brof' 

der Phyſit und Chemie an der Univerfität Selangen, 
* und Stabigerüihtopheifun Dr. Solbri 

u Nürnberg, Areis», Stadtgericht3: und un, Bel 
—*8* und Metizinalrath Dr. Kopp in Inden, 
Nowie von vielen anderen ins * ausländischen 
tenommirten Aergen und Chemit 


„= RiUD' ATIRONA —— 

der feinfte nüffige Zeilettenfeife zur Erhaltung 
—ã einer ſchonen, reinen weißen 
har ſchmegleſen Befeitigung der Gef m. 
Sommerjprofien, Leber · und anderer gelber und 
brauner leden, ſowie fonftiger Hautunveinheiten. 

Seit 37 Jahren bei beiden Geidhlehtern in 
Igrofen Ehren Ttehend und erprobt als beite Toiletts 
eife ift es sur Oenüge betannt, melde bewunderungs · 
Meiche fie der Haut 











v 
"lwürbige Bartheit, 
verleiht und ibe den fchönften und blübendften Teint 


eifie und 







Rf h Strohhutiab vilamt, ) Be we Soden vmtden auf —— 
Ü. 2; Inden unter den Bögen, ; 1 eis Di pa ine we 1. 
NE empfichlt zur geneigten Abnahme 8 4 Bas große Glas: ; Men Händischer Maar. 
% :@ das Neueste in Tüll- & Linonformen 3 Reverse „5 bu we min 
undergleicpli 
h — | für Capot und runde Vüte, 's Et m ir * 
* * 
N > Samımt-, Filz⸗ & Felbel hüte, | S N —— e in 58 
arnirt und ungarnirt. — 4 — 7,|36 tr., umb in Schachteln — ne und zu 9 y- 
a F * g 8 ’ | « y ef ni 
P, (7 Feder n K Blumen A TH ! S ) ngeblthen⸗ Ef STE 21 te. = 42 kr. per ng 
X: Agraſau 
9— S in großer Auswahl zu den billigfien Preiſen. N CR —9 Iea una ber zBereige —F Ins Se 
« 5 Cocusmatten, Strohfohlen und Stroh- Skin" ve dar hrenter, " 
(K- h Taſchen 2 N‘ Aleinvertauf in Sanpshut bei —— 
& N | Mets vorcäthig. : 7 N 011275 (3) Staufmann Anton Huber zum Vitail’n. 
) ! MWicherverfänfer erhalten Rabatt. RE] Bon den belicten 
9 Landd hut, September 1872. (26) 3471 | IR eifernen 
D SIEIIIIIIT IT  Sauchenpumpen 
EDER ———— vo —— find ſiete vorraͤthig. Fi 
. omme 
318@) wre) 4 —— — 








Rübfamen, 





Terneaur Doz in allen CHattirungen, Stidereien und Gtidmuiter, 
Ganz beſonders zw, beachten: 


Winter handfchuhe, das Paar-30-kr, 








i ——— 


Zaudshut unter den Bö zur 5 — Zauhhet uub 
ewpfiehlt ſein Lager. in j sn, * "Satin um One — und em 
ere onen feinfte 
Strickwolle & Wollen-Waaren, eier. du —— tt 
Unterhofen in Wolle und Baumwolle, Unterjaden auf biohem Leibe zu tragen, wollene 10) 
— Baſchlits ke aol, Shlipfe, Stauder, grofie Fllen Tücher für Briefaun 
Damen, $e linden, —8* , Wingelwelle in allen Farben das Loth 3 fr. —— Betinfon ji chörst, a not Ce 


wieder was 


N; org Aria 
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Kaufmännischer Verein. 







Todes- s-Anzeige. 


n Gott bem Almähligen bat es Aach kurzem ſtranlenlaget, uns 
wartet ſchnell, unfern innigſigeliebten Gatten, Schtwiegerjohn und Schwoger, 


Herrn Bartholomäus Drexl, 
kal. Gerichtsbollzieher in Fandshet, 


3 Uhr im die keit abzurufen. 
nr —— len Seien an und Bekannten 
mittpeilenb, bitten wir um ein jrommeß Memento jär den Berblicenen. 
Landahut, den 9. Ecptember 1872. 
Die tiefirsauernd Hiinterblichenen, 
Der Zrauergotteäbienft findet Dientiag dem 1. Oftober Früh 8 Uhr und darauf die 
Beerbigung vom Lichenhauſe aus ftatt. 





„Generalverfamminng. 


Der Ausschuss, 


TobetEnzeige, 
Am 1. Sept. 1972 Itarb in Maratbon 
City, im Staate Wisconfin in Nord⸗ 
amerila, im Alter von 40 Jahren, ver 
feben mit den heil, Sterbjatramenten, am 
Rervenficber, 


Iunafran Anna Boler, 
gebürtig zu Vdentatzbach, Piorrei Ganztofen. 
Diefelbe wurde am 3. Sept. vom Pfarr⸗ 
baue aus vom Unterzeicneten begraben, und 
die Beichengottesbienfte für jelbe e gehalten. 
Marathon Eite, 3. 
3489 & Spißeißerger, Biarrer, 


Di Untergeidhnete t mit dem 1, Oftober 
wieder den zegelmäßigen Unterricht im 


Franzöſiſchen & Enalifden. 











































































Todes-Anzeige, 


* | Nathſchluſſe hat es gefallen, unſere inmigfigelichte 


3490/2«) Dlaıy Porod. 
Frau Margaretha Erdinger, ne 
geB.2AäRt, ae ae a 
Privatiers- Gattin, — — 
— Be 7 1 Uhr [üne und unermortet in ihrem 75. Schensjahre aus Weir | Hans- erkanf. 


In ei che freguenten und beleb ⸗ 
ten —E an des Hauptſtraße in 
Landshut iſt ein Fhdnes Haus, a jebem Bes 
fdäfte geeignet, Familienverbältniffe wegen ne Ders 
kaufen, Sn bemfelben können mei grofe Läden 
Ieidt bergeftellt Er Umablung cm Rauficil 
kinge WO fl. Näh.d. b.d. Gm. d. Vl. (9) 
Ein noch gut — Flügel, für einen An 
ſanger im Glavierfptel —— gecianet, iſt um 
—* * en Preis zu verlauſen. - Saale bie 
Omen. n. DL 


Ein | hübſch mählirtes — 
ſogleich ober ug? Tan pi Beniciten. 
Mor fagt bie Epp. de (ac) 34 
27. J Ya 
er — 


8 raſtloſe Wirken und bie eafige Thätigleit für bas Wohl der Ihrigen Iannte, 
wirb Bd fen Schmerz zu bemefjen wi 
Indem wir diefe Trauernachiſcht al unfern Freunden, Belannten und Verwandten 
* Reuntnik bringen, bitten wir, der Verſtorbenen ein frommes Undenten ” Gebete zu bes 
mahr aber ee hee Beileid nicht zu verfagen, 
"Droniendunfen, ben 29. September 1872, 








Die tiefiemernden Yintechliebenen, 
Die Beerdigung findet Dienstag den 1. Oktober um balb 9 Uhr in Markikofen ftatt. 


Georg Tröger in Landshut, 


Inden unter den Bögen bei Deren Baufmanı Neuhanfer, 
enpfiehlt bei herranna hender rauer Jahredgeit feine große Auswahl in Winterſchnhen & Stiefeln, 
vom Heinften big zum größten Mro., ſowie Gummiſch uhhe Prima Duelität, kurz alle inim 














fein Bad einfchlagenden Artitel zu den billigften Bre fen. ca Onchucter wel Der Ucherbeinger erpält 
Wiederverkäufer erhalten Habatt. (30) 34843498 I. 8. Eon, Seherermelfer, 
Altes Gusseisen Ein Schmied Anweſen 


wird gefauft per Centner fl. 3, in einem gewerbjamen Markte Nieberbaierns mit Dem Untergeichneten ift ein 
F. 3. Bonmer, mitöäigem Wobnbaufe nebft 14 Daim. Brand) warzbrauner Hühnerhund 
3486(4a) Maschinenfabrik in Landehut. De: 00,M auB, freier Hand verkauft. id Bühnerh 


Ay tann liegen leiden. entlanjen. Mer benjelben zurũdbringt oder darüber 
— In dem gemerbfamen Marie Bild: Bu gm bei uf, Biden in Auskanft ) eriheilen vermag, erhält eine gute Ber 
Grgolb 











m “ biburg iſt ein N 2b) 8456 Ilobmung bei inte 
a zweiftödiges Wohnhaus | Eine Wohnung — — un A 

Holidup um rs Garten in der iſt zu vermietben bei Tifchler Bars aaa —_ II __ 
—— ja Jen Griäte ge Ein Epazierftot Ein großer ſchwarzer Hund 


ugen ans frei — — — fen. rn mit —— Keble if zugelaufen und kam gegen 
aan 2 * bie gäll N er 
Rauttalnge K Dr um m Burüdgabe up. Kr 187 $rfak der Inferat Aondge x und be3 Futlerge 


Briefen ‚_Ündauer Schranne vom * 28. Sıpt, I abgeholt werben 
*** Mi ui, A — 349400) Ir. Palntner in Ergolbing. 


3486(26) Sohmer in Lob bei Bitebibu ®e te Ben 2, - 
Straubinger Schranme * 28. — —— — Stadttheater: Landshut 





















ur .. | 83 u Zweite Srobe-Werkekung. 
Then Tüekiae eng. [u A I © if 
oppelzdetisliter —— 102] 200] 00) dub Bicnetag * — * 
a er I ni ed 2 Iron 88 107] mol Bariie Selge, "an den “brdenen 
. j E 5 » 
—* BB 20] 7 1 a renter Meiderer. 
nen MT BB _ Tffittleren „ —18 Sl 971 8 4 auf Diefes vortreffliche neue Qußfpiel, meldet 
bit fi. J ff. dh.) Mindefter „ 71 wm 8 —mt. Hoftbeater in ben mit auferorben 
Süden Preis . . 5 37 17 | 8 | 6 Südel 1 = 1 erfolg * — Wiederholung über bie 
ze 916 312 10, 5 39 : — »- a 
Richrigfter „, »#19 14115 u bi a 5 loser = Nasarlae Zehen. Ru (ganı ae aa m zu machen und bitte 
ee “— Di a ve al Gate DS Eh 1 eg en Die 
—— — 





Drud und Verlag der Joſ. Themannſchen Buchhandliung. (3 B. dv, Zabussnig,) 





Dienstag den 1, Oft. Abende 8 Uhr— 


un 


Sandshufer Zeitung, 


Se Lanbsbuter 


it foflet im — 
Bayern bei allen k. 
“bh 


Rerpebitionen viei 





Mittmoh 2. Dftober. 


24. Jahrgang 1872. 
„Br Wabrdeit, Recht und gefetzliche Breißett.” 


NM 230 





Aueigten werben ia die Landab. Zeitung 
föne anfgenemmen und bie gſraltige Petite 
geile ober teren Raum mit 8 fr, berechnet, 


Reobegar. 





Dentihland 

Bayern. [) Münden, 30, Septbr. Heute fanb im 
ee on 3 erfie —— — Schu pe 

ta tt. 600 macher and unb zum The 
H — waren „ee en 353 * 

bauerten von 1 Bormitt gegen 

—S— nder bie Beihlüffe ber bereits abbehei 
tenen beutihen Schuhmadertage referirt. Es find beren 80, 
u 1873 wird wieber ein deutſcher Echuhmadertag in 
2... Als eine Hauptangelegenheit ber ar 
an ericheint bie Gründung ven Vereinen, Bunädft in Caupt ⸗ 
punkten, an bie fließen ſich andere Orte an. &o werben ſolche Ber» 
eine in Regensburg, en x. IT, Sins Dem Eentralvereine 
in Stuttgart haben ſich ine angefchloffen. — Be 
she der frage et ber ——— macher rechnen fol? vereinbarte 
dahin; Er abbirt ben Preis bes Rohmaterials und ben 
Arbeit unb fälägt eg ben Gefammtbetrag 383’, Proc = 
20 fr. vom @ulben. Das Borgen foll auf 3 Mmmaie beichränt 
werben. Sn Ger ber Aubeiierfroge unb ber Lohmverhältnifie 
überläßt man bie Negelung bem Gomtte in Gtutigart, gewährt 


während eines Lohnerhohung 
und nimmt keinen Striler in Arbeit. Was bie Lehrlinge ber 
teifit, fo ſoll fein Lehrling ohne Lchzuerteng angenommen werben. 
Endlich wurbe bie Anfhebung ber Sonntagsarbeit beichloffen. 
* Die Mündner Reueſten Nachrichten“ haben mit bem 
1. Olt. ie altes \fleinies | Format! aufgegeben: und eim größeres 
angenommen. Bei dieſer Gelegenheit verfichern bie Keueſten 
Nachrichten“, baf fie gegenwärtig das verbreitetfie Blatt im 
Deutiland fein. Im biefer Beziehung nr ſich rer 
auch bie „Berliner Vollytg.” als das erfte Blatt Dentfchlanbs, 


if ein trauriges geiftines 
Armuthszengnig für die Richtung, ben Geſchmack und bas Ur 
heil bes großen fens, wenn man nicht nn — 
volftänbige Urtheils- und Gefinnungs: 


ger Zig. —F als — 
Minifterfanbibaten Dr roter — ie es fei — nie 
inen Ranbibaten 


— von ber. Landeh 


en „Die Träumerei von einer aus dem Grabe auf 
Rehenben san und wichtigen en, iſt ein politii 


h SE: — — ss, 5 
gerufene „„ Fanaher z nr Mündner 


ai fee Ing 


Correſpondent ber Plälper Big. ſchreibt hierüber: Die vielgeprie · 
jenen ädhten „Urknödel” an ber Quelle zu often, machte auch 
ich mich auf ben Weg nad bem alten, nunmehr aber in neuen 
Aufpug prangenben Orlando di Lasso, Aber da war an Dris 
alknöbel nicht zu denken. Einem Bienenvolf vergleichber, das 
n Stod umſchwärmt unb * ——— ben Eingang belagert, 
rag mich bie immenfen Volt , baß an eine Befrie- 
g meiner Neugier für fegt Pr u denten fet und reſignirt 
ji H mie meinen Fruhtrunk an einer anberen minder be- 
erten Quelle. -Werm ich nun bier Beranlaffung nehme, m 
Bun näher in eine Kritik ber Spiheder ſchen Geichäftsmelie 
einzulaffen, fo bitte ich Sie und Ihre frennblichen Lefer, —* 
ja nicht glauben zu wollen, daß mich bie vereitelie Andbelparibie 
negen bie „bolbe fee” eingenommen, fo daß mir bas Berflänbniß 
für all bie Tugenden biejes weiblichen Midas jegt abhanden ges 
fommen. —3* Erii treibt feit etwa brei Jahren hier ein 
Bontgeichäft, das bei Abgang eines nennenswerten * 
mögens feine Mittel aus Depoſiten ſchopft. Dieſe floſſen 
Unternehmerin um fo reicher zu, als fie ihren Einlegern 2 
U () 10.961. Bis sem unb biefe fogar Im Voraus vor 
nlagen tete. Anfangs waren es kleine Beute, bie 
he Exfparnifie alfo „arbeiten" ließen. Mir find Leute befannt, 


geringen- in 
mögen ber Feenbant A Be 


fpinben unb waren höe 4 
lein feine biüthweißen Finger: t ihrent „ 
beſchmutzte. Wenn auch zu ſehr niebrigem Bei fo bo im 
ber Negel folib bei hieſigen ** .. md Gelder wur · 
den nun maſſenhaft von den Einlegern ev und man- 
berten zumeift in ben —E ve dee Rs 
Rein Wunder, Sub Ms ie mu mierun toram Neıe GofäRf> 
tbätigfeit älerten Rothhelſer“ noch etwas mehr als — 
liſche“ Entrüftung gegen bie Finanzfee empfanden und in ben 
Mitteln, bie n. Eoncurrentin unſchädlich zu machen, wenig 
wähleriiä fich zeigen. Mit einem Eifer, ber bie Reinheit ber 
Abſicht bei pi n erſehen Fonnte, fllrzte man von biefer Seite 
auf die Spitzeder ſchen Wechſel, wobei es gewiß nur aus reinſter 
Menſchenliebe geii daß man ben geänaftigten Inhabern bie 
werthloſen Papierces" 9 en fabelhaften Rachlaß ablaufte, um 
bide ſich von der Frl Erikeher al pari auszahlen zu laſſen. 
—* Humanitãt dieſer Frag‘ Menfchenfreunde” ſand benn auch 
wohlverbienten Lohn dadurch, daß bie Ausfiellerin es in 
Intereſſe N ſolche Wechſel oft lange vor bem 
ohne Gele a air: zu bonoriven. Diefer mit x und nicht 
PER iger Eontremtne hätte Frl. Spigeber wohl 


ME re u We nee ke us 
; u. 

niäts a — —* duch —* 
n alb unen 
es Blatichen glaubte in dem Spihederſchen 

e Gelegenheit zu finden, —— ——— 


g 
* Ultramonianen · Feefferei” zu treiben unb bradite es in 
einer bekannten Manier denn auch glüdlich fo weit, rd 
—— Bauern in bem „g'iheiten Fräulein“ auch ge 
‚Blaubens unb Ister „Onttbaten‘ willen von 


J Fer Glaubenzgenoffin verehrten unb es 2 
eine ?) nahmen, basielbe — — „im uns zu laſſen. 
In dieſen — nt Grunbfägen konnte fie ſelbſt das abmahnenbe 


Setenärißen bes "Gefgen Ersbifhofs bis dato (leider) nicht 
beirren. Wir fagen darum mit Medit, daß Niemand fidh der 


} 


L. Spigeber fo süglih erwies, als ber Famulus bes Gem 
—* Anorr bier, — wenn auch völlig gegen feinen Willen. 
— Für wid unb noch viele „Ulteamontane” (dev Berfafjer biejer 
Gorreiponbeny it Peoteftant) nicht der minbefte Zmeifel, 
daß früer ober fpäter bad Epigeber'ihe Unternehmen eitern 
müffe, weil alle Vorausfegungen bafür fehlen, baß Depofiten 


ften ungerwenmlihen 
bie er⸗ 
des 


fahrex 
das fort 
zu leiden 

* In Regensburg gerieiben in der Nacht auf ben 29, 
Sept. auf ber Dpnaubrüde einige Nadtihwärmer hart amelnber. 
KHmei ſuchten balb darauf, biutüherjtrömt, bei einem: Stadtam⸗ 
hofer, Baber Hilfe Sie Hatten mehrere Dieiferftiche erhalten. 

”* Du Bergzabern bielt am 24 Sept. ber pfälziche 
Bienenzuchtoerein feine biehjäßrige Hauptverfammlung. Pfarrer 
Braun aus Maudach referirte Über. bie Verſammlung deulſcher 
Bienemwirthe in Sagburg. Dann wurden praltiſche ragen bes 
fproden. Das Jahr 1872 wurbe als ein ſchlechtes Bienenjahr 
bezeichnet, 


wittliche A. Tagblatt bemerkt, bafı Unſchuldige Darunter 
atlen. 


deuiſche Staatsbutgerrecht) im Gliah 
für Frankreich Optirenben auch fernerhin, 
als. Niebergelafiene; 
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Eonftruction ie 
mande Deuäe 3. aus letzierem Grunde in die Ar 


uräd. 
Brenken. Die fo oft ſchon angekündigte Aktion ber 
preuß iſchen Negierung auf kirchen ⸗politiſchem Gebiete ſoll 
aun beginnen. Ein Vorgehen ſowohl tm adminiſtrativen als im 
Tegtelatorifchen Wege wirb im Ausficht gefiellt. Nach einer Mit 
ibeilung, bie. ber „U. X. 3.” zugeht, haben bie Beſchlüſſe des 
eh 
von nunm J— 
erhalten, Der Inhalt dieſer Beihlüffe wirb von I „Ri 


Er 


bie zu erwarten 
gemacht, ein Geſeß gegen ben Miß- 
braud ber geiſtlichen Gewalt (I!) und ein Beleg Aber 
bie syiEn. 
Die Spener'ſche Beitung, bas ftüdsblatt bes Kai⸗ 
Wilhelm, bringt über unfern —— 


iniſter 
v. Pfretzſchner, einen äußerſt I arg Leitartikel, ia 
—— — iſt doch beigerniſcht, bee bel einem mir 


*Die Berliner „Bermania” ruft anlaßlich ber jungſten 

Vorgänge in Bayern: „Blüdliches Bayern!“ gleicht 

„fern ir in Spanien." * * 
* in werben € ber 

1, Dit, über Aachen Ahern Acker E — — 

Wohnung räumen muſſen. 
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Berlin murben brei obbadlofe 
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* Alm 24. Eeptember gab in ver Ubenbfibung tes Budgetans ſchufſes 
der Reihsraibsdelegation,In Peſth der, Dlinifter. bes Aeußern Grof Ans 
prajig, ein Bilb ber allgemeinen politifchen Sage und eine Darlegung 
der Niele feiner Politik, welhe er als eine onllfommene Fricben® 
politik bezeichnet. Dar Berhälmib gt Deutihlanı und Ruhland 
je nad. ber Saiferbegeguung ein jebe gänftiaee. In Berlin wurden aller 
Dinas politische Tinpe beiprecden, aber eigentlihe Abmachamgen nicht ges 
troffen. Rafland. babe erllärt, baß es bie panflaviftische Idee nicht unters 
ftüße. Das Verhältnift zu. SPtalten Set wegen bet Bapftes weniger fremd: 
Kid; Fragen innerer Woltit jeien in Berlin nicht verhandelt worden. Mit 
Serbien. walteti ehs. freumblides Berböltnin ob, od ſei eine gewiſſe Partei 
Orfterreich jeindlich.gefinnt. Die Heb. d. rap, Btg- 
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dagegen die Politik Undraffy's als Politil der Conſequeng, welche 
un Aa Suraigkekur wenig berührt * Diele Politik 
wird; gewiß, mit ben mafgebenden Factoren Europas rechnen 
müflen; = — he co * ng Ag Unterorbnung ift fie 
darum nicht, va nicht zu 
Innebruck, 30. Sept Wie uns. aus: Aufftein berichtet 
wird, iſt der Frl nad Salt Reiſch von Rufftein legten 
Freitag auf eh a zburg verunglüdt. Der Bürger 
war. auf. ber, Station Traunftein ausgeftiegen und hatte 
Beim FBiebereinfieigee eimen jo unglitdlichen Fehitritt gemacht, 
baf er zwiſchen ben bereits in Bewegung gefegten Waggons auf 
bie. Schienen geſchleudert wurde und unter den Nädern feinen 
Tod fand, Seine Tochter; welche vom Waggon aus bası entjep- 
liche Unglud ihres Baters noch bemerkt hatte, fand nicht‘ mehr 
Heit um ausuſteigen und mußte — man: kann ſich denlen, mit. 
weldem Entfegen und Schreden unfreiwillig bie Fahrt weiter 


machen: herricht be Weile — 
xige Ende des teten Mannes . 
Fr ren 


Ausland, 
Schweiz. ** Ein Shwyser Korreſpondent bes Qugerner 
Baterlandes“ theilt aus einem ganz eidgenöffiich-helvetifchen 
Bent folgende. eidgenöffüihe Bettagshumoreste mit: . Es 
wurde nämlid; am ehdgen, Bett ag in den Vfarr tirchen 
des liberalen Bezirks March (irop 2 Anzeigeblättern in 
diefeme Bezirk) folgende Anzeige verleim: „Amtliche Steige. 


* s Regierungsbeſ luüſes vom 4. de Mis. 
Laßt bie —— Amtsftelle —— Dienstag; ben 





vom 4 und Hr, Bremierlieutenam Ti — 
vom 2. Käüraffier-Reg. wurden. mit Beufion- berabichicner. 

” Tandehut, F Dit Bertehr auf den k. baheriſchen privie 
legitten Oſtbohnen im Monat Auguft: Perfonen 294.369, Einnahme 
280,820 fl 20 fr.; an Gütern 2,157,448 Er, 30 Bf, Einnahmen 
hiefic 429,709 fl. 45 fe für Reifögepäzt ze. 43,728 jL. 39 Mi. 
ber fe y nr 254, 253. fL 44. in (on 

m Arber war am Montag er e 
ziemlich ſtarler Serie —* 
Geſtern Vormittags * r 


ne . Septbr. Geflern 
Pr Ko ige P nad be * ralirche 
mm! 2ozelliom v vato 
ten, wo ber hochw. Hr. Biſchof eine Pontifiealmeije er ne 
Die Betheiligung des kath. Volles war eine überaus gro| 
Wir bemerkten als Vertreter des Domcapitels bie Herren 
Moſer und Siegler, die lath. Bereine mit ihren 
am jahlreichſten ſchien uns bası fat. Kafind vwmtreten. E8 
hl Perſdnen geweſen fein. 
Bir freuen ung dieſer Thatſache, da fie — —** Feng 
Bebrängniffe bee: 


und allerhöchiten Herrichaften ich 





Ba Te ——— = 
gegen. we Banrzahlung öffentlich — Für Beſich· —— —— 
tigung fraglichen Tieres: wende man fi; an Hrn. Pius: daner ER Auf bie Landshuter — kan noch fort⸗ 
in Wangen, Lachen, den 10: Sept. 1972, Das währen für das vierte Quartal bet allen k. Poflerpebitionen und 
une GGAIt im allen: Pfarrkirchen der March: zu pub ⸗ Poſtboten Veſtellung gemacht werben: Prets viertetſchriich Stk. 
Biederkeneriigen. Verantwortlicher Nebattew: Jo h. Bupt. Planer: 
* Paubshut, 1. Ser Neſchre it et 
En rar — — — — 
Königl, ———— — — omreric 
a —— | Bü juuge aufleute a u etablireu 
@puntag deu 3. . Ropember IB — Bes TOO Ban et 
. tat. Reltosate mit dem 4. Mopenmber und —— — 
währt. bis wm: 1. März künftigen: ernagune enerat 
58. ee ee und 2 
Densionat, Ger Gr zur ne and 


im welchem die — — Benilgun erbalten. 


med. der 
2* Säreiben. und. 
% a Genie 


den © der. Landwi bi 
N en 
ein ſitilich · reigidſes und anftäudiges Bene! 


dtoirtbfchafte. —— — ——— gröheren 


EEG Fu 











Säule h 
gramme werben. auf, Berlangen gratis fendet. imaben 1372) 
Arc — uch Besen eingetretenen Steigens der Leben *8* Geber. Nehmtt. 
——— 9 onat fl. 17. 30, — bt. yr —* * —— BB — 
— befuchen ** ——— "0 0 
& ——— dewilliget Bat Osten, „ 1000 100% — 
Pr (beim Abenöbers, Landau, Sambshut, Regen, Rottenburg, Mainburg, Se Obligationen: 1856 „ . 10h — 
Außerdem bat der Diſtritt Straubing Mittel für wei Stipendien ohne Aus ſcheidung er — 
der Winterfhulen bemilliget. 1000 102 — 
Dewerber haben ihre Geſuche am die botreffenden Königlichen Boirtsämter einzuſenden. 134 — 
Laudotut, im Auguft 1872, 8 Hals = 
Das königliche Rectorat der Gewerbschule als Vorstandschaft i * 
der landwirthschaftlichen Winterschule, Dechi 2 Ma 
. eri, 46) 3046. 4”/a'/, Oefterr, — 65 — 
DH J tpadrınag 1, a DEAL 1181 > 
Samftag den 5. Der 1. 38. Vormittags 10 Uhr — en —3 
werden im Pfarrbofe zu er Aitele in — — vorbehaltlich höherer Genehmigung — >. 7 6%, 
machbryeiänete -f — — Band Banknoten 107% 107, 
—— — 95 Da. 9” 958 
3% Mi Bi Bundle mit 1 —— — een om 923 
n 
Sanbshun vom ir Eur = — 33 30 
ſirchenwerwaltung St. Nilo n Sanbah.. 5-86 5-38 
— Stadtpfarrer. (86) 34701 Bifioien . . 2.2... = 90 
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Dans-Berkauf. 
Das Haus Nr. 282 in der Schirme» 
—X welches dreiftödig ift und ſich im 


em bevorftebenden All: 11500 ft. Bin enge (Rau je —* et 
d beil ? ei bt fich Unterfertigter ei av em einträgt iſt aus freier Hand 
in e {ehr verebrlliien ae De alu ——“ — — äheres beim CEigenthumer 


Grüäber-Derorationen no  Gise — 


empfehlen mit 2 Simmern vornberaus ift zu vermiethen H8.- 
Diebt als 6000 Floxblumen und Blattyflauzen von verſchledenen Größen find bereit Rro. 94 in Et. Nitel näßft der Vapiermüble, 
— fonie Blumen- Rränge, Blumen⸗ Röorbhen, Blumen-Bouqueis, Grabein⸗ Eine helle Wohnung 








ehr fein und elegant gebunden, find um fehr billige Preiſe in reichliher Auswahl Mi iten Stod mit 5 Kühe umb 
— und empfiehlt ſolche zu zablreiher Abnahme fie w — a "is Biel Samt m 
Landshut, am 1. Oktober 1872. Hohahtungsvolifi ergebenfter |lbeneben Fovokegafie Ar. 555.7 (2a)3506 
Foren, Greiner, wurde gefu a d = in de ac v2. Bl. 
I J nden und kann in ber 
3496 (3a) Kunft: und Handelsgärtner, abgebolt werden. 3507 





7 t 1 Dem Unterjeichneten iſt ein 
Senat „nie Bayerifche Dere insbank in „Münden fowie an II it merjbrauner Hühnerhund 


——— m. Darlehen gegen Verpfändung bupotbetariic fider geftellter Ford entlaufen, Wer Aben zurüdtringt oder daruber 
—— Berl, unentgeltlich Geſuche entgegen zu nehmen und yur Berbeiceldung Andlunft yu ertbeilen vermag, erhält eine gute Be> 
dur 2 Dt zu bein: lehnung bei 
Rottenburg, den — Ottober 1872. Sch. Paintuer, 
3497 (34) F- Wagner, Säloffermeifter.] 47E[&) Oberammer in — — 













Ein großer ſchwarzer Hund 
— weißer Neble it jugelaufen und taun gegen 
\Erfob der Injerattonägebübr und bes re 





3496 (Ra) Neue Zither - Aufikalien. 
Soeben find erjhienen und durh F. P. Attentofer's Mufilalienbandlung 

in Landshut zu begieben: 

Salon-Polla & JIſarthaler-Ländler, jür die Zither componirt von Jakob 
Reitter, Preis 30 fr. 

Ländler: 1) Wiener Schnig, 2) Dö mit Jſarwaſſer Getauften, für die Zither 

componixt von Yafob Reitter, Preis 30 fr, 
Gegen Ginfenbung von je 32 Er. in Brieimarlen erfolat frankirte Zufendung. 










kauf. En vom Serien Sonn an ne 

—— Lagerbeftände fanden am Montag mit 
Ui begiamt mit lanıe — 

Nie Unte * a unvett 

D Dienstag und Donnerfiäg, bradten 













Für den felig entichlafenen Herm 

Johann Aep. Stanalmaier, 
Gaſtwirth in Weigenitepban, 

wirb nädften Freitag den 4. Oftober 

Früb 6 Ubr im der Jarrlitche Ect. 

Jodet in Landsbut ber hl. Roſentrauz 

abgehalten, wozu gesiemendit eingeladen wird. 


3490(2 coi.|von —— ca 2500 Ballen, und wie ſebt da⸗ 








fieblt lerticht· 
* Hal — — I iger größerer Grporteure "dach 'ralchen 


Für Studenten, — Oderlisien. Ob dns atılue Mufireten der Gpoorteure 


Sculdienit= Tan babim gedeutet werden Tann, dab unler — 
Gin rg der Nähe — Gewerbſchulet find 2 Bimmer), befiehenden Preifen für das Yusland ſchon 
Stunde von der enbahn, wünfdt fi mit einem |! vermietben. D. Uebr. d. Cp. (3c)3437 _|rentire, wird die mächfte Zukunft lehren. Biemii- 
Sehrer von Niederbayern gu vertaujcen, am lieb: In der gemerbfamen Gtabt Dingolfing ijvil Radfrage madıte fih dieſe Woche nach echt 
ften auf einen Fillalſchuldienſt in ber Nähe einer|die einzige im beften Vetrieb ſichende Prima Kundicafttwaare in allen Sorten geltend, 











Etabt oder Marktes, Derjelbe würde auch ein morin jedoch unjer Pla; im Moment nicht genügend 
etwaiges Eigentbum ablöfen. Das Uebrige bei ber Späng ler ei 
Ewed. ds. Blattes. 3500 


*5 v be ſich ——— mit Dr Ai 
ie erhöhten Preifen deden konnten. U 
Exner Ga eat B * e teits feſtzuſtehen, daß die dietjährige Ermte nr 
Ik Der Weiber biefes —S eſonnen, ihres Keichthums "verhältmifimäftg nur 


iete biemit einer fi Auch Ift 
Verche a Bau anna PR Em —*—* Ar fi mit mit eine foliven, {m gefebten Jahren jtebenden efjehiner PBılmamaare bietet; ke ar — 


































[ bi chi * 
ting und Umgegend an, daß er eine Ali üiign Tnfene Out u nk Banre — 
Mehluiederlage neten entgegen genommen. muß. Der Wodenumfar mag | en d- 
aus der Lichberz’ihen Kunjemlihle Georg Shlehinger, re er ——— 
Landshut errihtet hat, und empfiehlt Saber Maxca Spänglermeifter in Dingolfin — 
alle Sorten Meble und Gries zur gemeigten J Eine filderne Riegelhaube mittelfräntifhe fein 45-50 fl, rt Sorten 
Abnahme. ng ven —— — in Landshut ver vrima i Emort-Sorten ge — 
3501(30) Peter Ananer, I che Finder wird gebeten, biefelbel@würtemberger 36-55 fl., babifche u — 
Bädermeiiter in Laberweinting. jagen 1 fl 1 % PR in der Erped, dB. zu Fi ri fl, —— 
jugeben. len. v. u. 
Wüncener Sciranne vom 28, Seniember 192%. _ _ Stadttheater» Landshut. 
|Gefammts Mittlerer Durchſchnitiepreis * 
Getreidearten Voriger | Wochen · Beitand | Heutiger | Im PN ? des Zeninets > —— 5* ee 
Re | Kauf S— Verlauf | bleiben —— beur. ran ode Same Dienstag he er ober 
l het 
(Beniner | Benimer | Beniner LEITTEIE EEE Die Helige an "en u Derlorbenen. 
| 1457 166 | 6833 | 5920 923 1 | 3 |— | | Neueftes Suffpiel.in 5 Alten von W. Friebrich. 
Er 474 60 2936 1 | 519i—|—|-12 epie: Direktor Heid. — 
Gerfte . | 26 | re | 122 Auf diefes — neue Qufifpiel, weldes 
17 87 | 3702 | 2084 | 3 0o — — — | — gm £ Hoftbeater In Inden mit außerorpentfihe 
ENTER 78 _ 183 170 13 | 319/—- | —|— | 11 Igrfolg und oftmaliger Wied bie 
Biepsfaomn . - 15 18 87 8 | 8 ai —-|7i—|— Bühne De — 
iz 7ı 352 133 92 a4/88 8 —|— am ers aufmerfjam zu wachen umd bitte 
e drucht. 51 5 7 123 219 | — - — — — — um gahlreihe Betbeiligum, 
3467 sa | 18641 | 16186 | 2465 | | 4 beiderer, Direktor. 
—  —— 
Drud und Berlag der Joſ. Thom ann ſchen Buchhandlung (9.8, v. Zabuesnig.) 
— — 


rm 


Landshuler Zeitung, 


Die Landahuter Zeitung koſtet im gang 
Bayern bei allen f. Poflerpebitionen wieıtel« 
jähılih 54 fr. 


Donneritag 3. Oltober. 


24. Jahrgaug 1872. 
„Bir Wahrheit, Recht und gefetzliche Breißeit.” 


Anzeigen werben in bie Lendab. Zeitung 
ſchnell aufgenommen und bie Sfpaltige Petite 
geile ober cesen Kaum mit 8 fr. berechntt. 


E Utto, M, Ganbivus, 








Bur Ardeiterfrage 

enthält bie Ingolſtaͤdter Ztg.“ eimen Wrtifel, ben bie Landah. 

. nachfolgend auch ihren Lefern mitteilen möchte, ba er 
ihlit und einfach bie moraliſche Seite dieſer wichtigen Frage 
darlegt. Die ſocialdemotratiſche Tagesftrömung beginnt nad» 
gerabe aus ben induſtriellen Gegenden und aus den Groffläbten 
auch in bie kleineren bayeriichen Brovinzialitäbte herkberzuichlagen. 
Die Lanbeh. Big, ſich ftelend auf die Grundlage des Ehriften- 
thums und bes chriſilichen Staates, anerkennt, daß eine Ber: 
föhnung ve Kapital und Arbeit gefwiden werben muß Sie 
rechnet die Verbeflerung bes Looſes der Mrbeiter zu ben Haupt 
aufgaben ber Zeit. Allein wenn man auch in Meinem Städten 
von einer focialen Frage, von einem Drude des Großkapitales 
redet, To alaubt bie Landsh. Big, dab hier weit mehr von ber 
ſchlimmen Lage ber Gewerbsmeiſter ald der Gewerbsgehilfen bie 
Rebe fein kann. Wer füh bie Sache unbefangen anfieht, wird 
ung zuftinmen müflen Dies vorausgeldidt, gibt die Landsh. 
Big. den ebenermwähnten Artikel der Ingolſtädter Zta.“: 

Im Eeptember fand in Ingolfiabt zweimal eine Arbeiter- 
verfammlung flott. Wie man vernimmt, war fie das erſte 
Mal von circa 20, das zweitemal von 25 Arbeitern befucht. 
Einer hielt eine Rebe und trug vor, daß bie größten Feinde ber 
Arbeiter in jenen Ständen ſich befinden, bie bloß 4 Prozent ber 
Bevöllerung ausmachen; es ſeien bies ber Abel und bie Pfaffen“; 
96 Prozent ber Bevölferung, meint er, ftehen biefen gegenüber ; 
allein ber Redner war mit einem Theil bieier 96 Prozent auch 
nicht zufrieden, er rechnet bazu jelbit ben Fürften Bismard, und 
überhaupt alle Liberalen, weil fie ihre Verſprechung nicht erfüllt haben, 

Meitere Schritte zur Förderung ber Arbeiterbewegung wur« 
ben vorbehalten. 

Die Bıriammlungen werden in Ingolfiabt keine befonbere 
Tragweite haben. Bon Bebeutung ift aber doch ber Umſtand 
allein ſchon, baf überhaupt in Ingolfiabt eine ſolche Berfamm- 
Iung su Siande kam. Es muß weit gefommen fein, wenn von 
ben Veſtrebungen ber Internationale Stäbte wie Ingolſtadt, wo 
keine Fabriken find und ein großer Theil ber Einwohner Ader- 
bau treibt, nicht unberührt bleiben, wenn fie nicht mehr bloß in 
ben Großſtädten haust, fonbern forufagen auf bas Land 
binauszieht. 

Wo Liegt wohl das Webel begraben? Werbe ich mohl irre 
neben, wenn ich es fuche in ber vom Ghriftentfum abgebenben 
Richtung unferer Zeit. In den höhern Ständen iſt die Ges 
nußfuht zur Herrſchaft gelangt; aber nicht nur in den höhern 
Ständen, in ben Börfenkreifen beflimmt das Gelb ben Menſchen; 
biefe Börienkreiie haben ſchon ben Mittelitanb infisirt; er 
wendet ſich ber Spefulatton zu, um fchnell zu verbienen; alle 
Melt lechtt nach Gelb und lebt fo gut als nur möglich umb fo, 
als ob es mit biefem Leben file bie flerblichen Menſchen über 
haupt ein Enbe habe; nichts mehr ift gut genug und alles fol 
geäntert werben durch immer neue und wieberum neue Einrich⸗ 
tungen, Gründungen, Epelulationen, @eiege, mit einem Worte 
ber Materialismus beherricht bie Herzen und Gedanken. Iſt es 
ein Wunder, wenn ber Arbeiterfiand auch nicht mehr mit 
dem an ſich doch reichlichen (7) und gutem Reben zufrieden ift, 
nit mehr zufrieden mit einem flillen einfachen Leben bei täg« 
licher Arbeit umb unter des Tages Laft und Hige? 

Die Löfung bes Näthfels möchte ic finden in ben Worten 
unjers deutſchen Dichters. S fagt: 

Blumen blühen für den weiſen Finder, 
Bene — —— Die Lehre 
St ewig wie die Melt. Wer glauben kann, entbehre.“ 


— — — — 


Genieße wer nicht glauben kann. Das iſt bie Des 
viſe unjerer Zeit; wer glauben fann, entbehre, ift bie 
Devife einer Krifllichen Zeit. 

Nah Genuß firebt der Eocialismus, ber Communismus, 
Nichts mehr glauben, nur genießen ift fein Biel, iſt das Biel 
der mobernen Welt. 

Das Ziel ber andern Richtung ruht in bee Hoffnung 
auf eine enblihe ewige Ausgleichung aller Diffonanzen; mit 
biejer Hoffnung kann der Menſch entbehren; biefe Hoffnung 
gibt aber dem Menſchen, der in taufend Lagen immer und immer 
auf's Entbehren hingewieſen ift, nur ber Glaube, baß wir, wie 
der Dichter fagt, „gu etwas Befferem geboren“ find; biefe Hoffe 
nung ruht in der Religion, im Chriſtenthum. 

Damit will aber keineswegs gefagt fein, baß man ben Ar⸗ 
beiter nuc auf's Entbehren anwelſen will; nein, nice bloß der 
Arbeiter foll entbeiren, auch ber Reiche foll entbehren lernen; 
für biefen gilt daeſelbe Wort bes Dichters, und gerade für bie 
Reihen tritt bie Forderung ernſilich heran, zu glauben und in 
Sreiftlicher Liebe zu entbehren und jo bie Lage ber Arbeiter zu 
verbeffern, Die Wohnungsfrage, bie Sonntagsarbeit, bie 
Arbeit ber Frauen und Rinder in ben Fabeilen find nur ein 
Baar Artilelchen in dem großen Eapitel der Arbeiterfrage, bie 
In nähfter Zeit gründlich beantwortet zu werden verlangt, — 


Deuntſchlaud. 

Bayern, ** Aus Münden, 27. Septbr, bringt bie 
Tagee preſſe· Rudblicke auf bie Minifterkeife, bie ſich jedoch 
iheilwelſe nicht zum Abdrucke in einem bayeriſchen Blatte eignen, 
weil fie bie Perfon des Königs auf ungehörige Weile mit ing 
Spiel_ ziehen. Inſoferne jeboh bie Korreſpondenz Ihatfäglices 
und Geſchichtliches enthält, mag basjelbe auch nicht verbürgt 
fein, jet daraus ein Huszug mitgetheilt. Die „Tagespreffe” ſch 
nämlih unter Anderm: 

„Bol mochte die Miniflerkrifis einem richtigen Geftihle 
bes Königs Ludwig entflammt fein: das Fortrollen in ber Abs 
hängigfeit von Preußen zu hemmen, bie bedrohte Selbitflänbigkeit 
möglihft zu retten. Unb im dieſer Mbfiht hatte er fih an 
Baron Gaſſer mit dem Wunſche gewendet, ein neues Miniſte rium 
zu bilden. Diefer, der, in weiter Ferne verweilend, Feine Ahnung 
von ber neuen Richtung bes Königs Hatte, eilte pflichtgemäß hex« 
b:t und legte fein Programm deutlich und ehrlid vor. Es er- 
hielt die volle Zuftimmung des Königs; ja lehterer betonte babet 
noch befonbers, daß fein Ulttamontaner und Seiner, ber fi 
gegen bie Verſailler Verträge erflärt habe, in die Minifterlifte 
aufgenommen werben ſolle. Wer hätte ba nicht Vertrauen faffen 
fönnen für eine neue Hera, zumal Hr. v. Gaffer bei. einem at- 
bern Punkte auf feinen MWiberftand ftieß, bein Punkte der Ein« 
führung einer äft liberalen Berwaltung im Junern. War es 
etwa ein Fehler, unter folden Umfänden einen Hoffnungsichtms 
mer zu befigen, daß es beffer werben könne — beffer in Bayern 
und duch es beffer in Deutihlanb?..... 

Und was wird nun eintreten? si Ludwig wirb fid in 
feine Abgefchloffengeit noch weit mehr bisher zurildjiehen, 
feine Minifter werden das Schaulelſyſtem in höherem Maße fort« 
fegen, bie Hofcamarilla wird fi als erprobtes Werkzeug von 
Berlin weitere Weifungen erbitten. Unb enblih bas Wolf? 
Nm biefes wird nene Steuern zahlen, neue Ealernen bauen, 
Relruten liefern und bem Pelimismus fröhnen, bis enblich bie, 
entſcheidende Stunde gerälagen Dat. " 

Die Mündner „ Poſt“ fcherzt: „Die Ereigniffe 
mehren fi in Münden. Bor Kurzem wurde bie Bolkätüche 
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des Fräulein Adele Spipeber eröffnet und am 1. Oftober eröffnen 
die „Neueften Nachrichten” bas vierte Quartal mit vergrößerten 
Format. Das Interefiante dabei ift, daß fie fürdten miffen, 
das Münchner „Bol der Denker", das größtentheils gemohnt 
ift, feine Logik aus ben „Neueſt. Rachr.“ zu ſchöpfen, könnte 
ihmen untreu werben, weil es an ein anderes Format gewöhnt 
if. Diefe Befürchtung mag fo gar grundlos nicht fein, denn 
man fagt ja auch, daß die Munchner nimmer ins Hofbräuhaus 
gingen, wenn es neu gebaut und der Schmuß daraus verſchwin · 
den würde. Die „N. Rachrt.“ mollen num ihrerjeits einer ſolchen 
Esentualität vorbeugen, indem fie in einer ganzen Epalte alle 
die Verdienſte aufzählen, bie fie ih um Deutigland, Bayern 
und Münden erworben" u. ſ. w. Staunen muß man hiebei über bie 
Kühnheit, mit ber bie „NReueflen Nachr.“ verfidern, für bie 
Freiheit zu wirken und bann über bie Dummheit Jener, 
welche eine ſolche Phraſe gläubig hinnehmen. Jeder vernünftige 
Menſch weiß, dab bie „Neueft. Rachr.“ von ber gedanfenlofen 
Menge hauptiädlich ihrer vielen Anzeigen wegen gelefen werben, 
denn fie find das ſaſt ausfhliehlide Annoncenblatt Mündens, 
nur ber „bayr. Kurier” kann in etwas mit ben „Neueft, Nachr.“ 
coneurriren. Das „bayr. Waterl.” bes Dr. Eigl erklärt es auch 
für eine Unmahrheit, wenn bie „Reueft, Nacht“ fich felbfi das 
„verbreiteifte Blatt Deuticlands” nennen. Sie geben allerbings 
eine Huflage von 28,000 Eremplarem an. Dr. Eigl will aber 
wiffen, die „Neueften Nachrichten” hätten höchſtens 14,000 Auf. 
lage, darunter 5600 Poftabonnenten. Wenn das richtig, würbe 
ber „bayr. Kurier” ben „Neueft. Nachr.“ nicht weit nachſtehen. 

Ein Mündner Korreipondent ber A. Abenbztg. gibt fol- 
genbe Schilderung ber „Wollstüche": Das flödige Haus, ſchräg 

rüber vom Hofbräuhaus, trägt die Auficrift „Münchener erite 
oltaluche von U, Spitzeder.“ Hunderte fanden bavor, um ein» 
zubringen und um 8 ober 13 und 16 Kreuzer zu Mittag zu 
eſſen. Nur vie Parierrelotalitäten find bis jegt für bie Bolls- 
küche eingerichtet. Das Meublement ber beiden Gaftlofale ift 
fehr einfadh; im jedem Zimmer befindet fi ein Kruzifix, eine 
Madonna und eine Büte des Königs. An ber Wand hängt 
eine Tofel, die die Inſchrift trägt: 
„Mer gut und billig Nabrung ſchafft, 
Der hiljt dem Bolt zu feiner Kraft * 
Soweit wir bemerkten, wurben ganz anflänbige Portionen verab- 
reiht; wirswaren froh, als wir und durch bie Dienge hindurch 
gearbeitet hatten, denn man war feinen Augenblid fider, von 
Suppe und Sauce übergoffen zu werben. 

*r In Negensburg nehmen, wie bas bortige Morgen- 
blatt bemerkt, Rohpeit und nächtliche Ruheſtörung derart über- 
hand, daf es faum irgenbwo ärger fein fann. Bildung und 
Geftttung find jept überall im Fortfchritte begriffen! 

Negensburg, 1. Det. Die ſchwierige Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Maria-Drt und Eichhofen ift dem Vernehmen nach 
nunmehr vollendet. (R. nz.) 

In Hohenburg in ber Oberpfalz gerietben bei einer am 
Sonntag ben 29. Sept. Hattgehabten Tanzmufit Abends 10 Uhr 
zwei Burſche mit einander in Streit, ber bamit enbigte, daß je 
ber feinem Gegner einen Stich in bie Bruſt verſehte; außerbem 
erhielt noch ber eine im Gefichte und am Kopfe mehrere Wun- 
den. Der eine ber Burfche war fofort todt, ber andere verſchied 
nad Empfang ber heil. Sterbiacramente, 

Fürth, 1. DM. Der geftrige Abend unferer „Sirchweih” 
flog mit einem nahezu als Revolte zu bezeichnenden Akt „auf 
Berliner Art”: ein eben aus Frankreich zurüdtehrender Refervift 
wurde von Kameraden mit Mufil duch die Straßen geleitet, ba 
mifchte ſich eim Poligeidiener in das Vergnügen ber Leute und 
wollte es verbieten, Nach einigem Worlwechſel wurbe ber Nes 
fervift fir „arretivt” erklärt. Das machte bie Menge wild; es 
begann Toben und Schreien und zuleßt Steinwerfen und das 
Polizeigebãude (Nathhaus) zeigt biefen Morgen nur mehr fehr 
wenig ganze Fenſter. Es rüdte ſchlieblich Militär heran, von 
Nürnberg ein ganzer Eiſenbahnzug Infanlerie, und es bauerte 
lange, bis der Ecanbal vorüber war. Unglüdsjälle find zum 
Gluͤd nicht zu beflagen, (N. Anz) 

Spalt, 27. Septbr. Die Hopfenleſe ift ſowohl Gier als in 
den umliegenden Gemeinden feit einigen Tagen vollendet, Niemand 
erinnert ſich dabei, je zu einer Ernte günftigere Witterung gehabt zu 
Haben, wie Heuer, Depfalb trodnete fih die Waare zur größten 


Befriedigung und id ber Hopfen bereit® durchgeheuds fadber. Die 
Stadt Spalt notierte geflern die erflen Abſchlüffe mit 115—125 fl. 
per BZolljentner. Im den umliegenden Drten Moröbadh, Grofmein« 
garten, Stirn ꝛc iſt nod nichts verkauft. Die Produzenten hoffen 
nämlich; ein Höhergehen ber Preife, weil bie jüngfte Ernte in faft 
allen Ländern gering ausfiel, und weil Mangel an braudhbarem 
alten Hopfen, an gutem Vier und aud am Dbft. (Ang. Ag.) 

Mie das „Bayreuther Tagblatt” erfährt, hat ber 
Sultan durch bie kaiſ. ottomaniſche Geſandtſchaft in Berlin 10 
Stüd Patronatsfgeine für die Aufführung bes Richard Wagner’ 
— ——— „Der Ring bes Nibelungen” beſtellt und 

en. 

Elſaß⸗Lothriugen. Aus bem Elſaß ſchreibt man ber 
Vfälz. Big”: „Beradegu erftaunt ift man, beim Einkaufen bes 
Tabals die Elfäßer Bauern reben zu hören unb bie 
Bewegung zu beobachten, bie buch das Lanb geht. Alles 
mödte auswandern, nicht nur nach Frankreich, im haupt · 
ſächlich nad Kmerika. Was fo Viele allein noch im Lande feſſelt, 
bas {ft die Unmöglichkeit ihre Immobilien an den Mann zu 
bringen, benn bie biefür gezahlten Preiſe find ſehr gering. 
Hauptſachlich find es zwei Maßregeln, bie bas Volk in’s Herz 
getroffen haben: das Geſetz gegen bie Jeſuiten in Verbindung 
mit der mißgänftigen Behandlung ber katholiſchen 
Kirche überhaupt, und vieleicht noch mehr bie voreilige Eins 
füßrung des preußifhen Militärfyflems Soll biefe Ub» 
meigung des Volkes gegen bie neue Negierung, ber allgemeine 
Drang eines daractervollen, kerndeutſchen und bieberen Boltes, 
fein Land zu verlafien, ſich Iegen, dann muß eine ganz andere 
Behandlungsweife eingeſchlagen werben, wenn es bafüc überhaupt 
nicht zu fpät ift” 

Aus dem Dber-Elfaß, 23. Septbr. Seit Samstag 
Morgen find die Bogefen ilber eine Höhe von 1000 Meter 
und wohl auch noch weiter herab, mit Schnee bebedt. So früh 
bat ſich der Winter bei uns noch felten eingeflellt. Die Tem- 
peratur iſt demgemäß aud) eine über die Maßen feoftige. 

Prenken. Ein Berliner Korreſpondent der Kölnifchen 
RVolksztg. ſchreibt: Von fehe glaubhafter Seite wird verfidert, 
ba unjer Kronprinz bei feiner jüngften Anweſenheit in Stutt« 
gart zu einer ſchr hochgeſtellten Perfönlichleit ſich geäußert 
babe; Mit ber Hetze gegen bie fatholifche Kirche muß es 
doch nun bald zu Ende gehen; fie thut nicht gut; ber religiöfe 
Friebe, mie id) ihn bier zu Lande hertſchend gefunden, ift ben 
neugegränbeten Yufländen von größerem Segen, als bie ſchon 
tief genug Haffende Munde ber Unzufriedenheit und religiöien 
Aufregung. (Wenn es nicht wahr fein follte, daß der Kronprinz 
dieſe Worte geſprochen, bann find fie doch aut erfunden Allein 
es fieht nicht darnach aus, als ob ber Neichäfrieg gegen bie 
Katholiken zu Enbe ging; im Gegentheil, es ſcheint, wir ftehen 
erit beim Beginne. Die Ned, d. Ldah. Big.) 

— Bismard hat nun dem Biſchof von Ermland gegen 
über feinen Plan ausgeführt und bie Sperrung des biſchöſlichen 
Gehaltes wird am 1 Oktober beginnen. Zur Beurtheilung be# 
Rechtsſtandpunltes bie Bemerkung, daß Friedrich IL, als er 
Ermland in Beſitz nahm, das ſehr bebeutende Kirhenver- 
mögen, obgleich der Staat feine Rechtsanſpruche barauf batte, 
ebenfalls einzog und bafür bie Verpflichtung übernahm, ben 
Klerus ber Diöcele u unterhalten. Der Staat machte babei 
allerdings ein gutes Geſchäft, aber ex hatte kein Recht auf bie 
Einziehung jener Güter, benn fie waren Eigenthum ber 
Kirche von Ermland. Hat ber Biſchof bie Geſehe Preußens 
irgendwie verlegt, fo flelle man ihn vor Gericht. muß 
man es machen, wenn man einen: Rechtaſtaat“ Haben will. 

** Don Berlin und von Wien hat man über bie politi- 
hen Ergebniſſe ber Dreifatfergulammenkunft nichts näheres er ⸗ 
fahren, als was die beiden Reichskangler ſelbſt zu fagen für gut 
befanden. Eine Münchner Korreſpondenz ber Augsb. Poftstg. 
theilt nun mit, daß Kaiſer Wilgelm ben ruſſiſchen Czaren gegen 
ben Willen Bismarcks eingeladen. Letzterer war fo ungehalten, 
baß bei ihm eine jener Krankheiten eintrat, bie nur in Varzin 
geheilt werben’ fönnen. Nur auf ausbrüdlicen Wunſch bes 
Raiferd am der Fürft nach Berlin; aber einmal auf bem Plage, 
bemädhtigte er ſich ſofort ber Situation, indem er es fo organis 
firte, dab bie Ruſſen und Defterreicher volllommen iſolirt wur« 
ben. Beide waren. ſtels io von einem Kreiſe preußiſcher 
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Dfficere und Beamten umgeben und aufs Tiebenswürbigite 
unterhalten, daf ein Entlommen unmöglih war. Dabei ſetitte 
man den Ratjer Franz Joleph von Defterreih in noch nie ge 
fehener Weiße, ſchob überall bie Deflerreicher voran, als ob fie 
allein bie Gäſte wären, während man bie gekränkte Eitelfeit ber 
auf Koften ber Defierreiher vernadläffigten Nuffen mit bem 
Umftande zu beſchwichtigen fuchte, daß man den ruſſiſchen als 
verwandten Hof betrachte. Eo war geforgt, da ber Stachel ber 
Mibgunft in bie ruffiihen Herzen gebrüdt wurde gegen bie 
Defterreiher. So erzählt, wie gefagt, ein Berichterflatter ber 
Augsb. Voftztg ! 

Verben, 18. Sept. Geftern bat auch unfer Drt feinen 
Butterframall gehabt. DVeranlaffung gab eine Bauernfrau, 
welche für ein Pfund Butter 20 Gr. forderte. In Folge dieler 

orberung wurde ihr Butterlorb umgemworfen und mit ber 
tter allerlei Muthwillen getrieben, inbem bie empörten Leute 
ſich damit die Stiefel fchmierten und bie Frau mit ihrer eigenen 
Butter theilmetie beſtrichen x. Eine andere Frau forderte 14 
ESgr. für das Pfund Butter und aud fie war nahe daran, daß 
ein ähnliches Volkgericht über fie erging, als fie ſich noch zur 
rechten Zeit mit ihrer Yutter aus bem Staube machte. Einer 
anderen, welche für vier Eier 2"), Sgr. forderte, wurde . ber 
Eierkorb umgemorfen und bie Eier in ben Schmutz getreten. 
Einem Danne, welder das Pfund Honig für 5 Sgr. verlaufen 
wollte, wurbe von feiner füßen Waare ein Theil um ben Mund 
geihmiert und das Geſicht damit befleiftert. Die Folge bavon 
war ein plöpliches Herabfinfen ber Preife. (Auf mie Lange? 
Das ift eine andere Fraget) 
Ansland. 

Italien. *,* Man ſchreibt uns von Rom, 24 Sept: Heute 
Morgen wurde in der Kapelle ber vatilaniſchen Bafilita ein feterliher 
Trauergottesbienit für ben verfiorbenen Grafen Gaetan Maftai, 
Bruder Sr. Heiligkeit, gehalten. Se Eminenz Carbinal Borro» 
meo, Erzpriefter von St. Peter, celebrirte unter Aſſiſtenz ber 

tälaten Mor. Merobe, Homwarb und Vittelleihi. Das ganye 
pitel von St. Veter, ber franzöſiſche Botichafter, bie Geſandten 
Belgiens und Brafiliens fowie ber Vertreter Englands bei dem 
HL. Siuhle wohnten ber Geremonte bei. Much zahlreiche ehemalige 
Soldaten und Beamten bes Papfles, Delegirte aller kath. Ber- 
eine Rom's waren unter ben Andächtigen vertreten. 
Niederbayeriihes. 

* Landshut, 2. Oft. In zweiter Probevorftellung ging 
geftern das Fried rich ſche Luftipiel: „Die Selige an ben Ber- 
ftorbenen“ über die Bühne Das Stüd ift auf bie nicht unge 
woͤhnlichen Mißverftändniffe, Irrthümer und babyloniſchen Ver ⸗ 
wirrungen aufgebaut. Es wurde lebendig und gerundet abge⸗ 





Befanntmadung. 
Die Reparatur ber Färberbrüde beizefiend. 





fpielt. Frin. Freudenberger als „Amalie" (Breihenbergs 
Frau) repräfentirte ihre Nole in anmuthi,er, natürlicher, ges 
ihmadvoller Weiſe. Ebenfo gut war Hr. Eulau als Hr. v. 
Sturmfeder. Ihnen reihte ſich durch gewohnte treifliche Dar« 
ſtellung Hr. Heiberer als Timotheus Ultih an. Hr. Maw 
rer als Hauptmann Breichenberg jpielte als fleißiger geübter 
Schaufpieler feine Rolle mit großer Energie. Fräulein Schulz 
als Nichte Henriette und Hr. Boppel als Hr. Madinger trugen 
das Jhrige beftens bei. Noch iſt zu erwähnen Frin Meiler 
als Kammermädcden Nettchen. Das Publitum lohnte bie tabel- 
loſe Aufführung durch Beifall unb Hervorruf. 

* Yandöhut, 2, Of. Beim biefjäßrigen Central · Landwirth- 
ſchaftofeſte erhirlten vom Gemeral-Gomite des landwirthſchaftlichen 
Vereind im Bayern die goldene Bereinsdeukmanze für allge 
meine und befonbere Peiflungen auf dem Geſammtgeblete ber prat 
tifchen Yanbwirthichaft Gutzbefiger Georg Schmalhofer in Haders · 
bach und für erfolgreiche und werdienftvolle Beftrebungen der Beam 
ten, Geiſtlichen sc. der & Bezirlsamtdajjeffer Michaei Bahmater 
in Landshut, 

An der Donauthalbahn nehmen, wie das enab. 
Morgbl. berichtet, bie Arbeiten ihren ungeflörten Verlauf; an 
ber Brüde bei Poikam, fomie an ben bamit in Verbindung 
ftehenden Bahnbämmen find längs der ganzen Strede Hunberte 
von Urbeitern beſchäſtigt Die Sprengungen am Teufelsfelien 
werben ergiebig fortgeiegt. Die Bahn wird mit Umgehung 
— Dips Abensberg geführt, mofelöit gleichfalls 
ſchon Bahnarbeiten aller Art in Angriff genommen find, Auch 
ber Plat, wohin ber Abensberger Bahnhof zu Aehen kommt, 
ift bereits befinitio beſtimmt, eine Frage, bie bekanntlich nicht 
überall mit gleiher Schnelligkeit gelöst wird. 

* Ganglofen, 1. Oftbr. Die am 29. September hier 
abgebaltene Wanderverfammlung bes bayr.-patriotiichen Bauern» 
vereind warb überaus zahlveich befucht, und verlief ohne alle 
Störung in fchönfter Ordnung. Der Hr. Reichs- und Lanbtags- 
abgeorbnete Lugſcheider von Lohlirchen ſprach zuerft in einer 
längern Rede Über ben Uriprung, bie Nothwendigleit und ben 
Bweck bes bayr · patriotiſchen Bauernvereins, unb über bie Mich- 
tigkeit bes Bauernftandes unb referirte bann in einer zweiten 
Rede über die beveutendften Vorlommniffe ber legten paar Jahre 
auf dem politiſchen Gebiete, befonders im Land» und Reichẽtage. 
Bei der Berfammlung, welche mit einem Hoch auf Se. Maj. ben 
König ſchloß, war ber neuernannte Bezirlsamtmann von Eggen⸗ 
felven, Hr. Baron Nuf als kgl. Kommiſſär gegenwärtig, und 
gewann ſich durch fein ganz unparteiifches, Leutjeliges und freund⸗ 
liches Benehmen die Sympatbien aller Anweſenden. 


Verantwortlicher Redakteur: Ioh. Bapt. Planer. 





Alen meinen Geſchwiſtern und Verwandten 
diene zur Nachricht, daß ich mich am 1, Oll. mit 


Bon dem unterferligten Magiftrate wird nacftehendes zur Peparatur der rubr. Brüde erjor:| Maria Bructuie her verebelicht habe. 


derliches Daubol; und iwar 


1. 136 Stud Ueberlegböher 6,27 m. lang, rund gu liefern, * m. ſtart am bünnen Ort, 


2. 2 Baumftämme für das Gelander & 15,76 m. lang, l 

32% " .n " a128m „ 

41 n “on ” AlLl m „ 

51 „ nn " a 598m „ 

6. 2 n — à 1 m. „ 

7. 8 Säulen nn » 19 m „ 

0 „ | 

9. 2 Riegel & 3,5 m. lang, } gefchnitten zu liefern u. 0,07 m. ftart 
10, im Quadrat, 


.46 „ A32lm „ n 
im Wege ber allgemeinen jchriftlihen Submiffion in Aftorb gegeben: 
1] laͤn gſtens 


Unerbietungen für Uedernahme obiger Lieferungen fin! 
Donneritag den 10. Oltober I. Js. 


308. ge 
3509 + 3. Bräumeifter in Hohentbann. 

Die Epecialitäten auf der Fabrik von A. Nens 
nenpfennig in Halle a. ©., welche bereitö von ben 
tund zu liefern u. 0,22 m,/erften Chemitern Deutihlanbs fo günftig beurtbeilt 

flart am dünnen Orte. |wurden, haben mir behufs ärztlicher Begutachtun— 
vorge'egen umd fan id biemit conftatiren, de 
— Arnitel auch wirllich das find, woſur 
fie ausgegeben werben. 

I ermähne bier befonbers bes Glycerin⸗ 
WBaihtwaflers als eines der Haut wirklich 
ehr zuträglihen und Daher allen Damen 
su empiehlenden Toilette: Artiteld; ferner bes Voor⸗ 

of⸗Geeſt als eines reellen, tosmetiſchen, den 


bei dem Mogiſttate einzureichen und Lönnen Submiffionsformulare bei dem Stabtbauamte in Empfanglönarwndhs befürdernden Mittels, meldes ich 


genommen werben 


in meiner Praris and mit Erfolg gegen Aopfs 


wird, daß für ſammtlich aufgeführtes Hol; gefundes, jehlerfreies und möglichſt aftfreierigiht, Migräne x. angewandt babe, Gaı 
Tan Sept. 1872, R 


Bemerkt 
Fich tenbolz bedungen wird, 
Stabtmagifitat Landsh 

35: Dr, Gebring. 


fein Fach einfhlagenden Artikel zu ben billigſten vre fen. 
Wiederverhänfer erhalten Habatt, 


dahut, dem 30. 


Sonders aber made ich auf das baar ſarbe Mitt 


ut. aufmertiam, weldes von beitimmt fiherer Wirtz 


ung ift, dabei enthält e# durchaus feine ber (es 
sahne — fundpeit nadtbeiligen Stoffe, wie dieß leider bei 
ben meiften derartigen Artitelm der Fall it. Es ift 


08 a 
Georg Tröger in Yandahıt, Frege 
Jaden unter den Bögen bei Berrn Banfnann Aeuhanfer, 


empfiehlt bei herrannahender rauher Jahreszeit feine große Auswahl in Winterſchuhen & Stiefeln, 
vom Fleinften bis zum größten Neo, fowie Gummiſchuhe Prima Qualität, kurz alle in 


und allen damilien den dringenden Rath zu geben, 
bei vortommenden Füllen hr} derjelben mit Ber 
trnen zu bedienen. Berlin, im Juni 1872. 
Grohyen, Dr. med. et chir. 
Siabsarit a. D. J 
VBorſtehend beſprochene Attlilel find allein Acht 
136) 3484 ju tauſen bei 5. Simmet in Landabut. (9)2666 
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Im der Gerder’ihen Berlagsbendlung in Zreiburg ift ſoeben erſchienen umb durch alle Buchhandlungen zu beyiehen: 


Weber, J, Die kanoniſchen Chehinderniffe Mike 


Für den Kurarflerud praktiſch dargeſtellt. 
or allen —— äbmlihen Bear! bat 
pad burd eime 2 — praftifchen 
ohmwürbigfte Herr B If von von von Rottenburg hat das Merk in’ ben 
Befanntmabdbuna. 
Nachdem das Eitenntnifi auf Eröffnung ber @ant über dns — des Joſerbh Shorm 
eder von Dingolfing, publigiet am 8. Juli laufenden Jabres, nun tie Rechtekraſt bejihritten hat, 
werden mit Bezug auf die Belonntmahung vom 14. Juli laufenden Jabres im Kurier für Nieder: 
m Ro, 204 und im der Landähuter Zeitung Pro. 175 alle Gläubiger des Joſeph Schormeder 
= fordert, ihre Forderungen und etwaigen Worzu — bis zum 
Dienstag den 19. November io. 38., 
diefen Tag mit eimgeredinet, ſchriſtlich oder mündlich unter Weijügen der Beweiturkanden ober Ber 
zwichnung der jonftioen Beweismittel auf der Gerichtsfhreiberei des Lönigl. Vezirtägerichts Candahut, 
Nro. 12/11, anzumelden, 
wird auf 
Dienstag den 10. Dezember Id. Is. Vormittags 9 Uhr 
Verbandlungstagsfabrt amgeicht und werben bie Gläubiger aufgefordert, in dieſer Tagsfabrt vor mir 
perfönlic oder durch Gewalthaber zu ericheinen, um die angemeldeten Forderungen nötbigenfolls 
meiter auäjuführen, über die Nichtigkeit der angemeldeten Forderungen und die angeſprochtnen or: 
sugörcchle zu verbanbeln, ferner um über die Wabl eines definiiven Maffaverwalter: und eines 
Bläubigeraueichufies, über ei waige Vorſchlaͤge zur güllihen Wereinbarung uno über alle weiteren, 
das — Intereſſe der Gläubiger betreffenden Alngelogenbeiten Berhluß zu fajlen. 
Shliehlih wird bemerkt, dafs das Mltiovermögen auf 1150 fl. geidäpt in, und daß bie im 
Hopotbelenbuce eingetragenen unb vorgemertien Forderungen 2720 fl. —— 
Landshut, den 23. September 1872. 
Der Königl. Bezirfögerihtsrath und Gantfommiffär: 
Prugger. 
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& durch die verjciedenften 


mirb gelauft per Centner fl. 3. 
1 FE. 


(X u. 459 ©.) Preis Thlr. 1. 24 far. — fl. 3 
u ben Vorzug, dafı es durchaus auf das praltiſche 


Bebürfniß berechnet und 
le dern Cfrger m Denn Ja, Der De 


ebrenvollften Yusbrüden warm empfohlen. 


Da 7 


4. 10. 7. B514 


Cigarren, Cigarretten, 
Bandı- und Schuupftabake 


fowie alle Sorten 
der k. k. öfterr. 
tabat: Fabeikate 


Adam Schardt 
ZSandshut. 
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Altes Gusseisen 





Sommer, 


Meine Wohnung und Kanzlei befinden ſich —— ab im 
Uxfetiers Schardt 


Hanie des Herm 


in der Altitadt im zweiten Stode, 


Landshut, den 26. September 1872. 
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Ti h 4 ! 
J 
ISCHWEIRE! 
1865er Vartgräffer Edelwein und 1868er, 
Gifäher Norbiwein pr. Haie eh) 26 te. 
in ah pr. Heltoliter fl. 36. — empfehle gegen 
Nachnahme in Hüften mit 25 bis 50 Flaſchen un B 
fern von ca. 30 Liter an. Leere Fäfier werden 
jurüdgenommen. Original» Ynertennungsjreiben|! 
angeſchenſtet Perſonen zur Cinfiht. 
€ Brauch in Riegel a h 
29°5 (139) (4706) Baden. 
a a a a a a a FE 25 I AS E25 


Oeffentliher Dank. 


Der Unterzeichnete, 73 Jabre alt, litt Br % 
längerer Heit derart am grauen Etxar, dab 
& er nicht mehr im Stande war, ohne Führer AR 





BJ 
3485(46) Maschinenfabrik in Landshut. 
Ein not gut erhaltener Flügel, jür einen A 
—— im Clavierſpiel befonders geeignet, iſt um 
en billigen Preis zu verkaufen. mr tage die 
pm. vd. BL 
Cine jböne Wohnung auf febr — 
Mape deſtehend aus 2 Zimmern und einer bequemen. 
Küche, üt eingetretener inde balber Pitt zu 
vermietben, V. Uebr. 1. d. em d, DI. 15 


a 
Villmayr, k. Advokat. J i 
j Eine W ohnung 
Ju di ’ Buchhandlung It in der obern Altjtadt Ne. 4 pa vermietden * 
in ae Ha nen ngcrfen uno a m ann a foglei bejogen werden. _ — — — 3516 
haben: odnung 


ei 
Der „Anftige Bilderfalender 1873 mt 2 Simmern vernberans{R ya pernithen 89 + 


Neo 9 in St. Nitola nätft der Vapiermüble. _ 

— —— 6 ‚N iſt eim 
Baterlandstalenber 1873 a 12 m. | Dr ver Onasgafe Hans — nrren 
Hauslalender lath. 1873 & 12 te. {m vermiethen und kann fogleih bejogen werben. 
Iahresbot 1873 ä 9 fr. Ein großer runder Ohrrin 

Wiederverlaufer erhalten Rabatt, \murbe vergangenen Samstag in Pandöbut verloren. 


— Um NRagagabe gegen Eriennilichteit in der a 
Haus· Verkauf. 


ds. DL. wird gibeten. 


— ——— 


ten Stabtibeile an der Hauptitr 


> Sandsbut ift ein fhönes Hans, pu ng A Dritte Prode-Porflelung. 
fhäfte geeignet, Familienverbältniffe wegen zu ver 
faul 


— — 3 — 1872. 
In demjelben fünnen zwei große Läden veritärft 
(fit bergefetlt werben. Pinyahlung am Rauficll Tuner der Drektion FE, hen Uokekmpees 





zu geben. 

Der zu rähmenden Gejhidlichleit des pral- 
tifben Aryter, Herm Der, Jon, Hegier, 
von bier gelang es jedoch, mir vorläufig das hs 

— linfe Auge in der Weiſe berzußeilen, baß ih E 
damit ioleder recht aut febe, 5 
8 Jur dieſe umfichtövolle und ſchonende Di 


inge 9000 fl D. Näh. d. Ep. d. (Be) 5429 
Zum erften "Male: 


Nürnberg, 1. Dt. Der beutige Hopijen: 
Das Lügen, 





‚einer der bedintendten; bis Mittag waren, incl. ber 
‚Hallertauer Abladungen, an 2000 Ballen bereins 


In einem febr feguenten und bee Stadttheater » — 


Behandlung ſpreche ih Hrn. Dr. Reſler den L 
berzlihlten —* aufrichtigften Dant aus, 
i Stierling, den M. Sent. 1872. 


elommen, eine Mafie, welche der Befürchtung einch 
Preisabſchlags Raum gab. 4 Bedarf umd 
gem Ginfauf guter aeg kam das Geſchaſt 
Midael Feitgmeir, bald in Aug und gewann eine gänftige Tendens; 
3612 Bıivatier. 


RRLDFRERFRTR! mußten inde einige Gulden einbäfen, 


DERFFRREHDFTR 
Ein großer chwar zer danghund (ich ht, Mittags, find bei rubiger Stimmnng * der 
it lutyn Obren eg: en Kehle, —* geräumt. Martwaate 42-48 
unda 32-40 fL, Tertia 97—30 f., Mlfchgründer 
52 fl., Epalter Land 60-70 fl., Hal 





. dB.) 


* * —— atmen Se 62 N, Gehtrsbeyen — —— a 
er enſe ul nur geıtm 
Vreden akkunfe gikt, erhält ‚eine guie Belob Ban, — er 6. Theil, mod unerlauft; Dre 
mung. Bor wird geivarnt, reif rimaqualitäten, melde fı — 
eh Ed + tagt Bad, le unverändert, die Tendenn gür 
Gaftbofbefiher in Mattling.| 
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j| Berietufipiel in 3 Beten und 


jertauer|beliebten Verſa 


markt war in Folge unaufbörliher Zufuhren ** 
Ein Baus vo 


Vorſpiel 


geringe und But orten, wieder zahlreich, ja Der Ritt nad) "dem Erlenhofe” 


von Roberih Benedir. 


‚Prima fi mer mit Mühe behaupten — ie (Lieblingsftüdt des & Hoftpeaters in Münden.) 


Regie: Direktor Heiderer. 


b 64 bed 
—— aa 


gleich — dem bospeshrlien 2 
morgen Übonnemen: 
Inc dt ige wird, und bitte um zahlreiche 


3. Geiderer, Direktor. 
BE ed ec — 


Drud und erlag der Iof, Thomann'icen Buchhandlung (9. — d. Zabued nig) 


Lanoshuler Zeitung, 


Die Panbötuter Zeitung foftet im aan 
Bapern bei allen k. Pofterpebitionen viertel 
jägılih 54 fr. 


Sambtag 5, Oftober, 





24. Jahrgang 1872, 
Sur Waprheit, Recht und geſetzliche Freiheit." 


N 238 


Ar ztigen werben in bie Landas. Zeitung 
ſchnell aufgenenmen und bie Sfraftige Yetite 
geile ober teren Raum mit 8 fr, berechnet, 


Plaeidus. 








Aeber den Auftieden im neuen dentſchen Keich 
enthelten bie neueſten hiſt. pol. OL unter ber Rubrit Zeit⸗ 
lanfe aus der Feder bes Hrn. Jörg einen Aufſah, an deſſen 
Schluß bemerkt wird, wie ein Staat, wenn er buch Eroberung 
u |. w. zu äußerer Machtvergrößerung gelommen, fi und fein 
Thun nachträglich Iegitimiven fönne. Wäre bas anders, fo 
würbe bie Geſchichte nicht viel erzählen von Tegitimen Monarchien. 
Auch das neue deuiſche Reich, fagt Hr. Jürg, Hätte ſich Tegitt« 
miren Lönnen, und Viele unter uns haben zuverfichtlich gehofft, 


daß dieß geſchehen werde. Über es hätten dazu politiſche Tu⸗ 


genben gehört, melde zu entwideln Furſt Bismard nach feiner 
Begabung augenſcheinlich ber Mann nicht if. Mährend fein 
König Gott bie Ehre gibt, gibt fie ber Minifter fich jelber und 
je mehr Kampf und Krieg, befto mehr Ruhm fieht er fich mins 
fen. So konnte es nicht fehlen, daß die Monarchie auf ber 


Bahn des Gäfarentfums unerwartet raſch fortgefchoben wurde. 


Aber es geſchah um einen theuern Preis: Das Kaiſerreich iſt 
nit ber Friede weder nad) außen no nach immen. Die Ver ⸗ 
felgung ber katholiſchen Kirche racht ſich bitter am Meiche, fogar 
ehe noch der unausbleibliche Ruchſchlag auf bie protefantt 
Berhältnifje eingetreten iſt. Man braucht nur in Gedanken zu 
vergleichen, welchen Einbrud ber gegentheitige Zuſtand, bes Ein 
vernehmens mit ber Kirche auf ber Bafis von Reit und Ges 
vechtigfeit, bei bem fremden Völkern hervorgebracht Haben würde, 
während jegt alle Nachbarn vingsum lopfſchuttelnd ben Dingen 
an bie bei uns vorgehen, mihtrauiſch bie einen, ſchadenfroh 
die Anderen. Im Innern aber fleigert fi mit jedem Schritte 
die Serrüttung und Verwirrung ber Geifler, nur nit in ber 
Kirche, wie man gehofft hat. In ber Kirche iſt ber gefährliche 
Moment überftanden und fie con olidirt fih naturgemäß inmitten 
be& Chaos, bag fie umflutbet. Bebürfte es mehr für den Fürſten 
Vismord als eines Vlidkes auf ben hang der jogenannten 
Altlatholiten, um einen Begriff von biefem Chaos zu befommen? 
Und wer fol das Chaos beherrihen, wenn heute ober morgen 
bie Hand bes Furſten erflarıt und bas perfönfide Negintent im 
Reiche ein Ende nimmt? Wäre das nicht aud) eine „Frage“, werth 
in Berlin erwogen zu werben? 


Dentihland. j 
Bayern. Münden, 3. DM. Im ber Centralhalle 
war geſtern ber liberale Kreisverein verfammelt. Ungefähr 250 
Verfonen waren zugegen. Frhr. v. Stauffenberg ymüfibirte, 
Er wil, daß Bayern fih an bie Spitze bes Foriſchrittes tm 
i arum wurde auch das Unterrichlsweſen bes 


und wohl an 5000 Menſchen mögen heute auf ber Feflwieſe ges 
wejen fein, bauptfädhlih angezogen von bem Trab: Mettreiten, 
weldes um 3 Uhr feinen Anfang nahm. Die Dauer bes vier- 
maligen Umrities war 11 Min, 4 Sec. Es liefen im Ganzen 
12 Pferde und wurden bie 10 ausgeſegten Preife gewonnen mie 
folgt: 1. Preis 60 fl, mit filbernem Pofal: Andre, Gruber, Def, 
von Hebertsfelben, mit einem 1jahr. Lichtfuchs- Wallach; 2. Preis 
50 FL. mit filbernem Pokol: X. Absmayer, Oekonom von Unters⸗ 
lirchen, mit einem Tjähr, Lichtbraun-Wallach; 3. Preis 40 fl. : 
Joſ. Zitzelaberger, Fleiſchſelcher von Linz, mit einem Tjährigen 
chtbraunmallah; 4. Preis 30 fl: Derlelbe, mit einem Ajähr, 
Kaſtanenbraun / Wallach; 5. Preis 20 fl: Dionis Ginzfofer, 
Privatier von Landau a. %., mit einer 10jähr. Dunfellrauns 
Stute; 6. Preis 15 fl: Andr. Mayerhofer, Del. von Wolfert: 
fetten, Bez Amt Laufen, mit einer Bjähr. Dunfelbraun-Stute; 
T. Preis 10 fl: Thomas Kerſcher, Pferbehaͤndler von hier, mit 
einer Ejähr. Dunkelbraun · Stute; 8. Preis 8 fl: Joh. Fiſcher, 
Del. von Gensdorf, Log. Straubing, mit einem Sjähr. Dunkel» 
braun-Wallab; 9, Preis 6 fl.: Zoſeph Cobus Privatier von 
Traunftein, mit einer Pjähr. Raftanienbraun-Btute; 10. Preis 
4 HK: Joſ. Drahtſchmid, Gaſtwirth von Vilsbiburg, mit einer 
Gjährigen Fucsftute. 

Aus Münden wird berichtet: Als ber neue Premier, 
Here v. Pregiäöner, vom Könige auf Schloß Berg empfangen 
wurde, fol ihm ausbrüdlich aufgetragen worden fein, bie Eon» 
berfiellung unb bie Reſervatrechte Bayerns Preußen gegenüber 
entſchleden zu mahren und zu veriheibinen. 

“ m Münden wurde am 1. Detbr, in ber Mayiftratss 
eg 4 Se Dr. 3. 8. Sigl bas Bürger und Heimaths⸗ 

ver! : 

Die Männer „Sudb. Poſt“ ſchreibt: Unſere Soldaten 
ſind von ben neuen preüß iſchen Segmungen ſehr wenig erbaut, 
So läßt fid im Würzburger Journal eine Stimme kören, welche 
unfere eigenen Wahrnehmungen beftätigt. Wir leſen da: Die 
Referve-Dannfchaft des 9. Infanterie-Negiments, melde zum 
1. September behufs Etnübung bes neuen preußifihen Erercier« 
Reglements hieher einberufen morben war, hat nunmehr biefe 
ihre Aufgabe beendet und if, nachdem fie geflern noch eine 
Propresäts-Parade Aberfianden, fofort in ihre Heimath entlaſſen 
worben, Die Einbrüde, welche biefelbe von der neuen preußi⸗ 
ſchen Hera mitnimmt, follen fiherem Vernehmen nad nicht 
gerabe bie günftigften fein. Namentlich find es bie Unterofficiere, 
welche fi, und zınae mit vollem Recht, bitter berüber beflagen, daß 
fie, bie mährenb ber vier Wochen ihres Hierſeins bie Annehmlich- 
keiten ber Stechſchritt · Dreſſur in vollem Maße gefoftet haben, 
fich besüglich ihrer Lohnung gegen früher nicht umbebeutend rer 
dueirt ſahen, jo daß 4. ®. ein Sergeant, ber früher 0 fr. per 
Tag erhielt, minmehr nur 17", kr. befommt, d bie eine 
berufenen Herien Landivehrofficiere, bie nicht To viel zu 
thun hatten, Fehr ſchöne Gagen bezogen. — Dazu kommt noch, 
baß die ebenfalls nad preußiſchem Mufler neu eingeführten 


heſeugun die Borgeſe Deil von der 
F Ei daß Me bern nicht als —e betrachtet wer« 
n bonnen. 

Aus Minden, 3, Oct, wird geſchrieben: Am 1. October 


murben in fümmtlichen bayeriſchen Barnifonen bie gemein» 
Ihaftligen DOfficters-Gpeifeanfalten eröffnet, Unfere 


e, bie in Br; 
waren, ſind naticli von dieſer preußiſchen Segmung“” um fo 
weniger erbaut, als fie ber Tiſch viel theurer zu fichen lommt. 
Die preußiſchen Segnungen mehren fi, wie bie —55* 


⸗ 


1143 


fattfinbende Errichtung von zwei neuen Gavallerieregi- 
mentern in Bayern zeigt. en werben, wie nunmehr 
enbgiltig befchlofjen if, die preu wider „Pfeifer“ bei uns 
nicht eingeführt. Und doch haben biefe eben fo viel zum Siege 
— wie ber Stehidritt. _ Wahrhaft unverantwortlid. 

Münden, 3. Die eflern 9 Abends kam es auf ber Feit- 
wiefe zwiſchen zwei Ulanen Dificieren, beren Pferde ſcheuten und 
biebei age on das Publitum, ohne jebod) Jemanden zu be» 


ſchädigen, zu einem Kleinen Conflict mit ben U: n⸗ 
pas ber rg rigens raſch löſte und auf mwechielfeitige Aeuße ⸗ 
ngen bes Unwillens beſchränkt blieb. Beim Hei betraf 


a ber Dificiere bag M x, ba fein Pferd an ber Ede 
ber Landwehr · und Götheſtraße flürgte und einen Fuß brach; 
das prächtige Thier mußte auf bem Plage —** ben fofort her» 
beigeholten Wajenmeifter getöbtet werden. 
{ AR ei — f ae nie —— 
einem Dorfe bei Salzburg bie auf 
obfterbenbe Corbinianslinde neu aufwächſt. Ein Befuder 
= heuer gefeierten 1600jährigen Jubelfeftes nahm einen Zwel 
en Baumes zur Erinnerung mit nad Haufe = 
—3 m vor Vemfelben * Ueberraſchend ſchnell faßte ber 
weig rg und hat heuer noch friſche Blätter hervorgebracht. 


r 
en In Bafferburg findet künftigen Sonntag ben 6. b#. bie 
An bes neugegrünbeten „Latholifh>politifen 
alino's” flatt. 
Im oberbayerifhen Gebirge follen angeblich folgende 
Sqhnadahupfeln gelungen werben: 
el di — — 


ei 


Bu Rronad ferte ſich vor Wr Togen im Bahnhof ein Land» 
mäbden in den Gifenbahazug, um nad; Viergehnheiligen zu — 
Dem Mäbden war bie Benennung „Condukteur“ noch nicht mund- 
gerecht, benn als biefer beim Echliefen des Waggond ihr den Mod 
mit einflemmte und ſich dann entfernen wollte, rief fie ihm nad: 

„Sie Here Aufmader* und als diefer Ruf dem gewünfchten- Erfolg 
nicht Hatte, rief fle mit verftärkter Stimme: „Sie Herr Zwicker“ 
unb als ber Condukteur immer noch nicht hörte, ſchrie fie aus Leibed« 
Kräften: „Sie Herr Herumlaufer, Sie haben mir meinen Rod "nein 

gezwidt, zwiden Sie ihn wieder raus.“ Yet erſt wurde ber Cons 
dultenr auf das Gefchrei des Mädchens aufmerffam, ging Hin und 
am ihrem Wunfde unter allgemeiner Heiterkeit ber milfahrenden 

2 nad. 

en ig Eine Straßburger Korreſpendenz 

ber Ftan “ f&hilbert bie Auswanderung an ben eljäf- 
fifden Stationen ber Ei m unter Anderm 
folgendermaßen: Da ift in biefen Tagen ein Getreibe und 

Gedränge, wie noch nie. Stabtbewohner mit ihrem Gepäd, 
Lanbleute mit ihren Vundeln, junge Männer mit dem Tornifter 
auf bem Rüden unb bem u og zur Sun drängen unb 
en um einen Plag in —— —* abgehenden 

finden. Die Menge iſt fo groß, daß in einem Nu bie 
„5 angefüllt find und Viele fi bis zu einem nächſten 

Abgang gebulben milſſen. Die Reiſenden aber find Auswan ⸗ 
berer, Auswanderer, bie = een ey bie ihre 

e Stellung aufgeben, reißen von ihren Lieben, 
De nahen in unbelannte Gegenden — nur um nicht deulſch 
zu werben unb nicht umter ber preußiichen Fahne bienen zu 


fien. 
” Aus bem geplanten en unb u ai 
Auswanderung ergreifend groß. Deutice Blätter bringen flati- 
Berichte Aber die erftaunliche Bevöllerungs · Abnahme in 
Mep. A zu St. Die auf ber franzoſiſchen Seite ber Voge · 
fen haben fi, 3000 Elfäffer angefiebelt; in einem andern Orte 
trafert 1300 junge Leute ein, welche es lieber mit ber neu ein« 
geführten allgemeinen Militärpfligt in Frankreich als mit ber 


preußiſchen wagen wollten. Die Straßen nad Rancy find mit 
Banberzügen bebedt, und viele Familien laſſen ihre Habe zurüd, 
weil es ihnen unmöglich geweien, Transportmittel aufzutreiben. 
Aus ber Meinen Stabt Biihmweiler find, nah einem Wriefe in 
ber Times, 2000 Bewohner emigrirt. 

* In Elfaß- — u * ſelbſt die Aberaus 
preußenfreunblice @. N fr. Pr. bie jetzige Yuswanbe- 
rung in gerabept ae Hohn a ern eine birelte Ant · 
wort auf bie fo jehr aan ilitär eng Drbre. Bor 
Alem aus bem Grunde, für bie Rekruten nad 
Bean h - weil ber ae 5* Bonhomme bie harte 
Dreilur von norbifgederben Pommern und Oft: 
preußen auf ben Erercierplägen von Straßburg und 

Met vor Augen hatte. Mit leichtblutigeren Gübbentfchen 
rs ein kamerabſchaftliches Verhaltniß — — wäre ken 
nem Bauernburjchen ſchon weniger unmög 
Buptalf und mehr Gemütht 
Preugen. Berlin, 30. Septbr, Nachbem ber Es 
von Bayern es beharrlih abgelehnt, bier in Berlin zu er- 


feinen, wird nun bod auf meutralem Gebiete eine Aufammen« 

funft mit bem Kalſer, unb er in Dresben, bei jenheit 

= im — gen Hochzeit des ſachſiſchen 
n 


Berlin, 2 ig Die Bahl 3 a bem jetzigen Quartal · 
wechſel umgezogenen Wohnungsinhaber wird von maßgebender 
Seite auf 22,000 bis 25,000 geſchatzt. Der Umzug erfolgte in 
ber größten Orbnung. Die Baraden wurben bis auf wenige, 
weiße bis 2 7. b. Feift 3 von * Baraden-Bewoh- 
nen ſelbſt eingerifien. — 39 

= en in if bie eeriöilig: nterfuhung wegen 

am ben bes Bapfenftreichs in vollem Gange. 
Mit Se 8 Unterſuchung iſt ber Stadtgerichtarath Pes⸗ 
catore betraut, 

* In Danabräd ift ber beutiche Meoteflantentag zu- 
fammengetreten. Wluntichli, ber erft Lürzlich beim Mltkatholiten. 
kongrei in Köln geweſen, iR Präfibent biefes —— 
Das {fl genug gejagt, um bie Richtung zu zeichnen 

Ausland, 
— * „Bob Baris, 29. Spt, wich ber „Hugsb. 
geſchrieb edten gro ungen, melde 
Ei Bent ftehenden beutihen Truppen ausführten, wur« 
* bie Soldaten, nam auch die Bayern, von den Dans 
tiergebern durchgehends ſehr wohl aufgenommen. Faſt überall 
fland das Eſſen bereit3 auf bem Tiſche, Jeder gab was er 
konnte. Nicht ber minbefte unangenehme Zuiihenfall it zu ver · 
zeichnen. Eolbaten und age * en ſich a 
Die armen franzoſiſchen Kanne ten wohl, fo 
Lange fie frembe Solbaten im Lanbe Yan ie vor einer gemalt« 
famen Ummälzung fiher find. he nö brüden mehrere ber 
geleienften Parijer Blätter ihre ungetheilte Bewunderung für bie 
Felvübungen ber beutihen Truppen aus. 

Großbritannien. Ein engliihes Blatt, „Daily News" 
ſchrieb kürzlich aus Anlab des Unglüdes an ber Schloß⸗ 
freiheit in Berlin in folge bes ungeeigneten Einſchreitens 
berittener Poligeileute über bie Gebulb, mit ber man in Deutfche 
land fi oft behandeln läßt, unter Anberm auch Folgendes: „Ein 
preußifher Civiliſt barf nicht mudjen, wenn er von einem info» 
Ienten, bramarbafirenden Difipier herumgeſtoßen wird, benn er 
weiß, baf ein Schlag mit ber Fauft 
fireich zur el haben mwürbe, und da 
rechtigleit ſehen dürfte, felbft wenn er zum 
Krüppel en wäre. Gin preußiſcher Solbat findet es ie 
nötig, einen Puff ober einen Schlag von feinem I 
mit ber Ganftmuth eines Heiligen hinzunehmen. Die Thatiache 
if, daß das Militärfyftem Deuiſchlands bas Wolf —4 ſo ſicher 
unb raͤſch bemoralifirt, wie bie Bergnügungs- und Gelbſucht ber 
Kaiſerhertſchaft die Franzoſen bemoralifirte, obwohl m 
und ber Charakter ber Erniebrigung ſehr verfchieben fi 

Niederbaperiides. 

* Landshut, 4. Di. „Das Lügen ober ein Haus 
voll Eonfufionen“, Preistuffpiel von R. Benedir, war bas 
Stüd, das geftern als britte Vrobenorftelung für bie beurige 
Theaterfaifon gegeben wurbe. Das genannte Luftfpiel if reich 
an bohlomischen Scenen, wir erinnern nur an bie muſilaliſche 
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Darftellung bes MWallfiihfanges und zu gleicher Zeit wi Boliswirtpfäaftlides, 
Fenfter gehaltene Liebes wiegeſprũch 8 "a bie u ber Fehr. v. Moreau bat in ber Zeitiärift bes land» 
geſchurzten Knotens. Wirb bann das Stild noch fo gut wirthſchaftlichen Bereins in Bayern einen 8 
—* ern, dann iſt der Erfolg begreiflich nur ein das Über die Entyiehung ber et Lanbwirtöiäefticen Arbeitäfräfte durch 
tum fehr — endet. Wir müßten eigentlich nicht, welches hen Militarismus erhoben. Nahbem ex bie Roihwendigten nadh« 
” en hervorheben ſollten. Hr. Eulan (als Sat: wielen hat, ben Näheflanb gu fördern, bebauert er, af gerabe 
), Sr. Heiberer (als Componiſt rn. Pr fir bie Monate R und September fäntmtliches Militär 
Bu Molke (als u gen) Säulz fammt Referwiften, alfo bie arbeitsfählgften Leute, einberufen 


8 Poppel (Bern Fräulein 1 Reifer wurde, zur Emübung des neuen R:glements. olge beflen 
) waren fammt unb fonber® treijlih unb gewährten Bleiben File Heder Im Herhfte unbeftell, was = 5 Aus · 
5 Ban bloß einen beitern, fonbern auch einen äftpetiihen Ger fall in ber nähitjährigen Production >. muß. Man fieht 
Gr, Direktor Heibererift heuer im Gewinnen feiner Ge» jept af, baf Arbeiten, welde font Männern zulommen, 
tellide ft ſehr pay geweſen. Die Thraterfreunde Lönnen mit hurch Weiber verritet werben, und baf; biefe auf Kun IE 
ins Theater gehen. Mögen fie Ken. Direktor Hel · mangelhaft pr iR —— Großbegüterte und 
derer und feine tuchtige — beftens fürbern! ziele ber inteligenteften Lanbwirihe haben oft nur ben dritten 
* De Aiholtshaufen bat an ber neuen Sſenbahn heil ber Nıbeiter, welden fie zum rationellen Betriebe brau 
von Reufahen nad Oberttaubling ein großartiger Erdrutſch flatt- und es entfteht dadurch ein unberechenbarer Schaben, welcher 
gefunden, ber bie Vollendung auf lange hemmen bürfte. u in fühlbar er u baf viele ber rationellſten 
WU In der gefirigen „Umfcau“ ift durch eine fehlgegangene 
Gorrecifit ein boppelter Drudfehler entflanben. Zeile 97 muß eb Bändern po en zu bringen. —E if im Stande zu 
Geißen: Der Ranzelfirofparagrapf und 3, 40: Das Edulaufjihts« aeg * zur Einübung des neuen Militär-Neglements 
geleg (Ratt das Kunzelftrafperageaph und ber Schulaufflätögefeg). gerabe bie Beit ucht werben — u welcher ber Land ⸗ 
Drudfehler onnen oft wirklich nedifch fein! Se Tepte neulich in — bie guten Arbeitskräfte am nothwe braucht. 
ü einem Wlatte ber Seher im einem Berichte über den Alt 
un iu Röln: &8 fei das Vini ereator spiritus ger Beenimecliäer Redeneat: Seh, Bapt. Planer. 
ungen worden. Sollte die alıkasholifce Geſellſchaft in Köln wirt — — 
üch etwag vom Weingeifte beherrſcht geweſen fein? 








Bekanntmachung. Dieilite Beiuhlongn 
Die Laudehut betr. 
Die Befiper ber in ae bung — 1971 ausgeftellten Pfandſcheine von) fürigligen eustzeniae Baubshut, 
Bro. 7519 bie 113° gelbe 8 Bettel; [rose bar. ie ba —8 gr a a a *** Dita ga 50 Jahre alt, Id. Scmied⸗ 


1871 ber er Piandfcheine F 
—S— elle umb I aglöhner von Unterneuernborf, Kl. 
* BRittwod den 16. Otlober 1872 ER dan — 
EB Sara Cormnsahıle m fa ea Biefeiben in ber am un. 18. Dtteber LM». Saal ie Bafammenflufe mit einer — 
— ——— nen 
vodi Gey Dr. Sebring. Bohrer, Secret. —— Beten; abe alt vo, DIE 
tualienhänd! von von 
Yardurg-Hmerikmnifche Yacketfahrt-Zhtien-Gesellfchaft, Res Genkerngrte 
en Rigtmanı Bal der biemi 
Direcie PoftsDampfrhifflahet pwifgen eaßen Ieberistung ber Gmmeinnäun, vatıt 


dur Bumiderhandeln gegen die Markorimung, 
Hamburg & New-York 1, usa nn 
badre anlaufend, vermittelft ber PoDampfihifie: von Röfcing, t. BL. Sn, t, {ft fhuldig * 
—5—— —— Ottbr. Morgens. Germante, Sounabend 26, Diibr, Ders. Berbrechens wider bie Ehnticteit {m im Jujamı 
Mittwoh 9.Cktbr. Do. |Thnringta, Mittwoch 80. Dftbr. Aufe mit je einer U:bertzetung ber Lanpftseicherek 
du. 16.CHibr. do. |dammonie, Sonnabend 2. Rovbr. ” und bes Betield, und wi u wegen erft, nannten 
Pi de. 23.00 De. |Gimbris, Mitwoch 6. Noubr. Da. Reates unter Uanabme mildernder Umftände pu 


— Gute — Pr. Grt. Ihlt 165, Zwelte Cojüte Br. Ext. Tple. 100, Zwiſchen, J Seſangnis in ber Dauer von 6 Monaten, [oem 


der Geiammibauer von 23 Tagen ber: 
Zn Samburg-Pavana us Rem-Orleans, uiter- & Anodenmehl 


dor — — Be | Ben gievorleunt: ver Pfund 6 kr. iR fortwährend zu verlaufen bei 
Bandalie, 19. Ditober, — — vz — 8. Detbr. | J 
Caronier 20. Konember. | & Seehr. | a "is73. 












|3532 650) Leimfabritont in —5— 
Ballagepreife: 1. Eajüte Pr. Ert, Tpl. MR, a. Br. Ext. Thl. 55. Nürnberg, 3. Oft. (popfen —D 
Näh eres bei —— tage —— tigkeit, FL 
bem u Bolt ® iger, Hamburg, E Drouerkun — 
fotsie dem ehe E das Rön ie Bei ——* — — taltet, wurbe mit alein abe des 
tonreifionirten Bertreger und Genrrelgenn der Dampfläifiiinie Biiuphmeten erden, Toner u Sr Be 
F. J. Betlof in Aschaffenburg. (15) 138 | %reifen übernommen. Hr heutigen Martte mals 
tete, wie vorauaufeben, tr Feiertage ein 
Shramnen-Berigt 7 SE ne OR af et pas 
> To — im 48-65 K Ochnpe 
40-85 ag re ‚time 4832 IL, Be 


— —— AR: Bas bringenden 
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Landshut, Wei... AR 1280- 





| "| ; jun Bode yon ttels und geringen Sorten ch 
H ai 9! at air 5 6 Aus Spalt und Epalter 
vom 4, Dftober 'Berfe. . . . 17 | 2026 ' 2093 016) 77/12 56 10 &|— 111— — iind fee Sam gemeiben; 100 biE 
| 16 2| rl ar) A| 630 5 31l— 3] US A, Manfbeunn 80 fl abe 75 
1872, ae 5 —| a 8 -I50-—-—- L. —— —— 
Be... -| -I -| = --.- -I- -)- - 100 FL, Wöhiellagen 0-76 1. a 
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Samstag den 5. Mlober Abends 8 Ahr 
Volks⸗Verſammlung "sea 


Tagesordnung: Der Sozialismus und bie Kultur. ! 
Hieyu Inden ein Geora Schwab. Serdinand Schmid. Landshut. 3533 











AltöttingerBerein. 


Samatag den 5, Dftober Morgens 
6 Uhr wird fhe den felig emtichlafenen P 


Herren Wilhelm Negelt; 
Zimmerpalier, 

bei St. Jodot der bl. Nojentranz => 

balten, wozu gesiemendit eingelaben wird. 


2 \ Veteranen- s Kriogw- -Verein 
F Angus Anhot Ra — * ———————— 


E im Bersiunletale — 
Im: Landshut —* Der Ausschuss. ) 







Sy 
(« 
X 


R\N empfich'f für kommende Salfon KR 
NK Weiße, Wollen: & Schnittwaaren 4 Cafe — * 


ein bedentend vergröfertes Lager in Heute Freitag den 4. Ofibt.: 


> Siuderu, Tüllen, Spigen & allen Auspußfoffen % N Tyroler: Eo ncert, 


und erlänbe’ fidh Be af feine reichhaltige Auswahl in: 











x AA ter Geihwiiterte With ot au —* 
*F Blumen & Federn a ae 
IL m bi Its ich Na Bas Ar aim. feinften Parlsch‘ Genre — ee _ Samstag hei Aminen. 
N — m (de) N RE —* —5 — Tho manu' ſchen Buchhaudlung 
Bess nm mm 
Gi * Äh i baulolterie! _— Gewürz- dr. Infige Bilderfalender 1373: 
Ziehung am 38: Schmbet a: A men äkhee (Gienelggjertandelalenber 1873 & 12 #. 


11906 sn. im aempipeite BO [Hua ab) nn. 8 Saufmanı & Cie. 
r 


Hanptgeiwiun fl. 21,000. dire Verka uf. 


Unf je 25 Loofe it 3 Teffet dere⸗ Unterzelneter iſ gefomm 
Preis des Looſes 1 ag Brontenbaufen 3 3 
gärty freier Hand m vertouſen. —— e— 


Ulmer Münsterbau: Lotterie. Be — —— — 


Hauolalender lath. 1873 a 12 tr. 
Jahresbot 1873 & 9 t. 
iufiedler Kalender 1873 a 15 tr 


Wieberverfäufer erhalten —— — 


Eine Wohnung mit 3 3 
ın vornberaus, Slüce, geiperztem u sc. ift ei ic 











i 31. De ber 5 loker bie Ei ine ſolide, finderl: 
PR Te — € In ir Teen rd m Er willings ei erfte gm Zi Ameß am eine fol derloje 
Hanptgewinn fl. 20,000. | Wattsäns Atzenbe — x etengecge 
h 3 13634 (34) 3539 Noiengajie Nro. 347, 
Preis des Loofes 35 At. 
Ein Zimmer für einen Hexen Etubente 


Bierbrauer. 
— aus- 
Eölner Domban-Sotterie. En a * „Verkauf. Beet — I5 Re het) 


tiehung am 16. Januar 1878 Amdshut If ein ae ba ne Beth de alannen und LnnBriEh in 
bu [3 0 „zu jedem Ge⸗ turge unben u m mon ns 
Gefammimenid der Getoihnfie Xhle. ies coo. geeignet, Familiennerbältwifie wegen pt ver« Hiller N get e Nr. 403 abgeholt werden. 3530 


* if Ä große Lid 
a 
Bahn tm ine Erpibtlt linge 1. D. Näb. b. Gm. b (89) mit kungen Obten und weißer fehle, 
oofe find zu haben in ber Expedition Rs; einem fehr gewerbfamen Maxtte auf den — —A bee 
- = mittag abhanden gehen. Zee 


der Landshuter —— * wollen bei Nisderbaverns in- einer febr guten Ge 
Beftellung 3 fr. mehr eirgefandt werben, er In Men Aftödiges t gebutes mitten N ⸗ ⸗ 
I58 Ober Aber ben, Iben ente 
ben Blarple fentcs aende Wrkanft —— ——— 


* frantitie Zuſendung erfolht. ; 8 
aus mit — nung. Bor Mulanf wird ER, 
7 — um A000 fl. — — BR KR 
AR = »'Stadttheater » Landshut, 


zu emp) 
fih im Orte umb weiterer Umgebung fein 1. Vorftellung im erften Abonnement. 
is —8 Nähere a eetbeil Sonntag den 6, Bhtober 1872. 5 % 


(| Der Unterzeichnete biemit einer fehr | 
IM verebrlihen ee Kat haft von Laberwein⸗ 

* —** ting und Umgegend an, daß er eine 
* 


PH J ach aa) Alchiniederinge 
Bartent, LOL BD m a, tat TE 0 eat 
den 35: Si ion ee 8 —328 ge r- Krug eble wi jur geneigten 

210 1oooo Ad x. 65, Fi 3000 fl. Nr. 25,126. 9 3501(&6) Weter Anaıter, 
02 Roften verbunden find, einer zahlreichen 


Termin 
BR Bädermeiiter in Labertweinting- 
"114. 64,023. 100,462. Dun Eurer 
k ” meinem Hanfe it ber si bitheil en ® 
MT. 337.006. 393,172, 397,793. meh m Dermietten en zb. Scherer — 3. vbeiderer, Direktor. 
en 
























































Anf-diefes an allen größeren Bühnen 
nes Boltsftäd erlaubt 
ich 3. befonders aufmertjam zu maden, und 
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 $Fandshuter Zeitung, 














Die Landehuter Zeltung leſtet im ganz 24. Jahrgang 1872. Xryeigen werben im bie Landab. Zeltung 

i i ke Bfraltige Bett 
FH Veran we „Für Wahrheit, Recht und geſetliche Freifeit.“ A eier Fasz Bas ai 3 Ta Galant 
Sonntag 6, Dftober. . N 234 Rofenfranzfeft, 
Deutſchland. Landg. Miedbach ernaunt, der Gerichiövollzieher F. X, Kollmann 

Bayern. IJ Münden, 4. Oktober. Heute trat unſere in Rofenheim feiner Stelle enthoben, der Crrichtövollgicher F. Buls 


Mohnungsnoib mit einer Demonftration, wenn auch nur noch 
in Eleinerem Umriß, an bie Oberſläche. Es ſammelte ſich näm« 
lich vor Beginn ber öffentlihen Magifiratsfigung eine Anzahl 
zon Männern und Frauen aus bem Arbeiterftande — es mögen 


beren etwa 50 geweſen fein, von benen mehrere auch ihre Kin 


ber mitgebracht hatten — im Heinen Rathhausſaale an, um bem 
Magiftrate in irgenb einer Weife ihre Norh vorzubringen, Nies 
mand getraute fich jedoch einen ber anlommenben Magiftratsräthe, 
noch ſelbſt den Bürgermeifter anzuſprechen, man brängte fi zwar 
in bie öffentliche Sihang, verhielt ſich aber ganz ruhig und als 
biefe zu Ende war, harte bie Menge wieber gebuldig bis auch 
bie darauffolgenbe geheime Sitzung beendet; endlich aber faßten 
bo ein paar Männer ſich bas Gerz, ben aus bem Sikungss 
foale tretenden Bürgermeifter anzufprechen umb um Fürſorge zu 
bitten. Hr. Bürgermeifter Erhardt erflärte, daß ber Magiftrat 
einen Beſchluß in biefer legenheit weber gefaßt habe, noch 
faflen könne, bis nicht Erhebungen gepflogen ſeien. Er rathe 
ihnen abı teinhäußer zu geben 


anbere dagegen machten ihrem Unmuthe ziemlich laut Luft, 
fiel eine Unorbnung nicht vor; übrigens 
Civil anwefend und auch für fofortiges Erſchelnen von Gendar - 
werie war geforgt. — Der heutige Polizeibericht unferer Lolal⸗ 
blätter wiberfpricht ben übertricbenen Gerüchten unb Zeitungs» 
berichten über bie Hiefige Wohnungsnoib und fagt, baf unter 
benen, bie ſich als obdachlos gemeldet, Viele feien, die eine Wohs 
rung ernſilich gar nicht gefucht Haben, ober als bösartig und 
unverträglih oder als Gewohnheitsſchuldenmacher ıc. bekannt 
find. Bei alledem wird jedoch die Wohnungsnoth zugegeben und 
fie befieht in ber That und es war mitunter ergreifend, bie 
Rothtlagen ber armen Leute anzuhören, bie fih, mit Weib und 
Kind und ihren wenigen Sabjeligfeiten auf bie Gaſſe gefeht, 
keinen Rath mehr wiſſen. Die Eteigerungswuth unjerer Haus 
befiger, bie fich auch bei biefem Ziele wieder gezeigt, hat bie 
Mohnungspreiie fo binaufgetrichen, daß ber Arbeitsmann eine 
feinen Bahlungsfräften angemeffene Won.ung eben faum mehr 
nben kann; auch ahmen unjere Hautbefiger bereits ihren Col⸗ 
a in Berlin nad) und wollen keine Familie mit Kinder, kein 
lärmenbes Geſchaft zc. aufnehmen. j 

Die Mündner „Eübd. Poſt“ ſchreibt: Auch „liberale“ 
Blätter jammern über bie Wohnung£calamität und das 
Steigen ber Miethpreife, hüten Ra aber wohl, dem Publis 
kum zu jagen, ba bie Schuld baran allein bie „neue Hera” 
trägt, welche bie Liberalen fo ſehnſüchtig herbeigewünſcht haben. 

Münden, 3. Det, Der Kriegsminiſter Generallieutenant 

br. v. Pranch iſt geſtern Abend hieher zurüdgelehrt und 

Heute bie Leitung feines Minifteriums wieder Abernommen. 
Kor. v. u. f. Dil.) 

Münden, 4. DE. Die Zahl ber Shüpen beim Schießen 
auf ber Therefienwiefe tft bis auf 309 gefliegen. Schügenfönig 
it heuer ber Buchſenmacher Herr Leute von hier, ber geftern 
das legte Stück vom „Vogel“ und biemit ben 1. Preis herab» 
geſchoſſen hat. (M. 8.) 

Münden, 3. Ocibr. Der Gerichtediener M. Hertel zu 
Miesbach wurde an das Landg. Wafferburg verfegt, ber Gerichts 
diencisgehilfe 3. Schabmüller in Landshut zum Gerichtsdiener om 


ling von Mähldorf nad Nofenkeim, der Gerichtövollzieher H. Stres 
bel von Parrfirchen nad Mühldorf vwerfegt und bie Gerichtövol- 
zieherftelle im Pfartkirchen vorläufig unbeſetzt gelafjen worden, 

Aus Amberg, 3. Det, ſchreibt bie bortige Volfsgeitung: 
Geftern murde ber pen]. Scullehrer Hr. Rafpar Mepler von 
bier unter nie Begleitung zu Grabe getragen. Here 

er wurde in Winklarn 1795 geboren, gehört alfo 


mebrern Taufenden eine Saat geftreut, melde ihm ben Dank 
feiner Schüler und Schülerinen, tiefe und allgemeine Hochachtung 
von Seite feiner Beitgenoffen, felber auch bie allerhöchſie Aner⸗ 
tennung von Seite feines Königs duch Verleihung Clvil · 
verdienſtordens verſchaffte. Metzler war ein gebilbeter und 
läubiger Lehrer, der nicht nur im Worte, ſondern auch du 
fein leuchtendes Beiſpiel in fegensooller Weife wirkte. Es ift 
mit Ihm Einer jener eblen Lehrer bingefchteben, welche bie Ehre 
nit fuchen unb doch allgemein genießen, melde il unb ges 
räuſchlos arbeiten, aber um fo gränblicher und nach r wir⸗ 
len, welche unwandelbar ihre von Gott und der Religion ihnen 
gezeichnete Bahn einhalten und darum allſeillg Achtung und Ans 
ertennung gezollt erhalten. 

Elia! —* Im Elſaß find bereits 150 öffent 
ide Eulen ohne Lehrer. Iſt das nicht ein Beweis, dah es 
= — nichi = ie fonbern um 

mas ganz es zu thun it? — ens glanzende Aus · 
ae 3 — ARTEN, 

reußen. Berlin, 3. Die „Spen. Ztg.“ bemer 

daß das Staateminifterium in feiner Iehten gaben —* 
Vorſitze des Fürften Bismard bie Einbringung bes obligatoriichen 
Sioilehe-Befegentwurfs beſchloſſen Hat. Der Geſehentwurf fei 
buch) bas Rultusminifterium bereit? ausgearbeitet und werde 
noch bee legten Prüfung bemnächft dem Stantsminiftertum vor⸗ 
gelegt werben. (Tel. db. A. Mbbztg.) 

In Berlin wird, wie man ber „Demokr. Big.“ von zuver- 
läffiger Quelle mittheilt, von ben Subalternbeamten bes 
Stadtgerichts ben Muſilern Concurrenz gemaht. Die Bes 
zahlung genannter Subalternbeamten ift fo ſchlecht. daß fie, um 
nur eriftiren zu fönnen, ſich durch, Muſiciren“ einen Nebenverbienft 
zu erwerben ſuchen. ' 

Schleswig, 28. Sept. In ber Gegenb von Sonder⸗ 
burg nimmt bie Auswanderung nad) Amerika immer mehr unb 
mehr zu. Alt und Jung reifen nad bem fernen Wellen, wenn 
ed Fr nur irgend möglich ift, das nöthige Reiſegeld zu bes 


Paderborn, 29. Septbr. Wie ein Hirtenfhreiben 
unferes Hrn. Biſchofs vom 24. d. M. befannt macht, haben bie 
Biſchofe Deutſchlands, welde im biefen Tagen in Fulba 
verjammelt waren, um bie gegenwärtige ernfte Lage ber kath. 
Kirche im beutichen Neiche gegenfeitig = beſprechen und zu bes 
rathen, zugleich beſchloſſen, bie Kathollken Deutſchlands in biefen 

egenwärtigen Bebrängniflen unferer HL Kirche zu gemeinfamen 

—— 
uhrort, 29, Sept. einigen Tagen ber 

Kaufmann Manhen. Da berfelde Freimaurer war, „. 
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feitens ber latholiſchen Geiſtlichteit das kirchliche Begräbniß 

derweigert. Auf Bitten der Angebörigen vollzog dasſelbe ber 

„altkatboliiche” Vfarrer Dr. Tangermann aus Köln. (K. Bıtg.) 

* Don Köln bat bie „Rölniide Big." bei der fteigenden 

Wichtigkeit Berlins einen Theil ihrer Nedaltion nad 

Berlin verlegt Ahr langjahriger verantwortlicher Nebakteur 

Dr, Heinrich Kruſe ift in die Hauptſtadt übergeliedelt. 

Deft: . ** Don Wien aus wil bie „Frankf. Zig.“ 

wiſſen, Fürſt Orleff, ein Gegner ber preußtihen Politik, werde 
in Kurzem nad Nom kommen, um bie Verfiändigung Nußlands 
mit dem hl. Stuble zum Abſchluſſe zu bringen. 

' Man meldet aus Salzburg: „Im 26. und 27. Septbr. 
wurde in Golling und limgebung ein beftines Erbbeben veripirt, 
In ben fogenannten Defen waren bie Stoße fo heftig, daß bie 
Arbeiter daſelbſt in großen Schreden gerieten.” 

Anstand 

Frankreich. ** Von Paris wirb berichtet, daß Gam- 
betta Nunbreilen im fühlihen Frankreich macht, Reden hält 
und bie jortichrittliche Nepublit, Auflöfung der Nationalver- 
ſanunlung und Ueberfieblung ber Negierung nad) Paris verlangt.. 
Gambetta hält förmlide Triumphzüge! 

** Im Mantes find nadeinander brei Büge mit Wall⸗ 
fahrern, bie aus Lourdes famen, von dem Fanbagel angefallen 
und namentlid auch mehrere barmberzigen Schweitern vom Röbel 
mißhandelt worden. Die rothen Blätter verſichern, bie Wall 
fahrer feien an Allem ſchuld, indem fie durch ihre Gebete und 
Walfahrten bie „fittliche Entrüſtung“ bes „Bolfes“ hervorriefen! 

Niederbanyeriihes. 

* Banbshut, 4. Dit. Heute Nahmittaz fanb-auf bem 
alten Heuwaagplatze bei der Wnterreitichule die Verleoſung ber 
Zuctiiuten an die Mitglieder bes niederbayeriſchen Bferbizuct- 
vereines flott und zwar gewann: Stute Mr. 1 (Olbenburger 
Stute) Schwarz Aug, XThierarzt von Landau a/Y.; Nr. 2 
Thanner Simon, Delonom von Metting bei Geifelböring; 
Nr. 3 Hirſch Simon, Dekonom von Altendorf; Nr. 4 Stely 

ammer Heinrich, Delonom von Tetienweis, Bez⸗Amt Gries- 

; Stute Nr. 5 Baumeifter Joſeph, Wirth von Egaltem, 
Bez Amt Pfarrkirchen; Nr. 6 (Oldenburger Stute) Wieninger 
gem Kaver, Outsbefiger von Paflau; Nr. 7 (Oldenburger 

) Kell Georg, Bauer vun Mo bei &traubing; 
Ne. 8 Scherer Andreas, Chirurg von Schlerling hei Mallers- 
borf; Mr. 9 dag Kreis Eomite bes landwirthſchafilichen Vereins 
von Niederbayern; Nr. 10 Se. Ercellenz der Minifter- Bräfident 

En v. Pfregihner in Münden; Nr. 11 Häril Lubmig, k. 

beamte in iburg; Ne. 12 Huber Az, om von 

Kreuzthann, Bez⸗A. Rottenburg; Nr. 13 Frhr. v. Rehling, 
Gutsbefiger in Wildenberg, Bez. A. Rottenburg; Nr. 14 Baier 
of, Peivatier in Pinkofen bei Mallersdorf *). 

* Sanbshut, 5. Dit. Zum Nenibeamten in Mitterfels 
wurbe ber Nechnungelommilfär der k. Negierungsfinanglammer 
von Oberbayern, Mar Bud, befördert 

* Landshut, 5. DOM. Die volle Benfion für einen Zöpling 
des £. Studienfeminard in Lanböhut wird von 160 fl auf 180 fl. 

erhoht — Die Pfarrei Thenn, Bez-f, Parrfirden, mit einem 

Reinertrag von 591 fL 26%, kr. ift erlebigt. 

*5* Straubing, 2. und 3. Of (Schwurgericht für Nitder⸗ 
bayırn, 22. Fall) Staatsanwalt: & II. Steatdanwelt Hellmannd- 
berger. Bertheidiger: ad 1 u, 2 täpralt, Grapl, ad 3 u, 4 
Nechtöpraft. Defchauer. Geſchworne: Thaler, März Brunner, Ktuab, 
Mälker, Gmeinwiefer, Hermannderer, Jadermaier, Cierl, Haunberger, 

Hanner, Waierl. — Wuf der Huklagebant fafen: 1. Michael 

Kalb, Dienfifneht von Walddorf, 1. Laudg. Kelheim, 2. Michael 

Koͤhrl, Elemersfohe von Pullad, Ger, Abeneberg, 3. Sebaſilan 
Hader, Haudlersſohn vom Niederleierndorf, Ger. Abendberg und 

4. Ulrich Shuhmann, Korbflechter von Heldenberg, Ger. Abends 

berg, wegen Diebftahls reſp. Theilnahme Hieron, ber Ietere auch mod 

wegen Berbredend bes Mordvetſuche. Der Toglögner Schaftien 

Hader von Nieberleierndorf, ein rhdfäliger Dieb, veräbte im vorigen 


Haufe zu Oberleierndorf einen Hafen Cıjmalz 
6 fl. Ein weitere diebiſches Attentat verübte er am dem Kaufmann 


*) Hus einem Theile der Auflage der geftz'gen Zoäh. Big wiederholt. 


Nindmüher von Dücnwangen, der am 12. Dezember vor, Ir, im 
Gaſthauſe des Wirthes Krieger zu Rietenburg übrrnadhlete. Gegen 
10 Ube Nachts wurde derſelbe von einem Geräuſche gewedt, bemesitte 
eine Mannsperſon im Zimmer, fprang auf und padte dieſelbe am 
den Armen, ba ber Burſche nach einem Meſſer griff. Auf den Hilfe 
ruf dei Koufmannd famen Yeute herbei, welche in dem Eindringlimg 
fofort ven Michael Röhrl efannten, ver bie Hofe des Rindmäller 
bereit unter deſſen Kopfliſſen herborgezogen und ſich amgeeiguet 
Hatte. — In ber Nacht vom 4, Jonner I, Irs. wurde dem Söldner 
Dietrich von Unterfhmeidgart ein Schwein geftohlen. Als die Diebe 
ſtellten ſich Shuhinaun, Kalb und Seh. Hader Heramt, Dem Mid). 
Röbrl und Mic, Kalb falen auch jene zwei Mleiderbiehftähle zur 
Laft, welche im Monate Februar L Ir, in Landehut im Gaſthaufe 
zu den 3 Mohren und in Eſſenbach im Pferbeftalle des Gaſtwirthes 
Schardt andgeführt wurden, Ulrih Shuhmann wurde auch eines 
Mortverfuches fchuldig erkannt, Derſelbe hatte nämlich den Dienfts 
knecht Joſ. Nuzland von Dbermannsberg Förperlic mißhandelt, weß- 
halb ihn diefer angezeigt und Strafantrag geftellt Hatte, Die Ber 
müßungen des Schuhmaun, den Ruhland zur Zurlcknahme des 
Strafantrages zu bewegen, maren fruchtloß. ME die Bethtiligten 
hierüber am 29. Junt 1, Irs. im MWirthehanfe zu Kelchenbach Hin 
und ber geftritten Hatten und mamentlic der Dienſtkuecht Seiden 
ſchwann den Ruhland von der Zuridnahme de8 Strafantreges abs 
geredet halte, entfernte ſich Ruhlaud aus dem Wirrhöhaufe Bald 
darauf fam die frau des Schuhmann ins Wirthshaus und theilte 
demfelben mit, bag man fo eben feine Fenſter eingeworfen habe. 
Schuhmann faßte hierwegen jojort Verdacht auf Ruhland u, Seidenz 
ſchwann, drohte, dieſelben zu erichiehen, holte jeinen alten Karabiner, 
lud denfelben und begab ſich am das Haus bed Dienſtherru des 
Eeidenſchwann, mo er unter Schimpfen und Schelten die Rüdtunft 
des Lebteren erwartete Als nun Seidenſchwann beim kam unb itser 
ben Hof gins, feuerte Schuhmann jein Gewehr auf ifn ab. Der 
Schuh ging fehl uns ſchlug über dem Kopfe des Geidenfdwonn in 
die Mauer, Dos Urtheil Tautete bei Schumann auf 8 Jahr, bei 
Hader auf 2", Jahr, bei Röhrl auf 3%, Jdaht und bei Kalb auf 
4 Jabr Zuchthaus, 

++ Deggendorf, 4. Ditbr.‘ Heute Nachmittag ging bie 
hl. Gnodenzeit, welde zu Ehren des ſeit bem Jahre 1337 bahter 
wunderbar erhaltenen hl Sakeamertes fünf Tage lang alljägr- 
lich gefeiert wird, zu Ende. Ser einer langen Reihe von Jahren 
war bie — des lath Volkes nicht ſo großartig, wie 
heuer; bie Zahl ber Wallfahrer auf H0,000 angegeben, wird 
noch zu wenig fein. Wir haben ſchon eine ſchoͤne Meihe von 
Jahren bie Gnadenzeit mitgemacht, aber folde Menichenmafien 
haben wir noch nie geiehen. Aus Defterreich kam cine Projeſ⸗ 
fion von 400 Perfonen und es war rührend, als fie, in fpäter 
Mbendftunde vor ber Gnadenpforte angelommen, ſich auf bie 
Kniee niebermarfen und ihr Borbeter, ein alter Mann, mit lau— 
ter Stimme rief: „Der erfte Vater Unfer vor bem hl, 
Mirakel gebört unferm vielgeliehten Kaiſer Franz 


Jejer- Diefe patriotifche Gefinnung, wie fie eben dem kath. 


olfe eigen ift, trieb vielen Anweſenden bie Thränen in bie 
Augen. Täglich waren zwei Brebigten von H6. P. Epbräm 
und P. Korbinian aus bem NKapuzinerorben gehalten. Welche 
Arbeit bie Beichtväter hatten, konnte man fehen, wenn man die 
Beitftühle wie umlagert betrachtete. So hat ſich denn bie bies 
fige Gnadenzeit ben Kumdgebungen bes kath. Voltes, 
das allenthalben zu ben Wallfahrtsorten frömt, in würdiger 
Welle angeichloſſen. Das ift aud eine Antwort auf bie Firchen- 
feindlichen Weftrebungen ber Jeptzeit. Das Wolf fucht Hilfe bei 
Gott, es wirb in feinem Vertrauen nicht zu Schanden werden. 
Im gefteigen Artikel betreffß der Pöhmung der Mer 
ferve»Sergeanten Iefe man im einem heile der Auflage ber 
Beitung 17%, kr. (flatt 14°, Mr). 


— — 


Eine Praſidial · Ertſchliehung vom 23. Sept. 1872 wirb belannt 
gegeben, wornach während der Beurlaubung des tgL_RegAfleflors 
Hm, Einfele die Function eine! Commiflärd der Stadt Fandehut 
durch den & Regierungsrath v. Ow vertreten wird, — Der Ausſchuß 
bed Wanderer Vereins bringt zue Anzeige, daß bie Sorſtandaſtelle in 
diefem Bereine für den Meft bes laufenden BVereinsjahres durch Hrn. 

Lengmüller interimiftifch dextretem werde. — Der — 
der Geſellſchaft Wohlauf zeigt an, daß ſich der Verein recdnſtitu 


nn 


1155 


habe. — Zur Yultragurg ber zwilchen früheren und dermaligen 
Mitgliedern dieſer Geſellſchaft beftehenden Differenzen wegen 
Herausgabe von Vereinds Eıgenthum werden biejelben auf ten 
NRechtswᷣeg verwiefen — Der Lbige Dressler Karl Hofmann 
aus Nürnberg, welder durch Urteil des Stadtgerichtes Landöhut 
bom 23. Sept. 1872 wegen Yaudftreiherei mit 30 Tagen Haft be- 
firoft und tes Ponbepolizeibchörbe überwielen wurde, wird auf bie 
Dauer von zwei Zahren aus der Stedt uud Umgebung ausgemiefen. 
— Üuf ergaugene Mitigeilung des Stadtmegiftreied Landehut an 
den meugewäßlten Stadibauralh Hrn, Ludwig Wird in Nörtlingen, 
daß bie Mahl eine! VTaurothas auf ihm gefallen fei, Hat derielbe 
mit Zuſchrift vem 29. Expiember erweitert, daß er die ihm über 
trogene Stelle annehme und feinen Dienftantrirt möglichft beichlen- 
nigen wirbe, wovon dem Gollegiam Kenniniß gegeben murbe, — 
Die Frage wegen Errichtung einer Gedenltafel in ver Martinitirche 
für die im Kriege gegen Frantreich Gefallenen der ‚Hieligen 
Stadtgemeinde wurde iwichertolt in Beratung genommen und 
beichlofien, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Gemeindstollegiums, 
dat vorgelegte Brojeft zur Ausfahrung zu bringen und bie Koflen 
biefäür in den nähflähtigen Etat einzufeßei, 


Befauntmwmadun 


np. 
Die regelmärige Hundevifitation pro IV, Quarial 1872 betr, 


Künjtige Mode und zwar: 


Montag deu 7. Eienfiag den 8. und Mittwoch den 9. Oftober I. Is. 
I 8 — 5 Ubr Nadmittags findet bie regelmäßige lauf Zonutag den 6. und Montag dem 7, Ct: 
in der Kanzlei des neuen Bichmarftes im der fOber m gutem alien Dräplmiperbier, Bratwärfien, 


jedesmal von B— 12 Uhr Vormittags und 2 
beoifitation pro 1Y, Duartal 187% 


Raferufiraße Halt, umb ergeht bekbalb an alle Hunbebefiger im Stadtbezirle die Aufforderung, Kir 
ihre Hunde ohne Ausnahme bei Bermibung der im Yirt. 83 des Pol-Gtr.def «Bd. feltgefehten Speijen ſreundlichtt ein. 
Strafe an einem ber ebiyen Tage zur Bifitation vorzuführen oder vorfüh 
Berablung einer Gebühr von 24 tr. 17 im 1. Quartate 1872 gelöute Beihen vorzuweiſen. 


Landshut, den ı wm) 


—— — Landshut. 


8550 Dr. ring. 


ELITTITTLTET" 
Die färt. Pfand⸗ Leſhauſtalt Landshut betr. 


Die Vefter der In den Monaten Mai und Ani 1871 een Pfandſcheine von! 


Neo. 75:4 big 11958, gelbe Zettel; ferner der in den Monsten Yult, 
1871 aud aeſtellten Pondideine — ro. 11359 bis 16754, mei 
ihre bereits verjallenen Piänver bis 

Mittwoch den 16. Oltober 1872 


gt ober umf&reiben zu laffen, ols fonft biefelben in ber am Freitag den 18. Ottober I. 
——— (Etedengaffe) abzubaltenden Berfleigerung ven werten. a 


in ‚der Iköb: 
Kim 3. Otiobet 1 


Giehrmagikrat 
8531 (36) Dr. Gehrin, 
Bekanntmachung. 


Nahven das Grtenntnib des E. Berirkögerthts Plarrirchen vom 15. Juli e. bie Mechtätraft 
fordere ih im der Gantſache ber Cütlers Michget Waas maler von Brunning 
jörechte detſelden bis Längftens 

outsg den 4. November eur. Jo. | 

eifüügung der Beweisurlunden eder 

amittel anf der Seriiefereiberel des fol. Besirkagerkhte Pfarttirchen 
en, und gebe betaust, dab zur Verhandlung diejer Ganjade vor dem unterjertigien “: 


beſchriuen bat, 
die Gläubiger biemit auf, Fi Forberungen und bie etmaigen Bor; 


—— Thzilid oder mündlich unter Be 


—— der —— ® 
er Zagöfabrt aui 


Dienätag - 26. Robember c. Vormittags 8 Ahr 


Geſchafts Zimmer Nr. 4/1 bakter 


leſtgeſent ift, wab bafı bie Gläubiger biemit weiters aufgefordert —63 in Mi Zagsfabrt vor dem 
' m 
nöthigenjalls weiter auszuführen, um über die Richugieit der * 
Gorberungen und “übe die angeiprachenen Borzugerechle zu verhandeln, jener um die Mabl 

eimwat, 
alle-weitern, dad gemeinfchaftliche Interefle der G 


unterjertigten Gommifjär perfönlih eder durch 
meldeten Forderungen 


einen Bemali 


beftnitioen Mäfeveripalterd und eines Gläw 
Vereinbarung und ül 
legenbeiten Bell zu fallen. 
Piarslirgen, am 25. September 1872. 
Der Gant:-Eommilfär: 
l, Besielägerichtsrath Kreituer · 


Gläubiger» Musihufiet, 





zen zu Taflen, und unter 


Landshut 
. BEER — 


Mehrfache Tarlehints. und Ehnerarrondirungbgeſuche finden 
entſprechende Erledigung. — Genehmiga werden die Baugefuche ber 
Herren Gotifrid Diſcher, Martin Dinges, Heinrich Köhler 
und Michael Mieslinger — ME ſtädt Thierarzt wird, nachdem 
der biöherige ſtadtrſche Thierarzt Kerr Ambros Mangoid nad Paßau 
berufen ift, Here Carl Heller der E. Regierung gegenüber bezeichnet, 
— Im Einverftänbnäffe beider Gemeinderolisgien wurde der Garten 
des Herrn Kaufmanng Anton Raab kauflich erworben und ber Ver 
trag dirlamibari, wovon dem Collegium Kenntniß gegeben wurde. — 
Vrrebelichungezengnifie wersen ausgefert get file Sem. 3. &. Wagner 
zur Vere helichung mit Arln. Elilateih Reitter und Mor Rell zur 
Verehelichung mit Urſula Gegenfurlner. — Hear Ad. Graſer 
wird als Agent der jchlefijchen Feuerverficherangsgeleilfchaft genehmige‘. 


Ra Art die Landshuter Zeitung kann noch fort 
während für das vierte Quartal bei allen l. Pofternenitionen und 
Poſtboten Beftelung gemacht werben. reis vierteljährlich 54 Fr. 
308, Bapt, Planer, 


Verantworiliier Redalte at: 


rer Unterzeiäinsie ladet bei Gelegenheit der 
Grinnerungsieier an die 


Kirchweih in Ergolding 


en falten und warmen 


Jojeph Groll, 
unterer Mirtb in Ergolbing. 


Gewürz -Extract 


"empfehlen zur geneigten Abnobmie 
3524 (36) 2. Ranfmann & Cie. 


u der Joſ. Thomann' ſcheu Buchhandlung 
Auguit und September in Tansar Ai find foeben eingetroffen und zu 


ibnubeln und forfti 





[3 Iettel, werben aufgefordert, 'paben: 


Einfiedlfer Kalender 1873 & 15 tr. 


Wirbernerläufer erhalten Rabatt. 


Stetet 


iNervenleiden 


nomentlid Nerdenfäwäde, Unterleibsbes 


Bobrer, S 


ihwerden, Vtuttraufgeiten x. gründlich 
und dauernd zu befeitigen lehrt das Buch: 
„Dr. Berner’s fißere Heilung für 
Mervenleidende*. 
Dem bice aufgeftelten Heilverfahren ver 
banlcn 28 denen borber fin Mittel 





Haus- 7 
Ig einem febr ſreguenten und beich« 
ten Stadtibeile an der Hauptiiraße in 


Landshut ift ein fhönes Haut, au jedem Ger 
—S—— zut I, at * ichäft wäre geeignet, Fınillienverbältwiffe, yo Aut ver · 


einen, um bie ange /· 


In demſelben 83 
Her bergeftellt werben. un am *3 


linge Wil. D. Näb. d. * —— L. or 
Guter Holzmift 


3551 


—— —— ign 
Fir Forfbcamte, Banmeifer, Bolztändier, Holparbriter und insbefamderehn zu Haben im Möntifhen Hofgerten. _ 3884 


für Waldbeſther nnentbehrtic. 


Nählehrmädchen 


Im der B. Ehmid’ichen Verlagsbuchhandiung (M. Manz) in Augsburg if fochen erſchlenen: finden fogleih einen Platz. Mo? fagt bie pe 


Der prakt, Holʒrechner nach dem Metermaße. i 


bition ba. BL 
Ein Laden 


bbuh für Forftmänner, Sehsändier und Golzarbeiter u. f, io, mitjmit jmei Simmern ift au ® Achtmeß ja ee 


8 Han 
— Saale auf bayeriide Berhältnit 
Im Welden. Ropoloktav Format. Preis beofhirt 1 


garten, az 


368 in — — auf den Golzbe 
Harer, verftändlidher 


Zi none wen uene Wah * fo daß ſich auch der ri ar purechifindet. 


Bon AHuguft Sangboter, t t Oberjörfter' Das Uebr, die Erp. t3 


immer für einen Herrn —— 


je8 Handbuches kn son aus dem Ar berjelben lich zu Ein. 8 
Tettfacr olire@uer AB auf mein al 200 Bellen ano Irma LER DES. 75 ia der witeren 
t und in _bem Zerte zu denſelden are Belehrung 
— —— * ven Ei. Obe fehmerfällige, QM der Brasgafie HausRro. 380 Il eine 
ben Eubitäfeln, ie, Wo 


Alftadt y 
and in mehr old nlaken "Au erfraam {m Grs.. 8. (’6)3840 


anun 9)3917 
3552 iu vermieiben unb fan fogleich bejogen werben. 


ae zezeee 55 Beim Ainmiller 
bente Samstag Abends Halb 8 Hör 


1Cyroler-Concert 


ber Geihwifterte Bilhof aus dem Lechtbale. 


Im Bernlocner - Kellerſaale 


Sonntag ben 6, Dftober Nachmittag 
halb 4 Uhr 


Tproler : Concert 


der Geſchwiller Aiſchof 
aus dem Lechthale (4 Perfonen.) Cuattée 6 fr. 
wu Abends 8 Ahr im HöteR 
Berulochner Parterre=Xotal, 
Intrie 6 ir. 3546 


Erinnerung an die Birdweih 
in Grgolding 


labet der Unterzeichnete auf Sonntag den 6. und 
Montag den 7. Oktober zu gutem alten Biere, 













in Landshut, Witjladt, Ede der Thentergafle. 
Lager in 


m Snopf-, Pofamentier- und Weiß-Wanren, Band, 
in reicher Huswabl Tüll und Spitzen 


Damen-Schleifen, Cravatten, Handschuhe, 
Ferfige Berrn-, Franen- & Kinder . Wäſche. 
Moire-Schürzen, Steppröcke,,Corsetten. 
Große Auswahl in 
Wollenwaaren 


jeber Urt, insbefonders in Tüchern, Kaputzen, Baſchlits Shlipien, Unter⸗ 
leibchen, Unterbeintleidern, Flauell-Hemden, Flauell am Stud, Haupt: 
füchlih zu Demden geeignet, ſowie in Schaſfwolle, grau und .. melitt das Ü 
Loch von 2 fr. an, ſchworze und weiße das Yoth von 2 fr, am, ingelwollen, 

das Loth von 3 fr, an, TermenugsBolle in jeder Farbe, das Loth zu 6 fr. «M —— Speifen —— en Bin 


ed —8 
— oberer Wirth im Ergolding. 
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Empfehluns. 


Untergeichneter erlaubt ſich biemit, ber verebrlihen Ginwohnerjhaft von ahnt und 


Umgegend anjupeigen, daß er in feinem eigenen Haufe Nr. 263 im ber Setrmga e eine 


elbereıi 


errichtet bat und empfiehlt alle Eorten Mehl und Gries einer geneigten Abnahme bei reefter 


d bill BDebir! 
” ea den 5. Oktober 1872. Adtungsvol 


3542 Schirmgafle Rr. 268. 





Beodlterung! Getraut: 
8» Ungeige. Igen 3. Dit. Joh. Georg Bucleitner, Mebger| | 
dabier, mit ürfula Brunner, Gafwirthätogter| $ 


Im der Etadtpfarrei Ext, Martin. | 
Getraut: 
Den 3. Eept.: Herr Mar eilbed, Sädiermeifter 


von 
3 | GeRorben: 
„mit Jungftan Miyl, Eölpners Den 24 Expt: Jof. Kügler, Uudnahmeſchwalger OO0® 


ter von —5 von Piflas 72 Jabre alt. 
Den 3. Ok: Martin Henftling, Rentamtögebilfe, Ip, 
mit Antonie Maria Walded, Markifäreibers| pabter, 50 Jabre alt. 


tochter von Untergrießbach. In der sroteftautiiäen Etadtpfarrei. 
eb 


Geftorben: 6 























ft 
Jofepd Mayr, Melber, 









gi Im einem febe — —2 
ien 26. Sept.: Hr. Foren Schmid, b. Schwaiger Fre in einer fehr guten Ges 


? Abschied. 
B Da es mir wegen füre der Zeit unmög 
lich war, mich vor meiner Mbreije aus Pin 
b fofen bei allen meinen Berwandten, Frteunden ® 
und Belannten ju verabſchieden, und felben $ 
jür das mir bereits feit IO Jahren gefhenfte J 
Mohlwollen, fomie jür bie zahlreiche Beibeis ® 
P ligung bei meinem Mbfdiede zu danten, — 


b Bitte, meiner ebenfo liebenb zu gedenfen, 

P mie ich fie immer ſteundlichſt Im Nr; 
tragen verſpreche. h 

Münden, den 3, Oft. 1672. ; 

Starm Joh. Bapt.,! 

b 3548 penf. Lehrer. 


























gend, ift ein 2ftödiges gut gebutes mitten 
auf dem Martiplabe fehennes 


Sept: Herr Bartkolomäus Drerl, tgl |Den 6. Erpt.: Thuänelba hrrite, Töttertein del Haus mit Garten 


Den 9. x 
Gerihtävollgteher, 39 Jahre alt. — Magdalena] Germ Anapp. Gutspächters im 


jenvils. 
Gruft, Getreidmeiierswittme, 64 Jabre alt. Den 20. Sept.: Ferdinand Georg, ©! 8 


Den 20, Sept: Sarolina Reiter, Organifens Herm Reubaufer, Schneidermeifters ba 





todter, 58 $ a. — Johann Hopleder, m) fl meroen auf «in Jahr vom 
e 


mader zu Berg, 34 J. a. aber nicht hypothelariſche 


umb fonftigen Bequemlicteiten um 4000 fa 


dei|verfaufen. Das Haus elgnet fidh für jebes Ge 


und wäre aber vorzüglid für einen Herrn Bolds 


gutejund Gilberarbeiter oder Buchbinder zu empfehlen, 
rbeitloa fih tm Orte und weiterer Umgebung tel 


10%. auf ht. Mdreffen erbittet äft befindet. Nähere Yuffchlüffe ertbeilt 
Du Der Eiadidarren Get. Dont, u a ion iefes Blatteh Da bee Aun 


man unter U, ©. in 


2a)3543 


Yur Heparation von turſiuden 


Den 27. Gent: he Miele. Find bed Herrn Outo u binterlegen 
Bernbard, Gonbitors babler. — Iberefial Im meinem Haufe ift ber 2. Sio bis Üihb | Montag den 7. Dltob 


ela, Stind des Herm Joſerh Aleinmeh zu vermietben. (36) 3529 Tb. Scherer. 


Maria Ang e 
jun., Bisfeimeens dab — Autharina. | 
en 29. t.: Glifabeth. ı 
Du 0. Eat: The Arrztliches tel. 
Den 1. Ott.: Milbelm Bartbolomäus, Mind bei 
Herm Wüh Zöttl, Ehubmachermeiflers babier. 
Den 3. Oltober: Wilhelm — find tes Hertn 
Agnay Weinmaper, bol. Seilermeijters babier.) 
— Georg. 
Getraut: 
Den 1. Dit.: Herr Georg Michael Heller, Bud 
balter in Stuttgart, mit Jungfrau Unna Shäßl, 
Gaftgeberstochter von bier. — \jobann Boptift, 
emanter, Bräumeifter in Hobentbann, f Ba} Dienfte feiftet. 


(mis Nottenburg, mit Unng Maria Brud- le, im Januar 1872. 
mater, Eölonerstehter ven Hobenthann. Berlin, im 3 r. med. A, Groyen, 
m der Etadipfarrei Ect. Rilola. Stabsarjt a. D. 
u ' Be N gren: ! Von obigem Rränter Bruf-Eyrun, welder 
Den ©. Sept.: jram Eder, Eöbnlein des Herrn auf der eben beenvigten Pfäl. Indufteier 
Sy. Enten tand, b. Schmipmeifter# babier. Ausftellung preiögefränt wurde, hält Lager 
Den 0. Eept.: M. Magdalena, ieg (anzrwärtig) 4 in Sanbihut L. faufmann & Gomp, 
Den 21. Eeptr: Vartbolomäus, Söhnlein des gg Und Franz Cimmet. 3544 









er 
drei Schneider 
Igefucht. Das Uebr. i. d. Ep. d. BL 3849 


Stadttheater » Landshut. 


1. Borftellung im erflen Abonnement. 
Sonntag den 6. Dhtober 1872. 
Reueſtes Bolksküd, 

Bum erfien Male: 


Der Meineidbauer, 


Seueftes Boltsftüd in vier Aeten von & Gruber. 
5. Un allen gröheren Bühnen mit 
Eenfation und öfteren Wirderholnugen (ie 
—— bereits icraai diutereſuauder ger 
eben). 
DE Huf dieſes an allen größeren Bühnen 
Senfationerregendbe nenefte Bolksftüd erlaubt 
fih gang befonders aufmerkfam zu machen, und 
fiebt, da derartige Nonisäten Immer mit 
Roflen verbunden find, einer zahlreiden Ber 


theili t * 
eligung entgegen beiderer, Direktor. 


Landshuler Zeitung, 


itung koftet im ganz 
rn 7 nt t. — vieilel ⸗ 
ichilich ba fr. 


24. Jahrgang 1872. 
„Dür Wahrheit, Bert und gefelice Freibeit. 


Anzeigen werben in bie Panbeh. 
ſchnell aufgenemmen unb bie 5 — 
geile ober Seren Raum mit 8 Er. berechnet, 





Dienstag 8. Oltober. 


N 235 Brigitta. 





Dentidland, f 
Bayera. U] Münden, 3. Oltbr. Der Ehluß bes 
Detsberfehen war heute ein wahrhaft trübjeliger. Ein büflerer 
Regentag vereitelte alles fröhliche Treiben; e# war wohl eine 


Menſchenmaſſe Hinausgezogen, aber fofort nad bem Pferberennen 
ergriff Alles bie Flucht nach * Stadt. Es bleibt uns daher 
nur übrig, nachſtehend bie —— ferberennen Preisträger zu 


verzeichnen. Die Dauer bes viermal Umrittes war 8 Min, 
48 Sehinben. Folgende find bie Gewinmer: 1. Preis 60 fl. mit 
filbernem Pokal: X Oftermater, Wirth von Kranzberg, ar 
Freifing, mit einem Sjähr, Lichtbraun⸗Wallach; 2. Preis 50 fl. 
mit filbernem Polale: Seh. Greffierer, Wirth * Bopfer« 
bing, mit einer 12jähr. Schimmelftute; 3 Preis 36 M: Johann 
Unger, Birth von Vötting, mit einer Sjähr. —— 
4. Preis 30 fl.: Joh. Stuürzer, Wirthsſohn von Kohlbach, mi 
einer 12jähr. Dunkelfuhs-Etute; 5. Preis 74 MM: Karl Suse 
bed, Müller von Enzerweiß, mit einer Gjäl 6, 
Preis 20 fl.: Derielbe, mit einer 10jähe. warzbraun-Stute; 
7. Preis 36 fL: DBhil Schmid, Mierdepändler von Lanbshut, 
mit einer Bjähr. Kaftanienbraun-Stute; 8. Preis 12 fl.: Matth. 
Graf, Wirthsſohn von Markellofen, mit einer 12jähr, Duntels 
braun-Stute; 9. Preis 10 fl: Joſ. tn Koch von 
un mit einer Yähr. Duntelbraun-Stut 

Die Manchner „Neueften Nachr.“, bie fi während 
ber jüngften Minifterkeifis ziemlich ungeignete Heuberungen er 
laybten, gehen nun ibrerfeitß ber, um ihre wieder aufgewärmte 
Königergebenheit on ben Tag zu legen, und ſchieben ber Pafl. 
Donauztg., die einzig und allein möglicher Weife erfolgenbe That 
ſachen anbeutete, zu, fie ſpreche bamit eine Hoffnung und Drohung 
aus. Die Nupanmendung ber „R. Nachr.“ aber ift bie belannte 
dumme Phraſe, daß nit Werlin, fondern Rom es ift, das 
Bayerrs König zur Dekoration erniebrigen möchte. Ber ber 
trefiende Artikel ber „N. Node.” ift ein recht perfibes Mach 
weh, ‚nie es eben in ber liberalen Preſſe üblich if! 

* In Münden entfprang auf der Feſtwieſe letzthin jeinem 
Menageriefäfig ein Wafhbär. Das harmlofe Thier flieg vor 
dem Fenſter eines im ber Nähe bes Krankenhaufes ei 
he tes auf einen Daum, Dort murbe es Bon Se 

en hatte ſich bas Gericht verbreitet, in ber Ludwigsvorſtabt 
* Umgebung Haufe ein wildes Thier. 
* In Freifing find bie Böglinge der verfiebenen An⸗ 
falten aus ben ferien wieder eingetroffen. Die Freifinger Ans 
—— find heuer noch ſtärler befucht als in den vorhergehenden 


* Im Sretfinger Tagblatte theilen die Sämiehmeifler 

Ting, Neufift, Vötling und Marzling ihren Runden mit, 

fer olge ber fortwährenden Steigerung Preife des 

Kokmateriete uf. m. eine Preiserhöhung bei Schmieb- 
arbeiten, beſonders beim Hufbeſchlage, eintreten laſſen. 

*In Kieferafelden, das ſeit einem Jahre durch ben 
——— — —— entzweit, offnete am Michae litage bie un 
Pfarrlirhe ber Gefinmtgemeinbe wieber ihre te. 
neue u (ber alttatholifhe Hr. Bernarb — 
trug das Sanktiffimum in feierlicher Prozeſſion ans der Roth⸗ 
un wieder in bie Pfarrlirche. Der Friede ift in Kiefersfelben 

z eingegogen! 
Negensburg iſt am 5. Oct. Morgens ber Zubel- 
priefler “ ara IR Hemauer nad) ſechswöchentlicher 
ben. Er war ein milder guter ger ab Bob 
thater ber * 
* In Aug Aburg wird vor dem Alinkerthore eine Voll⸗ 


har iſtraße hergeſlellt. Der verſtorbene — Fund war 
befanntlich ein Veteran ber Fortſchritispartel in 

* Don Bamberg hat am 1, Oct. bas 2. en ers⸗ 
vegiment ben Marſch nach feiner neuen Garniſon Dillingen 
angetreten. 

Bom mittleren Harbtgebirge, 3. Olt. Das Pfund 
Trauben wirb bier bis zu 15 fr, verkauft, was bie ungewöhnlich 
Hohe re von 25 fl. per Gentner ergibt. (Pf. Btg.) . 

Eljaß⸗Lothriugen. * Aus bem Elfaf, ſowie aus 
Lothringen find feit Einem Jahre 150,000 Auswanderer von 
1,600,000 Seelen weggejogen. Eine noch nie bagemwejene Aus- 


mg 

Breuf en.. In Berlin erſcheint feit dem 1. Dftoben bie 
ne unter der Nebaftion bes Hrn. v. Nathufius- 
Bub bom, welder, wie mar glaubt, das alte Panter bes Blattes 
wieber aufpflanzen wird, Doch werben Viele von ben ehemaligen 
Getreuen ſich nicht mehr um basfelbe ſchaaren. Sie haben ins 
zwiſchen ihren Frieden mit der Gewalts- und Exfolgspolitif ge⸗ 
ſchloſſen unb befämpfen heute bas was fie ie vertheibigt, 

und vertheibigen jet bas was fie 
* In Halle mwurbe biefer auf * ei me 
Kirchentag bie Aufammenfafjung aller evangelifchen Landealirchen 
zu einer angeregt. Wie bas — wirdꝰ! 


P Wien, 6 Dit, Für Ihre Majeftät die Kaiſerin wirb 
die Vila Varrens im wi von Reichenau für ben Eommerauf« 
enthalt in Bereitichaft gefeht, für den Kaifer von Rußland aber 
Larenburg abaptirt, während ber beutiche Kaiſer Schloß Schön- 


brunn bewohnen fol. Thiers wird einen der Ringſtraßenpaläſte 


begiehen und ber britiſche Thronerbe bas herzoglich Koburg'ſche 
Palais zum Aufenthalt wählen. 

** Von Wien wird berichtet, daß Graf Mnbrafiy, ber vor 
acht Tagen ben Frieden werfünbete, am 2, Det. in ber öfter 
ee Delegation bei den Berhanblungen a. bas 


t mit durren Morten erfläxte: Die Se a für 


bie nädften fünf Jahre noch nidt tr Tar.” 
Alles wie zuvor und bie Dreikaiferzufammenkunft hat nichts 5 


* Sm Brünn wurden am 4. Det, bie bei ben Kapuzinern 
ruhenden Gebeine bes wellanb — —— — in einen 
neuen , einen * ausgeſtatteten Meta en 

Aus Ruffigin, 2, Oft, berichtet bie I —— 
dienste. ; Der Seichnam bes 


führt und geſtern auf das fie beftattet. — Ueber bag 
a jelbft berichtet ein Hugengeuge das Nähere in folgenber 
Herr Reiſch verfpätete fih in der Station Zraunftein 


"Mit, ach einigen anberen ge barunter auch feine & 
ih ber Bug fon in Bewegung gefeht 


und veriuchte, obwohl 


Ü fen Join Reith Se 1 Dies Gm Obere 
ürgermeil er eph Mei j 
Felerlich 
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batte, doch noch in aller Eile fein Eoupe zu gewinnen, welcher 
Verfuch ihm aber nicht gelang, fondern den bereits bekannten 
traurigen Ausgang nahm. Der Bug wurde zwar fo ſchnell als 
möglich zum Etehen gebracht, aber es war jchon zu fpät, denn 
das Unglüd hatte nur wenige Sekunden gebraudt, um ſich in 
feiner —* Gräßlichkeit vollziehen. Die Tochter u) An 
nicht, wie anfänglich berightet wurde, ſchon im Eoupe, fi 

pas ihrem Bater. Belannte, welde fi mit auf ber 9 Berk 

fanden, nahmen ſich um fie an. 
Ausland, 

Schweiz. * In Genf ift von ber radikalen Regierung 
jüngft aud ber Kirche ber Krieg erflärt worden. Der Pfarrer 
Mermtllob dortſelbſt it vom Papfte zum Hilfabiſchof feines 
Dib jeſanbiſchoſs beftellt worden und fiehe de, bie Regierung will 
das nicht gebulben. Sie unterfagt bem Pfarrer _ zu fein, 
fie beruft ihn aud von feinem Amte als Pfarrer ab. Gie fus- 
pendirt ihn als Hilfabiihof und Pfarrer von Genf. Herr 
Mermillod hat dagegen Proteft erhoben. Sein Proteft iſt ein 
merkmwürbiges Aktenfiüd voll Kraft und Würde und von einem 
3 ber, geftügt auf das gute Recht, über den Millfürakt 
= Genfer Regierung * mußte, wenn nicht auch in 


Republik Gewalt vor Recht ginge. 

* Bon Genf wirb —88 daß bie Gehaltäfperre gegen 
Hrn. Mermillod vielfach durch freiwillige Zeichnungen gebedt 
wird. Der einzige „Univers” hat bis jet für ben Genfer Bifchof 
an 14000 Franken gelammelt. 

Italien, *,* pr nn uns von Rom, 30. Septbr.: 
Vorigen Samstag“ ifi endlich Viktor Emmanuel in Nom ange 
tommen. Es is ſich ſehr wenig Bolt vor dem Bahnhofe ver- 
fammelt. Bugleih mit bem Könige langte eine ſehr zahlreiche 
ed an, bie für bie Jagben in ben neapolitaniihen Provinzen 

mt ii 

Fr In .. eröffnen alle großen Blätter eine 
Subfeription zu Gunſten ber in Paris angelommenen elſäſſiſch⸗ 
lothringifchen Auswanderer. 

+ In Epernay find feit einigen Tagen bie Raufereien 
zwiſchen ben Soldaten ber beutichen iſon und ben Einwoh- 
nern häufiger geworben. Der Matte von Epernay mahnt bie 
Einwohner zu Gebuld und Zurüdhaltung. 

* Sm zen gleicht ber Stanislausplag einem Zigeuner» 
een € lagern eine Menge aus Elſaß ausgewanberter 

milten! 

Spanien. * Aus Mabrib kommt bie Kunde, daß bas 
berühmte Schloß ber alten fpanifchen Könige, in der Nähe von 
Madrid, ber Escurtal in Flammen flieht. Ein Blig jol ein 
geihlagen haben. Zuerſt brannte das St Lorengoklofter, 

“ Aus Mabrib wird ferner gemeldet, daß bie im Klofter 
bes HI. Laurentius im Esfurial ausgebrochene Feuerabrunſt ge 
loſcht if. Die Bibliothek iſt gerettet. 

Großbritannien. London, 1. Oct. Das Urtbeil bes 
Genfer Shiebsgerihts in ber Alabamafrage ift bier von 
allen Seiten ziemli gut aufgenommen worben, benn am Enbe 
it man body froh, ohne lm wenigſtens ohne bauernbe 
Unzufriebenheit jwiſchen England unb Amerika, ber läftigen Ge» 
ſchichte los zu fein. 

Türke, Zwiſchen Türken unb Montencgrinern 
iR es zu einem Zuſammenſtoß gelommen! 

Riederbayeriihes. 

* Landshut, 7. Dit. Borgefiern Abend fand im Bern- 
lochnerkellerſaale wieder focialbemokratifche Bollsverfammlung 
Rott. Arbeiter Scheil aus Münden ſprach über den „Socialig« 
mus und bie Kultur” Er veriheidigte ben Socialismus gegen 


Bekanntmachung. 








ben Vorwurf, daß er kulturfeinblich ſei u ſ. w. Als er bie 
ungefähre Aeußerung machte, der Socialismus werde auf fried⸗ 
lichem geſetzlichen Wege vorgehen, nur wenn bie liberale Bour- 
geoifie dies nicht zulaffe, werbe es zur Gewalt kommen, forderte 
der als Boligeifommiffär anmwefende Hr. Rechtsrath Duetich ben 
Vorfigenden ber Verſammlung auf, biefe zu fließen, was denn 
auch fofort geichah. 

* Danbshut, 7. DM. Der Maurer M. Aigner, ber vor 
ein paar Monaten an ber Sakriſtei ber St. Jodolskirche und 
an einer Kapelle der St. Martinstiche Fenſter einwarf, iſt vor 
— ba er zweifellos ea in bie Jerenanftalt nach 


of gebracht mworben. 
* In Straubing beginnt bie vierte ordentliche nieder ⸗ 
bayerifche Schmwurgerichts teftung am 4. November. 

* In Bafiau hat, wie neulich ſchon gemelbet, bas noch 
nicht lange gegründete „P. Tagblatt”, wie man fagt vom body 
wirbigften Om. By unterftügt, eine Reihe von Artileln bes 
eg] welde über bie bayeriſch· patriotiſchen Bauernvereine ben 
Stab b Diefe Artilel find neulih auf einer liberalen 
Berfammlung im Allgäu beifäligr beklatſcht worden. Denn bie 
Liberalen mögen fhon Bauernverfammlungen halten, nur bei 
ben nieberbayeriichen Bauern find fie verberblih und erſchredlich. 
Die allg. Big. aber brudt mit viel Behagen eine Stelle aus ben 
fragligen Artikeln ab. Sie finbet, baf biefe Schilderungen eines 
„genauen Kenners altbayerifdher Zuſtände nicht übertrieben" feien. 
Ihr Urtheil ift wohl von ber Schwebenftiege in Augsburg aus, 
von wo man über ben Lech ins Bayerlanb fieht, geichöpft, wie 
wahrſcheinlich auch ber Berfafler der Artikel bes P. Tagblattes 
bie Bauernverfammlungen vielleicht vom Mariahilfberge in Paſſau 
aus beobachtet und Dinge gefehen hat, bie denn andere Leute mit 
unbefangenen doch nicht jehen. Wir wünfchen auch, daß 
a und Landmann ſich wie noch vor 25 Jahren wenig um 
Polilil und berlei öffentlihe Dinge zu kümmern brauchten unb 
* fie ihr religiöſes Bewußtſein im Katechismus und vor ber 

und nicht aus ber Zeitung flärkten ober ſtärken 
ir allein ben Kopf in ben Buſch fleden, als ob fie nichts 
fähen, während bie Liberalen thätigfi find in Preife 
unb Vereinen, bas ift eine forberung bie man zur Zeit nur 
— in Paſſau flellt! Auf bie Einzelnheiten ber Paflauer Urtilel, 
3 B baß bie Bauern, weil fie Politit treiben, bie Dienfboten 
nicht überwachten und biefe barum entfittlichten, einzugeben, er · 
qheint völlig überflüffig. Es kommt heutzutage Vieles vor, bafı 
man am beften ruhigen Gemüthes vorüberziehen läßt; heute 
läuft bies durch die Deffentlichfeit, morgen wieder anderes, Und 
bas Urtheil ber Menſchen ift gar wandelbar! Was liegt daran? 

* Im Baffau bemerkte man am 4. Dft. Nahts 9 Uhr 
über den Mariahilfäberg — in der Richtung von Scheerding 
eine große Feuerrothe. In St. Marienkirchen ſind drei große 
Bauernhöfe abgebrannt. 

Offene Gorreipandenz. 

1) Vorige Mode ftarb der Wegmacher Kobleder in folge eines 
Hergiehlerd an einem Herzichlage plöplih mährend feiner it auf ber 
Geijenbaufener Strafe. Der Verftorbene, ber ein fehr braver Mann wo 
— eine Wittwe und drei finder. Gin viertes Kind 
auf dem Mege. Die Fra wird als febr fleihig gejhilvert. Die Familie 
aber, Sat fehr orm. © edle Menihenfreunde ber niebergebeugten Wittwe 

gem Zrofte irgendetwas zulommen laſſen wollen, jo übermittelt bie 

ion auf am fie geftellte Witte germe derartige Gaben. Die Hed. b. 


* 

5 — R.: Bir Iebanern ehr, daß bie Dsh. Big in neuefter Beit 
wie der jehr verfpätet in R. anlangt. Hier in Lanböbut gebt fe, vie ges 
——— —* Das Blatt erſcheint keineswegs ſpaler als bisher! Die A. 
b 


Verantwortlider Redakteur: Joh Bapt. Planer, 


x Scrophelfyrup 


Dr. Kieinhans in Bad Kreuznach 





Bei bevorftchendem Rirchweihfefte bringe ich mein Lager der von rein alter ungarischer Frucht befte und fiherfte Mittel für fcrophulöfe "Rins 


gany troden erzeugten 


Waizen- und — Sorten 


en jur nalen Ben € tr Po unb empfehle Wie von 


aus ber beftrenommirten Par in Bol 

anertannter Güte zur gejäligen Abnahme im d und grö 

amb Lanbpublitum mit ber ufiberung billigfter und reellfier Bei 
872. 


Landshut, 5, Oktober 
Adtungsvollft und ergebenft! 


3557 (3a) 


Ang. 


am Shrannenplap 460. 


far bie! boppelter Etſas 
J een, ve Die I m Gchraune 


Iehtenfprup _ 
von Dr. Aleinbans in Bad Arensm 


bervährtefte Medikament t 
ee rei 1.10. ai 6 taten 


mwelfung bei 
3272 (5) Zu. Himmel in Lanbögut, 


einem verebrlichen Gtai 





WPeters, 
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Befanutmahung. 
Bayeriſcht Zypotheken · und Wedhfelbank. 


Um Samstag den 2, November ds. Is. Vormittags 9 Uhr 


wird im dießſeinigen Banfgebäube Zimmer ro, 1 in Ergenwart eines kgl. Notats ans den Mitteln, 
die dem Planpbriefösverloofungsjende in den Ichten 6 Monaten eingegangen find, die 16. öffent: 


liche Berloofeng unierer Pandbrieſe vollpogen und werden hiebei 


350,000 fl. 


Nommaljumme von Pfanbbriefen aus den erften 8 Serien (Jahrgänge 1864, 1965, 1E66, 1667, 


1868, 1869, 1870 unb 1873) zur Heimyablung im Nennwerthe verlost. 


Die Biebungerejultate werden in ‚ben durch unſete Ausſchteidung vom 5. Oltober 1965 ein 
Für allemal beyitineten Blättern, ſowie in den fümmilihen Streisamtsblättern des Königreichs Bahern 


veröffentlicht werben. 
Münden, den 3. Oltober 1872, 


Baskadministration. 


Danksagung. 


Die Uatergeichneten füblen fih verpflichtet, fanigit zu danken für 
bie ehren und liedebolle Theilmabıne bei der Beerdigung ihres Bruders 


(36) 3566 


des hohmürdigen 


Herrn Rupert Schreiber, 


feüßer Looperator zu Taufkirchen, zuleht Infirmus zu Falkenberg, 


befonbers dem bochwurdigen Herrn Pfarrer Bollinger zu Fallenberg für die fo liebevoll ge 
leiftete Rıantenpflege, der bohmwürbigen Geiftlickeit fie die ebrenunlie Berbeiligung am ter 
Beichenfeier, den Angebörigen der Pfarreien Tauſtirchen und Hallenberg für bie vielen Beweiſe 
ber Ghre, Kebe und bantbarer YUnbänallihkett. 
lim ferneres Andenlen im Gebete für ben bahmwärbigen Nerfforbenen bitten 
Baltenberg, den 5. Ültober 1872, 


Die tieftrauernden Geschwister. 









Jrauerei: Verkauf. 


Untergeichnueter ift geſonnen, fein im Marke 
Stontenbaujen. beimdlihes Bein: Anweſen 
ans ganz fieler Hand zu vertaufen. Okfonomie 
febr qui. Sommerkeller ausgewidnet. Da ber 
Beliper ib nicht mebr amulauſen gebentt, fo kann 
ber größte Thell des Kauſſchillinge auf erfte Hnpos 
thet liegen bleiben. Alles Nähere bei 

Matthäus Aenbed, 
354 (3b) Bierbrauer. 


Futter- & Knochenmehl 


per Piunb 6 fr. it fortwährend zu verlaufen bei 
Joh. Schön, 
3532 (56) _keimfabritant in Pandsbut, 


»Agenten⸗Geſuch. * 


Perfonen jeden Standes lann ein Teicht abuu ⸗ 
jegeuder Mrtifel, der weder Raum voch kaufmäns 
niſche Kenninifle ärforbert, gegen bobe Proviſion 














sum MWiererperfauf angewielen werten 


Neflectanten belieben ihre Adte ſe unter ben 
Bud ſtaben S. W. 772 an bie Eypenition biefer 
Zeitung zur Beförberuma Franco einanfenben, 


Niavierunterricht wird griindlich erigeilt, 
En 











Bon wem? fügt d. Ep. b j _(da)3571 
Dan ſucht bie 1. November eime jolide fleihige 
öchin, 


die ſich aud häuslichen Mrbeiten untersiebt. Das 
Uebr. d. Glp. d. BL (80)3572 


30 Buchen Binderrohre 
Aind zu vertaufen bei Johann Sahenbaher, 
Binder in Ergoldsbach 3573 








Empfehlung. 


Bei ber lommenden Satfon empfehle ih mein wohlafjortirtes Lager in fertigen 
Jäcken, in Stoff zu Jüden und Nöde, in gewirkten und andern wollnen Chales, 
en; und halb wollenen Lamas, MWolldeden, Ylauel, Beiderwand, wollenen 
ferdederten einen verehrlichen Publikum zur geneigten Abnahme, und fichere prompte 
und billige Bedienung au. 
— erlaube ich mir, die Befiger von Maſchinen auf mein gut bewährtes 
Maſchineuöl aufmerffam zu machen 
Vilsbiburg, den 6. Oftober 1372, 
Franz Hagermayer. 
re EEE En ET LEERE, 


Einladung. 


Bon einem mebrmonatlihen Unterrichtöturfe im der berühmten Frauen⸗Arbeitsſchule 
Reutlingen surüdgelehrt beehre ich mich ergebenit anguzeigen, daß ih am 15. Oftoher d 3. 
meine Andujtrieihule für jene weibliche Handarbeiten jeder Art wicver eröffne, umb gründ- 
lichen Unterriht im Weißnähen, Stiden, Tambouriren, Hpplitationd: fowie.alle 
Arten Wollenarbeiten, im Bolds u. Filbihuppenftiden, Anferligung von genäbten, 



































Regensburger Getreidebericht 
vom 30. Ecptbr. bis 5. Oltbr. 1R72, 











Waig | Storm, | Gerite | Haber 
| Str | Str. | Ze. | Bir 
Bochennerlauf . 196 63 874 11 
Voriger Kell. . 65 36 6 7 
Neue Butube . 1 585) 100 482 243 
Gejammt-Summe) 346 200| 1361) Ml 
Deutiger Berlanf a 133 Bl m 
Belanmierfauf 6 | 1 28 
Bleibt im Reit 160 3 6 
Preife nah 200 800 + Pund, 
A tt. ſi. if. —— 
Bödfter Breit, | -—i— 1 | — 
Miütlerer „ 105 a 86 4 
Redrigftr „ . lu | -|— .- 
Befallen .... | I | 6 
Geitlegem . . . ro 12- #1 — 





Straubinger Schranne vom 5, Dftbr, 1872. 
* "nt. | Som.  Gerfte | Haber 


Doppel» deftoliter 


* 

































* und gellöppelten Spiben, Maſchtnen- u. Handfiriden, dann im Zufſchneiden un na .-| MM Bl ol 245 
ertheile, a 3 
Für Frauen und Ftauleias. welche fi als Lebrerinen für weihliche Handardeiten aue  Shrannenftanb . 1215| 2871 1029 | 232 
bilden wollen, wird ein eigener Bebrlurs eröffnet. Geiällige Anmelvungen nebme td täglich in Fre Bertauf || 116T| 1235| 1002| 219 
meiner Wohnung, Rojengafie Hs «Nr. 340%, über 2 Stiegen, in ben Mittagäftunden von 12 Reh ..... >. Bi 8 — — 
bis 2 Uhr entgegen. Schadtungsvellft geichnet " & ki. fl. iR ee 
Landshut, ben 5. Otober 1872, f . I hödfer Preis. . 22 3716 13 15 ı2|5 51 
a Creszens Kraus, Mittlerer „ .. 01 815 43,12 28| 5 22 
3569 {Ra} geprüfte Arbeitslebrerin. Niebrigfter,„ .. 119 615 Mil 235 3 
Seftiegen ..... io — I— ln 18|e 
j Ein Laden Ein Zimmer für einen Seren Studenten) Derallen. . . ..ı—- 1 a1 Io 17 
mit zwei Zimmern iſt auf Lichtmeß gu vermietben.ift He Hir. 75 im der mittleren Altftabt gu wer) Lindauer Schranne vom 5, Okbr, 1872, 
Das Lebe. die Em. ra U. _(26)3556_imieiben. Zu erfragen 1. b. Eyp. d. BL (03640 Balj. | Kern. | Moag, Gerfie Haber 
MWändener Schranue vom 5. Oltoder 1872, (em: de Rum Arm Dem. 
sel Gelomm) 1 Wükerer Durdfemitspreß |gguger ep, . irocs. Es u Tr ae 
& Boriger | Bodens | Beitand Heutiger Im Heft bed Zenmers ». MER 
etreibenrten ! keuti hf - er — (Reue Bufabe, . | 7734| 364 —| 408] 201 
Neſt Ranf ui⸗e Br bleiben nach beut, gegen vorige Schranne SelsBeitand . , 21797 428! 107| 1153) 458 
Söranne me mehr | wenigen Gef slerkauf . . | 3600 243 62 — | 228 
| Sentner | Bentner | Bentmer | I— "Bentne Em Ei IM te M..,... .. 21187! 179 45 1081| 239 
Bam... 98 | 134 | Bl | 1 << | 6 MERKEN —— 
Kom. 2... 168 144 | a1 | 3158 8 |.5,3[—-| 6; — ) — [ozäRer IS N 
ee ma | 200 | 0 |. 831 | BT 6 — | 11] — | — Wrktiee „ ho ao tn 58 1 
— — 16 | 2884 | 3698 126 | 8/4 |— | 4|— | — |Mineker - 17 8 — I _ 
Ba: i — 107 | 107 —- /4| 3/1-|4i—| - —— —13 
Bam | | | ann nn sn << 
Samen . | 187 1 — [13 = Ungariiher Weizen. 
Sonftige Fruit .| 219 _ 296 | 114 189 | =1=1=]=]= — H&R, ri p I Bien > un. 
Summa 2465 993 | 209829 | 17046 | 3288 j Mindeſtet 17 1 DE Ge. — ir. 
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Stickerei-Waaren-Gefchäft — — 


orm. R. Bitzl 
men Or som R Bist. | Shrofer» Concert 


empfiehlt zu Anfang des Schuljahres der Geſchwiſter Ziſchof RM 
Angefongene und fertige Stieereien, Moll, Seide und Papiers Stramin, aus bem Lechthale. 
Strids, Stid, Deus, Hädelz und FiletzRadeln, Dienstag im Brantlgarten. 





Alle Sorten von Seide, old: Näh⸗-, Majhins, Hädelz, Floret⸗ und Filofelz Seide, > — 
Gädslipagat, Perls, Alitter-, Gold: un SilbersBonillon m ii NE REN En 


Ungefangene und fertige Geldbörſen, Stahlichlieizen ze. ic, . 
derners: Terneangz, Gaftor:, Moos:, Goblinz und Brilant:Wolle in allen Farben, Gau a 
Broots⸗Hückelgaru und Ejtramadurn ıc. ic. 
Holz⸗Gegenſtande als: Garderob⸗, Handtuhhalter, Wau dtaſchen, Schlüſſelrähm⸗ Hiſtoriſcher Roman 
den, Serbiettringe ıc, ıc. von 
Auch werben geftidie Sachen zum Ausarbeiten beſtens beforgt, fowie Schrüre, Fran Conrad von Bolanden. 
fen, Grepine und Tuaſten von Wolle, Seide, Silber und Gold, ädht und umädht, werben Erfter Band. 
ſelbſt verfertigt. (1) 3558 Preis fl. 1. 45 fr, 















. Für die feligim Hekch ehr lafene 
zen — nee Tram Anna Gadethuher 
Gottes unerforihlibem Rathſchluſſe bat es gefallen, umferen innigſt Melbersgattifi, 






geliebten Gatten, Bater, Bruber, Schwieger · und ‚Großvater, 


Herrn Andeeas Huck, 


Maccaroni:Rudel-Fabrifanten dahier, 
im 64. Jahre feines Alters heute Morgens 1%, Ubr in Folge eines Shlag: 
flufjes, verjehen mit den bl. Eaframenten. der Bufe und Iepten Orlung, uns 
u erwartet ſchnell zu ſich in die beffere Heimat abrufen. 
. Dieje Trauerkunde allen Jermantten, Freunden und Betannten mittheilend, bitten wir 
Jür den Verftorbenen um frommes Gebet, für uns um jtiles Beileid. 
2 


Landshut, den 6. Oltober 1672 2 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Der bl. Seelengottesbienft findet Diendtag den 8. Oftbr. früh 8 Ubr in der Gt. Jodols⸗ 
Kirche und die Beerdigung nach bemielben vom dauſe aus ftatt. 


wird Mittwoch ben 9. Oktober Mor, 

‚6 Ubr in der Et. Jodotslirche der bL-Ros 
Tentrany abgehalten, wozu -gejiemendit eins 
aeladen wird. 3663 





















„Su ber Grasgafje HausNio. 33 ift eine 

ws Anuwng (ir 
su verrhletben und Tann ſogleich bejogen werben. 
G Nern blieb im Theater ein Megenicdhirm von 
l | wi Dienftmäpden fteben. Der redliche 
N Binder wird erjudht, benfelben gegen Erkenntlichs 
! it in ber Erp. db. BL. abzugeben, 3564 








1 erienige Sm, 5* 9 — Biene 
taq zwiſchen 8 um af 
ö Verwechslung einen feidenen Ehicm mits 









Nürnberg, 5. Ofter. (Hopfenberigt.) 
Nah Schluß unferes Tonnerätäntberiätes baben 
mod bedentenbe Umjäpe, 2 bis 300 Ballen besiffernb, 
au gleichen Breifen Rattgefinden. Die neftrige Zus 
fuhr beſtug 200, der Gefammmtumjab 3—400 Ballen, 
dennoch find bie Lager reichlich verfesen. Vei ber 





Todes-Anzeige 


Dem Herrn über Leben und Tod gefiel es unfern unvergeklihen Gatten, 
Bater, Groß und Echwiegervater, den 


Deren Alois Ebner, 


Tofernwirld in Arndorf, 


den 27. Sepibr. nad) langem eiden, verieben mit ben bl. Sterbjalramenten, 

# im 72. Vebenejabre zu fi) im die ewige Heimat abzurufen. 
uber ich diefe Trauerkunde allen Verwandten und Belannten mit: 
tbeile, empfehle ih den Berblichenen dem frommen Andenten im Gebete und bitte-um files 
Beileid. 










geren Breife ihren Stand behaupten, mährend Bei 
Erperigopien eimas billiger anzulommen war. Am 







Jemlich rege, ber Preisftand unverändert. Die Marfts 
fuhr won 800 Ballen’ war bis Mittag meräumt. 
t feinen Sorten famen gute Brbirgspopfen zu 54 
v8 56 fl, Hollertaer zu 54-55 fl, zum Aeihiuf, 
Marftwaare Brima 88-45 fl., Setunda 92-86 fl, 

















Erding, den 4. Dliober 1872, ründer AB—54 fl., Cpalt Stabt bortfelin‘ 110 
115 fl, Grjäfler 52-55 fl, Epalter Land 60-70 fl, 
Wolnzacher und) Auer Siegel 54-64 ST. (M, Sl.) 

© aa, d. Oft Das Serfen-Wefchäft war die 
game Wode fa. Am Plah murde gehanbelt : 

eis zu 110 bi8 115 A. Brauer fasten auf dem’ 
Lande zu 115 bis OR, Stadt zu 160. (M. 9.3.) 


Stadttheater » Landshut. 


2. Borftellung im. erſten Abonnement. 
Dienstag den 8, Dhtoher 1872. 
eue earbeitung, 
Lo u * *F Male: 
Agnes Bernauer, 
| und 
Derzog Albrecht von Bayern. 
\ Baterlänpiiches Schaufpiel in fünf Ncten von 
| Dr. Melchior Mever. 
(Repertoirftiüt des t. Guftheaters.) 
Regie: Director Heiderer. 
Anf diefe vortrefilihe Bearbeitung des vater: 
ländiichen Schaufpiels erlaubt fich die P. T. Theater: 


eunde ganz bejonbers aufmerfjam zu machen 
M en 3 Heiderer, Director. 


Tran Ebner, Tafernwirth. 













Todes-Anzeige. 


In Gottes unetſor jchlicem Rathſchluſſe war es gelegen, unfern viels 
geliebten Gatten und Vater, den ehrengenchteten 


Herrn Thomas Fuchs, 


x Dıkonem von Poflau, 
plöplih und umermartet in Folge eines Herihlages in einem Alter von 
57 Jahren zu fi in die Crolgteit abyurufen. 
Ver den Verdlichenen fannte, wird unfern bittern Schmer, zu 





















vöthrbigen wiffen. 
Voſtau den 6. Oktober 1572. 






Die tieftranernde Gattin: 
Barbara Fuchs mit ihrem ſSohuc Fofeph. 


Die Beerdigung findet am Diemdtag den 8, Oktober in der Fllialtirche zu Poftau flatt, 












Drud und Verlag der Iof. Thomann’fhen Budhenblang: (I. Bw, Zubuesnig) 





maufbörlihen Nachfrage für mitte Eorten konnien > 


Tertia 26-50 A. Würtemberner 65—65 fl., Aildje 





FSandshuter Zeitung, 


Bu bel allen k. ent: Be —E wieitche 


Mitwoch 9. Dftober, 


in gang 24. Jahrgang 1872, 
Aut Wabrpeit, Net und gefetsliche Zreißeit.“ 


A: 286 


Arzeipen werben in bie Laudab. Beitung 
jhnch aufgeneimmen und bie Sfpaltige Petite 
zrile ober zeren Raum wit 3 fr. bricht, 


Dion yſius. 








Altkaifolifhe Dichtuag uud Ratholifge Bahrhelt.) 
Jumerfort behauptet bie liberale Preffe ven Unfinn, daß 
Eheim vom. Baticanım een Unfehlbarleit den Papft zu einem 
tt, ne einem Dalai-Iama made. Datjelbe —— die 
er * Fe = Disput an ben Pforten St. 


Birk a — Profeffor Dr. Friedrich das dop⸗ 


te, daß er „ehr geläufig“ vorzuglich Latein 
unb baf bie Damen, welde rg um i 
— — Ken Ba — — zu8 Fr 
drehte fi um in run wir 
basauf zurüdlommen unb uns Hare Begriffe —— fuchen. 
Die Unfehlbarkeit A — 15 nicht auf Sundenloſigleit. Der 
pP - .. der Hl. Meffe brei Mal an bie Bruſt 
ben Worten: meine Schuld, meine Schuld, meine 
größte u und gleich barauf neum Mal ben Heren um 
. —— auapen; er bringt täglich das h. Defopfer Dar für 
feine „ungähligen Sünden, Fehler und Nadläffi . 8 
innamerabilibus,peocatis, offenzionibus et negligentlis); ex 
— — fo wenig wie irgend ein anberer Vienſch vom — 
Die Unfehlbarleit ſchützt gegen zu um, nit gegen 
Sünde —— — ge — ein Mal — 
een SEO Er lann z. B. in 


ſchlo 
Dan muß ſtets feſthallen, daß bie vom Vaucanum für bie 
Entfcpeibungen ex cathedra befiniste päpftliche Unfehlbarteit aa 
verhältnipmäßig fehr jeltene Acte eingefäränft ift, 
meifen Päpfle haben wicht eine einzige —— 


Die enfälke Tätigkeit, bie — am it 
me gleit, g aller men! en 
Hlfsmittel voraus und garantict nur dem Papſte ode 


vor Frerthum eine göttl Volllommenheit ? 
Selbſt rabiate Fallibiliſſen werben ee * 
Den Menſchen kommt von Natur aus eine beſchränkte 
Unfeplbarkeit in unzähligen > de in allen Due 
— oh mit Unfeblhazeit et bab 
0) wo er nme, 
5, ae Iche, daß 2 X —— 


tein verſtehende 
——— it eK u ja ae I 
1 
—— von bes papfilichen Unfehlbarleit nicht einen Bögen 
nAber", werben biefelben ent * liche Unfehl- 
barkeit bezieht ſich auf —** ng Ay urn 


—— — Wenn jedoch eine beſchränlte Unfehlbarke 
te it in 
der natürlichen Ordnung a a en 


*) Aus der Köln. Boltsstg. 





macht, warum follte fie es in ber übernatiktlichen Dcbnung fein? 

Wenn Gott den Menichen durch natürliche Kraft Unzähliges für 

feine irdiſche Wohlfahrt mit Unfehlbarteit erlennen läßt, warum 

follte er ihm einen ähnlichen Borzug für bie a auf 

eine ewige Seligleit zielende Ordnung verweigern ? 

ag iR — nicht ohne eine beſondere —B * 
Vorſehung denlbar; aber kann ein Chriſt bie MS, 

— a 


Nah dem chriſtlichen Dogma kann man keinen beilfamen 
Gedanken, kein anbädtiges Wort, viel weniger ein gutes Werl 
ohne göttliche Gnabe ——— nach den chriſtlichen Dogma 
verweigert Bott dieſe Gnade Riemanden, auch nicht bem aller⸗ 
elenbeflen Menſchen. Und es follte unchriſilich, ja buddhaiſtiſch 
fein, daß Bott durch feine Vorſehung ben Bapft in 
feltenen, außerorbentliden Alten, von benen bas 
See ber ganzen Kirche abhängt, vor Irrthum bes 
wahre! 

Waren nicht bie Apoftel, Propheten, Evangeliflen, kurz bie 
infpirieten em. gemäß bem 5 Glauben unfehls- 
bar? Wer hat jemals das Chriſtenthum deshalh eines buddhaiſil⸗ 
ſchen Dalai-Lama Cultus beihulbigt? Pr das — daß 
fein glaubiger Chriſt bie beſagte Anklage wegen des. Unfehlbar⸗ 
teits:Dogma’sd erheben kann, 

Doch noch mehr. Nah dem Eatholifchen Glauben wandelt 
ber Prieſter burch bie Eonfecrationsworte Brob in ben Leib bes 
Herrn, läßt er burch bie Abſolution wahrbaft bie Sünden nad, 
gibt er durch bie Taufbandlung bem Täufling Gmabe, Sünben- 
vergebung, Anrecht auf ben Himmel; ja lehteres vermag nicht 
nur ber Priefter, ſondern felbft ber Türke, ber Heide. So etwas 
lünnte man dod) mit mehr Grund eine göttliche Macht volllommen ⸗ 

t nennen, als bie Bewahrung vor Jrethum in gewiſſen Aeten. 
ee „Altkatholiten” müflen aljo, wenn fie confequent fein 
malen, behaupten, daß fie niemals im Altarsſalrament ben Leib 
bes Herrn, nie in ber Beichte Vergebung ber Sünden enipfangen 
haben, daß fie nicht wahrhaft getauft worben, daß vielmehr alle 
bleſe Dogmen buddhaiſtiſche Jrrtpümer feien, weil der Menſch 
etwas, das er nicht aus eigener Kraft zu wirlen e, auch 
nicht von Gott erhalten könne. Sie milften fogar weiter 
geben und, weil eine beichränfte Unfehlbarkeit von Ratur aus 
bem Menſchen zulommt, ben hertlichſten Vorzug unſerer Vernunft, 
bie gewiſſe Erlenntniz ber Wahrheit, wegleugnen. Wollen fie 
bas thun, wie laflen ihnen bie ae nur mögen fie unjere 
Ber das Gegentheil zu glauben, ı glauben, nicht beſchimpfen und ver« 


Deutf ntihle: land. 

Bayern. * Aus Münden, 7. Detbr, liegt gar 
Neues von g vor. Nur folgenden Phrafenkram ber „N, 
Nacht.“ wollen wir verzeichnen. Der eble Münchner Strafen 
moniteur, bauptfächlich ee wegen feiner vielen Anzeigen, 
nebenbei fortihrittlich verfimpelndes Organ file das Münchner 
„Bolt ber Denker“ beim Maffruge, —— in ſeiner neueſten 
Nummer alſo: „Im neuen mit dem heutigen Tage beginnenben 
Schuljahre kommt in ben biefigen Bollsſchulen aud ein neuer 
Zehrplan in Anwendung. Abgelehen von vielen anderen Ver ⸗ 
befierungen ſoll nad) biefem bem inteeriät in ber Raturkunde, 
intbefonbere ber Naturlehre, mehr Sorgfalt und Zeit —* — 
werben, weil derſelbe am meiſten geeigenſchaftet iſt, Geſpenſter ⸗ 

furcht, Aberglauben und übertriebenen Wunberglauben zu bannen; 

— wird ber formale veligiöfe Gedüchtnißkram in bie ihm 
— Schranken gewielen. — Was doch fo ein großer Geiſt 
Vechioni nicht Alles ſchreiben kann! 


Münden, 6. Det. Dem Vernehmen nad) foll eine thell⸗ 
welſe Neuformation ber Artillerie beabfitigt fein. — * 
ber reitenden Batterien wird um einige — bag 
ben 20 Fuß ⸗ und Feflungsbatterien ber bisherige lie 
arg neue Regimenter mit — —2 

(A. Abdztg.) 

Die geſtrige Munchner Korreſpondenz if in einem 
Theile der Auflage auf den 6. Oft, (fiatt wie terig 3. Of.) gu das 
tiven, was beridhtiget wird, 

Ingolſtadt, 7. Det. Heute Nachts 12 Uhr entleibte ſich 
ber Felbmwebel Füfel vom 2, Bataillon bes 11. Inf⸗Reg.“ 
„von ber Tann“ 5 ag Elbracht bur einen Echuß in ben 


Kopf. (3 ngolft. 
Aus gie er u man, daß der —S 
ihn in al Mt be rt bat; ’ besgleiie ift dem B ler 


ermittlung des Raifers von Deiterreich ber Aufenthalt als 

Erzieher am Taris'fcen Hofe in Regensburg ermöglicht. 
Bon der Lautrach wird ber Aumb. Bollsztg. geſchrieben: 
Die Rachricht Ihres Blatted, als ob bei einer Tanginuſik in Hohen» 
burg 2 Burſchen erſtochen worden mären, berußt auf irrthumlicher 
Eingabe, Eine Tangmuſik wurde gar nicht abgehalten, weil vom f, 
Bezieldemte keine Bewilligung dazu gegeben wurbe; benm biefeß Halt 
meineß Wiſſens noch immer daran feft, daß an ben früheren Kliech ⸗ 
weihlagen feine Kanzmufit fein barf, Im feinem Gafthaufe, fondern 
anf ber Gaſſe fand vom Fremden eine Rauferet ftatt, wobet eine ger 
fährliche Verwundung vorlam. Es begaben ſich namlich einige 17 
bis 18jährige Bauernbarſchlein in Begleitung eines ebenfall® ber 
Feiertagefchule laum entwachfenen Magdleins, nachdem fle fich auf 
dem fegenannten „Wiefenmarkte” in Alersburg tol und vol ange 
foffen Hatten, auf ihrem Heluwegt durch Hohenburg und geriethen 
daſelbſt ous Eiferfucht in Etreit, wobel Einer feinem Schullameraden, 
nunmehr „gefährlichen” Bivalen das Meſſer im bie Bruft ftieß. Be 
wußtlos aufgefunden wurde er im ein Gaſthaus gebracht, mo er bald 
wieber zum Bewußtſein klam. Seine Wunde if jedoch nach ärzt- 
kidem Gulachten nicht Icbentgefährlich, Es iR dieß ein ſprechender 
Berorl®, wie auch in imferer Begenb die umreife Jugend im folge 
ber modernen Geſetze, melde ihe ſchon vom 16, Pebentjahre an alle 
Treiheilen geftatten, immer mehr verwilbert und durch Bägellofigfeit 
bie Erwachſenen oft ns a fucht, 
er Ei Zum Hilfslehrer an ber ? Präparan- 

denſchule Amberg ift ber Schulproviſor Valthaſar Wunderlich 
von Paſſau ernannt mo 


*In Augsburg leiſtet bie Liebe allg. gi jeht ber 
Neichkpolizet — Epürbienfle gegen bie Jeſulten. Mo ein Jeſuit 
fi auffällt, Mt, yet fie es eiftigft an. Die allg. Big. Ainft immer 
mehr zu bem gemöhnlichfien nationalliberalen Parteiblatte herab. 
* Im Allgäu find jüngf brei Vollaſchullehrer aus dem 
bayerifchen Lehrerverein getreten, nachdem berfelbe auf ber Miün- 
chener Berfammlung fo Har und deutlich gezeigt, weh Geiſtes 


Rind er if. 

* In Fürth hat ber Magiſtrat in Folge ber gelegentlich 
ber Kirchweih vorgefallenen Exceſſe beſchloſſen, bie betreffenden 
Minifierien erneut um eine Garnifon zu bitten. Auch bas Ger 
— ser foll zur Zuſtimmung zu biefer Bitte ang 

einge 2. Sehe fprad) A Abtigend gegen Die 

* fei, * er, on bas ERUE — — 

en zu J man der g wegen 

täreifchen täsifen Chun haben müfle., d. Vo” aber ber 
Er von bemofratifchen Sinbpuntt aus: „Man feigert 
ben Milttartämus von Oben herab ſchon big zu einem unerträg- 
ee * noch das m und 
ſchreit nach noch 

Vom Main vebet in ber Abbztg. ein bayer. Beamter = 
—— — 
bequemern längern es m a e preu * 
Staatabeamten tragen“ das Mort, Gebulb, die 
bringt, bem wohl auch eines wg ben el 
preußiſchen Rod ſammt ber — preußiſchen Disciplin, bie 
freilich weniger bequem fein foll. 

Hagt RO Mn Feger Bürger, bom Behaftens beh Zanblatee" 
id) € ‚ger, vom eur bes „Tagblattes” 
Sinaußgemorfen mörben zu fein, als er gegen einen ihn be- 


Arkitel remonfletkte. » (Das muß ein Hftiger Redac ⸗ 


. Um 6. gar in — ber Rongreh ber 
en, welche 


u —— —— 
richte und ter, fonie für 
— — 
en, tesben en. 
fa Erzähler Ferbinand Stolle, * 
ee er ber —Eeæe —— Bu. 


fen. Die Berliner „Germärla" bemerkt: Hächftens 
wirb unfer Reichökangler wohl ein Dankſchreiben an Gari⸗ 
balbt ſenden. Engliſche Blätter bringen nämlich einen Brief, 
2. foreibfeligen Einfieblers auf Eaprera an Me. A, Mrnolb, 
tn welchem es heißt: „Es giebt nur eine Reglerung tn Europe, 
— he a ————— Peg angeht er 
verbien je e ter t vo 
und Btömard verbient ben Dank ber g a RL (and Ei 


* Die Berliner „Germania”, a tathotiiäges 
Blatt in ber beutfdhen —— von "Beben, 
tung, {ft in ben Händen einer Br 
rung des Vetriebslapitals iſt fie fin bie Gäche einer neuen 
Da 

n 
(dur „beutfchen m ng Die beiden Iepten 


(Jull 3 —— — Berliner „Milltariſchen Eine, 
be von Dffigteren nelefen werben, ent 
folgenbes Inſerat: „Bill brillante Photographlen, 5* in 


reizenben Stellungen, 2 Thlr. — 20 pilante Seenen = 
Natur, 3 Thlr. — 10 feine, pifante Vande Lekture mit 

2 Ihle.” Der ‚Boltsilaat”, dem wir dieſe Notiz Zei engen, 
ſtellt an Hrn. v. Room bie Frage ob dera 


— * bes bewußten FEhrgefühles ſollen? 

Die dln. Ztg:beingt unter ben Inferaten 8: 

„Motiv far Kaulbach. Carpzow, Sadiens proteftantt- 
Ban Be 

— Ale Eu Dias es Fremderwerlehrs 

enormen 

00 * — ——ãä Im Men ey 

7 x. temben-Gollecte im Dom 

— rn 


erreich. * Aus Wien ſiellt Ach nun bas 
ri das Ende Juli rumoren follte, als bie 
jonrnalintigen Beinifiierers (mie bie Wiener jene Hlne- 
bioibuen nennen, bie bem ganzen Tag Rekiafeiten 
5 af aufanmenfugien) heraus. Und das ganze 
„aufgellärte Wien“ wochenlang in Aufregung 
In Rleinftefenborf bei Et. Dertatiten brannte es 
am 4. Det. und nicht in Mariakirchen ſelbſt. 
Innsabrud, 7. DE. In Folge bes mehrtäglgen Eirocco 
unb bes barmıf gefallenen Negens hat ber Km fett vorgeſtern 
eine um biefe get feltene Höhe erreicht. Weiteren hen 


Wellen Bren mit ſich bei deſſen Aul 
in Müblau in's’ fiel und ertrant ) 
Kus St. Ulrich in Gräben: ber Bor. By ne 


ſchrieben: Der Handel mit Holziänigeretinnaren hat in ben Tep- 
genoftmen unb 


unb find gegemmätig. die. gefudhtäflen 
a a a I 


bort! ine Veſtell von 18, bb 1 
weie ——— ven —E E00 Dan Ta ei brei 
noch nicht erwachfenen Kindern, mimen wukbe Sie haben 
jebenfalls für ben —— Winter ein —— We Städ ürbeit 
vor — —* Ir ba 

es 
e —e—— 24 Stunden 
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gearbeitet, indem 
—— Kr 
u 
2.8 U ae morauf · Alle wleder zur 


and 
frei, * Es iſt eine alte Erfahrung, 
—* — deſpan ent Werne maß = 
ingfügige Ece 
PR: einem 


Ten 
— * it — 


Diabuffion kn ch ve a ya din —— ben tha 
men u“ 
— een onbon, 3, Oct. Aus Quelle 
gre 


Selb 5 äußern Habilität tability), 

—* zu Lanbe gi en ar len % 

—— —— unter ber Erwartung unferer 
einer Abweſen 


— A —A — Mn ——— 
von etwas mehr als Monaten in ben arktiſchen Ge— 
wäffern am a in Hull angelangt. 8 heißt, bafı e 
—— Smith,  bem der enge gehört, im lehlen Jahre auf 

In jenen Gewäflern mehrere Inſeln geiehen 
I telnet Marte verzeichnet find, unb daß er 
von Spipbergen feftgefiellt und auch in jenem 


a e feinen Vertrau⸗ 
wenden, as — tin: 


BEE 


— — Beide fen —— virlaffen, als 
euen Größoegiers: wanken begim 


Bieuaseyertigen — 
— Ps Age * —— —— dem 
ee er —* 


der Di dur 
sur ee —— ee — 


ee EEK — — 
Bi ern ee Eh 


7 —— —— 
— 
felbft beförbert 


ıllehrer 





a0 Rt * 


18: 


hen 





— 


den om E —* 


0 (a6 


er hayı ge —— a \ 


Ehulyeonifor *8 
Ar Siegfri 3 das; 


fe ee laubt Un einem hoben Adel 3537 
— — en 


6räber-Decorationen 


‚Fplördfinien ımd: Binttblanzen von veiſchiedenen Grdhen Rab kereil 
— ————— —X 
und ha feehber Abnabı b 


Hohadtungsvollfi ergebenfter 
Toren; Greimer, ' 
—2 


dibammer ge‘ Nöhem mad Hafı beiber- 

Eh ak: Sen wait; da le Ha en an A auf er 

bien] bern En &%) ige Bauer 

von Neufircen a. * Ba En & ann eber aus 

im Im Re; zugeben lg a —— Aug. 

frank, : nad Dlaibad) (Ri Kimi or aus Ham 

fran o 

toth, 1. ee AR) m en franten. 

* Zanbshut, 8 ——38 tor Dr. Mid. 


4 einer ber — Schulmaänner und beflen 
vgl 5* iſt auf fein Anſuchen nad —— 
loerdienten Nuheſtand verfehe worden 
Prag Eile Rn sr. effor Bauer von Münden als —* 
ernannt worben. 
Neuhaus, 5. Olt. Geſtern Abends halb 6 > 
ber auch Ir weiteren Krelſen als ein ebenfo Ar geühter 


—— Uhu 
andern etwas über 1 unb 'z ein —— 
In a Belt 


Sicherem Vernehmen nad ift ber ul 
. Heinrich Gebhardt zum Studlenreltor in 
Burghaufen ernannt worden. (P. Btg.) 
* wesen — — 
1 time dos Mepmadher Ai der Erpebition 
v BL A bei ©. 3 ne von yo R ir fl 10 fe. 
und von Ehı — — 


we db, 


bi es, 
———— mit fo und N ken 
kommen bie Etuten, dann 
a Sabre alte Rutbinen, dann 
ee 
* a3 ber Rabe 


zen * ne übrig T;. Dienfte mit bei ** 
jähriger 
3 an anderer Fr lebter Stel le vergeht — 


— 90h. Bapt. Planer. 

T. Futter- & Knochenmehl 

Der Kim 6 in — —** 
Leimſabrilant in —E 

TIERE DET 


| Kräuter-Brust- -Syrup, 


"auf der Fabrif von F.- wi vehlun in 
h Oiterherg, Rbeinpfa 










beu verſchiedenat 


———— 
—— 
Hold unb * * 8 
ep a Rn et — 
338. uno TREO fr. empfohlen ie Mena 






{ ——— Simmet. ale: 
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Befauntmadung. 


Die ädt. Pfand: Leihanftalt Landstut beit. Einpfehlung. — 


Die Beſher der in den Monaten Mai und Yunk 1871 aut geſlelllen Pſaudſcheine von)“ Um —— Kirchmeibzeit: empfiehlt.ber 
io. 7519 bis 11358, gelbe Zettel; ge der in ben Monoten del, Auguit und Ecptember|lnterzeihnete 
1871 amegeftelten Pandſcheine von No. 11350 bis 16754, weiße Zettel, werben aufgefordert, 








ihre bereits verfallenen Pänder bis ungarifches Mehl 
r Mittwoch den 16, Oktober 1872 im Heineren find größeren Ohantitäten ſowie audy 
ausyulöfen oder umfchreiben zu laffen, als jonft diefelben in der an Freitog den 18. Oktober I. Is ſig plombirten Säden, bamn alle Arten n 
in der Hädt, Echrannenballe (Etedengafie) abzubaltenden Verſteigerung verlauft werden. Euppenteige, ebenjo Weis, Bolgerte Mei 
Um 3. Oltober 1872, Erbien 26. zur gemeigtem N 
Stabtmagiftrat Landshut. lädt amer — 3— 
3531 (dc) Dr. Gehring. Bohrer, Sectet 


Befanntmadung. 
Die Alerfeelenfeier betreffend. 

Das Verbot, Hunde auf den Hchbof mitwunchmen, wird biemit newerlich in Grinmerung ge 
bracht und allfeitiger genauer Beachtung dieſes Berbotes um fo zuverfichtlicer ent jegengejehen, als 
Eontravenienten ohne Rudſicht auf Berfonals und Stanbesverbältnifie una icli jur Gtraf 
Cinjreitung angezeigt werben. — 

Die Poligcimannſchaft. ſewie das Leichenadeiperſonal find zur ftrengften Gontrofe angemwiefen worben. 

Zugleih werden biejenigen Werfonen, melde Familicngrabftätten an dem Geitenmegen bed 
Friedbojes brfiken, biemit wranlaht, die tbeilweife fehr befecien Pilafterfireden redi eitig res 
parirem zu laffen, um die Vaſſege auf denfelben zu erleichtern und bie Wege des Selkohofes in 
angemeffenen Buftand zu verfehen. 

m 8. Oftober 1872. 
Stabimagiftrat Landshut. 
Dr. Sehring. Bohrer, Schr, 


35789) von Müller in ber 
Landshut, Grasgoffe, im Haufe vis betin 
5 mann Dallmer. 


Für Photographen, 
Ag Hei m —— 
(I 
em. Yaboratorium von Dr: HL Willem 
in Landshut. 
1784 (22) Pretsliften grafis u, france > 7; 
\ ee 5 —— Beni 
Befanntmadung jährige Erfahrungen, unzählige J 
Auf Betreiben der Johann Koſtſchen Gantworie babier, welde Ben Unterzidneten al⸗ a ie Srafungen ‚ber Miffenichaft en 
walt beftellt hat, wird das Annejen der Gütlers» Eheleute Sebaftian und Marta yeldmaier Hanse) il, — wie: der Heiß a ab 
Neo. 47% in Gicfübl, beftchend aus Wohnhaus, Stall, Stabel unter einem Doche, Badoſen und and Beifall And he befte Värgf für Die 
Hoiraum zu 0,21 Tagw., dann Garten und Grundftüden zu 4,33 Zagıw., gelegen im ber Sleuerger ri NE dch Waitändiften fams, welder 
i 


3 


meinde La gihal, durch ten t. Notar Zimmermann don Dingolfing am lichte fi Mittel 
Donnerstag den 5. Dezember lauf. IS. elta A ——— 
Nachmittag 1bis 2 Uhr € 
im Wirthshaufe ın Lengthal öffentlich werfteigert. \bener 
Der Zuldlag des Anmefens, welches im Gamen gum Kufmwurfe tommt, erfolgt ſogleich end · bodent wicher berftellt, Die Ropfbaut belebt, und 
giltig bei der Verfleigerung und findet weder Rachgebot noch Ginlöfung® ober Ablöfungtrebt ftatt. den verlornen natürliben Schub und des 
Die Berfteigerungsbedingumgen, fowie die nähere Beichreibung bes Verfteigerungsgegenftandes; Menfdnbauptes wenn. bas Leben ber 
lönnen bei dem umterjertigten Anmalte, vom 15, November I, Je. am aber auch bei dem gemannien ——— ich Ian gleiten — 
Flotar als dem BVerfleigerungsixamten eingeſehen werben. , das große, das 
Landshut, 2. Ottober 1872, Ei Bugfeich werben empfohlen: 
ET tan, a met Eau d’AtironaTng 
Befanntmadung ever jene, Aüffige Schänbeitsfeke In Oitiem = 
Auf Betreiben bed in Dingolfing _mwohnhaften Inwobnets Michael jauer, welchet den,20 kr. und 40 fr. mebft auch&unmeifung. ih 
tal. Advolaten Deich in Landahut als Anwalt aufechtellt bat, wird bas mbaus ber ee und belebt die Haut, 
mannswittwe Maria Braunbed H8.Nro. 32a in Dingolfing, beftchend aus ciner Gtube, Kam und ſchmery 
mer und Stüche, dem gomen Vodent aum mit 0,04 Tagm., gehörig gum tal. Rentamte und Landgerichte Sommerfprofien, Leber und andere gelbe und braune 
Dingolfing, durch den tal. Notar Sagmeifter in — leden, Hi Gefihtäruneln sc. und cr 
am 28, Dezember 1872 Rahmittags 2— 2", a; allen damit —— Theilen bie amgenehmfle 
in ber er ————— Er IH —— —— — RER, era, u 
ei diefer Werfteigerumg erfolgt der Aufchlag ſoaleich enpgiltig und findet we nd 
noch ee ober Alsfungstst us Ka ftatt. Die Verftelgerumgsobjette werben 2 An ® 
verftändlih im Ganzen sur gerun racht. 
Die veſchreibung der —— Sage Berfteigerumgsbebingungen können 
en. 


5 
| 
\ 


hr als alle andern 

Zerſtei gahne auf die fehmellfte und unſchadlichſte Weiſe 
a lebe 16 Eu I — ſie von der ger ee 
r 0 ewie 
als PR des te Heite. md a * Zahnwe bei —— nd 
— 

Berlafienihaft d Thereſe Gerbt, f. Landrihters: Witine ba e 
Buforse Mafeane Lea Lanbgeihte Moosburg verfihgere ih, am b a’ wie ein Genua 


| 


Greltag ben — er lauf, dapııs —— 
Anlttags ꝓwiſchen 8 und 1 x . h 
und gegebenen Falls noch Radmittags end 6 Uhr in der Wchaufung H8,9ro, 226 bahier BR A re 
die zum Naclofe der Frau Iheres Gerbl gehörige Mobiliarfhait, als: m Biteite, +2 07 we na 57 
Betten, Küften, Wäfdhe, Aeidung, Leinwand, Tifde, Seffeln, Bilder, Pier, dar = habe 
unter beutfche Mlaffıler und Wörterbücher, ferner Silberzeug und a aus 
L 













‚ine und B andere Per = Küceneinrichtung u. f. w. der di ui von A, Rennen; £ 
den Meijtbietenden. 
a ne — ———— 
Der — EG a Dice Belek 
——— —— alien Bublitum 5* 
aroßten davon 


Meine Wohnung nnd Kanzlei befinden fi don Heute ab im 
Haufe des Heren 
Cafetiers Schardt 
im der Altſtadt im zweiten Stode. 
LandsHut, den 26. September 1872. 


Rillmayr, k. Advokat. 





3454 (%) 






















Einladung 


zur Betheiligung an einem stenographischen Lehrkurse, 


Erwachsene Gebildete aller Stände werden hiemit zur Botheiligung au einem 
unentgeltlichen Unterrichtscurse in der Stenogtaphie eingeladen. 

Für Heizung und Beleuchtung des Unterrichtslocales but jeder Theilnehmer 
2 0. 24 kr. zu erlegen. 

Die Anmeldung erfolgt am 

Dienstag den 15, d Mis. Abends 7 Uhr 
im Vereinsloeale, an welchem Termine derselben-um 50 gewisser entgegengesehen 
wird, als das Zustandekomimen des Kurses selbst davon abhängt, dass mindestens 
10 Theilnehmer sieh melden, 








— ZEN 





Den Vereinsmitgliedern wird zugleich bekannt gegeben, dass die schnell- 
schriflliehen Uebungen an jedem Freitag von 8-9 Uhr Abends stattfinden und am 
nächsten Freitag den 11. ds. Mts. beginnen. 


Landshut, den 8. Oktober. 1872, 


Der ——* EEE -Verein, 


— — 


>= 











— 
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Von München 
direet mit jeder Poſt 


befördere ich bie meiner Zen Erochlien zur Vermittlung aufgegebenen Inferate 
ohne Untehnung von Spefen zu den 


Driginal - Zeitungs - Preifen 
an die für bie verſchiedenen Zwede bejtgeelgneten 
Zellungen des In-  Ausltandes, 


Rudolph Mossc 


Annoncen - Expedition in Müucheı 
6 Promenadepfag 6. 


tral- Agent in Tandshut Yırr Adam Schardt, 


Mavierunterricht wird gründlich ei ra 


Ti | ni ! 

Bon wem? fagt d. 3 

Sepfermanliberigt N INK eine: 

Das Gefchäft begann dieſe Woche in giemlid gün: und 1868er 

figex — Die von auswäıtl en PR. ——— pr. Sehe (ineluf ) 26 ke, 
em! 


ip pr. Heltoliter fl. 36. — fr dad) gegen 
Ma nahme in Riſten mit 25 bis b0 Flaſchen und 
\Fäfern von ca. 30 Liter an. Leere daſſer werben 
‚nrüdgenommen. Original: — 
angefchenſter Verfonen“ — mai { ra 
Ricge a/ 
* gem — die — 
——— ꝛ dan (4706) Baden. 


2 5 Ein t erbaltener 
Hate En 


Broken —— * nicht unſern 
eine gleiche Strömung 
Fe nicht, — 
Sorten nah mehr 
davon einige Oulden 
Ian waren bis 
—* bedeutend, ca..2500 Bal 


ft in 





Gejhäft mı 
ft nnglich rubte; — 


ruhiges Rufen. der Hımdich.rftd- Händler’ und- 
** slemlich geräumt, fo daß die Woche mi 
geringen Lagerbeftänden und unoeränderien 

Kein MER ns bet ern may ca. 3000 


ift wegen Man se Ram verlaufen. 
fast Be Ep. d: Ei A * 
Minden, 7 Er ——— Sber⸗ 
tun Niederhayerifches Gerät 1872. #) Mlittel-! 
ee ke (Landhopfen): da Hehe 8005 U a, ® 
Bertaut 5967 Bfb., Sireis 63 M. 42 fr. bis 46 Mi 
U fe. für 100 Bid; b) Devorzugte Sorten (Sole, 
bauer Kanbhopfen): hg Tcarumnun 7704 A Ber-, 
tauf — Bid. Preis —ıfl. —— — —2 — 
und Aucr-Marktgut mit DOrtefiegel 
rath 5260 PB, ‚den 
HLOO- Mid. ; ih8 don 1872 
’ gelteisnafititene 6 Befammtvorrath — Pid., Ber- 
beitauf — Bib, Preis — fl fiir 100 Pi; b) Bor- 
\sglichere Duakitäter aß Spalter Ummgegenb nebR 
"tinbinger« und Heideder Hopfen; —— 
— mar 10,967 Pid, Beriauf 619 Bo, Bf 








BR2er Ernte aus untergeordneten Omali Preis ft. 





3. Aush Gut won 1872. 
täten, welde ——— taum moglich werden Baden, Schiochinger But: Geſanmtvocraih 896 bid 
wird (vu. D) |Berlauf 896 YR°, Pre 5 — ki Fr —8383 







RL, Concert -Flügel E 
von Alois Biber in —— 


GEeſamn * 
—— 1826 Bfb., eg ft. Air he 14 auch bantlihen Arbeiten ui = 
Semi «br. d. Erp. d, 


‚zu — 
wenig an den Marlt A und «3 daher bis 80 fl. — kr. für 100 Piz’ c) Spalter Stadt- ’ 

den micht leicht mir, — Brauer: Cut nehſt Weingatten· Noebraer und Etimer Rei —* — dern „forte 

— zu besten. Leider beficht das ut; Sefommtoorratf _ BR Bertauf — th, —— ——— 


meublirt oder ummenblirt, wirb auf 
vermietet. Wo? jagt die Erp. d. Bl. 


Pi vos fa: en A 


Canoſſa. 


Hiſtoriſcher Roman 


N Conrad von Bolanden. 
i Grfter Band 


er N 
Preis fl. 1.45 Ar. 


Gesundheit 


und Woblkfinden kann fi Jeber leicht und 
billig verfhaffen und baue —— durch 
das allbel e, aus zejeichnete Bücelden : 
Dr. Röerner’s Wegweifer zur 
Hilfe für alle Kranke.“ 
a 500 Marchieu von ven, die 
veltändie uch wurden, hab acc nen 
en Huftage Beigenrugt. ug © 


* nur * fr. * * — —* 
lung in Landshut 

erlange man nur bie in G. Voenide's 

—— in Leipzig ee 











































Alte Violinen, 


| Violas, 

| — tZuſtande, bel 
wer g auı el sem > 
Iof. Brinner, 


2524 12m) Juſtrume nten macher in Landshut. 
Natram bicarbonicam 





(Dop! — — Natron) 
PM sum Bu * bei fhönfter weißer 
em. Saboratorinm 
am (11) 2 Dr. 9. Willemer Landöhut. 


WET Ein fchr-folid gebautes Aftödiges 
Wohnhaus 


mit Hofraum, habe bei der Martint 





kirche, ift Familienverhältniffe — billig zu ver 
taujen Näheres dition 
Vieles Blaties zu erfragen in ha 


ie amen Marlte 
— — in fehr guten Ge 


In, einem 
en: {ft ein 2ftödiges gut gebutes mitten 


auf dem Martıplabe kopen des 


Haus mit Garten 


jund fonftigen Bequemlihkiiten um 400 fl. yı 
verlaufen. Das Haus eignet fich Für jebes Och, 

und wäre aber vorgüglid für einen Heren 

und ya der oder —— zu Set 


t ki 
Ara Kritik Befindet Nähere Biber da it 
‚600 1.5 werben au * Ar * 
su 10% —— eine. Adteſſen 

man unter BU. ©. in ber Grpeiition biejes — 
zu hinterlegen (26)3543 


Man fucht bis 1. November eine folide fleifige 
Möch 








ht. Das 
3b)3572 

339 tft eine 

—J— ug 
ſogleich m. erden. 


bübich — Zimmer 
vermiethen. 


Ein fhönes Bimmer, eur —— 
(3a) 3583 
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5 LI > > > CI ——— 


Im Prantigarten. 
3 Bezichs-Bienenzuct-Verein Pandshut., 


Heute Dienstag Abents 3 Uhr 


Tyroler- Concert 
der Ser 3 Biſchof bin 
Morgen Wille 
en : uk zu Hru. Schmid zum Stegmüller. 
3584 
ZZ —— Be IR ee — 
nd with ‘ ch aftliche B 8 in gene iR i haben R 
andwir aftlichen erein N enp Nu, 
des Kane Fandshut — anfaegen sum Yafköngen De. 


ufbängen 6 

Sountag den 13. dies ws. Nachmittags halb 3 Uhr Redlinger’sche Pillen 

in Au (Yoftau) abführend und biutreinigenb allein  Adit 
fait, wozu alle Sandwirthe und Freunde ber Landwirthſchaft hiemit eingeladen werben. a 12 ir. bi 7 
Den 7. Ottober 1872, Apotheker 9 eſch ey 
3585 Der 1. Vorfand des Desirks-Lomite. abaci vorm. Hofpauer. 
esse 

| 200 Beinflaihen 2 


Der Veteranen- Arieger-Derein Geifenhanfen ap a wetaufe Das ie 





Freitag den 11, Oftober Mittags 1 Uhr 


2% Vereins-Verfammlung » 


* im Pranflgarten, 
8 vobei 2 lebende ſtrainer· Völler sur Rerloofurg kommen. 





apre aufgesogen zum 






















9 x. b. Erp. b. 
r 
h Dienstag den 15. Oktober 1872 Dilfe! Rettung! ‚Deitung:, 
fein bertömmliches ii 
made ih alle —— aufmertfam. 
— beilt it die heit und 
ründungs-Fest 1m 
angen fe ere ionen ba 
wozu die verehtlichen Herren Mitglieder Freumblüchit eingeladen werden. > wie. Du Ku in Pandöhut, 
DER AUBDGHUSD. (243686 Zur Benchtung! 
— Erik — Bet Ay gämpler Gehörlofgteit 
Newyorker Germania, obtujan tom Gehdröl am Blut 
2 meine rt: a ur 
Tcbens-Verfiherungs-Gefellfchaft ep min Sebi — den ns 
2 und kaun e en am dieſem  Uel idenden 
Europäische Abtheilung in Berlin. beftens empfehlen. 
Spezial Verwaltungsrath für Europa: ae —* en 
Eouarb Freiherr v. d. Heybt, Hardt, Herm, Marcufe, Dr. Friedrich Rapp, > m Veieäeden TE da sam 
Herm. Rofe, General: Bevollmägtigter. ih er Wittelyund 
Wir eigen gr an, bafı wir mit nei Ohren. und. Schieci 
Herrn Joſeph Feifhmann, Glafermeifter in Geiſelhöring, —————— elbe gegen 
eine a ale: —— — haben. I —* —8 umd der —* 
gebühr al ua! 
bie General-Agentur für Bayern. none Käft, 
Jung. _ 8500 Gaftgeber in Frontenbaufen. 
? ek a u obige Unnonce empfehle. ich & bie Newyotler Germania Lebens Ber: — — —— un Fels 
tiiherungen. 
— ganze Reinacminn wird an bie BVerficherten Kun und zwar jhom zwei Dabrel lien. * — — Be 


nad Empfang der Prämien. Bei ihren bedeutenden Fonds, billigen Pramien, hoben Dividen: be 
den, mia — Bedingungen und ber genauen "abe terungssControle, melde im nr —— 


——— Befderungböce fchaften geübt wird, bietet die „Neiwyorter Germania‘ Außerordent» Alrander Sehlwaier, 
Diefelbe 1960 gegründet, hatte —— [3501 ____Strämer in Sirhberg, B Geilenbauſen 
a m Di BR RR i 11a, 00. — Stadttheater » Landshut. 
Deyem! Sri ‚105, — 
er apa 1eri : 8.450, 000. — 2. Borftelfung J— 
—— in ed t. 400,000. — ‚Dienstag den ober 1972 
bei dem Bankhaufe F. Mart. Magnus in Berlin, der tgl. Hofbank in Gtutigart und ber Bayer. Benupe Det Beiten 


a ee Alpin zu Berl, —* zu 1 1868, date am D. Damen 1aı Agnes” ernaner, 


Verſi im ee: für a —— mu und fl. 
7. Ollober 1i 
3587 a chhmann, Ho Berjo Mbredit von Bayer. 


Die bayeriſche Dereinsbank i in „Münden : Baterlänbijcet —— — 


gewährt Manuitäten, Darle en an Kreide, Di u ſowie an Onsperteieh des L, oltäcaters.) 

Privalperjonen, bee Berpfändung ib 

a a CE TER a 
Noitenburg, den m, — —— jonders ee mahen 

3497 (36) F. Wagner, SHlofermeifter] _ I. Heiderer, Dirter. 


Dind und Berlag ber Iof. Thomann’fden Buchhandlung, (9. B. dv. Zabursnig.) 








„Jandshufer Zeitung 


Die Landöhuter toftet im 
Ben Wen 1 Kehpaenen vierte 





Donnerstag 10. Dftober. 


Englands Yanernfhaft. 
* Sanbshut, ben 8. Dtober 1872. 
Eine neue Zeit bricht heran. Nicht eine politifche wie 


iſtenthums ftößt man zurüd. Die 
bürfniffe d Anſchauungen —E — do — 

un ' 
———— DE en eek glaubt, daß ihm bie Zur 


Liberalismus und bas gg aber find blind, 


— in wenigen Handen. finb in 
Löhner der großen —— — Daher auch dort in der 
bevölterung bie fociale Bewegung um ſich greift. Ueber biefe 

——— bie Landah. Rn einem interefjanten Lon · 


E nassen Ge be Mittheilungen: 
— im jahre begonnene Bewegung unter ben eng ⸗ 
lichen Acker⸗ en ſcheint mit bem Nahen bes Winters und 


Ein Mann, ber einft felbft als Taglöhner mit Weib und 
Kind alle itterfeiten —— 


ine 
AH 


nad) einer Bee Lohnerhöhung und der u 
BE en nn ch ne 
je 
auch das m nad Gewährung bes Polktifen 
— hin zugeſellt. 
en Hörigen (Tag · 


finden, 
—— —— lautet 4 Bei Tg 
Zeit bazı haben, ſiets am Abend, meift bei Mondſchein 
flatt, und teoß ber jüngfihin herrſchenden blueren Rälte und des 
—— ande zu waren bieje nachtlichen Zuſammenkunfte ſehr 


berechtigt ſein. Dieſer Zuſtand dauerte, mit geringen 
—— bia nach ber Mitte bes achtzehnten Jahrhunderis; 
wahrend all dieſer Beit gab es in Gemeinbes 
Ländereien, freie Unger und Wälder, in benen bie Landleute 
gewiſſe Rechte übten. 
Da kamen unter Georg III. bie berfichtigten „Einfriebigunge- 


24, Jahrgang 1872. 
—X ‚Ole wagndenn Weit und neielige green . 
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„ aber war, 
500,000 00 Ader Gemeinbeland waren 


eier m werben in bie Laudsb. Zeitung 
—— und bie Sfpaft —— 
deren Raum mit B fr, berechnet. 





Franz Borglas. 


Geſede (Enclosure A welche biefe alten Vorrechte ber Bauern 
ſchaft hinwegnahmen. tie —— me — WE 
buch Abiaffung, fonbern _— burh 
Elifaberh erlaffenen em bie „vier Ader — weiße 
bis dahin mit jeder Hütte zum Nießbrauch verbunden waren. 
@ itig nahm ie "Bast ber freien —— 
in einem Maße ab, wie fie kaum irgendwo 008 


je Das weni gg u u te 


mag man aus ben — * 6 erſehen: 
worben; 2000 gab man davon zum Nießbrauch ber ehemale Mit ⸗ 


berechtigten wieber ber. 
Eine Bewegung ift jegt eingeleitet, bie, Mein in ihren An 

fängen, ‚Schließlich damit enden wird, daß die Grundeigenthums⸗ 
Berpältife in in England —** bebeutenbe veranderung im Inlereffe 


Deutſchland. 
Bayern: und, 8 Die Se. Mai. 
König Hat zu bem 


e unb gmar aus Senden dr ben Hase 
Kriegen aus bem 


Johmung8loß 
aber, nad) ben angeflell» 
ten Erhebungen, nur 13 orbentlice Familien; bie übrigen haben 
wegen — Streitſucht, Trunlenheit, Au e zweis 
beui er 20, 2, ihre Wohnungen verlaffen miffen, 


Als Euriofum erwähn 
iſtrat angemelbeten Bohnun lofen auch ein ——* ſich 
findet, welcher alle feine ungen vermiethet und nur ein 

ZT für fi _— hat; biefer giebt ſich auch 
für mohnungslos aus. er hat ein , mwelder vor 
ber Mohnungnoth Angit bat, ben um Unter 
= + das + u ers eben, er feine ber» 


—*— — — lie en in Münden nicht 
vorhanden fei, allerdings aber eine Wohnungsseribeuerung. 
Was nun bie Wohnungslofen bei 
daß ber Magifirat erwerbs · we tsfähigen 


Perfonen 
au nungen zu beſchaffen nicht in ber dene fi, wer vn len te 


Wohnung ** könne, der möge vom Rechte a en 
Gebtauch mad fü eine 
gegrünbet, rn Hoffentlich —— ———— En ve Bu 


ünden, 8. Det. a a a le ber 
he er 


Pr u bies mit großem Gomcert unb nachfolgerbern Tanzvers 
gmügen gefeiert. Gegen 9 Uhr erſchien Frl. Spigeber in ſchwar ⸗ 


"in einem MWerichte von bort anbeutete, eine gewiſſe 
Rorzeip Kl 


3 lom wern Firft Bismard uns für bie Erhöhung ber 
seien” unb — Laſten nichts 2 zu bieten 
weiß, ald eine — „Piaffenhete". 

“ Die Münchner „Sübb. Poſt“ meint, nachdem für eine 
— —88 
Pfumb 54 Fr. — ein Ideal fein und werben wir hoffentlich in 
biefer Beziehung hinterumferen preußiſchen Brübern nicht zurüd- 
bleiben wollen! 


Das Munchner Drgan ber Altlatholilen, ber „Deutiche 
Merkur”, Lonfatiet, bab Pfarrer Bernarb ohne Vorwiſſen fei- 
ner Gemeinde biefelbe plöglich verlaffen , tröftet aber zu- 
gleich die dortigen Wltlatholtten, bafı von Münden aus für ihre 
veligiöfen Bebürfniffe werbe geforgt werben. 

a ee gg —55 
Dibal t # ng ber projel neuen 
en * Eifenftein x. bie Einberufung einer außerordent ⸗ 
Then Generalverfommlung ber Mftionäre befäloffen und wirb 
biejelbe Anfangs Dezember abgehalten werben. Ebenſo hat ber« 
jelbe bie Einzahlung ber lehten 30 Proz. (d. i. 60 fl. per Aktie) 
auf bie neuen Aktien befhloffen. (T Abösig) 

In Moosburg wirb am 23. Dftober das Ehepaar Koth⸗ 


bie golbene eit feiern. 
nu Beuel rom sep Bi da 9a 
um; 5 berichtet: ag ben 29, ging 
Raufer, Bimmermann vom Heidenbeh, wie fon öfter fruh fünt 
Uhr mit zwei Freunden zum Bogelfang nad Berg. Naufer 
füeg auf einen Pam und wollte die Leimruthen legen, als 
plöglich ein Schuß fiel und Raufer tobt vom Baume flürgte. 
In bem nämlichen Augenblicke fprang ein Hund hervor, welcher 
als dem Herrſchafts Jäger Hörmann, bebienfiet bei Baron v. 
ſtarg, gehörig erkannt wurde. Durch ben Hund fiel ber Wer- 
bacht fogleih auf Hörmann als ben Thäter. Die Leiche bes 
Naufer wurde zur Stabt gebradt und ſogleich nad Hörmann 
gefucht, welchen man ſelbſt erfhoffen in feinem Blute liegend, in 
einer fogenannten Holzitube fand. Auf einem vorgefundenen 
Zellel land ungefähr Folgendes: Ich bitte um Verzelhung, ih 
ſchoß bier fchon einige Marder und glaubte, als Raufer ben 
Arm vom Baume hängen ließ, es fei ein Marber, benn es war 
nod dunkel, *, über 5 Uhr, und traf leiber diefen Mann. — Als 
bie Leiche bes Jägers zum Leichenhaus gefahren wurbe, war bie 
ganze Stabt in Aufregung. Steine wurden auf ben Leiden» 
wagen geworfen, ja man wollte ſogar ben Tobten herausreißen, 
um fi noch zu räden. (Il) Mor Baron Kargs Wohnu 
wurde ebenfals Spektatel gemacht, obwohl Karg für ben Unfa 
natürlich Fury ann unb ber größte Wohlthäter der Armen von 
if. , 
Aus Regensburg, 8. DOM, fchreibt ber bortige Anzeiger: 
Die Belastung ber irbiichen Ueberreſte bes verblichenen Hrn. 
Ganonitus Z. N. Hemaner hat geflern Nachmittags 4 Uhr 
auf bem hofe der oberen Stabt fattgefunden. Die Theil 
nahme Etänbe ber biefigen Bevölkerung an bem Leiden 
begängnifie war außerorbentlid 
Hergensgüte wegen allgemein 


lreich; Alles wollte bem feiner 
ten Manne bie lepte Ehre 
erweilen; um fo taftlojer war es, baß ber liberale Berein felbft 
ben ernften veligiöfen Alt, das kirchliche Geleite pur Grabesruße 
gu einer — — Ob ſich ber Verblichene 
t im e umge at? 
* Amberg, 7. Dit, Dem Vernehmen nach wurde von dem 
f. Militär-Werar das Lampert ſche Anweſen vor bem Nabburger: 
tor um 23,000 fl. angelauft, um batauf Arbeitsräume für bie 
fgl. Gewehrfabrif zu erridten. (mb. Voltsztg) 
Aus bem Fichtelgebirge, 5.Dct Bor einigen Tagen 


auf ber Strafe nem 
eine Baweräfrau am belem Tage durch 
Individuum vergewaltigt. 
thrinugen. Aus 2215 wird geſchrieben: 

Am 1. Oct. wandelten wir über das Schlachtfeld und zwiſchen ben 
Soldaten · Grabern von — Weißenburg. Es war ein trüber, 
melancholiſcher Herbſttag. Dichte Nebelwollen hingen ba ſchwer 
vom Himmel herunter ober ſchlichen dort träge über bie Reb⸗ 

uno !älber. Welkes Laub ſchwirrte von ben Pappeln 
nieder, welche noch bie Spuren tragen bes mörbertfchen Kampfes, 
Er kalter Herbftwind fpielte im bürcen Baube ber Epheukränge, 
wel — be res Dep Es ging wie tiefe 
Trauer durch bie Natur und wie tiefe Klage Hang es aus bem 
Rillen Bellenichlage ber Sauter wieder. Dieſes Stim 
bild ber Landſchafi ift der Musbrud ber Stimmung bes Volles 
— Trauer und Weh. Wir gingen in bie Steht. Die meiſten 
großen Häufer find geſchloſſen, faſt überall heißt es: „Maison 


Mittertei 
Godelaumundeis 


—— ” vg nn u An wenn —* — er 
‚ 10 rm wohner “Wohin? „ 
Frankreich, Algier, nad “ Leute und * 


Männer im Clvil waren felten; dagegen ſehr häufig bie > 
; r 
fen Beamten unb Solbaten! 

Sachſen. Dresben, 6. Ollober. Zwar hat bas Ober 
appellationsgeriät das Erfenntniß beftätigt, wonach Bebel wegen 
Mojeätsbeleivigung zu weiteren 9 Monaten Cefängniffe und 
u Verlufte feiner Reichstagsmanbats veruriheilt wird, zwar 

ndigt ber „Wolläftant” an, daß Bebel biefe Haft in Zwicau 
abfigen werde — inbeffen wirb es faum hiezu fommen. Man 
erwartet ziemlich allgemein, daß gelegentlich des golbenen Hoch ⸗ 
zeitajublläumg des Königs von biefem eine politifche Amneſtie 
erlaffen werben wird, Diefelbe entſpräche ganz der milben Denk» 
art bes Königs Johann; fie käme ausſchließlich ben Social 
bemofzaten zu Gute. (K. v. u. f. Diiälb.) 

Preußen. Ein Berliner Berichterflatter bes Korreſp. 
v. u. f. Dil.” Schreibt: Der Wohnungswechſel, ber bier 
für bas Minterfemefter immer ein fehr ſtarker ifi, biesmal aber 
durch bie zu Dfiern erfolgten Mietbfteigerungen gang beſonders 
umfangreich geworben mar, hat ſich leichter , als man 
gefürchtet hatte, Nirgenbs find dabei Störungen ber öffentlichen 
Drbmung vorgelommmen. Die Obdachloſen, deren Zahl nicht 
größer it ald an früheren Terminen, wurden one Schwierig. 
feit untergebracht. Dabei ift dem Baradenmweien faft überall ohne 
Widerfland ein Ende gemacht worben. 

In Berlin tritt neben ber Wohnungẽnoth, fo ſchreibt bie 
D. Staatsb-ätg.” bie Shulnoth aufs empfindlichfle zu Tage. 
Man kann in ber That „Kinder jammern, Mütter irren‘ jehen, 
da fie nicht nur von ben höheren Lehranftalten, ſondern auch 
von ben meiften Privatſchulen mit dem Beſcheide: „Alles voll!“ 
abgewieſen werben. 

Deſfterreich. Aus Wien, 7. Dctbr, berichtet bie N. Fr. 
Pr. folgende keineswegs bem politiichen Gebiete, fonbern einfach 
dem Wiener Leben ende Geſchichte: Grad' aus bem 
Wirtshaus komm’ ich heraus”, Iallte ber Muſikus M. geftern 
Nachmittags auf dem Margarethenplage und kämpfte einen harten 
Kampf um bie Erhaltung feines lichen Gleichgewichtes, 
als zwei unbelannte Burſche zu ihm traten, ihm Liebevoll unter 
bie Arme griffen und fi) erboten, ben MWeinieli nad Haufe 
zu geleiten. Statt dahin, brachten fie ihn j in ein Gafls 
haus, wo wieder wader weitergezecht wurde. Mit bem alten 
Neſtroy lonnte num Muſilus M. heute Morgens jagen: „Von 
Mg de Ylnem Emsaden In = Salye Here. Die er bfın 
I feinem n im — iget-Arrefte. e er 
Idee. Ein Sicher 


ben vielfachen Ver! n hatte M. auch ben Berluft 
golbenen Uhr ſauunt Kette, feiner Brieftaſche und eines golbenen 
Medaillons zu beflogen. Db dieje Gegenftände von bem zwei 
unbelonnten „reunden“ als Andenlen mitgenommen wutben, 
ober wo fie ſonſt hingefommen, das weiß Herr M. begreiflich 


* Aus Wien kam biefer Tage bie ‚erfreuliche Nachricht, 
daß Gephergog Heinzic repabilitet Tel. (ripergng Heimeid 
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Hatte bekanntlich ohne ben Willen des u. ger und Dapaben fig die Walfahrer in te —— —S——— 
jwar einer Ber Dan hatte ſorgfältig rg (men ober ige 
been = ging * dieſer — an bie —— die oht "Bat v5 Bene de En — 
, bie m. 
Forefie des Kriegämintfiers ein Laudbillet bes Kalſera gelangt, regeln, welge bie ——ã— * angeorbnet hatte, 
Erʒher ʒog veranlaßt war. (deli. Big. 


wieber alle bie militärijen Würben verleibt, bie er feit bem Paris, 6. REGIE RSRRBEEN 
1868 nicht mehr befleidet hat. Der Herr Ersberpg Gaveau ins Irrenhaus gebradt; er war ber öffentliche 
hiernach wieber ala Feldmarſchall · Lieutenant in ben Armee Unkläger in ber umfangreichen erfien zenlin gegen bie 
Uften zu führen und ſowohl bem —eS— als ben Gommunarbs. Sein Wahnſinn beſteht in dem Glauben, er 
Hoftalender eingreeihen. d wagen Selkasfun am Wine Ien’ Geifekn unh an ben 
Die mit dem Erzherzog Heinrich feit bem Februar 1868 in SBranbftiftungen unter Anklage in nenn Hrn Kim, 
morganaktfher vermäßlte Frau Seopoldine Hofmann ift in Gef * _ mit benfelben hen Marter 
ben Abelsfland oſterroichiſch · ungariſchen Monarchie m 3 bie von ihm Angellagten einft zu hatten! (Fri 


berechtigt iſt. Nah einer Mitteilung bes frangöfiigen „Journal 

YUnaland offictel’" werben bie Baraden zur Mufnahıne ber —— Trups 

Sqweiz. * Mus Qugeen berihtet bas „Bater- —— 29 verſchledenen Garniiondorten ber 4 noch 
land⸗: Erzhex zog Heinrich 5* dieſer Tage , um —— faft mm bis 15. Detober 2 
mit deiner Familie auf feine Güter in Tyrol zulchren. = en fein; bann wird bie Verlegung ber beutfchen Trup⸗ 
Mähtend bem fit en Aufenthalte in bier war er ben in biefelben erfolgen, 
Lugernern durch feine Freundlichteit lieb geworben und wir Aien, In Hanabar (Perfien) trat bie Cholera mit 
gl DE 0 6 be Daran —— großer Muth auf. : 
herzog Heinrich beſonders angeiprochen, Niederbaneriides. 
#5, fie feiie Cemehiin, eis feifie Dem Getichhienße Se > Sunpsgut, 9. ‚Det. Unfer vühmliht Selannter Meter 
wohnte um — Bewohnern ein gutes Seiſpiel Maul Wenß hat io eben wieber ein Merk voflenbet, auf das 
at 


Bor feiner Abreife m —— er ii 

Iansße Klgen, nee vn nen SU kn isn de Bab vier When hat Der unfgeihie Metre Ds HR 1 Sie 

tom. Möge es bei Orr ur Yin ame In der Da ee al Beh Sie dm in —— 

math — VvDandohni 9, — die "ie Sl Mi un lattting 

verlaifen merbe ober wolle, * un. A en Pe ee M. Bram aus Yan > 3. in 
lattling, a jölegrerin a worben, — 

enbgiltig worden. Am 29. v. M. empfing er, wie Dieſtednachrichten ift zu bericht daß der Schulg in ig 


ber „Untvers“ melbet, ben Cardinal Bounechofe mit dem er dar . 
Be über Die Oerüßte don feiner reed un Rh olener Fr En Be WER 
Wenn id halber nadjbente, lommt une {muner bie rüfrende Diiene Gorreipausden:. 
Scene aus deu Leben des 5. Petrus in den Sinn. Uls der Mpoftel- Aus Neumarkt an der Rott der Landab. Beitum den 
> auf ber Flucht vor den Berfolgungen Rom verlief, begegnete win der element Siinbapnen 
nidjt weit von ber Porta di San Sehaftion der Heiland trauer» —— 55 u ng * — nn 
vie Dlide und wit dem Krenge auf dem Rüden. Domine quo HaIB Rralburg « af che ui et = Bin Mes en Inn ut ir, 
ui er 


vadis? Herr, wohin geht Du? rief Petrus und er antwortete: „Ich — fobin — ir er eh 
dur . grofie 


ühlborf 
Berfiand daS unb blieb mikten unter —X in Rom. IH Sörrieriätelten ze wine — = mstee Ste Bisa Tuskhn nun 
—— Ken RE der —— unbedeutend. 3* 


Er uberreichte bem Cardinal bann eine I EHER, auf Banden Bahheıe von VBiermang a gegen Harnlam ar Höbenberg ganz 


und aufs 
Paris, 5. —* Die gr u Dallfahrt a ——— 
a ift geftern von bier Nach dem nn Verantwortlicher Nedafteur: Joh. Bapt. Planer, 


einer Size sod, Telrlihee Botteshenf gefalten wochen 















Aus der Vilsthalgegend. Ehre dem Ehre 
gebübet! Hat im lehtwerlaufenen Jabre der au 






Anzeige & Empfehlung. 


= 
= mid ergeben] en, d „ 
portal ey oe 1 ans n, daß ih von heute an mein Gefchäjts: 


Merrn Philipp Schmidt, 
hirmg 9, 
ei für das —* — ap 
13 ins 
wohnerikaft Landehuts und Umsebung m Ai A — 


Laudshut, ven 9. Oltober 1872. 
A&btungsvolik! 







"beit * in abgelest, pe er bie 
‚irdihurmpyeamiden don Le 


„ nacbem er 

die Vorarbeiten prompt und md ichſt einfach aus · 
‚geführt *8 fo daß er in bieter Jacharbeit nur 
‚gu empfeblen ift: fo iR fein Sihüler von guderthalb 
agen, Mais, dintmer, — Sallach bei 
—— in ſoichen Ürbeiten midt minder zu 
‚empfehlen, der bei ber Rirchthurmpyramibentepatas 


Herunferpußen 
\besfeiben diefelbe Unerfhrodenbeit umd Gewaudt ⸗ 
heit an den Tag legte. 3595 


Earl Schuler, Glafer, 
Schirmgafie Ara, 269. D; ——— die Rn Mr 5 — 
Zwei Bände nBliegende Blätter” wi immer auf meinen Namen etwas leiht u — — en Rachreben as 







69% 36 —— 







3592 (Ga) 









wurden vor eini Tagen gefunden. ft, t von _mir nn ru 
ud — — —5 ben Fi & Bo Kr en R F * Bablung. Eich — * extlären diefelbe ala eine ehrens 
richtung der Inferationsgebübt abholen. 3594 &oteph, Beiteder, PIECE Sreineder. Engl. 
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Bekfanntmahnng. Bei Hr. Schmid zum Stegmüller. 
NAHER. yet ee — von Rieberbayern u Shömw Heute Mittwod) Abends 8 Uhr 
Die Aderbaujdule ba bi &inmun, insg moment Bauernfbne, band angemef Tyroler 
fenen — fo 7 —— fie — ſein — eg = * 
oecredeceueer 
v je en! 
13. Seen binreihene Ed —— Sr Bet ve —* — der GefQwiter Dirdof 28 zus Wem Beäthale. 3000 
14 peulähcioe Bere Verpflegung bat ae aller 90 of. 
aut entrichten. Di 


Me ohnung, ein Bett und die — Fe kei Ber gewährt die ei A 
um ” 
* r unbemittelte, aber vorzüglich gut heleumundete und je Qünglinge werben‘ 
nad Ein * gegebenen Mlittel —* oder theilweiſe ee 
Hanse der Eule find —8 ſtlich oder mind! aſtens —* 15. Oltober L Je. eg rn 


Schönbrunn, 


tember 1872 
Die Yorkandichaft der kal. Breiscerbaufe für Aicheröegern. en 


um 1 Uhr Nadı ein | 
unde-Rennen 





Vorläufige zahnärztliche Praxis beir. mit 6 Preifen und um 4 Uhr Mbends ein 
Komme zur Pragis Anfange November in Landehut an. P ferd e a : Nennen 
Steyrer, pratt. Zahnarzt in Münden, folgenden 
— wohne — Si. 9/8. l. 1. ua 10 10 an. wand it Ic ah, 
— * 8 ” ” ” ” 
Fir — — g-| Stets friihgebrannten SE - n RN 
Guten "Cafe ;;, ar 


St 5 
Lönnen die bei uns — vom tal. Etaats⸗ du recht yahlr iber 3 Zt ladet mit Dem 


— zur ——— per Pfund 45, 48 und 54 kr. — ergebenft ein, dab auch 
üucher vo u ” indbet 
a — ſoie amerifan. Schrott Cafe — 8. Oltober 1 


Uunwend⸗ der A st f di Bi Paquct 6 fr. 
ondcieit aft für erg nd ham Gel, empfiehlt beftens 8601 fep Zeiler, —— 


—— Seit € Stepelc. nn Ber 3599 (2a) Adam Schardt, pie k, Sünlerenine Jftn 


Landwirthf I Ratesis re tranbin 

ten B.@taen, ac aufn neclän Empfehlung. kn Be De ee em m 
te) IL Seminar en Baus 

—55— = Vermeh Inte — "si Ru, ad), Bub Zu —— Kirchwelheit empfiehlt ber Mer uf ben 20. Oftober m bene 6 4 


fehler fi Be F t. — mel 
b us ia er nipeltor: 
Se ner Seerbanzäpemie Ma ungarifehes Mehl; 8 wiıd ein —— Mäpden, das 








und untere Jandmwirtbicaftlide yortbils; ie mE ſchon gerient hat, und und ftriden —— 
— B— 
terridt, von ð. Frans, Lchrer * — Suppenteige, cbenſo Reis, Rougerſte, Gries, Ein ſcho nes Zimmer, 
Leitfaden zum Unterricht in der —S —— eritanifihes —— me. Wand \Rimeublist ober unmenblirt, ib auf 1. Nonember 
Watt für die deutfcien Säulen von dr. 6 aͤcht amerilan Schweinfett vermietbet. Wo? fügt die er. d. BI. (56)3583 
Heitler, Pfarrer su Geretsbaufen. 6. In der Gr: jaffe Haus Aro. 330 it eine 
Diefeiven find durd alle Vuchbandlungen ums dem billigften Preife zu baben wor Anung (6317 





die beigefehten Preife su bepieben. of. Benez, Meiber, verm d lann ſogleich bi werben. 
B. Shmid’ice Lerlagsbuchantlung 3578(6) vormals Müller in ber der Keihe [hen e En Hz ml Kae — — 








3508 (4. Manz) in Augsburg. Kunjtmäh han fol ae 
—llaviernnterricht wird gründlich ertheilt. Landaet, Grasert, | —— hen an —S in Er ie: er a. 
Von wem? fagt d. Ep. d. DFB og Fache Bis — I Tolide fleifige Ein — es Zimmer. 
MNünhener Gourß. de enberaus über 2 Stiegen ift fogleid zu vermie · 
8, Ditober die ſich aud häuslichen .. ba Qaz|tben. Wo? fügt d. Ep. d. DL __(So)3E0s 
.l. Baye. Olige J —— — — ——— Kine Schiafstelle 
J ya 939, Nürnberg, 8. (Beplenmartt) ift gu vermieten bei 


3%, Mit Beginn ber De —X ic) die früberel9605 Ge ——Nuua, Bucbinber., 
h Feiget wieber ber, der Begebr war für raum: Ein wollenes Kinderhandftügden 


dichaft wie für Eport yiemlih rege, wodurch 
Fa fe Her Sorten nicht nur den vorwöhhentliden m laden und farın in ber Erped aD 
N einnehmen konnten, ſondern fogar no = im 
al 


8 — — —— 
be Ueber “ 
un ehe 1 sche en, nn den m Stadttheater »*Landshut. 
Vormittags Nehm dh Nachmittags = Vorftellung im erflen Abonnement. 


dl Krteh bei [her Zend 
— — 


92% 92°, Stimmung febr r able une Böhlen Halt alle Eorm/Erfles Auftreten der Fran Silhelmi 









44°, Oeiterr. Gilberrente 5 64%, trob ber günfti aus den Produktions: * ge min, in Göln. 
6% — 1882er Bondi 96 95°. beieten die 6* vreioſteigerung vieder ein. it verjtärftem Orceiter 
4%)o bapt. Prämsnl.& 100 Xp. 113% — nie See a Pe ir 3* Beitumg des Ken. Slabstrompelers Stoci. 
a it —J - Miserinde 15 N, Spar — Der Slorenfried 
Loofe . .. 7 Yu Molnzader um er el 54 
‚ädiihe Banknoten 3 D 55—65 fL, Gebirge 40-86, 
hufiide Sriamidiner > a 3 4 Sure m Geier Nur keine Scwiegermatter. 
TEE 92 921 115 fl, Eliäffer 52-55 fl — Nadichrift. Gegen, Preis-Luftfpiel in 4 Aten von 2 
ie Sovereimö „ » - „1151 1148 —— beſeſtigte ſich die — und Preife Regie: Director 2 ri 
ide Imperioled . » + » (F — —— ——— —— —8 5* *— reiſenden Luſt⸗⸗ 
een 3* Ihr wen um 19 Uhr ockan —— erben '3. Geiderer, Directot, 


Drud und Berlag der Joſ. Thomann ſchen Buchhandlung. (9. B. v. Zabuesnig.) 


— — — — — 


Fandshuter Zeitung, 





foßet in a sarı 24, Jahrgang 1872. nyeaen werben in bie Landab. Zeitung 
PR Pr „Ye Wabrpet, Nobt und gefeite Areibet. Ile ner Den zn ei u 
Freitag 11. Oftober. x 238 238 German, 





Auſchau. 
Die Rede Gambettas zu Grenoble war wohl das hervor 
ragendſie Ereigniß ber vorigen Mode. 
Gambetta bat bekanntlich Frankreich während ber zweiten 
fte bes deuiſch franzöſiſchen Krieges geleitet. Er bat über 
von Menſchen und Millionen von Golbftäden geboten. 
Er erwarb fi bamald durch fein Auftreten als Finanz ⸗ 
wenn unb Ariegälenter ben officiellen Beinamen bes „wüthenben 
— eg FR — 
iſt er gmar etwas ruhiger politiſcher gemor! 
ns yy er gut gefrühftüdt Hat, jagt er mehr, 
als um u. 


es wohl hr Grenoble 
* Be Bach ba nicht bloß bie Auflöfung ber franzöſiſchen 
Rationalverfammlung, fonbern er ſprach es offen aus, daß bie 
a bereits >; fei, wie ber Tobtengräber hinter ber Reihe, 
Er proflamirte gewiſſermaſſen bie iſche Republil 
von 1872. Ex ſprach ſich file die fortſchrittlichſte Republik gegen 
bie conjervative Republik aus 
Gambeita ſteht im — Mannesalter, wãhrend 


das jetzige Haupt ber —— Republit, ein 
Dann i —5 int baher als ber zufünftige P En ehe 
—— 


Gambetta verficherte in Grenoble zwar, bie Zeit ber „herot« 

Kae a werd At 4 ung Gegnern, falls es nöthig 
x, wir wiffen, rief er, unfern 
fein —8 Tr 

ee weiß, daß bie „confervativen Nepublifaner” in 
ber allernähften Zukunft viefeißt ſchon duch radilale Wahlen 
hinweggeſegt werben, 

Undere wieber glauben, bei ben nächften Wahlen werbe Hr. 
Thiers einen glänzenden Nationalbank erhalten, faft überall ge 
wählt werben und jo, wenn er es erlebt, bis zum SOften Yahr 
Präfibent bleiben. 

Zur Beit werbe er bas Auftreten Gambettad benügen, um 
* —— am ſich zu ziehen und fo die confervative Re ⸗ 

zuftelle 

Dan glaubt baher, ber Zorn bes Hrn. Thiers über Gam- 
betta jei ten ernſtlicher unb er werbe fi begnügen, Gambetta 
wie einen leitfinigen Neffen zu behandeln, 

Eei dem wie ihm mwolleı falls es "Aber fucz ober lang 
Gambetia gelingt, an bie Spite Frankreihs zu gelangen und 
bie radilale Republit durchzufuühren, dann ift für Europa bie 
Zeit neuer — — 

t hierauf ber Republik anheimı Frankreich, 
Epanien, Stalien und bie Schweis! Der franzöſiſche n Same 
krieg wäre dann vor der Thüre. Dem republifanif 
ie ftünden bie brei Kaiſer von Deutichland, Dei 
Rußland gegenüber ! 

Bei al ſolchen politiigen Betrachtungen unb are 
” bie Zukunft ce man ng ftet3 ſich gegenwärtig ale 

: Der Menid denkt nit 

Wer lange bie BWeltereignife erbaitet, ber wird aller» 
dings Wind und Sturm und Ungemitter, wenn fie na er 
fenmen, aber er fagt ih auch: —— iſt ſchon —2 
lommen, als die zum es fü 

Was haben bie politiſchen —E ſchon * Hauf ges 
——— 

anders al eſchaut 
Die verſchiebenartigſſen Wendungen und Geſtaltung Ba 


So viel ift aber jebenfalls unbeflteitbar, baß bie polis 
tifhe Lage für die nähften fünf Jahre noch nit 
Mar, um des biplomatifchen Wortes bes en Anbraffy fi 


De Ib berb 3 
m u. nd un gelogt, bie ed in < 


als gewaltigfien Hintergrund 
bie * religisſe ——— —— fo muͤſſen wir uns ge 
ge wir leben in einer merfwürbigen Zeit. 

In biefes Gewirre mag nad dem Worte bes Papſtes ein- 
mal ein Steinchen von ber Böhe, gelöst von unfichtbarer — 
Hand, rollen und es löfen mit wunderbarer Kraft und Ge 

ra Einſicht if hier jeber Durd- und — 

verſag 
* Bismard iſt ein großer Mann, aber gegenüber dem 
ergange ber alten und bem Na! MER DE 


auf 


Gott tet, in ſtiller ber Entwidlung ber nãch ⸗ 
fien zei * —— —— rn 
* e in unſerm engern Vaterlande Bayern bes 


Staatawagen knarrt wieder feinen Gang In 
ug fol noch von Berlin eine et ort gelommen 


* en 3 eits 


bleiben beim Alten. Die Landeh. 
is als ein Bei 
ei innern Fine —— — Beni 


nichtal Das alte Bayern liege liegt 
aben! Dort 5 Sahın wnlece Bemmee b ie Dane 
blut en geträufelt, An eine Aenderung iſt nicht zu denken. 
Bayern fleht unter ber Oberhereichaft Preußens. Das iſt eine 
vollendete Thatſache! 
Das Bolt des alten Bayerns Hat noch in ben er 
das Seinige gethan. Es iſt unterlegen. Es war bayerifch, weil 
es tell, Ein Drittes, mitten ftehend, giebt es nicht. 
— Zig. mag recht Haben: „ES giebt keinen Still⸗ 
* af er Bahn, in ber Bayern, bes politiichen Schmers 
mttes bar, fich abwärts bewegt. Leber Tag brödelt ein Stile 
2... Gebäube Heraus, fei es auch nur im Vertrauen des 


Bon Berlin aus werben im Kriege gegen ben Ratholicsmus 
jeßgeberifhe Vorlagen erwartet, ein Sc über ben Mißbrauch 
der Amtsgewalt ber Seiftlichen, iiber Nege elung ber Disciplinats 
gewalt der getfil. Oberen dem nieberen Klerus gegenüber, firen- 
u Beaufihtigung b:3 Vermögens ber ve. Stiftungen, 
die Errichtung eines eigenen Gerichtshofes in klrchenrechtlichen 
Angelegenheiten u. ſ. w. 

So berichten menigfiens bie „pen. Btg.” unb bie „Köln. 
Btg."t Die „Norbb. allg. Sig." Begeichn met freilich biefe Angaben 
on „voreilig und Ale Tag irrthumlich“ Im 

er Zuft Liegt aber jebenfalls 

Der nähfte preußiſche —— — demnach doch wohl mit 
feindlichen Maßegeln gr die Ratholifen und beren Klerus fi 
— Was babei heraus lommen wird, iſt leicht voraus« 


Ueber bie traurige Auswanderung aus Eljah-Lothringen 

u bie Landsh Big. mehrfach —— Welche Stimmung mag 
—* das elſäſſiſche Volk geben? * eben dazu bie Liberalen 
fen im neuen deutſchen Rei 
Di unb jenfeits bes 


Pens alfo Unzufriedenheit und 
Zwietracht i 
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Um das Bild gu vernollftänbigen, fo tagte jüngft in Halle 
ber „evangelifhe Kirchentag“ unb in Denabrück ber 
Proteſtantenverein.“ Dort die noch gläubigen Protefans 
ten, bier bie liberalen und vernumftgläubigen. Die Proteflänten; 
vereinlet wollen eine „evangelifche Bollskiräge”, die Strenggläu« 
bigen eine „enangeliiche Reichslirche“. Die in Dfmabrüd erflärs 
ten „alle lirchlichen Lehrformeln für menſchliche Satzungen“ und 
‚nerwerfen bie (proteft.) Belenntnißſchriften, bie von Halle hal 
ten fie aufrecht. Nur in ihrer Theilnahme für die „Mikatho- 
iten” find m uneinigen Brüder einig! Und bas fol eine Reichs · 

“ werben! 

a. 3 rn sn 0 un bie Ska 
tage bie deutſchen werker gegen tn) 
Maht des Kapitals, ald aud) gegen bas zerftörenbe Treiben ber 
Socialbemotratie. 

Die Erritung von gewerblichen Schlebegerichten bei Etreit« 
fragen zwiſchen Meiftern und Gehilſen; Organifirung ber beut- 
ſchen Handwerker zu einem großen Verbande; Einführung vom 
Kontrolarbeitsbücern für die Handwerlsgehilfen, zum Ausweiſe 
wo fie auleft und wie lange fie gearbeitet — barauf gingen bie 
Beiälüffe bes deutſchen Handwerkertages! 

In Deutihland Grundungsſchwindel der Aftiengefellfchaften ; 
trotz ber franzöfifchen Milliarden aber „Gelbnappheit”, „Gelb 
noth“, „Gelbkrife.” Wie trofilos lauten bie Börfenberichte! 

Die Internationale aber, bie auf dem Generalkongreß im 
Haag ihren Generalrath von London nach Nemyork verlegte, 
arbeitet fort und fort daran, daß das Proletariat in Europa bie 
politiige Macht erringen muß. 

Doch es lebt ein Bott und nad bem Sturm lommt wieber 
ber Regenbogen bes Friedens! 


Bentihland. 

Bayern. Munchen, 9. Dit. Das heute erſchienene 
Regierungsblatt enthält ein langes Verzeichniß von Verleihung 
bed Berbienfireuges für bie Jahre 1870/71 am Perfonen, geift- 
liche Orben und Genoffenfaften, ebenfo ein weiteres Werzeich« 
niß von Perfonen, welchen megen ifrer verbienfilicen Leiftungen 
während bes deuiſch franzoſiſchen Krieges bie Allerhöchſte Uner- 
fennung ausgeſprochen wird. (Das ebenermähnte Verzeichniß 
enthält auch eine Reihe von Perfonen aus Nieberbayern, welche 
bas erwähnte Verbienftfreug erhielten; ba aber an ben betreffen 
ben Drten bie Namen bereits längft befannt find, unterläßt bie 
Landsh. Ztg. bie nochmalige Mittheilung. Die Ned, b. Ldeh. 8.) 

* Münden iſt durch die Musfchilffe ber ſämmtlichen 
latholiſchen Vereine und Caſinos für bie bevorflehenden 
Gemeinbemwahlen bie nothwendige Einigung erzielt worben. 
Es gilt der Tyranney bes Fortfchritt® in Münden ein Ende 
zu machen. Die Herrſchaft der „Neueten Nachrichten Partei” 
abzufgütteln, bürfte denn boch ſehr wohl möglich fein, wenn bie 
Mündner die Schlafmütze von ben Ohren ziehen! 

ünden, 9. Dft. Seit einigen Tagen tft bie Uhr am 
Thurm ber neuen Halbhaufer Kirche in Bang und erfreut bad 
prädtige Schlagwerk berjelben bie Bemohner jener Vorſtadt Ver⸗ 
fertiger ift der Großuhrenmacher Neher von hier. (M. 8.) 

* In Schongau hat fi jüngft unter ber Leitung bes 
Stadtpfarrers Dr. Zill ein latholiſcher Männerverein gebildet. 

*In Heimertingen bei Memmingen bat fi neulich 
ein Verein latholiſcher Männer an ber Mitiel Iller gebildet. 

* Aus Nürnberg werben ber Amb. Volkéztg. von ver- 
Läffiger Seite folgende geradezu fabelhaft klingende Mittheilungen 
über bie Miethpreife gemadt: Ein Akuar hatte eine Mo! 
mit zwei Zimmern, einer Kammer ohne fyenfter und einer r 
in ber Tag und Nacht Licht brennen muß, bezahlt aber bafür 
breifumbertfünfzig Gulden. Die Appellräthe, welche in Eiäätt 
für eine noble Wohnung einbuntertatzig Gulden bezahlten, 
müfen in Nürnberg biefüe achthundert Gulden leiſten. Es 
wird ung beſtinmt verfichert, e8 ſelen zu ben bereits wohnbaften 
noch hunbertfünfjig auswärtige Juden vorgemerkt, melde nad 
Nürnberg überfiedeln wollen und bie unglaublichften Angebote 
für Miethe ſiellen, bamit aber natürlich auch bie Preiſe ent 
ſprechend fleigern. Ein Zube fam 3. ©. zu einem 
thümer, ber jeit vielen Jahren eine amilie in ber 
zu dem Miethpreife von vlerkundert Gulden. Der Eohn Jiraels 
aber bot fogleih achthundert Gulden. (In ähnlicher Weiſe fol 


es in Münden gehen, Die eb. d. Landah. Noch en⸗ 
ber iſt ein anderer una ) a ar 
8* Mage befindet ſich ein Laden, für den ein Kürſchner fichen- 

mdert Gulden leifiete. Es erſcheint ein Jude und bietet fur 
eben dieſen Laden achtzehnhundert Gulden und erlegt aljogleid) 
die Summe für ein ganzes Jahr im Voraus. Much bie Ureiſe 
fir andere Weblirfniffe find entipredend hoch. ine Klafter 
weiches Holz toflet achtzehn Gulden, für zweimal Schneiden wer 
ben brei Gulden, für bas Tragen über eine Stiege wg! ſtreu⸗ 
zer ar Die lange folde Zuflände gut thun, wirb bie Zur 
Tunft lehren, 


Nürnberg, 9. Deibr. Auf Antrag bei Dr. med. 
Bed, Selretärs bes Gemeinbelollegiums, hat A in feiner 
geftrigen Sigung befchloffen, ben Magiftrat zu fofortigen genauen 
Ermittlungen zu veranlaffen, wie viele Wohnungen für bas 
nähflfommenbe Ziel (2. Nov.) frei feien; es fol ch — wie 
es aud in Münden und anderen Stäbten gef aus: 


iethe⸗ 
** Arnberg find am 10. fbr, bie Juſtiyminiſter 
* Ge 


faches 
Gegen 
erhoben ſich mehrere ben Stanbpunkt des Janus theilende 
ner. Die neueſte Schrift Dr. Hergenröthers tft zugleich —* 
eine Antwort auf bie Schriften biefer Gegner. Die vorzüglichſten 
Probleme find in ihr behandelt. Dabet wirb ber hiſtoriſche 
Bang eingehalten, vom Mittelalter bis herab zur Neuzeit ge 
führt, von ben Hifloriichen su ben theologiſchen Controverſen ge- 
gene, bie eingelnen Vorurtheile und Befchwerben wider bie 
atholiſche Kirche beleuchtet, kurz eine Reihe von Studien ges 
Liefert, wie fie bie Streilfragen bee Gegenwart nahe gelegt 
haben, In biefer Zeit der Zeitungsleltüre it ee wahrhaft 
ihuend, ein ſolches Merl tiefften Wiſſens und erftaunlicher Gründ« 
lichkeit zur Hand zu nehmen. Fürwahr eine Iräftige, gefunbe 
geiflige Koft gegenüber dem flüchtigen Naſchwerke ber eitichrifs 
ten und Blätter! 'Dr. Hergenröther kann, was Wiſſen und Ger 
lehrſamleit betrifft, mit Dr. Döllinger in bie Schranken treten! 
Werben unfere Gebilbeten nad; feinen „Eifay's” greifen, welde 
bie intereffanteften ragen unferer Heit behandeln ? 

Preugen. Berlin, 7, DM. In Folge einer Am— 
bes Vereins ber Buhbruder sc, welder in feiner — 
ten Sitzung bie Setzer ber Druckerelen der beiden Staatsbürger · 
Zeltungen· und bes „Tageblatt“ zu fi} eingelaben und biefelben 
aufgeforbert hatte, ifrerfeits für bie Abſchaffung ber Sonnt, 
arbeit einzutreten, haben bie Setzer ber zuleht genannten 
tung am Sonnabend erklärt, fals bie Montagenummer nicht 
fortan in Wegfall komme, bie Arbeit einftellen zu wollen. In 
Folge befien bat das Blatt erft am Montag Abend audgegeben 
werben lönnen. (Germ.) 

Berlin, 7. Olt. Wahrſcheinlich in Folge bes biemaligen 
Umzuges hatten fih am 3. ds. Mis. Rachmittags Kin⸗ 
ber verirrt, bie ein vorläufiges Unterlommen in vers 
ſchiebenen Mevier-Poltgei-Burenur fanden. 


*> Köln, 7. Oct. Wanber-Verfammlung bes Katholilen ⸗ 
Vereins glängnb, 7000 Theilnehmer, Ausgezeichnete Stimmung, 
Entſchiebene Reben und Stefolutionen. 

Defterreih. Wien, 5.Dxt. Das „Streidquartett” 


ber üfterreichifhen Delegation in Pet macht unferm gemein- 
ſamen Kriegäminifter ba$ Leben gewaltig fauer. Bon bem Ton, 
ber bei ben Berathungen bes Herrenhauſes herrſcht, nur eim 
Meines, aber um fo artigeres Pröbchen. Der Ausf ber 
mängelte bei ber Nedinungsprüfung bie Ausgabe für- Bauten 


- 
ö 171 
en und Der Kriegsminifter geſtrengen Eifenmeifter fammt feinem 
Referönten 3 rap! , bamtit fie in bie rt, bi elber erg in 
Bea Hi Rinde en eriheilen. le ar —* —A Hälent Bu vi lan ur = * 


fra aus: „Wenn Sie das wollen, fo ſchreiben rg zum 
elegraphiren hat ber —— a. — (Germ.) 


rantreich. ee gern RR bie ge Ball, 

fahrt Zu dem RC, unfeter lieben Frau von Lourdes be 

Ser glänzend zu werben; man rechnet auf hunderttauſend 
Niederbayeriihes, 

* a 67 10. DOM. „Muh ein Wort über bie 
Bauernvereine", jo ift ein yo betitelt, das im Ber 
Tage ber — icien Buchbandlung in Deggendorf erfcjienen und 

im Namen bes bayerijch patriotiidhen Bauernpereind das Zerrbild 
Gelenke, welches im Bali. Tagblatte zur Freude ber Liberalen 
in acht Artifeln von ben Bauernvereinen entworfen worben iſt. 

‚Wie bedienen ums“, heißt es im Worworte, „in ber Anrede 
des — — Du, "barauf redinend, baf man dies einem alt 
schen Bauer zu gute Halte” Dem ones ift auch 
das Schriftchen ber — entſchieden geſchrieben. Abſolutis · 
br des Paſſ. Tagbl., der es nicht ertragen —* daß ſich 
er ihm auch no: etions bewegt, rührt und handeln möchte, 
= natürlich Fräftig —— und ber Wahn belämpft, 
daß nur in großen Häufern und Paläften Verftand und Urtheils⸗ 
fähigfeit zu finden. Ob der angebliche „altbayeriiche Bauer” nicht 
mandmal richtig grob wird, barüber will bie Landsh. Ztg. nichts 
fagen. Es ift ihm offenbar bie Geduld jegangen unb wer 
nie zornig wird, pflegte Laſaulx zu jagen, ber ift ein Eifel! 

Aus Pfarrkirchen, 6. Det, berichtet der „Nürnd, Anz.’ 
folgenden Vorfall: Vor einigen Tagen wurben dahier die An« 
wohner ber Frohnvefle aus dem Schlafe aufgeichredt. Es war 
das eine originelle Geſchichte. Ein Spigbube hat nämlich ben 





SERIAL EI EEG 


een vn Bay der im Rathhaus —— Design) met, 


Nachdem mit dem 31. Dezember 
ar N fo werden biefelben einer 





behufs 
Nachtviſitation Thitre der Zelle geöffnet und der Gehilfe und 


der Hund, um ſich von bem guten Zuſſande ber Belle und von 
ber hohen Anweſenheit bes Herrn Gauners zu überzeugen, 4 
a n. Raſch wie ein genialer F überjah ber 


Gauner. 'bie Situation, umging Hund und Gehilfen und padte 
ben verblüfft an der a. ftehenden Beherricher dieſer Räume, 
ihm ſchnell und unfanft ben beiden Vorangegangenen nad in 
ein unfreiwilliges Afyl brängend. Blitzſchnell hinaustretend mi 
er dann bie Thüre hinter den breien und den Schlüſſel ein- 
fadend war er bereits auf feine freiheit bedacht, während die 
beiden Vollitredungswerkjeuge der Frau Juſtitia und ber eben 
ſo vermunberte Hund ſich noch erftaunt gegenfeitig anichauten. 
Endlich rangen ſich Hilferufe won ihren Lippen. Die Frau bes 
Eifenmeifters gab ihrem. Herzensfummer durch ben Ausruf: 
„Breit is, O'feit 8” Iauten Ausdrud. Das wurde mißverftans 
ben und ber Ruf Feuer, Feuer erfchallte burch die fonft jo ruhigen 
Näume und in die Nachbarſchaft. in fich noch feiner Seeibeit 
erfreuender Gehilfe hatte mittlerweile die vergeblichen Bem— 
gen des Entiprungenen entdeckt, ſich über bie hohe Umfaffungs- 
mauer einen Ausweg zu vericaffen, und hatte mit Zuhilfenahme 
von ſchleunigſt befreiten Polizei-Arreftanten fich desfelben ſchließ⸗ 
lich bemächtigt. Dem endgiltigen Helden: des Dramas war, das 
Gluck beſchieden, den-anfänglichen Sieger und bie Beſiegten aus- 
wechſeln und ben Hrn. Eifenmeifter feiner hocherfreuten ſchöneren 
Hälfte ganz und unverjehrt, wie er fie verlafen, wieber zurid- 
führen zu fönnen. 


Diiene Gorreipondenn. 


Für die —5—— Kobleder wurde Der Erpebition von einem 
Unbetannten 1 fl, übergeben 


Verantwortlicier Nedakteur: 


Empfehlung. 


Kirhweibgeit empfiehlt ber 


905. Dapt. Planer, 





an den 15. Cttober 1972 57 Bermitiogs 10 Ube > au ungarifches Mehl 


Bi 

im Gefhäftssimmer Des ss Nechtäratbes anberaumt, 
geladen werden, daß die Pad 

Am 7. Oftober 1 


3607 
Befanntmadun 


gungen bei der Verhandlung felbft bekannt gegeben werden. 
Stabtmagifirat Landshut. 
Dr. Gebring. 


IR Meineren mb ee Duamtitäten ſowie and 
plombirten Sä dann alle Arten —E— 

—— ebenfo Neis, Nollgerite, Gries, 

Bohrer, Se. ——— 1 . geneigten Abnahme. A Auch iſt 


g. 
Der Klavier und Orgelbauer Herr Wilhelm Scherner in Landshut bat die Orgel in zu dem billigfteis reife ur en 


ber — Hobeneggeltofen, welche in letzterer Jeit einem Haufe glich, das mit ſich ſelbſt uneins 
iſt, in di und in berfelben mie in den Thellen fo im Ganzen bie ſchönſte Harmonie) 
und daderch umfer beleinigtes leicht reljbares Obr vollommen befänftigt. Mir fühe 3978 (%) 


—* gebra 
wieder bergeftellt 


um uns baber veranlaßt, den einfihrzvollen und kunfterfahrenen Man 


und Organiften zu empfehlen, fowie Herrn Lehrer und Organiften Winfelmeier für gehabte grofe 


Mühe in Aufbringung der Neparaturlojten zu danten. 
ln 6 Otioher 107% ; 


Kirchenverwaltung Hoheneggellofen. 
5** Pſarrer. Vaut Wiri Pileger. 






















Anzeige & Empfehlung. 


im Haufe des 


Altstadt Nro. 86, 
ir das bisberl 


besogen habe, 
, Dantend fi 


Landshut, ben 10. Dltober 1872. 
Achtungsvollſt! 


+ Malin Nro. 86, 






innuitäten- — 

Dis zur ® —— au engem Fabeten 

und obme Abzug bes 
*5 des y in Münden 


er im Nichtgeneh; mnsfalle ur 
373457  \diefes Blattes, 


und 





Nitolaus Hofbauer, 






Berbre mich ergebenft anzuzeigen, daß id von heute an den Laden 
Herren Joſeph Glötzl, Scueidermeiker, 


bitt⸗ bis — 
wohnerſchaft Lande huls und Umge — ferneren AA * 


Xaver Prummer, 
Altitadt Nro. 56. 
 Cin ſeht jolid gebautes Iftödiges 


Wohnhaus 


‚mit bei der Martin: 
ift „Reniensaäi num billig zu ver: 


Jof, Bauer, Melber, 
vormals Müller in der Picbherr'fchen 


Kunftmüble, 
irhenverwaltumgen: Landshut, Grasgaffe af, In dm — bes Herrn 


ann Dallmer. 


Gummi-Caloschen 
3608 betannter quiet Qualität empfiehlt 
3610(2a) . Wagner. 


Für rn ae e. 


Orftentliche 
Herrn Martin R: Fre = arg. 


Ich fühle mich dringend verflichtet, Itnen 
öffentlichen und berzlichen * pri den aussi 
gejglämeten Augenbaljam, welcher mich vor 

indwerden rettete, we ‚ mit dem 
aufrichtigen Wunfche, daß jeder ber Art Leis 
bende benfelben ebenfo fegensvoll gebrauden 
möge mie ich. E ift mir durch Sr herrliches 

at ſchen nach fünftänigem Gebrauch ers 

möglicht, a lefen und Ian De zu lönnen, 
und iſt biefes Heugni das erfte Sreiden 
nad en m, 

Deſes zu Ihrer 

Mit —— bahtung 


Iof. Masrhofer, 
Bautechnilet in Münden, Sederergafie 6. 


| kai Due er Baljam ift zu haben bei Herru 
mmet in Landshut. (2) 590 
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Anzeige & Empfehlung. Botanischer Verein. 
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8 —x mich — aneien, vap id) von heute on mein Geſch äftt g& Freitag den 12, Oltober - 
z 2otal ne = 7 Uhr. 3613 
* Herrn "Philipp Schmidt, RS 
= 
—— sqirugaſſe ro. 269, = 
Dantend für das bie erebrlige Ein: 
a ce Bm | & 
5 Landedut, den 9. Ditober at — = 
ungspoliR! 
= BE Bappe_aufgeyog fhängen 
157 Eari Schuler, Glafer, | 7 — * — A = 
3592 (66) Eöirmgafie Rro. 269. eıraths- DENE: 
ber Der ver Jelbtn Endet Shane, 
Befanntmahung. a rn 
Wir bringen bierburd ffentlichen Stenntutf, daß wir 4 
a a nenne —— 
‚im Ottober 1872. i Senptaligentur ben — —— — Du 
der Leipaiger E —— ersicherungs-Austalt. — erbittet man unter ſtrengſter Dietzetion * 
Bärmann, 3 + 6235 an bie Mnnoncen» Gppebition v 
Mit Berug auf bie vorftehende Belanntmabung em! >. Betonntmasung empfiehlt der Unterzeichnete emule 
ia J uchſen, 
die Leipziget Feuer- Verhderungs- Anftalt 


Souönder Vollhäringe, 
egründet im Jahre 1819 

Uebernabme von Berfiterungen auf —— rt, Waaren, Maſcinen und Orgenftänbe Hal. — 
* Landwiribſchaſt zu —e Wie bin ſichtlich der — denen anderer ſoliden Anftalten * —— 














nadfiehen und bei bei denen ber Verfiherte nie einer Rachjabl ausgefept it. — Bel Borausl 
L Ami Schachulas 
a na Leder näheren Hastunfe ee Ken ba ähten Darlala 3a & Yı Blafchen 
und Hntzagformulare werden unen empfiehlt 

Batbias toll, uhrmacher, Ei) _—_—_——___ M. Wagner. 
3611020) Uinent der einiger Benen DerD@erunen «TE y Krautgeſchirr 
— —— — Fe nr unb ch in jeber. beliebigen Größe find billig 

Tlängın 186 er sur. r * 

I: en |, ———— — | | cent u ie, 


Fade, Auf, Wergfpiunerei & Weberei £ Bäumenheim| „, „Altes, Gusseisen 


wird gefauft per Gentner fl. 3. 
ſt· und Bahnflation Mertingen, Bayeın, E. 3. Sommer. 
nimmt Flache, ur * Aĩwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen , Wehen unb er asch 2 3 
Agent Michael Gruber, Seiler in Reistad. (6a) 3 a 













Ds Garn oder Tuch fommt im zwei bis ſechs Wochen retour. ö E Rindſchmalz 0) 
Brauerei: : Verkauf. 23310 Die Rennenpfennig’schen wird ame — den —— Preifen in großen 


bitten bühueraugen + Piläiter en find |lund Hleineren Parthien g 

Unterzeichneter ift gefonnen, fein im Nartte —* 
3 —E Bräu » Anweſen ———— — *8 in Landshut im Hofbränhaus. 
em # wird ein orbentlidyes file Mängen, eb 


freier Hand zu verkaufen. Delonomie 
jeie su Gemnatl®" ausgneänet. 9a der Futter- & Knodenmehl 5 ibon getient hat. und nähen und ftriden 
icht utaı t 
Te —e—— ver Bhnd 6 fi orimäbend u getaufen mm nr * 
1 





—— bleiben. a ur (7) 17 








3532 (Ge ' y nung 
zu —— 32 Ge) Leimfabritant in Landshut. ju vermiethen un fan — 1 jogleic bejagen werben, 


| Ein unmenblirtes jeieb Simmer 
— über 2 u 5  fouleit 0 zu verimie 
‚then. Wo? fagt d. Cr. {t (36) 3604 
meublirt ober — November 
\permietbet. Wo? fat bie Erp. b. BL. (3c) 3583 
Eine Schlafstelle 
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536) Jung, Buchbinder. 













Ehtunal - Welifen - Dalfam 


Wilderich Lang, 
Münden, Henjtraße Nr. 29, 
approbirt vom b. baı —— ——— 





—— ıc. x. werben ſale ans beforgt, 
orderungen * Art en — 


und * tefe franco am das Be | am — Fanyereite rtette 
— —— er = derjelben Eu en Er 33 
erl Hmung. 
30 Agenten⸗Geſuch. —— 


gut ui — — 

DEE” Auf die vielen Aptregen, welde 
auf Kapitalofferte bei ber Expedition der Lands⸗ 
Guter Zeitung einlaufen, ſei hiemit bemerkt, 
daß bie Briefe am die Einfender der Imferate 
hinüber gegeben werben, und wird es auch 


Berjonen. jeben Standes kann eim leicht abım 
fehender Urtitel, der weber Raum no taufmäns 
niſche Renntnifle erfordert, gegen hohe Provifion! 
zum Bien wieſ⸗ 

— 
nn jur Beförberung franco einufenden. 


Drud ımd Verlag der Joj. Thom ann 'ſchen Buchhandlung, G. B.v. Zabuesnig.) 
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und ‚geben und i 
Heben in Landshut durch Apothe m. 
Seihen, in Gogenfelben duch 
Stegmäller. (9) 2191 
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Anzeigen werben in bie Pants. Zeitung 
— aufpenommen und bie Sfpaltige Petit 
geile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. 


Marimillan, 








Dentihland, 
ern. * Von Münden geht troß allebem und alle 
dem für bas Bayerlanb noch fo viel und Wehe aus, daß es 
ſtets en if, ben Borgängen bort ein aufmerffames Aug’ 
und Ohr zu ſchenlen. — Wir haben bort alfo ftatt des ermar- 
teten Minifteriums Gaffer jegt ein Minifterium ——A 
Hören wir, was an geiſtreicher Mitarbeiter ber Donau- ‚30. 
2. nen Reh je Tage "ee — Ten Dachte, x 
edſchner n Jahren auf dem tet, er 
eg unter feinen Minifter-Eollegen und ſchon vor- 
t bie finanzminifterielle Boltit Bayerns als 
är vor ber Kammer verireten. Ein folder 
Kann . bem Bande nicht unbelannt fein. Als er Jung 
Mintflerpräfident wurde: was urtheilten bie Parteien über 
Die Liberalen freuten fi nicht und wir erſchraden nicht. 
iſt ein llarer Beweis bafür, daß er jenen niemals etwas * 
beres u Liebe und uns niemals daras befonberes zu Leibe ge- 
than Sr. v. Pfrepfäner F r * geſprochen, und feiner 
unſerer Diner ſpricht fi fo er: aber in feinen 
allen en Neben ift ihm nis ein — ober feind« 
feliger Ausbrud gegen ung —— Es wäre ein Irrthum, 
ne ge m feine Zurüchaltung in ben brennenben politiichen 


bes fei etwa 
— Pinencgsia neh * sen end en | 
ein fanguintices 


— Hatte. vielleicht — 


veuger tm Kopf, wie verbankt im Gegen. 
1 fene Smkgeiät ber Däibe und ben Mppkmeben fches 
haracters Hr. v. Pfrehſchner beleibigt lann 


das 
er gar wicht; er iſt immer, was (mal nee 
Man iſt gern A feine Am — ji —* en und 
ſcheinbar ganz einfach; bie Eleganz iſt ihm eben Natur. Hr. v. 
Pfretzſchner wird das Voro gegen bie lath. Rice in Bayern 
nicht aufhalten, aber ex wirb e nicht forciren. Er wirb 
—— — — ——— 
x A til; 
und darum ich kein He a Ko ie 
neue Winiflerpräl gerabe Freubenfeuer, * * tie 
engen ech von ** Seite * 
unter an 
ol jem ka! de iaigen baye FR ıhältn —X gli 
# m. 8 * u * 
en! wi 
ee &-patriotif ent ——“ 


” Die Manchner m “erllãren a 

entichiebenfte Dagegen, ger —* ——— — 
raben vom ortfäritte ausgingen. Mir — 

u as! Söteht aber, ba nun einmal bei ben „N. 9 
ohne den anatis 


u öber —* 


ſich von — * seen jegliche biefer fog. 
ans fittlichen umb materiellen Gründen aus: eſprochen. Ihr gilt 
bier. das oberhirtliche — über biefe Dachauerbanten 
als Richiſchnur Mas aber das Elend bes Boltes betrifft, durch 
welches es zum Werkzeuge fir bie angeblichen ſchwarzen und 
og Revolutinäre werben könnte, “ 5— eg Einzelne 

ber auch Viele aus bem Volle noch durch bie fog. Dadauer- 


banken in's Elend kommen, abgejehen bavon, baf bie Sun 
— nie Glück un Segen bringen werben, 
* t benn bie große allgemeine — Roth des 83 
Wer anberd als bie national⸗dkonomiſchen und geſetzgeberiſchen 
Srunbfäpe und überhaupts bas materialiſtiſche Evangelium des 
Liberalismus von einer rein biesieitigen Religion und Moral? 
Diefe Lehren löſchen das re ofe Gebot ber Air in ben Geiftern 
aus und führen den Abfolutismus des Großlapitals herbeil 
Aus Münden wird einem Wiener Blatte geſchrieben: 
Ein Wunder iſt's nicht, daß ber Eifer für ben Rationalliberalis« 
mus beim „Volfe” *) exlaltet. Das verheifene goldene Beit- 
alter will niegenbs fich einftellen;; deſto Bag wg empfinbet 
—* das eiſerne Zeitalter. Hier in ber Hauptſtadt — an 
eigerte Wohnungsnoth, am biesmaligen Umzugstermin (Michaeli) 
ehr als je zuvor. Die Umänberung von Maß und Gewicht 
iR durchgehendes zu einer Preisfteigerung benußt worben; bie für 
unser fübbeutiches Bolt höchſt unbequeme neue münge 
wirb — neue —— zur Wieberholung bes Ge 
häftes bieten. Die enormen enge en für ba Militär 
tamen ausſchließlich ben Offizieren, d. h. vor Allem ben had 
ſtehenden zu gute, Unteroffigtere und Gemeine find leer aus⸗ 
eh 6 * Kur Ausnahmen. Sergeanten By 


ce, We vor mare Burg 
eingeführt, — ein „wortfchritt 
vater bes jehinen Königs als Geralteten Bopf abgeihafft hatte. 
Die Herren Dffiziere Iprerjeit$ empfinden das neue ſtramme 
Negiment u. a. durch bie gar Manchem Feineswegs zufagenben, oft 
unb jebenfalls theurern gemeinfamen Speifeanftalten. 
Aus Münden, 10, Det, wird ber allg. Btg. geſchrieben: 
Wie mir vernehmen, wirb bas gl. Hoflager auf Schloß Berg 
am 12. b8, aufgelöft und nad —— verlegt; Se. Maj. 


ber König wird am a; *— lommen. 


marſchirte das 
* Dillingen geweſen. Und am 9. y das 2, Bi 


legeräregiment ein. Das eine nad Bamberg, das anbete 
kam von Bamberg. Zwed —X derarilgen Garniſonswechſela? 


ER Lehrer Heinr. Schneider von —— ee 
elborfer Dampfii 


t — er war kurzſicht 


9. in Mutterflabt beerbigt "werbgn. 

Neuftadt, 8. Oftbr. Die Weinlefe beginnt hier morgen. 
Der bayertiche Gefanbte in Rom, Graf Taufkirchen, A ſich 
mit feiner Gemahlin hier zur Traubencur. 


Ki Dil Volle — das liberale 
5 a jrda —XX— — nie Gifer a en 
r . Big 
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Friebrih Walder, ber Drgelbauer.- Sein Name unb 
fein großartiges Gefhäft, am welchem drei feiner Söhne var 
ligt And, ift weit Über den Eontinent ruhmlichſt bekannt. 
nennen bier nur einige ber größten Werke, deren Schöpfer 
Walder war, bie Orgel in dem Münſter zu Ulm, bie größte 
jet Defannte, mit 100 Regiftern, fobann ähnliche Werke in 
ze a. M,, Petersburg, Moskau, Agram unb in mehreren 
tästen Amerika’. 

Baden. Aus Baben, 7. Ok. Die „Rarlar. Zeitung” 
mei von einer Gtegestrophäe bes erſten badiſchen Leibs 
grenabierregimentS zu berichten. Es iſt bies eine im Gefecht 
von Etival erbeutete frangöfifche Fahne, bie ein Sergeant unter 
dem Leichnam des erſchoſſenen Fahnenträgers hervorzog. „Dies 
felbe befteht”, ſagt das Blatt, „aus Beug in ben franzöſiſchen 
Farben und trägt bie barauf gebrudte Inichrift Franc: Tireurs 
be Neuilly, und war gan mit Blut Übergoffen” Dann heißt 
es wörtlich weiter: „, Negiment Benbkehtigt, biefe Trophäe 
in bem Speifefaal bes Dffigiercorps als ehrenvolle Erinnerung 
an ben ſchönen Gefechtstag von Etival aufzubewahren” Eine 
in Menihenblut getaudte Be e als Trophäe in bem 
Speifefaal bes Offiziercorps au! —2 — „mie weit“, fragt 
bie „Frank. Zeitung,” „haben wir bemn noch zu ben Wilden, 
bie den blutigen Scalp ihrer Feinde am Gürtel tragen?” Und 
wenn unfere Solbaten ben blutigen Scalp am Gürtel trügen, 
märe es boch Hocverrath, baran zu zweifeln, daß bie beutiche 
Militärmonardhte an ber Spike ber Eivilifation marſchire. 

Thüringen. Der Eifenaher Eongref zur Beiprehung 
über fociale Fragen iſt gefähloffen, und wer feine übertriebene 
Erwartungen gehegt bat, wird mit bem Verlaufe besfelben zu- 
frieben fein Lönnen. Der Verfuh, Mitglieder ber verfchtebenften 
politiſchen Parteien, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, zufammens 
zubringen und von ihnen concrete praltiihe Fragen aus bem 
Gebiete ber Soctalpolitik biscutiren gu laffen, ift gelungen. Im 
Bezug auf eine Anzahl nicht unmichtiger folder ragen murbe 
eine Uebereinftimmung ber augen conftatirt, und bie Er⸗ 
fenntniß von bem Ernſte ber focalen Frage, das Bewußtſein, 
daß jeder Einzelne, baß bie Gefelichaft, daß ber Staat an ber 
Löfung biefer Frage arbeiten müfle, fand einen lebhaften Aushrud. 


daß ein Streit heraufbeſchworen wurbe, ber fo leicht hätte 
vermieben r : icht, 


Sodann heißt es weiter: 

An biefen Rechtsverhältniſſen haben bie wichtigſten Ereignifie 
der letzten Jahre, welche bie Stiftung bed deutſchen Reiches zur 
Folge Hatten, und bat bie Errichtung dieſes Meiches ſelbſt wicht das 
Mindefte gehindert. Wohl aber hatte bie katholiſche Kirche allen 
Grund, vom ermenten deutſchen Reiche ben Fräftigften Schu ihrer 
Rechte und ihrer Freiheit zu erwarten. Iſt ja der Schup bed Redh- 
1e8 und ber rechtmäßigen Freiheit bie erhabenfte und mefentlichfte 
Prärogative des Kaiferd, Imdern wir alfo den Schutz des Kaiſers 
im Anjpruch nehmen, können voic nicht umhin, einen eben fo unbe 


gründeten als verhängnißvollen Gedanken zu berühren Es wurde 
gefagt; mit ber Erhebung Sr: Maſeſtät des Königs ‚von Preußen 
zur deutſchen Kaifermürbe fei die Geſinnung und Stellung der Far 
tholifen eine: andere, dem Weiche feindliche geworben. Denn da die 
Kaiſerkrone num an ein ebangeliſches Herrſcherhaus übergegangen fei, 
das lonnten fie mimmermehr verzeihen unb darum lönne aud der 
beutfche Kalſer ber Tatholiichen Kirche und ihren Anhängerm nicht 
mehr biefelbe Freiheit geftatten wie vorbem ber König von Preußen. 
Wir beftreiien mit aller Eatſchledenhelt biefe Schlußfolgerung und 
ihre Prämiffe. Gerade im Gegeniheil mußten die Katholiken von 
dem nicht ihrer Kirche angehörigen Kaifer und einer nichtlatholiſchen 
Deajorität gegenüber eine um fo volllommenere Eicjerflellung ihter 
fichlichen Selbftfänbigteit erwarten, Und fie fonnten folde mit um 
fo größerer Zuverſicht Hoffen, ba das preufifche Königehaus und bie 
preufiifche Regierung durch bie Berfaffung vom 1850 unb deren 
Handhabung den Danf und bad Bertrauen der Katholiten ſich er ⸗ 
worben hatte und das Pıtneip kirchlicher Frelheit ein Fundamental 
peineip ber preußifchen Megterung geworden war.” 

Die Thenterzettel ber Föniglien Bühne welſen augen- 
blicklich nicht weniger als vier Kategorien von fehlenden 
Schauſpielern auf, bie demnach zerfallen in „Iontraftbrüdige”, 
„beurlaubte”, „kranke“ und „heifere". 

5 rien —— che ee 

r en Liebe” aus dem Mutterhauſe zu orn, 
welche mit großem Erfolge und zur Zuftiedenheit der Bürger -· 
Schaft die Mädchenſchule leiteten, ift von der Regterung zu Duſffel 
dorf gelünbtgt worden. 

* In Köln hatte fi; jüngft ber von Mainz aus. gegrün- 
bete beutihe KRatholifenverein verfammelt. Der Germ.“ 
wirb hierüber gefchrieben: Köln hat eine römifch-Fatholtiche Ant 
wort gegeben, mie fie wohl auf alle bie fragen ber legten Beit 
nicht erhebender und burchgreifenber gegeben werben fonnte. 
Wer ben Girzenichfaal kennt und biefen ſich vollgepfropft in bes 
Wortes eigenfter Bedeutung benft, der kann ſich eine Idee von 
ber Menfhenmenge machen, bie ber Saal zu fallen hatte; ba 
ſprechen feine Zahlen, obſchon 6000 Rarten bereit8 am Sonnabend 
Mittag von den einzelnen Depotftellen abgeholt waren. Auf ber 
Empore, welde als Drchefter bei ben Goncerten bient, waren 
mit Lorbeerbäumen unb Bierpflanzen. bie Büften bes hl. Vaters 
und bes Kaiſers Wilhelm pradjtvoll beforirt. Neben, unter» und 
oberhalb ber Büften ſaß das treue, latholiſche Volk, hinzugeftrömt 
aus bem Süben und dem Rorben, Often und Weften, um Beug- 
niß abzulegen fir feine wahrhaft patriotifhen und religiöfen 
Gefinnungen. Da ſahen bie Grafen und Barone bes latholiſchen 
Hbels, da fah die Robleſſe ber Bürgerfchaft, geabelt durch ihr 
Wiſſen, geadelt durch ihre Tugenden, ba ſaß ein arg 
und ehrmirbiger Klerus — wahrhaft eine Gejellicaft, worauf 
Köln und bie gange katholiſche Welt ſtolz fein barf. 

Trier, 6. Detbr. Der beutiche ber Kongregation- 
ber barmherzigen Schweftern vom bl. Karl Borromäus ift 
durch apoftolifches Dekret vom 18. Sept. d. J. vom Stammhauſe 
in Nancy völlig abgelöft worben, fo daß nunmehr das Mutters 
haus in Trier als GeneralMutterhaus ſämmilichen deutſchen 
gr vorfteht und felbfiftändig beren Angelegenheiten 

tet. (Germ. 


Defterreih. Wien, 6.Dct. Im Borbergrundb Fries 
ben, im Hintergrund Krieg! So lautet bie neueſte Cor ⸗ 
rectur von Graf Anbraiiy’s geiprodenem Rothbuch, und Graf 
Andraffy felbft ift e8, ber biefe Eorrectur feinem Gollegen, bem 
„nemeinfamen“ Ariegeminifter, zu Tieb an feiner 440,000 fl- 
Rebe vorgenommen Bat in welder nur ber frieblide Vorder ⸗ 
grund vor ben entzücdten Augen unferer „Liberalen“ erſchlen, 
während ber kriegeriſche Hintergrund mit einem rofenfarbenen 
Borhange verhält war. (Germ.) 

Ausland 

Sqchweiz. St. Ballen. Die „Wyler-Beitung” berichtet: 
Einige Stunden von bier lebt ein Fabrilant, ein ehrenhafter 
Greis, welder feinen Arbeitern heute noch wie vor Jahren bie 
befte Kuhmildh für 1 Wagen per Mah gibt. „So lange ih lebe, 
follen meine Arbeiter eine billige unb gute Milch Haben“, fagt 
der Ehrenmann. j 

Freiburg, 8. Dftober. Gambetta auf ber Rüdkeife in 
erg von rabicalen Parteiführern begrüßt, äußerte Buner- 
fit anf Konſolidirung ber N e nad einem Jahr, beflagt 
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bag Frankreich ber Schlupfwintel bes anberwärts vertriebenen " 


——— erllãrt bie Kollelte Für 
ſie ſchon 17090 ' Franes hetrãgt. 
(Ze. b. Luz. Bat 


Genf, 8 Dctbe. Der Genfer Staatsrath hat durch bie 
Entfegung. bes Biſchofs Permillob als Pfarrer von Genf einen 
Kampf entzündet, welcher immer größere Dimenfionen annimmt, 
Eimmtli latholiſche Pfarrer des Kantons haben eine Erklä- 
rung am Stonterath gerichtet, worin fle ihm dag Mecht be 
fireiten, irgend etwas darein zu teben, wer im Stanton biſchöf⸗ 
liche ba auszuüben habe, — weil im ber Didgele Laufanne 
rot n fein Rontorbat üche, Der Bischof werde deshalb 

ft ohne Mitwirkung ber — — ernannt; 

— —— dem Staatsrath bie Macht, von Staatdwegen und 

ne vom hl. So zu entſcheiden, welder Biſchof geiftt. 
barkeit befige ober nicht (M. Poſtztg 

Ge iideriane. Amfierbam, 30. . Hier bat wie 
ber eine Arbeiterverfammlung getagt, deren Reſullat bas 
Erlaffen zweier Adreffen war. Die erfte ift an den Gemeinde 
vath gerichtet und erfucht um bie Vergünftigung, eine Anleihe zum 
Vauen von 5000 Arbeiterwohnüngen zu contrahiren, deren Zinien 
mit dem Miethapreis t werben ſollen; bie andere richtet ſich 
an die Rammer mit Bitte, ber unerträglichen Stelhung bes 
nieberlänbifhen Handwerlers ein Ende zu machen. —28 liegt 
zur Unterzeichnung in allen Schenfen ber Stadt. (Germ.) 

Frautreich. Aus Paris, 8 Det, wird ber A. Poſt ts 
ed Zeht fange ih an zu glauben, daß bie Zeit 

Wrergen für Frankreich zu Ende get und das Land in ei 
ger und‘ fonfliger Hinficht an bem epunfte einer beſſeren 
Zulunft fieht. Die religiöfe, durch bie großartigen Wallfahrten 
befundete Bewegung übertrifft in kA Zu en und in ihren 
Wirkungen alle Erwartungen. Seit Sonntag find über 100,000 
Pilger "u allen Theilen Frankreichs darunter 1000 MPriefter, 
at Bifchöfe, 20 Deputizte, in Lomdes in ben Pyrenden und 
en gehen noch Zuge borthin ab. Außerdem find alle andern 

Gnabenorte Frankreic#, 3. ®. Notre-Dame du Verdelais, Notre- 
Dame de la Salette, Notre-Dame de la Garde (Rerfailles), 
N.-D, des Fourviöres (@yon), N.-D. de Andelye, N.-D. du 
Mont-Saint-Michel, N.-D, de Pontmain, N,-D. de Chartres, 
N.-D: de Vietoires (in Paris), N.-D. de Anges (bei he 
unmeit Paris), " Saint-Anne d’Anray, in biefen Tagen 
überhaupt biefes Jahr flärler beſucht als je. Es iſt eine wahre 
Be En SE EEE 
Fr wohl t ß t, mo e8 ie 
ung feines Glaubens ur Ark, noch nicht 
eh — Fr 


Paris, 8, Dt. Seit längerer Zeit finden in Frankreich 
große Wallfahrten nad) Lourdes ſiatt; es betbeiligen ſich an den⸗ 
felben ſiets eine große Menge Volkes, und: viele hervortagenbe 
Perfönltchleiten, um für das Wohl Frankreichs zu beten. Hie 
und da miſcht fich auch eine legitimiſtiſche Demonftration ein. 
Die Theilnahme an biefen Walf iſt fo großartig, daß fie 
bereit8 anfangen, eine politifche Bedeutung zu erlangen. Diejer 
Umftanb, ſowie bie Aeußerung des veligiöfen Gefühles: und der 
Hoffnung auf eine legitimiftiiche —E haben unlängſt den 
ſanatiſirten von Rantes veranlaßt, über die wehrloſen 
Pilger allen; Aiberale“ Zeitungen, welche vor lauter 
Liberalismus feine Freiheit ber Meinung und ber Bewegung 
mehr dulden wollen, haben dazu Beifall gerufen! Ueber bie 
füngfte Wallfahrt nach Lourbes melbet die Köln. Ztg. aus Paris, 

7. DE.: Ale Herilalen Blätter, deren Zahl nicht gering ift, 
Bu Depeſchen über bie geftrigen Feierlichkeiten in Lourbes, 
Die; im „Univers” Tautet: „Die Proceffion fam gegen 6 Fr 
Mbenbs ‚zurüd, ber Vorbeimarfch dauerte zwei Stunden. t 
— er Erybifchöfe waren zugegen. Stillſchweigen war ger 

Es wurde fein Ruf laut, Der Erzbiſchof von M 

hg eine, herrliche Bußprebigt. Das Wetter war prachtvoll, 
die Menge zahllos, ale Berge mit Inisenbem Volle bebedtt. 
Unter ben anmefenben Deputicten bemerfte man Franclien, Bel: 
eaftel, Reſſeguler Mobez, Havier Duvaur, Chesnelong la Rouillerie, 
Bernay Feligonde la Grange, Bonald, Abbatie de Gavarbi. Im 
Garen ir waren es 19. Ds Abends von 8 bis 10 Uhr waren 


un — Seuten vom Schlag Gambetta’3 el ‚natürlich der 
Atheiemus und Materialismus viel beilbringender. Die Red. d. nah. Big 


— Br fe. *) 
fatboliich * ——& 


Capelle, bie Heine Stabt Lourdes und bie Um- 
Nah dem Mbeten bes Roſenkranzes fanb bie 
Rode | ftatt.* Ar Correſpondenten — 
x 20,000. Trotz des Ge⸗ 

wurde, als das Banner von 
1) „Es lebe Meg! Es Iche 
we I andere Di- 

peſchen melben, wurben 


= 

ehe ber Maplıl ehe vileo 
ber Banner, melde von ben Pilgern mitgebr: —* 
und bie in Lourbes bleiben werben, beträgt bie einen 
darunter befinden fi vier 


Trauerflor ri 
1 &8 lebe das Elfahl“ 


Be von 200,000 ——— haben; 
jap: Der Erbiide un ud Dr in Kin 
Be de Be hab. ein, Shen u ia ee 
en 
an. feine flörung vor, — 
NRiederbayeriid 
ua Ba Een 
on e nie 
fe het — — * nad ber Bo Fe 


Ser tre I So war benn auch bie einge fe 
Beh Zuftipielg „Der Störenfried ober 
x Eleine gaigermulter” eine En hmengwerthe. 


Hr. Eulau Freubenberger 
(als een Frau) erfreuten RR ihe feines 
edles Ueber ſprich 

nur ‚mit Fr Befriedigung a 


ne ri 
Bi Ban —F Wilhelmi u bie 
Beni) & Steiger (9. Maiberg), 4 — 
3* eg er —— trugen 
* bie Aufführung zu einer fen zu 
Das a war fichtlich erfreut und er * 
Beil durch öfteren Heroorruf zu erkennen. Das 
beſtens befugt. Wenn bie Theaterfaifon in ihrem Verlaufe 
em ei fo können Publitum und THeaterbixeftion 


inte Müylborf-Lanbau-D botf- 

Zmteiee 3 fbehiie mantbocf-Sanban. guoen “L 
genborf und Zwieſel; —— engen gsarbeiten 
sin Lan Jahre mit ber 


u ee sender m De —Xã der Deg endorf · 


erh ber Don. A 

Am Sonntag ben 7. ds. wurde ber Wagnersſohn Fri Sid. 

lin I von — — Steh - a De Dienft- 
a. en Mei 

verlegt, daß berfelbe nad drei Tagen . Der Lille 


Ve une 2a be Ba mm 5. auf den 9. bs. 


Weſtbahnaſſier aus 
Wohnung eine eiſerne Geldlaſſete it m Inhalt an 11,150 
entwenbet. ‘Die Genbarmerie 


en ———— 


ent —— — 
Bass 5* machen wollte, wurde in 


Offene CTorreſponudenz. 
Funde nn re wurde ber Üppebition von Herm 


— = bie Landshuter Zeitung. kann noch fort 
be pe 


—— bb die Daarlal ki 
Bol ten Beftellung nemadht Preis vierteljährlich 54 fr. 
Verantworilicher Rebalteur: Joh. Bapt. Planer, 


Das 
bie 
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1872, . 


Novitäten-Anzeiger 


Nr. 9. 


der Joſ. Thomann’fehen Buchhandlung in Landshut. 


Alioli, Meines Epifiel- und Evangelienbud). 20 k. 
Avancinus, bas Leben und die Lehre Jeſu Chriſti. Aus den 
vier Evangeliſten zuſammengeſtellt und als Betrachtungen auf 
bie einzelnen Tage bed ganzen Jahres verlheilt. 2 Theile, 
1fL 30. 

Beer, bie heilige Hebwig, Herzogin von Schlefien und Polen. 
54 fr, 


Bellarmin, kleiner Katechismus. Verfaßt im Auftrage Er. 
4 tr. 


Heiligleit Bopft Elemens VIII. 5 
Bertholb und Lanbois, Lehrbuch ber Botanik. 2 fl. 20 k 
Bonifaciusfalender Berliner 1873. 28 kr. 
Breviarium Romanum ex deereto ete. etc. 2 Thle. 5 fl. 24 k 
— — eleg. gebunden 10 IL 12 & 
Grebner, Elemente der Geologie. 3 fl. 36 ke. 


Ebers, durch ofen 3. Sinai. Aus bem Wanberbudhe — ber 
Bit iothek, öf 
Fölir, gründliche Belehrung über richtiges Gallifiren ober Ver- 
deln des Traubenmoſtes in nicht guten Weinjahren buch rar 
und WafferZufäge, 6 k. 
Graf, Aufgaben zur Uebung des franzöfifchen Stils für bie 
oberften Klaſſen höherer Lehranftalten. J. Abthl. 54 tr. 
Gräf, der innere Ausbau der Kirchen in Tiſchlerarbeit ſowie 
Kirchenmbbel und Kirchengeräthe nad; ben verfhiedenen Kirchen⸗ 
figlen als Altäre, Altarabfchlüffe, Kanzeln, Thüren, Tauffteine, 
Orgelgehãuſe, Brüftungen, Veit», Chor» und andere Stühle, 
Orgelbänfe, Bet, Meß und Mufitpulte, Seſſel, Apoftelleuchter, 
Knleſchemmel ꝛc. ꝛc. 3 Hefte, Per Heft 4 fl. 30 ie, 
Goullon, Beichreibung der in ber homöopathiſchen Pharmacopoe 
aufgenommenen Pflanzen nebft Angabe ihrer Standorte, ihrer 
zur Verwendung kommenden Theile und ihrer Awendumgweife 
fowie berjenigen ftänbigen —— in denen fe I 
heilträftig erwiefen haben, Liefg. 

Grieb, englifd- h-beutfches und ne färenglifßen worterbut 4 
einer tabellarifchen Ueberſicht ber von den neuern englifchen Ottho— 
epiften verfchieben außgefprocenen Wörter, Vollſtändig in 25 Lies 
ferungen per Liefg. 21 f. 

Hahn-Hahn, Erzählung des Hofraths. 2 Dre. A4Afl. 30 k. 

Händel, die Schablonenmalerei des Mittelalters. Vorlage zu 
Schablonen in wirklicher Größe für Deden, Wände, Vrüftungen 
x. zur Decorirung von Kirchen, Rathhäufeen und mittelalterlichen 
Gebäuden im Eiyle des 12. und 16. Jahrhunderis, Ein Bei⸗ 
trag zur Kenntniß der damaligen lachmalerel in Anwendung 
auf das Bebürfnig der Gegenwart für Zimmer: und — —— 
Maler. 6 fl. 18 kr. 

Heuglin, Neifen nah dem Norbpolarmeer in ben Jahren 22 
und 1871 I. Thl. 5fl 

Hoffmann, Memoiren eines Yefuiten 54 fr. 

Socah, — Werke. Text mit metriſcher ae 


PR bie Spinnflube, ein Voltsbuch für das Jahr 1878. pr K 

Joachim, die Pilegetochter. Erzählung 54 f. 

Kofiolef, Erwägungen über die Scheitefrage ben Ben 2. 
beiten und Arbeiterfreunben gewidmet 

Kühn, Nachrichten über das Studium ber Barnichiäaf a 
der Umiverfität Halle. 

Kürichner, Echofs Leben und Wirken. Eine Koran 
Skiäge 

Saul, 0 Kindber-Näthfel, Scherzfragen, ke —E— 

Berschen und Gebete. Für gute Kinder g 

Lenzen, das ig Jahr, Eine Frei für junge Diner 
Elegant geb. 1 fL 24 i. 

Lenzen, zwiſchen Ems unb rag Zweite Folge ber . 
fammelten Novellen. Zwei ® 5 fl 24 I 

Ligowski, Sammlung fünfitelliger —— trigonometriſcher 

nautiſcher und aſtronomiſcher Tafeln nebſt Ertlarungen und 
Formeln der Aſtronomie. Mit beſonderer Radſicht anf bie 
Nautit. a fl. 40 Me. 


Löbe, Handbuch der rationellen a für Man 
Landwirthe und Defonomieverwalter, Liefg. 1 36 
Lucas, Auswahl werthvoller Obftforten, nebft u Angabe 

ihrer Merkmale und Gulter, R. 12 fi. 
Möbel-Bazar. Mufterblätter für Tiſchler und Sobßllohauer 
Mit erflärendem Tert im deutſcher, engl. u. franz. Sprache. 7 fl. 
Müller, Univerfal-Brieffteller. Ein für Jebermann brauchbares 
Formular» und et zur Abfaffung aller Gattungen vom 


Eingaben und Gefuchen, von Briefen und  fdhriftlichen 
Auflägen ꝛtc. 1 fl. 30 ke. 
Dasfelbe gebunden 1.48 fe. 
Noe, Elfaß-Lothringen. Naturanfihten und Lebensbilder. Mit 
40 Holzfchnitten, Elegant gebunden. 3f.9M 


Dettel, Hühner» ober Geflügelbof, fowohl zum Nugen als zur 
Biere, enthaltend eine praktifche Anleitung, die Zucht der Hühner, 
Sänfe, Enten, Trutühner, Tauben m. |. w. zu betreiben, 
fowie diejenige in» und ausländifcher Ziervögel, namentlich ber 
Schwäne, Bauen, Faſanen, Perlhühner sc Nebſt naturgeldidhts 
lichen und auf Erfahrung beruhenden Notizen über Seen 
unb Gewohnheiuen dleſet Vögel ıc, x. 2 fl. 42 tr. 

Payn, wie der Vater, ſo der Sohn. Roman in 4 Bänden. 

fl. 18 kr. 

Preßler, Holzueßlunſt in ihrem ganzen Umfange. Für Forſt⸗ 
und Landwirthſchaft, Holzhandel, Fabrik und Bauweſen. IL Bo, 
Heft 1. ıt.ı2 & 

Neichsgejege deutſche. Sammlung ber für das Königreich Bayern 
gültigen Geſetze des beutjchen Reiches mebft ben hiezu ergangenen 
Bolzugs » Beftimmungen unter Benügung der Reiuhtagdverhand- 
lungen und anderer Erläuterungsbefchle, 3 f. 30 &. 

Neichthum der göttlichen Erbarmungen. Dogmatiſch⸗ ascetiſche 
Erwägungen zur Belebung eines kindlichen Gotivertrauens, 

1fL 24 k. 

Rohland, Album für Gärtner und Gartenfreunde. Ein pral- 
tifcher Führer zur Anlegung und Pflege von Nutz-⸗, Bier« und 
Lufigärten. Mit 44 lithograpfirten Gartenplänen z: 4 fl. 3 kr. 

Sälägel, bie Wilden ber Gefellipaft. Eine Erzählung. 1fl. 48 kr. 

Schulg, Uebungsbuch zur lat. Spradjlehre —— — * 
untern Klaſſen der Gymnaſien. ıf.ı 

Shüth, Leitfaden und Uebungsbuch beim beutichen End: 
unterrichte in lementarfchulen, 

Schüge, Generalbah für Dilettanten. Eine praktiid- afeoreiiäe 
Harmonielefre für ſich bildende Pianofortefpieler und deren Lehrer, 
Nebft einem Beifpielbuche, ıf. 21 f, 

Stein, Handbuch ber Geſchichte = bie oberen u. ber 
Gymnafien und Realſchulen III. . 21 k, 

Stohmann unb Engler, Handbuch 8 tedmiſchen Per I. Eu 


Stoll, die Götter und Heroen bes Hafiiihen Mlterthums. ei 
puläre Mythologie ber Griechen und Römer, Ganz in Lein 
wand gebunden, 3 fl 36 i 

Thalberg, ber perfekte Kartenipieler ober praktiſche Anleitung 
zur Grleenung von 86 Rartenfpielen wie Boften, Stat, Sechs 
und ſechzig, Dreiblatt, Mariage, Piquet, Ecarte, — Eifern, 


Solo, Allianer ic. ıe, ıf.ı2 tr. 
Thurnwalb, Dichter, Kaiſer und Papft. 54 k. 
Vega, logarithmüſch ⸗trigonometriſches Handbuch 2 fl. 15 kr. 


Wadernagel, Auswahl deutſcher Gedichte nah den nationalen 
metrifchen Formen berfelben, für höhere Schulen und weitere 
gebildete Kreiſe. 2.40 k. 

Wand-Bilder- Atlas ſyſtemathiſch zufammengeftellter zu Natur 
gef hichte der Amphibien und diſche. Auf nn —8X 

— — zur Raturgefchichte der Vögel auf Leimo. gez. 4l 12 I 

— — zur Naturgeſchichte der wirbelloſen Thiere auf ri A 

Weber, das befte Bürgerkochbuch für ben täglichen Tiſch. Ein 
Handbuch für jede Hausfrau und Köchin. Seh. 54 k. 
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FEAR TR am 
Betreiben der Spitalſtiſtung Kelheim, welche den tl. Abvofaten Adolph Deſch zu Lands PR 
but als en? Anmalt beitellt * * — — 5 Ru Bing Deiner! om Meuleh * 
beim und deren minderſaͤbrigen * Maria Haimerl — —— 10 zu Reu— fire mit — nahe bei ber Martins 
telbeim durch ben zum a en ernannten i = ner in Hetheim F & ft Fomtitienverbältzifie wegen billig zu der 
re re 13. Dezember 1872 an ——— zu erfragen im ber a" 
—2 10 Uhr 
in der ———— pet Benin verfteigert werden. a Ein cn orbeuilices Til Mädchen, das 
5 nw f — 
a Be A — mit Sul und boſtaum Gebiude m 003 Ta suf? Band gefudt. Näheres 1. b. Erp._(3) 3603 
2. 3 Bunte 205 Baumgär 0,04 das. Im ber Grasgaffe Hans-Iire. — i eine 
Pre. 21 Ummipoderl m ET 1,18 Dr nung (8) 3517 
1.23 su vermiethen und kann fogleih beyogen werben. 


ämmitiche Dbjette gelegen in in * — Neutelbeim, l Landgerichts — ——— Selbeim]) ° Kin ummenblirtes Zimmer 


Un Anzgebote umd erfolgt der Zufchlag bei der Ver: 1 2 \ vermier 
— fonlig enbglig, ohne dah ch Madigehet nad; Gin, ober” Kbikfangereht, (us delend) en Wo? Tank 9. Omen. BL ie 
atifin Elsa 


Die näbere Beſchreibung der Verfteigerum de fowie die 8 di Eine Schinfstelle 
tönnen bei et Hein Buchner in — —E VV⏑⏑⏑—— iſt In m ——— kei . 
Landshut, am 12. September 1878, 3605 (äc) Juug Buchtinder. 


Der betreibende Anwalt: to. Bohr boten erfudhe ih Mermit böflichit, mir 
Deih, £ — a b € MARI: A| wach Blafcahen be Bruft: 


Ir 3 = n I ER — * ‚eilt —— — 
August Lunhof vorm. J.A.Hensingr 9 5. rer 
K — De er a 
3, empfiehlt für tommende Saifon heben — — ei Dan — betr —* Hei: 
* Weiß, Wollen: $ Schuittivaaren a dam it 6 Ein; in Amin Kader 


M fein bedeutend wergröfertes Lagı 





DE Gin jchr ſolld gebautes ftödiges 
Wohnhaus 
























Nur echt bei M. venmäßler in Landshut 


N) Die Sperialitäten aus der Sabrit von von u. Ben: 
{al mnig in Halle a. ©., welche bereits von ben 
Sünder, Cillen, Spihen & alen Anspubofen —— 1 sg be 
und erlaubt ſich befonders auf feine relchhallige Auswahl In: — wurden, haben mir behuſs ärztlicher Begutadıtun 
vorgelegen und kann id; biemit conftativen, ba 
Blumen & Federn Pp> fämmtlthe Arlitel us wirklich das find, wofür 
3 Aa jie auögegeben werben. 

von bem er Babrifat hierin, bis zum feinften‘ Pariser Genre ergebenft aufs eroähne bier befonder® des Glyceriu⸗ 
mertjam zu madıen. in) 3375 wWaſchwaſſers * eines der baut wirtlich 
— ſehr zuträglichen und Daher alien Tamen 
zu empichlenden — Artitels ferner des Voor⸗ 
3 hofsWeent als eines reellen. kosımetifchen, ben 


"alter — —* —— "Pre irren Mu, wi 16 








t, Migräne 2, angewandt babe, 
Brniatepihk. — — 20,00% Gulden, [edle ef madeis —* e 
F vi mt 
Ropital:Reierve » » ea denen 1,095,539. 18 tr, um in, Sa, enihält e8 Derdans Heime ı der Ge: 
BrämiensHeferve : 2 2 0 000. + 1. 3,597,985. 46 i,, fin t nadıtbeiligen Sr wie bieß leider bei 
Vranpfhadenseferne „u... db MER Se den meiften berartigen Artiteln der Hall if Es 
Betrag fämmtliher baar vorhandenen Reſethen 45 fr. omit mein Ich) an era ei meine ärztliche 
und im Jabre 1871 baar vereinmahmter Yılm € —— lem au ws ren RR Kten binumeifen 
inchufine des Vortrags. aus dem Jahre 1870 fl. 19,007,357. 26 I. ——— Arge Rai m m, 
Hiermit * 5 ef a0 Serie  Drefslermeifle in Sandsfat trauen gm bedienen. Berlin, im Juni 1872, 
elder, ei rin ndsou 
eine Agentur — Sf ae Ad vn u Lan dat, | Broyen, * J et chir. 
und Laudbez ut ® dent befproene Belt ö allein äh zu 
übertr ne. — — kaufen be. Samen are (19) 2686 
aden, — Hauptagentur: Ränbern — — en * 
Dienen ft opjenge 
8. Sehmalis. * Da ae bie ganje, aut 1200 


Dejuguehmend vv be Belannti it uns Un von B Salem ei eſſeigerte Bu — wurde, ne 

55* Teen a Be a Sale Bo u SR, Bi 
riebe im Hönigreiche Bayern yugelaflen 13 ts @egenftände gegen abr 

und WMisichaden, su Gas + Expto = zu billigen fetten Hrämien one Kostanf-ber- * mit großen Maſſen überladen, wodurch bie 


bindtichfeit vwerfichert, fefte —— euitäitıt und der Preis wieder 
Landshut, ten 7. September 1872. um eiliche Gul vermindert murbe; ferner mar 
lhunſtn, in durch den am Votabend eingetretenen Negen ein 

0 ‚bau ji Theil der Maare durchnäht und der Gintauf deß ⸗ 

y Steltldet. ae Balb wefentich erfümert uub flenpenb. it gegen 

3312036) en: _ inenten der am eburgersfenerberfi a Mittag _befam das Gefcäft eine Iebhaftere Färbung, 





ute Sorten ausgewählt Tormten mitunter bie 
[te de erzielen, wahrend Mitte umd ger 
aa 


Wieſend, topograpiſche re ber ———— —8— in Niederbayern. Pr. 1 er —64 Ip rs £ 
Blumenkrang ef ober‘ golbene Werfen der Borgeit als Gautlegenbe file driflidhe boricdhi 119 ii — 0-61, 
Familien. * Gefammelt * mit einer —— Beirachtung ber Pi. Mieſſe herauchegeben von! fäffer hei Ye = = ihrlft A len : Bon der 


einem Yafpoliigen Beifliben, Preis 45 600 Hallen Binorenben Aut nd 
Jacob, bie Kumft im Dienfte ber Ein dandhuch für Freunde, der tichlihen ale Eorten vertan Die Oi 
Ruf. ber Biber Qui | x — ae er 














— ——— 
—— FA MAuſenm. 
7 3579 [26 IR ” 
—— Ein gi a d ung I „Samstag den 12, ph. 1872 
zur Betheiligung an einem stenographischen Lehrkurse. )) Abend-Unterhaltung. 
Erw ** —— aller & Stände werden bie ‚mit * —— an einem U Anfang '/,8. Uhr. (2a) 3622 
unentgeltlichen Unterrichtskurse in der Stenographie eingeladen ) — 
Fär Heizung und Beleuchtung des Unterrichtslokules hat jeder Theilnehmer RR: Einladung. 
21. 24 kr. zu erlegen. IN Bei Oelegenbeit der Frinnerung 
Die Anmeldung erfolgt am 6 SET au die Airchweit swilden Den 


Dienstag den 15. d, Ms. Abends 7 Uhr ) IN Briten macht der Unt 
im Vereinslokale, an welchem Termine dersclhen um &0 gewisser entgegengeschen betannt, daß Sonntag, re 
wird, als das Zustandekommen des Kurses selbst davon abhängt, «dass mindestens 5 und Dienstag Kirdweißundeln, Strauben und 
10 Theilaebmer sich mellen. RAR Zwetihnenbaveien, guter Kaffee, aebadene, 
Den Vereinsmitgliedern wind "zugleich bekannt gegeben, dass die schnell- Dlanabgejottene und auf Pidliteiner Art ge 
schriftlichen Vebungen un jeiem Freitag von 8-4 Uhr Abends stattfinden und am UL 


iochte Gechte, alles dan fe zubereitet, zu baben 
nächsten Freitag den 11. d. Mts. beginnen. N find. 


88 am ge ae 
"nhalır eher 


Q 3ur Osianerung 
9 es es — — — 
AA Niirchweih zwiihen den Brüden 
u der Zof. Thomann’icen Buchhandlung in Pandeputerd Uxereisnete ui Samstag, Sonate 
find num ſämutliche end alten Nollerbiere, — ſon⸗ 
igen Falten u. Se 2a fen ſteundlichſt ein 


neue Schulbücher jun aut" 


vorräthig, als: — Zur Erinnerung 
I. u. II. Thl, ber II. Tl. mi 4 
a Fibel Lu hl, ber II. Thl. mit oder ohne Anhang b.i. Kir chwe eih⸗ F ei er 


Leſe⸗ und Sprachbuch für Unterflafjen I. u. II. XL Jede TE Ofbe ji — —— 
Abtheilung einzeln ober beide in einen Band gebunden. deln und fon talten und warmen 

Leſe- und Sprachbuch für Mittelklafjen in 3 — 7 —— Georg Oifenmenn, 
Die Abtheilungen einzeln oder in einen Band gebunden. Refaurateur in Brudberg. 


Dasjelbe für Oberklaffen I. u. II. Abtheilung. Jede Abtheilung FM Sonntag den 13. Oftober 





Landshut, den 8. Oktober 1872, 


—& Der Gabelsberger-Stenographen-Verein. * — 





rg 














zeln gebunden. an ⸗ 
Heuner's Aufgabenbiichlein zum Ziffer: und Kopfrechnen 3 
mit den Auflöfungen fir bie Hand des Lehrers. in der ann 
Dir Kiefern per Dubend mit 1_freiesemplar und haben die Einbände ber zufammengebundenen worn unter Zufiherung guten alten Bieres und 
Abtbeilungen mit einem — reg] — Tele: * Gele Br warmen und falten *— tler einladet 
Die Schreibhefle ee — 
ei 1 Greiegemplar, alfo 12/1: gr Sbreife von Ute. ae a aeg Birth in ber er Mündweron. 






—Bie Wohnung im 2. Stod, beftepend 
“ 4 —— auf das Biel Lihtmeh zu 
27(%) Mayer, Baͤde 


"Sin grauer Sbawl 


mit blauen Enden wurde geftern Donnerstag Nach⸗ 
\mittags in der Mltjtadt verloren. Um ——— 
in — de. Blattes gegen Grienntliteit 
wirt 3638 















Anzeige & Empfehlung. 


Bechre mich ergebenft an, eigen, dafı ih von heute am mein Geid äftt 
Lokal necbit Wohnung im Haufe di 


MHerrm Philipp Schmidt, 
Shirmgaffe Qro. 269, 








3 di 
A ande sb Ans —8* — eg 


Einfiehler Kalender 1873 & 15 6. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Stadttheater » Landshut. 


4. Vorftcllung im 1. Abonnement. 
Sonntag a de BEI 1872. 


Zur Grtanetung Zur Srinnerune Herr Yon n Baſerls 
Kirchweih zwi, d. >. Brücken Ki iccjweig-Fi = FEÜEr | Sarttäten am Belobungsiage, 


bezogen habe. 
s Dantend für das bieberige Zutrauen, bitte ich bie febr verebrlihe Gin: 
wohnerjhaft Candähuts und Umgebung um ferneren geneigten Zuſptuch. 
Landshut, den 9. Oltober 1872. 
Adhtungsvolif! 


Barl Schuller, Glaſer, 
Schirmgafle Nro. 269. 


69% 06 -— 





Schirmgaſſe Nr. 269. 





3502 (&) 





ladet —* — ——— auf # mins | en den 

und Montag zu gutem alten * Bu oren 

wärken, Air welbnubeln it. x. freumdlichit ladet Uinierikäneter auf — —S0 — gi a 6 ner Stehht. Juin 
ein Georg Unfried, und Nontaz mit vem Bemerten freunblichft ein, |Gtohe Bofle mit Ge Se = 


und jyler 
= Ce 3. Kirdeiheie Bee Birke, — — —* Rn 8 en = nn 
warme v t kon 
pri — Ur me 5 2 * ne — gef gi u. Bis Sun ze —5 
N Via 


ich die P. T. Theaterfreunde gan 
Simon Selmayer, w Joseph Huber, Rt einladen 
KR Hilz gwifhen ben Erakın 3621 (9)  Cafötier zwischen den Brücken 47, Heiderer, Dixlter. 


Drud und Berlag der Iof. Thomann ſchen Buchhandlung, 7 DB, v, Babuesnig.) 








Sandshufer Zeitung, 


g oflet im gan 24, Jahrgang 1872. Aireigen werden in bie Lands. Zeitung 
N — 
Sonntag 13. Dftober. , x 2m 210 Ebuard. 





Die Denkfärift der jüngft in Fulda verfammelten deut- 
fen Birhöfe 

nun zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Diefe Denkichrift 
Seren eine Darlegung ber gegenwärtigen Lage ber latholiſchen 
Kirche im deutſchen Reiche = trägt bie Unterſchrift fämmtlicher 
Biihöfe. Mit edlem Freimuth und in Harer Sprache wird der 
traurige Haber, ber ohne Verſchulden ber Biihöfe und Gläubigen 
herauf beichworen worben ift, auseinandergefegt. Die Denlſchrift 
zerfält in zehn Abſchnitte. Im erften Abicnitt wird ausgeführt, 


daß bie katholiſche Kirche in Deutihland und infonderheit in Herbe 


Preußen, verfaffungsmäßig eine felbiiftändige und unabhängige 
Stellung gewonnen habe; im *— ſtellen bie Bifchöfe feit, ba 
bie Gründung bes —— ches baran nichts geändert 
habe, verwahren ſich gegen den —— der Neichfeindichaft 
und flellen bie — e Kirche als ben angegriffenen Theil 
bar. Im dritten Abſchnitte witd über Verlegung bes rend 
” katholiſchen Kirche geklagt, namentlih durch Begünſti 
ber Alilatholilen“. Hier wird auch bes „Ermlänber" Aut 
Erwähnung gethan und bie Sache bes Bilhofs von Ermland 
gemeinjamen gemacht mit ben Morten: „Wir würden im glet 
Falle uns das gleiche Recht (ber Erkommunilation) nicht — 
ten laſſen mu Oleihe 2 | findet der fall des 
ere bem fs a 


ige hc nie Sie völlige — lihliheng ber 


€ end, fih an rommen Vereinen zu betheiligen. En 
— * om . —— 


Ihm erſchiene Chriſtenthum und FH 
hm folle einzig und allein bie menſchliche 
allein gig ene Wiffenihaft das Mens 
———— behertſchen und bie Aufgabe bes Staates ſei die 

Berwirklihung bes Vernunftreiches. Der neunte Abſchnitt wendet 
ih gegen ben Vorwurf ber Neichsfeinblichkeit und Staatsgefähr« 
lichkeit ber lath. Kirche. Der letzte Abſchnitt meist biefen Vor⸗ 
wurf inbefonbere infoferne Lin als er auf bie Lehrentichei» 
dungen bes vatilaniſchen Concils und bie angebliche päp! 
Algewalt gegründet werden will. Die Dentſchrift ſchließt mit 
de Borten apoftoliigen Freimuthes und chriſilicher Be- 

nntnißtreue. Die Landeh. Btg. ift leider micht in ber Lage, 
die Dentſchrift in ihrem vollen Umfange abdruden zu Können. 
Auf einzelne Theile ober Stellen Hofft fie zurüdzulommen. Cie 
dann nur u den Wunſch augbrüden, daß bie Denfichrift, we 
in gehend in * en ee enbaft 
vom von ben Vereinen maffenhaft unter 
bas Tatholifde Bolt verbreitet werben möge. 


Beutihlann. 


Bayern, Münden, 11. Olibr. Morgen als am 
Nantenstage weil, Mar H. wird bie —— es Er 
milianeums ftatt Den nad ſoll Se. Maj. 
ber König beabfü ober feier perſönlich —— Se. 
ae übrigeng morgens bier — —** bier 

nilichem Aufenthalte 
ſich begeben. — In —E Küng warb eine län 


gere Debatte über das Gemeindewahlrecht ber Ehefrauen geführt. 
Salteplich einigte fi das Collegium zu folgendem (Feet nicht 
unangreifbaren) Beſchluſſe: 1) Diejenigen lebigen Fraueng- 
perfonen, Witwer oder gefchtedenen Ehefrauen — wenn fie ſich 
inzwiſchen nicht verchelicht —, welde am 1. Juli 1869 
im Vefige eines Anweſens ober einer Herberge waren, find auch 
heute noch wahlſtimmberechtigt unb werben in bie lexliften 
eingetragen; bagegen aber wird 2) ber früßere Beſchluß, nad 
welchem Ehefrauen, welche am 1. Juli 1869 Anweſens⸗ ober 

figerinnen waren, al® Bürgerinnen anerfannt und 
das — rn Page wurebe, wieder aufgehoben und wer⸗ 


ben biefelben aud, deren Ehemänner nicht in bie 
— — 5 — Pas jenen Beſchluß werben gegen 
200 Rerfonen vom lrecht ausgeſchloſſen. 


DO Münden, ” a Heute fand vor hiefigem Schwur- 
gl * duͤng gegen ben Herausgeber bes „Volksboten“ 
Hrn. Karl Zander, ftatt. Es handelte fih um einen Artikel 
in Nr. 1 bes Volfshoten vom 5. Fans wegen deſſen ber Direl · 
tor des Handelsgerichtes Strafantrag geflellt, weil das Handels⸗ 
gericht angegriffen, pe einzelne Kanbelsrichter in 
Sachen Dachauer Bank ber Bartelicteit befchulbigt jein 
rg Hr. Karl Zander wurde ſchon in voriger Schwurgerichts · 

ng hierwegen in contumaciam zu zweimonatlicher Gefängniß · 
ng verurtheilt. Er = egen Einſprache; war aber auf 
heute ER ludlicher ar: Berebfamteit Mr Vertheis 

l rc aus Augsburg ſprachen bie Geſchwornen 
Hrn. Pr Zander ſchuldig und ber Gerichtshof erkannte dies ⸗ 
mal auf Smonatliche Geſfangnißſtrafe. 

** Aus Münden wird berichtet, daß nun bie Entſcheidung 
bes k. Stantäminifteriums auf bie Beſchwerde des Stabtmagiftrates 
Münden in Sachen der Ernennung des Lehrers Karl Heiß zu Augs · 
burg zum Oberlehrer erfolgt it. Zur Beit ber bie Betätigung des 
Lehrers Heiß als —E in Münden verſagenden Regierunga- 
eniſchließung ſei dieſe lg ge geweſen, er bas 
—— Rahdem aber 5 von ber Sedattion ber 
fie bes erften ge 
Staatsregierung jet bem Lehrer Heiß > Beſtätig * Ober» 
L —— ſehr er» 


Di 

nk dh es möglich pri —— bie „Hervorragende Kraft 
biefes Mannes”, wie ee Munchner — 
zu gewinnen.” 

— Paabmenieen — — —ẽ& eine 
_. urn — er — Gleise 

ben Abtheilungen im Wechſel von 5 zu 

5* un sed Heltlager auf Oberwiejenfelb wieder ab» 
gebroden. (IR. ®. 

Baben. — 8. Det. en Den en 
Are n erkun Ya ap Klagen "her bie wachſende Sitten« 
ofigfeit Pe erwilbecung, ing! auch barüber, 
baß bie Zahl ber —A— Verbrecher in eriepredenber 
Weiſe zunimmt. *— 


—— dem eisen den Bbertane ſchreibt ber „Hreib. 
Bei uns auf bei be ſpricht —— — nur von 
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bringen ung fa Hunger. Es ſcheint, daß bas Volk in einem 
Kriege nicht viel gewinnt, wenn es aud) fiegt, mehr gewinnen 
vieleicht die Fürften und Generale.“ 

Preußen. Aus Berlin, 9. DM, wird berichtet: Diens- 
tag früh gegen 6 Uhr, als noch dichter Nebel das Feld bebedite, 
wurben unter Befehl der vierten Polizeihaupimannſchaft bie 
legten Baraden auf ber Schlächterwieſe abgeriffen. 
Es waren rur noch zwei bewohnte und fünf unbewohnte Ba- 
raden behufs Abbruch der Feuerwehr übergeben morben. Alle 
übrigen ehemaligen Bewohner ber Sqhlächterwieſe hatten ſich eine 
Wohnung zu verfHaffen gewußt, Um acht Uhr früh war Nichts 
mehr von der ehemaligen Baradenftabt zu fehen. 

Berlin, 9. DM. Unfere öffentliden Krankenhäu— 
fer find dermaſſen mit Kranken überfüllt, daß geftern im Auguſta⸗ 

ofpital gar Feine mehr untergebracht werben fonnten und im 

dwigs » Krankenhauie alle Stuben erfier Klaſſe belegt find. 
Namentlich find es gaftrijh-nerudfe Fleber und Typhuskranle, 
welde Aufnahme begehrten ) 

Nah Berichten aus Danzig und Thorn (Weſtpreußen) 
find dort, in Folge ber Einfhleppung polniiher Schiffer, Fälle 
der aftatifchen Cholera, wenn auch glüdlicher Weile noch ver- 
einzelt, vorgelommen. Es follen fofort die nöthigen Abwehrmaß ⸗ 
regeln zur Vergütung eines weiteren Umſichgreifens ber bölen 
Krankheit getroffen werben. 

Aachen, 8, Dctbr. Geftern ift denn auch bier ber von 
Berlin eingetroffene Befehl zur Ausführung gebracht und ben 
Vätern ber Gefellſchaft Jeſu bas öffentliche Gelehriven ber 
HL. Meffe unterfagt worben. Die Marienkirche lebt Teer und 
öde, es wirb barin feine HL Meſſe mehr gelefen. (Köln. Dat.) 

Seiterreih. Bon den Wiener Millionären beißt es 
in ber „D. Big“: „In 2 Biographie folgen immer bie brei 
Rapktel auf einanber: eiſerne Stirn, eilerne Kaſſe unb eijerne 
Krone; fie empfangen bie befte Geſellſchaft, denn nur ber Ans 
fänger wirb derachtet; wird dieſer aber einmal auf drei bis vier 
Millionen gering gefhägt, dann folgt auf folde Geringſchätzung 
Neugierde und Kätiehtig Hochachtung. Man fieht bie Sal 
an, bewundert bie Bilber und koflet enblich bie Weine, und wenn 
der Salon elegant, bie Bilder koſibar und die Weine echt find, 
finbet mon, daß auch ihr Befiger nicht fo übel if. rüber hieß 
es: bie Heinen Diebe hängt man, bie großen läßt man laufen; 
jest — Heinen Diebe hängt man, den großen läuft 
man nad.” 

Veit, 10. Det. (Blenarfigung ber Reichsdelegation) Rach 
ben Ehlußworten des Generalberichterflatters und der Rede des 
Kriegsminiflers und bes Minifters bes Ueufern wird der Antrag 
Gablenz' auf Bewilligung bes Erſorderniſſes für bauernbe Er 
hohung bes Friebenspraͤſenzſiandes um 23,760 Mann mit 33 
gegen 24 Stimmen angenommen. (Tel, d. Salıb. tg.) 

Ausland 

Frautreich. Paris, 9. Det. Heute um zwei Uhr Fam 
der zweite Walfahrerzug aus Lourdes nad Paris zurück. Cine 
große Anzahl Poligei- Agenten waren am Bahnhofe aufgeftelt, 
Ales verlief in größter Rufe. Heute Abend jollen ſich die Wall- 
fahrer in ber Kirche Notre-Dame des · Victoires verſammeln. 

Partis, 9. Dit. Der Praſident ber Republik war geſtern 
auf einem vom Eeinepräfelten abgehaltenen Empfangsabende 
erichienen. Gefprächsweiie empfahl derjelbe eine möglichft ſchnelle 
Miebergerfiellung des Stabthaufes, indem er beruorhob, daß 
Paris immer, ob unter einer Nepublit ober unter eine Monarchie, 
bie große Stadt bleiben werde und ſiets in ber Lage fein müſſe, 
nicht nur die Beruhmtheiten ber ganzen Welt, fondern auch als 
Republit bie Souveräne Europas würbig aufnehmen zu können. 

Paris, 9. Oct. Gambetta erbat ſich brieflich Aubieng bei 
Thierd, um ihm Aufflärungen über bie fübfeangöffhen 11 
u geben und fich als eifrigſen Anhänger ber gegenwärtigen 
Beier, dagegen als Leitigfien Gegner aller Beftrebungen 

das Gouvernement Ginzuftellen. (Tel. d, Frkſ 38) 

Aus Lourdes wirb ber „Daily News" von ihrem Special» 
Berihterftatter unterm 6. D$. telegraphirt: Heute (Sonntag) fand 
Ye eine große Progeifion zu Eſren Unferer Lieben rau. von 

urbes flatt, die in feienlichiter Weiſe verlief. Won ber Pfarr 
fire von Lourdes wurben 315 Banner, wovon ein ſchwaarzes 
Sammetbanner von Eljah, ſowie ein in Trauerflor gehütes aus 
Mes, nach einem großen Felde in ber Nähe der Notre ⸗ Dame · 


Grotte gelragen, wo bie Geiſtlichkeit mit acht Biſchöfen aus den 
benachbarten Diögefen an der Spige, bie Progeffion empfing. Die 
Geiflichteit ſchloß fi ber Projeſſion an, die bann auf einen 
großen Altar zufchritt, ber auf einer grafigen Ebene Angeſichts 
ber Kirche Notre Dame be Lourdes und ber Grotte errichtet 
war, Nachdem bie Banner feierlich eingeiegnet worden, hielt der 
Erzbiſchof von Auch eine Predigt vor einer ungefähe 30,000 
Köpfe zählenden Vollsmenge Sr ber Prozeſſion ſchritlen 19 
Mitglieder der franzöfiichen Nationalverfammlung. Es herrichte 
a at (IR bei einem latholiſchen Seile felbftuerftänd- 


Rupland. Warſchau, 4. DE. Die ruſſiſchen Blätter 
entwerfen ein fchredenerregendes Bild von ben Verheerungen, 
welde bie Cholera in vielen Gegenden Rußlands anrichtet, 
unb von ber verzweifelten Lage, in bie jie bie von ihr betroffene 
ländliche Beuölferung verfegt. Es fommıt Häufig vor, baf ganze 
Hütten und Ortſchaften ausfterben unb bie Leihen fo Lange uns 
beerbigt liegen bleiben, bis irgend Jemand ber Mübewaltung 
ber gg ſich freiwillig unterzieht. Die Nachbaren fliehen 
bie von ber Cholera befallenen Hütten und bie Kranlen und 
Sterbenben werben oft von den eigenen Angehötigen verlafen. 
Bei biefer Lage ber e iſt es fein Wunder, daß Rußland 
ſchon jeit Jahren das Hedneft ber Cholera ift, von mo aus fie 
fi periobifch über Europa verbreitet. 

Riederbayeriides, 

* Landshut, 12. Di. Bon fehr verehrter Hand dahier 

gt und folgende Einfenbung zu: Die vor furger Zeit erſchienenen 

arien-Gonette von Georg Zizlſperger, welde einer 
ber erſten Meifterfänger ber Neuzeit, Oskar v. Nebmig, in einer 
Zuſchrift an ben Autor auf das Bünftigfte beurtheilt, erſcheinen 
nad wenigen Monaten in ber Bucher ſchen Buchhandli in 
Paſſau ſchon in ter Muflage. Diele Erſcheinung wird ficher 
von allen Freunden veligiöfer Poeſie freudigft begrüßt werben 
und birfte als fehe erfreulicher Beleg gelten, daß es ungeachtet 
ber realiſtiſchen Sirömung unſerer Zeit noch immer viele edle, 
gebilbete Herzen gibt, die an dergleichen veligiös gehaltenen 
Meifterarbeiten Geichmad finden, und daß biefes Werichen, das 
ſich durch Gefühlsinnigfeit und durch Formoollendung gleid aus» 
geidjnet, ben außgebehnteiten Leſerkreis verdient. 

effentlie Sitzuug des ti s Sand 

u “3 —X — — 

Herr Oberſtlieutenant von Podewils zeigt an, daß er wegen 
Erkrankung die biefige Commandantur am den Hrn. Oberfilientenant 
und Landwehrbezicks · Commandeur Mar Schenk übergeben habe. — 
Von Seite deb Hiefigen Kaufmaͤnniſchen Vereines wird das Ergebnif 
ber Ausſchußwahl, wornach die Herten frz. Zav. Baumgartner zum 
Borftand, Doſeph Auer jun, zum Laffier und Fritz Furſt zum Schrifte 
fuhrer gewäßlt wurden, angezeigt. — Dr. Leonhard Reuftle aus 
Garlscuße zeigt om, daß er bahier Unterricht im ber Tanz und An⸗ 
ftandslehre zu geben beabfichtigt, wogegen eine Erinnerung nicht bes 
ih, — verchelichungẽ · Zeugniſſe werten ausgefertiget für Herrn 
Gran; Bellermater, Starionddiener bei der Staatsbahn und Georg 
Waderbauer, Holzmefjer, Erſterem zur Berchelihung mit Rofa Ham⸗ 
berger und Letzterem zur Verehelihung mit Thereſia Erlinaier. — 
Das Baugeſuch der Hausbefigerin Maria Tel wird genehmiget. — 
Doſeph Bayer aus Sattelbogen, welcher erſt jüngit wieder wegen 
Beltel, Landfteeicherei ze. beſtraft und der Landebpoliztibehörde über 
wiefen wurde, wird auf die Dauer von 2 Jahren aus ber Stadt 
und Umgebung audgewieſen. 

Einige Darlehens: und Güter-Arronbirungsgefude finden ent 
ſprechende Erledigung. — Here Bernard Schanz, welder pachtweiſe 
eine Tafernwiꝛthſchaft ausübt, Hat nachgeſucht, feinem gepachteten 
Geſchaͤfle die Firma „Weſtendhalle“ geben zu dürfen, mogegen eine 
Erinnerung nicht befteht, — Nachdem bas Collegium der Herren 
Grmeinbebevollmächtigten mit Errichtung. einge Gedentlafel in ber 
St, Martinstirde ſich nicht einverſtanden erklärte, weil bie Gefalle- 
men hieſiger Stadt am mes zu errichtenben Monumente ohnehin \pes 
ciell aufgezählt werben, unterbleibt ie Errichtung ber benbfidhtigt ger 
wefenen Bedenllafel in. ber Martindtirche. — Das Baugeſuch des 
Branutmejahrerinerd Lehrmaun wird genehmigt. 

Ottene —— — J 

Für, die Wegmadcnrewittwe ſobleder wurde Der Eppepition von Ftau 
MW. 2 N. Hbergeben- 

Verantworliger Hebatteur: Job, Bapk Planer, 
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Betfanntmadurg 
Die Brüde über den lehlmüblerbach betreffend, 
Wegen Umban der Brüde beim Neumaier Schmaiger am Nehlmüblermege bleibt bie 
felbe * nädften Montag an für Fuhrwerde gejperrt, was biemit befannt gegeben wird, 
. Am Il, Ottober 1 
Stabtmagiftrat Landshut. 
Dr, Gehring. 


Befanntmadung. 
Gant über ben Nüdlah des verlehten Goldarbeiters Auguſt Lefer in Siegenbur 
Beh der beuligen Gläubiger» Berfammlung wurde Norbert Wolf, Schn— 
Nbenaberg, ala befinitiver —— gewählt. 
Landshut, am 8. Oftober 1 
Der BentsEonmillkt 
Ral. Bey. :Ger.Afieffor v. Ammon. 


Befauntmadung. 

In Sachen der baveriiben 9 Dipeibekn: und MWedfelbant in Münden ge 
Cheleute Fe vb und Carolina Eder in Bilberslofen wegen Forderung gebe ih mit Bezug auf 
die in dieiem Blatte Nr, 128 gemachte Ausfchreibung befannt, daf der 1. Notar Herr Simmermann 
in Dingolfing zur Verftelgerung des in genannter —— — nãher beſchtiebenen Anweſens ber 
ESdidner unter denfelben Bedingungen neuerlich Zagfehrt auf 


3637 Bohrer, Selt. 


FE in 


3838| 


Mittwoch den 20, November 1. Is. Nahmittags 1 bis 2 uͤhr 
in der ſchuldueriſchen Behaufung anberaumt bat. 
Tanbshut, ben 7. Eepiember 1672, 
ängerle, betreibender Anwalt. (36) 32:0) 
In bie usfäreibung der Verſteigerung biefes Anweſens (vgl. Sanbehuter Big. Nr. 128) hat 
ſich ein Drudjebler eingefhlichen, indem es bei den unter Ir. 3 aufgeführten Grunbjtüden ſtatt 


me. 4100, 


Verſteigerungs-Bekanntmachung. 
Chriſtine Heb, Krdmerin von Thann, deren Raglaß betreffend, 
Im Auftrage des l. Landgerichts Gygenfelben real der Unterfertigte am 
Montag den 21. Dftober I. Is. 
von 8 Uhr früh bis Abends 6 Uhr 


4160 beifen mu Plau 


. 


am die Eölbners: 


Brauereibeſihern 

empfieblt feine Fabrikate als: 

—— in 3 Großen, 
Maſchineutriebgurten in jeder Breite auf 
Kraftjlühlen gearbeitet, mit Kautſchuk und 
Theer imprägnirt, 

Brnnatanche in jeber Breite, 


fo 
feinft Maicineufnodenät, harz u, fäureftet, 
reines Brauerpech zu biligen Preifen 
3641(3a) Max Kohlndorfer, Sandsput. 
T Heron Sehotian Ger, 
verftorbenen Thafermäller von bier, 


in er St Jodolslirde a a An 
nger⸗Leichen ⸗ 


| 


N 
Montagden 14, Oltober wird für 


ein bi. Nofenfranz vom Yltött 
verein abzebalten,. Gin zweiter heil. Nofens 
franz findet Donnerftag ben 17. Dtbr. 
I ebenbafelbit Morgens 6 Uhr Rate, may 


'B freunblicft eingeladen wird. 





Eoveben erſchien in 2. Auflage: 
Marienfonette 


von 
Ga. Zitelsberger. 
70 Shen — 24 tr. 
Die vielen günstigen Recenfionen bie bei Gr 
feinen biefes Bitchleins in allen kath. Organen 
tichlands zu lefen waren, machen jete weitere 


Deut 
in raue Kanzlei öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige Baatzahlung rubriirten Rüds Unpreifung u 


5, beilehend aus verſchledenen Aury und Edjniltwaaren, ale: 
97 —* Gljäflers ımd Seidenſaden, 
13 Paal leinenen wir, 
” Meter rotbs und fhmormollenen Ginfafibäindern, 
1 Sroß Schublihen, 196 Meter Baummollipiken Degfehlebenee — 26 Stüden b: 
8 Paar ———— und 3 Bipfelbauben, 1000 Etüd Baumwollſadtũcher von ver 
ſchiedener Farbe, 40 Stüd pericnen Zudpftä dein, 8 —* wollenen Kaupftucheln, 27 
wollenen Serrenbelstücen, 27 &t. feldenen Sedtüdern, 31 St. balbfeibenen Halstüchern, 


* 2. Buqher wi Deifeklung, 


der Nähe des —— ein zweihädiges 
dans mit Gurten, Heuboden, Kuhſtäll, 

er Bolfupfe, Hofraum und Wagenremije mit ober 

'ohne Inventar befonders für einen Gärtner geeignet, 
'aus freier Hand yu verkaufen. Auch können ße 





19 Et. | mwollenen ——— mit und ohne Er Emm 5 Peter Bee Tangen —— dazu gegeben werben. D. Uebr 
ten — 100 Stüd weißen Sactuchern mit und ohne Spitzen, 16 Meter b. DET 
Sarfenet, 18 Meter Pers, verichtebenfärbig, und noc mehrere anderen: Waaren um om” — fäneller Abreife Abreife vrrlaufe fr 


PR ee Il, Oftober 1572. 
Holzbauer, !. Gericht&nollzieher. 3639) 


Konigl.landwitthſchaſtliche Winterſchule in Landshut, 


Anmeldungen zum Gintritt in obige Anftalt haben bis längftens 
Sountag deu 3. November Ifd. Zahres 
bei unterfertigtent —— —— Der Unterricht beginnt mit bem 4. November und 
a Sir auswärtige Eiiler beflcht ein eigenes 


Pensiona 3-44) 
in weldem bie Schüler vollfiändige Verpflegung erbalten, 
ribilbung i —— een = jechnen einfahliche Kenntmiffe in der Landwirthſch— *8 
m J 
* ibren —— m Bieten, — Ueberdieß ir auf ein fittlichereligiöfes und een che 
de ewit 
= Be, A wird Iediglich der vorauägegangene vollftändige Beſuch einer deutſchen 


Programme werben auf Berlamgen gratis zugefenbet, 

Der a wurde wegen eingetretenen Steigens der Leben: 
mittels Breite per Dionat auf . erhöht. 

Bunlei wird ſchon jebt darauf —— gemacht, daß für Schüler, welche die landwirth⸗ 
ſchafiliche Winterfhule in Landahut befuchen wollen, pro 1872 von nachſiehenden Diftrittäräthen 
Stipendien beiwilliget find: 

& — — Übensberg, Landau, Landshut, Negen, Rottenburg, Mainburg, 
enjelden. 

Auf 4 bat der Diſtrilt Straubing Mittel für zwei Gtipendien ohne Husfheidung 
der Winterfhulen bewilliget. 

Dewerber haben ihre Gefuihe an bie betreffenden königlichen Vezitlsaͤmter einzujenden. 

Laupaput, im Augufi 1878, 

Das —— Rectorat der Gewerbschule als Vorstandschaft 


der landwirttschaftlichen Winterschule, 





rg . (46) 3046 
Weißklee, Mothklee, Cin fehr gut erhaltener 
SS ec, dei Gunfjamen ER Concert-Flü ügel 
Fauft zu Tagespreifen (30)3640 = von Alols Biber in Auen 
Max Kohlndorfer, Tandshut.! I — 


enſienates iſt, dem gen ber Lanbwirthe aufıer entfprechender| 


rn mein hart am Burabauferthor 
u Landshut gelegenes meuerbuutes 


ai 5 Mro, 1 mit Ultane, em 
‚oben, * jebem ir «eeignet, Fa, — 
nen, 6 Dez. Garten, 500 fl versinslih. Es 


us 
tönzen £CO fl. darauf Gegen Bleiben.» Näberes zu 


erfragen bei ber Gigenthinmerin 
38545 Leni Wodeslander, 


GieſtugerKircheubaulotterie. 


Biehung am 28. Terember a. c. 
11906 Gewinne in Gefammiwerthe von 


. 145,000. 
Hauptgetoiun fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ift elm Treffer berechnet. 
Preis des Loofes 1 fl. 


Ulmer Münsterbau-Lotterie. 
Biehumg am 31. Deyemtber a. c. 
Befammineith ber Seminnfte fl. 72,500, 


Hanptgewinn fl. 20,000, 
Preis des Loofes 35 Er. 


Edlner Domben-Lolterir. 
Biehung am 16. Januer 1873. 

- Gefommnverd ber Gcwinnfle Tblr. 125,000. 
Hauptgewinu Thlr. Ba0eD, 
Preis des Looſes 1 fl 45 Ar. 

BE Loofe find zu haben in der Erpebition 
der Landshuter Zeitung und mollen bei 
jeber Beſtellung 3 fr. mehr eingefanbt werben, 
worauf frantirte worauf frantirte Zufendung erfolgt, 

Die Wohnung im 2. Stod, beftchend 
in 4 Zimmern, ift auf das Biel Lihtmeh zu 
\vermisthen. AH) Mayer, B 
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u rege 5 “ 
Der DVeteranen- Rrieger-Verein Geifenhanfen 
. Dienstag den 13. Dfiober 1872 Reken, 


ein ömmliches 
fein bert Anfang Y,8 Uhr. (26) 362% 


Gründungs- Fest,; J Zur Geinnerung 


; wozu bie verebrlichen — — — Ri i r ch w eih- 5 feie r 


—— ——— —— — zwiſchen den Brüden 


> [abet Unterekhneter auf Samstag, Sonntag 
Anzeige & Empfehlung. 


und Montag mit dem Bemerken freundlichft ein, 
da qutes weißes Bier, Kircweihnudeln, Bratz 
Beebre mic ergebenit anzeigen, dab ih von heute an ben Laden 
im Haufe des 


würfte, guter Kaffee und jonitige falte und 
Deren Joſeph Glötzl, Scueidermeiker, 


warme Speiſen verabreicht werben. Bablr 
Altstadt Nro. 86, 
beyogen babe. 


‚gütigen Beſuche ficbt entgegen Achtungevollſt! 
| 
Dantend für das bieberige Zutrauen, bitte ich bie ſeht verehrliche Gins 


Joseph Huber, 
3621 (26)  Cafetier zwischen den Brücken. 
wohnerſchaft Yandahuts und Umgebung um ferneren geneigten Zuſpruch. 
Landshut, ven 10. Oltober 1872, 


3ur Grinnerung 
Achtungsvollſt! 


Kirchweih zwifchen den. Brüden 
Xaver Prummer, 


‚ladet Unterzeichneier auf 5*2 —5* 
3609 (3b) Altitadt Nro. 56. 


— 






und Montag ven 12., 13. und ber zır 
gutem alten toflerbiere, giramanunbaın u. fons 
flügen falten u. Er ya freumblichft ein 


Sof. W arziberger, 


Altſtadt Nro. 86, 
98 2 als 














13624 (2b) — ſt ge 
A ee Auf der Schleuße 
N Gejchäfts: Empfehlung. x Erinnerungsfeier an die Birchweih 
N, Unterglämeter empfiehlt dem geehrten Publitum von Ergoldsbah und Um ge- R 2 —— bei gutem alten Bier, wog 
ung fein neuerrichtete⸗ | 36383 Alphons Graf. 
N Conditorei- & Pebzelterwanren-Gefdäft. N ! 
Zur gelälligen Beadtung! 
x Zu Allerbeiligen empfehle beſonders Spipen in beliebigen Gröhen und Formen. x Hiemit beebre ih mich allen wertben familien 
N Den Herren Goftzebern werden X Beftellungen auf Hocyeiten jäneljtens effektuirt. x anzeigen, daß bie Qualität des täglich Friich aus 
x ——— —— or —— Nabatt. * ber — jchen Kornbrodfadrit in Münden 
’ en Ollober 1872. !bei- mir eintreffenden 
Nam Baltk. Ortner, Conlitor. —J Sausbrodes 
eine vorzäglike ift und wegen ihrer Billigleit und 


OAFEZLLELTEELLELTLEHOSERHEHLTESEDHTHLHHDO Grgiebigteit für jeden Hausgebraud mus auf das 


Wärmfte zu empfehlen 
Der Sericht über die pädagogiſche Verfammlung in | s: ‚tes Menctne te een ci 
Dettelbad) ift vom 15. Otiober an durch F. P. Datterer in Freifing zu 







| 3634 (8o) Jofann Moosmäller. 
Müblanwejend « Berfauf. 








beyichen. 
| In der Nähe von Tanbähut 
Die Abnehmer des IV. — der kath. „Schulzeitung‘‘ erhallen den J ift me 
ı felben gratis. — Preis 24 ii — 7 Sgr. N Mühl 
Bei —* 28 tr. — 8S i ieh —X nebſt (in beflem 
. Fi 2 Bei dran fo Einjen ung von 28 fr. 8 Sgr. in Briefmarken Suftande fich — Gebäufichteiten und 34 
per Eremplar erfolgt franfirte Zuſendung unter Kreuzband. 3632 Miom. Grund guter Bonität aus freier Hand m 


verkaufen, Nähere Auskunft eriheilt 
Iofeph Budtler, 














Bendlterungd = Ungeige, j Zupwig Banerl, Babnarbeiter babier, mit iehenbad 
In der Sradiplareei Set. Martin, ———— , Webermeifterstochter von News 3635 (da) ng —— 
eboren: Geſtorben: Si 
Den 3, Ott: Natharina. — m ’ Ein Schuhmachergehilfe 
Getrant: nn Sue, Georg Schmid, Maurer dahier, fucht in Sandshut Gondition auf Deren» u. Damen» 
Den 7.0: Franı Kaver Steinberr, Privatier pen 6. DL: Andread Mud, Melber und arbeit. Offerte an die Ew. de. 
mit Balburga gene vor Karletron. ittialienbänbler dabier, 64 Jahre alt. Ss d h L d = = 
Den 4. Dt: Srany Saver, 18 Tage alt, Zen 7. Ir —— tadttheater » Landshu 
Y „Ben 8 athtas, Kind des Taglähners Mas 4. Borftellang im 1. Abonnement. 
ee —— | wiat Shmöller im Hagrain dabier, 1 gahr Sonntag dem a8; Dttober 1872. 
In der Stadipfarrei Ect. Jodot, Den 9, Olt.:, Walburga Berlen, Schu * 8 
—— Geb > v3 Hin. MR 8 dabien 83 Jahre alt. are Derr von Haſerls 
& F 
Hin ‚Saub el Ordermeiders dabier. Nar ardinen a l'iuile Yu & Ya Büchfen, Batalitäten u Sulobungetage, 


Den 5. Olt.: Marie Rofa, Aind des Hrm. Georg) Sar dellen, 


Sizigei bel. Siabitochs dahier. olländer Bollhäringe, Ein ——*— Strohhut. 
Den 7. Ott.: Umonymus, per eunirt 8% Große Poſſe Un Belang in 3 Alten von Juin 
Den 8. Öft.: Joferh, Kind des Hmm. Alois Beft ital. Naccaroni, Ya 
ler. Sattlermeifters babier. Barıneiantäs In Regensburg m Nürnberg mit gras 
Ten 10. Olt.: iin —— — * artigem ne aeneben.) 
om mb Humor 
Den 7. Ott: Jungh Kun Be Weiöfelgärtner, ämten Marfala 'z & Yı Flaichen x — — ch die HT —E gan 
Selleraefeie felle un mit Mari u Behetmaner, empfiehlt ergebenft Kenn laden 
mötochter von Erding, — Fungherr 3615(26) R, Wagner. J. Heiderer, Dixlter. 
— — 


Drud und Berlag der Joſ. Thom anu ſchen Buchhandlung (9. B. d. Zabues nig) 





Lanodshuler Zeitung, 


Die Landsbuler Zeitung keſtet in ganz 
Bayern bei allen f. Wofterpeditionen biestels 
fäpulih 64 ix. 


Dienstag 15. Dftober. 


24. Jahrgang 1872. 
„Bür Wahrpeit, Recht und geſetzliche Freigeit.“ 





Nam 


Anzeigen werben in bie Landat. Zeitung 
ſchnell aufgenemmen und De Siealtige Petit 
zelle ober teren Raum mit 9 fr. berechnet. 


Tperefin. 





Aeber den Vorwurf der Meihsfeindfihkeit und der 
.. Staatsgefäßrligeit der Latholiſchen Airche 

heißt es in der Denlſchrift ber beutfchen Biichöfe, wie fie auf 

deren jüngfter Derfammlung in Fulda berathen und feftgeftellt 

a . 

Was vor allem ben gegen bie beutichen Katholiken unb ben 
latholiſchen Klerus erhobenen Vorwurf ber Reichsfeinblichkeit, der 
Vaterlandsfeindlichleit, ber Stantsgefährlichleit betrifft, fo fehlen 
uns Worte, um bie ganze Chöße des Echmerzes und Abfdheues 
auszubrüden, welche jolche Vorwilrfe in uns hervorrufen. 

Die deutſchen Stänme, welche heute noch kalholiſch find, 
haben das deutſche Vaterland gelicht umb für es geblutet, che 
8 eine Kichenipaltung gab, ehe man etwas von jener Geiſtes 
freiheit und Wiffenihaft ahnen konnte, welche heute bie Nach⸗ 
kommen ber alten Franken und Sachſen, Allemannen, Schwahen 
und Bayern auf Vaterlandaloſigkeit anflagt und die ſtnechtung 
ur —— — eh Glauben ihrer Bäter 

ieben unb heute wie biefe ben Papſt als ihr lirch⸗ 
—— — Fang zer i r — 
ie faiholifhen Deutſchen haben geradeſo mie il te» 
Rantifchen Mitbrüber in den 5 Hy unſer — 
von ber Fremdherrſchaft befreien helfen und in dem legten Kriege 
— ——— * — Ehen alle Opfer mit 

arıım ein volles Recht, au— 

Wortheile des Sieges zu theilen. ER 

Doch bas tft genugfam geſagt worben, obwohl es eigentlich 
niht oft genug wieberholt werden Eann, Mir müffen etwas 
genauer in's Einzelne eingehen. Die Katholifen find fid be- 
mußt, daß fie gegen alle ihre Mitbürger ohne Unterfchieb ber 
Confeſſion flets Necht und Frieben geübt, und nie ihre Ehre 
angetafict, fie nicht wegen ihrer Gefinnungen verbääitigt, fie nie- 
mals als landes· ober flantsgefährlih benuncirt ober gar auf 
ES hmälerung ihrer fianieBürgerligen und religtöfen Nehte und 
Se y.7” vn Sle müffen aber mit Schmerz es 

n, baß ihnen nicht immer und überall r 
lung Pragge wurbe. ’ nm 

Eon im Anfange des Jahrhunderts folgte unmittelbar 
auf bi: Befreiungelriege ähnlich wie auf bie neueften gemeinfam 
erfochtenen Siege, eine gehäffige und verbachtvolle Bewegung ge 
gen bie Kutholifen und ihre Kirche, Es Tam immer mehr auf, 
Deutſchthum und Proteftantismug zu ibentifieiren nnd bie beir 
Fee * u ſten —— des Patriotismus ohne allen 

ämpfung un i 
au pfung Thädigung des Katholicismus 

Co oft bie latholiſche Kirche im Deutichlenb zur Wieder: 
erringung ihrer, in ben erſten Degennien bes Ansrunberts 
ſchwer beeinträdhtigten Freiheit einen Kampf zu beftchen Hatte, 
wurbe fie und wurben bie Katholilen als Feinde und Verräther 
bes Boterlandes bingefiellt. Wurbe ja ber felige Erzbiſchof Ele- 
mens Auguft von Köln, ber treuefte Sohn feines Baterlanbes, 
und wurden bie Ratholifen des Mheinlandes eines Bünbniffes 
mit den Nevolutionären Belgiens und Franfreics beſchuldigt, 
gerade wie wir heute die wahnwizige Rede von einem vundniſſe 
der Katholiken mit der rothen Internationale hören mußten, 
er „= * Krieg im Jahre 1866 ausbrach, wurde er als ein 
* gionsfrieg dargeſtellt und bie fdmadvolften und albernften 

eulöigungen gegen bie Ratholilen erhoben. WS der rein 
r tiſche Krieg mit Frankreich ausbradi, war biefelbe Fabel wie · 
—* und wurde durch Schrift und Rebe verbreitet und mit 
J * — daß faſt durch ganz Deufdiand Hin, felbfivers 
ndlich mit abfoluter Exfolglofigteit, gerichtliche Unterſuchungen 


gegen latholiſche Geiſtliche wegen Vaterlandsfeindlichteit eingeleitet 
wurden. Es wurde — tm bimmelfcheienden Widerſpruche mit aller 
Wahrheit — biefer Krieg als ein von latholiſchen Parteien, von ben 
Sefuiten, ja von dem Oberhaupte ber Kirche angefachter bargeftellt, 
um durch bie Franzoſen bas proteſtantiſche Preußen zu fürzen. 
Diefe vor dem Kriege und während besfelben ausgeſtreuten 
Fabeln wurden nad) bem Siege und Frieben weiter gelponnen. 
Katholiten aller Länder, hieß es, feien zum Sturze bes neuen 
Reiches verſchworen. N — wie nach Frankreich und 
Belgien ſoliten die Fäden der Verſchwörung geſponnen fein. 
Das Neid) befände ſich hienach in großer Gefahr und jede Maf- 
zegel gegen bie Katholiken milije durch das Geſetz ber Rothwehr 
gerechtfertigt ericheinen. Belege für ſolche Berbächtigungen kann 
man der Natur ber Sache nad; immer finden. Was eingelne 
Wortfuhrer eines berechtigten ober nicht berechtigten Partikularis- 
mus in der Tagesprefle vorbradhten, was Latholifhe Franzofen 
in ihrem Schmerze oder in ihren patriotiihen Träumen aus- 
ſprachen, was einzelne buch das Unrecht, bas bem Papfte und 
der Kirche in Jiallen widerfährt, erbitterte ober eraltirte Katho 
Iifen an Hoffnungen ober Befüͤrchtungen äußerten, jede taftlofe 
Handlung oder Heukerung eines katholiſchen Geiftlichen ober 
Gaten, Ales war dienlich, um jenes Phantom ber Reichs. und 
Slaaisgefaͤhrlichteit der Katholiten plaufibel zu machen. 
Und doch wie evident nichtig und ohne jegliche ex find 
al’ jene Anklagen und Beiculdigungen. Tadellos nad allen 
Seiten war und iſt in ben fo erfchiltternden und verwirrenden 
Vorgängen unferer Zeit bie Haltung der Kirche, bie Haltung 
des hl. Vaters. Ledierer hat flanbhaft gegen das ihm zugefiljte 
Unrecht proteftirt, aber eben fo ſiandhaſt Hat er jebe politiſche 
Bartetnahme in bem Fampfe verſchmaht und niemals aufgehört, 
alle Völker wie zur Treue gegen Ehriftus und die Rice, fo 
zur Gerechtigkeit und zum Gehorfame gegen die weltlichen Obrig- 
keiten zu ermahnen. Tabellos und über jeden Verdacht exhaben 
war in allen dieſen Zeiten bie Haltung des katholiſchen Klerus 
und ber datholiſchen Wölker in Deutichland und was bie Bifchöfe 
beteifft, fo glauben fie bis ins Kleinſte alle Pflichten, bie ihre 
Stellung ihnen auflegte, gegen Fürft und Vaterland, gegen Neid) 
und H:tmath erfüllt zu haben. a 
Dhne jede thatjächlihe Begründung, umgelehrt durch bie 
Thatfachen gänzlich wiberlegt, find alfo alle jene Unllagen, aus 
benen man jet eim Recht herleiten will, bie latholiſche Kirche 
und das Hchhliche Leben im feiner Freiheit zu beſchränken und 
unter enge polizeiliche Aufficht zu fielen. 


Dentihland, 

Bayeru. * Münden, 18. Det. Wie ber „Miündner 
Bote” meldet, hat die auf Samstag ben 12. Dit, dem Namend- 
tag bes welland Rönig’s Mor II, in Ausſicht genommene Er: 
Öffnung bes Marimilianeums auf bem Gafteig nicht ſtall · 

efunden. Es wurden ſogar die erſt vor Kurzem frei gemadien 
Aufgänge zu den Lozgien wieber verſperrt. — Unter officiellem 
Reichen wirb ber allg. Big. heſchrieben: Das Hoflager bleibt in 
Schloß Berg und Se. Maj. der König wirb fih nut vorüber 
-- zur any = Gehurtsfeftes der Königin Mutter nad 
enſchwangau begeben. . 
* * Die Mingner Neueſſen Nachrichten“ fallen bereits 
in ihrer gewohnten Meife über bie Denkicheift ber beutfchen 
Biihöfe her. Der Artikel beginnt mit folgendem fanatiichen 
Wulhgeſchrei des Hrn. Napoleon Vechioni: „Die Denlſchrift ber 
deutſchen Erzbiſchofe uud viſchofe iſt endlich erſchlenen, fie bilbet 
eine fortlaufende Aette von Geſchichtsfälſchungen, unwahren Be 
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bauptungen, religidſer 1, unb Iefert fo ben Beweis, bafı 
veligiöfer Fanatisnus nicht bloß bie untern Klaſſen zu veligtöfer 
Bermilderung (sie) führt.” In dieſem lieblihen Tone geht es 
fort und ſchließlich ruft Napoleon Vechloni: „Bet joldem 
Berhalten unferer deutſchen Biihöfe bleibt uns 
nur bad eine Wort übrig: Pfut.” Das bayer. Vaterland‘ 
Dr. &igls dieſer Tage bie „Neueften Nachrichten” mit einer 
Kröte verglichen, melde pfaucht Ob das Bilb richtig war? So 
viel iſt gewiß, daß ein Gebahren, mie wir es in ben „Neueften 
——— finden, nur zur roheften Verwilderung bes Volles 
ühren mu 

* Aus München wird gemeldet, baf bie bayerifche Armee 
nad der neuen Drganifation ber Artillerie im Zukunft 4 Feld» 
und 2 Yeungsartillerieregimenter mit 34 jyelbbatterien und 16 
Fe mien haben wird. — Ein Mündner Korreſpondent 
ber nationalliberalen W. Abenbytg. ſchreibt: „Hahlreihe Penfions- 
geſuche (älterer höherer Offiziere), melde jeht einlaufen, geben 
ben jüngeren Offizieren num Musfiht auf eine baldige wohl» 
thuende (siel) ee 

Münden, 12. Okt Die Lanbmwehroffiziere und 
Referviften, welde zu vierwöchentlichen Uebungen einberufen 
waren, find jegt wieber entlafien. Belagte Offiziere gehen Feines: 
wegs zufriebener fort als fie einrüdten, da es ihnen unmöglich 
war mit 55 fl. — fo viel erhielten fie — vier Mochen lang 
anszulommen. Diele mögen überbies ihre Eivilfiellen verloren 
haben. (Süd. et 

* In Münden haben bie Profefforen an ſämmtlichen 
Gymnafien ſich bereit erklärt, ben Unterricht in der Gefchichte 
in ihren Klaſſen zu lehren. Demgemäß ift er ben geiftl. Pro- 
feſſoren abgenommen worben. 

” In Münden haben in ber Schrannenhalle bie Handels: 
miöller, Mehlhändler, Mehlagenten und Bäckermeiſter eine Ver⸗ 
fammlung gehabt und fih für bie Errichtung eines Mehlmarktes 
ausgeiprochen. 

* Aus Münden hat die Lanböh. Dig. in der legten Nums 
mer bie Phrafe mitgetheilt, mit welcher dad Munchner Forlſchritts⸗ 
organ, bie „Neurften Nacht.“, Gen. Lehrer Heiß ald Oberlehrer ent- 
gegenorgelt. Durch einen Drudfehler Hat eine Auslaffung ftatiger 
funden, bie wir gerwiffenhaft ergänzen wollen. Die „Neueften Nacht.“ 
find nämlich erfreut barüber, daß «8 möglich gemacht wurbe, „bie 
hervorragende Kraft dieſes Mannes für die Schulreform der 
Haupt und Mefibenzfabt des Landes zu gewinnen.” 

In Münden mehren fih bie Dachauer Banken. In 
neuerer Beit find 2—3 neue entftanden, welde 120°, Binfen 
zahlen. Wie lange, iſt freilich eine andere Frage. 


hmen: „Als Naturmerkmürbigkeit in dieſer Jahreszeit wur 
den uns aus Ggern (bei Tegernfee) zwei bort aufgefunbene 
lebende Maitäfer eingefendet, bie fich heute munter auf unferem 
Nebaktionstifche bewegten, leiber aber crepirten bie beiben Au- 
Bunftsfrählingsboten fofort, als fie unglüdieliger Weiſe auf ein 
Eremplar bes „Bolkehoten” gefroden waren. Das Miatına, bas 
Ir re hatte fie umgebradt.” Ob das 
n guter 

Auflirhen bei Exrbing, 11. Oltbr. Heute Nachmittags 
erſcholl in unferer Pfarrgemeinde bie Trauerkunde, daß unfer 
würbdiger unb allgemein geadhteter Herr Pfarrer und Diftrilts 
ſchulinſpeltor Jofepp Graffinger, während feiner Rebe bei ber 
Smftallteung ber engliſchen Fräulein in Walpertslirchen plöß- 
li am ſchlage geftorben if. Die Pfarrgemeinde verliert 
an ihm einen wahrhaft eblen unb gebilbeten Mann und Priefter, 
deſſen Andenlen über das Grab hinüber dauern wird. (Fri. T.) 

* Die Nugsburger allg. Big. theilt bie Denkichrift ber 
deutſchen Biihöfe mit einer von ihr geichriebenen Einleitung 
mit. Diele Einleitung ift wie fie von einem nationalliberalen 
Parteiblatte nicht anders erwartet werben kann. Pilant ift nur 
folgender Satz: „Daß bie erfte von ben Megierungen in feiner 
Weiſe provochte Mobilmachung der ultramontanen Partei gegen 
bas deutſche Neid im Frübjahr 1870 bie gegenwärtigen 
Conflilte und alle bie, —528 prodocirte, welche bie Regie ⸗ 
zung theil® ergriffen teils vorbereitet, ift eine Thatiache, 
bie alle Biſchofe ber Welt nich t aus bem Gedachtniß ber Mitlebenben 


auslöfhen können.” Erſtens erfahren wir alfo burch bie allg. Stg., 
baf das deutſche Reich ſchon im Frühjahr 1870 beftanden hat, 
Bun erfahren wir aber nicht, in was benn eigentlidh bie 

obilmadung der ulttamontanen Partei im Frühjahr 1870 be» 
fanden! Wir möchten doch bie „Thatſache“ biefer Mobilmahung 
näher Tennen lernen, Biel Harer ift dagegen bie Thatſache, bafı 
das einftige weliberühmte Weltblatt file Diplomaten und Staats- 
männer in Augsburg immer mehr zur wirbigen Genoffin ber 
U. Abendztg. und ber M. „Neueiten Nachrichten” herabfinkt! 

Preußen. Berlin, 10.Det. Die liberal-feroilen Blätter: 
„Mat Btg.”, „Spen Big." und wie fie fonft heißen, fallen mit 
einer wahren Berſerlerwuth über bie Denkſchrift ber deut⸗ 
ſchen Bifhöfe her. Ihren Leſern ben Wortlaut biefer Denk 
Schrift mitzutheilen, Hüten bie genannten Blätter fi natitclih 
ſehr mohl, meil erftere fi dann ja ein felbfiftändiges Uriheil 
über bie beflagenswerthen kirchlichen Wirren bilden könnten, mas 
man fo lange als möglkh zu verhindern ſuchen muß (K. ®.) 

Die Berliner „Sermania” freibt: Wir wollten es neulich 
felber nicht recht glauben, al$ uns von einem Vaderborner Herrn 
gemeldet wurde, daß die dortigen Jeſuiten furz vor ihrem Ab⸗ 
ſchiede noch Orden bekommen Hätten und gaben mir deshalb biefe 
Nachricht mit allem Vorbehalt. Setzt erfehen wir aus bem in Bader 
born erfcheinenden „Weſtf. Bolkobl“, daß unfee Gewahrsmann in 
der That die Wahrheit berichtet Hatte, Das genannte Blatt fagt 
nämlich: 

„Am 5. d ging bem P, Nector der hiefigen Defuiten- Nieder» 
laffung, Herrn P. Behrens, ein Schreiben des Präfes der Ger 
neral-Ordend:-GCommiffion zu Berlin zu, wonad Cr. 
Mai. ber Kaifer nnd König gerußt haben, bem Herrn Behrens 
und vielen anderen Jefuiten einen Orden für treue Dienfte 
im Kriege (wir glauben die Decoration für Nichteom- 
battanten) zu verleihen.“ 

Das ‚Weſtf. Vollebl.“ bemerkt bazı mit gerechtem Erſtauven: 
„Brei Wochen vor ihrer Hustreibung werben alfo Männer, welde 
die „liberale Preſſe fort und fort als „Baterlanbslofe” bezeich- 
nete, fie ihre bein Vaterlande geleifteten treuen Dienfte 
vom Kaiſer ausgezeichnet!” 

Ein Artikel ber „Norbd. Allg. Big.” hebt hervor, was Hr. 
v. Mabat in Berlin bisher gethan hat, um namentlich der 
öffentlichen Unſittlichkeit hierorts zu ſteuern. In Folge 
biefer Maßregeln find im September d. J. 1184 Frauendper- 
fonen verhaftet worden. Mei biefer Gelegenheit wird erwähnt, 
dab bie hiedurch ihrer Erwerbsquelle beraubten arbeitsfheuen 
„Louis” (die perfünlichen „Freunde“ und Lebensgenoffen ber 
feilen Dirnen) fi in einigen Fällen mit Immebiatgefucgen felbit 
bis an ben Kaifer gewendet haben, um bie Entlafiung ihrer 
Ernährerinen zu erreichen. 

Wenn Berlin aud fonft nad vielen Richtungen bin ben 
Anforderungen einer Meltftabt noch nicht entipriht, jo find 
wentgftens unfere Diebe und Räuber in Bezug auf unerhörte 
Frechheit bereitd weit über das gewöhnliche Maß binauss 
gegangen. So wurde am Dienktag Nahmittag zwiſchen 3 
unb 4 Uhr einem Seren, ber im Begriff ftanb, feine Uhr nach 
ber uhr am Morigplab zu berichtigen, biefelbe von Hinten 
aus ber Hand und von der Kette abgerifien. Berfolgt, warf ber 
Dieb die Uhr von fi! 

Aus Fulda wird Biſchof Ketteler von Mainz als ber Ber 
faffer der Denlſchrift ber beutichen Bischöfe bezeichnet. 

Bon ber Norbfeefüfte, 7. Oct. Am Wurfler Deich finb 
infolge des bei Gelegenheit ber Kürzlich ftattgehabten Aequinoftials 
Stürme eingetretenen hohen Waſſerſtandes Millionen von 
Mäufen ertrunfen. Die Mäufeleichen bildeten einen fürms 
lien Saum am Deich, in einer Höhe von 15—20 Gentimeter. 

Defterreich. ** In Wien wird feit einigen Tagen vor 
bem Sqhwurgericht ein Brefiprocek verhandelt, ben der be» 
kannte „alttatholiiche Pfarrer” und ned der Altkatholifen in 
Defterreich Alois Anton gegen ben Pfarrer Scherner aus bem 
nahe gelegenen Orte Biedermanneborf, einen würdigen unb 
eifrigen greifen Priefter, angeflvengt und, wie aud bie Berichte 
ber beraten Blätter offen zugeben, bereits moraliſch verloren 
” Hr. Scherner hatte eine Broſchlire üher bas Leben und 

we dieſes „altkatholiichen Pfarrers" geſchrieben, ber, ein 
Mitarbeiter ber radicalen „Borftabt- Zeitung”, fein früher öffent» 
lich aufgegebenes Priefleriyum exft wieder hervorſuchte, um als 
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„Wlttatholit” bamit gu parabiren. Das brachte 
ee es en bes Alägers zu rg ak 
gtg. näher beruhren mil, Es wird jetzt bem „altla 
— farrer“ laum etwas anderes übrig bleiben, als ſich file 
„confefftonslos” zu erflären und zu heirathen. 
' m Wien by bem Wiener Gtabttheater bieler 
Tage ein eigenthämlicher Rünftlerfirike.. Die judiſchen Mit 
lieber biefer Bühne — und £3 find beren fo viele, daß bie 
Bilbung be# Nepertoirs ohne fie kaum benfbar iſt — hatten ben 
Bu ausgeſprochen, am iftaelitifchen Verföhnungsfefle nicht 
u fpielen. —3 * —— —— 
„Breuderzwift", „Konrad Vorlauf· Hamlet", 
das Stiftungsfef find für das Stabttheater möglich, wenn bie 
Herren unb rneliten fi weigern, an einem ihrer Feſt⸗ 
tage für bie Ehriften zu tragiren. So hat benn bie Direftion, 
bie berechtigten Gigentpilmlichleiten ber judiſchen Rünfllernation 
ſchonend, für ben 12. 6.M. zwei Lufipiel-Novitäten ſetzt, 
beren führung ofme bie Mitwirkung ber gewiſſenhaften 
StabttheaterJuben möglich if. Der merkmürbige Strife zu 
Ehren bes Berföhnungstages ift fomit glücklich unterblieben. 
Yusland. 


PFranfreih, Aus Paris wirb berichtet, daß Hr. Thlers 
in ber frangöfiihen Permanenz Commiſſion = 10, & Pr in 
Nantes ben Wallfahrern zugefügten Belhimpfungen gu ſprechen 
kam und jagte, das Recht werde feinen Lauf nehmen, ſolche An- 
geiffe auf ben nationalen Cultus müßten durchaus getabelt wer» 
ben. Als Larochefoucauld bie Wallfahrt nach Lourbes und bie 
Rundreiſe Gambetta's mit einander verglid, verurtheilte Thiers 
bie Reben unb Lehrmeinungen Gambetta’s, He aber, Privat: 
bantette feien fÄhwer zu verhindern. Die Behau— ‚ bie Nation 
fei in mehrere Kaften zerfallen, bezeichnete er als fträflid; ber- 

leihen Theorien ſchabeten nicht nur im Innern, fondern er 

werten auch ber Regierung ihre m dem Auslande gegen 
über. Gegenwärtig fei nur bie Mepublif möglich, bie Monar- 
giſten hätten feine Macht; alle Gonfervativen müßten zufammens 
— auf dem neutralen Voden ber Republik. —— 


ei Ra X red — das — 
ai —A 
fr abgeſetzt nub beſeitigt erflärt hätten, lofien, dem Prinzen 


5 bebeuten, baß er das Land zu verlaffen habe, und biefer Be 
L fei jegt zur Ausführung gelommen, , 

Baris, 12. Ditbr. Ueber bie Musweifung bes Prinzen 
Rapoleon wirb zuverläffig mitgetheilt: daß ber Bring bie Aufforbe 
rung erhalten bis Fpätefteng zur Mittagsftunbe Frankreich zu ver, 


laſſen. Da ber Pi bie. feitgeftelite Zeit nicht innehielt, wurde 
ber U fehl durch ben Secretär bes Poltgeipräfidenten 
I ameler — ittags halb 1 Uhr 
Bei —*288 —— — 
mt © A trat in ke 
feiner Gemahlin bie Nette in biefer Richtung an. ge 80) 
Riederbaperiides. 


® Landshut, 14. Oltbr. Wie bie Landah. Big. kürzlich 


mitgetheilt, hat ber Hier in Landshut buch feine eine Reihe vom 


Bayerifhe Dereinsbank. 


revib. Statuten werden die Herren Ationäre birmit Aufgeforbert, 


3639 (2a) 


In Gemäßteit 
bie lehie Einzahlung von 530%, im Betrage von 
in der vom 2, — — — IS r- 
34%), bei Bermeidung ber In $. B der veuld, Gtahuien usaeipr 
an unfere Galle 


oder bei den Herren Adolf Böhm & Comp. in Landshut, 
" Wiener & Comp. in Regensburg 


zu ** 
Ne erwähnt: Einyaklı 
Ban Str — Sihmmerpütuns von 4° 


finb mit bopbeliem, rn georbneten Nummervergeichnifie einzu 


ms·Actien 
reihen, wozu Formulare bei genann U. 
nen, 2. Ober Siclen hal ſ 


Der Berwaltungsrath. 


8. 8. 

benen R i 
ep zur Gatatıng einer A 
‚alftrafe dem Befervefond anbeimfällt. 


Arttondre , melde die Einahlung der 
Yahlung von 6%, Verzugsji 
10%. bes Aaeflonbes Derplhte, welde 


I + 
any anticipando von jebt ab bemirkt werben und bewilligt bie, —X Moffe in Münden. 
% Er ung 


Jahren gegebenen Conzerte im freunblicftem Andenken flehenbe 
F Sofmukler und Biolinvirtuofe Hr. Benno Walter eine 
Kunſlreiſe nad Norbamerifa unternommen Gr befindet fih zur 
Zeit in New York, woſelbſt ſich aud bie Nirtuofen U. Rubinflein 
und Mienowsli aufhalten. — Wie wir aus der Ingolſtädter 
Big.” erſehen wurde am 11. Okt. ber „legte Jeſuil“ auf 
der Ingolftäoı.ı Bühne aufgeführt. Das Stüd zählt zu den 
elendeſten Schmier- und Machwerlen, welche erifiiren. Die 
„Ingolſtädter Sta.” beklagt es daher, daß bie wirklich guten 
Kräfte des Ingolſtädter Theaters zur Aufführung eines folden 
Stüdes fi hergeben mußten. Bei biefer Gelegenheit freut es 
bie Landeh. Big. conftatiren zu können, daß bier in Landshut 

x. Direktor Heiderer biäher es lets mit anerfennenswerthem 

te vermieben hat, berartige Tenbenzftlde vorzuführen. Möge 
er es immer fo halten! 

** In Arth if in ber Naht vom Samstag auf ben 
Sonntag ein Bauernanwefen abgebrannt. Die Branbröthe mwurbe 
hier in Landshut bemerkt. 

Straubing, 12. Dctbr. Bei Beginn bes Stubienjahres 
1872/73 beträgt die Zahl der Schiller an ber biefigen Stubten- 
onftalt 164; bavon treffen 66 auf das Gymnafium, 98 auf bie 


Lateinſchule. 

Aus Plattling, 12, Dit, berichtet der N Yng.: Unſer 
Markt wer in ber Naht vom 10. auf ben 11. ds. Mis der 
Schauplaf einer entſe hlichen Unthat. Ein Schreiner des Ortes 
batte fih beinhn laſſen durch ein Rammerfenfter zu fleigen, 
wobei er von be betreffenben Liebhaber bemerft wurde. Diefer 
fiieg nad) und fchnitt dem Manne bie Kehle durch, fo daß biefer 
augenblidli eine Leiche war. 

** Das Paffauer Tagblatt — wie allgemein ange 
nommen wieb, von einer hohen kirchlichen Perfon unterftügt und 
beeinflußt — veröffentliht nun aud fünf Artikel gegen ben 
„Mainzer RKatholifenverein”, bie fi in Ton, Haltung 
und Anſchauung ganz benen über die Bauernvereine anreihen. 
Es wirb ein Popanz audgeftopft, ſchrecllich angemalen und dann 
das Shredbild als Leibhaftige ftants- und kirchengefährliche Ge 
ftalt hingeſtellt. Wenn ber Verfaſſer ber Artikel bes Paflauer 
Tagbl. fagen wurbe, mit eneren Bauernvereinen unb eueren 
KRatholitenvereinen forbert ihr mehr bie Feinde heraus, als daß 

etwas ausrichtet, fo hätte das vieleicht einen Sinn, aber fie zu 

redensungeftämen ausftaffiren und bem Volle jagen, wenn 
dieſe Vereine nicht ausgerottet werben, bann werde das Bolt 
ben Manen ber ten als Helatomben gefchlachtet, das ift eine 
Berſundigung gegen bie Wahrheit und Gerechtigkeit! 

** Das Paſſauer Tagblatt bemerkt jetzt: „Mas wir 
über die datholiſchen Vereine geſchrieben, wir erörtern dies 
nit weiter.” Mb fol Nun aber wird vom befagten Blatte 
ber Befiger ber Donauztg. mit einer hübfhhen Portion Compli ⸗ 
mente überhäuft. 


Zu Dilene Eorreipondenz. 


ir bie Wegmachergwittwe Kobleder wurde der bition von Frau 
Ed. Ph 10 te. umd mit dem Motto: Gott fegne es! 1 fl. übergehen. 


Verantwortlicher Rebattene: Joh, Bapt. Blaner, 





Heiraths-Antrag. 
Ein Mann, 8, d Mitt — 
beſiter — ber um Seite D —* 
ſucht ein ſolides Mäpchen zur Frau, welche Liebe 
und Geldid zur Yührung der IB 


der Binfen vom 1. Januar 1673 — Si " 
ochenen Nachtbeile: Vermögen von 8—10,000 fl. befibt. Die Nem: 


ten des Haufes repräfentiren eine Capitaltiumme 
von 30,000 fl. — und die Wirthſchaft gebört zu 
jven freguenteren des Beyirles. Ernitgemeinte An⸗ 
träge erbittet man unter firengfter Diskretion sul» 
6233 am bie Aunoncen⸗ Erpedition von 
(2b) 3614 


Dentifrice -universel, 
ſchnell und fiber wirtend bei holen und theum · a 
tilchen Zahmeiden. & Flacon 9 fr. bei 
67 (32) F. Simmet, Kaufmann, 

Im der Cradgaffe Haus · Neo. 330 ift eine 

Wohnung W317 
ya vermietben umb kann ſogleich bezogen werden. 








onventionalftrafe von 
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erd: Berfau Stets feifchgebrannten 
te Kreis-Comitd des — cafe 


Vereins von Niederbayern auf die am 4. d. Mis. gewonnene per Pfund 45, 48 und 54 fr. 


zereinsſtute Neo. 9 zu Gunften des nieberbayer. Pierbezucht-! ſowie amertlan. {0 
reins in amerfennenswerthefter Weile verzichtet hat, wird, 78 Srott= Caſ 





= piefes Pferd unter der ausdrüclichen Bedingung der jtatuten- "empfiehlt beftens 


mäßigen. en Behandlung und Verwendung dem Verkaufe ausgeicht. 3699 (2b) Adam Schardt, 
Angebote hierauf werden bis Freitag ben 18. die ß Bormittagg 9 Uhe —— —— 

von bem Cafier des Vereins Herrn Buchhändler v. Zabuesnig, oder dem Vier) Serophelfyrup 

brauer Herrn Warzlsberger zwiſchen ben Velden, woſelbſt das Pierb auch beſichtigt von Dr. Kleinhans in Bad 

werben kann, entgegengenomment. achct " bie jbefle und und Ba —— — 2 
Sollte ein entſprechendes Angebot nerauf bis zu dieſer Zeit nicht gemacht nl 

werben, jo wird die Stute am gleichen . — 11 uhr am Schrannenpla für rein, pe — Er 

an einen Pferdezüchter, der zugleich Mitglied des Vereins ſein oder werden muß, 

öffentlich verfteigert. behelt ſich PR beib — Kon Dr. Fientenfgrup > 
Die Genehmigung bebält ſich der Ausſ huß im beiben Fällen bevor. Bad Arcuzuach 

Sandshut, den 14. Oftober 1872 3646 7 tnensße und et * —88 


JA „ger dia che fl. 1. 10. mit Ge 
weiſun 
3272 A In. Himmel in Lanbsfut, 
. Nürnberg, 12. Ofter. (Hopfenberigt. 
Anzeige & Empfehlung. IH Connersiapkmartie founien sag @luf anfers 
\Berihtes nur mod beflere Sorten bie und da Mäufer 
finden, und auch geflern bewegte ſich has Gelhäft 
im engen Grenzen; «#8 find bien Primaqualit! ad 
Wiäfiers und Behtrappepien, Due 9-56 fl, 
Marfwsare zu SI—A44 fl. in Meinen wide 
erwähnenswerth. Die Gefammt ı Umſabe *3 
200 Ballen. Der ifrnelitifche Feiertag umd regnen] 
Witterung verlichen dem heutigen — eine 8 
Rule. Wir baten feine Bufsr und nur einige ges 
ringfũgigt Käufe zu melden, weiihalb die Rotirungen 
mei als mominelle zu betrachten find. Wart waare 
— I ee re Unten 
eis 80 fl, Wildgründer 48— walter 
Earl Schaller, Stafer, 60-70 fi, Spalt Stadt bortfelbf 110-115 fl, 
3592 (be) Schirmgafle NRro. 269. re 10:6 fl, Halletauer 36—58 fl. 


Saay, 11, Oftober.) HopfenaelHäft animlıt 
reife feit. Sänsier und Braner dauſten aute ae 

waate zu 118—120 fl, geringere Sorten 80 - 

Ber 130f, Er 5. (EN DM. 15 


‚Pansen 5: En Bew, a7 Chi, 


Der Derein zur Debnug der Pferdezucht in Niederbayern. 









Beebre mid ergebenft anzeigen, daß ih,von_beute an mein Gef äjts: 
Lokal nebit Wohnung im Haufe des 


Herrm Phillpp Schmidt, 
Scirmgaffe Mro. 269, 
besogen babe. 


Dantendb für das bieberige Zutrauen, bitte ich die jehr werebrlihe Eins 
wohnerſchaft Landehuts und Umgebung um ferneren geneigten Zuſpruch. 


Landshut, den 9. Oktober 1872. 


69% 06 — 


Schitugaſſe Nr. 269. 


Anzeige & Empfehlung. 


Beehte mic ergebenft anzeigen, daß ih von heute an ben Laden 
im Haufe bes 


Herrn Joſeph Glötzl, Scneidermeiler, 
4 Altstadt Nro. 86, 
bezogen babe. 


Dantend iu das bisherige Zutrauen, bitte ich bie ſeht verehrliche Gins 
wohnershaft Landehuts und Umgebung um ferneren geneigten Zuſpruch. 





—J we — — Ar 


10, V. 100 ©. 4%, Mündn. Odl. BP. — ©. 
‚, Mindn. ob 102 % 101°, ©. 4%, Oftb.s 
“ —* —X 3 133", ©. detto, neue Entiffion 
40% Gin. 119 P. ©.; deito u. €, voll, 
PB — En 44 —*—— ber _b. Hop. 


Yandshnt, den 10. Oltober ‚1872. u. Wechſelbank 92% @., 4/u Ban: 
Achtungsvollftl \d. Hop._u. — * v. 26. 
ESuber Ree G. Amerit 6%), 


Xaver Prummer, 


Aititadt Nro. 56. 
9 ie ꝛoviuud 


3609 (de) Altitadt Nro. 56. A „Pin! a % Be Bm 5 
—— — — —— 
— Br die befelamnte | Mrz” ·· 

67. Pifiolen 9 4 gl. Sowvereigns 11 

F lachs⸗, h Hauf-, Werofpinnerei & Weberei Bünmenheinn Kunst er Aaerfäche jos-10st. Or. 


ofl- und Vahaflation Merlingen, Bayern, rankfurt aM, 9 Ott. (Geldforten.) 
nimmt Fade, 2 es Stage um Tea Weben und Vleichen — ce Tirion DR UI. 
3647 (60) bert © dhmid in Landshut. File, (ooy obpelt) 9 fl. 4944 ir. Hell 10 we 
Das Gar ober Tuch kommt in zwei biß ſechs Wochen retour. | il. Dutaten 5 fl. 


N 0 
Metriſche Manfe Ne on en N dt 


fire trodene Körper fowie für Flüffigkeit empfiehlt beftens ati ans BR Balken Side ne 


f 18%, Dollars in Gold 2 fl 
















Spängler 
657 (9 ——* Rofengaffe 344. Bes ie k. 


Thüringer Kunftfärberei in Königfee. 


Anflalt zur Wieberäerßeiteng : von feiner Damen- und Herven-Garberobe, Ben Möbelftoffen ac. 2c. im den 
wmodernften Farben, von denen bie acc Muſterlarte vorliegt, in Appretur wie 


— —** Anguft Lengmüller, Landshut. 












B 


dem ſeht vetehtlichen 


au empfehlen. 


3496 (3) 





gang troden erzeugten 


Waisen- und Roggenmehl-Sorten 


aus ber beftrenommirten Runftmüble in Bobingen zur geneigten Erinnerung und empfeble diefe won 
anerkannter Güte jur gefälligen Abnahme in Meinen und agröfieren Partbien einem verehrlichen Stadt: 
und Sandpublifum mit der Yufiherung billigfter umd reelliter Bedienung. 

Landshut, d. Oftober 1872, 


3557 (36) 





To 

































Offerte. 


ei dem bevorfichenben Alerbeiligen-efte erlaubt fih Uäterfertigter einem boben Abel, 


Gräber-Decorationen 


Mehr als 6000 Florblumen und Wlattpflanzen von verſchledenen Gröfen find bereit 
gehalten, ſowie Wumen-stränze, BlumensNörbhen, Blumen-Bouquets, Grabein: 
fafinıgen, febr fein und elegant gebumven, find um jehr billige Pretfe Im reichlicher Auswahl 
vorrätbig und empfichlt folde zu zablreiher Abnahme 

Landshut, am 1, Oltober 1872. 






Bekanntmachung. 


Bei bevorfiebendem Kirchwelhfeſte bringe id mein Lager ber von tein alter umgarifcher Frucht 


Gott dem Almächtigen hat e$ gefallen, meine innigit geliebte Gattin, 


sau Ma 
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Publitum, jowie meinen auswärtigen Runden verjhiedenartige Nr 





ri 


Alois Kohindorfer, 
 83680(34) Ed der beateraaffe. 
. X ſchen Bud) 
in SoIde I —— — — 


Russisch 
Erzählung für das Volt 


Conrad won Bolanden 
Preis 9 ke. 
Gegen Frantoeinfen 


dung von 10 fr. in Briefe 
marten erfolgt jramtixte Aufenbumg. 


Zur aefälligen Beadjtung! 
Hiemit = ich mich allen werthen Familien 
lamsugeigen, daß die Qualitaͤt des täglich fuſch aus 
ver Nauber'ihen Kornbropf in München 
bei mir eintreifenden 
ausbrodes — 
i ü ft und wegen ibrer leit 
Fakten A age nur auf das 
Waͤrmſie zu empfehlen tft. 
Bu zablreiher Mbnabme ladet ergebenft ein 
3644 (2b) Johann Moosmüller 


Regensburger Getreidebericht 
vom 7, Ottbr. bis 12. Otibr, 1872. 


Wat I Rorn. | Gerfte | Büber 


Hohadtungsvolift ergebeniter 
Toren; Greimer, 
Hunt: und Gandelögärtner, 





Achtungtvollſt und ergebenft! 


Aug. Peters, 


am Shrankeriplab 460. 


des- Anzeige. 






dalena Trarenberger, 


gon Bögl von Penk, 




















3 —— Se — 
nadı langem Seiden, verjehen dund öftern Gmtpfang der bell Gterbfatramente, M gene men > | 1001 81 8] ‚25 
im Wlter von 27 Yabren_yu fi abyurufen. Reue Bufahe . 2 ml 6 2 
Indem id biefe e allen Freunden und Belannten zur Anu⸗ GommbSummel 797, 137 
— ge bringe, bitte ih ber Verlebtem im Gebete zu gedenken und files 6 15 68 fr 
gandshut, den 14. "Otiober 187%, = | 
; Wleibt {m Me | 08 © 12] 20 
—*— Gatt e; A 
aul Trarenderger, Far 
— im Namen der übrigen werwendtſchak. J zhaſter pre , | Ton me Eike 
i ktes t Dienstag ben 15. ttlerer 
Martin und a ee ee — auf — ee - > ws u —| — = 2 © I 2 
le. Ti on 
Belieam | — 4l= 1l,- 
3649 
Dankes-Erſtattung — SE 
Die yahlrelche Theilnahne an dem Seicenbegängniffe und d n Doppel» DHeltoliter 
gotteebienfien für unfern innigftgellebten Gatten un de SEILER ng 2: +, RB ir | w- 
u] .. J 
1084| 136| 1443| 282 
Herren Stephan Hoft, des || Del Has 28 
i JJ 3 28 340 | 4 
war em fprechenber B — Be EEE RE 
ir echender Bewels von der Alten Acht d 3 AR 3110 
pn pad a | el 
ven Dabingeicie ein x * 
Holyham bei Karplheim, den 12. Citober euen gu nahen Eee +- ii ———7 
Die tieltcanecuden Jinttchliebentn· ee 
Daria Hoft mil ihrem vier Ninderm, J Lindauer Schraune vom 12 Dir. 1872. 
Daily. | Rern. | Hopp. 
Vtündener Shranne vom 12. Oftober 1872. —— * 
| Gefammt:| | Mittlerer Durihnittspreis 1197 1201 45: 1081 280 
au a mr ER a u ee ee EEE 
| | Verlauf gegen anne (ef, 1. 2 4 297 1 
Schranne | [Ehranne | mehr rain 180 Bet 2 ) 1 5835|.) 220 
Waien. „ „ „| Benimer |Beniner | Beufner | Beutmer Beutner | A. | te | J 236 183} 1069] 13 
Ban... IS Fr va06 ass 3813 AR TEEN Ehe — 
ee | 3 3 | z — — — - u 12 
Gere — 8 | 550 | 447 ums | ‚08 5 >1=|2| ee as sur a al ss 
& er. | 58 4938 4377 561 B| — — 6 |Mindefer 9 De nl he a 
den... | —- 216 164 » | 3 -i-1|1 ra Ba A ee 
ee © | 6 Tran | || - = 4 ei Te —— 
Eonftige Grunde | IR | 167 | 15 | I. = |< Ipsae dis BEE BE zum. 
Summa | 3283 | mo | ası | ı7a97 | Kor | indefter 17 fl 30 fr. Gef. — 
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zuaLapvna, 
Zur Dingolfinger Kirchweib- - Feier 


werben am 20., 31: und 22, gar lauf. 38. die berfümmlichen Volfsbeluftigumgen in nad: 
fiehenber Weile Hattfinden: 

Sonntag den 20. Oltober 1. 38. 
Mittags = Fe Cröffe 


ung des zum Beten der Armenlaſſe aufgeft 
ftwiefe. Bei es der biefigen reg di 
Montag den 21. Oftober I 
Portlebung es Schiehens. Berjchiedene Heinere — 
Dienstag den 22. Oftober I. 
——— 2 Hi Mufitproduttion auf dem Feſtplatze. 
Dferde- Sprung-Rennen 
mit folgenden Preifen: 
b. —— Gulden mit Fahne 


1. Preis 15 Gulden mit Fahne. 
1} ” ” 
” N 2 


Die Verloofung wird am Dienätag ben 22. Oftober & Mittags 12 Uhr im biegen Rathbaufe 
pn men Diefes — — welchem der Gebraud ber Pelſche verboten üft, findet auf ber 
* meibiiefe Ratt; es mun 


b cheidet allenfallfig: ſände das RM, t. 
wird ein had — er de —— ng: 
Dingolfing, den 8. © 


Steigen von Luftel). 





— Nachmittags 4' 


” 
” 


” 


Bur zahlreichen Theilnahme 


Die Bürgerfbaft. 


Stikerei- Wanren-Gefhäft: 


Max Wagner vorm. R. Bitzl 
in Tandshut Rofengafe Ar. 351 


empfiehlt zu YUnfang be3 Schuljahres 
Angefangene und fertige Stidereien, Woll⸗, Seide: und Papier: Stramin, 
Strids, Stids, Deüs, Hädel- und Filet⸗Radeln. 

Alle Sorten von Seide, old: Räh-, Maihin:, Hädel:, Floret- und Filofels Seide, 
Hädelipagat, Perl⸗ Fe Gold: und Silber Bonillon 1c. ıc. 
Ungefangene und fertige Geldbörſen, Stahlſchlietzen ıc. ıc. 

Gernerd: Terneanz-, Caſtor⸗, Moos, Goblins und Brillant⸗Wolle in allen daben 
Brools⸗Häckelgarn und Eſtramadura 1, ꝛc. 

I als: Garderob⸗, Haudtuchhalter, Wandtaichen, Schtäfelrägmz 
then, Serviettringe ꝛc. ıc. 

Auch werden geflicdte Sachen zum Ausarbeiten beftens beforgt, fowie Schnüre, Franz 
fen, Grepine und Quaſten von Wolle, Seide, Silber und Gold, ädjt und unädjt, erben 

felbft verfertigt. (2) 3558 


Die Bayerifche Vereinsbank in Münden 
— Ir Barden yn an Kteis · Diſtrilts· Stabte und Landgemeinden, fowie an! 
rfonen, ferner Darlehen gegen Berpfändung bupotbelarifch ſicher geftellter For 
Der ed 
durch die Ban! gen. 
Ketten, den 1. Ottober 1872, 


361 


a j 
iſt bereit, unentgeltlich Geſuche entgegen zu nehmen und zur Berbeicheibung 


F. Waguer, Sölofermeifter. 
——ã——— 


Geehrte Landwirthe! 


Die Vortheile der Maſchinengarne gegen: 
Aber dem Handgefpinnfte geben zum Spinnen: JERFK 

&: laffen im Lohne allfeitig Beranlaffung. Ueber 

E zeugt von ber grkengsfiigkeit, Beelität Er 

⸗ und Yilligkeit der berühmten mechaniſchen — 

Flachs⸗ Hauf⸗ und Abwergſpinnerei Schretzheim 

bei Dillingen a. D. Station: Dffingen. Linie: Ulm —Augsburg 
erlauben wir unterzeichnete Vertreter uns zur Uebernahme und Beförderung von 
gm * Spinnen, Weben, leihen, Färben und Zwirnen beſtens 


3497 (dc) 













fälle, ** trefflich aber auch für 


Art um) 
» Uhr ein Ainatı Flacons zu 24 umd 16 Mr. 
anmweifung für Landshut olfein ãcht nur 


zu beziehen durch Hm. 
2972.(5:) 


— ein größtentheils ebener Grasboden — dreimal um:| 8 


5 


Das fett Jahren fo allgemein be 


liebte Nervinu 


2 Med. Dr. Herbst's 4 
"HausBalfom!- 





das unjtreitig gedi pe und nũtzlichſte aller 
ellten Glüdshafens aufjderarii 
ellſchaft zum Feſt ſch ie hen FX 


ren und Pierrhor, für 


em 


el 


Hausmittel Äft, theils innerlich, tbeils 
ih anmenbbar — zunädit — — "Leiden 
erDanung und deren — für Leib⸗ 
rämpfe, inäbefon« 

Schwindel» und Chumachts-Hn- 
uden jeder 
d leichtere cheumat, &eetionen | in Dris 
Gebrauchs 








dere nernöfe 





Apotheter MU. Deschey. 
Ein Anweſen — 


mit gut jebautem 
Bobnharfe, Etall und 
Stabel, dann 27 Tem. 
Grunbitäiden beiter Bo: 
nität wird aus freier 
verkauft. Das 
. Erp. d. BI. 








'äbe eine: arttes 
von Niederbayern iſt ein 


Mühler-Auwelen 


unter jr au — 
113 vertaufen, Wo? fagt die en geen 


tes. 


Mühlamvejens » Berfauf. 
der Nähe von Landshut 


iſt e 
M ii 
mit 2 Gängen 2 beftem 
ufande te fd befindlichen @ebäulicteiten und 34 
uter Bonität aus freier Hand zu 


r 


Biel 8 





——— 3 a 2 
y rs tler, 
Satt! Gm griehenbad, 
3635 (36) Boft Au bei Lambehut. 


Gummi-Caloschen 
im befannter guter Qualität empfiehlt 


361025) R. Wagner. 
r7 elhe in aller Näh- 
Cine ram, ic venamen it. 


fucht Arbeit in d Haus, Audh ift ein Annapegeitell 

und eine zen ſeht billtg au weinujen. dertu⸗ 

aaſſe Nr. 3 (20/3655 
Gine Fear liere Perfon wird als 


eheriu 

geſucht. Das unge Er. d.B. 3656 

BIS Untergihnetem wird ein Ünabe uneni: 

gelblich in die Lebre geſucht. 

Mainburg, den 11. ber 1672. 

8657 Bincenz Södler, "Saiäflermeiher. 

Ein Feldpugs-Benkj chen 
pro 1870/71 wurde gefunden umb fan i. b. — 
d. BI. abgeholt werden 


Stadttheater ı —— 


5. Vorſtellung im 1, Abonnement. 
Dienstag ben 16, Oftober 1872. 
Zum Gritenmale: 














Gegenwärtig erfolgt % Geſpinnſt » Ablieferung am Schnelliten, 
—— um = 


N 


Emer in ee 
©. Sellmaier in Geijenhaufen, 
Neumaler in — 


R. Gerlabed in — 
—8 Boftb, in Bilsblburg. 


. &. Ehropp in Reisbad. 


Die Memoiren des Satans, 


Der denfe son Paris. 
——————— in 3 Alten von 8 6, v. Güler. 
(Regie Herr Mauer: 
Auf diefes pilante —— ein febr 
beliebtes N —— aller großeren Bil en, er: 





— in ®iaflenber, 


F Eder in Regen. (da) 3652 
einmaier in Eogenfelt 


®. Reigenmwallner Pfarrkirchen. 


LIITIKLILLIZFN 


Drud und Berlag der Jof. Thomann’fden Buchhandlung. (9. 





laubt ſich » P. T. Ibeaterfreunde ganı exrgebenft 


aufmerfjam ju madıen JS, Heiderer, Dixtio:. 
ö— — t — 


DB, d, Babuesnig.) 


Sandshuler Beitung, 


nl 
a 
Ahilich 54 fr. 


Mittwoch 16, Oktober, 


eitung koſtet in — 
ſftexpeditienen wie: 


24. Jahrgang 1872. 
„Bir Wahrheit, Recht und gefetzliche Freipeit.” 


N 242 


Arszeigen werben im bie Landab. Zeitung 
ſchnell aufgenemmen und bie Sfpaltige Petid⸗ 
zeile ober deren Raum mit 8 fr. berechnet. 


Gallus. 





Bus der Deukfärift der am Grabe des heil, Zonifacius 
ammelt biſchõ d Wirhöfe der di » 
Sürtige Sage der Ratfolisgen Atzde Mm denifgrn Side 


—— 


oa one 
” Die tholllen in Deutſchland verlangen nichts fir ihre 
ern a ringen auge gan bie fie von je 
rehtmäßig in nehmen konnten unb bie fie ohne Ge 
fü bis in bie neuefte 2 beieffen haben. Nur Ausnahme 

geſehe, ſtaatliche Berormundung in kirchlichen Dingen, Behinde ⸗ 
au im freien Fer ihres Glaubens und in ber freien 
—— ihres religlöſen und kirchlichen Lebens zo fie 


rückwe 
* Da latholiſche ber deutſchen Nation iſt mit Aus⸗ 
nahme einer verhältnikmäßig Iehe fleinen Zahl, bie entweder 
gänzlich ungläubig geworben, ober doch bie katholiſchen Glaubens- 
prineipien | ue Pos tatholiihen Glauben aus gamyer 
Seele treu ergeben. fe willen uns mit bem ge 
ten Klerus unb mit —* in tatholifchen Volle a 
einig im Glauben und in allen Grundſätzen besfelben. 
I Th 
n 8 un mgen en 
entſchloſſen fein follten, in Behanblung ber en Kirche 
fich von Principien leiten zu laſſen, deren Folgen — wie fi 
bie Regierungen felbft unmöglich verbehlen können — für bie 
deuten Katholiken unb für das beutiche Vaterland bie traurig- 
ſten ug herbeiführen müßten. 
Hoffen vielmehr, daß man uns, unſerem Klerus und 
bem Yatholiihen Volle gegenilber von dem Mißtrauen zu ber 
rg zurädtegren wird, daß unfer latholiſches Griffen 
für Sir A und Vaterland bie feftefte Bitrgihaft ber Treue unb 
des Gehorfams ift, und daß bie u es als ihre er 
anerkennen werben, bie fatholifche Kicche in bem ungeid 
Genuſſe jener Selbfiftänbigkeit und ng u erhalten En 
fügen, bie i es gitlicen Re R bührt, bie fie feit un⸗ 
vorbentlichen tten in Deutichland sh h und nee bg beren Bes 
fig fie in Deutfchland fo viele Rechtstitel erworben hat, 

Kraft biefer Freiheit und Selbitftänd oe ber brenner 
Kirche in Deutihland nehmen wir es ein unbeſtreitbare 
Net berfelben in bi daß Biſchöfe, daß bie Gefliöen 
Fr Rathebral-Fichen und bie Seelforgd-Beifllichen nur 

eben ber Kirche und nach ben zu Recht betehenben Verein⸗ 
Pech zwiſchen Kirche und Staat ernannt werben. 

Nach eben biefen Geſetzen und Vereinbarungen aber kann 
weder von ums nod von latholiſchen Volle ein Seelſorger 
ober Religionslehrer als min Der angeht werben, ber nicht 
von feinem je herkigen Biſchofe lann von uns und 
vom katholiſchen Volle ein Biſchof rechtmäßig anerlannt 
werden, der nicht vom Papſte ſeine Sendung empfangen hat. 

Auf dem gleichen Grunde ber Kirchengeſetze und 5 ber Ber 
—— zwiſchen Kirche und Staat beanſpruchen wir als ein 
liches Recht, daß ber Verkehr ber Biſchöfe mit dem 
Apoſtoliſchen Stuhle und mit den Gläubigen unbehindert bleibe, 

Im gleicher Weiſe nehmen wir file uns und alle Ratholiten 


nad) ben Heute 


er ce #, und fi 3 Ige bien Page jebe 
x mn — n 
—— ie Br bes Drben# an rn Er: 


ung ber freiheit 
Genoſſenſchaften mühen mir als eine Verlegung des 
unferer Kirche und ber garantirten Rechte betrachten. 
Ebenfo bezeichnen und beanfprudien wir als ein weſent⸗ 
lies ar unveräußerliches Recht ber rg eg bie volle 
berfelben, ihre Diener den kirchlichen u zu 


Life Schulen — Boltefhulen, Mittele und as — 
cher dem katholiſchen Volle "bie latholiſche und Ex 
ziehung feiner Jugend an biefen Schulen verbürgt, ſondern wir 
men * * —* due Freiheit in Anſpruch, eigene An 
en Thin nach — — 
u gräuben, n gen und je inbtg zu 
Enblih be vertheibigen wir a 
Character I —ã— * als F Sac ramentes * 
** die 
nor! 


eben, um 
ig! zu beren ERROR. RR fte feine 
Gluckwunſche perfönlich —* * 

O Nünden, 14. ns Abends — nr Schu 
machergefellen: ns Bein Kreuzbräu. bie Tages · 
ordnung war ber Strile der Stuttgarter — 
und das Verhaltniß ber ——— zu ben Arbeitgebern w 
fegt. Bezüglich jenes Striles war man ber Anficht, daß bie 
Stuttgarter Striker zu unterftügen feien unb ba man ber Coa⸗ 
lition der Meifter die Eoalition der Gefellen entgegenfegen müſſe. 
Der * Schuhmachertag Feine eine berbe Kritil. Der zweite 
Vunkt der Tagesordnung bewegte fich bei ber Debatte in ben 
alten Angeln ; ein anweſender Eli. welder mehr⸗ 
mals das Mort ergriff, mahnte bie Gehilfen, von ber Feinbfelig« 
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feit gegen bie Meifter abzuſie hen; nur bucdh bie Bereinigung ber 
Meifter und Gehilfen fei eine Hebung bes Gewerbes moͤglich. 
Beihlüffe wurden Abrigens richt gefaßt. 

Aus Münden, 32. Dh, wird dem „Korreſp. v. u. f. 
Diſchld.“ geſchrieben: Die Annahme, daß mit ber erft Kürzlich 
frattgefundenen Wieberbefefiigung dies Gefammtftaatsmini- 
fertums auch deſſen Golibarität erhalten worden ſei, bücfte 
ſich feiner Zeir als eime irrige erweiſen. Gerabe ber Mintfier, 
welcher neulich dem Miniſter Randibaten Frhen. v. Gaſſer gegen« 
über die Solidaritätserllärung fämmtliher Miniſter und deren 
Beſchluß, eventuell bie Entlafjung einzureichen, veranlaft hatte, 
dürfte der Mipftimmung, welde er hiedurch in maßgebenden 
Kreifen gegen ſich bervorgerufen bat, in Bälde Rechnung zu 
tragen haben. — Stoatsrath Frhr. v. Lobkowig bat, mit bem 
Tage ber Berufung des neuen finanzminifters Berr, als Vor ⸗ 

d ber L Etnatsichulden. Tilgungs-RKommillion einen längeren 
rlaub angetreten; man hört, baß Hr. v. Loblowig geſonnen 
fet, um feine Penfionirung einzulommen. 

** Aus Münden melden bie preußiſchen Dfficiöfen, daß 
Hr. v. Luß durch feine „reihsfreundlide Befinnung“ fih 
die Ungnabe bes Königs zu ezegen habe. 

Münden, 32. Dt. Don Seiten ber rabifal ultramontanen 
Partei, vertreten in 3 latholiſchen „Wollsvereinen” und einem 
kath. Vorfiabt-Kafino, wirb für bie nädften Gemeinde Erſatzwahlen 
die Kandidatur bes Nebalteurs Sig! betrieben. (R.v. u. f. D.) 

Nach officielen Quellen beträgt bie Zahl ber Deferlionen 
in ber bayeriihen Armee feit Beginn des Jahres bit Ende 
Auguſt nicht weniger als 311. Hiebei ift zu bemerken, daß die 
aus den Neihen ber in Frankreich fiehenden Truppen befertirten, 
in ber officiellen Lifie als „ahbnängig” bezeichneten Eolbaten, in 
biefer Kiffer nicht mit einbegeiffen find, (Cuſtig iſt's Eolbaten> 
Ieben” ſcheint alfo nit wahr zu fein.) 

Bom Inn, 12 Die, ſchreibt das Strb. Tabl: Die circa 
3 Stunden lange Strede ber Bahn von Miplborf bis Station 
Rraiburg auf ber Linie Müpldorf-Rofenheim wird in 
fürgefler fo weit vollendet fein, daß diefelbe mit Material 
gioen befahren werden lann. Wie man hört, wollen ſich bie 

emohner ber ſehr bebeutenden umliegenden Gemeinden mit 
einer Witte an bie k. General-Direltion ber Verlehrsanſialten 
wenben, um biefe Materialzüge mittelſt Anbängens eines War 
ns IIL Rlaffe gegen Bezahlung benügen zu bürfen und geben 
ch jelbe ber angenehmen Hoffnung hin, baf ihr Gefuh um fo 
mehr berüdfihtigt wird, als bie Berügung leicht durchfuhrbar 
und zentabel fein wittbe und eine Verlehraerleichterung wirklich 
ein bringenbes Bebürfniß if. 

* Augsburg bei Kranzfelder iſt fo eben von Otto 
u —— era a —— — „Ein Kird- 
thurminopf, Erzählung für liberale Lehrer, beionders jenen zu 
empfehlen, welche der Münchner Lehrer⸗Verſammlung beigewohnt 
haben.” Gebachte Erzählung ift buch eine befannte Phrafe auf 
der fo überaus phraſenteichen bayeriſchen Lehrerverfammlung in 
Münden veranlaft. ie it ganz in der Art und Weiſe ber 
von Karl v. Bolanden is ber legten Zeit im Gang gebradten 
ge Tendenzerzählungen gehalten. Bon Karl v. Bolanden 
ft fo eben auch wieber in Mainz bei Kirchheim eine neue der ⸗ 
artige Erzählung unter dem Titel NRuſſiſch“ erſchienen, welde 
es ſich zur Hufgabe geſetzt hat, bie Gefahren, bie deutſchen 
Volle auf religtöfem und politiſchen Geblete drohen, gu nen. 

Vom Bobenfee ſchrelbt ein Verichterflatter bes Megenzb. 
Morsenbl.: Der Handel mit Obſt aus ber nahen Schweig nad 
Deuiſchland ift Neuer ein fo bedeutender, daß die vereinigten 
Sihreizerbaßften kaum genug Wagen beizuſchaffen wiffen, um 
bieje Doffen nad Norfhah und Nomanshorn zu befördern, wo 
fie auf Schiffe verladen und nad Lindau und riebrihthafen 
beförbert werben. Der Eoniner Winterobſt wird bereits um 
7—8 Fronten verlauft. Melde Aufforderung liegt nicht hierin 
für einen verfländigen Dekonomen, der fo einträglicen Obfte 
bauntzucht, welche leiber In manchen Gegenden noch fo fehr ver- 
nahläßige wird, alle Muhe zuzuwenden. 

Gliajj-Lothringen, Aus dem Elfaß, 8. Ocibr. Der 
verhängnißvolle 1. Dereber iſt vorüber; einige jagen: über wun⸗ 
ben. Wir aber glauben as nicht, ſchen vielmehr das Gegen ⸗ 
gr Eine Bergeslaſt liegt auf den Herzen, und umbüfiert find 

Gemüther. Die zurüdhleiben, weil fie nicht fortziehen konn 


ten, ſchauen ben Abzcgangenen ſehnſüchtig nad, und letztere, das 
barf man glaube, Fe nicht minder fehnfüdhtig zurüd, ba bas 
Pr en anderwärts auch bei guten Umflänben nicht er» 
etzt wird. 

Brenien. Aus Berlin, 12, DE, ſchreibt bie „Ger 
mania”: Es tit gerabegu unmöglid, auf alle bie Angriffe zu 
entworten, welde bie Denkſchrift ber Bifchöfe in ber „libera« 
Ion” umb offlgtöien Prefie erfahren hat. Einzelne Blätter, wie 
bie „Spenerihe Big.” und bie „Nationalgtg.” Lönnen fid) batüber 
vr Wuth — es giebt bier feinen andern Kusbrud gar 
nicht mehr halten. Die eine ſpricht von der Heuche lei“ der 
Biſchoſe, bie andere von ihrer Verlogenheit“ und ſpeziell 
bie „ Istg” lbommt in ihrem Gifer zu dem „Liberalen 
Borfhlag: „Die Biihöfe müffen unſchädluch gemadt mer- 
ben, und das fo ſchnell und fo jehr wie möglihı" Es 
läßt ih mit Leuten, bie ifre Nuhe in bem Maße verloren 
haben, nicht mehr nad ben normalen Geſetzen ber Logik Dispus 
tiren, und wir wollen deshalb fie und ihre Nachſchreier ungefiört 
weiter ſchimpfen laſſen. 

Ein Berliner Korreſpondent ber Köln, Vollsstz. ſchreibt: 
Dffen bereits wird bie Theilung gwilden ben Beſihenden und 
ben Befiglofen geprebigt und das Boll aufgeforbert, fait in die 
Kiche lieber in die MWirthshäufer zu gehen. Im Grunde ges 
nommen, bebarf es einer folgen Aufforderung gar nicht mehr, 
ba in Mirklichfeit an ben Sonntagen die Mirthshäufer voll, die 
Kirchen dagegen leer find und ber chriſtliche Sinn längft in ber 
Mafie erjiorhen if. Daher die wachſende Sittenlofigkeit, bie zur 
nehmende Nohheit und das ausgebübete Verbrecherthum Die 
Wurzeln diefer peflartigen Zuſiände liegen klar zu Tage. 

Was bis jet noch nie vorgefommen, fehen wir in biejem 
Yahre zur Ausführung gelangen: bie Engländer laſſen fi von 
Königsberg Kartoffeln holen, Am Montag murbe bereits 
ein großer Dampfer bamit beladen, unb follen ben Herbft hin ⸗ 
durch andere dieſem Beiſpiel folgen. Ein Gleiches geſchieht in 
Danzig, Stettin und anderen Hafenfläbten an ber Dfifee, fo 
daß Ah unfere Kartoffeln ein überſeeiſcher Handelsartilel gemor- 
ben find, 

Hannover, 6. DH. Ueber bie Mibhanblung von 
Soldaten durch Borgefehte berigtet bie „H W-Btg." wie folgt: 
„Der Musketier R. ber 4. Comp. 74. Infanterie-Regiments 
tehrte Frank und fait lahm aus Frankreich nah bier zurüd, Der 
Hauptmann v. N, und aud ber Feldwebel glaubten indeß, daß 
berfelbe feine Kranlheit fimulire. Es wurde nun nachfolgende 
Procebur mit dem Unglüdichen anzeftellt: berfelde ward Mor« 
gens früh auf ben Welfenplag gelegt, um bier ben ganzen Tag 
über ohne jeglide Nahrung und jeber Witterung preisgegeben 

ngen, Abenbs warb berjelbe in bie Kaferne zurildgetragen. 
nmohner ber Geller Strafe erbarmten fid) jedoch des Unglüd ⸗ 
Ligen und reichten ihm Speiſe unb Trank: hierüber wurde ber 
Herr Hauptmann erbittert und um biejes zu inhibiven, ließ ex 
fein Opfer auf ben Kaſernenhof fegen, mit bem firenzen Befehle, 
ſalls einer feiner Kameraden bemfelben etwas zufiede, denſelben mit 
Ihayfem Hrreft zu beſtrafen. Als biefes bei ben Anwohnern 
ber Geller Strafe ruchbar wurde, machten dieſelben beim Militär⸗ 
Oberlommando Anzeige, und in Folge beffen wurde eine Unter 
fuchung eingeleitet. Der Unglüdlihe wurde ins Hoſpital ges 
ſchafft, und als berfelbe foweit genefen war, baß er ſich an 
Rrilden fortbewegen Ionnte, unternahm ex bie Neife nach Berlin, 
um bei dem Raller dieſen Fall zur Kenniniß zu bringen; biefes 
Slüf wurde ihm jebod nicht zu Theil, wohl aber erhielt er 
Audlenz bei bem Aronprinzen, dem Prinzen Friebri Karl und 
dem General v. Moltle, von welden er durchaus freundlich em ⸗ 
pfangen wurde und bie feine Klagen bis int Kleinſte ſich erzäß« 
len ließen. Die Unterfucung ſcheint jetzt beendet zu fein, denn 
ber Hauptmann v. Rift. vor etwa brei Moden abgeführt wor · 
ben, um 6 Monate Feſtung zu verbüßen. Am 24. Sep⸗ 
tember Abends erhängte ih von derielben Compagnie ein 
Nekeut. Diefer Unglüdlie Hatte faſt beftändig zerriffene Ohren 
und zerſchundene Baden gehabt in Folge ber Behandlung feines 
Unteroffizters." 

Tejierreih. P Wien, 10 Oet. Die Führer ber latenten 
National pariei, bie Giekra, Herbſt und Figely ſind im Aampf 
gegen die Mehrforderung des Kriegsminiſters unterlegen, bee 
von Febrn. dv. Aufn beantragte Präſenzſiand wurde bemilligt. 
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Die Regierung hat einen Sieg erfodhten, doch fanden fi unter 
den Gegnern verfappte Freunde unb unter ben Hilfßtruppen alte 
Gegner. Ülericale, föberaliften und Deutſche verbanden ſich zur 
Durchfetzung der minifieriellen Aniprüde. — Nur die alte ame, 
die Partei ber Unverſohnlichen, die unıntmegbaren Feinde der 
Nationalitäten und Elericalen, bie Erbpächter bed Liberalismus, 
die ausihlieflie privilegirien Erfinder ber öfterreichtichen Auf ⸗ 
Härung, ehte dem Ariegäminifier eifernen Widerſtand entaegen. 
Die beutich-liberale und erelufie nationale Partei iſt es nicht, 
welcher Defierreich feine Wehrhaftigteit im Augenblide ber Ge- 
fahe verbanten wird, mohl aber hat Mancher zum Sieg ber 
guten Sache beigetragen, ber als geheimer Feind des Staates 
verjchrieen war, weil er weber die Elaflicität von Giakra's Geiſt 
noch feine vortrefflichen Lungen befigt. 
Ausland 
Aus Uri wirb dem Luzerner „Vaterland" be- 
richtet: In der Nadt vom legten Samstag auf den van | 
Herricte in unſerm Kantone io furchterlicher Regenſchauer, daß 
ringsum von allen Bergen wild rauſchende Bäche und tofenbe 
rw‘ in’s Thal binumterjirgten Die Neuß mar im 
ale um 6 —X geſtiegen und drohte oberhalb desſelben ihre 
Ufer zu een Glüdlicerweiie jdmeite es auf den Höhen 
und bie Waſſer begannen eher wieber zu finfen, und wie kamen 
bezüglid) ber Neub ohne wmertlidien Schaben bavon. Dagegen 
Hat eine „Rübt” (üfi) im IWaflenermalde eine ftehmerte de 
weggefhlägen und ber „Salanta” in Seeborf fein Rinnbett mit 
einer Unmaffe von Beigiebe total ausgefällt, an zwei Stellen 
bie Wuhr durchbrochen und eine ziemlihe Strede weit bie 
Allmendgärten üherflunbet, 

Fraute eich. Bartz, 10, Det. Tropdem in ben or 
Diertein gegenwärtig Tauſende von Mohnungen leerſtehen, leidet 
Ports ebenfalls an Wohnungsnoth, Bei dem jegigen Ums 
zug waren bie Wohnungen in den Burflänten, mo auch viele 

Auswanderer angelommen, zlemlih fnapp, Biele Wie 

* lonnten ihre Miethe nicht entrichten und wurben auf bie 

aße gewiefen. In bem 5., 18, 19. unb 20. Begiel-muhten 
bie Matrien 350 Dodachloſe aufnejmen. (Germ.) 

Aus Lager Chalons, 12, Dit, wirb ber Pal. Ag. ae 

ſchrleben: Noch ift bie * Befatung bes Lagers in Um 
= warn fie abziehen joll und ſchon werben 2 Frangöftiche 
— genannt, - om 24. * * eintreffen ſollen. 
te m nb hiedutch in Eriafe 
—* ihr Selbigefügl erftarkt, fie * von uns lebten, ſehen 
nun fiolz unb nr brein; Sonflilie finb jedoch. bei ber guten 
Disc der Mannſchaft faum zu befürchten. — Ein berber 
Werkuft ſieht dem 10. eg. bahier vor, indem ber Herr berft ⸗ 
—— ende welder * jungſten Kriege bis feltene 
des eiſernen Elaſfe erworben hatie im 
—3 ber erlittenen — und ber ſeriegẽ ⸗ 
Hogan um jeine Penflon nach geſucht hat. ie verlautet, ſollen 
noch mehrere ältere Dffigiere aus gleichen Urſachen ihren Aüd- 
tritt beabfichtigen. 

Aus Seban, 9. Okt, Eommt aus ben bayerifhen Oklu⸗ 
pationstruppen {m Rürnb Anz. folgender Ruf nad Nblöfung: 
nun, 


Betanntmahung. 


Vdayeriſche 


ofheken amd We 
m Samstag den yehchen * en. 9 utr 


Nach ber ums Soldaten gemorbenen Belehrung befteht ein Militärs 
geieg, demzufolge jeber — zu einem Zjährigen Dienſte ver · 
ichtet Nım find bie Jahrgänge 68 und 69 biefer Pflicht 
ſchon Längh — warum erfolgt feine Mblöfung? 
€ trafen zwar am vergangenen Samstag etliche Mann bier 
ein; aber auch fie fagten ums, daß bie größte Zabl von ihnen 
aus bem Jahrgang 1849, alio Referviften, ſeien! Wie reimt fih 
denn nun das mir bem Geſetz zuſaumen? Wie lange haben wir 
denn nam noch das langweilige „Stifle geftanden” (fat: unierer 
eng bayer iſchen Tuichtung) zu Üben? Es ſcheint recht Vie⸗ 
lang zu werden, und bereils haben ſich mehrere „ſelbſt 
—34* So ſind unlängſt beim 10. bayer. Inf ⸗Reg. Lager 
Chalons eine ganze Sektion auf Nimmerwiederſehen verſchwunden; 
beim 1. Jaget Bat. Seban war ber Vediente bes Hrn. Haupt 
manns ber 1. Comp. vor etwa einem Monat „Übergegangen” 
— aber nicht zu den Preußen, jondern zu den Amerilanern, 
‘von wo er diefer Tage einen freunblichen ——— an ſeine 
Freunde richtete Werben denn bie Herren im Kriegsminiſte rium 
zu Münden nicht endlich daran denten, uns unfer gutes Recht 
wilfahren zu lajlen? 
Riederbayerifches. 
Aus Zwiefel, 12. Det. ſchreibt man bem R, bayer. 
Vollsbt.: Geftern Nachmittags ging ber Bauer Hilbert Geiger 
von Bärngell mit feinem neugebornen Rinde hieher, um es 
taufen zu laſſen, während fein Zjähriges Mädchen, ein recht 
liebes Geſchopf, mit andern Kindern auf's Feld ging und ein 
Feuer anzünbete. Das Madl lam mit dem Rodchen dem Feuer 
zu nohe und im Nu brannte bas Kind, während bie andern 
Rinder raihlos und entfegt zuſahen. Der Stridckeraſohn Felir 
Schäfflen, ‚der unweit von ben Rindern war, lief zwar hinzu, er» 
fiidte, ſich eine Hand verbrennend, bas Feuer und trug bie arg 
verlegte Kleine nad Haufe. Aber heute Nacht ift biefelbe nad 


großen Leiben geftorben; bie Eltern ſind untröſtlich. 
Offene —— — 
Dittwoh wiad der Gircud be re Lipbarb i 
Saak jun goldenen Sümen Vabler De erfie Worhel un gi "ber die 
Leiſtungen — fcpreibt der Saddeutſche dep =. rel 
weich ie vi Hänftier fü rat) —8 u 


geflern ben —X en minlature dee ne ——— 
Yffen geleben, daß bie Leiftungen feiner nase, Aite Ne Oman > 
übertreffen, welche mam mit im Her 
—E beſitzt fait lauter fehr Schöne Thiere und führen die nn bavon 
thre oft febr ichmeren ftftüdchen“ niit ſaunentwertber Sicherheit aus; 
wir erionem bier bei beifpielämweife nur an bie „Hafhenpyramide und bem 
„Stlgang & la Hondin“ der Wundersiege Eemitalda. Hr. Liphatd wurde 
geben fat mach jeder Pirce feines P-ogrammes gerufen und 
nuen wit Jedermann, insbeſondere aber ber beranwachſenden Jugend, 
bie ih gem ein paar "Simnbm amiüfiren will, den Circus en minsature 
gapjeblen. Röhmlih find gegenüber dem meiften anderen derartigen Bros 
Mionen die Leiftungen der accompagnirenden Mufit zu erwähnen. 


BET” Auf bie Landshuter Zeitung kann noch forte 
nd für das vierte Quartal bei allen k. Poſterpeditionen und 
Poitboten Veftellung gemacht werben, Preis vierteljährlih 54 fr. 


BVerontwortlier Redakteur: oh Bapt, Planer, 


An bie k. Besirksänder, Mogifrate 
und Gemeindeverwaltungen. 





wird im biefir bäube Bi Neo 1 in Ex in at nr Das Ada I Ban wit = = 
J ebäube Bimmer wart eines tal, * aus ben in, alıutiion Für nigre 
ie ſeverloo Keen essen te ulate befin! bereits & 
Biden Bine unferer Pjand) Al be * u 6. Men‘ —— die u ad — die 
56,000 —J Geburtsniſten 


Ta —7* 190 u db 187] 
68, * — a zur ** Nenmmwertbe verlonst, 
veröffentlicht werben 
Münden, den 3, Oftober 1872 


Baukadministration. 
Defanntmahung. 


Nächten Breitag \ den 18. —— Fee 8 11 uUhr 


erben vor ber Bilitär+ Heuwaage die 


und Lazareth · Verwaltung Landshut. beftehend in ae Gh Pak So 


tader, Lıinen-Abjäle x . öffentlich an die Meiftbietenden werfteigert. 


— —— — 


werden in fei treibung vom 5, Pe 1365 
für allemal —— Blättern, ſowie a den anf Mafärdheng don | a — 


te, wollene Deden, Lein: volltommen unbefcholtenen Mann. 
* "oo sie 


on Manbbriefen aus den erden 8 Serlen (Jahrgänge J864, 1365, 1306, 1867, 


Mititärkammtoffen 


“ihn litho ztaphirt und auf gute) Harbpapter ges 
drudt, beyozen werben ben ber 
If. —————— 
fith. Auflalt in Sand 


au Ken 
— Bierbräuersgaitn um Sale dabier, über 
anaz Tettenhofer 


jer won bier, 
ats, der Gornifons: rg nehme 1 


(3b) 3766 


Dindermeift 
yurät und erfläre denfelben ala 
warst Flicher. 


— —— — 
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Im Sanle zum goldenen Löwen. 
Mittwoch den 16. DFtober Abends 8 Uhr 
große brillante Porkellungen 
Circus en mininture. 


Diefe Truppe befteht_ aus 40 vierfükigen Rünftlern, umd mar aus ſchottiſchen 
en Vonnys (von ber Heinjten Race Europa’s) Affen, Hunden und Siegen. 





Nachruf. 5 


Um 1. Ott. ſchieb aus ze Mitte der 


geachtet 2 
— Kun or as acc Wehen * 
im; 


—— ef im — 
—* fen und war beliebt, geſchaßt und —J— 








Socachtungevoliſt von Jede der u 
FIrany Aiebhart aus Hamburg Her Sehnen Beber ——— 
3662 vorm. Mitglied im Circus Renz“ * — wie bier, und fo rufen wir 








berzlides Tebewohl 
ach und bitt f t 
"benpoit, den 18. Dt. Aa e 


Buchner, Bürgermeifter, 
3068 Im Namen der Gemeinde. 


Allerheiligen! 
Zrauerfchleifen mit Infchriften zu Grabkrängen 


empfiehlt in großer Uuewah 
Oscar Dallmer in Landshut. 
„Wiederverkäufer erhalten entiprechenden Rabatt.” (3a) 3663 


Bekanntmachung. 


Bei bevorficbenbem Kirchweihſeſte bringe id) mein Lager ber von rein alter ungarifcer Frucht 
gany troden erzeugten ’ 
Waizen- und Roggenmehl-Sorten ; 
aus ber beftrenommirten Kunfmüble in Bobingen Dir geneigten Grinnerung und empfehle biefe von] ® 
anerfannter Güte zur gefälligen Abnahme in Heinen und gröheren Partbien einem werebrlichen Stadt» 
und Landpublikum mit ber gudenung billigfter und reelliter Bedienung. 


Landshut, 5. Oktober 1 
—S und ergebenft! 











er — 


a2660 mit —— 









Aug. Peters, Für Schneider. 
3557 (3 Sch las 460. 
> (t — am e uni SE — —— — ei font Abi rbatten, 
= men 1066 umb ner. I Fr RT ern 
| — | I Für die beftbefannte ——— Leprlings « Gefud 
—— —— —— re er en a. 
Fladjs-, Hanf, Werofpinnerei & Weberei Büumenheim:; Re Re 
Fofl- und Bahnflation Merlingen, Bayern, n+ und Snlahlerlenearencöefel — vom 
alımmt Flache, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben und RBleichen Autou Gerjtl in Landshut 
3664 (Ba) Sof. Dinterholzer, Seiler in Gangtofen. Im ver affe Haus No. * men 
Das Garn oder Tuch fommt in zwei bis ſechs Wochen retour. ohnung (M317 
W- Gin — — — un) ann foglel Bpzen made. 


Krautgeſchirr — — 
alte und — in jeber gas Größe find billig Wohnhaus * BL —— 
au dertaufen bei Hofraum, nahe bei der Martind 
B616(36 auf Siden, — ice, ii. — — billig zu ve" 
Laden Srasaniie. Maufen. Mäberes u erfragen in 












M — — — —J—— i i 
#5) Fin Klavier Gr Nik sa Barmen — Pillen 
wird billig verfauft. lo? fagt bie Co. bs. BI. Wo rd mit Garten, Heuboden, Kubftall, J abführend und biutreinigenb allein ächt 





- Nünden, 15. Diiober. Baver, 3',%% Obtig, Bohfdupfe, — und Wagentzufe mit oder J & 12 fr. bei 





o * bne & Inventar befonders für einen Gärtner geei 
wu ns, gung Dat an. 5 ER — SE Bo peu Ba Kann F — Defdey 
3 8.93, ©. 4°/1%/, ganıj. ObL. 100%, 1 100 6 ange e bagu 214 (18 vorm. Ho . 
a EN RT a Dan 
1 x r ün . mmer Dem Unterzeichneten kam von 
Maudcu. Obl 102 PB. 101°, ©, 4’/,% u Ofib.: Theal 65. be Jahre 
Ahlen 134 ®. 180% &, deito, ni ven ee a0 Br :; alte ze ie eh weg. 
; —- Yu bat biefelbe einen 


40°), Gin; detto u. E, voll, ® r aa e? 

= Pefelbent amt 92 B. 499. er. 2 Sant bi Darf denn Bd, eine öffentliche Schub: — hen die . —— 

dw, u. Wediclb, vg # 6. " Oefterei handlung ausüben ohne diefelbe zu verfteuern, wielhen Kann, erhält eine gute —S du 
', Eilber-Rente — B. ©. Umerit. 6, 5 in Vilsbiburg der Fall iſt? 3667 wird gewarnt, 











** Vonds 96%, PB. — ©. Unlehend: Soofe Nürnberg, 12. Ok. ( (Hopfenmartltberict.) Georg Panner 
o Bayer. PrämsAnl 115% — ©. Uns Das Geſchat, bot im der beute zu Ende gehenden gang u in Ehönbrunn bei Bandähnt. 
3 7 flLeoſe P. — ©. Erg gegen ——— 
Auasb. 7 fl.»Loofe 7% P. 7 ®. Rappenbeim Die Yufubren waren wieder ziemlich beträdtl uud GSiſen 
7: Soofe 7 ®. — Ö, Geldforten. Preuß am ben beiben Haupimarkitagen: Dienstag umdpurbe — taa vor dem ie 
iebrieb’or 9 58-59. 20 Fancs·SEt. 9 22'/,— Donnerstag allein circa 2300 bis 3000 jen.'in der Län Weife "einen Wagen 
"4. Dutaten 5 31-36. Holl. 10 1:St. 9 56— Häufe Tebten fidh ſowobl in Aundihaftswaare al auch aufgelegt, er nicht — Der Cigen⸗ 
57. Piftolen 9 41-43. Gngl. — U in guten Ervort ·Sotien in rubiger Weife Fo dena diefes Wagens wird erfucht, dies 
48-51. Preuf. Be ray 105—105'/. Deft. Prima und Hedprima bleiben noch immer fi jebr. ge e1jes if fen entweder bem echt wieder 








Banknoten 107°, B. 1 Iirag: t und behaupten ſich feit im Preis (fl. 48— oder * wenigſtens Nachricht zur 


©. 
Frankfurt aM, I Ott. (Gelbforten.Ymwährend geringe Sorten felbft zu —— 5 1, 0 ſich dasjelbe befindet. 
Dun Haflenicheine — fl. — fr. Prenfi. Fried (fl. 3525) fchwer — find, — Grternifiktet twirb auaeficert. 


richsdot 9 f.58,—50'/ake. Piftolen ON. 41— A3le. man ca. 4000 Ballen betragen ca 1 
Ein Im (oppel), 9 A. EEE hol. 10 Biel mit mare Zenken, Welrungen se 1a Verloren ne Dies BE 
55 fr. Dulaten 5 fl. 31-36 fr wie folgt jeitjtellen: Spalt Stadt fi 100- MB nah Sanböhut. Dem üben Finder eine gute 
Saar a marc ——— ————— en ft. 80-110, entjerntere Belobnung. Dam bittet um Nüdgabe bei 
d’or ertih 5 te. Souvereigns 11 .Btx.. 80, Hallertauer Prima und Hocdp BL Sidi Artur 
DON. 42-4 fr. Gold ver Piund fein 1 * geringe fl. 42— 30, mittelfrän 
ig Aue öft. Qmaniger ve und taub A —— Sehen) 45-55 Ein runder Ohrring 
Montag verloren. m Nüdgabe 


ohhaltiges Eiiber ver Mürmurde m 
ed 52 fl. — ic, Dollars’ in Golb 2 fl) Iemberger f 33-60, babe J — Sale, vegen © — in der Epp. da. Blattes — 
ge 


andshuler Zeilung. 


24. Jahrgang 1872. = Mrpeigen werben in bie Pandsh. Beitung 
„Hr Waprheit, Recht und gefetiige Freigeit.” 


aufgenommen und bie Afpaltige Petits 
zeilt ober seren dtaum mil 3 Er, berechnet. 





Donnerdtag 17. Okiober. 


N 243 Gebwig. 
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*Landshut, ben 15. Oltober 1872. 
Ein großer Theil ber bayeriſchen Vollsſchullelrxer huldigt 
tem Liberalismus im Allgemeinen und bamit zur Zeit auch ins ⸗ 
"bejonbere dem fog. Rationalliberaligemus. Der bayeriihe Lehrer 
»erein unter ber Leitung des nunmehrigen Münchner Oberlehrers 
Korl Heiß und feiner Freunde ift liberal durch und durch. Ab» 
gelehen nun en bes Liberalismus = * 
Wahr! von dem =. tereffe 
der vr Eon, abgejehen he ber Sade ber Finder und 
, glauben wir, daß bie Ii Lehrer noch jonderbare 
ed igres — tale ärnten bürften. Wenn. Phraſen 
—* Brodftuchte wären, ja dann! Aber ber Liberalismus wird 
Lehrerſiand ganz gewiß nicht ins golbene Zeitalter n; 

ee barf ex fich verlaffen, Und was bas milde Ecepter 

ſchrittlicher ug und Oberlehrer gegenüber ber fo ſehr 
Schulauffiht betrifft, auch hievon lünnten 
machen. Doch 


* eier rung —— ee an bern 
unfere Bemerkungen möch werben, 
Vernehmen wir lieber was ein are Blatt ſchreibt. Im 


„Rürnberger Anzeiger" iſt folgenber beachtenawerther 
Dlancer Yen ou ben-delte.bec Nanöh, Di miele. 
& ern Landbo m H. 
Der „Rürnb. Anzeiger“ alio Schreibt: 
Es iſt eine aufjälline Exicpeinung, daß unter Denen, welche 
unſer Bayerland richt jdmell genug mit allen Segnungen bes 
preußiihen Regimes deglüdt ſehen können und ſich deswegen zu 
Herolden unb Vertretern ber Parteianſchauungen und Ratteir 


tendenzen des Nationalliberalismus machen, ein jehr großer 


Theil ber bayerifhen Volksſchullehrer a 


Es mag wohl jein, baf viele —— er guten Olau 
für ſich felber und das bayeriſche Bolt, wie für Bildung und 
Wiſſenſchaft überhaupt, in dieſer ihrer — etwas Gu⸗ 
tes und Vernunftiges zu erzielen; * fie find gewaltig im 
Jerthum. Schon bie belaunte Art des preußiſchen Eyfiems 
Alles, wirklich Miles ben milttäriihen nterefien unter: 
quorbnen, hätte bem Lehrern längft bie Augen öffnen können : 
indeß ſcheint es noch brafliicherer —— 9 nen felber 
näher gehender Ueberzeugungsmitte um ſie 
zum Nachdenlen darüber anzuregen, * * fih dem 
Bolt bei ber erwähnten Barteiftellung im Lichte ftehen. Wir 
theilen daher zu ihrer Aufflärumg in jener Richtung einii 
That lählihe aus bem gelabten Lande Preußen mit, o 
Gehäffigkeit, abe Webertreibung. 

Seit Wochen find bie vreuhiſchen Brovi 


3 Spalten 
Die ärmliche Befolbung 
Berlin genöthigt, feinen biäherigen Beruf mit einer einträglicheren 
Stellung bei kaufmänni em ober i Unternehmungen 

zu veriau 


zahle ganze 4 Thlr. für Arzt und 
Apothele, waͤhrend ber Hauptls — ‚ähnlichen Ein 
tommen von 159 Thlem. 11 Sgr. 5 Pf, wovon mehr als. bie 

Hälfte auf das Kuchendieneramt entfällt, ben Arzt unb dem 
Apotheler aus jeiner Taſche, und außerbem noch ahrlich 6’, 


oldung Hat ſchon manden Commmmallehrer in 


Thaler an bie Wittwen- und —— zu zahlen dei das Ein 
tommen des zweiten Lehrers aber, nad) Ab teuerthalers, 
Äh jährlih gar nur auf 120 Thlr. eg Da können 
uns dena freilich bie Zahlen nicht wundernehmen, mit been am 
4. b. M. auf dem evangeliichen Kirchentag in Halle ber * 
ſtand auf dem Gebiete bes Vollsunterrichts lluſtrirt wurde, 

Darnach find in Preußen nicht weniger als 1029 Sehrerflellen 
unbefegt und 1792 Stellen mit Lehrern ohne Berechtigung 
beiegt. Gin uihöpfenbes Bild von dem Lehrermangel ift ba+ 
mit indeß noch lange nicht geliefert, ba fait, alle Schulen, in 
den Städten fomohl al® auf dem platten Sande, fo überfüdt 
find, daß viele Kinber zurüdgemiefen werben milifen unb bie 
Lehrer bei aller Anfirengung ihrer Aufgabe .. gewachſen 
find, Wie in Halle tirt wurde, fehlen im Regierungs ⸗ 
bezirfe Oppeln alkin 700 Lehrer, um — Schulllaſſe auf 
100 Schüler zu reduciren. — in Berlin, — den Augen 
bes Gultusminifters, iſt das Verhältniß fein 


nothig gewordener neuer Eh. 
„cat. zu * ‚Auben.eingelnen Stellen, 
nach) ben großen Städten, 


e ſie vor ber DB er 
bie Unmöglichkeit: für bie Schulen; Aufgaben 4 

bie Gefahr für die Geſellſchaft, daß Blieber re ger! 
und Erziehung zuwachſen, und daß ſich fo ein Meoletariat ver 
übelften Art bilde, 


Die Sage deg Dinge fpidt füs ih fer, «6 Brause 
keine Bemerkungen daran geln zu werben. — Daß bie baye- 
Een —— wenn fie bus hören, nit > nad) 


—— ee end“ ſich ſehnen werben, wer möchte 
das bezweifeln! Aber ein Feel ein krafier unb ums 
Schöner Widerſpruch if es dann, wenn fie troßbem Dazu mit 
helfen dieſe und Segnungen aus dem nordiſchen Militärs 


finat. bem — Volle aufhalſen zu wollen, zu deſſen Bars 
in Vildung und Cultur ſie doch in erfter 
Linie —e berufen find! 


Deutſchlaud. 

Bayern. JManchen, 15. Oltbr. Die fie Münden 
nun ſchon feit länger projektiste Pferbeeiſenbahn bat endlich 
Ausſicht zur Ausführung, inbent bie Sache mm foweit gediehen 
iſt wi aus einem Specal-Ausihuß an einen aus Mitglie- 
dern beiber fläbt.. € beſtehenden Eumulativ-Ausihuß > 
fol nämlich eine 


Münden werben, mit Abymwelgungen nad) dem neuen. Slate 


te r Teih 
ee hen anpeimgefallene G:bäube 
he hs aa ; fpäter etablirte 
men ein Schiefhaus am jepigen Bahnhofplape, an beiien Ges 
mithlichleit bei dem Kneipen unter ben alten Bäumen — bie 
Schiehfiämbe waren auch längit wieber verlegt — fih noch viele 
Müngener mit einem Anfluge von Wehmuth erinnern. 
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Münden, 15. DE. Die Abreife Er. Maj bes Königs 
von hier nad Hohenſchwangau erfolgte geftern Abends 6 Uhr, 
Nah eintägigem Aufenthalt in Hohenſchwangau wird ji Se, 
Majeftät nad bem Linderhof und Hierauf nad Schaden beaeben. 

Der 8 Juſtizminiſter Hr. Dr. v. Fäuftle if von Nücn- 
berg wieder hieher zurildgelehrt. 

Der vormalige Minifter-Präfibent und nunmehrige Staata ⸗ 
rath Ludwig Frhr. v. d. Wforbten bat um bas Bürgerrecht 
nachgeſucht und dasſelbe Beute vom Magiftrat ohne Gebühr er ⸗ 


ten. 

* Die Vollstheater Direltion that wieder einen B ni 
Griff mit einem neuen Schwank: „Eine Dorf-Rep: von 
Kneiſel, ber ſchon an zwei Abenden hintereinander vor übervollen 
Häufern mit großem Beifall ausgeführt wurde und heute zum 
dritten Male über die Bretter gebt. (M. B 

” In Münden theilt bas Dr. Sigl'ſche „Bayeriſche 
Baterland” mit, es hätte ein Mißtrauensvotum durch das 
Abonnement beim Quarialwechſel nicht erhalten. Der Ausfall 
ſei durch neue Leier erſetzt Es wiſſe Delanate, in bemen fait 
alle Pfarrer das „Baterland‘' abzuſchaffen fich verpflichteten. Aber 
unter ben Laien gewinne bas Blatt täglih an Verbreitung. Die 
Waffen nieberzulegen, erflärt nun Dr. Eigl, fällt ung vorläufig 
ger nit ein. „Wir kennen nun“, fchreibt Dr. Sigl weiter, 
„unfer Tertein, unb gebenten uns ba zu ſchlagen, fo lange 


In Olding brannte am Sonntag, 13. d. Rachmittags 
eines ber bortigen brei großen Torfmagazine ber Staatsbahn 
total nieder. Bm 500 Gentner verbrannten und mußte ber 
glügenbe Feuerherb geftern noch bewacht werben, 

* Im Regensburg ift bei F. Puflet foeben ein allerlichftes 
Büchlein erſchienen, auf das wie bie Leferinnen ber Yanbeb, Big. 
befonberd aufmerfjam machen möchten, nämlih rin „Heiner 
Marientalender” von Yubmig Gemminger Drei überaus 
hubſche illuminirle Bildchen zieren das ar Inhalt (gar fhönen Perlen 
von Erzählungen) und Ausſtattung gleich liebliche Büchelchen, das 
ſich befonbers zu Geſchenlen an rauen umd Jungfrauen eignet! 

; Die Aidaffenburger Zeitung ſchreibt: Wie man erzählt 
ih das Mufiforps des in Meb liegenden 4. Ehen.-Reg. auf 14 
Mann zuſammengeſchmolzen. Als nun kürzlich der bayer, Ge 
neral Fehr. v Hartmann auf Befihtigung bort war, nahm man, 
um nur eine orbentlihe Mufit zu haben, 8 Trompeter von 
einem ſãchſiſchen Artilerie-Negimente und fledte fie in bie baye- 
riſche Uniform, 

Großzh. Heſſen. Aus Heffen-Darmftabt, 19. Det, 
Belanntlic hat eine angeblide Näuberbande, welde im Laufe 
des vorigen Eommerd im heſſiſchen Obenwalbe ihrr Unweſen getrie⸗ 
ben Haben fol, ängftliche Gemuther in nicht geringe Aufregung ver« 
fegt und die öffentliden Organe vielfach beichäftige. Die umfaflend- 
ſten poligeilichen Vorkehrungen für den Schutz ber Perfon und des 
Eigentums wurden getroffen und eine gerichtliche Unterfuchung in 
großen Dimenfionen eingeleitet. Leider gelang es nicht, die Urheber 
ber zwei fehmerflen Verbrechen, Raubmord an Müller Fay von 
Hüttenthal und Morbverfuh an dem jungen Fülberih von Rehbach 
zu ermitteln und zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. Joh. 
Abem Uber von Erbach war unter dem Berdachte der Eheilnahme 
an biefen Xttentaten gegen bie perfönliche Sicherheit gefänglich ein 
gezogen worden, wußte ſich jedoch in biefer Beziehung vollftändig zu 
entlaften. Dagegen trifft ihn bie Berantwortlichteit für cine Menge 
von ihm verübter Diebftähle; wegen eined Diebſtahls mittelft Ein- 
bruchs wurde er vor die Afjifen in Darmflabt verwiefen und im 
Lauft ber vorigen Woche zu einem Jahr Gefängnig veruriheilt (6 
bebarf kaum der Andeutung, daß die Eriftenz einer Obenwälber Raus 


berbarbe in dad Gebiet ber Erfintung gehört; bie zwei obenerwähn- ' 


ten Verbrechen find zwar traurige Thatſachen, bebingen aber keines- 
wegd bie Griftenz einer „Grünbergefeligajt A la Rinalbo“; bie 
Dugende von angeblichen Ränberanfällen rebueirten ſich bei der ges 
richlichen Unterfuchting auf ein Nichte, (Fetf. Big“) 
Eljajj-Lothringen, Straßburg, 10. Oct. Schon find 
sehn Tage verfloffen feit bem verhängnigvollen Datum, weldes 
für bie Nationalität ber Eljaf-Lothringer entſcheidend war. Biele 
Boden und Monate werben vorübergeben, bis bie annektirten 
Provinzen von den Wunden werben genejen fein, welche fie in 
ben legten Tagen vor bem 1. October erlitten. Die Zahl ber 
Dptivenden, welche nach Frankreich ausgewandert find, hat bie 


Erwartungen weit übertroffen. Außerordentlich groß ift beſonders 
bie Menge ber jungen Leute, welche bie Angft vor der preußi« 
ſchen Pickelhaube von ihrem Herde verjagt hat. (Köln. Vitg.) 

Thüringen. Aus Thüringen, 13, Det. In dem 
Dorfe Wehaufen, in ber Nähe von Gotha feierte jüngst ber 
Gemeinde Hirte fein 5Ojähriges Jubiläum und erhielt 
dabei ald Zeichen ber Anerlennung won jenen Glienten ein 
werthvolli® Kaffeeſerviee und vom Herzoge ein Gnadengeſchenk in 
Geld. (Ft. Big) 

Prenien. In Berlin ergehen ſich far jänmtliche Zeir 


„tungen in neuen Alagen über die fi „immer unerträglicer 
tropole. 


ausgeftaltenden Zuflände“ ber sutreffend 
ift das von ber mational-liberalen „Deutihen Alig Ztg.” ent- 
morfene Bild. „Befleht das Weſen einer Weltflabt darin, daß 
mon bie Gingebornen nicht mehr als bie tonangebenbe, ber Stabt 
de originellen Stempel aufprüdende Klaſſe ertennen kann, fo 

Berlin allervings auf bem beften Wege dazu, aber im einem 
Uebergangsftebium, das ernfte, allerernftefte Gefahren für bie Bus 
funft in ſich birgt. Der Loloffale, leicht erworbene, vom Schwin« 
bein und Erprefien fett geſogene Reichtfum und als greller 
Gegenjap ein zunehmendes grollendes Proletariat, das in feinem 
Kreife auch ben ehrenwerthen Arbeiter, ben fleibigen Handwerker, 
ben hart geplagten Beamten, bie gebildete Mittelliaſſe aller geiftig 
ſchaffenden Menſchen hinabzieht — das find bie focialen Vorboten 
der werdenden Weltfiabt, unb die Vorboten müfen Zuftänbe 
ſchaffen, wie fie in Paris unter bem Haußmann: Pereire ſchen Ne 
gime fo traurig wucherten und ihren nicht geringen Antheil 
an ben focialiftiichen Kundgebungen ber Barifer Commune hatten.“ 

Berlin, 13. Oktober. Die Dentſchrift des beutfchen 
Episfopats muß doch wohl in's Schwarze getroffen haben, 
ba bie Offiziöfen und bie gefammte regierungsfreundlie Preffe 
fi immer von neuem wieder in fehr erregter Weiſe mit der 
felben beichäftigen. (R. Volkeztg 

* In Berlin haben bie Tiſchlergeſellen in einer General- 
verfammlung mit ber Bilbung eines allgemeinen beutfchen Tiſch⸗ 
lervereins fich einverftanden erklärt, 

Defterreih. ** Im Wien haben trotz ber für ben alt« 
katholiigen Pfarrer Aloys Anton moraliih fo nachtheiligen 
Zeugenbeweife die Geſchwornen gegen ben angeflagten Pfarrer 
Scherner, ber ben genannten alttatholiihen Fuhrer im einer 
Brojhüre gefchildert, ein Schuldig wegen Egrenbeleidigung ge- 
ſprochen! iſt bie altlatholiſche Bewegung in Wien um ben 
— ihres Credites gebracht. Das ſagt ſelbſt ein libera ⸗ 


* In Wien iſt biefer Tage im Theater an ber Wien 
vom Berfajler bes von ben Liberalen fo geprieienen, aber jämmer- 
lien. „Piarters von NKirchfelb“ unb des „Deineibbauern" ein 
neues jog. Volksflüd „bie Kreuzelichreiber” aegeben worden. Das 
Stüd fol ebenfalls eine gegen ben kath, Elerus gerichtete Ten« 
3 haben. Alſo ein neuer Lederbifien fir ben liberalen Jans 

1 
Unsleand 

Schweiz. Aus Chur, 12. Det, wirb dem „Bund“ tele 
graphirt: Seit heute früh ſehr flarker und nod immer anhalten» 
ber Schneefall, In Ehur liegt ber Schnee einen Fuß tief. 
Die telegraphiſche Verbindung ift faft überall unterbrochen. 

Italien. ** Aus Nom wird berichtet, der Heilige Vater 
erfreue fi ber beften Gefunbheit. j 
fi fode einge, bi) mit Def erobern Bade un Qefget 

ei mit deſto grö un 

Grogbritannien. Aus Liverpool und anderem Hafen 


3 
ten wirb telegrapli tet, dab an ben Küften von Irland 
a hans Pe A Die ab viele Schiffbruche 
verurfacht haben 


Niederbayeriſches. 

*Landshut, 16. Oktbr. Die Deggendorfer Broſchüre: 
„Auch ein Wort über die Bauernbereine“, iſt, wie 
die Donausßtg. mittbeilt, bereits im erfter Auflage vergriffen 
und wird in einigen Tagen eine zweite erſcheinen. Das Paſſauer 
Heuwinlelblatt· weiß gegen dieſelbe fo gar nichts vorzubringen 
als ba es ben en. dv. Hafenbräbl einen Erdäpfelbaron“ 
nennt u. f. mw Mittlerweile drudt die nationalliberale allg. 
Ztg in Augsburg wohlgefälligſt wieder einen neuen Artitel bes 
von ihr als Organ bes Bif bezeichneten Paſſauer Tagblattes 
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ab, den basfelbe über einen angeblichen Felbzugsplan ber lath. 
Internationale. wie bie allg Itg ſich ausorüdt, zum Beften 
giebt. Die A. Poftstg. hatte nämlich einen, wie ung dünkt, gar 
zu farbigen und hoffnungsreichen Artikel gebracht, in welchen fie 
die foctale Macht des Katholicismus ſchildert, wenn 
einmal durch die natürliche Logik der Dinge, d. h. in Folge ber 
Thor heit des Liberalismus, der moderne Staat zufammenbricht ! 
Darin fieht nun mit „Grauen und Bangen“ das Taf. Tagbl. 
„Btele und Plane ber Ratholifenvereine". Minfcen denn bie 
Katholiken die Keulenſchläge der rothen Smternationale? Gie 
fehen nur voraus, was fommen wird, wenn ber Siberalismus 
in feiner Thorheit fortfährt, dem Socialismus in bie Hände zu 
arbeiten! Wie lange noch wird das Paſſ TagbL“ die Katho ⸗ 
liten verbädtigen helfen und ben Feinden Waffen Kiefern? 

Aus Neuftadt a. D, 13. Det, wird dem „N. b. Boltsbl.“ 
Folgender Unglüdsfal berichtet: Der Hiefige Kupferſchmid Linder« 
mater ging auf bas Feld, wurde bort von einer Mucke geftocden, 
kam hochſt aufgeregt nad) Haufe zurüc, und war geftern Morgens 
in Folge von Blutzerfegung tobt. Die Müde war eine Leichenfliege. 

” Die „Straubinger tg“, ein burch feine Verbiffen« 
heit, aber fonft nichts ſich auszeichnenbes liberales Blatt, gießt 


— — 
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Von München - 


direct mit jeder Poſt 


opne Unrehnung von Spejen zu den 


Driginal - Zeitungs - Preifen 
an bie für die verichledenen 
Zeitungen des In- 


Annoncen -Expedition in München 
6 Promenadepfaß 6. 


Werte nt u 
Caniniit 
| Amtuirkaminectung. 


Fladjs-, Hanf, „Derofpiunerei 
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Für die beftbefannte 


nimmt Sachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen , 
3677 (6a) 





Au Dankfagung. 


geb. Vögl von Bent, 
nd ich biemit meinen fiefgefühlteften Dant 
ommem Gebete eingeben? zu fein. 
Landshut, dem 16. Oltober 1872. 
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u August Dorner 


Brillen , ſowie das feinft 


angepafit werden fönnen. 
SIRIBELEBTERHE SUCH Hr HEH 








beförbere ich die meiner AnmoncenErpedition zut Vermittlung aufgegebenen Inferate 


Zwecte beſtgeeigueten 
dj‘ Ausiandes. 


Rudolph Mosse 
General-Agent in Tandshut Herr Adam Scardt, 


bie zahlreiche Theilnahme am bl. Soeelengottebbienft fowie dem Leichen: 
meiner num in Gott ruhenden innigfigeliebten Gattin, 


KR; 
T Frau Magdalena Traxenberger, 


aus mit der Bitte, der Berflorbenen jerners in 


Paul Brazxzenderger, als Gatte, 
im Namen der übrigen Berwandtfchait. 


LEEISESSIOLDLSSSSEHSSSEHEHO 


n , 
afiortirtes optifhes Pager in Landehut, Laden bei Herrn Gafetier Eifser, N N ae wwaller gebraude, finbniht 
meter, Slüfligleltemaagen, Stereoscopen, Ferntobre, DOperngläfer, Sands x 
Vie Zeit angeben, um Gier bart oder weich zu fieben, Brillen, Stwider ars: 
Bemerte noch, deß in meinem Laden ein Augenmeſſer aufgefte 
ei inft geihliffene Erpftalglas dem Auge genau N ts J 
eparatien werben pünklicft bejorgt und bittet um geneigten Juſpruch. und Yonera 1, SFeifene, 
SEIIRZLLAU 


neueftend wieder einmal ein ganzes Tintenfaß vol Gift und 
Galle gegen den Redakteur des Eitb Tagbl. aus, da er e8 
wagte, die Straubinger Altfatholiken unianit zu berühren, So 
gar den Dr. Sigl nimmt bie edle Straubingerin zu Hilfe, um 
Hrn. Aichinger nach Kräften berunterzureißen! Lepterer läßt ſich 
Abrigens nicht aus jeiner Ruhe bringen! 

Von Waldkirchen, 15, Oft. wirb ber „Don. tg, ger 
fchrieben: Sonntag den 13. Dit. Rachts erhielt Friedrich Biel, 
Müllerfohn von der Obmühle, von Fofeph Danıadto, Schneidert- 
fohn von Wozmanns reut, im Nachhaufegehen von einer Brannt- 
weinfneipe einen Stich in bie linke Eeite, in ölge beifen ſchon 
nad einer Stunde ber Tod eintrat, Der gerufene Priefter. traf 
ihn nicht mehr am Leben. 

Offene Gorreipondenz. 

Nah DOberenpf.: Sie haben im Ganzen rer doch fcheint Die 
eine gerügte Auslaffung bes fraglichen Blattes wabriechnlich Ironie iin 
au follen, freilich eime redıt plumpe, - dem ferner Yulius Mnore fi 
äußerte, dafs die mei von Ihnen nemamıten „ultramontanen‘“ Blätter die 
einflußreichften sörberer feiner Sache wären, fo bat er cine gany ridtige 
Anliht ausgeiprohen. Die Landah. Ztg. aber hat nicht Luft, ſich einzu 
mifhen — aus begreifliben Gründen. Die Neb. d. Eosb. tg. 

Verantwortlicher Redakteur: Foh. Bapt, Planer, 
— — — 
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Bei 8. Bleibinhaus 

unter den obern Bögen 
vis-ä-vis der kgl. Post 

find alle Sorten Herren-Kletder, 

Ueberzieher, Jaqtıetts, Joppen ı. Schlaf: 

röfe tn gröfiter Yuswahl und yu ben billige 


ften Preifen vorrätig und empfiehlt felbe 
nur geneigten Abnahme. (2a) 3660 
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Bur bevorftchenden Armerfeelen = Andadt 

empfieblt die Jof. Ihbomann’icde Buchhandlung 

im Landshut machvergeihnete Bücher: 

dedt, ArmersSeelen- Monat oder Au— 
badtsübungen für 30 en Irofle der 






armen Seelen im Feafeuer, beftehend im 1 tracdh» 

Germoiem  %| tungen, Gebeten, Belipielen ıc. Ganz in Leber 
Blnden 114 zur tti. und Goldſchnitt geb. mit Futteral fl 2, 12 fr. 
m“ | Adermann, Troft der armen Serlen. 


— 4 Er 4 FA 4, Nud u. Cd Leder gbo. 
& Weberei Bänmenheim ES ag, Re. S;mitd, Deut, Bakic 6 
Mertingen, Bayern, Ste 





Leder gbd. mit Futteral 54 
Nr. 2, grofier Drud, Rud ı. Ct 


— — Hutz. 


Weben und Rleichen 


Sebaftian Wolfertshofer, Handelsuann in Grgoldsbad. —7 
Das Garn oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Wochen retour. 


dacht während d. Armenjeclen-Oftave 
in der Piarelirhe St. Marıim. gebo. 3 kr. 
36) Mädchen, 
gewandt in Coufectlons⸗ Arbeiten, finden gegen 
'aute Beyablung dauernde Beihäftigung bei Junaz 
Fiiher, Ed der Heremaofie und der Peunade 
** ———* 
gi Karl Netier’s Hunrwaffer 
je Hamburg, den 13, Sept. 1669. 
I ‚Hrn. Carl Netter in Münden! i 
Siemit erlaube id mir, Ihnen 4 Thlr. 
einzufenden mit der Bitte, mir von Ihrem 
Haarmwaffer gütigft einfenden zu wollen, 
da dasſelbe mir unentbebrlih gemerben ift, 
ze denn es bat mir ſchon ze gute Dienfle geleiftet, 
Hmwölf Jahre ſchon gebtauche ich Alles, 
was nur erdenflih war, um meine Gcup: 
pen gar vertreiben, die ich in fo reichlichem 
| Mach befefien, daß durch das viele Himmen 
NR ih fat alle Haare verlor. Seit id aber 
















allein die Schuppen gänzlid ver 
ſchwunden, jondern es fommen auch 
x wieber Haare, 
—14 A. d. Lehmann, Commerzienratb. 
Niederlage bei Hrn. $. Simmet, Kaufmann, 

(2) 3683 
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Chocolinade 
ea 7* abe * 


Tischweine! 


er Edelwein und 1868er 
J be etc pr. 1; Balde (inc) ) 20 De, 
—II en 







—5 we mich 1 sin, daß ich von heute au mein Geſcheäft s⸗ 
Lotal mebft Wohnung im Haufe bes 


Herrn Philipp Schmidt, 
SYirmgaffe Aro. 269, 


® antend für das bisherige Butrauen, bitte ich die fehr verebrlihe Eins 
wohnejeah Lanbehutse und Umgebung um ferneren gemeigten Bufprudh. 
Laudspnt, ben 9. Oktober 1872. 
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“dtungsvolifil Fäflern von ca, 30 Liter — deſſer —— 
Barl Schuler, Glafer, —— — jur ue 
592 (6) Schtrmgafie Nro. 260. €. Drauch ın NKiegtl a. / Rh. 
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WET Ein jehr jolid gebautes Bnödiges Ein junger Mann, 


Aefervift, wünfet einen Map als Kutfger, aus) Natrum bicarbonicum.: 






— ea, an kann fogleich dukıten, (Doppelkohlensaures Natron) 
u. el an ‚Dübe. Bgplriene En empfehle em Map Be ee 


fyufubr vonig7g] (13) non Dr. 6. Bidener 
En aus ber 2, us und vom Yuslande aufj Go fchnell wie eine telegraphiſche Depeſche muß 


%. erhöhte; won biefer wurben circa 1000jeb va 
em; qule und gule Dit gelehrte Hundefamilie 








übernommen; gute und gute Mittelforten erzielten 
t, volle Breife, während Selunda und Tertia die I tcbtelng ift umb wid biefelbe nädfler Tape ihre Bots 
Ike 


= Notig nicht behaupten fonnten. Aus den Pros 
-\outtions«Dijtritten, mamentlid aus, Dun umd Dumgen —— biau erbanien *8 


—— dann, *2* 8 ie in aller Nabe 
rn e Stinun und je meine 
Sllehpigern, BES — 
1 ð. wel, rauen aſt w u— € ‚en: 
Sun MAbIDor] geigenss, {m Befen Beirice "Saren mtbiellen. Gröfere wbilüffe fürlund eine Beitiade ehe bil u verlaufen, Denis 
— e damen zwar dem ** gut pulgaſſe Rr. 

Weißgerber⸗ Auweſen, Shntten, alein die großen Waffen arinag pie Me Ba _____—_ — 
beftchend aus gut gebantem Atödigen Wobnhaufe, täten gingen nur zu wmeidhenden Preifen ab, wäh. 
die untern Solalitfien find gemölbt, 2 Gärten mii rend befiete Sorten bie lebten Roticungen behaupten] heben, und ben bei 
48 Dy. genen Walte, laufendem Wafler x. ıc he KL, Grport wurde am een ab — 
au ler O d ju verfäufen, Bom Raufätlinge ur M Ei * —— da Bald ware Welgert Wagner De 2) Eelaentba dan 

der u) Rn Marliwaare Prima Somntag ben 13. Oltbr. ift in ber 

Bi Häle iu 4 pCt L liege oiekben, Kaufle ige Hu fl., Zertia 26—50 fl. Yrgesern Samine ein feidener Negenihirm aus 


Hebhabr wollen ſich wenden an 
‚Hallert 38 - Gljäfler H4—55.. Gebirge: t word: d; itd 
— Cachermaner, ai ih + SM, a ee Sa Me Besfehen umgetauft worden. Um Rüi udaube —* 
irm blieb vergangenen ©: 
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93 
zn der Nähe von Lands! u. Aus Kult welches von heute (15.) an durdjam Sc 
Eröffnung der Bizinalbahıı nad) Georgegemünd N geete abgcholt merden.. 


m le v den birelien Bahenestibe bineimgesogen ift, mirbj =D! Naal SI GE 
Ein Ein Pudel, geichnittene Ele bat fi} 
laufen. Um Zurüde 















Eine helle — Wohnung 
mit 3 —2 u. Waſchgelegenheit 





nebſt in beftem Det * 9.3. vom beutigen BE ger 





Ian Grund guier Bonität aus freier Hand a Din &en, 15. Oftober. Waver. 3,1%. Oblig 
verkaufen. IF}: Austunft ertpeilt b * x ©. gan. ——— 2. Kat 


8 
Sul m Grießen! KANN @. FÜR j. ObL 1004. $. 1008 Dem Unterseidhneten ift am 14. Ol. 
2035 (36) Beh Ya’bei Sanbebur At alk, OBL o09. 100). Bm, Sy. Dal — — — 

lauſen und tan 


(ftar 
11 * o 33 9 
Für Photographen. ER 132 N G. „ae, neu SE a VL uns Sujerationdgebüiie 
— Melle anertanutre Henkel DERET g  E G Georg Rettendea 
bas chen. Laboratorium von Dr. H. Willemer |, Wed u ae Bam — * Banbobl. -[aosı Bayer in —— Poſt Maffing, 
ın Lan dahut. k Fr u. Wedhfelb. — —'G. Deflerreich. Eekanutmaehung. 





1784 (23)_Preiöliften gratis u. franeo, 141.9, EilberHente 65% B. 65 0. Anerit. 6% Endes ter gebe biemit Schermanms 
3665 * Ein RI avier 1882er Bene v6) —— %6. „Erbbenttaeit eb, def Si Teheran, a gegen bem 
4*%o Bayer. — I 113% 6. Mine |zaver alt oe macht habe, unwabr jeien, und ers 

wirb vertauft. Wo? fagt bie Ggp. ds. DI bad-Gumenhaufer 7 — B. — 4 ih Denfelben als ebrliden Dann, 
3 Grasgafie Haus Niro. ift eine Ausb. 7 “L — 748 Ag — Georg Heterkhofer. 


in der w 
ohnun (11) 35127 fl.»Looje 7 B — Se Jura Kegeiehur? 
gu vermiethen und Tann Tegel beibien werden. er 5 so=se ginn rt g55_ Stadttheater in ut. 
Ein möblirtes heizbercs Zimmer 157. “iftolen 9 41-48. — 
— 13 Zain Ira, 6 —* ee 51. Preuf. ———— KR Dounieten Nah —— ttober 172. 
nem 


Yantnoten 107° —128 —* SE. Mir F 2 Enten - 
b t 
Warnun g- grantiurt a Ott. (Geldjor gu} unter der a & Himpeter 


Iener Großſprecher, welcher vor Burgen Ar een He oe 3 Die letzte Hexe, 


im Gaſthauſe einem feiner Mitbürger in gan Eitol Me VDE fl. 22 —— Dei we 1 

ungereshtfertigter Weile bie — hiuſchleu⸗ = Dutaten es marco 5 1,8 35—37 iR HN] — —— — —— 
derfe; „Halt bein Maul, du D.. BAY mes Al hr. unereignölifl. dB Ste] Die schöne Miesöucherin 

fonft Beutle id) Did} redit“! möchte fole LümsiSmpsrale 9 fl. 1244 ie. @olb der iaud J y er 

paar * nn ur ern mg ar a * —* —e (Regie Diveltar £ Seiderer,) 
ergleichen nur von ganz unfultivirten Menſchen Ber 

zuerwarten pflegt, Nächlteng mehr. 3084 —* "tr J 18, —— {u Goid Su biefem beliebten — —* 


Druck und Berlag der Fo]. —— —* Buchhantlung (9. ©. v. Zabuesnig.) 
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Fandshuler Beitung, 


24. Jahrgang 1872. 


eigen werben in die Sandab. Zeitung 








Die Lanböhuter er tofiet in 3 san 
Fe * — „Bür Waprpeit, Necht und geſegliche Freigett.” —— Raum — 
Breitag 18. Dftober, NM 2un Lufas, 
a ug ſchen Ge = rübelt ihnen —— en 
* Die Dentichrift der deutſchen Biſchsſe über die gegenwär- vor, —*— 
tie — in den pettanfden Delete und erinnert fie an ein National 


deutſchen Bunbesftaaten politiige Windfille; 
& feinen $ 


Si, babei fteigenber Diaries, de deutſche Armee vervoll» 
lommnet jih ftetig und unermübet, um für fommende Dinge 
bereit zu fein; Frankreich veorganifirt feine Armee und fucht fie 
auf eine Milton Steeiter zu bringen; jhlieglih als Hexen⸗ 
fabath in ber liberalen Preile aller Orten wüthender Fanatis · 
mus gegen alles Katholiſche — damit iſt der augenbliclliche Stand 
ber Dinge kurz gezeichnet! 

Werfen wir noch einige Blide auf bie Denlſchrift ber Bir 
ichöfe, welche bas Hauptereigniß des Tages und ein Markftein 
auf lange ift, in bem Styeite, welder Deutſchland bewegt. 

Buerft geben bie Biichöfe in biefer Dentſchrift eine geſchicht · 
a —— bes. Rechiabeſtandes der latholiſchen Kirche im 

eutſchla 
Dann verlangen fie von den Gliedern ber Kirche Unter 
werfung unter bie Enticheibungen bes lirchlichen Lehramtes. 

Sie haben fich ſelbſt unterworfen unter dieſe Eniſcheidungenl 

Im weitern Verlaufe ber Dentichrift legen, fie bie einzelnen 
Fälle dar, über welche fie ſich zu beihweren haben. 

Da ift zunädft bie Angelegenheit. bes. Biihofes_von Erm- 
land. Bon ber größten Bedeutung if hier bie Erflärung ber 
„ Bidöfe: „Wir würden im gleichen Falle uns das gleiche Nect 

nicht beftreiten lajien Lönnen.” 

Ferner treten die Biihöfe für ben Armeebiichof ein. 

Das gegen ben Seluitenorben gerichtete Geſez und das 
E $ulauffihtsgejep werben beſprochen. 

Desgleihen a ber Lutz ſche Ranzelftrafparagrapf. 

Im legten Theile ber Denkichrift re bie Biſchöfe 
—— der Reichsſeindlichleit, der den Katholilen beſtändig 
ge t wi 

Bum Schluſſe faſſen fie Keiner "was bie gr * 
an Rechten und rg ſpruchen kann exhebe 
ihre Stimme zu er 
und einmithiges eugniß für ben ni Glauben abgelegt! 
Eie ſptechen die Sprache der Apofiel! 

Bas aus ber biihöflichen Dentſchrift noch befonbers hervor» 
zubeben, das ift, daß fie die Wurzeln des dermaligen ſtaatlich⸗ 
kirchlichen ee aufbedt. 


rider Offenbarung und Ordnung, Die 

und bie ihr allein ———— vie 
—— mei * Ber — 

Staat fen. Seine Aufgabe ift — —— des Bernunfts 


Bon dieſem tapuntte aus erklãren bie Biſchöfe 
—— ug 


Berliner be 
— - En akt Ten Berliner Bel ber ag. Big, Aber bi Bent 


Dan kennt bie ucherrufte, bie aber am dem deutſchen 
Ratholifen Sen meh Von ae aus ieh man und 
nie und — —* 

allen Melt na 30 Bei *— Si Sin 

ten x a 9 
* el in u a Cu — der des 
Fürften Bismard?!) den Statthalter Gottes geſeht = fo fort! 

— auf ee Ken Eindrud, wenn 
berfelbe ie jagt, n e gen 
Gegner der Un Ihntet Im ihrem Schooße zu 
gan — nur 

mmunicirten 


ben, allein ber Biſchof Kr feinen 
—— a en ER — 


nicht abſoluter Slaatswille ! 
Eo gebt es in biefem officiellen Berliner Artikel ber allg, 


I d fagt er uns mit Falter Ironie, iſt bie Macht 


bes — Nationalftaates nichts anderes als bie in ber 


ferner —— 
Wie klingt es — wenn ber Berliner ber all 3. 
freibt: Es müffe auch dem nicht mehr yum Biſchofe ha 
Volle geſtattet ſein, einem Seelſorger und rg ran fen 
zu fein, ben ber Bifchof zu verwerfen für gut fi 

Wenn jhließli der officiöfe Berliner ber ne — 

Friede werde ohne Schwierigleit herzuſtellen fein, Se — 
brauche nur ſich flark und feſt zu — fo werben die deut ⸗ 
ſchen —— in ber Treue für ihren Glauben und ihre Sache 
ſich ebenfalls fiart und feit zeigen und wir wollen fehen, weſſen 
Stärke in dieſem geiftigen Rampfe am Ende fiegen wirb! 

Euer fonberbares Berliner Wohlwollen werben wir ung 
— den er Dee ea mh Ben ei et — 
wegt thun; e Herzen ven Sinn 12 
— ——— als ihr die der laum je ges 
winnen werdetl Es ſei benn, Ihr werbet gerecht und billig gegen 
— bie beutfchen Best 

Wir wollen ung das Beifptel aus ber langen Leibensges 
ſchichte bes irlänbifchen Volkes vor ftellen, und einſt wird 
doch lommen ber Tag ber Gerechtigleit, das Steinchen wird 
tollen aus unſichtbarer Hand, u" * der Papſt geſprochen und 
das = en jo ſehr erregt! 

wohl biefes Steinden fein? Jörg in ben ag 

Ep = ee nn ae age ie eine, be 
nad bie 0) erhalten, grün 
fondern nur zerflören kann, ſchließlich auch ſich felber 


das oͤſterreichiſche Minis 
auf breijährige Präfeng« 
8 Mann 


Insenben Gefa Tjuplos {ehe Im 
Zu ea ni te Br nahen ber betreffenden 
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Verhanblungen vom Minifter Ambrafiy aufgeftellte Behaupr 


tungen: 
€ : Die iſt durchaus frieblic. 
Series: Se "be müßten fünf Sabre iR Die Lage ni 


Und drittens: Der Vorbergrund ift friedlich, ber Hinter 
grund aber bebrohlich! 

Bit. reimt fl 
laſſen wir unſern 

Frankreich ruht Gambetta von feinem Kre— 

Füblichen Frankreich für bie fortſchrittlichſte Republik aus. 
—* +4 bie fonfervative Republit len. 
me! [It 


nicht, 
ſam · 


Einiges geben! 

Nachſtens ſollen — en preußiſch oſterreichiſcher 
Reglerungsabgeordneler bie ſociale Frage flattfinden. Das 
wäre allerbings eine Nufgabe, ber Noth bes Volkes zu fleuern, 
bie nachgerade ben ganzen Mittelftand in ben Urbrei des Pro 
letariat3 zu ziehen droht, mäßrenb ber Groffapitalismus fort 
macht, bis e8 endlich einen Generalfrad giebt! 

Aber Bismard und feine Genoffen werden mit ihren Gon- 
zur bie fociale Frage nicht Iöfen, barüber ift Jebermann im 


Dentihland. 

Bayern. * Münden, 16. Oct. Daf bie Stellung bes 
Gultusminifters v. Lug erſchutiert fel, verlautet mehrfach. Er 
fall bie Suneigung bes Königs verloren haben und zwar dadurch, 
daß, er währenb ber großen Minifterkrifis feine Mitminifter ver 
anlaßte, fih zu erflären, gemeinfam zu ftehen ober zu fallen, 
Bur banbelt es ſich barum, einen Mann zu finden, ber ben 
verfahrenen Lirchen>politifdien Karren wieder in ein fahrbares 
Geleife zu bringen vermöchte. Momentan foll, wie bie 


es nothmenbig fei, ben Parteimann Hinter ben Minifier zu ftelen. 

+ Aus Münden wird ber A. Abendztg. berichtet, daß 
Negierungsforfirath v. Shulge zum Winiftertalforftrath unb bas 
mit zum Ehefber bayerifchen —— ernannt worden iſt. 

” Die Münchner „ k ” bemerkt zu dem gräu- 
lichen Gefchtei, daß bie nationaliberale Preffe über einen von 
ihr gerabe abfidhtlich verbreiteten Brief erhebt, ben ber Vifchof 
Hefele von Tübingen anläßlich bes Unfchlbarkeitsbogma's ger 
Ychrieben, feine eigene Anficht aber mittlerweile nun bem kirch 
lien Lehramte unb ber lirchlichen Lehreinheit untermirft, fehr 
richtig Folgendes: „Wenn man bie „Geichichte bes Rationals 
Liberalismus“ feit 1864 nadjiälägt, finden ſich noch viel größere 
Nechnrungsträgereien. Indem bie Nationalliberalen bem Biichofe 
das Urtheil Iprechen, ſprechen fie ihr eigenes!" 

* Die Munchner „Neueften Nachrichten‘ ziehen neuer 
bings gegen bie log. Dachauer Banlen zu Felde. Aus einer 
find: Übrigens jeht fieben Dachauerbanlen geworben und jollen 
ich. immer noch mehr Perſonen anſchiden, derlei Geſchäfte zu 
treiben. Eine neugegrundete Dachauerbanl verſpricht 10: Prozent 
monatli, bas find 120 Prozent: jährlig!. Nur. Blöbfinn. lann 
eine ſolche Verzinſung fir an balten! Aber. in dieſer Be 
siehung graffiet jet. eine förmliche Dummheittepibemie! 

* In Münden haben, bie Büchbinbergehilfen eine: Vers 
fammlung betreffs Lohnerhoͤhung u. ſ. w. aehalten, ſich ſehr ans 
—n und cs beftcht ‚alle Auzfiht. auf gulichen 


di. 
In Münden. färeibt bie Sabb. Pot: Die Stellung ber 
bayer. Armee zum Neihsheere, d. 5. zur preußfidien 
Armes, will den richtigen Preußen noch immer nicht bebagen. 
Die Ag. MiT-Zis, plaibirt, neuerbings für eine einheitlige 
Neicsarmee. Was bie Nreußen darunter verfichen, haben ım$ 
bie Mil, BL, bereits verratpen: Alle Oberoffiziere ber baytriſchen 
Armee Preufen, mindeftens bie Hälfte bes übrigen Offiglerkorps 


Das ht ber & i 
BE a gebtäte 


auben dazu unb müffen bie l 
Wh, sl alle Mi und Dane! —— 
Münden, 15. Dit em Bern nad) wurde bei 
ber zu Nürnberg abgehaltenen Konferenz Juftigminifter vom 


Bayern. und Württemberg eine Uebereinftimmung bezüglich bes 
ierihen, in Wetreff ber Givilgefeßgebung erzie 
Be a a ge 


chiedene 
Hafen fommen auf einmal zum Aufwurfe. (WR. B) 

Münden, 16. DM. Einige Dutzend Hier beheimathete Baus 
arbeiter jener Sorte, welche su „menfchenwürbigem Dafein“ in jeter 
Bode mindeſtens Stägigen Aufenthalt in Wirthshäufern erforberfich 
erachten, verüblen geftern in Haibhaufen einen groben Erceß Nach 
bem fie fon Ieyten Montag „blau gemacht” und ihre „fremden“ 
Kameraden, welche rüflig an den Neubaitten am We arbeites 
ten, beöhalb genedt und beläftigt hatten, überfielen fie plötzlich gefterm 
Rachmittags diefelben in Ueberzahl mit Prügeln umd Patten, un fie 
von ber irbeit abzuhalten und brachten einer Unzahl tgeils- leichtere 
tHeilß erhebliche Verleyungen bei. Die meiften biefer arbeitsfdienen 
zu... * Tr und fehen voraus ſichtlich ſtrenger Beftrafung 
enfgegen. h 8 
** Aus Negen2burg wirb berichtet, bafı bie Beſchwerde 
beö-Jefuitenpaterd Graf Fugger wegen feines: Aufenthaltes als 
Standesherr vom Miniſterium abgewiefen worben. Die Je 
freffer mögen nun ruhig Schlafen! 

Landau, 15. DM. Am Samstag Fam Biſchof v. Haneberg 
bier an, wurde am Bahnhofe feierlich empfangen und nad ber 
Kicche geleitet, wo er an bie verjammelte Gemeinde eine furze 
Anſprache hielt. Am Sonntag prebigte er und babet 
auch bie bier (von ben Mltkatholiken) gegen ihn erhobenen Ans 
geiles fo bedingungslos in perfönlichen Vgelegenpelten bie Milbe 
ein müfle, jo unbeugfam und ur ig habe man in Sachen 
ber Wahrheit für ben Glauben e en. Am fpen« 
bete ber Herr Biſchof das Sakrament ber Firmumg an über 400 
Perfonen. (Pf. Btg) 

Baden. Baden macht fih feiner Stellung als preu⸗ 
hiſche Filiale bereits würdig. Preußiſche Zuſtände haben ſich 
ſchon vielfach eingelebt. So veröffentlicht die Bad. Schulzeitung 
eine Statiſtik, wonach über 500 Lehrkräfte an ben Volls— 
ſchulen fehlen, Dafür hat man in Baden jeht mehr Militär, 
bat „Pfeifer”, kann ben „Stedichritt” u. ſ. w, lauter Eulturforte 
fegritte, bie 500 Iumpige Schulmeifter mehr als aufwiegen. Mas 
können bie Breußen eine Freude an diefem Lanbe haben, das 
ben „Mufterftaat” fo getreulich nachahmt! 

Preußen. ** In Berlin fchreibt bie „Germania”: 

Einer unferer Wiener Correſpondenten ſchict ung einen 
Aueſchnitt aus ber (preußenfreundlichen) „Deutfhen Zig.“ 
zu, ber Folgendes enthält: 

„Der Staat kann ſagen: Ich will, und der Wille des Stans 
tes, das Heißt nichts Auderes, als das Gefeh, ift und bleibt fein 
einzige®, ober auch durch Nichts anfechtbared und duch Midits me 
zuftoßendes Argument. Das vielgefmähte: „car tel est notre 
plaisir verliert alles Berlegende, was es an ſich hat, 
wenn e$ ſich nicht als Willfür eines einzigen launenhaften Menfcen, 
fonbern ald ber allgemeine Wille offenbart,” 

Aufrichtiger lann man nicht mehr geftehen, daß bas Recht 
nur Chimäre iſt. Es lebe bie Offenberzigkeit! 

** In Berlin ift Prinz; Mlbrect von Preußen (ber 
—5— des Kalſers) am 14. Dft, nad längerer Kranlh 


fe —— ne A - 5* der ———— 
anzoöſiſchen Kriege mol er bie Grenzen Europas hin . 
kannt gewordene ehemalige Koch Herr Grünberg, Erfinder ber 
Erbewurſt, im Alter von 53 Jahren. 

Berlin, 14. DOM. Die Unfitte des Trinkgeldgebens 
an Kellner in hiefigen Neflaurationen, fogar bei geringerem Ber= 
sehr, wird jett fogar von einigen Wirihen außgebeutet. Diefelben 
zehlen nit nur ihren Kellern fein Salair, fondern fie verlangen 
fogar von denfelben eime Abgabe dafür, daf fie bei ihnen fervirem 
bürfen, 
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Berlin, 14. Dre Mähren 
war bie neue Syn agoge im der tger e 
und Tauſende mußten fi in die von Epeculanten improvificten 
Snterims; Tempel flüdten. Gingelne zur neuen Synagoge 
waren in bie Hände, von Händlern geraten, welche fich diefelbm bis 
zu 30 Thle, pro Stü@begaßten- Lehen. (Gtrm.) 
Aua der preußischen Provinz Sach ſen wirb mit- 
geiheit, bafı —— pe nach Amerika gehen 
a, IR auch, ey größer, wenn oben nicht 
- In Bucdenau ( Churheſſen) farb 


[1 
AIn Freiburg 
ber, * er feit Mi 
Samöteg nur Halbhlatt er 
dauern —* 
In bei * — en eg A ige 

n ben 

Chieti neun Räuber zum Tobe und einer derſelben Bande zu 


BDefanntmadung. 


Schwe 


Nachmittags 1Uhr 
An Bappelbäume auf der Lan 
T um 
” Landshut, den 16 
Königliches: Straffen- und Flufbauamt. 
Nänele. 





F = Befanntmadung. 
Sachen Gramaier gegen Obermaier p, d 
Samitag den 26. ds, Dis D 
im Stangimaier’fden Wirtbsbaufe gu Altdorf: 
3 Kühe im Schäyungswerthe von 280 fl. 
segen Baaryahlung Zffentlih an den Meiftbietenben. 
Landshut, dem Id. Oktober 187: 
Baumann, tgl. Gerichtäwolljicher. 






Todes-Anzeige. 


— 


Dem Herrn 
Sohn und Bruder, 





Cwiglein aburuſeu 
Um ſtommes Gebet: für den. Verſtotbenen bitten 
Holyhaufen, ben 14. Oltober 1872, 






—X Bim tori. 
— 


— Für die beſtbelaunte 


— — 


Flachs·, Hanf-, Werofpinnerei & Weberei Bänmenheim 


Fof- und Bahnflation Mertingen, 


ulmmt Sachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnuerfpinnen, Weben und Bleichen 


det ·lehien jüdifchen Frfkage Wiſcheiger 


Altheim der I_ und II. Stunde ö fentlid; an die Meiftbietenden verjteigert. 
. Oftober 1872. " 


e ich’ am 
. Mittags 1 Uhr 







über Sehen und Tod hat es gefallen, unfern lieben 
den Lochwürd igen Serru 
Johann Rapliſt Samberger, 


Eoadjutor in Ebersberg, 
am 12. db, Mi nah Empfang der Beil. Sterbfahtamente zu ſich in Die 


dessen Eliern $ Brüder. 
Die, zwei Iepten Golteövienfte werben am 19, und 13. Nobbr. in Holypaufen abgehalten. 






a⸗a· ıB08 m ıfTı. 


leereuſtrafe verurtheilt Bei Merlefung ber Sen 
teng lachten die Berurtheilten, verlangten von ihrem Vertpeibiger 
das Vereichniß der Zeugen und Geifworenen und tiefen lauf: 

März oder April wir uns wiederſehen!“ 

Grojbritannien. London, 14. Oft. Der „Times“ zu · 
* —— & Fakt 2 furchtbarer Meife 
von. ber era heimgeſucht. en Theilen Dftin» 
diens ift dieſe PH in ber Abnahme begriffen. (Tel. ber 
Köln, Voltsytg.) 


Oltene Gorre 
Landähut, 17. DM. Geftern rag, en miniature* 
des Hrn. Franj Vebhart aus Hamburg die erfte Mi tang ſtatt. u 4 


3 


lie Nummern des Programms wurden auf bat Befte bur 
Dreffur der Ponmys umd Hunde it v glich. Die Seenen mit dem Uffen 


in ‚sehr nett und Lomifch. Großen al von Eelte des anmejenden 
ublitums ernteten auch die Rumftftüde der jehr gut dreffirtem Biege. Der 
fhhmude, Heine Meiter, der am Schlufle ber BVorftellung die ungariibe 
Gitospoit führte, muß ebenfalls emmähnt werben. Weberbnupt wirkte 
Udes zufammen, dem Abend zu einem beiten de maden, und können wir 
den Befuch des Circus für die nädften Vorftellungen empfehlen. 

SEE” Auf die Sanbshuter Beitung fa nod fort 
während für das vierte Quartal bei Rn 17 und 
Voſtboten Beftellung gemacht werben. Preis vierteljährlich 54 Fr, 


Verantwortlicher Redakteur: Ioh. Bapt, Planer, 


Für die f. Nentämter, Pfarrämter, 





Am Mittwoch den 30. Oftober De. Jahres Stiftungs« Verwaltungen ix. 
dehut · RegensburgersStraffe in ben Oemeindefluren bu, die unterfertigte ithogr. — OR 


Kumcnens votgeſchriedene 
„Yerreicwiß; der Vodeminle und Bo— 


‚denzinskapitalien, welde der Grund- 
u: -Ablöfungskafe des Staates 
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überwiefen werden. 
DB” Bei Beſtel bittet bie 13 
der nötbigen Zitelbogen ebenfalls Perg * 
Jos. Thomann'sche lithogr, Anstalt 
8694) Landshut. 


in 

bis zu drei Funftel des Schägungswertheg 
in baarem Gelde ohne allen Abzug find 
bei Unterzeichnetem von den Heinften bis 
ben größten Beträgen zu haben. Ebenjo 

gebe Gelder gegen Wedhiel. s 
Eommiflions- & Agentar-Sefäft 

Sof. Basl in traubing 
am Käsmarft. (1) 2698 


Annuitäten-Capitalien 

























Erreasipleme m ——— — — 
Dife! Nettung! Heilung! 
Auf dad Dr. Robi R) s 
made 14, ale Gehör: Belpemben aufechen De 

Diefes heilt binnen kuryer Zeit bie 
das Saufen und Braufen in den Ohren, umb er 


langen Fon ältere zu. das feinfe Gehör 


Lantieirenigafsttge | 
Toahelungen. | 


3696 (0) .. I Fichtner, Dingolfing] 3012) 3 K- Fans im Laudehut. 
Das Garn oder zug koimımt in. zwei bia feds. Wochen vetour. (a ec fa Babe 3 inet 
22220 Id ei Jal mmer me lo 
N Ds, bie, fehnelle Hilfe bei-dem am 10. d. Mis Naht in meiner Njlebiscer Seit nglihe —— —— 
Mpotpele: enfflanbenen Feuer fage-ich. Mlen, bie zur rofchen Löfchung besfelhen d 
6 


Srontehäufen, ben 16. Dftober 1872. 
397 


OXEEHUHREEIHRELOEBHTLEHLLLHACHRE Depot bei 4 Simmel in Fundshut. 


Männer, Apotheker. N 


13 
tauc ihr 





x Privatier in Grgol 


1200 
Im Saale zum goldenen Löwen. Au die k. Berirksämter, Magikrate 





Freitag den 43 — “8 Uhr ab GE a mi 
grohe [1 orſtellungen —— 14 Kr Aumgper abe 
Cireus en miniature. Dermtre einen | N Ks anln r Bach 
DD sonne vr Ken De Gun a Geburisliften a 
amburg, : 
200 — Militarſtãinmrollen 





Bei griedrig punet in Segenöburg ift erſchienen und Tann durch alle Bad Ds for —— — d auf. gutes Sanbpapler > 


don A 
handlun gen bezogen m 3] Birnen’ r6e (dem .- 
Marien- Kalender ————— —— —— Sandsfut. 


Stockfisch 


3437 M 
Beat — * Di ine Ko —* — —— — — Big 
— — ein 
Me, Gb Mnlh un Suhat, ber das hübfee dent weht geeignet mact, ein liebe — — 


Seident sur a an Yabeliide 3 Frauen und Jungfrauen zu werben. Sreis für i Gremplar 
il _ Dt me nn, sleh$öf Bf I gen 
nr In gt Ghagrinbande mit reiger VergoDnug 1 fl. — 18 nor. 3700 fjund Yeineren Parthien gekauft 


Ron den beliebten In der Jo. Ibomann’iben Buchhandlung 


in Landshut äft focben eingetroffen: fehe qut 
fernen Russinen. SL Cmerttün 


Jauchenpumpen Erihlung * das Volk —* ige Mangel an Raum gu verkaujen. 
—* — ei 





t bie p. d. DL 
—— — Conrad m B Bolanden — ») Mädchen 


1477 (18) 
ums)  Meikineniabeit Sanbäbı', 9. gewandt in Genfertions= Mirbeiten,| finden 
Eine Bohnun ng, mi 3 Zimmern, Kuche Gegen Frantoeinfendung von 10 kr. in Briefjgu —* Fury dauernde Beiältigung bei 3 


und ende: tanın ſodleich ober auf Lichtmeh bezo- marken erfolgt frantirte Juſendung ſcher &d Ber Heringafie und der Feuftadt. 
erben bi 
Bart" Ga Beer, Boicutesk Der van Lip’ scheEisenwein —— en 
* O8 je 20. it um ſeiner vorgüglicben Cigenfbaften millen nicht 
oehnun (12) 3517 : a 
w —— und kann Bu PA re um werben, An a ale, Bilden Bi Bahia —— en weinen, Bagerlin kur x. 1, & Dlacon 15 * 
TE ‚Söwerlämice, ——— RE. Simmel in Sandebur 
Gi. & Hemmatisuns Kar vortreffliches biätetifches he und 5* Zelegraphiicher eigen (50)117 
er befeitigt durch ben: in ber Fabrit won Mbeitämittel mit Recht beftens zu empfehlen, mas ich 
5. Hößenberger in Breslau, aus gelübl: |biemit auf unpariheiiite Weile der men #3. Boıhof, rain u u Yihoffenburd 
= "Dämpjen gewonnenen | —— gemäß, autactlich beitäti, ai Das Hamburger Poſtdampffchi Zhnrinsia Cr. 


1033 |M ber Linie ber “Unterilenie 
— Tannin-Terpentin. er iin, ven 12, Ott. 172. Dr. * Ken von 
wen wm Jahn in Zlaſchen & 12%, Egr. Depot in Landshut bit F. Simmet. New Nort am 3, Of. abging, iR nad einer ſehr 
Wänden, 16. Oltober. Bayer. 3°2*, Obli 3* — — von 9 Tagen 5 Stunden 


a —X bei Martin Ebren müller, 8, P. — @. panyf, OB 4°, 3 P. alten in Plymoutb angelangt, und bat, 
Simbach bei Yoiepb Seelsbammer, —— balb. ObL V. 9348. 4%, Srunbe. Dat * es daſeldſt Die für 94 England erg 
N Straubing bei 5. Ta BE. u Eh, ganyf, Ob. — 160 © here und Bolten aelandet, —— 
VBelden in Ertl’s — (20)3702 144%, balb. Wr BP. 100% ©. 5% Ol, Er ie via Eherbourg nad) Hamburg jebt. 
EEE EEE BEE 100°, 3, or. Ye Mindn. Dbl. — ©,  Dasjelbe —5* 183 Paſſegiere, 140 Jens 
3 euuniß * man Se 103 % * er 5000 Ti Doll Eonianten u. 89 I Briefjäde, 
elchneter halte es fliht Hru. Iien 180%. — * 
inet in war ar für en Helr140°/. Ging Me, B.  @.; Bette u. 6, voll, * ift ein an Kortihr it? 
ea hlenamert baffam, meider on 116%: 8 — ©. &, Biondtrfe der b.’ Sup). unferer it noß ein ri ud naher 


m 10 a alten Binden nad) zwei 
Dergeblicher Ynmenbumg. verichietener — d. Hyp-_ u MWedifelb. 3 


8* ea hu open und minkte, va [Str Bonds 6% 8 —G, atayanneye er Betr Brenniger, hut, Mösten meer 


ze 
ne Be 
! 
8 
J. 
ü 
Reh: 
8 


u 
bie jertage 
pieler Bugenbalfom zum Heile aller Augenleidenden ne? 7 ILoofe I N. — S in fo —E Weiſe in BA bringen I 
Aukam, ben 7. Februar 1871, Avasb. 7 furboofe Tu PB — ©. Pappenbeim „ZU _______ ———— Ein Durgreifender. 


efel Fair, | jan a H un Mämucı 9 Fre Ted lien De ehe eiiener ‚er wir) um kau> 
me "Salem iR mu dokn Da A. de Dr sine, Wed Elneiges 11 
une in Somdöhut BE uk Rfenibgie nern Stadttheater « = Lands hut. 
J "Banknoten 107°% B. 107°, ©. 
h — a, 15 DM ER, ge — ben a7. Detaber 1872, 
h en’ deine — —— Gans 0 
ar “R 53-59 fr, Piftolen Bf. wir des Hrn. Stabstrompeters 


ne REN SEE Die leble Hexer 


re — fa 60h Mänd 30 dert 3 s 
$ d’or — 20" uvere uchen vor hunder a * 
—4 th, Golb Beer Fin | Beltsftäd in 5 Miten und ein em Borfpiel im 1 At: 


4 tr,‘ 1 
In 9 50 0r. “ — Mia Sie pe) Ze Scine fiesta 
} N — REN: (Regie rd en eiterer.) 


Drud und * ber Jof Thom aum ſchen Buchhandlung (9. B. v. Babuesnig.) 




















EEE EEE. an A ee 


Tandshuler Beitung, 


Die Banbähuter 4 keſtet in gi 
Bapern bei allen k. — — Biene 
dährlih B4 fr. 


Sommtag 20, Dftober. 





24. Jahrgang 1872. 
„Br Waprieit, Reit umd gefetliche Zreieit." 


N 246 


Arzeisen werben in bie Pantöb, Zeitung 
ſchnell aufgenommen und bie Ifpaltige Weite 
zeile ober Deren Raum mit 8 Er. bertchnet. 


Wendelin. 











Die Altkatpoliken und die Bifdöfihe Deukfärift. 
© Bon ber Iſar, 17; Dftober. 

Die Biihöfe kommen in ihrer Denlihrift auch auf bad 
Verbältnik der Altkatholifen zur lathol. Kirche zu ſprechen; fie 
erftären biefelben für eime neue religidie Gemeinbe und weiſen 
auf bie Abjurbität ihrer Behauptung hin, daß fie — bie Alt 
Tatboliten — allein die wahre Tatholifhe, der ſiaatlichen Aner · 
tennung genießenbe Kirche, dagegen ber Papft und bie Biichöfe 
der ganzen Welt zugleich mit ber mit ihnen verbundenen Ehriften« 
beit eine Selte geworben, melde die Anerfennung des Staates 
nicht befige; zugleich billigen fie volllommen bas Verfahren bes 
Biſchofs von Ermelanb gegen bie beiben altfatholiichen Profefforen. 
So haben alle deutſchen Biihdfe einftimmig bie Altfatholifen als 
abgtfallene Glieder ber fath. Kirche erklärt. 

Melde Antwort geben nun bie Alttatholifen auf bie Rund» 
gebung ber Biſchofe? Sicherlich find manche jener leidenſchaft ⸗ 
lichen Angriffe unb unbewiefenen Anklagen in ber Preffe gegen 
* — Big. —— ak — Belkin y 

” eine i ng aus 
den Reueft, Nacht. vor ein paar Tagen in biefen Spalten — 
wir wollen darum das übergeben, ſondern nur einen eigenthüm ⸗ 
lichen Angriff ber Altlatholiken hervorheben und bein , näms 
lich bie Veröffentlichung eines Briefes, ben ber Bifchof Hefele 

Rot am 11. Nov. 1870 an das Gomite ber rheini- 


zu unterwerfen und feinen bisherigen Seribum u erfennen unb 
einzugeflehen. Darum ſpricht er im fraglichen Briefe Grumbfäge 
i Alitatholicismus en und 


von großer und Berfl — Bas folgt aber 
Daraus? al Biſchof Oele Früher gekert Dat Geh er 
ſich aber jeht zum Glauben ber fathol. Kirche bekennt; 
denn er hat in bem Briefe erflärt, Lieber ben biſchöflichen Stuhl, 
als bie Ruhe bes Gewiſſens verlieren gu wollen.*) Das ift 
aber für uns Katholilen nichts Neues; wir wiffen, daß ein 
Biſchof, ſobald er nicht in Verbindung mit bem Papfte ſteht, 
irren fann, und es freut und, wenn er feinen Irrihum einge 
fehen bat, fo fehr wir es auch bebauern, baß jener Brief mi 
braudt wird, ben Eindrud ber biihöfl Denkichrift zu ſchwächen; 
allein das wirb bei benfenden Lefern nicht möglich fein; benn 
durch Bloßſtellung eines perfönliden Gebrechens wirb bie Wahr 
heit ber vertretenen Sache felbft nicht wiberlegt 

Zweitens folgt baraus, daß bie Altfatholifen nicht mehr 
verblilmt von einem Biſchofe reben fürmen, ber es bo; mit ihnen 
kalte Rein, alle beutichen Biſchöfe find Gottlob Eins in i 
Urtbeil über bie Aitfatholiten Wir begreifen wohl ben Ber 
druß ber Mitlatholifen über bie Unterichrift bes Bildofs Hefele. 
D, nur Einen Biſchof in Deutſchland umd fie hätten ich ver- 
meften, bie Sathol Kirche in Deutichland aus ben Angeln zu 


Und num find fie getäufdit! Doch fie lonnten über bie Gtel. 
lung bes Biſchofs von Rottenburg zum UnfehlbatkeitSbogma {don 


*) Eiehe die neftern In der Landsh. Big. is 
ff 5 — De a Dont, 3 b. Zig. mitgeiheilte Grflänung Bi 





vor bem 20. September b. J. nicht mehr in Bweifel fein; benn 
bereit8 in feinem biſchöfl Rundſchreiben vom 10. April 1871 
hatte er bie päpftlicde Unfehlbarteit anerkannt, und, wie wir an- 
nehmen zu Lönnen glauben, von biefern Tage an keine Ueberein ⸗ 
ſftimmung mit ben Altlatholilen mehr kundgegeben. Vielleicht 
fol bie Veröffentlichung bes Briefes mehr eine Strafe und 
Rache gegen ben Biſchof wegen feiner Anerkennung ber verhäng- 
ten Ercommtunifationen fein; bie von reiner Bruberliebe glühenben 
Alilatholiken, bie fo gar nichts von Strafen will:n mollen, 
fcheuen ſich nidt einen früheren Freund buch Beröffentlihung 
eines vertraulichen, gewiß nicht für bie Deſfentlichkeit beſtimmten 
Shreibens an dem Pranger fielen zu wollen. Allein fie werben 
nichts anders dadurch erreichen, als daß fie uns, wie dem Biſchof 
von Rottenburg zeigen, daß nirgenbs größere Berfolgungsfucht 
I als 22 een, © en Me rg Sp 
Ir ihre e en zu n „da erhoben fie feine 

e a 


umzutehren von ber fallen Bahn, t : Ich fan 
nit mehr; ich mid ſchon zu B — Biſchof 
Hefele Gott ſei Dant, ben 5 befeffen, über 
ben muth unb bie Nüdjihten ber t fi hinweg ⸗ 
pen; dafür zollen mir ihm eich bebentend, 
af nach altem Spruch und jelbfteigener Erfahrung Irren menſch⸗ 


lich iſt und nur göttlic”er Beiſtand, der bloß bem Papfte und 
ben mit ihm vereinigten Biſchöfen in einem beſtimmien Be- 
reiche verbeißen if, vor Irrthum ber Menſchen ſchüten kann. 
Im kg a wird durch bie Veröffentlichung jenes Briefes bag 
Urtheil aller Unperteitichen über bie biſchöfliche Dentichrift nicht 
veränbert werben, nämlich daß fie, wie bie „Pf. Htg” ſagt, mit 
mafooller Würde und mit überlegener Ruhe gehalten ift, ſowie 
alle Fragen in ſchonender und lichtroller Weiſe behandelt, 


Dentſchlaud. 

Bayern. Munchen, 18. Det. Se Maj ber König, 
welcher vorgeftern aus nidmangau wieder in Schloß Berg 
eintcaf, je ha geftern nad bem Linderhof begeben. — Ein eben 
veröffentlicter Hirtenbrief des Herrn Erzbiſchofs von Münden 
erg giebt befannt, daß bei ver Verfammlung ber beutfchen 

iſchöfe in Fulda auch vereinbart worden ift, in allen Diöpeien 
vom Feſte Allerheiligen an bis zum Anfange ber nähften Faſten ⸗ 
geit an jebem game ober Sonntage eine Andacht vor aus- 
Hiiektem Allerheiligitien zum göttlicden Herzen Jefu in der Abficht 
u halten, auf duch Gottes Schub bie katholiſche Kirche in 
tſchland von ihren gegenwärtigen Bebrängniffen und von ihr 
noch meiter b ben Gefahren gnäbig erlöft werden möge. Es 
be hierauf bie betreffenden Anorbnungen bezüglich biefer An- 

N. 


2 Münden, 18. Dct. Geftern iſt einer unferer Groß · 
Induſtriellen, ilant Franz Keſter, Aſſocis der großen Leber» 
fabrit „Sanaz “, in feinem 69. Sebensjahre geftorben. Da 
—— —— 

tta em alls ein er 
Zulauf fein wirb, r 


Aus München wird als eine Haupturſache ber Theuerung 
der Wohnungen, namentlich ber Zimmer für Gtubierende u. ſ. w. 
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bas neuregulirte· Wroftitutionsmwefen bezeichnet. Die 
nad Taufenden gählenden Damen „von ber Karte“ zahlen für 
ein ſqhlecht möhlirte® Zimmer tänlid einen Gulden bis einen 
Thaler. Unb welde ‚anbere Geſchenle merben bielelben ihren 
fauberen Miethgebern roh machen, damit biefe ihr Unweſen 
bulden? In Münden herrſcht der Kortichritt zut Fäulnißl 

Münden, 18, Oft. Dem letzten Monatsberichte ber tönigl, 
Regierung von Oberbayern über bie vorgefommenen Blatternfäle 
aufolge, ift diefe nun ſchon feit 6 Jahren herrſchende Seuche ihrem 
gänzlichen Erlöfgen nahe, Es find nämlich im ganzen Monat Eeps 
tember nur mehr 15 Blaiterntranke zugegangen und zwar 5 in ber 
Stadt Münden, je zwei in den Bezirksämtern Pfaffenhofen, Schon« 
gau, Schrobenhauſen und Traunſtein und je einer im den Bezirks⸗ 
ämtern Brud und Münden r/I. Geftorben find nur 2 Perfonen, 
ein neugebormed ungeimpfteß® Sind in ber Stadt Münden und eine 
Perfon im Bezirksamt Pfoffenhofen. (Bayı. Kur.) 

*gIn Tolz iſt die new errichtete Schulverweferflelle mit einem 
Funttionsbezug von 400 fl. zu beſetzen. Geſuche find 6i8 1. Nov. 
einzureichen. 

“e Om Traunftein iſt am 16. Dftbr, in ber öffentlien 
Sitzung bes f. Bezirlsgerichtes ber Pfarrer Hr. 3. Oferbammer 
von Hart, ein fiebzigjähriger Greif, wegen Bergehens ber Bes 
leibigung des beutichen Kaiſers zu Feftungshaft von zwei Mo- 
naten 15 Tagen und in Tragung aller Koſten verurtheilt worben. 
Gr hatte in derbem Kerndeuiſch feine Gebanten über Kaifer und 
Neid in einer Geſellſchaft ausgeſprochen. 

Bonborf, 17. Oftbr. Beim Gatler Kraus in Beitlborn 
waren vorgefleen bie Heinen Kinber allein zu Haufe. Um fih 
bie Beit zu vertreiben, machten fie fih Licht und fpielten bar 
mit, 618 fi, Eines fchredlic verbrannte. Heute wurde es bier 
beerdigt. (Strg. Tagbl.) 

Elijaß⸗Lothriugen. Durch liberale Blätter lief vor Kur 
zem eine ſchauerliche Geſchichte. welde an bas Märden vom Ger 
fpenft in ber Wiener Hofburg erinnert und gleich biefem won 
allen aufgellärten und freifinnigen Denfern ber Fortſchrittapartei 
mehr al8 das Evangelium geglaubt murbe. Einige Preßorgane 
ber bezeichneten Richtung, barunter aud) bie „Smbepenbance belge“, 
dann die Lahrer Zeitung meldeten nämlich, bie tatholiihen 
Porter in Shlettjtabt feien am 17. September gefeffelt nad} 
Golmar geführt worben, weil einer naͤchllicher Weile als Ma- 
donma verfleibet um bie Sirche gezogen fei, um das Volk glaus 
ben zu machen, bie Mutter Gottes fei erichienen; er fei aber bei 
biefer Spufgeidihte von einem Genbarmen, nachdem biejer ihn 
angerufen, aber feine Antwort erhalten habe, verwunbet warben. 
Die „Elf. Rachr“ bringen nun ein Schreiben bes kath. Pfar⸗ 
zers Nögele in Sählettflabt, worin es heißt: „Die gange Ge: 
fchiäte, von welder in Ihrem Schreiben vom 2. db. Mis. Mel 
dung geiäieht, ift eine boßhafte Erbichtung. Es iſt kein wahres 
Wort daran. Bir find zwei latholiſche Warter hier, unb keinem 
wäre au nur im Traume ein folder Sput eingefallen.” 

Preuien. Berlin, 16. Ditbr. Die liberalen Blätter 
fühlen benm doch bie hohe Bedeutung ber Fuldaer Denkiheift, 
ſonſt würden fie fi nicht immer’ von neuem mit berjelben be 
jcha tigen unb fih nad Kräften anfirengen, ihren Eindruck abzu« 
füwäden. (R. Boltayig,) 

In Berlin berriät zur Zeit bie Tuphusepibemie, 
Das Et. Hebwigefrantenhaus mußte bereits eine große Anzahl 
Aufnahme Begehrender zurüdweiien. 

AUnsland 

Frantreich. Aus Paris, 15. Dit, wird ber U. Woftstg. 
geirieben: Die Wallfahrten und fonfligen teligiöfen Kundgebun- 
gen find noch immer an ber Tagetorbnung. Die religiöje Be- 
mwegung birfte nur noch zunehmen, wezhalb auch bie Regierung 
fi) jeher wohl hütet, berjelben in ben Weg zu treten. Sie ſucht 
bie goldene Mittelfirabe innezubalten, was ihr aber doch nie» 
mals gelingt, wo, wie in Grenoble, Marfeille, Lyon, Nantes, bie 
„wahren Republitaner" die Zügel in den Händen haben. Ueber 
batpt nimmt mit bem Eifer ber treuen Ratholiten auch bie Voß. 
heit ifrer Gegner zu. Die Anfeindungen, denen die Pilger aud- 
gefegt find, find oft unglaublich. Namentlich ergehen fich bie 
biefigen rohen Blätter in Anſchuldigungen und Anklagen wegen 
*. * n politiſchen Zwecle, weiche die Wallfahrten ver ⸗ 

olgen follen. 


Niederbayerijches. 

* Sanbshut, 19, Dit Nach dem in ber heutigen Mündh- 
ner Korrefponbenz ber Landah. Zig. angebeuteten —— 
unferes hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs werden öffentliche Ge- 
bete von Allerheiligen bis zur Saftengeit abgehalten, „auf daf 
buch Gottes Scug bie Latholiiche Kirche in Deutichland von 
ihren gegenwärtigen Bebrängnifien und ben ihr noch meiter 
drohenden Gefahren gnädig erlöst werben möge.” Nach ber 
Anorbrrung bes Herrn Erzbiſchofes mirb aljo auch in den hieſi ⸗ 
gen Pfarrkirchen am Sonntage den 3. November das Wllerhei- 
igfte bes Lormittags und Nahmittags ausgeſeht und follen bie 
Gläubigen zur eifrigen Anbetung aufgemuntert werben. An 
allen Driuge wirb eine Mbenbbetfiunde vor dem Alerbeiligften 
abgehalten und biebei die Litanet vom beiligften Namen Jelu 
und bas Gebet für bas allgemeine Anliegen ber Ehriftenheit 


raucht. 
* Danbshut, 19. Dt, Heute begab fi ein utation 
bes biefigen Magiſtrates und Gemeinbeko! —— er Bürger 
meiter Dr. Gehring an ber Spige, nah Schloß Furth, um bem 
hohmohlgeborne 


wenigen noch übrigen Armee, ber 

ben zuffiichen Feldzug mitgemacht — ned) lange fi) bes höcften 

—— ———— geſund und wohl im Kreiſe ber Seinigen 
teen 

* Landshut, 19. Oft. Geflern Mittegs 12 Uhr murbe 
in ber obern Mlttabt unter ben Bögen ber ehemalige Gölbner 
unb —— ke Huber von Nuhmannsberf, Ge- 
meinbe aihach Amt Lanbehut, vom getroffen 
unb zum ſogleich. ri zu. 

andshut, 19. Ok. Durch bie Penfioni des Schul 
lehrers Wilgelm Ricll in Belate Bez · A. —S ift dieſer 
Schul, Meßner · und Organiſtendienſt mit einer reinen Dahresein⸗ 
mahıne non 400 fl. erledigt. — Der Schulgehilfe Joſeph Lippl in 
Au bei Moinburg iſt zum Schulprodiſor an ber Kaabenſchule zu 
Ilzſtadt ⸗ Paſſau beförbert worden, 

* Im Oſterhofen wirb Sonntag ben 20. Dft. durch ben 
bogwürbigiten Hrn. Biſchof von Paſſau bie neuerbaute Pfarc- 
kirche eingeweiht. 

“= In Paſſau, wo bie Donaugtg. ſehr zurüchaltend und 
faft bulbend bem zunähkt im Paflauer Tagbl. hervortretenden 
neuen Swieipalte gegenüber ftanb, bridt num ber Kampf heil 
108. Die Donauztg. fagt, die Dinge werben unerträglih. Es 
begimme nun bie Zeit ber Aftion, bie fie ebenfo korrekt durchzu 
führen gebenkt, wie bisher bie Palfion. Die Donauztg. bringt 
aud heute bereit8 einen polemtfchen Artifel Es fcheint, fie läßt 
ihren Trinrier in's Gefecht vorgehen. Das Paſſ. Tagbl. und 
feine Proteltoren verdienen Scharfe Waffen! 


I — e t —⸗ 

Oeffentlige Sitzung des Aagiſtrates Sandsput 

vom 19. Oftober 1872, 

Das L 5. Archivd-Confervatorium zu Trausnig bei Landshut 
zeigt an, daß, nachdem bie von ben erlaudjten Ahnen des L Haufes 
in der ©t. Georgelapelle auf ber Trausnitz geflifiete Mefie aus der 
Landehuter Staditeſidenz nad; Transnig zurädverlegt werben fei, bie 
füftungemäßige Einfegung in ber nenreftaurieten Eraußniplapelle num 
mehr zu geichehen Habe. — Diejelbe wird am 20. Ottbt. 1872 
während dB vormittägigen Getteöbienfted vorgenommen und foll zur 
Erhöhung der Feier anfatt der gewöhnlichen nachmittägigen BVeöper 
Abend8 5 Uhr eine Pitancy abgehalten werden, bis bafin aber bie 
Kapelle dem Hiefke ſich interefficenden Publikum geöffnet bleiben. — 
Um allenfalfigen Mißverftänbnifen des abendlichen Geläutes auf dem 
Schloſſe Trausnig vorzubeugen, und bamit hierin nicht etwa ein 
Feuer· Allarm⸗Signal erkannt werde, wurde bem Magiſtrat bievon 
Renninif gegeben. — Das Comite für Grridtung eined Dentmaled 
für die im Siege gegen Fraukreich gefallenen Helden hiefigec Stadt 
und Garnifon Iadet mit Schreiben vom 16, be. ben Magiftrot zur 
Theilnahme an der am Sonntag ben 27. d. M, fattfindenden Ent 
Güllungdfeier ein — Zeigt zugleich ar, daß nad Beihluß des 
Somited das Denkmal fogleich bei der Enthülung ter Stadi Yandi- 
Hut zum Gigentgum übergeben werden fol; feruer wird erfucht, im 
Einvernehmen mit dem Kollegium ber Seren Gemeintebrvollmächtig« 
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ten befammt zu geben, ob bie Empfangnahme genehm fei und wer 
als Bertreier der Stabt zur Entgegennafme der Cigentbumssliebers 
tragungs· Urtaude «| et werde? Ferner Iegie daß Comite das 
Veftprogramm zur Enthullungẽfeier, wie «8 dermalen im Entwurfe 
vorliegt, vor. — Das Kollegium nimmt von der ergangenen Ein 
Tadung Notiz, acerptirt die im Musficht geftellte Eigenthums Lebers 
tragung, und wird zur Empfangnahme der Cigenthumd:Ucbertragungs- 
Urkunde Herr Bürgermeifter Ir. Gehring abgeordnet. — Bon Seite 
des bisherigen Vorfantes und Sekretärd des Gemeinde-Kollegiume, 
der Herten Mayer und Attenkofer, wird angezeigt, daß fie ihre 
Stellen niebergelegt haben; ebenſo zeigten die Herren Braun und 
Kindler an, daß fie diefe beiden erlebigten Stellen einftweilen in pro» 
viforifcher Eigenfchaft auf Wunſch des Kollegiumsd, und zwar bis zur 
erfolgten Neuwahl, übernommen haben. — Walburga Egger (auch 
Morthes) and Regensburg, durch Uriheil des k. Stadigerichtd Lauds 
thu vom 14. do. wegen Yandflveicherei mit 14 Tagen Haft beftraft 
und der Landespofigei überwiefen, wird auf die Dauer vom zwei 
Jahren aus der Stadt und Umgebung verwichen, 

Der Berein für weibliche Dienftboten zeigt am, daß zur amt 
lichen Geſchaftefuhrung ſich der fädtifche Kranfenhausbenefigiat Herr 
Sebafttan Zenger erboten habe und die rauen Johanna Weber, f, 
Bezirksarmtsaffefford-Gatrin als Borſteherin, Frauzisla Steiner als 
Kofjterin im den Ausſchuß gemählt murben, ferner, daß als Auss 
nn — 


ſchußmitglieder noch fungiren bie Grauen Eliſe Yinmüher und Wal: 
burga Huber umd endlich, daß als Vertreterin ber Dienfiboten die 
Beinzierl im Urfulinen-Slofter beftimmt ift. 
Der Ausſchuß hat ald Herberge Haus das Anweſen bed vormaligen 
Nentamstsboten Stödler dahier erworben. Mitglieder des Vereins 
finden nad} überftandener Srankheit zur Erholung, ebenſo folde, welche 
ohne ihre Verfchulsen dienſtlos wurden und daB nachſte Ziel zum 
Eintritte in einen neuen Dienft abzuwarten haben, freie Wohnung 
und Vebeizung, Fur Verföftigung haben die Beherbergten vorläufig 
ſelbſt zu forgen. Cine eigene Hausordnung file daB Herbergshaus 
wird eingeführt, Nachdem durch Erfülung der erften Aufgabe des 
Vereined die ‚biherigen Statuen eine Aenderung erleiden mußten, 
werden biefelben in ihrer geänderten Form vorgelegt und fanctionixt, 
— Der in feinem Hange zum Bettel u, Stveunerei unverbefferliche 
Säpneidergefelle Jeſeph Hecht. von Hier wird auf die Dauer eineh 
Jahres in eine Straf-Anftalt untergebradt. — Dem War Stelnherr 
dahier wird bie nachgeſuchte Bierwirthſchaftsconceſſion verlichen, 


Dllene Eorreiponden;. 
die Wegmabertwitiiwe Kobleber wurde ber Erpedition von Herrn 
Pe 1 ed ed 


Berantwortliher Redalleut: Joh. Bapt. Planer, 





Befanntmadhun 































Beginn des Unterrichtes an den mit ber Fol. — ARE Fortbildung! ef SuSE B 
Anftalten betreffend. BEzE - » 
I. Gewerbliche Fortbildungsfdufe. — BE er 5 
Die Ginjhreibung findet i er: 2:8» 3 2 
Sonutag den 20. Oftober Vormittags 11 Nhr eg, RS 
für bie Glementars und für die Hababtbeilung ftatt. 9 & ẽ 
Der Unterricht beginnt Nadmittags un 2 „ EesE e RB 
H. Fortbildungsfcjule für Bandels-Tehrlinge. 0) an. = ger FR 
Die Ginfehreibimg Andet fatt: N = 388: — 
Sonntag den 20. Ottober Vormittags 10 Uhr. A Ep zB 
IM. Unferrichiskurfus für erwachlene Löcher. ME 348 5 zu 
Die —i diefem Turfus werden De Ei8z2 — 23 
oniag den 21. D8. Mis. Nachmittags — FH S2 2X 
andahur, den 19. Ofiober 1872. « J SE 3 
Das k. Rektorat der Gewerbschule. 5! > H n er 
Sperl. araı 8 ⸗ 3 82 
* f 0 m! 22 3 82* 
Berjteigerungs- Bekanntmachung. a 12 — 7 
Die Untergichnelen verfteigern in Hengbof, Gemeinde Boing, & Vesirltamts Stadt: SAH - 
amboj, gegen ſog baare Bezablung nachfolgende Gegenitärde: — = Ss = oO 
6 Zugpferde, 5 fdneere Zugodfen, 26 Std Rindoich, 3 Mutterfäoeine, 6 Rrifg- PN m 37.8 DE m 
Tinge, 11 Spanfertel, dr Bühner, 6 Wügen, 3 Golsfäitten, 2 Rennfchlitten, WM - EEE „a 
ı Scweizerwäger!, mehrere Pflüge und Eggen, 12 Pferdegefchirte. = Sri H 
Das ungebrojbene Getreide wird fammt Siroh verfteigert und war: —0 35— * 
circa 70 Schaffel Waigen, 30 Schfi. Kom, 180 Scfl. Gerſte, 50 Schſl Linſen, M 2233 8 "32 — 
36 Schfl. Haber, dann eirca 400 Zinr. Heu, 40 Fuhren Haluſtroh. 4 Schober #383 w 252 „io 
Kornftroß, 8 Mafter Scheterbolz und mehrere Mlafter' Brennholz, 100 Schäffel) | "2 = 5 —— 
Erdapfel. 6 — und noch viele andere Gegenſtände. N 332 ES 233 3% 
mt am } - = 
Montag ben 28. Oktober lauf. Fahres ( — 5 3 A 
$ tag8 ; — 
ee En cn — 
en n. 
am Bü ——— Gejellen-Gefuch. 
Steigerungslaftige werben biegu freundlichjt eingeladen. Gin Tiihlergefelle findet fogleich bauernbe kei 
Adlbaujen uns Shida, ben 17. Dh. 1872. Yaf. 
of. und Schreinermeifter in Ehottenrain, 
ihn Johann Shmag. | FH Bm. Ditsbiburg, 
hy Schrannen-Beridt ® Lehrlings⸗Geſuch. Ee ſar dc 
a ie —— — —— 
Ort der Eramne| Gettider | Far 82 BE 3 FE tote abjoloet bat, in bat Opsperets, Borjels 
Garm. |SE ld SE Fi = lains und Galanteriemaaren:Gel&äft von 
RT. a jet in Landshut in bie Schre treten. 





bat: , oppelsBeftolise | 
Lantshur, Bat, | 130) 80211022 978 
Anm uncchnaa| 109 al al —ı7 el 
vom 18, Dftober |Berfte. . ... | 197 /2217 /2aı4 2916| 6li2 aallı 
1872 abet. 00 0 39 370| 308 2168 6 
672. ie. met Kr n) —|7 086 
ſere = — — — — — —— 























Mm el. mh IR 
2 411 18 20 1200 fl, Terdgn auf ein Sabre gegen bobe Bins 
ae Mfudht. uf Ben Tage vie 
ae Leere a — 





vertauft Ernſt Thomas. 
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Befanntmadung. Zu der am Sonntag, Montag und 
Der in Schierlina auf den dritten Montag im Oltober * Dienſtag — 


5 Pig] > 
PER N Vrehmarikt 
EN v wird wegen F gt if ben nn nidt am — ir ci 
— 1 ondern Dienf ag den . ober 


abgehalten. Auch werben fünftig für jedes zu Darts iin Süd ladet freundlichſt ein 


wieb 2 kr. Stand +bühr erhoben, mas biemit li deiaunt gemacht wir 
a I enu detaai e Michael Haindt 
Die Gemeinde-Verwaltung Schierling. 3713026 in 5t. Nicola, 


Ballner, Bärgermeifter, 


a ae 
Einladung zur Birhweihfeier 
Im Saale zum goldenen Löwen. ——— 


lauf Samſtan, Eonntag und Montag, wobel gute 
ſKtirchweidaudeln. kaite und warme Speiſen, ſowie 





Sonntag den 20. Oltober \gutes altes Drärkmaierbier verabreiht werden, 
Nachmittag 84 Uber Dienstag findet eine 
tebie und Abfchieds-V orfteflung |, _ Doseitfeier 

Bu sahlreihem abet ergebenft eim 

es Circus en miniature. Iohenn Fwirknagl, 
beitebend aus 40 vierfübigen fümftlern u. z. f&hottifche Ponnye, Affen, Hunde und Siegen. 3729 ri nem Lümengarten. 

3. Stphard aus Hamburg, EIE7 

37% vorm, Mitglied tm Fircus Renz“ Kirchtweibnudeln 
WE“ In ber eigens dazu erbauten Bude auf dem Geuwengplate in Landshut ift zu feben! empfiehlt Senken, Eonutag und Montag jur 
die gelebrte SHumdefamilie. geneigten Alm 
Die Vorftelungen finden ſatt um 3 Ubr, 4 Ubr, 5 libr Nadmittags und 7 Uhr — argaretha Krauſeder, 


Diefe Hunde find ihr Hein und leiften fo Außerordentliches, daß Derartiges noch nie v ben 
a en BD nn 1 4 0m id 
en, en i lamen zufam ennen alle ja v r 
mmaden —— * — * jun in — Ich alte bin a eine gimde in * Im der — ct. Martin 
on im Gry je ſpielen aflen und ſielten biejeiben bei # ur oerem: 
a Mojertät Bıltoria, —8 von Gngland, veranſtaltete ich ine Workelluma — Salate, Den 12. Okibe.: Tberefia Anna, Kind bes Herrn 
Schachtungsvol MM. Dennk, —* 2o —X —— Kind des Hm. 


Weſiendhalle - Hlünchen. kauen: ssmsrtengn gm 


it Frl Ama Neiterv 


Täglich Concert & Ball. — —— 
Keſtauration in allen Lokalitäten. Fee ee Di m Ole 
Münden, im Oftober 1872. Achtungsvollſt! Den ID, „Di: ee ee En 
1 {l Schwe exle Rofa Bamberger, EC hutmabertocter v. bh, 
Ca gerle, Sen 16. Ott: Mar Reil, Eirident, mit Jungft- 
3727 zur Westendnalle.| Yida Segen irrt 143 


Balaz von Pr. Pustet in Hegensburg, ‚m beziehen durch alle Bude Bere, 4 * — — Andreas Hatndl, 
handlungen: ae von A⸗ 
Der Regensburger Marienfalender für das ng 1878 —33* bereits erſchlenen. 
Diefer neue am =. ei nur eine würbige Norte e, fondern Peak. 27 Jabre 
jede Ecite act eben iR ein lebendiges Bruni, Ba bie Sean | 4 Na ds, In der Erantpfarrei sa zn. 
* früberen — noch zu übertreffen. Auerdem ift ber Kelender wi 
rmehrt und enthält 2 Nrimienbilder. meidhe unſere liche Frau von Der —— Den 11, Dit: Yoenb, — Bora Ummer, 
Sie und ven heiligen Jofeph im Aufeıft gelungener und wändiger Metje barftellen. In amäbefiper8 von Momiberg b 
Bezug auf ten Inbalt fei Folgendes geingt: Den ı 15. Oft.: Tberefta, And u. Georg Gamel, 
Das Ralendarinm ift in befamnter Ausſtattung gebrudt mit Tabellen, bie pugleich als M Schmeivermeiftere am Moniberg. 
Gaffabud * eine un alonie folgen Taben Iche bei den jehigen Veränder- J Den 14. Oft BT Rıjernmart babier, 
ad wor| jangener (Wene en een, welche en jehigen in * 
ungen im Bat, Genie! und Gelninänrung fir ——— schen Insereife find, dann J mit it @laheh Bernen, Maurermeifterdtohter 
in kterbi t Cebit, an Das ter Nenjabrs; ie 
5 Die nädften # Seiten entbalten eine Russian über die twichtiaften iffe der Sm 16. Ott: Jof. Bauer, Anfieber beim Lande 
Reuzeit und vem Abbrude mehrerer Portraits berborragender Mitglieder Der Gentrums- ee: "sem Kam mit Ratbar. zeug —— 
u a lard cin Gebial zu} uufern Beiigen Bater Pins IX, und dern en Sehen hord 
em forgt ei t auf unferm um ein Del 
a — er Di ẽi — mit — m PR Ay * des — 
inen führen ben na a, nm ihm ein get: 
geben, mie bort kath ? Ormenben » Goninet im Urmaite entftonben fa und Immer —— — a Hab ee im St —— 
auten rohe irt, h = 
Id von dmab w ildern. au er. 
lung . der Belagerung Bliens dur vie Zürten 4. 3. 1668 ven "w Meinbeld Se onen. Den 16. Ott: Weorg, 14 Zar ur Iofepda 
Geetrud. Gryäblung aus ber Zeit der Gegenprojeffe von ©. Den: mit 4 Bildern, Muf M „ Oiltmaier, Hausmeifterstonter, 70 3. alt. 


R. Rırdel miı Bild b 
- ee, Ss Beimaen Heine ld: —** und da angenebme Abwechsſlung Stadtthea ter in Lan dshut. 
Den Shluf bilden 7 Gumoriftifge Bilder von Oberländer nnd ein Wilder-Näthfel 7. Borftellung im 1. Abonnement. 


mit Prämien:Citerten für bie Wuflöfung wachen 
wenig dit Das beigefüigte, 8 Seiten harte BärtterBerjeltnih ein nüpliher Anbang. Sonnte IM der & = \ . o 5 er 1872. 


;o empfieblt fi biefer arte Sjabrgeng des fo ungemein belieht gewordenen Mariens 


Kalenders durc ben Keichtbum jeines Juhalies fomie dur jeine herrliche Ausftattung und 
u 5* die een prattiiher Berürfnife namentfih dem kathol. Volle in Sud A et ie en 7 w i nd et 
und Land zur Anicaffun 


Yu Bapern loftet derſelbe 15 fe. inchnstve Etempel. s 3728 Der Fraguer” nis Bapitalif. 
Große Poſſe mit Befang in 3 Abtheil. von Langer. 


Drud und Berlag der Joſ. Thomann'fGen Buchhandlung. (9. ®. v. Zabuesnig.) 








— Zeilung. 








Die Landohuter Zeitwig fejtet im ganz 24, Jahrgang 1872. Anzeigen werben in die Lant ab. Setung 
ame Be Wahrheit, es) und gefhlige ek" — U a u ae Gate 
Dienstag 22. Oftober. N 2# — Gorbula, 

Die Gefahr dex —X Kirche in Deutſ taud. Sie wollen nicht, wie das ehrliche Demokraten wol 
Bon ber Jar, im Oft. 1872. ing ige Trennung ber Kirche vom Etaate; 
\ Bude, wie a Sy mu Hort, h 
jner verheßlen es ſich nicht, daß unter ben Kar ungeheminter, t werben; , 
Ba) er recht treu an ihrer Kirche hängen, und daß Erin R und Kirche 


jelbſt gar Mande von bemen, bie wenig eifrig im ihren religiöfen 
ugs find, boch den Fortbeitand der lathol. Kirche wollen, 
Tie Uebergeugung, daß ohne bie fathol. Kirche fein Geil 
möglic) jei, hier und drüben, ift noch in vielen Herzen tief ger 
wurzelt. Um dieſe Semikther über bie Maßregelungen, bie man 
gegen bie Beiftlihen im Sanzelpatagraphen, gegen die Jefulten 
im Ausweifungsgefeg, gegen bie Biihöfe in ber Beitrafung u. 
Amteobruders des Wiiofs von Ermeland, vorgenommen hat, 
noch vorzunehmen im Begriffe fleht, zu beruhigen und forglos 
zu mechen, hat man ſiets die Berfi 9 bereit, daß Alles gelte 
nit der laih. Kirche, fonbern ben Mebergriffen einzelner Eiterer 
und Ulteomontaner; es follten nun bie das Gebiet des Etaates 
überiäwenmenden Fluten det Ride eingebämmt unb in das 
rechte Bett zurüdgewiefen werben, aber vor bem hl. Etrome ber 
Kirde, ihren bie Völfer feit 1800 Jahren tränfenden Fluthen 
bebe men eine fo große Ehrfurcht, daß fein Indier eine größere 
vor den Fluthen des Ganges Haben könne, Viele Katpolifen 
heben bieher buch diefe Verſicherungen ſich täufgen laffen; bie 
glänzenden Siege und Erfolge, welge Preußen im legten Kriege 
errang, haben die Augen Vieler jo geblendet, daß fie das preu- 
hiſche Negiment file unfehlbar und tadellos in Allem, was «8 
beginnt, halten; fie bedenken nicht, baf aus jenen Thaten nur 
folat, deh Treußen ein teeffliches Heer und vorzilglidge feld» 
herren bejigt, aber file bie innere Negierung und Verwaltung, 
file die Gefegaebung u. f. w. fi) daraus keine Folgerungen ergeben. 
Werden num diefe Verehrer preußiſcher Einrichtungen auch 
jegt bei ihrem Glauben bleiben, daß ber katholiſchen Kirche von 
Prengen, reip. ber neuen rfehgebung keine &efair,droße, nad» 
dem die beusfchen Bilchöfe offen auf die Ckfahren, welche der 
lathol. Kirche und dem Chriſienthume überhaupt in Deutichland 
drohen, aufmerfjam gemacht haben? 
Sie jprechen unverhohfen aus, was das Biel bes jeit bem 
Ente des vorigen Yahrhunterts fortmugernden Ungleubens if, 
dem es ihm gelungen iſt, feinen Getreuen Einfluß auf bie 
Gejepgebung zu verihaffen: es if dies kein anderes Ziel, als: 
bie gläubigen Konfeifionen und — die latholiſche Kirche 
durch möglichte Einſchränkung ihrer Freiheit und ihres Einfluſſes 
auf die Venſchen und bie menſchliche Geſellſchaft — und * 
— ruhigen Abſterben zu bringen; durch bie völlige Los⸗ 
bes gefammten Unterrichts» und Erziehungsweſens von 
Fi Air e, durch volitänb! — — aller ſocialen T 
feiten ber Kirche, namentlich auch ber Wohlthät us 
dur bie Preſſe, durch bie Wiffenfeaft und Runft, bi 
öffentlichen Bergnügungen, Alles unter Leitung und we 
des Staates, und pt durch bie geſammte ſtaatliche Tät 
leit almählig bas Volt zur Herrſchaft ber — V 
hinüber m enbli ber rechte Augenblid kommen 
Neften des Chriſienthums aufjuräumen 
chrift ©. 22). 


Venn bie Wächter ber fathol. Kirche in Deutſchland, bie. 
Biſchofe, fo * da ben Ber] ber 
* — 





preuifcher offanonift, in 

Kr hunderte lang in a Bette 
gleich auß, wenn zur feine Mündung vesftopft, 

— us lern Saab Erft ſuche man — um im 

zu bleiben — bie Woſſermaſſen — abzuleiten, in Kanäle 

zu faſſen und in Vaſſins zu führen, — ergehen 

Neft der Luft zum Austevenen überlaffen. 

Befürdtungen * aa 5 — Mit I Br 

biefer Ranonift ber Kirche 

will, weil fie eine eigenthilm 

einem Ranale gleichen, deſſen Schleußen vom Stante nad; Ber 

lieben geöffnet und geſchloſſen werben künnen. 

Eine folde Kirche mwürbe bald nicht mehr bie fath. Kirche, 


Sind durch biefe Musführı ngen nicht 
Tolkis begründete” Aufgabe rg % het fie eben in et 
fein, zumal wenn die Ungläubigen fänbige Scähleußenwärter 


würden. Der Glaube bi die Ungläubigen, bie Gottesfurdt 
Pe bie Gottlofen geregelt und beftimmt — welch' ein Une 
ing 


Auch iſt dieſe Vergleihung ber Kirche mit: einem Etrom 
nicht ganz zuteeffend; die Kirche ift ja ein —— — Organigs 
mus, viel beiler wird man fie mit einer Mutter vergleichen; fo 
nennt fie fi felber. Wenn man aber eine Mutter an Händen, 
unb Füßen bindet, dann wird fie bald ihren Rindern nicht mehr 
bie Nahrung reihen können. Und jo werben bald viele Karhos 
lifen geiflig verhungern, das iſt das Leben des Glaubens ver« 
lieren, Es it wahr, ber Herr hat ber Lath. Kicche bie Unvers 
gänglichleit bis ans Ende. der Tage veriproden; aber er Gat 
nicht gelagt, Daß fie in Deutichland unvergänglich fein werde, 
So gut vom Dom von Magdeburg bie Glode nicht mehr zum 
englifchen Gruß ertönt, jo gut lönnen auch die Oloden ber Lieb» 
frauenliche in Münden dofär verſtummen. 


Deutſchlaud. 


Bayern. van 20. Bm Die 
mungäno at Bm, au sin Game ba nr 


fo fdeint «6 —— — — — 
0 weni E joldyer, £ 
———— Eine 


rn warb gg heute im Gafihaufe Leopoldfladt 
Pr und modte von etwas über über 200 Berfonen, bejucht 


Hi Be me nk 


br ii, er folle rn * 
von — 

fogar vage, u zu biefem Smede aud) nad 
5 Mil. Gulden aufzunehmen. 
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an ben Magiſtrat abgejenbet werben. Man Lönnte ben Unter 
zeichnern bie Antwort auf biefelbe, wenn überhaupt eine Ant 
wort gegeben werben follte, vorausfagen. Der Magifirat iſt 
nämlich nicht verpflichtet, und kann auch nimmer verpflichtet wer 
ben, arbeit. und. erwerbsfähigen Perfonen Wohnung gu ver- 
haften, viel weniger noch ein ftäbtirches durch Umlagen zu ver- 
sinfendes und zu tilgenbes Anlehen zu foldem Zwecke aufzuneh · 
men; bis zu einem ſolchen Stüd bed focialbemofratiihen Volls⸗ 
Rantes find wir denn doch noch nicht gelommen. Solche Sachen 
gehören vorerft noch ber Privatipekulation und mir Lönnen bie 
HH. Socialdemokraten unb biejenigen, welde &8 werben mollen, 
damit tröften, daß bekanntlich eine Privatgefelichaft in ber Bil- 
bung begriffen ift, welche fi mit Schaffung billiger Wohnungen 
5 — = — Bu —— — esse ee bat 

jetzt auch ein Graf Friedrich von Holnflein aus ern ger 
funben, welcher für bei ihm einzulegenbe Kapitale per Monat 
10 Proc. Inlereſſen bietet. Der edle Menfhenfreund wohnt in 
ber Sonnenftraße Nr. 10 im Nüdgebäube. 

Münden, 19, Di. Ge Maj. ber König fich nun 
mehr nad dem Lin begeben. — Die Frau Herzogin von 
Modena wird naͤchſten Montag hier eintreffen und am folgenden 
Tage zum Beſuche ber Königin Wittwe von Griechenland nad 
Bamberg abreiien. Auf der Nüdreife bom bort wird bie Frau 
Herzogin einige Zeit im Kreiſe ihrer hohen Verwandten bier 
Inn — Der Erhprinz Nikolaus von Hohenlohe: Waldenburg 
bat fi mit feiner Familie von hier nad Wien begeben. — Der 
preußifche Gefanbte Frhr. v. Werthern iſt von feinem Urlaube 
hieher zurüdgefehrt und hat bie Geidäfte wieber übernommen. 
— Vorgeſtern Abends traf ein Händler aus ber Pfalz in einem 
Wirthahauſe in ber Nähe bes Marktes einen jungen Mann, ber 
fich gegen ihn fo zuvorkommend unb re benahm, baf 
beibe Freundſchaft ſchloſſen und eye ein Gafthaus in 
der Senblingergaffe befuchten. ber Heimkehr in ber Nähe 
bes Feuerhauſes padte plöglich ber junge Mann feinen Begleiter 
on, entriß ihm feine in einer 10-f.-Banknote beſtehende Baar- 
ſchaft und entfloh; der Genbarmerie gelang es inbefien alsbald, 
den faliden Freund in ber Perfon eines Mepgergefellen in einem 
Wirthehauſe im Thal zu ermitteln und mit dem größten Theile 
feiner Beute in Haft zu bringen, 

Nürnberg, 20.DEt. Auf ber Ofibahn wird zwiſchen Otten⸗ 
ſoos und Hersbrud eine Station Henfenfelb —8 d ren 
Eröffnung für ben Perfonen- und Guterdienſt Mitte Novembers 
erfolgen To. 

Elſaß⸗Lothringen. Straßburg, 16. Dit. In Folge 
einer perlönlicen Einladung bes Raiferd vom Sonntag begab 
fi Biſchof Räs legten Montag nach Baben-Baben, mo er zur 
kalſerlichen Tafel gezogen wurde und eine Längere Unterrebung 
mit bem Kaiſer Hatte. In biefigen klerilalen Streifen verlautet, 
ber Biſchof habe die Gelegenheit benupt, um für bie fernere Ges 
Rattung ber Wirkjamkeit ber geifilichen Lehrer ein Wort einzu 
legen und gegen bie Errichtung von gemifchten Schulen in Straß- 
burg zu proteftiren. 

Sadien. Dresben, 17. Dit. Sicherm Bernehmen nad 
treffen außer vielen andern Fürftlicleiten zu bem bevorfiehenben 
fünfztgjährigen Löniglichen Ehejubiläum auch ber Kaiſer Wilhelm 
mit ber Naiferin und der Kronprinz von Berlin hier ein und 
follen vom 9. bis 11. Nov. hier verweilen, Den „Dr. „a 
puiolge wird auch Fir Bismard zu ber Feier nad Dresben 

mmen und bei feinem Goufin, bem Frhrn. v, Dieflerloh, Ab⸗ 
fteigequartier nehmen. 

Prenien. Berlin, 13. Ollbr. Der Kaiſer traf Heute 
Vormittags hier ein und begab fid) fofort, auf der Fahrt von 
einer zalveihen Vollamenge aufs theilnehmenbfte begrüßt, nach 
dem Sterbehaus des Prinzen Albrecht. Bu ben Trauerfeierlic- 
teiten find viele beutfche Fürften eingetroffen. Heute Abends 
findet fliller Gottesbienft am Sarge bes Verftorbenen flatt, morgen 
Vormittags 11 Uhr die Beifegung im Dom mit ben Ehren eines 
General · Feldmarſchalls in ber Tolgenben Nacht wird bie Leiche 
nad bem Charlottenburger Maufoleum übergeführt. (Tel. b. 


allg. 3tg.) 
* Berlin, 19. Dktbr. Das Leichenbegängniß bes Prinzen 
Albrecht begann heute Vormittags 11 Uhr. Den Bug aus bem 
ng Schloſſe eten die Dienerſchaft und 
bie Beamten bes Verſiorbenen, ſowie Deputationen ber Regi⸗ 


menter besſelben (von dem ruſſiſchen Oberſt v. Meyendorff ge» 
führt). 10 Oberſten mit ben Drdensinſignien folsten. Der 
Leichenwagen wurde von 8 Pferben en. 4 Dberften hielten 
bie Bipfel bes Leichentuchs; zur Geite ſchritten 16 Majore zum 
Tragen des Sarges. Unter Borantritt von 4 Oberhofchargen 
folgten ber Prinz Albrecht Sohn und ber Herzog Wilhelm von 
Mediendurg, vom Kalfer und vom Prinzen Karl geführt, ber 
Kronpring, ſammtliche übrige Prinzen bes koniglichen Haufes, 
mehrere anbere beutiche Fürften, die Abgeorbneten frember Sou- 
veräne, bie Minifterien und bie Generalität. Am Eingange bes 
Domes empfing bie er m ben ‚ bee Domdor 
ftimmte ein Lieb an, alabann fanb bie eigent Trauerfeier 
lichleit Generalſuperintendent Dr. Hoffmann die 
Leichenrede. Bei ber Spendung bes Segens wurden I 
ſchuſſe gelöft unb ertönte — chrfeuer. 

Berlin, 18. DM. Die Nordd. Allg. Zig“ erfährt, daß 
nod vor bem Zufammentritt des Landtags einzelne Berufungen 
in bas von Seiten ber Krone erfolgen werden. 
(Xel. b, allg. gi 


8) 

Beriin, 18. Oft General v. Schweinitz hat kurzlich bie 
ern Regierung benachrichtigt, dab bie Reichsregierung 
nunmehr ber Sieherkunft ber bortigen Rommiffion zu ben Be- 
rathungen über bie fociale Frage entgegeniche. (Tel. b. allg. 3) 

Ausland. 

Tünemarl. Kopenhagen, 18. Di. Der König hat 
heute Mittag im Beifein ber königlichen Familie und umgeben 
von ben Spipen ber Behörden ben Grunbftein zu bem neuen 
Nationaltheater gelegt. Bei ber von dem Opernperfonale mit 
Bee Fe eröffneten feier hielt ber Gultusminifter bie 


Niederbayeriſches. 


F, Landshut, 21. Oft Letzten Samstag, am 19. I M, 
begab ſich, wie bereits berichtet wurbe, bie von beiben Gemeinde 
tollegien abgeorbnete Deputation nad Furth, um Hrn. Baron 

nand v. Hornftein an feinem Ramensfefie das m als 

hrenbürger ber Kreishauptflabt Landshut in feierlicher Weiſe 
zu überreichen, Er Baron, in Folge einer leichten Erkältung 
an das Bett gefeſſelt, empfing bie Deputation in feinem Schlaf« 
atmmer und verſicherte in freubigfter Rührung unter Thränen, 
daß biefer Ehrentag zu ben ſchönſten Momenten feines Lebens 
zähle, Es habe ihm ftets bas größte Vergnügen bereitet, wenn 
er ber Stadt gefällig fein Tonnte, und er würde gerne unter 
feinen Mitbürgern in Landshut feine ferneren Tage zubringen, 
wenn er ber lange gewößnten Lanbluft entbehren fünnte und 
entbiete allen Bürgern Lanbshuts berzligen Gruß und Dank. 

* Landshut, 21. Dt. ern Nachmittags brannte in 
Altheim ber Stabel des Heren Chirurgen Rorbert Schumann 
mit fämmtlihen Erntevorräthen ab. Das Wohnhaus Eonnte 
noch mit großer Mühe gerettet werben. 

Bon Feichten, 18. DE, wird ber „Don.-Big." geſchrie · 
ben: Im benachbarten Buch wurde Sonntag Abends bas Weib 
bes Bauern Starkerer von ihrem nad Haufe zurüdgelehrten 
Manne bewußtlos am Boben gefunden. Der Kopf war ihr mit 
einem Beile jerſchlagen und obwohl fie noch nicht tobt if, wirb 
fie wohl rettungslos verloren fein. Geraubt wurbe nichts, aber 
das Haus verfuchte ber Verbrecher anzuyünden, indem er unter 
bem Dettgeftell Feuer anmachte, das glüdticher Weiſe wieder er» 
loſch. Das ſchauderhafte Verbrechen geſchah Nachmittags, per 
vn Leute in ber Kirche waren. Der Thäter ifi noch n 
ermittel 

Zu Hohenwart bei Kötzling wurbe am legten Sonntag 
ein Schelbenſchießen —— leider einen ſehr unglid« 

Ausgang nahm. Abends gegen 5 Uhr nämlich wurde ber 
Häusler und Gemeindebiener von bort, während er als Zieler 
eben einen Schuß aufzeigte, von einem Schügen in Folge 
von Unvorfichtigkeit rüdlings der Art in ben Unterleib geſchoſſen, 
FA er nach einer Stunde unter unfägliden Schmerzen eine 

war. 


* Ofſene Correſpondenz. 
vie Wegmochetswittwe Kobleder wurde der Cwedition von Herm 

41 Ba ._— N, in Püncen 5fl. und von A ne 
übergeben. 
Verantwortlicher Redalteut; oh, Bapt, Planer, 
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Belanntmaedgung (26)3737 
Guratel über ben Raminkehrep ©cfellen Heinrich Pflug von Landshut betr. | n Leere Kiften 
Senrih Pilug, Ramnkehrers @efelle aus Fandshut, Mefervift des E b. Infanterie Leib: verkauft Eruſt Thomas. 
Negiments, wird jeit der Schladt von Baugeney am 8. Desember 1870 dermißt, ; | Münden, 19. Oftober. Bayer. 31,% Oblig. 
Auf Antrag feiner Ehefrau — — an benfelben die Aufforderung, ſich — — m gan. Ol “ ri Fa 03 7% & 
oden * «BP. 93°. ®. 49%, Grunde Dal. 
Babir u neben, morgens —E8— gemäß ZpL I Cap.LVIL $. 89 Br. erfolgen würde. * na * Sn —— 
bs 20 * “u. . 
Königliche Stadtgericht Landshut. 100% ®. 100%, ©. 4%. Mündn. ObL. 93”, B. — ©. 
\ 5°) Miündn. Ost 102 B. 101, ©. Ay, Ofibe 
Eu Mankner. Lang Ultien 189", BB — % betto, —— 


Befanntmagyung 40%, 15P. ©; detlo w. voll, 

Auf Betreiben des Bauern Johann Obermaier von Eped, KL Dog. Vilsbiburg, bringe 0 Er Ba Blandbriefe der + 

als defien aufgeliellter Anwalt das in ber. Etenergemeinde Obergangbojen, fi richte A.“ elbant BY, PB +3 ®., 4% Banböbl. 
but gelegene Grundvermögen des Waguersjohnes ——— Obergangbofen, beftehend aud:'p. Hop. u Weifelb. “u, PB — ©, reich 


lan» Peo. 75',, der, mit darauf neuerbautem Wohnbaufe, zu 16 Desimalen, zur Ver:/43,%, Silben Rente 65, PB. 05 ©. Umerit. 6), 
„„neigerung. h 1882er Bonds 96', PB. — ©. Unlehens-Loofe, 
s Diefelbe erfolgt durch ven als Verftcigerungsbeamten aufgeftellten Herrn Notar Naumair von 4*o Bayer. Prim Anl, 113% —- 6, Un: 
Landshut am bad-Bungenhaufer 7 flLoofe 14, 9. — ©. 
Samſtag den 18. Januar 1873 Rachmittags von 2 His 8 Uhr Auasb. 7 fLrLoofe 7%. BP — ©, Lappenbeim. 
dm Bephanz gu Dbstgamabofen PLA SB ae Par 
ii 'o' 59, St, = 
—— erfolgt fogleich endailtig und findet weder Nachgebot noch Cinlöfungs: nod Ab & Data 5 — Sell, 10 fl St 9 en 
Das en wirb im Ganzen gut Verftelgerung gebracht. 157. 2ijto 3 Eng uvereign 
Die nähere Beihreiiung Sala Dertcg — fore-die Berfteigerungäbebingungen 43-51. Sreuf. Raffenfceine lOB--105%. Och, 
önnen beim Verfleigerungäbeamten, Herrn Notar ‚aumair, eingefeben werben. Banknoten 108%, B 108 ®, 
Zandshut, am Otober 1872, ranffurt aM, 18, Die. (Geldfortem.) 
Der Anwalt des betreibenden Theiles: Preuß. Aaflenfheine — fl. — ir. Preuß, Friede 
Dr. et, £. Ubvotat, 3739 rihsb'or 9 fl. 58-59 fr. Pitolen 9 fl. 4 fr. 
Bike (Boppelt) 9. 43-45 fr. Hol. 10 
Verfeigerunga tüde 9 fl. 63-55 fe. Dulaten 5 fl 34-36 
* Dutaten al marco 5 fl. 35—37 fr. Napolonss 
Am Simons und Judastag, d. i. deu 28, Oftober 1872, dVordfl WAL! sk. Sonvereignä 11fl.49 - 5ORe, 
am I Uhr Vormittags angefangen unb den nädhftjolgenben Tag werben im Viarrbofegu are lb Itofehn mperileb AB Gold ver hd 
2 gute Pferde, 4 junge trächtige Kühe, 2 träcdtige Kalden und 2 heuer abgenoms 34 fl. Alte öft, per Bund & 


mene Kälber, 1 Mutterfhwein und 3 Brifchlinge, 2 Wäzen, 2 Flüge, 2 Eggen — oöbaltiges Silber 
und andere Defonomie-Geräthicaften; einige Schober Roggen» und Waizenftroß, —— A 15 f, Dollars in Gold 2 
einiged Habergfott und einige Zentner gutes Heu und Hlechen, Gerften- u. Haber- 


per 
fl 


« 223 i = . Dttbr, 1872. 
froh; 5 Betten, Tifche, Käften und andere Hauseinrichtun Sreubin ger ESdraune dom 19, Qu 
gegen gleich baare Beyablung öffentlich verfleigert. v .. Sl. [fom, [0 eite | Haber 
Das Vieh lomm am Nachmittag den Oktober I. 38, zum Aufwurſ. 3740 Doppel ER | € a s [ter 
N 


Voriger 4 
Landwirthſchaftl. Verein der Stadt Landshut Be hu | en Ad | 153 















Dienftag den 22, Oktober 1872 Abends 7 Uhr ern... 8 5 7 6 
Verſammlung beim Haindl Wirth Besten pm... 1 5 n h Are 
in St. Yikofa. Mierrigfer, . 2 130 ‚u 4/10 315 — 
——— si. 29-31232% 
a | Für die beftbefannte ande un T Lindauer Schranne dom 19, Okibr, 1872. 
da deaeta⸗von · au = je em See! 
Fladıs-, Hanf-, Werafpinnerei & Weberei Bäumenheim 


Fof- und Bahufation Mertingen, Bayern, Boriger 


Ref... 
nimmt Sachs, Hanf und a 1 zum Lohnverfpinnen, Weben unb VYleichen Hrn 1,4458 
3647 (66) 


eribert Schmid, Seilermeiiter in Landshut. 6: Sea SEI 
Das Garn oder Tu kommt in zwei biß ſechs Wochen retour, 1 U SE 

















| 
Den verehrl, Einwohnern der Stadt Lands- Mer —— 
but wird hiemit belanut gegeben, daß die Ein— Binden | -ilr 
geichmungslifte zur Theilnahme am Feftdiner bei Mefithaler Msn. = "= == = 2 






en. 
Ungariiger Waizen. 

Söhft. Breis 17 te, Mile 17.37 
Mindefter 17 I 23 ir. Gef, TE. 
Regensburger Getreideberidt 
vom 14. Oltbr. bit 19. Oftbr. 1872. 


in defien Hotel bis Mittwoch den 23. ds. aufliegt. 
Das Denkmal-Comite. 




























Bündener Schranne vom 19. Oftober 1972. 0 TR T Kom. | Oerfie Haber 
T 2 tr. 
gig) tlerer Duntj&nittspreis N 
Im Reft| des Beninens iger Beh ei — 12 8 
bleiben .. aan üegen Rene Se 3 185 = = 
SIEHBNGB Sei 
| & sa ei“ — — [Bleibt fm Mei “10 Mm ü 
= —* = = kei 200 D 
4 u. ee 
-|8[8|-|-|Z|% .: ass nme 
= IZ1=|= 128 Ieacnen 2 | 28 12]12 16) 5 se 
a REF 
— Befiegen.... | — — —— —— — 
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Für die l. Reutämter, Pfarrümter, 


Sitifinngs⸗ Verwaltungen ꝛc. ꝛc. 
bat bie umterfertijte Mißogr. Unftalt das nachflehenbe 
neneftens vorgeihriebene Formular omfertigen 


4 Nloffen: 

N Werzeichniß der Bodeiyinfe wid Bo- 

denzinskapifalicu, welche der Grund- 

renten - Abtöfurgskaffe des Staates 
überwiefen werden, 

A —— 

Jos. Thomann'’sche lithogr. Anstalt 












EEE: 


Futterſchneid⸗Maſchinen 
Gſodſchneid⸗Maſchinen) 
BR liefern Unterzeichnete heuer wieder mit neuerbings ver⸗ 
= befferter Ausführung , durch Anwendung neuangeſchaffter 
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Vorzügligkeit. 






















Ü) Probezeit und Garantie. in, Landehut, 
4 Rreisliften mit Abbildungen auf Wunſch gratis. { m GERTES 
9 Solide und tũchtige Agenten find überall erwünfgt. | Ss tonn LehrlingesGeind, bei Nurſe 


einer Gemerbis oder Hanblungkfhule mit guter 
Note abiolvirt bat, in das Spejereis, Porpels 
lain« und Galanteriemaaren«Gefchäft von 
Unton Geritl in Landshut in bie Dehre treten. 


wird angen: mmen. Von 
Ein Koftkind Yin; fast d. hr. d. 9) 
in ber Grasgaffe Hausito. 330 ift eine 
enhnwung- (143517 
m vermii umd kann ſogleich beyogen werben. 
fshund 
init Foihfgen Obren if im Lamböhut: entlauſen 
HansNr. 766’. Hammerthor. 
Dionis Glas, 


3792 Biebbännfer in Landshut. 
opfen. Nürnberg, 19. Ott. Die Haltung 


in Hegensburg. I 






Für die liebevolle Theilmahme bei dem Hinfcheiden und ber Beer⸗ 
bigung unferes lieben Kindes den innigiten Dank, 

Landshut, ben 20. Dftober 1872. 
Xaver Kaufmann. 
Anna Kaufmann. 

















Todes: Anzeige 

Doem Herrn über Leben und Tod kat «3 gefallen, beute unfere innigft: Mdadurd daralterifet, baf. wie in ben Votwochen 

geliebte Gattin und Mutter, i Heinen Borrätben bie Peeife um 28 fl ftiegen, 
bei jtarl 


Anna Marie Forfiner, = %7:: 


h bermäßiger den 
geivonnenen Acht twicher zu werlieren, ſo doß tröß- 
enormen 
geb. Danner, Bäuerin von Leidersdorf, der Pfarrei Hoflirhen, 


lon 
nach dem wieberbolten Empfange aller bl. Sterhfatromerte, und völlig in den 
54 Willen des Herrn ergeben, in einem Alter vom 64 Jahten 2 Wonaten und 
10 Tagen zu ſich im die Emigfeit abyurufen. 
Rom tieiften Schmerze über den berben Verluſt gebeugt, beingen dieſe Trauerlunde allen 
Freunden, Berwondten und Belannten. 
Seidersdorf, bei Rallersdorf, am 19, Ottober 1872, 
Seen Forfiner, als Gatte, 

ofeph Forfiner, ala Som. 

Die Trauergottesdienfte werben am 30, und 31, d. Dis. in Hoflirden um 9 Uhr abgebalten. 








hnadıypumweiien, wovon prima Mürttemberger zu 
bis 62 fl., gute Gebirgtkopfen zu 58—64 fl, Spalter 
nd, leichte Lage zu 60—75 fl. Erwähnung ver 


















it, während geringe Sorten wenig Beachtun fanden. 
Der heutige Sie 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Mlmächtigen bat es gefallen, meine innigftgefichte Gattin,“ Ie incd und Uunpeöung, wird kebdaftct Ginfauf 


rau Magdalena öglmeier, 


mach langem Leiden, verfeben durch den öfteren Empfang der. bl.. Stecbiattes 
mente, im Alter von 25 Yabren, zu ſich abzurufen. 
dem ich diefe Trauerfumde allen freunden und Belonnten zur An ⸗ 
zeige bringe, bitte ich der Berblihenen im Öcbete zu gebenten und mir ſtillee 
Beileid zu jollen. 
Soibentirden, 19. Oktober 1872. 


Der tieftrauernde Gatte nebit Deu Verwandten. 


Hi 

prima 43—54, Altmärter 2532, Wolnzaders u 
AuenSiegel 5464 , Hallertaner prima 51 — 0, 
jecunda. 65— 40, Württemberger prima 62-68, 


Ifhwere Lage bortfelbit 9O—100 fl., Mittels Lage 
75—85, leichte Sage 60-75 fl. : 
Stadttheater » Landshut. 


8. Vorflellung im 1. Abonnement. 
Dienftag den 22, Oftober IKT2 


Ein aendelter. Kaufmann. 


Preis Luſſſriel in 5 Aden von 6 N. Görner. 
tes Mepertoirftäd Des 1. Hoftbeaters. 
(Regie- Direktor Heiderer.) 
Auf diejes-befte ımd gedie gendſte Preiss 
Quftipiel ves-beliehten Autors, welches bereits 
um Beblingeitäd aller gröferen Bühnen geworben 
—* erlaubt fich die P. T. Thealerfteunde ganı bes 













Mittwoch den 23. Oft. wird für 
die felig verftorbene 


Fran Alaria Huber, 
s Yändhüteräwittive bon bier, 
in der St. Jobotslirde Morgens 6 Uhr 
der 1. Nofeukranz abgebalien, wozu eat 
7 








Für die felig im Herm entſchlafene 


FT Frau Urſula Wimmer, 
Leinpußers-gattin, 3 

wird am Donnerftag den 24. und Mitt: 
mwoc ben 30, Okt. bei Et. Jodol Morgens 
6 Ubr ein HI, Moienfranz abgehalten, wozu } 
gestemenbft eingeladen wird. 3747 lichft eingeladen wird. 

2 Fine Eylinderuhr ß 

ſammt ftäblener * wurde geſtern Senna Paufen und ı grope Trommtel 
‚Frag in Lambahut verloren. fin Rüdgabe find vom flirhen:Ghore St. Beit (Neumarkt a/R.) 


Erten ti, d, rn, d. BL wird w vertanfen. Das Nähere beim dortigen Chor |jonders aufmertjam zu machen. 
** in 3 Con Sri regenten zu exfobren ea 27014 . Heiderer, Didi; 
— — nn 


Drud und Verlag der Iof. Thomannſchen Buchhandlung (J. B. v. Zabues nig.) 






























gebeten. 


Tanoshuler Zeitung, 


Die Sandshuter ums foflet in gag 24. Jahrgang 1872. Arpigen werben in bie Landah. Zeitung 
und bie Sfpafti tits 
A va mac & Dofempebtimen Win dar Wadepeu, Mh undgelehlide reheit:" fir or deren Man mit 8 Is Brenn 





Minwoch 23, Dftober, 


N 2us 


Johann v. Gapı 





Die Gefahr der Rathol, Kirche in Deuitſchlaud. 
© Bon ber Ifar, im DIL. 1872. 


IL 
Auch die Biſchofe vergangener Jahrhunderte hatten mit 
Reibenfchaften er lämpfen, welche dem Mefen des Ehriftenthums 
widerfprechen. Aber bie Werizeuge, mit melden ber Bau ber 
Kirche erſchuttert werben * waren, wenn mich nicht Alles 
täuſcht, — plumper, als bie Mittel bes Bi dr 
Angriffes.“ So jchreibt in feinem erſten Hirtenbriefe ber des 
tiemus und der Uebertreibung gewiß unverbädtige Biſchof 
meberg von Speyer. 
Ja nie wandten bie Ungläubigen größere Lift am, nie 
= fie planmäßiger Were, und nie flandb ihnen gi 
acht zu Gebote, als Ma Deut eutzutage. Sie befigen, ober find doch 
baran, die gewaltige Macht bes modernen abjolnten Staates für 
bie Ausführung ihrer Pläne in Beſitz zu —— ge 
fagt in feinem ee und Kirche im 
ihrer Grunblegung“, taf b eiheit, welche jeber hen 
römiſchen ku genoß, jehr 9 aut — ber gen 
Rirde Kt x fagt: „Dan darf den Mafflab eines mo» 


ren, unb zwar ſolche Weiten, wie fie ber Chriſt ſuchte und 
eburfte. Die Hanpiflügen eines abfoluten Staates nad ber 
mobernen Form. finb eine mächtige, über das Land veripeilte 
Armee, eine Aberall gegenwärtige oligei, ein Staatamonopol 
bes Unterriäts und ber Eulen, eine Genfur ber Preſſe, und 
vor Allem eine nach bem Princip ber Etantzallmacht gebilbete, 
in Alles eingreifenbe, Alles bevormunbenbe Verwaltung, welde, 
mittelt eines Heeres von befolbeten Beamten geübt, wie ein 
ungeheures Neh über Land und Volk ausgefpannt if, und arge 
wöhnifch jede Negung unabhängiger und gemeinfchaftliher Thätig- 
feit nieberbält. In einem fo georbneten Staate mwürbe bie 
chriſiliche e, wenn fie ſich überhaupt zu bilden vermocht 
Kätte, boch menſchlicher Beredinung bald wieber zu Grunde 
Kar fein; fie würbe erſtidt fein oder vertilgt worben fein.” 
denn nun der moberne Staat feine furchtbare Macht gegen bie 
u eg wird, wird bann bie Stiche biefer Macht wiber- 
ae Önnen? Nach der Anſicht des Herren v. Döllinger müßte 
man, foweit menſchliche Berechnung reiht, daran zweiten. 

Was ift num zu thun? Sollen wir die Hände in ben Schooß 
legen unb auf außerorbentliche göttliche Hilfe warten? Mir 
wollen auf Gott hoffen, aber auch thun, was in unfern Kräften 
fteht, daß es ber Firchenfeinblichen Partei nicht gelinge, bie ganze 
Macht des modernen Staates in ihre Hände zu befommen. 

Mir können noch etwas thun bei ben Wahlen in ben Neichs: 
tag; benn iſt man auch über die Stimmen ber fath. Gentrums- 
partei binm —S fo hat man doch flets, wir erinnern nur 
an nd 2 dee ngeieh, wyN kt ı erlitten und bitter 

pr fi thun bei den Wahlen für ben 

Bayeriihen Randtag; * eine kath. Majorität in —— 
u. werben mande ber veligiöfen Husnahmsgejege, bie zun mr 

preuß. Lanbtage durchgeſetzi werben follen, uns ferne bleiben; 

ent bleibt ben einzelnen Gemeinde-Berwaltungen in manden 

Dingen, zumal in der Schule, noch ein Raum — Thatigleit 
alſo ſoll auch bei ben len auf öfe Geſinnung 

Act genommen ed uf ie er, fo viel 

— konn, daß er ſelbſt a feine ine Singehörigen Glieber 

ber Kirche bleiben. Mande Anhaltspunkte bafür unfere 

Lefer in bem Kalender für Zeit und Emigfeit von Alben Stolz 


finden können, Nur -bei feſtem, einmüthigen Handeln char. j 


lifen werben bie drohenden Gefahren von ber lath. Kirche abe 
wandt werben können. 


Bentihland, 

Bayern. UT) Münden, 21. Ollbt. Wie bie Nachricht, 
dab einer ber Minifter, gegen melden in Sch Suchen 
Miffimmung Korte fol, diefer angebliäjen Mi 
nung zu tragen haben werbe, bereits als in Feiner Meile —S 
erklaͤri wurde, wird nun aud weiter als unrichtig begelhnet, daß 

dv, Lobkow itz einen längeren Urlaub angetreten habe, Der» 

— nach wie vor ſein Amt. 

‚bayer. Kurier“ ſchreibt wo; bie Munchner Korreip. 
—* am Gomätag beriätete): Aus zuverläffiger Quelle 
wird uns mitgetheilt, daß alle Nachrichten in Bezug eines von 
allerhöchfter Seite in Ausficht genommenen Wechſels des lönigl. 
Miniflers für Kirchen und Schul ⸗ Angelegenheiten volftänbig 
grundlos feien. 

Aus Münden 8* ber hayer. Kurier: Hr. v. Lutz bat 
in den letzten a ee halbof wich, et Mai, 
tem König Bortrag über bie Dentihrift ber beutfchen Bil 

erftatten gehabt. Es wird beigefügt, daß bezüglich dieſes 
De qee bie „größeren deutſchen Regierungen” bereits in 
Unterhanblung getreten feien. Fe —— v Lud, Be u Stellung 
neuerdings gefefliget fein ſoll, ber Liner Offi⸗ 
ciöfen entiprechen und in ber le uns Fr für Preußen bie 
KRaftanien aus dem Feuer holen wird, muß doch wohl et 
werben. Rah ben Erfahrungen, die er mit dem Mltka 
mus gemacht hat, bürfte unjer Kultusminifter doch einfehen ges 
lernt haben, daß file ihm Fürſicht dev beffere Theil ber Tapfer 
keit” jet, und ben Bortritt bem gönnen, ber ihn ja fonft in 
allem beanſprucht, dem Fürften Bismard, 

Münden, 21. Olt. Wie wir vernehmen, iſt Hr. Ober 
lehrer Reifer, ber jüngft hieher berufen wurde, ar Typhus 
kurz nad) ſeinem Eintreffen babier gefiorben. (8. 8.) 

Aus Münden, 21. Ollbr, wird gefchrieben: Der auf's 
Höchfte gefteigerte Milktarismus "fängt on, Mangel an Unter 
offisieren zu empfinden, was bei ber ſchlechten Bezahlung und 
fonftigen preußiihen Segnungen nicht Munder nehmen darf. 

ür bie bayeriſche Armee will man baher eine Unteroffizier 
Hule errichten. Diefe Schule get wie man ber Abenbzeitung 
N die Beflimmung, junge Leute, welde fi dem Militärs 
dienfle widmen mollen, zu Unteroffigieren für die Imfanterie 
unb Jäger bes flchenben deeres beranzubülben; bie Böglinge ber 
Unteroffigierfhule fehen unter den militärtihen Geſehen wie 
jeber andere Eolbat bes Heered unb werben auf bie Kriegs⸗ 
artilel verpflichtet. Der um Eintritt in biefe Schule Nachſuchende 
muß menigftens 17 Jahre alt fein, barf aber das 20. Jahr 
noch nicht vollendet haben; berfelbe muß ſich tabellos geführt 
haben, leſerlich unb ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß Iefen 
unb bie vier Species vechnen können; bei feiner Aufnahme in 
bie Unteroffigierihule muß er 2 verplßte, für jedes Jahr 
bes Wufenthalts daſelbſt zwei Jah— —— Heere zu 
dienen. Der Beſuch ber Schule Eat oe ber Regel drei Jahre, 
und hängt beim *2 ber Böglinge in bie Armee bie Bes 
— zum Unieroffiziere von ber Qualifikation jedes Ein ⸗ 
zelnen 
Der Dberfi und Eommanbant bes Infanterie-Leibregiments, 
Hr. v. Gumppenberg, bat ſich aus Gefunbheitsrildjichten 


— gefehen, um Verſetung in ben Ruheſtand nachzuſuchen. 


— — — 


— — 


Münden, 21. DE. Am gefirigen Kirchweihfeſte fanden 
teinerlei erhehlihe Orbnungsftörungen fett, 

* In Münden macht auch bie Dachauer Bank ber Pau⸗ 
line Dofch bereits großartige Geſchäſte. An einem ber jüngften 
Tage war ber Unbrang ber Gelbbringer jo prof, baf bie Gen. 
darnmerie Mühe hatte, vor bem „Petersfeller” den allgemeinen 
Verkehr aufrecht zu erhalten. Wie ſchon neulich bemerkt, in 
Bezug auf biefe ſog Dadauerbanten herrſcht jet unter bem 
Volle eine wahre Dummpeitsepivemiel 

Aus Münden, 20. Die, wird ber A. Abdzig. geſchrieben: 
Das heutige allgemeine Kirchweihfeſt brachte felbftverftändlic einen 
toloffalen Konfum von Viltuelien mit fid, und mag «8 zur Ver 
gleihung von Ginft und Detzt richt unintereffant fein, die Preife 
einzelner, wie fie fih auf dem Bifualiermarkt gefteen geftalteien, ans 
zugeben: «8 koſteie (in ber großen Bank) das Pfund Ochſenſleiſch 
20 tr, Kalbfleiſch 23, Echweinefleifg 25; ferner eine mittlere Gans 
2 fl. 42 fr. (umter 2 fl. war trog ber Tauſenden von zu Markt 
gebrachten Ganſen faft gar keine zu befommen), ein Gantjung 42 ie, 
eine Ente 1 fl 9 kr, ein Huhn 36 fr, ein Spanferfel 5 fl, ein 
Pfund Trauben 18 fr, ein Pfund Butter 32 fr, ein Pfund Schmal; 
34 fe. GSelt ungefähr 15 Jahren find fomit die Peeife ſammilichet 
Lebensmittel in Münden um das alterum tantum in bie Höhe ge 
zogen; umgeachtet diefer hohen Preife war ber Viltualienmarli geftern 
in feiner ganzen Ausdehnung von Kochinen überfüllt und’wurbe fo 
fabelhaft eingelauft, baf dem pafjiven Beobachter es feinen mufite, 
als ob man Alles geſchenkl bekäme. 

Freifing, A. Ott. Wie flark ber letzte Samstag-Vitinaliens 
morft befahren war, mag aus dem Umſtonde erſichtlich fein, daß an 
Gänfen und Enten die für hiefige Verhältniffe große Zahl von 960 
Staa gefauft wurden, um am Conntag als guter Kirchwelhbraten 
verzehrt zu werben. Als höchſter Preis wurde für eine Gans 3 fl, 
36 fr. für eine Ente 1 N. 18 kr, als niebrigfier 1 fl 54 fe, be 
ziehungsmeife 54 fr, bezahlt, Der Kirchweihtag felbft war vom 
jchbaſten Heiterften Wetter begünſtigt. GFrſg. TgbL) 

* In Regensburg iſt am Sonntag ben 20. Oltbr. bie 
von Paul Weiß in Landshut für ben Dom in Zink ausgeführte 
Statue des hl. Petrus angelommen. Dieſelbe wirb auch in Ne» 
gensburg als ein ſehr gelungenes Werk bezeichnet. 

Aus Regensburg wird dem Korreſp. v. u. f. Diſchlb.“ 
mitgetheilt: Daß der Jefuitenpater Löffler hieher als Erzieher 
der Finder ber Erbringeffin von Thurn und Taris fümmt, 
bürfen Sie als bereits feſtſtehend annehmen. 

Bon ber Donau, 20. Dft., färeibt man bem N, bayer. 
Vollabl, daß bie Beſchwerde bes Herrn Jefuitenpaters Grafen 

ugger vom Minifterium noch nicht verbeſchieden fei. Die be#- 
Kader beftinmten Nachrichten, welche von ber liberalen Preſſe 
ausgefiveut wurben, waren nur gewohntes liberales Lugenwerk, 
um auf bie Regierung, wie fon fo oft, einen fanften Drud 
auszuilben. 

Bom Regen berichtet das N. bayer, Voltsbl.: In Unter« 
tronbenbad, an ter Strafe vom Roding nad Cham gelegen, 
fam geſtern freitag den 18. Oft. euer aus, Kinder, wie man 
allgemein jagt, zünbeien einen Strohhaufen, ter an eircm Stabel 
aufgeridhtet war, an und obwohl am hellen Tage, ed war etwa etwa 
27,3 Uhr Nadzmittogs, brannten doch 7 Wohnhäufer mit Neben 
gebäuden nieder 2 r 

In Bayreuth bat ih Richard Wagner ein eigenes Haus 
baut. Abbe Liszt iſt bei ihm eingetroffen und gedenlt dort 
Ba geit zu verweilen. 


Sachſen. In Leipzig bat bie nationalliberale Deutſche 
allg. Htg.” lepthin einen für ben gegenwärtigen Militarigmus 





fehr bezeichnenden Arlilel gebracht. Sie fehreibt über „bie Ber 
bandlung marober Eolbaten“: „So gut wie bei ber Envalerie 
einer jeden Schwadron ein oder zwei Noßärgte beigegeben 
find, bebürfte au jede Infanterie-Compagnie eines 
DMenihen-Doctors (alio auf zwei Roßärzte ein Menicen- 
Doctor!); denn das Leben jebes Soldaten iſt von höchſtem Werth 
und verbient möglichfie Schonung. Cs wirb für bas Militä:”, 
heißt e8 weiter, „fo viel Gelb ausgegeben — wir fabeln bies 
auch gar nicht; benn wir bedürfen eines tüchtigen, ſiets ſchlag⸗ 
fertigen Heeres! — aber wir verlangen von der Negierung, ba 
fie für unſere Söhne und Brüder, welde bie höchſte und 
gun Pflicht erfüllen, indem fie bes Haifers 

affenrod anziehen, fo forge, wie es Leute verbienen, bie 
in der Stunde ber Gefahr für das Baterlanb mit Gut und 
Blut und mit Leib und Leben einftanden, und, fofern es nöthig 
fein follte, wieber einftehen werben.” Nun willen wir bodh auch 
aus national liberalem Mumbe, mas bes Menſchen „bödhfte 
und heiligſte Bflicht iſt“ — bemerkt bazu ber „Woltsftant.” 

Yus Dresden, 19. DEt., fchreibt der Korreſp. v. u f. 
Dil: Wie es heißt, beabſichtigt Bismard feine Buchen in 
Varzin zu verlaffen, um fi unter bie Gratulanten zu mifchen, 
bie unferem Königspaare zu befien golbenem Hochzeitstage Glid- 
wünsche barbringen werben. Hoffentlich bleibt's bei Bismard 
nicht bei ben Worten, die Macht Sachſen Gutes gu thun, hätte er. 

Großzh. Medienburg. Aus Medlenburg, 14. Ollbr, 
ſchreibt man ber „Voſſ. Ztg“ über bortige Schulverhälinifie: 
Die Verhandlungen auf bem MWereinätage ber medienburgs 
ſchwerin ſchen Vollsſchullehrer in Schwerin haben einzelne bes 
Uagenswerthe Enthülungen gebracht. So wirb das Schulhaus 
u. Zweedorf, Domänial-Amis Bolzenburg, won einem Berichter- 

atter wie folgt beſchrieben: „An ber einen Seite des Haufes 
ftehen die Kühe, an ber andern if bas Logis ber Schweine. 
Das Schulzimmer hat einen Lehm⸗Fußboden, der voll Löcher ges 
treten iſt. Nur circa bie Hälfte ber etwa 80 Schulkinder kann 
on Tiſchen figen, bie übrigen haben nur Bänke. Sollten für 
Ale Tiſche da fein, fo wären bie Schüler nicht unterzubringen. 
Die Höhe bes Zimmers beträgt nicht viel über 7 Auf. Die 
Wohnräume bes Lehrers find berartig beſchräult, daß der kürz⸗ 
lich dahin verſetzte Lehrer einen Theil feiner Mobilien im Kirche 
thurm, einen anbern in einem Haufe bes Dorfes hat unter 
bringen muſſen.“ 

Prenizen, In Berliner Negierungskreifen ift bie „Bus 
verficht” in ber legten Zeit — barüber glauben wir gut unters 
richter zu fein — bebeutenb geringer geworben; mit Dr. Falt 
„bält's nicht mehr lange”; aud einem Binifter wird bie nernöfe 
Gereiztheit eines Eollegen auf die Dauer unerträglih. — Daß 
wie einer focialen Krifis entgegengeben, wird allmählig_fos 
gar ben Dfficiöfen Mar. „Berlin liegt in einer Art von jieber« 
bige”, jchreiben fie, „die Maſſe bes Volkes benft und fühlt nur 
noch unter dem Einfluß ber Wohnungsnoth, der Theucrung, ber 
Striks. Der Staat fol helfen... über das laisser aller- 
Princip hat fie längft das Anathem ausgeſprochen . . . Der Grimm 
gilt den Juden, ben Jobbers, und, man muß es hinzuſetzen, bem 
Reichstag.“ Die „Fieberhige” kann aber bedenkliche Folgen haben. 

Dciterreih. ** In Wien und anberwärts denkt man 
noch immer an bie Heuferungen Andraſſys über bie Lage. Der 
eigentlie Sinn der Rede, welde Undraffy in ber Neih8.Deler 
gation zur Erhöhung ber Präfenz-Dienfizeit in ber öfterreichiichen 
Armee gehalten, läßt ſich kurz im bie Morte zufanmenfallen: 
„Der Friebe, von dem wir Staatsmänner fortwährenb veben, 
it ein Friede, bem man um feinen Preis trauen barf. 
Deshalb rüften, rüften, rüften!” Die öfterveichiiche minifierielle 
„Wehrzeitung“ erklärt, eine Präfenggeit von brei Jahren genüge 
kaum, um bem Eolbaten „ben Inftinct bes Gehorjams 
einzubrillen“ und „man werde wohl zu einer vier⸗, ja 
fünfjährigen Präſenzzeit greifen mäfjen.” 

Ausland. 

Italien. Aus Nom wird bie Rachricht, ber DI. Vater 
habe für fämmtliche Weltgeiflliche eine achtiägige Buhübung in 
einem Klofter angegrbnet, bahn erläutert, Daß es ſich hiebei nur 
um die Geiſtlichen ber Stabt und Diöcefe Nom handle. U 
fo ericheint bie Nachricht keineswegs verläſſig. Liberale 
Blätter lügen zu Lefern von Bett zu Seit vor, 
daß fi ber hl. Bater von ber italtentihen Negie« 
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zung jährlid 3,200,000 Lire ausbezahlen Laffe. Selbſt 

die allg. Sta. nun, bak ber Papſt voriges Jahr wie 
er von , Fee. Negterung feinen Kreuzer angenommen 

trobdem wie diefelbe allg. Ltg. fagt, im Batitan jüngft 
inangverlegenheiten in ſicht geweſen fein follen. 

Großzbritauuien. London, 16. Ollbr. Die Kälte ift 
Schon ziemlich firing, und man hört nichts als Jammergeſchrei 
über ben fabelhaften Preis aller Lebensmittel, Die unglüdlihen 
Armen in Lonbon fehen einen harten Winter vor ſich. (Germ.) 

Nicderbayeriidhes. 

* Sandbehut, 22, DM, Die allgemeine Kirchwelh wurbe 
diefer Tage hier und weit Herum vom Volle lebhaft gefeiert. 
Her wanderte Alles hinaus auf bie Kirchweihen ber benadbarten 
Drte. Die Muſiler waren jonmt und ſonders mobil gemacht. 


— — >; Ü 


Kirchweihgaͤſie Sehen. Dazu war aber auch wundervoll ſchönes 
Herbfimetter Klar und dDuftig, mit den bunten Farben 0-8 
Laubes eigens geſchmückt, lag überall bie Landſchaft vor ver 
Au gen und erfteute durch ihren Anblid bes Menſchen Herz 

** Die Baffauer Donau · gig erfährt aus ganz juver⸗ 
läffiger Quelle, dah ber er Hr. Biſchof Heinrich bie 
in ben befannten Artikeln des „Pafl. TagbL enthaltenen Ideen 
über die Bauernverelne und ben Mahnzer Katholifenverein aus- 
brüdlih als die feinigen erllärt Inbe. Jedoch ftellte er ent» 
Tiescn in Übrebe, dah er ber Verfaſſer der beireffenden Artir 
<i ſel 

WET Auf bie Sandshuter Zeitung Tann noch forte 
während für das vierte Quartal bei allen k. Poflerpebittonen und 


Wer geſiern und vorgeftern etwa nad Straubing ober von bort« 
ber fuhr, Tonnte auf alen Eijenbahnftationen feſilich gekleibete 


Befanntmahung. 


Das Comite für bad im vergangenen Jahte abgebaltene Sieges ⸗ und Friebenieht hält ſich 
noch verpfüchtet, besüglih der eingegangenen Beträge Nedinung zu ftellen und gibt hiemit bedauut, daß 
. bie Cinnabmen aus freimilligen Beträgen . 801 jl. 44 tt. 

U. die Ausgaben 2 2 un ner. . Bee 
betrugen. Der Heft mit, 215 fl. 32 ir. iR 
wurde den Gomite sur Etrichtung eines Dentmales für die gefallenen Helden der Garnijon und 
Stadt Lanbabut zugermendet.@ — 
Die Nanumngebelege Können bei dem Caſſier, Herm Hanfmann J. Jadermaier, eingeſehen 





erben. 
Landéehut, ben 21. Oktober 1872, . 
Das Comite für das Sieges - und Friebensfeft. 
Burkhard. 3753 


Oeffentlicher Dank. 


Unterzeichmeter fühlt ſich verpflichtet, für Pie bei ber am Eonntag Ngadmittags in feinem 
Stadel aus xbrochenen Feuctsbrunſt eefpendete Hilfeleiftung feinen innigiten Danl auszuſprechen; 
instefonbers bem Hertn Bürgermelftee Dr. Gebring für feine vortreffiihen Anordnungen, ben 








Herren Vürgermeihtern und ben Einwohnern ber Umgebung, Sowie einigen waderen Männern ber| 


Stadt Landöbut, überhaupt Allen, welche durch ihr rajtlofes Arbeiten zur Wertung meines Gigentbums 
beigetragen baben. 
töge der Here Sie alle vor einem ähnlichen Unglüd und Schreden bewahren. 


Altheim, den 22. Oltober 1872, — = 
3754 Norbert Schumann, Chivam. 





Dankſagung. 

Für die fo ſchnell geleiſtele Hilfe der Jeuerwehr von NReiebach und der Lſchmannſchaft ber 
Gemeinde Steinberg bei dem am Donwerätäg den id. Oktober 1. 8. ausgebtogenen Biande beim 
Bauern Oswald zu Dingderf ſtaltet ber Untetzeichnete hierdurch den verbindlichſten Dont ab. 

Dingdorf, am 15, Ott. 1872, Sebaflian Eder, 
3765 Bauer und d. 8. Bürgermelfter, 


24 AI AI HI I AD LFI I | 
H Jefchäfts-Empfehlung. N 


M Ih beebre mich, der ſehr verchrlicen Einwohnerfhaft Landshuts ſowie ber ums 
liegenden Bevölterung zur Anzeige ju bringen. daß id das dem Hm. Yranntweinbrenner | 


$ Philipp Schmidt gehörige Aumefen in der mittleren Kltitapt lauflich erworben umd auf 
demselben das biäherige Geichäft zur Aırzübung bringe und empfehlebaber ergebenftalle Sorten 
9 


Brannkiveine, Lituture K Bssig, 


welche ich ſtets in aufgegeichneter Qualität zn den billigften Preiſen es gros $ en 
«etadl abzebe. 
Landshut; den 18, Oktober 1872. 
Hohadtungsvollft! 


8733(36) Xaver Wagner, 
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Werbaide üfm 1974, 


—E | Für die beftbelannte 


Mtufeireudikilem. 


—— — A — — 
Flads-, Hanf-, Werafpinnerei & Weberei Bünmenheim 
nimm Sladie, PER Ba aa —— und Rleichen 
3664 (66) Sof. Dinterholzer, Seiler in Gangtofen. 


ünden 164 und IL. | 
kanteietdigallige | 
Ensfiellumgen, 


— —Des Garmsoper Tuch Tommt in zwei bis fechs Wochen retour, 
— Vn Miavier | {m der Graspafie Hausıdite. 330 it eine 15 





AR -biligft gar werkanfen. Mo? jagt ohnun (15) 3517 
die Grp. de, BI, - Br 'ne vermiethen und kann ſogleich ee werben. 


Voſiboten Beitellung gemast werben. Preis vierteljährlich 54 kr. 
——— —ü ———— — cc Aura Bnchelhean 
Berantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt. Planer. 


In der Joſ. Thomann' ſchen Buchdandlung 
in Landshut iſt ſoeben eingetroffen: 


Der Actionär. 
er für 1873 


ür 
Bankiers, Papierspeculanten und 
Capitalisten. 
Herauftgegeben von 
© Auburtin, 
Redalteur des Berliner Börfen-Courier, 
— Preis 2 H. 24 fr. 


Ti | 3 ! 
J 
Viechweine! 
| _ 1865er Marfgräfler Edelwein und 1868er 
Gljäher Rotpwein pr. Figſche (inchuf.) 26 ir, 
in Fafı pr. Hettoliter fl. 36. — empfehle gegen 
Nabnahme in Stifien mit 25 bis 50 Mafchen und 
Fäffern von ca, 30 Biter.an. Leere Faſſer werden 
surüdgenommen. Original: Unertennungsihreiben 
angefebenfter Perfonen zur Eluſicht. 
| €. Brand) in Wiepel a. /Rb. 
En Bu Baden. 
wled angenommen. Von 

Ein Koftkind wem? et d. Ep. d. Bl 

Die Epecialitäten aut der Fabrit von A. Reu⸗ 
inenpfennig in Halle a. S., welche bereit& von dem 
erfien Ehemilern Deutſchlands fo günftig beurtbeilt 
‚wurden, haben mir behujs ärztlicher Begntachtum 
vorgelegen und kann ich biemit conftatisen, ba} 
ämmtlihe Wrtitel auch wirklich bas find, Worker 
Ifte ausgegeben werben. 
I, Ib crmäbne bier befonders des Glucerin⸗ 
‚Waihwailers als eines Der Haut wirtlich 
ichr zuträglihen und daher allen Damen 
ju empiehlenden Tollette« Artiteld; ferner des Voor⸗ 
Gofs echt als eines reellen, cosmetiihen, den 
Haariwuns befärdernäen Mittels, welches ich 
in meiner Praxis auch urit Erfolg genen Kapf- 
eidt, Migräne ꝛc. angewandt babe. Gan 
beionders aber made ich auf dat Gaarfärbe Mittel 
anfmerfam, welches von beftimmt fiherer Wirte 
ung ift, dabei enthält es durchaus feine der Ger 
fumdbeit nachtheiligen Stoffe, mie bie leider bei 
den meilten derartigen Yetitelm ber Fall ift, Gs ift 
fomit mein lebhafter Wunid, durch meine ärztliche 
Beurtbeilung auf jene Specialitäten hinzuweiſen 
und allen Familien ben dringenden Rath au geben, 
bei vorlommenden Hällen Fri derſelben mit Ver 
trauen gu bedienen Berlin, im Juni 1872, 

Grohen, Dr. med. et chir, 
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Lomdihut wird am 





feierlich entbũlli 






ſammiliche Bürger und Einwohner der S 










theiligung an diefer erhabenen ijeier ein. 
De Fa 




























Landehut den 21. 


Feft- Pr 


fett 


Enthüllung 


Garnilon und 


1} Bormittags halb 





3) Um 10 Ube Pllitärmefie in ber Er 


4) Um 11 Ube Seginn des feierlichen 
aabe des Denfmald 
5) Mac beendigter Feler begibt ſich b 
findet bier Vorbeimarih ver Gcentt 
6) Um 2 Ur Nachmittags Feſtt 
71 Abends 7 Ube Feſtibeater v 











u TE 
Natrum bicarbonicum 


Doppelkohlensaures Natron) 
empAechlt zum billigiten Preis dei ichöniter weit 
Waate 
2761 (13) vor Dr. $. Sillemer Landebut. 


Redlinger’sche Pillen 


abführend und biutreinigend allein Adıt 


a 12 fr, bei 
Apotheker Beldey 
2194 (20) vorm. Hofpauer 
Faliucht 


Epiie 10 sie Geile briefl 


BE unter Sarantie U 


(its) Dr, Olfhowsky, Bresfan. 375%hei Unterzelcmeten von ben kleinſten bis 
— EU han aröften Beträgen— 2 









$ Kräuter- Brust-Syrup, 


F Otterperg, Aheinpfal, im feinen befannten 
$ heillamen Gigenjgaiten 
Seiferfeit, Halb: und Mrs hefäiwerben, ters 
# idleimung der Bufträhren und bes ſtehl· 
topfes ıc. ıc., hält im laden zu 24 ir 
35 tr. md IM 10 fe. empfohlen die Ried: 
Inse in Zanbsbutbei. Simmet, E 






Deud und Verlag 


———— — 
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adung. 


Das aus freitoilligen Beiträgen errichtete Denkmal für bie in den Jahren 1870 
und 3891 fm Hampfe gegen Förantreidh gebliebenen Srieger ber 


Sonntag den 27. lauf. Monats 
Anden wir nachftehend das Teftprogramm im Abdiud veröffentticken, laben mir 


denen biemit wiederholt und Afjentlih Dank ausgefpredien mird, zur zahlreichen Bes 


Das Denkmal-Comite, 
v. Lipowskn. 


em Sonntag den 


für die 
in den Jafren 1870 und 1871 gefallenen Helden 


10 Uhr Hufftellung ber nen: . 
von ba Cinmarib mit Ber Garniſon und dem Comue in die Kirche. 


3 Na dem Gortesbicnit Geltung mm D 
ladenen am Feftuugnkbtibeilnehmenben Diät 


an bie Stadt Landshut. 


Das dem. Laßoratoriuw 


> aus ber Fabrif von F. W. Bockius in | 


gen jeden Huflen, * 














Gamijon und Etabt 


tat Landehut und insbeſonders die Geber, 


Dttober 1872, 


Burkhard. 
ogramm 


1 ber 


27. 


Ottober 1872 


bes Denkmals 


ter 


Stadt Landshut. 


Veteranen: Vereine beim Hönigädenfneal, 
















abtpiarrlicche zu St, Martin. 

atmal, imwiſchen Aufftellumg der einge ⸗ 
© on ben vom Eomitd angemielenen Plaͤten. 
ter Gnibüllung, nach terfelben Ueber 








Alte 


er < zum Denkmal Sönigs Mor II. und 
on Halt. 












—— * 
Weißagerberei-Verſtauf. 
Der Unlernichnete iſt geſonnen, fein in ber 


Stabt Mühldorf gelegenes, im beiten Betriche 


er ſiehendes > 
Weingerber = Aumefen, 
beſtehend aus gut gebaufem Aitödigen Wobnhauſe 
die unsern Zofalitäten find gemölbt, 2 Gärten mit 
48 Day, eigener Malte, laufendem Woeſſer 
ins freier Dand zu verfaufen. Bom Kaufſchi < 
kann die Hälfte zu 4 pÜt. liegen bleiben. Staus 
liebbaber wollen fih wenden an 
Tofeph Eachermager, 

Meifaerbermeifter in Mählborf, 





3083 (36) 


Kapitalien 


bis zu drei Fünftel des Schätungswerthesisrestt) 


Stadttheater „a Landshut. 


haben 











gebe Gelder gegen Wechſel. 


Commiffons- & Anentur-Gefdäft 
Joſ. Basl in Straubing 


am Käsmarkt. 











(3) 3698 


» 24% 
Die gelehrte Aunde- Familie 
hat fich eines jchr guten Beſuches zu erfreuen, weil 
fie choos Ausgegeichnetes leiſtet und ift biefelbe nur 
mebr einige Tage auf Dem Deumwagplake su ſehen. 


Sohedhtungevolit empfiehlt Tich 


MM. Dendl, 


Reginn der Vorflellungen um 3 Afe, 4 Nr 
3760 


und 5 Abe, 


Gesundheit 


unb Wohlbefinden lann ſich Jeder leicht ımd 
billig verſchaſſen und dauernd erhalten durch 
das allbefannte, aut gezeichnete Bochelchen: 
„Dr. Zerner's Wegwelſer zur 
Silfe für alle Kraufie.“ 
Zur 509 Adreſſen von Perjunen, Die 
burdı Das bier Dargelegte beiiperfahren 
voljtändig nebeilt wurden, find der neues 
iten Aufiage heigedrndt. WG Vorrätbig 
für nur <I1 Er, in der Thomaunm'ſchen 
Bırhbanblung in Landshun 
Ferlange man wur bie in Vocnickes 
Schulbuhbandlung in Peipgig esibienene 
Driainalauagabe. (8)3368 


Für Photographen. 


Sömmtlibe Ehemicalien & Papiere zur Phe⸗ 

























a tograpbie liefert in anerfannter Heinheit bilkigft 


das diem. Laboratorium von Dr. H. Willemer 
3 in Landahut. 
1784. (24) Preisliften gratis u. franco. 





An die k. Dericksämter, Magifrate 
| uud Gemeindevermaltungen. 


Die nah Mafzabe ber jängften Mitär-Erſan⸗ 


a Inftukien file das Mönigreih Bayern mötbigen 


Formulare befinden ſich bereits unter der Preſſe 


a und fünnen beionders die 


Geburtöliften 


* — u 
Milifärſtammroſſen 


> jchön litbographirt und auf gutes Hanbpapler ge» 


drudt, jefort fon kriogen werten von ber 
Jof, Thomann'ſcheu 
fit. Auflalt in Sandshuf. 


Ein [oliver Lebzelter⸗ und Wachs zieher⸗ 
Gehilfe ſindet ſofort Arbeit. Mäferes in ber 
‚Erpebition do. DL (2a) 8761 


Apotheters Lehrling. 

Bei Unterfertigtem wird ein mit ven nötbigen 
Rortenntniffen verjebener junger Mans unter an« 
nebmbaren Bedingungen als \jncipientaufgenonsmen. 

tottenburg in Niederbahern, 
am M. Olteber 1872. 

Joh, Bapt. Neumüller, 
Apotheker, 
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eine Wohnung mi 3 Zimmern, Rüde 
und Holzleg fann fegleih ober auf Lichtmeß ber 


ogen werden bei . 
M. Mahtzer, Baplreritraße- 











8, Vorſtellung Im 1, Abonnement. 
Dienftag den 23. Ottober 1872. 


Ein gendelter Kaufmanu. 


Preis:Qufffpiel in 5 Acten von & N. Görner. 
(Beliebtes Repertoirftüd des ð Hoftheaters. 
(Negie Direktor Heideret. 





Ein Ihwarpweißgerledter Mittelzund 
weit und geihnitienenl@uftiptel bes beliebten Autor: 
'hrem 1 — tanat der am Leblinge ſtag Aller ar 

E + Gigenibümer denſelben augen Eriah delt 

inrüdungsgchühr und ber Futterloſten abholen beilfonpers aufmerfiam gu machen. 


mit langem 
Ohren ik zugelauſen und 





> 3759 of. Feifht in Achdorf. 
der Zof. Thomann ’fchen Buchhandlung (I. 


Huf diefes beite und gebiegenbite Preise 
„rlches bereits 

ren Bühnen gemorben 
, Iheaterfreunde gang be⸗ 





ft, erlaubt, fich die P. 
A S. Heiderer, Dirdter. 
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8». Zabursnig.) 
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Sandshufer Zeitung, 


Die Sanbshuter Ye a toner | in A) 
Ba bei allen 
ip 2 ag 


Donnerstag 24. Dftober. 





24. Jahrgang 1872, 
„Ohr Wadrdeit, Meist und gefetlidie Zreißeit." 
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pen werden in die Banbab. Zei 
—— und bie Sipaltige Er 
oder beren Raum mit 8 fr. berechuet. 


u Rayharl. 





Alechliche und Shul-Berhäftnife, 

Aus Schlefien im Dftober 1872. 
Die Zuſtände, welche Kirche und Schule betreffen, find im 
bie, .früberen. Bon ber Kirche Abgefallene giebt es 
außer ben früheren feine. In Breslau hat ſich ein altkatholifcher 
Verein -aufgetban und umangefochten von jeber Geite fleilt Ach 
ber frühere Pfarrer von Cauth, Lic. Buchmann, an bie Spihe 
besfelten. Nebenbei: es fommt mir recht komiſch vor, daß bie 
von kirchlich latholiſchen Univerfitäten, oder doch Facultäten, gra- 
duirten Prieſter immer noch, ba fie doch von ber Kirche abge» 
fallen, acabemifchen Titel führen. Die erg Wall ⸗ 

fi , fo bie am Feſt ber Landes Patronin, ber bl. Hebwig, 
nad Trebnit - ein leuchtendes Zeugniß von katholiſch rd 


licher Treue: ge war jehr zahlreich. 

Daß einen Theil der Räume bes ehemaligen berühmten 
Trebniger Hlofters, welches bei ber Säcularifation in bie Hände 
des Staates übergegangen war, unb zu weltlihen Sweden bes 
nugt murbe, in neuefter Zeit bie Sälehicen Maltefer angelauft 
und ber Armen» und Kranken Pflege unter Leitung ber barm ⸗ 
bergigen Schweftern bes hl. Carl Bortomäus gewidmet haben, 

men von mir fon früher mitgetheilt fin. Gegenwärtig 
it das Klofter auch zugleich das — der Vorrqmãer 
Schweſtern unter der General Oberin M. Tichy und einem 


Rapları. 

Die Regierung ftelt als Schulinfpectoren theils Geiſtliche, 
Pfarrer und Kapläne, theils Laien an, neueftens unter biefen 
den Seminarlehrer Battig und ben erſten Lehrer einer Elemen- 
tarfchule Kuznif aus Breslau de zwei Bezirke in Oberichlefien, 
man fagt, mit je 1800 Thlr. Gehalt, wenigftend aber gewiß mit 
1000 Thle, Eonflicte flellen fi naturgemäß; bereits ein. Ein 
Lehrer, welder zugleich als Organiſt und Küfter angeftellt, ver- 
weigerte, während ber Bormittagftunden einem feierlichen Begräb- 
niffe beigumohnen, und bat, wenn ih das .. De: von 
ber Regterung auf ſeine Alage bin, Recht befonmen. einem 
anbern Falle wird erzählt, daß ein geiftlicher Schulvath eine 
Elementarſchule el nn tevibtet, der Lehrer bei dem Ober 
präfibenten Beſchwerde geführt, daß ber Negierungs: Schulrath 
ohne befondern Auftrag bes Gollegtum bie Schule befucht, unb 
Recht bekommen, ber Rath eine Rüge und ber geiftliche Local 
Revifor Abſetzung zu fürchten habe. Scheint doch ein wenig 
unklar; aber ein Lehrer gab alles als wahr an. 

Die Lehrer zeigen mannigfadhe Unzufriedenheit, daß Eollegen 
und Leute il Standes ihre Neviforen fein jollen; daß ihnen 
die aus lirchlichen — erfließenden Hecidengien zur Hufe 
befferumg ihres Einkommens angerechnet werben; bie Gemeinden 
wollen fih neue Aufbürdungen nicht gefallen laften. Was früher 
gr nicht gefannt war, bie jüngeren Lehrer tragen meiftens 

vte und oft über das ganze Geſicht; an und für ſich eine 
ſehr unſchuldige Sache, unter den heutigen Umftänben aber ein 
fignificantes Zeichen. Was bas polniſche Dberichlefien betrifft, 
fo Hat bie Negierung neueftens nur auf ber erflen nnd —— 
Stufe erlaubt, den Religioneunterricht in polniſcher Spra 
ertheilen und erklärt zugleich Schulen, welche ein Drittihei an 
barunter beutfche Kinder hat, für deutſche; was fie in ber 
Fig fonft noch umänbert, ſchien vielfach gänzlich unaus- 


Deutſchland. 
Bayı DT Nünden, 22. Oltbr. Wir erwähnten 
ſchon 65 des Geruchtes von einer neueren Minifterkeifis, 
mit welder das Ausiheiben des Eultusminifters v. Lup erfiveht 


werde. Das Gericht enibehrte, mie wir bamals melbeten, ber 
Degründung und entbehrt berfelben auch heute noch infofern, 
als die Stellung bes Hrn. v. Lug bis jegt he nicht erſchuttert 
tft, wohl aber zu erihüttern mit allen möglichen Mitteln erfirebt 
wirb und bie® nicht etwa von ultramontaner, fonbern von fort 
ſchrittlicher und — wie undankbar! aud von alt! Seite, 
Ob ein Mündner Telegramm ber Wiener N. fr. Freſſe, als 
bereiteten Döllinger, Neintens, Friebri und andere ide 
rare eine Abrefje an ben König vor, in welcher fie bie 
Fehler und Schwähen des Minifiers v. Luß auselnemder ſehen 
wollen, richtig, möchten wir ſchon darum bezweifeln, als unter = 
BVorbereitern auch Hr. v. Döllinger genannt ift, gezen melden bie 
altlatholiſchen Aheeen wegen feiner Zurückhaltung, ber alt ⸗ 
latholiſchen Agitalion in ihre Conſequenzen zu folgen, vielen 
Zorn Haben. Thatſache aber if die Machination gegen Ken. v. 
Xuß; ob jedoch biefelbe das angeftrebte Biel, den Sturz besielben, 
erreichen werbe, möchten mir, fo mie bie Dinge jegt noch Reben, 
fehr zweifeln. — Nachdem unſere Fortſchritispartei ſchon feit 
ein paar Wochen angefangen hat, ſich für die im nächſten Mo- 
nat flattfindenden Gemeinde Erfagwahlen zu rüften, beginnt es 
ſich endlich auch im Schoohe ber patriotiichen reſp. ultramontanen 
Partei zu regen. Man fängt nad unb nach an, ſich auch zu 
organiſiren und hofft diesmal auf Sieg über bie — 
partei, Es wäre bies zu wirnſchen; aber - if es 
Spaltung, welde bekanntlich in der Partei berricht, u = 
hoffe, bey > bie Fortichrittspartei im gefchloffener Boalanr 
gegenübe 

er us Münden wirb nun aud ber allg. Big. ‚verfidhert, 
ale bie Gerüchte von dem Wanfen der Stellung biefe ober 
jenes Minifters ſelen unbegründet. Im biefen Gerichten trete 
das tenbenziöfe Beftreben immer umverfennbarer hervor, bie Ber» 
bältniffe bes Landes ſtets als ſchwankend barzufiellen. Das ift 
nun freilich unrichtig, benn unſere Verhältniſſe find feftgenagelt, 
barüber gibt es feinen Zweifel, 

Münden, 22. Ollbr. Der Aultusminifter v. — ſteht 
bei ben Nationalliberalen in Ungnade, obwohl er beim König 
mieber in Gnaden nelommen zu feln ſcheint, wie bie legte Aubien; 
ſchließen läßt. Noch hat ex den Altfatholifen in Münden keine 
Kirche eingeräumt, ein Verbrechen, das unverzeihlich iſt, bas aber 
auf feinem Scelenheile nachtheilig werben fan. Denn ſicher 
mitrben bie Altkatholiken „nad; alttatholiihem Ritus" für ihn 
beten, wenn er ihnen williährig ng m ex fo ihrer from« 
men Fürbitte verluftig geht. (Südd. Poft.) 

Aus Münden lefen wie in ber „Sübb. Poſt“ folgendes, 
beffen Richtigkeit dahin gneftelt fein mag: Auswärtige Blätter 
wollen wiffen, dab bie bayerifche Armee eine neue Uniform 
erhalten werde. Damit etwas Pilantes dabei iſt, wird weiter 
erzählt: Es foll bei den Berathungen in ber Kommiſſion heiß 
bergegangen fein. Es felen von Berlin aus alle Anfirengungen 
gemacht worden, bie preußiſche Uniform burdhzufegen. Dem 
König Lubdwig foftte u 9. begreiflich gemacht werden, daß bie 
hellblaue Uniform fon beshalb wegfallen müffe, weil fie von 
weiten fihtber und im legten Kriege Urfache ber vielen Opfer 
geweſen. Der König habe geantwortet, daß bei ber jehigen 
Wirkung ber Schußwaffe die Liniform nicht in Betracht gegen 
werben könne umb_binzugefügt: „Preußen hat meinen be 
Dayern feine wefentlihen Erfolge zu danken; fie werben in bie» 
fer Farbe auch ferner gu fiegen willen.” ẽs bleibt alfo bei ben 
— Uniformen und dem nationalen Helm mit dem Vären ⸗ 
weife. Sämmtliche Regimenter erhalten aber ſcharlachrothe 
Krägen und Aufigläge Die Grad ⸗Auszelchnungen ber Unter 
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offictere unb Gefreiten beſtehen in großen ober kleineren Anöpfen 
mit dem bayerischen Löwen am Kragen. Die Beinfleiber werden 
von granem Tuche fein. Die Difigieve erhalten nad preußiſchem 
Schnitte zweireihige Interimsröde mit Achſelllappen, auf benen 
bie Grabauszeihnungen in Sternen beſtehen. In Parade ver 
bleibt der bisherige Waffenroch auf ben Epauletten ift bie Grad⸗ 
Auszeichnung in Sternen angebracht. Die Stabsoffiztere erhalten 
Epauletten mit Silberfranien.” Rechnet man dazu den „Stedh 
fritt”, fo fan man mit Net fagen: „Mein Liebchen, was 
win Die noch mehr?” 

In Folge der nun auch mit Bayern bergefiellten militä- 
riichen Sretzügigfeit erfüllen bereits mehrere Norbbeutiche ihre 
Militärpflicht im bayerischen Heere. Daß es in bemielben nicht 
fo „ramm" und mafdhinenmäßig ergeht, wie in Preußen, iſt 
nit bie ve. Urſache biefer Ericheinung. 

Bu Tleinen Eoncil, das die Altlatholiten am 27. in 
Münden veranftalten, kommt auch ber ehrwürdige altkatholifche 
Biſchof ber Malz, ber ehemalige Vezirlsrichter Hr. Reuihner 
aus Kaiſeralautern. Ohne Zweifel werben bei feinem Einzuge 
bie — ber Gaſteiglirche nach alltlatholiſchem Ritus geläutet 
werben. 

Münden, 22. DM Die Nachricht mehrerer Blätter von 
ber bereits erfolgten Eröffnung ber Offiziersfücdien iſt unbegrüns 
bet, inbem bie Herftellung ber nöthigen Lofalitäten bis zum 
1. Dit, nicht durchgeführt werben Tonnte und bayu mod; mehrere 
Boden erforderlich fein werben, (M. ©.) 

* In Münden koſtet das außerſt überflüffige, von jebem 
Einſichts vollen mißbilligte Oberlehrerinflitut ber Stabt jährlich 
20,000 fl. Die Oberlehrerzimmer find Tururids eingerichtet. 
Ein jeder Oberlehrer bezieht für feine gemüthlihe Schreiberei 
unb Reglementiverei einen Gehalt von 1500 fl, Die meilten 
Oberlehrer fühlen fich als Bureauherrſcher und erlaffen fort unb 
fort täglich Verfügungen, Der Lehrer wirb in feinem Wirkungs- 
treife beengt und lann gar nicht mehr unabhängig wirken. 
Einem Oberlehrer hat es jüngft gefallen, ben Lehrern zu vers 
bieten, ohne feine befonbere Erlaubniß das Schuljimmer zu ver- 
laſſen. Einer ber Oberlehrer, ber aus Hohenzgollern berufen, 
bat es übrigens verftanben, feinen Lehrern gegenüber ben rechten 
Ton anzufölagen und ein geeignetes BZufammenwirken zu ber 


** Die Münchner „Neueflen Nachr.“ melben, ba am 

22. DE. Bormittag vor ber Dachauerbank am Farbergraben ein 
großer lang anbauernder Auflauf Aattfand, HZahlrelche Poltzeis 
orgame wurden aufgeboten. Der E Bolizeibirefior erichien. jelbft. 
Der Grund bes Auflaufes ift noch nicht feſtgeſtelt. Ein Bauer, 
ber fein Gelb wieder haben wollte, foll vor bie Hausthiteegelegt 
worden fein. Ob es wahr, fleht dahin! Man darf henierig. ein, 
wie es zugeht, wern einmal bie Dahauerbanfen zum Bufamtiner« 
brechen fommen. Im Uebrigen ift jet ber größere, Eheil’bes 
Treibens bes Großfapitalismus dem einer ſog Dadhauerhbant 
faſt gleih und wenn einmal ber fociale Generalftad Tasgeht, 
dann wirb man feine blauen Wunder ſehen. Des. find bie 
reichte ber Liberalen Nattonalöfonomie. Seht ‚Ihlagen bie 
ni vom Fortſchritt über ihr eigenes Merk bie Hände über 


Kopfe 3 und rufen nad) ber Polipeil 

Uns München fehreibt der „Nürnb, Ang”; Um aud) eines 
menfchenwärbigen Dafrins geniefen zu fünnen, laſſen fih unfere 
Holzhader jegt 3 fl. 30 fr. Tagloha für das Kleinmachen einer 
Mafter Buchenholz zahlen und bie Steinfräger auf rinem Neubau 
haben bie Arbeit eingeftellt, weil ihnen ein Taglohn von 2 fl, 30 ir. 

wenig iſt. Wer künftig feinen Bubın um theures Geld ſtudiren 
— — bamlt er hinterdrein Jahrelang umſonſt practiclet und ſchließ ⸗ 
lich mit 7—800 fl. zu Tode hungert, der verdient in's Narrenhaus 
geſperrt zu werden, (Zum Theil iſt es wahr; wir fehen aber nicht 
ein, warum gerade die armen arbeitenden Teufel ſich für bie Wohl 
habenden plagen smb bei den Iheuern Lebensbebärfniiien noch darben 
folten: Da Geber jet aus des Andern fell Riemen ſchneidet, 
warum follte ein Holzhader fich nicht beſſer zahlen laſſen! D. Ned, 
d, Lanbeh. Big.) 

”* Sm Regensburg find an ber Stubienanftalt beim Be 
ginne des gegenwärtigen Schuljahres 530 Schüler inftribirt 
worden. — Zu einem Schullehrerieminare konnte es bie Ober 
pfalz bisher immer noch nicht bringen. 

* Ron der Donau bei Regensburg wird berichtet, daß 


ſich die allgemeine Kirchwelhfeier übel angelaffen. In Aneiih 
*8 See, in Tegernheim blutige Nauferei, in Rainhauſen Dr 
gleichen 

* In Augsburg bat am 21. Dit. das proteftantifche 
Waiſenhaus bie Gedãchtnißfeier feines 300jährigen Beftchens ber 


ngen. 

** Aus Neuburg an ber Donau wird mitgetheilt, ba 
ber Sig bes lathollſch pädagogiſchen Vereins in Bayern forte 
die Rebaktion ber kath. Säulekung und der Beitfchrift „WRonika” 
ſich nun bafelbft befindet. 

+ Bon der Donau wird zur Beruhigung ber Liberalen 
Relchaſpitzel mitgethellt, baf ber Jefnitenpater Graf Fugger ſich 
bei feinem erblindelen Vater in Dillingen aufhält. 

* Im Kempten befämpfen bie wadern Kemptner N, 
Nachrichten“ mit Geſchick und Talent die ungualificirbaren und 
befteuftiven Grundfäge ber nationalfervilen „Rempiner Zig.“ 
Die Kemptner „N. Nahe.“ befigen feit ber kurzen Beit ihres 
Beflandes als Lotalblatt ſchon 1709 Abonnenten, wovon 300 in 
Kempten ſelbſt. Kempten iſt ſowohl in politiicher als kirchlicher 
Beziehung bie rabifalfte Stabt in ganz Bayern. Der Altfatho- 
Lieismus zählt baher bort zahlreiche Anhänger. Man kann ſich 
benfen, wel Stand bort bie Nebaltion eines latholiſchen 
Blattes hat, 

*Aus der Pfalz wird gemelbet, daß ber altkatholiiche 
Prof. MiHelis bort feine Reiſevorträge fortfegt, Run ſoll er 
aud nad Franlenthal kommen, 

Großh. Helfen, Wie aus Mainz verlautet, find von 
ber neueften Schrift Konrad's von Bolanden „Ruffiich” binnen 
acht Tagen 50,000 Ersmplare — worden. 

* In Mainz verſendet bie Kirchheim'ſche Buchhandlung 
nächſtens bie 28. Uuflage ber „Amaranth“ von Oslar v. 
Redwitz. Das poetiſche Vüchlein erſchien bekanntlich bdas erſte 
Mal im Jahre 1849, 

chſen. * Im Leipzig erſcheint die „Modenwelt“ 
in 165,000 Eremplaren! So verſicheri wenigſtens das „Börien- 
blatt des deutſchen Buchhandels,” Bon Hacklländers „Uebe 
Land und Meer“ fagt man, daß es 150,000 Abonnenten 
babe. Die flärtfte Auflage hat bie „Gartenlaube“ mit 
310,000 Exemplaren. Leider! Die „Bartenlaube” hat ſolch einen 
antlkatholiſchen Geiſt, daß es tiefbeträbend iſt, fie auch in zahl: 
Iofen katholiſchen Familien zu wiſſen! 

Herzogihnm Branuſchweig. Braunfhmeig, 14. Di. 
Auf dem Braunfhweiger Bahnhofe find jekt fünfzig Mann 
Soldaten zur Bahnhofsarbeit fommanbirt. Sie ar- 
beiten unter bem Vefehle von fünf Unterofficteren. 

Preufen, Aus Berlin wird bemerkt, wie praftiich bie 
Entfernung ber Schulſchweſtern if, Täßt fi aus einem 
Bortrage entnehmen, den ber hieſige Semtnar- Direktor Schneider 
über „ben Lehrermangel als eine Gefahr für bas 
deutſche Volksleben“ vor einigen Tagen in Halle auf bem 
Eongreß file innere Miffion gehalten bat. 

In Berlin gefällt es ber Nordd. allg. Big. gar nicht, daß 
auch Dänemark, wie alle Übrigen Staaten, auf „Erhöhung ber 
Wehrkraft“ ausgeht, in Dänemark bebürfe man fein flarkes 
Heerweſen und die öffentliche Meinung fei dort gegen bie Ein- 
fügrung ber allgemeinen Wehrpflicht!! Und anderswo? Etwas 
vorlaut ſprechen officöfe Stimmen von einem bedenllichen Ein» 
verfländniß” zwiſchen Dänemark und Frankreich. k 

Köln haben bie Huf- und Mngenfämiebemeifter Köln's 
und ber Umgegenb in einer am 17. Oft. ftattgehabten Verfammlung 
beichloffen, mit ihren Preifen in bie zu gehen. Sie wollen 
von : ab fir den Beſchlag eines Luruspferbes 1 Thle. 15 
Sgr., fe ben eines Drofhfenpferbes 1 Thle. 2 Egr., fo mie 
für den eines ſchweren Karrenpferbes 2 Thlr. nehmen. 

Oeſterreich. Wien, 19. DE Die ungariſche Delegation 
iſt exit geftern zur Crledigung bes Armeebubgets geſchritten. 
Die Majorität fimmte ber Anficht bei, dab bie von dem Ariegs« 
minifter beantengte Steigerung ber Wehrkraft Defterreich-Ingarns 
eine politiiche Nothwenbigkeit fei. Die Delegation nahm fchlieh- 
lich folgende Nefolution an: „Die Delegation erflärt, daß fie 
mit ber Erhöhung bes Praſenzſtandes der Infanterie bie neue 
Drganifation ber gemeinfamen Armee als beendet und bas befi- 
nitive Friedensbuhget als feſtgeſtellt betrachtet." 

*In Bien bat, wie felbft liberale Blätter zugeftchen, 
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die een —_ bas rn u Ergebniß, wie 
in Angsburg und rts zur Folge. Man bürdet eben ben 
Kindern —* Er de und das Enbe if: "in Alenr etwas und Im 


In 7 jen find in letzlerer Zeit ” Faiöpeik y I 
gefttegen, daß jetzt ein Pfund Kalbfleiſch 4 ufreuger Tolle 
Als bie ng? he diejer en gilt bie ee 
tende Ausfuhr von Rindvieh, Kälbern und Kühen aus Tirol 
und der hohe Preis, welcher deßhalh für das aufgetriebene Vieh 
auf den einheimiſchen Märkten gezahlt wirb. 

Ausland 

Schweiz. Bom Bobenfee, 16. Okt Der Winter bat 

bie ge förmlich überfallen; benn bis auf 3000 Fuß 
ob Legt tiefer — und eine ziemliche Anzahl MWahl- 
— ter wird am 28. d8. Mis lieber daheim beim warmen 
Dfen bleiben, anfiatt Stunden weit durch ben Schnee zu waten, 
um an dem Mahlorte feine Stimme file einen reviſioniſtiſchen 
oder anti revlſion ſtiſchen Candidaten um einen Sig in bem Na⸗ 
tionalvath abzugeben. (Köln. Vollsztg.) 

Großbritannien. London, 17. DH. Die Rinderpeſt 
iſt noch immer nicht gänzlich exftict, wenn fie auch verbältniß- 
mäßig nur wenig Schaben anrichtet. Der letzte Fall von Rinder 
peſt wirb aus Sfirpenbed, das fünf Meilen nörbli von Pod 
linglon, einem inficirten Orte Liegt, amtlich gemeldet. 


Niederbaheriſfſches. 

*Landahut, 23. Olt. Mit dem 1. November tritt auch 
das bayerifhe Arzneibud für bie Mpotheler außer Gel- 
tung und an feine Stelle bas deutſche bel sehen | (evs 
ſchienen in Berlin im gain ber k. preußiſchen Geheimen Ober 
Hef· Yuchdrugereh. Es iſt jehgeftellt von einer Im Bumbesraih 
eingejegten Commilfton. Jeber Upoibefer iſt verpflichtet, die in 
dieſem Buche verzeichneten Arzneiſtofſſe in gehöriger Vedarfa-⸗ 
menge vorrätbig zu halten. Die Loch Dig. iſt von Rürnberg 
aus mit ber Zuſendung einer „Bergleihenben Ueberſicht 
ber Pharmacopoea Germaniea (1872) und ber 

Pharmatopoe für bas Königreid Horde 1859" ” 
ehrt worben. Dieſelb e iſt von bem k. b. Lan Does: Dr 
Konflantin Höfler bearbeitet und in ber ale uchhand» 
lung in Nürnberg erſchienen. Die Landsh. Big. kann nichts 
thun als bie niederbayeriſchen Herren Apotheker barauf aufmerk- 





ſam machen. Das Volk aber mag fehen, wie ſelbſt fie feine 
Medizin geforgt wird! 

* Landshut, 23. DM. Der Benefiziat Dos Flunger in 
Denkofen, Bez. Landöhut, Hat auf feine Pfrunde tefignitt; der 
Brüfentation des Prieſters Anton Leitner, zur Zeit Frilhmeſſer im 
Mitierfeld, auf das Sclonbenefizium im Wildenberg wurbe die 
Ianbeägerrliche Beftätigung ertheilt. 

* Aus ber Kelheimer Gegend wird ebenfall$ über bie 
eheure Zeit” geklagt, Es Toflet bort ebenfalls ein Ei 2 fr, 
ein Pfund Schweinefleiih 26 fr., ein Pfund Kalbfleiſch 20 Er; 
ein Paar große, nicht gemäftete Ochſen über 500 fl. 

* Sn Straubing beträgt heuer bie Zahl ber Böglinge 
im Schullehrerſeminar 99, Der hundertſte hat fi nod einem 
andern Berufe zugewandt, In Folge baulicer Veränderungen 
— fämmtliche Zöglinge im Seminare ſelbſt untergebraächt 
werben. 

Die Baffauer Donaw-ig., begw. ige hervorragender Mit 
arbeiter, ſchreibt in einem Artikel gegen bie fo traurig berühmten 
Auslaffungen bes Paſſauer Tagbl. gegen bie fath. Vereine: Im 
beutichen Reichstage zu Berlin mwurbe vor Monaten ber erfte 
pen: Schlag gegen ben latholiſchen Klerus —J es wurde 

ber ſchöne Kanzelparagraph berathen. Gere v. Lig ſchleuderte 
ſchwere Anklagen gegen bie beutiche Geiftlichkeit; 8 bem Gen» 
teum erſcholl ber Ruf: „Beweile! Beweilel” Der bayeriſche Mi- 
niſter befann ſich einen Nugenblid und dann führte er ben 
Biſchof von Paſſau als feinen Gewährsmann vor bie erflaunte 
Berfammlung! Den Katholiken blutete bas Gerz und ben Libera 


len ladite es! 
Nächſtens wird bie —— ber kathollſchen Kirche fort- 
t werben. Es werden, fo ziichen alle Reptilien, ſchwere 
Schläge gegen ben Ratgolitenoegein unb erg gegen das 
tatholiiche Bereingweien vorbereitet. Und an bem Tage, mo es 
güt, wird Biſchof Heinrich wieder ber Gewährsmann, der Eid» 
Denofe unjerer Feinde fein? D Gott vom Himmel fieh’ darein! 
— —— — 3 

us d st, ch auf d 
— —— et ſplelen u ng ns rg 
ben Samen sufanmen, kurz fie leiſten, was man jo einem gelebrigen 

ter beibringen kann. Seeimbe ber Hunbewelt und der —— 
mögen fi gut unterhalten. Es wird immer dreimal täglich Vorftellung gegeben. 

Verantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt, Planer 














Befanntmadun Caviar, (2a) 3765 
he Dos —— — Detection: Lgett ga Baht Sardinen, 
geben 'annt, daß der Weterinärarzt Herr Carl Heller dahier al Sard 
{der Sn ala Lund genie in ae den und verpflitet wurde. — 
— 
Magiſtrat ber k. Kreishaupiſtadt Landshut. 
3764 R - Ir. pri s Bohrer, Extr. rn zum: 
Stmocifat De — et t Io .. = u Heft b — 
m einer anf beim mann; u 
Auf dem Rollmanngitl “ Andreas —X und feiner Zodhter Ihtagbatena ift feit dem Trüfelwurst, 
26, Prem 1829 ein ——— von Ad fL für einen getoifien Joſeph Altmann Schlackwurst, 
bojer, — in Arm in Deſterreich gemäß Vergleih vom 5. März 1824 eingetra Champignon 
ie Nachſotſchungen m 2 tedhtimäßigen Inhaber diefer | rudilos geblieben Pflickerbsen 
und er. "Tage der lebten hierauf Nihen Amtehandlung an 30 Jahre ven rien find, werben * 3 
—— —— —* ſihers Diejenigen, melde auf obigen Anſpruch ein West zu Trüffel in Flacon, 
glauben, zus Anmelbung : dan 6 Monat ital! Macearoni wi 
nnerba onaten lt D 
bei Meidung bes BVerlurftes besfelben vor unterfertigtem Gerichte hiemit öfjentlich geladen. er. R. —— 
ahrn N anigligee 2 it Eggenfel 5200 Fl, Aerciaen yruaı Banane 
öniglihe® Landgericht enfelben, 
WBSL(K) ber. dt ẽas Hand, a. _|der Erpedilion etien , Bi rt augh 
— mann ") Düier —— 
uf bat Dr. Robinfon'ide r⸗ 
Vayeriſche eee und Wedleibant: ige {6 ale Oeber-dihenten aufmefam 
1 im Shen Dante hhehe * er —— 2 nl hen Die x a ge: bed ae 
wird im t eines tal. Rotars aus den Mitte) 
die dem Wienhbrlefsperioofungefande in den Lpten 6 9 En — fd, die 16. öfleng om —A van ga Barınen das fanfe Bu 


liche Verloo ſung unferer P andbriefe vollyogen und werden hi 
350,000 ag 

Rominalfienme von Planbbriefen 

Perg 1870 unb 1871) ver Heimablung im Nennmertbe vertont 


aus ben * 8 Serien (Yabrginge 1864, 1865, 1866, 1867, 


— %. Simmel in Landdhut. 
Zeu £ nin® 


Slumeil 


Herr Fran 
* Aufmerfam gemacht bu und auf 
Biebungsrefultate werden in den durch unfere —— vom 5. Oltober 1565 ein Dr. Robinfon'fdie Gehöröl, 
8 en Blättern, ſowie in. ben [ümmilihen mieeideciſhiaitern des Rönigreihs Bayern efude 18 Bi air an — — 
Be den 3. Ollober Ealfee, ben 7, Febtuat 1874, 


Bankadministration. 


Peter Hullermeier, 
(2) 3666|1374 (6) — 
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Bekanntmachung. G:ld-Prämien-Solterie 
Gant über das —— des ei tete mter von Öcifenbaufen, Tal. Banbgeriältl, n Ausban Der Entholiichen Marrkicdhe in 


Das 1 ie Bertee Banbahnt dat nt Gr Grtenatn tündet {m fent Wünde 
Seifen Gele ie ialichen — ri pci ms 5 ft v ae Inder an Bent en ie —— 1672. 
ujen, kom Ir jmetjelba] 4 
über been went Dermöge ve im af, kn sen Unte Sl Gommifte vr Scans] Ornchigt Durd, Wintfeia Gntfälihung vom 
nn Re . mie ihle m ori — einigen Baflaver hl der Loofe: 300,000. 
& mr Darnachachtumg eröffne Ge — 


1 um in —3 der Ganteröffnung —* 5*5— das Recht, über fein Vermögen zu) jr 

verfügen, verloren babe, und dafı bie von ihm ertbeilten Mollmachten erloichen feien; Jedes foftet Einen Gulden. 
2) daß allen "Denjenlaen, melde zur u aebörige —— im Be he ober Gewaht Auf & Loofe ein Treffer. 

* n bobenı oder welche an den Ganticuldner —— aufgeacben werde, nichts an denſelben 905 minni · 

fa ober zu zablen, vielmehr den com en Era m rg von dem —— 

x Gegen! ju maden um je vorbehaltlich aller Nechte zur Gantmaffe abı n, 
foferne ne Lee en ——— bievon befteht; N vullejeꝛ ee er dm. © —S Wichilhubet. 
bereits begonnenen Vollfiredungen nur zum Vortheile der Gantmaſſe fortgel,, se a. * 8 kei €. A. Hofer. 


) able Ol — biemit aufgeſordert find, ihre Forderungen und die etwaigen Vor: Erbin * = Bachmaler. 


feht wenn! 
tontenbetfen b. Hm. % Maver. 
— n Wichnag den 26. Rovember 1972, dan Sen. Yenmischen & Sigl 
Iehteren Tag mit —— ober mäünblid unter Beligun der Bewelsurtunden ober m £, Brandner. 
— ber fonfligen ttel auf der Gerichtsfchreiberei des fl. Beyirlögerichts Landshutlgeifenpaufen } in 2. Imlauer. 
EEE, —* jur Berbanblung der Canſache vor dem untrfertigten Commlfär Zapfart beõan ais fen b. Hm. C Blalmer. =. 
1 
Sauftag den 29. Dejember 1872 Bormittags 9 Ihr anbahıt bi er Grpehiien B. Beubap- 
6) Die Gläub ee ae wie Comm 1? 'gn a, — er 
v de d oo&bur 
dur einen Gewalt — 3 — vet ben Gomnifie yeri Haus 9: Tübldo W Kaufmann U. Rambolb. 
meiter auszuführen, um über bie Richtig] ngemelbeten orberungen und über bie angeipradhes — t b. Hm. Bader Bitus zu 
hen —— verhandeln; ferner um ne die Wabl eines definitiven Maflaverwalters und Oberdietfurt b. Hrn. Lubiwig Geii 
Be GEHE Eee Er BIO Er Held. u a 
‚ngei 
" betannt, daß nach Declaration tion bes Gemein eeinf&ulbnen ae lan * Went a Beige 





Telgte aus dem Gomekn HausNto. 34 zu Gelfenbaufen, einer era —S u * —— Mehet. 
Desinsalen beftcht, belaftet mit 1500 fl. Hypotbelen, während die Gefammeſchulden, jonseit bis jept Siegen burg b Pe oten A. Geiger. 
befannt, 2320 fl. entsifiern. Bilsbiburg „ „ mann unb Zänbler 
Landshut, den 16. Oltober 1872, 3769 (Be) 
Der konigl. Bezirlsgerichtsrath und Ganttommilfär : Inter © . 530 {1 ein: 
a —— Bramberger. e. Spranger. o * nun 7 (oyası7 





Defanntmadung ln ne 


In Sadıen Gberl gegen Niebermaier p. d. verflelger 
Samstag den 26. lauf. Mis. Sormitiags 2 2 Uhr 

im Haufe ber Söldner: und Schreinerächeleute Johann und Barbara Niedermaler im Altdorf 
eine weißſchedige und eine rothichedige Kub, beide trächtig, dann ein braunes 
Pferd, Wallach, 

gegen fofortige Baarzablun diente an bie Meijtbietenben. 

Landshut, AR, Sliob ber 1872 
Teufel, t. Gerichtt vollzieher. 


RE” Den verehrl. Einwohnern der Stadt Lands— 
hut wird hiemit belannt gegeben, daß die Ein- 
zeichnuugsliſte zur Theilnahme am Feſtdiner bei Mepthaler 
in deſſen Hotel bis Donneiſtag den 24. do. aufliegt. 


Das Denkmal-Comits. 



















Bei der jeplgen rauben Jahreszeit, in 
welcher kranthafte Ayfectionen der Hıbmungör 
organe febr Iniufig find, if als biffigftes und 
wirlſanftes Gans = und Geilmittel zu 
empfeblen: 

„Apotheker Zeſſler's 
Brust-Essenz‘“, 
welde von vielen renomirten Meriten gegen 
Gatarrb, bösartigen Öuften, Deiferfeit, 
eneei ja jelbit bei beginnender 
Zuberenlofe er Lungen mit ben beiten 

d. 







(2a) 3768 




























3742 (2b) 





gun in der ragen sig von €. 4. 
fielime, Ar baben auch in den übrigen 
**2 das Driginalglas hun Ban 
fung zu 28 fr. (1)977 











Dis, Von München nn 
direet mit jeder Port ER ee 


ſchwollen. es —— den bar war, — 
ce inoden kin keinen Augenblid die Tageshelle 
man war fogar um ben beta des 
a befotgt. Werfdhiedene Heilverjude bi 
fu tod. Ich nahm ibm in — — und 


beförbere ih die meiner — zur Bermitilung aufgegebenen Inferate 
ohne Anrechnung von Epefen zu den 


Driginal - Zeitungs - Preifen 


an bie für bie verſchiedenen Zwecke beſtgeeigneten 


Zeitungen des In- $ Auslandes. menbeit wine Dufindi he 
Rudolph Mosse HIERBEI ne 
Et u ju —2 en Ye * 
Annoncen -Expedition in München 8 ih mi 
5 "yrohenadeteg 0. ae wii u de —D 
Gentral · Agent in Tandshut Derr Adam Schardt, zu a 8 rar —* ing, den n ler. 
aupf, Privatier, 


— 8 Var nimmt entgegen | öranı 
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Bekanntmachung. Drfkatfie Zehendlangen 

Bir — bierburch zur Öffentlichen Kemntnik, daß wii B 

Herrn Watt. Arol, Uhrmacher Langquaid, ————————— beadobei. 
ine U t lür & I} ib d üb bi 
a en a aratar er 
der Lage y Feuer-Versicherungs-Anstalt, —— — des u an dem Bierbrauer be 
SUBNEBENE IT RE iR: a ren Te ee Bee 
Mit Bezug auf bie verftchenbe Belonnimadung empfiehlt ber Unterzeichnete en u — 
fingn sftrafe von drei Monaten verurtbeilt. 
die Leipziger Fener-Verfiherungs-Anftalt — 


ndet im Jahre 1819 Slement Jellermaier, 28 Jchre alt, lediget 
zur Nebernabme von Verfiherungen auf Mobiliar 4 Art, Woaren, Maſchinen und Gegen —— — il 24. „Yottenbung, ift 
der Landwirtbfchaft zu Prämien, die binfictlich der Billigleit denen anderer foliben ar nicht], den eine 5 * en örper« 
madıftehen und Dei denen ber Verfierte nie einer Nadzahlung ausgefeht ft. — Dei Boransberizirnpuhı D In Ds inter —* ned —— 
sahlung dor Prämie auf mehrere Jabre werben erbehlihe Bortbefle gewährt. kefen ur Hnain u a wird deßb 
Im tbeilung jeder — — der — „oem bereit. Hi eine Gef Sn ale Lin — 
Bedingungen und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht. Adam — * — 1 
’ — 5 
athias Kroll, uhrmacher, fopn von Mödersiied, L. 2% Woßenfira 
Vgent der — — —— Antalt in — iſt ſchuldi eins Vergebens 2A 8 * 





ED — Eanaanatt J Ir —— 
eſur zu agen anlß ver ei 

erheil ! Dirmling Üihenke wurde ein alter füberner 

Ze 2 ak . Grabkränzen UOrOläe were, Mn ‚um Han 

mpfieblt in großer Auswahl ! ! gen Meamung In bez Op. b. ML BPIL_ 

Oscar Dallmer in Landshut. m on Untergelchneten ift ein weiße 


„Bicberverfäufer erhollen entfpredienten Nabatt.” (30) 3663 — A AB 


fen und fann f ah der Gin 
küdungdgebühr und der — fen abgeholt werben 


bartinger, 
Todes-Anzeige. wos Baker In Bertrgen 
Nürnberg, 22. Olibr. (Sapienberit) 
Dem Herin über Leben und Tod bat «3 gefallen, unfern innigft Gehern famen circa 50) Ball ———— 
geliebten Gniten und Water —— Enlauf für Erport * der 
ER Sg EI 1 3 J —— Gcpräge; isn — tel: 
1: H —* geringerer Waare nur bie vorwöchentlichen 
WERe| REOLIS 4 Bu € Re Breite zur Geltung gelangen; Prima gewann mil ⸗ 
gewesenen Schreinermeister von Massing, t unter 2-3 fl Cm Gamyen tamen geftern über 


nach mehrwöcentlidger Arankbeit, geftärtt mit dem Empfange aller bi. —*— er ———— 


Siexbſattamente im einem Alter von 74 Naben, völltq ergeben bem Bi) 2 
He Willen feines Grlöfers, Fr ih in die nit it abjnbe Berufen. \ od eu} Line malen, —— 
— Bom tiejften Samerne gebemat, bringt biefe Trauerlunde allen heutige Zufuhr fteigerte fich bis Mittag wieder auf 
Berwandten und Belannien, den Verfiordenen aber dem frommen { 1400 Ballen. Die immens ſchien Anfangs gin: 
ge are 


—J allein viel und buch 
fing, den 22. Oltober 1872. IR x * 
Hatharinn Ehrlich, geb. Tremmel, [ ) an der Cine Beim einen fo (1 


nebft ihren 10 Kindern. 





















Serstinger BE Gebirgäbopien Prima 
Codes: Anzeige, —— ann Ba OL Bai 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, Beute Nachmittags Mrer Sand fhmere Lage Fe 100 fl, 
3’. Ubr unfern innigft geliebten Gatten, tellage 75—85 fl., leichte Lage 60—75 fl, Dirt: 
—— fl, Spalt Stadt dortfelbit 115 
Heren Joſeph Biberger, DT — reisi 1 ur Sr sie 
ung um 
Defkonom von Pfellenkofen, der Ginfauf für — — — Ichbokt; en Er 
nach längerer Atantbeit und wieberholtem Gawwfang ber bl. Stetbſaktamente e ee Gele 
re —— ſchnell im 56, a au iin die Emigteit —— — — Usiſat bis 
it tieiftem Schmerze gebeugt bringt diefe Zrawerfunde allen Ver M I 
, Freunden und Bekannt on zur Anzeige Bänden, 22 a „Paper, Eu Dune. 
Biellentofen, — Dltober 1872, BR — gan, DI 93%, B. 03" 
Die tiejtrauemde Gattin: a a tt, 8 jr ‘2 26. an — 
“ . fi 
— balb. Ob. 100%, 1, 100, 5. 59% Dbk 


— FERNE findet am 24. um 9 br in Aläham ftatt. Die Scelengotteödienfte au —— — 18 Ferry Sn X 


Dis, um, 8% Uhr abgehalten. an 134 PB. — ©. dbeito, neue — 
Ein. 119 P. 118% @,; detto u. E, voll, 
——— 
Dankfagung. 3 Boos Mari 9.8 0. Defere, 
KANAREN b B Gerne Wieser Sonse 7, $ > 5, Anke benk.togle fe 
bie fo überaus zal Ir ice und tröftende Bethein von Nab un! e ter Vonds 96‘ — nlchens:Foofe, 

9 „ot dem ng * und nie € relengotlesdienſten — — Gatıin, | fi ©. 
Nönd-Gurienpaufer 7 flCoofe 1 ®. — "s 


Fran Magdalena Köglmaier, ——— 7 Br, 8: Bürpenbeim. 








Belpforten # Fuß 
Soreihe ich Memit-Mlen meinen innigften und ‚efgfühlteten Danf, ans mit ber Bitte, fi +Rooie 7 B. — af 
ber thoneren Verblichenen cin frommmnes Andenten tm Gebete bewahren ju wollen. [anterior hund : = Son anei.o 9 * 


Loitzenkirchen, den 2 On. 1872, Der tieftrauernde Hatte 5 güifelen 9 41-43. Souvereigns 
im Namen der übrigen Verwandiſchaft. Preuß —— PEST cr 
—— 108 P. I 





NR 


— 


— 
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Stirkerei-Wnaren- Geschäft 
Max Wagner vorm. R. Bitzl 
in Tandshut Roſengaſſe Ar, 351 Generalverjammfung, 


empfiehlt zu Anfang des Schuljahres 
Yngefangene und feige Stickereien, Woll-⸗, Seides und Papier: Stramin, Sie ge fan ngaden 


Etri:, Stids, Deuͤ⸗, Hädels und Filet Radeln. wer 
Ale Sorlen bon "Seide, ols: Nähe, Maſchin⸗, Hädel:, Floret⸗ und Fllofels Seide, Tandaput, ben 23, Oft. 1872, 
Hiädelipagat, Perl⸗, Flitters, Gold⸗ und Silber Bonilfon ıc. ir. Die Vorstandschaft, 3173 
Angefangene und fertige Geldbürſen, Stahlichlieen ıc. ıc. | 
derners 538*8 Caſtor⸗ Moss⸗, Gobliu⸗ und BrillantsWolle in allen Farben, 
Brools-Hädelgarm und Eitramadura ıc, ıc. Anthologen 
u — = —— Handtuchhalter, Wandtajhen, Schlüſſelrähm- Sreitag den 25. Oktober Mittags 
ettringe ꝛc. 2c. 
Auch werden gefticte Sachen zum Ausarbeiten beſtens beforgt, ſowie Schnüre, Fran: | Ausfduß- Jerſammlung. 3780 
en, Grepine und Onaften von Wolle, Seide, Silber und Gold, ächt und unädt, werden! 
Warlerhrlles fetnft Petroleum, 


Ratholifcher Gefellen-Verein. 
Hente umeh den 3, Oktober 























elbſt verfertigt. (3) 3558 
——— — — 
ſees bon and omp., 
Hefchäfts-Empfehlung. N 
An DSB ala, mn 
ü perbes Base “ bringen, b Q ebrannten Kaflce 
Boilipp &6 di ge ge Yanafer in Des Mllren lıkadı täcfüd, erwerben ua af Y jempfehte —* Abnahme 
vr. * —ãS mn —— bringe und empfehledaher ergebenft alle Sorten i Alois Kohludorfer, 
Branntiveine, F guturt & Essig, Fiir die 1. Nentämter, Parrämter, 
melde 14 | Stiftungs » Verwaltungen ac. ꝛc. 
bi 
anvahut, ben 18. Oktober 1872. U Beucene songaneie Daumen 


Botenhterie Ehofolade, 
Ich beehre mich, ber jehr verebrlihen Ginwohnerfhaft Lanböbuts fowic der um: 
* 
A 9 —— "Ed der Theatergafſe. 
| melde «6 As In ausgepeichneter Qualität zu a. billigſten Preifen em gros I, en 
Y Sohadtungsvolif! 


3733(3e) Xaver Wagner. \% Verzeichnif der Bodenzinfe und Do- 

"ZZEZIZZZZZZZII ‚benzinskapifalien, welche der Grund- 

am. 7 = Trenten - Ablöfungskofe des Staates 
— Fr die beſtbelannte — üherwieſen werden. 


DE Bei Beſtellungen bittet man die Zahl 
der nöthigen Zitelbogen ebenfalls anyngeben. 
Jos, Thomann'sche lithogr, Anstalt 
in Landshut. 


Fladıs-, Haf, Werg ofn pinnerei & Weberei ‚Käumenheim 

immt Sachs dur * * * — en ae Weben und Rleich 

Li ade, 0 us werg foriwährend zum Lohnver; pinnen, eden um eichen 

3677 (66) Sebaftian Wen ertshofer, Handelsniann in Ergoldsbach —* — an io. 
Das Garn oder Tuch ei im zwei bis ſechs Wodım retour, * gefucht. Näheres i. d. Ep. d. BL. 3781 


en Vinkunnn ine — — € Koftkind van Kate, em — 
Neue Getreide, Bier md Hopfenſaͤcke ar Aal ur 


find ſtets bei mir im größter *9 zu haben. Klein Bad’ Krenzn 
Ferdinand Schbold in Landshut, ehe *. —R Mr ferapbutdte" Ar 
8038 (3) _Mofengaffe bei Hm. Geifenfelber Bäder, —X u en ey 
mE EEE BEEEE | , Ein foliter Lebzelterz und Wachsʒieher⸗ —S 
Atteſt! (Gehitfe findet fort Arbeit. Nähereh im br Sl lehtenfyrup 
Seit einigen Jal cm Nheumaliẽ mus Erpebition de, OL are 376L_ non Dr. ans in Bad Arenzuady, bas 
18 beiden Beinen leldend, habe ich den ans (2a) Zwei Läden neuefte und E —F eg für ir gieätem 














Terp 14 t er Flaſ . 10, mit © 
en 237 * — ſind zu vermistben bei Lichte n edet Melber. —8 8 dlaſ⸗ * 


feige maren von 4 vorzügliger Wirfung, Behufs wiffenfgaftliher Begutachtung habe ee (7) Fr, Slmmet in Landöhut, 


I allen an biejem Lebel Leidenden ita Artirel 
— biefer — —— aus em ⸗ ———— wi — Stadttheater in Landshut. 





J le ein 
Fehlen, 10. Januar 1872 Annan, uns kann 16) auf Grund blefer Sri 9. Berfelung im 1. Momnemen, 
Wilh, Schupelius, fung bierburdh bezen daß dieſe Fabrik nur a ounerfiag n 
Haupttaffeftafirer der Freiburger Ciſenbahn 2 reelle Wrtiteli bereitet und tm Deu Haut mp Mit verkäctien Drä ect oe 
*) in Flafhen A 12%, Sar, und 1 Thlr, Mel bringt, fo Dah; Das Publifum wit dem et Leitung des derrn ompete 
in Shnbshut bei Martin Chrenmäller. Isrähten Be dadon Gebrauch machen Ein age £ Friedrid) II. 


„Eimbab „ erh Stelypammer. ünd fiher fein kann, für jein gutes Geld nur 
N Straubing Ya 


F. Mann, reelle Präparate zu befommen, welche and 
das leiiten, wufü dei t ie Wer wörang der Frauen. 
EBelien Bi a E pin Frag — —— a ——— in 5 Acien von Hetbırr Müller. 


Gefern Mlorgenb ae 8 | ®erlin, en 83* 1 eiheter 1, Ci Glofe = 

ern fi vom Renniee L; 

bis gur ** alaferne eine —— Oben Befprachene Ürtitel, nämlich tie Hanr:| Auf Biefes feine —ã— Luftfpiel erlaubt 

r —5— wird der ek Binder 9 — * meist. — ** zn —* P. T. Theaterfreunde gang beſonders aufs 

beten, je te ung in ber, water, baarfärbe af. merffam ju madın. 

 Srpebition ve. Bl, — J ar Asa zu taufen Ki 5 Simmeti in ee uct,| 7 Heiderer, Dirdter, 
een DE BL ehem. ———— — — — 


—— ne — 
Drud und Verlag der Joſ Thom ann'ſchen Vuchhandlung. (I B. v. Zabuesnig.) 


n gröheren Bühnen mit immenſem Beifall 





—— — — 


— nt 





Die Smbäinker A 24. Jahrgang 1872. werden in bie SandSt. Zeitung 
Ba t „Fir Wahrheit, Rest — en Ver men an Frag ga 
Breitag 25, Oftober, RN 250 Gryfant. 





Das * Eu erde —J— Berk Deut 
* gewiß 


ft fo 3 einer 5 zu einer ſharfen gritit 
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ſchadenfrohen Feinden in vollem Make gemorben.” 


Deutſchlaud. 

Buhern. D Münden, 23. Ollhr. Auflauf vor einer 
Dachauerbank am Färbergraben! Dunkle Gerüchte mögen darüber 
wettum gelaufen. fein! Die Sade war über ſehr einfach und 
harmlos! Ein paar Genddarmen waren in das Haus getreten, 
in welder die Weinwirthſchaft, genannt ber Veteräfeller, » 
aben die Dachauerbank von Herb und Lindner befindet. Sie 
wollten einen Schoppen trinfen. Zwei vorübergehende Gensbars 
men riefen ihren Kameraden nad, ob fie ie emand holten ? 
Die Gensbarmen lachten und gingen in bas Haus. Die Leute 
braußen aber blieben ſiehen, andere Vorübergehende ſchloffen ſich 
an und bald mar es eine Menge und es gab einen Huflauf. 
Run wurde auch das Gerüdt auggeſtreut ein Bauer mit 2000 fl. 
fei dur —— irrig in bie Dachauerbank am Fürber- 
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— 
liche Überale 
Toktit! Dummes Zeug! Selbiger Fehr. v. — ſchreibt feit 
25 Jahren hie und da Artilei in ainzelne Blätter, bis dieſe 
immer feinen polttiicgen Kohl fatt Haben, ift aber nichts weniger 
als ein Koryphäe ber ultramontanen Baridl, bie ſich um biefen 
Frhrn. v. Linden noch nie gelummert bat 

* Die Mündner reg —E bringen einen 
Artikel eines Schulmannes vor bem „Buviel” 
in unferem Gejammt- —S und —Se ernſtlich 
gewarnt wird. „Mir ſprechen es offen aus,” heißt es „dab wir 
ung ber Befürhtung nicht erwehren können, unfere jehige Schul ⸗ 
teform muthe, wenn au in befter Abficht, den Kindern auf 
Koſten ihrer: körperlichen Entwidlung au viel zu.” Der betreffende 
Artikel in.einem liberalen Blette, wie bie „N. Rache.“ iſt boppelt 
intereffant. Die Landsh Ztg. if feſt überzeugt, baf bie Liberale 
Schulwuth ebenfogut noch Banlerott machen wird, wie bie liberale 
Rationalötonomte ! 

Die Mindner „Siübd. Poſt“ fchreibt: MWohnungsfrage, 
Dachauerbanlen und ber — Altkatholicismus ftehen gegenwärt 
dahier in erſter Linie auf der Tagesorbnu Be Währenb bie 
beiden erſten Gegenftänbe keineswegs erf * Natur find, 
sorgt ber Mltkaipolicismus zwiſchen hinein für Exbeiterung. 
Konnte berjelbe ſchon biaher fein lächerliches Dafein faum feiften, 
fo wird es jegt bald ganz damit zu Ende fein, nadbem man den 
Gelbbeutel ber „Gläubigen“ etwas mehr in Anſpruch zu nehmen 
beginnt. Die Altlatholiichen wollen nämlich —— 
Pfarrer aufſtellen und biefe boſien Gelb, achen hört 
aber befanntlih die Gemüthlichleit auf, N Bauern und 
anbere Leute tragen ihr Gelb bermalen lieber in die Dachauer 
Banken, wo fie mehr dafür zu belommen hoffen als von ben 
alttatholiichen Pfarrern. In Münden wachſen diefe Dachauer 
Banken muır jo aus bem Boben heraus. Bon fieben find fie 
bereits auf neun gefliegen. Während nun das „Baterland” 


— 


12265 


fagt, bie neuen Banlen ſeien von ben Fortſchrittlern gegrünbet, 
um bie Gpigeberihe Bank zu bitcrebitiren, - behaupten bie „NR. 
Nachr.“ bie rothen Ultramontanen jeien an dem Auftauchen bie 
fer Banken ſchuld. Mag Schuld fein, wer will, biefe Banken 
find einmal ba und werben von ben Leuten als eine Art Lotterie 
betrachtet. Wer ba ſchließlich verliert, lann ſich nicht beklagen, 
denn in einer Lotterie fünnen nicht Ale gewinnen. Es iſt auch 
Reiner zu bebauern, ber Verlufte hat, denn ein folder Wucher 
verbient eremplariidde Strafe. Das Mißliche dabei ift nur, baß 
Niemand mehr arbeiten will, wenn er fi) mit einigen hundert 
Gulben ober durch Zubringen von Gelbern ohne Arbeit ein ganz 
flottes Leben verſchaffen kann. 

In Münden ſcheint die Frequenz auf ber polytechnifhen 
Säule in diefem Jahre jehr bebeutenb zu werben, ba ſchon am 
83. Tage nad eröffneter Infcription 280 neuzugehende Studierende 
angemelbet waren. 

* Don. riebberg am Lech wirb berichtet, daß ber 
Paarthalbahnbau mit verboppeltem Eifer betrieben wirb, ba in 
Münden aus Berlin bringlie Weifungen eingelaufen jeien, 
biefe ſtrategiſch fo wichtige Bahn bis 1. Oltober 1873 fertig zu 
bringen. 

Preußen. Aus Berlin theilt die „Germania” mit: Wie 
e3 mit ber „Intelligenz“ in unferer „Stabt ber Intelligenz” 
ſteht, dafür möge wieder einmal bie legte Sonntagenummer uns 
feres „mtelligenzblattes" einen Beweis liefern. Mir finden 
dort — alſo in einer einzigen Nummer — nadftehenbe Annoncen 
zuſammengeſtellt: 

Wunderbar! Wahrſagerin, Stralauerſtraße Nr. 8 1 Er, 

Beruhmteſte Wahrſagerin wohnt Langeftrafe Nr. 108 3 Er. 
rechts. 

Eine junge Wahrfagerin (renommee) Friedrichtſtraße Ir. 246 
2 Zr. rechts. 

Eine mweltberäginte Wahrfagerin, die im allen Lebensverhält- 
niffen Beſchtid fagt, wohnt Taubenſtraße Nr, 45 1 Tr. Tinte, 

BWahrfagerin aus Rußland wohnt Stralauerftrafe Nr. 44 par 
terre rechts. 

Die berüßmtefte Wahrfagerin Deutfchlands, weldie fon vor 
10 Jahren wahrgefagt Kat, wohnt Linienſtraße Mr. 137, Hof rechts 
parterre, Ueberzeugung madt wahr, Freu Reftehig, 

Die berühmtefle Kartenlegerin Dreßbenerftrafe Nr, 72 2, Tr, 
2te Thür, 

Wegen Abreiſe iſt Herr Beſchetznid, Große Frankfurterſtraße 
Nr. 108 2 Tr. Tinte, wur noch kurze Zeit über Zukunft zu ſprechen. 

Ameritanifche Wahrfagerin Schmidftrafe Nr. 39, vom 1 Er. 
inte 


Ich mohne jet Drebdenerſtrahe Mr. 21 1 Tr, linie, 

Frau Tews, Wahrfagerin. 

Da id; meine Wahrſagekunſt auf ganz befonbere Art und Weiſe 
propfezeie, felbft in verzweifelten Wällen, fo überführe ſich Jeder von 
meiner Kunſt. Bw. Brandflädter, 

BWelnmeifterftrafe 3a, im Thorweg 1 Tr, reis, 
Bahrfagerin, 
die berümtefte in Berlin, die noch inmmer in ber Langenftrafie 
Nr. 108 gefucht wird, wohnt Sebaſtiansſtraße Nr. 80 1 Zr. rechts 
bei Fran Wittwe Jah. 

Herren und Damen lönnen ihre Zukunft erfahren Muladftrafe 
Ne. 17 1 Tr, rechte. 

Die Wahrfagerin mit bem berüßmten Vrophelenbild, welde in 
der Krantöftrafe gefucht wird, wohnt Koppenftcafe Nr, 37 1 Tr. Tinte, 

Berühmte Wahrfagerin wohnt Spreeftrage Nr, 2 parterre, nahe 
Brüderftraße, 

Verühmiefte Wahrfagerin (noch jung), bei der Alles zum Gtaus 
nen genau eintrifft, wohnt jet Parodtalftraße Nr, 11 (wilden der 
Inden» und ofterftrafie), vorm 3 Tr. rechts. 

Bon der Reife zuräcgefehrt, empfiehlt ſich die berühmte Wahr ⸗ 
fagerir, früger Grüner Weg Nr, 50, jest Stalitzerſtraße Nr, 10 am 
Kottbufer Thor, 2 Tr. geradezu. 

** In Berlin ift ber preußifche Landtag zufammengetreten. 
Bereits haben bie Arbeiten begonnen. Das Herrenhaus berieth 
über bie Kreisorbnungsvorlage. 

Bonn, 19. Oltbr. Profeſſor Bauerband erklärt in ber 
Bonner Zeiturg fein allertiefftes Bedauern über bie Beröffent: 
lichung bes Hefele ſchen Briefes, welcher er ganz fremd fel, wie 


er über! ſchon felt Mai 1871 jede Verbinbung mit ben 
Leitern ber antiinfalibiliftiifcden Agitetion vermieden habe, 

Deſterreich. Aus Wien, 22. DM, berichtet die „N. fr. 
Preſſe“: „Here Alois Anton hat heute an ben Präfidenten 
bes Eultusvorftanbes ber erften autonomen katholiſchen Rirchen« 
gemeinde Wiens, Schriftſteller Dr. Karl Linder, ein Schreiben 
gerichtet, worin er bemfelben feine befinitive Refignation auf das 
Amt eines Pfarrers der Altkatholiken anzeigt.” 

Aus Innsbrud, 20, Dit, berichtet die Volls. u. Schügen- 
Btg.: Um 18, Oft, verſchied Hier in St. Nikolaus im Aller von 
86 Dahren, eine in Innöbrud unter dem Namen „Stabt-Publ” fehe 
betannte Perfönlichteit, nämlich der and Steiermark gehiirtige Seiler 
Anton Wieland, Cr wurde 1806 in Augsburg zur Kavallerie 
affentiet, avancirte zum Wachtmeiſter, machte als folder die Felb 
aüge nad Spanien, frankreich, Preußen und Rußland mit, zeichnete 
fi) bei Cauode in Spanlen und bei Borobino in Rußland aus und 
trat mad) dem Friedendſchluſſe in das Tiroler Yägerregiment ei, 
Wieland war auch mit Grmneralfiabsoffizieren in Eghpten und Par 
läftina, Er erfreute fi bis in feine letzten Lebendtage der vollften 
Gefundfeit und bed Augenlichtes, fo daf er vor acht Tagen noch 
ohne ein Hugengla jede Zeitung Iefen konnte, und war ein recht 
licher, ehrlicher Charalter. 

Schreiben eines Tiroler® aus dem PBolarmeere, 
Das „Tiroler Voltéblatt“ entnimmt einem Briefe des am ber 
Rorbpol-Erpebition beiheiligten Johann Haller aus Pafleier an feinen 
Bruder Folgenbes: „Zum Glüde befemme ich gerade Gelegenheit, 
biefe menigen Zeilen an Di; zu richten Wir find auf unferer 
Reiſe ins Eismeer mit unferen freunden aus Wien zufammenges 
troffen, nämlich dem Grafen Wilcget und dem Baron Eternegg. 
Der Letztere hat zur Grpebition allein 30,000 fl hergeſchentt und 
fie eigentlich ermöglicht. Jet find mir ſchon fünfzehn Tage im Eits 
meer; dreimal find wir im Eismeer ſchon fleden geblieben, einmal 
vier Tage, einmal drei Tage und bann wieber zwei Tage, Einwal 
gelang «8 uns, duch Anwendung aller Dampftraft und freie Bahn 
zu machen, und ein anberesmal haben wir bei günfligem Winde bas 
Schiff Aber hundert Klafter vorwärts gezogen und finb in ein offen® 
Boaffer gefommen, wo wir ungehindert mit Segel fahren fonnten, 
Jehzt Haben wir dem fechsunbftchzigften mörblichen Grab erreicht; 
neunzig Grabe find bis zur Polarfpige, alfo noh 14 Grab. Ein 
Grab beträgt 15 Meilen, vierzehmmal 15 Meilen madt 210 Meis 
len; dazu rechne bie riefigen Hinberniffe und Beſchwerlichteiten, und 
du Sannft dir eine beiläufige Borftellung machen, wie viel es noch 
braucht, bis wir zum Pole fommen, Fur bemer iſt dies unmöglich, 
bemn wir werben nur mehr einen Monat fahren fonmen, Es if 
ſchon jetst fee dalt, es macht alle Tage Ei, und wenn ed nebelt, 
fat frifher Schnee aufs Schiff. Ih bin bis jekt ſchon 2000 
Seemeilen gefahren; anfangs konnte ich mich nicht gut gzurechtfinden, 
unb der Abſchied vom Lande kam mir hart an, jett aber bin ich es 
Thon gewohnt und gotilob geſund. Dasbſelbe Tann ih von Klotz 
berichten.” — Auf der Mädfeite de Couderts fteht: „Wufgeber. Jos 
hann Haller, Joger der öfterreichifchen Polar-Erpedition” ; „Chriftianta, 
Dänemark, 3, Dltober”; „St. Leonhard in Paffeier, 10, Oktober”, 
Auf der Vorderfeite befindet ſich ber Boftftempel: „Tromfö, 23. Sep⸗ 
tember"; „Rowaja-Semlja, 13. Auguft“. 

. Yusiandb 

© Uri Die Arbeiten am Gottharbtunnel in 
Goſche nen Haben fon ein Menfchenleben gefoftet. Am 11. 
bs, Mis wurde ein Arbeiter (Ftaliener) beim Steinfprengen fo 
verlegt, daß er ein paar Stunden naher ſchon eine Leiche war. 

Seit Mittwoch den 16. ds. macht unfer Altefle Landsmann 
„Fohn“ feine Rechte in ungebührlicher Weiſe geltend. Tag und 
Naht wilthet und tobt er fait unaufgörlih, flämmige Bäume 
entwurgelnd und wie Strobhalme zerfnidend. Der See braust 
unb fedumt und hält ben altehrwärbigen Urt-Nauen fammt 
feinen Infaflen ſeit drei Tagen fefgebannt in einer Felſenbucht, 
dem fog. Schiefernegg. Die Bäder von Altdorf und fylitelen 
find genöthigt, weil das Baden bei Föhnfturm gänzlich verboten 
ift, ihren Brodbebarf von auswärts durchs Dampiboot kommen 
zu laſſen. Der ſtolze Dampfer Eonnte geftern (Freitags) Nadhs 
mittags weber in Brunnen noch in Gerſau landen. 

I Altborf ſieht e8 kriegeriſch aus; bemn fett zwei Tagen 
iſt unfer ganzer Bunbesauszug, bie Schutzen ausgenommen, zu 
einem achttägigen Mieberholungskurie verfammelt. Trompetenſchall 
am frühen Morgen, Mittags und fpät Abends. 
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Aus Wauwil vom 17. Oft, wird bem Luzerner „Baterland” 
berichtet: Unſer Lehrer Joſ. Fellmann, zum Vezirtälehrer nad 
Entlebuch berufen, verließ uns heule. Die Eltern famen und dank 
tem herzlich. Sämmtlice Kinder’ begleiteten ihn bis zur Grenze der 
Gemeinde und beyeugien ihren Dank in rührenbem Abſchied. — 
Treue ce eined Lehrers verdient umd findet ihre Anerkennung! 

Griechenland, Aus Athen vom 4. ds. Mis wirb ber 
„R. Fr. Br.” geichrieben: Ein Betipiel von großer Uner- 
Ge lenbeis einer Frau bat ſich vor Vele Tagen 
ge Der era Sohn biefer Frau, die Wittwe 
wurde von einer in den Grenzprovinzen fireifendben Räuber» 
bande gefangen genommen und ber Näuberhauptmann verlangte 
mehrere taufend Drachmen Löfegeld, Die Frau mar arm und 
um ihren Sohn zu befreien, führte fie folgenden Plan aus. 
Sie Tief ihren jüngeren Bruber Frauenkleider en, nahm 
ein paar hundert Dramen und einen Kuchen mit und ging ben 
Näuberhauptmann aufzufuchen, ber in einer Höhle jeine Beute, 
ben armen Smaben, an Hänben und Füßen gefeflelt, bewachte. 
Sie fiel mit ihrem Begleiter dem Scheufal zu Füßen, veichte 
ihm das Geld ımb ben Kuchen Hin und bat um bie Freiheit 
ihres Kindes. Der Näuber nahm bas Geld, jagte aber, es fet 
viel zu wenig, und wenn in zwei Tagen bie ganze Summe nicht 
geliefert jei, werbe fie ala Geſchenk das abgeſchlagene Haupt ihres 
Sohnes —5 Zugleich aber fing ber Näuber an, von dem 
u effen. Da auf ein Mal ergriff ber verlleidete Bruber 
ben Elenden bei den Armen; ein ſchrecliches Ningen fand ftatt; 
die Frau nahm bie fharfgelabene Piftole aus dem Gürtel bes 
Näubers und ſtreckte ihn tobt zu ihren Füßen. Das Kind wurde 
befreit und ber abgejchnittene Kopf bes Näubers wurbe nad) dem 
Dorie gebracht und dort Öffentlich ausgeitellt. Auf das Haupt 
biejes Näuberhauptmannes waren ſchon feit fünf Jahren 3000 
Drachmen gefegt, bie jetzt biefe de Frau und ihr * 
minder tapferer Bruder erhalten werden. — Ein von 
Näubern gefangen genommener Herr Cahanos ift gegen = 
Löjegeld von 15,000 Dramen freigegeben worben, aber bie 
Unmenfhen hatten ihm bie Nafe und — abgeſchnitten. 
Niederbaherifſches. 
* Landshut, 24. Dit. Abend beehrte ber Gem» 


tealpräjes ber bayeriſchen lath. Gefellenvereine, Hr. geiftl. Rath 
Mayer von Münden, den igen Gejellenverein mit einem 
Beſuche. Diele Ehrenmitglieder, ſowie bie Vereinsgefellen hatten 
ſich eingefunden und warb ber bochverehrte Gentralpräfes befteng 
empfangen, Der Saal mar finnig geichmildt, ‚gute Muſit ver 
ſchoͤnerte ben Übend, bas Schönſte aber war eine herzliche Anı 
ſprache des Hrn. Gentralpräies, die wie jein Beſuch in ber 
Erinnerung aller Anmeienden bleiben wird! 

* Landshut, 24. Dit. Geſtern Abend 7 Uhr bemerkte 
man bier eine ſtarke Brandröthe ven Moosburg Hin. Man 
glaubte, es brenne in Moosburg. ES hat jedoch nicht bort, 
jonbern in Thonnftetten bei Mo gebrannt. Ebenjo wurde 
gegen 10 Uhr in ber Richtung von Such ein Branb bemerft. 

In Kelheim wurben einem Däder die Gänfe, einem Metz⸗ 

er eine Kuhhaut, einem Kupferſchmied jänmtliche Srautköpfe 
ill; von einem Ader in der Nähe der Etrafe führte man 
bie geohlenen Rüben mit einem Wagen fort, u. ſ. w. 

In ber Donaumüßle bei Kelheim murbe eine Diebin, 
bie in bas Haus bringen wollte, verjagt, und al$ man nachſah, 
fanb ſich in der Nähe eine Firm mit einem geftohlenen Bette. 

In Oberkelheim wurden einem birftigen Manne eine 
Schweine, einem andern bie nothwenbigfte Bettwäſche geftohlen. 

In Irlbrunn wurden bem Wirthe, währenb er und feine 
Leute vor Tagesanbruch im Stabel mit Dreigen beichäftigt 
waren, Betten und Kleider geftohlen. 

Paſſau, 23. Dit. In ber gefirigen Generalverfammlung 
bes kath. Eafino wurde ber um bie Pflege des Lathol, Vereins» 
weſens in unjerer Stabt bodjverbiente Hr. Abvolat Winderl 
wieber zum Vorflande gewählt. Advofat Winberl hat — 
biejes Seugniß murbe ihm von x Seite ausgeſtellt — ben 
Verein „unter höchſt ſchwierigen Verhältniſſen mit großem Ges 
ſchick geleitet”. Vlelleicht wird bei der Wandelbarlkeit irdiſcher 
Dinge ihm biefes rühmliche Zeugniß nochmals ausgeftellt! (D.-3.) 


BB Auf die Landshuter Zeitung kann noch fort 
während fir das vierte Quartal bei allen k. Bofterpebitionen und 
Roliboten Beitellung gemacht werben. Preis vierteljährlich 54 fr. 


Verantwortlicher Redatteue: Joh Bapt, Planer. 
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im Haufe der Solduere · 


Pfer 
gegen jofortige dm, ung iffentih, am die eifbieenden. 


Landehut, 22, Dftober 
Amel Serictsvolllebet. 
—— 


In wegen Imiſ ere ih a 
Donnerftag den den N iauenden "Monats von EB tags 5 Uhr an 
Georg Hopfensberger zu Ergolpäbad: 
circa 12 Schober Korn, 100 Schober Waizen, 80 Schäffel Gerfte, 
Hafer fammt Stroh, dann circa 12 Bentner unansgebrofchenen Lämerflerfanmen, 
Zentuer Heu und einen Haufen Stroh im Geſammt- Schäpungswerthe 


in dem Anmweien des Delonomen 


circa 600 


von 4220 fl. 
Öffentlich an die Meiſthietenden. 
Dabei bemerte ih, dab bie näheren Strichebedingungen am Termine felbft befannt ge: 
Landshut, 21, Oktober 172 
Teufel, . Gerihtäwollsieber. 


werben. 


re Niedermaier p. d. verftelgere ich 
Samsion ben, 26. ta. | banı Kacmitiags Bi 4 i Alıd jjperden Bjarrhofe u St. Nitola in Laude · 
43 m um tebermaler zu or 
eine —— unb eine rothſcheaige Kuh, beide trächtig, dann ein braumes Put — vortehaiie ch büerer Genehmigung — nad« 
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Berpadtu 
2 vadhtung. 


28, 
deu arten le lauf. 38. 


m Grumbftüde auf meitere ſechs Jahre 
)) De Meder a Neo. 362 und 849 yujammen 
(2b) A768 2) Kir gerlii Le. 317 mit 1 Igw. 


Die näheren Bedingniſſe werden am Pachttage 
belannt gegeben. 

Landshut, den U. Oft. 1872. 
20 Scafje] Mrdenverwallung St, Ritola in Landdhut 


Kapitalien 


bis zu brei Fünftel des Schägungswerthes 
geben in baarem Gelbe ohne allen Abzug find 

bei Unterzeichnetem von ben Heinften bis zu 
(3a) 3782; pen größten Beträgen zu haben. Ebenjo 
gebe Gelber gegen Wechſel. 





Hier denen, wel Loſchung bei dem Vrande des Stadels des % Mi 
Ham —— — ap un Berne —— Ratten den imnigfen Dank ab I kr — Ah era, 
Altheim, den 23. Dftober 1872. " ; am Räsmarkt. (4) 2698 
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»r Allen, welde Beiträge zur Errichtung des Dentmals geleiftet haben, können Deffentlice Ber fonhlingen 
bei Herin Banquier Böhm $intritts-Aarten in Empfang genommen werben, 
melde zu refervirten Bläyen der Enthüllungsfeier berechtigen, foweit es bie Räum-| fdrisligen Benstineriane Saudspat. 
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24. Jahrgang 1872. 


Anzeigen werben in bie Landeb Zeitung 
ſchne anfgenemmen umb bie Sfpaltige Petite 


„Bür Bapıpeit, Recht und gefetsliche Freiheit." zeile ober teren Raum mit 8 fr. berechnet. 
Samstag 26. Dftober. N 251 Govariftus. 





Amfgan. 

* Heute wenben wir uns vor Allem noch zum focalen 
Kongreß in Eiſenach. Am 6. und 7. Ollober wurde er in bies 
fem freundlichen Stäbtchen abgehalten. 

Nicht n Socialdemokratie war verfammelt, fonbern Katheber- 
focialiften, db. 5. Männer ber Wiſſenſchaft, welche bie fociale 
Frage durch ihre geiſtige Arbeit zu Löfen ſuchen. 

Die Bebeutung bes Re focialen Congreſſes Tiegt 
barin, baf man von bem Gedanken ars Me die Thätigkeit 
a ſelbſt müffe in das focielölonomilche Gebiet zin- 
greifen. 

Die liberale Nationalötonomie hatte bieher ben Sat auf 
geftellt, der Staat biltfe fi um Erwerb und Arbeit, um Hans 
bel und Wandel nicht fümmern, er miüffe Alles gehen laſſen, 
wie es gebt, volle Freiheit lafjen, bann würden bie gebratenen 
Bögel ben Volke von ſelbſt zugeflogen kommen. 

In ber englifchen Indu Hehabt Mancheſter hat man biefer 
Pre ed eifrigften gehulbigt, daher man fie bie Mandefter- 
ehre nen 

Durch biefelbe wurde fo recht das Intereſſe bes aller Rück⸗ 
ſicht rigen Kapitals — und gepflegt. 

Der Staat war nach ihr nur noch ber Nachtwächter, wie 
Laſſalle ſich ausbrüdte, 

Das ſchranlenloſe Kapital richtet indeſſen ek Ber 
heerungen in der jehigen menfchlichen Geſellſchaft 

Die fociale Bewegung ſchwillt drohend an. 

Die Mandeftertheorie dagegen liegt in ben legten Zügen! 
So rief ſchon 1866 ihren Vertretern zu. 

In Eifenah nun hielt man Beiprechungen, mie mande 
berec an orderungen zu befriebigen. 

Freilich bas Geipenft bes ge bes Abfalles ber 
beſihloſen Maſſen von Eigenthum unb Autorität, wirb man 
nicht bannen. 

Aber jebe Bemühung und Arbeit file bie Löfung der focie- 
len frage, Der Brodfrage für das arbeitende Bolt, iſt zu achten. 
Durch fortgefegte geiflige Arbeit wird man bie Keime zum Aufs 
bau einer neueren befieren Geſellſchafts und Erwerbsorbnung, 
als ber gegenmärtigen, vom Liberalismus auf ben Trümmern 
ter alten geichaffenen, bereits aber in voller Auflöfung begrif- 
fenen, legen. 

Die Landsh. Ztg. lann nicht auf bie Verhandlungen bes 
Eiſenacher foctalen Rongreffes näher eingehen, fie kann nur mit ⸗ 
teilen, wofür man fih in Eiſenach —— Sie beſchaãf · 
tigten ſich vor Allem mit ber Habrikgefehgeb: 

Auch wurden fonft folgende Punkte re BEE 

1) Die Gonlitiondfreißeit iſt umbebingt anzuerlennen. 2) Ges 
fegliche Anerkennung ber Gewerkvereine und beren Hilfsfaffen unter 
gewiſſen Normatisbeftimmungen und Berpflihtungen wird von ber 
Mehrheit ald angenommen anerkannt. 3) Die Einrichtung bon 
Einigungsämtern und Schiebögeriiem wird allgemein als zwedmähig 


anerkannt, 

Jet werben auch Konferenzen Preußens mit Defterreich 
in Betreff der A eng Arbeiterverbindung angelündigt. 
Ob bie Diplomatie wohl recht weiß, was fie will! 

Doch jal Die preußiſche Regierung, wie neueftens verlautet, 
will, vn; blage der Anfichten ber Eiſenacher Kathederſocia⸗ 
ie, mit des Öferreichtfchen Regierung „dem Socialismus bie 

Spige abbrechen.“ Ohne neue Eocialgeiete unb bag positive 
een wird jedoch bie Be der focialen Frage 
buch ben Staat und bie Socialiſſen fheitern. Der 


fosiale Friebe iſt ohne Tossa Wiederbelebung bes chriſtlichen 
a unmöglich 

Aus ber litten Melt ift augenblidlih nichts Eonber- 
liches zu verzeichnen. 

Die Dentihrift der beutichen Bilchöfe über bie Lage ber 
fatholifchen Kirche in Deutſchland macht ben Liberalen viel zu 
haften. Wenn die Könige bauen, haben die Kärner zu t 
Die liberalen Blätter nähren fid einige Wochen von ic biichöfr 
lichen Dentichrift. 

In Berlin hat eine wichtige volf$vertretertiche, gefeßgebertiche 
Sigungszeit begonnen. Der preußiſche Landtag iſt zuſammen · 
—5 — Dem Landtage wird nach einigen Monaten der deutſche 

ichslag wieder folgen. Vor Mitte Juni iſt ein Ende nicht 
abzuſehen. Die Geſehgebung hat Rieſenarbeiten vor ſich. Ir 
welchein Geiſte aber bie Augeinanderſetzung zwiſchen dem Staate 
und ber katholiſchen Kirche ſtattfinden wird, das läßt ſich bei ber 
FREE bes Liberalismus vorausſehen. 

Ob Flirt Vismards Kräfte für bie Leitung biefer Riefen- 
arbeit ausreichen, ob überhaupt bie Gefehgebung Zeit finden 
wird, bie ihr geflellten Aufgaben alle zu loſen, wer weiß es? 

Ob nicht das Ende eine große Unfruchtbarkeit fein mich, 
bis bas Volt des Parlamentarismus fatt beldumt und Alles 
ber Negierung überläbt ? 

Es konnen übrigens ſehr leicht andere Dinge dazwiſchen 
kommen. Die Armeen in ganz Europa vervolllonmnen, reorgas 
nifiren und rüften fih. Die preußiſch deutſche Armee iſt uner · 
milbet. Die öfterreichiiche Armee jucht ſich neugugeftalten und 
in einen beſſeren Stand zu ſetzen. Deflerreich fol in ber Stunde 
ber Gefahr nicht wehrlos fein. Die frangöfiiche Armee wirb auf 
eine Million Streiter gebracht. Die ruſſiſche bewaffnet ſich beffer 
und bas Gifenbahnneg wird vervollftänbigt, um ber ruſſiſchen 
Armee bei ben um Bu Näumlichteiten bes Neiches bie nöthige 
Beweglichleit zu 

Intereffant ift, “ak Sr. v. Keudell, bie ag Hand, ber 
Bertraute Bismards, als — des beuſchen Reichs 
Konſtantinopel geſendet wird, Es iſt dies eine Thatſache von 
großer politiſcher Bedeulung. Allerdings darf man wohl in ber 
Sendung Hr. v. Keudells nicht bie beſtimmten Vorzeichen eines 
neuen orientalifden Krieges erbliden. Aber bie Ernennung bes 
Vertrauteften bes Furſten Bismard bezeichnet wahrscheinlich einen 
Wendepunlt in der orientaliichen Politit Preußens, 

Jeder politifche Neuling weiß, bemerkt die Frankf. tg” 
ſehr richtig, baf, wenn allarmirende Kanonenſchüſſe in **8 
zu erwarten find, man — gegen eins wetten darf, daß fie 
Driente abgefeuert werben. 

In dieſem Falle handelt ſich's auch um Sein ober Nitfein 
Defterreihs! Die Lanbah. Zig. bofft noch immer file Defterreic, 
obwohl dort die fittlidhe Faͤulniß groß, ja erfhredend, Aber 
folte Defterreih nicht heilbar fein? Der Kaiſer ift durch harte 
Läuterungen gegangen. Er meint es gut. Das eigentliche Bolt 
bat im re noch gejunbe Lebenskraft, es ift zu retten. Das 
Öfterreichifche Volk ift Latholiih. Darin Liegt die Wurzel von 
Defierreihs Muferfichung. Es ift ein alter Wahrfpruch: Austria 
Erit In Orbe Ultima — Dxflerreih dauert bis an's Enbe ber 


{tl 
Mittlerweile ſchreitet in Defterveich freilich, wie in Deutſch ⸗ 
land, ber Schmug finanzieller Verberbnik, wie fie als Beiden 
unferer Beit bient, fort. Die Arbeltermaſſen und ber immer 
mehr verichwindenbe Mittelftand Be allenthalben über Theue ⸗ 
zung aller Lebensdurfniſſe und über Wohnungenoth, alles eine 
Folge ber Vörſenſpelulationen, bes Grünbungsfiebers, des Aftien- 
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ſchwindels, der mahlofen Sucht, raſch reich zu werben, ber un- 
erfättlichen Genuß: und Habſucht einer geringen Zahl Menichen, 
für welche bie andern arbeiten müffen! 

Dazu ber Kampf bes geiftigen Materialismus und rationa- 
liſtiſchen Naturalismus gegen den veligiöien Glauben! Dem 
Allen gegenüber halten wir aber feſt, baß ein früheres geflügel- 
tes 28* Biamarcks (vom Jahre 1849) doch wahr werben 
wer 

Das Narrenſchiff unferer Zeit muß noch an ber Kirche zer⸗ 
ſchellen! 


Deutſchlaud. 

Bayern, * Münden, 24. Oct. In Münden rüften 
fi) bie Parteien für bie bevorfichenden Gemeindewahlen. Machen 
bie gegenfortſchrittlichen Parteien keine Fehler, fo befiegen fie bie 
nationalfervile Partei. Die Abneigung gegen das feit brei Jahr 
ren waltende fortichrittliche Parteiregiment Hat unter ber Bürger 
ſchaft eine große Ausbehnung angenommen. Viele, bie vor drei 
Jahren fortihritilich gewählt, Können faum ben Tag erwarten, 
an bem fie gegen ben abhaujenben Fortſchritt ſtimmen künnen! 
Einigen fi daher bie vom Fortſchritte Abfallenden und bie 
„Patrioten“, jo unterliegt ber Fortſchritt. — Die „M. N. Nacır.” 
open folgenden Nachtwächterruf aus: „Das Hegen ber Prıß- 
organe ber Dachauerbanten hat in folder Weile zugenommen, 
hab bie Abſicht daraus hervorzugehen ſcheint, Unruhen hervor 
zurufen, um bamit das Zuſammenbrechen biefer Schwinbelinflitute 
und bas Duräbrennen ber Schwindler zu erleichtern.” Die 
Landah. te. ift entichiebene Gegnerin ber Dachauerbanken, aber 
biefen Nadtwächterruf ber „N. Rachr.“ hält fie für jept auch 
für blinden Feuerlärm! . 

Münden, 23, Olt. Ein von hier aus verbreitetes Tele 
gramm in ansmwärtigen Blättern, wonach Döllinger, Reinlens, 

tiebrich u. a. bezüglich bes Verhaltens bes Kultusminiſters v. 

& in ber altlatholiichen Angelegenheit eine Abreffe an Se. 
Maj. ben König zu richten beabfichtigen, if feinem ganzen Ins 
halt nach eine müßige Erfindung. (lg. Ztg) 

De Mündner „Eibb. Poſt“ berichtet: Die Dachauer 
Banken haben bie Gewinnſucht in bem Mafe angeregt, da 
Bauersleute Darlehen zu 4—5 pCt. per Jahr aufnehmen und 
fie dann wieder auf einer biefer Banken zu 8—10 pGt. per 
Monat unterbringen. Gewiß ein ventables Geichäft, fo lange es 
eht. Im Uebrigen ift es ein Irrthum, zu glauben, bafı blos 
Benzin ihr Geld auf biefe Banken tragen. RWorziglid cine 

t Einlagen von Leuten, von benen man es nicht er» 
warten würbe, 

Münden, 24. Oft, Geftern Mittog wurden wegen Verdach- 
tes ber Wechſelfalſchung, Betruges ic 2 Ganner (Gebrüder D.) 
arretirt, welche, wie ſich bei Enthüllung ihres Sünbenregifterd heraus - 
ſtellie, fi mit dem Plane getragen Halten, eine neue Dachauer⸗ 
bank babier zu „gründen“. Bu beim Ende machten biefelben zwei 
Damen & la carte folgenden Vorſchlog, den wir hlemit wortgetven 
mitiheilen wollen, Er lantet: „Wir errichten zufammen eine Ban, 
Die eine von euch, die gut Schreiben kann, muß bie Wechſel madıen, 
die andere nimmt das Geld ein, wir führen die Bauern bor, in 
einigen Monaten haben wir 40,000— 50,000 fi, banı brennen wir 
miteinander durch umd fein Teufel erfragt was mehr.” Diefeß Mer 
zept, wahrlich ben Vorzug der Einfachheit mit jenem ber 
Zwedwaßigkeit verbindet, kam zunächſt beshalb nicht zur Ausführung, 
weil bie beiden Damen die Betheiligung ablehnten! (MR. ®.) 

* Im Freifing bat bas k. Wezirkögericht den Pfarrver- 
weſer Hauer aus Nottened wegen Vergehens ber Beleidigung 
des beutichen Kaiſers begangen in einer Predigt am Peter- und 
Paultage, zu Imonetliher Feſtungshaft verurtheilt. 

Regensburg, 23. Di. Ds bifhöfliche Verorbnungs- 
blatt - fir bie Diögele Regenafr:cg bringt heute einen Hirten« 
brief umferes hochw. Hrn viſchofs, ber Das ſchwere Leib jchil- 
dert, daß jegt auf ber lath. Kirche laflet, zum Vertrauen auf 
Gott exmuntert, zur Treue im Glauben mahnt und ſchließlich 
bie auf ber Fuldaer Gonferenz beiälofienen Andadtsübungen ans 
orbnet. ALS Beginn dieſer befonberen Gebetszeit wird ber 
zoeite Sonntag im November bezeichnet. (Rgab. Mrobl.) 
Regens ug, 23. DE. Geftern Nachmittag ift bie von 
Meifter Weiß in Landahut in Zink getriebene Statue bes heil, 
Petrus auf bie Firfiipige bes Chordaches umferes Domes auf« 


gefeht worben. Die Statue war nad ihrer Ankunft von Lanbs- 
hut Tays über von einem zahlreichen Publikum beſucht und 
wurde die kunſtbolle Ausführung bes ſchwierigen Werkes allge- 
mein bewundert. (Ra8b, bl. 

Preußen. Berlin, 22. DOM. Die „D. R. €” fchreibt 
in Bezug auf eine frühere Mittheilung, „wie miüflen biefelbe 
auch heute wieberholen und fönnen fogar definitiv melden, daß 
der Geheime Dber-Regierungsratd Wagener *) der Nachfolger 
bes Geheimen Raths MWehrmann werben und ſchon in aller 
nächfter Zeit biefe Funktionen und bie Vorträge beim Kai— 
fer übernehmen wird. Wie wir mit Beftimmtheit hören, hat 
ber Kalſer biefem Arrangement bereits feine Zuftiimmung gegeben.‘ 

Die WVoſſ. Big." melbet, daß ber Bifhof von Ermlanb 
eine Eivilklage gegen den Fiakus wegen bes ihm entzogenen 
Gehalts erhoben habe. 

Im der „Vollsztg.” leſen wir: Der geh. Kanzleifekrelär a, D. 
Karl Friedrich Dit, ein alter gebienter Militär, ter mehr denn 
20 Jahre beim Wegiment fland, Hat einen Sohn, ber den letzten 
Feldzug als Unteroffizier bei der 2, leichten Batterie des Garde» 
Felbartilierie- Regiments mitmachte und fi ſtels untadelgaft führte, 
bis vor mehreren Monaten ber Hauptmann v. Ihlenfelb das 
Commando ber gedachten Batterie erhielt. Von jener Zeit an wur · 
den die Unteroffiziere und Mannſchaften der zweiten Teichten Batterie 
auffallend oft beftraft; u.a, erhielt der Unteroffizier Otto kurz 
hintereinander für einen fehlenden Nagel am Geſchutz 3 Tage Kırefl, 
für das angebliche Schieffigen des Säbelloppelſchloſſes 7 Toge Has 
fernenarreft, für das erfie Halbftündıge Ausbleiben nach Urlaub fünf 
Tage Mittelarreft ꝛc. Alle dieſe Daten fafte der Ranzleifefrelär 
Dtto, der Vater des Unteroffiziers, in einer Eingabe am den Kriegt - 
imintfter zuſammen, im welcher er feinem fehmerzlichen Gxfühle dar 
über Auddruck gab, daß fein megen Tapferkeit vor dem Feinde be» 
corieter Sohn durch den häufigen ungeredjtfertigten Atreſt an feiner 
Gefundeit Schaden nehme, und in welder u. A. gejagt wurde, ber 
Hauptmann v. Ihlenfeld finde fein größtes Glüd im der Beftrafung 
der Mannfhaften, er wirle darauf Hin, daß die Leute nur bie Arreſt- 
infteuftion gründlich Senmen lernen und nöthige bie Unteroffiziere mit 
Gewalt ihren Abfchieb zu nehmen. — Diefe Eingaben wurden vom 
Kriegsminifter dem Batteriechef übermwiefen, umb Lehterer 
beantragte auf Grund einzelner Außbräde im derfelben die Befltas 
fung des Dito fen, wegen Beleidigung. Entgegen dem auf 25 Thlr, 
Geldbuße Laufenden Steafantrage des Staatsanwalls ertannte ber 
Gerichtshof anf Freifprehung, indem er ausfüßrte, daß aus 
ber ganzen Faffung der Eingabe wicht im Gnifernteften bie Abſicht 
der Beleidigung, ſondern nur das BVeftceben hervorgehe, feinen Sohn 
gegen die angebliche Härte des Hauptmanns dv. Ihlenfeld zu fügen, 
Daß fer aber eine durchaus erlaubte Wahrung von Ge 
recht ſamen. 

Aus Saarburg, 21. DM Im unſern Weinbergen ver 
zehrt Ei bas Schwarzwild bie wenigen vorhanbenen Trauben. 

efterreih. Aus Wien, 22. Olt, ſchreibt ber „Sorreip. 
vu f. Dil“: Die Diplomatie ber Weſtmächte faht bie Er- 
eigniſſe in Konftantinopel und bie buch fie geichaffene 
neue Lage, beren Genefis fie auf ruſſiſchen Einfluß zuridführen 
zu bürfen glaubt, ſehr ernſt auf und entfaltet peciel in Wien 
— refp. in Peft — eine ungewöhnliche Ruhriglelt. Möglicher- 
weife wirb fchon in Fürzefter Friſt bie Öfterreichifche Politik eine 
entichiebene Probe zu beftehen haben, inwiefern etwa bie Ber 
liner Begegnung ihre Stellung unb Biele eg vermocht. 
Einftweilen find die Repraſentanten Englands und Frankreichs 
angewieſen, bei jebem ihrer Schritte das thunlichſte Einverneh- 
men unter einander zu fuchen. 

Ausland 

Türkei. * Aus Konftantinopel mwirb ein Minifter- 
wechfel gemeldet. Der jüngft berufene Broßuezier Midhat Paſcha 
geht und Mahmub Paſcha fommt wieder, Mahmub Paſcha tft 
den Binlen Rußlands gehorfamft gefügig, während Mibhat Paſcha 
einer entgegengefegten Politik zugethan if. Die Einen glauben, 
bie Zaume des Gultand oder ein einfades Serailräntefpiel fol 
ben Wechſel herbeigeführt haben. Cine Sklavin, bie „Rofe vom 
goldenen Horn,” die der Sultan feit einigen Monaten befigt und 
melde ſehr große Freube an koſibarem Geſchmeide und gemüng- 


*) Hr. Wagener der feäbere ſteeugeitungsredalte ut und 
Schildt Bismarde ein belaunter Jefuitengegner und wahrlich fein 
Geamnd ver Rattan! Die Bad. d. Kanbah. Bier 


a 
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tem Golde beſiht, fol für den Mugenblid bie eigentlich entſchei ⸗ 
benbe Nolle in Stambul fpielen, Nach anderer Meinung war 
beim Minifterwechfel ruffiiher Einfluß maßgebend, In Wien 
nimmt man als ſicher an, daß Fürft Gortichatoff mit Eifer bie 
Gelegenheit benüßt, aus dev wenig behagenden Luft ber Werliner 
KRaiferbegegnung zu lommen. Die Sendung bes Hrn. v. Keudell 
als beutiher Gefandter in Konſtantinopel (ſtehe bie heutige 
Umſchau) ſcheint nicht ohne Kenntniß der lommenden Dinge ges 
ſchehen zu fein. Ein Muße- und Ruhepoſten wird bie Gefandt- 
Ichaft fiir Hrn. v. Keubel gewiß nicht fein! 
Riederbayerijdes. 

* Landshut, 25. Oltbr. Bon fehr geehrter Hand wird 
ber Landsh. gtg Folgendes zur Aufnahme mitgetheilt: Wie ver« 
lautet, folen viele Bürger hieſiger Stabt ben Entſchluß gefaßt 
jaben, aus Anlaß der Enthülung bes Denkmals fir die im 

iege 1870/71 für das Vaterland gefallenen Krieger unferer 
Garnifon ihre Häufer zu beforkren. Diefer Entſchluß kann nur 
beſtens beglädwünfct werben, da er ein ſchönes Beugniß für 
ben patrioliſchen Geift bilbet, welcher unfere Vürgerfchaft erfüllt. 
Je feſtlicher die Antheilnahme unferer ganzen Siadt an biefem 
hehren Feſte ift, deſto mehr ehrt fie ſich und bie edlen Krieger 
unjerer Garnifon, bie im Kampfe für das Vaterland helden- 
mitthig gelämpft, geblutet und zahlreich auf dem Felde ber Ehre 
gefallen find. Uns zur Ehre, den Gefallenen zum ewigen Ruhm! 

* Landshut, 25, Oft. Der Gerihtsvolljiefer I. Schindl: 
bed zu Dingolfing wurde mach Lantöhut berfegt und ber Gerichts- 
vollzicherfandibat F. Ey zu Deggendorf zum Gerichtsvollzieher in 
— Free? 

en&berg, 23. Olibr, wird bie Lanbah. tg. um 
bie Aufnahme nadiftehender Berichtigung erfucht 

Zur Berichtigung des in Nr. 288 und 289 bes Kuriers 
von Nieberbayern enthaltenen, aus Regensburg ben 14. Dftbr. 
batirten Artifels wirb amtlich Fonftatirt, bafı bahier weber eine 
Abreife für das Shulgefeg nod eine folde gegen 
basfelbe jemals aufgelegt war, unb daß bie Ergäßlung 
einer plöglichen Geichäftsftodung bei einem hiefigen Kaufmann 
als Folge mehrfacher Kanzelermahnungen bes Hrn. Delan gegen 
benfe auf Unwahrheit beruhe unb vollftändig 
als eine böswilllige Berläumbung bezeichnet wer- 
den muß. Mbensberg ben 23. Dktbr. 1872. Magifirat ber 
Stabt Abensberg. Nikolaus Stark, Bürgermeifter. 


— — 


Um die für Sonntag den 27. de. vom Comile für Errichtung 
eined Denkmals für gefallene Krieger in Wusficht genommenen Fefi— 
lichteiten gelegentlich der Monnmentdentkällung entfpredhend zu er— 
höden, wird beiähloffen, daf das Mathhaus zu decoriren und die 
ee zu erfuchen fein, ihre Häufer an diefem Tage zu be: 

laggen. 

Diejenigen Herren des Magiftratfcolleglums, welche an dem 
Diner Untheil nehmen werben, haben ſich fofort auf die Einzeichnunge» 
Uften gefegt und wird das Collegium der Hercen Gemeindeberollmach⸗ 
tigten eingeladen au feiner Mitte gleichfalls einige Herren zur 
Theilnahme hieran zu veranlaffen. Bei dem Maren Wortlaule bes 
Programms und ben desfalls von einem Comitemitgliede während 
bee Sitzung gegebenen Aufllärungen über die Intention des Wefl- 
comited, mornad ber Magifttat und das Gewmeindecollegium an ber 
tirchlichen Feierlichteit (Meilitäcmefie) einen Antheil wicht nehmen fol, 
beſchließt ber Magiſtrot, daß beide Gorporationen fich Lediglich (ber 
Wagiftrat in Gala: Uniform, die Herren Gemeindebevollmärhtigten im 
ſchwarzen zuge) auf dem Beftplage einfinden, 

Bezüglich der Frage, betreffend bie Verpflichtung der fir bie 

Wahlperiode 1869/72 jeiner Zeit gewählten, bißherigen Magiftrats- 
rüthe wurbe nachftehende Verhandlung gepflogen: " 
" Gemäß Art. 79 der Germeinbeorbnung wurden im ber erflen 
Sigung des Stabtmagifizates Lanbefut vom 3. Janner 1870, fammts 
liche bürgerliche Dagiftratsräthe im feierlicher Weife in gejonbertem 
Protolole eiblih in Pflicht genommen und in ihre 
Dienftesfunttionen eingemwiefen, wie bie aud im, magi- 
ftratiſchen Sitzungkprototolle fogleich conſtatirt und nad; beendeler 
Sidung von ſammilichen Anweſenden durch Unterſchrift beftätiget 
worden iſt. 

Das Beridigungoptolokoll konnte jedoch bei der jungſten Amtes 
difltation nicht aufgefunden werben, * * 





Nachdem nun die kgl. Regierung in Nr. 61 bed Biſilallond. 
beſcheldes vom 10. September 1872 der Annahme fi hingiebt, daß 
die vorfchriftsmäßige Verpflichtung der bürgerlichen Magiflratsräthe 
unterblieben fei, hat man biefelben, welde fid) genau an die That- 
face ihrer damals erfolgten Beeidigung erinnern, am ihren am 
3, Jänner 1870 abgelegten Dienfiegeid zuräderinmer, Folgen 
ſammtliche Unterſchriften. 

Nachdem im Monat Novbr, die Erſatzwahlen vorzunehmen ſind, 
fo iſt auf Donnerstag ben 24. Oft. vom Magiſtrat zur Bornahme des nach 
Art, 75 der Cem -Orbnnung gebotenen Loofungsaltes Termin anbes 
raumt und hiebei beſtimmt worben, daß diejenigen Serren des Ma— 
gifteatsefollegiums, welde ungerade Nummern ziehen, aus dem 
Kollegium zu trefen haben, Das Voofungs-Ergebnif war, daß un 
gerade Nummern gezogen wurden von den Herren 1, Nr. Eins von 
Hen. Alois Danbl, 2, Nr, Drei von Hrn. Anton Weif, 3. Nr. 
Fünf von Hrn. Mar Kohlndorfer, 4, Nr, Sieben von Hrn. Kaver 
Steiner, 5, Nr, Neun von Hrn. I. B. dv. Zabuesnig. Wär den in 
der Sigung nicht anmefenden Magiftratsratö Hrn, Paul Paufinger 
blieb die Nummer Acht in ber Urne zurüd. — Einige Güterarron: 
dirungs⸗ und Darlehens · Geſuche finden entiprechende Grlebigung. 
Das von Franz Selimayer für feinen Stiefbruber Franz Gierl ans 
gebrachte Baugeſuch wird unter der Bedingung ber genauen Einhal+ 
tung der Baulinie genehmigt, — Zur Verehelihung mit Albertine 
Balt wird fir Ferdinand Gröninger Zeugniß ausgefertigt. — Im 
Bollzuge früher bereits gefaßter Beſchluſſe werden die nachſtehend ver: 
zeichneten Trottoirſtreclen nunmehr Hergeflellt, nämlich; 1) jene vor 
dem Haufe des Gaſtgebers Heinrich Schüg, 2) von ber äußeren 
Thorbrüde nach Mlofter Seligenthal, 3) durch St, Nitola, 4) vom 
Haufe Nr. 494 bis zum Haufe Nr, 503 in der Neuſtadt. — Auf 
einen Antrag der Hiefigen Bäder, einzelne Beftimmungen der neu 
erlaffenen Brodbefhausrdnung wieder außer Wirkfamfeit zu ſetzen, 
kann nicht eingegangen werden, — Auf einen eingefommenen Antrag 
von Amthwegen die Gemeindeangehörigen, von denen mehrere und 
mamentlic; ſolche ber minder bemittelten Klaſſe fi bei dem Epit- 
eder ſchen Banfgefchäfte mit igrem Erſparten beiheiligen, um vieleicht 
einft die Hilfe der Gemeinde und Armenpflege in Anfpruch zu nehmen, 
zu warnen, wird in ber Erwägung nicht eingegangen, weil Jeder, 
ber einmal nicht vorausjehen kaun umd will, daß derlei Geſchäfte 
nur von furzer Dauer und ſchlimmem Ende fein mäflen, auf eine 
derartige Warnung micht achten und beshalb jede desfalljige Be— 
mühung nicht den mindeflen Erfolg Haben würde. — Die frage, ob 
Berfonen, welde am 1. Juli 1869 die Eigenſchaft eines wirklichen 
Gemeindeglicbes befafen, und gemäß Art. 201 der Gemeindeordnung 
mit diefem Tage fraft des Geſetzes das Bürgerrecht erwarben, noch 
als ftimmberedjtigte Gemeindebürger zu betradhten fein, wenn fie ine 
zwiſchen die Gemeindeglieb-Eigenfhaft durch Veräußerung ihres 
Haufes, Gruudes ꝛc. verloren haben, wird per majora dahin ent 
ſchieden, daß ſolche Berfonen, foferne fie die Befähigung aur Er 
werbung de8 Bürgerrehtes nad Art. 11 der neuen Gemeinde» 
orbnung nicht verloren Haben, als Ghemeinbebürger zu betrachten und 
in bie Waplliften aufzunehmen feis. 


Offene Gorreiponden;. 

Aus Niedervichbad, 23. Ott, gebt der Landah. Big. eine Zur 
Tärlft su, im welcher es unter Anderm beißt: „Seit ein paar 
fommt der Landshuter Schrannen bericht nicht mebr im Samätagd- 
blatt ber Lamböhuter Zeitung, jonbern um einen Tag fpäter, was bier recht 
mißliebig auf enommen wird. Sehen Sie, es gibt Senke, die der Shranne 
megen \ Beltung lejen. Mm Sonntag geht gewöhnlich bei dem Landvoll 
der Diähurd von der Echranne am vergangenen Freitag. Wenn nun im 
Samotagsblaſte das Grgebnif der Landshuter Schranne nicht enthalten IR 
und am Sonntag ber Woftbor natürlich nicht jortgebt, fo erhalten Die Beis 
tungdlefer auf dem Lande erſt am Montag dem Bericht von der Landshuter 
Schranne.“ — Wir beflagen ebenfalls dieſen Umftand, len au uns 
liegt dic Sache nicht. Die Grpebition der Laudehnter Zeitung erhält feit 
einiger Belt den Schrannenbericht erft um balb vier Udr. So lange mit 
dem Drucke der Beitung put marten, ift unmöglich; derfelbe kann fonft nicht 
mehr bewältigt werden. Wir ftellen daber an ben —— Magiftrat 
Landshut biemit bie ergebemfte Bitte, für bie paar Stunden das Perjonal 
in der Ehranmentanzlei zu vermehren, damit der Schrannenbericht cher zu 
Stande fommt. Cs liegt gewiß im Intereſſe der Lanböhnter Schranne 
und damit der Etat felbit, daß bas dvoll und Alle, bie fich barımm 
Äutereffiren, die Landshutet Schrannennachtichten möglihft raſch umb bald 
erhalten. Es iſt immerhin das Intereſſe abſchwaͤchend, wenn biefe Nadıe 
richten vom Freitage erk am Montage dem niederbaheriſchen Lanbvolte 
befannt werben. Die Ned. d. Losh: Itg- 


Verantwortlicher Redalleur: Joh. Bapt, Planer, 
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Einladung. Caviar, (2b) 3765 
Errichtung eines Denfmales für die gefallenen ** belt. —5— 
uchen ſãmmuliche biefige —— — mtag jur —c— | der * 3 
ungs+ ' Beten Bet Schachtelki 
u — Brent EEE gansitut, Yen 2 24. Oltober N — 
Grnbtangiksei Dune but. holl. Häringe, 
3793 Dr. Gebring. Bohrer, Secret. ital. Salami, 
Delanntimeünze Sardellenwurst, 
Zur Cinbebun; meit PN ——— pro 1872 werden von be — 
ur 11 eiten e ber o jom bem ums 
ienfertioen Gpikrate matyhebeihe Termine an —— 
Ron: tag den 28. — lauf. En Pfliekerbsen 
für dos blaue Viertl fammt Vorftadt Gries, außer bem Land · und chnerthot Trüiffel i Fi 
Dienfiag den 29. Ortober lauf. 36. Zrüßfel in Flacon, 
für das rothe Viertl; ital, Maccaroni 
Ritto den 30. Efteber lau Jost, . R. Wagner. 
für das gelbe Viertl, dann aufer dem Schönbrumner: un ert! un fat Bay UNE. 
Bonnerflag den 31. Dfiober | lauf. 38. in Srser Del, Tbomann’fäen Budanblung 
für bad weiße Wiertl, dann — — Wert Nitole, Rennweg und Mich; amdShut if focben eingetroffen: 
Borm von 
ergebt baber an FE Sm den Qui Er Michtige, welde ibre U Der Actionär. 
e, melde 
laac a ht ganı 33—3 en die Mu —— —— Berreptiond« Terminen ihre Geſchãſtohandbuch für 1873 
Kg ——— bei — ———— Fast Yen Te tund twibrigenfalls Bankiers, Papiers Tania und 
ae eingeboben — — dere ma Capitalisten. 
— Sladimagifrat Sandepur | Herausgegeben von 
3794 (2a) Ecbhring. © Auburtin, 
Befanntmadung. Nebakteur des Berliner Börfen-Lourier, 
In Sachen Wimmer gegen Hopfensberger wegen Imiſſion verfteigere ich am Preis © fl. 2 fr. 
Donneritag den 31, laufenden Monats bon Vormittags 9 Uhr an 
in dem Anwejen bes Drlonomen Georg Hopfensberger zu Ergoldäbad: Kranereibefikern 


circa 12 Schober Kern, 100 Schober Waizen, 80 Schäffel Gerfte, 20 Schäffel 
Hofer ſammt Stroh, dann circa 12 Zentner umandgebrofchenen LCämerfleefaamen, Blertenbiäe ra *6 
circa 600 Zentner Heu und einen Haufen Slroh im Geſammt-Schatzungswerthe Maichinentriebgurten — — 


von 4220 fl. 

öfentlih er —— die näh Stichebedin — Abſt belannt rn en age 
al e ich, en t it gegeben! 

werben. 3 * — dsbut, 38 2m: Hanfihlänche in jeder Breite, 


Zenfel, t. @erichtsvollieber, 3b) 3782 kan ka 
Befanntmadung. nt Majchinentnacdhenöt, Harz u. fäurefrei, 
am Mufteage des L. Handelegeridhts Lanbehut verfteigere id} in Sachen Haft gegen Paintner keines Brauerpech zu biligen Preifen 
pet PR Ttrage s sei ’ m ui R gcaen Pa 3641(8:) Max Aohlndorfer, Sandshnt. 
Mittwod) den 30, lauf. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe ber Söldnerscheleute Franz und Maria Baintner zu Ergolding 
1 vothe Kuh, 1 Lighte Buchsftute, 1 Pferdgefchter, 2 Hängtäften, Tiſche u. Bänke, 
fowie fonftige geringere Hanseinrichlungdgegenflänbe 
öffentlich an den Meifibietenden gegen fofortige lung. 
Dabei bemerkte ih jedoch, daß der Sinfitag nur * sefolgen lann, wenn minbeend 9 u des) 
Shäbungswerthes erreicht werben, Landshut, b1. Olteber 1872. 
Teufel, b. Gerichtäwolbicher. (2b) 3787 


Daukfagung. 


Für die fehr —*5 Theilnahme an ben heil. Seelengotlesdienſten, 
fowie dem Lelchenbegangniſſe meiner nun in Gott ruhenden, innigft geliebten 














7 
Seit mehreren Spren * ich ſeht em ⸗ 
pfindlich an — —— welche 
mit jedem ze zunghmen. Dee 
Hübnerdugen = ENORELAER von 
ee b mid binnen eb 
gan davon bei 
J—— En, — 16. —* 1869. 
cmeii 
Mlterhen 7% * allein äh) zu 
achtel 12 fr, bei F. Sinne 
2) 3087 


























—— 14 Ihr aft umunt —— 
Frau Eliſabelh Lengſehlner, — N en 


geborne Mahrer von Frontenhaufen, 
melde nad nur 2tägiger”Veiden im Mochenbette, gamı unerwartet ben 2. b. 
M8., 7 Ubr, im ibrem 23. Lebensjahre der licbe Gott zu ſich gerufen, 
ipredbe meinen tiefgefühlteften Dant aus, mit ber Bitte, ber lieben Ver⸗ 
florbenen ferner im frommen Gebete eingedent zu fein. 
Bergen, ben 23. Ottober 1872, 
[2 
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eine geringe, und ba @igmer jeringeren 
——— der Waaren auf bien helte 
fo ging das Geſchaft langfam von 

Iaegen ag traten teure ala fläufer et 
täumten eihen großen Theil der Bufubr.. Die 38 


burn al — lauteten zu 2) 
— — — — —— sa 
es | Für die befibelannte erg || 00 Bu Eee Are — 
> 40 fl, Mltmärker 35 - 32 fl, und 
Fladıs-, hauß Wero erofpinnerei & Weberei Bünmenheimenr wit ste ba 


ufation Mertin Eee Bart Mürtemberg 
nimmt Flache, uf 5 1ER Alp Tribe zum —— eben und Rleichen — — En ER bedeutender 


Der tieftranernde Gatte: 
Sebaftian Sengfehlner, 
Supferihmibmeifter, mit feinen 2 unmünbigen Rindern. 
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aͤbach (6:) 86121, 
Ds —* oder Tuch kommi in zwei bie ſechs Wochen retour, 








1233 


RIED YET IEE BIER IL Weißklee, Notbklee, Schwe: 
Mit obrigteitlicer Bewiligung veranfialtet ber Unterzeidnete ® Bi a... a rn 
am Montag den 28, Phtober ut zu Tagespreiſen 303 
bei gelegenheit der Namensfeflfeier ein Max Kohlndorfer, Tandshut. 
BR ĩ 117 = @ 1 t ec h en Ber Privatunterricht wünfdt in ber 


Stenographie, ſowie im Franzüsischen, 
mit ſchönen Preisfaßnen. 


Italienischen, Englischen und Spanischen 
Die Verloofung findet Nachmittags 2 Uhr und bierauf das Reiten ftatt. (Zfeorie und Gonverfation), wende ſich gefäl- 
Nur die der Gemeinde Ungebörigen find berechtigt, bei diefem Ringelft li bie Erp. d. B 803 
beibeiligen. Alles Uchrige entfeheibet —— — ————— LER : = 


He ansgezeihmetem alten Wörther Bier mebft guten kalten und warmen Speiſen 
ladet freundlich ein 


Inbolzing, den 25. Oltober 1872. 
Simon Lodermaher, Gaftwirth in Unbolsing, 
Michael Pagelberger, Privatier in Unholzing, 





Ein odentlicher und verläffiger Kamin— 
fchrers&eielle kann fogleih oder biß 1. No» 
vember in Arbeit treten, Guter Berdienft wird 
zugefichert, Anträge wollen mit K. Th. bezeich- 
net an d. Erp. d. Bl. gefandt werden. (30) 3804 
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3799 beide als Beſigeber Im Verlage der Unterzeichneten er- 
— ee re 
ea aaa de 
— Handlungs-Anwesen-Verkauf. Das Münzenbuch, 









Unter ſeht annehmbaren Bebingniffen ift in Landehut ein im beiten Betriebe fichendes 
zemischtes Waaren = Geschäft 
Nefleltirende wollen ſich unter Chiffre C. K, an bie Erped. ds. Blattes wenden. 


Zahnärztliche Anzeige. 


Unterzeichner it Mittwoch den 30, und Donnerstag den 31. 1, Mis. 
hier zu ſprechen. Wohnt, wie befannt, Gofthof zu den „3 Mohren“, 


Earl Eiſenreich, 


380141) prattiſcher Zahnarzt aus München. 


Flads-, Hanf-, Wergfpinnerei, Weberei, Pwirnerei 


3709 (06) & Bleichere 
‚bon A. Müdler & Co, 
in Weller wi Büumenheim, 
Fof- und Bahnfation Aertingen, Bayern, 

_ Wir maden biemit die ergebene Pam daß 
dar IJguaz Weinmaier, Silermeiſter in Landshut (zwiſchen Brüden), 
ermächtigt ift, für uns Flachs, Hanf und ——ã som Verfpinnen, Verweben, Ztwiruen oder 

Dleihen in Empfang zu nehmen und fihern billigite, beite und jchmellfte Ausführung der Eine helle ihöne Wohuun; 
geehrten Aufträge zu. B mit 4 Bimmern, Altboven, Küche xc. ıc. if fogleih 
Dufter und Preife konnen jeberzeit bei obengenanntem Herrn eingefehen werben, ober auf's a vermiethen. Das — 


— ber Gypen: di. cc. 66 
GEN SEEN. BEE In der Onasgfe Haufe, 330 ii ic 
3 : 7 
0; 


Dantjagung. | ohnung (nsr 
. Zängere Beit litt ih an Npeumatisums jet vermietben und Tann fogleic beyogen werben. 

im rechten Arm umb war felbiger mir total gl — a 

arbeitsunfähig geworben Alle angewandten Eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche 

Heilmittel blieben ohne Erfolg, und nur dem | und Holyleg tann fogleih oder auf Lchtmeß be 

Bei 8. Bleibinhaus 
unter den obern Bögen 

vis-A-vis der kgl. Post 
find alle Sorten HHoerren-Kleider, 
Neberzieher, Jaquetts, Joppen u. Schlaf: 


H in* den bei 
Tannin-Terpentin — DI. Mayer, Parierertehe. 
röfe in größter Muswahl und zu dem billige 


von Th, Höhenberger, Fabrill 
in Breslau, verdante ich meine vollftändige Die oroft Nachfrage 
madı einem Mittel ift der befie Beipeis 
ften Preijen vorrätbig und empfieblt jelbe 
wur geneigten Abnahme, 2b) 3650 


oder die im Weltverkehr coursirenden, 
gäugigsten Gold- und Silbermünzen aller 
Welttheile und Staaten in natürlicher 
srösse und Zeichnung. 
Ein in alphabetischer Reihenfolge, sowie 
unter Berücksichtigung der neuesten Geo- 
graphie geordnetes praktisches Wertä- 
Nachschlagebweh für Geschäfts 
und Handelskreise über die gegenwärtig 
im Verkehr befindlichen Gold- u, Silber- 
münzen aller Lünder nach ihrem Werth 
in Preuss. Courrant, in Oester- 
reichisher, Süddeutscher Gul- 
den uw Franes-Währung. 
112 llchogr. Tafeln mit 2136 
Münzfaenimilen, 
Preis fl. 2, 42 kr, 

Durch die Presse ist das Münzenbuch 
wegen der practischen Einrichtung, der 
Vollständigkeit und der eleganten Aus- 
Jührung bereits so günstig kritisirt, dans 
mir nur noch erübrigt, auf den billigen 
Preis von 1’ Riblr. (während ähnliche 
minder vollständige Werke 10—12 Rthlr, 
kosten), aufmerksam zu machen, 
Bremerhafen. L. v. Vaugerow. 




















zu verkaufen, 













































































































































a in Ele Juli 1872 
nming in Steig, im Jul 3 
\ für 
*) in Slafchen A 0. nr dejien Borüglicteit, fo der Hocktun' be 
in Landshut bei Martin Übrenmüller. KräutersBruftsEnrup. 6 erfuhe Sie 
„ Simbach bei Joſeph Steljbammer. biermit, mir aufs Neue 3O0 Alafchen Ihres 
„ Straubing bi}. $ Mann. Kräuter: Bruft- Syrups zu fenden; berielbe 
„Belden in Eril’& —33 | A A — ee 
e, — 
Zi bierfür erworben, bie ibn ſortgeſebl und regel 
Shrannen»-Beridt, mäfiig gebrauchen und babırd ben beiten Gr 
folg ergielten ; ja mehrfach iſt es vorgefommen 
dafı Brnjtfranfe ganz allein Durch dieſes 
ausgezeihuete Hausmittel Heilung ihrer 
Leiden janden. 3906 











































td ' Getreide ⸗ 
Ort der Schranne . 



















Wolfgang wi: dinger, 
a in Mnbera Oberpfalz). 









FT} 

Wahen ... 49 3 elägelrönt ber 4 duſttie ⸗ 
—— —| gl 1a nun Yiler Mk Beck: 
dom 25, Oftober |Serfte . 66 | 1966 | 2052 si Sorup in Blafhen zu %4 kr, 35 fr. ımb 









1fl. 10 fe, zu baben in Landsbut bei 


1872, Br, Clmmmet und 2, Kaufmann & Gie. 
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— — F Mineralogischor Verein. 
Botanischer Mercin. nme 
Mittwoch den 30. Oltober 7 Uhr Abends 


General⸗Verſammlung 


nad) $ 4 der Statuten im Saale des Prautlgarlen. 


N Die werben bie Herren Vereinamitglieder fomie Freunde des naturwifjenichaft: 
lichen Studiums gejiemend eingeladen, 


Der Ausschuss. 


Sp pn ung —— ———— 


tom 
; u. 6, voll, 
— 6. 4° Planbbriefe der b. 
v.H Bedfe N ® Fr 5 
. Hop. u. Wechſelb. WY, P. — ©. > 
211349. Eilber-Rente 65%, 2,6 ©. Hmerit, 6", 


— ©. detto 1885er 96%; P. — ©. Unl.:Loofe 
4° Bayer. Prim Anl 113 P. — 6, Uns 














18-51. Freuf, Kafienfbeine Th Deſt. 
Banknoten 108, B. 108°, ®. ? 


e tk. 
tidsd'or a fl. 58-50 ir. Piftolen 9 fl. 42-44 ir. 
"eg (doppelt) Bf. 4345 fr. Holl. 0 18 
tüde 9 ji. 53 55 ir. 

Dutaten al marco J> 35—37 te. Napoleont 
Vordfl. 22 13"/u tr. Sonvereigns 1151.49 - Öle, 
Imperiales 9 fl. 4345 tr. Gold per Pfund fein 
812%, fl. Alte öft. Bmansiger per Pfund vaub & 
500 &r. — — ft. altiged Silber per 
Pfund fein 52 fl. 18 fr, Dollars in God 2 fl. 
2 Rh fee 


Stadttheater in Landshut. 
Sonntag ben 27. Otober 1872. 
gefehlien Hajtpilicht der Betriebe:lInterne Feſt-Vorſtellung 


en von fürperligen Unfällen überhaupt, mit voller Verdindlichteit fie uns in gemanntemsur feier Der Eutbältung des Denfmals für 
a ri abyufchlichen. dab 
jeichyektig bemerten mir, dah fämmtlichen Sirene, oie der Dagbeburger 
P 





Hierdurch bringen wit zur oͤffentlichen Keuntniß daß wir den Ober ⸗ Juſpeltor und Haupt⸗ 
Agenten der mit und eng verbundenen Mogdeburger Feuervetſicherungs · und Magdeburger Hagel: 
Berfiberung&Gefellfchaften f j 

i Heirn S. Schmalix in München . 
au zum Haupt ⸗Agenten unjerer Gefellihaft für die Steeiie Oberbavern, Niederbayern, 
Schwaben, dann für den Umfang ber Berirkkämter Negentburg und Et f ernannt und 





Feuerverfiberungd+ Gefellihaft und der Magdeburger Ha; Gefelihaft ebemmäfiig eine 
SpecialsAgentur unjerer Gefellibaft für Unfall-Berfißerungen übertragen worben 
ift, und dafı biejelben germ bereit fein werden, jede gemünfchte AB; zu ertheilen und Verſicher ⸗ 
ung&: Anträge entgegenunehmen. 

Magdeburg, den 13. September 1872. 


andeburger Algemeine Derfichernngs-Actien-Gefelifcaft. Sf: 
Für den BADEN Der ae Felt-Prolog, 


gu der Joſ. Thomann ſchen Buchhandlung in Candapu| bwöen a ea 
And mm fänmnttige n Ein deuffcher Krieger, 
neue Schulbücher Die Bean in Ela 


vorräthig, als: 4 


offmann'ihe Fibel I. u. II. Thl, der IT. Thl. mit oder ohne Anhan b.i. (Regie Direltor Heiderer.) 
® — ⸗ Fr 5 nn Das am Gölufe bes — vortommende 


Leje: und Sprachbuch für Unterklafſen I u 11. ap gebe "olkaum 


R bi “ 
Abteilung einzeln ober beide in einen Band gebunden. 8* * 
Leſe⸗ und —— für Mittelklaſſen in 3 Abtheilungen 


ge Tune es do fe 

me Die di heil 
Die Abtheihungen einzeln ober in einen Band gebunden. fon Era — vom ds m sewäh 
Dasjelbe für Oberklafjen I. u. II. Abtheilung. Jede Abtheilung ein- ditor 


bis Sonntag Mittag bei Herrn Eu 
zeln gebunden. Kaufmann 


Bei festlich belenchietem Bause. 
Mit verflärktem Orchefter 
unter Leitung des Heren Stabötrompeters Stod: 
Fest-Ouv 


Baumgartner und Heren 


zu haben. x 
Heuner's Aufgabenbüchlein zum Ziffer: und Kopftechnen eh 
PA > ben Auflöfungen für die Hand * — dt, bie 7 I —— — 
ſammengebundenen I 1113 an abholen n, 
EN ac Be vn en. u — oelkl Daraber verfügt wid. 
Die Se ea 
1 a 12712 pım Biclfe won 27 In ee . Heiderer, Dirtisr. 


Drud und Berlag der Iof. Thomann ſchen Buchhandlung. (9. B. v. Babuesnig.) 


ee 


Lanoshuler Zeitung, 








Anzeigen werden im bie Bandbäh. Zeitung 





Die Sandsfnter iq Poflet im gang 24. Jahrgang 1872, 
die Sfpaltige Detite 
a a Rehm Bi a Wadroeu. Rt un geetide Beil." — Heilen an bei regnet 
Sonntag 27. Dit. * 2523 Sabina. 





Deuntſchlaud. 

Bayern. Münden, 25. Det. Geflern Abends hielt 
ber hieſige Re eine von etwa 500 Perſonen be 
Fuchte Berfammlung im Gaftpauje zur Neuen Welt ab, im melder 
es hauptfächlich r Agitation bezüglich ber im näcjften Monat 
Rattfindenden Gemeinde-Ergänzungswahlen galt, Die katholiſche 
Partei wird biesmal fehr zäh m * Wahl fein und hofft 
die Majorität im Gemeinbeco — Die hiefigen 
Buchbinbergefellen haben kürzli —e—— Lol — verlangt, 
die Meifter Haben fich mit ihnen geeinigt unb fündigen nun an, 
daß fie im folge befien mit ihren Pretien um 33°, Proc. aufs 
Schlagen muſſen. — ebermorgen, ** re findet 
dahier eine altlatholiſche Delegirten-Berfammlung ftatt. 

Münden, 24, Oft Wie wir vernehmen, it das Geſuch 
ber bayer. Hypothek: und Wechielbant, bie Summe ber von ihr 
bisher emittirten Pfandbriefe, 60 Mil, Gulden, zu verboppeln, 
von der Staatsregierung bahin befchteben worden, daß ihr vor ⸗ 
erſt * die Musgabe von weiteren 16 Mill. geſtattet wurde. 


(9. Aböytg.) 

Dicken, 25. Olibr. Heute beginnen an ber f. nolytechr 
niſchen Säule dahier bie Prüfungen für diejenigen Studirenden 
welde fein zur Aufnahme im biefelbe berechtigendes Zeugniß 
befigen. Die Zahl ber an ber Anftalt Inſkribirten beträgt bes 
reits über 500 unb wird bis zum Schlufle der Inikription wohl 
1000 überfchreiten. (M. 8.) 

” Die Münchner „Reueft. Nachr“ Iaffen fi von einer 
ſchlichten Burgersfrau ein paar Anefboten bezüglich ber Dachauer ⸗ 
banken ſchreiben. Nah der einen soll ein Holzhacker gefagt 
haben: „Des Stabtgf'raß Euch brauchen wir nimmer, ös loͤnnt's 
Euren Dr — — jelber machen, jegt find wir bie Herren; wir 
haben unjer Gelb auf ber Dachauerbank und leben von unfern 
Zinſen.“ — Wenn's nicht wahr iſt, iſt's gut erfunden! Die 
MReueſt. Nachr.“ aber machen bie Nußanwendung: „Ein grör 
beres Unheil als bie Dachauerbanken hat une Sun 
noch nidt erlebt“ — Es ift wahr, bie Dahauerbanfen finb 
ein Unheil, aber wir wiflen no ein größeres — nämlich 2. 
ter von ber Sorte ber „Neueften Nachrichten.“ Die Fleine 
ihrittsprefie, wie fie jept größtentheils beſchaffen, it über: ein 
Krebsichaben fir eine Etadt, heiße fie Münden oder wie immer! 

Die „bayeriiche Lehrerzeitung“ fehreibt mit geiperr- 
ten Kettern: „Der dogmatiſche Neligionsunterridt 
taugt nichts für die Schule“ Bom latholiſchen ya 
punlt aus iſt das gleichbebeutend mit: „Hinaus mit bem 
dament des Chriſtenthumsa!“ Wann werben bie fatholi ben 
Lehrer ben Muth ug gu protefliren gegen biefe Untergrabung 
fatholiicer Grunbläge dur ihr Organ? 

** Aus Starnberg geruben bie M. Nachr. ben aufgemärn« 
ten bummen Wig zu bringen, daß ber im „Baterl,” und Volls- 
boten neuerbings als politiſcher Kannegießer auftauchende br. 
v. nen er der ulttamontanen Partei bei ihrem einftigen 

ls bayerijcher Miniſter des Aeußern deſignirt ſei! 
en Ta man [m einem ſortſchrittlichen Publilum nicht Alles aufs 
ti 


Martini “ae mid fort mit beinen m 
eneder Limmeln!” — Das ift nun freilich eine etwas ab» 
ſonderliche Predigtweiſel 


* In Ungsburg iſt der Vezirksgerichtsrath J. Senbburg 
wegen Kranfheit auf 6 Monate in den Ruheſtand verſetzt, zum Hath 
am Bezirfögerichte Augẽöburg ber Bezirksgerichtsaffeſſor W. Hade 
in Landößut befördert und an beffen Stelle ber Landgerichtsaffefior 
3. A. Then in Arnflein verfegt worben, 


** In Nürnberg bat Dr. frantenburger im Gemeinbes 
Kollegium ben Antrag geftelt, bie Polizei zur endlichen Säube- 
zung ber Strafen von jerten Dirnen unb au * 

1102 


aufzuforbern, melde bie Nürnberger „beläftigen” 
berger?) und bie Stabt nad Außen in Berruf bringentt 
Die Straßen unb belebteften Pläge Nürnbergs befinden fi in 
ben abendlichen und nächtlichen Stunden in einem wahrhaft 
elligen Zuſtande. Die deutſche Sittlichleit ſcheint in den Städten 
überall in ſchonſter — zu fein — trotz Fortſchritt und forte 
ſchrittlicher Schulbilbun, 

* Aus ber Den eifäen Rheinpfalz wird gemeldet, 
daß ber altlat Ben Wanderapoftel Michelis einen „Heerbebrief 
ber Altkatholiten” en habe laſſen. Der Humor von ber 
Geſchichte, meint bie bie Aal, Big, iſt, daß zwei Deititheile von 
— altlatholiſchen Heerde ihren eigenen Heerdebrief nicht ver⸗ 


Württemberg. Aus Württemberg, 21. DIL, wird 
ber Röln, Bollsztg. an: Das Ereigniß bes Tages ift bei 
und bie Öffentliche Erflärung bes Bifchofs v. Hefele über 
ben vertraulichen Brief, ben er vor Jahre und Tag nad) Bonn 
ſchrieb und ber legthin in der „Aachener Beitung” dem großen 
Rublifum preisgegeben wurde. Wenn bie betreffenden Herren 
bes Glaubens waren, werbe bie Autorität unferes Bi⸗ 
ſchofs geicgädigt ober daß bie Diöcefanen an ihm ein Aergerniß 
nehmen werben, jo haben fie ſich arg gm Seine ſchweren 
inneren Kämpfe waren für uns fein Geheimniß, viele beftanber 
fie mit ihm, und fein newefies, aus bem Herzensgrunde hervor 
jegenaenes Belenntniß hat unfer Vertrauen auf ihm unerſchütter⸗ 
ich befeftigt. Die theils offene, theils latente Spannung, bie 
unter Klerilexn und Laten ebmaltete, ift jetzt gründlich befeitigt: 
Der Biihof kann ſich getroft auf feine Diöcefanen verlaffen. 

Eljaß⸗Lothringen. An der Univerfität Straßburg foll 
ein Bismard-Stipendium yon werben, 40,000 Thaler find 
bereits gefammelt. Es fol am 1. Mai 1873 ins Lehen treten. 

Preußen. In Berlin glaubt bie Kreugtg. das Gerücht, 
I Btsmard merbe mit bem Kaiſer zur Zeit des golbenen 

ejubiläums m irn Herrſcherpaares in Dresden erſchei⸗ 
nen, als irrthümlich bezeichnen zu dürfen. 

Bu ber ——— Radri t, daß keine Beränderungen 
im bayeriſchen —— bfichtigt ſeien, bemerlt bie 
„Rat. Ztg.“: In auf Herrn vo. Lug und bie Seinen 
denkt man jeht ziemlich allgemein wie bie fpröbe Beliebte des 

von Toggenburg: „Ruhig kann ich bi erfheinen, 
ruhig gehen fehen.“ 

In Altona fol bas fäbttiche Budget buch eine neue 
Ausgabe belaftet worben fein. Man bat fih nämlid, fo ergähs 
len bie Zeitungen, veranlaft gefehen, eine Kate anzuichaffen, auf 
deren Halsband ber Name Nathhauskatze“ zu leſen nn 
als Derzehrungsfoften find dem Thiere außer ben Mäufen, bie 

m als — — Anzahl zu Gebote ſiehen, 
vom Pfennige pro Tag zugeflanden morben. 

” Sn Sälfeidert” * jungſt im Stab r bie bes 
tannte Poſſe „Robert und Bertram" über bie Bretter. Ein 
Komiler aud das Seinige in ber Jeſuitenangelegenhein 
thun zu ſollen. Er ſang ein Eouplet gegen bie Jeſuiten. Die 
Zuhörer erwiberten mit einigen Fräftigen „Put“! Das „Düffel 
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borfer Voltsblatt” aber brachte eine verdiente Kritik und ber 
Theaterbiveltor Kindigte bem Komiker! Kirchliche Dinge gehören 
nun einmal nicht auf bie Bühne und es tft ftets roh unb in- 
tolerant wenigftens einen Theil bes Publitums zu verlegen! 
Die „Niederrhein. Bolköztg.“ erzählt: , Mehrere Offiziere 
hatten mit wahrhaft foloffelem Appetite ein Mittagsmahl im Hotel 
am Sander See eingenommen. Nach dem Eſſen bemerkien fie bie 
„Kölnische Voltözeitung“. „Wirth, nehmen Cie die Zeitung 
weg, bie verdirbt und allen Appetit,“ bemerften die Söhne des Mars, 
„Das Hätte ich wiffen follen, dann Hätte ich die Zeitung Ihnen vor 
dem Gffen vorgelegt,” bemerkte der Wirth.“ Wozu die „Kölnische 
Volkszeitung“ nicht gut ifit Im Uebtigen benfen wir mit bem 


Dichter: 
Leſer, wie geſall' id; Dir? 
Lefer, wie gefälft Du mir? 

Aus Biesport, 21. Di. Wann werden wir enblid, 
fragt die „Tr. 3. von dem Schwarzwilde befreit werben, 
welches in ben legten Tagen ſchon viele Taufende von Mein: 
fiöden und zwar gerabe in den beften Lagen abgelefen hat? 

Delterreih. Aus Wien, 22. Dit, wird gemelbet: &e- 
meinberath Abvocat Dr. Georg Schmidt ift verhaftet, jedoch 
noch nicht bem Lantesgerichte eingeliefert worden. Auch wurbe 
bei ihm eine Hausfudung vorgenommen unb bie Papiere in's 
Depofiten-Amt gebraät. i 

Aus Wien, 23. Dt, wird ber allg. Ztg. geſchrieben: 
Der alttatholifhe Pfarrer Aloys Anton hat definitiv auf feine 
Stellung refignirt; die Enthüllungen eines legten von ihm ſelbſt 
angefivengten Projeſſes haben ihn felbft in Wien unmöglid) ger 
macht. üeberhaupt liegt die altfatholiie Bewegung in Wien, 
beren fi bie unberufenften Hände bemädtigten, in ben legten 
Zügen. Ale ernften und bedeutenden Männer haben ſich ihrer 


t. 

** In Mien haben fi jet bie MWipblätter bes altfathos 
liſchen Pfarrers Aloys Anton tm Folge feines Proceſſes gegen 
Pfarrer Scherner bemächtigt. Mit der alten Freundſchaft ift es 
aus. Ihre Carricaturen, Spottgebite u. |. m. verfegen ber 
altkatholiichen Bewegung in Wien ben Tobesftoß! 

** In Wien zieht fi ber gefeisrte Pandectiſt Profeſſor 
Arndts, angeblich wegen vorgerüdten Alters, von ber Lehrlanzel 
gänzlich zurüd, 

Die Wiener „N. fr. Pr.” ſchreibt: Wiener Blätter wuß- 
ten zu berichten, daß Profeffor Puha für feine Behandlung bes 
nahezu völlig genefenen Baron Hermann Tobesco jun. bas 
runde Summchen von 100,000 fl, als Douceur erhalten habe. 
Wie uns ein Freund unferes Blattes beftimmt verſichert, verhält 
ſich bie Sache nicht in biefem großen Style. Profeſſor Pitha 
hat für feine Bemihungen 6000 fl. De. W. erhalten 

As 1739 die Salyburger Bauern wegen ihres Pros 
teflantismus zur Auswanderung gezwungen wurden, da fangen 
fie durch Städte und Dörfer ziehend: 

‚Ih bin ein armer Erulant, 

Und alfo muß ich mid fchreiben; 
Denn man thut mid um Gottes Wort 
Aus dem Vaterland vertreiben.‘ 

Und ber ganze proteftantifche Norben fiel in ben Chor ein 
und meinte vor Rührung und noch heute iſt der Erzbiſchof Leo» 
yolb Graf v. Firmian für alle „@ebilbeten” eine ſchreclliche Be 
falt, Und bie Jefuiten? Man hat fie vertrieben, ohne fie 
ur gehört zu haben. 

*, In Lieng (Tirol) wurbe Sonntag den 13. Oftober 
eine Bittproceffion fir ben heil. Vater und bie bebrängte Kirche 
abgehalten. Selbſt aus ben entlegenen Gehiegsbörfern eilten 
bie Gläubigen, geführt von ber Pfarrgeiftliähkeit, herbei und 
tko ber ungünftigen Witterung hatten fih mehr als 6000 
Pilger zu ber frommen Demonftration eingefunden. Eine für 
den heil, Water veranftaltete Collecte ergab bie erfreulichſten 
Reſultate. 

Am gleichen Tage und in derſelben Intention unternahmen 
bie Gemeinden bes gillerthals: Hart, Uderns und Ried eine 
recht zahlreiche Proceffion nad ber Defanalliche Fügen. Der 
2 won Dekan ermunterte in feiner Prebigt zum vertrauend- 
vollen Gebete und behandelte das Thema: Gott läßt feine Kirche 
verlolgen, um fie zu Täutern, um ihren emblichen Triumph befto 
herrlicher zu machen. 


Game. Des an sla Wr 

ie „Luzerner Vaterland“ meldet als 
Kuriofum, daß laut einem Inſerat in Nr. 293 des „Bund“ bas 
„Drganifations-Romite_ der Thier- und Pflangenausflellung“ in 
Bern fi im Belt befindet von vier exwachſenen Mild- 
ſchafen, nämlih drei Mutterſchafen und einem Bod.* 

Nähere Auskunft über ben Bod als Mutterſchaf ertheilt 
wahrſ ie —— 

rantreich. Paris, 23. Olt. Die Waſſer ber Rhone, 
bes Aller und ber Loire find zwar am Fallen, bad age 
— = — b. Köln, Vollsztg.) 

‚_ Baris, 22. Dit iegsgericht hat heute einen ge» 
willen Nouffel wegen Betheiligung an ber Fan und Dieb. 
ſtahl zum Tode verurtheilt. (Tel. d. Köln. Voltaztg.) 

Parts, 21. Oltober. Diefer Tage iſt die Barmberzige 
Schweſter Louiſe, geborne Jeanne be Labeſſe, welche fünfzehn 
Jahre lang bie größte MWohlthäterin bes zwanzigſien Urrondiſſe⸗ 
ment3 geweien, unter großer Theilnahme ber Bevölkerung zur 
Iegten Ruheſtätte begleitet worben. — In ber Rue be Provence 
iſ ein grauenhafter Fall vorgefommen. Ein Tobtkcanter, 
feines Zeichens ein reicher Gigentbümer, hörte die Aerzte erfläs 
ven, daß feine Hoffnung mehr für ihm fei und gerieth darüber 
fo in Wuth, daß er mit verzweifelter Kraft aufiprang, eine Eifen» 
ftange ergriff und mit berjelben raſend auf Alle losſchlug, die 
ihm zu Gefiht kamen. Rad einigen Minuten ftürgte er ſelbſt 
tobt bahin. Einer ber Merzte ift fofort in Folge ber erhaltenen 
Schläge auf dem Plate geblieben; bie Tochter bes in ber Raſerei 
Verftorbenen ſchwebt in Lebenägefahr. (Germ.) 

Grojbritannien. London, 23, Dt, In Folge bes 
Austretens ber Bäche Weaver und Dane aus ihren Ufern haben 
in wi, Mibblewih und Winsforb große Ueberſchwem ⸗ 
mungen flattgefunben. Die Beihäbigungen find bebeutend. (K. V.) 

NRußland. Amtlicher Mittheilung zufolge ift die Cholera 
auch in der ruffifchen Stabt Eyaliftod, im Gouvernement Grobno 
ausgebrocen (Mg Btg.) 

Auftralien. Der Sekretär ber Brittiſch⸗Auſtraliſchen Tele 
graphengeſellſchaft theilt mit, daß bie Verbindung zwiſchen Java 
und Darwin wieberhergeftelt und bie Land-Telegraphen- 
linie von Port Darwin nad Abelaibe fertig ift und beibe bem 
Verkehr übergeben find. Hiedurch ift bie Telegraphenverbindung 
Europa's mit Auſtralien bergeftellt. 

Niederbayeriiches. 

F) Landshut, 25. Of. Im Laufe ber nädften Mode 
erſcheint in ber of. Thomann'ſchen Buchhandlung bahier ein 
Auszug aus ber Militär Erfag-Inftruftion vom Königreih Bayern 
vom 30. Juli 1872, in meldem beſondere Rückſicht auf 
biejenigen Beſtimmungen, melde für bie amtliche Tätigkeit ber 
Tönigl. Pfarrämter und ber Gemeinbe-Berwaltungen maßgebend 
find, genommen if. Wir machen bierauf beſonders aufmerkſam 
unb bemerken, daß biefer Auszug von einem tildtigen Verwal · 
tumgabeamten, in deſſen Reffort das Eonferiptionsweien gehört, 
Mar und verflänblic bearbeitet wurde. Der Preis wird 18 fr. 
per Eremplar nicht überfteigen. 

® Pandböhut, 26. DOM. Der Schuldienſt zu Gerzen wurde 
dem Schullehrer Eduard Forſter von Kläham und ber Schuldienſt 
zu Klaham dem Schullehrer Georg Wittmann von Gerzen auf 
beiderfeitiges Anſuchen verliehen, 

Aus Straubing, 25 DE, wird gefärieben: Nicht blos 
den Mäufen kommt ber ſchöne Herbfi zu flatten, fonbern auch 
ven liehlichen Kindern ber Flora und vomona. Geftern wurbe 
ung eine im Freien blühenbe Erbbeerpflange nebſt reifer 
mi gr Daß nur der Winter auch fo gnäbig wäre als 

x Herbit! 

Aus dem bayerifhen Walde wird geſchriehen: Mit 
dem vor zwei Jahren im Oftober ftattgehabten Windbruch iſt, 
u. allenthalben auf das angeftrengtefte und mit zahlreichen 
Arbeitskräften geſchafft wird, bei weiter noch nicht aufgeräumt 
unb rl es noch mehrere Jahre dauern, bis al’ bie zaͤhlloſen, 
vom Ottane umgeriſſenen Stämme bejektigt, Jahrzehnte aber, 
bi8 die fürkhterlichen Lüden wieber ausgefüllt find, bie in ber 
einen Nat vom 24. Dit. 1870 geriffen worben find. 


Verantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt. Planer, 
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Bekanntmachung. Meſatarij der Bietterigen auuſtutthle 
Die Errichtung einer Suppenauſtalt betr. Br. Bd. 2 Er. 
Nach Beſchluß beider Gemeindecollegien und bes Armenpflesihaftärathes wird am 1. No— te & fr 


vember I. I. die öfientlihe Suppenanftalt im bi. Geififpitale unter nachfolgenden genau zu er. Gries in 3 Eortn . . 16 6 9%, agın 








füllenden Borfchriften für bie Penütumg wieder eröffnet: Nr. 0 Nönlgsmebl. . . 16 6 9%, 19%, 

' 1. Die Abgabe der Portionen von je ’ı Eur Yabatt erfolgt in der Anftalt täglich swifchen = J Dundmel. . . 1430 Br 174 

11 ind 12 Nor Vormittags gegen Ucberreichung einer Marke, welhe drei Shreuger toflet, und — J. Semmelnehl 11— 7% 15 

Xags vorher tüglih bie Abends 7 Udr in der Thomann'ihen Buchhandlung, bei aufmann r — 16 En 13 

Wagner unter ben Besen, Färbermeifter Mäf an ber Epitalbrüde und auf dem Te v — —* 34 sr u 

mer geldät werden kann. Ar. ul... j 

* ine Ablieferung der Marke darf feine Portion abgegeben werben. | Roggen Römiih 1— ya 1 

2. Die Marten Find immer en Einem ber vorgenannten Ctationdorte Tags vorher zu e »  Badmehl Nr. I. 8 EN Bi 9 


Eolen, damit bie erforberlihe Quantität Suppe im Voraus jeftgeftellt werben kann. Am Tage der u. z,. Net, 7 
Euppenabgabe felbft können befibalb für diefen Tag giltige Warten nicht mehr abgegeben werben. | , Dei jeber Ülhfendung folgt eine Tithographirte 
3. Die Abgabe ber Marten erfolgt mur gegen Lnarerloge von 3 Kreugern für das Staa. Nedinung mit. — . 3810 
Etundung des Betrages findet nicht ftalt. ö | Wegen Tchneller Ührelje wird das 
In befonders dringenden Fällen werden an eimelne Arme unentgeldlihe Marker in der) INN hart am Burgbaufertbor zu Lanbähıt 
Mastftratstanglei abgegeben. | gelegene neuerbaute Gans Nr. 1 mit 
4. Jede Marie (mit Auenahme der Wosenmarten) ift für den barauffelgenven Kalenberiag e Altane, eigenem Laden. zu jebem Ge 
giltie. Wird fie nicht bemüßt, jo verliert fie ihre Giltigleit, und findet keinerlei Nüdvergütung für Shäft geeignet, Keller, Brunnen, cixca 6 Day. Gar- 
diefelbe ftatt. ten und 3500 fl. versinfend, aus freier Hand vers 
5. Jedermann Fan ine oder mehrere Morten an Cinem Tage Iöfen, oder kaufen lafien, und tauft. Es fünnen &00 f. darauf _Tiegen bleiben, 
bie biefür treffenden Suppenportionen andern Tags in ber UAnjtalt in Empfang nehmen, oder abe Näberes zu erfragen bortfelbjt im Haufe bei Herm 
bolen lafien. ** RER j Geiflböringer. ’ 3811 
6. Wil Jemand auf längere Beit, jedoch nicht über gr, Rh abonniten, fo tan gegen 7 ——————— 
Borautyahlung des betreffenden Betrages eine mehrere Tage giltige, fogenannte Wochenmarte * 7 Ein gutgebautes Haus 
Töft werben. in Landshut, 





7. Die Unftalt aibt leinerlel Gefchirre ad, tuchbalb gur Abholung der Suppe bie erforderlichen al N 
Gefäffe mitzubringen jind. Perfonen, welde ihre Bortionen fogleid in der Auftalt in den Br eg en * ir m 
bejtimmten gebeiten Lolalildten verzehren wollen, baben auch doe erforderliche Beſea mitzubringen. yirion ds. BL ® (3a) 361 








8 Die abe und Verebrung ber Suppe erfolgt in der Meibenfolge ber Perſonen, mie fie 
tommen. Ih die Suppe genoiien, J muß den Warienden Plak gemaht werben. Grforberlichen! 
dalles find hierüber die Anorbnumgen ber Frau Oberin ober bes Gommiflärs maßgebend. 


ebenten werben von Benütung der Anftalt ausgeſchofſen N | N A 
hey gelöften Marten fönnen Yen Fr dritten Perfonen zur Berühung am ® r Y en el ß n 


treffenden Tage überläfien werben. 
ir a der Verabreihung der Gupve findet angemeffene Abwechslung att. un — Kg 


tionen, welbe von ihrer Suppe einen unerlaubten, Gebrmud, 5. B. tterung von ; * 
Thleten ic % machen, verlieren alle Aniprüdhe auf den Bezug von Marten umb F Abgabe von —— — — — lehrt Das Buch: 4 
Suppenportionen. J „Dr. 2Berner’s ſichere Hei ung für 

12. Geiftige Oetränte aller Art Dürfen in bie Unftalt nicht mitgebracht werben. Aerventeidende J 
Die Shaabe von Mätten für den 1. November beginnt an den dejelhneten Markenftationen Dem_bier aufgeftellten Heilverfahren vers 
danten Zanfende, denen worber fein Mittel 


am Dormertag den 31. Oftober I. 38. x 
Sandehut, ben 24. Oftober 1872, belfen konnte, volftändige Genzfung. Für ur 
27 fr. K beziehen durch die I. Thomann! 









Stadbtmagifirat Landshut 


















3208 : Dr. Gepring. Bohrer, Gerret. J ſche Buchhandlung in Lanböhut. (Kc)3330 
Befanntmadung. | # 
eachtungsmerth! 
Gemeinderlimlage pro 1872 betr. x 

Zur Gindebung der seiten Hälfte der Gemeinbe:lmlage pro 1872 werden von bei 2 Indianifcher Balfam. 
terfertigten Magiftrate nahllebende Termine anberaumt, und mar: | Die außerorbentfiche Heiltraft dieſes Balfams 
Montag den 28. Oftober Inuf, 38, bat fi in !merifa längftens bewährt und ift ein 
für das blaue Biertl farmmt Vorftadt Gries, aufer dem Länds und bor; Iunentbebrlihes Hausmittel geworben. Jh made 
Bienftag den 29. Oftaber lauf. 38, Idaber auf die Vorzüglichleis besfelben aub hier 


aufmertſam. Dicht allein wird biefer Balfam bei 


g Shme in d Gliebern, von Gidt, 
Mititood Den 30. Dftober Iauj. Is. Rpeumatismus, Rrampf md Shmadhetl 


für das gelbe Viertl, dann aufer em Schönbrumner: und Hagratnertbor und die Vorftabt Hagrain ine, Nerven bertährend mit Grfolg angemendet 
f Donuerſtag den 31. Oltober tauf. 38. z fondern auch bei DuctKungen Bereit 
für das welße Miertl, dann außer dem Hammertbor, Vorftabt St. Nikola, Rennweg sind ih; gen, Brand: md Shnittmunden mirb man 
jcdesmal Bormittagd von 8-11 Ubr und die moblibätige Wirkung besielben verfpitten und 
Nadkmittags von 2—5 Uhr, P bejörbert bie Heilung in humer Beit. Für bem 
Ge ergebt baber an ale zut Stadtgemeinde Landehut Umlagepflichtige, welbe ihre Umelzeint ift biefer Balfam autgepicnce, Sommers 
lage no& nicht gany bezahlt baben, die Hufforderung, an obigen Perceptionss Terminen ihre fprofien, aufgefprungene Haut, Mitefjer 1. ıc. 
treffende Umlansqwote bei biehfeitiger Stabtfämmeret pünktlich zu entrichten, wibrigenfallsimerden Durch Machen mit demfelben gänslid ent 
diejelbe gemäß rt. 48 ber Gemelube-Orbmung gegen eine Mobngebühr von 4 kr. durch agifratiie fernt. Der Haatwuchs wird welentlih befördert 
Bebienftete eingehoben werben wird. j Am 21. Oktober 1872, hund bie a befonders geitärkt, 
Stabtwegikrat Landshut. Seined angenehmen Gerudes wegen ein vor ⸗ 
374 (26) . Wehring. icher Zellertertetitel sum — und 
— pt empfehlen. 
in den Gebhraucsemtmeljun 
Der Preis für daS gtofe Glas fl. 1. — 
nn 3 


nn n — Hk 
Alleinige Niedetlage Bei Hm, Dog Ciummet 


für des roihe Diertl; 













Befanntmadung. 


Auf Betreiben ber Privatierägattin Mogdalena Bezold von Megensburg, welde ben E Ad 

golaten Eitborn im Landshut als Anmalt aufgeftellt hat, werfieigert der I. Notar Herr Stadler in 
ung am 

, Donnerstag den 9. Jänner 1873 Rahmittags 2-3 uhr in Landebut. _ _ (7) 2932 

Ineinem eigenen Bimmer des Winklmairiben Gafthaufes in Schmahhaufen nachbegeichnete, E⸗ wurde, ob böztmilliger ober frriger Wkife, 

den Sölbnerscheleuten Yinton und Cretjens Raltenbader von Schmakhaufen, nun in Loichinger: kann nit gefagt werben, öffentlid) die Keufiers 

Moos, gehörige Immobilien: ung gemacht: bei dem jüngften Brande in Mliheim 

1. ein Wohmbaus mit Nebengebäubden und Hofraum H8NE 12 in Shmohbaufen mit Burg bitten bie Bewohner des Dorfes felbft am wenig. 

arten und Miefe, Neder ımd MWalbungen im lächeninhalte von 17,03 Tagm., |Hen gearbeitet. Diefe Nachrede muh mit Enträftung 

2. Meder, Maldung umd Dedung zufammen zu 3,91 Tag. und surädgewiefen werben, denn Sebermanm, welder 

— — EN 

ee Objekte, fämmtlih in der Steuergemeinde Schmatbaufen gelegen, kommen in 3 gefons autitellen, gerade Die Bermoimer ms beim 

berten Parthien, wie fie oben anfgefährt‘ find, gm Mufrurfe und erfofgt der Zufchlag bei ver er Beginne des Brandes und mähtend deöfelben im 


Reigerung fogleich embgiltig, obme dak ein Radhgebot oder Cinlöfungsrccht ftattfinbet. Vereine mit den übrigen Dilfeleiftenden mit unges 
De nähere Be relbung der — — — Foul Die Verfteigerung®Bedingungen beuxer Anfrengumg arbeiteten, um yumächft die 

tönnen bei dem Berfteigerungebenmten eingeichen werben. ‚Gefahr für Die nähit bebrohten Anmefcn-zu-befeis 
Fandahut, am 6. Orteber 1972. tigen. Dies zur Mbmebr! 


Hhmps, Subft. des f. Adv. Giäborn. 5809: 3318 Ein Bürger Altfeims, 
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Deffentlicher Dank. Ligroine, 


des billigfte und braubbarfte Licht, foll in keiner 

fertigte ——— üble ſich Serpfiäke, allen jenen edlen Männern, Hnusbaltung fehlen. Bei einer Eihtftärke von 1, 

weiche bei * im Stadel des Chirurgen Schufmann ausgebrochenen Brande von Nab und Fern Stearinterzen ift der Verdrauch per Stunde nur 
berbeieilten, und mit 47 mentenfreunbllher Aufopferung beitrugen, daß bas entjejielte Clement auflfür I Piennig. Cs riecht umb — nicht, 

feinen Herb befehräntt blieb, und dadurch bie Wewehner Atbeims vor großem Schaben bewahrt Zigre: ne-Lampen für jeden Gebrauch, 

murben, biemit noch —2 — und wiederholt, den tiefgefüblteften Daut auszufpredhen. Jusbeſon · von 15 kr. an das Städ, find fo — con⸗ 

ders aber diefer Dant Herm E. Beirksamtsafielor Babmayr, ben ———— Diet LUX eine Epplofien nicht mmen fan. 


bad, Ergoldi Miersto "Baıt b d Lanbsbut mt tirtes Lager 
von dijen Bein ng jerner Ünterglaim und De ee * —— Nae u i of Ölndorfer, 
Fa Altheim, welhe mit Wort und That viel zur Wettung beitrug, —* * t. Gendarmerie⸗ 3817 Ga) een 
ber Sie Alle äbnli den be t 
au —* ne Dliober 1872. — — kauft zu * fen — 
— 7— Lan: — Max Nopfudorfer, Landesut. 
Beoblierumgb- img. | Hr Baacd Baumann, Dil —— — apitalien Inu... — 
— Statbarin chterlein bei e 
Au der Stadtpfarrei Ext. Martin. —— — of. Fr u rot Eee Eicjerbeit 


Den 19. De: Karl, nd des 1, Sg de 14. Oil: Meifin, (üleg.), ausmärtig. ur 
ns, — Sans Ya Sm —F — — 


Sn er ann, i e den —A Diner ei ame rıim Sanbahut 
use: van Days fa Kaps "rn Seht, ArmersGeelen Monat ober Ans 


. etraut: 
Holzmeſſet Ge es Senat pen, für SD Lage um &rı 
—* — ——— Beitsbuch. [0m 9, —&S Martin Spiller, "Gimmermann bah., m * a 
eftorben: 
| —8 ner "geh. mit Fulterol 2.12, 
Den 17. Dane: Kuna "Sonimenz, Redtscon: · ¶ Du der retstanien © Stadipfarrei. Irdermannn KCoR Ber Unze 


„erbkeilenet nisch —8 le Zaglömer von Den 9. Oft.: Sem, ad Geyer, tgl. Zollver⸗ — . Ar. „2 d, Nud u. Ed Leder gbp. 


Oberaiba, 63 % alı walter babier, 66 
22, OB. G Moden alt Dam 21. Dit.: Yal, ifinser, Maurer in Pfef)— Ausg. Nr. 2, mitt. Drud, Rud u. Ct 
da it Kr Riederhuber, Regier.») _fenbaufen, 72 Jahre alt, _ 2er —— — — 
olenete dier 
Den 2. Ok: Seanate Beuropler, uruets Echt FUSSisches Lederöl, er gbd. mit Autteral fl. 1. 
tochter, 83 9. alt. orsüglidh gegen Näfe und ben alles Leder band Andi während 3. Airmenfeelen-Oftave 
Iu der Stahiajerrei © Sct. Jodot. Arm —5 — —* und Ahan, indem es felbe a Faber Barstiche St. Martin. gebb, 3 bi _ 
Dam I, On: Mus, Mind bes atob Stöner,di matt Ki Bade On a ; Ein „möblieted Zimmer 
beiters art, empfie er Io x. t rogle u verm en. -Näh. h 5 
2 4. DEE: Yara Piliemena. 3815 3. U. Beutter in Landgut, Biyer mmmenbiirte Simmer — ———— — 
Den 22. Dk.: Wutwer Wolfgang Blüml, 9 Hi #6 a odı eine 
Betr 4 — aan üml, Bei: Iichjährigen guten Ku am m aan A) Di un 2 ben 


Maria Gfhwendt: = 
ne Stoßter v. Marti Nobr. —. Mol Apfelmost ben * —B bau 
ge Nantl, Belhälwärter dad, „il Rorgazeiie wie auch rein tene Weine empfiehlt gegeben werben. b. Ep. d. BL (303819 














hl, Tuhmaderstochter von Negenftauf. Ein menblirtes Zimmer 

De 77 

sierlätohte von Ber — — 
— Ali una bo Ener ai mm Pta later I am ht 

, Um! En, I aue 
66[ Sebalt. Sellmaier, | Sonntag den 27. Oltober 1872. 
Pe — — — grau (ab) Seilermeifter in Geifenbaufen.) Feft- dorftellung 
22, Oli Yangir. rg geinibur. MÜLL ___Eeemeke In Geenbuen. 

Tan —2* v.6,19 9.0 Ein ordentlicher und verläffiger Kamin- zur Meier der Enthüllung des Denkmals für 
Den Iofeph, “un Ye Sebesergefellen tehrerz&ejelle lann ſogleich oder bis 1. No- Bi den Jahren 1570 Hub 1671 nefallenen 
Eteindreger babler, 5 Woi. alt, peinber in Arbeit treten, Guter Verbienft wird] Pelden Der Garnifon und Stadt Yanböpnt. 
In der Etadtplarrei Bet, Ritsle, : Mr len mit K. Th. beieid- u} festlich belenchtetem Brust, 

ebo zugtſichert. Anträge wollen mit K. eich Mi Hem Dr 
Den 10. Okt: Job, Com, Fran, Eöfnlein ver mel am d, Erp, D, OL, gefandt werben. (86) 3804 a She Peg ne tod: 
GEEIIEEHWIIFIWIHHDFIEHFT — — —— — Fest - ‚Onvertare. 


Geebrte Landwirtbe! 


. Die Bortheile ber Maſchinengarne negen- — 







Jeſt Rolog, 









N pr bem rg Kan Spinnen ·· geſprochen bon Bräuten ie Benbenbergee. 
laſſen = hne allfeitig Beranlaffung. Leber: ARrı 3% 
RI cn der Seifungsfäfigket, Beckät 2 NEin deuffe der r Krieger, 
N, * und "Bilighöit de üchen Ulm a. h. 1ert. 
Flachs⸗ anf⸗ und Shnerg pie Ehhregheiim die Dentfcien in Ellah. 
bei Dillingen a. D. Station: Offingen. Linie: Ulm — Augsburg N Vatet landiſches Shaufplel in 3 Ubren 
N erlauben wir unterzeichnete — * ur ae und —— a (Begie =. a Bebuie) oe 
Robfioffen zum Spinnen eben, 3 en den und Bwirsen ns 
te ——* erfolgt die Gefpinnit Ablieferung am Schnellften, FE Silbe des Crüdes vortommende 
daher um —— Zuſtellungen Ar Rohſtoffe freunblichit eriuchen, N „Die Bast am Whein“ 
Zu näherer Auskunft find gerne bereit die Fabriks Agenten: wird mit” bengaliichem ‘feuer beieudhtet. 
— Kiefer in Zanböbut, ©. Biealer in Ergolde bach. 24 Tagestaje " für dieſe Borftellung 
Gmer in Neumarkt. Eimon Blut in Dingolfing.  auigeboben und jind Billets zum geisähns 
&. Sellmaier in Sifenhaufen. Carl Debm in Wörth. Ne sndtafiapreis vom 55 
Neumater in Gern. M. Gerläbed in ae, ntan Mittan —— 
giebt Boltb, "in BVilzbiburg. # Schropp in Reisbad. Baumgartner und he aan Wagner 
Schmierle in ENT] Rn Eber in Regen, 
Sr —— in a l ©. Heihenwallner Bi ——— Eintritt ip in — 7 Rusnahme 
a; aufgehoben u iderer, Dirt. 





Drud und Berlag der Joſ. Thomann'ſchen Buchhandlung (9. B. d. Zabuesnig) 





Sandshuter Zeitung, 


Die — eitun⸗ —X in 
Bayeın bei allen k. 3 vice 





Dienstag 29. Dftober, 


24. Jahrgang 1872. 
pri 58 fr. vie Waprbeit, Reh und gefehlihe greten. 


x 253 Rareiffus, 


Anzeigen werben in die Landeh. Zeitung 
fchnenl aufgenommen und die Bfyaltige Vetite 
weile ober deren Raum mit 8 fr. berechntt. 








Die Entfülung des Denkmals für die im deu 3 
1870 und 1891 Gefallenen der Stadt und Garniſon 
Fandshut. 

* Landshut, ben 28. Oktober 1872, 
Geflern als am Eger Jahrestage ber Webergabe von 
Meg wurde bahier dad Denkmal für die in ben Jahren 1870 
umb 1871 Gefallenen ber Garniſon und Stabt Landehut feler ⸗ 
lichſt enthält umd ber Stadtgemeinde als Eigenthum urkunolich 


a Ai Zap bee Schlacht von Sedan war ber Grundflein ges 
Das Denkmal erhebt ſich befanntlich auf dem freien Plage 
— Seligenthalerkloſer, hart an der Straße zum Eiſen ⸗ 


Es beſteht aus einem Dbelisfen, ber bie umſtehenden 
gun überragt. Der Dbelist iſt aus grauem Granit gehauen, 
Sr. Ingeniene Eyrainer bat ben Entwurf gezeichnei. Der 
tügtige — Steinmetzmeiſter Hr. Altinger bat bas Denk⸗ 
. Die Pitiel —— dieſes Denlmals wurden durch 
ng dieſe wurden 
freiwillige Veittäge der hiefigen Einwohner, ber Stadtgemeinde 
Landahut und —2 Freunde ber Sladt auſgebracht. 
Die Leitung des Ganzen beſorgte ein Ausſchuß, an deſſen 
Tul. Hr, Regierun, vD. Lipowatyr fianb und 
* bie Sache mit allem Eifer betrieb u einem glüdlichen 
Ende zuführte, 

Der gefirige Tag ber Enthlillung bes Dentmales geftaltete 

ſich * einem —8 für Landshut. 
aus und bie Stabt ſchmudlen ſich früh mit 
glaggen und fonfliger Bier. 

Vormittags galb 10 Uhr flellten fi die zahlreih anweſen ⸗ 
ben Beteranenvereine von bier und auswärts mit ihren Fahnen 
auf. Das zweite Küraffierregiment rüdte zu Pferde aus und 
nahm Aufftellung vor bem Hauptportale ber St. Martinslirche. 
Das vierte Jãgerbataillon zog in die Kirche, 

Dort fand um 10 Ühr Militärmeſſe für bie Garniſons⸗ 
truppen, bie Beteranenvereine und bie Angehörigen ber im Felde 
Gefallenen und Gebliebenen flatt. Gar mande Frau und Jung: 
frau fah man Thränen vergießen — um ben Sohn, um ben 
Bruber, ber nicht mehr Parade mal 

Nah dem Sottesdienſte bewegte De sn ſtattliche Feſtzug 
durch bie Stadt nach dem Plahe des D 

Die Küraffiere vom zweiten — offen vor dem 
Kofler Seligenthal in pradtvoller Welfe ben Pla ab, ben 
Borbergrundb an ber Straße bildete das tapfere vierte Jäger: 
bataillon. Inmitten bes Naumes befanden fi ber Ausſchuß 
für bie Errichtung bes Dentmales, die Vertreter ber Stadt- 
gemeinde, ber Bürgermeifler an der orte, zahlreiche Officiere 
und Beamte, bie Beteramenvertine und fehlich gekleibete und 
mit Krängen und zu. verjehene Jugend! Und um fie Alle 
ſchaarte ſich vieles Vol 

Die Jãgermuſil bie Feier mit einem Mufilftitde, 

Hierauf ergriff Hr. Regierengspräfident v. Lipomsly, als 
Borftand des 1ts Errichtung bes Dentmales, bas 
Wort. Er wies bin auf bie Beitlage vor zwei Fahren, als 
mitten im tiefen Frieden Napoleon = Krieg erflärt habe und 
Alles fi einigte, unfer König bunbestreu fein Heer mit ben 
deutſchen Brübern vereinigte und hiedurch fon vor Beginn ber 
erfien Maffenfiege eine Schlacht gewonnen hatte. Die deulſche 
unb bayeriſche Tapferkeit fe eine unumnterbrocdhene Neihe von 
Siegen an ihre Fahnen, Als nad geichlofienem Frieden unfere 





hervorragenden Antheil nehmenbe Garnifon einzo - yo 
nicht = zurädtehrten, wuchs ber Gebante zur t, aud ber 

Gefallenen bleibend zu gebenten. Es bildete ſich am 26. Oltbr. 
1871 ein Gomite, welches heute bereits bas Denkmal übergeben 
Eur — ber Opferwilligleit ber Einpelnen, ber Kommune. 


"die bie Enthüllung bes Denkmals auf ben Wink bes Aeb- 
ners erfolgt war, leuchteten im ren ber herrlichſten Herbſt ⸗ 
ſonne in eg ang — = Namen ber Gefallenen 
vom Denkmale ben Beihauern entg 

Auf bee vorberen Tafel ficht Folgende Inſchrift: 

Den im ſtriege gegen Frautreich 1970 und 1871 geſallenen Beiden 
der Garuiſon und der Stadt Landshut. 
Die — Big. theilt hlemit auch bie Namen ber Ge 


fallenen 

Auf der — Zafel: IV, Jäger⸗Vatalllon. 

Hauptmann v. Slevogt und Weidner, Oberlieutenant Rollmann, 
Gulielmo md Donnertyerg. Lieutenant Schmid, Frhr. v. Aramer, Stengel. 
Junlet Forchthammer. teroffiziere und Jäger: Wigner, Allinger, Alte 
mann, Ammann, Ammer, Hringer, Ubinger, Sugäberger, Allo Auf, 
Bathuber, Bader Mt., Baber J. Bauer, et, Dover, Beten Benger, 
Bettinger, Biber, Biediimayer, Bindorfer, Lane, "Bonhoher, Braumeis, 
Braun, Brudbauer Yal., Brudbauer Joſ. Brüdimeyer, Brumbater, Bie 
—81355 Bu ifter, — ————— er Detterbed, 

a oblinger, ef, € Cage J. 
1 Subst, Citl, —S Balkon, — "Fendt 
— uk Sie: Wifcher Fi Soriter, rich, Fendt ©. winer, 5 grober en 
nn Öager, Babe — Sofeiger, — Gerbager, 

4 + — Fe mem, gi, ne enger, 
Güngtofer, , Hazl, Hammarfhmid, Harman Hauäberger, 
Hat U, Heiß mann, Held. Hohbaljer, Jauer, sau, Hobens 
art, El | erg a Dale, —8 Puh S— 
Raftenberger D., Saftenberger I., Staliner, Keller, —* Rlinafchensto. 
Rein, Keiſchet, imüler, Röpp‘, Stottermater, Stronfcmabel,. Stürichmer, 
Kurzmann, Laknet. 

Uuf der dritten ee er Yiger:Batailon. 

Lang, Leitmüller, Laul. Sulas, Mabler, Maier V. 1., 
Diaier * 2, Martl, Mitt, BR ee Maurer, Player, Maticina, 
Meindl, Dieier, Derktlin er, Meilinger, Dietbaner, Mlitterer, ‚Diofer, Mühl: 
bauer, Müfivorfer, Mollet U, Dlüller 3 *8 Niede⸗ 
bermeier B., Riehlbed, Obermaier, Vames berger Baintner, 
Pireundiner, Pichler I, Bihler X, Bieler A. Biendl, P nn 
ier, Röfchl, Pröbtl, Nrindl, Brom, Rabboler, Sub, Bamfeiner, Babe 
ger, Reif, Meitmater, Deich, Reikinger, Kiel | 3, Rieel € — Noms 
ming, Rod, Höfer, "Shonne, — Shlemmer R, Schirm, 

eſſer. ———— Sihneller, Shmib I., Schmid 2, Shmal: 
bhofer, 'Shnipinger, S heit, im Echufler, Säeingraber, Skretter, 
Schröder, Schwargmeier R, Shwargnaier W., Sirgl, Sceholer, Sieben: 
Länder, Simmelbauer. Späth, Steber, Stabfeder, Sun, — Strobl, 
Steohmaier, Shäbauer, Vogl. Bo olfamer, Bagner X, Wager ©, ‚ Baibs 
linger, Waliner, Walıner, ein Fl &, Weinzierl R, Wenjauer, "Sefters 
mater, Wenger, Winbrich, Winkler, Bolfmüller, Biegler. 

Auf ber vierten Fee ı. — eg 

Hagu 
Häublein, H 
Reichert, Schab, 
Stadl 


neh he G — 


€ 
mann, Eigl, — Treffs, Ami Mahl, — 
Angehörige der Etadt Landsput aus —— babr. ——— 
ment: Ci ol Wölfe, Sta: 
Rama. Gormeral ir er 
5 5. Sol Gorporal Dauſer. 
1 m Gmb Ocean Ka Sergeant Semudermeler. 
. mdw. Lie utenant 
—— Corporal Al 
3. Artillerie Regiment: v. w. 
Genie ne Lotter: — 
Rachdem alſo bie Enthullung erfolgt war, fuhr Hr. Regie 


9:3 Gorporol_ Pflug, Steinberget. 
eotment: Hauptmann Schmudermeier. 
Er —— eg ei v. Tattenbad⸗. 
tungspräfident v. Lipowsky mit erhobener Stimme fort: 
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Er lege hiemit bem Lorbeerfrang für bie gefallenen Helben 
an den Stufen des Monumentes nieber, fie im Himmel oben 
mögen berabbliden auf bieje Weiheſtunde. 

Nachdem er ben Kranz niedergelegt, wurben auch von Kna- 
ben und Mädchen zahlreiche Kränzge und Blumen am Fuße bes 
Denkmals dargebrachi. Die Liebertofel aber fang ein Feſtlied. 
Nun wurde eine Zuſchrift Sr. og der Königs Fundgegeben, 
in welder Allerhöchftderfelbe feine Befriebigung ausfprad), und 
ben neuerdings erprobten Bürgerfinn Lanbehuts anerkannte. 
Ein breimaliges Hoch auf ben König folgte. ALS bie Urkunde 
der Uebergabe ded Denkmals verlefen und bem Hrn. Bürgers 
—— Gehring überreicht war, erwiderte dieſer ungefähr 
olgenbeg: 

Kraft ber mir von beiben Gemeindecolfegien übertragenen 
Vollmacht übernehme ih biemit mit dem Ausdrude bes verbind⸗ 
lihflen Dankes an das Eomite biefe neue Zierde unſerer Stabt, 
Errichtet an ber Kreuzung alter und moberner Heeresſtraßen, 
auf einem Plage, ber in ben Napolenifchen Kriegen Anfangs 
biefes Jahrhunderts oft mit bem Blute beutiher Krieger getränft 
worden iſt, bekundet bas Denkmal jebem Fremden ſchon beim 
Eintritt in die Stadt, ben Dank ber Bevölkerung an bie Gars 
nifon, und erinnert täglih Yung und Alt an das Opfer ber 
Befollenen für Wahrung nationaler Ehre, Freiheit und Schut 
der Familie. Das Leben iſt ber Menſchen höchſtes Gut. Und 
bie gefchichtliche Beachtung der Namen ber gefallenen Helden 
kann ihren Hinterbliebenen, ben trauernden Eltern, vermaisten 
Kindern, vereinfamten Bräuten einigen Erſatz burch bie Leber 
jeugung bieten, baf bie Erinnerung an ihre theuern Angehörigen 

uernd verewigt If. Solange dieſes aus ächtem beutfchen Felfe 
für Jahrhunderte bauernd gefügte Monument ftcht, bilde es eine 
ſprechende Geſchichtstafel jener Epoche, welche bie Tapferkeit des 
bayeriſchen Heeres neuerlich glängend erprobte, und bie deutſchen 
Stämme einigte, und Deutfchlanb wieber einen Kaiſer gab. 
Sollte einſt der galliſche Hahn Nevandje nehmen wollen, bann 
möge biefer Obellsl ber Mitwelt ein berebier Fingerzeig fein, 
was bie beutiche Ehre 1870 that, und abermals zu thun ge: 
bietet. Gott erhalte umfern eblen Stöntg, ſchirme Deutiäland, 
und ſchütze Bayern! 

Schließlich trat noch Titl. Herr Oberft und Stabtlommanbent 
Baumül ler vor und ſprach in ebelfter herzlicher Weife feinen Dant 
im Ramen ber Garnifon und ber Angehörigen der Gefallenen aus. 

Noch fpielte die Küraſſiermuſik eine fröhlichere Weiſe und ber 
Feſtzug bewegte ſich wieder in bie Altftabt. 

Das Feitdiner, an weldem 62 Theilnehmer aus allen 
Etänben ber hiefigen Einwohnerſchaft ſich betheiligt Hatten, verlieh 
in heiterfter Stimmung, wozu das lobenswerthe Arrangement, 
die vorzügliche Küche und ber gute Weinkeller unſers Gaſthof ⸗ 
Befigerd Herrn Meßthaler wohl einen guten Theil beitrugen. 
Der Raum unferes Blattes geftattet nicht, die bei biefer Ge 
legenheit ausgebradten Toafie nur annähernd bem Wortlaute 
nad wieber geben zu können, und wir miüffen uns baber gleiche 
wohl darauf beſchrãnken, blos bie Namen berjenigen Herren mit- 
zutheilen, welche Toafte ausgebracht haben. 

Herr Regierungs- Präfident v. Lipowsfy eröffnete 
diefelben und toaftirte in begeifterten Worten auf unfern hoch- 
berzigen König Ludwig und auf ben pflichtgetreuen 
deutfhen Kaiſer. 

Here Dr. Auer auf bie erhabene Protectorin ber 7 
— zur Pflege ber Verwundeten, auf bie Königin-⸗Mutter 
Marie, 

Herr Dr. Burkhard auf den beutihen Kronprinzen. 

Herr Poftmeifter Weber auf die Garnifon und das gute 
Einvernehmen berjelben mit ber Vürgerſchaft. 


Herr Oberſt Baumiüller dankte hierauf und toaftirte auf > 


die Stabt und deren Bewohner. 
“ Herr Dr. Deich auf das beutiche Wolf und die beutiche 
rmee. 

Herr Staatsanwalt Allfeld auf bie deutſchen Frauen. 

Herr Bürgermeifter Dr. Gehring danlte wiederholt 
für bie Uebergabe des Denkmals an die Stadt und toaſtirte 
auf bie Bemühungen bes Comites und feines Vorſtandes 

Herr Raufmann Kindler gebadhte der Gefallenen durch 
eine ftille Ovation, j 

He Bankier Böhm ſprach dem Gomite-Borftande ben 





Dank aus für die vielen Vemllhungen, welchen derſelbe bis zur 
Vollendung des Momumentes ſich unterzog. 

An Seine Majeftät unfern König Ludwig wurde ber 
Ausdruck der patriotiihen Gefühle der Anweſenden buch ein 
Telegramm kundgegeben, wofür Seine Majeftät in einem Tele 
gramm an Seren a een von Lipowsky in 
freundlihften Worten danken ließ. Auch unferes Ehrenbürgers, 
Herrn Major v. Wöhr, welcher zur Zeit noch auf franzöſiſchem 
Boden ift, wurde in freumblichfter Meile gedacht und bemfelben 
auf telegraphiſchem Wege hievon Kenntniß gegeben. Derjelbe er- 
wieberte fofort in einera Telegramm an Her. Hauptmann, Frei⸗ 
herrn d. Sartor, in herzlicfter Meile, was berfelbe fofort fund 
gab, indem er hiebei die Gelegenheit ergriff, im Namen bes 
Heren Major von Wöhr einen Toaft auf das Comite und bie 
Stabt Landshut auszubringen. 

Bu gleicher Zeit, da das Feſtdiner fattfand, hatten ſich bie 
Veteranenvereine im Bernlocnerfelerfanle zu frohem Gelage ver» 
fammelt, Auch bier folgte Nebe auf Rede; namentlich ſprach 
Hr. E. Rechtsanwali De6 zu ber Verſammlung. 

Abends vereinigte eine Feſi⸗Theatervorſiellung ein äußerft 
zahlveiches Publilum. Ein Feilprolog wurbe von Frl. Freuben- 
berger aufgezeichnet vorgetragen. Der Dichter bes Prologes, 
Hr. NRechtsfonzipient Burkhard, wurbe gerufen. Als Feſiſtülck 
wurde „Ein beuticer Krieger” von Bauernfelb gegeben. 

Damit ſchloß ber Feſteslag. Das Denkmal auf dem Seligen- 
thalerlofterplage aber dient bis auf ferne Zeit zur Erinnerung an 
bie Braven, bie in treuer Pilichterfüllung, in Vertheidigung des 
Baterlandes geftorben. 


Bentihland. 

Bayern, Q Münden, 27. Oltbr. Heute Vormittags 
9%, Uhr Hat bie feierliche Inftallation des neuen Pfarrers zum 
bl. Geift bahier, Hrn. Borler, Rattgefunden. Derſelbe warb von 
Bertretern bes Orbinariates, dann von einer Deputation ber 
Rädt. Rollegien im feierlichen Zuge vom Pfarrhaufe aus rad) 
ber. bl. Geiflfiche geleitet unb folgten hierauf bie Inſtallatlons 
Geremonten und fobar ein folennes Hochamt. — Ebenfalls heute 
hat bie fon mehrermähnte alttatholiiche Delegirten-Berfammlung 
ftattgefunden, welche im Heinen Mufeumsjanle unter Vorſitz des 
Dberftantsanmwaltet Wolf, als Worftand des bayeriſchen Landes» 
vereins, gux Unterftügung ber „Lathol, Reform Bewegung” abge, 
halten wurde. Es waren zu berfelben 121 Delegierte aus bayer. 
Stäbten und Ortfchaften erſchienen und felbftverftänblich glängten 
bei berielben die befannten altfatholifhen Notabilitäten, unter 
denen Menftle, Hofemann und Gonf. natürlich nicht fehlten. Es 
wurben verichiebene Berichte abgeftattet über den bermaligen 
Stand ber alıfatholifchen Bewegung, nach welden biefelbe immer 
mehr Eingang nicht blos in ber Zatholiichen, ſondern auch in ber 
proteftantiichen (?) Bevölkerung finde, In Wahrheit ift bies 
nicht ber Fall; bier in Münden ift bie altfatholiihe Bewegung 
faft ganz eingefchlafen und es liegt dies in ber Natur ber Sache. 
Es nimmt fi) eben ſonderbar aus, von Leuten zu hören, daß 
fie in ihrem Eatholifchen Glauben leben und fterben wollen, baf 
fie alle Dogmen der lathol. Kirche anerkennen, mit alleiniger 
Ausnahme bes Infallibilitäts-Dogma’s, während man doch bei 
der Mehrzahl weiß, daß fie bie meiften Dogmen längf über 
Borb geworfen haben; zubem fehlt bei ber leiber täglich mehr 
ed nehmenben Indifferenz in Slaubensfahen im großen 
Wublitum der ganzen Bewegung bie Bafis. Heute Abend haben 
bie fallibiliften Herren eine gejellige Vereinigung im Augsburger 
Hofe, zu welder auch falibiliftijh gefinnte Damen mitgebracht 
werben bürfen. 

DO Nünden, 27. Det. Vor hiefigem Militächeztrksgerichte 
fanb deſtern eine Verhandlung gegen ben Artillerie-Premier- 
Lieutenant und Negimentsabjutanten Halber fatt. Derfelbe hatte 
vor einiger Zeit in ber Morimilianztaferne einem ihm begeg· 
nenden Giviliften, weil er ihn nicht grüßte, eine Ohrſeige ge» 


eben. Das Gericht verurtheilte den Hrn. Halber zu einer Gelb- 
Buße von 3 Thlen.; man wundert fi allgemein über dieſe 
gelinde Beſtrafung. 

Münden, 25. Oft. Dem Vernehmen nad) iſt nun des 
finitiv entſchieden, daß, wie im der legten Landtagsieffion an⸗ 
geregt wurde, ber „Voclleller“ 


mit allen dazu gehörigen Ger 
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bäulichfeiten dem Verkaufe ausgejeht wird. Damit ſchwindet ein 
gut Stüd vom alten Münden. (A. Abbztg.) 

Regensburg, 25. Dit. Der feit einem Jahre in ben 
Ruheſtand getretene Domkapellmeiſter und Inſpektor an ber 
Dompräbende dahier, * J. Schrembs, iſt heute Morgens nach 
längerer Krankheit gelorben. Der Verblichene war 1815 in 
Warmenfteinacdh geboren, wurbe 1838 zum Priefter geweiht und 
ftand ber Domfapelle nahezu 30 Jahre lang vor, Nebft ben 
Meiftern Dr. Prosfe und Mettenleiter bleibt Hrn. Schrembs 
das große Verbienft, bie Haffifche Kirchenmuſik dahier in einer 
Meife gehoben und geförbert zu haben, baf ſich unfere Stabt in 
biefer Beziehung mit Recht allenthalben eines Nufes erfreut, ber 
ihr zur hohen Ehre gereicht, (Rgsb. Mrgbl) 

Negensburg, Samstag 26. DM. Die Beichwerbe bes 
Jeſuitenpaters Grafen Fugger in Betreff feiner Ausweiſung ift 
geftern mittels Entſcheidung ber oberpfälziſchen Kreisregierung 
abgewiefen worden. P. Fugger recurrirt an das Staatsminifterium, 
(Tel. d. 8. Volksztg.) 

Prenfen. In Derlin it das neueſte Schweiger ſche 
Städ, „Unfer großer Mitbirger”, bas am Samstag im Molters- 
dorfftheater in Berlin verübt wurde, unter ſchallendem Hohnge ⸗ 
lächter zu Grabe getragen worden. Das Publikum ſpielte zuleht 
mit wahrem Galgenhumor jelbft mit und die Borftellung mußte 
während des fünften Altes in Folge bes ungeheuren irontichen 
Beifall wegen aufgehoben werben. Ein gleiches Schidfal erlitt 
Eweiger’s „Lafale” im Georgstheater in Hamburg. 

In Berlin theilt bie Nebaktion der „Germania“ folgendes 
ihr zugegangene Schreiben mit: „Am heutigen Tage, Nachmittags 
gegen 1°, Uhr, bemegte ſich ein langer Eifenbahn-Perfonenzug, 
ausihlieplich mit Militär bejegt, vom Stettiner Bahnhof aus 
in mäßigen Tempo am fatholtfchen Kirchhofe (Liefenftraße) ent ⸗ 
lang, während eben hart an ber Umfriedung ein Leichenbegäng ⸗ 
niß unter priefterlicher Affiftenz gehalten wurde, Anfangs wur⸗ 
ben einzelne höhnende Rufe laut, dann ſchallte es aus den bicht 
befegten Fenſiern ber offenen Maggons tm wüften Lärm herüber: 
„Die katholiihen Hunbel" — „Heilige Martial" — 
„Dominus vobiscum]" — „Du Weißer der Geiſtliche war 
gemeint) fall nich’ cin!" und andere rohe Nebensarten mehr. 
Das hohniſche Schreien und Rufen wurde enblich fo laut und 
betäubend, baf es unmöglich war, von bem Gebet bes Mriefters 
aud nur ein Wort zu verfiehen. Golden Hohn gegen Katho- 
lilen und ihre religiöien Uebungen erlauben ſich Solbaten, 
jolche ... vor ben Tobten legen Krieger an ben Tag, bie 
vielleicht ſelbſt erſt in ben blutigen Kämpfen ber legten Jahre 
ſchmerzerfüllt am Grabe gefallener Kameraden geflanden und 
eine Verhöhnung ber Tobten mit heiliger Entrüflung geahndet 
haben mürben.” (Die Heherei ber nationaliberalen Preſſe trägt 
bereit$ ihre Frilchte.) 

Dan liest in ber „Germania”: „Die Denkmünze, welche 
auch die für ftaatsgefährlih erllärten Yefuiten auf 
Grund Merhöcfter Eabinetsorbre auf ber Bruft tragen bürfen, 
trägt bie Inſchrift: „Für Pflihttreue im Kriege”. ie 
ſich diefe Decoration mit dem Jeſuitengeſetze reimt, ift allerdings 
ein Nätbfel, daß fogar ber „Liberalfte” Debipus nicht löfen kann. 
Belanntlic) hat Dr. Völk bereits im Reichstage feine Zähne am 
biefer Nuß verfucht, und in feiner gewohnten Manier friſchweg 
bie Behauptung aufgeftellt, bie Jeſullen hätten im Kriege nicht 
mehr gethan, wie alle Andere, nämlich ihre Pflicht. oc ob 
dieſer Antwort Hat ſich bie Sphing noch nicht von ber Höhe 
geftürgt, fonbern zu bem alten Fragezeichen geſellten ſich neue: 
warum bat benn ber nationale Im. Völk die Denkmünze nicht 
erhalten? Warum hat er es vorgezogen, in Bayern große Reben 


zu halten, ftatt mit ben Jeſuiten auf bem Kriegeichauplage, 


thättg zu fein? Warum waren die Jeſuiten zum lehteren ver 
pflichtet unb er bloß zu erſterem 2" 
Ausland 

Fraulreich. Aus Paris ſchreibt man: „In den Folien dra- 
matiques wurde am 17. b. unter bem Titel: „Heloije und Abälarb” 
eine breiactige Operette von Elairville und Busnad aufge 
führt, welche trog ber ſcharſen Eenfurftriche, benen fie bereits unter 
zogen worben war, an Schlüpfrigkeit noch Alles, was bas Pari- 
fer Theater in biefer Richtung leiftet, weit hinter fi läßt. Die 
Geſchichte von dem berühmten Philoſophen und feiner Schillerin 
tft von den Librertiften zu eimer ſchmuhigen Poſſe umgenrbeitet 


worben. Die Mufit ber Operette ift von bem einft fo Dunn 
Bielen zugewenbeten Componiftin Henry Litolf, ber fih 2 
gens hier als Nebenbuhler Herve's nur vergebens profittutrt; 
von einigen Nummern abgefehen, it feine Mufif eben fo an 
ſpruchsvoll als langweilig.“ 

Die Disloztrung ber Ofkupationd: Armee in Frank 
reich ift nach Raumung der Departements Marne und Haute-Warne 
new feſtgeſetzt worden umdbezwar für die 2. bayeriſche Divifion (Der 
partement Ardennes, Arrondiffement Montmeby vom Mand-Drparte- 
ment amd Arrondiffement Briey vom Departement Meurthe Mofelle) wie 
folgt: Diviftontflab: Charleville. Stab der 3. Inf-Brig.: Charle- 
ville. 3. Inf⸗Reg.: Stab und 2, Bat. Meziöret, 1. u. 3. Bat, 
Charlebille. 12. Inf Meg: Stab, 1. u. 3. Bat. Sedan. 1. Yäg- 
Bot. Rocroy. — Stab ber 4. InfrBrig.: Eedan. 10. Inf.Reg.: 
Stab, 2, und 3. Bat. Eden, 1. Bat, VBonziert, 13. Inf Neg: 
Stab, 1. und 3. Bat. Pongey (Detachement in Longuhon umb 
1 Romp, in Montndiy.) 7. Yäg-Bat, Rethel. — 4. Ehebaur- 
leger · Reg: Stab, 3. umd 4. Escadr. Sedan, 1. EScabr, Etenoy, 
2. Eskadr. Rethel. 1. Uhlan-Wrg.: 1. Eblabr, Dondery. — 2, 
Fuß · Art. Abth.: Stab: Charleville, 2. leichte Batir. Rocroh, 4. leichte 
Baltr. Billers bevant Meziered, 2. ſchwere Batit. Montmety, 
4. ſchwere Vatir. Reel — Div-Mimit.-Kolonne: Longwuy. — 
— 2, Beld- Pion Komp, Meöziöres, — 4. Eanit.-tomp. Montmety. 
— Aufnahms-FFeldfpital Nr, 2. Eetan; vom 6. Aufnahme Felbd ⸗ 
fpital die Hälfte in Rethel, die andere in Charleville. — Berpfler 
gungs-Abth. Nr, 2 Mezieres (1 Detachement in Sedan, 1 Detache ⸗ 
ment in Longuyon). Ütappen:Kommanbanturen: Im Bezirk der 
2, bayerischen Divifion: Sedan (Berpflegungsftation), Longuyon, 


Charledille. 
Niederbayerijdes, 


* Sandbshut, 28. Olt. „Blumen auf bie Reiſe!“ 
Dlumen für den Winter! fagen wir. Es liegt ung ein fauber 
ausgeftatteter Band Boetiihe Verfude” von Claus Ein, 
fiebel vor — erſchienen in Münden (bei J. A. Finſterlin). 
Nein, das find nicht bloß „poetiihe Verſuche“, das find Sanges ⸗ 
blüthen, entiprofien einen tiefen finnigen Dichtergemüthe. Wo 
bu lieber Leſer koſteſt, Eoftet dein Mund poetiihen Honig. Das 
iſt die Art wahrer Dichtung, daß fie das Herz bes Leſers voll 
und innig ergreift und bewegt unb in lichtere Stimmung, als 
bie bes Tages, verfegt. Sußſchmerzende Wehmuth ergreift uns, 
wenn wir ba und bort in bem Banbe blättern und dem Sange 
bes Dichters laufen, Ebles Gefühl, finnige Gedanken, reinſie 
Form! Der Mann bat im Vorne Haffiiher Bildung getrunken! 
Und bes Lebens Schmerz hat er gefüplt buch und dur! Eros 
tifches bietet er uns, dann Nomantifhes, ferner „Ernft 
und Bunt” und endlich folgt ein epiſcher Geſang: „Jerus 
falems Zerſtörung.““ Das ift Alles Dichtung — dem In— 
nerſten entſproſſen Unb wer ift ber eble liebensmitrbige Dichter? 
BVerrathen mir ihn — warum nidt? Claus Einfiebel, ber ung 
fo fhöne „Blumen auf bie Reife” beut — er ift ein Mann, 
ben Ale, bie ihm lennen gelernt, lieben und nicht vergeffen, und 
ber vor mehreren Jahren, leiber nur zu kurz, bier in Landehut 
gelebt unb gewirlt — er iſt Profeſſor Brigelmayr! 

* In Hengersberg und Ofterhofen fanden ſich, wie bie 
liberale Paſſ. Ztg. berichtet, zu ben Predigten bes hodwilcbigften 
Hrn. Biſchofes Heinrich von Paffau, bie er jüngft dort gehalten, 
Br Zuhörer von Nah und Ferne ein. In einer berfelben 
ol bem genannten Wlatte zufolge den Bauernvereinlern ber 
Rath erteilt worben fein, fih um ihr Hausregiment, ftatt um 
bas Regiment ber Staatsregierung zu kimmern. Nun, Menfchen 
find wir Laien, und alfo auch bie niederbayeriſchen Bauern, fo 
zu fagen boch auch und bürfen uns daher wohl neben umjerm 
Hausregiment, das wir nicht zu vernachläffigen gedenken, um 
vaterländiie Angelegenheiten auch etwas befümmern. Mas 
iſt es denn Schredlices und BVerberbliches, wenn das Jahr ein 
paar Mal ein ehrenfefter Bauer in einer Bauernverjammlung 
irgendeine Rede anhört und dann ruhig mwieber zu feiner Hrbeit 
nad Haufe geht! Das können ihm doch nur abfolutifttiche Schwarz. 
feher mißgönnen, bie ſich in ihrer fonberbaren evangelifchen Milbe 
bie Menfden nicht anbers benfen können, als mit eiferner Hand 
bischpliniet! 


Verantwortlicher Nedalteur: Joh. Bapt. Planer, 
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——— Kapitalien 
com 
von ee Sa, Blebn 
i ka — hiegezen ober Mitbemwerbungen find innerhalb 14 Tagen audi; ati Gelbe ohne allen alas nd 
ichliepender Frift bierorts Ei ringen. Un 25. Ouober 1872, bei Unterzeichrtetem von den Heinften big zw 
3821 — ern ar Bohrer, Set, den gröhten Beträgen zu haben, Ebenſo 
Defanntmadung gebe Gelber gegen Wedhfel. 


Auf Betreiben des Mehgets Johann Basmaier von Gamgtofen, welder den unterzeichneten, Commiffons- & Agenfur-Gefcäft 
tgl. Apvolaten Wolf von Piarılirchen als Mnmalt befellte, wird das Bejüp'bum der Häuslerswittwe Sof Basl in teaubing 
Sramglate Schmidhuber und deren verlebten Ebemannes Georg, nun befien Erben, bejichend aus = 

m Im Darkte — al. — und Remamts Eggenfelden, gelegenen Wohnhaus, Beftk an Käsmarkt, (5) 8698 
Rro. 136 mit Meinem Murpärtt zu 0,03 Tagwert durch den als Verſte mgäbenmien ernannten‘ 7 F} jeder Gröfe werben auf Sanbı 
tgl. Notar v. Gavoye von pgenjelten am ; Kapitalien Anmefen te Berginf 

Freitag, den %7. Dezember heur. Jahres und Gopotbetarifde Eiderheit gefuht. Bon mem? 

— — er ge fagt bie Eppeb. ds. Bl. (3) 3789 

m Oafthauje sur Bolt in Gangto jent r teigerum; rat. Br 

Der Bufdlag erfolgt fogleich enpglltig und fnpet fein ahgebor, au werer Cinlöfunge) — Ein gutgebautes Haus 
noch Abldfungsveht (us delendi) fatt. RAR in Yandöhut 
Die nübere Veichreibung der Verfteigerungägegenftände, ſowie bie Verfteigerungsbebingungen m ,. 





können bei dem Merfteigerungsäbeamten eingefehen werben. A auf fchönen Plahe gelegen, wixb um 
Biarrlichen, ben 24. Oltober 1072. —— verlaiift. Das Ar 
Wolf, t. Advolat. 338 bi. (35) 381 












Eſſenzial - Melifen - Balfam 


vo! 
Wilderich Lang, 
Münden, Henjtrahe Nr. 29, 
approbirt vom & bayer. Obermebicinal-Golle: 


glumt. 
Das befte Pinderungs und Heilmittel bei 
Arampfe u. fhmerzbaften Magens u. Dorn 
Affectionen, vorzüglich bei Trommeljucht und 
Strampferbredhen (befonders bei Schwangeren), 
ſowie bei nexdoſen Schmäceguftänden ıc. 
Aeuherlih bei Quetſchungen ıc, umb er 
märmt als Waschmittel bei rbeumatiich gich · 
tifchen Leiden und die durch diefe veranlapten 


Spann en. 
Fo ” get — — 
und 4 fr. und il 
jet in Landshut duch alpotbette W. 
ejchen, in Eggenfelden duch Apotheler 
Stegmüller. (10) 2191 










Todes: Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, umfern inmigfigellebten Gatten, Vater und 
Schwiegervater, 


Herrn Kranz Mirtz, 


Bierbrauer und Oeckonomiepächter in Kronwinkl, 
geſtern Abends 8 Uhr im 59, Vebensjahre nad längerem Leiden und Empfang der bI. Sterbr 
fatramente zu ſich in eim befieres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir diefe Trauetlunde allen Verwandten, reunben und Belannten mittheilen, 
bitten wir des Werftorbenen im frommen Gebete zu gedenten, für ums aber um ferneres 
Kohlwollen. 

Aronwintl bei Landehut und Moosburg, 27. Ollober 1872. 


Die fieſtrauernd BDinterblichenen. 


Das Leichenbegangniß iſt in Kesnwinll am Dienftag den 29. Ollobet Morgeng halb 
9 Uhr vom Haufe aus, bierauj ber beil. Ecclengotiespienit im der Parzliche u Eching. 
Mittmocd den 30. DS. Ift ber 2. und — ——— ben 31, ds. ift der 3. bl. Seelengottes⸗ 
dienft ebenfalls im ber Pfarstische zu Cching, jedesmal Morgens 9 Uhr, 383 
















Die Specialitäten aus der — von A. Aeu⸗ 
wenpfennig in Halle a. S., welche bereits von den 
eriten Chemitern Deuſchlands fo gümftig beurtbeilt 
wurden, haben mir behufs ärztlicher Begutachtu 
vorgelegen umd kann ih biemit conftatiren, b 
fämmtliche Wrtitel auch wirklich das find, wofür 
hie ausgegeben werben. 

Ih ermähne bier befonders des Glyeerin- 
Waſchwafſers als eines der Hant wirklich 
jehr zuträglihen und daher allen Damen 
a empfeblenden Toilette: Artitels; jerner des Voor⸗ 
hofs@Wreit als eines reellen, cosmetiihen, den 
daarwuchs beiördernden Mittels, welches ich 
2 in meiner Praxis auch mit Erfolg negen Kopf- 

iht, Migräne 2. angewandt habe. Ganz 
efonders ader mache ich auf das HanrfärbeMittel 
aufmerfjam, welhes von bejtimmt fiherer Wirk: 
ung if, babei enthält es dutchaus feine der Ge⸗ 
fundbett nadhtbeiligen Stoffe, mie bie leider bei 
den meijten derartigen stitelm der Fall ift. Cs tft 
fomit mein lebhafter Wunfh, durch meine ärztliche 

urtbeilung auf jene —— —— 



















Todes-Anzeige. 
Heute Früh 4 Uhr verſchled mad Empfang aller heil. Sterbſalramente im 64. 
bensjahre 


Peter Sulzböc, 


Baner von Lappersborf. 
Lappersdorf, den 25. Oftober 1872, 3800 













| Groyen, Dr. med. et chir, 
ba 


200 () Handlungs-Anwesen-Verkauf. tauen Bi 9 Eimmetin Landshut. (2) 


Unter ſeht annehmbaren Bedingnifien ift in Landshut ein im beften Betriebe ſtehendes 
gemischtes Waaren- Geschäft 
Meflettirenbe wollen fib unter Chiffre C. K. an die Eyped. bs. Blattes wenden. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichneter iſt Mittwoch den 30. und Donnerstag den BL. I. Mis. 
hier zu ſprechen. Wohnt, wie befannt, Gafthof zu den „Ss Mohren‘, 


Earl Gilenreid, 


3801(3) praftifcher Zahnarzi aus München. 











u verlaufen. 











d ats der Fabrit von F. W. Hocklus in 
Otterberg, Rbeinpfalz, in jeinen befamnten J 
eilfamen Siaenihaiten ‚gen jeden Quflen, 

(ferteit, Hals und kufbeihwerden, Ber: 
jeimung der Kuftrößren unb des Kehle 

Dlapfeß sc. ıc., hält in Wlafchen zu 24 kr., 
b 85 fe. umb Lt. 10 fx. en Die Nieder» | 

5 lage in landshutbei g.Simmet. (43) 53 












k 
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Königl. landwirthſchaftliche Winterſchule in Landshut. \. Ensslin fe ängereter 0 


Anmeldungen zum Eintritt in obige Anftalt haben bi laͤngſtens 


onntag den 3. Movember Ifb. Jahres 
bei unterfertigtem tal ara Rataufinden. Der Unterricht beginnt mit dem 4. Nopember und! 


wahrt bie zum 1. em 
Für en ae en ein "eigenes 
Penstonal, 
in u — ne Schüler vollftändige Berpfleoung erbalten. 

d der Schule und des PBenfionates ift, den Shhmen ber Banbwirtbe außer entfpredhender 
doriitkene im Leſen, Schreiben und Aechnen gemeinfaßliche Kenntniſſe in er Banbistripiesafte debrr 
und ihren Hiljälehren gu bieten. — Uederdieß wirb auf ein fittllicreligiöfes und anftändiges Ben 
men ber Zöglinge bingemwirkt. 

Mus Worb Singung wird Tebiglich ber vorausgegangene vollſtändige Beſuch einer beutichen 
Säule a 


rogramme werben auf Verlangen gratis zugefendet. 
— ** ‚begen eingetretenen &teigens der Lebensmittel: 


Preife ver en ı ff. 17, [} 
wird fon jebt darauf aufmerkfam gemacht, daß für Schüler, melde bie landwirth⸗ 
ſchaftli —E in —— befuchen wollen, pro 1872 von nacftehenden Diſtrilis rãthen 


Sipenblın bewllliget fin 
Kelheim, Abeusberg ‚ Pandan, Landshut, Regen, Rottenburg, Mainburg, Eanenfelden. 
iftritt Straubing Mittel für zwei Stipendien obne Ausjiheibung 


Auferdem bat ber 
ber Winterfhulen bemilli 
— m m — an bie betreffenden königlichen Veritlsaͤmter einzuſenden. 
Das gr — der Gewerbschule als Vorstandschaft 
landwirthschaftlichen Winterschule. 


ie 


Payeri riſche Vereinsbank in München 


gerährt Annuitäten Darlehen an Sleeis, Diftrikts, Stadt: und Landgemeinden, ſowie an Privat 
perfonen, ferner Darlehen gegen Lerpfändum bopotbefariich fiher geftellter Forderunge T. 

Der — — bereit, unentgeltih Geſuche entgegen zu nehmen umd zur Wabelcheldung 
durch die Bank au bringen, 

Tingolfing, ven 26. Oltober 1872. 


3826 (2a) 


3825 


Georg Reichhuber, Maurermeifter. 


Stickerei ⸗ Waaren · Geſchüft 


Max Wagner vorm. R. Bitzl 
in —3* Roſengaſſe Ar. 351 


ernpfichlt zu Anfang dee Schuljahres 








Angefangene und fertige Stidereien, Wolle, Seide: und Papier: Stramiı,lı 


Strids, Stid:, Deüs, Hädel: und Filet⸗ Nadeln. 

Ale Sorten von Seide, old: Näh-, Maſchin-, Hädels, Floret- und Fllofels Seide. 
Hädelipagat, Perlz, Flitters, Gold und EN er⸗ Bonillon ꝛtc. ıc. 
Angefangene und fertige Geldbörſen, Stahlſchließen ıc. ıc. 

Bernerd: Terneaux⸗, Gaitors, Moos, Gobliu⸗ und Brillant⸗Wolle in allen Farben. 
Brools-Hädelgarn und Eſtramadura ıc. ıc. 

Golz⸗Gegenſtande, old: Garderob⸗, Haudtuchhalter, Wandtaſchen, | 
den, Serbiettringe 10. ıc. 

Auch werben geftitte Sachen zum Ausarbeiten beſtens beforgt, fowte Schnüre, 

fen, Grepine und Onnften von Wolle, Seide, Silber und Gold, ächt und unächt, * 

ſelbſt verfertigt. (4) 3558 

Soeben eingetroffen in ber Fol. Thomann’ihen Buchhandlung in Landshut: 


Arznei-Taxe 


Königreich Baperı. 
mtliche Ausgabe. 

Preis gebunden 48 Rreuzer, 
Gegen Franco-Einfenbung von 52 fr. in Briefmarken folgt frankirte Aufenbung. 














Freunde des —— in Stadt und Land werben aufmerkjam gemacht, daß nunmehr in 
Dentihem Sauge zu 
sur Wehre! 1000 


Berlage erſ⸗ 

ur Ehre, — deutiher Tugend 

änner: "Terzett e a Hinalcompofitionen mit Beinabe 

einiger new hermonifirter Lieder. Für bie Sänger b Mesteite und jenfelts des Dceant 

gefarmmelt von jr. £. Rubenbaner. Ausgabe mit Zupendrud. Preis der Partitur 2. 
HE. — Der 3 Stimmenbefte 2 fl. 6 i. — 

d nDiefe Sammlung begeanet 2 wirllichen Bebürfniffe , namentlib der Sänger auf 

En Lande, wo * jelten ein Quartett, leichter ein Terzett zufammenfindet. Obme einen ernften 

iderforud fürdten zu müffen, darf kübn behauttet werden: Ga eriftiet feine Sammlung, welche 

yüglih des Objektes teihhaltiger, im Zepte gewählter, origineller in den Compofitionen und 


in der — leichter wäre.“ 
3877 riedrich Puſtet im Regensburg. 















empfeblt zum 
Baare 
76L (14) 





And, ‚e erſuche 55 Sie wiederholt ein 


Schlũſſelrãͤhm⸗ 15* 










Der Actionär. 


Gefhäftshandbud für 1873 
Bankiers, Papierspecnlanten und 
Capitalisten. 
€. Auburtin, 
Redakteure des Berliner Börfen-Courier. 


Natrum bicarbonicum 
(Doppelkohlensaures Natron) 

iligften Preis bei fchönfter weißer 
as dem. Saboratorium 

von Dr. 6. Willemer Landshut. 





* leden alten buſten, Bruſt⸗ 
merzen, Meiz im Kehltopſe. Geiferfeit, 
hleimung, Blutſpeien Aithma, Keuch⸗ 

uften und toindfuchtähnften Äft der 

aber ſche weige e BrufsEgrup das ficherfte 
und befte Mitte 


€. Starng; in Abende 
min 1719 


*5 — Heilung! 
EN Dr. Robinfon’fhe Gehör: Del 


alle Gehör: Leibenden au) 
u bie ee unb 


beyieben burch 
%. Simptet in Lanbehut, 


Beugniß. 
Herr Franz Simmetl 
Indem Ich — mehreren in ber Kammgarm ⸗ 
Spinnerei Befhäftigten das Dr. Robinfon,ihe 
Geböröl gerathen babe und alle damit piece 
läschen 


. u 


ich zu überfdhiden. 
sburg, ben 7. Mär 1672. 
283 Eu n. %. Niefing, Privatier. 
— EEE DEE 
Gicht · & Menmtisuus“ | 
ne Fe t burdy den, in ber Fabrik von 
erger in Breslau, aus gekühl: 
2 — gewonnenen 
rannin· -Terpentin. i 
zus in, gaben in Faſchen a 12%/ Egr. 
in Landshut bei Martin Ebrenmüller, 
Simbach bei Joſeph Spelhammer, 
* N Straubing 2 J. Man 
„ Velden in Mar 8 Yipotbete (26)9702 
EEE BEE 
Keine Medicin! **® 
Es iſt eine mohlbegrümbete dutch vielfache Er 
fabrungen bewäbrte Thatſache, daß auf Bruft: und 
—— und Solde, bie mit Brondial- 
verichleimungen, Öniten und bieburch verurfachte 
ee, — Hetferfeit oder Aa⸗ 
tarrd zu lämpfen haben, der von mir eingebanepfte 
Spike: Saft einen bödit beilbringenben 


3 überrafchend ſchnelle Reſultate er ⸗ 
geben und benfelben, bie mobltbätigen Grleichter 
wagen m gewährt bat. — Noch fein Leidenber blieb 
unbejriebigt, ber ſich von der mirflichen SHeilfraft 
diefes Ertractes überzeugte, wie berfelbe auch bereits 
(bon im vorigen Jahre ins und auferbalb umferes 
engeren Baterlandes im Publikum ſich vom felbit 
Bahn gebrochen hat. 
Sanctionirt durch allerbödhfte ——— 


untere. ſtreisamtsblatt 1871 Nr. 151) fann ein 
IFlacon biefer Heblich zu nehmenden Gonfitenz bei 


mir und im Verlane bed Herrn Franı Glafer u 
Raffau zu 18, 36 und 54 fr. — werben. 
Dettelbah aM. im Oltober 


®. Gab, 
In Lands hut nur alein bei Herm Fry. Eimmet. 


3 1244 
VII Kölner Dombau-Lotterie (ru mar 


zum Ausbau der Thürme des Domes zu Kölu. yugefichert. Anträge wollen mit K. Th. bezeidhe 
Senchmigt bon Sr. Majestät dem Mailer von Deutschland, König bon Yrenken nt an d. Sp. DI gefandt werben. _ (30) 3804 
Wildelm L, Eine Wohnung mit 3 Zimmern, Rüde 

zieh conceifionirt in Y *8 deutſchen ra —— ir foi oder auf Lichtmeh bes 

ehung am ‚Januar E 3763 (3) M. Mayer, Paviererftrahe. 


Haupt = Geld » Gewinne: 


in möblirtes Zi 
25,000 Taler, ur 10,000 Thaler, ift En au ee en 


5000 Thaler; SGin Nachtfinhl, 


feiner: 2 Mal 2000 Zhlr, d Mal 1000 Thle, 12 Mal 500 Tl, 50 Mal 200, womdalich gepolftert und mit Lehe verfehen, wird 


100 Mal 100 Thlt. und nod 1200 Geldgewinne mit zufammen 30.000 Tote. ;yu kaufen gejucht. Won men? fagt die Eypedition 
außerdem aber noch Aunftwerke im Werihe von 20,000 Zil, diefes Blattet Ba 
im Ganzen 125,000 Thaler. Rtugni f 
Mein 33 e altes Meib 


tt {don längere 

* Belt an den en und nahm das a derartig 

— überband, dab jelbe bereits exblindet mar. Bir 

Jedes Loos Toftet einen Thaler = * ne Se kn ' 

ai em ge en [3 e n ugenbe 

WE Die Gewinne werden ohme jeden Abzug ausbe ahlt. balfam. ind) Verbraud, eines — fols 

Die Ziehung gefchieht öffentlich, im Beifein a ar. —5 Kgl. Comiſ· der Aalen, ee HR: a 

farien und unter Aufficht des Verwallungs / Ausſchuſſes bes Gentral-DombawBereind. zu fein. Defes tbeile allen hunde 

Das Nefultat der Ziehung wird durch Gewinnliften befannt gemacht und wit, um fie auf die wol tthätige ft biejes 

auferbem im „Prempifhen Staatsanzeiger“, in ber „Kölnifchen Zeitung“ und ber/Qalfams aufmertfam zu machen und deſſen Uns 
„Rölniiden Volkszeitung“ mehrmals veröffentlicht. „  jmenbang map 

a 





suratben. 
f Ehberspotnt (BU. Qilsbiburg), 3. Mai 1871. 
dem mir bon dem Verwaltungs YMusichu fe des Gentral-Dombau-Vereind 
die alleinige General-Agentur vorftehend — bae Ski Halte ich mich Sole s u ‚Anna Biet, 
MWiederberfäufern emte| (Diefer Balfam ift zu haben bei In. © 





Br Abnahme von Lodſen beitens cmpfohlen und ge 5immet 
vreche wen Rebel Kısı2 in Landsbut. (2) 803 
n, im Auguſt 1572. — Straubinger Schranne vom 26. Ottbr, 1872. 
B. J. Dussault, Casinostrasse a LT dom 10a Gake 
eneral-Agentur. a a ee 
Die Loofe find in Münden zu beziehen bei dem Haupt- Agenten: Boriger Heft... Dopvel yettaitiet 
37123) Herrn Alb. Nösl Nindermarkt 2/, & 2/I. |Reue Zufuhr . 
In der Joſ Thomann’ihen Tuchandlung in Lande hut üft foeben einge» —— ——— 
troffen und zu haben: der BEER I 


Denkſchrift der am Srahe des Hl. Bonifasins verfammelten Erzbiihöfe und Biſchöfe 








über die gegenwärtige Lage der fatholiihen Kirche im Deutihen Reiche. fir Preis « . 
PBreid 7 Kreuzer Bi ren me i 
Segen Ginfendung von 8 fr. in Briefmarken erfolat frantirte Juſendung. = Der fer, «+ | 

— Te ⏑ 


oa⸗idia · Für die beſtbelaunte | —— | "Pindaner Schranne vom 2 


Zutahriesuskckung, Dungeon, 


Fladıs-, Hauf-, Werofpiunerei & Weberei Bünmenheim 





of- und Bahnfation Merlingen, Bayer, I * 

nimmt Fade, PR — =. fortwährend zum ——— Weben und Rleichen Bern hi * 

3647 (6e) Deribert Schmid, Scilermeifter in Landshut. 
Das Garn oder Tuch fommt in zwei bis ſechs Wochen retour. een = 


— In ver Nähe von Langauaid if Eine Mafhine zum Branntweinbrennen 
mm cin Wohnbans mit Stall un® Giobel,fammt allem gubchör im vrtuufen, „Be? fntipäder Pre 
rm Sad: um umgarten, agwerlidie Erb. ds. DI. (3a) 38% — 
agb Grund fehr guter Bonität, um bie Hiehrere lauſend Denfner gut gefiofiener Dindeter „ - 

Summe von 1600 fl. zu verkaufen. 600 fl. län Cem ent it £ haben bi Job. Eh len . 








— mil Hopothet Liegen bleiben. Näheren Uuſ⸗ landahut. (30) 3631 —— 
en) Buchs, Hafnermeifter in Langquaid, Eine goldene Broche vochn nr Ay 

Ein menblirtes Zimmer — — — „. Dündefter 17 fl. 23 Bel. — 
ift gu vermiethen Jodofsplat Ar, 594. _(869820iner Grp. bi. DI. wird gebeten. Stadttheater a Landshut. 


Andener Schranne vom 26. Dftober 10. Borftellung 


im 1. Abonnement. 
F = pn u 8 29. BD 1872. 
Gerebenien | mh | Aal | Der Fabritant von Straßburg 
ber: 


vorige Schranne 
Cd mebr 2 
tmer | ‚tmer ter tmer 3 2 u 
Baum...» er Be Bee | Bas Sa | Glanz und Elend. 
Er 892 | 3650 g 












Bon... +. 6 | 3 Shaufpiel in 3 Acten nach dem Gramöfigen von 
Gerfte 1924 434 4918 3254 Eduard Deurient. 
5* 566 158 3443 3057 (Regie: Herr Maurer.) 
54 _ 201 175 | Auf * ine und interefiante Schaufpiel 
ZI ——— J — 
— $ am en, Mi ei 
oe Furt .| 196 \ 215 3 | ee Bet fer a 








Emma | sis | 090 ‚| 18839 | 18156 U 7, Weiderer, Dirlior. 
Drud und Verlag der Jo, Thomann ſchen Buchhandlung. (I. B. d. Zabuesnig.) 5 





Fandshuler Zeitung, 





24. Jahrgang 1872. 


Mnyeigen werben im bie Landah. Zeitung 





an Er — „Bär wedren Rt un afelihe Brett" —* er E — 
Mittwoch 30. Oftober. * 254 Nothburga. 





Deutſchlaud. 

Ma ‚38. Okibr. Das Shlußwort, 
weh di ie ber Eisen Bene bes biefigen —E 
Vollabereins ber I. Borfland desſelben, Prof, Dr, Lang, feinem 
Tortrage anfügte, if zunädhft durch einen fortihrittlichen judiſchen 
gg entweber mißverflanden ober abſichtlich — 


Gel 
ine entgehen laſſen, in .— — * —* —— ben * 


Berichterſtaiter noch zu übertreffen, 
richt foll Sr. Dr. Lang nämlich gefogt * ah ie bie 2 
ri als bie je zu gelten habe unb fortan bie 
ne ber obenan fiehen „Neueften‘ 
Derfteigen fi num zu folgender Erpektoration:; „Wir finb für 
biefes Ausp en ſehr danlbar, benn es —— — 
daß die angebliche Liebe dieſer Sorte von 
engern Ba eine — iſt, dab Er: ihrer er acht 
Bayern nur ein Schild umb eine Provinz unb unſer junger 


König nur ein Präfelt Noms fein ſolle.“ — Run ba 
Lang gelogt: „Da e8 uns leiber nicht vergönnt iſt, bie 
bayerijdhe le hochhalten zu dürfen, fo lajfen 
&ie ung bafür ge bie Fahne ber — bad» 
geitunt — Tas ift be Ber 


bme noch hoch Halten, ohne als ein —E ein 
xraͤther, als ein Baierlanbalofer verſchrieen zu werben? 
Unb wer no fieht, der Katholifchen, bie 


ee rt 
zu 27. Dit. Bezüglich bes Eiſenhahn ·Anſchlufſes 
3. * * 8 DE a ee Bahnen —5 
einiger ungen Regierungen 
von Bayern und Deflerreih —ãn biejelben ſind nun zum 
Abſchluſſe gelangt und wird der betr. Gtaatövertrag in den 
ag u. zur beiberfeitigen Unterzeichnung gelangen können, 
IT: 
13 on m hei 
Bern. Ze m on fe erzählt, ſei * ch ben Ofen —2 
tefigen Stadtomnibuſſe zu benüten. Die Torpsftubenten, 
an Robleffe hinter ben Offigieren nicht —A wollen, 
pn für bie BASE ber Corps gleihfalls die 


berfelben verboten. Sudl 2 
Münden, 28, Dt. — jeder Tag bringt einen neuen 
—— ber Da In lepter Zeit wurde auf 


dem Lande ——e ù & 


sat aufgethan 
” Die änäner „N. Rachr.“ machen den MuUnchnern 
Angfi. Sie — ihnen zu Gemilthe, daß ein ME 
ber „zothen Detramsalane” unter ber Führung ber Herten 
Eigl nur —— „einer Möbel, exrrihaft 
Ihlimmfter Art" wäre, Der nattonalliberale U ber „ 
Race.” iſ öchſt l 


natirlich ig! 
Münden, 28. Di. Vorgeſtern wurben bie theos 


retiſchen Prüfungen fir die Necdttcanbibaten an ber Biefigen 
Untverfität beenbigt. Bon ben 61 Abmittenten find 4 zw 
getreten, von ben 57 Gandibaten, melde fi ber Prüfung — 
— wurden 35 fie befähigt und 22 als nichtbefählgt zum 
a in bie Proris befunden. 
Stüdshefen beim Dftoberfeft ertrug Heuer ber fläbtis 
fchen es eine Meineinnahme von 6666 fl, 42 Er. und 
69 nicht abgeholte Gewinnſte. Die Einnahmen ber —* 
ſchaftlichen Ausitellungen auf ber Thereſienwieſe und im Glas⸗ 
palaft beliefen ſich heuer auf mehr 
Hofbräuhauſe mit bem Eins 


Erſt vorgeſtern im Se 
en werben, ba ren und Einrichtung ber 


ofen fo lange get ei 
neuen n fo 
Heute Nacht wurbe in ben cn ein junger Kupfer 
Schmiebgehilfe im Verlaufe eines Liebeshanbels von feinem eifer- 
füchtigen Gegner durch einen Meſſerſtich in —* Rüden ſchwer 
eg ber Thäter iſt bekannt. 
Anzahl, a ma Bl eils in nie kn jene Fe na 
ee 2 gm Min Mi: hilft er hann a 
17 e rät e So 
BER eh ou. gr chen Bräi ufeler an ber Nymphen ⸗ 
edle buch bie fogenannte Bieraufzeit in ben Keller und 

jeriämetterte fi ben Kopf. (M. 8. 

Der bayer, Kurier melbet; dem Lager von Chalons 
Inden am 26° b#. bas 2. = — Bataillon bes 10. Inf. Reg. nach 


abmarſchirt, wo ſie — ffen werben, Das 
In Bat, beafelben — * bleibt in Chalons, bis dort die 
franz. Beſatzung 


einrůckt. 
teifing, 23. Oltbr. Geſtern Sonntag Vormittag fand 
— — 
a 
Ingolflabt, 28. DM. Geftern früh 4 Uhr wurden bie 
Einwohner biefiger Stabt durch Feuerlärm aufgefcredt. Es 


‚brannte ein Gchäube zwiſchen ben Pulverlaboratorien am Tränf» 


tbore ab. Das Militär und — ge Feuerwehr war ſchnell⸗ 
ſiens zur Hilfe am Plae und bejeitigte baburch bie große Ges 
fahr, melde ber Umgebung drohte. (Ingolſt. Big.) 

In Bad Mare bat vor einigen aan ber feit 2°, 
Marienverein für weibliche Dienflboten 
mmen Der Verein bat in ber 

legten Zeit, = * J e Hand gefördert, beſſern Aufſchwur 
genommen. Sein Zwed iſt dienſtloſen Dienſtboten einem Dien 
Be und Brei ober arbeitzunfähigen Dienſt⸗ 
Herberge zu geben. Un einem fchönen Gedeihen bes 
SE rin iſt Sr zu zweifiln. Möge er recht viele Wohlthäter 


* In Augsburg, wo ber Foriſchritt herrſcht und bei 
er enormen Ausbehnung ber Stabt an ben Gemeinbefäde — 
—— e herantreten, begegnet man, wie das Ries 
— lagen von Bilrgern über bie B 


egeheiten. Alſo auch 
a eelige 33 1 — 
Augsburg wird jet berichtiget, daß ven ben 70 
bei * fung zur Mufn für bie Gewerbſchule dur 


fallenen Schülern nur 28 ben Augsburger Schulen ange 

hätten. Das Ergebniß fei eigentli fein ug‘ 
Gro en, Mainz, 25. Di Dem 

boten“ a von hier: 6 verbient ale —— 

daß bie Lehramtstandidaten, welche ſeit 1. Oltober bei ber 

ſchen Divifion eingetreten find, um bie vorgeichtiebenen ſechs 
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Moden abpıbienen, ihrem Stande gemäß behandelt werben. 
Sämmtliche Lebrer, 2 find gegen 50 Diann, Haben in her 
Kaſerne ein eigenes Simmer angewiejen befommen und wird auch 
fonft möglichſt Ruckſicht genommen. Gießen find ebenfalls 
an 50 Lehrer zur Ableiftung ihrer Milttärpflicht eingetreten. 

Preußen. In Berlin erwiederte ber preußiſche Kron ⸗ 
pring auf die Geburtstagsadreſſe bes Berliner Magiſtrats mit 
einer Dankfchreiben, in welchem es unter Anderm beißt: „Wenn 
ber Magiftrat Er an bie zahlreichen, mir auf ber Neife 
durch Eübbeutichlanb entgegengeiragenen Beweife warmer Sym ⸗ 
pathieen erinnert, kann ich voll freubiger Genugthuung jagen, 
dab biefelben nicht nur meinem Herzen fonbern vor 
Alem meine Ueberzeugung befeftigten, baf bie gewonnene Eins 
beit bed Vaterlandes fiart genug iſt, um allen inneren und 
Änferen Stürmen zu trohen. Unferer Kraft bewußt, bitfen 
wir hoffen, ben Ausbau ber heimathlichen Dinge friedlich vol- 
Lenben zu können, bamit das neuerftanbene Reich in allen 
Theilen ber Se ** theilhaftig werde, welche ein glücdliches 
Gemeinweſen feinen Bürgern gewährt” Der Kronprinz geſieht 
in biefem Schreiben beutlich genug zu, dab feine Reiſe in Eüb- 
beutſchland emen politischen Zwed hatte, was bekanntlich im 
Anfange geläuget murbe. Beiläufig erfahren wir aber auch 
daraus, ba am dem „Werke” noch immer gebaut werben fol, 
wahrigeintidh bis bie Boruffificrung ganz vollendet iſt unb vom 
Fels zum Meer das Lieb ertönt: Ich bin ein Preuße, kennt ihr 
meine Farben? Dann haben wir bie preußiſchen Segnungen voll 
und „in allen Theilen“ Eine fchöne Ausfiht für unfer Toll, 
bem biefe Segmungen ſchon jeht zu viele find! 

Unter ben vom Eultusminifter in Ausficht genommenen 
Gefegentwürfen befindet fi, wie officiös verlautet, and 
einer gegen ben Mißbrauch ber geitliden Gewalt. Das 
Geſetz fol bie Grenzen bes Rechtes zur Berhängung kirchlicher 
en er dem plögfichen Tob ber Türglich in Wi 

eidh. Ueber ylöglichen Tob en 
zur Erbe beftatteten Sängerin, grl Lamberti, werden ber „Difä, 
Btg” Einzelnfeiten mitgetheilt, welche einen wahrhaft bramatifdhen 
Tharatter am ſich tragen. Fraulein Lamberti, eine renommirte 
Sqhanhelt, anfangs Ccaufpielerin, dem Wienern durch ein kurzes 
Engagement im Burgtheater und fpäter durch ihre Vorſlellung ber 
Morentönigin Aila im der fjerrie „Schafharl“ im Theater an ber 
Wien befannt, wendete ſich erft im den letzieren Jahren ber Oper zu, 
ohne ald Sängerin gerade bedeutende Erfolge zu erzielen. Sie ſtand 
eben im Begriffe, der Bühne zu entfagen und ſich mit einem berüfuns 
ten Maler, Herrn M, zu vermäßlen. Die Hochzelt follte gegen ben 
20. September zu ftatifinden, und ein elegantes, Fräulein Lamberti 
gehoreudes Haus am Gmundener See wor für bie momentane Auf ⸗ 
mahnte des jungen Ehepaared bereits Hergerichtet. Den Winter wollte 
«8 in alien verfeben, Gegen Mitte September fehrte Herr M, 
don einer Etudienreife zurüd, fand feine Brant wohl eiwas Leibenb, 
aber frofen Muthes und-ganz fühlt von dem für bie nädfte Beit 
bevorfiehenden Ereigniſſe. Wenige Tage vor ber Hochzeit befuchte 
eine® Nahmittags Herr M. feine Braut, melde er am Schreibtiſche 
Fand, damit befäftigt, ein Telegramm am eine ihr verwandte Perfon 
in London zu concipiren, — „Gut, daß Gie tommen, M.“ empfing 
fie ihren Bräutigem, „Sie Minnen mir helfen, alles bas, mas ic zu 
Tagen Habe, in zwanzig Worte zu zwängen!“ Und fie ſtand auf, bes 
grüßte Herem Mi, umormie ihn umb führte ihn, mit eimem Urm 
umflungen, zum Screibtiice. IR. nahm bie Feder zur Haud und 
feine Braut ging, die Worte des Telegramms dicirend, im Zimmer 
langſam auf und ab. Zum Schluſſe fagte fie: „Bügen Sie noch 
bei: „Ich bin unmwohlr" „Of das burdjand nörhig?? fragte Herr 
M. „IH fürdte, wir werden die zwanzig Worte überfchreiten.“ — 
„hut nichts, chut nichts“, ſagte Fräulein Lamberli, „Schreiben Ste 
nur: „IH bin unwohl!“ oder", fügte fie mit ſchwächer werben 
ber Etimme bei — ‚reiben Sie lieber: „Ich bin ſehr krantı"“ 
Herr M. wendele auf diefe Worte Hin ten Kopf, fah feine Braut 
tobtenbleig und mit einem grüßlich flarren Ausdrucd im Auge bor 
fi Reben, dann ſchwanken und plöglich mit tiefem, ſchmerzlichen 
Seufzer zuſammenbrechen. Gntfegt fing er fle auf, trug fie aufs 
Nubebett und ſtürzte, wie wahnfinnig nad Hilfe rufend, ins Bor 
gimmer. So raſch auch ein im felben Haufe wohender Arzt herbei · 
eilte, feine Hilfeleiftung war vergebens. Wenige Minuten fpäter mar 
Bräulein Pamberti eine Leider 
* Im Wien macht bie Fleifäfrage viel zu ſchaffen. 


900,000 Menſchen finb ber Willkur überante 

wortet. Selbige find zwar Mitglieder des famofen liberalen Ges 

meinbetathes, follen aber trobem bie Abſicht geäußert haben, 

ung des Pfund Fleiſches anf einen Gulden Hinauf 
» In Salzburg ift am 26, Dit. ge 

langandauernder Scanfheit ber Bürgermei 


tgermeii T. 

* In Wilbbabgaftein if eine neue Pfarrkirche im 
Aushaue begriffen. Der Raifer hat 500 fl. Beitrag wi 
ſchaffung bes —A geſpendet. 

Iu Dfen ift die Cholera ausgebroden und macht beſorg · 
nißerregende Fortſchritte. Bon vom 21. bis zum 26. d. Mittags im 
Minifierium bes Innern befannt Fällen haben 14 
einen töbtliden Ausgang gehabt. Sqlechtes Mafler 
und bie ungünfige Witterung werben als Urſache betrachtet. 
Es fehlt an allen Vorfiäts- ober —— 

Wozu bie Mythologie gut ifi. fe Frage beant« 
wortet das von einem Peſther Madchen Penfionat erlaffene 
Progranum folgenbermaflen: 1....- Aus ber Mythologie müſſen 
bie Böglinge wenigfiend fo viel lernen, daß fie die mobernen 
Dperetten zu verfiehen fähig ſeien.“ 

Ausland, 


lo gerrifien. Der Fe iſt h —* ber 
en. n iR im en; 

Eifenbahnflügel von nad Lobi t. 

bei —— — een = —— — find durch⸗ 


Großbritaunien. Carricaturen vom Jahre 1570 
— 1871.Die Herren Dullau, Lon 


be von ber bis zum Enbe bes Monats 
; ber zweite betrifft bie Seit von Sedan bis zur Lieber- 
gabe von Meb; ber britte die vom alle von Meb bis zur Märg 
revolution; ber vierte bie Herrſ ber Gommune, * fünfte 
und fehäte Band beziehen fich auf italieniſche Berhältnifie und 
enthalten Satiren auf bie Deutiden nach bem Sturz ber 
Commune, ganze Sammlung umfaßt ungefähr 1800—2000 
Garricaturen, Eine Copie it vom Fürften Bismard, eine zweite 
vom Briliſchen Muſeum angefauft worben, unb eine britte be- 
findet fi im Befige ber Sammler. 

Ruiland. St. Betersburg und Warſchau ift bie 
Gholera faft als ange zu betrachten. In verſchiedenen Gou- 


herrſcht fie noch 

Zürlei. Pera, 22. Dit. Geſtern iſt ber neue Geſandte 
bes deutſchen Reiches, Hr. v. Keudell, über Varna bier einge 
troffen. (Allg. Big.) 

Niederbayeriſches. 

* Sanbshut, 29. Dit. Auf ben im hieſigen Gottesader 
efinblichen Gräbern ber hier geftorbenen frangöfifchen —— 
gefangenen wurde jüngft ein ſchönes, von bem Steinmehmei 
Hmm. Altinger gearbeitetes Monument aufgeftellt. Die Franzofen 
laffen in Seuiſchland überall ihren in deutſcher Erbe ruhenben 
Lanböleuten aus ben Kriegsjahren 1870 und 1871 ſolche Grab- 


© 

WER” Im geficigen Feſtberichte leſe man Zeile 20: „Die 
Mittel zur Errichtung (fatt „Wufbringung‘) dieſes Dentmald‘ ıc. 
und in einem Theile ber Muflage Spalte 3 Zeile 41: im Namen 
ber Garnlſen und ber Angehörigen der Gefallenen (ſtatt ber 
Garnifon und der Gefallenen). 

Aus Straubing, 26. Ollbr, bringt bie liberale Pafſ. 
Hg. nachfolgendes Artitelhen, das als Probe, wie gi 
urbin und ebel bie nationalliberale Preſſe fi gegen 0 


benimmt, verzeichnet zu werben verbient. Dasielbe 

Borgeſtern ging dohler bie Hankenifitaiion für bad 4. Duartal 
1872 vor ſich. Wie auß der hierüber geführten Rontrollifte hervor- 
geht, wurde hiebel das Straubinger Mopferl nicht zur Bifltas 
tion gebracht und konnte fomit amd) nicht unterfucht werben, Ja 
Volge deſſen murben von Poligeiwegen der Wafenmeifter und feine 








— — Bi zu rn u 
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Knechle beauftragt, auf befagtes Mopferl zu fahnden und es im Hab» 
Haftwerdendfalle dm einem ‘eigenen ontumacial-Stall zu fperren, be 
der Verbagit der „Öundstwuth" baranf laſtet.“ en a * 
Damit im Sweifel: fei,. wer mit ber gemeinen am ben 
Begeiäjmung, gemeint jei, bemerft bie Ball. Btg.: „Mopfesl nennt d —* 
das „Ball. « jenes von Gtraubing.” Das „Pail. Zagbl." 
R pefanntlich. jenes Tatholiidh fein wollenbe Volksblatt, das bie Revolution und 
eine Uriheile ‚über bie Wauernvereine und ben ber Dienfiboten gegen die 
Maier Lifenverein eine fo traurige Berügmtheif und Bauern fo fortfaten und ı 
hat. Ms’ aber bie Hbernfe „Mail. Sig.“ betrifft, bie voriehende den alle derbammt und in Die 
Sfftnächett gebracht, fo hält fie ih auf der nähften Spalte ” 
über bie „rohe Sprage” einer Auslaijung des Dr. Sigligen abfäleden würden. 
2 fpricht von einem „Hündifgemeinen Fir Teiftern if 
Suuntehe“ bes Stabtampofer WoltsHlaties! Wemerkungen find INd Air größere Wanber 


überflüfigt . 

Ans Sengersberg, 24. Dit, wirb Deggenborfer 
„Donmiboten“ u. U. geſchrleben; = 

„MS Uugen» und Oftenzeuge wohnte ich Heute der Epenbung 
der HL Firmung bei. Hr. Bilgof Heinrich, hielt einen anderthalb 
ftündigen Vortrag. Mnfangs ſprach er über die Nothwendigleit deb 
Glaubens und über die Gefahren des Glaubens in unfern Tagen. 
Us folde Gefahren bezeichmete ex nicht dem Mltfatholiciömus, auch 
wicht? dent Aue Neichsfache. gemachten tirchenfeindlichen Liberalismus; 
ebenfo empfiehlt er ald Cegengift nicht etwa bie feſte Treue und 
Anhanglichteit an den hl. Stuhl und noch weniger an bie Beſchluſſe 
dee legteit batifamifchen Kongla. Im Gegenteil, als hochſte Gefaht 
FürPden Tath. Glauben gab er dab tath. Vrreinds und Berſamm⸗ 
Lungöwefen umferer Zeit ans. Ohne fie zit nennen, martie er vor 


mwallner 
Beluh. S 
ein Nebn: 
ebaltenen Neden, 
janden rauſchenden Beil 


Verantwortlich 


Befanntmadung. | 


Die eſchau betrefl. 2 
werben t aufgefordert, ber in Thätigleit getretenen deuerbeſchau · 
entgegen gu lommen und ben Anorduungen derfelben ohne Verzug 
Un 26. Oltober 1572. 
Magifirat der F. Kreishaupıftabt Landshut, 
Dr. Sebring. 


Die Hiefigen Hausbefiper 
Gommilfion mit Bereitwilligteit 
Folge zu leiften. 


| 
Bohrer, Sectet. 









Todes-Anzeige. 







Heute Abends 7 Uber verſchled nad Gottes unerfotſchlichem 


Natdſchlufſe unfer inmigftgeliebter Gruder und Ontel, 
der hochmütdige und mohlgeborne 
Kni 
ie, 
eſign. Rammetet und Pfarrer 


Herr Johann Nep. 


—n erzöirchöfl. geiflt. Ralh. ſceit 
— von B 
im 77. 2ebensjahre, verjehen mit allen bi. Sterbiaftamenten. 
Dem ftommen Andenken im Gebete empjeblen den im Herm Entj&lafenen 
HL Blut, Steg, Landshut und Ergoldsbach, den 27. Oltober 1872. 


Die tieftrauernd Binferblichenen. 








— — 
raae · Ile iari. 
earar⸗la · 


Exeentialome 
Dlüngen toca war WIN, 
Lendmietiimammiige 
Ausprkzzgen. 


r 
pinnerei & Weberei bãumenheim 


nflation Mertingen, Bayer, 
und Adwerg fortwährend zum —— —* Weben und Rleichen 


—— Für die beftbefannte 
Nachs-, Sur, Werg 


nimmt Sladis, Hanf 


3836 (60) Georg Sahenbacher, Seilermeifter in Bilsbiburg. 
Das Garn oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Wochen retour, 













Unterzeichneter it Mittwoch den 80. und Do 
Hier zu fpredhen. Wohnt, wie belaunt, Gafthof zu J 


3801(4) 


(Haliucht) 


Etſaher Notbwein pr. 


|2995 130) (4706) 






dem Bauernvereine, beim Mainzer -Katholitenvereine und allen kath. 
Bereinen, bie nicht dom ihm approbiet find. Beil Bürger mb 


inen und Verfommlungen ſich hingeben: darum 
traurigen Zuftänden und an dem Miftrauen, 
und die.£ Beamten beſteht. Weil Bürger 


und Baueen in fath. Bereinen ſich zufammenthun, darum werben fie 
fiamentlicd) das Morden, Sengen und Brennen 


Herren berauforf—wören, Wenn Bürger 
und nicht Miles. im Gebulb Leiden, jo wer 
Hölle jahren und es wird die Zeit 


kommen, wo fie „mad; bem jetigen königlichen Beamten bie Finger 


— —— 


Dr Lihten- 
ochjelt Herzogs Gearz, bed Meidhen, verficherte 
— anche Kittermaper, 
Auch ein Fadelug wurde gehalten. - 
ex Redakteur: Joh. Bapt. Planer, 


all. 


Für Mädchen! 
er 
ann en. nm 


bebürfaifien gehören und riefigen W 
deſſen Geihä nachweisbar einen jäbrlt 

ertrag mad Abrechnung aller Geldiftsuntoften von " 
mindeftens 6—8 00 J — ne noch 
in, Tucht fi wegen 
belanntichait mit 


mwürbigem böd) 
he obig 


Tischweine! 


1565er Marfgräffer/@delwein und 1969er 

Fiajge (incluf) 26 tr, 

f 36. — empichle gegen 

Radbnabme in Riſten mit 25 bis 50 Ylaihen und 

Zäffern von ca. 30 Liter an. Leere daſſer werden 

mrüdgenommen. Original: Unertennungsihreiben 
angefchenfter Perſonen zur Cinfitt. 

€. Braud) in Wiegel a. / Kh. 


Baden. 


in alı pr. Hettoliter 


Scrophelfyrnp 

von Dr. Kleinhans in Bad Kreuznach, ba& 
beite und fiberfte Mittel für jeropbuldfe Kim 
der; von biejem gern genommen, doppelter Crfab 
ſar Bebertbran, per dlaſ⸗ 


el ide I fl. mit Gebrauchs 
Anmeijung_ 
Flechtenſyrup 
von Dr. Tleinhans in Bad Areuznach, das 
ineuefie und bewäbrtefie Meditament für 5 





-Ertract Epilepsie \: sin. 
BE unter Garantic U 


F. Simmet. Kam) Dr. Offhowsky, Breslau. 3758 


pihwegerich 


lebten 
trante, per Blade fl. 1. 10. mit Gehraudsons 


meHfumg bei 
Fry. Gimme in Landgut, 


—88 





Botanischer ** 


Mittwoh den 30. Oft Oftober 7 Uhr Abends 


General-Berfammlung 


nad $ 4 der Statuten im Saale des Prantigarien. 
Hiezu werben bie Herren Vereinsmitglieber fowie Freunde des naturwiſſenſchaft ⸗ 
lichen Erublums genemend eingeladen. 


Der Ausschuss. 





Kaye jerifche Vereinshunk in München 


gewährt Anmultäten» Darlehen am Kreis⸗Diſtritts · Etabte und Landgemeinden, * an 
Derfonen, ferner Darlehen ge; Berpfändim hypotbefariich fiber geftellter Forderun 
Der Untergeiänete L Gerei, unentgeltlih Gefuche entgegen zu nehmen umb zur Vabelcheirung 
m "Fingeikng nz, Ottober 1872. | ei 
ngelfing, er 167 
3826 (26) Georg Neichhuber, — 


Soeben eingetroffen in ber Joſ. Thoman n'ſchen Buchhandlung in Landshut: 


Arznei-Taxe 


Rönigrcit ® Bayern. 


Preis gebunden 2 wer 
Gegen Franco-Einfendung von 52 fr. in Briefmarten erfolgt franirte Zufendung. 


In ber Hof. Ba ſchen Buchhandlung in Landshut ift foeben einge ih 


Deik und zu haben: 
ri der am Grabe des Hl. Bonifazius verfammelten Erzbifhöte und Bit M- 
Deuk über Die gegenwärtige Lage der farholtihen Kirche im Tentihen Reiche. 
Preis 7 Kreuzer 
Gegen Einfendung von 8 tr. in Briefmarten erfolat franlirte Zuſendung. 


Mehrere tauſend v'yı gut ee 


tugrapbie —— 


cdem. Laboratorium von Dr. H. Wine ft in der heute gu nde gebenden 


Bon den belichten 


eifernen - 


Sauchenpumpen 


BARS J. „Eommer, 


— find ſieis worrätbig. 
AU 1477 (14) 
\ SiefingerAireubnulotteri 


> 11906 Gene ——— bon 


Hauptgewinn fl. 21,000. 
Bf je 25 £oofe ift ein Treffer berechnet. 
Preis des ‚des Esojes ifl-. 


I. Ulmer Münsterbau: Lotterie. 


Gefommimenth De en 72,500. 
Hanptgewinn fl. — 
Preis des Loofes 35 


un Cölner Domban-Lotterie. 
Biehung am 16. Januar 1873, 
Gejammtmwerih ber Gewinnſie Tbir. 126,000, 
Hanptgewinn Thlr. 25,000, 

Preis des Loofes L fL 49 fr. 

WE 2oofe find zu haben in ber Erpedition 
der ——— Beitung und wollen bei 
jeder Veftellung 8 fx, mehr eingefandt werben, 
worauf franfirte — g erfolgt, 


fäbe von | HA i 
all © En mit Stall ui Sand, 


Gras und Baumgarten, jr 
PH Grumd fehe guter Bonität, um bie 
Summe von 1600 fl. zu verlaufen. 600 fl. Un ⸗ 
Obpoihel — bleiben. Naheren Auf 


29 (3b) 68, Hafnermeifter in Langquaid. 
Ein gutgebautes Haus 











MFaM in Panbshut, 
AE auf fhönem Plobe ger en, wird um 
annehmbaren Preis verkauft. . bie Ewe ⸗ 


Esön bition de. BL. 3812 
Ein Gartendans, eine Neqnifitenhütte, 


Cement in  Kanbehut. 0 (36) 3831 
Nowie eine Schaukel, ſammtliche Gegenftände 


Mocelfaft new, find zu verkaufen. Das llebr. bei 


in Landshut | I fekmet in glei ich günfüger —S — der Erpeb. de. Blattes, 3840 


Ka 25) Vreisliften gratis u. franco, zu —— eh 
apitalien !: Sröte werden ui on Erport: u Kunbfea] 


Anmeien gegen aute Verzinfung, 
* — Foerheit sefuht Bon wem? gollitändig genommen wurden und reife fih feh 
fazt die Crped. ba (4) 3789 Fr Pan kann annehmen, doß — 


Apoiheſter Zeßlers 
B ren ft - & f en az, Bit —* it, fo il von amt Seite einjite 


bereitet auß dem Eafte des Cpigimenerihs Mi d d5 mirb daber bie Buhneft 
und ber Haustonzzel, ift das anerkannt ges I oT anbauen, und € o - 
— Beine a len Brufts un De vorzugemelfe durch ben Grport bes 
ntraufgeiten. Sta Ir, Treber I 
sus bien (ri ia überdife Ofen; ale aues Mei Hünige Sage behalten, {m entgegengeehten 
ch hatte mebrfa ch Gelegenheit, mid von J den Unmöalicteiten gebören, benm, wenn auch aus 
ber fligen Birtung ber Stebler’fchen ME mehreren —— von Räumung ber 
Bruftefienz bei Iangwierinem trade: MNorrätbe . — o 
men Suften, bei beitiger Bronchitis und Jdici feit, Daß fü Aha * 
inäbefondere aber bei Fungentuberfuloje ‚gekauften Be * bet, 
zu überzeugen und muß geftehen, daß meine Wdie früher oder fpäter ni an ben rı m — 
——— ſogar — wurden En (Die näßften Monate werden darüber entfcheiben. 
balte es baber als Mrzt für meine Pflicht, Mireife find wie folgt zu noliren: Spalt Gtabt 
alle jene, melde an tzautgaften Aftectionen —R 115—1 ü 
ber Brut umd Lunge leiten, auf dieies Mo 
wirkfame und beilfräfttee Mittel aufmeriom Mauer * ma und ‚Hodprima 50— Fr 
in machen.“ tinge 2-3 fl, —— ee en 
Gauptdcpot für Landot ut in der Apor Warümver, Gebirg&bopfen) — 
ele 1. gold. Löwen von C. A.Gulzelmo. Prima 33-45 A, do 
gen mg in ber Einbormapotbefe von Mremberger 4062 fl, babe oe 60 il, Elfäfier 
Aasenberger. (1) 3839 eg f Polen und Altmärter fehlen. (R. v. 
uf. ®D) 


Drud und Berlag ber Joſ. Ehomann’iden Buchhandlung, (2. 


















daß bie ea bedeutenden Bujubren mwiecber den allem n Qubehör iſt zu verlaufen. Diet Wo? „jest 





he ia ‚Landshut. 


10. Vorftellung im 1. Abonnement. 
re - den 29, Olt. 1872, 
Zum Exftenmale: 


Der Fabrifant von Straßburg 


e ober: Be A. 
ee 


ER Babuesnig. nig.) 










Lanoshuler Zeitung, 


Die Sombeänter | Br — im. ‚ge 
Bayern kei allın k. 
tägrlich 54 fr, 





Donnerdtag 31. Dftober, 


24, Jahrgang 1872, 
„Hür BWaprpeit, bone, und weiealine Zreiten. 


NM 255 





Ar — werden in bie Land ob. Zeitung 
känel? aufgenommen und bie gſpaltige Petit 
zeife ober teren. Raum mit 5 fx, beredhuet, 


Wolfgang: 











Amſchau. 

*Fortwãhrende wilde wühte Katholilenhege im neuen dent» 
ſchen Reiche; Ehmähen und Wuüthen gegen die Denlſchrift ber 
deutſchen Biihöfe; ber neupreußiihe Hoflanonift Dr. Frieb» 
berg ipricht das große Mort gelafien aus: „Die katholiſche 
Kirche iſt ein finatsgefährliches Inſtitut“; der preußifche Lande 
tag hat feine Hebeiten begonnen; das "preußifhe Herrenhaus 
leiftet in Berathung der Kreisordnung Widerſpruch; es hat bie 
von ber Kreugig. erfehtte „männliche That” gethan und in bie 
Kreitorbrungsugrlage eine Beſtimniung eingefchoben, 

Mintfter bes Innern ausbrüdlich fir unannehmbar ertlätt; der 
Raifer bemerkt beim Empfange des Hercenhauspräfibiums nadie 
brüdiich, er müfle auf ber Durchführung ber großen Reform ber 
Kreißorbnung beharren; in ben deutſchen Bundesſtaaten ſcheint 
alles politiſche Leben zu ſtoclen; in Deſterreich haben bie Dele⸗ 
gationen lehthin ihre Aufgabe "vollendet, auf den 5. Rov, find 
die Landtage der öſterreichiſchen Kronländer einberufen; im 
Genfer Airchenfireit fährt der bortige Staatsrath urter ai 
fanatijchen Karholifenverfolger Carteret fort das Gefeh“ b. 
* Willen der Machthaber gegen den Klerus zu handhaben; 
ankreich er bei einigen Nachwahlen bie rabifalen Mes 
—* ifaner, bi. Anhänger ber „wahren umb aufrichtigen Republik” 
Sambetta’s, Leflegt; sine Rebe bes hl Vaters gelegentlich einer 
ben Xraßteperinern ertbeilten Audienz hat in gan Stalten ben 
lebhafteſten Einbrud ee übrigens verflärfen in Italien bie 
Republifaner und ihre Bemegungsarbeit "gegen bie 
befiegende Den ber Dinge; bie italieniſche ee het iſt auf 
einer zu abſchuffigen Dan um entſchiedenen Wi 
zu lönnen; Spanien befindet fi im feiner beſſeren gen 
der Garliftenbewegung in Spanien verlautet menig, doch iſt vi 
noch nicht erlojhen; Don Carlos, deſſen Aufenthalt unbekannt, 
benft nicht beran, das Feld zu räumen; ; bie fortmäßrenben ums 
wahren Berichte der Ipantfchen Negierung wollen wenig befagen; 
in Ronftantinopel Minifterwegiel; ter Gefandte des beutichen 
Reiches, Bitmards Vertrautefter, Hr. v. Keudell. ift bort ange 
tommen; ſchlie lich — der heutige mufelmänniihe Wallfahrtszug 
nach Melle bat b:gunnen! 

Tas if in Eumma Summarum ber Hauptinhalt ber polis 
tischen Dinge des Augenblidesi 

Doch werfen wir auf Einzelnes einige Blide! 

Zunähft zur Katholitenhege! - Hören wir hierüber ein’ xhei« 
nifches Blatt, Es befagt, daß ber Fanatlamus, womit in Wort 
und That der Krieg gegen bas Streng geführt werde, fich von Tag 
zu Tag fleigere und dazu ger⸗ fih ein Grad von Heuchelen 
wie er bieher wicht erreicht war. 

Dasfelbe Blatt, die „Köln. "Lollsztg, (a fort: 

Die ſelben Organe, welche mit „fi Enträjtung” 
dagegen verwahren, daß fie bie fath. Rinde‘ belämpfen und ihren 
tatholiſchen Mithürgern zu nahe treten wollen, biefelben Organe 
ig eg bie man in ber 


ge gegen Rom 
rg ebngetzeien, ec x hat. es ber liberalen Sale ale 
dings nit an „Stoff” t, in täglichen Schmäß-, 
und 555 busen * ———— 


hedt, jett, wo bie parlamentariſche Arena geöffnet worden, gehen 
fie „ praktifcher" nor. Was fie In ihrer Preſſe gegenwärtig 
—* u laffen, A auf vollſtändige Vernichtung von Freiheit 
un —X 
Genug hievon! Im preußiſchen Herrenhaufe lodert jetzt 
Zwiſt mit der Staatsregierung wegen ber Kreigordnung. Es 
leiſtet Widerſtand. So läht es bie Einrichtung ber Etb ⸗ und 
Lehrſchulzen wieber zu. Da wirb fchon noch Fürft Bismard auf 
ben u treten müjlen. 
In Defterreich weht ein comfervativer" Wind von Peft Her. 
* deutſch ya —— fie mit Kane en 
gegen ben , „gegen bie tv» 
eg u Oeſterreichs fir bie Stumbe ber Gefahr, fih einen 
ipielt. Das liberale Miniſterium fiegte mit 
Fr feiner rn Gegner. Die Stellung bes Miniſteriums 
Auersperg ift überhaupt eine ſchwierige. Es benimmt fh gegen 
bie fathaltjche Kirche annähernd, hat eine richtige Haltung gegen ⸗ 
über bem Altlatholicismus. Ob es babei auf bie Dauer mit 
ben liberalen Freunden, ben Berfaffungstreuen haushalten fan ? 
Und doch iſt auch ohne bie Verfaflung in Oeſterreich ſchwer 
burchzulommen. So zeigen fi bie Dinge in Defterveich fort- 
wäsrenb Dann | unb — 
wie ſchon bemerkt, Miniſterwechſel! Der 
— deni in — = Gelb 
u we gemeien fein, neue er neigt 
u Die Türkei iſt und bleibt * kranler 


Die frangöſiſche Republil iſt in gleich ze. politiſcher 
Rage, wie jo viele andere Staaten. Thiers bie. confervative 
Nepublit befeſtigen. Dieje wird num zu einer ey wider 
die Sturmfluthen der, Revolution, wenn das katholijche Bolt ihr 
—— und Armee für ſie einſteht 

So it Unſicherheit ber politiſchen Lage allüberall_und vn 
bie foriele Roth Als bie einzige eljeme Klammer erſcheint zu 
Beit — ber Militarismus! Ein Beweis, dab Recht und Moral 
erihredend geihmwunben! 


Ddeutſchlaub. 
—— D Münden, 29. Di. Bom k. Minifterium 


bes Innern iſt ſoeben fol gende Entſchließung ergangen: „Die 
Geſchafte ter fog. Dahauerbanten haben notoriſch in neuerer 
Beit eine ai. bebeul ehnung genommen, indem es ihnen 


Binfi 
nu eine große Gefahr für den Mohlf 
ae Ausfiht auf Verarmung für 
Biele; denn es er ein, daß bie Banken foldie Zinſen — 
iman {pricht von 90 bis 100 Proc. jährlih — nur mit er ber 


en von * m Telbft getragen . müffen, 

talien, „Belgien und Unger haben 
por a du lich ae daß ſolche Banlen ‚überall mit uns 
geheueren Berluften an Kapital enden und mit um fo größeren, 
je länger ihte Wirkamkeit dauert. Die Diſtritts · und Orts⸗ 


er werden ae t, ihre ee 
— Habiuct a lea Bien 9 a a ge 
re Bernungen Ps 


ee De nl Bike ei —32* wo in 
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eine Dadauerbanf 30,000 fl. und noch mehr ei werben vor Länger ald 10 Jahren feine Diamauthochzeit gefeiert Hat, 
Muh 23 De Tietiaie, {ap 3— — — 
Deutichlands, 4. 8. aus Ofpreußen, in bie wan · Frankfurt a. M, 28. DE. Der Faſiller Hirſch welcher 
en 06 IR wich unbegreifih” me be Br A Dir Dub —— an Cena —A 
—E fo verbi laffen können. Die umausbleib- Uffatre — ſolennen ein, 
liche Kataſtrophe wirb aı Befigftenb von Taufenden von wobei man —S—— Stra ⸗ 
Ihr man da Beitage Tagblatt: re chſenhauf⸗ es 27. DIE großes Auf⸗ 
achfenhaufen erregte es am . 
— ——— 2 Tagen che ſchen ben Zuſammenlauf, daß ein Dffigier einen Sol» 
jelbe wurbe nunmehr in Se are Der Solbat hatte ben 
weshalb er zur Rebe geftellt wurde und 


ng —X * aufgefunden. 
ber Pfarrer Renftle von Mering in Nurn⸗ 


berg * —3 — Taufen vorgenommen. 

Aus Neupfot, 26. Dt, wird ber Pfälz. Zig. berichtet: 
Geſtern brachte meine aus dem Garten einen Endivien- 
Salatfiod beim, einen 


ſtändig ausfülte umb im Garten — mit entfalteten, 


a nn 
von bier n er 

hatte im Bauche einen anberen Hecht unb 
en. Worms, 28. Of. In 


BE; 
Ip 


s 
5 
3 
8 
ME 
H 
I 
1 
Er 


Beige 
—— — melbet, in 


Ä 
—8 
Eyes 


E 
i 
Er 


vielfadh, wis b 
—5 Blatte a nur bie mit einem Lörperlichen fehler 
Behafteten "zurüdigeblieben find. 


Preuien. Aus Berlin wird Von bem bes 
lannten Publiciſten —— EB, Ri Die ‚Tagen eine 
Schrift über „bie Religion bes erſchienen, 
in welchet legterm ber Abfall —— — 


ſeltſames Geſchichtchen witgetheilt. deſſen Wahrheit ber —* 
bedfelben derburgt: „Der in ber Pringenftrafe wohnende Poſtbeamie 
hat eine von ihm aufgezogene 6 Jahr alte Stage, bie mit dem 
tenvogel ihres Herm in gemäthlicher Eintracht lebt. Während 
der Poflbeamte eines Ubends im Halbdunkel, mit einem Gafle plau ⸗ 
bernd, anf dem Sopha fit, wird er durch ein im Augenblide uns 
erflärlicheS Benehmen der Rage erſchredt. Cr fowopl, wie fein Gaſt 
fehen, wie die Katze pfeilfchnel auf das am Boten fpielenbe Vögel 
zZ aufiegt und u Ehe die erſchteaten Zuſchautt zu Hilfe 
Rage ſchon vor ihnen auf dem GSophatifd 
Urne re het im Wunde 
haliend. Ueber die Urſache ber Handlungsweiſe ber Rage machbentend, 
bemerken ‚bie beiden Perfonen, daß fi, von ihnen unbemerkt, eine 
fremde Rage durch die nur angelehnte Thür in das. Zimmer ge 
jchlichen Hat. Die Rate des Herrn 3 wußte alfo — wenn man 
8 rl — fehr gut, daß ihr Spiellamerad ein Iederer gefuchter 
Biffen für den Einbringling ſei und rettete deuſelben.“ 
Am vorlegten Montag traf in Königsberg mit ber Bahn 
ein HHjäßriger Bann mit feiner 97jährigen za * einer ——* 
. ein, der zur filbernen Hochzeit feines als Gteuerbeamter 
in Scälefien angeftellten jüngflen Sohnes veiöte, Gr felbft if in 
Age te Steuerbeamter A re unb lebt jet auf 
ute eineß er Schwiegerföhne ber Grenze in Polen, 
Ber bie Müftigkeit dieſes merkwürdigen Paares fah, weldes fon 


er nicht gegrüßt, 
um bem 

tele, 

uns ein, 26, Dit, ſchreibt bie Köln. 


„Köln. Big.” in ihrem geſtrigen I. Blatte ein 
Sc Dr —X an Gen 


ausipricht, 


‚ 

ir 

H 
H 
Fr 


Mr 
# 
Hr 
gi 
1 
E53 


einmonatlicher —— E — 


Abends hier troffent 
— * 
die Seuche in kurzem nach Bir 
bereits bie Blatternepibemie mit unge 
— Unheil verurſacht. Fekf. 30) 

-. lau 
& Strile bi 
—— ei Bet Sie aan, 
— * 
== * bem Wege 


und 3 Gehil 
Ken Aare al gůtlich 
war. 
—— Rom, 28. Olt. Die haben 
beſonders in — 


Mantua nub ungeheuern 
in ben 100 Quabrate 
7: 
Flucht. Heute finb 


fäleppt werbe, wo 
Heftigteit feit 


an 


ber Benölte bi Geftern ein Dan 
5: Mess: —— 
* 


—* cheln bildete eine National-Wall- 


ber  Mecheilgfen Jungfrau Beugniß 
Franfreih. Im Ghalons emtflanb am vergangenen 
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i Milttärkrant und Willen v ‚ aber daß bas i Din 
ee — 
über: „Ungefähr 80 Mann, bie eine Krankenträgercompagnie eintreten laſſen ſolle, das bit uns doch einerjeits mafiloier 
bildeten, lamen am Donnerstag um 10°, — ar Abfolufismus und auf ber andern Seite vollftändige Auechtichaft! 

an; 


ihrem nad bem Lager von ber e bes Bismard und ber mit ihm verblindete Liberalismus würden darob 
I, Bweifel unbelannt (1) war, daß freilich fehr fen, aber n bas fath. Boll ob 
das Lager brei bis vier Stunden von ber Gtabt entfernt ift, feines Glaubens Faum mehr „ehren“, als fie «8 tig 


Hatte auf ben Marfchbefehl geſedt; Fein Bug war bereit, thun. ferner — bie Lanbsh. hegt Leinerlei ung 
Mourmelon * Compagni⸗ ür eine lath. nb für gewiſſe Agitationen, 

— en — — ——— "hie Seute hatten —* babe —— has Grund Eins Be leg» 
R uns 


verhöhnt wurde fofort — Lager willenloſe Sllaven fein? rlich, auch ber ruhigſte * 
er m R P} 
lin tholik mödte tiefbeträbt be in Er 
1 Ei dc De Can er De Dia a — —— 
öffnen fol, wahrlich das geht denn doch, wie man gu 
fagen pflegt, gegen ben Mann! 


it 
ler Das neue 





oft in bitterer Noth. ner und wurde ber Umguß des alten, geringeren @eläutes in 
Baplen. Mariäeu, 28. DIE @ie EieraEplbanie ha ur bie Zrohlihätigteit einer Bubnahuthlnerkn er- 
‚ von ber feit einigen Moden herrihenden warmen Mmöglidht, bie leiber bie ——— — 
itterung mit jedem Tage größere Berbre und mehr erlebt hat. — Huch bie he Lengfeld, ber Pfarrei 
die Zahl ber tägl Erkrantungs {ft bereits auf 2530 —** erhielt durch * Meiſter Spannagl —— 
gefiegen. (Dftfee Sig.) gegen 8 Gentner fchwere @lode, angefafft durch 3 Gefhwifterte 
Riederb tie». ber Bauersfamilie Haubner bajelbfl. Guß, Ton und Harmonie 
ederbayeriide mit den übrigen 2 @loden {ft au) hier, wie in Schierling preißs 
* Sanböhut, 30. Dit. Das „Bajfauer Tagblatt“, würdig. Ctatt ber alten, vermitterten in Leng · 
als deſſen leitender Geift ber Hodhwürbigfte Hr. Bilhor von felp mwurbe eine neue, um 10 Fuß erhöhte, ſchlante Spige aufe 
Baflau gilt, führt fort, gegen bie kath. Vereine zu Felde zu gejept, mit Edjiefer gededt und mit dem neuvergolbeten Kreuze 
gieen. Die allg. Ztg. brudt meuefiens wieder einen ſolchen gekrönt in neues Biertelihlagwert der von Meifter Schulz 
Artitel beifällig ab und er mirb als neue Waffe gegen in Hienheim zu reparirenden Thurmuhr wirb das Ganze vollen» 
bie deutſchen Katholiken bienen. In biefem Artikel wird hen und wirb bas Dorf Lengfeld der fünftigen Station ber 
gelagt: mb einzugreifen, dam fein bie Biihöfe berufen Donau Thalbahn nicht unmürbig madien. Co wich mitten im 
=. „und das fatholifhe Volk habe fih ihnen vertrauensvoll an Getümmel irdifcher Intereffen auch bei uns der Echmud ber 
wur — ——— 5 » a rg & —— * verſaumt, vielmehr werben für folde von 
feit faft einem Bierteljahrhunbert bie Epefurdit wor ber Mutorie > und rm immer noch freimilig große Opfer gebradt. 
tät und bie Pflicht des Gehorjams wohl kaum je mit Wiſſen Verantwortlicher Nebakteur: Jo h. Bapt. Blaner. 


Paul Fiſcher, Vindermeiſter, 
Laden in der Hcasgaffe, Magiſtralsgebãude, 
empfiehlt eine große Auswahl von Vinders 
Geichirren, neuen Ma ———— 

Wohnung im rer . 


untere Länd 
Redlinger’sche Pillen 


abführend und biutreinigenb allein Adt 


all. 
Apstheher Defhey 
2194 (21) vorm. Hofpauer. 


Ein Färber. 
der im Druden geübt ift, fan dauernde 
Beſchaftigung erhalten: bei 


ö; 
3344 (20) N ———— 











Todes:Anzeige. 


Gott dem über Leben und Tod bat es in fei li 
Rathfchluffe —— Inniggeliehte 3 ——— 


Frau Marie Magdalena Rohr, 
geborne Schwarz aus Kogenhaufen, 
Schmidmeilters-Gattin in Oberellenbad, 

x ge gie — Uber nad Empfang aller bL Gterbfatramente in ein — 
bitte 2 —— —— — — zu Fe a | 
DOberellenbad, den 29. Oltober 1872. 
































Der tieftrauemdbe Gatte: 
Midael Hoher, Schmidmeifter, 
Die Beerdigung findet Domnerätag den 31. da. um 9 auf dem 


na jalfriebboje zu 
Oberellenbah und bie be 
— 


— 
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Befanntmadun (48) 
Int “in ee gegen he p. di verfteigere ee 2 Be ANindſchmalz 
en Bormitla Ämm den in großen 
In dem Anweſen des ps Herbed am —— *‘ * * —ES ara 


und kleineren 
2 jcdmwarzichedige md 1rothe Huf, circa‘ 300 Zeutner Heu und Grmmmet ımb * Landshut im Rn 


1 —— — ie 
* rer en “ oben At Mr * —J — “ Stall und ee 
Zeufel, t. Geriätevolltibet. (2a) 8845 : Grad und Baumgarten, 10 Tagıert 


- Grumd- jebe guter —— die 
Durch Allerhhchſte Cutſchließung vom 11. Oftober I, IE. nah Landebit verfcht, En 1” Sypoit en Ka — Ka ne 


erlaubt ſich ber ergebemjt Unterzeichnete anzuzeigen, vap er vom 31. ds. Mis. am in dem Mira 
a (3) Buchs, Hafnermeifter im Lancquaid 
tmeinbrennen 









re — —— ſchen Haufe in der Roſengaſſe daſelbſt J —— 


Landshut, den 50. Ottober 1872 J. Schindibeck, a allen gatpte iſt zu wertaufen. os fast 





3346 (30) k. Gerichtsvollzieher. — — 
— — H ——— Cement in Fre * sei 

3679 (36). 2% 2 ” | Ein menblirtes a 
era) August Porner j N Üft gu wermietben Jodotsplah Nr. 5%, a 


empfiehlt fein beft aflortirtes aptiihes Lager in Canpabet, Caten bei Herrn Gafetier Fiſchet, 
als in Barometer, Thermometer, Früffigleiterunagen, Sieieotcopen, Termrobre, Opernaläfer, Sind» ta ——— ionen 
ubren, tele genau die Zeit angeben, um Gier hart ober meidı ya fieden, Brillen, Smider, Kurs ————— Dre Insen M en 
netten in allen Sorten x. x. Wemerfe no, def; in meinem Laben ein Mugenm eifer aufgeftelle — a-5 fl köber; A 5 der Kassen 
x Äft, durch welchen Gläfer zu Brüllen, ſowie das feinft geichliffene Gupftalglad dem Auge genau a, 500 
% angepafit werben önıten. Reparaturen merben püntlidft Felorst und bitiet um geneigten guſptuch. |besiff fente ion, erhöhten Eanr * 
ey 24 


KERHLELILEEEHRDELHEHLHTLH 






. — 2 
Fepnsife Dis a97ı, } } Tumunmiateıe 








— * 
Sassitcı ee irten obme Rü und Etegel 
— —— ER Sir bie befibefannte De ra | FE & 70 het! Der * 


en tt eröffnete m SH Pallen Zufuhr in ‚gleich 


Nachs· Hanf, Werofpinnerei & Weberei Bü Sünmenheimi 


of- und Sahıflation Mertingen, Bayer, 








nimmt Sladie, PR; * Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben und Kfeichen Mirtag auemärtige Ginfäufer auftraten "und 
3864 (6) Io. interholzer, Seiler in ee — —— für Gew — ae 
Das Garn oder Tuch fommt in zwei bis ſechs Wodjen retour. (Bis ui Di 1060 Ballen —— ie: 
I 9 Ihn Bid ah sahen. de 

7 oxteur nabım allein allen au: 
Das Baukgeſchäft von In feinen Eorten find Uſchginnder und Mürtem- 


. 07 berger ya 64-65 fl. amgeisigt. (MH) 
Wild & Coup. ‚Münden, 20. Otiober. Bayer, 3." Obl 

PB ©. gamj. Obl 4. BY P. 98% ® 

4/o balb. Obl. 13 PB, IPB. 4 ‚ Grunde.DB. 


befindet ſich jet di Ma DR en An 
* = 3" +» a. Dbl. 10" B 10", 
29, Neuhauſergaſſe 29. Aiünden, urirda CL In. 8. 100. 8, 5 da 
Gegenüber dem Cafe Propft. ET ir a ee — — 
———— 
je‘ 113 
Treue Sendung Andernacher 2ava:-Mübhl::' Wehfelbent oh 9 20% Br 406 Bantohl. 
id. Hyp-_u. Wedfelb, — — 6. Deſterteich 


teine vorzüglicher Qualität it angekommen und em- , Slbenstan 0, Amel, 6,5 


pfichie diefelben zur geneigten Abnahme (sul €. de Iäßer 9044, —@. Anl ‚Loofe, 
Die Mar Kolbeck' ſche Mühlfrinhandlung in Wainhanfen bei Aegensburg. ee * er * 


Zahnärztliche Anzeige. 


Unterzeicdjüetit iſt Heute Donnerstag den ganzen Tag über bier noch zu ſprechen. 57.  Aiotn 9 41-43. Engl. Souvereigns 1 
Wosnt, wie belannt, Gaſthof zu den „ds Mohren‘‘, Zummer Nr, 10 und 11/IL ; Pıeuf. Banken 105-108 er 


Barl Eiſenreich —— 10u'/a B. 108°, 
3801(6) prattiſchet Zahnarzi aus Münden. Stadttheater » Landshut, 


Fi *3 W—1 Bi Warnun en St 1. Are 1872. 
folide Mädchen — en sere une _. an Alferfeelentage, 


finden zur Damen-Gonfections- Arbeil Auna Beilmeler, Bas Gebet ber, dim Fricdhofe. 
gegen gute Bezahlung dauernde Beichäftigung. ge, a — Originals Boltafhaufpiel in 4 Abtbeilungen- und, 
Näheres HE-Nr. 764%, außer der Län we 3 Br ina einem Voripiel in 1 : 
brüde bei Herrn Emslander I Dem Uvterzeichmeten if ein grauges Eli ge gegehenes Wor 
55 nd My Sr REEL) 2 ana 
eine Br An 3 Zimmern, Küche, kant gegen Erfah der Einrüdungsgebühr) Der sefämöche Kirdhof am Aüstfedenioge 
a ET BEA SE FOR u enscn 
em bei olomf r u biejem ien 
1315) M. Mayer, ——— — in Upftofen, ie, |" de nleiderer. Dat 


Drud und Berlag ber Joh, Thomann’ihen Buchhandlung (9. DB, v, Zabuesnig) 


Fandshuler Zeitung, 


+ at. ker 
—— n u viextels 


Breitag 1, November, 


24. Jahrgang 1872. 
Fur Waprpeit, Net und geſetliche Freifeit." 
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Anyeigen werben in bie Landab. 3 
al aufgenommen und die Sale Fed 
* ober dexren Ram mit 8 Fr. berechnet, 


Allerheiligen. 





DEE Ziegen des Feſtes Allerheiligen ericheut morgen 
feine Landshuter Zeitung. 


Deutihland, 
Bayern, * In Münden keitifirt in feiner Meile das 
Dr. Sigl ſche bayr. Vaterland‘ bie geftern mitgetheilte mini- 
Recke Entjäliegung geam bie Dadhauerbanten. Die Landsh. 
Btg. iR begreiflich mit biefer Kritik nicht einverflanden; fie theilt 
nur Fr in an Beziehung intereffant folgende 
de bem Mrtitel bes „bayer. Vaterlandes“ mit, Dort 

„Dr. Knorr hat feine „Neueften” um 95,000 fl. gefauft, was 
zu 5%, einem Binsmerh von 4750 fl, entfpricht, Wenn nun aber 
dleſer mwürbige Vater der Armen davon jährlih 30,000 fi. Kein» 
einnahme Hat, was einem Rapitaldwerti vor 600,000 fl. entfprict, 
fo Hat dieſer Biedermann auf Koften des Lieben Publitms nicht 
90—100, fondern ungefähr 600 Prozent gewonnen, unb zwar ohne 
Dadanerbauf, und feinem Menfchen wird es einfallen, darin eima fir 
Hm, Knorr „eine große Gefahr für feinen Wohlſtand“, oder gar 
„die ſichere Ausfiht anf zn. zu erbliden.“ 

Zwiſchen Wucerzinfen u. ſ. w. und einem reichlichen Ge⸗ 
ſchäftsertragniß im Folge überans zahlreicher Kunden u. f. w. 
if doch wohl ein Unterfhiebt Im Uebrigen das foll auch gar 
nicht erörtert werben. Die Lanbsh. Be wollte nur zeigen, 
wie ber nationalliberale Hr. Julius Knorr troß feiner wenig 
glängenben Geiftesgaben viel Müger war, als feine Gegner. Er 
—5 bie „R. Nachr.“, machte ein gutes Geihäft und gewann 

aan eine politifche Bebeutung, bie er umb fein Lieber 
— Vechioni, einſt Gradaus“ famoſen Andenlens ſonſt nie⸗ 
mels erlangt hätten. Go lange in Münden bie R. Rachr.“ 
ob ihrer vielen Anzeigen herrſhen, wich ber Tortfchritt bafelbft 
unter ber gebanlenlofen Dienge immerhin bie Oberhand behalten, 
Immer und immer aber frägt man fi, warum feiner Beit Nie- 
manb Anderer fo Hug als Hr. 3. Knorr geweien und ihm zu ⸗ 
vorgelommen? Es tft zwar traurig, daß bie Mehrzahl ber Bevöls 
ferung einer großen lat in journaliftifcher Beziehung bloß ber 
unpäßligen Anzeigen halber gedankenlos nimmt, was man ihr 
bietet unb fellte es noch Hr gemöhnlich und zugleich fanatiſch 
— iſt | Der der Ofbafn gehörige „Ranbl 
än 80. r ber m n er⸗ 
leller“ soll "Berne En A zu Dienſtwohnungen für jene 
Betrieböbebienfiete, mi Ya A ihres Dienfies gezwungen 
find, im unmittelbarer Nähe bes ahnhofes zu wohnen, einge 
richtet werben. 

Das alte Plagl wird im kommenben Jahre eine bebeutenbe 
Aenderung erfahren, indem nicht blos ber Bockeller, fondern 
auch weiße Brauhaus verkauft werben und ber bes 
Deere | fein Gefäft im Maberbräu fortfüßrt. „= Bod wird 

im Hofbräuhans ausgeſchenkt werben. (M. ©.) 

.. © {ft in ber k. Worgellanmanufaktur-Nieberlage 
(Dienersgaffe) ein ſchönes Service ausgeflellt, weldes für bie 
zu errichtende Dffigters Küche des in Münden Liegenben Uhlanen« 
Regiments ange t wurbe, 

In Ingolftadt iſt bereits für m —— der 
dortigen Garniſon eine gemeinfame Men 

Ingolftadt, 80. Olchr. Geflern ange — hu sr 
warb ber Soldat Joh. Hirfch, von ber 2. Comp, bes 
Reg, aus Niebereulenbadh, Piarrei Laberberg, Beyrkkanis 
Rottenburg, in Folge eines unzeitigen Scherzes, inbem er bem 
Wachtpoſten von vildwärts heimlich das Gewehr über bie — 
ter ziehen wollte, und dieſes wider Vermuthen, ba ber Poſten 


unfteiwillig ben Drülder berührte, ſich entlud, durch einen — 
—— — gelodtet. Der Berunglüdte zählt erſt 22 Jul 
‘ ” In Se sinne wollen bie Gemeinbebevollmächtigten 
* ein y irn willen Der Magiſirat ift bagegen. 
ch um 12000 fl.- Die Gemeinbebevollmächtigten 
Bleiben bei En Beihluffe. Ein Gemeindebevollmädhtigter 
meinte: Das in kirchlicher und politifcer Nichtung im en 
lande ſchende Elend, aus bem nur gute Erziehung be 
reiben — fordere auf, mit der Schule nicht fo — * 
zugeben. Ob bie fortſchrittliche Jugend nad Aufhebung 
Ey en Eine 
wurde n e im fortichritt er x 
hpende Rohheit u. ſ. w. lieben Augsburger Jugend 
ellagt 
ocllet. In Augsburg bat Hr. Lehrer Karl —— * Po 
meinbehesotimächt yerg air feinen Austritt a 
Heiß iſt befanntl lehrer nad Münden 
Gemeindelollegium genehmigte in ber Gigung vom 29. Dit, % 
Austritt bes Hrn. Heiß. 

Aus ber ——— ——— berichtet man Er⸗ 
freullches über ben guten Eindruck, ben Auftreten des 
neuen Bifhofs von Speier madit. Pr Proleſilatholilen 
entwideln ba eine ſtarle Ruhrigleit. Im vorigen Sommer ließen 
5 = En nn ben rg ee el ey 
aufmarſchiren und gegenmmärtig N 
Honge bie Provinz, Aheral, wohin et kömmt, mit Musfällen auf 
bie Kirche und ben neuen Bifdof Dr. Haneberg debutirend. Das 
neuefte Prodult feiner Agitation iſt ein gegen dem Biſchof 
tichteter „Heerbebrief”, dem einige bebeutungslofe Anhänger ber 
gern rg Sade mit ihren Namensunterjchriften verſahen. 

n aber bat ber Bischof felbft bie Hauptpläge, Landau und 
Kaiferslautern, beſucht, und bafelbft bie HL geipenbet. 
Der Empfang in beiden Städten war ein überaus jjenber. 

Baden. Aus Baben, 27. Olt. Am verfloffenen Sonn 
tag bat bei Offenburg wieder eine Wallfahrt —— * 
an ber 10-—12000 Perſonen Theil genommen haben. Auch 
vier Genbarmen haiten fi dazu eingefunden, bie eifrig Notizen 
machten. (Köln. Volkaztg. 

Großh. Bewoh liz 
Mittwoch be wie bie „Als. tg.” jchreibt, buch Aarmfignale 
ber bortigen Feuerwehr ei 
wurde bie Antwort, daß ber neue Komman 
zu einem Falle Bier zuſammenberufen laſſe. 


ee 
betetgringen. Aus Straßburg im Dftober wirb 

bem 35* Yournal“ geſchrieben Wer_jept durch unſere Stadt 
geht, wird eine gewiſſe Anzahl junger Soldaten gewahr werben, 
die ſich teils an ihrer minder firammen Haltung, am leichten 
Gange, befonbers aber am — == gleih als El⸗ 
ſäſſer zu erkennen geben. Nach ben ben ber biefigen Blät ⸗ 
ter follen zwiſchen — und —E ſolcher jungen Leute 
in bie Hier liegenden Reglmenter eingetreten fein. Die meiſten 
ber jun Soldaten, bie ich seien, find in en — ober 
wirt iſchen Regimentern. Glaubten fie etwa bort beffer 
per Blid * — | ober ift - —* 

gung gegen Preußen, bie fie in dieſe Regimenter einzu 
bewogen? Wie wirb nach bem bie nächfle Eonfcription ausfallen? 
Nicht ſehr rei; denn die, welche jegt als ein» ober breijährige 
erg eingetreten find, um nicht nah Berlin un. 

nftwo Hingeihidt zu werben, müflen ſchon einen ber 
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trächtlichen Bruchtheil ber Totaljumme bilben, und was aud bie 
officiellen — über die Option melden mögen, bin ich 
ſicher, daß kreich dieſes Jahr mehr Elſäſſer unter feinen 
dehnen zählen wird, als Deutſchland. Was jeht bie Behand» 
ung ber Elfäffer unter ber beutfchen Armee betrifft, haben wir 
ber feine Gelegenheit gehabt, Klagen zu vernehmen: Eines nur 
haben mir aus guter Quelle erfahren, nämlich, daß bei jebem 
bier garniſonirenden Regiment ein Offizier ganz befonbers bamit 
beauftragt ift, auf die Feldwebel und Andere, die mit ben eljäf- 
ſiſchen Rekruten fi abgeben müſſen, ein ſtrenges Auge zu haben. 
Den Elſäſſern fol man mit aller möglichen Milde begegnen. 
Wie lange wirb aber bie väterliche Fürforge für bie Eljärjer 
dauern? Bis man ber Milbe müde fein wird, und ich bente, 
nächftes Jahr ober im zwei Jahren werde bie Natur wiebers 
kehren, und die Eljäffer werden mit ben andern deutſchen Sol · 
daten auf gleichem Fuß und unter gleich firenger Behandlung 
Reben: denn daß man bie Elſäſſer befonbers in Schuh nehmen 
muß, beutet ja genug an, bafı e8 ben Anbern nicht ganz gut ergeht. 

Aus Straßburg, 27, Dit, wird dem Mainz Journal 
geſchrieben: In gewiſſen Kreifen der Bevölferung foll ſich der 
Lärm verbreiten, die Elfäfier muſſen nun alle proteftantiich wer 
den, und „ber Lärm findet Glauben, fagt die „Straßb. Ztg.“, 
was beweilt, wie eine große Unwiſſenheit unter ben Maſſen 
bereit.” Daß es bie und da Leute geben Lönne, bie ein ber 
artiges Gerücht annehmen, wollen wir nicht in Abrede ftellen; 
mar findet ja auch in Deutichland Menichen, die ſich das Albernite 
vorschmwagen laſſen. Hat nicht voriges Jahr bie Straßb. ta. 
felbft bie Neuigkeit gebracht, bie Jeſuiten wären an ber Parijer 
Kommune betheiligt geweſen? Ste muß es geglaubt haben, fonft 
müßten wir nicht, warum fie es geſchrieben, und dech hat ſich 
die Sache nicht bewährt, und kann man auch nicht annehmen, 
daß ein Jeſuil ben andern freife. Diele Deutſche glaubten noch 
anderes berartiges Zeug über bie Jeſuiten, über bie Katholiken, 
ohne daß wir jie Dummlöpfe ſchelten. Wenn einige ag ar 
jeht fürchten, fie müſſen gerabegu proteftantifch werben, beweiſt 

8 wirklich ein wenig Einfalt, beweiſt aber auch, ba das Volt 
ſich in religiöfer Hinſicht vielfach gelränlt fühlt, und baf man 
nach zweijähriger Probezeit ben Preußen wenig Gutes zutraut, 

Preußen. Das Ehidjal der Kreisorbnung im preu- 
hiſchen Herrenhaufe nimmt bie öffentliche Meinung vollauf in 
u . Die Herren Junker fahren fort bie Beſchliſſe bes 
Abgeorbnetenhaufes im feubalen Sinne umzuwandeln. Deßun⸗ 
geachtet wirb fortwährend bie Hoffnung genährt, daß bie Vorlage, 
wenn fie vom Abgeorbnetenhauje wieder an bas Herrenhaus in 
des urfprüngligen Faſſung zurüdgelangt, doch durchdringen 
werbe. Diefe Hoffnung fütt fich einerfeits auf bie Intervention 
Bismards, andererſeits auf ben Kaifer felbft, der nach offictöfer 
Verfiherung bas Zuftanbefommen der Kreitorbrung für einen 
allerhöciften „Hergenswunfd" erklärt habe. 

Berlin, 2%. DM. Die Kreuzzig fehreibt heute, bah man 
an unterrichteter Stelle bie Annahme bezweifele, Fürft Bis» 
mard werbe in ben nädften Tagen wieber bieher zurildfehren. 
Man hatte dies übrigens auch nur in liberalen Kreiſen ange 
nommen, weil vw bem Zwede gewünſcht, daß ber Fürft mit 
feinem Donnerkeil unter bie widerhaarigen Patrs fahren und fie 
zur Annahme ber Kreisorbnung zwingen möge, (8. B) 

In Berlin fereiben bie Dfficiöfen: „Die große Tages 
frage, wie fi das Schickſal ber Kreisor dnung geftalten 
werde, verfälingt augenblidlich ale anderen Intereſſen. Alle 
Melt fühlt, daß wirhtige Dinge in der Luft ſchweben. Je rüd: 
ſichts loſer bie Ay rer im Herrenhauſe in ihrem Berflörungs» 
wer? gegen bie Kreisorbnung verjährt, befto ernfter ergeht an 
bie Staatsregierung bie Aufforberung, eine entſcheidende Stellung 
zu ber Sache zu nehmen, ‚ 

In ber jüngfien Nummer ber „Spen. Big.” lieft man u. 
a: Als ein Symptom ber Desorganijation unjeres 
böhern Beamtenthums führen wir nur an, daß 3. ®. 

berpräfibent ber Provinz Sachſen, v. Wipleben, iramm 
mit ber Seubalpartei gegen feinen Minifter ftimmt unb ben 
Widerſtand bes kleinen Adels feiner Provinz ſelbſtverſtändlich 
dadurch ſammelt und flärkt.” 


In Frankfurt werden die Arbeiten an der Domkirche 
wie am Pfarrihurme mit großer Emſigleit gefördert; ber 
nördliche bes Langfchiffes, in welchem bie Orgel geftanben 


und deshalb durch das Feuer am meiften gelitten, iſt vom Fun⸗ 
bament aus wieber neu gebaut und gelangten bie herrlich ge- 
arbeiteten gothiſchen Fenſter zum eg Der nördliche Theil 
bes Chors unter dem Dache ift vollendet, ebenfo ber öftliche und 
wanbert das ſchwebende Gerüfte nun herum nach dem fütblichen. 
Der Henovirung ber Liebfrauenkirche erregt ebenfalls bie 
Aufmerfiamleit ber Freunde gothifcher Baumerke, und zeigen ſich 
jept erft, nachdem bie Delfarbe entfernt und ber Stein bloßgelegt 
ift, bie fehönen, abwechſelnden gothiſchen Formen der Fenſier. 
Allgemein findet man, daß es gerechtfertigt fei, wenn man ber 
Kirche feinen Anſtrich mehr gebe. 

Frankfurt a/M,, 20. DM. Ein biefiger Aunftfreumb und 
Kunft-Dilettant laufte Türzlih bahter ein Bild für 4000 Free. 
Ber näherer Unterfuhung erwies fi) das Bild als ein aͤchter 
Hobbema. Derjelbe ging dieſer Tage zum Preife von 60,000 fl. 
in ben Befit bes Fürſten Lichtenflein über, 

In Frankfurt aM. findet man, ba ber Konſum von 
Och ſenfleiſch im Vergleich & früßer erheblich abgenommen 
bat, dagegen ber bes Schweineſieiſches erheblich ſich ſteigerte. 

** Am Rhein entfalten bie Katholifen ein friiches, rühriges 
Leben. Zu Stolberg bei Aachen fand neulich eine Wanberver- 
fammlung des Vereins beutiher Katholifen ftatt. Zu Geldern 
wurde ebenfalls eine Katholifenverfammlung abgehalten. Des» 
gleichen vereinigen ſich die Katholilen zu Coesfeld, Geilenkirchen, 
Düren und Erkelenz. In weſiphäliſchen Stäbten wurden eben- 
falls Katholitenverfammlungen abgehalten und viele Hunberte, ja 
Tauſende von Katholilen traten dem Mainzer Vereine beuticher 
Katholiten bei. Die Begeifterung bes Tatholiichen Volles am 
Rhein und in Weſtphalen für die katholiſche Kirche tft groß. 
(Nah den von Paſſau aus aber verkündeten Anfhauungen find 
alle biefe wadern Rheinländer, bie da vermeinen gute Katholiken 
zu fein, nichts als lirchen- unb flantsgefährliche Revolutionäre 
und zukünftige Senfenmänner! Nichts als ſchwarze Inter 
nationale ringsum!) 

* An Köln zählt jeht ber Verein beuticher Katholiken 
2843 Mitglieber. „Und das hat mit feinem Falken ber Fürft 


von Bismard gethan I” 

Alle Kunftfreunde wird bie Nachricht in» 
terejfiren, dab Auguſt Reiche nſperger eine Gedichte ber 
Nenaiffance herauszugeben beabſichtigt. (M. J) 

Aus Köln, 29, Okt, wird berichtet: Der lebte ber hier 
in Pflege gelommenen Verwunbeten aus bem Kriege von 1870 
— 71 if vor einigen Tagen als hergeftellt ans bem hiefigen 
Militär⸗Lazareth entlaffen worden. Der junge Mann, ber einen 
Schuß buch bie Lungen erhalten Hatte, bat, ber „Köln. Big.“ 
zufolge, bereits feine Ankunft beit ben Seinigen hieher gemeldet. 

Bonn, 28. Di. Wie verlautet, wirb bas biefige „Cheos 
logiſche Literaturblatt” mit Ende biefes Jahres eingehen; bie 
Bahl ber Abonnenten fol auf ungefähr breihunbert herabgeſunken 


fein. (M. 3.) 

Wie bie „D. Neihs-Btg” „aus ſicherer Auelle erfährt," 
wäre Profefior Dr. Nitter von Schulte in Brag, ber auf ber 
Protefttatholiten-Verfemmlung zu Köln ben Vorſitz führte, und 
beffen Haltung gegenüber den Katholiken befannt if, zum Pros 
feffor ber Rechte an bie Bonner Univerfität berufen. 
Es bürfte schwer fein, eine bireftere Herausforberung zu erfinnen. 
Sollte es wahr fein? 

Raiferswertb, 28. DE. Geftern fand Bier unter bem 
Vorfite bes Hm. Pfarrers und Landtags Abgeorbneten Dauzen- 
berg eine von weit über 1000 Perfonen beſuchte Katholiken» 
Berfammlung zum Anfhluß an ben Mainzer Verein deutſcher 
Katholiken ftatt. J 

Bochum, 27. DE. Drei Redemptoriſt en⸗ Vãtern bes 
—X Hauſes und einem Laienbruder iſt die Verbienftmebaille 
für Nicht-tombattanten verliehen worden. „Die Patres haben 
fich, bemerkt bie „Meftf. Wollsztg.”, weber bafür gemelbet, noch 
darum beworben.” 

Defterreih. Aus Wien, 29. Oft, melbet bie N. fr. Pr.: 
Der kaiferliche Gnabenact (dev Begnabigung bes Pfarrers Scherner, 
der ben altfatholifhen Pfarrer Aloys Anton ehrenbeleibigt haben 
follte, die Red d. Landeh Big.) iſt erfolgt, ohne baß ber Vers 
urtheilte ben ordentlichen Weg buch — eines Gnaden · 
gefuches beim Landesgerichte beſchriiten hätte; weber bie Gerichte 
noch der Jufigminifter waren demnach in der Lage, ſich über 
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biefen Gnabenact zu äußern, und bie Begnabigung Scherner's 
wurde burch Taiferliches Hanbbillet ohne vorausgegangene Ans 
börung bes Zuſtizminiſters verfügt. (Der Latferlihe Gnabenact 
ift eine Correctur bes Geſchwornengerichtes 1) 

Innsbrud, 30, Dftober. Dem Berlangen ber biefigen 
Schneibergefellen, ihren Arbeitslohn um 35 Progent aufzubeflern, 
haben neun Meifter entſprochen, bie übrigen haben eine theil: 
weile Lohnerhöhung eintreten laſſen. (V. u. Schztg.) 

Innsbrud, 30. Dit, Im der Racht vom Iehten Sams: 
tag auf ben Sonntag wurben, wie bie „X. Stimmen” berichten, 
im Frauenlloſter am Hirfhanger von einer Lärmend vorbels 
er Bubenſchaar mittelft ziemlich großer Steine 20 Fen ⸗ 

er unb das Rundfenſter an ber Kirchenfacabe eingeworfen. 

Bozen, 28. Dir, Das gräulice Wetter, welches und 
nun ſchon in ber ſechsten Woche nichts als Regen und abermals 
Regen bringt, hat ben Früchten unberechenbaren Schaden zuge: 
fügt und uns volftändig um die Freuben bes Herbſtes gebracht. 

In Stoupenic, Bezirk Leilomiſchl, ereignete es ſich diefer 
Tage, baf eine bortige Bewohnerin an ein und bemielben Tage 
von der latholiſchen zur evangelifchen Kirche übertrat, ihre Ver 
mählung feierte und ihr neugebornes Kind taufen lieh. 

Ve, 30, Oft Heute beginnen bie Bezirls Kommiſſinen 
ihre Thätigkeit gegen bie ng he In Peſt jind jchon 
er De zu verzeichnen. Der Minifler des Innern infpiciet 

eute jämmtliche Gefängniffe. (Tel. d. N. Fr. Pr.) 

Man ſchreibt aus Aara in Dalmatien: „Seit einigen Ta 
gen berefcht Hier Heftige Negenwetter und Sturm, tag 
Abends entlub fi ein folder Regenauß über bie Umgebung 
von Zara, daß biefelbe verwüftet wurbe. Die größten Elementar« 
ſchäden verurfachte das Metter im dem Dorfe Boys Erigfo, wo 
alle Häufer unter Waſſer liegen.” 

3 Ausland, 

talien. Nom, 24. DM. ©. €. Rarbinal Patrizi hat 
foeben das Dekret über bie Ranontfation bes feligen Niko» 
laus von ber Flae veröffentlicht. Diefes Dokument enthält 
einen kurzen Abriß ber Lebensgeſchichte bes Heiligen, ben Bericht 
über bie Wunder, welche nach feinem Tode —— ſind, und 
papſftliche Erläſſe, bie auf ben Kanoniſalionsprozeß Begug haben, 
welcher durch die eifrige Thatigleit des Werichterfiatters, ©. €. 
bes Kardinals Bilto und bes otors, R. Dr. F. Virili glüd, 
lich zu Ende geführt wurde. 

**" Man fhreibt uns von —X 21. Ollober: 
Die großen Heberiäwenmungen, welche in lehterer Zeit unſere 
Provinz verheerten, haben Gott Lob Florenz verihont. Denno 
aber konnten bie hiefigen Katholiken, Angeſichts der allgemeinen 
Ralamität, nicht indifferent bleiben und fo bat benm bie Societä 
promotrice delle buone opere ein Bitt-Triduum zu ber Beil. 
Jungfrau della Providenza abhalten laffen. Zugleich wurden 
für die von ber Ueberſchwemmung Wetroffenen milde Gaben ge 
fommelt. Die Betheiligung bes Volles an bem Triduum war 
Het — und die Sammlung ergab ein ſehr befriedigendes 

e 

In Venedig iſt Hr. Franz Bauer, Beſiher bes dortigen 
belannten „Hotel Bauer“, geſiorben. 

Franfreih. Aus Paria, 27. Olt, geht ber Nat.Ztg.“ 
folgendes Privattelegramın zu: Die — ber Marne und 
obern Marne tft an ben meiſten Punkten vollftänbig fiftirt, weil 
bie Baraden für bie deutſchen Truppen gum Theil durchaus un 
brauchbar find; ber „Temps erzählt, dah viele ſchon baufällig 
find, ehe fie bezogen worben. Wenn es heute heißt, bak bie 
vollftändige Räumung am 15. Nov, vollzogen fein werbe, jo fit 
das nicht wahrſcheinlich. 

Paris, 26, Dit. Heute fand bas letzte Herbſt ⸗/Mand⸗ 
ver in ber Umgegend von Baris flatt. 35,000 Mann waren 
* Kunden lommandirt. General Bataille führte ben Ober: 

el I 
Großbritannien. London, 28. DM. Ber Börfenrepor- 
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Abgang und Ankunft ber Eiienbahasüge in Sanbehut vom 1. November 1872 an. 
Ubr M. 


ter ber „Tintes” hat unbeihabet einer fonftigen Schwächen ein 
unvertilgbares le für bie Verwendung ber hinelifhen 
und japanefifhen Lohnarbeiter, Vor kurzem erzählte 
berfelbe eim neues Faktum, nämlich bie zufriebenflellende Ver ⸗ 
wenbung von Chineſen in einer Schubfabril im Staate Maffa- 
Aufetis. Die übliche Drohung an bie engliihen Arbeiter, nicht 
zu prätenfiös zu fein, Inüpft jich unvermeiblich daran. Es märe 
in ber That recht ſchlimm für bie engliſchen Arbeiter, wenn ſich 
bie Gefahr verwirllicte; aber viel fchlimmer, wenn aud bie 
Londoner Vörfenreporter durch Ehinefen und Japanefen beplacirt 
würben! Welch Berluft für Die Welt! Und wenn nım gar ber 
hintere Orient uns genügfamere Grunder ſchickte, um ben unſeri⸗ 
gen Konlurrenz zu machen! (fFrlf. te.) 
Amerika, Wafhington, 27. Dit. Eine von ber Finanj ⸗ 
Verwaltung veröffentlichte Broſchure beweist, daß in ben lehten 
‘Jahren bie öffentlihde Schuld jährlich um hundert Millionen 
Dollars vermindert wurde. 
Newyork, 29. DE. Die Pferde / Epidem ie it im Zu 
nehmen, wodurch ber Verkehr gehemmt wird. (Tel. d. R. Fr. Pr.) 
(Eine neue Stadt.) Der 15. Olt. war ber estag 
ber großen Chicagoer Feuersbrunſt. Ein Jahr anhaltender 
und ſchwerer Arbeit iſt dahingegangen, und das Unglaubliche iſt 
geſchehen, bie Hauptſiadt von Illinois fleht ein Jahr nach bem 
Ichredlichften Feuerbrande, den bie Welt kennt, ſchöner, großartiger 
und reicher da als je zuvor. Beſondere Mühe hat man fih ge 
geben, bie Hauptgebäude ber Stabt binnen Zahreafriſt zum Ge: 
raue herzuſtellen. Auch das ift gelungen. An ber Mieber- 
berftellung des Handelslammer · Gebäubes wurbe Tag und Nacht 
von einer außergemöhnlichen Anyahl von Maurern, Simmerleuten 
u f. w. gearbeitet, und am 7, DE. ſiand basjelbe zur Beſich ⸗ 
tigung fertig. Die Einwohnerzahl Ehicagos beträgt gegenwärtig 
367,896, und ber Handel ber Stabt hat ſich im lehten Jahre 
noch bedeutend vergrößert. 


eſchichte“ Der Direktor follte Tüchtiges leiften und das Publi- 
tum will bagegen nicht viel leiſten. 
” Bardögut, 31. DOM. Beim Gerftenaufziehen ereignete 
heute beim Reicharbbräu das Mißgeſchich bob bem Bier, 
bräuersiohne Hrn. Ludwig Neumayer ein Holgriegel auf den 
Kopf fiel und ihn zufammenfhlug Im Gefahr iſt 
teoffene jedoch nicht, obwohl bie Sade nicht ohne empfindliche 
Verlegung obging. 


egigen Regierung und nad ben ft. Beamten n 
33. a Ari ach den jepigen och 


Berantwortlicher Redalteur: Koh. Bapt. Planer, 
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Befaunntmadung. 
Die Berfertigung, den Befis, die Aufbewahrung, ben Verlauf und ben Transport von Schickpulver, 
Schichbanmmelle und Feuerwerkögegenjtänben betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die höchfte Minifterialbefuunimadung vom 6. Auguſt 1870, ba. Be 
treffes ergeht bien an alle bichgen Haufleute und Eiewerbireibende, melde mit Pulver, Ebiekber num⸗ 
wolle ober Feuerwertsgegenftänden Haudel treiben tollen, ober dieſen Handel auf Grund ihrer bie 
berigen Berechtigung auch fünftig zu betreiben beabfihtigen, die Aufforderung, 

binnen 14 Tagen 
bei dem unterfertigten Magiftrate um I% gewiſſer mänblice ober jhriftliche Anzeige su eriiatten, als) 
fie gußerdem wegen Ücheritetung des $. 367 Bif. 5 des beutfhen Strafgefchbuches ftrajpolige ülier 
Einſchreitung unierliegen Am 24. Ottober 1872. 
Stabtmagiftrat Landshut. 
Dr. Gehring, 


Befauntmadung. 

Auf Velreiben ber Spitalfliftung Kelhelm, welche den tgl. Adrolkaten Adolph Deich zu Lands 
but ala ihren Auwalt befteilt bat, wird das ber Taglühmerämittime Anna Haimerl von Neutel 
beim und deren minderjährigen" Todter Marin Haimerl nebörige Anwefen Haut Pro. 10 zu Neu 
lelheim durch den zum Verfieigerungsbeamten ernannten L Notar Bugnen in Helbeim am 

Freitag den 18, Dezember 1872 
gi 10 Uhr 
in der Rotariatztanglei zu Kelbelm öffentlich werfteigert werben. 
Tas Anweſen bejicht in Folgenden: 


2854 Dohrer, Schr. 








1. Mawfro. Ma Wohnbans mit Stall und Hofraum, Seine zu 0,03 Tagte, 
2. Plan:Ptro, 20b Baumgaͤril zu 1.04 7 
ER Plan⸗Aro. 21 Umtißaderl zu 1,16 Tann. 





Summa 1,45 Jagiv. 

fämmilihe £ Objekte gelegen In ber Gemcindemarkuug Renkelheim, L Landgerichts und Yentamis Kelbeim, 

Das Anweſen fomınt als ein Ganzes zum Hutgebote und erfolgt der Zuſchlag bei ber Vers 

Meigenung fogleih embgiltig, ohne daß cin Nachgebot neh Gin» ober Ablöfungsreht (jug delendf) 

ftattfindet 

Tie nähere Veſchteibung ber Verfieigerungsgegenftänbe ſowle bie Verfleigerungsbedingungen 

Binnen bei bem f. Notar Buchner im Kelheim singejehen werden. 
Lanbshut, am 12. September 878 

Der betreibenbe Anwalt: 

Deih, L Aovotar. 


Befanntmadum 


(2) 2618 
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In Enden ber baveriichen Hupotbefen « und Wechſelbanl in Münden genen bie Söldners⸗ 


Ebelente Joſeph und Earolina Ever in Pilbe rätofen wegen forberung gebe ich mit Bezug auf 
die in dirſem Blatte Nr, 128 gemachte Musfchreibung befannt, dab ber L star Herr Bimmermanı 
In Dingolfing jur Berfkeigerung des in genannter Ausfhreibung näher brichriebenen Auweſens der 
Schuldner unter denfelben Bedingungen neuerlich Tagfahrt auf 

Mittwod deu 20, November I. 38. Rachmittags 1 bis 2 Uhr 
in der ſchuldnetiſchen Behauſung anberammt bat. 

Lanbabut, den 7. Echlember 1872 

Zängerte, bettelbender Anmalt. 

An die Aut ſchreibung ber Berſteigerung dieſes Anweſens (vgl, Pandsbuter ig. Fr. 198) hat 
fih ein Drudiebler eingeichlihen, indem es bei den unter Ar. 3 aufgeführten Grundfirden Ratt 
4150 beißen muß PlanRr. 4100. et 

Detfanntmadung. 
Im Sachen Hrebs gegen Herbed p. d. verſtelgere ich am € 
Montag den 4. November h. Is. Vormittags 9 Uhr 
in dem Anweſen des Joſeph Herbed am Gries bier 
: fhwarzfcedige und 1 rothe ſtuh, circa 300 Zentner Deu und Grummet und 
1 Miftwagen 
gegen fofertige Yaariablımg öffentlich am die Meiftbietenben. 





Lrudshut, 28. Oktober 1872 ! 


Zentel, t. Gerihtövollieber. 


Defanntmahnng. 
21 betreffen 
Berta ver ver Genchutgubg ver ehrtuhlchten dere Beraten, 2 degrapben, 
wird von dem umterfi en lonigl. Telegraphen⸗ enieut bie Leſerung von 
Zele graphenſtangen zur Unterhaltung —— ungen Im Weite München I pro 1873) 


_ 26) 3845 





Su Ei d nigfinchmenben 
es Be — 2 5 e 14 ni einen —— l A 
mals raum Gbersl Wafferburg, 
ZTrofiberg, ——— a Bırrabaufen, —S a. mn, A ae, Mühldorf, Neumarkt, Vilsbiburg, 


Zandbabut, Sefienbau en, Siegenburg, Neuftabt aD. 
Kottbalmänfter, © Gggenfelden, Sandauı a... Din 
Zwieſel. Grafenau, "ere then, Hung und au jur 

Balbbefiper und Hollieferanten * hiermit ein 
am 15. November 1872 verſchioſſen und mit ber Auffchrift: 
werfchen,, franco an ben Unterseichnetent ehnufenden. 

Mänden, den 26. Oltuber 1872, 2 
Der gl. URLERPEMADHETESTWGENNE für Münden I 
er. 


Abenäberg, 5, enloln, 2% Au, Hainburg, 


eläben, 
nen für Telegraphenftangen-Zieferung‘“ 







Unterzeichneler zeigt biemit an, baf er in Sohenthann bie 
— ärztliche Praris 
eröffnet 


‚ben 31, Dftober 1872. a 
3356 Hobenthann, ben * Dr. Jos. Späth. 






jet 
(33320 












fen, Deggendorf, Regen, a ber Remgeit zählt das von tbier 
Ite Preisangebote bis Tängftens| 















Deffentliche Berhanblungen 
bes 


taaiglichen Bezirkosgeriäts Laudehei. 
Um 18, Quober. 

Georg Rieder, en abe alt, Schaͤſertnecht 
von Dliufier, Ef. — ah, wird von ber Ans 
ſchuldigung einer Mebertretung des Gebrauchs eines 
fremben Legitimationspaptered freigefprochen, bages 
gen Äft berjelbe fihuldig eines Werbrechens_ bes 
Diebftahls sum Schaben de3 Müllers Mid, Sedl⸗ 
imeier von Wahenbofen, einer Meberttetung ber 
Foͤlſchung eines Arbeitöbuches, einer Llebertretung 
der Sanbfireicherei, und wird befibalb für das sub ã 
begichnete Berbrehen in eine ‚Belängnibkrafe von 
9 Monaten, hinſichtllch der beiden Lebertretungen 
in eine Haft von 10 Togen verurtbeilt. 

Joleph Kreitinger, 46 J. alt, Schuhmacher 
von Biburg, t. Edg. Abensberg, ift ſchuldig eines 
Vergebene der Mebertresung ber Nostehrungen ger 
‚gen antedende Steantbeiten und wird beibalb im 
eine Gefängnifiiteafe von 10 Tasen bentriböilt, 

Xaver Sebersberger Söloneräfohn von 
Maurerbäusl, &. Lg. biburg, it ſchuldig einer 
Uebertretung bet Trage iner verbotenen Waffe 
und wird vefipalb in eine Haftſtrafe von 3 Tagen 


verurtheilt, 
Um 19. Oltober 1872. 

Maria Eder, 18 5. alt, Gütlerätochter von 
Rudelshaufen, 

Margareta Huber, 15 %. alt, led. Dienſt⸗ 
mazb von dort, E. Log. " Mainburg, find ſchuldi 
ije eines Wergebens ber falſchen Berficherung an 
Handgelübde an Gideafiatt und werben biefür: 
Maria Gder u 2 Dlonat Gefängnik und Morges 
retha Huber u 1 Mon. Gefängsik verurtbeilt, 

Georg Eder, 50 Jahre alt, ilt ſchuldig zweltt 
Vergeben der Anftiitung zu gwei ergeben ber 
falſchen Veriiherung auf Handgelübde an Eides⸗ 
ftart und wird biciür in eine Gefammtjtrafe von 

4 Monat Gefängnig verurtbeilt. 

Zoferb Dengier, verheir. Winder von Furth. 
t. Log, Yandahıt, {ft ſchuldig eines Vergeben der 
Beleidigung am Gamd.-Stat Eommandanten Mey 
von Furth und wird biefür yu 20 Thle, Gelbftrafe, 
mofär im falle ber Uneinbringtiähteit 14 Tage 
angnif jeftgefeht find, verurtheilt. 


Gefdäfts- Empfehlung. 


Gndesuntergelhmete erlaubt fi biemũt 
ibreu geebiien Runden anzeigen, daß jie 
das Geſchait ihres verftorbenen Mannes fort 
führt und bittet, auch ihr das Zutrauen fer 
nerbin zu ſchenlen. 


ganpehut, 30. Oft. 1872, 


Magdalena Mur, 
Maccaroninndel: Fabrifaufens: 
Wittwe. 


ı Für Maler und Vergolder. 
AbErapgold zu...“ " % bögken 


Dr En  Taborstsrium 
Dr H. Willemer. 


in Landshut. 


— Br Pferdebeſitzer! 


Zu den reellſten und wirtſamſten Specials 




















ı1. (11) 





und erfahrenen Sad 
— im feiner Anweudung ww alien 
erprobte Concentrirte . (60) 3398 


Restitutions-Liniment. 
Yus den wirkjamften vegetabiliſchen und 
2368 Stoffen zufammen Imengeicht, bemüht 
S fi im überrafi 8 bei 
—— chen Let —— Fa in 
* dal, e8 — 35— das frühjeitige @teil: 
werden ftarfgehraudter Pferde, dient 


sur Sehftigung Yor umd nad größeren 
t bei Gebraud) 
pagen und Begunftg fort een sy he 


die Ausdauer bis in's 
Ba 1 fl. 10 fe, mit I S 


bei Fr. Ctmmet in Landehut. 
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Preiſen. 
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| iebslfte fm dert. 
Sgwanise 

| Iatufeirauffiekung. 

Bis _ 


Fladhs-, Hanf-, Wergfpinnerei & Weberei Bünme 


Fofl- und Ba 


nimmt Sachs, Hanf und Abmerg fc 


andshul, 


Altftadt vis-a-vis der Rofengaffe, 

empfehle für gegenwärtige Saiſon ein großes Lager neugefertig 
Derrenkleider, jowie auch eine jhöne Auswahl von Pnaben: 
Anziügen und Paletots in allen Größen zu möglichft billigen 


9 Ein ganzer Anzug wird in 24 Stunden ge: 
U. fertigt und garantire ih außer reeller Waare namentlich; für” 
p bdernen Schnitt und Gutfigen ber Kleider. 


Hochacht ungsvollſt! 


Auguſt Feſer, 


Schneidermeister, 


* 
| | 
= III LFI TRITT (m 
* —— 36 


A———— 
Für die beſtbelannte T ame 

















ter 


mo⸗ 


Me aunt·u. 


nflafion Aerlingen, Aayern. 


enheim 


riwährend zum Lohnverfpinnen, Wehen und Mleichen 


3677 (6) Sebaflian Wolfertshofer, Sandelsmann in Ergoldsbach 


Das Garn oder Tuch 


das Bankgeſchäft 








befindet ſich jeht 










Abgeſehen nun, daß umter den Nichterſchienenen 
bie durch andere ——— und Hinderniſſe abgeha 


as —— dabier wurde auf der fo 
auch beuer, begünftigt dutch treffliche Wi 


fommt in zwei biß ſechs Wochen retour. 


von 


Wild & Comp. 


29, Neubaufergaffe 29. Minden, 


Gegenüber bem Cafe Peopft. 





(65)3847 







ſich viele Herren Fewerwehrmänner befinden, 
lten wurden, dem Uusyge fich amufchliejien, 


fo hätten doch die Meiften bievon dem worermähnten Buge beimobnen fönnen, und man kann fid 
die ihre Theilmabime unterlieilen. Allerdings ift_c# eine unge 
Bas Sade für den Berein, an irgend einem Feſſe fich zu —— allein der Sinn und das 


tive gar nicht denken, warum fie 


ftreben bes Vereines und die Grbabenbeit bes Feſtes überhaupt er 


lieder fo yablreich als lid hätten vereinigen follen und man will daber den ſehnlichſten Wunfch 
adt wien, Ti derl a 


iemit ausgebrüi 


loffer Willtühr zu band mas befonders für 


lel Vorfällen künftighin dem Organe des Vereines mehr gemeigtes 
Obr ſchenlen zu wollen und midt je nat ein, en 


jene Herren 







— ——— — — — 


M. Alois Fahrmbacher 
hält beftens empfohlen fein großes 


Tabak- 
& 


* 
Cigarren-Lager 













ordinär, mittel & hochieinen 
Marten, jowie Gigarretten, 


von 6 kr. bis fl. 1. 24. pr. 25 Gtüd, 
griechiſche u. türliiche Tabale, 
(11)193 





coe 1ER nm urkehue 









Wohnungs - Veränderung. 

6 zeige biemit meinen verehtl. Slums 
ben und der Ginwohnerichaft Landahnis 
am, daß ich meine bisherige Wohnung im 
„ Balsgäfıhen verlaffen und eine folde im 
> Hanje des Herrn b. Kramer, obere 
Altjtadt Nr. 216 im Nüdgebände über cine 
Sttene, besogen babe. Dantend für das mir bis» 











ber geſchentie Vertrauen, bitte ich meine werebrl. 


| Runden und die Ginwohnerfhaft Landehute um 
‚geneigte Fortbauer besfelben, 


Adtungsvoll! 

3353 Fofepg Müller, Schuhmacher. 
Mit allerhõchſler Genchmigung des königl, 
Minifteriums des Innern 
Ueher alle Haarwuchs- 
Mittel, 
melde feit 38 Jahren auftaudten, bat der Mile 


ündische Hanrbalanm ven vollitändigs 
ften Sieg davon getragen, weil er fich nicht nut gegen 





daß beim jeftlich veranftalteten Auszuge fammt Dunitjot Er. das große Glas. 


Nicht weniger Empfehlung verdient: 


SE EAU D’ATIRONA2a 


oder feinfte flüffige Schönbeitsfeife in Gtäfern 
420 kr. und 40 fr. nebft Gebrauchauweifung. Tiefe 
Seife ftärkt und belebt die Haut, beieitigt leicht umd 
8* er Kor — — a Som 
— meriprofien, Leber⸗ andere gelbe und braune 
ordern e6, dafı fih die Mitehrieden, Hikbläscen, Gefihtörumgeln ıc. ımd er 


Ihe, Wohlgeruch blendende Weiße nad 


eilt allen damit bebandelten Tbeilen die —XRXX 
uswärtige Beſtellungen undet Beif ung ber 


Feuermehrmänner Geltung Rage foll, melde für viefmal obme allen Grund und Urfahe an der Sade Beträge und 6 kr. für Verpadung und Poflichein 


fh nicht beibeiligten, fi aber dennod ftets auf ber Feſtwieſe undienit 


men wäre, als bätten fie fi abfichtlich mi Y betbeiligen wollen, 


Dingolfing, am 30. Oftober 1 


87; 


Mehrere Mitglieder der Beuerwehr-Mannichaft Dingolfing. 





* 
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om 31, Ollober 08% 9 
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Resbs — 





1995 
203 


Schrannen-Beriqht 
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92 — 118 12 
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al m 17 56117 AI —!- 
FA ss [12 1112 4j10 BAl— ea Me 
2 —_ _ 
— > 8 ; 6 —| ı ı7l- Aiiſchen Zapnleiden. A Flacon 9 kr. bei 
| a 67 (83) 


lich zeigten, alſo fait anzunebr 


Iwesben franlo erbeten. 


Karl Areller, Eixmiter in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Landshut bei 


8852]1704 (3) Auton Hader, Kaufmann. 


| 





Specialität 
—— —— und Ventilatlou 
x Wohn⸗Gebaͤude. Schulen, Kirchen, Maljdarren, 


oden ⸗Anla⸗ xilen ıc. 
Br Boyer & Consorten 


Föhn; ME EEE ER ER m 2058 (79) in Ludwigshafen a./Mb. 
17 | 570] dez| 536 52 | 3 1 i 5119 45,— > Fb Er ren] 
2 %| Dentifrice-universel, 


J 1268 
Bekanntmadung. Au Alerpeifigentage 
Neinungsablage pro 1671 betr. BT find gnebadene, blauabge ſotieue 
Die für Das Jahr 1071 geftellte Rechnung der biefigen Armenpflege ift von Eamstan den unb auf Piclfteiner Urt bereitele 
2. November I. Js. angefangen 14 Zage fang in der Mazijlearetanzlei zur diientlichen Einficht 6 ee te von Morgens 8 Uhr bis 
aufgelegt und jicbt es jedem Umlagepfli J— en frei, innerhalb dieſer Fruſt bei Vermeidung des Aus] Abends zu haben bei 
a — — Dagegen St ich einzureichen ober zu Protofoll zu eıllären. Schaflian Fichtenwallner, 
x 80, Oltober 172. Stabififher u. Nraftiuppemanftalibefiher 
— Landehut. 3564 ie A an a 
3559 ring. Bohrer, Secret. 


BE Seit Jahren bewährt!! 
und durch feinen allbefannten ehrenvollen Ruf einer weitern Anpreifung wohl nicht bedürftig iſt 


Med. Dr. Herbst’s 24 


Hans: Balfam! 


ein mit foegieller Sachlenntn fı aus ven edelften Heil: Pflangen bearbeitete Ne: vinum, Dass) 
felbe theils innerlich, theils Außerlich anwendbar, iſt — zunäct für funktionelle Verdauungs- 
Störung und beren Fofnen (Vläbungen, Appetits und Schlaflofigteit, Erbreden, Masentrampf, 
Leibihmergn, Diarrhoe x. x., für Krämpfe überhaupt, nervöfe Schwindel: md Ohumachts⸗ 
Anfälle, ebenjo trefflich aber auch "für Runden jever Art, (felbit durch Derksennung) bie & uns 
gleich ſchueller umd Schöner beit, als die meiſten Salben oder (plate, ſowie für leichtere rheu· 

matiihe Aiiectionen — in Originals Flacons zu & 24 fe. und 16 fr. nebit Gebrauchs: Anmweilung 


Cigarren, Cigarrellen, 
Rauch · und Schnupftabake 


ſowie alle Sotten 
der k. k. öſterr. Megie ⸗ 
tabak · Fabrikate 


mpfichlt 
Adam Schardt 
5(11) Aands hut. 


5% 
EB 
35 
"eo 
Sa 
25 
ap 
— 
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für Niederbayern allein ächt zu bestehen durch Hm. Mpotheter MI, Genehey in Landshut, 
“ durch die Damm: Sale * — — = * — Checolade 
emtberg: — art, arrlirdhen: Apotheter veng, fiher Qualität von Moler & Komp. in 
® 4 & 2 * —X empfiehlt 
BU Fran Sein | BEEEEESTTT EEE ae 
Frontenhaufen: — 6, Eu, Simba wg: ps ömibtbauer, 922 — in der Graägafle. 
genbare: 5 — Sirenking: » gu BWeinreid, | (22) ⸗ 
r⸗ * * 
Dferbofen: Cell, Dallersdeaf: . Fa Ein Fürber, 
foiwie dırrch die in den beiden Pafauer Setungn va —— weiteren Ylieberlagen. der im Drucken geübt iſt, kann dauernde 
31724) efikten — Augsburg. 'Deicäftigung erhalten bei . 
Fads-, Hanf-, Werofpiunerei, Weberei, Dwirnerei Isucs N ——— 
3709) & Bleicherei | Eine tüchtige Hausmagb 
w * A. er & ©. er wird geſucht. Von wem? fagt die Grp 
te Bürnderge” Frintee- —— 


— — aus — Rayern. ER eK figfeit, 


Kerr Iguaz Weinmaier, Scilermeifter in Landshut (zwiſchen Brüden), ee a m —— — 
n 








ermächtigt in. für uns Flacs, Danf und Abwerg zum Verſplunen, Verweben, Zwirneu oder babe 
——— "Empfang zu nehmen und fichern billigfte, beite und ſchnellſte Ausjührung der &4(35) Fr. Einmet in Landshut 
geehrten Aufträge zu pub be BENENNEN se 
Mufter und Breife konnen jeberzeit bei obengenannten Herm eingefehen werben, Münden, 30, Ollober. Ba ae 3 11. Dit. 
Bu 87%, 9 ©. ganıj. Ob. 4% 
. Handlungs-Anwesen-Verkauf. ya, Oi BSR —— 6. Orune-Dit. 
Unter ſeht annehmbaren Bedingniſſen iſt in Lanbehut cin im beften Betriebe ſtehendes en eg 00 g .B, 59% Obl. 
grmischtes Waaren - Geschäft 100°. B. 100% 6 € Windn. Db.98,. — ©. 
zu verlaufen. Neflettirende wollen ſich unter Chiffre C. K. an bie Eyped. ds, Blattes wenden, [5% Mündn, P. 





u tuen 184, 2. Merz ©. beilo, neue Emiſſion 









Wegen ſchneller Abreife wird das i 
M bart en Burgbaufertbor u Sanbabut ler Beichnungen ſchon ae Gin. — Yun Get 19, Fe voll, } 
gelegene neuerbaute Haus Ar, 1 mit jaller rt werben auf jeden Sto un P. x 9a "la iefe ber Hop. | 
UDr| Stane, eigenem Laden zu jebem Ge dauerhaſt übertragen von u. —A— 9 I B28 0, 4% BanbOH, 
{dit geeignet, Keller, Brunnen, cirex 6 Des. Gar:| Gresgen; raus, Arbeitölchrerin, —* Hpp Sgheld 99), a y En 
ten und 3500 fi. verjinfend, aus freier Hand ver SB — Mofennaffe R Ar, 340 340" Teste Fer u —* bett: —S 6", N I 
fauft. 3 können &00 fl. darauf_liegen bleiben i blirte Si ar En P.— 6. 0 1882er 36 i 
Stäbereh gu erfragen bortielbft im Haufe bei Here Zwei anmeublirte Zimmer — @. detto 1884er 96°, PB. — ©. Anl sLoofe. N 
Geifelhöringer. agso fönnen an einen einzelnen Herrn oder am eine and’ Bayer. Praͤm ca 13 2. — ©, Unis 
ftändige Dame fogleih oder auf Lihtmeh abgeges, "bad: Gungenhaufer 7 fl-Zoofe un V. — 6 


ben werben. Auch lonnte a 28 Meublement an Augsb. 7 f.sfoofe 7 N . — ©. Pappenbeim. 
ap ta en aeaeben werben, D. Uehr. b. Grp. d. BL (39810 7 fLrdoofe 7 8, — B Weiviorten, an. 
Ein Meines Fimmer "akuten 5 31-36. Hol 10 1.6r 0 8 | 
u 36. O4, Dt. * 
bis zu drei Fünftel bes — — für eine weiblihe Perfon ift zu vermielhen unb‘5 7. Sitolen 9 41-48. u [. A werelgna 11 ! 
in baarem Gelde ohne allen Abzug find kann ı fogleid besogen werden Paradeplals Haube 00 52. Preuß. Kaſſenſcheine — Deſt. | 
bei Unterzeichnetem von den Hleinften bis zu vie 362 Banlnoten 109", P. 108° ©. 
nio 


den größten Beträgen zu haben. Ebe Einig eESãacke Serie 1 — ——⏑⏑— 
gr mi 15. 8 An nf 6 And vor * 8 —28 —5 — und Stadttheater » —— 
ommillons- genfur- efchäft | können bei Getreibmefler Oldenbed am de Sreitag den 1 Ronbr. 1879. 


of. Basli in Straubin Inenplatie im — en —— 386: 
FT Tom Räsmarlı. (anne — Me "Torpentin Am illerſeelentage, 

Annuitäten-Capitalien Bas Gehet auf dem Friedhofe 

bis zu_%s der Schähung, auf Delonomien, Fabriken vo REN MANSMISIL hieht | ons in 4 —— und 

o 8 D. n [3 

und haben Gefuhnehen im Nichtgenehmi ugs & Blfde 12 5 —— 12. ar Hausmann, 

Ka Roften. (ode in Landshut bei Martin Ehrenmüller, Das Shlußtablean: i 

apitalien jeder Größe werben auf at „ Simbach bei Joſcph Orchhamme t, 5 wefamächle Kirhof am Alterfeelentage ' 











Antvefen gegen gute Verzinfun n „ gtranbing bei 5. 3. Man wird mit bengaliichen Feuer beleuchtet. 
va wwotbetariſche — ceſucht —X zen Velden in Grtls Molbete, anal Bu —— Volieſtac ladet ergebenft ein 
fagt die Erpev. da. ua J. Heiderer, Dirter. 
u ER 


Drud unb * der deſ Thomann'ſchen Buchhandlung. (I B. dv. Zabuesnig.) 











Jandshufer Beitung, 


—2** 
ſahilich ba Tr. 


eitung teftet im — 


Sonntag 3. November. 


24. Jahrgang 1872. 
Bis Bapröekt, Reit und aejegfihe Breit." 
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Arzigen werden im bie Landeh. Zeitung 
chnell aufgenemmen und bie ie Retits 
zeile ober teren Raum mit 5 fr, beredinet, 


HBaderius. 








Fãpſiliche Zuterpretation der päpfiliden NAeunberung vom 
„pteingen‘ und „Eoloh“, 

In Berlin hatte es biefer Toge bie ‚Rational. Big." 
wieber einmal fie gut befunden, bie vielfach kritifirte Aeußerung 
bes h. Vaters vom „Steinden” unb „Eoloß” babin zu interpres 
tiren, daß ber Papft dem deutſchen Heide refp, Kaiſer thum 
—— gewunſcht Habe. Das Blatt ſagte wörtlich das 


„Dee vopft wanſchte neulich laut Berderben und u nter⸗ 
dung dem beutfchen Kaiſerthum und Reihe Diefer päpfte 
ice Ungeftitin wurde von den eigenen Anhängern thöricht befunden.” 

Diefe neuefte Polemik mit ber „Nationalztg.” hat nunmehr 
ben 5. Bater veranlaft, ben Interpretationskünften, gen 
wie man fi — es bie übrige nationalliberale, bie 
forticheittliche officife Preſſe bei der mehrgenannten 
päpflichen Kennung fich geftattet hatte, durch eine ausführ- 
lide und br eutige Erklärung ein für allemal 
die Spitze abzubreden. 

Wie ber Berliner „Germania nämlih aus * geſchrieben 


darf ich mich nicht Beilagen, den bie deinde de —2 — 

deuttlen deſſen Worte fo, daß fie aus denſelben bewieſen, er habe den 

Zod verdient, Warum folte es mir, feinem ummürbigen Diener 

nicht aud fo ergeben, daf man mad) Belichen meine Worte beutet?" 
einer Weile fügte er hinzu: 

„Dieint man jene Worte, bie ich vor mehreren Monaten ſprach 
und durch die ich den Mißbrauch der Macht und bie den Hoc 
muth folgende Demiitihigumg bezeichnete, fo fehe ich im der 
Thar nicht ein, maß dies mit dem Untergange und dem Berberben 
des deutſchen Katfertfums umb Reiches zu thun haben foll, 
Höchſtens wird eben biefer Mißbrauch der Macht untergehen und 
der Hochmuth fein Verberben finden. Denn Gott giebt die Macht, 
er ſtraft aber früher oder fpäter dem Glechten Gebrauch derſelben 
und er iſt es, der erhöht und erniedrigt.“ 

Nach einer abermaligen Pauſe fuhr er heiterer fort: 

„rer foll wohl gar ber Papft für den in Deutſchland an's 
wuhder gelangten Pſeudo⸗Liberalismus beim? Niemals 
wirb der Papft den Untergang und das Berderben 
eined Raifertbms und Neihes wänſchen. Wohl aber 
wänfdt er, daß zum Wohle des Volles die Gnade Gottetz die Herzen 
ber Regierung leite, damit fie bie Wacht nicht mißbrauchen, bie er 
ifnen derliehen hat und damit fie ſich nicht dem eitlen Hochmuth 
hingeben, in welchem fie doch einmal werden gebemikthiget — 

Hiemit durfte — jest enbgiltig bie Discuffion über 

Steinchen“ unb ben „Eoloß" geſchloſſen fein! 

Bayern. Bänden S1.DR e.n.me 

nen 
Er —— 
ag ohenſchwangau 
Anfang December verweilen. — 


“ein, wel 
Kreifen fo viel Beifall gefunden ſoll u 
x wiehernb bellatſcht wurde. Se. f. 


Prinz Adalbert, — ber Vorſiellung anwohnte, erhob fi 


jedoch unmillig und verließ mit einer ſehr bezeichnenden Geberbe 
m — —— ER hat ct ni 
nden, I. Rov. t n ven nit 
ein fo pradtvolles Wetter zum Alerheiligenfefte gegeben, als 
jeute, Kein Wölkchen trübte ben Himmel und bad war . 
e von Wolken ober Nebel verkiimmerte Spätherbſtſonne, bie 
auf bie geihämüdten Gräber beider Friedhöfe nieberblidte und 
ben alles überdedenden Blumenflor tn — —— 
erglühen ließ. Die Zahl ber Beſucher beiber 
eine fo ungeheuere, daß in ben erfien Bruns im 
buhftäbliten Sinne bes Wortes fait kein Dur 
war. Die Gräber ber auf bem nörblichen —* bs 
deutſchen Krieger waren rings mit einer Gute von Tannen ⸗ 
reis umzogen und das Kreuß eines jeden Graben" mit einem 
Blumenkranze geiämüdt; auch war innerhalb bes Raumes eine 
Sauvegarbe aufgeftellt. Nicht minder maren aber aud; bie 
Gräber ber hier verfiorbenen, baneben ruhenden frangöftichen 
Rriegögefangenen, wie wir hören von Seite ber franzöſiſchen 
Geſandiſchaft, gegiert und ee berfelben trug ebenfalls 
einen ſchönen Blumenkranz. Der Bubrang zu den geöffneten 
ürftengräbern Br ber Area St. Mihaels: und Frauen 
e war ebenfall® ein ungeheuerer, 
* Münden; 1. Geſtern Abenks Pa} zu beige 
VBollaverein Im — gie’ „Serien Wel 
eine grobe Berfammlung ab, zu zu ſich weit er 0 400 
Theilnehmer eingefunden Hatten. Es galt eben wieder ber forl · 
ſchreitenden Agitation fir bie Gemeinde Ergünzungswahlen und 
bei ber gewaltigen Energie, welche bie führer ber katholiſchen 
Partei entwideln, wirb ber biegmalige llampf jebenfalls — 
ſehr heißer werben und es könnte wohl fein, daß diesmal bie 
latholiſche Partei den Sieg über bie Forticheittlet bavonträgt 
und wenn nicht, doch immerhin eine ſehr anjehnliche Minorität 
ftellen wird. Der kath. Volksverein zählt gegenwärtig 730 Mit 
plieber und bei jeber Verſammlung melden fich neue. Mechnet 
mar bie num bie übrigen fath. —S— und zählt mar ben 
Behufs ber Wahlagitation pwiſchen ihnen erfolgten. engen Un» 
ſchluß Hinzu, fo entfaltet fich allerdings eine g Wahlma 
—* Fe ber Fortfchritt biesmal nicht jo Leicht fertig wer» , 
n bi 

oO Münden, 1. Nom, Er fruh in ber fünften Stunde 
brach im einer unfern ber Gasfabril dahier gelegenen Spiritus- 
fabrik ein Brand aus, welcher fehr lie Dimenfionen hätte 
annehmen können, wenn es ber ji Hilfe nit gelungen 
wäre, ben Branb auf den Dachſtuhl Es Gebãudes > beichränfen 
und zeigte ſich bet biefer —— wieber bie vortreffliche 
Drganifation unferer freiwilligen Feuerwehr auf das Glänyendfle. 

” Aus ns * SE —E daß das Erſcheinen eines 
Armeebefehls noch ber Woche erwartet wirb. — 
In Bayern wird berät eim Oberſtudienrath ins Leben 
treten. 

m Münden wiberfpricht das Blatt ber A. Spitzeber daß, 
wie geruchtweiſe verbreitet wurde, dieſelbe Geiunbheitshalber 
nach alien gehen werde. 

—— * Berlin it das Herrenhaus nicht 

Fig ſchließlich die Kreisorbnungs: 
55 in — et 145 an gs 18 abgelehnt 


en in Berlin iſt großl Was wird bie preußifche 
—* In Bern fe peeubi 8 am 1. Nov. 
e— «mM, 29. Di Die in Mitzlieber 
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bes Stadttheaters haben Hen. Diehl, welder nach 46jährigem 
Wirken von ber biefigen Bühne ſcheidet, einen filbernen Potal 
zum Andenken überreicht. 

Deſterreich. ** In Wien ift ber Kriegsminiſier Frhr. v. 

zum Nange eines Feldzeugmeiſters erhoben worden. 

”* In Prag ift ein Cholerafall mit tobtlichem Musgang 
vorgelommen. 

In Ofen find am 18. bis 81. Dit. 126 Perionen an ber 
Cholera erkrankt, wovon 29 farben. In Peſth find bis jegt 3 
Cholerafälle vorgelommen, 

Ausland 
— RE RT —— 
rfor and) ein Cholerafall m usgang vor» 
gelommen. (Tel. d. Korr. v. u. f. Dil) 
Niederbayeriides. 

* Sanbshut, 2. Rovbr. Allerheiligen und Allerſeelen! 
Statt unfreundlichem rauhen Herbfimetter, wie es jonft nicht 
ungewöhnlich, lachte geflern der blaue Himmel und flrahlte eine 
milde Sonne! Hier befucht man ſchon ‚am Allerheiligentage Nadh- 
mittags als am Vorabende von Mlerfeelen ben Gottesader. 
Bei bem günfligen Herbfte haben fi die Blumen wohl erhalten 
und war benn ein herrlicher Blumenflor auf vielen Gräbern zu 
fehen, den liebende Sorgfalt dorthin verbradt. Vielen Beſuch 
fanben bie zahlreichen Solbatengräber — bie Opfer bes Iekten 
Krieges — auf unierm . Deutice und frangöftice 
Eoldaten ruhen in langen Reiben beifammen. Die Gräber ber 
bayeriichen und preußiſchen Krieger hatte ber Frauenverein 
ſchmucken laſſen, bie ber bier geftorbenen franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen verſah eine hrifilie Hand und zwar jedes mit. einem 
grünen Kreuze. So blieben biefe Gräber nicht unvergeffen, 
wenn auch bie dort Begrabenen ferne von ihrem ſchönen franzö- 
ſiſchen Laterlande ruhen. Selbſt bes Turlo, der hier begraben, 
gebachte Jemand mit befonberer Freundlichkeit, benn flatt bes 
Kreuzes lagen ein paar grüne Sränze und ein voller Blumen, 
firauß auf bem Grabe des afrilaniſchen Soldaten. Piel Bolt 
umbrängte ſiets ben fchönen Grabftein, welden jüngft franzö- 
ſiſche Patrioten ihren im ber Fremde ruhenben Lanbsleuten 
‚haben errichten laſſen. Friebe und ewige Nuhe Allen, Bayern, 
Preußen und Franzoſen, bie ba beifammen Liegen nach heißem 
Streite in deutſcher Erdel 

* Landshut, 2.Nov. In bem Befinden bes feit Wochen 
erkrankten hodw. Hrn. Stabtpfarrers Altmannſperger iſt in 
den jüngften Tagen eine ſehr erfreuliche Befferung eingetreten. 

* Vanböhut, 2, Nov, „Am Hllerfeelentag ober bad 
Gebet auf dem Friedhofe“ ift feit Jahten ein ſteheudes Etüd 
auf dem hieſigen Theater geworben, Es ift ein Voltejchaufpiel, mas 
man eben auf bem modernen Theater ein Boltsſchauſpiel nennt, 
Doch das größere, fonntägliche Publitum fieht des Stuck gerne und 
fo trägt die Thenterbiretion diefem Geſchmacke Rechnung. Es ift eine 
ſchauderige Geſchichte; fo eine Meine Seelentortur! Das Ganze 
jchließt mit dem beleuchieten Kirchhefe am Allerfeclentage und dem 
Tode det unglüdlihen, vom abwechſelndem Glüde und Schmerze, von 
Schwarmerei umd Geiftesftörung mie zeiichen Müslfteinen zerquetſch - 
ten Liebhabers auf dem Grabe der ebenfalls am gebrochenen Herzen 
gefiorbenen Geliebten. Cine britte unglüdliche Liebende ift bie Tod 
tee det Todtengräber®, die aber glüdlicher Weiſe noch nicht ftirbt, 
Was das Epiel betrifft, fo erwies fi Hr. Eulau ald W. Berger 
wieder als den ftet® fleißigen, jede Rolle mit aller Liebe, Hirgebung 
und Eifer fpielenben ſtrebſamen jungen Künfilerı Selm. Freuden- 
berger als „Unna“ erfreute und auch geftern durch ihre ftets 
ſchone, mafjhaltende, edle Darftellung. Bein Meifer (Todtengräberd, 
tochter Marie) ift im heitern umb ermiten Rollen eine jugendliche, 
wader ſich machende Schaufpielerin. Hr. Poppel, ein gemwandter, 
ſicherer Schanfpieler, würde, wenn ihm an einem Abend ſechs ver 
Tchlebemartige Rollen übertragen würden, fie alle gut und gladlich 
charatteriſtren. Die Uebrigen thaten da8 Ihrige. Das Publitum 
fpendete wiederholt Beifall und Hervorruf. Das Haus war gut ber 
Int. Die Geurige Theaterſaiſon läßt fi je, wie wir wiederholt 
bemerken konnten, gut an, Regelmäßige Berichterftattung über bie 
Vorſtellungen unterlofjen wir. Es genügt, von Zeit zu Zeit Einiges 
zu jogen, 

.* Bon ber Kollbach ber geht ber Landsh. Sig. eine 
Einfandung zu, melde bie. Meinung ausipricht, dab durch bie 
Seen des von Paſſau aus. verbreiteten Broſchirchens „ein 


Wort über bie Bauernvereine” nur bie Art und Weiſe 
biefer Vereine behandelt werbe, welde Tendenz fie haben follen 
und welde fie nicht haben, daß fie nur bie Ausgrenzungen biefer 
Tendenzen tabeln und das Hinüberſchweben zu religiöfen Vor⸗ 
trägen und das Himeintragen ber Religion in bie Wirthshäufer 
mißbilligen u. |. w. (Die Lanbsh. Zig. hat ſchon wiederholt be» 
merkt, dab fie für gewiffe Agitatoren und Bauernführer feine 
Begeiſtexung habe, fie filgt heute Hinzu, baf es ihr auch widerſtrebt, 
wenn bie lehramtliche Unfehlbarkeit bes Papftes in öffentlichen Ver⸗ 
fammlungen erörtert wieb, fie gibt zu, daß man über bie Bauern» 
vereine und ſelbſt über ben Mainzer Ratholifenverein, deſſen Be» 
thätigung einer Wirffamkeit uns felbft noch nicht ganz klar, an« 
bever Meinung fein kann, aber dann muß man benn doch in 
ganz anderer und nicht in ſolch maßloſer, unmwahrer und 
ungerechter Weiſe, wie e8 im Paſſ. Tgbl. geſchehen und geſchleht, 
Kritik gegen latholiſche Mithrüber üben. Der Beifall ber Tatho« 
lilenfeindlichen liberalen Prefje bürfte ein Fingerzeig fein, für 
wen en Paſſau arbeitet! Gott jeis geflagt! Die Neb. b. 
Landah tg 

* In Straubing fpielte am Allerjeelentage Nachmittags 
3 Uhr auf dem Friebhofe zu St. Michael bie Zägermuft zum 
ehrenden Andenken ber dort rubenben Krieger, 

* Das Paſſauer Tagblatt klagt ben Stabtpfarrer 
Bfahler von Deggendorf wegen ber Broſchüre für bie Bauern- 
vereine ber Mißachtung ber kirchlichen Autorität an unb ſchimpft 
die Bauernführer — Revolutionsmänner. Dagegen ſcheint man 
in Paffau bie eigene Verletzung ber chriſtlichen Liebe, Milde und 
Demuth für gar nichts zu halten! 


Oeflentlide Figung des Magifirates Landshut 
vom 2, November 1872, 

Tor Beginn der Eigung wurde ber neue Stabt-Baurath Herr 
Ludwig Wind dem Collegium vorgeftellt und zugleich befannt gegeben, 
daß berfelbe am 31. 08, bereit eidlich in Pflicht genommen worden 
fei und am Montag den 4, Nov, bad Amts Inventar an ihn aus ⸗ 
gehändiget werben wird, — Die Geſellſchaft „Deutſche Eiche” zeigt 
Lotal · Wechſel und Here Oberft Baumuller die wiedererfolgte Ueber 
wahme der Commandantur an. — Das Commando ber Feuerwehr 
bringt zur Anzeige, dafı am Sonntag ben 3. November die Haupt 
und Ehlufübung ber Feuerwehr Nachmittags 2 Uhr im fäbtifchen 
Bauhsfe flattfinde und Iabet den Magiſtrat ſowle dag Gemeinde 
collegium Hiezu ein. — Einige Darlehens· Geſuche finden entiprechende 
Erledigung. — Gegen bie Aufftellung des Hrn. Nubolph Tengmüler 
als Agent ber Lebens Penfions- Itenten-Verficherungs-Gefelichaft auf 
Gegenfeitigkeit zu Potsdam bsfteht feine Erinnerung. — Die Biefigen 
Fiſcher haben ſich dahin geeiniget, daß von jept am umb für alle 
Zukunft. feiner von ihnen mehe eine Fiſchtarte abgeben barf und übers 
haupt Niemanden, fei es umter weld irgend einer Form bie Be» 
wiligung zum Hilden und Krebſen entgeltlich oder unentgeltlich geben 
bürfe und brachten die am 25. Dftober 1872 bei Amt zur Anzeige, 
— Das Gentral:Eomite bed Iuvaliden-Unterfiügungs-Vereined hat 
ein Eyemplar des nunmehr gebrudten Kecyenfcaftsberichts des bahe- 
rifhen Vereines zur Pflege und Unterfügung im Selbe verwundeter 
und erfrankter Krieger und des bayerifchen Frauen-Vereineß für bie 
Kriegs: Jahre 1870,71 mitgeteilt, woron bem Collegium Keuntuiß 
gegeben warte. 

Dad Bangefuh der Branntweindrenners:Wittwe Anna Daudl 
wird genehmigt. — Hür Hm, Urnold v. Günther, k. Polizei Anwalt 
iu Edenkoben wirb Zeugniß zur Verehelihung mit Fil. Roſalia 
Wendeder, aufgefiell. — In Anwendung der Beſtimmungen des 
8 371 des beutfchen Reichs-Strafgeſetzbuches werden folde Bere 
fonen, die im ſtadtiſchen Armenhaufe auf volle Verpflegung auf 
genommen find, zu gemeinmügigen Arbeiten, als Kehren der gemeinbs 
lichen Strafienfireden, Hiedfhieken, Schneefchaufeln x. angehalten 
werden. Im falle des Ungehorſams find diejelben der Etrafbehörbe 
zur Anzeige zu bringen, 


Offene Correſpondenz. 
gie die Wegmaderswiltwe Robleder wurde der Gpp. d. Bl. 1 fl. 
übergeben. 


U“ Auf die Landshuter Zeitung kann für die Monate 
November und Dezember um 36 fr. bei allen Pofterpebitionen 
abonnirt werben. 


Verantwortlicher Rebatteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Befanntmahung. . 
* —— Dachauerbanlen betreffend. 
— en — die boͤchſte Miniſterial⸗Entſchließun vom 26, L Mts. 
Ser Ar. 14015 Si gain me, ſich 


1, k. Dezirksänter, Magißrate 
emeindevermaltungen. 









* —* apitalsanlagen nn Maß Bande. * en Militär-Erfate 
Aufrufen bas fli Ei tb 
Br bel john, Jet ideen Be Aiern Oma —F Ir enBejrmaben @elohukliuieh — ——— Aller ** ae Be 


und können —— die 


eburtsliften 


ee Landshut. 


Bohrer, Schr. 
ubdrud ad Num. 14015. 
An die fünmerl, — R.d. Innern, and jämmtlihe Diitrifts- und Polizeihehörden. 
Staaisminifterium bes „Innern. 

Die Geſchaͤſte der Dochauerbanten haben notorifh in Bee Zeit eine ſehr bedeutende 
—— genommen, —* —8 
länbli k 
to! 
















mäbrend — erhoehen f&lieklih von den Ginlegerm Selbit en werben müllen 
Zehuliche Vorgänge in Italien, Belgien und Ungarn babeft deteits * ich Eewieſen, daß foldhe 
Boenlen engel mit ungebeuren Verlarften an Stapital enben enben und ‚mit um fo gröferen, je länger ihre 
jan t daueı 

’ Die Difitiös umd gr werben baber beauftragt, ihre Bezieksangehörigen vor. 
der brobenben Gefahr auf das eindringlicfte su warmen. 
Münden, den 20. Ottober 1872. 

Auf Seiner — Pe Sa Allerh. Befehl. 


Die e fopen, Dohauerbanten betr. Durch den Minifter der Generalfetretärs 
— v. Dubois. 








und Valer 





Gott dem Almäctig 
5* * ne Dn = 






ftäpilfchen Holmefler, 
beute Morgens 5 Uhr nad 14tägigem Leiden 
und nad Empfang ber Tröftungen unjerer 
DL, Religion in feinem 66, Lebensjahre ae 
fih abyurufen, 






Befanntma 


ou 
Am Mittwoch den 6. —— — Is. 
von Bormitta 8 9 Uhr an 












N 5 EN — wit * —— allen 8 
3 Stua elgemäfbe, eine Parihie Decljarben- und Farbendrudbilder, und Belannten mittbeilen, bitten 
Spiegel, mehrere Hundert Flaſchen Ligueiire, darunter feine Punfchefjenz, Rum :c, mir "ii den — ein — 





für uns aber 
Landshut, ben Fu November 12. 
F tranernden Sinterdliedenen. 
Der HL. Eeelengottesdienit finder Dom: 
tag ben 4. Nov. um 9 Uber A Stadt · 
—— zu Gt. Zodol und Hierauf das 
Leihenbesänaniß vom Haufe aus fatt. 3870 f 


—8* n:Berfauf. 
In deht Dorfe Hirchberg, eime halbe Stunde von 


—— entjernt, ift n nwefen mit 32 Tag: 





























Durch Mlerhöcfte — vom 11. Oltober L. IE. had Laudehnt verfeht, 
erlaubt ſich der ergebenft Unterzeihmete anzuzeigen, daf er vom 31. ds. Mits. an in dem 


früher Friſeur Lengerihen Haufe in der Rojengafle daſelbſt 


feine Praris erdiinet babe. 




























Landshut, den 30. Dltober 1872, J. Schindibeck, toszten, 1 7 1a os und 8 Tagiv. Hol, um 
s x & en Preis v f 
3846 (36) k. Gerietsvollzieher. ve no m dar ec hr en eben) * 




















äbere. franco yu a bi Maldies Wil, 





Soeben’ eingettoffe in der HoT. Chomanın’TKhen Buch, g in Landshut; Bauer in Kirdberg Bat oft Gazenfelden. (2aarl 

Yollfündiger Annuitäten- -Kapitalien 
bis IE Fi I): bes Säpungsmertbes in baarem Gelbe, 
Sul bacher Nelchältskafender lohme jeden Mbseg, Tind zu baben in Meinften bis 
r = öten — I ——— 
ür das gemeine Jahr 1873, nee Te ea * 
Preis 36 kr.  mmiffions+ Geldäft 

von a or Aibler 

Jmdutg· Imerilaniſche Packetfahrt-Zktien-Geselllchait, —— in Ciegenburg. 

a italien Bari 
Directe Poft-Dampfihtifiahrt zwiſchen Kapitalien Eiderheit”grfudt. Won mem? 


— 6* & Now-Kork [ul 


jermittelft der bDampiicifie 
abend 2. Nor. —* ee —2** 27. Kovbr, More Krautfchneiden, 


opbr. 'Soljatin, 4. Zrzbr. > do. auch beſiht derjelbe ine Mafchine zur Herſtellung 
D, —— 11. Teibr. do, 
De: SO BekbE Spe. Gummmanie, der AS. Behr ae Miet 10% Nüdenfrantes. bieder. 


Veflgegpzeiie, Ri Gafüte, Pr, — 165, Zweite Cajtte Pr, Grt. Ihe. 100, Bnifhen; Beftellangen tollen ge ale ———— 


in Landshut gemacht werden. 
Bogen, Hamburg-Havana unb Rew-Orleans, Base, Betroleumfäfler 








Gnye und Santander anlaufen 7 — su hoben Mreifen 

Pe u —— Hare: —————— Don a Remis a818(3) Mar Stohlnderfer, Santöhut, 

Dandaıe, A Bebrner 1 1873..4 Behr. 1978. ‘ 8. Sebr, 1873, ha Bars 1873. 5 — — Anabe 

ann in bie 
Vaflagspreife: L Enfüte Pr, Et * ge Bwifhended Pr. Ert. Thl 55. At t Sifenmenger, 
tem N wauft Keen — — ———— 

‚Sowie, dem allein vu non Mo Bayern zum Ubiäluß dam Heinen Feprlin oſtelle⸗Geſuch. 
ya —— —— — Für einen Bernd Knaben vom Land mird 
F. 3.1 Bothof in Aschnffenbürg. eine Lehelingöftelle bet einem Huffchmied oder Dlüller 


I geindt. Zu erfragen in der Erp. dv. BL, (30/3375 
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Veteranen- & Krieger-Verein 
















An Sonntag den 3. Rovenb 
a . m Sonntag den 3. November c. 
Der unteriertigte Qermaltungsratb bringt biemit zur Anpeige, dab Sonntag den 

3. November Radmitiags 2 Uhr im, hanriden Beide Be Shiugübung dal Monatsverfammlung 
Feuerwebt ftattfindet, wozu die ſeht verehtlichen Gönner und Freunde der Feuerwehr böjelim Kifherbräufaale, wobei die Rechnung über Der 


hit eingeladen find. 





ſchaffung der neuen Fahne zur Enſicht aufliegt. 


Abends 7 Uhr gefellige Anterhaltung beim Fiiherbräu. 
Landshut, am 2. uns 185 bi * u Der Ausschuss. 3831 
Der Verwaltungsrath. 3976 Bevdlterungs = Anzeige, 
In der Stadtpfarrei Set. Martin, 


Geboren: 

Den 20, Oft.: Theres Maria, Kind des Hrn. Jak. 
Riedernbuber, — ier. — 
Theobolinde Anna, Sind des Her 

Da N "rec Kpenen, Als Deb Hm. Belig Gaft, 

Ten 36, Oft.: 3, Ei. al, 
Geſchmeidmachets. 

Den 30, Okt: Wrwig, Hind des Alois Weber, 
Bofiboten. 

Den 31. Oft.: Alerander Johann, Sind des Mler- 

Bes, Padträgers. 

Getraut: 

Den 3, Ott: Here Dr. of. Wiefer, pralt. Arzt 
gu Auffein, mit Fräulein Yofephine Walburge 

urtbard, £ Advolatenstocter von bier, 

Den 3. Olt.: Herr Georg Emil Ulfamer, & 
Regiments-Auditeur beim Militärs Beri 
Münden, mit Fräulein Anna en ag; mma 
Göp, f. Rentbeamtenstocter von bier. — Herr 
Henrich Mayer, t, Gerihtävollgieber, mit Fräus 
fein Rath. Milbelmine v. Hoffmann, Bauafs 
fitentenätochter von bier. — Joſeyb Schmid, 
Maurer zu Berg, mit Mais Saler y. Harburg. 

GeRorben: 

Den 25. Oft.: Herr Philipp Johannes, Wegier. 
Funktionär dabier, 29 Jahre alt. 

Den 29. Oft.: Framiela Rraus, Zapgiererstöde 

teren, 16 Zage alt. 

Iu der Stadtpfarrei Set. Jodot. 


Geboren: 

Den 25. Oft: Elijabeth Jofepba Maria, Sind 
des Hm. Karl Engelbert Sturm, b. Lederjabrie 
kanten dahier. 

Den 26. Oft: Thereiia Maria, Sind des Hlois 
| Banfer, Hausbejiberd babier. 

Den %7. Dt.: Jobann Baptift. 

Den 39. Okt: Inton Franz. 





Todes-Anzeige 


Gott dem Almähtigen hat, cs gefallen, unfern innigftgelichten Bruder 
. und Schwager, den ehrengeachteten 


Jungherru Lorenz Oberhofer, 


Bauersfohn von Seepoint, 


geftern Morgens nad längerem Leiden und nad Empfang der bl. Sterdſalra · 
mente in feinem 51. Qebenzjahre su ſich abyurufen. 
Diefe Trauerlunde allen Verwandten und Bekannten mittbeilend , empfehlen mir ben 
Verftorbenen einem frommen Andenken im Gebete und bitten um ftilles Beileid. 


Seepoint, den 2, November 1572 z 
Die tiejtrauernden Hinterbliebenen. 
Das Leihenbegängniii findet am Montag ben 4. November um balb neun Uht von 
Serpoint nad Ahdorf und bierauf der erfie bI. Seelengattesvienft in der Biarrkiche am AUhdorf 
ftatt, der zweite bl. Seelengottesdienft wird am Dienstag den 5. umd der dritte am Donnerstag 
den 7. d8. jebesmal um halb 9 Uhr in der Pfarrfirche zu Adbotj abgehalten. 


























Prämiirt 
1867 in Paris, 


N Getraut: 
Den ®. Dt.: Johann Baxtift Bed, Orlonomies 
! Mächter dabier, mit Walburgı Euringer, 
ölönerstoter von Schweiz, f. BA. Biafien- 
bofen. — \ungbere Jodot Lichtenmwallner, 
gi hermeifter dabier, mit Jungfrau Magdalena 
Sllfer, Gütlerätochter von der Brudbergenlu. 
— Herr Dr. Starl töd, prakt. Mist in Dünen, 
mit Jungfrau Maria Thereſia Deder, Regies 
rungs-Kanzelifiendtochter von bier. 
Geftorben: 
Den 23. Oltober: Ladwig, Kind des Dominikus 
Baunfeder, Schubmachers babier, 31 ®. alt, 
Den 29. OM.: Yofepb, Kind des Georg Ammer, 
Hausbeiigers am Montberg babier, m. alt, 
Den 2. Rov.: Dionys Gierbauer, ehemaliger 
3 Hansbeiiner dabier, 66 J. alt, 


Stadttheater » Landshut. 


12. Vorfiellung im 1. Abonnement, 
Sonntag ben 3, Novbr, 1872. 


Bürger und Zunfer 


der Schlafhaubenkramer von Münden. 
Altbürgerlihes C in 4 Alten von Schleich. 
Seiten zur letzten Gere. 
Repertoirftüchwdes ki. Hoflhealers in München. 









x. 8. Patent 
vom 7. Dezember 1559 

8. 130/645 durh Schutzmarte 

Vor Fälfgung und Nachahmung geſichert. 


Erprobtes Hausmittel. 

Von vielen ärstliben Autoritäten feit 17 Yabren empfohlen gegen veralteten 
Huften, andauernde Heilerteit, Verfhletmumg, Neuchbuften, Natarrbe, Untsimbung 
des Stehlfopfes umd ber Auftröbre, acuten und &Kroniichen Bruft« und Pungen-Hatarrb, 
Blutbuften, Blutfpeien und Aftbma. (Siehe Med. Dr. Rud. Weinberger, praft. Art 
in Wien „Arankheiten der Aihmungsorgane.“ Leiprig bei Guftan Braun 1853.) 

Nur allein ächt zu haben in Landehut bei M. Esrenmüller in ber Brass 
gafe; in Simbah a. Yun bei @. —— — in Deggenbor] bei Apotheler 
5. Reinhard; in Plattling bei Apotbeter M, Mayer; in Mainburg bei Landgerichis ⸗ 
Upotbefer Pu. Keıt; in Thann bei €, Stueny; in Abensberg bei Joſ. Dantiher. 



























































Deffentlihe Abbitte, 


Cafe Schardt. Der Untergichnete wiberruft bie dem verchr⸗ 
lichen Magiftratscolleginm Geiſeltöring am 


Morgen Sonntag von LO MHrH]. vd. Mts. im Clihen Vranbaufe dabier pur 
Morgens au serie, — — or und dan 

* 3 demſelben zu; (ir bie au ie Bit f 
Miünduer Pihorrbräu-Bod Sarüdnahme de iiber ihn bereits alten Orr. 





3 antrages. 
ifelböring, 29, Oft 1872, Inder ich die verehrlichen P. T. Theaterfreunde 
mit Alufik. zu Phertee Sehafttan Etaubinger, auf diejes anerfumnt beite Ebaralterbilp bes 
\3879 Schneidermeifter. beliebten Verfajiers aufmarljam macht, erfude 


3 — — ib ich die bochverebrlihen P. T. Abonennten 

ugp erde ee DE Vichmartt den BE lpie Willera ven erden Abonnements heute 

@ [4 ———— a N in ale ein ubein, en, indem fie fonft ibre 
zwei gute, find billig zu verlaufen in Pfafienberg, inmeifen vermag, kann dasfelbe bei Untergeichmetem 33 olrch BVetbeiligung am 
Ciienbahnftation Niederlimbhart. Bu erfragen Mr ——— abholen. ten Abonnement, erlaubt‘ fib zugleich für bat 


er! 
1 Ziegler, Di t |8. lab 
im Zollhof. (Ro) 3878 550 Pe gi — — ee 


Drud und Verlag der Iof, Thomann ſchen Buchhandlung. (3. 8, v. Zabnesnig.) 





JFandshuter Zeitung, 


Ben ke ne 


24. Jahrgang 1872. 
„Bür Wabrdeit, Neiht und gefegliche Breipeit.“ 


— werben in bie Laudab. Zeitung 
— aufgenemmen und bie ale ne Petits 
geile ober deren Raum mit 8 fr. berechnet. 





Dimmdtag 5. November, 


N 258 


Zacharias, 





ßen fab wi gti, De Kabäpet Seung 

wir ? 

früher Se nz op Ua Das Blatt muß bei 

in Sat und Drud eher fertig geftellt werben und mir müffen 

bringenb bitten 

Snjerate, welde no an bemfelben Tage Aufnahme 
finden follen, 

bis längftens 10 Uhr in unferer Erpebitton zu hinterlegen. 


Bentiälanb, 

Bayern. * Banden, : 3. Nov., liegt nichts beſonderes 
Renes vor. Dem Vernehmen ie. Maj. ber König 
den Herzog Karl Theodor als Km Vertreter zur Feier ber 
pe Hochzeit bes ſachſiſchen unge. paares, geht alfo jelbft 
nicht dahin. — Die Verordnung, d Beskrktallen ber 
RE betr., 
if erſchienen. Nach berjelben gibt es mur mehr 6 
Der oberpfälziige Uppellationsgerihtsiprengel dr * dem 
mittelfräntifchen unb ber unterfränktie mit bem oberfränfifchen 
vereinigt. Amberg und Aſchaffenburg find alſo nicht mehr 
bg Dief befinden fi in Nürnberg 


8- 
Aus Münden, 1. Nov, ſchreibt bie bemofratiihe „Ebd. 
Als bie Freiheit bes beutfehen Volles nah preuhifcer 
Manier megannerirt wurde, machte bie „liberale“ Prefie ——* 
€ ni zu 
—— — bewunderten und gelobten Lande 
Preußen exiſtiren, wie bie — —— zeigt, noch 
ſtände, die kein anderes —— Land mehr Die „Uber 
ale" Tree bei uns macht aber beileibe nicht — ac 
fam und warnt vor Verpreußung, ſondern fie beſchäftigt ſich 
fat ausiälieplih mit ben — Dachauerbanken. Diefe 
Dachauerbanken birften nun allerbings für Biele ein ſchlimmes 
—X herbeiführen — was übrigens bei ſolchem Wu⸗ 
Her gar niht zu bebauern ift — ganz eigenthümlich aber 
ift es, daß bie „liberale” Prefle rg: biefen Banken gegenüber 


beforg b ein 

Verarmung Bieler zu m us u ec, das Wohl 
nber Thätigkeit if, wenn bie ie bes — brei 

eeihtöe 


wie —* in — das Stüd „Im Alerfeelentage‘ 
Rad; be: Rage." wurde „viel geweint” unb bie 

einzelnen Ecenen fanden ſtürmiſchen Beifall! 
© Bafferburg am Inn, 2. Ron, Ein ſchöner freund 


—* en Ulerheiligenfete u — nö > 
— T "in Asönfer Mei: meh 
Em un Area dne —— * fe 5* 
— — bot befonders vor bem Al 


erſeelen · 
— "Die Landsh. Zt; es 
* Bei bab- ie en ber — 3 6: — 

—— * Seelen be Abenbbunfel oe 
wird, Wie nie war heuer heuer Beludtung vi und rät 


Gro ewährte 
men ———— 


" aufge” # 


Per Waſſerburgs an biefem pietätvollen Gebrauche getreu fehl 


u Aus Augsburg melbete bie eg Big. füngft, * 
das Gemeindebevollmãchtgtencollegium ben Austritt bes 
Oberlehrer nach München berufenen Hrn. K. Heiß 
Der Deutlichteit halber bemerlen mir noch, daß 
Austritt bes Hrn. Heiß als —— rd handelte. 
u nämlich) @emeinbevertreter. Der Fortihritt ehrt ja 
e ı 

J mgen, ** Aus Straßburg wird gemeldet, 
daß hy are —8 neuen R mbes für 1877 einen 
ill (tauglichen) Rekruten Felt! Die Dragoner follen mit 


feltenen Bogel beglüdt 
Sachſen. Dresden, 31. Dit. Je näher bie golbene 
Hochzeit unferes Königspaares rüdt, um fo größere Dimen- 


fionen nehmen bie Vorbereitungen zu berfelben an. Sn allen 
Zn des Landes ii man mit ertigftellung ber re 

fonftigen Burüflungen befäftigt, um ben Ehrentag bes ge» 
lebten Herrſcherpaares lichſt allgemein zu feiern. Auch die 
—— hoher und höchſter Gaſte von außen ee se ſich 


, jo dab das Ns be 
hg g an mailen ein. aan Bee) ) — 
BPreugen. * In Berlin if iger wie die Lanbsh, Big. 


eldet, am 1, Nov. ohne Sang unb Klang ber preus 

De Sankıan nad — Tanen Beiſammenſein wieder 

lofien worden. Das vr nbaus mit feiner 
ichen That” gethan! In * ber vereinigten beiben 

Häufer erfhien ber ftellvertretende Minifterpräfibent, Graf Roon, 

und verlas bie geihäftsmäßige, aus ein paar Zeilen beſtehende 

ga Borldaft! Am 12. Rov. wird ber Landtag jebod aufs 

fammentreten! 

dd. Mien, 31. Olibr. In ben größern anti» 
lirchlichen Blättern Wiens eriheint die Hite diefer ger 
nachgerade nicht unerheblich — 

€ 


bann flumpft ſich auch lichfeit bes 
Bublitums durch bie a an „Sturm und Drang“ alle 
mählig ab. (Köln. Volksztg. 

Bien, 1. Nov, wirb ber Aue 9. gi 


Schweiz. 8 Wr Kan Bi 
ern, 
En 


Mäckhen 
. Stubles 
unb zu accrebitiren. 
taum ber 2 Ian FROHES ui Te ie 
Yahe Ode Ehe u amnee Decnt, oder In bi By 

gen. Heute num behauptet man, daß allerbings nicht en 


u 
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ben Miniftern bes heil. Stuhles und jenen Bictor Emman— 
wohl aber zwiſchen bem Quirinal und einer bem Vatican 
freumbeten Negierung officiöfe Veſprechungen Nattfinden, um zu 
einem modus vivendi zwiſchen bem Ufurpator und feinem Opfer zu 
gelangen Der Papft würde bie ihm durch das te Gar 


rantien Geſetz zugedachte Nente annehmen. Die Propheten ber 
Revolution ve n, daß eine Verflänbigung biefes Mal gefihert 
ſei, ba Garbinal Antonelli zur Erlenntniß gelangt fet, 


RVeterpfennig für bie Beblirfniffe des Waticans ni 

reiche. Ve ltr ären auf das Allerbeftimmtefie, ce 

gangen Gerede au nicht -ein wahres Mort iſt. Keine Regie 
9 hat es biäher gewagt, bie von ber Revolution iuie, 

base traurige Rolle zu übernehmen, feine ift in ber Lage, es 

zu thun. Allerdings verfügt Pius IX. über Teine anberen Hülfss 

— als den Peterspfennigz für ben Fall aber, daß dieſe 

Hülfsquelle momentan nicht genügen follte, wurde ein — 

an die Chriſtenheit hinreichen, ihre frommen Gaben 


doppeln und eg Der zwölfjährige Be biefes 
Wortes ber Sorte ber Glaube und bie grengenloje Opfer⸗ 
fähfgfeit ber ri en Bilt bürgen ung hiefik. 


Aegypten. Ein franzöfifcher rg fchreibt über ben 
Diehfett in Aegypten, ber bort fat ebenjo wie in Sparta 
in Ehren gehalten werde, „Würbet ihr zu frech befiohlen uud 
vieleicht um euere ganze Habe geplündert, dann begebt ihr euch 
felbftverfländlih zu euerem Konſul. Zwiſchen biefem und euch 
wird ſich beiläufig folgender Dialog abfpinnen. „Sie kommen 
wahrscheinlich zu mir, um ſich über bie Unterbeamten der Eifen- 
bahn zu befiagen?” „Ya, Herr Konful” „Hat man Ihnen noch 
etwas gelaffen?“ „Meine Koffer find intakt, mein Neifefad aber 
mit ben Utenfilien für ben täglichen Gebrauch iſt gänzlich aus- 
geleert." „Da find fie noch gut daran, als ih das erſſe Mal 
in biefem Lande reife, wurbe ih bis auf das Hemb ausgeplüns 
dert. Degen iſt nichts zu machen” „Wie, gar nichts?“ 
„Abfolue nigta“ Denn ber Konjul ein Mann von Geiſt if, 
* ex vielleicht noch hinzuſehen: „Bor dem Tage an, an dem 

Jhnen En, geſloblenes Toſchentuch wieder zu wird, 
bie orient altſche "Frage gelöft? 
BILDRUT ER 


Behauptung werden 
miſche Bemerkungen — Die Landsh. Zig. 
t fich bis Jeht nicht mit einer Beile in bie unerquiglichen 

we dem * ſeit 


Ba 
es 


an eine Eublann ijſion 


Armen wur durch die Aerzte und 
Er Vertheilung erfolgte fofen re den 
n 120 . an cine, bucch; ben Birgermeifter He 
es if ber thalt gegenüher ber. unw 
*5— est, — Gefern Bahn fanden di 
jefigen ze. Bauhof 
a Ser Dr. Gehring z mehrere 
= peamte wohnten benfelben an, Die üblichen 


— unterlaſſen wir. Die Feuerwehr iſt aufs Beſte 
ri 
eiatleres Fu dem letzten Berichte über die m. 
Wogifiratt-Cigung Hat ſig ein Schreib: Berftoß eingefäilichen, 
Testen ee Gegenſtande bat «8 zu heißen: „werben —— 
ſonen, die im Armenhauſe auf u Verpflegung aufgenommen und 
dur ſtrafrichterliches Urteil bereits ber Landes— 
Bauen überwiefenworben find, zu gemeirtnägigen 

iten! :c 

* In Mettenbad Reit, im Gartchen bes Binbermeifters 
Johann Efneiter ein 6jähri ug u Aepfelbaumchen, das im Ieften 
Heröfte fein Contingent an Äepfeln geltefirt unb zur Stunde 
mehrere ganz volllommen ausgebilbete en trägt. — Lauter 

Segen für das neue beutice Meihl (Wenn nur ber innere 

—F neuen deulſchen Reiche — To blühen würde! Die 


Land: 

a eahsct im bayeriſchen Walde, Bez⸗Amts 
Bm wurben uns von freunblicer Hanb reife Erbbeeren ge» 
fgidt. Sie ſind gepflüdt am 31. Dit., zu einer Zeit, wo Schnee 
bie Häupter ber Berge im u — ey ziert! (Hier in 
Landshut im Garten bes Hrn, Seilermeiiters re und bann 
im Freien bei Grammelkam und andermwärts in Hiefiger Um ⸗ 
Fred wurden biefer Tage auch blühende unb reifende Erdbeeren 


an, 2. Nov. Der hochw. Hr. Biihof Heinrich Hat 
geftern als am Allerheiligentage eine ſehr heitige J gt‘ 
gegen bie kath. Bereine und bie Donauztg. gehalten. Er bat 
u.% von ben „Shanbartifeln“ ber — geſprochen) 


*, Die Artitel ber Donamyig. in ber — S*8 die kath. Ver⸗ 
eine find rublg und mahbalten geſchtieben. D. Ned. d. Eosh. Bta. 


Schwurgericht für Niederbayern. 
4. ordentliche Sitzung vom 4. Nov. bis 7. Des. 1872. 

Geſchworne: Hr. Schmahhofer Georg, Wirth in Hadersbach. 
RezsAints Malleradorf. Hr. Grindinger Frany Bauer in Poppen» 
reuth, Bez · Amta Wolfftein. Hr. Schreier Iofeph, Bauer in Mitter« 
hartgaufen, Bez-Mmme Ctraubing. Gr. Lofft Gofeph, Privatier im 
Eggenfelden, Hr, Greiner Yoharn, Lederer in Dingolfing Sr, 
Gräßinger BYarıh, Müller in Landshut, Hr, Wolfbauer Mar, 
Kamiefeärer in Dingslfing. Hr. Paringer Beter, Delonom in Ober» 
bubach, VBry-Amts Dingolfing. Kr. Weiß Joſeph. Privatier in 
Wartiroht, Bez-Mmts Kelgelm, Hr. Stanglmaier franz, Wirth in 
Äudorf, Bez il. Landehut. Hr. Hilz Franz, Kaufınann in Panbss 
hut, Hr. Ratſchmalet Xaver, Bauer in Laberweinting, Dep Amts 
Mallersporf. Hr. Hicſch Joſeph, Bauer im Niedereulenbah, Br 
Rottenburg. Hr, Brundl Iofeph, Bauer im Fruhſtorf, Bez Amts 
Straubing. Hr. Neumairr Anton, VBräuer in Straubing. Hr, Rödl 
Iohann, in Haindlingberg, O4, Mallersvorf. Hr. Richſtein 
Friedrich, Konbitor in Peſſau. Hr. Neppel Joh, Müller in Unter 
tied, BR. Lichtah, Hr. Eng Michael, Bauer in Boggenrieb, 
Dg — Hr. Hochhuber Georg, Müller in Untergrietbach, BU, 
Wegfheid. Hr. Straubinger Ioann, Bauer in Hebertsfelden, DM 
Surice, Sr. Sahne Yofıpk, Säiffmeifter im Poſtſaal, Bez⸗A. 
dr, Gerdaher Put Hanbelmann in Landau, Gere 


© a Andrea, , ‚Amt Straubii 
Sg Maller tn tn fa ©. — gr Bst 
Iofeph, Bräuer in Whg, 2. elkelm, Gr. Bierling Aeiß, 


Sehalfepetent in Landshut. Kr. Rodl Aloid, Bauer in 
BA, Straubing. Hr. Iatob Andreas, Bauer in Gerhofting, B.@ 
— Hr. Loitl Wolfgang, Bauer in Schwarzach, Bez ⸗Amts 
orf. 
ac Verhanblun 


n: 

1, Montag ben 4. Nov: Ich. Huber, Bolenſohn vom 
un tor; — Torifchlage. 

2, 


deu 5, Nobhr,: Dofeph Aner (au Mabinger), 
: ggg vr Podingerbaid, £ Fandger. Rottpalmünfter, wegen 
en, 
u Dienstag den 5, Novbr, Nachmittags I Ufer: Simon 
Rus MiflEneit ‚von Birhwang, %,Pandger. Rottenburg, wegen 


iwoch ben 6; Now, : ne löfner von 
Lemma ee —— —E 


Beranimprilicher Redalleur · ai Bapt Planer, 


—nd 
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Bektanntmad „Die Garntfons:Bermaltung Landehut verfteigest 
Am Mittuod den 6, Noscaber alt. 38 ana den 5. Restmber IfD. 28 
von Vormittags 9 Uhr an ormittags 11 Ur 
verfieigere ich im Haufe Nro, 302 (Güterfhaffwer Holmer) in der Stedengafie bier meprere Paribien 
3 Stüd Delgemälde, eine Parthie Oelfarben · und Farbendeutäilder, eine Parihie 1: rstroh 
— mehrere hundert Flaſchen Liqueure, barumter feine vanſcheffenz Rum ꝛc. it e 
* jr: einen Reſt Eigarren in ber Zefuiten‘(Jiger) Raferne. 8:85 
ö an bie enden. gegen fofortige Boarzahlung ' | — 
dehut, LN 
ah, gesamt cay 000 Spielwerke 





von 4 bis, IM Stüde jpielend; Pradtwerle 
mit Hodnipiel, Trommel und — 
Hhtmelstiimen, Dranboliue, € 


"Spieldofen 


von 2 bit 16 Etüde fpielend, Neceilaires, 
Eigarrenftänder, Schweierhãuschen, Vboto- 

gravbie Schreibzen eig, Handichubtaften, 
— Gigarren-Gtuls, Tabals: und 
Zündholjpofen, Arbeirätiiche, Klafhen, Porte: 
onnaies, Stüble ıc., alles mit Mufit' Stets 


— ——rrccntelt Gerihtänolhiehe 2 — xꝛees 
In der of. Thomann' ſchen Buchhandlung in Landshut ift zu haben: 

| 

| 


Neuester Eisenbahn-Fahrplan 


mit dem, Eifenbahn- und PoR- Aufihlüfen, | 
@iltig vom 1. November 1872. | 
Im bequemen Tajhenformat. — Preis 3 kr. | 






















Todes- Anzeige. 







z Gottes —— Rathſchluſſe bat es gefallen, unſern yJ 
innigftgellebten Bruder, Schwager und Ontel, 


Hochwürden 


Herrn Johann Bapl. Schmal, 


Beneliciat in Burghausen, ; 
beute Radımittags 3 Uhr im 70. Lebensjabre nach längerem Leiden, 
verfehen mit bem Yeökungen unjerer bl. Religion, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, r 

Indem wir um fülles Beileid bitten, empfehlen wir den tbeuren Berblidenen dem from: 
men Andenfen im. Gebete. 







Preiscourante verfenbe franfo. 
Nur wer direkt beyieht, erhält Heller'iche 
Werke; diefe In ihrer böbften Bolltommenbeit 
genxihren den jchönften Genuß. (3a)3s86 


Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt biemit Jedermann, 

icinem Weide Maria Ettenhuber etwes auf ſei⸗ 

huen Namen ju Birabfolgen, indem er für diefelbe 
Burgbaufen, Paſſau, Stadtamhof, Münden, ben 31. Oft. 1872. — et cn, 1872, 

30 enfußer, 

3587 — re —— 


ie tieftrauernden Hinterbliebenen. ] 
Erdinger Shranme vom 31. Dftober 1872. 


- Balz. Horu, |Cerftel Haber 
Daukfagung. Ioesheirdetietiter 


R: die den de at als zer Zipltnabıe die — JI J 
alı eclen en 
Gattin und E die — be Se es ® 


Anne Morig Forftner, 


geborne Danner, 
Bäuerin von Leidersdorf, | 
—5* wie biemit allen unſern Verwandten, Freunden und Bekannten un⸗M — cn ! — 28 




































































' ehe igiten Danf aus mit der Bitte, der Seligen ein frommes Anden IB Ir se 
In, = ce * — gen Fr ae sa wolle: | Straubinger — vom 2. Nobbr, 1872, 
deräborj, to) Baber 
MEER Into Forituer, old Gatte. * m ne 
an Forjtner, als Sohn. Ülnoriger Reh... | 3 17 — 
Neue Aufube .. 62: “a 220 
n mc = si = ar 
Düngen 08 Bern um. | Vai 2 3 24 3 
rw san | See | —— 
= öfter Re 
Flads-, Hunf-, — Weberei Bãumenheim - J EEE 
erfingen, Bayern, —* * Fü“ 
nimmt Sladie , u Mike während zurh ehtueirusen, ice und Weichen Sehe tes ey een 
s 3612] ——— — — 
Das Pr oder Tuch kommt in Er biß,fechE Woden reiour, RT 
Münchener, Schranne vom 2. Nopember_ 1872. Bat, | Komm. | Oerft 

| "os 

— 3 

7) 306 

B7| So 

“| er 

—| Mil 

200 [3 

— 
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Den Herren Mpothefern, Merzten und Chirurgen xt. 
empfehlen wir unfere wohlfeile Ausgabe der 


Arznei-Tay- Ordnung 
Königreid Bayern 


vom 10. Oktober 1872 
uebſt einem Verzeichnih 
derjenigen Arzueiſtoffe und Prüparate, welche im jeder jeisftftändigen Apothele 
vorhanden fein müſſen. 
Preis 18 fr. 
Bei Einfendung de$ Betrages in Poltfranco = Marten geſchieht die Zufendung franco, | - Frl. Kathi Peberle jage ih für die liebevolle 


’ d tiame Pilege wäh eines 
Iof. Shomann'fhe Buchhandlung in Tanböhut. ——— — ie ein Da 














3% tann es nicht unterlafien, für die fo 
zahlreiche Vetheiligung ſowohl von Seite 
des Feuerwehrcorps, forwie jämmtlidher —— 
ſDoſt von Reisbadı bei meinem Abſchlede 
den bernichſten Dant aus zuſprechen. Seien 
dieielben derichent, daß ich auch in der Ferne 
Auer mit Freude umd Liebe gedenten werde, 
nd fo rufe ich dem auch mod dem jreitwile 
ligen erwehrlorps Heisbadh 3892 
ein gut Beil, 
der verehrten Pürgerichaft Reisbadıs ein 
ein herzliges Lebewohl 


au. Joſeph Aronnerwitter, 
















Danksagung. 


Für die vielen Bemeife aabtreiher Thellnchme fomobl bei bem Leis 
&benbegängniffe al& bei den Exelengottetdieniten unſeres innigtgeliebten 
Gatten, Vaters und Schwie zervaters, 


Haren Kranz Mtz, 


Bierbrauer und Dclonomiepächter in Kronwiull, 


— gagen wir umfern märmften Dant. 
Kronmwintl bei Landshut und Moosburg, 3. November 1672, 


Die tiefteanernd Tinterbliebenen. 


Eine Stunde vom 
Gangtofen ift ein gang 
} areombirteh 








any iclagbares Hol aus freier Hand zu 
faufen, Der dritte Tbeil des Raujicillings kann 
gegen buporbefariide Siberftellung legen bleiben. 
Näbre Auskunft erteilt 


Franz Lieht, 
a2 3394 Hutmadher in Önngtofen. 
Kapitalien Yeti, 
und bupotbelariiche —— geſucht. — 











ſogt bie Erved. de (7) 3789 

















7 Unterzeichneter iR gejonnen , fein i —— 
aller Eee ihön und 8“; Betriebe — de 
dauerhaft en er RE sr. . u: Befält. = ugp er 7} 

tescenz Arans, Url cerin, fammt quigebautem Haufe me em und € And bill laufen in Pfaffenb 
3889 (20) Moiennafie Ar. I I bee Den aan EIER GENSERREREEN Se bnbnfation Heherimabare * 
—— A Der Doplermen Jofann Gruber, im Sollhof. (2b) 
ti ung, um f 
BRETT im ne a 
jünftigen ang. Eomwohl om Diensta 7 =: 7 F 
Radmitta od Ar —* geftern wieder fanden Eine Schneide⸗ oder Hobelbant 2 Karl Eifenmenger, 
lseidhe Auraliite bci animirter Eiimuung Fr wir zu Iaufen gefucht. Bon wem? fast die Grpe: 3874 (36) Shreinermeifter. 
oben Diemstagspreiien ftatt, meiftens in Mittel dition ds. BI. (2a) 3841 Lehrlingsftelle-Gefud. 





und guten Mittelforten, au Gebiraäbopfen vnd — 

Würtemberger Waare. Der geitrige Umſaß Yeife GESESSSEESSSEBEBESERE r Für einen fräftigen Kaaben vom Land wird 
aber 800 Wollen. Der beute beenbete Monat hatxg Der &. Nennenpfennig in Halle a. ©.! Deine Schrlingeftelle bei einem Huffehmied oder Müller 
einen fold immenfen Verteht auiguweiſen, wie wohl Am Yuftrage eines meiner Snden erjuche Aloejudt. Zu erfragen in ber Erp. d. BI. (861875 
ae feiner Saifon. Mäbrenb in früberen Jabren)g Sie (elat Venellung), Dur ben Gebraub Di —— > 
blos Dienstags uud Donnerstags eigentlicer Markt x; Note vortrefjlihen Voorhof-Geest bat die Eine Wohnung mit 3 Zimmern, 

mar, ging beuer dat Geihäft ohne Aufbören, jeder) Tochter eines meiner Iyreunde, melde faft ibre Mund Holileg kann fogleidh ober auf Fichtmeh 
Tag bradte neue Aufubren. roelde, obaleid, fie zus) g 9CR Haare verloren hatte, ben vollen Haat= Fjogen werben bei 

mweilen übermäßig f&bienen, Dant dem loloſalen de mucs wieber befommen. 13763 (4) M. Dayer, Papiereritraße. 


darf für Vrautonfum und ver begonnenen Erport- Augsburg, 8. Mär — daſerr —— Gehbörie mit 2.30 ir. 


nadfeage bei anbaltend günitiger Stimmung immer Karl Möhner, Fri Smbalt 
Eder geräumt Wurden. Der beutige Plant bei Ülutorifirte Nieberlage in slafden yu 54 —— —— — * — 
fiegelt gleichjam burch gute Haltung bei qünftiger fg unb 28 tr. bei 3. Simmet in Lanbehut. An rennilichteit wird ri h “ 
Rreistendenz den Monatsihlun Cine Bujubr won EEE tenntlichteit wird gedeten. 5 
1000 Ballen und zablreihe Sendungen aus der Münden, 2, November. Vaper. 3'2%,s Bug | Ye einem armen Lebrjungen wurde am. Aller 
Hallertan jchienen Anfangs die Etimmung zu mäf 87%, BP. ©. gamıj. ObL 44a ts _— 6. beiligentage eine Gelbbörfe mit einigem Gelb 
Aigen; Gigner bielten an ben hoben Preijen der 4”), halb. DdL. 43°, 1. —— ©. 4°), Grundr.-Obl verloren. Um Nüdgabe in ber Erp. b. wird 
lebten Tage jet, moburd das Geſchaſt langiam von D3Yu B.—— . 4/4" ai. Ob. 10 P. 100%. Hi gebeten. 





















Etatten Gintauf für Erport benünftigte jedod 4'/s” » balb, ObL 100%, B. 1004 ®. 5, © —— — TTS Sr er TE 

en Witteg die Be Pa bis Ehluß der 100%, B. 100%, ©. 4°. Münden. Obl. 93", P. — ©. Ein graner Kinderſhawl 

Hattes find drei Wiertel der Yufube su unveränderten 5° Mündn. Del — $. 102 ©. 4a’, Dfibsjmurbe am Samstag Abends vom bis 
seifen geräumt. Nur bie geringeren Qualitäten Altin — R. 134, ©. deito, neue Gmiflion mm Schalbbräubaufe verloren. Um in 
MD Urface, daß; biß jeht nlcht KAmmtliche Waare 40°. Eing 119% B. — @.; eito 1. &, voll|ber Exp. d. BL wird gebeten. 3897 

en den Mann gebracht if. Berichte aus bemill® B. — ©. 4’ Planbbriefe der b. Oel ——— —— 

Epalier Sand und der Heräbruder Orgend melben, u. Wedeibunt 197, Stadttheater » Landshut. 

Dak noch in keinem Jahre um dieie zit in gleibe Wedelb. 89% P. — ©. Deit 1 im 2, Wo t. 

Peife geräumt mat. Warktwaore Prima 42 50 jl,d R B. 65 ©. Umerit. 6% 1 Vorfiellung —** 

Setunda 33 fl, Spalt Stadt dortfelbft 120 Dienftag den 5. Nopbr, 1872. 

—— * ke za james er — at 118 — Hal Zum Exftenmale: 

dortſel —105 ft, Muel⸗Lage 66 ‚G:4%% er. Pr 32. — 6 Mu: 

Be 7. Halerianer Prima 54-80 FL. bed Oungenhaufer 7 |l2oofe 147, B. — ©. Die relegirten Studenten. 

Exchunda 33—44 fl , Gebirgäb Trima56—66f., Anasd. 7 fl.ronfe 7 P — ©. Poppenbeim. Neueftes Duftipiel in 4 Alten von Rod. Benedit. 


opfen Prima 
Erhunda 40-48 fl, Wolmaber und Auer Siegel J Kaas 782.— 6. Geldforten. Freuß 
66-70 fl, Mürtemberger 62—64 fl, Aiiharänder| 
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Sandshuler 


Ban * 24. Jahrgang 1872. — mern m ie Bund, Betume 
Bar 1 Ben wc „hr Boprhel, Reht nnd gejegiße areuen . rue 





Mittwoch 6, November. 





NM 259 


Leonhard, 





Deutſchlaud. 
“ Aus Münden, 4 Nov, if zu eye 
ber am Mittwoch 6. 


dab ber Wahlverein 
in ber **6 ite = ber Bann 


dungen zur Gemeinbewaßl Ea vegt fi bereits mächtig 

Münden. Die Parteien ee ae us bei 

ihr heraus jorbernbes 

gemäßigte iſche .. Baden f fi Me De Gen 

verein hat bie Ausloofung ber Gemeinbebevollm 

— Als erſter Ausgelooster erſcheint Julius 

Knorr! Das „bayer. Vaterl.“ ruft jubelnd: „Armer 

Sulius! Guter Jub Buggenheimer! Die „Ultramontanen‘ 

Lönnen Kt Fe Nefultet age fein 

Kerrgot ipiel nehmen, ber 

tigen von ihren Een herabgeworfen hat.“ 

eg bie bie Säupter betroffen bat, ein gutes Zeichen 

bie Wahlen!“ — Napoleon Behioni, ber tapfere Deutiche, 

—* einftige „Grabaus” 1848ger Angebenlens, aber mahnt in 

feinen „R. Radır." feine Foriſchrittamünchner „alle Heinliden 
Meinungsverid 


febenheiten bei Seite zu fegen, mit altgewo ” 
—— u drüdt he 


ne zu treten unb — fo I 

tont aus, „Münden vor ber Schande zu 
— wieder eine feſte Burg des —AeA— 
nismus zu werben.” Auch der b Schorſch Morin 
„bayeriichen Sanbbnten‘ auf ben Plan 
unb wirb * immer furchtbar und, ſchr anzufchauen, ſogar 
I Napoleon Vehioni belobigtrbarüber. ‚ben ed orſch 
— wenig! .. und Schorih,. meld beutides 


in Münden 
Ein Rün er REN ber „Röln. eibt: 
Von allen — Parc Bayerns ſcheint rn ge 


zunn 2 
vr — 
—* Beitgelfies, namlich in ben 
mirabile dietu!) talbolihen Vereinen. Ja, das „Raffauer 
latt“ iſt bereus zu einem großen Mergerniß für die Kathor 
Klen in Bayern geworben. Mit immer fleigenber Heftigleit bes 
tampft bas felblatt“ bie in ben ——a Vereinen 
überoll faR lautend zum Ausbrud gelangenben Grunbfäge 
ber reg Action aller Ratholifen zur Bewahrung und 
F rt eiheit, bie unfere zahlreien und 
für Stüd entreißen unb ber Stants- 
möcten. Eon ber Umſtand, ba 
* une  d — jenes 


Tagblatles reproduckten ven In Beifall Aber 
— iſt Bewels genug — daß das — Blatt an 
x Donau im Dienfte des mobernen Liberalismus gun bie 
—& Kirche Acht. Mas basfelhe ben katholiſchen Vereinen 
by ber Tatholiichen Preffe Hauptfählich zum Vorwurf macht, als 
6 biefelben bie ſtaailiche und kirchliche Autorität untergraben 
Sb. t auf fo tief krankhafter Vorfiellung, daß wir 
Erg a8 tete Mort nicht finden Lönnen, um biefen 

Sretgum 9 - u kennzeichnen. 

en iſt vom konigl. nen bes 
nee an bie ee eine Entfäliekung, „ .. 
m betr”, ergangen, wornach bie jüngft ber 
banken erla —3 Warnung duch bie Diſtrikis · und 
ehörben in fämmtligen Gemeinden zur allgemeinen 
zu bringen if, * * —— wird bemerkt, 
ber — ber fog. © n babe eine Ausbeh · 
ung gewonnen, welde bereits “ einzelnen Bezirfen ben Hypo⸗ 





u Hin! 
* ge Bam 
t: , int, n bie e in 
in Bauernvereine ei 


—— der 2*6* Aufmerlſamleit 
Staatsregierung auf biefelben gelentt, es {ft in jüngfter. 
Bei eine Entjählie tliche reiste: 


5 kan * (Dan fieht, die Paſſauer Verdächtigungen beginnen 


vn Dan ner zn. ber allg. Btg. fafelt: „Das aller 
Autorität Hohn ſprechende Treiben in ben Verfammlungen biefer 
Bereine ar wereine) bat in ber That eine Höhe erreicht, 
* a Beſorgniß erregen muß. (Gut gebrällt, 

von 

—252* Bass Nov, Fer — Abend Hatte ber Kriegs ⸗ 
minifter Frh . bem Sönig einen länge» 
ven —2— — Hab be ber —— 


rer ha chen ber in ben gehrfache 
Veranderungen —— Sean bis = Oberſten 
* ſoll. (Allg —J 
Aus Münden geihriehm: „Gegenwärtig macht eine 
kurzem erfchlenene Broſchure „Nidarb Wagner, Pfychiatriſche 
en von Dr. Ph. Puſchmann“ große Senfation. Die Sprache 
iſt durchweg eine maßdolle oder edele; bie Broſchare trägt einen 
rein wiffenfchaftlichen Charakter. Der Verfaffer, ein Bieflger Irrens 
arzt, kommt barin zu dem Schluß, daß ſich bei Rihard Wagner 
ſchon feit Tängerer Beit bedenkliche Symptome von Geiftesftörung 
zeigen, Wenn wie nicht irren, bemerkt hierzu ber „Nürnb, —— A 
wurden Herm Wagner ſchon im Unfange feiner Laufbahn ſolche 
Symptome nachgeredet, was ihn aber nicht gehindert hat, ein gefeier> 
tee Eomponift zu werden.” 

*“ In ee waren zu Allerfeelen bie Gräber ber 40 
bort in ber er t gar tangofen wie im Vor ⸗ 
jehre mit Kränzen und Blumen geſch ı 

% Aus ber Hallertau Am ge 
murbe im Pfarchofe zu un bei Wollnzach € 
äußerft frecher Diebftahl Ka ira vlduen hatten ia 
in ben Stabel gefäligen unb beobadjteten von bort aus, wie es 
Ma, wie & ir unb nad Adi „ ke 
entfernten. auf ge Ausheben eines Fenflers 
flodes in ben —— — daſelbſt mehrere x 
plünderten u. A. bie Mefftipenbienkaffe, ber 
Hopfens, ben ber Hr. Pfarrer jr) vorher 
ihre Hände. Die Kicdenlaile | rn fe us 
fort, ließen fie jedoch unerbrochen miebe Fangen 
mögen ihnen ca. 500 fl. in bie Hände gefallen ſein. ‘die Köchin 
bes Hrn. Pfarres, melde nad bem Empfange der HL. Commie 
nien am Anfange bes —— — helmging, wurbe unter 
ber Thur zu Boden geſchlagen, an Händen und ne gebunden 
und ber d mit einem Tuche Miniftrant, ber 
ben Meßwein holte, fand bie Thur as — als hierauf ein 
Kirchendiener kam, waren bie Gauner ſhon fort, wurden edoch 


fofort verfol Eine Art, die liegen blieb, fowie der Umſtand 
daß —— in mit — aſpogat gebunden mar, durfte vieleidht 
dur 


eitrage 
“ne Eich Radt gaben bie Gemteinbebevollmächtigten be · 
ſchloſſen, für ar im Testen Kriege Belallenen ber Stabt Eich ⸗ 
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fäbt ein freifiehendes Monument (einen Obelisten) auf bem 
Gottetader zu — — Barum denn nicht ein Denkmal mit 


— 31. DM Die Uppellation der brei Polizeie 
iolbaten, welche am 6. Sept. von hiefigem —— — in der 
ten Stubenten-Affaire zu me hrwöchenilicher Gefängniß 
—* verurtheilt erg ift vom Appellationsgericht zu — 
burg verworfen worden. (Frankf. Zig.) 
ben. Die vorgelegte Probe des neuen In— 
fanterie» Gewehres ift nunmehr und angeoronet 
worden, ba fir bie Neubewaffnung ber Armee folde Gewehre 
anzufertigen finb. er {ft angeorbnet, daß bie Gonftruction 
bes Infanterie Gewehres und bie * gehörige Munition als 
SS En DE 
in Be rauf, daß na 
budes. für os ka Reich vom 20. Juni c. ber un 5 
Arreft in einer vu Arreftzelle, im Uebrigen aber wie ber 
mittlere Urreft volliiredt wird, w jegt auf Anorbnun; bes 
Keiegminifteriums für bie qu. Arrefizellen bie vorgeſch 
harten Logerfiellen (Pritſchen) feileno ber Militär-Verwaltung 
in allen Garnifonen beigafft. 
—— Der m Si Beier vlgermallen: ange 
t eines nö w außer 
jegt. —S ein Sendarm Der tee Ya 
—6338 zu Hohenboſtel, desſelben —— angeklagt, ift 
eigeſprochen worben. Unkläger war ein Lehrer bes Ories. 
Aachen, 29. Oktba. „Am verfloffenen Sonntage haben“, 
fagt bus „Edho d. Segenm.“, " wieder bedauerliche Exceſfe zwi · 
jchen Soldaten unferer Garniſon und Civilperſonen ſiattgefunden, 
wobei erſtere von ihren wehren Gebrauch machten, Meh⸗ 
rere ber Eycebenten wurben ſchwer verlegt; eine Unterfuhung 
if eingeleitet.“ 
Deſterreich. In m ſcheint in dem Auftreten 
Blattern-Epibemie, mie bie Meb. Wochenſchrift ſchreibt, —F 
eine geringe Abnahme fen, wobei jedoch nicht unberid- 
— —— ne pin eine. 
von jpitälern beſteht, wel j 
beherbergen. Die Zahl ber re — —— in 
en Woche 94 x durchſchnittliche Belag ber für 
beftimmten Räumlicteiten keiten bes Spitäler betrug. 392 
Smbivibuen im Tage; es erhellt daraus, welche Entlaftung — 
Räumlichkeiten durch bie Errichtung ber —— in den 
Vororien reſultirt. Die übrigen er 
—— Cholera —* ſich in Wien 
t gegeigt. 
ie * In Wien muß ber ug ſchon jet dem nach 
nicht alten Communalanlehen von 25 Milionen ein neues von 
60 Milionen folgen laffen. Er 2 viel Geld! Der Rath ⸗ 
hausbau foflet 8 ——— bie Weliaueſtellungeloſten oc 
bloß 3; Millionen, ein Gentral) kommt auf 1'/, Mill, bie 
Donaubäber tollen 19. Mill, ein Gpidemiefpital 5600—800,000 fl. 
Die Eivilijation frißt 1 noch — auf und erſtict 


in ! 
Aus Wien wirb gemelbet: Der verflorbene Profeflor bes 
canoniſchen — Dr. Wbillips, Li vom prachtvolie Billa 
in Yigen ber bortigen Kirche zum, Zmede ber Aufbeſſerung bes 
Einfommens ber Pfarrgeiſtlichkeit teitamentarifh unter ber Be 
— daß feine ra — Wittwe die Nuhnießung 

es Lebzeiten haben ſoll. Seine Bibliothek 

nad), dem Hrn. Biſchef v. Retteler in Mainz ver» 


wi.m. 


der. Nächte lam «8 dort wieder zu einem 
ine mehrere Gavalleriften 


‚eine, arına Englähnerin upd, zwan- 


gm * in cyniſcher Weiſe ihnen zu Willen. zu *6 bie Organ. 
tube dab. tel" 


Weibes, Haste. feinsm Gefalg; 


ke U lodie jedoch eine Gebe 


foll ex dem 


eınpdrenhen. 
won. dein Gier, 


Gleichzeitig fam ein Häuflein Dragoner aus der Hafen Cavalleries 
Koferne bed Weges gelaufen und nahm fofort gegen bie Gendarmen 
Bartei ; die Sabel murden gezogen und es kam zu einem förmlichen 
Gejechte, das erſt dann endete, als einer ber Gendbarmen von feiner 
Feuetwaffe Gehrauch machte und einem Ercebenten durch das Bein 
ſchoß. Nun ergeiffen die Uebrigen bie Flucht; ber Berwunbete aber 


wurde in. Haft genommen und dem Wilitär-Stodhaufe eingeliefert. 
Innsbrud, 2.Nov. Legthin haben bie Prüfungen 
für Sehramtslanbibaten f für Voltsſchulen ſtattg n. Es waren 
—* über 60 Kandidaten erxſchienen. Es wäre gewiß erfreulich, 
o vjele neue gr ‚Lehrer unfern Schulen st zu jehen, 
—— ben bieherigen Erfahrungen werben die allerwenigſten 
- Zirot, immer Sänelwefen- nicht geregelt hat, 
eine Anhang fuchen, fpndern in andere Kronlänber ſich bes 
geben, mo fie gute —22— und gute Beſoldung finden. MWähs 


nun bie neu geprüften Lehrer bem Baterland ben Rüden 
in werben bie an unjeren Vollsſchulen noch wirtenben —* 
rer in ihrer u —— * künftig belaſſen, denn 
nad den Tir. wirb aud bie auf Lehrerverfammlung 
von Wörgl beichloffene Eingabe an ei unberüdiichtigt 
— angeblich weil darin eine Drohung fteden fol, (Innabr. 


So Innsbruder ‚Volls umb Schuhenztg.“ bemerft: 
Seit einigen Tagen find bie bisher blos auf dem Papier geftan- 
benen „Landesjhügen zu Pferde” ins Leben getreten: Ihre 
Eleinen, kräftigen und hübichen Pferde wurden in Bintichgau, 
Hafling und Nonsberg angefauft und erhalten von Pferbelennern 
ein ungetheiltes Lob. BE find bie Vintfchgauer: Pferde 
von einer ausgezeichneten Raı 

Aus a ——— ne berichtet, daß y den letzten 


bie e einmal zu ben ———— 
Ahlen 329 A. mo, eme Summe, melde noch vor 
30 Jahren für Vintſchgauer Berhältniffe ein Vermögen war, 
nee wie man jagt, alles über die Schweiz 


“uslend,. 

Schweiz. Bern, 29, Ott. Die eben erſchienene Gratula- 
tionäfcheift ber Werner Univerfität zum vierhundertjährigen du- 
biläum ber Untverfität Münden enthält wa und Briefe deB 
nachherigen Oberbibliethekars Schmeller in Münden an Gas 
muel Hopf, welcher von 1808 bis 1813 in Baſel ein Privat 
inftitut Ieitete, im weldem Cchmeller als Lehrer angeflellt war, 
Aus einem Briefe teilt die „Schw. Grenzp.“ folgende verſe von 
Scheller mit: i 
Allzu gelinde find Sie mit Ihren Eolbaten, das geht nicht, 

Stets muß zürmen der Blid, ſchallen ein tüchtiger Fluch.“ 

Alſo des Obern Geheiß. IMS möglich, Ihr Sohne des Landes, 

Bluten für Freiheit und Recht follt Ihr und Hunde 
doc fein?” 

Diefe „Bershen“ find aus dem Unfange des Feldzuges von 
1815, welchen Schwmeller als bayerischer Offizier mitmadte — find 
alfo nicht auf unfere Gegenwart gemünzt, was leider ausdrüdlich 
bemerkt werden muß 

Frautteich. Im, Eottalgennant, veröffentlicht Hr. be 
Champagny Belragtungen über „bie Frage ber Walls 
fahrten“, bie obwohl Iwiſchen ber Locomotive”, welde das 
ehrenwerihe Mitglied. ber franzöfiihen Akademie von Lourdes 
nirudbrachte „und den Preſſen bes „Correfponbant” geichrieben“, 
ein fhönes, Zeugniß für die Fatholiiche Geftnnung. des —— 
wie für bie Grodartigkeit ber religi ungen, ber legten 
Moden ablegen. Seit ber Zeit ber Sreugzüge unb ber Jung ⸗ 
frou von Orleans, fagt Hr. de Champagny, hat eine ſolche Ma- 
nifeflation des franzöfiichen Volkes, nicht mehr ftattgefunben Es 
ift das eine der Etoberungen unferer Einilifation, und weil bie 
Gifenbahnen biefelben he e gemacht Haben, wollen wir, ben 
Eifenbahnien, daft, Dank 

ey Dt, Sei TER m 
mentes ‚bar. in Bourget am Re 
———— N Das —— 

— —— 


noch Veles an den ang ner 9 
wurbe, 


—1 
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In Ehalons wurde am 2: ‚ft. ein beuticher Infanterift 
in einer abgelegenen’Strahe mit mem Hagel von Steinen ver- 
folgt. Er erhielt eine fchwer Verlegung am Kopfe 
darauf kam es zu jhlimmeren Thätlichkeiten zu Pagniöres, einem 
tleinen Dorfe unweit Chalons. Es war bort Kirmeß und gro 
bes Tanzvergnügen. Nun erjchienen zwei beutiche Euiraffiere 
beim Balle. Der eine lud eine Schöne des Dorfes zum Tanze 
ein, was auch angenommen wurde. Uber ber Schatz bes Mäb- 
chens trat dazwiſchen und verbot feirter Liebften mit bem deut ⸗ 
ſchen Solbaten zu tanzen. Der Euiraffier lieh ſich bas nicht 
bieten, unb fo Fam es zum Mortwechfel und zum Handgemenge, 
in weldem ber Cuiraſſter natürlich gegen bie Mehrzahl ben 
Kürzeren zog. Ein Bauer bes Dorfes fam mit einer Heugabel 
hinzu und derſetzte bem Deutichen einen Schlag auf ben Kopf, 
ber denſelben betäubte. Der Soldat fiel zu Boden, worauf er 
gebunden, auf einen Karren gelegt und im Triumphe nad) Cha 
lons geführt wurde. Sein Gefährte hatte ſich bei Beiten aus 
dem Staube gemacht. — Es heißt jeht, bie Räumung ſoll am 
6., 7., 8. und 9. November erfolgen. Für Neims und Epernay 
wirb bie Bewegung am 4. beghenen. 

Niedberbayeriiches. 

*-Lanbshut, 5. Nov. Der Ratheaccefift Ant. Ulfamer 
bei der Regierungsfinanzlammer von Niederbayern wurde zum 
Rednungstommijjär ber Negierungsfinanzlammer in Augsburg 
ernannt; ber Bezirltamtmann Heinrih Wald in Kelheim zum 
Regierungsratb in Ansbach, ber Stubienlehrer Luitpold von 
Teng in Kempten zum Gymnafialprofeffor in Paſſau und ber 
Bezirlsarzt II. Klaſſe, J Schobacher zum Bezirksarzte erfter 
Kaffe in Viechtach beförbert. 

* Landshut, 5.Nod, Der Bezirkögerichisafleffor L. Krieger 
in Deggendorf ift zum Landrichter in Mindelheim befördert, ber 
Landgerichtöafieffor A. Klingseifen in Deggendorf an das bortige 
Begirtögericht ver'egt und zum Sandgerichtd:Affeffor in Deggendorf der 
Etaatsonwalt-Eubfitut A. Halente in Straubing ernannt, 

* Sanbshut, 5.Rov. Heute verſchieb bier, wenn auch nach 
längerer Krankheit, ſehr jchnell ein junger Publicift unb Yurifi, 
Hr. Thomas Napinger. Gein älterer Bruber hatte ben 
Kranken von Münden hieher verbracht. Die kath. Publieiſtik 
verliert an ihm eine hoffnungsvolle jüngere Kraft 

* Landshut, 5. Novbr, Für unfer Landvolk biene zur 
Nachricht, daß am 10. Januar 1873 im gangen beutichen Reiche, 
alſo au in Bayern eine Biepgäplung Nattfndet. Mferbe, 
Ochſen, Kühe, Schafe, Schweine, Ziegen, alles wirb gezählt! 

*5* Straubing, 4. Nov. (Schiwurgericht fir Niederbayern.) 
£. I. Staatkanwalt v. Bomhard. Vertheidiger & Abo. Huber, Ges 
ſchworne; Neumeier, Gefiner, Neppel, Paringer, Ratfchmaier, Stangels 
maier, Ei, Schmalhofer, Schöfbed, Greiner, Kramel, Weiß. — 
Der erjte Kal Halte die Anklage gegen den Botenfohn Joh. Huber 
von Eggenfelden wegen Verbrechens des Todtſchlags zum Gegenflande, 
Wie fi aus der Verhandlung ergab, war es in der Nacht vom 
30, Juni anf 1, Zuli L Irs. vor dem Adlmannſederſchen Kellerge- 
bäude zu Thaun zwiſchen einer Anzahl von Burſchen, unter welchen 
ſich der Augellagte befand, zu einer Rauferei gelommen, Als ſich 
der Bauerdfohn Johann Zentner von Zrubengrub den raufenden 
Burfchen näherte, wurde er fofort von Huber mit einem Wagſchelte 
zu Boden geſchlagen. Gr raffte fid) zwar wieder auf, wurde aber 
von Huber noch mehrfach niedergefchlagen, bis er endlich Tiegem blich. 
Au auf dem Boden hieb Huber noch mehrfach auf Zeniner ein, 
wobei er dußerte, daß er ihm erfchlage, weil er vom ihm im ber 
Achſel geftohen worden ſei. Dem Zeniner wurde hiebei der Schädel 
zerſchmettert und trat fein Tod als unmittelbare Folge ber erlütenen 
Berlegungen ein. Huber wurde nur Leicht verlegt und geſchah dies 
erft, als er bereitd auf Zentner eingeſchlogen Hatte, Der Angeklagte 
wurde ded Todiſchlags ſchuldig geiproden und zu 12 Jahr Zudjt 
haus beruriheilt, 

Ans ber Ofibahngegenb wird ber Donauztg. geſchrieben: 
„Bor ungefähr 10 Tagen wurde bie Jahrſtorfer Mühle in 
Muhlham bei Ofterhofen ein Raub ber Flammen. Die etwas 
entfernt fiehenden Wohn. und Delonomie-&kbäude blichen vom 
Feuer verſchont. 

** Die Paffauer Donauztg. bringt eine Neihe von 
Fragen, aus benen unmiberfpredlid hervorgeht, daß vor einem 
‚Jahre der hohmürbigfte Hr. Biſchof Heinrich von Paſſau ganz 
entgegengefegt dem mie jet fiber die kath. und Bauern-Bereine ge» 





dacht, ja fie ermuntert umb befördert hat Mas ift num 
Wahrheit ? - 


Schwurgericht für Riedırbayern. 
4. ordentliche Eifung vom 4. Nov. bis 7. De. 1872, 
(Fortfegung.) i 

5. Mittwoch den 6. Nobbr.: Georg Schneider, Zaglöhner 
von Alburg, £, Landger, Straubing, wegen Diebftählen. 

6. Mittwoch den 6. Noobr, Nahmittagd 3 Uhr: Dofeph 
Striedl, Toglößner von Sandbach, & Pandger. Paffau II. wegen 
Diebftählen, 

7. BDonnerdtag ben 7. Rev.: Simon Pfaffenbauer, Häuß- 
lersſohn von Hadberg, k. Landg. Pfartlirchen, wegen Raubverfuchs 

8. Donnerdtag den 7. Rovbr., Nachmittag 3 Uhr: Ludwig 
Heilmeier, Seilergefelle von Straubing, wegen Diebſtahls 

9. Freitag ben 8. Nov.: Xaver Zottmaier, Schloffergefele 
von Manchen, wegen Diebftahls. 

10. freitag den 8, Won, Nachmittags 3 Uhr: Thomas Kopp, 
Inwohnerdfohn von Adlhauſen, L Landger, Noitenburg, wegen Diebs 
ftäglen und Unterfhlagung. 

11. Samdtag den 9. Nov: 1) Kasbat Schmidbauer, 
Güter von Heimhart, k. Landger. Landau a’d, 2) Yalob Kaften- 
berger, Inwohner von dort, wege Diebflählen, 

12. Montag den 11. Nov, Maria Zeinner, Taglöhnerin 
von Dingolfing, wegen Munzfalſchungen. 

13. Montag den 11. Nov, Nachmittags 3 Uhr: Raimund 
Bilhelm, Schuhmadergefelle von Hunderdorf, #. Pandger. Bogen, 
megen Diebftählen. 

14, Dienstag den 12. Nov.: Beler Seidl, Bau⸗rsſehn von 
Eggen, t. Landger. Rotthaltünfter, wegen Rörperverlegung. 

15, Mittwoch den 13. Nov.: Iohanı Zanfl, Wafenmeifterds 
fohn von Freudenſee, & Landger. Wegſcheid, wegen Diebſtahls, Ver» 
leitung zum Meineibe und Rörperverlegung. 

16. Mittwoch ben 13. Nov, Nachm. 3 Uhr: Joſeph Janka, 
Dienfitneht von Diwiſchowitz, Ef, Bezixkiger, Neuern in Böhmen, 
wetgen Diebftahls und Bruchs der Tandesverweifung. 

17, Donnerötag den 14. Nowbr.: 1) Andrend Pertler, 
Schuhmacher von Hohenen, & Tandger. Freyung, 2) Doſeph Krots 
tenthaler, Bauer von Hatladj, #, Landger, Freyung, 3) Lorenz 
Rrortenthaler, Häusler von Hunbswinfl, E. Candger. Freyung, 
4) Martin Pauli, Häusler von Buchberg, E Landger. Freyung, 
5) Franzigta Pauli, Häuslerstodter von dort, wegen Meineiben 
und Verleitung hiezu. 

18. freitag den 15. Nov: Mathias Geiner, Häußlersfohn 
von Winflarn, I Landger. Ofterhofen, wegen Körperverlegung. 

19. Samstag den 16, Nov: Johann Schefthaler, Metzger · 
geſelle von Thumhauſen, k. Landger. Hemau, wegen Diebftählen und 
Unterſchlagung. 

20. Montag den 18, Nov.: 1) Anna Singer, Dienftmagd 
von Parrlichen, 2) Maria Irzinger, Hausbefigersfran von dort, 
3) Kath, Eder, Anftreihersfran von Oberdorf, £ £ Bezixkögerichts 
Salzburg, wegen Diebftählen , begichumgsweife Hausſtiedensbruchs, 
Körperverlegung und Hehlerei. 

21. Dienstag den 19. Nod. Kalh. Zieglmaier, Metzgerb⸗ 
frau von Rottenburg, wegen Brandſtiftung. 

22. Mittwod, den 20. Nov.: 1) Matthias Weber und 2) 
Ama Weber, Zimmererscheleute von Teiftern, E. Landger. Pfarr» 
firchen, 3) Iofepg Empl, Taglöfner von Purghaufen, 4) Maria 
Feldſchmid, Habernfammlerin von Asbach, £. Landger. Pfarrkirchen, 
wegen Bettugs, beziehungkweiſe Meineiden, Berleitung Hiezu, Unter» 
Thlagung. 

23. Donterstog den 21. Nobbr, Borm. 10 Uhr: Anton 
Häusler, Eattlergejelle vom Wembing, i. Landger, Monheim, wegen 
Betrug, 

24. Freulag den 22. Nov.: Franzista Blas, Dienftmogb 
von Oberhartaufen, fgl. Landger. Straubing, wegen Dicbftäflen, 
Unterſchlagung und Fälfchung. 

25. Samstag den 23, Nobbr, Vormittagd 10 Uhr: Hofeph 
Kindlein, Hautlerbſohn von Grubweg, I Landger. Baffau I, wegen 
Diebflählen Echluß folgt.) 


Difewe Gersewonden, 
bi aerstittwe Kopledet wurde ber Er. d. Bl. 
——— evie — = 


Beraniwortlicher Redakteur: Joh. Bapt, Planer, 
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Baperifche Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Bei ber am 2. Nov. b. 8, vorgenommenen jcchözehnten Werloofung ber I, IL, IIL., IV, VVI. VII unb VII. 
1565, 1866, 1667, 1868, 1869, 1870 umb 1871) unferer Mandbrieſe wurden nadhjolgende Nummern’ zur Heimyah) lung A GE EINE, 
68, 168, 28, BB, 468, 568, — 2a ERBE Die Yas’ın 

68, , BER, 068, , ; 1412, 1519, 1619, 1718, IA12, 1912 
2076. 2176, 2476, 2B76, 2476, 2576, 2676, 276, 2876, 2976, 3025, DI25, 2205, 3335) 3125, 3a 3 372%, 3395, 8925, 
053, 6158, 6259, 6358, 6458, 6558, 656, 6759, 7240, 7340, 7440, 7540, 7640, 7740, 7840, 7947, 
8098, 8198, 8298, 8 8498, 8598, B6I8, 8748, 5308, EUR, SB, TLE3, GAS, ‚9363, 9663, 0763, 9833, 9983, 
11084, 11144, 11244, 11344, 11444, 11544, 11644, 11744, 11644, 11944, 13003, 1310, 13208, 13303, 13403, 13503, 13603, 18703, 13803, 13903, 
16074, 16174, 16274, 16374, 16474, 16674, 16674, 16774, 16874, 16974, 17022, 17122, 17229, 17329, 17422, 17592, 17622, 17729, 17829, 17922, 
19080, 14180, 19280, 19380, 19480, 19580, 10080, 19780, 19880, 19980, 21096, 21196, 21296, 21396, 21496, 21596, 21696, 21796, 21896, 21996, 


Lit. B. zu fl. 500 per Stüd die Num.: 

..69, 169, 269, 369, 460, . 568, 769, 869, 969, aual, 3121, 3221, 3321, 3491, 3521, 3621, 3721. 3321, 3921, 
4012, A112, 4212, 4312, 4412, 4519, 4019, 4712, ABIM, 4919, 5081, SISt, 5281, 6331, 5481, 5581, 5681, 578l, 5381, 5981, 
6099, 6199, 6290, 6399, 6499, 6599, 669, 6799, 6899, 6999, &025, 5125, 8225, 8325, 8425, 85%, 8825, 8725, 8825, 8925, 
9053, 9153, 9253, 9853, 9453, 9553, 9653, 0783, 9853, 9953, 11056, 11156, 11258, 11356, 11456, 11658, 11656, 11756, 11856, 11966, 
13089, 13150, 14250, 18359, 13459, 13559, 13669, 13759, 18859, 13959, 15027, 15127, 15227, 15397, 15427, 15527, 15697, 15727, 15827, 15927, 

15087, 16187, 16267, 16397, 16487, 16587, 16687, 16787, 16837, 16987, 17023, 17122, 17222, 17322, 17422, Ich 17622, 17722, 17822, 17922, 
BO87, 18157, 18237, 18397, 18487, 18587, 18687, 18787, 18887, 18987, 19087, 19187, 19287, 19387, 19487, 19587, 19637, 19787, 19887, 19087, 

20144, 20244, 20344, 20444, 20544, 20644, 20744, 20944 20021, 22121, 22221, 221, 29421, 22521, 22621, 22721, 22821, 20021, 

92002, 23102, 23204, 23308, 23402, 23609, 23602, 23703, 23909, 23058, 25156, 25256, 25350, 25458, 25556, 23656, 25756, 25558, 25086, 

27004, 27104, 27204, 27304, 27404, 27504, 27804, 27704, 27804, 27904, 29051, 29151, 29251, 29351, 29451, 29551, 29651, 29751, 29851, 20951, 

32018, A218. 32218, 32318, 3418, 32518, 82618, 89718, 82818, 82918, 33005, 33105, 83208, 88305, 83405, 83505, 83605, 33705, 33805, 33905, 

34020, 31120, 21220, 34320, 34420, 31520, 34620, 34720, 34820, 34920, 36014, 86114, 86214, 86314, 36414, 36514, 36314, 36714, 30514, 35914, 

37007, 37107, 37207, 37307, 37407, 87607, 87607, 87707, 87807, 87907, 89059, 39152, 39252, 89352, 39452, 39552, 80652, 39762, 30352, 39952, 

40910, 40110, 40210, 40310, 40410, 40510, 40610, 40710, 40810, 40910, 44045, 44145, 44345, 41445, 44545, 44513, 44745, 44345, 4445, 

45067, 46187, 40207, 46347, 46137, 46567, 46667, 46767, 48867, 46967, 47038, 47138, 47238, 47838, 47438, 47538, 47638, 47738, A7338,479%8, 

49036, A016, 49238, 49336, 49436, 49536, 40636, 49736, 49838, 49936, 50045, 50145, 50245, 50345, 50445, 50545, 69645, BOT, 50545, 50.45. 
2074, 2174. 2274 4, 274, 274, aan, 98 — e Na 4353, 4453, 4 65; 

h 1 2374, h 1 h ® 553, 4 4753, 4853, 495 
5009, 5109, 5209, 53°, , 5509, 5609, 5700, , 5309, 6085, , 6288, 6385, , 8 6785, > 

7097,. 7127, 7227, 2897, 7497, 7527, 067, 7727, 7327, 79277, 8069, 8169, Baru, 8300, 8169, 8569, 8769, 8369, 

9208, 9106, 9206, 9306, 946, 9505, 9606, 9706, SAG, U °C, 10058, 10188, 10238, 10358, 1045°, 10558, 10858, 1075%, 10858, 10958, 

12045, 12149, 12245, 12345, 12445, 12545, 12645, 12745, 12845, 12045, 14037, 14137, 14297, 14337, 14437, 14537, 14637, 14737, 14837, 14937, 

16053, 16153, 16253, 16353, 16453, 16553, 16053, 16758, 16353, 16953, 17006, 17106, 17200, 17308, 17404, 17506, 17606, 17706, 17806, 17906, 

19931, 19181, 19281, 19931, 19481, 19581, 19581, 19731, 18831, 10951, 22065, 22155, 22255, 22335, 22455, 22555, 22655, 22755, 22355, 22955, 

23087, 23187, 23287, 23387, 23487, 2358 

76, 25176, 25276, 35776, 23470, 

87096, 27198, 27296, 27596, 27496, 

30°%3. 30163, 30263, 30353, 30463, 

34034, 31184, 31381, 31334, 31481, 

BE018, 38118, 38218, S6B18, 33118, 8 

46058, 46158, 46258, 46358, 46458, 

50034. 50134, 50234, 5 334, 10434, E 5 

53076, 53176, 53276, 53376, 53176, 53576, 53676, 53776, 63876, 63976, 65072, 55172, 55272, 55872, 55472, 65572, 5) 55 55872, 3972 

56045, 66143, 50213; BiB4B, b6b4b, 60645, 56745, 56845, 56945, 57060, 57160,.57260,57309, 67400, 57560, 6766), 57760, 57850, 57960, 

59100) 13200, 50300, 59400, 59500, 59500, 69700, 59800, 599%, GLNEI, 01021, 61121,'61221.,61321, 61421, 61521, 61621, 61721, 61821. 6.921, 


62085, 62185, 62285, 623985, 62489, 
63059, 66159, 66259, 10359, 66459 , } 3 #859, 710:7, 71187, 71887, 71337, 71497, 71687, 71687, 71787, 71837, 71987, 
730.8, 73108, 73208, 73% 4 73608, 73708, 73808, 73908. 
Lit. D zu fl. 50 ver Erüd die Num.: 
ss 159, 259, 359, 459, 558, 639, 759, 859, 059, 2314, 2114. 2214, 2314, 2414, 2514, 2314, 2714, 284, 2014, 

30:7, 3187, 3287, 8387, 3487, 35%7, 36897, 3787, 38337, 8987, 5276, 5176, 3276, 5376, 5476, 8576, 5676, 5776, 5378, 570, 
6335, 6135, 623%, 6335, 6185, 6585, 6635, 6735, 6335, 6935, 70%, 71-3. 7283, 7363, 7463, 7563, 7693, 7703, 7-63 763, 
Br, BıTı, Aerı, Karl, Birl, BBrl, E6TL, BITL, garı, Sri, 9098, 9198, 9208, 9398, 9498, 9198, 9693, 9793, Yudı, 0998, 
10040. 1015, 10250, 10350, 10150, 10550, 19659, 11750, 10650, 10060, 11045, 11145, 11245, 11345, 11445, 11545, 11645, 11745, 21845, 11945, 
1%39, 18130, 12230, 12330, 1943, 12530, 12630, 32730, 12830, 12930, 1390, 13190, 13290, 13390, 13490, 13599, 136%, 1379). 13890, 13999, 
44933, 14183, 14238, 14233, 14433, 14533, 14633, 11733, 14833, 14933, 19003, 19103, 14203, 19303, 19403, 19503, 19603, 197° 3, 19803, 19903, 
SONO, 20110, 20216, 20310, 2410, 20510, 20610, 2710, 20810, 20010, 23006, 23106, 23208, 23306, 23106, 23506, 23606, 23708, 233°6, 2396, 
24380, 24180, 24230, 24390, 24450, 24580, 21580, 780, 21350, 950, 25095, 25195, 95295, 25395, 25495, 25595, 25695, 23795, 265395, 25998. 

Die Erhebung bed Nennimerthes der gezogenen Nummern erfolgt gegen Bndgabe ber .abqwittirten Piandbriefe und der nicht verfallenen Goms 
pont nebſt Tolons und fann biefe Erbebung unter enifpechenber Stüdzinsausgleihung Ibon von jebt am zeſcheben, mfg aber bis Längftend 1. Jänner 
1873 vor fih geben, an welkem Zage bie couponemaßige Berzinfung aufhört. Verſpateten Grbebimgen wird übrigens nach $. 24 bes —8 
progenliger Trpoftalsins pugeftanben, infoferne fie bei umferer Hauptbant und Ihren Fillalen ftattfinden. 

Die Hahlung der werlooften Summen wird often» und fpeienfrei geleiftet bei unferer Hauptban! In Münden und deren Fillalen in Augs- 
Burg, Kempten unb Yindan, ferwer bxi ber . Hauptbant in Nürnberg und ben E Pilialbanten in Amberg, Uusbadg, Bamserg, Vayr Hof, 
Ludwigshafen, Palau, Regensburg, Schweinfurt, Straubing und Are bei ben Bankixiufern EM son Netbihlle & Eögne 
in Frautſurt a und Toerrtenbad & Komp. in Stuitgart und S. Lederle (rfäylihe Provimialbant) in Ludrigsbaſen. 










Ani Namen geftellte oder vinkulirte Pfanbbriefe können mur gegen volljtändig gemügende Abquittirung bes in unfern Büchern eingetragenen 
Gigentkümers, beyichumgsweife nur nad Dorausgegangener legaler Devintulitung zur Auszahſang gelangen, wozu bet Stüftun und andern curatels 
an Gorporationen oder Perſonen bie Genchtnigung der einſchlagigen Euratel-Bebörbe, bei Heralb&anionen bie Gen migung ber vorgefchtem 

iärftelle erjorberli iſt. 

Die Pauptbant in Münden wird auf Verlangen den Ankauf neuer Pfanbbrieje an Stelle der verlooften um Den Tagesturs beforgen. 

Ceormdie Berloojungsliften find im Banllotal und bei allen vorbenaunten Zahlſtellen zu haben. 

Nüdftändig uud unerhoben find aus den boransgegangenen fünizehn Verloofungen: 

Lit. A & fl, 1009 per Stüd bie Num : 450, 825, 976, 1334, 2:23, 2623, 8177, Brad, büds, 5376, 5953, 6350, 6514, 7138, 
or 7838, 9082, 9504, 12233, 12363, 12503, 12531, 12903, 13059, 13531, 14231, 14331, 15540, 13676, 19028, 19512, 19693, 

Lit. B a fi. 500. per Stüd die Nam.: 105, 119, 405, 463, 808. 107%, 1291, 1534, 1891, 2932, 2955, 3270, 8870, 405%, 
4368, 4466, 4630. A720, 4866, 5005, 5021, 5201, 6651, 6029, 6340, 6780, 7026, 7212, 7387, 7412, 7474, 
7637, 7574, 7026, 7937, 6484, 8586, 8763, 9025, 915, 9479, 10010, 10333, 10376, 0411, 10606, 10638, 11085, 11338, 
11891, 1207, 12383, 12835, 13269, 13354, 13763, 13834, 13959, 14035, 11314, 15324, 15353, 15753, 15778, 15878, 16041, 16260, 
16460, 16611, 16542, 16780, 16830, 17217, 17646, 17991, 18159, 13227, 18310, 18319, 13327, 18419, 18619, 18719, 18819, 18320, 
18859, 19989, 19050, 19769, 19786, 19989, 20121, 20138, 2U146, 20746, 20869, 21301, 21379, 21579, 21768, 21879, 22028, 22068, 
92268, 23023, 23024, 23923, 23579, 23623, 24039, 24071, 24149, 2449, 24549, 24608, 24749, 34%20, 25016, 25020, 25520, 25616, 
25667, 25716, 25920, 28146, 26346, 26556, 26010, 26956, 27533, 23158, 29780, 29999, 30172. 31877, 32178, 32547, 83783, 32731, 
32323, 32031, 33031, 83975, 33937, 34573, 838, 34935, 35329, 35429, 35523, 35729, 35731, 35928, 35829, 36187, 36179, 36258, 
3645), 37123, 35431, 33534, 38834, 39579, 40245, 40287, A03AT, 41479, 41979, 42106, 42506, 42606, 42906, 43108, 44044, 44068, 
44244, 45232, ‘45311, 45332, 45432, 45632, 45911, 46795, 43126, 43426, 13426, 48526, 
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Lit, C A fl. 100 „be Stüd bie Nam.: 58, 1096, 1 1302, 1789, 1794, en 2157, 2184, 2277, 28534, 2084, 3009, 2032, 
09, 3110, 3310, 3423, 3433, 3532, * 3709, 3710, 8875, 8909 a136, 4336, 4350, 4436, 4475, 484, 4934, 
Sons, 5195, 5198, 5675, 6775, 5788, 6144, 6224, 024, 634, 6124, 6460, 6479, 65%, 6538, ] 
Ar 7192, 7384, 7592, 7964, 8045, 8104, 8106, 8202, 8302, 8702, 8751, 845, 8% 9100, 
9135, 9435, 9600, 9635, 9899, 10246, 10315, 10508, 10561, 10636, 10715, 10736, 1 10915, 1 11142, 11329, 11301, 
11843, 12052, 12148, 12a87, 12291, 12423, 12509, 12523, 12823, 13048, 13100, 13405, 13705, 13742, 1: J— 14510, 14706, 
14742, 15196, 16238, 16560 ) 16576, 16581, 16738, 16838, 16938, 16961, 17427, 17478, 17509, 18013, 18610, 156 18757, 1 
19240, 19644, 19780, 19940, 19980, 20101, 20282, 20408, 2041 16, 20608, 20708, 20808, 20908, et 21009, ai 21420, 21519, 
21520, 21754, 21820, 21920, 22150, 22661, 22861, 22950, 22961, 23480, 23636, 23964, — 24131, 24344, 24505, 24305, 25009, 
25010, 235197, 23207, 35310, 35453, 35610, 38272, 26447, 26455, 26608, 26656, 26708, 7071, 27183, 2733, 27383, ATATı, 27483, 
55 7806, 2782: 25029, 28129, 2144, 23429, 28509, 28729, 23887, 29008, 29193, 29208, 29317, 29393, 29423, 29598, 29617, 


3338 30698, 3 922, 3 
— rer 32225, a, * 34%, } 3a0aı, 34 Fr 33082, 33099, 3180" 370) Ey 33 33399, —— —— er 


1) 33048, 
Pen *— 41128, ‚ae use 41528, 41546, Ben au am ai, ee ar 43120, Ei 
3279, ) 43535, 44283, 44583, 4540| 2 Beh 45952, Ih 
46568, 46968, 47069, 47363, 47479, 47873, 48081, 48137, 38 48737, 48965, 49088, “um, was 49031, 49938, 50001, 
50159, 50374, 50759, 50774, 60888, —* 51018, su 318, 51378, 51678, 52115, 52266, => un, 22000, 53141, 53541, 
557, 54438, 54938, 55283, 55901, 559°5, 50308, 5833), 56450, 56482, 50570, 56608, 56880, 56770, 56782, 36980) 5 zus, Deals" 
289, 5307», 58789, 63889, 58989, 59223, 59252) —— 59652, 59814, 69952, 60229, 60829, 60729, 60850, 62124, 62309, 62324, 
Caahe! 64696, 64796,.64896, 65365, 65405, 66392, 69907, 72041, 72341, TM4L, 73581. 
Lit. D a Al. 50 per Stüd die Num : 15, 228, 351, 499, 6%, 651, 728, 1183, 1288, zn un 2138, en, 2350, 
2198, 2596, 2698, 3018, 3118, 3218, 3221, 3298, 3421, 3641, 3806, 8971, 4436) 4736, 4935, 4936, 
5372, 5514, 5868, 5934, 6153, 620, Ba18, 0453, 6548) 6848, 7142, TIEH. 7843, zus 7383) 7618, 33 7656, 
7718, 7843, 7870, 8098, 8207, 8219, 8390, S108, 8544, 8808, 8008, 9067, DIEB, 9867, MB) Baos, Kr 35, 
Ir68, y 9 0026, 10079, 10328, 10381, 10481, 10881, 10926, 10947, 11994, 11394, 11594, 11694, , 12074, 
12289, 12312, 1 12589, 12619, 12715, 12389, 12089, 13015, 13026, 13204, 1308, 13518, 13618, 13818, 14085, Jans! 14285, 
14685, 14700, 14905, 14973, 14012, 15912, 17289, 17699, 18257, 183%7, 18543, 18748, 18848, 18861, 18967, 19162, 19744. 20236. 
2436, 20479, 20079, 20879, 21431, 21711, 21731, 21811, 21831, 25520. 


Münden, den 2. Nove 
‚Die Banf:Aöminiftration. 5 (Ba) 3898 























Befanntmahung. Brad 
Entſchließun Generals Direktion der kal. Verlehreanſtalten, Be 
ade u Münden vol 30. Oftober 1072 Sie 21700 e S ruft 54 Giie fe n3 
ıg wer! reitet ans b bes hm Br 
Donnerstag am 14. Ntevember 1872 Vormittags 9 Uhr und ke aus ana übeneift —* 
bei der unterfertigten tgl. Ciſenbahndau⸗Seltion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten im Wege der zug! berühmter anne alle bis jeht für 
allaemtinen e a fion ale a —— —— vn 
an ben Meiftabbietenden öffentlich vergeben werben, näm | an —* ar 
das XI. Arbeitälocs der ———— Regensburger Bahn 5500 Meter lang zwiſchen Map 
weiler und adellhmalg, enthaltend 
‚e Erdarbeiten im Anſchlage Mo. . 87,590 # 33 I. 
Kun —— im Auflage ge zu 13,089 fl. 14 fr. 
Bo g der We länge im 33 m. 7904 fl. 32 ir. 
Steinmatenial zum im Anſchlage u . 1313 fe 
im — 121,998 7 
Die mu ren gehen trägt 7000 fl. * 
— eräihe —— der mitunter: 
ke mus —— —— ——— —— vor, —* a — —S — 
die Eubmiinenen (ib felbft mäfien in überiäriebenen und verfiegelten Couverten Gauptdepot für Landshut bei Apoth, 


ar —— den 13. Nonember 1572 Abends 6 Uhr bei der unterfertigtem — 6. #. Culichme, ez 
— wen. Straubing: MIRRBTHADEIERER 
Die Submi ae Sr en von ©. Natenb — (1390 





at: —— nr Aigen —— Fr —— Fig Verloofung der I We 
2 Bei am 2. November er. ‚Nbtöjın eſchutd im Kapitalabetroge von BC 
Königl. Bayer. Eifenbahndau- Seftion. . —* ———— ge 

. Gftenbed, Settiond Ingenieur. 5° Kommilfont Hate Sammer 11000) Enb-Nr. 
87; Serie II, (Kommiffionssstatafter- Nummer 1001 


Ead:Nr. 63; Se. NXXI, EndiRe. 91; Eike 


XXXUI Gadiir. 54; XLIV In‘ 71; 

Thlt. 3,000,000. 5% andre, de Süddentfchen Bodencreditbank : UN Bene ai u Tr, nik 
XVI, EndSte. 24; &. LXXXIN, Ende. 00. F 
Be ee U Eu 

Die Pi ilt in Stüde von Thle. 1000, 500, 400, 200 und 100 — mit 1? “= . 

Into, Ber] 1 a 1, November de ah auf 10 Jahre hinaus untäabber. GIB 9E 3 Si ihrhungbe sion Sa 
jolgt am des Gijenbatn:Unlebens vom 1656 ift geftattet. Die 
4. und 5. Movember d. S. zum Cours von 100%, |\vlaesten — treten mit dem 1. Januar 


und der ergebenft Untergeichnete ift beauftragt, am dieſen Tagen auf Örumd bes veröffentlichten Pros) 1973 außer V 


Subseription Re. 2000) Gnd:R. 67; Se. VI, Gmb. 90: ©e. 


rei Beldnungen entgegen zu nehmen. Prunniäweigee 20:Zyaler:2aoje. Bei der 
3900 Kacsort, 1. Banana Ir Nic. Cortolezis. “en 
In der Jof. Ipomann’fcen Yuhhanplung in Candsput ift zu haben: Na Ei ini LT. 512, 10 cn, 
1 &9, 2321, 2389, 2165, 2597, 2514, 2099, 
Neuester Eisenbahn-Fahrplan =: IR Il Dal ul, din Bil 
mit den Eiſenbahn· und PoR- Anfgläffen, 6825. 0341. 0989, Or1a! 7012) 7020, 7112 7129, 
Giltig vom 1. November 1872. 7237, 7257, 7418, 7592, 7763, 7785, 8189, 8279, 
Im bequemen” Tafhenformat. — Preis 3 kr. 18795, 907, 9254, 9311, 9780, 9787. 
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Shroder Frank’fce 
| Altıee-Benbons, 


|  Baihingen a./Enz, Württemberg, 
A deren Verlauf vom hoben & b. Miniftertum ges 
nebmigt, melde ſich als ein ausgrzeichnetes, 







III 


Auguſt Feſer, Landshut, 
Altſtadt vis-a-vis der Roſengaſſe, 


empfehle für gegenwärtige Saiſon ein großes Lager neugef⸗rtigter 
Soerrenklet der, ſowie auch eine ſchöne Auswahl von Knaben: 
Auzügen und Paletots in allen Größen zu möglichſt billigen 
Preijen. \ 

Gin ganzer Anzug wird in 24 Stunden nah 9% 
Map gefertigt und gevantirg ich aufer reeller Waare nament- "5 
lich für modernen Schnitt und Gutiigen ber Aleiber. 
Sohadtungsvollft! 


Auguſt Feſer, 


Schneidermeister. I) 








Nojeph Mayer in Langauaid. 
A. Hack Nachfolger in Crgoldäbad, 
ap Alein in Buchbach 





— 
N 
GL 


I ——— — an 
Stikerei-1Wnaren-Ge 


OT Weninger in Müblvorf, 
aft | . er 3“ in —** *8 
aj. Deihauer, Handlung in Straubing, 
N | Wolfe. Weit in Piatter " 2. 
| 


2 


#9. Auer in Fromenbauſen 
3. 6. Hauer in Dingolfing, 
&. Leindi in Landau al). (173902 


in Tandshut Roſengaſſe Ar. 551 

nn ne un aige Gtidereien, Weis, Geldes um Papiers Eirami : " 

Angefangene und fertige r r ollz, = ml s amin, 

Stride, Stid:, Deüz, Hädels und Filet-Nadeln. # Redlinger'sche Pillen 
Alle Sorten von Seide, ols: Nähe, Maſchin-, Häckel-, Floretz und Filoſel-Seide. J ablührend und biurrcnigendb allein ädht 

Hüdelipagat, Perl-, Flitters, Gold: und Silber Vonillon ze. etc. #12 tr. bei 

Angeangene 8 * Seldbärien, Ei ——— Apotheker Deldiey 
Ferners: Terneanzz, or, Moos-, Goblin= und Brillaut-Wolle in allen Fatben. 
Broofschädelgarn und Eitramadura ıc. ıc. I 219 (22) vorm. Hofpauer. 
HolzeGegenftände, als: Garderob-, Haudtuchhalter, Wandtajgen, Schlüffelrãhm⸗ 







! 


hen, Serbiettringe ıc. ıc. | Eptiepsie ,, 
Auch werben geſtidie Sachen zum Außarbeiten beften® beforgt, fowie Schnüre, Franz WIE unter Garantie u 


fen, Grepine und Quaſten von Wolle, Seide, Silber und Gold, ächt und unächt, werden Dr. Offhomsky, Breslau. 3758 
) 85658 | 


ſelbſt verfertigt. (5 
; Durb Mlerhöchfte Entfhliekung vom II. Oftober 1. Js. nah Landshut verfeht, Keine Medicin! 
Es ift eine wohlbegründete durch vielfache 


erlaubt fi) der ergebenft Anterzelchnete anzujeigen, daß er vom 31. do. Mts. an in bem 
Grfabrungen bewährte Thatſache, dah auf 


feüher Friſent Lenger'ſchen Haufe in der Roſengaſſe daſelbſt UM SHE kanpenreioende und Eoike, 
feine Praris eröfinet babe. die mit Brondialverihleimungen, Ouften 














































. 72. J ımdb bieburd verurjachte Schlafloitgkeit, Biut⸗ 
aa a —— 7. Schindibeck, Äh seien, deiferteit over Katarrh pu lämvfen 
3846 (&) k. Gerichtsvollzicher. haben, der von mir eingebampjt Ehig- 

wegerich⸗ Saft einen bödit heilbringen den 


Einpuß geübt, überrafcend ſchnelle Nefultate 
ergeben und denjelben, die wobltbätigen (re 
leibterumgen gewäbrt bat. — Noch län Lei⸗ 
dender blieb unbeiriedigt, der fib von ber 


Rene Sendung Andernachker Lava: Mühl: 
ſteins vorzuͤglicher Qualität ift angekommen und em- 


- R ; irtli ilttaſt dieſes Ertraches 
pſiehlt dieſeiben zur geneigten Abnahme (a0) 3815 Eie ee cu, Br (dem im Borken 
Die Mar Boltechfäe Mühlfeinpandiung in Mainheufen bei Mepensburg. J Vatsannes Im Paklkum ha von fl Bahn 





gebrochen . bat. 


7 001 — 2 
| mau | : | ander man uns um. | Ele gay *8 
| N | Für die beſtbelannte | BautwiriMächtlge 8 kann ein Flacon diefer licblich zu nebmenden 
\ Iurutriauefichung. | Bodfiehungen. | 


Gonfiftens bei mir und im Verlage des Herrn 

Franz Glafer zu Paſſau gu 18, 86. md 

b4 Er. brgogen werben. . 
Dritelbad aM. im Oftobee 1872. 


N P. Hal # 
In Landshut ak be ——— 


3647 (6d) Seribert Schmid, Seilermeifter in Landshut 
Das Garn oder Tuch kommt im zwei bie ſechs Wochen retour. 


Thüringer Kunftfärberei in Königſee. 
Anflaft zur Diederherſtellung von feiner Dame und Herren-Garberobe, Rupartiteln, Möbelttöffen ze. ꝛc in den 
moderniten Farben, von denen die ueueſte Mufterlarte vorliegt, in Appretur wie nen! 


Aufträge vermittelt unentgeltlich (5d) 3426 Auguft Lengmüller, Landshnut. 
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Den Herren Apothekern, Aerzten und Chirurgen x. 


empfehlen wir umfere wohlfeile Ausgabe der Für Pholographer. 


Simmtlihe Fran nn ur 
togtaphie liefert in amerfannier Reinbeir rt 


















Arznei: Eay: Drdnung (Du en Sikeratarium vun Dr. M. Wilemer 
für cas 1784 (26) Preisliften gratis u. . ftanco. 

Sönigreib Bayern Eine Schneide: oder Hobelbant 
vom 10. Pklaber 1872 ln sr MTaht. Mon wen? ſag bie Ai 

uehft einem dition ds. Bl. (2b) 3891 

2. r 
erzeidniß Ban ip! ſcher Ehenwein 
con 2 r, 
derjenigen Arzueiftoffe am Prien, ei jeder jelbittändigen Apothefe Bent hans u TE 
Preis 18 fr. Iendeiniee —— nase 
Dei Einfendung des Betrages in Poſtfranco- Marker geſchieht bie Zufendung framco, |Beitstany, Bittern der Oli erztlopfen, . 
of. Thomann’ ſche ung in ET — Ben ⸗ 
— Bhuehie iender Kumgenfram J und 
23. Banfgeihäft von Mr Ba —— durch Mangel 
Gleve er 

nm Lipp, Apotbeter. 









| Depot in gnbahar Ei. Unun aoyıraL 


| 


Seit einigen Jahren an Rbeumatiimus 
im beiden Beinen leidend, babe Ih den 3 


Bl & Comp 


29, Reuhauſergaſſe 29, München. 


Gegenüber dem Cafe Propft. (68)3847 




















nie terentin von ben. Tb. en: 
t 

Soeben eingetroffen in der Foſ oe ſchen Yuhpandlung in Santa; (ige maren ed ee 

DoLif änd iger id) allen an biefem Uebel geibenden Die 

wendung biefer Cinzeibung, bringenb em: 


Sulzßacher Helchällskafender —— 


Kafftrer der Gifenbabn. 
ür das gemeing Jahr 1878, KITTS 


—— 


Winden, 4 November — 5 
Wi en biemit unſern innigftı Dant aus die I uch en obem Japer. Bud, 

‘fo — htreide und pe Begleitun in ee unjeres eh 7 he? an ObL. 4%, 93%, ar) 8% 
Ren Sohnes und Bruders, u y 938. 44%, gi. Obl. 100% B.160%. ©. 


P 4/46 bald. Ob. 100% ®. 100%. ©. 58% Dbt. 

BBaun r 100° R. 100%. @,47%, Münden. OBL, 834, — G. 

— ⁊* ” lö% Mündm. Dal — $. 102 ©.' 4%, ORb. 

Soldaten. der 7. Compagnierdes 2. Inf.-Beg. „Kronprinz“ ae — — Sr ir 

loermagaias wache — dem Tae durch einen S — + Ban 

bei dorn en em 3 v8 ©, un: 
Perg me — im Sta mit 34 beſten — fein et . Dop. e Wech —* 
nungẽvolles Leben verlor, an dem er int: Urlaub im feine liche —— gun 44% SilberRente: 65%, 

Sim um, ber —* den jur v Gräling fine Staatsbürgerpflicht als ————— nach Hang Bonds 19 08, 8, to. 1882er Sr 

rn Vater zu. a ©. beito 1881er — B.— ©, mus Loofe. 


füs nfer Herne Den ben Em nr dir To 7. Aakasfe —* 8. — 6 


Darum Dont allen thelinehtmenben Bermandten, Freunden und Belanuten des tbeuren erh 7-0 Gebe ge 
Senne Derreicuen Aregenereine in Matt Ferlahlten Sana — 
Niedereulenbad, am 2, Rovember 1872. Tiftolen 9 41-43. igns IL 
Iofeph und Magdalma Ditſch, Vauers- Eheleute, J 30-58 Beat, Rafenldine, nei Def 

als Eltern, 

undsdie Geſchwijterte Des Verlebten. Lindauer — vom 2; Noobr, 1872: 









in zn n bei Martin Chrenmäller. 
Eimbahb „ Jofeph Stelibammer. 

» » Straubing, 5 Man 

» Belden in El’ Pi Upotbete. (6)3776 




















—7— i | Rern. eoen Gerſte Haben 

Telegraphiſcher Schiffsbericht, (597117 A iguneteri — — Dat * — 

8. — 1 Hal Aschaffenburg | a rsatı Bor men... imsät. aa 188 Tin 26 

Eapt ſammt Haufe nebft Garten und etwas Reue Bufube . . | 1906) 120) 102 388. 385 

— — — Sesam in ran an ern Gl a nm Mi 
u ] 

—— — Snbuta vin; Haute, Johann rußer, Riler..... 15548): 303: 248) 3 415 
nah erh mb u. Sinai, Gutunder vu fbanfen, BR Sit kW 8 * 
* — Bin x Ei Ist m8 18 
—— . Natram: biearbonicum J — —— 
“ let (Dan ga Es Pu ua er 
wieberum. eine Aeiſe via — —20 










400 Gehitieten 101 Sat — — 1 te 
Pe Fe een EL : Are zn ech — 
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7 — 757 Ye in Tanfien Morten den 
odes nzeige. 11. November cin 


In namenlofem Schmerze widme ich theilmehmenden Freunden und Be J Wallachen, 
2 kannten bie Trauerkunde, daß heute mein Bruder bei melder Gelegenbeit das legte „este alte: 


Chomas Rabinger, —— —— 























Hiezu ladet namen tin 


Nehtsprattitant, 3910(8a) — rege 


nad langem fchmerlichen Leiden, öfters verſehen mit den hl. Gterbfatramenten, 
in 3 Kent Bin An die k. Beyirksämter, Magifrate 
anbsbut lovember 
Im Namen feiner Gejhrwilter: der tieftranernde Bruder uud Gemeindeverwaltun * 
Dr. Georg Ratzinger, Die nach Mafgabe der jüngften Mi abe 
a — 
Das Leichenbegangniß findet De tag den 7, November nad dem tietdien y 
Vormittags 10 Ye Eher ——— —— — und können beſonders bie 


Geburtäliften 
TODES-ANZEIGE. Militärflammeolten 


—ñi 





Sefartt im Kim ‚Glauben an das befiere Jenſeits verſchied am 31. fomie die neuen £ 
BR Orten Mas Tall Neklamations:-Zeugniffe 
—— ſchon lithoztaphirt und auf gutes Handpapier ges 
x au op ie drudt, fofort ſchon ee werben von ber 
Thomanu’fden 
- geb. von Thierock, tith. 84 in Laudshut. 
Bocorsgaltin zu Yomburg v. d. 3. Ansejen:Berkanf. 





Diefen uns tief jchmersenden Berluft bringen wir jur Renntnif; unjerer I dem Dorfe Hirhberg, eine halbe Stunbe vom 


lieben Verwandten und geebrten Belannten. 
Homburg, Ingolstadt und Landshut, den 3. November 1872. ee ande ah 3 Kay Da ale 


i i ü i i d ei 11000 fi ern 
Die fchmerzlichk berübrten Binterblichenen, Dir Sale — A dere Be 


Mäbere franco zu erfragen bei Mathias Hier 
Bauer in Kirhberg, Bon Gagenfelven. (2633877 


Todes:-Anzeige, Verkauf. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfere innigftgeliehte —— gelegene Le = F 
Gattin und Mutter, 9 Zagwert Grund mit ſehr fchönem Obitgarten 


€ Od 
Frau Anna Wlarz, —— — 


Hebamme von Weigenftephan, — Örontenbaufen. 
beute Vormittags halb 9 Uhr nach längerem Leiden, verjehen mit den heil. 
„. Sterbjatramenten, 57 Jahre alt, zu ſich in die Ewigleit abyurufen. Ka italien 
i — —— wir biejen zu —— — er u Ba 
jannten jur Yneige bringen, bitten wir um frommes Gebet für die theuere ne. en 
Beihenftepban bei Landehut, den 4. Novbt. 1872. * ai rigen en ale 0b 


Der tieftrauernde Gatte: Benno Warz, Vindermeifter, 
im Nomen feinee 7 Minder und ber — —— aft. bei Unterzeichnetem von ben Hleiniten bis zu 


Das Lichenbegaͤngniß findet Mittwoch den 6. Nonbr. Morgens balb 8 Ubr und hierauf den größten Beträgen zu haben. Ebenſo 
der erfte bl. Seelengoilesdienſi in der Filiallirche zu Weihenſtephan ftatt. Die übrigen Gottes: gebe Gelber gegen Wechſel. 


dienfte werden eigens belannt gegeben. Commiſſions· Agentur- -Geldäft 

Ein Kindsmädchen (2)3%07| Eicorien-Caffee-Empfehlung. Sof. — — anne 

mit * u en Bi — a Aus der og Eihorien-Caffeczabrit von A itäten-K li zes 
e Cie. in Freiburg iBreisgau nnuitaten- apita en 


wird dur die Erp. d. WI. belannt gegeben. Kuenzer 
ablirtes Zmmer, am jdhönften habe wicder frifhe Sendung von bem zone ii zu N bes Schähungäwertbes im banrem Gelde 
em Pr 














Er großes gu gut m mer, at 
der Stadt, ift am einen foliden Seren) Aeqhtten Deutihen Gaffer, Germania den Abyug, jind ben in Meinft 
oder am es ps Dame zu vermietben. Das Uebr. ‚erhalten; dieſe Sorte Gaffes, bat fih im Güte, * * eg Mr Stiftum; ——— 
in der Erp. d. Bl. (3473908 Reinbeit im Oxihmad u. jdömer Farbe bes Caffeen zu 3 Proyent bis nahe zur Hälfte des Ehigumge 
fo bemibtt, daß ich denfelben allen Hausfrauen, wertbes, bei 






— — Pen —— cab) ae 
ficht Alles tangt Allen: aber anches ys ohludorfer, 

De BO Eau Nadiee, Stadttheater u Landshut. 
— m pn | : Dienfen ben Eeikanbr A 

faufte und mit dem beften Grfolge anmesbeir. Seprlingofelle-Gefudh. — 3 —— — hg kn A078. 


eine Tehklingöfee he einen Oufamın ie Die einen 5 Studenten. 


ajuht. Zu erfragen in der Erb. d. BL_ (E75. Meneites Aufifpiel in —— von Rob. — 


8* Vilsbiburg wurde am 3. — — (Beliebtes 
agbeb u ud am erſten Hopember fälliger u ge, Beh were ka — —— Bits hc Be 

r eher, Vrivatier. I 35 der Mlgemeinen — % — * 
Niederlage bei Hm. J Simmet, er 'und ein Grembrenten«Goupon pt fl. ee * ** — 

mann, und Fremer ich, Friſeur. (3) 131 3 Bam 1. September 1872 isn ——— * 

lorem! D. Ueber, ©; Eyp. de. Bl. 2 — 


Drud und Verlag der Joſ. Thomann’ihen Buchhandlung. (9. B. v. Ser 





— * A 


Sandshufer 


24. Jahrgang 1872. 
„Bl Mahıdeit, Recht und gefeglige Zreipeit.” 
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an an 1 Vfapanen u 


Donnerdiag 7, November. 





die Landeh. Zeit 
A Auch — —S— 
zeilt ober deren au Raum mit gt 


Engelbert, 








Dentfhlnnd, 

Bayern. —2323. 5. Rov. Se. Maj. der König 
Be ra Led Nachmittag von hier nad) bem Schachen bei Mittens 
begeben. — Heute fanımelte fi vielleicht in Folge ber 
—* Miniflerinlentichlteung ‚gegen bie Dachauerbanlen eine 
große Menſchenmenge vor ber Epigiberihen Dachauer Bank in 
ber —— —— Auch wurden Militärpofien ausgeſtellt. Es 
warb erzählt, es gr bei 500,000 fl. zurüdbezahlt werben 
müfen; ein Geldfah nach bem anbern ſei ins Eaflazimmer ges 
rolt worden. Allein die Sache ſcheint nicht fo bebeutenb’ ger 
wefen zu fein. Es wirb verficert; es feien am Montag 38,000 fl, 
audbegahlt und 56,000 fl. eingelegt worden.  Keute mögen auch 
bebentende Auszahlungen fatigefunden haben, aber nit in bem 
erwähnten großen Betrage. Heute Hat Fräulein Spigeder ben 
Geyergarlen bahier um 40,000 fl. angelauft. — Die „N. Nahe.” 
thetlen mit, Sr. Julius Knorr werbe bei ben Gemeirdewahlen 

nit mehr candbibiren! Ah fol 
Aus Münden, 5. Nov, beriitet ber „Mündiner Bote, 

at Mündner Vegebniffe: 

eg Ludwig und Arnulph Haben ſich geftern 

zur 5 Dachauer Moos begeben. 
2 Herzeg von Naffen if den bier nad Frankfurt 


Der kgl. Staatomin x Juſtiz Dr. aufl 
it ir von ha bem — He 
Geihäitsurlaub, welder wie all) — dem Beſuche 3* 


wand: wi 
J — aber oe Gefgäfte Teines Mlnierhung 
negmen. 
Heute haben om L Bol — b an ber k. Univerſität 
bie —— Kan. = Ye Bee am ng 
des yugen 


Chorherr. 
Der — Hr. Alois Tamboſi Hat dem ſtädtiſchen 
fonde eintauſend Gulben vermacht. 


Geftern Mittags erhängte Ach die Hausmeiſters Wittme 
Borb. März in ihrer Wohnung an ber Briennerfiraße, ohne 
Smeikl ı unter bem Safe geiftiger Erkrankung. 

Der S t Georg Nitiner rettete dieſer Tage ein Kind, 
welches aus Unvorſichtigleit in ber St. Anna-Borflabt in einen 
Kanal gefallen war, vom Ertrinken. 

Vorgeſtern Abenbs wurbe auf dein Rarleplage ein Genbarm, 
welder eine lieberliche Dirne zur yo gt zu transportiren im 
Begriffe fand, von einem ch aus bem Gebüfche hervor« 
fpringenben fog. Louis behufſs Befreiung * Madchens gemalt» 
por angegriffen; ‚unter Beihilfe eines bes Meges kommenben 

baten rg selbe Berfonım Kr 
zunehmen * in Sa bringen. 

—A— 2. ge Die Liebfrauenlirche dahier iſt um 

Monument geworben. Der allerhochſſe Wunſch Er. 
Br bes Königs — für bie im fiegreichen Feldzuge gegen 2 

1870 1871 gefallenen — des ni en ce 
Sebenttafen in ben We n errichten, — hat bei ben hieſigen 
Geme indec olleglen freubi —S — und dieſelben ver 





zu laſſen. (A. Abbſtg.) 

en. Berlin, 3, Nov. Nachdem umfere Officibſen 

über bie inneren Sufänbe be *2* „fo ‚a fumig ——— Ita« 
—— bisher faft nur Gu wußten, und 

Rachrichten darüber ı 


Wie bas „Deutiäe — hört, kommt von 
den im Rultusminiflerium bearbeiteten Geiehentwärfen sunääft 
* —* ——— ber geiſtlichen Gewalt gerichtete 


i ile der u ber 
un buch EEE TR Ei m een We 


Anſchaffung ber harten Ürreftjellen in 
—5 in Bezug x firengen rn 
gemelbet wirb, unter bie „Bayern“ 


tm be 

echt, end er unter bie Rubril Preußen“ gehörte; 
Irtihum nicht, ba tn Bayern 

Delbe ng nah 8 26 bes — 

das bi — Kr natürlich auch getroffen werben wird. 

De En un 29. — ber berühmte Violiniſt F. 


— an der 
el, 4. Nov. Bei —— —— —— ern 
allen 4 Xobte und circa 40 men hen ſſagiere 
Lolomotivfügrer iſt verbrannt, das — 
hwer verleht. Die Lokonotive und bie Wagen bis auf zwei 
find ſammtlich gertrümmert. (Itkf. Btg.) — 


tif 
—* 


— ber 8. Ireform eher allſe 
—— —— = 
laments-Mitgliebern ftattfinden werben, 

* In Dien ift am 4. Nov, ber erfte Gholerafall 
._. Das ſeche jahrige Fr eines Eiſentrodlers 


Auslaud. 
Schweiz. In Shäpfheim „Rarden unter 
halben Jahres 4 I en RE Ha Anna 
unb Barbara Roos, m iebe bad SÜLeE nom 80 Jahren über« 
hat. Mit 82, 84, 85 umb 89 Jafeen zählten 
** bie zepehale ahl von 340 28 
unb einfach in meife, als beide‘ gerne 


fprüchen und im Genuffe ihrer Glüdsgüter, erreichten fie ihr 
bei ununterb lorperlicher 
che, von Krankheiten bis gegen ihr Lebensende kaum 
g Famtlie lebt noch ein Vetter ber h 
ra ei a ke Br 6 Son Sankt 
Bergabun mohlthätige 
Zwede ehren Bas Anbenten ber Singefätebenen, , 
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Fraulreich. Der „Monde“ beſpricht nochmals bie groß⸗ 
artigen Wallfahrten ber legten Zeit und knpft daran fol⸗ 
be orte: „Unfere Gegner ger en fi N 

nm 


leiöhgültig. Wir 
in 9. 


: Her — en und 
ung von ber Tiefe und Innigleit ber r en 
Oberst, welche zu biefen großartigen Kunbgebungen — 
ten. Ögen umfere Gegner benten ober behaupten, was 

wolen..... ber Triumph ber Kirche iſt nahe, unb wenn uns 
auch noch eine große Krifis von biefem Triumphe trennt, fo 
wird es boch hoffentlich. bie Iefte fein. Es ift mit bem Wirken 
Gottes in ber Weltgeichichte wie mit bem Aufbau eines neuen 
ihönen Haufe an Stelle eines m Auer ae ober anbere 

a 


lich gu ſchmüclen. Hft fie dann vollendet, jo wird auf einen 
Mint bes Baumeiſters die alte Mauer zu Boben geworfen; einen 


find fie verzogen und bas Gehtube Rept da I feine = 
ie un neue t da in feiner gan- 
bem Bauplane bes Lenters 


u Pforte 
Und der Fri 


ch 

ſcheinen und das Zeitalter der Revolution geſchloſſen fein.“ 

Aus Parts, 3. Non, wird ber IFrkf. ig.“ geſchrieben: 
Paris wibmet dem Andenlen an bie Tobten jeit alten Seiten 
feine befondere Treue, und ber 1. Nov. tft befien Hauptfeſttag. 
Er trug in diefem Sabre einen eigenthümlich ernften Charakter 
ber Verjöhnlichleit, wie fie nach den ſchweren Prüfungen ber 
legten Jahre ſich wohl ziemt. Steger und Befiegte bes Bürger 
Trieges folgten bemielben e bes Gefühles, indem fie ihre 
Kränze niederlegten auf bie von Flourens und Dombrowätt 
sicht minber als auf bie ber Generale Element Thomas und Le 
comte. Auf bem Pere Lachaife umflanden bite Gruppen von Weibern 
und Kindern in büftrem Schweigen jenen großen Grabhügel, 
unter bem bie 463 Inſurgenien gemeinfam vuhen, bie bei bem 
Einbringen ber Berfailler nad Paris jo en bloe fünlirt und 
nad Wagenlabungen verſchaart worden waren. Trotz dem ſchlech· 
ten Wetter, in Negen und Sturm, finb wohl y als eine 
halte Milton Kingemanbert auf ben Lachaife, ben Montmartre 
und den Montparnaffe. Die feierliche Ruhe herrichte überall. 

Der „R 3” wirb gemelbet: „Ein ag ehl des Ger 
nerals Chanzy an bas 7. Armeelorps zu 8 fagt: „Frank: 
reich will feine Rolle in ber Melt behaupten. Die Armee muß 
bas. Beifpiel der nothwendigen Tugenden geben; fie muß ben 
Parteien fremd bleiben. Ihr werdet ber Regierung mit Selbfl- 
verleugnung unb gaͤnzlicher Hingebung bienen, bie Drbnung im 
Innern verteidigen ımb, wenn es nöthig ift, bad Banner Franf- 
reichs draußen geachtet machen.” 


D 


Niederbaheriſches. 

* Lanbshut, 6.Nov. Zum Studienlehrer in Straubing 
wurbe ber Studienlehrer Raspar Brunnhuber in Burghaufen 
ernannt; ber Oberförfter Fe PB. Schelf zu wurde in 
ben Ruheſtand verfegt und ber Forftamtsaffiftent Frany Her» 
lein zu Paflan zum Oberförfter nad ernannt und 
ber Rechtäpraktifant Mary Paur in Miü als Stantsanwalts« 
ſubſtitut in Straubing aufgeftelt, 

*5* Straubing, 5. Nov. (Schwurgericht für Riederbayern. 
2, Fall). Staattanwali: Staatsammaltfuhft, Heel Bertheit.: Conc. 
Fumian. Geſchworne: Greil, Weis, Bertnge, Oi, Gaßner, Stangl 
maier, Wittmann, Schöfbed, Gechaher, el, Loffl. Hochhuber. 
Angeflagt war wegen zweier Verbrechen des Diebſtahls der Zümmer- 
manndgefele Iofeph Auer von Podingerhaib, ein rüdfälliger Dieb, 
Der Beſchulbigte wor im Beurigen Iahre im Poigham einem 
Neubarıe beſchaftigt und trat dann fpäter bei bem Bauern Franten- 
berger im Gerlau als Genstelnecht in Dienſt. „Bon ba aus begab 
er fi num mehrmald nach Poigham und entwendete bortfelbft den 
beim Neubau befhäftigten Zimmerleuten verſchiedenes Arbeitwerkzeng 
im Werthe von ca. 7 fl, den man bei ihm zum größten Theile im 
Bette verftedt wieberfond. Die Aubtede, daß er ben Werkzeug vom 
den Eigenthümern Habe enilegnen wollen, fand feinen Glauben. Der» 
felbe murbe zu 1°, Dahr Zuchthaus veruriheilt, 

*5* Straubing, 5. Nov, (Schwurgeticht für Niederbayern, 
3. Hall), Staatonw.: Staatsanw.⸗Subſt. Halente, Vertheid.: & Aw, 
Huber, Geſchw. Stanglmaier, Bierling, Gafner, Schmalhofer, Weiß. 
Grofinger, Gerhaher, Meppel, Tatob, Hochtuber, Richſtein, Ratſch⸗ 
maier. Der led. Muhlknehht Simon Maier von Pirkwang wurde 
wegen Dichflahlöverbrehen im Rüdfalle zu 1 Jahr Gefangniß ver« 
urtheilt, Derfelbe Hatte ſich geftändigermaßen am 17, Juni L 9. 
in bie Einötmüßle bei Oberndorf eingeſchlichen, bortfelbft den Kaften 
des Knecheß Dürmaier mit einem fremden Echlüfjel geöffnet und ein 
Hemd und Meffer im Werte von 2 fl. 30 fc, entwendet, 

* In Straubing fuchten bie „Altkatholiken“ beim Mi 
nifterium um ben gebrauch ber Karmelitenkirche nad. 
Nah Umlauf faft eines Jahres wurbe ihnen bebeutet, bei ihrer 

gen Bahl erfheint ihr Webirfnik vorläufig burd bie Et. 

gefapelle befriedigt. Am Ende gehen bie Herren Altkatho> 
lilen in bieje nicht mehr hinein! 

Bon ber Teisnad, 4 Nov. Am 16. Oft, hatten wir 
beveits Schnee, aber ben andern Tag war ea fon wieber 
ganz ſchön unb find bei dem außerordentlich günftigen Herbſt ⸗ 
weiter bie Saaten prädtig herangewachſen; nur von Schneden« 
fraß haben fie an manden Plägen gelitten. Die Bienen flogen 
in ben legten Tagen bes Dftober noch inımer mit ben ſchönſien 
Höschen beladen heim, was ich für eine ermähnenzwerthe Selten« 
beit halte, (Strb. Tobt.) 

Aus Triftern wirb ber Donauztg.“ geſchrieben. daß bie 
— da. feligefegte Bauernvereins verſammlung nicht 


Hadruf an den hier verſtorbeneun Hehtspractikanten 
Thomas Ratzinger.“) 
Ri des Leben? Blutbetagen. 
H —ã ernſtes Streben 
abi jollte Früchte tragen, 
Must Du jheiken aus dem Leben 
Graufam wirb Dein Schidſal ſchelten 
Tr Dein Ende nur vernommen. 
Doh alt Troft maa's jenen gelten, 
Die in Deine Näb’ gelommen, 
Daß Du, ledig aller Sotgen 
Und eniboben Deiner Leiden 
Und für alle Beit geborgen. 
Nimmer kennen lernit ein Scheiben. 5 S. 
*; Eiche bie geftrige Mitteilung der Landsh. Big. über das Din 
{cjeiden bes genannten boffaungsvollen jungen tatbol. Torraalifien, Die 
Med, d. Landeb. Big. 


Scwurgerigt für Riedırpayern 
4. orbentlihe Sihung - —3* bis 7. Dez. 1872. 
u 


26. Montag den 25. Mov.: franz Zader Frant, Müllere- 
ſohn von Ecjeibmügle, pl, Landger. Pfatrlirchen, wegen Slörpers 
berlegung. 

27. Dienstag ben 26, Mopbr,: 1) Ultich Schmaderer, 
Spmohnersfohn von Frath, f. Landger. Biechtach, 2) Doh. Bauer, 


Häuslersfohn vom Wölfertöried, E. Landger. Viechtach. 3) Katharina 
Bauer, Häußlerdfreu vom dert, 4) Thered Schmaderer, Is 
woßnerim von drath, wegen EN, begiefungdweife Sachbeſcha · 
digung, Körperderlehzung und Hehlerei. 

28. Mutwoch ten 27.Nov.: Yohann Roßmäller, Menger- 
ee von Wolferkofen, gl Landger. Etraubing, wegen Rörpervers 


ung. 
29. Donnerdtag ben 23. Nod,: Pabwig Erras, Eifenbahns 
orbeiter von Karlöguld, E Landger, Neuburg a. D. wegen Dieb» 


ſtahlen 

30. Freitag ben 29. Nov; 1) Georg Maier, Eölbnerk- 
fohn dem Dberneuhaufen, gl, Landger. Landehut, 2) Joh. Baptift 
Simbed, Dienfttneßt von Gbenhaufen, Tl, Landger. Landéhut, 
3) Iofepf Stadler, Bräufseht von Unterneuhaufen, f. Sandger. 
Landshut, 4) Dofeph Stadler, Dienfitneht von Mid, E. Landger. 
Landshut, 5) Mathias Hierfletter, 6) Bartholomäus Hier⸗ 
fetter, 7) Dofeph Hierftetter, Wegmadersjöhne von Oberneus 
baufen, 8) Eorbinien Maier, Schuhmachersſohn von Neuhaufen, 
f. Candger. Landöhut, 9) Franz Mirlach, Eölbnersfohn von Ober 
neuhaufen, 10) Midael Ettenhuber, Dienſtknecht von dort, 11) 
Dohann Nibler, Cifenbahnarbeiter von Neufahrn, L. Landgerichts 
eg 12) Bitus Rodinger, Dienfinet von Obermündhen, 

L Landger. 13) Franz Bauer, Sölbnersfogn von Epigau, 

t Landger, Rottenburg, 14) Eufebins Hierfetter, Wegmachers · 
ſohn von Dberneuhaufen, 15) Unten Nöbauer, Eölbnerfohn von 
bort, 16) Michael Mater, Soldnersſohn von bort, wegen Land« 
friedensbruch®, beziehungeietfe Rörperverlegung 

31. Sambstag ben 30, Nov, ® 8 10 Ußr: Georg 
Där, Maulersſohn von Tegernbach, k. Landger, Pfaffenhofen, wegen 
Diebflählen. 


32. Montag ben 2, Dezember: 1) Joſeph Treidl, Tage 





Befanntmabung 


Regen Griolgtofigteit fbes erſten Gtridätermines —— hiedurch in Sachen Kaſt 


Baintur p. e& im ne des L Handels gerichts Tandabıt auf 
Mittwoch den 13. lauf. Mis. Nachmittags 2 


im Hrufe ber — Franz und Maria Paintner 


sur Verfieigerung einer zotben Hub mit weißen Fleden, eines Bierbeaefchirren 2 





u Ergo 1Bi ing mieberbolt Tagfahti 


I 4 


lohner, 2) 906. Shwinghammer, Taglohner, 3) Yof. Klein! 
ZTaglögnersfohe, 4) Martin Dennerl, Maurergefelle, 5) Martin 
Stamm, Toglögner, 6) Michael Hunbhammer, — 
gefelle, fünmtlihe von Berg, f. Landger. Lanböhut, nn 
ſiahlen, bezichungsmeile Kötberflanb gegen bie Stai 

33. Dienstag den 3 Dez: Wolfgang Deder, Dienftturt 
von Waller&borf, 1 Landger, —* wegen Mordverſuchs. 

34. Dienstag ben 3. Dezbr, Nachmittags 3 Uhr: Thereſe 
Bigeliperger, Immohnerin von Salbenburg, T Landger. Grafenau, 


Diebftählen, 

35. Ditiwod ben 4. Dez: 1) Ame Zellner, ledige In= 
mohnerin, 2) Rofine Zellner, beren Tochter, 3) Unna Maria 
Bellner, Tedige Hirtend-Tochter, Philemona Zellner, Dienftmagb, 
fänmtlige von Matternberg, gl. Landger. Deggendorf; 5) Yatob 
Sads. Söldnersfohn von Weingarten, & Landger, Mallerödorf, 
wegen Diebflählen 
Ohne Geſchworne). Bonnerdtag ben 5. Dezbr.: Peter 
Mehrwerth, Dienfitnet vom Zeil, ? Landger. Oifenfeh, wegen 


Berbrechens wider bie Siltlichteit. 

37. Odhne Geſchworne). Donnerstag den 6. Dep, Dem: 
3 Uhr: Xaver Stürgelmeier, Schneidergeſelle von Iggelbad, L. 
Landger. Bilßhofen, wegen Diebflählen. 

38 (Dfme Gefhworne). freitag ben 6. Der: Doſ. Raef, 
— von Geratszell, Laudget. Mitterfels, wegen Diebſtahlen. 
Ohne Geſchworne). Samdtag ben 7. Dez: Mor Leiſch, 
Inftrumentenmadersfohn von Deggendorf, wegen Nothzuchtder ſucht 

WE Auf bie Landshuter 
November und Dezember um 36 
abonnirt werben. 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer, 
Deffentliche — — 


töniglihen Besirtsgerihts Landehnt. 
Am 9%. Oltober. 
Jobann Bartb, 22 Yahre alt, led. Bäderge 
Hängtäften, von jelle von Lenan, f. Ber ⸗Amte Stemmatb, ift ſchuidig 





Uhr 


Zifden und Dänten, fomie fonftiger geringer Hauseimribtung an und bemerte dabei, bafı der Bufchlag mweler Vergeben bet Diebjtablt zum Schaden der 


in berjelben ohne Nüdjict den ert t. 
% Sandebut, wi len — 
Teufel, f. Gerichtävollsicher. 


Gute Ersäblungafbrilten für die Jugend find, obwohl die Literatur darin yiemlid reich | 

Ucberfluß. Nachdem der untergeichmeten Verlagebandlang num 

—— chriſtlichen Autoren angeboten worden 
tel 


ſeworden ift, no immer kein 
nm lehterer Zeit viele ſolche Echriften von anerfannt 
find, —— fie dieſelben unter dem Sammel 
Sugendlebem. Ünterhafiende und fchrreiche Erzäßfungen für 
Die erfte Serie in 6 Bänden enthält: | Die smeite Serie in 
1. Vier Lebensbilder von M. x Aurel Täumling 
ath 


Salefiut. 
| von M. 


2. Erinnerungen am Die Heim: 
3. Yicht: u. Schattenfeiten d. Lebeus 
4 Wonliyun trägt Zinien 

VReddy Connor 


Der Waldbauer 
16% oftbertranen 
6. 2er Baldmeifter v. Falfenitein| Lehmann. |6. Die Vorjehung leitet 
Jede Eerie Loftet gebunden 3 fl 36 Ir. Jeder Bändchen eungeln 
Beltellungen bierauf kann jede Bukbanblung ausführen. 
Friedrich Puitet in 


913 


Dienste Dem dern, 
Teenie 
Petufrieutßtteng. 


Fladıs-, Hanf, Werafpinnerei & Wehrrei 


„Yofl- und Bahnflation Mertingen, Bayer 
nimmt Aachs, Hanf und Atmerg Dada zum Lohnoerfpinnen , 


Für die beftbefannte 


Artyur Graf von Ehmilly | 
4, —— Vetrũger 





‚beiden Hr Andreas und Peter 
Be ee in Lg. Mainburg, und mird 8* 
(23) 2012 halb Rn eine Gefammtfizafe von 4 Monaten 
mib verurtbeilt 
ag Buttayyont, 31%. alt, verb. Hãus 
ler zu Gifjeltähbanfen, & ng. Rottenburg, beimatbe 
berechtigt zu Regagna, Streititabt Udine bei Venedig, 
ift ſchuidig dreier Ren bes Miderftandrs gegen 
die Staatzgermalt im Aufammenjluffe mit einem 
Syn des Diebftabls zum Schaden bes Sold⸗ 
b. Kirchmayer von Gifjeltehaujen, und wird 
Bekhel x. eine Oefammtftrafe von 10 Monaten 
Gefängnib verurtbeilt. 


Ein Kindsmäpden (25)3907 
mit circa 14 Jahren fucht ein Landlehrer. Aennte 
AI nifie in Handarbeiten wären erwünfdt. Die Adreſſe 
wird burd bie Gre. d. BI befammt gegeben. 
EC; grobes qut meublirtes Zimmer, am (dbönften 

Platze der Stabt, ift an einen foliden Herm 
ober an eime par Dame zu vermietben. Das Liebr. 
lin der Erp. db. BI. (361308 


die liehe Jugend 
6 Bändchen enthält: 


von 
| M. Lehmann. 


\ 
Alles M. Edtefius, 
brofdirt 30 ir. 


Negenäburg. 


Eirertisteme 
küngen im un» IMTL, 
Banteirthfächtide 
Enenslungen. 


Käumenheim: 
— 5— Reichen! 


Zu Für Pierdebefiter! 


Zu den reelliten und wirfiamften Special · 
Heilmittelm der Newgeit zäblt das von tblers 
atulichen Autoritäten und erfahrenen Sach ⸗ 
veritändigen in feiner Anwendung ne 4383 
erprobte concentrirte 


Restitutions-Liniment. 





org Sachenbacher, Scilermeifter in Bilabiburg, 
Dot Garn oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Wochen retour, 


Die Weinhandlung 


von Otto Sarbarino in Burghauſen (Oberbayern) | 
ie zum Verfanbt in Flaſchen umd Gebinden ihr reichhaltiges Lager von Plälzerz, 
—— und Elſäſſer⸗ Weiß⸗ und Mothweinen der beiten Jahrgänge. Durch beſonders 
günftige Einlaufe ift berfelbe im ber Lage, trog des bedeutenden Auffchlages zu alten bils 
ligen Bretfen verfaufen zu Fönnen, 
Preiscourants und Proben ftchen zu Dieniten 


3836 
(®) Aus den mirffamiten vegetabilifchen und 
Gemiihen Etoffen yufammengefeht, bewährt 
es ſich im überrafhender Heilfraft bei hart ⸗ 
nödigen rbeumatifchen Leiden, Feſſelverrenlun · 
gen, Flufgalle, Nervenzittern, € hulterläbme 
und bal., e& verbindert das frülwitige Gteifs 
werden ftarfgebraudter. Pierde, dient 
zur Kraftigung ber und nad) größeren Stras 
pogen und begünstigt bei fortgejeßtem Gebtauche 
bie Ausdauer bit in's bobe Alter. Preis per 
Slafhe 1 fl. 10 ke, mit Gebrauchsanmeifung. 
Bu baben bei Fr. Eimmet in Candsbut. 


(3a) 3914 
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Die Nähmaschinen-Niederlage 


Bernpard Engihart, Schueidermeifer, 


Landshnter Tiedertafel. 
Mittwoch den 6. do Mb 6. b8. Mbenbs 8 Uhr 
eneral-Versammlung 
918 Sohalfenge —— — 
Sonntag den 10, Rovemder 


Tanz: Mufief 


Landshut, Altitadt Ar, 104 


empfiehlt acht ameritanife Girover & Baker- äh: 
—— auß der Sewing · Maschine · Co. in Newyork und 
— ——— für De ao r 
—— onſtruction ru; ür uhmacher 
und fonfige Seberarbeittr, Ginpers Mefdinen lit. A für Damen J und am Monlag den IL. November ein 
Eonfection, Eingerb Doppeifieppfid sHandmefginen (Saxonia) Hahueuſchl agen 
zum Familiengebrauch, ferners Kelien ſtich · Eaſehtuen von Clemens « mebit Dratwarks ie, 
Müller, mit einem Faden nähend, zum Handgebrauch, — * wozu unter en e nebft kalten 
Hebte Familien, Räfmafchinen, — beide Maſchinen find umb ans: 
wit Til und Fußgefed zu da mt He — 
fr Bee Felt einſchließlich gen —— und ber Garantie, 93919 Ben bei Günbite) 
Tungs-Erleidht den are lung geinäl — ei Nrmenbfehicer ensu ll 
Iede Mafchine De st —— — — —— den 
en umb jeder Theil zu den bejeichneten Mas alla 
ſchinen find einzeln zu haben. bei welcher Gelegenheit bıt * gie alte 
Reparaturen werden ſqnell und billig beforgt, (11) 28 ug er — wiid. 











Hiegu ladet freumdlichft ein 
Derkeig erung. |3910(86) 
Donu den 7. Rovember lauf. Irs Augenleidenden zur Beachtung. 
merden im Friſeut Lenger’ at — in der Roſengaſſe —— 9 Uhr und Nadmiltags Neubaufen, ben 12, Mai 1871. 
2 Uber ge Degenſtande „gegen glei baare Bezahlung verftelgert, als: Herr Franz Simmei in Landéehut! 

eingelegte politirte Rommobfäften, 2 Oangtaſten. Betiläden, runde Tiſche, Nacht. Yu meiner größten —5 lann ic Ihnen ber 
—* Meine Tiſche, ein Gladtkaſter, eine Partfie Seſſeln, ein großer Spiegel, hen, en daß ber —— ———— 
3* eine Roßhaarmattaze und noch mehrere andere Gegenſtände, * Fr gi ve er 18 Tase 
— — 9. Heim, Tändler und in ac 3915 ir vun Den lfm ——— 












Bei Fr. Puſtet in 


3 Kun — a | 
"Glauben ı und 1b Sitienlehten 


in Predigten dargelegt don einem as 
—J——— — Preis 


Si er Collus ur 35 den 
PR. Veriafler w 2333 a 
unter bem Titel: „, Die beige fion in der 


— Te nen eben Si nie 


| 
Dr. Kleinhans in Bad da⸗ 
— und ſicherſte Mittel für — Kim dal Kae. 


Be von biejen germ ppelter Erfah Samt De me. 
— 1 fl ———— Dieſet Balſam i bei Herrn 
a Eimer in Sande ui hc sn un 











pur — gr en 21 * 
Ma, ie ed ae Wale i F I 13 ch t n 19 rup Pi junger — Bee 
2 ad Areuzund, das en 

Die Grund beiten ber Religi Nuten, bat ſich geftern RN: 
a ee ee all ne Bee ee 
Bat a 0 haniet in Sarbögug ee Dion IR, wirb wOr Badoc gear. Dee 
Yan Geha Tania ? Yen Se a * 13272 (9) m 5 nt ** gute Belohnung im 

Nürnberg, 5. Nov. Das a Seplsagerdäh „ber Erveb. atteh. 

Bass 5. Nanember. Baper 3 3/6 DI eich Hu Es 


u en G 08 Gi Gertnofügutet ter Menmesuhrbe unh Abe ia 
—e —e Bor ken edel u te 


4), halb. O) 18:0, "49. Omar DBLIFruye Thea yur N 
3 R, 938. erh a. Obl. 100%. 100° @ mode fonnten dem Iebbaiten Ginfan) gegenüber den) LS eben lange ie 
44% halb. ObL 1 —8 


1004 ©. 5°. Obl vorwocherulichen Preie ſtand nicht bi rer: 
100’. 5 100° &. 4, Mi D6L 34 BP. — G.lfondern es ift fogar in guten Dualitäten eine toften abgebolt werden bei Pub 
5% En. OL — B. 1026, Wu, Dütber — etlichen Gulden angezeigt. Mas ge‘ —— auer In Wurmenndanid bi Big 
184, ®. @, Gmiffion gebracht murbe, fand rajch Untersifgaenfelven. 
40% Ein. — ®. 118% ©.; detto u. @, —— und prompte Waare für Brawertumbfaf ———— 
23 4° Wianbbriefe der_b,' Hubs (mebr begehrt al Grportiwgare) wurde in tadttheater» Lan 
% Betfeibant — AA G, 4% Banb Oo! Parthien gehandelt; gute Marktnaare, kurrente Mit 2. Borftellung im 2. Mbonnement, 
* SW ı Bedfelb. 89%, PB. — G. Defterreic telforten, run mt 4650 ., Mittel: und blanke Donnerita ; der 7. Ropbr, 1872. 
Bl —— Geister oe * Me Beat in IR} @i Erantı ve Familie 
er I er 96°, & en 
# ©. deus 1884er — * ©. ea »2oofe taner mb eg ri ne r 
4% Bayer. Brümünl 1 9. — 6 er t. —— 5600 
baufer 2 ‚is 2 — m heutige t tan nur 500 Ballen 
7 Ur Far Ar *Bappen, heim. ER deren on er rberumgere — rer in 3 ten von Drof "ala don 
% 58 Preufi und —S erſchwerten. &fl Jh glaube durch bie Berfäbrung 
—— * 58—59. Faucs⸗St san gegen Mütag ging ber Gintauf beſſer von Gtatten, J und Humors fprubelnden Pr — 
ge BDulaten 5 31-36. % 10 ASt. 9 55— e3 murbe zu — Vreiſen rg und na|P. T. Iheaterfreunden einen 
158 . Gugl —— rend [nd Soon zröher u 40-45 A.lverfprechen zu Lünmen und De eimer Teshefım 


en 106—105'/4. 
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Drud und Berlag der * Thom anu ſchen — Br nn 


sandshuter Zeitung, 


Die baudshatler Zeilung foflet im ganz 
Bayern bei allen  Peflerpebitionen viertel 
ſauuiq BA tr. 


Freitag 8. November. 


24. Jahrgang 1872. 
„Bär Wabrbeit, Necht und geichlihe Freihelt.“ 


Anzeigen werden in die Landeh. Beihung 
ſchnell aufgenommen und bie Sfpaftige Petit 
geile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. 
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Amſchau. 

* Das preußiiche Herrenhaus verwirft die Kreigordnung für 
bie ſechs öflicden Provinzen! 

Das war das politiiche Ereigniß ber legten Mode! 

Eine innere Krifis! 

Die nalionalliberalen Zeitungen forben noch ireitenb gegen 
bie angeblichen „Webergriffe bes Ultramontanismus“ und mübe 
ſich ſchreibend gezen bie Denkirift ber beutihen Biſchöfe müfien 
nun ſehr exgrimmt fein gegen das preußiſche Herrenhaus, gegen 
den „Uebermuth bes Junkerthums“, wie bie Mebensart lautet. 

Wir in Süuddeutſchland fehen in großer Gcmüthsruhe zu, 
wie bie pommer'jen und märliſchen Junker ben Nationallibera: 
len Aerger bereiten. Uns iſt die Sache am Ende gleichgültig. 
Was kummert und bie Kreisorbnung für bie ſechs öftlichen Pro- 
vinzen Preußens, Handelt es fi wohl doch nur um bie 
Abihaffung einiger adeliger Torcechte. Denn wahrhaftig konſer ⸗ 
vativ find die Herren bes preußifchen Herrenhauſes wohl auch 
nicht, ſondern nur feudal. 

Bir ſchmunzeln hochſtens, daß bie allmächtige preußiſche 
Negierung endlich auch einmal Widerſpruch und Werſtand fin- 
bei! Nach Freiheit ſchmedt das freilich noch nicht, Aber das 
ewige Beugen und Sichfügen burd Di und Dünn iſt doch gar 
zu trübfelig anzufhauen und wenn einmal bie pommerifchen und 
märkifgen Junter feſtſtehen und nicht Mein beilegen, fo thut es 
faft wohl. Es if eine Abwechslung, ein Anſchein, daß es aufer 
ben beutichen Katholiten auch noch Näuner gibt, bie eine eigene 
Meinung zu haben und zu behaupten ſich getrauen. 

Dieher galt. das Herrenhaus als bie treuefte Stüße ber 
preußiſchen Etantäregierung. 

als Furſt Bismard im hellſten Zwieſpalte mit ben Libera- 
len, mit dem Fortſchritte, bie Neorganifation ber preußiichen 
Armee möglih machte, verfland ihn allein das Herrenhaus, 
unterftilgte es ihm und Half fo bie großen Erfolge von 1866 
unb 1870 vorbereiten. 

Der König ſagte am 1. Januar 1871: Das werde er bem 
Hersenhaufe nie vergefien! 

Doch jebt zeigt bas Herrenhaus feinen eigenen Sinn unb 
Kopf. Die Kreisordnung if eine Geld, Macht- und Rechls ⸗ 

. Und fon in Gelbfachen, bemerkt bie „Bermania” Hiezu, 
hört bie Gemüthlichfeit auf. 

Welche Mittel und Wege wirb bie preußifche Neglerung 
einfchlagen, um in ber neuen Bufammentretung des Landtages 
mit ber Rreisorbnung weiter zu kommen? 

Die Nationalliberalen wunſchen, die Regierung möchte einen 
Pairaſchub vornehmen, jo viele neue Mitglieber bes Herrens 
haufes eınennen, baf bie bisherige Minderheit in eine Mehrheit 
fi verwanble. 

Ein bedenlliches Unternehmen! Die böſen Folgen würden 
laum au&bleiben ! 

Andere glauben, es würbe bein Abgeorbnetenhaufe bie Kreis: 
ordnung noch einmal vorgelegt, mit einigen Abänberungen! 
Und erſt dann würde ein flarfer Drud von ber Negierung auf 
bas Herrenhaus geübt! 

_,urz, es iſt möglid, daß ber Schauplatz des Kampfes zu 
nãchſt wechſelt, und am Enbe bad Herrenhaus gewonnen wird! 

„Und viellelcht“, ſchreibt die Franlf. Big”, „läßt ſich ber 
Einſiedler von Varzin dann in ber That ruhren, beiten, bie fo 
oft ihr ‚Vismard hilf!“ geflanmelt, fein Quos ego entgegen zu 
bonnern.” 

Mährenb bas alio ſich begeben und begibt, erhebt ſich das 
latholiſche Deutſchland ncd immer an ber großen Veſchwerde⸗ 


ſchrift ber beutfchen Biſchöfe über bie gegenwärtige Behandlung 
ber latholiſchen Kirche im beutfchen Reiche. 

Und alle Viſchöfe ohne Ausnahme Haben fi vereinigt; das 
ift eine Eindruck machende Erſcheinung! 

Die Wuth ber Gegner hlerüber machte ſich dadurch Luft, 
daß fie das vertrauliche Schreiben eines Biſchofes veröffentlichten, 
ber noch drei Monate nach dem Concil eine ganz andere Sprache 
geführt habe als jet in der bifhöflichen Denlſchrift. 

„Wäre nur diefer eine Bifhof auf ihre Seite gefallen“, 
fereibt Hr. Zörg in ben hiſt. pol. BL, „Io wäre bas wg 
ein unberehenbarer Gewinn für ihre Sache gemefen; benn 

ätten mit Recht fagen können, dab biefer Eine Mann an 

iſſenſchaft und Gelehrfamkeit ale anderen aufwiege. Jeht hin⸗ 
egen ſieht ber Name bes Biſchofs von Nottenburg unter ber 
Bifhöfticen Denkichrift als lebendige Lehre ber das Verhältnik 
der Wilfenfchaft zum kirchlichen Leben, wie es in ber katholiſchen 
Kirche von jeher beftanb und nicht anders fein konnte.“ 

„Diefe Leute” (bie Gegner ber Denkicrift), fährt Hr. Jörg 
fort, „glaubten fi an bem hochwurdigſten Biichofe zu räden für 
feine ünterſchrift zu bem großen Dokument von Fulda, indem 
fie das vertranlihe Schreiben vom November 1870 inbisftet 
veröffentlichten. In Wahrheit hat dieſe Korrefponbeny wie durch 
eleltriſches Licht die ganze Situation erleuchtet, die wir jehl 
glüdlih Hinter uns haben. Jeht erſt erkennt man in ihrem 
vollen Umfange bie Gefahr, in welcher bie fath. Kirche Deutſch ⸗ 
lands in jener bis zur Befinnungslofigleit aufgevegten Bett ge 
ſchwebt hat. Ebenſo erlennt man erft_jept bie Gcöhe bes Wun · 
ders, das ber göttliche Geiſt in ber’ Kirche gewirkt bat, "indem 
er alle auf bie Inſurrellion bes eigenmilligen Subjeltivismus 
gebauten Hoffnungen unb Erwartungen zu Schanden gemacht hat," 

Alſo mit bem Aufbaus einer deutſchen Nationallirche iſt es 
und witd es nichts, 

Der Lheraliemus muß die Katholilenhehe auf eigene Fauſt 
ſortſehen. 

Was dabei heraudlommen wird? 

Die deutſchen Katholilen, meint Hr. Joͤrg, mäffen auf Alles 
gefaßt fein, auch auf das Unglaublichſtel 

Freilih, den „Bott in ber Menihenbruft”, wie ein 
Dffictöfer ber allg. Itg. fich ausprüdte, wirb man mur noch ben 
Stantswillen als das Recht anſehen. Man wird Geſetze madhen, 
sie bie „Befammtvernunft” des Liberalismus fie mat, um 
Recht und Freiheit der lath. Kirche nach Belieben einzufgmären. 

So witd man des „giftigen Schwanmes“ in ben beutfcher 
Eingeweiben, ber unabläfitg Tag und Nacht feine zerſtörende Au 
beit fortjege, Meifter zu werben hoffen. ’ 

Im Dezember 1370 ſchon brauchte obiges @iftwort ein 
preußiicher Korteipondent ber allg. Big. und er deutete auch an, 
welches bie Arankheit fet, bie man ſchon bamals mit Gifen und 
Feuer zu heilen beabfichtigte. Er fehrieb: „Der blühendfte, auf: 
gellärtefte, heiterfte, regſamſte Theil Deutfälands, Rheinlend und 
Weftphalen, ſchickt vierzig uliramontane Abgeordnete in bie 
Lanbesvertretung. Wahrli eine verlorene große Schlacht an 
ber Loire wäre ein geringeres Unglüd fir bie Nation als biefe 
Niederlage.” 

So geſchrieben aus Preußen unterm 5. Dezember 1370 in 
ber allg. Btg.! 

Und wir beutfche Katholifen follen angefangen unb tın 
innern Frieden geftört Haben! 

Pfui der politiichen Heuchelei! 

Merfen wir noch einen Blick auf bie Schwei,, Dort fan 
ben jüngft Exgänzungswahlen zum Schweiger Rattenalrath fatt. 
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Das beflimmte Ergebniß ift noch nicht feſigeſtellt. Mor Allem 
banbelte es ſich vabifalerfeit3 darum, im Winter bie Wiederauf ⸗ 
nahme ber Aenberung ber Schweizeriichen Bundegverfaſſung zu 
ermöglichen. Dieſe Aenberung aber ift gegen bie Katholilen ges 
richtet. Nun scheinen aber bie jungſten Wahlen bod gerade 
nicht zu Gunften berer audgefallen zu fein, melde bie Bundes- 
verfaflung zu Ungunften ber Katholilen Anbern möhten Im 
Uebrigen überall die gleiche Ratholitenhege! 

Der dfterreichtichen Kaiferftabt naht ein Unholb, bie Cholera. 
Die Blattern wüthen bereits ſchon längere Zeit. Dazu bie über- 
fülten Häufer und Wohnungen. Melde Beute für Seuchen 
und Demoralifationı In Berlin graffirt der Typhus! Wahrlich 
unfere großen Stäbte zeigen boch recht tiefe Schattenfeiten. Und 
im nädften Sommer fol in Wien die Meltausftelung flatifin- 
ben. Ein Herb zur Verpflanzung von Krankheiten! 

Die moderne Eivilifation entfernt fich nicht ungeftraft von 
ber Natur, von ber einfachen, mäßigen Eitte, von bem Glauben 
* eine höhere Ordnung, von ber ewig wahren moraliſchen Welt⸗ 
orbnung! 


Dentihlend 

8 Münden, 6. Nov, Menn mir berichten 
wollen, was Münden jegt am meiften bewegt, fo müſſen wir 
fagen: bie Dachauerbank. Man jollte es kaum glauben, wie bie- 
! in allen Schichten ber Geſellſchaft das Haupt-Geiprähsthema 
ft und faft möchte man annehmen, daß Abele Spipeber ihre 
Gläubiger und Schulbner eben in allen Gefelichaftsihichten bat. 
Bis Heute iſt noch durchaus feine Ausſicht, daß felbit die Staats. 
regierung im Stande fein wird, der Dachauerbank etwas anzu 
haben, bas Geichäft berfelben florirt nach wie vor und fortwäh- 
rend fieht man Leute, meift Bauern, ſchwere Geldſäcke in bie 
Bank hinein« ober herausiragen. Heute wirb erzählt, Frl. Spih ⸗ 
eber fei geftern verflänbigt worden, daß eine hohe Dame (!1!) 
in Wien ihre 500,000 fl. zur Dispofition ſielle. Wir geben biefe 
ee eben wie fie erzählt wurbe. (Sped fir dumme Mäufel 

** Aus München wird nun widerſprochen, daß es vor ber 
ESpipeber'igen Dachauerbank zu Volksaufläufen gefommen, daß 
Militär aufgeboten worden ſei. Von allem bem fol nichts wahr 
fein. Im Uebrigen graffirt unterm Publikum einfimeilen bie 
Dummheit glück fort! 

Die Münchner „N. Nachr.“ begleiten ben neueſten Staats- 
minifterialerla& gegen die Dachauerbanken mit folgender Be- 
merlung: „Wir glauben annehmen zu bürfen, daß biefer zweiten 
balb eine britte und vierte weit ernſtere Maßregel folgen wird, 
welde ben Sturz ber Dachauerbanlen unter allen Umftänden zur 
Folge hat.” Es möchte feinen, daß biefe Notiz nicht jomohl 
den Charakter einer Vermuthung, als einer offiziöfen Warnung 
und Vorausankiindigung bat. - 

* Die Mündhner „Neueften Nachrichten‘ drohen ben 
Dahauerbanfen neuejtens: „Der Staat wirb aus bem Kampfe 
mit der Wucherbande unter allen Umftänben als Sieger hervor: 
gehen, ba er, wenn auch biefe Warnung binnen ſehr kurzer Beit 
dem Uebel nicht ein Ende macht, ſicher zu bem legten, ihm buch 
das Gefeh zuftehenden Mittel fchreiten wird.” (Die Lanbsh. 
Big. iſt nur befriebigt, wenn ber Staat dem Wucher und dem 
Schwindel ein Ende macht. Aber wie ift uns benn mit ben 
liberalen Nachr.“? Wie doch ber Liberalismus den Mantel 
nad dem Winde wendet. Wo bleiben all’ bie ſchönen Liberalen 
Theorien, daß ber Staat fi nicht in Handel und MWanbel zu 
mifchen, volfte Freiheit zu laffen habe! Nun ber Liberalismus 
bie Früchte feines eigenen Schwinbels fieht, ſchlägt er die Hände 
über dem Kopfe zuſammen und heult nach der Polizeil) 

Münden, 5. Nov. Der Heute erichienene Armeebefehl 
iſt nicht fo umfangreih ausgefallen, als man in militäriichen 
Kreiſen erwartet hatte, weil, wie verfichert wird, mehrere Pers 
fonalänberungen in ben höheren Rommtandoftellen „zur Zeit” bie 
Genehmigung Sr. Maj. bes Königs nicht erhalten haben. 

Aus Münden, 6. Nov, ſchreibt bie „Sübb. Poſt“: Die 
eingefhärfte Ueberwahung ber Bauernvereine ift auch 
für bie übrigen Parteien von Bebeutung. Heute unterftellt man 
bie Bauernvereine einer befondern Meberwahung, morgen kann 
das einem anbern Bereine ober einer andern Partei paſſiren. 
Es Hat mit bdiefer Einfärfung befonberer Ueberwachung feine 


eigene Bewandtniß. Jeder politiſche Verein und jebe Verſamm ⸗ 
lung ſieht bereits unter —3 Ueberwachung, wozu alſo 
noch eine beſondere Ordre? Wir wollen nicht unterſuchen, was 
fie eine Intention bie oberfie Boligeibehörde dabei hatte, 
aber es beſteht die Gefahr, daß bienfifertige untergeorbnete Pos 
ligetorgane bie Drbre in einer Weiſe auffafien, baf fie gang 
gewagte Verſuche mit ber Debnbarkeit bes Gefeges 
maden, wie bieß zum Theile ſchon bisher vorgelommen, wie 
3. B. in Waſſerburg. Im Intereſſe bes Mechtsftantes und ber 
gleichen Freiheit fir Ale müfen wir gegen eine foldhe, ben echten 
Polizeiſtempel an der Stirne tragende Musnahmsverfilgung ent- 
ſchiedrn proteftiren. Freilich den Beifall ber Nationalliberalen 
hat fie, ba bieje Wartet es „liberal” findet, ſich ihrer Gegner 
vermittelt ber Polizei zu entledigen, aber jeber wahrhaft frei ⸗ 
heitlich gefinnte Mann muß fie mibbilfigen. 

Aus Minden verdient als Euriojum mitgetheilt zu wer · 
ben, baf laut Inſerates in ben N, N, Maurern, welde eine 
ganze Woche arbeiten, außer bes Lohnes von 12 fc. per Arbeits- 
ftunde, noch eine Prämie von 1 fl. gezahlt wirb! 

Die Ingolftäbter Zeitung ſchreibt aus Anlaf bes in 
abgelaufenen Monate Oklober gehaltenen allgemeinen Kirchweih⸗ 
feftes: Jeßt hat man auch bie Kirhmweihfefte ſammt und 
fonbers in eine Uniform geftet; aud hier hat man nivellirt 
und aus taufend Feſten ein einziges gemacht, und bamit bem 
Kichweihfefte ben alten Neiz genommen, Es mag bie Verlegung 
ber Kirchweihfeſte auf einen Tag in folge ber Musartungen, bie 
häufig vorfamen und benen Einhalt geboten werben mußte, in 
Folge ber Naufereien und der mit ben Tanzmuflfen oft verbun- 
benen fittlihen Berfehlungen wohl begründet fein. Die Biſchöfe 
waren wegen zu großer Anhäufung von Ueberſchreitungen und 
von fogenannten Winfel- und Kapellentichweihen enblih ge⸗ 
zwungen, mit päpſtlicher Vollmacht bie Kirchwelhfeier auf einen 
Tag zu verlegen!*) Allein nichts beftomeniger bleibt wahr, daß 
man aus bem Bolfsleben eine der fhönften Partbien herausge ⸗ 
riffen hat. War doch bas Kirchweihfeſt für bas Landvolk ein 
mahres Familienfeft und bas einzige Familienfeſt im Jahre. 
Auf bie Kirchweih freute ſich Alt und Jung; da kamen bie Eöhne 
und Töchter mit ihren aufgepupten Kindern in das alte heimath- 
liche, traute alterliche Haus; ba gab es ein frohes Wiederfchen, 
ein Herzen und Grüßen, ein Lachen und ein Meinen aus Freude 
und bag war nur einmal im Jahre, am Kirchweihtage. Was 
gab es alles zu erzäßlen, zu berichten, zu berathen, zu fehen, zu 
plaudern? Gier lernten fi die Verwandten oft erft gegenfeitig 
fennen; und nicht Bloß ben Lebenden galt das Feſt; lag ber 
Vater, lag bie Mutter oder ein Bruder oder eine Schwefter im 
Grabe, am Kirchweihtage ba kamen Kinder und Geſchwiſter jähr« 
lich einmal zu den geſchmückten Gräbern ber theuren Todten; 
fie ftatteten ihnen jährlich den Veſuch am Kirchweihfeſte ab. 

Am Kichweihtage wird Mufterung über den Viehſtand, über 
bie Aernte, über den Haushalt, über bie Schäge in ber guten 
Kammer gehalten, dann auch findet großer Famillienrath ftatt 
über dieß und das, über Familienvorkommniſſe, Unternehmungen, 
Verbefferungen im Hausweſen, im Felbbau, und ein befonders 
wichtiger Gegenſtand find bie allenfalfige Gutsübergab3- und 
Heirathsprojefte. Froh und felig ehren bie Bäfte heim, fich 
freuend auf das nädfte Jahr; fie ziehen heim belaben mit den 
weißen fauberen Rädchen, in melde bie Mutter ober Großmutter 
die guten fetten Kirchweihnudeln gelegt hat, auf daß Besen: 
die das Haus hüten mußten, aud etwas vom Kirchweihſchmauß 
befommen. Weilt ein Familienglied in ber ferne, fo denkt es 
wohl an feinem Tage fehmfüchtiger an bie liebe Heimath als am 
Kicchmeihtage; biefe Sehnſucht werben befonbers tm Jahre 1870 
unfere Soldaten in Frankreich empfunden haben. 

In den bürgerlichen Streifen befteht noch die Eitte, bak 
man zu Familienfeſten (Namens, Geburtstag) einander gratu ⸗ 
Let und da brieflich gegenfeitig Alles ausframt, was man ſich 
mitzutheilen bat; fo werben in biefen Kreiſen bie verwandiſchaft 
lichen Bande erhalten. Der Bauer lann und mag aber nicht 
viel Briefe fehreiben; alles das wirb bei ihm am Kirchwelhfeſte 
abgemacht; biefes erjegt ihm bie ganze gegemjeitige verwandtſchaft · 
liche Korrefponbenz. 

*) Ireen wir nicht, fo geſchah bie Werlegung der Kirchweibſeier 


wohl bauptfählih den Wanſchen der Staatsregierung entfprebend — 
mancherlei Epcefie und Ausichweifungen halber! Die Red, d. Woh. B. 
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Das Alles iſt aber jetzt anders geworben. Und wenn man 
dieſe ſoadne Seite einer alten Vollsſilte in's Auge faßt, und 
winn man bebentt, welch! ein Gewicht noch vor wenigen Jahren 
ein König, König Mor IL, auf Erhaltung ber alten Vollabräuche 
gelegt hat, fo mödjte man bebauern, daß wieder ein Std Poeſie 
aus bem Vollaleben verſchwunden iſt. 

Allein wie ſchon bemerkt ſoll das Gute, ja bie —5* 
leit ber Einſchrãn ber Kirchweihen nicht in Abrede geftellt 
werben; im Gegentheil haben wir inäbefonbere bei ber heutigen 
Kirchweihfeier bie gute Wirkung wahrgenommen. 

*+ Der „Rorrefp. v. m. f. Dtſchl“ in Nürnberg erklärt 
die Deggendorfer Broſchüre fir bie Bauernvereine unb gegen bie 
f&mählichen ürtikel bes „Ball. Tagbl.“, von ber Heftigleit ber 
Sprade abfehend, als „ein Meifterfiüd ber Polemik” 

An Smweibrüden wurde am 2. Nov, Nachmittags das 
Denkmal eingeweiht, das bie Gtabtgemeinbe ber bort in ben 
Sazareihen verfiorbenen Kriegern gewibmet hat. Das Monument 
befteht aus einer trauernben Germania, einen Lorbeerkrang auf 
einen Sarg nieberlegend, 

Großh. Seſſen. Aus Mainz, 5. Novbr., beriditet bas 
„Mainz. Journ“: Die frau Gräfin Hahn Hahn wird Ende bie» 
ſes Monats unfere Stabt verlaffen, um ſich nach JItallen zu 
begeben, Die geihägte Schriftſtellerin beabfichtigt, wie wir hören, 
den Winter in-NRom zuzubringen. 

Preußen, Berlin, 4. Novbr. Der Kaifer tft biefen 
Nachmittag in Begleitung ber Prinzen zu ben Jagden nad 
Springe abgereist, Wenn nicht alles täufcht, Hat er vor feiner 
Abreife noch bie ihm von Minifter bes Innern, Grafen zu Eulen: 
burg, geftern Abend gemachten und erläuterten Vorſchiäge fiber 
Berufung neuer Gertenhausmitglieber genehmigt, und bärften 
mit biefer Angelegenheit auch wohl bie Minifterratht-Eigungen 
tm Bufammenhang ftehen, welde geftern und heute im 
minifterium unter bem Vorſitz bes Grafen von Roon abgehalten 
wurden. ( Koͤln. Woltsztg.) 

Deſterreich. P Bien, 4. Novbr. Einige Blätter flellen 
ſich über die Begnadigung bes Pfarrer Scherner, welder auf 
bie Anklage bes Wltkatholifen Aloys Anton hin verurtheilt wor 
ben war, tingehalten. Dagegen muß bemerkt werben, daß ſich 
faiferliche Gnabenatte von vorne herein jeder Kritik entziehen, 
daß ber Sowerän hiermit nur eines feiner fhönften Herrſcher⸗ 
tete ausübte und dann endlich eine Cotreltur des Berbictes 
der. Geſchwornen nie mehr am Plate war, als im vorliegenden 
Fall, Selbſt bie Voſſiſche Zeitung” teitt dem leiſen Tabel ihres 
Wiener Correfponbenien bei biefer Gelegenheit birect entgegen, 
und meint, daß bier von Parteinahme keine Rebe fei 

An Wien find zwei ber wichtigften Zweige des öffentlichen 
Lebens, ſchreibt ber „Profol”, bie Vermittelung bes Gedankens 
und bes Geldes, in den Händen ber Juden. Das Banfgeihäft, 
bie Vörfe, ift gang und gar in ben Händen bes Judenthums, 
und bie Seitungen mit Ausnahme von einigen Blättern. Aber 
auch die Abvokatur, welder nicht bloß bie Vertheibigung des 
Rechtes, fondern auch die Auslegung besfelben obliegt, und von 
welcher ber fiherfie Weg zu ben n Hemtern führt, ift bes 
reits zum größten Theil in ben Beſit ber Juben übergegangen. 
Bon etwa 360 Aboofaten Wiens find kaum 60, von 400 Kersten 
etwa 150 RNichtjuben. Unterbeffen machen bie Statthalter und 
Bezirföhauptleute im Auftrag ber Liberal-jüblichen Zeitungen 
Jagd auf ben Schatten eines Jefulten, ber Deſterreich „über 
ichmwenmt”. Außerordentlich bezeichnend! 

” Die Wiener Leitung giebt authentiſche Angaben 
über bie angeblichen Cholerafälle in Wien mit töbtlichem Aus ⸗ 

ge. Nah biefen Angaben er: fih nur choleraähnliche 
unbe, aber nicht wirkliche era. 

Aus Bozen wird berichtet: Anfang November ifi’s, ‚bie 
Döfleente Fat. vorbet, und ein Apfel koſtet in Bozen 2 bis 6 
Freuen So vlel koftet er wahrſcheinlich auch in Vetersbur 
wo belanntlich lein anberes Obſt veif wird, als gebratene Hepfel. 

In Meram ließ fi biefer Tage ein Fleiſcher ein halbes 
Pfund Rindfleiſch mit 36 ke. bezahlen unb molivirie biefen Preis 
bamit, baß er behauptete, es wäre um ein Loth mehr Fleiſch 
geweſen, als ein halbes Pfund. 

Auslaud. 

Frantreich. Aus Paris, 2, Novbr, wirb auch ber A. 

Mofiztg. (fiehe ben geftrigen Vericht aus ber Frankf. Big) ger 


ſchrieben: Wie alljährlich fo bemeifen auch biesmal bie Feſte 
Allerheiligen und Alerfeelen, daß trog aller Berierungen in ber 
Pariſer Vollsſeele ein feter innerer Kern von Chriſtenthum 
fiedt. Ganz Paris ift auf ben Kichhöfen und in ben Kirchen. 
Selbſt diejenigen, welde ſich als Gottesläugner brüften, bemeifen 


ſei alles aus, Warum denn alfo bie Verehrung für das Bischen 
Schmutz und Erbe, zu dem jeber Menfchenleib wirb? 
ee Asbach, ge ng Fe Se 
je zur feier ber golbenen t bes iſchen 
u Dresben abgereift. en Köln. Bitg.) 

Türkei. Ronftantinopel, 30. Dit. Leander und Lorb 
Byron haben zwei neue Kollegen: erhalten. Lieutenant W. Moore 
und Ranonier Mahoney von dem engllſchen Kriegsſchiffe Shear- 
water haben am 25. v. Mis. fi das Vergnügen gemacht, bie 
Darbanellen zwifchen Abydos und Seſtos zu durchſchwimmen. 

Ameritn. Rewyork, 3. Nov. Das von bier nad Ant · 
werpen ausgelaufene Schiff Holbrook“ iſt im Hafen von St. 
Thomas Durch eine an Bord ausgebrochene Feuersbrunſt gänzlich 
vernichtet worden. (Tel. d. Köln. Bʒtg.) 

China. Die Hochzeit bes Katfers von China Bat am 
16. DE. in Pecking ftattgefunden, ohne öffent! Feierlichteit, 
ausgenommen eine eifton, welche bie Braut nad; bem Schloffe 
führte. Der Kalfer nimmt bie Negierungsgewalt im Fer 


bruar. 
Niederbaperiides. 

* Sanbahut, 7. Nov. Geftern Abenb 6 Uhr verkünbete 
bie Rathhausthurmuhrglode durch fortwährendes Anichlagen, daß 
es brenne. Balb wurde aud ein Brand fihtbar. Am Renn- 
weg brannte bie Schuflerfchmaige bes Hrn. Auf. Die Feuerwehr 
eilte raſch zur Sielle. Wie man hört, hatte eine Holzſchupfe 
zuerſt gebrannt, dann ber Stabel und bas Haus. 

* Landshut, 7. Nobbr. Mi Penflon werden laut Armee 
befehl pom 3. da. verabſchiedet: Oberfilieutemant IH. Frhr, d. Po de⸗ 
mils im 2, Ktuir⸗Neg, Major Wöhr vom 10. Inf-Reg. und 
Rittmelfter C. d. Bie ber vom 2. Kuir. Reg.; ermannt wirb: zunn 
Vrewmitilieutenant ber vormalige d. &, Iſterrelchiſche Oberlieuleuant 
O. Fluſt zu SoymWittgenftein»Berleburg im 2. ſtulr⸗ 
Negiment; befördert wird: zum Oberſtlieutenant ber Major B, v. 
Sauer vom 2, Juf. Regiment im 4. Yügerbataillen umd zum 
Rütmeifter ber Preinierlieutenant O. Deffauer vom 1. Nhl:Reg. 
in 2, Kuir⸗Reg. 

"3* Straubing, 6. Nov. (Schwurgerit für Niederbayern. 
4, Fall) Staatsanw.: f, IT, Staattaniv. Helmannäberger. Bertb.: 
Rechtspralt. Karlinger. Gefdw.: Hochhuber, Gerhaher, Ratfchmaier, 
Schmalhofer, Schöfbel, Greiner, Ghrindinger, Hilz. Stangimater, 
Richſtein, Widman. Jakob. Angeflagt war franz Binder, Tags 
Lögner von Dommelſtadl, Gerichts Poſſau II, wegen Diebflagls, 
Der Beiculdigte, ſchon oftmald wegen Diebſtahls beſtraft, entwendete 
in ber Nacht vom 1. auf den 2. Auguſt I. 36. aus einem Neben» 
gebäude des Pfarrhofeg zu Dommelftadl einen eingeinauerten Tupfer- 
nen Wafchteffel im Werihe von 4 fl. 30 fr, und wurde hiewegen zu 
3 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

*8* Straubing, 6. Not, Schwurgericht fir Niederbayern. 
5. Fell) Staatani,.: Staatdanwaltuhft. Halenke. VBerth.: Rechts- 
praft, Deſchauer. Auf der Anklagebant fa Georg Schneider, 
Taglohner von Alburg. Gerichts Straubing, wegen Diebftählen. Gg. 
Schneider, ebenfalls ein rüdfälliger Dieb, ſtahl im Monat Iuli 19, 
dein Drammiweinbrenner Xaver Wenninger zu Straubing mehrere 
Moftriige aus deſſen Zedhftube im Werthe zu 40 kr, fowie beim 
Plerehändler Jakob Echaderer von Steaubing einen Pferdepuhzeug 
im Werbe von 1 fl. aus der derſperrlen Stallung des obengenann« 
ten Wennlnger. Urtheil 1%, Yahre Zuchthaus. 

Niederwinkling, 5. Novbr. Heute Morgens 6 fr 
wurde ber 15jährige Häuslersfohn Joh. Bapt. Kammerl von 
bier aus Berfehen von einem ledigen Söldnersſohne erichoflen. 
Derfelbe wollte nämlich auf einen Hund ſchießen und traf in 
ber Dunkelgeit ben Verunglidten, welder augenblidlih eine 
Leiche war. (Strb. Tgbl.) 


Verantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt, Planer, 
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Befanstmadung. . am i 
Morgen Freitag deu 8. Nobember Nachmittags 2 Uhr Garl v. 28 a, 
findet im fläbtifhen Yaubofe Verjtcigerung von Auliquar in Tranufein (Bayer), 
— a Parthien altem Bauholge u offerirt: 
Stabimagikrat PPPLY) —— — — — 
Ir. 


3022 2 ii N 
Bohrer, Ser. : |Cerwantes, Don-Duigote von Tier. 2 Bde. [.2.21, 


BDetfanntmadung — qöttl. Comödte von Ppifaleihes. 3 Vde. 
5 . Bracyib, m. Goldih. 
—— ——* des tgl. Gerihtövolbiehers Barthelomäns Dicz von Lanbähut betr. Gothes — Werte. In Boe, in:18 pradtv, 
np, re 103 et u u En 
⸗ a ut fin der'3 Gonverfationds h 
binnen drei Wochen f en 





bei Bermelvung be BIGBERERAGgERE bei Auscinanderfehung des Nachlafies dahier anmelden. lan —— a en 1, 48, 
€ emokritos © ene Yan 
Du a ee Lanbefut. ——6 —— 
S ter: 3  eladm Eiithine 
— aufjuer. : —* ter: 3093 Dilderbägen Stuttgarter. 4 Vde. geb, u. colorirt 
= — 17. 8. j . ’ 
— —— Da enden betr. ee pue Dh. —* 
F Bei ben Biarrgebäuden zu Hebromishaufen find die Bauwendungen im Aiuſchlage zu 301 fl u hl En ee 6. 1 
al k. —8R und treffen von diefer Yinfchlagsfumme: ö Koaignon, 8  Betrachtimgen f Priefer 5 Bor. 
x ie Maurerarbeiten. 0. 10 8 Iripen m 
b. u die Ainmmermannsabeiten oo. 89 — — F —— Fa — Fi Beh 7.12. 
aufn Alben. > BE ee anııl, Cäriften 6 Dre, Ir. IL, 4 30. 
Fair iber euren — Es a 2 1. 30 kr. Hlondı-y, bibliotheque dis pr&dieateur etc. 8 
u = ve en RR Zr Ir 1 z * voll. Paris 1870 br. nen fl > 2. 
Zur Veraltorbirumg diefer Arbeiten als ein Loos an einen Mawer- oder Binumermeifter ſteht Sungarl, eyt —— 


7.12. 
— Feftglödiein. 6 Bor. br. new fl. 8, 18. 
— mäbren geb. fl. 


im Geſchaͤfte immer des f Benrlsamts-Afcher Steiger dabier Termin auf 
Freitag den 29. November I. 38. Vormittags 10 Ahr 








an, wozu tüchtige und fautionsjäbige Maurer: und Bimmermeifter eingeladen werben. is. . fen. IV. Aufl. 4 Boe.jl2. 36. 
Stojtenvoranfcläge und Alfordbepingungen können bis yum Termine dahier eingefeben ERRERL: 1-74 De =. —— — eleg. 
Rottenburg, am 4. November 1872. geb. fl. 1. 12, 
Königlihes Bezirtsamt. Aut, P. Ab., Predigten f. d. Sonntage I. Yufl. 
= Lorit. apa) 1Erl.fl. I. 54. 
B - Dasfebe eleg. geb. IE 2 1. 
* efanntmadung. Be wien. 1 . ‚geb. fl. 2 36. 
Wegen Griolglofigkeit des erſten Etrichätermines beraume ich hiedurch in Sachen Saft gegen Srenler, ‚Die Aeiftl, Kirchenbau. 2 große 
be. bei m 


Paintner p. ©, in linladh de —— eh auf Mn. 

R woch den 13. lauf. Mis. Nahmitt 2 Uhr Lueg, bibl Realtoncorban. BB. von Heim. 
im Haufe ber Sölbnerseheleute Yranı und Dacia ne zu a NE auge Tagfabrt! _R- Äöbe. br. new fl. 5. 24. 

zur Verfteigerung einer rotben Sub mit weihen leden, cinch Wferbepeidkrrös, 2 Hängtäften, Lebrbud d. Grichung. WER neuche 


3 von Odler’s 
Tiihen und Yänten, fowie fonftiger geringer Hawseinrictung am nn. bemerte dabei, daß der Zuſchlag —— ME NE zn 1. * koralis, Reueſte Aufl 


in ——— art auf ben äbungewerth. erfolgt. 1871 br. fl. 3 
Shutnam 5. November IETE. 5 (eb) a9ı2]ob, 8. 3, Yüas it Cbeinus? II Mal. be. 16 I 
„& tsvollgiehet. Ä Senvini, Theologio 'moralis, XI. ed. 4 voll. 












1870 br. neu fl. 1. 

— N 8, ir. Katechismus, IX, Aufl. 3 Bor. 

——— 8. I, manuale sueerdotum VE, 
ed. —* * 8: er ve ſlah 

E miter. latech. Handbuch. Doe. 38 

Etödt, Dr. A. Lehrbud d. Philo opble BEL. neu⸗ 

\ eite Aufl. 2 Doc. br. fl. 6. 30. hr 

eroi, Alban, Kalender |. Zeit und Ewigteit für 

' 1873. 9 tr 


l— Bater unfer u. unenblide Gruß. 45 ix. 






Eodes-Anzeige 


6 ” i licht 
Gattin, en —— —— hat es gefallen, unfere innigfigelichte 


Frau Thereſia Zehtner, 


Frivatiersgattin von hier, 























acftern Abende 7 Uhr nadı längerem Leiden und nadı Empfang der DL. Sterb⸗ it. 2 Bve. b v 

i Valramente in ihrem 67; Sabenzjahre zu fih in ein beflees Aenfeks abyurulen. —— —— — — B 

cin Um ftile Theilnahme bittet Saum, S.,. digen. Weltgefchihte. 13 flaste Bor. 
neu. In 





Landahnt; den 6, November 1872. Der trauernde Galle: 
Joseph Zehtner , Privatier, 
— und die ubrigen Verwandten. 
Der heil. Serlengolles dienſt findet Freltag ben 8. November Morgens 8 Uhr in ber 
Stabtpfartfinche vr 51. Nobot und hierauf dos Leichenbegängniß vom Haufe ans nad dem 
Fricbhofe zu Hefberg flat. 





1 Alles von anderen Antiquariat: Buchbanb: 
ungen Ungezigte lann ſchnellſtens und jum chen 
de beihafft werben. Stataloge meines reide 
tigen Lagers Fi auf Berlangen atis 
5 







unb 


Dienfn. 
B 3027 Der Obige, 












; Kräuter-Brust-Syrup, 
b aus der Fabrik von I. ww. Bocktun in | 


# Otte » Rbeinp ‚einen belannten ® 
— Gin gan ac Gun Y 
Bent Halt: und Drul 

J Aufteößren 







Daukfagung 


Für die fo zablreiche und ebrende Theilnahme, au dem Leichenbegäng: 
niſſe und den bL. Scelengottesvienften unjeres num in Gott rubenden thewern 
Bruders und Schwagers, des chrengeadhieten 


Jungherrn Lorenz Oberhofer, 


Dauersfohnes von Serpoint, 
fogen wir Allen den berlihften Dank und bitten für dem Berftorbenen um 
frommas Undenlen im Gebete. 
Secpoint, den 7. November 1892. 



















ic 
B 35 fr. und 41. 10. 
‚bloge in gampshutbeid. 


tann ih * —F dent 
n 

Karl ‚Eifenmenger, 
3071 6) us ur > 





Pie tieftcanernden Pinterbliebenen, 


VII. Kölner Dombau - Lotterie |. ze täten 


zum Ausban der Thürme des Domes zu Möln. Bee 3 ker d Mile 1 Ghrfe of 
Genehmigt bon Sr. Majestät dem Kuiſet bon Deutschland, König bon Prengen 3 ed re ad 
Wilgelm I, Granivsbad, 9. Sieb. 1872. 
umd conceiftonirt in fait allen deutſchen Etnaten. 3929 (2a) Martin Nieder. 
—— am ar Zenuer 1873. — — iR gefonnen, fein Im 
aupt= Geld - Gewinne: 8 For Bee: 
EE 25,000 Thaler, BEE” 10,000 Thaler, ma un emacher:Gefchäft 
5000 Thaler; ——— Bi Hand um einen annchmbaren Preis 
ferner: 2 Mal 2000 Täle, 5 Mal 1000 Thle, 12 Mal 500 Thle, 50 Mal 200, Johann gender, 
100 Mal 100 Thlt. und noch 1200 Geldgewwinne mit zufammen BO,OOO Thlr.asoo (ae) —— — * 





außerdem aber noch ſtunſtwerle im Werthe von BO,OOO Tilr. 


im Ganzen 125,000 Thaler. Kapitalien 


Jedes Loos loſtet einen Thaler. bis zu drei Fünftel des Schägungswerthes 
in baarem Gelbe ohne 3 a, find 
bei Unterzeichnetem von ben Heinften bis zu 

BE” Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ansbezaglt. „..|den sröhten Keirägen zu haben. Ebenſo 

Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beifein von Notar, Zeugen, Kgl. Comif- gebe Gelder gegen Wedfel, 

„ Tarien_und unter Aufficht des Verwaltungs-Ausichuffes des Central-Dombau-Bereins. Ü iffi er xı enfur-Gefdäft 

Das Refultat der Ziehung wird durch Gewinnliften befannt gemacht und SI ONS- 

auferden im „Preußiichen Staatsanzeiger“, in der „Aölnifen Zeitung” und ber; Sof. Bast in traubing 
RR gen Bettäunltung‘ mejemeis veröffentlicht. ß am Käsmarkt (8) 2698 
adden mir bon dem Verwaltungs-Ausihuffe des Gentrat-DombausVereine| A rgsra — — 

die alleinine General-Agentur berfirhenter Lotterie übertragen worden, halte ic) mid; Annuitäten-Kapitalien 
zur Abnahme von Looien beitens empfohlen und gewähre Wirderverfünfern ente bis zu % des Schähungswerthes in banrem Gelbe, 
Ipredienden Aabatt. £ obne jeden Abzug, ſind zu haben im Heinften bis 
Köln, im Auguſt 1872. zu den aröfıten Beträgen, fowie Stiftungstapitalien 


B. 3. Dussanlt, Oasinostrasse 4A,“ a ent big nahe zur Hälfte des Schaͤhunge · 
i —— General· Agentur. — Zo haunn Kibler 
Die Looſe find in Münden zu beziehen bei dem Haupt⸗Agenten; 3872 (Re) tn Siegenburg. 


: d b. NRösl Rindermartt 2/, & 2/1. — rer? 
gran Sehne anna EEE Annuitäten-Capitalien 
Das Banfgefchäft von bia zu * u ber Schakung, auf Qelomomien, Fabriten 


. und Bräuereien tn baarem Silber ohne Höyıtg 
Wild & Comp. 
befindet ſich jebt 


tu Dane, — Bde 9 Banden 
um! en Grfuchfteller im a > ie 
29, Neuhauſergaſſe 29, Münden. 
Gegenüber dem Cafe Propft. (62)3847 


















feine often. 
Die von vielen Herzten empfohlene und mit gläns 


senden Grjolgen in Anwendung zebrachte Bruchfalbe 
gegen 


Unterleibs⸗Brüche 


von Gottlieb Sturzenenger in Geridau, Schweln 


F I, An 
Den Herren Apothekern, Aerzten und Chirurgen ıc. ——— — 


empfehlen wir unfere wohlfeile Ausgabe der entbält Purdaus Teine (hiDUigen Ztofe und Bil 


Arznei-Tay-Prönung 
für das 
Sönigreihb Bayern 


von 10 Vklober 1872 


nebft einem 
















od. iR, — fl. 9. t. d. W. 
eugnißz (Briefau 
ER 
mir feit 3 Jahren jo ftark ausgetreten war, daß 


Ib babe einige Töpfe Ihrer Vruchfalbe nach Bors 
IS angenanbt, und bin nun vollftändig geſund 
‚außen! ich men dafür, 


N ei 3 ei ch n i ß lvry Io temple, bei Baris, ben 3. Mai 1868. 
derjenigen Arzueiftoffe und Präparate, melde in jeder jelbftfländigen Apothele Ude 2 Grans Anton von Eum. 
— fein wüflen, Hilfe! Nettung! Heilung! 
Brei 7 ig ⸗ 
Det Einfendung de$ Viltages in Poſtfrauco-Matken geſchieht die Zuſendung Franco, zase In le Gurken uam 
Iof. Thomaun'ſche Buhhandfung in Lands hut. diefes heilt binnen die Zaubeit und 





Axas Saufen und Braufen in den 818 et 


| — Nm 1m, - 5 en wieder. Bu ie 

Arena. Für die beſtbelannte Ex — 30(45) ri —— * nr 

FSladys-, Hanf-, Werofpinnerei & Weberei Bünmenhetm|..dH.,; Tadialonıjs Sebarst, sur Si 
on: und Bafnfation Mertingen, Mayen, Wan Tele 1 0E —— 
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22236 (5) djeorg Birringer, 





er Magdeburger gl Be 
Allgemeine Versicherungs Astien-esellschal. — ——— 
Grundkapital: Eine Million Thaler Voll CEinzahlung. ie Kohn, Montes den II. November 


Gierdund bringen wir sur öffetlkben Kenntniß, daß mir ben Obere nfoeltor, und Haupt: 
Hgenten ve mi ud "na An Dakar —— ——— — Wallachen 9 


Herrn S. Schmalix in Müuche ER Ben 

ertu ©. male in nuchen su key ein 

uch y ts die Steeife Oberb ‚ Niederb A Zoſeph a Bich 
en 85 Inden Unfee ve Bei —* J —2 5054 (20) hr Helte 


Pu! die Folgen d —— 
seiehlicen in oafın ta HITLAL der Kane Ka Ce Dob| mn De A 


a Ba i —A überhaupt, mit voller Verbindlichleit für und in genauntem D ru ckm akul atır 


fen yeir, dafı fämmtlichen Herron Special-Hgenten ber Magbel —* 
Feuerverſ NE ungs «Grfellieaft und ber Magbeburger Da a fiherungs » Gefellfchaft Cbenmähle ne zu verlaufen, wovon wir den Zenluer » 7 se 
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Magdeburger Algemeine Derfichernngs- Adtien- Gefell — in Landshut, 
Für ben anna Der 3 irector: 33 (44) 
roßze. 










Bei Niger Pnpet in Megenöburg iſt erihienen und kann dutch alle Buchhand ⸗ u * mer don, rbb een hm 
planen, hanıpn ne: “in ; Sandehut im ı Hofbräuhane. 
Kleiner Alnrien- Kalender Ki Baar. Tannen "> Dnmalsanen 


Herausgegeben von Qubmig Oemminger. 3930 lage der Stadt, ift an einen joliden Herrin 


‚der am eine folide Dame zu vermiethen Das Uebt 
Der Kalender bat 128 Eciten im angenehmen Taſchenfotmate und ——— a —* der Ep. d- BL (83008 


vi Papit Pins IX. — bie 12 Monate in Gedichten, Befhreibung des Gna - 

Frau von der immermährenden Hilje u Nom mit Bild in —S— — Erhs Marien Atftadt —— u ein rn meublittes 
Snlhlungen — einen Frauenfpiegel jür Töchter, Vräute, Gattinen, Mütter, Schmeitern, Wit: er 

en, Dienerinen — und Bräute des Heren, — eine Blumenſprache — und Heine Öcbichte. mit oder ohne 55 —F 3 mie 3035 

“ in bieß ein ubalt, der das bübjche Halemderden fo recht geeignet macht, ein liebes Geſchent 


sur Gabe an tetboliide Frauen und Inngjrauen gm werben, Preis für 1 Eremplar ift 18 tr. TE —— gen! ro: Abends — u 








Mi ke U, male ii ae un ee = 
Weineiiig und Eifig — — 
Liqueure halbfelne, von allen Sorten, J Danflagun nung beim iemaardibehu In done“ 







Liquenre feine, old: Auiſet, Weichſel were Sansihlüile — 
Gebirgs= Enzian, Ruß, Darajchino, gg im na m und * ———— — — Fin Gansialüffel d. be. BL 
—— ee: Kanu. | Pie üble — — 1: abgeholt werben. 393 
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vorgelegen und kann ich conflalitcn,, 
—S Ürtitel auch Ri ba& find, mofür 
fie auögegeben werben. 

Ih ermähne bier beſonders bes Glyceriu⸗ 


ia aegen * Souvereigns 11 
t, — in —52, Sreuf. Kaffenfheine 105-105. Defl. 
EA, Bee rare BEN Taler Gets I. 9 0 
merffam, —— ei 
ung it, babe —— 2 aeeete ——— Stadttheater» Landshut, 
z — 3 memen! 
= mer —— Krtleln der Fall iſt. Es if Herr Simmet! D Sm yo Pd T. re ers: 
—— lebha Bud, a hr Be * Bu iMac mir aha Se 3 Gi £ 8 € Faı lie 
en uweiſen Balfamı u erſen = nei mi 
2 an Familien {nd d den * — age am einer R ine ea r 
bei vorlommenden Fällen elben Ver grohen Schmerzen * Baie es ben u u 
tramen zu xdienen. Werl! im —— micht mebr bewegen. Nach ——— Doktor —— 
Menden, u a et chir, — —— ih in in "er Be gta -Lunfpiel in 3 eng * — u. ee 





Tagen konnte ic geben und bin| Na glaube: dund bie Wi — 
2 —* glaube bei 38 ehren Bit —* Humors hrabelnben —* 
re "6 66 ganz; vetlicen. Zljo bald wie |P. T. — einen * Acad 


verſprechen zu en un) ſ 


Ein Zim; i * eben. Betbeili, 
hy zu dermiethen Thentergafe Neo, 65, Wr — 2 =. ne operafor WINE in, J. Heiderer, Diretlot. 


Drud und Berlag ber Doſ. — Buchhandlung, (9 D, dv, Babuesnig.) 


Fandshuler Zeitung, 








en Sa Dohepeien m on 24. Jahrgang 1872. in ben tn Mi Sanbrn. Bang 
Fe Für Waprpeit, vn und geſetzliche Freipeit.“ zei ober En Feten Raunı sh. ee 
Samstag 9, November. Br 262 Theodor. 
Die Baueruvereine machen den „Sißeralen‘‘ wie glauben, daß beibe Parteien mit Recht von ſich behaupten, 

icht nur M n, ſondern xn mit © 
und begreiflicher Weile auch unſerm „liberalen Meintfteriung = — — — — 23 — Je 


—— akt fo fchreißt bie Wälh. Big., = bie Woeh. Big- 


biejert Artikel entnimmt. = Minifterium hat deßhalb, wie aus 
Münden ans wirb, eine: fchärfere Ueberwachung derſelben 
an Wie ſich won felbir verfteht, finden eg Ding 


ſtellen möchten. Etwas naid flingt e8 übrigens, wenn einige‘ 
aus Mü bie: bie ganz: abe 
fonberlichen Tiraden bes Biſchofs von Paſſau wiber bie patrio- 
tüchen — fländen mit ber — —— * 
ragung gegen lehtere in Begiehung. So en wir 
—— © ing. nicht bei wir _ 
könnten, fie würbe auf bie verichlebenartigen, "Halb in biefer, balb: 
in ber entgegengefehten hr Folie np —— des Biſchofs 
Heinrich auch) nur das mindeſte Denn wer bärgt; 
dafür, daß ihm morgen nicht en wieber * ben Sinn kommt, 
gegen das Minifterium Front zu machen? Im allgemeinen aber 
bat bie Regierung von ihrem Standpunkte und mit Rüdfit 
auf ihr Werbleiben im Umte nicht Unrecht, bie rung 
mit einigem Miftrauen und. Mißbehagen zu betgadhten. 
aber . —— en einen. Vorzug und ein Lob in jene 
Bereine. m guteg Jeugnitß Fire dieſe liege gerabe: 
darin, daß dem dm ner Reniment für feinen 
und der einheimiihen Werpreußungepartei für das Gelin 
ihrer Vefirebungen „bange machen”. ebenfalls find biefe 
eine, benen Niemand irgend eine Geſetzesverletzuag nachweiſen 
Tonıı, im beften Sinne patriotiſch. ber es iſt ja eine alte: 
Geſchichte, daß man bei uns bas, was bem Minifterium ges 
lich werben Lönnte,*) als bem Stante unb dem Throne 
ahrlich hinzuſtellen fucht, während umgelehtt bie Dppofition 
der pattiotiichen Partei ben gewiß loyalen. Zweck hat, unfere 
Dynaftie uud damit ben Reft unferer ſtaatlichen Selbſiſtändig · 
feit zu erhalten. Diefen Zweck haben, wie kein Unparteilfcer 
wirb befiveiten fönnen, aud bie Bauernvereine. zeigt 
daher wieber beutlicher, wie verſchoben und verichroben unfere 
BVerhältniffe find, als gerabe das minifierielle Mißtrauen gegen 
biele Vereine, Eine bayeriſche Regierung, welde bie Tende 
ber verſchledenen Parteien richtig würdigen und beurt! 
wärbe, müßte nicht bie patriotiihen, ſondern bie —— — 
Bereine überwachen laffen; benn biefe finb für ben Fortbeſtand 
bes —— Staates gefährlich, währenb jene in ichteit 
faft noch deſſen einzige bilden. Aber freillch Feine Stil 


elche gegenwirken, läßt ein ir irren 
Miniferium „Idärfer enden! Gibt «8 eine fcneibenbere 
Ironie auf unfere Buftänbel 


— Deutſchlaud. 

OD Ründen, 7. Rov. Die Ruſtun— 
Gemeinbemahlentampf nehmen bei ber Bine na = 
„ultromontanen” Partei immer größere Dimenfionen an 


*) Der nieder baveriſche Vauernvertin iſt nicht einmal dem Minifles 
rium elähelia! Das brhaupfen wir kühn! Nicht einmal das barmlefe 
Bergrügen till men unfern Banern mehr gerne, bes Jahres ein paar 
Mai eine Here anzuhören, dann gemüthlih eine Dafı Bier zu trinten und 
wieher beimpigeben zur fhmeren Arbeit! ihre Söhme und ibr Gelb birfen 
die Banern ſchon hergeben. Die Red, der Landeh Big. 


ſchrittliche Mahlverein - Beneralverfammlung in ber —— 
bei we he ber ——— Edardt und ber I Vor 
Gerhefndekolfegiumg uggenheimer, ein; ar Bene 
beriät Abe bie Zerbien e Ye re 
körper innerhalb ber num ablaufenden drei Jahre um das Müns 
des Gemeindeweſen ſich erworben Haben fallen. „Es mwurbe 
rabepferd auf Paradepferd, jedes mit neuer — Dede, 
vorgeführt. Daß ben Ultramontanen feine Loblieder geſungen 


wurben, kann man fi denlen. 

Nünden, 7. Nov. e hielt ber katholiſche Volls⸗ 
Dh — I Sarg, Dr. Rittler zerbrach 
ale bie gefttigen Behauptungen ber Fortſchrittler wie Holzfpäne; 
„> Dr. Sigl, welder Dual irte, daß ug Uneinigteit 

im ber. fatholifch wahlen ben 
wolle, ber Sieg verbleiben 


Ali 

* Und fo ſiehen fi denn beibe Parteien bereits in 

ſchloßener ee eng Im berielben Berfonemlung 

Dr. Sigl auch noch die öffentliche Mittheilung, daß ein Herr 

u ihm — ber ihm eröffnet Hätte, bedeutende Finanz · 

keäfte, * über M en gehen ge in Münden eine 
uns De. Sigl ee 


; beit * —— & 
pagnie treten, Dr, Eigl werbe nicht ſchlecht foheen men ein 
aus are Geſch machen; ber beſagte Agent jet ein Ffantfurter 
de geweſen. So bie „Enthüllungen” bes Dr. Sigl! 
Aus Münden, 7. Row, berichten die „N. Nachr.“: Heute 
Mittag fr 1 lie ein erhebt ufanımenla 
* ed > * a in N en 
nd ——— etablirt F * —* 
darmen auf einen ewöhn! Vorgan 
llaͤrte ſich ber Sadperhalt auf, bie Dahauerbantinhaberin 
Pauline Doſch wurde von Rolizeibeamten aus bem je geführt 
—— —— — mit Büchern Be Scrifttäden, 
we in nommen en waren, 
Droſchle zur Polizel transportir —* * 
Aus Münden, 7. Rovbr, ſchrelbt bie „Sübb. Poſt“: 
Wahrend das WVaterland ſich förmlich zum Proteftor ber Spitz⸗ 
eder ſchen Bank aufwirft, wird von ben Behörden in Husführung 
gemarıl, egihrnt und Solkeeetion vor Bänden haben 
rat u ion von 
Warnung veröffentlicht, worin fie barlegen, bie — 
müßten verloren gehen, 
n feien erlogen. Diefe un. feinen nat 
bleiben. Thatſache ift, —— bereits Viele 


bei ber egriffen. Der tiefe Grund fi Erxfheis 
nungen wie ber tegt in unfern focialen und 
politiichen Buftänden. Der Gründer und Borſenſchwindel und 


1286 


alle bie Spekulationen, bie Arbei machen, bleib 
nicht ohne Rüdwirkung uf Die Anafe NW — 8 

mi ‚ 7. Nov, Eine Scene, wii 
a —— 
wurde, ereignete fih geitern im Cafe Probft. Ein untergebener 
Ehargtrter ging auf 10 Schritte am einem yeitungälefenben 
Lieutenant vorbei, ohme bie vorgefchriebene Körperverrenkung zu 
Ba yn Diele Beieifat gemasig 2 ae 

er g an. 

daß wir man preußifc find. (Sübb. Pofl.) re 

Aus Edesheim, 8. Novbr., ſchreibt man bem „2. Eilb.“: 
‚Die heute dahier im Hammer ſchen Lolale Berſamm ⸗ 
DB BEE Be 

wer ſchwach beſucht 
Ha fogen, Tefultetlofen Mehrere —— — 
Hauptſchreler auf, indem fie auf bie 


aft en 
a 108 von einen Verein, beffen ganzes Streben 


ſchritiliche · Erfindung. lchen Ma; 
v0 ⸗ 
ner belämpfen, ſordern bie Verachtung ber —— 


ichen und anflän ⸗ 
digen Männer allı 
———— Tara Selle Bericht iſt 


* befanmten Nachricht bes „Pf. Kurier“, 
obgleid ihn Zaufenbe von Ienf 
Da ige. ihn von Menſchen geſehen Hatten, ein« 


4; 


Ehren bes Biſcheſs von Kaneberg in Kai 


Der „Bab. Beobaditer” färeibt: „So eben 
hat eine Schrift unferes Einfieblers vom Bobenjee (Sreiögerichts- 


——— age vn : 
relburg e e ver] woran 
* ung a viel 


“ 


Eiſatz⸗ Lothriugen. Bitſch, 3, Nov. Bode hat 
Birf fein Belagungsbateillon verloren, das nad au ver» 
legt wurde. Zukunft follen nur 60 Mann verbleiben zur 
Beſorgung bes tpoften-Dienfies, Die Stabtbefeftigung, nicht 
aber die Gitabelle foll niebergeriffen werben, unb bereits bat 
man mit Mbbredjung bes ganz neuen verbedten Ganges in ber 
Nähe des Bahnhofs begonnen. 


Aus ch A! th her 2. Rovbr. Die Eifenbahn 
von Metz nad Verdun iſt num bis zur deutſchen Grenz 
Amanvillers betriebsfähig fellt und fahren einfimei- 

Ten täglich drei Züge, um. einen Theil bes zu ben 


nöthigen Baumateriald aus ben bortigen Gteinbrüden berabzu- 


fhhaffen. Die neue Bahnſtrede zieht ſich mit ber ſiarlen Stei- 
gung vom 1 : 66 buch bie malerii t bei Moulin-les 
1 blichen Fuße des das Fort St. Duentin trag 


am fill 
‚eng und feigt dann über Ehatel St. Germain auf das 
durch bie Rämpfe von 1870 weltberühmt gemorbene Schlachtfeld» 
Plateau an bie Bahnflation Amanvilers Yinauf, wo bem Auge 
bereits einige Maffengräber ſichtbat werben. Bon ber Etation 
Umanvillers bis zu dem Haupt · Ausaſichtepunlte über bie Schlacht · 
felber, nämlich nad St. Privat-la Montagne, it nur eine halbe 
Megftunbe, fo daß nach —— Bahnſtrecke ber Beſuch 
jener benfwürbigen Stätten von Metz aus ſehr erleichtert wird. 
In Meg wurden unter ben etwa 50 Militäcpflichtigen, 





welche fi eingefunben hatten, nur brei zur Einftellung tauglich 


Preußen. Berlin, 5.Nov. Die 
Gonferenzen über bie foctale ups 
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feien zur Zahlung ber vierten Milliarde im 
jchahe 600 Mill, bisponibel. 
Die deutſchen Dfkupationstruppen haben bie 


morgen 
Mittwoch fünfzig Frangöfiche 
Zänemarl. ie 


melbet wird, ift ber von Antwerpen nad 
neue belgiſche Dampfer „Mostau” bei Sta 
Zütlanb) gänzlich geieitert Der Eapitän und zehn Pal 
wurben gerettet, das Schicfal von fieben anderen Paflagieren 
noch unbekannt, 


Rordamerita. In ita 5 bie Kommunal» 


Rorbamer lühen 
ſchulen, bie konfeffionslojen Schulen, und türzlich burfte ein Blatt 
Miderfi berichten: Heitfgeiften, felbft bie nicht 


ohne ten: „Alle 

veligiöß gefinnten, Ri in der Klage überein, daß bie ameri ⸗ 

taniihe Jugend in erfhredendem Mafe burd) Ir re lig io ſi⸗ 

tät, Sittenloftgkeit und Rohheit ſich aueztichne.“ 
Riederbayerifſches. 

i immer eine Freude, Hru. 


fptelen, um ein tes Haus zu er 
Üben) war ex wirtlid) wieber faflih — ſch — als Dols 
tor Humbug! Die „Eranle Familie ober Doktor Hum — 
a e e tüd, Wig anf Big! Und wenn 
und va und feiid wie geſtern zufammengefp r 
dann it ber angenehmfle ten. Eine 
lichen Krankheiten Familie iſt mit ihrem gebie« 


einbildenbe 
genen gewiffenhaften Arzte, ber 


a 


I ——— nie SS nn — m. 


1287 
führen sufrieben, fie wenbet Gharlatan, rüdwärtd an und verfete ihm mehrere Stocſchlage. Als 
a ber Au ächt Den Schwindel 3. aa rt famı ass er Boden nf 
ey 


er junger Arzt von Eulau in gewohnter trefflider 
fe * Reremias (Hr. ze. Mina feine Frau 
aurer), Tante Dorothea (Frau yes unb alle 
übrigen Rollen gut beftellt! Berbienter Beifall unb öfterer Her- 
vorrufl Peer Theaterbefuger wird griesgrämig nach Haufe ge» 
*g* Straubing, 6. Nov. (Schiwurgeriät für Niederbayern, 
6. Fall). Staatsanwalt: Stantdanwaltfubft. Hegel Vertheid. Conc, 
Schr. v. Sqatte. Gefgiworne: Löffl, Orindinger, Paringer, Ralſch- 
maier, Hochhuber, Grafinger, Richſtein, Schdfbed, Weiß, Neumaier, 
Krammel, Straubinger. Angellagt war Joſeph Striedl, —* 
won Sandbach, Landget. Paſſau IL, wegen zweier Berbredjen des 
Diebftahls. Der Befchuldigte, nn Diebftahls ſchon mehrfach bes 
ſtraft, entwendete am 4. Juli I I. dem Pferdemenger Karl Wl zu 
Drrtenburg aus deſſen Wohnftube eine Uhr fammt Kette im Werthe 
von 5 fl. und om 16. Juli L 98. ſtahl er dem Gaftwirihe Beier. 


gehangenen Tudrot im Werbe vom 5 fl, welden er im Stalle 
unter Heu und Stroh verfiedie. Der —* behauptet zwar, 
daß er dieſen Rod nur deshalb genommen habe, weil er an Baume 
gartner für geleiftete Dienſte Lohn zu forbern gehabt Hätte, allein 
diefe Defaurtung beftätigte ſich nicht. Das Urtheil Tautete auf 1°), 


Dahre Zuchthaus, 
ats, 7. Nov. (Schwurgericht für Nieberbagern, 
7. Fall) Staatsanwalt: Staatsanw.Subſt. Halenke. Bert er: 


if 
Stanglmaier, Bierling. — 
von Hadberg, Lam wegen Verbrechens des Raubverfuches on Vers 
nd) und wurde en j 
Fa Apeleie wor am not L See Dien Weiher Fr 
Georgörgen mit dem — Peter Slandl von Ablkind zufammen- 
getroffen und hatte bei bem Lehteren Gelb bemerkt, nie hatte 
dlebei erflärt, daß er einen Ochſen kaufen wolle und mad Weng 
gehe, was ben Pfaffenbauer veranlafite, ihm feine Begleitung anzıte 
tragen. Beide verliehen gegen Mittag das Wirthöhaus, WS fie 
durch einen Wald gingen, padte der Angeflagte den Stünbl plotzlich 


Deffentlicher Dank. 


E33. 
fonders aber ber wa nen Feuerwehr —S 
oig angelegen fein ließ, dem berzlichften und tiefgefühlt 


Flachs-, Hanf, 


8709 (66) 


art! fomäns 


von A. Dicke & Co. 


in Weiler und Bäumenheim, 


fl- und Aah 


Wir machen biemit ergeben: ne — 


fo * und —— — Hilfe * mir bei „ee ben om 7. ——— * 
brochenen rtece ich 
Bde ui — meines —E Ar % . 


— Weberei, Bwirnerei |. 


allein berfelbe hielt den Rauber fo Tange feft, bis auf fein Rufen 

Leute Herbeitamen, ben Lepteren padten und ihn ans E Landgericht 

Griesbach ablieferten, 
Reisbach, 6. Nov. 


ewachien find, blüht ber m zum zweiten Male und 
Ib hängen er um bie Hälfte Kleiner 
aber Sorte reift 


fee ſchmadhaft. Die erfie im 

herbſt, bie andere 6—8 Moden fpäter. Man bente aber nicht, 

3 jet ein zweiter Zweig aufgepfropft worden; ſondern es tft 
nur ein und berfelbe Imein, Un feiner Gelte fteht noch 

Birnbaum, ber zwar ebenfalls zweimal blüht, aber nur Eine 

forte Erfterer Baum hält bisweilen ein Nubejahr, 

allein mit bem Erſcheinen ber erften Frucht iſt immer auch bie 

weite geſichert. (Strb. Tagbl.) 


an bie oberhirtliche abz i der 
Didcefe hätten ſich von ber Vereinsfeier fern zu halten. Unter 
biefen Umftänden unterbleibt die erwähnte verfammlung! 


Diiene Eorreipondenz. 
1) Aus Münden fidert uns ein Hr. B. 100 —— u, 

ie ü beigelegtem Bers über die 
— Feat der Mann, bätlen — auf 8* da, und 
mehr. Der 5 den Papiers 


— Macht uns das die — este betreffen! eat * ben heu · 
tigen ee le ſchon keine bel Die Hed. . Big. 
einen Wunſch ch beyüglib der Mittbeilung ber Breife von 





Sa Men ben betrii bitt, Schu immer 
= leich ee Are vermögen en A wiſſen und 
überall zu fein — wie ber ! Die Bed. d. rip. 
Nagh Neisbadı: Der . fe N. erhält bie 
Fr nicht Landeh Seit unferer neulichen 
— aa are 
erben von — 
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Anzeigen werben im bit Landab. Zeitung 
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geile ober deren Raum mit 8 fr, berechnet, 





Andreas, 





Sentihland 

Bayern. [] Münden, 8. Nov. Unb immer wieber 
bie Dacpauerbant! Es concentrirt fi aber auch in biefem Augen» 
blicke alles öffentliche Iutereſſe in Münden auf biejelbe, ſchon 
in Folge bed Vorgehens bes Minifteriums. Im Polizeibericht 
ber heutigen hiefigen Blätter wirb ber Anficht entgegengetreten, 
daß bie ſog. Dahauerbanten bie jüngft ergangenen minifteriellen 
Warnungen ebenfo überbauern mitrben, mie bie oberhirtlichen 
und anberen Warnungen. Die Staatsregierung befige die geieh- 
liche Macht, neue polizeiliche Verorbnungen mit Strafanbrohung 
zu erlaffen, wenn ber Sanbtag nicht verfammelt ift, die Abwen- 
dung einer dringenden Gefahr für bag Vermögen ber Staats ⸗ 
ongehörigen eine ſolche Vorſchrift fordert und in feinem Gefege 
eine anmendbare Vorſchrift ober bie Befugniß zur Erlafſung 
berfelben vorgejehen if. Eine ſolche Gefahr für das Ber 
mögen ber Staatsangehörigen ſei jegt in ben Dachauerbanken 
gegeben und wenn baher die Warnungen nichts fruchten follten, 
fo feien ale Vorausfegungen zu Art. 9 bes Pol-Etr.®.®. von 
1871 gegeben und wer zweifele, daß bie Staatäregterung an ber 
Honb jener geſetzlichen Beſtimmungen foldem Schwindeltreiben 
jeden Augenblid das Lebensliht ausblajen könne? So ſieht es 
alſo in dem officiöfen Polizeibericht und wir können und nur 
dem Wunſche anſchließen, daß das Treiben ber Dachauerbank 
ein Ende finde, aber mehr ein natürliches, nämlich daß bie 
Leute bie Warnung befolgen und nichts mehr einlegen! 

Münden, #.Novbr. Die geftern verbreiteten Gerüchte, 
als feien hier zwei Cholerafälle vorgefommen, find gänzylid 
unbegründet. (M. 8.) 

Aus ber Gegend von Aibling find, wie bem „Nürnb. Ans 
zeiger· von einer Seite mitgetheilt wirb, beren Glaubwurbigleit 
außer allem Zweifel fteht, bei ber Spiteber-Banf Gelber von 
über einer halben Million angelegt! 

* In Hugsburg „wird alio eine Art Communaliäule 
in der Hettenbadvorftabt eingeführt. Bloß ber Neligtonsunter- 
richt iſt getrennt Vergebens erhoben Stadtdekan Dreer unb 
ber proteft. Delan Trentle ihre Stimme Hr. Bürgermeifter 
Fiſcher drang buch, Die Hettenbachvorſtadt befommt eine 
Tommunalſchule. 

Baden. * Aus F 


Peter. Ein Bankdirektor. Ein 
tus, Der Einfiebler, Otto. Louis. Der 
ia. Wenn am Säluffe bie Germania 
Ipiht: „Möge es Gottes gnäbiger Wille fein, uns 
einen D’Eonell zu fenden”, fo flimmt bie Landsh. Big. 
von Herzen ein, weniger glaubt fie fei es richtig: „Das Material 
von Menſchen und Machtmitteln findet er vor.” Sehr gut ift, 
wenn Baumftert freibt: „Die. Führer ber beutichen ey Seven 
in biefem ihrem Kampfe find bie Giſchöfe. Durch bie 
ber Umpfände gezwungen, müffen fie bie politiiche Lage nicht mr 
bes BVaterlanbes, mh ganz Europa's bei jeber einzelnen 
Handlung verfiehen und im Auge haben. Dazu bebürfen fie, 
vol beſchaftigt mit ben ſchweren Laflen und Pilichten bes ober» 
hirtlichen Amtes, des treuen unb umfichtigen Beirathes Anderer, 


denen ihre Umflänbe vergönnen, ſich ausſchließlich und fa 
mäßig mit Politik zu beichäftigen. Es ift ſehr wichtig, daß bie 
deutſchen Biihöfe im ber Wahl ihrer politiſchen Rathgeber um» 
fihtig und pünktlich find.“ (Im Paflau dagegen fgeint man 
bes „Beirathes Anderer” nie und nimmer zu bebürfen. Man 
genügt fi ſelbſt! Wehe, wenn ein Anderer, wohl gar ein 

, mit einem Beirathe fih nahen möctel So jubeln berin 
bie Feinde und bie Katholiken trauern über bie Dinge, bie’ von 


eng In Dresden eröffnete ber König 
tesben nig eim 
ſtãdtiſchen Beglücdwünigungsbeputation, daß bie in ber — 
belegenen Schanzen unverzůglich fallen ſollen. 
Preußen. Berlin, 6. Nov. Die Ioyalen von 
bem Oberfien 3. D. v. Helb rebigirten „Militärifhen Blät- 


ter” laſſen fih gu einer einſchneidenden Kritik unferes Hesr- 
weſens herbei. Menn das ein demokratiſcher ober gar jocialifti« 
fer Beitungsrebafteur thäte, wirben bie frommen, officiöien 
Zeitungen und fiet3 bienftwiligen Prefvertreter Zeter ſchreien, 
fo aber, ba ein Sachlenner unb noch dazu ein gleichſam erlefener 
und ermäditigter, ſich in ber geſchehenen Weiſe vernehmen läft, 
fchweigen fie und ſchelten ben Verfaſſer nicht einmal vaterlands« 
los, womit fie doch fonft fchnell bei der Hand find, Da leſen 
wie benn, zu unjerm Erſtaunen, in bem Oftoberheite befagten 

Hblattes unter anberm: „Es gibt eine große Anzahl 

figiere, am benen bie Verſuche, bie Feſſeln veralteter, übers 
leblet Formen und Anſchauungen zu brechen, fpurlos 
gegangen find; eine große Anzahl von Leuten, melde nie, über 
ben Parabemarih hinaus lommen .. , unfere tactiiche Ausbilbung 
mar im Jahre 1870 ganz ungenügend.” (Mirtlih??!) Ferner: 
„Es gibt bin und wieder höhere Offiziere, bie mit ober ohne Be- 
wußtfein über ihre Untergebenen ein ſehr ſchiefes Urteil fällen 
.Es werben in unb außer ber Reihe Offiziere beförbert, bie 
nad bem Urtheile ihrer Kameraben befeitigt ober mwenigiteng 
nicht befördert zu werben verbienen.” Und fo geht es meiter, 
wobei aud) das Connerionsweien nit unermähnt bleibt. Vorher 
haben wir von Zeitungs · Schreibern geiproden, jegt aber möchten 
wir fragen, melde Erwiberungen im Neichstage oder im Kaufe 
ber Abgeordneten erfolgt wären, wenn ein Abgeorbneter fo ge⸗ 
ſprochen hätte. Und nun? Am Enbe ift befagter Redacteur gar 
ein — Ultramontaner! (Frkf. Big.) 

Der „Rorbb. allg, dtg.” zufolge warb ber Oberpräfibent 
von Sahfen, v. Wigleben, zur Dispofition gefiellt. Er mar im 
Herrenhaufe gegen bie Kreisordnung. 

Aus Berlin wird berichtet: Ein in der Wilhelmaſtraße 
wohnenber zen Apotheker macht fih das ſonderbare 
Vergnügen, Sper inge zu laufen und zu fangen, fie chemiſch 
zu färben und ſit wieber fliegen zu laffen. Man trifft mun auf 
ben Straßen Sperlinge in vothen, blauen und grünem Eoftüm an. 

* In Hannover hat ein Bürger vom fFilrften Bismard 
bie Feder ſich erbeten, mit welcher dieſer das Jeſuitengeſet unter» 
zeichnet. Der liberale Philifter in Hannover Hat bie Feber fammt 
u Begleitfreiben unter Glas und Rahmen bringen 

en 

Deſterreich. Wien, 6. Nov. Der Bürgermeifter Felber 
theilte geflern Abend bem Wiener Gemeinberath zur — 
mit, ba nad ber beſtimmten Erflärung des berüßmten Dr. 
Rolitandfy bie in ben legten Tagen vorgelommenen vermeintlichen 
Eholerafälle auf Erkankung an acutem Darmfatarıh zu vebus 
eiren feien. In ber Durchführung ber Desinfeftionsmaßregel foll 
jeboch feine U eintreten, Jenſeits ber Leitha ift bie echte 
Cholera auf im Stuhlweißenburger Comitat ausgebrochen. ( Frif 3.) 
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Ausland. 

Fraulreich. ** Aus Par is wird gemelbet, daß ber her 
kannte’ frühere Herausgeber ber „Santerne“, Rochefort, im Mlofter 
ber Nugufinernen zu Verfailes fi) hat trauen lafjen. Seine 
Geliebte, nummehr Fran, befand fich jeit dem Untergenge ber 
Commune in biejem Kloſter. Ste ift bem Tode nahe. Nocheſort 
läßt feine Rinder legitimiren, Nach ber Trauung kehrte er nad) 
feinem Gefängniß, ber Infel Rs, zurüd. 

Aus bem Lager von Chalons, 5. Nov., wird ber „Ingolf, 
Zig“ geſchrieben: Neues kann ih Ihnen nicht viel mittheilen. 
Mie Eie willen werben, find das 2. und 3. Bataillon bes 10. 
Regiments nach fünftägigem Marſche bereits am 1. Nonbr. in 
Sedan eingetroffen und find über bie bort vorgefundenen Quartiere 
gerade nicht beſonders zufrteben; biefe beiben Bataillone mußten 
plöglic vor bem früher befiimmten Termine bas Lager räumen, 
um bie verfiebenartigen Uienfilien für andere Rantonnements 
verfügbar zu machen; das 1. Bataillon des 10. Regiments wird 
om 9. das Loger verlaffen unb am 10. Nov. in Vouziers ein» 
treffen; es iſt das legte, welches feine alten Kantonnements ver- 
läßt; mittlerweile bereiten fi bie Bewohner von Mourmelon 
zum feftlichen Empfange ihrer eigenen ſchon lange entbehrten 
Truppen vor; bie Mirchshausiilbe, wie 3. B. zum beutichen 
Kirch, zur Germania ꝛc. verſchwinden und werben wahrſcheinlich 
nachher um fo lebhafteren franzöfiihen Patriotismus zur Schau 
tragen; aus ben Verkaufsläden winkt einem bereits überall bie 
frangöftiche Tricolore entgegen, bie Kinder rufen einem nicht jelten 
„Vive la France“ zu, doch iſt ihnen biefe be zu gönnen. 
Ich lann mic nicht enthalten, nen als Probe franzöſiſcher 
Grünblichkeit und Beſcheidenheit folgende Stelle aus einem Zei 
tungs· Artilel des „Monitenr universel“ mitzurheilen. Der 
Artikel fpricht von ber Schlacht bei Sehen ..... Zwei Nationen 
fianden in biefem höllifchen Kreiſe fich gegenüber; die Eine geiſtreich, 
leicht, ebelmithig, tapfer, Feind anftrengenben Lernens, reich, mit bem 
Leben fpielenb, an Erfolge gewöhnt, bie Erbe kaum berührend mit ber 
Sohle, um am thr nicht haften zu bleiben, — bie Unbere träu⸗ 
meriih, ihwerfällig, langſam, berechnend, arbeitiam, umterrichtet, 
grauſam, arm, das Leben ernft nehmend, an Unglüd gewöhnt, 
es verſtehend, daraus Nupen zu ziehen,” — Run genug. 

Niederbayeriidhes. 

* Landshut, 9. Nov. Ge. Maj. ber König hat geneh- 
migt, dab bie Pfarrei Echmwanenlicden, B⸗A. Dengenborf, rom 
Hrn. Biſchofe von Paffau dem Pfarrer Fr. X. Hartl in Ey 
berg, B.A. Eagenfelben, verliehen werde. 

*g* Sireubing, 7. Nov. (Schwurgericht fir Niederbayern. 
8. Fall.) Stastsanm.: & II, Staateanw Hellmannsberger. Verth.: 
et Abo. Pörger, Gefchw.; Grafinger, Loffl. Hochtuber, Richſtein, 
Yatod, Schöfdeck. Peringer, Hilz, Weit, Straubinger, Gafıner, Ratſch- 
maier, Der Seilergeſelle Ludwig Heiimeier von Straubing, bereits 
wegen Diebſtalls befroft, Hatte am 3. Auguft l. 08. ſich eines 
neuerlichen Diebſtahls daturd; ſchuldig gemacht, daß er im Soller'- 
ſchen Bräuhauſe dahier in die Mögdetainmer einbrach und bortfelbft 
Kieldungeſtüde nnd Effelten im Werthe von ca. 17 fl, entwendete. 
Er wurde alsbald durch den Verkauf von vom Diebftahle herrührens 
den Wacsjtöden entbeät und eingezogen. Heilmeier ift geflänbig. 
Die gegen ihm ausgefprocdene Strafe Tantete auf Ajähr, Zucthaus. 

*5* Etraubing, 8. Nov. (Schwurgericht für Niederbayern, 
9, Fall). Staatdanw.: k. L Staatsanwalt v. Bomhard. Vertheib.: 
Eonc. Gier. Der Mechaniker und Schloffergelelle Xaver Bott» 
maier von Münden flanb wegen eines Diebflehlöverbrechens vor 
ten Geſchwornen. Derfelbe Hatte in der Zeit vom 26. Mai bis 
2. Suni L 9. mit dem Schmidgefellen Alois Gahr aus Greildberg 
bei ber Ediwaigeröwitlme Maria Huld auf der, hoben Gred in 
Sandshut zufammengewohrt. Während dieſer Zeit wurde dem Gahr 
aus feinem ftetö verfrhloffenen, mit einem Schlofie von eigenihüms 
licher Konftrultion verfehenen Koffer eine Vaarfchoft vom ca, 21 fl. 
entwendet. Diefed Diebſtahls iſt Zottmeier durch das Zuſommen ⸗ 
treffen aller Umſtande überführt und wurde hiewegen in eine Zjähr, 
Zuctsgausftrafe veruetheilt, 

Pfarrkirchen, 7. Nov. Den vielen Freunden unb Ber 
tannten unferes bodwirb, Hrn. geiſtlichen Natbes und Stabdt- 

3 &. Wünih mirb die Nageist willfonumen fein, daf 

am 13,5. M. in unferer Marrfirhe fein 5Ojähriges 
—— feiern mich, Mögen biefen noch ſfehr 
igen, allbelichten und algemein hochgeachteten Manne voll 


Sergensgite und tafilofer Cpätigleit für Kitche, Schule, Staat 
und Landwirthſchaft, um melde er in jeder Hi große 
DVerbienfte erwarb, noch viele Jahre Geſundheit unb Zufrieden⸗ 
heit zum Wohle ber Armen, Bebrängten und ber Jugend, denen 
er ſtets ein liebreicher Vater mar, beſchieden fein und ibm all- 
feitig bie verbienten Anerkennungen fir feine Verbienfte zu Theil 
werben! (Strb, Ta;bl.) 


 "Yeffentlige Sigung des Magifitates Sandsput 
vom 9. November 1872, 


Die Zimmerfupen-Schügengefeligaft „Victoria” hat unterm 
2. do. die neuerdings entworfenen Bereimd: Statuten vorgelegt und 
das Ausihußwohl-Ergebnif und am 6. Nov. angezeigt, daß fich ihr 
nunmehriges Bereinslofal im Gaſthauſe zum „Mündyner Hof” befinde, 
— Um 5. Nov. brachte die Privat-Spitaler- KapfelsZimmerftugene 
Schügengefelfhaft zur Anzeige, daß ſich deren Geſellſchaftslokal nun- 
meht beim Fiſcherbrãu befinte, welche Unzeigen lebiglich zur Nach ⸗ 
richt dienten. gleichtoie gegem bie neuerlichen Statuten der Schutzen- 
geſellſchaft Victoria ein Einwand nicht beficht. — Zur Verehelihung 
mit Marla Maier erhält Georg Rrampl Zeugniß audgeftelt. — Die 
ftellpertretungSweife Ausübung der Wirthſchaft im Vrennerſchlotzchen 
burh Mathias Rogati aus Stabtamfof wird genehmigte, — Mehr 
face Darlebensgeſuche finden entſprechende Erledigung. — Schon 
beim Gintreffen ber Nachrichten, daß in Wien und Dreßden Choleras 
fälle vorgelommen, wurben bon Seile bes Magiſtrates die entſprechen⸗ 
den Vorbereitungen zur Anordnung von Sicherheits / Maßregeln eine 
geleitet, fachdienliche Erhebungen gepflogen, gerichtsarzilicheß Gutachten 
in dieſer Richtung enigegengenommen; diefem nadhzängig heute dem 
Kollegium eniſprechende Vorſchlage gemadt und hierauf beſchloſſen, 
daß alle Hiefigen Gaſtwirthe — gleichwie bied auch früher gefchehen 
— zur taͤglichen Desinfektion ihrer Aborte und Pilfoirs angehalten 
werben, ferner, daß die Befiper von Schweinſtallungen zur fortwähs 
genden Desinfektion der Etallungen anqubalten feien, dann, taf 
ſammiliche Latrinen in den gemeindlichen Anftalten fofort gereiniget 
und fortwährend besinficirt werben folln; — endlich, daß bie Kiel, 
Bräuer angemwiefen werden, nur vollfommen ausgegohrenes, von alleu 
efunbheitsfhädlichen Zufägen befreited Bler verleit zu geben, Die 

ictualien · Polizei fei firengftens zw handhaben. Gbenfo ſeien Er— 
bebungen — und zwar gelegentlich der angeorbneten Viehzäglung — 
zu pflegen, wo und wie viele Echweinftallungen überhaupt erifticen 
und mie biefelben filwiet find, Die Befiger von Schweinen feien 
barauf anfmerlſam zu machen, daß temmädit eine ortöpoligeilicdhe 
Borſchriſt erlaffen wird, durch welche im diefer Richtung burchgreifende 
Reform geſchaffen werten fol, vamı dieſelben jept ſchon am geeignete 
Unterbrivgung ihrer Schweine für die Zukunft oder Befettigung dere 
felben Bedacht nehmen fünnen, 

Die biefigen Schubmachergehilfen haben zur Anzeige gebracht, 
baf fie, nach dem Worbilde anderer Städte, einen Fachderein gegründet 
haben, Gegen die vorgelegten Etatuten befleht eine Erinnerung nicht, 
Der Verein wird als politiſcher Berem erflärt und nad den gefch: 
lichen Beſtimmungen behandelt, — Beim Brande am 6, dE. wurde 
die fogenannte Landiprige ruinos, weßhalb fie fofortiger Reparatur 
unterfiellt wurde, wonon dem Golegium Senntnig gegeben wird, — 
Eine ortöpoligeiliche Vorſchrift in Bezug auf Verhitung von Feuerk- 
gefahren wird im Tutwurfe vorgelegt, belaunt geseben und fonctioniet, 
— Uuf eine Veorfiellung dis f. Übvolaten Def von hier, einge: 
bracht im Namen ber Tolzerſloßmeiſter Krinner und Deichſtetiet, 
die Nevifion der Länder und Pflafterzollorhnung ker, 
lann wicht eingegangen werben, — Die hiefige Liedertafel bringt zur 
Anzeige, daf fie ige Geſellſchaftslolal vom Dillingerbrän ins Hotel 
Bernlochner verlegt habe, — Peter Kicslinger wird ale Siell- 
vertreten des erfrankien Weſenmeiſters Martin Niger genehmigt und 
nvar vorbehaltlich der Zuftimmung des E. Bezirlsarztes. — Ein Ans 
trag des Sägmühlbefigers Herrn Zach, betreffend bie Höhe des Aiche 

ahles bei der Eeligenthalermühle, wird abgewieſen. — Andreas 
eierfeber, Taglohner von hier, wird als ſtädtiſcher Holzmefler 
aufgenommen und wird als folder in Pflicht genommen werben. 


Offene Esrreipondenz. : 
: Cleri 1} — Aut stult: 
2 Er on Ki c — aunulatus NZ — 
2 neulihe tra; „beutichen — 
ihait* yo —— Bed. d. Wah. — 


Bermtiwortläger Nedatteut: oh, Bapt. Planer, 











BDefan a madung. Ausgezeichnet gutes 
Die Verleihung ber ftäbt. endien für bas 1903 betr, ier Pi 4 
n Stipendien ſtiftungen di 
FREE Aal... fa ir Aa Ya —— ift ftets im Haufe fowie über bie Gaffe nu haben 
1) das Nierihmaly'ide Dielen 30.20 fl. für einen Oymmafialjcüler, bei Jos. Huber, Gafetier 
das Dr. Vinilingeriche tum 40 FL. für einen Univerfitätsftudirenden , 3967 (2a) zwiichen den Vrüden. 
2 — jersen ben Präden. 


3) das Dr. Neilnperfce Stipenbium zu 56 fl für einen Candivaten der Mediin, event. 
der Hechtemiffen/& Einladung. 


ai 
Die Bewerber, welde jedenfall in Landebut beimntbberechtiget fein müffen, baben Ihre Gefucht 
snfer Vorlage der Fleiß ⸗· bezw. Fortgangs: und Siktengeugnifie umb mit An, be, ob jie ſich bereits RE rn, und 5* 
im Genuſſe eines Stipendiums befinden, binnen 4 Moden von bee an bierort® entwedet jdhrifilich tag den U. November jueundlichft. ein 


— — den g008 = . Eruf, Maufen-Wirtf, 
ta ma ra an u y fälli cht ! 
3058 pr. Geh Bobrer, Secret, 5 „eralsne —— I — 
ung einen 
Drfonntmadnng. Kurs im Kleidernähen 


Als bevolimächtigter Vertreter des Jojeph Zehentbauer, Bauers bon om 15.0. Ma Be Elbe wir 
Nebenzdori, gebe ih hiemit Defannt, dai; der Baner Anjeyh Wetupdf (6 ber vorsreflihen Fe 
Webenedart Dur: rehtsträftiges Urtheit des tgl. Landgerichts Vilsbibur * Ic lehren, nad weider jede 
eines 8 der idi 


verübt an Joſeph Schentbaner, jhuldig ere Zlcin im Mufterzeihnen, Zufhueiden und 
launt und zu einer Geldbuße von 2 Thaleru, jowie zur Tragung der Noiten wen: Eee 


des Berfahrens und des Strafvollzuges: verurteilt worden it. 5 
Landshut, den 6. November 1972. 3969 PR u Beh, 
5. Nichter, tönigl. Aboofat, — Zeichnungen 








aller Urt merken d oͤn und 
—ã— —— jeden Stoff, ſchoͤn 


| Grescenz Srans, Arbeitdlehrerin, 
3889 (2b Rofengaje Nr. 340%. 





— TODES-ANZEIGE. 


—ñi — — 
Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, unſere innigfigeliebte 
Gattin, Mutter, Tochter, Schiwefter, Schtolegertohter und Echmägerin, 


Frau Thereſin Mangold 


Spänglermeistersgattin von hier, 
geftern Abends %s10 Uhr, nah Empfang der BI. Sterbſakramente und nach 
einer 11 Monat 26 e langen höchſt glädlichen Ehe, in ihrem 22, Lebens 
jahre, zu ſich ka cin befieres Yenfeits abzurufen. 
Um ſtille Theilnabme bittet 
Landshut, den 9. November 1572. 










e-Lermppserse für jehen Gebraud, 

von, 15 fs. ap das Stüd, find fo —* —* 

ftrufrt, daß eine Grplofion nicht vorfommen kann. 
Wiortirtes Sager hierin empfiehlt 


Max Aoffndorfer, 


8817 (3) Land ebut. 
eere Petroleumfuſſet 
tauft zu boben Breifen 
3818 (&c) ohludorfer, Landehut. 
da Fiũſſigen Keim Mugen 
be , 
bi 


t 
N 18%. u. 11 E empfiehlt F. Simmet 
—— ut Se 








Der tieftrauernde Gatte: 


Ambros Mangold, Epänglermeifter, 
mit feinem unmünbigen Slinde 
und die übrige Bermanbtichaft. 
Der erfte BL. Spelengottesdienft findet Sonntag ben 10. November 10 Ubr in 
der Etabtfarrtirche fl Sn Kodot und bierauf vos Leichen begangniß re aus 
und der zweite heil Seelengotteäpienft Montag den I1. November Vormittags 10 Uhr in 























— — ine Bäderei- Einrihtung 
Ze he an nei um cin fee 
R | Dinge Madfpiefer, 
) Salon =i ———— 


‚3970 

‚um 1 Tücptige Schloſſergeſellen 
arfchneiden, Friſiren & Raſiren. Agnat — 
„Haarfchneide und Süifiten Alle hafir neueſtet 3971 (2a) = &. we, — van 


u, als: » Perüden, Loden⸗Chignons, Lorenwirel, | 
Hnnreinlagen, Lodenneke, Hnarnadeln ıc. ic, 



















Befite ei $) liebſten bei einem Schreiner, Binder 
0 Im —— Goax - Entwier · Zaſchine ober Shmib. Das Nähere ift zu erfragen 
) fann ih aus ausgegangenen Haaren die modernten Haararbeiten zu |® — — (ge) 2908 
& Eine tühfige Ladnerin 


ba den bilfigften Preifen fertigen, 

} Landshut, im Novbr, 1872, Dochachtungẽvoll 8 
Joh. —— 

3961 (32) Friſeut und Perüdenmacer, © 


wird für ein Epezereigefhäft fofort zı i 
efucht. Offerte womöglich mit Rhoto, —* ber 
—* unter A, R. 3993 die d. ©. (da) 


ne or c 


wird ge n Lohn igen Cintritte 
Bein Naben Yun ——— d. DL (30)8974 

















Nr. 1 mit 

mm häfte Keller, in Dienftbo, nden-Bantnotelin it eimen Dienjt 
6 De. Garten —— vergn aus Wi (a bab eine Güntontd = auf en zu gehen um - Ginträtt 
Berteuft. OS Lönmen 800 fL_liegen bleiben. Yndyabe beim Hansmeiher ku bar Refiveny 3965|fogleid oder bis zum 1. folgen. Das 
tfeagen bextjelbft im Haute bei ‚Mebr. in der Erp. d. Bl. _ (1)8975 
zn Grannieibener Negenihirm 7 Gin Heiner, ji Iamgbäriger Hund 
f Der. rn. Tl na en — ee 
. he a 2; Is 
vd. Bl. (Ra) '&rp. d. BL. wird gebeten. 8908. Igabe. Su erfragen in ber Crp. d. BL. 37H 














Samftag den 16. November lani. Irs. 


Tanz- Unterhaltung 
im Saale des Hotel Bernlochner. 
Die Herren ericheinen im Frad. 

Anfang $ Uhr. 





— — zus — — — — 

N Gefdäfts- Empfehlung. 

gt en erlaube mir einem verchrlihen Publitum die ergebenfte Anzeige un 
Saftwirehichaft zum Brennerſchlößl 


—5— und heute Sonnfag deu 10. Rovember mit 
grosser Musik-Produktion 


VERLHERERERERG 


„nntgeliiaer "Se Gefellenverein. 


—— den 10, No. Nov. Abends 7 Uhr 


General- Versammlung 
Gegenftand: Mahl des Geſellenausſchuſſes. 
Landshut, ben 9. November 1872, 


Die Vorstandschaft, 


> Bernton des 10. und Montag dem 


ann n letsten alten Biere 
un Alois Reg ang 


Drtenburger Moft, 
—— auter, iſt angelommen und 
Merz in ra 


3947 (2b) 
Am Montag den 25. Movßr, als am 
Katharinentag veranftaltet der Unterzeich- 


nete ein 






$ freundlichſt ein 





eröffnen werde, mozu id die Titl Gäfte ſowie meine Freunde und Velannte böflihft einladı 
x AR ür guieh altes Bier, reine Weine, "ausgcpeicmete Hüde = Tafche Bebies W a I I a ch en 

nung ift beiten® geforgt. mit Fahnen, wozu unter Zuſicherung guten alten 
N Landshut, den 8. November 1872, er Weibenttenbanerbieres nebit kalten unb marmen 
N ogati, Speifen freunplicft einlabet 

3952 Gaftwirtb jum Brennericlöhl Jatob Nabauer, 


EIIITIFRTITFHLRTHHHONFT. 


EEE RERERER ER Ge) 
MHusgezeichnete Erfolge bei Keuchhuften 


und allen Yuflenkrankbeiten, 


Der Untergeihnete erklärt biermit, daß der rheiniihe Trauben: Bruft:donig des Herm WB padhtungen 


9. Zidenpeimer in Mainz mit ausgeseihnetem Erfolge bei Huften aller Art, insbejon: 


se aber bei Heuhbuijten (blauer Huiten bei Kindern) angumenden if. Meb, den 17. Auguſt 


18?2 Avotbeti ter Y: Wagner, Inhaber der Adler» Apotheke. 


Der rheinifhe Trauben: Bruft:Honig ift in Form und burd feine eminente Heiltraft, welche ſed 
dur viele taufend Attefte — thells amtlich beftätigt — comftatirt ift, das einige Mittel, melches felbft 


bei den zarteften Sindern mit fiherem Erfolg ohne Beventen angewandt werden kanrı. 


Hecht zu baden in derjelbe in Yandshut bei Herin I. R. Deutter, in Sänrınbarf, m 


Herrn Nitol. Kortolezis. 


Zahnärztliche he Praxis - Anzeige. 


Aomme Freitag den 22. ds. Mt 
bof um Drärlmater. Aufenthalt nur 5 





10. Morgens in Landshut an und mohre im Gaft: 
e bis Sonntag den 24. November Abends. 











3957 (2a) Wirtb in Brudbad. 


Capitasien von 500 fl. am zu jeder 
Größe gegen I. Hupotket — fortwäbrend gu ver⸗ 
leiben, Käufe, Verkäufe, Pa: und 
von Wirtbieaften, 


Geichäftäbäufern, 
etonom! e Gütern ꝛc. ıc, werben ſch jorgt, 
Forderungen aller Art ſch en, 


Vertretungen vor Gericht übernommen, Aufträge 
—— er Art prompt und billigft ausgeſübtt umb 
qriftliche Arbeiten für geribtlibe und aufıer- 
gerichtliche Angelegembeiten bejorgt. 


Bedienung bils 
lig und reelle Briefe franco an das Generals Bes 


forgungs-Inftitut in Fürth, —— I: — 


Stadttheater u — 
8. Uung im 2. Abonnement. 
Sonntag ben 10 November 1872, 











teyrer, pralt. Zahnarzt in Münden, 
3a) Was tal. autor. für Niederbavern. Hinke, 
Stadtfhulthißensfohn von Nürnberg, 
Beoölterungs = Anzeige, Geftorbe 
In der Eiadtplarrei er Martin, Den 2, Rov.: Henri Yob., find des Joh. Gold», Köni und Feetaeat 

Geboren: mann, Gätadronsicbmichs beim f DI, Kikraffiers Ehauf = 5 einem Worfpiel in 1 Alt- 

— Yan di nei) Der Hängen Sabn, / 

—— —52— de Herm Miele deiiea Schmidgejellen dabier, 10 Wochen alt. u von Ebarlotie Bird 


Den 1. Nov.: Katharina, Sind des Polijeiſoldat⸗ 
J. Vetter dabier. 

Den 2. Nov. Maria, ind des Herm Tav. Wolf, 
Bierbrauers, — Bictor Apalbert Johann, Kind 


In der — * Ära Nitola, 


ebo 
des Hermm Victor Naager, Haufmannd dabier..Den 30. Olt.: ae ee Joſerh. Zwillinge 


Den 4. Nov.: Anonyma, Hind des Jat. Borken, ten, (ausmwärtig) 


Taglobners dabier. . Dt: Sch. Baptift illea 
Ten 6 Nov.: Unten. Ten 3 Nor: Unonymus, Sühnlein des 
Geitorben: Way Reifinger, Erpeditions: Aifiitenten — 
Den 4. Noy.: Obige Anonyma. Getrau 


t: 
Olt.: Yudress Mal ler 


Den 5. Nov.: Here Thomas Aabinger, Nedte- Den 28. lediger Para 
— au Muchen. 25 yluimadkr, mit ber ledigen Maria Kasberger, 
In der — * Yodot. numobnerstodhter von Böbmiicd-Eifenftein. 
Geboren: 
Den 31. Ob: Anna, Kind des Herm Otto Kin: dabter, mit Jungfrau Barbara Reif, von Irien 
genbed, ubmachermeifters dabier. benreuth. — Der ledige Jof. Annid, Bahn 


Den 1. Rov.: Zberefia Se: 

Den 2. Nov.: Rofa Maria, des Herm Joſ. 
Gottfried — h BL Lebyelters umd 
® ichers dabier. 

Den 4 Nov.: Job. Baptift. 

Getraut: 
Den 6. Nov.: * Xaver Petzen hauſet, ut] 


De a deut, mie — Rienermaner, — 


Drud und Verlag ber * Thom aum ſchen Buchhandlung. (J. 


bofarbeiter dahier mit der ledigen Maris Strial 
Saajlie, Si von au. — SYüngling Karl 
äff 
Franzisla Stangl, —— tochtet von 
Den W. Oft: — Ereinbreger, Müllers: 
töchterlein von U 20 Moden 


Deu 5. m. an Thereſia Zehtner babier, 57 
De bee ale bi; 


alt. 
————— Meifi wie oben 
o! —* eiſinger ) dert 


nd dieſem — v 
t ganz er 


Schaufpiel 
I.  Heiderer, Direkter. 


Stadttheater in Landshut. 


4. Bortellung im 2, 


Abonnement. 
Herm) Montag den 11. Nodhr. 1872. 
Zum Erſtenm⸗ 


jafe: 


| Damm, ie, am 


| 
| Welcher ist der 


’ 


Dümmste 
Den 4. Nov. Yüngling Öcorg Grnit, Bäderaejelle Poſſe mit Geſang in drei Alten und einem Vorſpiel 
einem 


an: 
— Nachtwandier“ 


il 
ler Simmeigjce dübier, mit Sunafrau AM - Altientfenie in "ünden mit 


utened. 


artigem Etfolg und — Nepetiti * 


neq 
Sgezeihnete von Wih und 
Suner ——— ae ganı befon: 
aufmerkjam: 


3. Heiderer, Dieckor. 
D®, vd, Zabuesnig.) 





ıq folet im gem 
— ni Bea tionen viertele 
van 2 








Dienstag 12. November, 





Aeber die Dadanerbanken. 
# WRünden, — 55 
Di Bakyauerbanten, t 6 t em 
@egenfland ———— abendlichen — — ——— und Ds 
Stabtgefprädes find, fonbern in jüngfter Zeit auch von einen 
hohen Miniftertum einer weitgehenden Aufmerkſamleit gemärbigt 


wurben, geben wirklich —F viel Stoff zum Nachdenken, als daß — 
nicht der Ruhe werih wäre, barüber mancherlei Vetrach 
ſſteller. Mir el n auch zu jenen, melde ber An 
nd, daß alle bieie einer foliben Bafis entbehren —* 


enden em: werben, 
— bie Einjicht gemangelt hat, [ —— zn. 


Rabatt geben. Wenn 
Hohen Binfi ingelegten Repitalien bes 

an mel, was ſchließlich zum —⸗— ‚wen würbe, 
11 bahn —— 


— — 
— Banned —S— 


cente verſpricht. Das kommt aber nicht fo rı 


vor, Hunberttaufenbe von Bulben in e t⸗ 
—8 gemacht werben loͤnnten. So — 1) Ra . 
fein, dah jene Bankinflitute nit das Wohl bes 3 im Auge 

N. uns bei ber ganzen Geſchichte am meiften intereffitt, 


x genannte ie u ie .. 
erwägt, e inung 
Aufgebung * 


von ihnen bei 
—— —e ſtehen, Ki (od * feinem un 
fönnen, was er will” — nach bem Polizeiftod ſchreien ey au 
orbentlihe Maßregeln verlangen Ein liberales Blat 
nämlich bereits am, daß, wenn bas minifterielle Mahnſchreiben 
bie gemwünjchte Wirkung nicht haben follte, e und e 
——* — — 
gerne ‚ .. bie libernle Gon« 


— die aſenſtüber belommt, fo 
Se Zehen nn am umb = liberalen. VPublilum 


Ben —— — man bie Ultramontanen verantwortlich. Le 

tere beweist —— Aeußerung bes Hrn. Vechioni in ber Genen 
verfammlung bes Wahlvereins ber Fortfcprittöpartet: „Seht gilt 
es, Wünden nicht zum ulttamentanen Schlupfwintel werden zu 
laſſen und eine Bande, bie in ber Prefie ben Betrug verkünbigt 
unb — * auflommen zu laſſen“ x; Es mar von 
Seite ber en Be, us ba Te 
—— an ber Er rn 
ba 
7 


Se eu An chieben werben; nur Gchabe, 
Be Sunpgein Bernknftigpenfenken it mer verfängt! 


a DR 


* Auf —— Metsritt . 





Sandshufer Zeitung, 


24. Jahrgang 1872, 
nBüx Waprieit, Nest und geietlnge Zreibeit.” 
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Martinus, P. 





Deutſchlaud. 

Bayern. D Maunchen, 10. Rod. Wenn mir auch heute 
wieder bie Dadhanerbanffenge beſprechen, wird vielleicht mancher 
Leſer es für langweilig finden, immer und immer wieber bas- 
felde Ihema behandelt zu ſehen. Es iſt biefe Frage aber in 
Münden noch Heute das Hauptihema; wo mar 5 wird 
faſt von nichtä anderem als von ber Dachauerbank geſproche. 
Regiexurg iſt gegen biefelbe bereits fo weit vorgegangen, 
daß Gr ie on andera — bie auf ring er 
Art. 9 bes Poli ahbuchts von angebroßten 
regeln folgen Eu nahbenı bie Dadauerbant ihre Geihäfte 


oipfelt ich bie Dachauerbankfrage Immer auf, zumal ba fie 
von ber fyortferittspartet jeht als tonsmittel gegen 

Bartei wirb, fr in äußerft dummer 
und plumper und entftellenber Weiſe, wie bas z. 8. heute unfere 


„Reuaften” thun, * es nur auf ben fortfcheittli 
von Wirkung fein kanı 


Minden vernismt bie Landah. Zig, daß bei ber 
— Bahaeden Ic! bei 15 bis 20. Millionen 
ulben eingelegt finb! 


a De ⏑—— 

e e t⸗ 

EEE et 
g genommen, 

— ————— 


ber er von en von Holnflein ers» 

richteten Dadauerbant! 
vo In Ingolftabt erklären in ben bortigen Lofalblättern 
die fänmtlihen Braris ausübenden Civil- und Milttärärzte, daß 


fie ben beftehenben Zeitverhältnifien gemäß vom Monat De 

zember an für eine Hausorbination mindeſtens 18 Kreuzer, für 

einen Beſuch bei Tag innerhalb der Stadt minbeftens 24 Kreuzer 

und für einen Befuc bei Nacht mindeſtens 43 Kreuzer berechnen 
ent, 

Würzburg, 7, Novbr. Geſtern begannen der bem umters 
fränfifchen Shwurgerigte dahier die Verhandlungen wegen des 
Biertrawalle, ber fi hier am Abend bed 1. Maid. 9. ab⸗ 
fptelte. Angeflagt find 3 Soldaten des Hier in Garniſon flehenben 
2. Extilerieregiment®, ſowie rin Mann des 2, Trainbataillond, ein 
Berbregen gegen die öffentliche Ordnuag dadurch begangen zu haben, 
daß fie am oben bezeichneten Abende mit noch eima 200 Perfonen 
behufs der Verübung von Gemwaltihätigfeiten gegen tie Perſon und das 
Eigentgem derjenigen Hief, Brauer und Dierwirthe, welche das Liter 
Bier um 8 fr. audzufchenten gefonnen waren, fid Öffentlich zufame 
mentotieten, worauf bie Pepe Menſchenmenge vor und 
in ben im Mainviertel gelegenen Bauch'ſchen Dierkeller z0g und hier 
mit erneuten Kräften Gewaltthatigleiten aller Urt veräbte, namentlich 
Ehüren, Läden und Fenfter außichlug, dab Thor zur Faßhalle fprengte, 
eine Breiterwand niederriß, in der Schenfhalle, bem Schenkzimmer 
und ber Wohnung bed Scenfers Tiſche, Vänte, Stüsle, Schränte, 
Zrintgefähe, Spiegel, Teller a bel. zerſchlug. beſchadigte, ober mit 
ſich fortnahm, wobei fich indbrfontere die vier Augellagten hervor 
ragend betheiligt Haben follten. Kin fünfter Angeklagte, Soldat im 
2. Urtilferieregiment iſt flüchtig geworben. und mar bes5alb gegen 
benfelben f. 3. in contumaciam verhandelt worden. Die Berihei- 
bigung plaibiete auf milbernbe Umftände, Das Urtheil Tautete gegen 
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bie beiden grabirleften Angeklagten, won benen ber eine, Beime, bie 
Tagestafje des Schenters, ber andere, Peßinger, ein Faß Bier mit 
fg genonunen Hatte, auf ein „Schuldig” des derlibten Vergehens be& 
Landfriebenöbrud;® unter milbernden Umflänben, bemgemäß Mera 
unter Abrechnung von 6 Monaten erlittener Unterſuchungshaft — dem 
ftastsanmwalilichen Antrage entjprechend, zu 1 Dehr 6 Monaten und 
Peginger zu 1 Dahr Gefangniß verurtgeilt wurden. Die beiden an 
berem Augeflagten dagegen wurden ven der gegen fie erhobenen Ans 
Mage freigefprodjen. — Der BVertfeidiger des Dienma hatte 6 Monate 
Sefängnig und Abrechnung ber Unterſuchungkhaft, der Bertheibiger 
des Pepinger ebenfalls 6 Monate Gefangniß beantragt. (Fri. 3.) 
Aus bem obfireihen Weftrich gingen in ben legten 
Wohen Wagenlabungen von Aepfeln und Birnen in bie Wein» 
enden — Dort werden ſie mit den Weintreſtern 
llert ober ihr Saft fiber dieſelben gegoſſen, um dem Mangel 
am Traubenwein in biefer Weiſe abzuhelfen. Die Weſtrichet 
Bauern machten durch dieſen unerwarteten Abſatz ihres Obfies 
fee gute Geicäfte, 

Prengen, In Berlin nimmt bie officöfe Provinzial» 
@orrefponbenz bei ber golbenen Hochzeit bes Tljährigen Sachſen ⸗ 
Bönigs Anlaß, beffen „Hingebung für bie nationale Sache“ rühr 
mend bervory unb erllärt es als ein Herzenabedurfniß bes 
Naiſers Wilhelm, durch jein Erſcheinen in Dresden bem König 
Johann feinen Dank für bie Verbienfte um bie Sache bes Bater- 
lanbes batgubringen. Die politiſche Heuchelei ſcheint das offi- 
chöfe Organ nicht ſchlecht zu n, indem es von Hingebung 
fpricht, wo nur Zwang und Ge vorlag, worür es ben Raifer 
ber Kreußen nod; feinen Dank ausſprechen läßt. 

ulba, 5. Nonbr, Mm verflofienen Eonntage kam es in 
bem benachbarten Dorfe Horas beim Kirchweihtanze zu einer 
großen Solbateniälägerei. Infanteriſlen prügelten ſich 
mit Seitengewehren, Säbelieiben ꝛc, anfangs unter» 


tilleriften, wobei es mehrere Verwundete gab, von ber hinzuge- 
konnnenen Patrouille wurde ein am Streite beibeiligter Artiflerift 
lebensgefaͤhrlich verwundet; der Thäter hat fi im Arreſte aus 


vor e h 

Deſterre ich. Be — ie Wiener Beitung”, 
welde geflern jeben Cholerafakl in Abrede gefiellt, theilt 
heute mit, daß lat ber Sanitäts ſeltion em „unter 
holeraverbädtigen 
ortigen Darmentleerungen an Erſchöpfung b Reäfte gefiorben 

er 
in." a = 2 ee bie gear rg 
Gholera ien 0) eleugnet, größe 
Tobesfäle ein welteres Vertuſchen unmöglich; machte, — 
wurden auch bie nöthigen Vorſichtemaßregeln verabſäumt. Es 
if zu wunſchen, daß bie Vehörben gegenwärtig vernünftiger vor · 
gehen. (Frantf. Be) 
Yuslamd. 


Echwelz. Aus bem Thurgau, 4. Non. Vaſſenhaft 


haben ſich hier bie Eihhörndhen-vermehrt, ihr ge⸗ 
wöhnlidjes Futter, die Budhedern und Sigein gänglie mißrathen 


find und bie Saielnüffe nicht weit reichten Um ſich zu Ente 
ſchädigen, fuchen fie nun bie Obſtkerne auf und bümit 
die Nepfel und die Birnen, fo baß mancher Bauer bei dem gar 
nicht überall geſegneten Obſtjahr einen Schaden von — 
erleldet. Much junge Waldpflonzen benagen fie. 
taffen fich bie gemanbten und freien Thiere nicht, es müßte zu 
Baum ein Wächter gefiellt werben. 
te ge 6. ey — unb Fed 
büfter, wie es Fawles Tag geyiemt, 
5. Nov. wieder über ung gelommen und mit ihm vom frübften 
Morgen an bie vor allen Thüren fingenben, ſchrelenden und 
bettelnden Buben, ber nopoperiſtiſche Pöbel, welchet Päpfte und 
Fatholifche Würbenträger durch den Straßenloth zieht, auf Eſeln 
und auf Karren durch bie Stabt parabirt, um fie gegen Mbenb, 
wenn fie ihre Dienfte als Betteldevifen gethan, anf öffentlichen 
bem Flammentode zu überliefern. Sm allen Theilen 
bbritanniens leuchteten am Mbenb ber fabelhaften Pulver 
verfämirung zu Ehren feuer auf vn Sum, Raketen und 
Kononenkhläge wurden losgelaſſen, chſen abgefeuert, 
Papfte verbrannt, vor allem viel geſchrieen und viel getrunken. 
Es iſt immer fo geweſen. Seit länger als wei Jahrſunderten 


AR ber d. Kod, alfügelih auf bieſe eſeiert worden, ein 
Gaubium fir Kinder und Narren, ein für Diebe und 
Dettler, eine Saturnalie für vornehmen und gemeinen Möbel, 
ein Standal für atiftändige Beute unb eine rohe Inſulte für 
alle Katholiken. (Mg. Ste.) 
Soerdeh — 
andshut, 11.Nov. Die enden Bebrän ber 
Kirche umd ihres Oberhauptes, fowie bie gegen ben ie 
patriotifchen Bauernverein jelbft Tosgebrochene Verfolgung ver⸗ 
anlaßen den erften Vorſtand bes genannten Vereins, Baron v. 
Hafenbräbl, bie Mitgliever und alle Katholiken auf Sonntag 
ben 24. November zu einer Wallfahrt zum hl Miralel in 
Deggendorf unb 2 am gleihen Tage Nachmittags fintt- 
findenben auferorbentlien General-Berfammlung einzuladen. 
Auf ber General» Berfammlung foll gegenüber ben gegen ben 
Verein „geichleuberten Verläu gen” Kierlich Proteft erhoben 
und aufs Neue bie „ebenjo patriotiiche als Tatholifche Gefinnung” 
ber Mitglieber vor aller Welt dargelegt werben. Am 24. Nov, 
um 9 Uhr wird zuerft Predigt und Amt in ber Pfarrfiche ge⸗ 
halten, dann folgt die feierliche Bittprogeffion zur hl. Grabficde. 
Nachmittags 1 Uhr findet bie Generalverfammlung im latholiſchen 
Gefellenhaufe zu Deggendorf fiatt. i . 
” In Mamming brannte am 6. Rov. Morgens 5 Uhr 
ein Haus in ber Nähe bes Pfarrhofes ab. Ber Eigenthümer, 
ein Wittmer, {ft bis zur Untenntlichleit verbrannt. Man ver- 
muthet Branbftiftung und Raubmord. Ob mit Grund, muß 


? 
f 


aufmanmes verbaft fragl! 

Baaren und bezahlte dieſe mit Müngen, an melden 

Nach Dingolfing gebracht zeigte fidh, daß bie Sie 
am Leibe trug, bem verbrannten 
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1295 
Kirchlein einer Heiligen, von ber wir ge nur propkoriih aufgeftellt fei. Ein neuer von Eichenh 11 
De — ur Ehre bar hl. a oe ihn erjegen; ber alte wäre mm zu kaufen. Sm einer got an 


ein Burgfräulein auf ber nahen Warth, fol gemartert worben 
fein und im Reisbach begraben Liegen. Me bisherigen Verfuche 
zur Auffindung eines BL Leibes blieben bisher erfolglos. Die 
Leute aber = S ihr Vertrauen 2. bl. Wolffindis in Augen- 
frantheiten. Kunſi bietet einen Genuß bie 
arıfieche, die reſtaurirt it umb noch immer veflaurirt wird. 
fallend iſt der Thutm fon. Scheint früher ficher einem 
anderen Zwede gebient zu haben. Um bie Kirche läuft zum 
Theile eine herrliche Mauer von künftlich dnröbrodjenem Granit, 
und ift bereits erkenntlich, wie biefe Abfriebung nach und nad) 
ſoll fortgefegt werben. Die Kirche felbft it dreiichifiig, Im 
linlen Seiten-Schife fieht ein Muttergottesaltar, gezeichnet vom 
genialen Meifter Weif, gefpnigt von Hrn. Maier in Lands. 
hut und gefaßt von einem jungen Neisbacdher Burger, ber leider 
nicht mehr unter den Lebenden ifl. Kenner verfichern, nicht Leicht 
eine fchönere fleigigere Faſſung gefehen zu haben. 
Seitenſchiffe int ein Fleiner netter Altar zu Ehren bes -bL Se 
baftien. Im Hauptfäiffe iſt bie Kanzel aus Ei }, von 
Weiß und Meier — mohl bie Perle der Kirche. Die 3 Schiffe 
find mit Gement gepflaftert im farbigen Tone. Presbyterium 
und Schiffe finb (dm abgeichlofien. Der Hochaltar ift alt und 
funfivoll. Zur Kirche paßt er nicht fo gang, hörten aber, baf er 


Permanente Ausstellung des bayer. Gewerbemuseums 


in Nürnberg. 


ewerbemufeums iſt bie a — 


dem des . 6 
Beten —— —— betreffende dach ſection ihre vera 
en 
fledung mit Dem Sic 
von dem Dura 


Nürnberg 
Dir Pircktor des bayer. 
} Dr. 6. Etegmann. 






Dankfaguna. 


Privatiersgattin von Gier, 










einer permanenten Hut 
er ing abheiälofien und die vedin jeftgeftellt bat 
a — va am, — lare und Siejenfee 
‚melbum; zmulare uml 
Sprabemufeund bogen * lonnen. 


Gewerdenmiſtums. 







ee —— 
rau Thereſia Zehtner, 


mit ber Bitte, der lieben 


Kirche, in einer Seiten-Kapelle müßte er prächtig fein. &s iſt 
cin Muttergottesaltar. Auf ber Empore ber Safriftet befinden 
ſich bie 12 Wpoftelbtiber von einem en Meifter — wären 
auch Fäuflich, weil in eine gothiſche Kircde nicht paflend. 

Kirchenſtuhle, Betsrfkühle — Alles ift ſchon, Alles gelungen 
— Ules in Harmonie. Wenn biefe Kirche wird ausgemalt fein, 
was im nãchſten Jahre gefchehen fol, bann gratuligen wir gu 
biefem ſchönen Gottechauſe. Was uns no befonders auffiel, 
das iſt bie große Reinlichkeit, bie überall ih zeigt. 

Wer Neisbach befucht, der gehe alſo in die bortige 


"Erbe zum hl. Michael; wer veflaueiren will, kann fi) dort 


NRath's erholen. 

Der Reisbach befucht, bem empfehlen wir auch noch bas 
fleine, aber nette Kumfitabinet, das im Vefite eines lunſtſinnigen 
Burgers ſich befindet. 

” Zu Deggendorf ift in ber Kruill ſchen Buchhandlung 
bie Broſchire Auch ein Wort über bie Bauernvereine” 
bexeit3 in vierter Auflage erfchienen. Der „Korreip. v. u. f. 
Deutfhl” in Nürnberg hat biefe Brofchlire bekanntlich als ein 
nMeifterftüd ber Polemik“ bezeichnet. 


Berantwortlicer Redakteur: Joh. Bapt. Planer, 


Ausgezeichnet gutet 
Drärimaier:Bier 
ift ſtets im e forte Über bie Gaſſe zu baben 
bei Jos. Huber, Gafetier 
3967 (2b) wiſchen ben Brükten. 
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Voriger Refi , . 
3977 Ei — 
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Wei, | Korn. | Gele] 
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und bie übrigen Verwandten, tut] sul «ee 
| E EIS E 
* 1. Deffentliche Dankjagung. Samt | kr 28 
— — — Ebd Hat Sinn ie 306 Bl Bloh 
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Bilbihurn. und Sandau, fomie der en fenben ber u re 608 
— — ein Raub der diammen wurde, Mebrigfter, . |— —— |. | 
Men Mn auf Bifem Üige ben Hefrefählten Dant eb ale Sms 
ll 0 m 9. Noubr. 1872 
309 zn. Dogg. Jöcrieieh 
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Zr ES ee ein 47-fl80 I 
Wf1ICh &.7i, 


— 





Auguſt Fe ndshut, 
Altſtadt vis-a-vis der Roſengaſſe, 


empfehle fite gegenwärtige Saiſon ein großes Lager neugefertigter 
Herrenkleider, jowie auch eine fhöne Auswahl von Knaben: 

—— und Paletots in allen Größen zu moglichſt billigen 
teilen. 

Gin ganzer Anzug wird in 24 Stunden nah 
Maft gefertigt und garantire ih aufer reeller Waare nament- 
lich Fr mobernen Schnitt und Gutfigen der leider. 

Sohadtungsvollf! 


Auguſt Fefer, 


Schnei'dermeister. 


> 





m 
Münsen in uub HL. 


Nachruf 


an bie 
N ) zu früh in (hönfter Wlüthe ihres Lebens 


daßingefhiedene 


Thereſic augold 


Spänglermeifters :& 


Ein Traum, der Dich verfol 
Bl) Diele, indenbabn, ® 
Dein Streben, daß gelobte 
Zu früh ein Gnde nahm. 
So jhlunmere fanft in Frieden 
— 55 

al bat den 
Genießen kurz das ei: 


Und mie du fleis gehandelt 

Nach Tugend treu umd reiht, 

So wird auch jebt Dein Wandel 
Belohnt mit Dein Ag; — 


Das Herz wird ſich ja freuen 
Dann Wir nad und 
Rach allen irdiſchen 

Die Hände Und wieder geben. 








Für die beftbefannte —— 


— i ⸗zsr 
Flachs⸗, Hanf-, Wergſpinnerei & Weberei Bänmenheim 
»Foft- und DSahuflation Mertingen, Bayern, 
nimmt Sladhs, f und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben und Kleichen 
3677 (&v) ebaftian Wolferis ofer, Handelsmann in Ergolbsbad,. 

Das Garn oder Tuch kommt im zwei bis ſechs Wochen retour, 


DT zes 2 Kapitalien 


——— di — bis zu drei Fünftel bes * 
ln ann —— in baarem Gelde ohne allen Ahzug ſind 
Ö bei Unterzeichnetem von ben Hleinften bis zu 


ei 
Belannten an, doh es Goit dem Heren 
über Leben und Tod gefallen, unfere innigf, ME den größten Beträgen zu haben. Ebenſo 
gebe Gelder gegen Wechſel. 


geliebte Diutter, 
Fran Anna Surahaber, E Eommillons- & 6 
ot Ban in —— — 
am Käsmarkt. (9) 3698 















Bräumeipterd: ittwe, 
am Samftag den 9. Noobr, Abends 6 Uhr 
unerwartet fchmell im ibrem 47, Lebene ſahre 
gu ſich abzurufen. 

Wer die jeltene Herzemtgite, die wners 
müblihe Sorgfalt und Liebe zu ihren fin: 
dern fannte, wird unferm Schmerz zu mit 
digen miffen, und und file Teilnahme fowie 
ein frommes Andenten im Gebete für bie 
BVerftorbene nicht verfagen. 

gandsbut, Il. Noo. 1872, 

Die tieftranernden Kinder. 

Der bl. Seelengottesvienit findet bei St 
Zodot Dienftag den 12. November Diorgend 
8 Uhr und hierauf das Leichenbegängniß Dom 
Haufe Jodolsgaſſe) aus ftatt. 3380 


Für Bäcker! 


In der teichften 4 des unteren Dilsihalcı 
it ein Schön gebautes Wohnhaus, Stall u. Stabel 
unter einem Bade, fammt realer Bäderei der ein: 
yigen im Orte (3 Gaftbäufer mit oder ohne Delo:| 
nomie zu verlaufen. Das Nähere in der Grued.| 
d. Bl. 391 


Tüchtige Schloſſergeſellen 
finden bei gutem Lohne dauernde Beihäftigung | 
bei Fr. Wagner, Schlefermeifter 
in Rottenburg a. d. Laaber. 




























Efenzial - Atclifen - Balfamı 


Wilderich Lang, 
Münden, Heuftraiie Nr. 29, 
approbirt vom f. baber. Obermebicinal-Colles 


gium. 

Das beite Yinderangds und Heilmittel bei 
Strampfs u. fhmenbaflen Magen: u. Darm 
Affecionen, voryäglih bei Trommelfudht umd 
Srampferbrehen (befondert bei Schwangeren), 
fowie bei neruöfen Schwädezuftänden ıc. 

Aeuferlib_bei Quenſchungen ıc. und er 
mwärmt als Wajchmittel bei rbeumatlich gich 
tiichen Priden und bie durch dieſe veranlapten 
Lähmungen. 

Mein Meliften-Balfam wird in Gläfern 
su 48 umd 24 fr. abgegeben und ift zu be 
sieben in Landshut durch Upothetet MM. 
Deiden, in Eggenfelden burd Apothelet 
Stegmuller, (11) 2181 




































3971 (2b) 


Für einen fräftigen Amabew vom) 
Lande wird ein Lehrplag geſucht. Ami 
liebften bei einem — Binder), 
ober Schmid. Das Nähere iſt zu erfragen zugeficert, Mor Anlauf wird rs 
in der. Ep. b. BI; SE 


Drud und Verlag der Iol; Thgmann’igen Buchtandlung. (9. 





Unterzeichnetem ift am Mittwod den 
6. Nov. in Moosburg ein großer 
Temmelfarbiger Faughuud entlaufen. 
» Derfelbe gebt auf den Namen Tirras, 
Dem Veberbringer diefes Hundes wird Belohnung 





von Dr. 
VERNERERNEEER. —— 

Ein verfchliehbares, im — verf fü 
Stehpult, gs getauft. Das Uebr. in — Am 
d. BL (2b) 396; 

n Dr. Meinhdans in Bad Srenzn 
—— und Koh Medikament für . 
% 1. 10. mit 


j a 
3772 (10) 


‚Stadttheater in 
4. im 2. 


Nah einem 17jährigen 


Geryen wünide ih allen * „ 


Herren P 


— — 
um J 
lich je ſchieden —2 1 


herzliches Tebewohl! 


Kläbam, dem 9. Novbr. 1872, 





em Peer nun. 
vu Ar Gr. d. Bl. (369974 


Ein Paar ſchwarze Handihuhe 


wurden heute Morgens verloren und wird ums 
Rüdgabe in der Ep. ds. BI. 9 


3985 
Seren 


Kleinhans ‚bas 
befle - Em Mittel für ſerophuldſe Hin 
er; von em genommen, 
x Reberthran, vor Bale I kr a 


weijung« 
Flechtenſyrup 
„ has 
trante, ver a 


Fr. Simmel in Lanböhut. 


ars Magiftratsentiluffes vom 2. v. Dies, 
murbe dem Unter fein bereits bier 


1873 bei 
Sandehut, UM 
M 
3986 (2a) 


Landshut. 


4. Borftellung Abonnement. 
Montag den 11. Noubr. 1872. 
Sum GErftenmale: 


Dumm, Dimmer, am Diümmflen, 


oder 
Welcher ist der Dümmste? 
Voſſe mit Gefang in drei Alten und einem Vorfpiel 
in einem Alt: 
„Der Nachtwandler* 
von Feldmann. 


B, dv, Zabuesnig.) 


Sandshuter Zeitung, 


Die Sandähnter mg koſtet im gan 
Bauern —X t. , itionen vierttl ⸗ 
iahrlich ba fr. 





Miitwoch 13. November, 





Deutſchland. 

en. DI Münden, 11. Nov, Nachdem J. Maj. 
die Königin-Mutter vorgeftern aus Hohenſchwangau wieder hies 
bee zuruͤdgelehrt if, warb geftern das k. Hoflager von Berg 
nach Hohenſchwangau verlegt, woſelbſt Se. Maj. ber König, wie 
{don erwähnt, bis gegen Weihnachten verweilen wird. — 
Bezügli) ber Dahanerbanten drängt ſich bier jedem Unbefange- 
nen immer mehr bie Ueberzeugung auf, baß man es auch mit einen 
Wahlmandver gu thun habe. — Geſtern ift alſo auch ber Ehemann 
ber Pauline Dofch und beren Eohn verhaftet worden. — Seit 
vorgefiern iſt ber Redalteur bes biefigen „Sübbeutichen Tele 
grapgen“ verſchwunden, und zwar bis jeht ſpurlos. Derfelbe 
wer zwar auf bem Blatt auch als ir besfelben bezeich ⸗ 
net, ber „Eübd. Telegr.“ gehörte faltiſch dem Auguſuͤner⸗ 
bräu, Hrn. Joß. Wagner, 

Aus Münden, 11. No, fchreibt bie „Eübd. Poſt“: Die 
Dachauer Bankangelegenheit Hat ſich much zu einem politiſchen 
Rorteilampfe zwiſchen Liberalen unb Mltramontanen ausgebildet, 
Leider bat ſich in bemjelben auch bie Negierung in amtlicher 
Weiſe eingemifcht, inbem fie officielle Warnungen erließ. Gons 
fequenter Meife müßte bie Regierung überhaupt ber Geldanlage 
ber Staatgangehörigen ihre Fürforge unb Obhut widmen unb 

all warnen, wo fie Gefahr zu wittern glaubt Da bief 
nicht thunlich, ſo hätte man auch in fraglichen alle feine Aus 
nahme machen unb fi etwa auf officiöfe Warnungen bes 
ſchtänken follen. Mein bie Hegterung fol noch meiter einfchrei- 
ten und das Not hperordnungsrecht anwenden wollen. Ab⸗ 
geſehen nun davon, daß rechtliche Bebenlen hiegegen exiſtiren, 
de bie Dachauerbanlen geſehlich erlaubte Darlehensgeſchäfte 
betreiben, fönnte ſich die Regierung durch eine ſolch⸗ Maßregel 
in bie Loge bringen, bo alle Schuld auf fie gemorfen würde, 
wenn hiedurch ber fofortige Zufammenbruch einer Bank erfolgte, 
Es ifi genug gewarnt, es find bie Gefahren genugſam Hargeftellt, 
welchen Kapitalsanlagen in ben Dachauerbanken ausgefegt find. 
Wer trogbem ſich nicht davon abhalten läht, ber Handelt mit 
Bewußtſein und man kann ſchließlich Niemand hindern, mit 
feinem Gelbe zu treiben, was er will, 

Mus Münden berichten „Woltebote” und „Waterlanb”, 
dab Fräul, Abele Spipeber gefonnen fei, Thon im den nächſten 
Tagen ihr Privatgeihäft, bie fog. Dachauerbank“ aufzugeben, 
eine Bolläbank zu errigten unb in's Handelsregifter ein» 
tragen zu Lajien. 

“+ Aus Münden wird gemeldet, baf ber bereits befannte 
Schulbdenſtand der Vachauer Bank ber verbafteten Pauline Dolch 
ſchon 276,0C0 fl. beträgt. Die Aktiva dagegen follen fehr uns 
bebeutenb ſeiin. 

“= Die Munchner „Neue. Nahe.” wollen wiffen, Herr 
Dr, Sigl werbe bis fpäteftens Neujahr bie Nebaftion feines 
Blattes nieberlegen und Minden verlaſſen. 

Münden, 11.Nom or einem übervollen Haufe wurben 
geftern im Vollstheater „Staberl’S Reifeabenteuer” gegeben, und 
war es namentlich. Hr. Lang, ber als Staberl bucch, feine uns, 
übertrefflihe Komtk bie Lahluft fortwährend wege hielt, Ein am 
Schluſſe des Ieften Altes eingelegter „Nußfnaderiang”, von beit 
f. Hoftänger Sen. Räsmann mit Gleven bes f. Valletkorps 


Dat 


mrefug —— wen mit Fi — —— 
orgeſtern wurde de je Garten -einen h 
an Hrn. Pe 5 als —2 


ſtralstath 
In der Porzellan Manufal ur Niederloge ift nun auch daß 


Service fur bie zu exrichlende Offigiersfücde des hiefigen Rürafs 
fier- Regiments ansgeftelt. (M. » * * 


24. Jahrgang 1872. 
„Bär Boprpeit, decht uud geſetzliche Freiheit.“ 





Anzeigen werten in bie Landah. Zeitung 
ſchnell aufgenemmen und bie Sjpaltige Petite 
zelle ober deren Mau mit 8 Fr. berechnet. 





Stanislaus. 


In Ne, 44 bes von Aöln nad Münden übergefiehelten 
und bort als „Deutfcher Merkur exſcheinenden proteſilatholiſchen 
Moniteur erhält ber Herr Biſchof von Mainz folgende Titu⸗ 
laturen: „Here Wilgelm Emmanuel Freiherr v. Retteler, Ge⸗ 
neral:Agent der Jefuiten- Gompagnie für Deutſchland, deſignirter 
a Reichskanzler und Anti-Vismard, außerdem Biichof 
m n u 

Ingolfabt, 10. Nov. Heute fand unter De Be 
theiligung ber biefigen Einwohnerſchaſt bie alljägrliche fogenannte 

fprogeffion flat, welde feit bem Schredensjahre 1634 einges 
geführt iſt. Ingolſt. Big.) . 

*Aus Megensburg.fignalifirt dev Welt ein fortſchritt⸗ 
licher Korreſpondent der U. Abendztg, daß bort noch immer brei 
Jeſuiten ſeien. Schredlid! 

Amberg, I0.Rov. Geſtern wurde dahier eine Proteflans 
tin nach längerer Vorbereitung in. bie kath. Kirche aufgenommen. 
Im ſchwerer Krankheit von ben Merzten aufgegeben, machte bie 
ſelbe da8 Verſprechen, latholiſch zu werben, wenn Re wieber ge 
fund wurde. Sie genas au wirklich von ber Krankheit und 
bat nun ihe Gelobniß auch erfüllt. (Umb. Bollsztg.) 

Amberg, 10. Novbr. Heute vor 8 Tagen wurben bie 
Biefigen Gewehrfabritarbeiter Herr Michael Vielberth_ und. Here 
er ri Gr — * 8 ber einge Ges 
nera v. 13 vorsagenden Leiſtungen 
in ber Herſtellung ber neuen Bewaffnung mit bem Hlltäreets 
bienfifreuge geziert, BVerbienfte feine Krone! (A. V) 

In Kulmbach dat ſig eine Aftlenbrauerei mit einem 
Kapital von 875,000 fl. gebilbet. 

Sachſen. * In Dresben feierte am 10. Novbr. bag 
greife Konigspaar feine golbene Godhgeit, Die lirchliche Einfege 
nung fand im Paradeſaale bes Königsihloffes fiatt. In ber 
latholiſchen Hoflirche wurde hierauf ein Tedeum gefungen. Der 
deutſche Kaiſer wohnt bekanntlich ber Zubelhochjeit am. , Deutii 
land verehrt ben greifen bartgeprüften König gopalin auch ai 
* Bade Veberfeger und Erllärer der göttlichen Aomöbte 

er 


Preuken; ** In Berlin it am 12. Non, ber preißtiche 
Landtag wieder zuſammengetreten und das —— — 
wird ſich ſogleich mit ber Kreisordnung befääftigen. 
i Mie bie „E, Et." meldet, Haben bie erften erathungen 
im Staateniiniſterlum über ben Gefeg-Entwurf wegen Einfuͤhrung 
ber obligatorifhen Eivilehe vorgeftern begonnen. 

Vom 1. Januar ab wird in Berlin ein Kabrik-Fm- 
fpettor angeftellt werben mit 1500 Thle. FRA um bie 
Ainber Hebeit in den Fabriken zu übermadhen, 

Eine Tochter des Fürften Boguslam Radziwill bat fi 
mit dem älteften Eohne des Fürfien Glory, Nejerns-Lieutenant 
im E £. öflerreihifchen Uhlanen-Negiment Pr. 7, verlobt. : 

45. M. hat der D. „Slaatsb.Itg.“ zufolge in beim 
nahe bei Berlin gelegenen Köpen ick ber Prediger Mattha, nach⸗ 
bem er feinem Umte Lange Jahre mit rühmenswerther Pfli 
et autehenbe ‚dem geifllien Stande Valet gefagt und einen 
Weinausſchan errichtet, ber fi eines flotten Zuſpruches 
erfreut, ba Emeritus Mattha feinen Kunden reinen Mein ein- 
ſchenlen foll. ? 

In ber „Weſ.Ztg.“ wird im Intereſſe bes Verkehrs von 

und Bremen bie Anlegung eines Nothhafens auf 
der Infel Helgoland dringend befürwortet. Bu diefem Zwecke 
fef. bie Erwerbung ber Englanb gehörenden Infel von Seiten 
Deutichlands nothwendig. " 

Bu Säul-Inipeltoren find in Meftpeeußen fir bie 





"N * 


. 


— 
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Kreife Neuftabt, Carthaus und Behrend ernannt worben: Seminar: 
Lehrer Konfalil in Werenb, Lehrer Näber in Langfuhr bei Dan- 
sig, Lehrer Ritſche in Pr-Stargard. 

Die Cholera ift nummehr auch im Regierungsbezirke 
Gumbinnen ausgebrochen. 

Dortmund, 7. Nov. Die Herzte Dortmunds haben, 
ber Weſif. Sta.” zufolge, in ihrer lehten Bereinsfitung be» 
ſchloſſen, in Rüdjiht auf bie flattgehabten allgemeinen Preis« 
Reigerungen auch ihrerfeit$ fortan eine Erhöhung ihrer Honorar» 
Forderungen eintreten zu laſſen. 

Deſierreich. * In Wien macht fich feit Aurzem eine korts 
fervative fath. Strömung bemerkbar. Aehnliches wird aus Jtalien 
berichtet; es ſoll bort ein Minifterium an's Auber treten, welches 
das Nloftergefep nicht ausführt 

* In Salzburg begeht bie bortige Liedertafel am 
23., 24. und 25. Nov. bie Feier ihres Zdjährigen Veſtehens. 

Innsbrud, 11.Nov. Unſere Gegend prangt heute zum 
erfienmale im Winterfleibe. Der Schnee liegt jelbit auf ben 
Dächern unferer Häufer. 

* In Marienberg bat bie fünfzigjähtige Profehjubelfeier 
bes Benebiltinerpaters Pius Bingerle im glänzender Meile 
Rattgefunden. Pins Singerle, der gefeierte Lehrer, wibmet feine 
alten Tage ganz ben orientalifchen Stubien! 

In Bozen hat bie Gemeinbevertretung bie Aufnahme eines 
Lotterie-Anlehens von Einer Million beſchloſſen. 

Ausland. 

Amerila. Zu New-Nork wurde am 2. Nov. die Statue 
bes berühmten Romanſchrifiſtellers Sir Walter Scott, ein 
Gefent ber dortigen Schotten an genannte Stabt, im Beiſein 


einer zahlreichen Menfchenmenge unter entiprechenden Feierlich ⸗ 


teiten enthüllt. Das Stanbbilb ift aus dem Atelier des Bild» 


hauers Steele in Edinburgh hervorgegangen. 


Bofton, 10, Novbr. Geftern Abends brach eine große 
Feueräbrunft bier aus, welde gegenwärtig noch fortdauert. Der 
eigentliche Geidäftstheil der Etabt, bie Kathedrale, mehrere 
Shiffe im Hafen und Gebäude ber Engros Geſchäfte find ver- 
brannt. Der Schaden wird auf Hundert Millionen geichägt. 
—— glaubt man, Herr des Feuers zu fein. (et bes 


bayer. Kur. . 
Niederbayeriihes. 
* Landshut, 12. Nov. Ce. E. Hoh. Prinz Mdalbert, 
höchſtwelcher morgen feinem SKüraffierregimente einen Beſuch 
machen wird, wird, wie wir vernehmen, aud bie St. Martind- 


kirche befichtigen. 


* Landshut, 12. Nov. Mie man fih im Volke erzählt, 

wil Hr. Wolf zum Heiglbräu bie Maß Winterbier zu 5, fr. 
verleitgeben, 
"S* Straubing, 8. Nov, (Schwurgeridht für Niederbayern. 
10. Fall.) Stoatfanwalt: II. t. St. Auw. Hellmannäberger. Verigeibiger: 
Adv. Müller. Geſchworne: Wittmann, Paringer, Schreier, Hilz, 
Straubinger, Neumaier, Hochhuber, Richſtein, Graßinger, Greiner, 
SIatob, Gefiner. — Thomas Kopp, 16 Jahre alt, Inmohnersjohn 
von Adlhauſen, fon mehrfach, wegen Diebſtahls beftraft, wurde 
wegen 2 Verbrechen ded Dicktahld und Vergehens ter Unterſchla- 
gung zu 2",jähriger Gefanguißſtrafe verurteilt. Im Mai heutigen 
Jahres ftreunte Ds befhäftigungslos umher und kam fo am 
28. Mai zum Bauern Brunner in Reichartshofen, woſelbſt ex ſich 
ins Haus ſchlich, einen Kaſten erbrach amd daraus Geld und Effel-⸗ 
ten im Werte von 55 fl. entwendele und Hiebei ein kutz vorher 
bei einem andern Bauern geftohlene® Gilet im Werthe von 30 fr. 
zurüdlich. Derfelde Stopp ift and wit einem Pädchen Kleider und 
Effekten, welche ihm der Mählneht Schnepfauf kurze Zeit zur Auf- 
bewahrung übergab, durchgebrannt, Die Effelten waren circa 18 fl. 
werih. 


— 


Circa 1000 Hefte Sleiderftoffe verkauft 
weit unter Fabriffoften zu fejtgefegten Preifen 


I. I. DOberpaur, 


Landshut. 


399 (a) 





i *5* Straubing, 9. Nov, (Schwurgericht für Niederbagern: 
11. Fall) Staatsanwalt: t. IT. Staatganw. Helmanndberger. Vers 
theibiger: bp. Huber und Rechtspr. Karlinger. Geſchworne: Weiß, 
Schöfbed, Nödl, Grundinger, Richſtein, Neumaier, Wittmann, Hoch- 
huber, Paringer, Vrünbl, Straubinger, Fol. Im der Nacht vom 
30. auf ben 31. Moi I, 38. wurde in dem Ortſchaften Bichgaſſen, 
Unterrebelöborf und Manchsdorf eingebrochen. Im erfleren Orte 
fanden die Diebe nichts Stehlenswerthes, an dem beiden andern 
Orten wurde Yeinwanb und eine Kleinere Partie Cigarren entwendet, 
erftere Eigentum des Bauern Höllbobler von Unterrebelöberg, letzlere 
des Mirihichoftöpächtere Händlmeier von Müncedorf. Nach allen 
Umftänden wurden die 3 Diebftähle von den nämlichen Dieben ins 
Wert gefegt. Angefchuldigt, bdiefelben begangen (bezw. mitbegangen) 
zu haben find Kabpar Schmibtbauer, Gütler von Heimhart und 
Dafob Keftenberger, Imwohnersfogu von dort. Die Geſchwornen 
naßmen auch die Schuld der Ungeflagten — mit Ausnahme der Bes 
theiligung des Keftenberger am Handlmeler'ſchen Diebftafle — als 
gegeben an, Das Urtheil lautete bei Keftenberger auf 2 Dahre 
Zuchthaus, bei Schmibbaner auf 2 Dahre Gefängnif. 

*S* Straubing, 11. Non. (Schwurgericht Fur Niederbayern, 
12. Fall) Staatsanwalt: f. I. Staatdanm. d. Bomhardt. Vetth.: 
Conc. Schachner. Geſchw.: Straubinger, Suß, Ratſchmaier, Rödl, 
Gerhaher, Richſtein, Bierling, Neumeier, Bründl, Stanglmaier, Weiß, 
Grindinger. Die Taglögnerin M. Zeiner aus Dingolfiug war 
wegen Munzverbrechens angeklagt. Diefelbe Hatte bereits im Jahre 
1871 einmal wiflentlid einen verfilberten Pfennig als Grofchen 
duch ihren zwölfjägrigen Sohn ausgegeben. Im Febraar I. Is. 
hatte fie perjönlih auf dem Markte zu Dingolfing, die Duntelheit 
des Morgens benügend, für zwei? Seidel Schmalz angeblich 42 fr. 
bingegeben. Als aber die Verkäuferin das Geld rebidirte, fand fie, 
daß fie von ber Zeiner 7 Kupfermüngen, welche verquedjilbert wor 
ben waren, angensmmen hatte. Die Zeiner erhielt 3 Monate Ges 
fängnig zuerfannt, 

Deggendorf, 8. Novbr. Die hiefigen Gemeinbelollegien 
ben die Verleihung des Ehrenbürgerrehts an bie Herren 
egterungsrath Fruth und Stabtpfarrer Dr. Pfahler bes 

ſchloſſen, um ihnen ben Dank ber Stabt für ihre —— 
um das Zuſtandekommen der Eiſenbahnlinie Deggendorf-Zwiejel 
auszubrüden. (Strb. Tgbl.) 

* In der Baffauer Donauztg. wibmet der hervor 
ragende Publiciſt Hr. Joſ. Lukas dem dahier in Lanbsgut 
jüngft bahingefäiebenen jungen Juriften und latholiſchen Jour⸗ 
naliften, Hrn. Thomas Raginger, einen fhönen Nachruf. 
Thomas Hatinger war einer ber eifrigften Mitarbeiter ber 

Die Heine Schaar katholiſcher Journaliftien muß 
Luft tief bebauern. 

** In Pafjau bauert in ber Donauztg. (bad P. Tagbl. 
leſen wir nicht) die Streitfrage bezüglich der katholiſchen Vereine 
— 
ganze mniß ber Haltung würdigſten Sen. 

Heinrich liegt in feinem Verlangen, baß Alles burd ihn, 
nihts ohne ihn geihehe” Was aber ben Weifall ber „lis 
beralen” Partei betrifft, bie ben hochw. Hrn. Biſchof ſonſt ſiets 
aufs ſchärfſte angeiff, fo zeigt ſich diefe nur wieder einmal in 
ihrer ganzen Charakterlofigteit, 

Dllfene Gorreipomden;. 

Aus dem Nottbale ſpricht eim Mitglied bes biftoriichen Vereins 
für Niederbayern fein Bedauern aus, dafı keine Berichte ber diejen Wer: 
ein mehr veröffentlicht würden. (Mir müfen bemerken, daß jeit Kr 
Zeit überhaupt keine jolden Berichte veröfientlibt wurben. Wabri 
mangelte e$ an Stoff zur Mittbeilung. Die Med. d. ash, Big. 

WER" Auf die Landshuter Yeitung die 
Novenber und Dezember um 36 fr. bei allen Pofterpebitionen 
abonnirt werben. 


Srümerel-Verkanf. 


In einem bübfchen Dorje wohlhabender Gegend, 
an eines bebeutendenSttajie nahe der Eifenbahr 
Püncen:Braunau, Hteine Hrämerei, Schnitt, Se 
yerei:Gifenhastblung, reales und Sllehriges Geſchaft 
neugebautem Sa 33 nut ——* 
nahme eines grd Billig au verkaufen, 
nebft Alblkfung des Mantenlagers. Wo? fügt, bie 
Ep. d. Bl. (2a) 4000 
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Stirerei- Wnaren- Geſchüft 


Max Wagner vorm. R. Bitzl 
in Tandshut Rofengafle Ar. 351 


empfiehlt zu Anfang des Schuljahres 
Ungefangene und fertige Stidereien, Wolls, Seides und Papier: Stramin, 
Strid:, Stid-, Deus, Härdel: und Filet⸗ Radeln. 

Ale Sorten von Seite, old: Räh-, Maſchin-, Hädel:, Floret- und Filojel= Seide, 
Hädelipngat, Perl⸗, Flitter⸗, Gold⸗ und Silber- Bonillom ꝛc. ꝛc. 
Angefaugene und fertige Geldbörſen, Stahlichlieisen ac. ıc. 

Fernerd: Terneaur⸗, Gaitor:, Mops, Gobliu⸗ und Brillant:Wolle in allen Farben. 
Brools-Hädelgarn und Eitramadura 1c. ıc. 

Holze®egenftände, als: Garderob:, Handtuchhalter, Wandtaſchen, Schlüſſelrühm—⸗ 
chen, Serbiettringe 1c. ıc. 

Auch werden geſtidie Sachen zum Ausarbeiten beſtens beſorgt, ſowie Schnüre, Franz 
ſen, Grepine und Quaſten von Wolle, Seide, Silber und Gold, ädjt und unädt, werden 

ſelbſt verfertigt. (6) 3558 


Die königl. privil. Kunfdünger- und dem. Produkten-Fabrik Tandshut 
erlaubt fib die Aufmerkſamleit der königl. Diſtrilts Verwaltungebehörden, der königl. Berirksärste, 
ſowie ber fehr verehrlihen Privaten auf nahftehenden Aborud ber königl. Regierungs : Entihließung 
vom 14. Septbr. 1871 „die Anwendung von Desinfectiom&mitteln betr.“ mit dem Bemerten zu Ienten, 
dab das in dieſem hoben Eclaſſe zur Anwendung empfohlene 


Desinfections: Pulver 


per Gtr. mit Fab zu fl. 5 ab Landshut aus genamnter Fabril zu berieben iſt, daß feıner Hr. Stadt: 








apoideter Mops Mayer dahier den Detailverkauf besfelben übernommen hat und das Pfd, per 
4 fr. käuflich abläßt. 
Ad Num, 16810. Abdrud. 


An ſaͤmmtl. Difriltsverwaltungsbebörben und f. Bezirkäärzte in Niederbayern. 
je Unmendurg von Desinfettionsmitteln betr. 
Im Jomen Seiner Miajelät des Königs von Rahern. 
Dr, Wimmer, Befiter ber Runfdünger und hemifchen rodutienyabrit babler, bereitet im, 
Großen ein Bulver, welches die bemwäßrteften Desinfectiond umd Desodorijationsftoffe, namentlich 
Karbolfänze, Eilfenvittiol und Kohle in entfprechender Verbindung enthält, bereits ſehrt yufrlevenftellende 















In der Joſ. Ihomann’ihen Buchhandlung 
in Landshut iſt foeben eingetroffen u. zu babem: 


Deutſcher Hausſchatz 
Mort ui Bild 
das Sabr 1873 


Unterhaltun 9 "nd Belehrung. 
Mit illuſtritte n „Originalbeiträgen 


Dr. Bad, v. Geißurg, Wolitor Oberlãnder. 
Zemne Witt, Wörner und Andern. 
Preis ı fl. 


Aundgebung an das Publikum. 
Geebrter Herr! 

Erſuche Sie freumdlichit, mir wieder jwei Shädr 
terln Reichel’fchen Augenbalfam zu jiden, 
das Schädterl, welches ich für mein wierjihriges 
Maãdchen gebraucht babe, hatte einen ausgegeichnes 
ten Erfolg. Teiftern, den 30. Muquit 1871. 

aber Brannsberger, Mufiter, 


Niederlage bei Hm. Fran Simmet, Kauf⸗- 
mann in Landshut. @ 2) 900 






Keine Medicin! 


Es ift eine wohlbegrũndete durch vielfache 
Grfabrungen bewährte Thatfache, daß auf 
Bruft: und Luugenleldende und Solde, 
die mit Brondielderihleimungen, Öniten 
und hiedurch verurfacte Schlafloitgkeit, Blui⸗ 
fpeien, Heiferfeit oder Siatarrh su lampfen 
babe n, der Don mir eingebampite Spitz⸗ 

erih=Eaft einen böhit beilbringenden 

Eu geübt, überrafchend fhnelle Rejultate 
nn und benfelben, die moblıhätigen Et ⸗ 





ba te giedent bat umd zu ſeht billigem Preiſe abgibt. 


feftionäpulver, welches ohne Anwendung irgend eines Löſungsmittels applicirt werben‘ 


— u biemit, dem Anjuchen des Berl 3 entfored nd, ben obengenannten b. Behörden und, 
Berirtsärten aur eten Anwendung empfohlen. 
Sandayet; —— 
Konigliche Reglerung von Rieberbayern, uns 
Kammer des Innern, j J— 
3987 (8a) ». Lipowäry, t. Regierung Bräfibent. » » Caubinıs, Sefrelär. 










Todes-Anzeige 


Allen 55 Freunden und Betkannten die betrũbende Nachricht, daß 
8 in Gottes heiligen Willen lag, unſern innigſtgeliebten Sohn und Bruder, F 


Jüngling Michael Kaimer, 


vormaligen Müllersſohn von Solling, 


Sonntag den 10. November nach wöchentlichem #rantenlager, verfeben mit 
* bi. Sterbfatramenten, in feinem 27. Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits 
a jurufi en. 

Den —8 Berblicenen dem frommen Gebete empfeblend, bitten um ftille Theilna me 


Vilsbiburg, den 11. November 1872. 








N 


Ein ı En 










Die tiefgebeugte Mutter: 
Auna Löffl, 
Müllerswittne, 
und 8 Geſchwiſterte. 


Das Leihenbegängnif findet Mittwoch ben 13. November Morgens 8 Uhr und hierauf 
der erſte bl. Geelengottesbienft ftatt. 


— — 


— 7 — 
indem 1608 und ü 

—XRC File bie befibefannte H aamomisspianiiide 
" Bnbalhrienaspeng. — utiräungın, 


Fias-, Hanf, Werofpiunerei & Weberei Si Bänmenheim 


»Fofl- und Bahnflation Mertingen, Wayern, 


nimmt Flachs, Hanf und- Abmerg fortwährend jum Lobnuerfpinnen, ‚Wieden und Bleichen BVe 


398960) Anton Schmid, Gerner ⸗Deggendorfer Bote in Vichtad. 
. Dad Garn oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Boden retour. 


„Epilepsie il Eine tüchtige Zadnerin 
RE unter Garantie ug * für ein. Spejereigeſchaͤft ſoſort gu engaslren 
ht. Offerte womöglich mit —J— bs 

(110) - Dr. Offhowsky, Breslan, zrsere orgt rt R. 3973 die Exp. d. Bl. - (3b) 



















leichterungen gemäbrt hat. — Rod kein Leis 
dender blieb unbefrichigt, der ſich von ber 
wirklichen Heiltraft biefes Ertractes übergeugte, 
mie berfelbe auch im vorigen 
Yabre ine und außerhalb unferes em 
As or el Bat 


sen. bat, 

Far durch  allerböchfte Ent · 

jun unterfr. est 1871 Nr. 151) 

—* ein Flacon dieſer lieblich zunehmenden 
Sonfihem dei mir und im Verlage des Herrn 
Franz Glafer zu Baffau zu 18, 36 umd 
34 fr. besogen werben. 

Dettelbah aM. im Dftober 1878. 


ahn. 
In Landshut nur allein bei 
Simmet. 























Se 





Münchener Hopfenmarlt vom 8. Novbr. 
I. Obers und niederbaheriſches Gewaͤchs von 1372. 
a) Mittelaattungen (Landhopfen· Gefammtvorratb 
13,704. 3: %fe., Verkauf 7343. 3.:Bid., Preis 66 f.4tr. 
bis 38 71. 54 kr, fe 100 3 : Pd; db) bevorzugte 
Sorten (dollevauer Gasen) Gefammtvorrath 
21,180 9Bib,, Verlauf 10,751 3.: 7 Preis 

56 fl. II fe. Bis Sof. — fe für 100 3: Pid.; 

<) Bolnzader und Auer Marltgut mit Ortsfiegel: 
Sciamamtvorrath 14,139 8: Bfp., Verkauf SILL 
Rip.. Preis 85 fl. bis 80 fl. für 100 3.: Rip. 
il. Biteljeäntifches Gewãchs von 1872. a) Mittel: 
aua Hikäte Seiammtvorratb 4548 3.:Pfb., Vertauf 
13846 5: Preis 95 fl. bis 75 fl. für 100 5 Bein; 
Ih) voryügl. Qualitäten aus Spalter Umgegend nebft 
ni ger und Heibeder-Hopien: Gefammtvorratb 
76.706 3. 2fb., Vertauf 33,551 8: Pf., Preis 








Iu8ı. 4 tr. bis 98 fl. 15 fu -für 100 8. Bio; 
‘ le) Spalter Stabtzut weht Weingarten, Moshaber- 


end Stimer-Sut: Eefammtvorratb -7EM 3 R 
Berlauf 5698 8 :-Pip., reis 145 fl, bis 130 fl —* 
100 8⸗Pſd. III. Ausländ. Out von 1872, a) Baden, 
Schwehinger Gut: Gefammtvorratb — 8. Eid., 
‚Berlanf — B.:2p., Preis — fl. — Feb si. 
fr. für 100 Rtd.; b) Mürttemberger Gut: 
Gejammtvorratb 4612 8⸗ Pfd. Bertauf — 3.:Pfb., 
Breis — fl. — fr. für 100 3Bib,; .c) Vöhmen, 
‚Seitmeriger Gut: Gefammtvorratb 1184 B.: 2p., 
Vertauf 506 3.:Pf., Preis 90 fl.; d) Saazer Stadt:, 
"dann Herrichaftss umd Strelsgut: Gefammtvorrath 
6008 R.Bid., Bertauf 1302 4 Pid., Preis 155 ft. 








bis 140 fl. für 100 3:Bib. 
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Befanntmahung. 


Die fogenaunten Dachauerbanten betreiiend, 

Unter Beyngnabme auf unfere vom 31. vor. Ms. in der Solalprefle erlafiene Ausichreibung 
bejeichnelen Betrefies veröffentlichen wir im nocftehenden Mbbrude die neuerliche dochſte Minifterlals 
Gutfcliehung vom 3. 1. Mis. und warnen vor fermerer Benühung diefer Gelbinftitute um fo mebr, 
als dem Wernehmen nad viele Hapitalien von biefigen Einwohnern bei ben Dachauerbauten ange 
legt find, und bie Vetbeiligten fich felbit tie Schuld sufcieben haben, wenn fie umgeadtet der mies 
derbolten Warnung der Behörden ihr Geld känger in den Händen jener Banten laflen, oder denfelben 
neue Einlagen anvertrauen, Sandehnt, den 10. November 1872 | 





Apotheker Defdey 
ns) Vol. Hoöffatter. 





Magiftrat der k. Kreighaupiadt Sanböhut, | Natrum bicarbonicum 
an: — Dr. Gehring. Bo hrer, Seit, (Doppelkohlensaures N; ) 
um, & . atron ! 
Königreihd Bayern en a 
Staatsminifterium des Immern. lareı.cae) von Dr. d. Wilfemer Lande hul 
Das unterfertigte tal. Etaatäminifterium hat in neueſtet Beit aus verläffigen Berichten ent: 
nommen, dafs ber Geichäftebetrieb der fogenannten Dadawerkanten in, ber Ibat eine Auspehmung) Ein Arzt 


genommen bat, welde bereits in einzelnen Bezirfen den Hupotbetarfredit und bamit den Mobtftand‘ 
janyer Gemeinden ernftlid berobt. Mehrere Eparteiien feben ſich nämlich in Jolge der Zurüd: fuht din, — 
erg von Ginlogen, die diefen Banlen yugebracdt werben, gemötbigt, ihre meift in Oppotheten auf Ehirurgen-Anwefen 
dem Lande angelegten Sapitalien in beventenderen Beträgen zu kündigen, fo daß viele von denen. | 
welhe ihr Geld den fogenannten Dadhauer-Banten anvertrauen | in Derblendeter Gewimmtucht wiegt pr faifen, Offerte unter G. Nr 6 beförgt die 
allein ibr eigene? Wermögen auf das Spiel jehen, ſondern aud zu Mitfguldigen am Huine völlig IM@itton ds. DL. (2u) 3994 
unberbeiligter Familien werden. — a E 
Das unterfertigte &. Stanttminiftertum ift hiedurch veranlaßt, wiederholt auf feine in Nr. 5 4 
feines Mmteblattes bezuglich der DodauerBanten ergangene Warnung zuräcdzutonmen und ineber q 
ſondere —— dahı biefe Warnung in moglichſt eindringlicher Wetie, durd Die Diftrilte- | 
und Ortspoliyeibebörben in fämmtliben Gemeinden pur allgemeinen Henntnif zu bringen jei, damit, 
foviel an der Etanteregierung liegt, Niemand ungewernt länger fein Geld in den Händen jener Banker 
laffe, oder gat ſich enttäliche, benlelben noch neue Ginlagen anvertrauen. 
— Die i. Regierung, Sammer des Innern, wird beauftragt, Borftebendes den Difirikts- und Drtds % d 
—— zu eröffnen und fidh durch Verichtsabjorberung darüder Gerweifheit zu verfhoffen, daß p Meinung ber Kuftrößren und bes 
e angeorbnete Warnung überall entipredend volkogen wurde Hfopfes sc. ıc., bidt im Mafchen zu 2 ke, 
we find durch die L. Besisteämter md bie venfelben untergeordneten Gemeinbebebörden! $ 35 te, une Fi 10 fr. ‚blen die Nieder» 4 
über die Velbeilisung der eimelnen Oxmeinbeangehörigen am biejen Banken, fomie über deren Ge] lagein Lanböhut bei & Si mmet. (45) 53 © 
T&äftäbetrieb in den einzelnen Gemeinden überhaupt möglichit umfaflenbe Erfundigungen in gerigme EEE TEEN : 
Meife einziehen zu laflen und iſt bas Nejultat binnen längftens 14 Tagen zu berichten. r r 
























Münden, ben 3. November 1872, — ve ordentliche s 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Bere werde ſ (rbeitent antterglebt, 
> — —— ie Iteo ya oforigen Ole gjadt. Wen, mem? 
Durch den DMinifter der Generalfeftetär: fat Die ap 8. BL 5 5, 38 


Minifterlalratb von Dubols. Fi 


— — | (Eine — 
Für Photo en. Zur Desinfectiom empfiehlt: sts, 33 
Simmtliche Aintosephen. Eho Carbolſaure fiüffg, Y, Pd. anf 8 Maß gefuht._ Näheres bush vi Ep. d. BL_ (39974 



















BE a an br Wied Qesinfeftionsput Kun a, ee 
—* esinfeftionspulder, ” 
Landshut. net: lebe, in der BL. 
IYEACET), When geaib m. jun 0 Die Ein en-Apotle * — — — 
j. II von A. Maier, — 
Eine Suͤngergrube N re e — — 
äumen Throtergoffe 08 2091 Ein heizbares Zinmer, (90) in 14 & ie t 
üft gu räumen Tbrotergafie 08. ____ SM mir Bett ift zu vermietgen. lnbgafie: Sr. a9, ober im 14, Faden I mitidn, la Man 


Throdor Frank’ ſche 
Akne Mombons, 


Herr F. I. Mann in Straubin open). n 
P u * Depofitair des ©. U, W. Maverfien Sprups fih verlaufen. Diefelbe wolle H3Rr. 529 u 
ee en Mr an, Inc N — 1860 der, Neufadt osgen ae Belohnung obgeychä 
mebmigt, welde fidh als ein ausgezidmetes, bie blfebte Auer a Dee. DDr. er, einer ber) —— — - 

j ei —“ erste am. bi Pape, empfiehlt \ 
Be Sa Unpe ogn ame Oe| — S I 
möhrt haben, Tın Im Vriginalpaeien & 14 und, Yen Grasgafe; In Embed 0. N | 2 Enbetimtergeidweter erfiäre Hit, daf 
kn a mega ti Degpenborf bei Spoibeler D |hie über den Bauer ram 
id N Feind lenken in Landshut, Meingpard; im Blattling bei Apotbeter M. Mayer;b a und deflen Eleirau lsenon ja am 8. 
Anton Sirdmer in Geifclh in Wainburg bei Qanbgerichtsrätvotheter Pg. Ked;itember b- 33. im Baitbaufe des Brom 
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Eine rothbranne Henne 


jelhöring, h Ko? Vierbräners von Bieffenba: ausgeftohenen 
Aofeph Mayer in Sangquai, ‚im Ibann bi €. Eturny; in Abeniberg bei Joſ. au 8 
. Mani * olger f Ergoldsbad, | nijher. ne * * > 
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Da 

Bele — — 

— — — — —— 
—J——— de Dr. Robinfon’ide Gehär-Deil; 

45 — * ni ar - made ich alle Be ebenen — —— 
Yoienh Prarınaler in v 2, Diees heilt binnen kurper Beit die Zaubheit mel dehnt, den 6. November 1878. 


A ber 1872. 
das © d- Brauf v b 
5 Erding. ü Kangen eißt ältere Perfonen ta Par #7 Georg Zend dom Durg, 

N — ee — — * a — — Laubehul —— ED __ u — — 
— ng in Io 7 
3,8, Subbaner * R ae e.. Stadttheater in Landshut. 

2 em ere Hranı Simme . — Bogen Vorbereitung zu dem neuen 
Karl 8. in Altötting, 
= — lan * Ungefähr vor acht A ae Sie an denloufipiel 


orf, barthörigen, Sim DEI ; 
TE 
$ j. —* in En ie re gr 872, —9— bie — 
— — oꝛ ſioð (6) * were — 
Drud und Berlog der Iof. Thomann’fden Buchhandlung. (9. 8. v. Zabuesnig.) 
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Sandshuter Zeitung, 








Die Sanbbhnter Zeibung Toflet im ganz 24, Jahrgang 1872. Singen seen In be Sanbss, Betung 
i % Peöitionen viertes ie 
Fr ee „ür Wapıpeit, Net und gefeglide Freißeit.“ a — 
Donnerstag 14, November. N 266 Albert, 
Mob ein Wort über die Dachauerbaullen Deuntſchland. 
+ Münden, ben 12. Nov. 182. Bayern. D Münden, 12.Rov. „Die Kriſis über bie 
8 Ing außer unferer Abficht, über bie Dachauerbanlen noch  Dadauerbant ift hereingebrochen · jubilicen die heutigen „Meueften“. 
ein Wort zu reden, Mir ſehen und jedoch hiezu einerfeits da- a, es ift wahr; d. 5. man laffen, Heute 


durch veranlaßt, daß über biefe Frage eine große Begriffsver- 
wirrung herrſcht, anbererfeits dutch die Thatſache, dab zwei 
Blätter, welche bie lath. Sache am energiſchſien zu vertheibigen 
glauben, für bie Spigeber'ihe Bank in bie Schranken treten, 
Wir begreifen nicht, wie Vollsbote und Vaterland einem fo 
zweifelhaften Inftitute bas Wort reden mögen. Ste follten doch 
wifien, daß es für jebes Blatt gefährlich ift, für derartige Unter 
nehmungen, auch wenn fie ehrlich gemeint jein follten, Partei 
zu nehmen; benn wenn biefelben fehlihlagen, fo zieht fih bas 
betreffende Blatt ben Verdacht ber Beſtechlichteit zu und verliert 
das Vertrauen feiner Abonnenten, Am allerbebenkliäften iſt das 
für ein Blatt, das angeblich datholiſch if. Wurde Feln. Spig- 
eder, was ja nicht unmöglich wäre, bie ausgegebenen Wechſel 
nicht mehr alle einlöfen können, fo würde nicht blos Volkabote 
md Vaterland, fonbern bie ganze ultramontane Partei fortwäh- 
rend gegnerifcherfeits ben Borwurf befommen, der ſchwindelhaften 
Ausbeutung bes Volkes Vorſchub geleiftet zu haben. Mögen 
biefe beiden Blätter zo bie Spitzeber ſche Bank für ein 
altbares Inſtitut Halten, ber Gebante, mözlicherweife buch 

ven Dertbeidigung bie gute Sache felbit zu fompromitticen, 
foltte fie davon Es kann ja an und fie ſich ſchon für 
einen Mann nicht wunſchens werth erfcheinen 
wenn bie Sanbleute bei dem gegenwärtigen Sapitalmangel auf 
bem Lanbe, flatt fi) aus ber Noth zu helfen, ihr Geld in Banken 
deponiren, für deren Solibttät feine genügenbe Garantie befteht, 
Vom nettonalöfonomifden Standpuntte aus iſt das Spiheder ſche 
Bankiyftem zum minbeften ſehr verbäctig Es giebt nach ber 
HE zwei Arten von Darlehen. Produltiv⸗ 
Darlehen und Darlehen zum Nothbebarf. Letere eignen fi) am 
menigiten für ein Bankgeſchäft. Denn wo fie den gewöhnlichen 
Binsfup überfchreiten, {ft die Gefahr bes Kapltalverluftes ent- 
ſprechend größer ober geringer. Die Forberungen find meift 
langſam einzubringen und außerdem bilbet biejes Darlehens- 
geichäft wegen feines geringen Umfanges filr ein großes Kapital 
teine Operationsbafis. Das Probuktivbarlefen unterliegt bem 
eifernen Geſetz von Angebot und Nachfrage. Die Höhe ber Binfen 
wirb durch dieſes Geſetz beftimmt. Mirft eine Probuktion eine 
hohe Rente ab, fo giebt das auf biefelbe verwendete Kapital einen 
boden Zins. Mber eben besiegen wendet ſich biefer Probuftion 
t Kapital zu und bie Konkurrenz bes Kapitals britdt 
den rg . Das Probuktiubarlehen übt den maßgebendfien 
Einfluß auf ben Sinsfuß. Aus ber Höhe bes Zinefußes kann 
fomit auf ben Nutungswerth bes Kapitals geſchloſſen werben. 
Märe nun wärtig ber Nutungsmwerth bes Kapitals jo groß, 
dag 100 fl. Kapital 80-100 fl. Sins gäben per Jahr, wie 
nad) bem Epipeder/iäen Bankfoftem, jo müßte ber Binsfuß zwis 
ſchen 50—100 ftehen, b. 5. für ein Darlehen von 100 fl, müßte 
man durchſchnittlich 50—100 fl. Zins bezahlen. Gegenwärtig ſteht 
aber ber Zinsfuß erft ungefähr auf 6%,. BIS zur Stunde kann mar 
noch nicht Millionen — Spigeder ſoll ſchon über 15 Mid, fl. 
Einlagen Haben, in ber Weife zinsbringenb maden, daß man 
für bas 90-100 fl. Zins geben und nebenbei noch 
ein Profithen machen könnte. Ein Profit ließe ſich blos machen, 
wenn man, ſi bie neueingelegten Rapitalien bie Höhe ber zu 
zahlenden Zinfen nicht mehr erreichen, die Bahlungen einftellt 
und mit bem Reſte durchbrennen mwirbe. 





Nachmittags 4 Uhr begab 74 le due he 
itte; eg n eine ili 
Commiſſion unter Aſſiſtenz bes Polizeidireltors eg nd 
gibt von Polizeilommiffären zu Frln. Adele Spigeber, um eine 
eoifion ihres Geſchäftes vorzunehmen. Diefe Maßregel fol 
dadurch veranlaft worden fein, daß bie Dachauerbank heute eine 
Anzahl fälliger Wedifel nicht honoriert habe. Die Chönfelbftrage 
ward fofort durch Militär hermetiſch abgefperrt; zwei Compag« 
nieen vom Seibregiment waren aufgeboten unb mit ſcharfen Pas 
tronen verfehen worden. Ein Aufgebot von Genbarmerie ver⸗ 
fteht ſich von ſelbſt. Solche Sicherheitsvorkehrungen mußten bie 
natürliche Folge einer maſſenhaften Anfammlung von Reugierigen 
aeg eine vom Fortſchritt fo ſehnlich gewünſchte Rubefiörung 
el jebod; nit vor, Sis biefen Augenblid, Abends 10 Uhr, 
tönnen wir Meiteres über bie gegen bie Spigeber verhängte 
Mafregel nicht melden; bie geridhtlihe Reviſions Commiffion if 
noch in voller Thättgleit. lann fi benfen, weldes Auf« 
ſehen, ja welde Erregung diefer —— macht und es 
laßt fich wohl kaum läugnen, daß folde Maßregeln jebes auf 
. nr 38* eg —— wohl; aber 
gnen läßt nicht, über ober fpäter 
chlichem Ermeſſen doch erfolgen mußte. Die Neb. b, 


nad menf 
pr rt & N. Rach 
e Mündner „N. r.“ ſchreiben über bie Kri 
Spihzeder ſchen Dachauerbant: „Heute Nachmittag verfügte 
Kommiſſion des Bezirks tes Münden v3 in bas Haus 
ber Adele Epieber am ber Schönfelbftrafe, um zunädit bei 
bem bringenben Berbadite ber Ueberſchuldung eine Prüfung ihrer 
Vermögenslage nad) Maßgabe bes Art. 1193 der Civilprogehr 
ordnung vorzunehmen. Gegebenen Falles wird muthmahlich aud) 
bie Haftnahme ber Adele Spigeder nad Art. 1231 der 
Eivilprogehorbnung fattfinben.” 

Aus Münden ſchreibt bie „Sübb. Poſt“ zum Streite in 
ber Preffe 


über bie Dachauerbanken: „Was ung betrifft, fo bas 
ben wir zuerſt unb bereit$ vor einem Sabre in ruhiger umb 
objeftiver Weiſe auf bie eventuellen Gefahren der Dachauerhant 
aufmerfjam gemacht, ohne daß ſich bie „Liberale” Preffe darum 
kümmerte, Exft als fie bie Angelegenheit politifc für Narteis 
awede zu verwerthen wußte und bem Ultramontanismus ein 
Bein ftellen konnte, ber fih immer mehr in die. Protektion ber 
Dahauerbant verrannte, *) ging ber Sturm los unter bem Bor: 
wand, ben Leuten ihr Gelb zu weiten. Ob nicht in ber That 
nebenbei auch befwegen gehetzt murbe, weil Eoncirreng entitanden 
war, wollen wir bahingeftellt fein laffen. Den Leulen aber, bie 
the Gelb wirklich verlieren unb bie nicht bloß bei den Bauern, 
fonbern gerabe fo bei ben „intelligenten” Stabtleuten 
au ſuchen find, geihieht ganz recht. Wer in einer fold um« 
moraliſchen Weife wuchert und feine Mitmenſchen ausbeutet, vers 
bient eine eremplartihe Strafe.“ 
** Die Mündner „N. Nachr.“ enthüllten dieſer Tage als 
ringe ihrer Agitation gegen bie fog. Dachauerbanken, bie 
emeindewahlen. Sie fagen es offen, in München hätte 
man zehnfache Urjache, durch die Gemeinde bi zu forgen, 
bag Münden nicht mwieber „eine Vrutflätte des Ulttamontaniss 
ı 2,08 u Na aber doch —* nicht hr „Miramontanids 
mus“, id. b. iciimad)! Dagegen müfjen wie entſchieden protefti 
Die —* d. Aeh. Zig. * en! 
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mus, ein Faulengerheim für arbeitsigeue Leute uud eine Räuber» 
Höhle für die Agenten ber Dachauerbanlen würde, 

“- Die Mündner „N. Rachr.“ braten, wie geftern ex» 
wäßnt, bie Nachricht, daß Dr. Sigl fpäteftens bis zu Neujahr 
bie Nebattion feines Blattes an Dr. Rittler abgeben und Mins 
Sen (als Neifemarihall der Frl, A. Spipeber) verlaffen werde. 
Hr. Dr. Sigl erflärt nun biefe Mittheilung als „gemeine Züge.“ 
Er bente nit baran, allein ober in Begleitung von Jemand 
auf Reifen zu gehen. Cr babe nicht ben allerminbeflen Grund 
dazu, fo fehr es aud bie „N. Nachr.“ für bie Gemeindewahl 
wünjchen mögen. 

” Die Mündner „N. Nahe.” machen ſich im braftticher 
Metie darüber her, daß ſchmuhige Nebakteure und Journaliſten, 
fowie charalterloſe Literaten in ber — als Ver⸗ 
X ſich aufgeihan hätten u. f. m. Zugleich deuten bie 
R Nahe an, daß folde Individuen ber „ultramontanen 
Baxtei" jo fort., &s ift wohl wahr, daß biejer 
Ta berlet an bäben mögen, wie das jeber Wartet 
paifirt. Sind jebod manche Individuen ber Liberalen Preſſe um 
ein Hnar beffer? Wahrlich welche Charafterlofigkeit, welche Zeil: 

t und melde Schofleffe innerlich und äußerlich findet fich nicht 
Feen! Soiche Troßfnechte einer andern Partei zum Vorwurf 
au machen, ift einfach verbiffener Parteifanatismus! Möge doch 
die liberale Hreſſe einzeln ihre lieben Glieder felbit anfehen und 
dann erft Steine auf anbere Parteien werfen! Man Iennt ja 


Eure „Bappenheimer“ au! 

Münden, 12. Nov. Der „Sübbeutidhe Telegraph“, ber 
wacere College” ber N. R. ift jegt won Hrn. Seirner-Grüns 
berg aus Böhmen als verantworilichem Rebafteur unterzeichnet, 
nachdem Hr. Kellerbauer unter Umftänden verſchwunden ift, bie 
zu verſchiedenen Geruchten Anlaf geben. Die liberalen Blätter, 
welche wohl am beften in ber Lage waren, hierüber Aufihluß zu 
geben, haben ſich bis jet in Schweigen gehullt. (Sübb. —9 

Nach den „N. Nachr.“ iſt der Redalteur bes fortſchritt⸗ 
Ligen Blattes, des „Sühb. Telegraphen", vom Eigenthümer 
oh - werbit. Er war mit ber Adele Epiteber in 
Verbindung getreten. Der gedachte fortichrittliche Redalteur hat 
Münden wie eben gemeldet, bereits verlaffen. 

* Die Münchner „N. Nadr.” behaupten, es würbe von 
gewiffen Nebalteuren in eimer Weiſe „gegen Juden“ (agt 
das Sürftenfelber Gaſſenblatt) in einer Meiie aufgehegt, aus 
welcher bie Abficht, Exceſſe gegen diefelben (gegen welde?) hervor- 
zurufen, ungmelfelhaft hervorgehe. Die „R. Nadie.” bemerken 
dazu: „Die ung bes &. 130 bes Steafgefegbuches bürfte, 
wie wir Grund haben anzunehmen, nit mehr lange auf 
fid warten laffen” Alſo Schuß für das Haus Israel! 
Die Neneft. Nachr, als Heiner Moniteur, pflegen bekanntlich in 
neuefter Zeit Sturm und Wind genau vorher anzuzeigen! 

Münden, 12.Nov. Se. Maj. ber König find vorgeftern 
in Hehenſchwangau eingeteoffen und werben bis 22. ft. Mia. 
bortjelbft verweilen. 

Der Commandeur ber Stabt Augsburg, GeneralMajor v. 
Noth, ift bier eingetroffen. 

Im Gebäube der polytechniichen Schule haben geftern bie 
Prüfungen für bie Candidaten des techniſchen Lehramtes begonnen, 

Im ber biefigen Untverfität frequentirt au eine Stuben: 
tin die naturwifienihaftlihen Vorleſungen. Dieſelbe ift eine 
junge, . Bayeın gebürtige Dame, welde bie Mebizin ſtu⸗ 
bieven wi 


w 

Im Volkstheater wurde geflern wieber das belichte Wolts- 
ftüd! „Ein Mäbel ohne Gelb” bei vollem Haufe und mıit großem 
Beifalle gegeben. Herr Hofpauer erregte als Padträger und 
durch feine witzigen Couplets über bie verſchiedenen Gtanbes- 
„LUnterichiebe” grohe Heiterkeit. (M. 8.) 

In einem Mündner Blaite liest man folgende Auzeige: 
„Meinen herzlichen Dank der Vreußiſchen Lcbensverfiherunge-Gefells 
ſchaft und dem Inſpellor berfelben, Herrn 2. F. hier, für die über 
raſchend ſchuelle Regulirung eines Verſicherungsgeſchäftes. Bor brei 
Monaten erſt wurde mein Mann im obige Sierbelaſſe-Verſicheruug 
aufgenommen, heute ruht er aber ſchon bereils mehrere Tage im 
Grabe, Eine feld, koulatte Geſellſchafi braucht nicht empfohlen zu 
werden, fie empfiehlt ſich allenthalben von jelbft, Münden u. | m, 
a Sc, Fabritarbeiters:Wittwe.” 

Nürnberg, 8. Nov. Der Magiſtrat hat zur ſchärferen 


Veberwahung ber Straßendirnen und ihrer Louis und was 
fonft bazu gehört, eine befonbere Abtheilung ber Polizelmannſchaft 
dazu beftimmt, bie natürlich mit ber übrigen Mannfhaft in fort- 
währendem Napport ſteht. (Nürnb. Anz) 

Preußen, Ein Berliner Korreiponbent ber „Köln. Bolts- 
zeitung“ jchreibt: Troh allem Friedenegeſchrei ber Dffisiöfen (bie 
eigentliften Byyantiner unter ihnen nennen ben Schlußſatz bes 
neueften Briefes bes Czaren Mlerander fogar eine „Friedens- 
hynme, bie alle Herzen erquider”) iſt bie Situation nichts weni» 
ger als friedenverheißend. Es ſieht unzweifelhaft ei, baß zwi— 
ſchen rg ge —— und Trugbündniß 
abgeſchlo , mona: ngeiff —— — gegen Stalten, 
jede birecte Einmifhung be bes Kichenftantes file Preußen 
als, Kriegsfall gegen Frankreich gilt 

In Berlin erregte am 6. Nov. ein Mann in fer ein« 
ſachtr Kleidung durch feine frappante Aehnlichleit mit bem Ein- 
fteblır in Barzin ungewöhnliches Auſſehen. Es war, wie fi 
auf Nadjfragen herausſiellte, ein feingekleibeter Dienfimann aus 
Breslau, ber bort allgemein unter bem Namen „Bitmard” bes 
kannt und beliebt if. 

Deſterreich. * In Wien iſt nunmehr bas Geſchichtswerk 
des öfterreihiichen Generalftabes fiber ben italieniſchen Krieg im 
Jahr 1859, deſſen Veröffentlichung bisher manderlei Nüdichten 
hintangehalten hatte, in der Buchhandlung von Gerolb erſchienen. 

Unsland 

Fraulreich. Der „R. 3." wirb gemeldet: „Saut „Liberts“ hat 
bie frangöiiihe Regierung ſeit bem Abſchluſſe ber Drei» 
Milliarben-Anleihe 800 Mil. an Deutihlanb bezahlt. 
Von jegt ab follen alle zwanzig Tage 100 Millionen an das» 
felbe abgeliefert werben, fo baf bie britte und vierte Milliarde 
bis 31. Auguft E. Jahres abgetragen fein würden. Für bie 
legte Milliarde werden befanntlih Garantien gegeben. 

Niederbayeriſches. 

Landshut, 18. Nov, Der niederbaperiſchen Blenen⸗ 
ua che eist Berlurft, ba, wie wir beſtimmt erfahren 
Hr. Fr. Gegenfurthner in Helftam bei Deggendorf 
gefonnen fein foll, unter ſehr günftigen Berhältnifien eine Stelle 
als Bienenmeifter bei einem ungariſchen Edelmann in ber 
Nähe von Temedvar anzunehmen. Ein folder Berlurft wäre 
fee zu bebauern, da Herr GegenfurtGner, der als tüch⸗ 
tiger rationeller Dienenzüdter in Nieberbayern allgemein befannt 
ih, durch Belehrung, Aufmunterung und Einridjtung neuer 
Bienenftöde fehr viel zur Belebung und Hebung der nieder 
bayeriſchen Blenenzucht beigetragen hat. Seine reichhaltigen Aus« 
ftelungen bei ben landw. Kreis · unb Gentralfeften unb Verfamms 
lungen bes niederbayeriſchen Bienenzuct-Bereines von felbit ver⸗ 
fertigten BVienenwohnungen nad Dzierzons und Berlepid Des 
thode und feinen fonftigeu Bienengeräthen haben ſtets wegen 
beren forgfältiger genauer Abeit bie lobendſte Anerkennung ge 
funden und wurden bielelben mit ben erflen Preifen belohnt. 
Möchten diefe Anerlennungen Hrn. Gegenfurthner veranlaffen, 
ber niederbayeriſchen Bienenzucht noch ferner durch feine Erfah⸗ 
rungen als rg und Berfertiger von Bienenwohnungen 
und Gerächen nügli zu bleiben und ſich durch ungeredhtfertigte 

Vorkommmniſſe in feinem fehönen Wirken nicht fiören zu laſſen 

* Landshut, 13, Nov. Zum Austreten aus bem Kol 
legium ber Gemeinbebevollmägtigten wurden gefiern buch das 
Loos beftimmt — bie HH. Steinhuber, Jadermaier, 
Buille, Kindler und Geb. Bayer. 

* Landshut, 13. Nov. Heute Nacht fiel hier ber erfle 
Schnee fir heuer, Die erigienen Morgens in weißer 
Hülle, Nach dem bekannten ernſpruchwort über das Fallen 
des erjlen Schnees bürfte ein firenger kräftiger Winter kaum 
zu gewärtigen fein. 

* Yon ber Iſar, 13. Nov, ‘Am 32. bs. Dis. wurbe 
ber von Landshut Heimkehrenbe Wirtäsfohn von Mettenbadh, 
Franz Niebermayer, von zwei ihm gänzlich unbefannten 
Vurſchen zwiſchen Eſſenbach und Unterwaltenbah auf offener 
Straße zwiigen S und 9 Uhr Abende angegeifen unb jeiner 
Baar ſchaft in circa 2O FL. befiehenb, nebft einer ſilbernen Eylinber» 
ube mit Kette, beraubt, Der Beraubte ergriff bie Flucht, wurbe 
aber von den Näubern bis Metienbady verfolgt. Auf gemachten 
Lärm wurde dan von fünf beherzten Burichen zu Wagen ben 


Näubern nachgefett, jedoch ohne Erfolg, Die Genbarmerie von 
Wörth ift eh bemüht, die Thäter zu ermitteln. 
*5* Straubing, 11. Nob. (Schwurgericht für Niederbayern. 
13. Fall, StaatSamw.: f. I. Staatsanwalt v. Vomhard. Vertheib.: 
Rechtepr. Hude. Der Schubmachergefelle Raimund Wilhelm von 
Humderborf, der fchon mehrmals wegen Diebſtahls beſtraft worden ift, 
bat ſich meuerbing® dreier Diebftühle, verübt in den Monaten Yuli 
und Auguft L Irs. ſchuldig gemacht und wurde hlewegen zu Gjäh- 
tiger Zuchthaudſtrafe verurtheilt. 
*5* Straubing, 12. Nor. (Schwurgericht für Niederbayern. 
14. Fall) Staaitanw,: Staatsauw.⸗Subſt. Hegel. Vertheidiger: Conc. 
Fumian. Geſchworne: Hochhuber, Gaßner, Baringer, Jakob, Gira: 
Finger, Richſtein, Stanglmaier, Schmalhofer, Gerhaher, Straubinger, 
Eüf, Grindinger. — Unflage gegen Peter Seidl, Bauersfohn von 
Eggen, wegen Verbrechens ber Sörperverlegung Am 2. Juni I, I. 
Nachts gegen 9 Uhr wurde Johaun Wagner, Banersfohn von be 
mann (Gbmann Mud) vor dem Pilöneger Keller zu Notihalmünfter 
Der töbtliche Stich war in das Herz gedrungen, Außer 
diefem Stiche Hatte der Getödtete noch weitere unbebeutende Stich- 
und Schnittwunden erhalten. Nach der Anklage hat Seidl dem 
Wagner bie töbilihe Wunde vedhtöwibrig und vorfäglich beigebracht 
Seidl belennt ſich auch zur Thaterſchaft, erzählt aber den Vorfall in 
ber Art, daß er beim Hinaustreten aus bein Seller von dem Edmann 
Dud zu Boden geſchlagen worden, daß er ſich zwar erhoben, aber 
wieder miebergefchlagen worden fei, fo daß er, um ſich zu wehren 
vom Meſſer habe Gebrauch wachen müflen. Er hate, che Wagırer 
ben töbtlichen Stich erhalten, diefen gebeten, abzulafjen, allein ber» 
Telbe Hätte trogdem auf ihn eingefchlagen. Ebmann Mud und feine 
Genoſſen feien dem Merchinger Burſchen überhaupt von Keller zu 
Keller nachge zogen, um Hänbel anzufangen. Es Hat fein Zeuge ben 


— ——7 
Fürforge gegen ep; de Krankheiten Beh. 





— bab vom 1. 
seiliche Borfrift das Halten now Edmeinen innerhalb des ei 
tolrd, —** die Sa weinebeſiher jet ſchon für paſſende Unter! 
ver Siadi oder gänzlihe Beſeitigung en ir Sorge zu tragen haben. 

Landshut, den 9. November 1 
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Magiſtrat der * Fe Landshut. 


Zahnärztliche Praxis Anzeige. 
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Bekanntmachung. 
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eg Mat und U 
” Ham Zoſ. Safen Fenmäter,, Stridermeifter in Pangguaib, 
als — — aufftellten und zur Gapfangnahme und Beförderung von Nobfteffen, melde 
man im 


"Spinnen, Weben, Vleichen, Färben & Iwirnen 


— 
ere © kur er dauerhafte und won der Uinter «Ausstellung preitge: 
enden weh —S 20 a BR Spemmana an auf Panklihe 


Die Garne und Tuche werden im —— Zuſtande ohne Mithilfe von chemiſchen Mitteln 


laſſen 


krönten rate kom 
feoriftiömäfige und — Bedienung verlaſſen 


angefertigt und auch obne Appretur abgeliefert. 


näberer Wuätunft iſt unſer obemgemannter Here Agent germe erbötig und liegen Mufter) b 
zur güfigen Einfichtnahme bereit. Um recht zahlreiche —— met —55 te ame 
® fung su 25 tı (2)37 
4002 (3a) Teinenfpinnerei, When & Bindfadenfarik schtetheim. 





inficiren zu laſſen 
— — a 
ne re ortsboll Igande wird ein Sehrplag gelucht. An 


ds. Miis. Seeruene, in Landshut an und wohne im Gaſt⸗ 
Sonntag den 24. N ovember Abends. 

teyrer, pratt. Zahnarzt in München, | 

und kal. autor. für Nieberbavern. 


Den verehrlichen Landwitthen und Privaten bringen Y i 
gef. Henntniimahme, daß wir für unfere vollftändig 
ie und mit den befien unidadgafieften Majcinen © 


Flache, POT und Abwerg-Spinnerei 
Schretzheim 


Vorfall zwiſchen dem Ungeflagten und dem —— mit angeſeben. 

es werben auch beſondere borausgehende Reibereien zwilden tem 
Barden micht beftätigt, wohl aber feftgeftellt, daf vor dem Pilaweger 
Keller von den Merchinger Burfchen Hiebe ausgeiheilt wurden umb 
daß aud; einer der Merchinger von dem benannten Wagner nieder 
geſchlagen worden. Die Geſchwornen erhielten außer der Hauptfrage 
eine Frage auf Ereefi, der Nothwehr und eine anf mildernde Um— 
ftände geftellt. Cie bejahten die beiden erften Fragen, die legte ver» 
neinten fie, Urtheil folgt. 


Dflene Enorreiponbenz. 

1) Wir machen unſere xefo Leſer wiederholt aufmerljam, ba; bie 
Ziehung der Giefinger Kirhenbanlotterie im närften Monat ftatte 
finder. Mer aljo zu dem,quten Werte ſetn —— beitragen und Hof⸗ 
nung auf einen ichönen winn exl till, möge nicht jäumen, eim 
2008 zu laujen. Den Anlauf vermittelt ſowohl bier als nad auswärts 
unfere Gpwebition. 

2) Der Landshb. Big. wird Belgenbes eingefanbt: Die tüctige 
Theaterditeltion, die es an Abmedist: d Novitäten nie jeblen läht, 
bringt morgen Donnerfiag abermals ein Zt Luftfpiel: „Der Winter 
ad vo tat· zur Aufführung, über welches bereits von anderen Pübren, wie 
Münden, Nürnberg, Mfrburg } x. die gänftigften Berichte —— Das 
Stüd fell veib am fomiiben Scenen fein und ſoll namentlih die Haupts 
rolle: „Der Binkelabvolat* eine Löftlihe Figur fein. Herr Direftor Hels 
derer wird, tie wir hören, biejelbe jelbA Tpielen und dürfte dehdalb der 
Erfolg ſchon von vornhetein gen ichert fein. Die Theaterfreumde ſeien bies 
mit auf biefen ey rg bend aufmerlſam gemacht und iſt an einem 
sabhlzeihen veſuche nicht pr ameifehr, 

3) Die Bewohner vn eimmeges haben oh! auf * Nach ſuchen 
3 Laternen betommen, in welchen aber jait nie Licht m feben iſtz zudem 
it aber die Seraff⸗ bei der jebigen ſchlechten Jahreszeit in Aimem Zuftand, 
daß die Fuhrwerte immer daran find ſteden zu bleiben, mb bie Bugibiere 
er werden müflen. Um Abhilfe bitten den löbL. Etabtmazifirat Lande · 


ut die ebenfallt Umlage zahlenden Würger des Nennweges. — 
Verantwortlicher Redakteur: Joh, Bapı. Planer, 
Ein Arzt 
„Eienrgen- Anwefen 


fiene unter G. Ne. 6 beforgt die 
(2b) 3904 








Für, einen Träftigen Aunden vom 
er Schweine auferhalb liebften bei einem Schreiner, Binder 
oder Schmid. —* Nahere iſt zu erfragen 


in der- Erp. db. © (Se) 3972 


in Gärtner 
jen, welder mehrere Jahre 
* eine Stelle und kauu 














Bohrer, Secret. 


“Eine — Zadnerin 
wird für ein Spegreigeihäft fofort zu em; 
efucht. Dfferte momöglih mit —J ie bes 
jorat unter A, R, 3973 die ro. d. 3) 
Ein heizbares —— ESb gbus 
mit Bett iſt zu vermietben. Ländgafie Nr. 128. 
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Bei der jehigen rauhen Jahreszeit, in 
welchet franthalte Arfectionen ber Hıbmungsd: 
orgame febe baufig find, fit als Bilfigftes und 

i Saus= wid Heilmittel zu 


Apotheker Jefller’s 
Brust-Essenz“, 
—— von * renomitten Aeriten gegen 

atarrh artigen eiferfeit, 
Vericfeimung, jr = bei A Peninnenber 
Zubercnloje der © beften 
Grjolgen —5 — 

Defller’s Bruftefienz übertrifft alle bis 
— aegen Bruft- und dalsieiden anges 
efenen Mittel durch Keen toirtlich 
wofür taufende von Zeug 


jen Werth, 
allen der befte Bewels find, 
Sauptdepot für Land but und Um— 
nebung im der Püwenapothefe von C. U. 
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Sa, 
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Botanischer Verein. 


Freitag den 15, Novbr. 7 Ubr 
orirag 


Ein ordentlicher Auabe 
— — — + tann bei einem Uhrmacher in Landehut in bie Lehre 
4 Sirbeifte fit iari. i Nr | Ifretem. Das Vebr. in ber Er. d. BI. (36) 3986 


een 
| Sgmertise Für die beſtbelaunte ——— ve | ’ Dem Untergeihneten ift ein junger, 


„andwirthſchaftl. Verein der Stadt Landshut. 


Donnerftag den 14. Movbr. Abends 7 Uhr 
verſammlung beim Haind! Wirth in St. Nikola. 














IntzkriesundrTung. —— getiegerter Mittelpund mit 


Fiads-, Hauf, Werafpinneri & Weberei Bänmenheim {Em eieufe. in Wish? og 


re: gebenb, entlaufen, Um Rüdgabe gegen 
Entjkädigung der Zutterloften erſucht 









und nflation Mertingen 
nimmt Flache, Hanf und ok fortwährend zum en rcıen unb Bleidien|,o1o Bauer — — 
ter Mgent Michael Gruber, Seiler in Reisbach. (6.)8612 — IT. 
Das Garn oder Tuch kommt im zwei bis ſechs Wochen retour. II — ee 
perl‘ gehend, in in der Näbe von Cflens 


bad entlaufen. Ber biefen Hund zurüdbringt, ober 
Austunft über benfelben zu geben vermag, erhält 
eine gute Belohnung von 








Todes:-Anzeige, 
Gott, dem Allmähtigen, bat es gefallen, geftern Abends 5 Uhr meinen 
innigfigelichten Bater, 


Herrn Simon Stöber, 


chemat. Gutmahermeifter zu Eberoberg, 
dahler nad län, , f&merzuollen Aranterlager, mieberbolt verfeben mit ben 
De Sterbjatramenten, im 74. Jahre feines Aiters, in vie ewige Heimath 
abzurufen. 
ZJadem ich diefe Trauerlunde VBerwandien, Freunden und Belannten 
mittbeile, bitte id für dem theueren Nerflorbenen um frommes Unbenten im Gebeit. 
Sanbshut, den 18. November 1872. 
Im Namen ber Angehörigen: Der tieftranerndbe Sohn: 
Wolfgang Stößer, 
— Etadipfarrprediger zu St. Jodot. 
Der hi Serlengotietdienft findet Tonnerſtag ben 14. November um 9 Ubr Aräb in ber 
Stadtplorrlirhe zu ©t. Jobot und nad demfelben die Beerdigung vom Predigerhauſe non 
Et. Zodol aus ftatt. 


Sofepg Held, 

‚ad1li2a} Bauer in Langenhetteubach. 
| Nürnberg, 10. Nov. (Hopfenberiht.) Bei 
einer Radſchau auf ben ‚nhuldelmmesgen, des un 
pienhantels während ber Ichten Sabre wi 
man mohl vergebens nad einem dem diesjährigen 
analogen Verlauf des Grfchäjtes zu ſuchen haben. 
Seit dem inne ber Saiſon bis heute, alio jeit 
volen yroei Monaten, verfolgen bie Märkte mit 
unbeuglamer Sonfequeng, faR ohne jebe Unterbres 
ung, bie Feitelte Kendenz, umb mie bie Werbälte 
mifle im Augenblide liegen, ift mit Sicherheit an ⸗ 
puchmen, bok, mögen aud ab und zu rubigere 

'omente wieberlehren, die bermalen berrihenbe 
Seftigtelt von bauerndem Beftande fein wird. Was 
biefür namentlich fpricht, ift, daß die ſtattfinden den 
Käufe nict eiima auf den ſchwanten Füffen einer 















Todes-Anzeige. 





Gottes ellmädtigem Nathſchluſſe bat es gefallen, unſern geliehen Gatten, 
Barer und Scqhwiegervaier, 


Xaver Maier, 


Biehhändler, 
nach 2Awbchentlichem Arantenlager, verſehen mit den heil. Sterbfatramenten, im 
Alter von 72 Jahren, den 3. November Abends 6 libr zu fih abzurufen. 
Mir bitten, des Berftorbenen im frommen Gebete zu gedenten. 
Hadertlofen, den 12, November 1372. 
Undreas Hirichberger, als Schtwiegerfohn, 


im Hamen ber ganzen Freundidaft. 


ibergejebenen Weudung in ber gefammten Lage bes 
‚Hanbels?” Zunädit wohl der anhaltende Bedarf 
ter feftländiichen Brauerelen, für befien wahrhaft 
ge Berbältnifle biäher jeder Moßitab gefehlt 


i& unjer Markt durch ben ug der geringen 




















e 
chäbung des wirtüichen Crnteertrags forwobl auf 
tem Gontinent als in England. Die nunmelr ab 
elanfene Woche ſchließt bei allgemeiner, reger Haufs 
uf, Man zahlt heute für Casper Stadigut 135 
bis 145 fl. 5. WM, Landaut 115—135 fl, Epalter 
Stadtgut 130 135 fl, Lanbaut ſhwere Lagen 110 
bis 125 fl, Mittellagen 95 100 fl, Hollenauer 
und Würtemberger 50-75 fl. je nad Qualität, 


Aifchgründer 50-50 fL, Raittwaate 45—55 fl 


Stadttheater in Landshut. 


S 5. Borftelung im 2, Abonnement, 
Donnerstag ben 14 November 1872, 


Be ahfehn 
Der Winkel⸗Advokat, 


ober: 

100 Frievricedor für einen Water, 
Neueltes Luhipiel in 4 Akten von J. G. Molft. 
(An allen Hefbüßnen mit großartigem Erfolg 

genelien). 


(Regie Direltor Heiderer.) 
a Borns anal 
°, T. ai au « 
Eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche Ein jnnger Mann 8 m ln, und Düteh & vn —ã— Ropitäten 
unb Holleg zur fogleidh oder auf Lihtmeh besimit guten Beugniffen wünfdt als Huticher, Hause immer mit großen Roften verbunden find, um zahl⸗ 


zogen werben br Imeifter ze. ze. einen Plab und könnte fogleich eins reiche Berheili . 
37686) M. Mayer, Rapiererftrafe.iftehen. Das Uebr, die Erp. d. BI. ” 408 — #4. Heiderer, Dirtttor. 
— — — 


pain — ac ee nen een —— — — — 
Drud und Berlag der Yof. Ehomann'fhen Buchhandlung (9. B. v. Zabuesnig.) 












Todes: Anzeige. 


Allen lieben Freunden und Verwandten bie betrübende Nadrict, da es in 
Gottes heiligen Willen lag, unſern lieben Vruder, Edwager und Better, 


ie? — h B 
Juugherrn Joſeph Badmaier, 
Mehbgtroſohn, 
— geſtern Voemittags 10 Uhr nad längerem geduldig ertragenen Leiden, verieben mit 
n den heil. Exıbjatramenten, im 65. Vcbensjakre zu ſich im ein befieres Jenftins ab: 
urufen 
. Den lieben Verſtordenen dem frommen Andenken im Gebete empichlend, bitten um ftille 
Theiluahme 
Gangtofen, den 13, November 1672, 
Die trauernd Hinterbliebenen. 
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Die Landstauter Zeitung koflel is ga 
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Freitag 15, November, 


nöshufer Beitung, 


24. Jahrgang 1872. 
„Orr Maprheit, Weit uud gefetlide Freifeit.“ 
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Anzeigen werben in die Landeh. Zeitung 
fuel aufgenommen und bie Ifpaltige Vetil · 
geile ober deren Raum mit 8 fr, berechnet. 


Leopold. 











Aus den „Fegfeuer ⸗Geſprächen““ des Einſtedlers am 
Bodenfee. 

Die von ber Landsh. Big. bereits Fury angezeigten Feg⸗ 
feuer-Befpräde" werben nicht verfehlen, verdientes Auf 
ſehen in ber politiſchen Welt zu machen. Sie find ein weiteres 
Probuct bes thätigen Fleißes Baumſtarl's auf dem Gebiete ber 
Politil. Wir müfen und mit einigen Andeutungen begnügen, 
um nicht durch zu ſtarle Huszüge ber Lecture biefer Schrift ſelbſt 
Eintrag zu thun. Die Gefprähe mollen „Harmlofen Scherz mit 
tief empfunbenem Ernſt vereinigen“ und erreichen barin voll- 
kommen ihr vorgeftedtes Biel, Die auftretenden Perſonen find 
durch ihre Vornamen, unter benen fie ericheinen, leicht erfennt- 
li. Wir erlauben ung, eine pradtvolle Stele aus einem 
re = „Ei a a. mit rd —* — en > 

zu citiren, bie mit einer wa t hinreißenden Kraft ge 
ſchrieben if, Sie lautet: 4 , 

‚ „Und weiter ſprichſt bu von abfurben theoretiſchen Säben, 
bie von unferer Seite gegen euere Staatsorbnung aufgeftellt 
worben feien. Ich bin gewiß Fein Freund von grauer Theorie, 
und ich gebe bie, gern und willig zu, daß aud auf dieſein Ges 
biete Einzelne von uns, und zwar einige ber Beflen, gefünbigt 
haben. Auch hierin feib ihr die Mlerlegten, bie Andern Bor» 
würfe zu machen berechtigt fein Lönnten. Burfchen, bie in ihrem 
ganzen Leben außer ber Bauffimpelei und bem Glavier nidis 
Solides gelernt hatten, fetten fich plöglich auf den Katheder ber 
Stantswelgpeit und verfünbigten ben unfinnigfien aller Säge, 
daß ber Staat bie Quelle alles Rechtes fe. Und du ſelbſt, bift 
du nicht genöthigt worden, bem evangeliihen, apoftolifcen Sag, 
daß man Bott mehr geboren mühe, als ben Menfchen, nılt 
bellagenswerther, theoretiſchet Allgemeinheit enigegenzutreten? 

Ueberhaupt, was hätten bi, ben praltiſchen Staatsmann, 
bie theoretiſchen Klopffechtereien Hüben und drüben kümmern 
follen? Gar nichts, fage id; bir! — Nach meiner Meinung gibt 
es leine größere Thorheit, als über allgemeine Sätze zu ftreiten, 
fatt im einzelnen Falle das Richtige zu thun. Was bat es bir 
gefrommt, mit einem ber mildeflen, verfößnlichften, gemäßigteften 
Biſchofe bie ungliidlice Streitfeage über bie Grenzen ber Staatt- 
gewalt zu erörtern? Konnte bie bas Mißverhaͤltniß entgehen, 
weldies gefdjaffen wurde, indem ein „Unterthan geiftlichen Stan: 
bes“ mit deinem Monarchen barüber correfponbirte, ob unb mie 
weit ex feine Gewalt anerfenne? Wurbe biefes Mißverhältniß 
etwa dadurch geheilt, daß man bem Biſchof verfagte, bei einer 
feterlichen Gelegenheit, bem Monardien h nahen? Iſt daburch 
ber Biſchof aus ber Melt geſchafft? Theilen nicht viele Taufende 
(um mich recht beſcheiden auszubrüden) von Bi beines 
Neihes aus vollem, tiefen Herzen bes Bifchofs Meberzeugung ? 
Dber fann man alle dieſe Tauſende um ihrer Meberzeugung 
willen verfolgen? Ober kannſt du im Ernſte behaupten, bie bei 
ben abgefallenen Priefter, benen zu Liebe diefer Streit entbrannte, 
feien aud nur ben Hunberiften Theil biefes Unfriedens werth, 
ber gleich einer züngelnden Flamme neben ihren von ber Kirche 
verworfenen Lehrftühlen emporlodbert? Ihr feib mir auch bie 
Rechten, um von unfern verkehrten Theorien zu fpreden! Hat 
es doch bie deulſche Philoſophie, auf ber im lehten Grunde euere 
maflofen Staatsanfprüche beruhen, in ihrer ganz folgerichtigen 
Ausbilbung ſchon längft zum offenbaren Wahnfinn, zur Vergoͤtt ⸗ 
l des armen Menihenwurmes und Re Abſchaffung bes 
Ichenbigen Gottes gebradt. D glaube mir, bu wart ein großer 
Dann, fo lange du in der friſchen, Iebenbigen Thatkraft beiner 
früheren Jahre nad; Tauter befimmten, prakliſchen Zielen fireb- 
teft. Du warft bamals auch glüdlicher als fpäter, obmohl in 


jenen Seiten noch feine fuflige Komddianten bei bir fpeifen und 
die Gegenwart beiner Hausfrau mit i übelriechenben Alhem 
beläftigen durften. Dein einft fo glanzvoller Stern iſt blaſſer 
gemorben, feit des deutſchen Profeſſorenthums fahler, abgeftorbener 
Schein ihn angektänkelt hat. Wo bie Sophiſiik anfängt, ba hört 
bie wahre Größe auf. ld, biefe deutſchen Profefforen! Ih weiß 
oft nicht, fol ih über fie laden ober weinen, trauern oder 
fluden. Sie Haben bie Mhilofophle in ein Narrenhaus, bie Ge⸗ 
ſchichte in einen Tempel ber Fälihung und Berlogenpeit umge 
wandelt. Bon ben großen Geiſtern bes Mittelalters, auf deſſen 
Schultern unfere ganze moberne Eultur ruht, wiſſen fie jo gut 
wie gar nichts; bie deutſche Urgeſchichte haben fie mit ſtümper ⸗ 

fter Sand auf ber jhablonenmäßigen Drehſcheibe ihrer vorge 
aßten MWünfche verfeitppelt, und vom Haffifchen Altertfum haben 
fie den Hecent, ben Jiacismus und das Kriechen vor dem Bei 
potismus, nicht aber ben großen Geiſt ber Freiheit, ber Selbfl- 
verleugnung, ber Bürgertugend gelernt. Wo man fie anfdaut, 
da find fie oberflächlich und verlogen, und gleihwohl jollen ‚wir 
bie atftige Mil ihrer ntebrigen Denkungsart als unfehlbare 
Wahrheit einfaugen, und dafür verzichten auf bie allein und ewig 
efunde Nahrung, die in Gottes Dffenbarung liegt. Wehe bem 

anne, ber auf bie Lehren biefer Menfhen-Nace ein Stants- 
gebäude zu gründen unternimmt!” 


Deutſchland. 

Bayern, [DJ Münden, 13. Nov. Mir haben unſerer 
gefeigen Mittheilung unb bem heutigen Telegramm betreffs ber 
orgänge hinſichtlich ber Spigeber’ichen Dachauerbank im Ganzen 
nur wenig mehr beimufügen. Die Kommiſſion bes L Bezirks 
gerichts München, welche geftern Rachmittag 4 Uhr in Beglei- 
tung bes Polizeiiveftors und weiterer poltzeilicher Affiflenz bei 
Feln. Spigeber erſchlen, war auf Antrag mehrerer Gläubiger 
berfelben abgeorbnet worden um auf Grund bes Art. 1193 der 
Eioilprogekorbnung eine Prüfung ber Vermögenslage ber Ge: 
meinigulbnerin vorzunehmen. Die Kommiffion arbeitete bis 
Mitternacht. Ueber bas Mefultat biefer Prüfung meldet ber 
heutige Volizeibericht In ben Hiefigen Blättern, daß bie Kommiffion 
bie größte Unordnung in bem Geſchäftegebahren vorgefunden 
vos bie Bücher ſeien Auferft mangelhaft geführt worden und 
iege, wie ber Polizeibericht jagt, eine Ueberſchuldung ungweifel- 


—* vor. Deigemãß wurden nad Schluß ber Vrocedur die 


ſäͤmmtlichen Geſchäftabucher und Vaplere zu Gerichtshanden ge 
nommen, das Geſchäft geſperrt und das vorgefunbene Baargelb 
u. ſ. w. unter Siegel gelegt. Um 1 Uhr NRachts wurde Filn. 
Spigeber von Polizeilommilfär Schnitzlein in bie von ihren Gläu- 
bigern auf Grund bes Art. 1231 ber Civ.Proz. Ordnung even 
tuell beantragte Eivilfiherheitshaft in Das Berichtägefäng- 
niß an ber Badſtraße abgeführt. Bei dem Mufgebot von Militär 
und Genbarmerie geften und heute in ber Schönfeldfirafe und 
been Umgebung find alle etwa befürdteten Ruheſtörungen im 
Voraus vereitelt worden, obwohl auch 2: noch Menſchenmaſſen 
in jener Straße und ber Ludwigſttaße von Zeit zu Zeit ſich 
anfammeln, um alsbald von der Gendarmerie zum Auseinander ⸗ 
gehen ermaßnt zu werben. Mie fi von felbft verſteht, wirb in 
Münden jegt von nichts anderem, als von ber Epiteber ges 
fprochen, boch verhält ſich das Publilum im Ganzen fehr pafliv, 
ber Schlag auf die Dachauerbank Em eben nicht mehr ganz 
unerwartet, 

»* Die Mündner „N. Nachr.“ verfiern, bereits ſei eine 
sehnfache Weberfulbung bei ber Epipeber nachgewieſen. 

Die MUnchner „NR. Nachrichten“ rufen; „Münden muß 


” 
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fi von bem bobenlofen Moraſte ber Louls, Bauernfänger, Trel- 
ber, Freudenmädchen reinigen, bie fammt und fonbers bem 
Dachauerbanlſchwindel anklebten unb bas Gelb ber Armen in 
Champagner und feinen Epeifen verpraften.” Ein nettes Beug- 
niß für bie Gefittung Mündens! Uebrigens dem Dachauerbanf ⸗ 
ſchwindel werben doch ſicher nicht Die eblen Nymphen ber Nacht 
und ihre Louis ſammt und fonbers angeflebt fein. Diefes edie 
Geſchlecht gab es ferner vorbem ſchon überreichlich dort in jener 
Stadt, wo die „N, Nachrichten“ blühen! 

* Das „bayr. Vaterland" veröffentlicht ben notartellen 
Vertrag, laut weldem ber Redalleur Kellerbauer das Mit« 
eigenthumsreht an bem „Sudd. Telegraphen", alfo nicht 
„sch und feine Ehre”, wie bie „R. Nachr.“ fih ausbrildten, um 
3000 fl. an bie Mbele Spitzeder verkaufte. Diefer Tage ift be 
lanntlich felbiger Gr. Kellerbauer aus Münden verbuftet. 

* In Scheyern iſt am 12. Rov. ber hochwärbigfte Hr. 
Abt Rupert Leif an Altersſchwäche geſtorben. Er war am 
25. Febr. 1795 zu Kelheim geboren unb feit 1842 Abt bes 
Vene diltinerkloſters Scheyern, 

Speyer, 13. Nov. Während im Garten noch Hellotrop, 
Phlor, Reſeden, Veilden und mitunter auch noch Roſen blühen, 
fiel diefen Morgen bier ber erfte Schnee, welcher jedoch ſchneli 
mieber wegichmilzt. In Raiferslautern hat es fon am 10, und 
in Darmftabt am 11. geſchneit. (Pf. 8ig) 

Großzh. Heſſen. Mainz, 11. Movbr. Wie wir verneh« 
men, erſcheint bie vortreffliche Schrift von Ronrab von Bolanben 
Muſſiſch“ demnächſt in polniſcher und franzöſiſcher 
Ueberſetzung. Im Original ſoll bie Schrift auch bedeutenden 
Abſatz nad ber Schweiz und Amerila haben. (M. J.) 

Sachſen. Ein neues Werk von Guſtav Freitag wird 
in ben naͤchſten Tagen (bei S. Hirzel in Letpzig) bie Preſſe 
verlaffen. Es führt ben Titel: „Ingo und Ingraban“, und 
bildet, obgleich feinem Inhalt nad) ein völlig felbfländiges Merk, 
gleichzeitig ben erſten Banb einer größern Dichtung, welche ben 
Eollecti Titel „Die Ahnen” erhalten wird. 

Herzogthum Braunihweig. Wolfenbüttel, 3. Nov. 
Die Verhandlungen in bem Prozeffe, ber wegen ber befannten 
„Butterrevolution” eingeleitet worden war, haben nad) breitägiger 
Dauer geftern ihr Ende erreicht. Bon ben 39 Angeklagten find 
einige zu 3 und 4 Monaten Gefängniß veruriheilt, andere famen 
mit 8 unb 14 Tagen bavon, einige wurden freigefprochen, ba es 
an Beweilen mangelte, An Zuhörern fehlte es im u 5*— 
er — ba bie Verhandlungen reich waren an intereſſanten 

ifo 

Prenken. In Berlin if bie neue Seffion bes preu⸗ 
biſchen Landtags eröffnet. In ber vom Minifler Moon 
verlefenen Thronrede iſt außer den lirchenpolltiſchen Borlagen 
aud bie Kreisorbnung berührt, bie eine Beine von Ber- 
änderungen gegen ben früheren Entwurf enthalte. Daß biefe 
Veränderungen uicht im liberalen Sinne vorgenommen find, ver- 
ſteht fi von ſelbſt und wird ſich auch nach Veröffentlichung bes 
neuen Entwurfes zeigen. 

In Berlin melbet bie „D. RE”: Geh.Rath Wagener 
wäre nunmehr befinitiv file bie Stellung eines erfien vortragenben 
Rathes im Stantsminifterium beftimmt, 

In Berlin ift e8 ber Polizei am Mittwoch gelungen eine 
aus vier Köpfen beſtehende Näuberbanbe zu entdeden, welche 
lange ihr Handwerk mit größter Bermegenheit auf offener Straße 
getrieben und erft kürzlich einen heimlehrenden Kaufmann in 
früßer Abendftunde im Herzen ber Stabt beraubt hatte. Um 
folgenten Abend wurde von brei Megelageren ein räuberiſcher 
Anfall auf den Ober ⸗ Inſpeltor einer Metien-Brauerei gemacht, 

Aus Berlin wird berichtet: Eine der vielen Wahrfagerinen, 
welche bier feit Jahr und Tag auf Koſten ber „intelligenten” 
großftäbtifcien Bevölkerung ihr Mefen treiben, und melde von 
Zeit zu Zeit Gejcäftsreifen in die Rochbarſchaft madjen, hat bas 
Kreisgerlcht in Cochus wegen Vetrugs zu ſechs Wochen Gefäng- 
niß und 50 Thlr. Gelbbuße verurtheilt. 

In Berlin ift diefer Inge Sholem nomine Brühl ge 
florben, eine unter den Stubirenden fowie aus ben Beitungs- 
Anzeigen jehr wohlbefannte und f. 3. auch auf ber parlamen- 
teriichen Tribüne erwähnte Perfönlichteit. 

Frankfurt aM, 3. Noubr, Yu Ehren bes Tobestages 
Robert Blum’s mehte heute Morgen zur Ueberrafhung des 


Publitums auf einem Brüdenpfeller ber Beide ar ber Neuen 
Mainzerftraße und am Eſchenheimer Thor eine ſchwarze Fahne. 
* In Frankfurta/M. ift es irotz 2öjähriger Wachſam ⸗ 
feit ber Moligel nicht gelungen, bie zu entdecken, melde am 
Tobestage Robert Blums alljährlich eine ſchwarze Fahne aus« 
En Velanntlich wehte biejelbe einmal fogar auf dem Dom ⸗ 
rme 
Frankfurt aM, 11. Nov. Jangſt hat das tauſendſte 
Aufgebot in biefem Jahr flattgefunden. Geftern wurde bie tau- 


ben. EIrkf. Big.) 

Die Notiz, das von Prof. Reuſch herausgegebene „Theo: 
logiſche Literaturblatt“ werbe mit Neujahr eingehen, iſt, 
ber „Bonner Big.” zufolge, ganz unrichtig. Das Blatt wird 
auch im naͤchſten Bee allerdings in einem andern Verlage 
(Ed. Weber's Buchhandlung), im Uebrigen aber unverändert 
weiter erfcheinen. 

Bonn, 9.Nov. Die Ernennung bes Profeffor v, Schulte 
in Prag zum Profeſſor in ber hieſigen juriſtiſchen Fakultät if 
nunmehr erfolgt. 

Dthffeldorf, 11. Nov. Mus fiherer Quelle wirb uns 
mitgetheilt, ba ber geitige P. Guardian bes Franclekaner 
Kloſters Hardenberg zu Neviges, P. Blafius Pfannenſchmied und 
vier Laienbritber besjelben Koſters für ihre in ber freimilligen 
Krankenpflege während bes Ichten Krieges geleifteten Dienfte mit 
ber Kriegs: Dentmünge decorirt worden find. Eine Be 
werbung um biefe Auszeichnung war nicht vorhergegangen. 
(Röln. Volksytg.) 

And bem Kreife Grevenbroid, 4. Neo, wird geſchrie - 
ben: Der verheerenden Diänfeplage in unferm Sreife iſt bereits an 
biefer Stelle Erwähnung geſchehen. Wie groß biefelbe if, erficht 
man aus folgendem Faltum. Gin Delonom hatte um einen Heu— 
Schober einen Graben gezogen und ihn ringsum mit übeln, Bot 
tichen, Eimern sc. voll Waſſer befett. Andern Morgens, als der 
Mann zum Scjober geht, fieht er die Mafferbehälter vol Thierlein, 
zählte mach und Lonftetirt richtig die Zahl — 1800 erfruntene 
Mäuslein! 

Arnsberg, 10. Nov. Much unfere Negierung hat bie 
Beamten, befonbers bie Lehrer aufgefordert, allen katholiſchen 
Vereinen, Gafinos u. f. w., benen regierungsfeindliche Ten- 
benzen unterlegt werben, fern zu bleiben, fomte im gegebenen 
Falle ihre Mitgliedſchaft zu löfen. (Köln. Wolksitg.) 

In Münfter (in Weſtphalen) ift bem franfen Jeſuiten⸗ 
pater Haan ausnahmsmelle von ber löniglichen Negierung 
wirklich geftattet, in ber Jefuiten-Nefideng auf der Schſthenſtraße 
zu verbleiben. Bur tigung liberaler Lefer, bie bei Leſung 
biefer Beilen im Schreden vielleicht eine boppelte Gänfehaut be 
kommen, fitgt ber Weſtf. M.“ nochmals bei, daß ber „ausnahms⸗ 
weife belaffene” Pater fett fünf Jahren lahm und fchredlich 
Leibend zu Bette liegt, alio das Vaterland nicht ſehr viel zu bes 
fürchten hat. 

Deſterreich. P Wien, 11. Novbr, Die Wiener Preffe, 
bie wieder einmal das Gras wachen ee befchäftigt ſich neueſtens 
mit einer angeblichen Schwenlung bes Kardinals Rauſcher nach 
ſoderaliſtiſcher Seite, wir glauben Ihnen kaum verſichern zu 
bürfen, daß an dieſem Gerücht fein wahres Wort ſei. Kardinal 
Rauſcher iſt nicht gr feine Ueberzeugungen im a hm 
zu wechſeln. Nebenbei gefagt fehlte es für einen folden Syflem- 
mechfel an äußern mie inneren Grünben. Der Herr Kardinal 
bat bei dem Minifterium Auersperg ftets bie zartefte Berüdiid- 
tigung feiner Münfche gefunden und es dagegen aud) nicht an 
fräftigfter Unterfiiung bes Verfaſſungslebens in Deſterreich 
en loffen. Hieran hat ſich aber auch jüngftens nichts ge- 

rt 


* In Iſchl find bereit von mehreren Parteien Wohnun ⸗ 
gen beftellt, für ben Fall, daß bie Eholera in Wien epldemiſch 
auftreten follte. 

Die Salzb. Ztg. bericjtet: Am 4.1. M. wurden auf ber 
Scladiminger Höhe, einem Gebirgö-Urbergange von Lungau 
durch das Liegnigthal in das Ennsthal, welder feiner Kürze halber 
von den Lungouern Häufig benägt iſt, zwei welbliche Leichen aufge 
funden. Die Verunglüdten gehörten ber Gemeinde Zankwarn im 
Zungen an, unb find Genovefa Bogenfperger, Hatzbauerntochter, 16 
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2. alt, dann Anna Winter, 24 9. a, Dienfimagb bei bem bertigen 
Gemeindevorftcher. Diefe zwei Dirnen waren ungeachtet des Ab- 
vatiend von Ceite des Gemmeindeborſtandes am 2. I. M. bei ganz 
fehöner Witterung mit einer dritten Begleiterin, Genovefa Hofer, 27 
Zahr alt, vom dauſe aufgebrochen, um ſich durch das Liegnitzthal 
nad Schladming zu begeben und Obſt zu holen, Sie Hatten der⸗ 
ſprochen, am 3. wieder nad) Haufe zu kommen und im falle ein» 
tretender ſchlechter Witterung ben Nildweg über bie Tauern: Pofiftrafe 
einzufelogen. Ihe Wusbleiben über bie bemefime Belt und ber 
mittlerweile eingeiretene Schneeſturm erregte Veforgnifi, webhalb ber 
Gemeindevorfteher von Zaniwarn mit 14 Mann Vegleitung ſich auf 
Nochforſchung begab, wobei bie zivei genannten Diener im Schuce 
liegend und jede eine Laſt Wepfel im Radentorbe bei ſich, erfroren 
aufgefunden wurden. Die Dritte, ohne Zweifel mit ihnen derunglückt, 
weil noch immer vermißt, kounte wegen der flarken Schneeverwehungen 
noch nicht ermittelt und diirfte wohl erſt Im kommenden Brüßlinge 
aufgefunden werben. Sie ſcheinen vom Schneefturme erſt am Heim- 
wege auf ber Schladminger Höhe überrafcht worden zu fein, 


Im * 9 iR tan 1 ein Meifterftück gericht 
Belgien. elgien J n gericht · 
lichen Uctbeils erfolgt. Ein Jeſuit, P. Van Smaelen, it wegen 
Verlegung des Hausrehts zu 100 Fres. Strafe verurtheilt wor⸗ 
ben. früher Rechtsanwalt, vernahm, da fein früherer 
Freund Altmeyer zu Brüffel, eim pantheifiifcher Philoſoph, 
einem Edjlaganfall betroffen worden. P. Smaelen glaubte ſel⸗ 
nem kranten Freunde einen Veſuch abflatten zu follen, vergaß 
babet daß er Jeſult und Hrn. Altmeyer's Umgebung zu ben Auf 
geflärten gehöre. Als er daher um Bulaflung zu feinem Freunde 
bat, warb er abgewiefen, und ba er feine Bitte wicherholte, von 
dem Echwiegeriohne des Kranken, einem Solidair, gm Haufe 
inausgeflogen und noch bazu, es ſcheint unglaublich! wegen 
ausrectäverlegung verklagt, Der Gerichtähof urtheilte, was 
noch unglaublicher erſcheint, wie oben angegeben, E3 war genug, 
daß P. Ban Smaelen Jeſult, um ihm im 


gen lalholiſchen Lande 
eine Verurtheilung zum teen, weil ein Solibate ihn verklagte. 
P. Smaelen bat. nativ io appellitt. 

Großbritannien. London, 11.Nov. Eine verheerende, 
zwei Stunden wi be Feuertbrunft hat bie in ber Upper Thames 
Street belegenen Betreidefpeicher total eingeäfchert. Veträchtliche 
Getreibevorräthe find zerlört." Der Schaben beziffert auf 
100,000 Pfd. St. (Tel d. K. Volksytg. 

Man fchreibt aus Lonbon: Den biefigen fajhionablen und 
ifeaelitifchen Kreiſen ſteht eine Ueberrafhung bevor. Eine Tod» 
ter von Eir Anthony Rothſchild, dem öſterreichiſchen General- 
Eonful, wird fi mit dem Kon. Mr. Yorke, einem Sohne bes 
Grafen v. Hardwicke, verloben, ohne aber deshalb zum Chriſten⸗ 
thume überzutreten. Es ift dies der zweite Fall, daß eine Tod 
. aus dem Haufe Rothſchild ſich einen Ehriften zum Gatten 
nimmt. 

Amerika. In einer amerikaniſchen Zeitung wird folgende 


Rechtsfrage aufgeftellt: „It ein Sheriff berechtigt, einem 

Menden in Ermangelung von etwas anberm falſchen 

Bähne aus dem Munde zu pfänden?“ 
NRiederbayeriſches. 


*Lanbshut, 14. Nov. Geſtern Vormittags traf Ge. 1, 
Hoh. Prinz Adalbert hier ein, Vormittags nahm derſelbe bie 
Rarade de 2, Rüraffierregimentes, deſſen Inhaber ber Prinz, ab, 
binirte Mittags und kehrie Abends nah Münden zuriid. Wie 
wir hören, fanb aud bie Eröffnung ber Offiziersipeifeanflalt 
flatt, Die Lofalitäten berfelben follen ſehr elegant ausgeftattet fein. 

* Ron Mamming bat bie Landsh Big. bereits über 
einen Branb am 5. Nov. berichtet, mit welchem allem Verbadhte, 
ja wie allgemein erzählt wirb, fogar fiheren Anhaltspunften 
nad, ein Naubmorb verbunden wäre. Wie gefagt, fo erzählt 
man fi) allgemein, jo hätte fih am 4. Nov. ein Individuum in 
ber Nähe des Schuder ſchen Haufes aufgehalten, Abends fid in's 
Haus geichlichen, ſpäter ben alten Schuber erbrofjelt, ihn in's 





felböring, Straubing, Paßau: 4 
sh. 12 u. Ni, u IM. 


9 Ubr 35 M. Dorn Bon Münden: 6 U 5HM. EU. ı2 M. €.8.11 U. 52 M. Borm. 
44 M. Abends 5 Uhr 35 M. N 7 Ube 13 M. 43 ie 15 M. Abends 
h u 


Bett geworfen und ihm auch einen Schlag mit einer Hade ver- 
jet. Morgens brannte es bann und man nimmt an, daß ein 
Licht unter das Bett geftellt worben ſei, in welchem ber getöbtete 
Schuber lag. Der dieſer Unthat verdächtige und auch bereits 
verhaftete ſog. „Beift:Jadl” erzählte in Ufterling, daß es in 
Mamming brenne unb in Landbau wurde er bereit aufgegriffen, 
weil es verhädhtig ſchien, daß im Geldbeutel filberne nöpfe fie) 
befanden, bie bedeutende Blutfledden an ſich trugen. Gegen 5", 
Uhr er hatte man in Mamming das Feuer bemerft, Schon 
ſchlugen Flammen zum Dache hinaus. An Schuder dachte 
man Anfangs nicht, ja Einige wollten ſogar geſehen haben, wie 
er ſchon lange fortgegangen und muthmaßten, er habe vergefien, 
das Licht auszulöfcen, wodurch jebenfalls das Unglüd entftanden 
wäre. Hr. Eoopirator Dr. Greß wollte eine Senfe aus bem 
Wege räumen, damit dadurch ſich Niemanb Schaden holen möchte, 
Inzwiſchen ſiurzte ber Kamin ein und bie fallenden Trümmer 
ſchlugen ihn zu Voden. Haflig wollte ex auf, fiel aber gleich 
wieber — ber rechte Fuß war am Knöchel luriti. Andere lamen 
mit leichten eg — bavon. Gegen Mittag kamen Gendar · 
men, fonnten aber Schuber Feine Auskunft erhalten, weil 
man noch nichts wußte. ALS es endlich möglich war, in bas 
Pe aus zu kommen, fand man feine ſchon ſiark ver- 

e 

Bon ber Heinen Schwarzach, 10. Novbr,, wirb bem 
„Straub. Tabl.“ berichtet: Geſtern ereignete ſich ein Unglücka- 
fall von fo merkwürbiger Art, daß er kaum glaublich erſchiene, 
wern er nicht vollends verbürgt wäre. Der Halferbauer von 


abfeilen; a 
falcamenten verfehen. Ob 
wird, fü 
tten wir ben erften 
[bes zeigten geftern 


gem iefmütterlich 


jellen und zu umterbalten, Bei einer Witterung, wie wir folche 
agen hoben, wird Schmut Baum jır vermeib f 
dafı die Herren Schwaiger, glei 
beiliehen, die Strafe all tlih pwelmal zu kehren. Ob bas ig 
ben Laternen brennt, weiß; Ginfender nicht, term es micht At. fo liegt bie 
Schuld am dortigen DiftrietsBorftcher, weil berfelbe unterläft, eine Tele 
— 4 3 nur Anzciae bringen. 
) Bon der Vils. Gs wird micberholt aufmerfjam genacht auf den 
oben Unfug, welcher im Amtsbezirte Bilsbiburg von dem Unter 
indlern mit dem alten Maß und Gewicht getrieben wird, matürlich zum 
Großen —— ha — Bun i eg A 5* ra durch 
ni⸗ gen laſſen, nach neuem zu kaufen, jellei 
eingelne nambaft machen? Ober gibt «3 keine Mbbilfe? — 
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Befanutmachung. 
R a Fürforge gegen epldeniſche Krankheiten betreffend. 

Rachdem die Ausdünjtung der Echmeinftälle die Eniftebung und Verbreitung epidemifcher 
Sttantbeiten im boben Grade braünfliget, erhalten jämmtliche Befiter von Echweinftallungen — nad 
Raihe beſchluß vom Heutigen — ben Auftrag, die größte Meinlichkeit zu beobachten, und folde Gtal: 
lumgen wenigstens wöchentlich sweimal gründlich au besinficiren oder desinſiciten zu Laffen. 

Die Nichtbeachtung biejes ftrenger Controlle unterlichenden Auftrages zicht Strafeinfchreitung 
nad) $. 327 des beutjchen Sitafgefchbuches und Art. 67 des Bol-Str@ei.-Uch. nad ji. 

s Bugleih machen wir darauf aufmerfjam, dab vom 1, Yäner 1873 beginnend durch ortäpolis 
zeilihe Vorſchrift das Halten von Schweinen innerhalb des Stadtbezirkes weientlich befehräntt werben 
wird, weibalb die Echweinebejiher jeht fchom für pafiende Unterbringung ihrer Schweine aufıerbalb 
ter Stadt oder gänzliche Befeitigung derjelben Sorge zu tragen haben, 

Landshut, ven 9, November 1872, 

Magiſtrat der f. Kreishaupiſtadt Landöhut, 
4001 (2b) Dr. Gehring. Bohrer, Secret, 
— — ñ— ——————— 


Bekanntmachunma— 
Die in Sochen Schuſter Xaver, Privatier in Manchen, gegen Bauer Katharina. Wirtbswitime 
in Au, wegen Forderung vom Lal, Notar Geuner in Abenäberg auf Samftag ben 16, November 1872 
anberaumte Verfteigerung des Annefens ber Wirthöwiltwe Satharina Bauer von Au HEN. dd 
in Abensberg unterbleibt. 
Landähut, ben 13. November 1872. 

Der Anwalt des beireibenden Theils: 

Pillmayr, tgl. Aovofat. 4012 


Verſteigerung. 

Freitag den 15. November Reduitiogs 1 Uhr 

werben wegen Abreiſe in der Heremgafie im Haufe des Hetrn Neumater Wagner im I. Stod 

folgende Gegenitände gegen gleich baare Verahlung verfteigert, als: 
Bellladen, Anrichten, eine Guitarre, ein großer Kaſten mit Schubladen, eine große 
Parthie Blumentöpfe, cine Parthie Vucher, Kücdengefhier und noch viele andere 
Haudeintichtung, 

wozu jreundlichſt einladet 











Heim, Aultionär. 1013) 


‚®u  ANEOGRAPHISCHES INSTITUT 
ZU WEIMAR. 
1871, Intern, Geograph. Congress zu Antwerpen: Erster Preis. 
(Erster und — Preis für Handatlanten.) 


187%. Pr tellung zu Moskau, 
Um 10 Medaille. | 
| 
| 





(Erster und einziger kartographische Erzeugnisse.) 


Soeben erschien und in allen Buchhandlungen vorrüthig: 
| ge 1 
der V. vollständig reyidirten Auflage von 


Gräf’s Handatlas des Himmels und der Erde. 


55 Blatt in Kupferstich mit Farbendruck und Colorit nebst statistischer 





Geld-Prüämien-Kotterie 
zum Ausbau ber katholiihen Pfarrkirche im 
Giejing (München). 

Birfung am 28. Dezember 1872, 
Genchmigt durch Minifterial-Entfliehung vom 
18. Januat 1872. 

Angahl der eh: 300,000, 

Geldgewinnfte: 5,000, 
Yaupt-Grwinn 21,000 fl 
Jedes Loos foitet Einen Gulden, 
Auf 25 Loofe ein Treffer. 
11,905 Gtwinnle. 


Loofe find zu haben in 
Altötting bei Hm. Glofermeifter Wichtlhuber, 
Kaufmann E. A. Hofer, 


„ »» 
Buchbach „ m  Bebrer I. Bebel, f 
Erding „, m, Kommillionde U. Vachmaiet. 
Frontenbaufen b.- Hm. Kauſmann I. Mayer. 
Griesbach b. Hrn. Nentamtsgehilien ©, Gigl. 

a —— otbeter U. Seel. 

= “9 x% Brantuer. 
Geiſenhauſen b. Hm. 8 2 
Gangtofen b. Hm. CE. Blattner. 

FR sn» Vürflenbinber Dallinger. 
Holibaufen 


„ „Lehrer 
Yandshut bel ber Erpedition d. & Big. 
* BSrn. Kaminlehrer % Bol 
Moosburg b. „ NRentamttoberiähr. A. Beyold, 
Mühldorf „ „ Hau n 4. Hambolb. 
Niederlinphart b. Hrn. Bader Vilus Zimmer, 
Oberdietjurt b. Hm. Lubtwig Geigenberger, 
Biaffenberg „ . Maxttichr. U. Neumaper, 
ale Ionpauien — J. B. Mayr. 
Reisbach b. Hm. eget. 
7 — — Melpr. 


Siedentuts b. Hm. * ee: 
ilsbiburg „ maun 
EI Stadler. 


BE Iof, int. Finiterlin in Münden fit 
focbene ion aha und im ber ol. 
Thomann'ihen Buchhandlung 


Doetifde Verfune 


von 
Claus Giufiedel 
(Prof. Brielmayer) 
gr. 8. 15 Bogen, Fer a * * 
Der Verſaſſer bezeichnet die Hauptrichtung 
in en —Se „Nomantijces“ J 
Emfles und Buntes“, „Jerufalems Berftörung 


ebersichtstafel aller Länder. jerfallenden Wertes felbit mit der Ucberfchrift: 






Vollständig in 15 dr 
ı Ius tut hat Nichts aus 
| Atlas die grösst 
sämmtliche me 


ischentlichen Lieferungen à 10 Sgr. f 
er Acht gelassen, um der neuen Auflage des bewährten HVH- 
öglichste Brauchbarkeit und Vollendung zu geben. Der Atlas enthält 
Veränderungen und steht in jeder Hinsicht auf der llöhe der Zeit. 








ste 





Den Herren Apothekern, Aerzten und Chirurgen ıc. 
empfehlen wir unfere wohlfeile Angabe der 


Arznei-Tar-Hrdnung 


für das 


Königreib Bayern 
vom 10. Dktober 1872 
nebſt einem n 
Verzei iß 
derjenigen Arzueiitoffe und Präparate, welche in jeder jelbitftändigen Apothele 
vorhanden jein müſſen. 
Preis 18 fr. 
Bei Einfendung des Betrages in Poftfranco- Marken gefcicht die Zufendung france, 
Iof. Ehomann’fhe Buchhandlung in Landshut, 






weit unter Fabriffoften zu feitgefeßten Preiſen 
J. I. Oberpaur, 


3900 (9b) Landshut 


Bi Bra A 
incs ensſcho injen, 
4015 Folge treu den großen Alten 


Kapitalien 


bei Unterzeichnetem von den Heinflen bis Im 










bis zu %% der Schäpumg, auf 
und Bräucreien. in bnarcm Silber * * 
forgt Baun, Burgaafe Nro, 6/3 in Mün ir 
und haben Gefuchiteller im 

ine Sloften. 


7 
er ana ae (4d) 


” Btindiehmals 


Eirca 1000 Neſte Kleiderftoffe verkauft Bir ins pa thähen Pete & arofem 


Baribien getauft 

“in Canbehut tm Hofbräuhaus. 
Dentifrice - universel, 

hnell und ſichet wirlend bei und ıbeumas 


f 
tiihen Zahnleiden. Zlacon 9 kr. bei 
67 34) 5. Simmet, Kaufmann, 
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Drffentliche Betenklzugen 


tönigliden Bezirfögeridis Landshut. 
Am 2. November. 

Matbiat Rufler, 54 Jahre alt, Auttragsiöloner 
von Haslach, Aal. Fog. Maindurg, iſt ſchuldig: 

1) eines Vergehens der Bebrohung an dem 
Vürgermeifter Jal. Gabeleberget von Haslahı; 

2) fünf Vergehen der WVeleidigung verübt an 
dem vorgenannten Sal. Gabelberger; 

3) eines Vergebens der Beleidigung am dem 
Gemeindediener Michael Maderftorfer von Haslach; 

4) dreier Webertretungen der Werübung tube: 
— Larmens und groben Unfugs, und wird 


ba! 

a. binfihtli der ſecht Vergeben in eine Ges 

fomumtgefängnißftrafe von 5 Monaten, 
Ib. bezüglich der drei Urbertzeiugen in eine Ge 

fammtbaft von 30 Tagen verirtbeilt; 
obann Drerler, 45 Jahre alt, Häusler von 
‚Affeling, lal. Ldg. Kelheim, it fhuldig eines Ver 
eebens der Belchvigung an dem GenbarmerierStar 
tionztommanbanten Yohann Haider und den Oben 
darmen Leonhard 36 und Joſcyb Bobland von 
berfaal, eines Vergehens des MWiderftandes gegen 





Danksagung. 


Für bie jo zahlreiche und für ums Auferft tröftlihe Theilnahme bei der 
Beerdigung und den bl. Erelengotteöticnften unferer num in Gott rubenden 
Gattin, Mutter, Tochter, Schwehler, Schwiegertohter und Schwägerin, der 


Fran Thereſia Alangold, 


geb. flönig, 

Spänglermeistersgattin von hier, 

ſprechen wir unfern tiefgefüblteften Dant aus und empfehlen bie ibeure Ber- 
blihene dem frommen Gebete, uns aber fernerem Woblwollen. 

Landshut, dem 13. November 1872. R 
Der tieftrauernde Gatte 
mit feinem uumndigen Ninde 
und bie fümmtlihe Verwandiſchaft. 









N 


in 






















Dankſagung. 








* 1 en vorgenannten Stationskommandanten Jobann 
hei — welche meinem im Gott ruhenden Water bie lehte Ehre erwieſen, innig Haider, eines Tergebens des Diebflahls an Waulus 
Landshut, den 14. Rowember 1872 Dame — Uebertretung der Nubeftörung, 
2 = x und wir 
Wolfgang Stöber a. in Anfebung ber drel Vergehen in eine Ger 





B 107 Stadtpfarrprediger von Et. Jodof. 


Die mechauiſche 


Leinenlpinnerei in Memmingen 


(vormals f. Kerler & Comp.) 
neuerdings ermeitert md mit dem Teiftungäfäbigften Epinnmafhinen verfehen, empfichlt ſich den 
Dam Landwirtpen zum Spinnen von Flachs Hanf und Mowerg im L 

edingun . 
ie Yabritate murden auf 3 Ausftelhmgen prämiert und bleibt die Geſchaͤftsleilung die rübere.. 
Beite und ſchneliſte Bedienung wird zugeficert. 
Bur Uebernahme von Nobftefien emp) ehtt ſich 


Der Agent: 
4018 (Ba) Mar Kohlndorfer in Landshut: 

Soeben Iit volljtändig eriälcnen und durch Die Thomann'ide ——— in Yanbabut, 
fowie durch alle fonftigen niederbayerifchen Buchhandlungen und Buchbindereien zu : 

Offinger'3 & —— furzer Jubegriff des Rothwendigſten und 
Gemeinnüt; niten aus der Natur und dem Menſchenleben. 

Ein Hüfsbuh yam Unterrihte über Nealien, Sſprache und Neuen für die Jugend 
in Stadt- und ann [Oulen auf bie Dauer ihrer Schulpflihtigteit, Nah den allerböditen 
Verordnungen bearbeitet und zum Gebraude minifteriel genchmigt und empfohlen. 16. 
vollftändig umgearbeitete umd mit vielen Aufgaben aus em Sprad: und Rechen⸗ 
gebiete vermehrte Auflage, 1873. (Herausgegeben von B. Eichentift, Schrer am f. Schullehrer: 
Seminar in Bamberg.) Breit per Eyemplar ungebunden, 25 Bogen ſtatt, nur 82 ir. 

WET Auch, dauerhajt gebumdene Gremplare fönnen jederzeit bejogen werben. 

A019 (&ı) Bucbner’sche Buchhandlung in Bamberg. 





fammtgefängnißfteafe von 2 Monaten, 

b. fir die Uebextretung in eine Haft von 3 Tar 
[gen veruribeilt. 

Natbarina Sahfjenbaufer, 49 Jahre alt, verb. 
Hänslerin von Au, kal. Cog. Mainkurg, ift Schulkig 
eines Verbrechens des Diebſtahls an Simon Holy 
apfel von Haslab, umter mildernden Umfländen 
verübt, und wird hiefür zu 6 Monat Gejängnift 
verurtbeilt. 

















DO rffentl. Dant und Anerkennung. 


Schon feit Jabren an Hahnſchmetz, weis 
em und reisbarcm Zabnfleiich leidend, troß 
aller fo angepriefenen, aber leider ohne Grfol, 
angewendeten Mittel, nahm ich auch noch 
meine Zuflucht zu Carl Retter's Wafch- 
Efeny, auch Mundwofer, und erjrcue midh, 
Gott jet Dank, in Folge defielben wieder ge: 
funder Bähne und — Habnleiſches, 
was ich zum Woble aller Bahnleivenden bier 
mit öffentlich belenue. 


arie jan, 
un Micn. 


Niederlage bei Hm. 5. Simmet, Kaufe 
mann, und Fremerich Friſeut. (2) 1760 


























Nürnberg, 12. Nov. Die gefttige Heine Zu⸗ 
fube zum Hoplinmartt wurde au unveränderten 
Pteiſen rafch genommen, und bie Umfähe betrugen 
ca. 500 Ballen. Der heutige Markt war mit nur 
350 Ballen befahren. Lebbafter Bedarf für alle 
Sorten fand bei dieſem ſchwachen Ungebot aber: 
mals erböhte Forderungen, wodurch das Gefcäft 
nur fehr ſchwerſallig von Statten ging. Dennoch 
geftalteten ſich Prelfe wieder zu Gunflen der Ver- 
täufer, wobel Berichte aus den Produktions mb 
—— Sara von samen Sam, a * * 
mals Pteieſteigerung melden, w obne Einfluf 

Adam Schardt, lichen. Gute Marktwaare wurde zu 58-62 fl, 
Sandshut. —— zu u. % geringe zu Fe ri 45 fl. 
ernommen. Bis r war bie Zuſuhr ver⸗ 

_ NB, Leere Alafhen werden 6 fe. zurüdgenoimmen, — im Vergleich mit dem Gamtagsmarkt ift 


Liquenr 


aus der Fabrik von Franz Gräfenhan in Hof 


königfih Bayerifher Hof- Lieferant 
weit und breit befanmt wegen — u. Zu ei ki Beftandiheilen und fehr ange 
nehmen Geihmasd, empfiehlt 


die Original-Flaſche (1 Pitre enthaltend) à 54 Ir. 








B e E annt ma ch un 9. eine Steigerung von d—5 fi. ——— Haller · 


tauer 35-77 fl, Gebitee hopſen 430 ſI Mürs 
Fe bie berühmte Fabrik Schregheim nimm Flache, Dampf temberger 55-75 fl, tiäfier 51-70 fl, Spalt 
und Abiwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, MWeben, Zwirnen, Bleichen und 


|Stabt dortfelbft 135—140 fl. u. €, Epalter Land 
— ſchwere Lage dortſelbſt 112—10 fi, Mittellage 
Färben ‚on Der Agent: Wirnhier, 
Dader in Malgersdorf, 


1100-110 fl. Nachſchrift 1 Uhr: Bisber 600 Vallın 
Umfat, feine Sorten find im Preis zu hoch ge- 
r Iten, wodurch Gigner den amimirten Gintanf 
421 (20) Poft Simbach b. Landau. ichr befchränfen. Das Gefhäft dauert fort. 





u 

















N Freita d. Mis. 

m useWu.mm Vioneral- Versammlung 
Sanitag den 16. November af. Ius. le 81r? Hin Sc Satan, BE 
l + mung ein neuen Verein 
— Abl⸗ d Aus 
Tuanz-Unterhaltung 
x £ eichen wir! 
im Saale des Hotel Bernlockner. 6 
Die Herren erſcheinen im Frack. — 
Anfang 8 Uhr. N An Montag den 25. Hovdr, als am 
/5 Statharinentag veranflalic ber Unterzeich- 
5 2) l. nete ein 

Wallachen 
mit Fahnen, wozu unter Juſſcherung guten alten 
I Weibenftepbanerbieres mebit falten und armen 
pin |Speifen freumdlichft einlabet 
Nabauer, 
3097 (2b) Wirth 1a Brudbad. 


—Eoch tto! md su baben In der Sof. 
) zoom Nahen Da 


Taſchenhuch für" Aerzte 
1873 


’ Preid gebunden 1 fl. 24 fc. 


u Das feit Jahren fo allgemein be 
we Nervinum 


#2 Med. Dr. Herbst's J 
Haus Balfam! 


das unjlreitig gedtepenjte mb nütlihfte aller 

jet derartigen Heuteittef U, theils Arte 1beils 

'äußer ich anmenbbar — — für Leiden 

der — en ben u dafs für sun 
—— 


Freitag den 15. November Abends halb S Uhr 


Concert 


(Streich-Nonnet) 
unter ber Direltion bes Seren Stod, 
wolci gutes altes Vier verabreicht wird. 



















9 F — und 
N, Kal, nervöfe —, neh 

B / ie, ebene efih, abc auch Iür Blunben Teder 

( N) tatere ryeumat. Mfiecthonen in Dri⸗ 
N . — as zu 24 umdb 16 fr. nebit Gebrauchs⸗ 
N > anmeifung für Sandehut allein übt nur 
& Aur Feier tes Gliftungstages des Corps Bavaria findet am N zu En durch Hen. 

Samstag ben 16. November — 272) Apoihekr ME. Deschey- 

⸗* * ... [2 4037 

\; feierliche Philiflerkneipe )) un mc a nen Sinner 1% vermi a 

& bei Caf& Fischer in heizbares Zimmer (3)3093 
B 3 ftatt, mon alle Gorpsphilifter und Fteunde ergebenft eingeladen werben. mi Bat vermietben. Ländgaffe Nr. 128. 


Widerruf. 
Die en Fern ntmmt biemit die von ihr ge: 


Die REN — — 





— — > Ei dic Auna Markifeder, Maurerö» Ehefrau 
[ *& * ẽ Giienba, ſowie deren Vater Jal. Nenmaper, 
7 Wetaltie tn bett. n ger um. rübrii ———— Ei Scannen 
1 linden ua 
| Eamätilse Für die beſtbelaunte ———— als —E und unbefcholtem 
| Aretrkmonten. — — Anna 9 acklfebe 


Nachs· Hanf, Werofpiunerei & Weberei Bünmenbeiu uni 


i ertingen, 
ulmmu Aachs, es * ——— F a Unten, unb Bleichen — eben he van 
3617 (6) Weribert Schmid, Seilermeiſter in Lanböput. | badı —— — lee u 
Das Garn oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Wochen retour. —— ——— —— 
Zoſe — 
Ich gebe Hiemit betaunt, dal; ich Heute die anwaltihajtliche M1LL[b) Bauer in 
ae einiger Stadttheater in Landshut. 
»affau, ben 11. November 1872, i Borftell — 
eizer, Advolat. Donnerstag den * pp 1872. 
2 — ——————— 





Metriſche Maaße Der Winkel-2idvofat, 


für trodene Körper fowie für Hlüffigkeit empfiehlt beftens —J— 100 eier ek Oster, 


637 (10) Landsput, Hofengafie 34. Neueftes Luftfpiel in ind von J. ©. —X 
Drud und Berlag der Joſ. Thomana'ſchen Buchhandlung. (3. B. v, Babuesnig) 





* — — m — = — U — — IR 
ar re — — = gen 


Jandshuter Zeitung, 


Die Banböguter Zeitung fi t 
Sapern bei allen k. kenn vie 
jäprlih ba fr. 


Samstag 16, Rovember. 


— — 


24. Jahrgang 1872. 
„Bär Wahrheit, Aecht und gejetgliche Freiteit.“ 
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Anzeigen werben in bie Landsh. Zeitung 
ſchneln aufgenommen und bie Iſpaltige Petit: 
zeile oder teren Raum wit 8 Fr. betechutt. 

Dihmar, Edmund. 





Amſchau 

*Dachauerbank und nichts als Dacdauerbant! Das if zur 
Beit der Tagesrufl Diele Dachauerbanlangelegenheit wird noch 
— — Be Hin die Prefle und bie öffentliche Aufmerkamleit ber 

tigen. 

Bu einer Wenbung und Entſcheldung ift es wie befannt 
tur das Einfhreiten des k. DBezirkägerichtes auf Grund ber 
Cwilprozeßordnung gelommen. 

Damit ift die £ Staatsregierung glüdlich dem Erlaſſe eines 
Ausnahmsgefepes überhoben worden, auf das ber Fortſchritt, wie 
es ſcheint, gebrängt. 

Es it gut, daß bie k. Staatsregierung nicht zur Berlüns 
bung eines folgen Ausnahmsgeishes gelommen. 

Erſtens wiberfpräde cin ſolches ja gänzlich ben herrſchen ⸗ 
ben Grundſäten ber liberalen Rationalölonemie; und zweitens, 
folde Ausnahmsgeſehze, befonbers gegen „eingelne Perfonen ge» 
richtet, haber immer etwas Mißliches, laſſen fehr bedenkt» 
lide Shlußfolgen zu ö 

Darum Haben fi) denn unſere Munchner Korreſpondenzen 
vom Rıtsftandpunlie aus gegen ein berartiges Vorgehen durch 
ein befonderes provtforifches Geſetz aue geſprochen und bie Lsh. 
Alg. hat ihre Anſchauungen zugelaffen, auf bie Gefahr Lin, von 
„Aliberalen“ Prefhelden in gewohnter Weile verdächtigt zu werben! 

Daß die Dachauerbanten zum falle lommen, daß lann übri⸗ 
gens am und file ſich nur freudig begrüßt werben, - 

Erfiens verfiößt es gegen alle qhriſtliche Moral, Solche 
Wucherzinfen zu nehmen und zu geben, wie fie gegeben und ge 
nommen wurden; zweitens il bas Einlegen von Kapitalien in 
derartige Inflitute von Eeite der Einleger ein wahres verberben- 
bringendes Hazarbipiel! 

Es ift umbegreiflih, wie ein year Blätter, die vorzugs⸗ 
weije und entſchieben Tatholii fein wollen, den Dachauerbanken, 
wenigfiens einer berfelben irgenbwis das Wort reden konnten, 

Anderſeils muß auch bie heuchleriſche Tugendhaftigkeit und 
der verbiſſene Parteifanatismus eines Theiles der „liberalen“ 
Preſſe auf entichiebenfte gelennzeichnet werden, 

Das Stärkfie Haben in Bezug auf Parieifanatismus und 
verbifiene Ausbeutung bie nattonalliberalen „Neue, Rache. in 
Münden in ihrem Auflage „Die ultramontene Partei und die 
Dahauerbanten“ geleitet. Sie fagten in bemieiden, durch 
Uebertreibung, Entflellung und Verdrehung Lüge 
auf Lüge bäufend, unter Anderm: „Dort wo bie Bauernvereine 
blühen, ber Kartoffelbaron Hafenbräbl, ber Bauernprebiger 
Schmelder, der Nobheitsapofiel Lulas das Landroll gegen bas 
beutihe Neih und feinen Kaifer, gegen bie frei- 
finnigen Gefege und bie Staatsgewalt, gegen bie 
Städte und ihre Gejittung hegen,... bort wo Prieſter 
mit bem Kreuze voran zur Wahlurne führen, bort mo bie Kirche 
— doch follen wir bie erflaunlicde Schmudanhäufung ber „N, 
Nacr.” näher anführen? — bort, heißt ea ſchließlich, Liegen bie 
Driichaften, wo die Leute ihr Gelb nah Münden Ci bie 
Dachauerbanlen) fchiden.” 

Die „R. Nachr.“ vergeflen, daß bie Brutflätte ber Dachauer» 
banken, ihre erften Hilfegenoffen, Einleger, Schmuſer und Agen- 
ten aus jenem Dündner Publilum hervorgegangen, unter wel: 
dem die „R. Nachr.“ das tägliche geiftige Brod find. Die „N. 
Race.“ vergeffen, daß bie Dachauerbanlen ein ächtes Beitprobuft 
und die Folge liberalen Vollswirthſchaftelehre find! 

Habjucht und Wucher und Dummheit find aber anftedend 
und die fortfährittlihe H, Abendztg. kat nicht umfonfl 
gefeufgt: „Leider tft anzunehmen, baf die unausbleib- 


liche Kataſtrophe viel Fäulnif auf ba, wo man fie 
nit vermuthete, and Tagesliht bringen wird.“ 

Hört Ihe diefen Stoßfeufger aus dem Hugtburger Fort: 
ſchriti smoniteut ? 

Warum Hagen und jammern denn bie liberalen Blätter 
nicht mit gleichem Eifer über den Börfen-, Grünber- und Häufer« 
ſchwindel in Berlin, über bie finanzielle Eorruption im Liberalen, 
verjubeten Wien? Warum fehen fie die Millionen nicht, welche 
ber Groffepitalismus zufammenhäuft, warum nur bie allerdings 
ebenfalls verwerflihe und verblendete Habfucht der Meinen Leute, 
bie ihr bischen Gelb blind und taub gegen alle Warnungen ber 
Dachauerbanl zutragen? 

Doch wir kennen bie Liberale Preffe überhaupt! Ihr allge: 
meines Gebahren entipricht gan ihrer Haltung in einzelnen 
Fragen! Baumftark läßt in feinen mehrerwähnten Fegfeuer⸗ 
geipräden" feinen Einſiedler zu Otto (bem Furſten Bis- 
mard) ſprechen: 

„Die Mängel der katholiſchen Preffe Haben außer mir noch 
viele Katholiken eingefehen und beklagt, Allein auf diefem Gebiete 
ſoſlteſt du om Allerwenigſten genau und wählerifch fein. Wahılid,, 
bie Geſchichte wird einft davon berichten, wie fich bie Blatter jener 
Partei, weldje dur zur herrſchenden erhoßeft, im neuen deuiſchen Reiche 
aufgeführt Haben Ich will hier nicht von jenem Dungerwagen 
ſprechen, ben ein Befferer als ich broben für alle Zeit gebrandmarlı 
hat, mag auch noch fo viel Gold Hinten aus dem Ktothfaß geftoflen 
fein, ber, Dito, du bift ein voruehmer Mann, du biſt, was man 
einen Cabalier nennt, wenn man fi gut deuiſch auddrüden will, 
Laß dir doc), Bitte ich, mie ein paar Dußend Hummern Lbernler 
Zeitungen hier Gerunter Tormmen, und lies fie Gier in der Stille 
diefer Räume Wahrlich, du wir früßer aus dem Orte der Neinte 
gung erlöfet werden, wen du dir diefe Mortififation freiwillig anthun 
willſt. Solch beftäubige Angeiferung von allem Ehrwürdigen und 
Heiligen, ſolch' ruchloſe Berläambung vou Prieftern und Nonnen, 
folch" ſchmahliche Beleidigung ded Dberhauptes unferer Kirche, fold' 
planmößige Zaftörung aller feften Grundlagen bed Vollawohleb, ter 
Gottesfurcht und frommen Site, — Otto, Drto, konnteſt du, konnte 
ein Wan von deinem Gehen glauben, mit einer ſolchen Preile 
auf dem rechten Wege zu fein?“ 

Wenben wir und von biefem tiefen Schatten unferer Zeit, 
den Preßzuſtänden, ab, laſſen wie ferner für heute bie Frage 
der Kreisorbnung am preußiſchen Landtage unbeſprochen, ver 
ſparen wir bat auf ein ander Dal, gedenlen wir nicht ber 
Cholera, bie Wien bedroht, nicht bes Typhus, ber in Berlin 
epibemifch auftritt, nicht der Ueberſchwemmungen, welche Ztalien 
verheeren, laſſen wir bie Nevandegebanfen ber Franzoſen mer 
mwähnt, aud ihre inneren Partelfänpfe, kurz werben wir uns 
weg von Bolitit, Dachauerbankenſchwindel und Preßſchmutz und 
werfen wir einen Bd auf ein lichtvolles Bild, bas und bie 
treffliche „Mälzer Big“ entwirft. Sie ſchreibt über die goldene 
Hochzeit des fähfiihen Stönigspaares: . 

Um 11. Rovember hat das füchfiiche Königepaar feine gol- 
bene Hochzeit gefetert, umgeben von ber Liche feines Volles und 
ber Verehrung der Gebilbeten Europas, Die Königin ift befannt- 
lich eine Prinzeſſin unferes bayeriſchen Fürſtenhauſes, und wir 
haben ein Necht, auf fie ſtolz zu fein wie auf ihre Schweftern 
und Richten, bie Königinnen-Wittwen von Preußen und Sachſen, 
bie Erzherzogin Sophie von Deflerreid;, bie Großherzogin Mathilde 
von Heilen und Andere, ft alle waren ober find ausgezeich- 
net burh hohe Geiſtesgaben und insgnefammt durch feltene 
Herzensgikte und einen hohen Wohlthätigfeitefinn. Die Monarchie 
aber, been Kultus in tſchland mitunter durch bie eigenen 
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Träger berfelben gelitten hat, zählt keinen ebleren unb achtungs⸗ 
wertheren Vertreter, als ben König Johann von Sachſen. Seine 
erſte und letzte or = iſt die Sorge für das Glüd und bie 
Wohlfahrt feines Volkes, feine höchſte und ſchönſte Aufgabe bie 
Erfüllung feiner Regentenpflichten. Wenn irgend ein König, fo 
verdient er ben Namen bed Welſen unb Gerechten. Die Muße, 
welche ihm feine hohe Stellung läßt und die verhältnigmäßig 
beicheibenen Mittel, welche fie ihm gewährt, benügt er nicht zur 
Befriebigung eitler Launen und leerer Berfireuungen, fonbern 
zur Pflege wahrer Kunft und Wiſſenſchaft. Außerdem befiht 
der hochgebilbete Monarch bie Babe, felbit bie ernſte und bie 
ſchöne Literature zu bereichern, wie er aufer anderen Schriften 
durch bie Meberfegung Dante'3 unter bem Peubonym Philalethes 
(Wahrheitöfreund) bewiefen hat. Seinem hohen unb ebeln We⸗ 
jen eniſpricht fein ſchönes Familienleben. Deßhalb fliegen 
om 11. Roobr. nicht nur in Sachſen, fonbern aud im übrigen 
Deutihland Heike Wünfhe zum Himmel, daß er bas Leben bes 
Jubelpaares nod lange erhalten möge! — 


Sentihland 

Bayern, + Münden, 14. Norbr. Wir hatten unfern 
legten Mrtifel über bie Spitzeder'ſche Bank laum auf bie Poſt 
gegeben, als bie Dinge, bie wir vorausverfündet hatten, ihrer 
Verwirllichung entgegengingen. Die Unterfuhung, welche das 
#. Bezinlsgeriht Münden über bie Wermögenslage ber Mbele 
Spipeber auf Grund bes Art. 1193 ber Givilprogekorbnung eins 
geleitet, ergab bis Ra wenigſtens foviel, daß in ber Buchfüh- 
rung ber Spigeber Unorbnungen fi vorfanden und bie Paſſtva 
ben Hctivis weit über ben Kopf gewachſen find, Die Münchner 
„Reueften Nachrichten“ ſprechen von einer ajainfaden Ueberſchul · 
bung. Das Gerät will von 23 Mil, Radſtand wiſſen. An» 
gefichts ber Thatſache, daß es innerhalb fo kurzer Zeit nicht 
wohl möglich; war, bie Differenz in der Wermögenslage beraus- 
zuftellen, find alle biefe Nachrichten mit Borficht aufzunehmen, 
um jo mehr als liberalerfeits ber ganze Borfal für die * 
ſtehenden Gemeindewahlen auegebeutet wird. Namen wie Jetters- 
dorf, Dr. Karl Barth, Will u. a, ſucht man zu fompromittiren. 
ebenfalls werben bie Gemeindewahlen längft vorüber fein, bis 
in ber Spihzeder ſchen Angelegenheit bie reine Wahrheit zu Tage 
geförbert iſt. — Ueber das Bermögen ber Spikeber wirb zu 
nächſt bie Gant eröffnet werben, und im Falle ber erwielenen 
Ueberſchuldung wird ſich eine ſtrafrechtliche Unterſuchung wegen 
betrageriſchen Bankeroti's daran reihen. Dabei wird viel jhmupige 
Waſt — jen werben, bie blung ſelbſt wirb ein 
hubſ unſerer lorrumpirten Beit geben. 

Die Manchner „R. Rachrichten“ geben ſtrenge ins 
Gericht von wegen der Ag send m Pepe 
Ultramontane unb liberale Journaliſten, e in Berhältnik 
zur U. Spigeber geflanden, Anwälte, melde Rechtsgeſchäfte fir 
fie zu beforgen hatten, Badträger und Voftboten werben von 
den „R. — zur Verantworiung gegogen und am Schluſſe 
rufen fie noch; „Münden muß ſich von dem bobenlofen 
Morafe (sic!) ber Louis, Bauernfänger, Treiber, Freuden 
mädchen reinigen, bie fammt und fonbers bem BDadauerbant- 
ſchwindel anklebten” Au biefen hochtrabend hingeworſenen Heu- 

bemerft die Suddeutſche Poſt“ fehr gut: „Die „N. 
Nachr geriven ſich Hier gleichfam als oberfier Gerichtshof von 
Münden, ber Berantwortung heiſcht. Wenn man aber eine 
jolche „im Namen ber öffentlichen Meinung” verlangt, unb mit 
Recht verlangt, fo ift das erfte Erſorberniß, daß man auch bie 
Anklage ausführt und begründet umb fich nicht auf folde Ans 
beutungen und Phraſen beſchränkt. Was ſchilehßlich die Louis 
unb Freubenmäbdhen ac. betrifft, fo find biefelben nicht erſt mit 
den vachauerbanlen entſtanden. Daß ſich biefelben in einer 
ganz unglaublichen Zahl bier finden — in einer Gerichtsver⸗ 
handlung wurde jüngft conflatiet, baf eine Dame & la carte bie 
Nummer 1750 hatte, — baran ift das neue Strafgefeg Schuld, 
das, echt preußiich, bie Proftitution volllommen freigibt, während 
man von —5 — un en — Die 
Freiheit ution wird von ber hleſigen Polizei fo ge 
wiffenhaft beobachtet, dab fogar Ehefrauen arten belommen 
Aber über das „Neih” barf der Nationalliberalismus nichts 
kommen Lajjen.” 

Münden, 14.Rov. Die Schönfelbftraße zeigt heute cine 


etwas veränderte Situation, Die Abfperrung ift aufgehoben, 
dagegen bewegen fi) vor dem Eingang zur Bank Eolbaten, 
Genbarmen, bie Langeweile durch Cigarrenrauch vertreibend, 
Aus der Tel’ihen Gaſtwirthſchaft tönt fein fröhliches Gelärm ; 
auch Hört man nicht mehr ben Lieblichen Klang ber rollenden 
Thaler. Die Eituation ift ernſt, bas Publikum ſchwach vertre- 
ten. Defto mehr Leben herrſcht jegt in ben bezirkögerichtlichen 
Lofalitäten. Welches Getümmel, weldes Hin und Herwogen 
von Menſchen, bie alle zu ihrem Gelbe gelangen wollen. Es 
fummt wie in einem Vienenſchwarm. Genbarmerie und Ber 
dienſtete bes VBeztrlsgerichts haben vollauf zu thun, um bie uns 
geſtüm andrängenden Mafien abzuwehren und zu beſchwichtigen. 
Das Beugen-Bimmer ift förmlich belagert. Der Polizeibtreltor 
muß feine ganze Nebnergabe aufbteten, um bie grollende, ihre 
Forberungen melbenbe Menge beftehenb aus Lanbleuten und 
Stäbtern zu beruhigen. (Sitbb. Poſt) 

In Münden und anderwärts feinen einige ;liberale” 
Blätter nicht übel Luft zu haben, das augenblidlich in Münden 
nie ber durch bie liberale Geſetzgebung geſchaffenen Freiheit 
florivende Unwefen ber Dachauerbanken ben Ultramon- 
tanen in bie Schuhe zu ſchleben. Wahrſcheinlich wirb ber dem ⸗ 
nädfiige Zufammerflurz ber Banlen für viele Journale eine ne- 
fuchte Gelegenheit fein, um einige feit Jahresfeift kaltgeſtelite 
Phrafen von „Chriftianifirung bes Kapitals" ıc. wieber 
aufzumärmen. "Dem gegenüber wollen wir hervorheben, daß 
allerdings „Vaterland“ unb „Bolläbote”, bie bekannten jonber- 
baren Bmillingebrüber, bie einzige Bank der Frl, Spideder ver- 
theibigten, baß jedoch im Lebrigen fi bie ganze fatholiiche 
Prefſe in Bayern und auswärts aufs Entichiedenfte gegen ben 
gemeinihäblihen Humbug erklärt und vor bemielben gewarnt 
bat, bafı ba8 ergbifchöflihe Orbinariat bereit viel früher, 
als bie Negterung, ber Bevölkerung bie drohende Gefahr bezeich 
net, und bak noch vor Aurzem Herr Dr. Weflermayer auf 
ber Kanzel ſelbſt dem überhanbnehmenben Unfug entgegenge- 
* it. So ſchreibt mit Fug und Recht bie Berliner Ger⸗ 

ja’, 

* Münden. Die Stabipfarrei Freifing if dem Koopera - 
tor P. Lechner bei St. Peter in München übertragen worden, 

Freie Städte. Hamburg, 14. Non. Meldungen aus 
Kel, Edernförbe und Flensburg zufolge find bort große Ueber: 
ſchwemmungen eingetreten. Die Rachrichten find wegen Störun- 
gen in ben Telegraphenleitungen noch unvollſtändig. Bon allen 
Seiten wirb heftiger Rorboftturm mit Schnee gemelbet. (Tel. 
d. Korr. v. u. f. Diiälb.) 

Lübed, 14. Nov. Die Trave ift ausgetreten unb hat 
mehrere Stabttheile Aberfluthet. Das Hauptzollamt, bie Druderei 
ber Eifenbahn-Beitung und mehrere Waarenhäufer ſtehen unter 
Waſſer. Kaͤhne, len, Flöße, Bretter x. treiben, Der Sha- 
ben ift beträdtlih. Aus Traveminbe wird ebenfalls grofie 
Ueberſchwemmung gemeldet. (Tel. d. Korr. v. u. f. Diiälb.) 

hen. Berlin, 11. Nov. Mit bem Dezember b. J. 
geht das Kontraltsverhältnif zwiſchen bem Eigenthümer 
des „Klabderabatich”, Hen, Albert Hofmann, und ben Re— 
dalteuren Doh m unb Löwenftein zu Enbe und beibe Herren 
baben, wie man ber „®. und H+Btg.” mittheilt, ihre Gehalts: 
forderungen bebeutenb erhöht, ba faſt ausſchließllch durch ihr 
Talent ber ‚Kladderadatſch· die rieſige Verbreitung gefunben hat 
und bemzufolge auch ber Gewinn bes Hrn. Hofmann ganz enorm 
geftiegen iſt. 

Berlin, 13. Nov. Das Abgeorbnetenhaus wählte wieder 
fein früheres Präfibium, Nad; ber „Spener'icen Zeitung“ leidet 
Fürft Bismard an heftigen xheumatiihen Schmerzen. Der 
Kreuzzeitung· zufolge ift fein hiefiger Hausarzt nach Barzin 
abgereift. (Tel. db. Pf. Btg.) 

Stralfund, 13. Novbr. Ein heftiger Sturm fuchte bie 
Schiffe im Hafen heim; 12 derſelben find untergegangen, Ein 
Theil ber Stabt ift üherfchwenmt, bie Hafenbauten find zerflört. 
Zugleich it in den Hafenfpeichern eine Feuergbrunft ausgebrochen, 
bie vom Sturme nad ber Stadt zu getrieben wurde. — Mit- 
tags: Die Feuergefahr ift jegt vermindert, bie Waſſer fallen. 
Aus der Provinz werden ebenfalls Ueberſchwemmungen genelbet. 

Ansland, . 

Sranfreih. Paris, :3. Nov, Die Votſchaft Thiers 

konftatirt, Daß bas Land ſich ber Nube erfreue, erinnert am ben 


— — 
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Erfolg ber legten Anleihe, konſtatirt bie gute Lage ber Ban 
und ben ausgezeichneten Stand des franzöſiſchen Handels. Das 
Budget betreffend, werde tm Jahre 1873 bas Gleichgewicht er» 
reicht und vielleicht 1874 ein Einnahmeüberſchuß erzielt fein, 
Thiers begludwunſcht ſich zum Abſchluſſe bes Handelsvertrags 
mit England, ohne welchen jede Uebereinlunft mit anderen Hans 
delsmãchten unmöglich geweſen wäre. Die Geſammtlage des 
Landes zufammenfaffenb, betont die Votſchaft Ichhaft die Noth- 
wenbigfeit ber Aufrechthaltung ber Ordnung. Speciell zu den 
Nepublilanern jagt Thiers: Bon Ihnen beionbers muß bie Ord⸗ 
nung lebhaft gemünjcht werben. Wenn die Nepublik diejes Mal 
überhaupt gelingt, werben Sie es der Drbnung verbanfen. Die 
Republifaner mögen ber Sicherheit der Republik die Ausübung 
gewiffer Mechte opfern, bie freien Völlern zuſtehen. (Tel. b. 


Pfalz Big.) 
Niederbayerijdes. - 

* Sanbshut, 15. Nov, Wie neulich als Doktor Humbug, 
fo war auch geftern wieber Hr. Heiberer in ber Novität „der 
Bintelabvolat” als Löftlicher „Thimotheus Korbintan Unijflig“ 
ber Held des Abends. Er zeichnete den Mboolaten mit feiner 
rucſichte loſen, Spipfindigen, haarfpaltenden „Logik” trefflih. Bum 
Entfegen naturgetreu unb komisch war ber ha’overhungerte Ad⸗ 
vofatenfchreiber Adam (Hr. Poppel). Fräulein Freuben- 
berger als eiferfüdhtige rau Ehrenftein entwidelte eine Ge 
läufigkeit des Wortes, die erftaunlih, und doch wurde fie nie 
unfhön, Hr. Eulau ald Anton Gelfreih, Herr und Frau 
Maurer in ihren Rollen waren auch geflern brav; überhaupts 
das Zuſammenſpiel Aller lobenswertt. Das Haus war traf 
des ſchlechten Metters gut befucht, 

*5* Straubing, 12. Nob. (Schwurgericht für Niederbayeın, 
14. Fall.) Der Bauerdſohn Peter Seidl von Eggen erhielt wegen 
Verbrechens der Mörperverlegung eine Zjährige Juchthausſtrafe zu« 
erlannt. 

*8* Straubing, 13. Nov. (Schwurgericht für Niederbayern. 
15, Fall), Etaatdanwalt: f. II. Staatsanwalt Hellmannnöberger. 
Bertheid.: Nechispralt. Ebner, Geſchworne: Schmalgofer, Ratſch- 
mater, Peringer, Grafinger, Tchreier, Schöfbed, Straubinger, Nödl 
Joh, Vierling, Sof, Weiß, Stanglmaler. Johann Zanfl, Wafım- 
meifteröfogn von Freudenſet, war wegen Verbrechens des Dicbkahls, 
der Berleitung zum Deinelbe und wegen Vergehens der Körperver- 
legung angeflagt. Am 21. Febr. J. I. benügte der Ungeflagte ben 
Umftand, daß im Häusleramvefen des Johann Friedl zu Freudenſee 
Niemand zu Haufe war, befeitigte den Verſchluß eines Fenſters, ſtieg 
in bie Wohnftube ein und ftahl ein Gewehr im Werthe vom c. 6 fl, 
welches er fpäter zu dem Zimmermann Johann Zillner zum Ber 
laufe bradhte, Den Ichteren fuchte er and) zu einer falſchen Angabe 
beim Unterfungsrichter zu feinen, des Angeflagten, Gunflen zu be» 
reden. Außerdem hat Zantl am 24. Juni 1. 3. den Häusler Roſch 
der Art mißhandelt, daß Roſch 15 Tage arbeittunfähig war, (Das 
Urtheil folgt.) 

*5* Straubing, 16. Rob. Schwurgericht für Niederbayern. 
16, Fall.) Staatsanw.: Staatdanwaltfubft. Halente. Verth.: Rechts- 
praft, Zierer, Joſeph Tanka, Taglöhner von Divirowig in Böhse 
men, wurde in Bayern zweimal wegen Diebſtahls beitcaft und ſo— 
dann bed Landes derwieſen. Troddem bat Tanla das bayerifche Ge 
biet wieder betreten und am 20. Septbr. bei der Bäuerin Kilger 
zu Klenzenbach einen Diebſtahl mit Einbruch ausgeführt, weswegen 
berfelbe zu 2 Jahre 3 Mon. Zuchthaus verurtheilt morben iſt. 

© Pfarrkirchen, 14. Novbe Nicht leicht darfte ein 
Stäbthen in einem Jahre fo reich an kirchlichen Freudenfeſten 
geweien fein wie Pfarrfichen in biefem Jahre. Es wurden 
nämlich heuer Hier 2 Primizen und 2 Selunbigen in ber er- 
bebenbften Wetfe und jedesmal unter ſehr großer Antheilnahme 
des Volkes gefeiert. Die legte Selandiz fand geftern flatt 
Der um Staat unb Kirche hochverdiente Stadtpfarrer, Delan, 
Diſtrikteſchulinſpeltor, biſch. geiftl, Nath, Inſpeitor ber Präpa 
randenſchule und weilenb langjühriges Landrathsmitglied, Titl. 
Herr Simon Müni von Pfarrlitchen, feierte nämlich fein 
fünfzigjägriges Priefterjubiläum. Mit welcher Hochichägung bie- 
fem im Dienfte des Staates und der Kirche ergrauten Ehren 
mann, dem troß feines Greifenalters noch eine Naunenswirthe 
körperliche Raſtigleit und ungebrochene Geiflesfrait zu Orebote 
fteht, feine Pfarrgemeinde zugethan ift, deſſen war Zeuge der 
geſtrige Ehrentag Schon am Vorabende wurden dem Seren 


Jubilar von ben lingen bes Präparanden-Imflitutes und 
darnach von bem Gkefellenverein Stänbden mit Geſang und Mus 
fi dargebracht. Am Feſttage ſelbſt war ungeachtet äußerft 
ungünftigen Witterung ber Den! ng ein außer: 
ordentlicher. Jener Stabttheil, durch melden ber tmpofante 
Kichhenzug fih entfaltete, war reichlich beflaggt unb mit groß« 
artig angelegten, mit züngelnden Fahnen und Fähnleins, Gutr- 
landen und treffenden Inſchriften ausgeftatteten Triumphbögen 
geziert. Diefen Kirchenzug eröffnete bie Schuljugend — bie 
Knaben mit Faähnchen, bie große Schaar weißgelleideter Mäbchen 
mit Kränzen x, —; hierauf folgten bie Präparanben mit bem 
Lehrperſonale, ber Gefellenverein mit Fahne und befien Ehren 
mitglieder, fodann ber zahlreiche Klerus (31) mit bem Jubilar; 
ben Schluß bildeten bie Spigen aller örben. Die Klrche 
war — mie auch der Dechantshof — in einen feenhaften Bars 
ten verwandelt, indem aller Schmud ber nur irgendwie aufzu« 
treibenden Blumen und Töpfe hiezu verwendet wurde. Die —*1 
vollen liturgiſchen Gewänder, wie Caſula, Albe xc, mit 
welchen ber Geſeierie bei ber Darbringung bes hl. Meßopfers 
befleibet war, ſowie ber koſtbare Kelch, deſſen ſich hiebei ber» 
ſelbe bebiente, waren Weihegeſchenke von ber Pfarrgemeinde 
und bem Delanatallerus dargebracht als Zeichen unbegrengter 
Liebe und Hochſchäzung. Nach bem feierlichen Gottesbienfte be 
wegte fi ber Zug in ber nämlichen Drbnung in ben Dedants- 
hof zurüd, wo dann das Feſtmahl ſtattfand. wohl alle Stänbe 
hiebei tepräfentirt waren, Beamte, Geiſtliche Bürger und Land⸗ 
wirthe, fo verkehrte doch Alles im gegenfeitig trautefter Weiſe 
und herrſchte bie ungezwingenfte Heiterkeit, Während bes Feſt ⸗ 
mahles liefen Xelegramme von Münden, Paſſau, Lanbéhut, 
Muhldorf x. ein, ſowie es auch an Toaſten nicht fehlte; ſoiche 
wurden ausgebracht von Titl. Hrn. Bezirksgerichtsdirelior, in 
feinem und feines Juſtizkollegiums Namen”, Bezirkgamtmann, 
Bürgermeifler und geiſtl Rathe Seelos von Landshut, ber feinem 
Trinkſpruche ein recht humoriſtiſches Colorit zu verleihen wußte. 
So verlief biejes Feſt in der ſchönſten Weiſe und wird gewiß in 
ben Uinnalen ber Chronik von Pfarrlichen als einer der er: 
erg Ehrentage verzeichnet werben. Gott fegne dem Hrn. 


Offene Correfpondeng 
1) Ein Suferat „ur Warnung für Hopfenverkäufer" wollen mir auch 
gegen Ke unter ben Anzeigen nicht einrüden, da auf foldie Inferate 
meift untiebfame Streitigkeiten folgen und lets beide Thelle gehört werden 
müßten. Mir führen nur ohne einen oder 
daß ein Hopfenkändler eine Hopf fte 
richtig befand. Hinterher, alt aufbe;ahlt merben follte, follte der Verkäufer 
jedoch den Hopfen ala 
verftändigen fahr ben don fonberbarer 
Dann, als der Verkäufer mit bem 
Unterfuhung drohte, wurde ihm der Worfchlag 
Zentner auf brei Gulden Kr! einlaffen. Der Wann blieb aber auch zu 
el ein 
ie Red. d. Loeh Zt: 
t. Wolfgang bei gi ber Landoh. Big. — 
in ber Landeh. Ig. bezüglich 
ber * der Kirchweihen auf Einen —2 Dem Bol 
bayern fei falt burchweg ber Hetifel aus der e gefchrieben. Die Leute 
möchten ihr altes Sirhioeibfeh, ihre Ortelicchweiben haben und das allge» 
meine Kirchweihſeſt erfcheine ihnen faft wie ein Tramertag. (8 werde fe 
beflagt, daß bie Ortslicchweiben abgeſchafft worden jenen. Und beiler fei 
doch nichts geworden, Huch ber Meine Onnbwerkerftand in den Märkten 
und Heinen Orten jei fehr erbittert darüber, teil ihm der Werbienft ent» 
zogen. Was aber der Hr. Einfender von gewiſſen Meuferungen aus bem 
eben ermähnten Sanbiwerferftande berichtet, ift mr ein Beweis, bafı cs 
darunter, Bott jet es gelost, de viele Leute von ganz verrotteter Befins 
nung gibt, bie blindyläubig nur ihren Fortfcrittsblätteln im Wirthsbaufe nad 
fhmwäßen und gar michtö mehr kennen, als den puren Broderwerb. Denen 
daher aud ber Segen fehlt und die e& verdienen, daß bie Beit nicht mehr 
tft, in welchet das dandwert einen golocnen Boden hatte. Das müffen 
mir freimütbtig und geradezu jagen! Die Red. b. Losb. Atg. 
3) Aus Landshut: Gehört das vielleicht x Peöinfidrung, 
— in 8 * Lind Nachts Abtrittobel in dem Sclastpaustannl abs 
jaffen mir 
e 4) Auf bie von verehrl. Seite gebrachte Etwlederung auf die offene 
Gorrefponbenz, bie Strafe nach dem Rennweg und Münchnerau betr, muß 
sugeftanden werden, daß durch einen Fretbum des Schreibers befagter offenen 
Gorrefpondenz, die Etrahe als ſchlecht beeichnet wurde, während man fid 
nur über den Fußweg. welcher neben der Straffe befonders an be 


n Hau⸗ 
- fern von Ar. 9 bit 14 binführt und gänzlich grundlos und umpaffichar Ift, 


beidweren wollte. 
Berantwortlicger Redakteur: 30h. Bapt. Planer, 


1314 


Befanntmadung. Deffentliche Berhantlungen 
Die Gemeishesrfetmehlen betreffend. bes 
Wir geben im Hinblide auf Art, 176 Abf. 4 ber Oemde.-Ordg. bekannt, daf bie Lifte aller tönialien — Landshut. 
Wed ikimmberegligten von heute an zehn Tage lang in ber Mogiftratstanylci sur Einſicht der Ge: 8. Noveni 








Indebürger auflicge. jofepb En 2 * Sautler · 
Landshut, den 15. Nowmber 1872, geh e von Yaaber, kal. VA San, — 
Stadbtmagifirat Landshut. —— bei DAReni 
Der rechtot. Bürgermeifler: ers Zaver Aroif; Don ale ding, Kal. — 
0 VVV Dr. &ehring. Bohrer, Sectet iaß, Lam — Ag —— 
Befanstmadung Squale vom Gojacce bei Como in 
Neparatur ber Färberbrüde betr. —E en und wird befibalb zur ftrai 
Besen Reparatur ber { gt in e en Ser 1872 in der Dauer eines Jahres verurtbeilt. 
ontag den 18. November 187% In ber Ihomann'fchen Buchhandlung 
für Fubrwerte aller Art den ganzen 2 über gefperzt. in —XE ir — 
Landshut, den 15. November Ye D k 
LT ZUR EIER er Werkführer, 
er ** Vürgermeifter: 
FE —— — Bobrer, Scene. Eine Epiſode == re an. 
un Befanntmadbung. A von i 
Im Martte Maffi tal. BA. Gy Id i bli Rotlhale gelegen, wo bis aic 
immer ein praltifcher a it Haltung —83 * — ih Seien, Uinnte = ” — & fr. un 
folder auf erfolgte Etledigung einen angenetmen und einträgligen Poften finden. Gegen Franlosinfendung von u te. in Brief: 
Maffing, am 14. November 1872, marten erfolgt ‚franfürte Sufendung. 
Markise — — 
, Bü 4931 
— — — Ber Staat ohne Gott, 
Strob- Ankauf. | das foriale Ucbel unferer Tage. 
Noggen:, Schober:, als auch ſogenanntes Mafchinenftroh, August Nieniee: 
wird von nun am täglich angefauft beim Preis 36 Arenzer 
4082 (30) »Provianfamte Sandshut, Gegen Francoeinfenbung von 39 tr. in Brief: 


—— /marfen erfolgt franfirte Yufenbung. 


VII. Kölner Dombau - Lotterie Zur Desintection mt: 


Garbotjänre flüfig, ’/, Bid. anf 8 Maß 








zum Ausbau der Thürne des Domes zu Röhl. Waller. 
Genehnigt bon Sr. Majestät dem Kailer von Mentschland, König bon Pteuhen —— 
Witgelm I, Die Einperu.äge ;Apelbeche 
und concejfiomirt in fait allen deutſchen Staaten. 3992 (3b) 
Ziehung am 16. Januar 1878, Briinerel- Verkauf, 

Haupt = Geld : Gewinne: Sfr cinem — * gg hr Gegend, 

% ndei er 
Er 25,009 Thaler, zer 10,000 Thaler, Er eine Strämerel, Edhnlit, Epe« 
R wrei-Eifenbanblung, reales und alleiniges Geläift, 
3000 Thaler; mit neugebautem Haufe u. Garten, nur wegen Ueber, 


ferner: 2 Mal 2000 Tüfr, 5 Mal 1000 Thle, 12 Dal 500 Thle, 50 Mal 200, mabme eines größern Gefhäftes billig zu verkaufen, 
100 Dat 100 Tyfe. und noch 1200 Geldgewinne mit zufanmen BEDBEDED Tätr. 4 —— onfers des Waarenlagers. Wo — 


außerdem aber noch ſtunſtwerle im Werthe von DA, DEHEP Thtr. * * Epreialitäfen aus der Inbet von 4, Nen: 
( . jennig in Halle a. ©., welde bereits von ben 
mm Banzen 125,000 Thaler en 38455 To günftig beurtheilt 


wurden, haben mir behufs ärztfi —— 

borgel df ch va 

Jedes Loos Toftet einen Thaler. (ömtakse Meite aud wetih Das Fb, Weit 
‚fee ausgegeben werben, 


BE” Die Gewinne werden ohme jeden Abzug ansbezahlt. : 8 ermäbne bier befonderö bed @lycerinz 
Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Veiſein von Notar, Zeugen, Kgl. Eomif- * —5 hen unch be gem ri 
farten und unter Aufficht bes —— ne Dombau⸗ he, iu —— —— 3 ech gr 
Das Refultat der Ztehung wird durch Gewinnliften befannt gemacht unb,be eines 7 
aufierdem im reußiſchen en in der Kölniſchen Zeitung“ und ber SER SE eg ih 
„Kölnifepen Volkszeitung“ mehrmals veröffentligt, Bigräne ıc, angewandt erste Rr 
Namden mir von dem Berwaltungs-Ausihuffe des Gentral-DombausBereine me, aber made ic a. 
die alleinige General · Agentur borfichender Lotterie Deus morden, halte ich mich — welches von Beh 
zur Abna — * Looſen beitend empfohlen und gewähre Wiederberläufern ent ung it, babei enthält «s HT 
Ipredennen funcheit * 


söln, . Huguft 1872. Ken noncn 
B. 3. Dussault, Casinostrasse 4a, ıBeuibe "u — 
ällen 








vooſe ſind in Münden zu hegehen Se ham Haupt ——— —— 
Die Looſe ſind in nchen zu beziehen bei dem Haupt-Agenten: vorlom en 
1 EEE Herrn Alb. Nösl — — [2113 irauen z38 we —— 
died⸗ue ui 1974. J — a Stabsaut a. 
em | BR Die befbelannte | "zizek glmmeris fanbehu met Gonsehn:. (ai 
—— —— eten wars 
—— 
Flads-, Han Hanf, ‚Werg te * Weberei ‚Känmenheim we 
flatiou RU en, 
otmmt Sachs , sur 1; Alan hend zum a Weben unb zn — u en — 
3336 (6e) enbacher, Scilermeifter in Vilsbiburg. 
DaB Garn oder Zug tommt In que D6 fe8 Wochen retour. neies, BäsermapanngDuto jen, Pol Knien: 


Digitized by Google 
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Die königl. privil. Bunfdünger- und dem. Produkten-Tabrik —— RR: Ag Band Sof. Tpomann’f&en Bud 


mdshut Fit geläienen und burd) 


laubt ſich die Aufmerkſamleit der königl Diftritts-Berwaltungsbebörden, der königl. ie B dlungen zu 
ung er wecrlien Bean a 3 enden Aborud ber Hnlal Blegterunng  Goflhlieheng —* 8 —* 
vom 14. 1 „bie Anwendung von — betr.“ nit dem Bemerten zu Tenten ur 3 u g 


dafı das in — hohen Elaſſe zur Anwendung empfohlene 


Desinfeetions «Pulver Militär-Erfah-Iufuktion 


per Gtr. mit Faß zu fl. 5 ab Landshut aus zu beziehen iſt, daß ferner Hr. Stadt: 


| 

apotget — er dahier den Detailverfanf —— übernommen hat und das Pid, per] Königreich Bayern. 

Ad Num. 16810, Abdrud. SH m diefem Ausſuge werben jene —— 
An fämmtl. Diſtriktsperwaltungebe börden und f. Bezirksärzte in Niederbahern. * ieh? itruftion wom 30. Juli 187: 

werbung von Desinfeltionsmittehn der bieber biezu ehe en minifteriellen m 
Im Namen Seiner niet des Königs von Bayern. Im en, weldhe für die, Pfarrämter, Diftriftse 
Dr. Wimmer, Befiber der Kunflbingers umb hemifchen Produktensgabrit dahier, bereitet im sek peftionen und Gemeinde:-Berwaltungen 
Zrofen ein 4 Iweldhes bie bemäbrteften Destnfecttons und gg namentl! wer amtlichen Thätigteit zu wiflen notbwendig 


de Bufammenfaflung der in verfhiedenen 
Diefes Desinfeltionspulwer, meldet —— eg irgend eines Loſungemittels apblictt werden, Yara —— enthaltenen Veflimmungen und cine 
kant, wird biemit, dem Anfuchen des Werferligers entfprehend, ben obengenannten t Behörden und Das mbnif; erleiähternde Neibenfolge mit mög: 
Bertrlsärzten zur Kara —— empfoblen. lichſter Beibebaltung der Unterabihellungenern 
Landshut, den “ eingeinen is 374 genommen wurde. 
170 
Gegen ranlo:Ginfenbung von 21 fr. erfolgt 
franfirte gůſendung. ⸗ eo 


Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer bed Innern, 











3487 (36) dv. Eipomöty, t. RegierungsPräfident. Caudinus. Eekretär, 
Befanntmabung j Arznei-Tax- -Ordnung 
A Nünftigen Dienstag den 18. * Mis. — 10 1 für das 
en onen enges En tung ber ‚Vartaferne ber beiläufige Bedarf an Brenn gg nf Ei — Bi ayern 
Holz, Lichter, Betroleum, Del und Docht | AR ee 
an bie Wenigftnehmenden vorbehaltlich höherer Genehmigung in Lieferung 1 gegeben. € (2a) 4 4034 ‚Verzeihntis deri erjeninen Yrzneiftoffe und Pra⸗ 
De ee — - ‚barate, — —— fen mühe Apotsefe 
„Defanntmachung. zn 








Hl Den verhlihen Kambmirthen map Ssaten Iingen ME — 
hiemit ur gef. Kenntnifmahme, daß wir für um — 
— * —X und mit den beften —— 7— Fr chinen u — 








Nervenleiden 


namentlih Nerbenſc wãche Unterleibske⸗ 
ihwerden, Biuttrantheiten sc. gründlich 
und dauernd zu befeitkgen lehrt das Wurdhr 


. Werner’s fidere Heilung für 
rvenlei 


* —* 


s⸗, Danf- und Abwerg⸗S innerei 
Flache, S Gchregbeim Sp 







ür ben biefigen Plab, und Lmgs, dende‘*, 
a Herrn Fof. Sa Famüler ker in Sangquaib, Dem_bier aufgeftellten Heilverfahren ver- 
ala umfern Bertreter aufftellten und zur Gnpfangnah; plangnahme und Beförderung von Mobftofien, melde ende, denen vorber 


man im Lohne 


a Spinnen, Weben, Bleichen, Färben & Zwirnen 
laffen m 


ermaͤchtigt. 
Unſere vorsüi ie tabelfreie, dauerhafte und von der Ulmer Induſtrie -Audſtell ct, 
frönten | öritate den meitefte — —* und darf fi —— ng auf päntl * —— 
a am ide weten im etürtisen Zuftande ohme Mithilfe von chemiſchen Mitteln Kenn gm Qualuat von Mofer & Comp. ir 
angefertigt und auch olme Appretut abgeliefert. empfiehlt pı Fabritpreifen beſten 


un oil — Sic la u u 8 — ——— Grasgaffe. 
chtung ol en ebten 
A002 (6) _ Teinenfpinnerti, wag & Bindfadenfabrik Schrehheim. ei f ernen 
Sladıs-, Hauf-, — Weberei, Bwirnerei Jauchenpumpen 
3709 (6e) r Bieid EL find ſiets vorrätbig. 3.3 Soum 
bon 
in Weller und Büumenheim, 22 — Emsiit 
Wir si biemit I — * a Bi nen, EUR: BE Für Pierdebejiger! 
Serr Jgu 3 Weinmaier ‚, Seilermeifter in —— _(miden 2 ea), PR —— vg — Space 





Er iſt uns Flachs, Hanf und Abwerg zem Verfpinnen en 1. 
pen an zu nehmen und fihhern Billtgfe, beite und rein een, ber Kinn inc ann Ren 
| tri 
Mufter und Preiſe Fönmen jederzeit bei obengenanntem Herrn eingeſehen werden exptobte Comgeniriete 


Im der Jof. Thomann’ ſchen Budhandlung in Lanpshwt Hl zu baden: Äestfuions Liniment, 
Cohen, Erklärung des HI. Mehopfers. Ein Haus: und Geberbuh. Preis 48 Fe. chemiſchen Stoffen zuiammengefeht, bei 
Meltenleitner, eine Garbe von Gottes Waljenader. Sonntags, Fefltags » und Ge a im ame Bee kr 

fogenbeits-Predigten nebft einer Einleitung. Preis 1 fl. 48 ir. 


Biefend, topograpiſche Gefgichte der Krelehauptſtadt Lantshut in Niederbayern. Pr. 1 fl. 


Tlumenkrang Jeſu ober goldene en ber Borzgeit als Handlegenbe für dhriſil 
Familien. Gefammelt md mit — — An Meile berans A * pazen —A— Beforgeehiem Gebrandhe 
einem taiholifchen Ceiflicen, reis Ad f Zul TR 10. mit Oebrandtenmcfinn 

ar — u ber Rinde Ein Hanbbuch für Freund⸗ ber rät a —— ker. Eimer in Landshut, 

u D 








u 
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1035 2  Rreis- Gewerbe- Verein 
Todes: Müzeige, ———— 


u ride ick = AGeneral- Versammlung 
Herrn Andreas Schweiger, Sragkcmn 
) ) / 9 mung. ei — 
Wirth in Piflas nun A ur rien abl 
Ba ee halb 8 Uhr * ge organ Ni mi den keil — ung 
© ‚aumenten, 56 te alt, tige 
> „‚rden wir Ir en — ‚can erben Berwanbten, X unben Der Ausschuss. (2) 10 
d u amigen, bitten wie für euren Berlebten um frommes — — 
Andenfen tm Gebele, für uns aber —— Wohlmollen. Grfelfchaft der Altdeutfchen. 
Pillas, ben 15. November 1872, a eher den 16. November L 36. 
Pie tieftraueenden Finde General: Berjammlung 
Die Beerdigung findet Sonntag den 17. November Vormittags 10 Uhr vom Haufe aus im Bere einstokale, 


und bierauf der erfte bl. Seelengottcodienft in der Stadipfarslirhe St, Nitola ftatt. Am Dien Ubänberum, Statuten 
flag den 10. b3. werden Morgens B Uber die übrigen zwei bl. Gotteadienfte abgehalten. vaun. a a 4038 


of. zb chen Buchhandlung 
in — ed, u. zu haben: 


Todes-Anzeige. I Dentfder Hausſchatz 


Thelnchmenben Verwandten und guten Freunden geben wir hiedurch bie 
trantige Nadyricht von dem Tode unfers Heben Cihndene Mort u Bil 

















Martin. das Fahr 1873 
Dat ſelbe ſtarb heute Morgens 1 Ubt in dem garten Alter von 4 ven 
und Rn Monate an ve Searlach: Epidemie. — Da ft — Rd: But 
Um fremme Grinnerung für den Hingegangenen bitten | Mit illuſtr. rignaibeifiäge 
Niederumeläborf, ben 14. Roumber 1872, 
Die tiefbetrüblen Glterm: Dr. 200: 8; Getbugn, Water, Ener Oberländer, 
Lorenz Lanzinger, Schullehter. * — 1 fl 


Sing Lansiuger, ach. Müller Mi is If 
0 Für Bändpotz-abrifen. ® 


Nefanntmahung. Cin ‚nit tnkockner Mmchme 














iner foltven I jäbigen Fabrit in A en 
Füe die beruhm, Fabrik Schretzheim ninn Flache, Dan r inte, Oi m Bcengben tbert die 
und Abwerg fortwährend zum Lohmverfpinnen, Weben, Zwirnet, n Rip. — 
Kürben an Der Agent: Wirnbier, — —— — 
Bader * ma ersdorf, Verdauungẽ ſuſſiglelt 
1021 (26) beräbrtes Mittel gegen Magenlelden, Berbauun 
Luce — Ze IN — wc, ä m 15 
— Sadkanlang In —AX Sifimerirgenbaulotlerie — Fr. Eimmel in Sondöbnt. 
Schmi tt, Hebung am M. Diyember a. c. Elue Wohnung mit 3 Zünmern, 
Tafı Genbud, „fir Aerzte | 11006 — tn Fhrnmwerlhe von (und Del Tan fon ober af Liähnch be: 
ur n 76T) M. Mayer, Bapisterfirafe, 
breis — 1 ji. 24 I. ng un ft. 2,000. Frankfurt a/M., 14. Non. (Wetvferten) 
— ie RR greuf. Rafienfheine — f. — — 
Der vanLipp’scheEisenwein Preis des Loofes 1 fl. SAUCE Aitstn oh BU 
cr vorzüglächen Cgenfcaften will — ſelen (dopbe 
a * chen. — 8 O0 Ulmer Münsterbau- Lotterie Stüde 9 fl. 53 Bi Ser —F 85—37 
tucht, Bintarmuth, Blutverderbriß, Siecchthum x — ar £: Sn Mall ange Bär. 
allgeineiner Könperfehteäsbe, Gefelehte fände & Hebung am 31. — „€. b’or L2 aa. 5 Rieden ch, 
j. wm. leiden, fonbern auch allen Gefunden als Gefammiyerth der Gemimnfte fl. 72,500. F Dan BEE) N Id ver N 
ganı —3 — — ee ni Se Gauptgewinn fl. 20,000, u f. Arc . Bwanı wet ver — 
———— was Ih : 2 35 
bien auf unparibeii@e Mile der EI ifenfaaf Preis des Loofes 35 lt. Yan 1 1. 18 fr, Dollars in J 


und Mobrbeit gemäß, gutadhtlich in) 


bt en 12. ON. 1879. 6 Mose, Coln⸗ Domban-Lottirie. Stadttheater in Landshut. 


Depot in Landshut bei * Simmet. am 16, Januar 1973, 6. Vorftellung im 2. Abonnement: 
— — Zblr. 125,000, Sonntag —* Fo Nopbr, 1872, 


Gin Zim 

vorneherams Äft In ber —8 di 445 zu ver- Hanptgewinn Thlr. 25,000, 

ET Marke orten) ___ Preis des Eoofes 1 fl A fr. — armer Milliondr, 
«Geftern tamen LOO, beute ca 200 Vallen zu Dartte, EE” Loofe find zu haben in der Erpebitton! 

eine ber Saufluft und dem Bedarf gegenüber fehrider Yamdöhuter Zeitung und wollen bei] t Gut { gedeil 


Heine Ziffer. Cigner forderten für gute Mar! ie ii 
hopfen, melde man vor A Kochen zu if! jeder Beftellung 3 fr. mehr eingefandt werden, BL... 4 re — 








beanblte, 06-70 fl, moburd das Gef&äft mu worauf feankiste Zufendung erfolgt, 

Khnwerföltig von Etalten alng. Bis Fanta ie — —— — — Der Marienthaler, 

die ganze Hufube zu 55. 53, 60-66 fl, — Auf die vielen Anfragen, welde von Friebrih taifer. 
Marltwoare bis 70 fl. übernommen. — Kadtär auf Kopitalafferte bei ber Erpedition der Yandd-| (Mit irn 5* an — 


1 Uhr: Sauf 66 — 72 fl, Hersbrud 68—75 fl ,Iguter Bunt einlaufen, fei hiemit bemertt, 


ühnen 
BE EEE Ban Ae SR But BEE 


Auf diefes — — 
dumt, wie Ar Ian Se hinüber gegeben werden, und wird es aud 
% Gel war. (a. 9.3 f — na diefen aberlaflen, Hierauf zu antworlen. Ad} gar ‚ejonbens — —— —E 


Dtud und Verlag der Doſ. TZhomann’fKhen Buchhandlung. (9. B. v. Zabuesnig) 


. I ( 008 e 








Jandshuter Zeitung, 





ee 5 Ace et 24, Jahrgang 1872. Mensen und bie frage tip 
—X —A— ———— ve Ken Raum mit 8 I uch, 
Sonntag 17. Movember. N: 269 Gregor. 





Bentiäland 


Bayern. Münden, 15. Nov, Die gerichtlichen 
Maßregeln gegen bie Bong ine rurden durch einen vom 
Abookaten Berghofer dahi 


er Ramens Gläubiger gefell« 
—— Münden 


Eherrer warb vom 


12. —— und — 


— De u @läubiger erfehe 
nen 
Tann. Um eine eberfäutbung fielen zu Lönnen, fei es 


Anmel 
fe vorläufige Anmeldım dr Stelle ber feinerzeltigen förm ⸗ 
lichen Liquidation in ber 

Aus Münden, 15.Rov, ——— — Sud⸗ 
deutſche Poſt“: Die hieſige Aberale“ Preſſe trägt in ber 
Dahaner-Banl- en rg wmoraliſche enger Fon Mitletb Be 
den Bethärten umb anbere berlei Gefühle zur er 
* — daß ſolche Gefühle erſt 5 "pa hr entwicke 

Henker hätte dem Schwindel ger it vorgebeugt 
En önnen als jeht, wo es für jr Binde zu jpät i 
nlein da waren bie Gemeinbewahlen 
Thür und konnte aus ben Dachauer! Bei politifhes 
— en ee Bus Dies aber tft bes 

Itberalismus bei ber ganzen ae ehr aus jeber 

die feiner Drgane ——— iR. =. iſt auch erflär- 
ih, warum das ent grenzenlofes darge · 
Mg & eh 7 a GE Gas Hk 

kein, 

* De Mündner „Neuehen Nachrichten” erklären, daß 
fie mit bem Ausorude „Bänkeljänger”, ben fie in einem 
Artikel über bie Dadauerbanten gebraudten, feineswegs * 
„Herren Bollsfänger“ — hätten, fonbern AR 

Munchner 


up u. ſ. w. Unter 
manchen gegen den 
ur a 4 ae —————— befinden! 
hg ve Se an — ungefähr mit 
tiade miß, Mil⸗ 
zoug de, im Jahre 1871 aber 62°), ar 
Maß Bier getrunfen wurden. „Es tes eine um fo bemer» 


iſt bi 

mer Leiftung, meint bie Sübbeutiche Poſt, als 

Bern Dan Di a Sc um fe Re en, je 
e fieben.” 

* In Augsburg ” es —— an den Bau ri 
neuen Theaters gehen. Der iſt auf — 
feRoekt Der alte Komöbienftabel N entfernt im A 

ervorfiabt. Das neue Theater Time an bie Stelle bes er 
—* innerhalb ber Stabt ſelbſt. 

ge Aus Berlin wirb ber ,, 
melbet: Krelsorbnun — ein — 
Abänderungen yugeflanben: Mlah 
brfiger, Areisfiatuten, Polineiverordnum⸗ ——— 


amten, Syndicus für ben Kreisausſchuß, Bildung der Amts- 
bezitle, Ernennungsart ber Amtavorſteher. Die —— 
partei vı erte ben beiben legten Punkten ihre inimung 
ausbrüdlih. Die Lonfervativen Abgeorbneten wollen bie Kreis⸗ 
ordnung jet annehmen. Der Minifter hat ſich endgiltige Er⸗ 
Härungen vorbehalten.“ 
Stralfund, 14. Nov. Der Sturm hat biefe Naht aufs 
ört. Fe ——— n Hafen⸗ 


ichern gelöſcht. Die Üeberſch— — bat bie ganze Kuſte 
eimgeſucht. Einzelheiten über Be Bat ber —— 
chiffe und den angerichteten — is ae — Scha⸗ 
ben fehlen no. N 


— 14.Rov. Das Hohwafler —— geſtern 
nach Seftigem, zmeitägigem Norbofiftuem ben großen Schleibamm 
wiſchen dem Friedrichsberg unb ber Altftabt. Schloß Gottorf 
worin Negierungslofalitäten und Kaſerne) {ft abgefchnitten. Be 

er find gerflört. Das Waſſer ſteht 59 Eentimeter über bem 
en. Den bisher befannten Wafferftand von 1694. Heute nimmt 

3 Waſſer ab. (Tel. d. allg. ta.) 

Paderborn, 10. Nov, Auch 42 Franciscaner * 
ſächſiſchen Orbens Provinz vom hl. Kreuze, von denen fi 
Klofter zu Paderborn wohnen, haben, wie bie he „Beh, Bo X 
melden, Kriegs ⸗Denkmünzen erhalten in Anerkennung ber 
freiwiligen ——* bei der Pflege der Verwundeten und 
Kranken wãhrend des 1370 bis 1871. 

* In Köln find in folge des Gihneetreibens am 14. 
Sen Mer. ⏑— 
verſp eingelroffen. Auf ben Eiſenbahnen lamen außergewöhn⸗ 
lich viele Entgleifungen vor, i 

Deſterreich. * Von Wien find vom öfterreichifchen Mi⸗ 
—— Een Schritte gegen ben Tiroler Landtag 
in Innsbrud im Gange, Es ift Heller Zwieſpalt Yagr beis 
ben. Es mar nämlich ber Reltor Magnificus aus ber ann 
bruder jurifttichen Facultät, mit Kg ber theologischen, bie 
aus Jeſuiten befteht, in ben Tiroler Lan geſchickt worben. 
Darüber ſiellte ber Landtag ben ae von Tirol zur 
Nebe. Die Regierung erflärt dem Landtag, er fei nicht berech⸗ 
tigt zur Entfheibung. Die Abnahme bes Handgelöbniſſes des 
Rektors als Landtagsmitglied wurde verhindert. Es war Schluß 
ber Sitzung angenommen worden. Die katholiichen Abgeorbneten 
erllärten, an weiteren Lanbtagsfigungen nicht mehr theilzuneh⸗ 
men, Am 15. Nov, murbe ber Landtag in Imisbruck durch 
ein Schreiben bes Statthalters geſchloſſen 

Die Salzburger Ztg. meldet: Am 9, L Mis. wurde bei 
ciner duch Die Bezirta hauptmannſchaſt Tamsweg in 5 
——— Regenwitterung angeorbneten wiederhollen Nahfuchung 

bie noch vermifte Genobtfa Hofer erfroren auf der Schlade 
minger Höhe aufgefunden, - Man entdedte ihre Leiche unweit vom 
bein Funderte ber zwei amberen verunglüdten Weibsperfonen. Cie 
Tag wie ſchlafend auf dem Boden, das ausgebrellete Kopftuch unter 
bem Gefichte und ihren Hüdenkorb mit Kepfel in ber Nähe an einem 
delſen angelehnnt. Es ſcheint, daß Genovefa Hofer den Rüdweg nach 

Schladming antreten wollte, jedoch vor Erſchöpfung nicht mehr im 
Stande war, ihr Vorhaben auszuführen. Die ärztliche Beſchau kon ⸗ 
fatiete bei ſammtlichen drei Peichen bie natürliche Tobefart des Er⸗ 
— worauf dieſelben im Friedhofe zu Maria⸗Pfarr beerdigt 


— aaa verftarb am 6. b, Mts, ber Senior ber 
Tiroler Stonbesfhügen, Here Dominilus Schenk, Lammwirth 
in — im 86. e feines Alters, —* durfte wenige 
Schieſtaͤnde und Shügen des des Landes geben, benen ber Aberall 


tn 
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gern ;efehen: und belichte Schutze und Schügenfreund unbelannt 
gebtieben wäre. 
R Ausland. 

Großbritanuien. Das in Dublin verfiorhene Barla- 
menttmitglieb für Cork, John Francis Maguire, war ein 
eifriger DVeriheibiger ber datholiſchen Intereſſen und Verfaſſer 
bes im Jahre 1957 zum erſten Male erſchienenen trefflichen 
Merken „Rom und fein Beherrſcher“ (2. Aufl, bei 3. P. Bochem, 
1861). Er erhielt vom Papſte als Anerkennung das Comman« 
deurtreuz bes St. Gregororbend, ſowie eine goldene Medaille. 
Im Parlamente gehörte ber Dahingeſchiedene ber liberalen Zar 
tet am. (Mach ben neueften Paffauer Anſchauungen war 
ex aber doch wohl kirchengefährlich und rationaliftiih, denn ber 
Mann rebete als Laie in lirchliche Dinge hinein!) 

Ntiederbayeriides. 

Dienitliches. Verfiontet wird auf bie Dauer Eines Jahres ber 
Shulleter Fran; Zader Urtmann in Gneiken, königl jirkö · Amts 
Bozen iehen werben bie Echul: e. Dienfte: in Geltolfing (Straubing) 
dem Etullchrer Jatadb Riflinger zu Biechtach, in Bi bie erſte 
Schulſtelle dem zwriten Schullehrer Ba Ruland bafelbit, im Wied 
tat die zweite Schulftelle dem Schulichrer Michael Sahrmaier u 
Kammern, in Kammern (Bandau) dem Schullebrer Sebaftian Friedrich gu 
Haumeräborf, in Haumersporf (Yandau) dem Schullchrer Matt. Rollner 
au Bubach. {m Bubadı Dingolfing) dem temporär penftonirten Schullehrer 
Job. Haut von Eppewichlag, 5. 3. in Degaenbarf, ımter Realtivirung des · 
feiben, tn Gneißen (Mitterfels) dem Schulaebilfen Ad. Scheftimaier m 
Eendorf. Zur Auspilfeleiitang an die Gesparandenfdulen murden ads 
wituet: Landehut der Echulpronifor Karl Benter zu Kelbeim, nach 
‚Barzlircben der Schulgebilie Ludwig Salislo su Ering. Veſoͤrderi wirb 

m Schulprovifor in Relbeim der Schulgebilfe Franz Enpleder dafelbft, 
ht werden die Schulgebilfen und zwar: nah Pürkwarg (Hottenburg) 

Zaver Grafil vom Grafling, nach @rafling (Deggendorf) Michael 

api von Oberalteidh, noch Oberalteich (Bogen) Johaun Hebensherger 
von Aalfenfelt, nah Gring (Simtah a) Mar Höng von Nign a1). 
nad Aigu al (Rotihalmänfter) Jalob Stadler von Garkam, nad 
Kefbeim Dionyd Rulenb von Xitirg, nah atring (Straubing) Xaver 
Klotiber von Loihing. YWomittirt wird als Hilfslchrerin nach Falten 
— die gepräjte Schulddienſterpeltantin Franzieta Aitzinger aus 
a 


*3* Straubing, 14. Nov. (Schwurzericht für Niederbayern, 
17. Ball) Staatsanwalt; Stantsanw.-Subft. Halente, Vertheidiger: 
Rectspratt. Karlinget. Ungellagt waren: 1. Antr, Beril, Schuh⸗ 
maher von Hohenau, 2, doſeph Krotienthaler, Bauer von 
Haslach, 3, Lorenz Krotteuthaler, Häusler von Hundswinkel, 
‚4. Martin Pauli, Häusler von Buchberg, 5. Framgieta Pauli, 
Hauslerlochter don dort, wegen Babrechtus des Meineids, bezw. 
Berleitung dazu. Und ber Berhandlung ergab ſich nachſtehendes: 
Iof. Arotienthaler verflagte den Holzhandler Strohberg von Pfeffer 
müßle aus einem Holzhandel beim Handeldgerichte Paſſau, wobei er 
behauptete, daß fein Guthaben buch Abrechnung auf 349 fl. feſt · 
gefegt worden fei, Bei vorliegendem Widerſpruche wurde Rroitens 
thaler zum Veweiſe gelaffen, und rad gepflogener Beweiserhebung 
wurde der Beklagte in Haupt: und Rebenſache verurtheilt. Auf 
Aageꝛiſcher Seite hatten bie Angeflagten als Beweiszeugen figurist, 
Andreas Bertl beſchuldigte fih nun im April heurigen Jahres, mie 
er fogt, zu Wolge einer afgelegien Bricht bed Meineides. Er Habe 
habe auf Eib Kin beftätist,, daß er dem betreffenden Kaufkabſchlufſe 
beigerwohnt, waß nicht ber Fall geweien. Nach feiner Angabe war 
aufer Soſeph Krottenthaler dem Wirte Karl Michel und Stroß: 
berger bei bem Handel Niemand zugegen, was aud von Strohberget 
auf Eid beftätigt wird; «8 ftellte fich nunmehr auch heraus, daß 
au bie übrigen Wngeflogien von dem betrefſenden Daudel keine 
Kenntnig Hatten, ſondern, daß die deffollfigen im Winifprozefie ge 
wachten Audſagen auf Unwahrheit beruhen. Särmmtlidie Zeugen um 
Cibilprozeſſe find aber von Doſeph Rrottenialer zu dem falſchen 
Zeugniſſe beworben unb überredet worden. Im diefem Sinne ift 
denn auch, der Wahrſpruch der Geſchwornen erfolgt, Dag vom 
Shwurgerichtähofe gefüllte Urtheil Tautete bei Andreas Bertl auf 2 
Jahre, bei Zofeph Kcotiensgaler auf 7 Jahre, bei Lorenz ſtrotlen ⸗ 
thaler auf 4 Yahre, bei Martin Pauli auf 4 Dahre und bei Frans 
zieta Vauli onf 3 Jahre Zuchthaus, . ———— 

*8* Straubing, 14. Nov. Zum geſtrigen Schwilrgerictd- 
berichte iſt nachzutragen, deß Johann Zankl von Freudenſee wegen 
Diebſtahls u. wm. zu 4 Zahren 6 Monate Zuchthaus veruriäeikt 
wurde, 

Don der Kleinen Shwarzach, 13. Nov. Die Ehemals 
graͤflich Armanepergiſchen Behpuraet Gag. und Lobam. find 
un wieder in einer Hand reinigt, indem Gr, Baron n, Eid) 
thal, welter Ehloh Eng lereit$ im vorigen Jahre durch Kauf 


an fih brachte, nun aud das Gut Loham von bem Fnrſien 
Gantacutzenos erlaufte. Schloß Eng hat ber Herr Baron bereits 
grundlich und prächtig vom fyundament bis zum Thurmknopf 
tefteuriren laſſen. Er bringt die ſchöne Jahreezeit auf dieſem 
unvergleihlichen Ebelfige zu und Kat fi bei ber Bevöllerung 
durch Zeutieligkeit und Wohlthun ſchon ſehr beliebt zu machen 
gewußt. Strb. Tagbl.) 

Oeffentliche Sitzuug des Magiftrates Laudshut 

vom 16. November 1878, 

‚ „Bert Vürgermeifter Dr, Gehring theilt mit, daß er von Er. 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Adalbert gelegentlich deſſen Anwefene 
heit dahier beauftragt worden fei, feinen Mübürgern zu eröffeen, daß 
Se. Königliche Hoheit ſich dahin geäußert habe: „Ex freue jich, 
wieder in Tanböhut, einer Stadt, been Bürgerfchaft ſtets für das 
Herrſcherhaus treuen Sinn bswahet habe und mit ber Garniſon im 
beften Einvernehmen fiche, einige Stunden verweilen zu Können.” 

Auf die Dauer von 2 Yuhren werden aus ber Stadt und Um— 
gebung ausgewiefen: 1. Auguſt Blodung aus Sangenhaufen in 
Preußen, 2. Johann Schindler aus Netsbad, f VW, Dingolfing. 
— Huf Grund der Mütheilungen von Seite des Collegium ber 
Herren Gemeindebevofimärhtigten wunde befannt gegeben, haf in folge 
bethatigter Ausloofung die Herren Bayer, Zackermaier, Sindler, 
Puille und Steinfuber aus dem Collegium zu treten haben, feruer, 
daß das Geſuch des Herm Magiſtratsrathetz Andreas Exlmaier um 
Gewährung ded Nüdtrittes von feiner Dienſtesfunction — bei dem 
Umftande, daßz Herr Erlmaier geflörte Geſundheitsderhältmiſſe nad. 
gewviefen hat, — auch von Seite des Germeindecollegiums geuchmiget 
wurde, endlich, daß gegem die dem Collegium ber Herten Gemeinde 
bevollmäditigten zur Ein: und Durchſicht mitgeiheilte Lifte der wahl 
Rimmberedhtigten Gemeindebürger teinerlei Erinnerung erhoben wurde, 

Anläglic ter offenen Korrefpondenz im Rurier für Niederbayern 
Ar. 313 wurden duch bad Stabibauamt im Auftrage des Magi · 
rated fofort Erhebungen über die Urſache ber Taut gewordenen Bes 
ſchwerde gepflogen, tie Zahl der Einmündungen aus Schweinfallun 
gen und fonftige Mißſtände konftatirt, in dolge deſſen werden die 
betheiligtem Hausbejiger angerwiefen werben, fragl, Kanal in furgı 
Zwijgenräumen regelmäßig zu räumen reſp räumen und zeitwene 
bedinficiven zu Laflen, 

Die Frage wegen Ermeirerung des flädt. Holzgartens ift nun» 
mehr in beiden Gemeindelollegien erörtert und beftinnmt worden, mit 
ver Vergrößerung jofort zu beginnen, wethalb ia bdiefer Richtung die 
notfwenbigen Vorkehrungen getroffen werden. — Die Regulicung der 
Auffahrt zum Keller des Vierbräuerd Scharbt hinter dem Franzis» 
lanerlloſter fei, radrem gemeinfamer Beſchluß vorliegt — nunmehr 
fogleih im Angtiff zu nehmen. 

Ueber die vom ftädt. Gasmeifter Wydler öffentlich aufgeitellten 


"Behauptungen gegenüber dem Fabr kommijjär, Herrn Magiftrarsrach 


Liebherr, hat der Magiſtrat — in Folge Beſchluſſes vom 12. de. 
— Sofort bie eingebendfien Erhebungen gepflogen, 
beren Refultat war, daß fämmtliche Behauptungen des Gasmeiſters 
durchweg auf Unwahrheil und Entftellung. der Thatſachen beruhend 
ericheinen, weßhalb der Magifirat weiter beichlieft, daß Gasmeifter 
Wydler in der Weife bisciplinirt werben ſoll, daß berfelbe fojort 
feines Dienftes zu entlaffen, die bibher ermachienen Akten jedoch mit 
Strafantrag gegen Wydler wegen falſchlicher Denunciation und Ver · 
laumdung an bie Staatöbehörde hinüberzugeben ſeien. 

Zum Zwede der Berehelichung mit Roſina Kober erhält Herr 
Georg Rubel Zeugniß, ebenjo Herr Iguaz Daller zur Berehelichung 
mit Hranzisfe Reumaier ausgeftellt. 

ie Benugung der Tanz» und Wirthlchaftalokalitäten im Gaſt ⸗ 
hauſe zur Weſtendhalle wird infolange inhlbirt und reſp. gefpernt, 
bis die fonftatisten baulichen Mängel gehoben fein werden; ba durch 
die Unmejenheit mehrerer Menſchen oder duch Schuertend ein Kin- 
flurz der bezüglichen Gebänbetheite zu befürditen iſt. Die Akten find 


am den Heren Berireter der Staalsanwältſchaft zur ſtrafenden Cine 


Tchreitung hinüber zugeben. 
Siſeue Sorreipondenz. 
1) Rad Freiſing:, Dantın knis für die ſteundliche Einladung. 
tönnen aber leider nicht kommen! e Red. d. Landeb. Hta. J 
2) Rach Vf. Zbr gediegener Bericht iſt leider weripätet eingetroffen. 
Die Ned, d psb; Big: . - 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bäapt. Planer, 
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„BE Fanntı mad ——— BR ee var 
+ Direlti ® talten zula e * 
Münden Zu "0. Be Rt. 23507 und —E —————— igung us 
werden 


Donnerstag am 28, — 1078 Vormittags * Uhr 
bei ber ımterfertigten tal Eiſenbahnban⸗ Setlion nachſtehende Eiſenl hnbau⸗ Atbeiten im ege ber 
in ‚älacıeinen ſchriftlichen Siniſion 
Ku een in Kun PR Enberg mod? Gratißein 4000 Biker lang ywlicen 
Dornberg und Widersbag enthaltend nad) den Anflägen: 
entliche Grdarkeiten 






Eigentit; 436,800 f 7 kr. der Militärerf ftruftion vom 30, Yull 1872 
Vollendung ber Wegübergänge R 4802 ft. 5 umd ber bisher bieſu one minifteriellen In 
Stunftbauten . 24 = 60,182 fl. 42 ir.  tweldhe für die f, Pfarrämter, Tiftriftg- 
Vabnunteibau — 31,0%0 fl — kr. — und Gemein all 

im Gängen: 533,808 IL Eh. i 


Bee ch er: 

Bedingnifibeit, Win tenanf&läge legen don heute an im Amtlotale der unterfertigten|leichtermde Zufammenfafjung ber in veiſchiedenen 
t. Seren —— offen wor, = u bie Eabmiflons: Uyrmmlare in —— —— Bee: 
Impfang petomimen en Tönuen. N 

i uß i i licher Beibehaltung der Unterabtbeilungssiffern 
Vängfiene A ubmifftonen felbft müflen in ee: überfriebenen und derfiegelten Couverten! elnyelnen Yaragraphe Au ii en 
27. November 187 Abends 6 uhr 24 2 

bei der unteriertigten örde firt eingel, in. Gegen Benno » Cinfendung von A fr. erfolgt 

"ie in Aa Bernd de fu SS. 9, 10 unb 11 der allgemeinen Gub.lftänfirte Iufendung, 


mif ſagun gen drohten Folgen gelalten, fir ben oben an 3: Ters Te — 
—— Eielivertreter d, menn older -Tax- 

EEE I ne 5 Arzmei Tax-Ordnung 

14 a Rn, 

! en U. November 1872. Königreich Bayern 


Königl Bayer, Eſenbahnbau · Sektion. vom 10. Otoher 1872 


»Sngenieur. | bt cin 
Her At Dakar © — ana Setlond Ingenieur, ac as, VERA derjenigen Arzneiftfe und vrä 
Defanntmadung parate, iv Buchen Klötiändigen Mpuiete 










Nuef Jofeph ind Mana Gant betreffend, | vorhanden fein 
I gebe biemit bean, Baf bie Gläubiger f der Oantfache der Lebjelters «@heleute Joſeph Preis 18 fr. 
und PR Aus von Abßlarn den Hl. Novolaten Sen Reimdt von Bier ae —S FIR Au 





alter aufgeftelt haben, 

Viarrtirden, 13, November 1872. 
Der Gant-Commi : | 
Ber Ger. Rath Skreititer, “| 
— rn — —— 
Defanntmadnma | 
Die Pächters »Cheleute Mois und Sufanna Dfiner in Vilsbiburg baben durch Notariate, 
Urkunde gr 6. November lauf. 33, die biäher wiſchen ihmen beftandene chelie Gütergemeinfhaft 
a | 


Camdapär, am’13, Nobember Ihre. 
Barth, Notar. 


Bachetfahrt-Zhtien-Gesellfchatt, 


Sirecte Poſt-⸗Dampfſchiffſahrt zwiſchen 
Aaararurie News. York 


Baure anlaufend, vermittelft der Bol Dampfihiffe: ‘ 
ittinodh, 20. Novbr, M Hammorin, Mittwo , 18. Zezbr. Morg. 
Mt ag me 
a, k k r. 00, a, 0, Ri ! v. 
Thnringie, du. 11, Er ie do, 8. . 1873 do, 
⸗ Ert. Thit 165, Zweit Gajüte Pr. Grt, Ile. 100, gwiſchen 
FREE SE Un Ca Ba 1 
Bolfden Samburg⸗ Habang un Rew⸗Orleans, 
Gavre und Santander anlaufend, 
Bon Hamburg: Bon Havre: Bon Santander: Bon Neworleand: 
Ir: 80. Rob: b 3. Dechr. 67. Derhr, B,: . 1873, 
Een, BO e 1078 ee ha — 1073, u a 1673. 
Pofanepreife: L Cajtite Br. Ert. ZU. 180, Zwiſchended Pr. Grt. Tl, 55, 
Mmaller Auguſt —— Nachfolger, Hambur, 
fömaller Auguſt Bo, ten, Bin, "3 ger, EB 
ie! ei öhfar Byer u“ bon Mehrrfahris,Bertrü 
iii) J——— —— 8 ie * 


n Aschaffenburg. 








fi fann fi Jeder leicht und 

billig veridhaffen und dauernd erhalten durch 
das allbefannte, ausgezeichnete Vüchelcben : 
„Dr. 2derner’s Wegweifer jur 

Silfe für affe Kranke,“ 

































eu e td Be = —* 3 
"m m in Yei Li 
Originalausgabe. ; ” CE 


Um Donnerstag den 14 d, Ma wurde am (ins 
"gang unferes Gommptoir's eine Banknote gejunden, 
Be der rechtmäßige Cigenthümer in Empfang nebmen 
m. 

4049 — Aloll Bochm & Cie. 


ine jilderne Cylinderuhr 

Zutde gefunden und ann am Gries H5.:Nr. 317, 

fm Lan döhut abgeholt werden, 4050 
Gin Zimmer 

verneheraus iſt im ber Neuftadt Fr. 448 zu ver, 

mietpen. (6b) 4937 


Empfehtumg vom Lande. 


Ri ter ler Bruftleidenben 
ee, gie wid de Bea 
m er⸗ Arn 


nad Verbtauch 
einer halben Flafche von einem fer füarten 
Suften, verbunden mit den beftigiten Brufts 
fhmenen und Gngigfeit in 5 Zeit veil⸗ 
andig befreite. — Ia einem ter von 66 
Jahren kann ih olme nur die en Be: 
[hiwerben wieder meine Berufsgefhäfte er: 
füllen, 4051 
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(19) 128 









2. .188ler Bonds — T 6. b | 
@e balb. Op. ba "0 Orendr-Obl|— ©. detto 1884er DON; 2. — ©. Unl:Loofe 
Ya ham Sa Ale a OEL ICON, dor, — Bayer. Bräm&nl 113", 9, — ©, 
— batk. ORL“ 100.50; "bb-Oumenhaufer 7 fl-Loofe 14, B, — \ m. 
YeB. \ ER BE. — ©. Most, 7 fsfoofe 7,9 — B, Pappenbeii —e Aneider, Sattler. 
5. Mühen, ObL 109%. 8,102 9.4 Oibad-iL-Soofe 7. — © Geldforten. Preug Diefer Kräuter: t»Eprup wurde auf 
Mitten 12344 B. 183%: @, "beito, mem Gnfffion Sriedrihsb'or 9 55. "29 ancdSt. 921, - | der —5 Amduftrie Kusftelhung 157 

Gy. —P —..G, “voll, Ditaten 5 31-36, Holl. 10 fl,Eı. 9 55_ mitt und in ii Dlafchen u 24 te, 35 fr. 
Bong, ie da b. $ 107.» Pitolen — rel Somereigns 2* * 

u h r w 


d. Wi Oefterteid Banknoten Tobn al er ” 






Oblig uhr Eilder-Rente 65% P. &1’% ©. Amerit, 
| * [L 








— — — — ——— 
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—— — | 
wur salon 0; 


N 
h Haarſchneiden, Seifiren & Raſiren. 


Loger feinter Parfünterten und Toilettes Seifen. Alle Gattungen neufter 
Haararbeiten, ols: Zöpie, Perüden, LodensGhignons, — 9 
HSaareinagen, Lodeunetze, Haaruadelu ꝛc. ꝛtc. 


Haar· Eutwirr · Maſchine 


tann id) auß außgegangenen Haaren bie modernſten Haararbeiten zu 9 


Im Beſitze einer 


den billigſten Preifen fertigen. 
Landé hut, im Novbr. 1872. 


3961 (36) 


—mzZZ ne nt 


Stroh-Ankauf. 


NHoggen:, Schober:, «is 
wirb von num an täglid angefauft beim 
4032 (36) 


Beodlterungs » Anzeige, 
In der — — Martin, 

G:tbo 

Den 7.Rov.: Thomas, And ve Hrn. Job. Gder, 

Edmeibermeiiters dabier, 

Den 8, Nov.: Engelbert. 

Den 11. Rov.: Anonyumus, Rind des Andr. Regler) 

is : 

eirau 


Den 12, Nov.: Georg flönia, "Autfeer, mit Anna) Baunfeder, Schubmachermeiſtere dabier, 2%. a. 


Maria Mittm ann von Reitenhaufen. 
Geforb 0 » 
Den 6. Nov.: Marin, — Soft 
Den 8, Rov.: Ludwig Weber, VoRbotenstind. 
Den 11. Nov.: Obiger Anonymus, 
In der Gtabtulareei Et. Jodot. 


boren 


Den 10. Rov.: Wein. find des Binzeny Neu.) Ip: 


maier, Hausbefipers babier. 
Den 11. Rov.: Job. Baptit Martin. 
Den 14. Rov.: Maria Elifabetba, Kind des Hrn 
Adolf Stadler, — — dabier. 
Getraut: 
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Cafö Schardt. 
Sonntag den 17. Aovbr. 


yeichneter 


Wrünchener er 


\ Psehorrbräuhans- Bock 


it Hockwürsteln, 
ie 20nih im) 10 Ahr Morgens. 





Chgacilienſeier 


Joh. —— M — Abends 7 Ahr 
driſeur und Perüdenmader, A mozu die verehrl Mitglieder des Tatbol, Kafıno's, 
— u m ig \omte tes taih. Befellenvereines bien eingeladen 


— — —— 
Die rm 
WM — deb s fatholiihen Rafino. 


a ie. 


Stober, Steinmehmeifters ar 33 Wochen! Bebufs enbgiltiger Beihluffofjung fiber tie 
al. — Drau a Sarah Spaͤnglermel⸗ Hl Ba Sara Dee die Ex en Subferiben ed 

\_ fter&gattin babier, jabre alt. weitere Freunde des Schluttſchuhlauſens wel 

Den 9. Nov : Mlots, Sind des Jateb Cichner, 8 —S— relben noch nicht Hr} 
Fabritarbeiters dabier, 3 Wochen alt. — Fran haben umd dem Unternehmen beitreten wollen, 
Bang Bur babe, Bräumeiftersmittiwe dabier,/einer Verſammlung in den Mufeumselotalitäten Bu 


aud) fogenanntes Majchinenftroh" — 





Jabre 
—* Nov,: — ſtind det Georg Gammel, Alontag je 18. — L 3, 
Shneidermeiters am Moniberg, 3 Moden alt. eingelat ends 8 Ubr 


Den 12. Nov.: Barbara, find bes Hrn. Dominikus; — 
eleranen- jeger-Ver 
Landshut. 
Kommenden Sonntag den 17, dE. Mis. Nadıe 
——— ühbr ‚gefeltach Sufammenfommen | ki 
— — 


| Herr Simon Stöber, Hutmacermeifter von 
Gberäberg, 74 Jabre alt. 
In der — — ‚ea. Nitola, 


Den 7. Rov: Güifabeiß, "Taten, de * — — 
Malt Top 
Be, — ne a 2 Der Heiglfeller 
von je an 
alle Sonn- und Feiertage 


‚Den * Nov. Anna, Töhterlein des Gtephan’geöffnet, und ladet umter Bufiherumg ehr gutem 
| Pimmer, Wagenmwärterb babier, Sieres zu jahleeichen 3 — ein 
Den 11. Nov.: Martin, Eöhniehn des Chriftoph Earl diſch. 


argelöberger. 





Den 13.Rov.: Jof. Bron, Trompeter beim kal. 2, Grünsmeig, bal Vebermeiſters dabier 
6 a a en 9 Din, Göhnlein deb Hmm. Bilelm Bum lebten alten Bier 


KüraffierNegimente dabier, mit Maria Bob, von, 





Antbad. Scharbt, Bierbrauers babier. — 

r Gelorben: | fabetha, Töcterlein 03 Jof. De 9 “era auf Sonntag den 17. November freund» 

Den 8. Nov: Thereſia, Sind des Herrn Zofepbi Schmwaigers dabier. Marla Huber, 
& ’ 


OSEEESLISSSITSIOSTSESEASRDRWDRTNRNS 4045 Mirtbin in 






Die Vortheile ber Maſchinengarne gegen- 


Geebrte Landwirtbe! > 


9 über dem Handgeſpinnſte geben zum Spinnen⸗ 
zeugt von der Ceiſtungsfählgkelt, Beelität 
und Biligkeit der berühmten medanifchen 


Flachs⸗, Hanf und Abwergipinnerei Schregheim 
bei Dillingen a. D. Station: Offingen. Linie: Uſim— — Ungsburg 


Ne =. Mädchen, 

b welches Eis! & Simmermäbchen bei Herrfhaften 
4 N diente, und eorlber ihr die be ee A ie 
Seite leben, ſucht a ee 33 ne 
Dienft und ift bereit auf das Lond zu geben und 


könnte der Eintritt ſogleich oder bis fi 
erfolgen. Das lebt. In der Erp. B. 2375 
Stadttheater in ands ut, 
6. Vorftellung im 2. Abonnement. \ 
Sonntag den 17. Novbr, 1872, 





Us 0. Dierk. 


erlauben wir unterzeichnete Vertreter uns — Uebernahme und Beförderung von 


Nohftoffen * Spinnen, Weben, Bleihe 


N 

N 1 * 
N ” faffen im Lohne alljeitig Weranlaffung. Ueber: ' 
N Silberne Medaille. 


ae en Eine sin — 


[ar empfehlen. Begenmwärtig erfolgt bie —R Ablieſerung am Schnellſten, 


| um ungefäumte Zuftellungen der 


wide näherer Ausfunft find gerne bereit bie 
ug 


Simon Pius in 


NRohſtoffe freundlichſt exſuchen. richt. 


rils Agenten: 
Carl Slam Win, —— * em Borfpiel im 


mM. Gerlsbed in Mainburg. 
| — IR, Neisbad. - 7 
1 o er im 
| . ®. Reihenmaliner —— (Mit alã he ns * I iedenen 
} ebaftion Lohnhuber in Velden pr: mer Bühnen gegeben. 
3 afenmäller in Laugauaid. (Regie Direktor Heiderer. ) 
| jat. Rumberger in Huf di —— Gi er! 
(de) 3652 Xi ganz onders cafın machen: 


) , Direlter, 
——— — 
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Deutſchlaud. 

Bayern. 4 Münden, 17. Nov. Die Dachauerbank⸗ 
frage hält noch Alles in Athem. Die liberalen Ylätter Iegen einen 
bewundernswertben Eifer und ein erflaunlides Geſchick an ben Tag, 
biefes Ereigniß zum Nachtheile der Ultramontanen auszubenten. 
Aus ber yatface, baß Bollsbote und Vaterland aus volls- 
wirthſchaftlicher Aurzfichtigfeit ober andern Gründen ber Epit- 
eberei ihre Feder lichen, haben fie die Waffe geſchmiedet, womit 
fie ber ganzen ultramantanen Partei ben Todesſirelch verſehen 
zu Eönnen hoffen. So ſchrelben z B. bie Munchner „N. Rachr.“ 
in ihrer heutigen Nummer (mit fetten Leitern): „Die Dadauer- 
bank if für die Ultramontanen bas Grab ihrer Ehre 
als Partei geworben. Dr. Eigl unb Karl ber, bie 
Gefegneten bes Papftes, find bie Tobtengräber". Sehen wir zu, 
ob jene Waffe nicht auch gegen bie Liberalen ſchneidet. IR Hr. 
Kellerbauer, ber abgereiste Nebakteur bes Sibbeutfchen Tele 
graphen, ber nachgewieſener Maflen fein Blatt vertragemäßig 
an Spiheder verkauft hatte, nicht liberal? Ober iſt etwa Herr 
Zräntl, von bem bie Reueſten“ (In ber Nummer vom Freitag 
ben 15.) fagen: er habe um ein paar Sreuger Drudergeminn 
bie Ehre genchteter Männer befubelt,*) ulttamonten? Könnte man 
alfo nicht mit bemfelben Recht obigen Sat ber Neueſten“ auf 
bie Liberalen anmenben? Einen halben Drudbogen haben bie 
„Reueflen Nachr.“ im ihrer heutigen Nummer verſchrieben, um 
nachzuweiſen, baf bie Ultramontanen Schulb feier an ben 
Dachauerbanlen. Wir fragen: iſt es flatthaft, fite zwei Blätter 
eine ganze Partei verantwortlich zu machen? Erfolgt bie Unt- 
wort „Nein“, dann ift biefes ganze Geſchreibſel ber „Neueften“ 
nichts als auf Heberei gegen bie Wltramontanen beredjnetes 
Phraſengedrechſel. Erfolgt aber bie Antwort „Ja“, bann mögen 
fi) bie Liberalen felbft bei ber Rafe nehmen. 

+ Münden, 17. Nov. Soviel wir aus zuverläffiger 
Quelle willen, beträgt ber Schuldenſtand ber Spitzeder nad ben 
bis jegt gefchehenen Anmelbungen ungefähr 2 Millionen, bas 
vorhandene Vermögen nahezu 1 Milton Borausfihtlid find 
viele Wechſel noch nicht angemelbet. 

UT Münden, 17. Nov, 
Aufregung”, ſchreiben bie „Neueften”. Das ift einfach wieder 
eine Unmwaprheit, Münden ift fo ruhig als je; bie „fieberhafte 
bu iſt nur in ber Fürftenfeldergaffe und wirb von ba 
aus ins Land hinaus trompetet. Daß au jept noch überall 
in Münden ber Sturz der Dachauerbank viel von ſich veben 
macht, iſt eine jehe natürliche Sache, daß eine Menge Spiheher ⸗ 
Gläubiger fehr Inmentiren, iſt eben auch nicht zu verwunbern; 
aber man ſeht ihnen eben einfach entgegen: „ja, warum find Sie 
fo thöricht geweſen, Ihr Gelb in die Dadauerbant zu tragen, 
Gewarnt find Ste ja genug mworben.” Und barauf en fie 
eben nichts erwibern. Andere nehmen bie Sache von ber leid» 
teren Seite und fagen: „Hin iſt Din!" Es find dies meift ſolche, 
bie ſchon genug Zinſen gezogen haben. 

Aus Münden, 16. Nov, wird berichtet: Gegen Adele 
Spigeber it Kriminal Unterſuchung wegen betrügerifchen 
Dankrotis eröffnet und biefelbe nunmehr in ſirafrechtliche Unter» 
juchunge haft verfegt. Die geſtern in einen Theile ber Preſſe 
und buch Spipeber’iche Agenten verbreiteten NRachrichten, als 

*) Nah den Necht* hätte Se. Fränkel eine Droicüce gedrudt. 
Die Landah. Aka. lüht die Richtigkeht der Heußenung ber N. Nache. bahins 
fſellt fein. in Uebrigen Ift-Dr. Brüntel ein Liberale. Um ein „paar 

teuer Drudergenvian“ verbiimmen andere Mberale bat Volt mit dummen 
Peopbeseinngen, abergläubifen @kbeten u |, w. Und tod find fie alle 
latonlſch tugendhaft und aufgellärt! Die Red, d. Landeh. Fin. 


„Die Stadt if in fieberhafter 


fei von einer Ueberſchulbung ber Spigeber nicht bie Rebe, find 
unwehr; wie wir verläffig erfahren, maren bereits bis 

Forberungen zur Höhe von 1 Million breimals 
hunbertiaufenb ®ulben gerichtlich angemelbet, womit eine 
erhebliche Ueberſchuldung nachgewieſen ift, ſo daß vorausſichtlich 
ſchon heute das Ganterdffnungs⸗Erkenntniß erfolgen wird. Daß 
bie größten Täufchungen bes Publitums über Verlauf ber 
Angelegenheit verſucht wurden und noch weiter werben verfucht 
werben, barf wohl nicht überraſchen, wen man erfährt, in welcher 
Weile die Spigeber, fomeit nur immer möglich, bie Preffe, wir 
wollen fagen zu „beeinfluffen” mußte. 

ünden, 16, Nov, Die Schönfelbfiraße bat wieder { 

Spigeber fieht ein 


Landeh. Big. 
wiürbige Preßhelden, beren 


Ge it nicht ſelten 
im gleichen Werthe mit ber igfet ihrer —— Esel 


ftebt, ebenfalls in bie Fußſtapfen der Münchner „N. Rachr. 
Jeden von Barteifanatiämus nicht Berblenbeten muß ein foldes 
ze mit Miderwillen re iſt es 

w erregenb, wenn Preßhelden 
heitsllebe und alles Billigteitsgefühl ar wenn fie 
täglich den Klerus angreifen und beim 
fügen und banı mit 
auch zahl 
reiche Lefer liberaler Blätter, ber „Bier nad den Wuder» 
zinſen biefer Shwinbelbanfen“, wie ber „Rorrefp. v. u, 
}. Diſchl“ ſich ausdrückt, blind und taub gefolgt find. Wer iſt 
im Stande, jeglicher Leidenſchaftlichleit abzuhelfen und namentlich 
einer Habgier- und DummpeitSepibemie plögli Einhalt zu hun? 
Ueber das Beſtreben, bie datholiſche Partei file bie Haltung bes 
„Baterland” und bes „Wolkaboten” haftbar zu machen, fchreibt 
bie „Piälz tg.” ſehr wahr: „Wenn bei ber Spitzederei bie Res 
bakteure des „Baterland” und „Boltsboten“ ſchlecht weglommen, 
fo Haben fie es nicht beſſer verbient. Allein alle Welt weik, 
baß bie S Dr. Sigl und Dr. Nittler nad eigenen Heften Iefen, 
daß fie fich feiner Varteibisciplin fügen, ſondern ausſchließlich 
ihrem Kopf folgen unb Jeben angreifen, der nicht auf ihre poli⸗ 
tiſche Weisheit ſchwört, daß fie bie ehrenwertheften Männer ber 
fogerannten ultramontanen Partei auf bie vobefle und leiben- 
ſchaftlichſſe Welſe herunterreißen und überhaupt bee Sache, wel: 
her fie zu bienen vorgeben, mehr [haben als 20 „fortichritte 
liche” Blätter dies zu thun vermöchten. Cs ift daher eine Uns 
reblichkeit ohne gleichen, wenn nationalliberale Organe fir bie 
Es * — Blätter und — die —— 
tane“ Partei verantworilich machen baraug n 
politiſches Kapital ſchlagen wollen. Beim Dichte Bein bie ' 
Zahl ber „Liberalen" Prehhelden, melde der Frin Spibeber 
ihre ebeln Febern gewibmet haben, weit zahlveicher als bie ber 
ultramontenen.” Go bie „Pfälz. gtg.“ Wie geſagt, nur mit 
Edel kann man fi von bem wüthenden Geheul mancher liberaler 
Preßhelden in biefer Tagesfrage wegwenden. ! 

Aus Münden fchreibt die bemofratifche „Sidb. Pol”: 
Was bie Nationalliberalen betrifft, fo ift ihre Moralität, ihre 
Entrüftung und Mitleid in ber Spigeberjache eitel Heuchelei. 
Ihr Vorgehen galt in erfler Linie Partetizweden, galt zu⸗ 
naͤchſt ben Gemeindemahlen, fir bie fih aus ber Spigeberei 
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Kapital fchlagen ließ. Da trommelte man Angefihts ber Wahlen 
etliche Duhend Gläubiger zufammen, für melde ein Advokat 
Ganteröffnung beantragen mußte, obwohl biefe bei Präfentation 
ihrer Wechfel fofort ausbezahlt worben wären. Warum geſchah 
dies nicht ſchon früher? Der Zweck feheint auch theilweiſe erreicht, 
benn mit bee Einigkeit ber Ultramontanen bei ben Wahlen ftcht 
es nicht fo gut, als wir annehmen zu Fönnen glaubten. Der 
nättomalliberale Sieg if ſehr wahrſcheinlich und die National» 
liberalen geben ſich nur beömegen noch fo viel Mühe, um mit 
eminenter Majorität zu fiegen und bann ein noch nie ba» 
gewefenes m eheul anzuftimmen. 

Die „Subd. Poſt“ in Münden bemerkt ſtechend: Bei 
ber großen Mühe, melde ſich die „N. Nachr.“ geben, bie Spik- 
eberei file ihre Parteizwede auszubeuten, mögen fie dem Publi- 
hum ausrechnen, wie viele von ben durch fie Denuncie- 
ten ber nationalliberalen Partei angehören. Täuſcht man 
ſich nicht ſehr, fo dürfte deren Zahl noch größer fein, als bie 
der Ultramontanen. Es ſcheint ſomit bier ein ähnliches Ver ⸗ 
hältniß obzumalten, wie das in L’Allemagne aux Tuileries ent- 
hülte: am bäufigften finden ſich bie Rationalliberalen, worunter 
eine gehörige Quantität politiſche Sölblinge, mit ihnen rivalifiven 
Ultramontane. 

** Aus Münden berichtet ber „Korreip. v. u. f. Diichld.”: 
„Eine große Anzahl Staatsbahn- u. Öftbahnbebienteter befindet 
ſich unter ben Gläubigern der Spigeber.” Haben benn biefe 
Leute feine „liberalen“ Blätter gelefen ? 

In Münden ift bie Volksküche der A. Spiteder gleich. 
falls gefperrt worben. 

Münden, 16. Nov. Die aus den Büchern ber Pauline 
Doſch geihöpften gerichtlichen Ausfheibungen ergaben eine Ehuld- 
fumme von 424,941 fl, we Aktiva von beiläufig 90,000 fl. 
gegenüberfichen. (A. Abbztg. 

Münden, 15. Novbr, Im Folge ſtarler Geldanſorderungen 
‚bat die bayerifche Hypothelen- und Wedfebant den Dit: 
fonto heute nochmals erhögt und zwar für Wechfel auf 6 und für 
den Lombard auf 7 Proz, eine Höhe, wie fie der Dislonto feit dem 
Beginne des Arieged von 1870 Hier nicht mehr erreicht Halte, 

IT Münden, 17. Noobr. Die Lohnfrage der hiefigen 
Bucbinbergehilfen iſt ſeit geſtern als ausgeglichen zu betrachten. 
Die Genoffenfdaft ber biefigen Buchbinbermeifter hat nämlich 
bie geforberte Lohnerhöhung gewährt unb auf übermorgen, 
Dienstag, eine Generalverfanmlung ber hieſigen Buchbinder- 
meifter veranlaßt, bamit auch bie ber Geno enfäaft nicht ange 
hörenden Meifter ihre Erklärung abgeben. Man hofft; baß auch 
biefe, mit vielleicht nur wenigen Husnahmen, bie Lohnerhöhung 
bemilligen werben. 

*In Augsburg find für ben neuen Theaterbau bereits 
360,000 fl. gezeichnet. 

Ebermannftabt, 16.Nov. Das k Vezirkgamt hat heute 
ben biefigen katholiſchen Vollsverein auf Grund bes 
Art. 19 Ziff. 2 und 5 des DVereinsgefehes geſchloſſen. (Korreip. 
v. u. f. Deihlb.) 

Preußen. Berlin, 15. Nov, Die Abenhpeitungen er 
Hären jebe Beforgnik über ben Gefunbheitszuftend bes Fürſten 
Bismard für gehoben. (Tel. b. Frankf. Atg.) 

* Aus Stralfund, Swinemünbe, Stettin, Greifswalb, wo 
die See meilenweit fi ins Land ergoß, aus Schleswig, Kiel, 
Eutin, Lübe, Noftod u. ſ. w. kommen Berichte über bie Ueber: 
ſchwemmungen an ber deutſchen Dftfeefüfte. Ganze 
Spalten liefen fi mit folden Berichten anfüllen. Die Losh. 
Zig. giebt hiemit iurz eine Mittheilung über bie Urſache biefer 
furchtbaren Ueberſchwemmung. Am 11. b, begann aus Rorboft 
und Norbnorboft ein gewaltiger Sturm über bie Oftfee zu rafen, 
der erft am 14. fein Enbe erreichte. Gegen bie ganze von Schles- 
wig bi Pillau reichende Küfte wurde das Waſſer hoch hinauf 
getrieben. Wenigftens bie bis jeht — Nachrich⸗ 
ten über dieſe äußerſten Punkte im Weſien und Often nicht hin⸗ 
aus. Sm allen Häfen, Bucten und Flußmündungen ſtaute ſich 
das Waffer zu einer feit Menfchengedenken nicht bagemwefenen 
Höhe an. Der größte Waflerftand, von bem bie Chronilen er⸗ 
zählen, ber vom 10. und 11. Januar 1694, wurde in Schles · 
mig um 59 Gentimeter, in Lübed um 1’, Fuß überfchriiten, 

Stralfund, 15. Nov. Durch ben fattgehabten Orkan 
und bie Aleberihwenmungen gingen bier ca. 80 Fahrzeuge vere 


loren. ne von Zingft, Dars und Hibbenfee melben ben 
Untergang fat aller Fiſcherfahrzeuge unb ſchwere Beſchädigungen 
von Gebäuden. Der Echaben ift ſehr groß, die Noth augen- 
blicllich ſehr ſchwer, weil Obdach und in folge der Ueberfluthung 
ber Brunnen bad Trinkwaſſer mangelt. Menfchenleben find nicht 
zu beflagen, aber große Viehheerden umgelommen. Regterungs- 
bampfer mit Proviant und Hulfsmannſchaften find unterwegs: 
Uuch aus Nügen werben —— emelbet. In Venzwih 
kamen 8 Perfonen um. (Xel b. Frkf. di) 

Stralfund, 17. Nov. Die „Baltiiche Sing bringt 
über’ bie Ueberſchwemmungen folgendes Nähere: Die Ortſchaften 
Prerow, Aprenshorp, Born und Wiek auf ber Halbinfel Dars 
an furchtbar gelitten. Die Bevölkerung Preroms ſcheint ent- 
chloſſen ganz autzjumandern, Der Küſſe entlang finb ganze 
Morgen Landes abgeſchwemmt und anberwärts angetrieben. In 
Neuendorf auf Hinderfee find von 57 Käufern nur 5 unverſehrt 
geblieben. Die ganze Düne von Göhren bis Thieſſow ift fort- 
geriffen. Weberall ungeheurer Verluft an Vieh. Der Gefammt- 
verluft des Negierungsbezirkes Stralfund zählt nach Millionen. 
Geftern bat fi ein Verein gebilbet um einen Hülferuf file bie 
Verarmten an ganz Deutſchland zu erlaffen. (Tel. b allg. Ste.) 

„ Trier, Werben, Horn, Dipe u. ſ. w. haben wieder 
zahlreich befuchte Katholitenverfammlungen ar engen 
Veberall Anſchluſſe an den Mainzer Katholifenverein! Und bie 
rheiniſchen Katholiten find doch gute Katholiken! Was jagt man 
in Baffau dazu? 

Ausland, 


Sünemarl, Kopenhagen, 15. Nov. Der Drfan am 
Dienstag und Mittwoch veranlafte Ueberſchwemmungen und 
Verwäftungen im ganzen Königreih. 24 Schiffe find geicheltert. 
Die halbe Stadt Präfide auf Seeland iſt verwüſtet. Eämmt: 
tie 17 Einwohner von Bottoe auf der Falfteriniel find wahr · 
Icheinlich umgelommen. (Tel. d. A. Abbztg.) 

Riederbayeriiches. 

* Sanbshut, 18. Norbr. Dem Bernehmen nad) findet 
heute im Bürgervereine eine Beſprechung für „parteilofe 
Wahlen“ zur Ergänzung ber Gemeindevertretung flat. Der 
Gebanke Llingt verlodend; aber wie er bermalen ganz auszu+ 
führen, befonders wenn ein entfhiebenfter Parteimann auf 
der Lille derjenigen ſteht, welche gewählt werben follen? 

* Sandshut, 18.Nov. Die nieberbayerifhe Land- 
tathsverfammlung für das Jahr 1873 wird am Montag 
den 2. Dez. lauf. Jahres eröffnet. 

* Landshut, 18. Nov. Die geftrige Gäcklienfeier im 
lath. Gefellenhaufe war zahlreich beſucht. Das Programm ber 
Mufiffiüde war gut gewählt und wurde von ben Schülern bes 
Hrn. Meilinger brav durchgeſührt. Mehrere Piegen mußten 
auf Berlangen wiederholt werben, 

** Straubing, 15. Nod. (Schwurgericht für Niederbayern, 
18, Fall.) Staattanwalt: IL. f. St ‚Unm. Hellmannäberger, Beriheibiger: 
Gone. Fumian. Geſchworne: Weif, Grafinger, Neumaler, Hod» 
Huber, Straubinger, Paringer, Kremel, Gafner, Jalob, Gerhaher, 
Ef, Wittmann. — Dee Häublersſohn Mathiad Geiner von 
Winklarn war wegen Verbrechens ber Kürperverlegung angellagt. 
Am 30. Juni L Its. erhielt der Vauersſohn Andreas Wandmaier 
auf dem Pogger'jen Sommerteller in Einbach außer einem leichteren 
Stich im Rüden einen foldien in dem Unterleib, der auch ned in 
den Magen drang und ben Tod bed Verletzten zur unmittelbaren 
Folge hatte, Urheber diefer Verlegungen iſt der Angeflagte Geiner. 
Nachdem er längere Zeit am Tiſche des Waakmeler gefeflen war, 
ofme daß es Stwelt gab, wurde er von Wagasmeler beſchimpft, 
worauf er mit feinem Glaſe nach biefem ſchlug. Sofort Singen beide 
aneinander und rauften vom Tiſche weg und wieder dorthin zurüch 
Nah den Zeugenausfagen hatte Waasmeier fein Meffer gezogen und 
bieb auf Seiner ein, welcher dann auch einige leichte Verletzungen 
bavontrug. Als ſchließlich Waasmeier von Seiner wegging, Hatte er 
bie erwähnten Stiche empfangen. Wie und warn von Geiner ges 
ſtochen wurde, kann fein Zeuge beftätigen. Geiner behauptet, er fei 
von MWaasınater fo ſtark mit dem Meffer bedrängt worben, daß er 
ſich wehren mufte und darum Habe er von dem Digenflode Gebrauch 
gemacht, ben er bei ſich geführt, Die Verteidigung hielt ben Stand» 
puntt der Nothweht feſt. Die Geſchwornen nahmen auch folde an 
und verneinten die Schuldfrage. Folge Hievom war bie Freiſprechung 


de Geiner, 


1323 


*g* Straubing, 16.Nevd. (Schwirgericht für Niederbayern, 

19. Fall) Staatsanwalt: Staattanw. Subſt. Halenfe, Bertheibiger: 

. Abo, Berger, Der fon ſehr ug beſtrafle or Io» 

* —— * von Thumhauſen, ein rucſulliger Dieb, wurde 

wegen zweier neuerlicher Diebftähle und eines Vergehens ber Unter« 
— zu 1 ZJahr 6 Monat Zuchthaus verurtheili. 

* In der Baffaner Donau-Ztg. führt ber Triarier 
berfelben in Artifeln über ben Mainzer Hatholifenverein 
bie Bertheibigung ber latholiſchen Vereine gegen das Paſſauer 
Tagblatt und feine Protektoren fort. Derjelbe kommt genau zu 
bemfelben Kernpunfte, ben bie Landsh. Zta. ſchon vor bem Beginne 
des Kampfes in ihrer „Umfhan” (Landsh. 30 Nr. 225 vom 
26. Sept.) über latholiſche Preſſe und Fatholifche Vereine auf- 
geftellt hat. Er läßt neben dem autoritativen Lehramte, 
welches auf bem Pabfle und den Biihöfen ruht, auch ein wiſſen ⸗ 
ſchaſtliches durch Preife und Tribüne zu, infoferne nämlich leg- 
teres fich innerhalb ber von dem autoritativen Lehramt gezogenen 
Schranken bewegt und wenn es abirrt, ber Gorrection im eitt« 





rg Falle unterliegt. Eine babe PER Gott — Men ⸗ 
geben und damit die —E ai rum hat 
bie Autorität eingefi In A int es, will 
an jedoch diefe einfache natürliche Ordnung nicht Kelten Laffen. 
Dort macht fi ber ftarrite Abjolutismus geltend und 
von den Laien forbert man, um uns eines alten Ausbrudes 
aus bem 16. Jahrhundert zu bedienen, einen faft türliſchen 
Gehorſam!“ Kit das katholiſch? 


Durch den mit dem 1. Novbr, in ne getretenen 
Winterfahrplan find wir genäthigt, bie Landahuter Heitung 
früher als bisher zur Poſt zu liefern, Das Blatt muß deshalb 
in Eat und Drud cher fertig geftellt werden und wir müſſen 
dringend Bitten, Inferate, welche noch an bemfelben 
Tage Aufnahme finden Tollen, bis Längftens 10 Uhr in 
unferer Erpebition zu hinterlegen. 


Verantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt, Planer, 





a" Bernehmen nad; findet heute im Bürgerverein eine Beſprechung über bie ber Gieſinger Kirchenbaulotterie. 


vorſtehenden Ergänzungswahlen in unſerer Gemeinde-Vertretung ſtatt und ſoll 


eine dießbezügliche Thätigfeit unter See White Des Gepenianes ” —E — 11006 Gewinne im Sei alle 


einer jeden Bürger engeberührenden Frage, ſieht zu erwarten, daß ſich bie — 


Wahlen“ eingeleitet werben. Bei der Wichtigkeit 
Bereirtömitglieber zahlreichſt einfinden werben. 


Befauntmadhnug. 


Sämmtlihe a: Fithermeifter haben fih dahin geeinigt, y. von num an für alle Zukun 
und tiemanden, ſei es ımnter 

ee ne or une 3,20, 22 Ulmer Münsterbau: Lotterie. 

barumg haben biejelben auch, größerer Nachdtüdlichteit halber, am 25. Ott, 


feiner von Ihnen mehr 

jeder Gm bie Bewill 
Diefe freiwillige Be 

1872 prototollarifh bei Amt -tonftalirt und unteriidhnet. 


Weiteres wurde aud beftimmt, weil obmebin ſchon bei den Meiften die Zeit ber Bewilligung 
ber 1872 alle * a einenen Fiſchermeiſtern aut 


zum Ungeln abgelaufen ift, baß mit dem 31. Derem 
see are nt Orlaik bmibidelne ungilti * „erlainen Fi 


Wenn je Star: Art 
Bin fo haben ſich dieſe ben ———— Hau 


Bu 

denen 9 I — 

Acer u ih * — m —* — — — 
era, J 

6 ng, Allgem 2) "ersten erfreden, 


Stroh-Ankanf. 

Hoggen:, Schober:, als auch fogenanntes Mafchinenftroh zes made 

wirb von nun an täglich angelauft beim 
_4032(%) 


Bekanntmachung. 





Schretzheim 


für den en Pat und 


u 
lfm 


keönten Fabritate 
Ferien ab Miller a Vebien 


ten und zur 


a a and obne Hpbretur abpeliefert. 


Zu näherer Hıräfıma) unfer obengenannter Herr t erböt 
m Ted yablreiige Yelelungn Slıden, je 


nr gütigen Einſichtnahme 
4092 (dc) 


Sbabtungavoll 


ie an — ie und 
die verſchie 


fi fi die Seite, in melden wir nadı Ausweis unferer Grund · 
irte Sands Te die ae are Landshuter Zeitung umb wollen bei 


Krovlantamte —— ie 
— older 


X Den verehrlihen Landwirthen und Privaten bringen 
DE biemät zur gef. Stenntnifmahme, daß wir für uniere vollitändig KULS 
/ zum und mit den beften unfhadpafieiten Defhinen \ Se 


Flachen, ı Hanf, und nee: Spinnerei 


Ungegend 
en of. Safenmüller, Steidermeipe: in Langquaid, 
Enpfangnahme und Beförderung von Nobfiofien, weile 


Spinnen, Weben, Bleichen, Färben & Zwirnen 


tabelfreie, bauer db der Ul ſduſtrie ⸗ Aus ſtell it 
rennen ers rel un van a * auf Mellng peioe at 


Game mb Tuche —*— im natürlichen Zaſtande ohne Mithilfe von hemijchen Mitteln ;,, oft mir Geiegenkel fr 


Teinenfpinnerci, won sg Schrthheim. |Sandı 


Hiehung am 28, Dezember a. c. 


fl. 145, 
Hanptgewinn fl. 21,000, 
Auf je 25 Loofe it ein Treffer berechnet. 
Preis des Loofes 1 fl. 


ie 31. Doyember m. 
Gier A 7R500. 


Hauptgewinn fl. 20,000, 
Pteis des Loofes 35 fr. 


pe mon Preis des Loofes l 4 Be 
Loofe find zu Haben in der Erpebdition 


bat, cher Beſtellung 3 fr, mehr eimgefandt werden, 


Sämtliche Hieige germeifen, worauf unit morauf franfirte Zuſendung erfolgt, 


‚Düfe! Rettung! Beilung! 
elarate Oehke Shin u örs Del 


‚ze amt in a 


Dat —* der u find u. Lg} ** 
kenne At —e up fi ae Pd ei 
tie] je 
nen Berlud mi mil dem Dr. Robinfon' 
ſchen Gehöröl, und hatte das Glüd, durch deſſen 
Gebrauch ihr chör wieder zoltommen zu erlangen 
Ich empfehle allen an Gehörlofigfeit gerenden 
diefes beilfame Oel aus vollfter —— beſtens 
3 ‚oben | — 
er aolbsh, 
Depot bei _ Depot bi £. San in Fandshut.  (8)339 


Kundgebung au das Publikum, 
Euer Mohlgeboren! 
Pitte mir wieder ein tert Augenbalſam 
von Martin Reichel in —— — 
ulommen zu laſſen. Ich ae —— 
onat Yäner I. 38. md Tan dieſes PH 
mittel das Gefühl meiner Fteude nicht andfprechen, 
fen wortefiche Mittel auf kn om len 
fs umite © je 
—— — 
ungtvo Lin Mi 
er kei Hm. J. Eimnei Rama in 






= liegen. Mufter 


und, 


Google 





— 
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Befanntmadung. Thtodor Frank’ ſche 
Die Reinlichteit in den Hofräumen ic. ıc. betreffend. Althee-Benbons, 
Der Gtadim t Landabut erläfit Grund des Art, 94 bes ] :®,: 
1871 nadifich ne Berübergehende eneliihe Lerfant MR NEN ER NEEM Baihingen a./Enz, "Bier ge 
in ben Wohn; und — Gebäuden ſowie die Gärten muſſen ftets ach 1. weihe 1 ie Mi din — 
D ü b ; 
rein — ——— * Sr —— ber 


ruft! ae gi etleit 
E iſt verboten, Im dieſen Raumen Unralb je Ier Art frei liegen yü laſſen oder aufzulagern. — A X Hai ten & 1 


Die Abtritt-, Dung und Berfibgruben in der Sud mi jen geräumt werben, ion! bi Kar, — Conduor in Laudehut, 
Vietuug vn Grubinmände erreicht ee die Näumung nad —2 Befunde fe ng 3 idemann in Or 
Gefahren für die Geſundheit nothmwendig if. 





oje WR 
Gegenmärtige orte polizelliche Buiärt R 7 fofort mit ihrer Verkündung in Mirtfomkeit. N ac —A er Ken — 
Landshut, am 17. November Yustas, 
Stabtmagifirat Landshut. "ihr Ente om I 
4054(20) Dr.. Gehring. Bohrer, Exkr. 3. * Jun, 
— Sn — —— — Niedermaher in entf 
BDefanntmadung. Jejepb Prurmieier in Bsbibug, 
Mahregeln gegen Verbreitung von anftedenden Krankheiten betr. Jar Mrans im Erding. 
Im Vollzuge einer hoben Megierungsentfclichung werden unter Bezugnahme auf die oritı Yon. Wlerting in im Moinbung, 
— Vorſchriſt vom 17. DE. Mis, Sämmtlihe Hausbeſiher beauftra; ierling in Dorfen, 
Ve Abtriti⸗, Dung: und Verfipgruben binnen 14 Tagen um fo seht räumen zu laflen, als} . Hubbaner urgbaufen, 
" Diefe Mafregeln nad ärtlidem Gutachten yur Abwendung von Gejabren für bie menfchliche) Sn. Schicht in ee 2 
Geſundheit notbiwentig it, und nach Ablauf dieſer Friſt gegen fäumige Hausbeſißer ber mangss, wi ®. Hofer in Al g. 
— Bollzug dieſet Anordnung vorgelehrt werden mürbe, | Sur Bekataner 
. aus den Hofräumen fojort allen Unrath jortſchaffen zu lajfen, Mar Sci in eumartt al 
. die Haustanäle Heifi reinigen und fpülen zu lafien, | Gaj. — Handlung 
ter Neinbaltung ber Brunnen, Brunnquellen und Wefferleitungen befondere Obforge su widmen. Wolin. en Piatter * 
Verüglich der öffentlien Gebäude und Gaftwirtbfchaften bleiben die am 9. Io. Dies. durd, 8 I. Auer in Srontenbaufen, 
briondere Detrere erlafienen Anordnungen in Straft. 3. 8. Hauer in Dingolfing, 
Landshut, . November 1872. k 8 r — AR. kei Leindt in Landau all. (377902 
tabtmagiftrat Landshut ind foglel leiben. 
Der seht, Bürgermefer: 1500 f. 
105520) Dr. Gehring. Bohrer, Secretär.\biefes Blattes. Mi 4057 
Die mechauiſche Stroubinger Schranne vom 16. Rohr. 1872, 





£einenpinnerei in ANtemmingen ———— 


—*— Bet... ai n | En “= 

(vormals F,. Kerler & Comp.) | 5 17) um] ae 

dings erweitert umd mit ben Teiltunzeiäbigften Spinnmaſchinen v ', empfiehlt —2 965 a 

Seren Yandiwirtgen um Spinnen von Hlams, Sanf und Aibıwerg Im Kohne au an — kn = ml — 

cbingumgen. 

kn Gabritote wurden auf 3 Ausftellungen prämirt und bleibt die Geſchäſtsleltung bie ftũbete. göch — 8 Ki ai a J J 6 ne 

Befle und ſchnellſte Bedienung wird wugefichent. Ierer . 122 2 23| 5 58 

Bur Uebernahme von Rohſloſſen empfiehlt ſich Miedrigiter = “2 a 1 # u x 5 3 

, 1 i- — 16 — 22 

4018 (56) Mor Sohlndorfer in —— ee rerre ——— — 
EICH vom 9. bis 16. Redemben 1 


\ Wal. | Korn. | Gerfte | "Baber 
©) |Modenvertauf , | 360 — 
Voriger Bi! 6 — 
4 Neue Bufı . 469 187 
Geſamm 87 







Anzeige und Empfehlung. 


Die an Stelle der chemaligen Popierfabrit nach neueſtet Conſtruction erbaute 


> er I 

Sandshuter Kunftmühle | 3 E 3 
C. A. Meyer in Landshut 2 Ki 

ift nunmehr in Betrieb gefeht und EN dem verebrlihen Publitum ihre Zabritate “ ut ke 


von vorzigliher Ualität bei billigen Breifen geneigter Abnabme. 
Insbrfondere werben bie Herren Gutsbefiher und Delonomen au) 


er: 88 ‘ — 
m gemacht, daß fett Walze d Noggen gegen jede beliebige Qualität Mebt allen ... 1 - — - 
——— — ' m veen aern iee Ga) aõss — —— ... 111l— 9i— dio — 


Ra 
SER 


Münchener — — erg 1572. van 


































Geſammt⸗ Mittlerer —— * 
Selreideerien | Longer | Wochen | Weitanb | | Hentiger | Im Heft des Bentners RE: Ki 
Ref | Auf | Bertauf | bleiben ea ‚Beftand . „16563. dl 
Heniner | Deniner ER ET et Pond Fit“: 086 
Beaien. . 634 | J | 62 | 8 1) Age h 1123 
J— ı ‚68 — | 4306 | 3129 | 1937 | 5,40] i — — Bres . 84 - 8 
Gerfte . . .| 1338 495 | 4857 a2 | 595 447 — — 13 oc . hs 017 611 un 4 816 
Saber u 237 26 | 4452 668 | 330 — — 7 IMinbefter ) Zi _— 0 u 
iden . » 7 — 241 6 | 3864| —-|—| 8ige *4 ——— — 
Repsfanmen Bin & | —|8|1 = | jochen! — — 
—ãã | = wel Miele Tingeripäer Batgen. 
R — 3 |—|- — 17 
Summa | 2900 | 832 |202s | ueoes | 2305 bean A ege — And 4 
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Deffenlliche Werfleigerung. 
B e k ann t in ach un g9.. | PR den 21. Neubr. Germittens 
Zufolge Antfäliekung der Generals Direktion der al. Vertehrzanftalten zu 9 Uhr verfteigert Untereiäneter aus freier Hand 
Münden vom 10, Novbr. 1872 Nr. 23567 und worbehaltiid beren Genchmigäng geoen 48 reg —— toren a: 
en E de, J4 Mögen, 1 Chatie, 1 offes 
Sonnerdiag am 28. November 187% Vormittags 9 Uhr nes Wägerl und verfdievene Baumann sfabr: 

Bei der umterjertigten tgl. GifenbahnbawEettion nochſteben de Cifenbahmbawstlrbriten Im Wege der Pl m. * En 
allgemeinen fchriftlichen Submiffio 5099 (ab) ET ertin Nieder. 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlld: — — 
das XV, Arbeitälocs der Bahnlinie von Nürnberg nad Crailöheim 4600 Meter lang ywiihen) Im der Jof. Thbomann’fden Buchhandlung 


Dornberg und Widersbach entbaltend nach den Anfdlägen: in Landähut ift ſoeben eingetroffen: 
Eigentlihe Erdarbeiten a 1. 2 D w k 3 
Vollendung der Wegũbergaäͤngeee d802 ” 56 te. er er führer. 
Suntbaten 26 Eine Epifode ans der Arbeiterbewegung 
Bahnunterban =» = 4 een 31020 fl. ee unferer Tage 
Die zu ftellende Caution beträgt 20,000 fl EEE von ! 
ie zu ftellende Caution t B 
Veringnifbeft, Pläne und Koftenanfhläge liegen von heute an im UAmtelotale der unterferfigten Philipp Laicus. 
t. Gifenbabmbaufet .. man Tinker ze vor, * — die Submiffions« Cremplate in Preis 9 fi. 


Empfang genommen werben lönnen. Gegen Zrantocinjenbung von 11 fr. in Brief 
die Submiffionen felbit mäffen in vorſchriſtzmäßig überfärichenen und verfiegelten Couvetten marlen erfolgt frantirte Bufendung. 


bei der unterferligten ze Aare dh 5 Der Staat ohne Gott, 
Die Eubmittenten find bei Bermeid er in 88. 9, 10 unb 11 ber alemeinen Sub» das foriale .- unferer Tage. 
ebenen on 


längftens bis 





miſſions · Bedin edtohten Folgen gebalten, in dem oben Beraccor 
mine fi —— Ober Dach 36* bevollnäditigte Eleüvertreter € * , und, wenn ſolches August Nicolas. 
verlangt wird, ihre Uebernahmajäbigteit, ihr Cautiond« und Betriel gem fogleich genügend nad: zeis 36 Sirenger 
sumeifen und ben bedingten Bufchlaa pu gewärtigen. 6 —— * in Bri 
Zeutersbaufen, am 14. November 1872. — — — — * rief 
Königl, Bayer. Eifenbahnbau- Sektion. —— olat te Butenbung. - 
s Jäger, Settions« Ingenkeur. j 0  Efre dem Ehre gebührt. 
ara aim um. ne. — bt na veranlaft, dem De 
—* r die beſtbelannte 
| Anvetielsausnenung. Fi eftb N — und —A— akumn en jan 


— — —— 

Flads-, Hanf-, Werafpinnerei & Weberei Bäumenheim Bean a Ci Une, 
- und alion Merti * —— 

nimm Sache, PR j = Ahınerg — dmn a * Weben und Beichen| „5, — Pieifier, 

3943 (66) Faver Dürmeyer in Pfeffenhauſen eifender aus Münden. 


Das Garn oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Wochen retour. & apit ali en 
Todes-Anzeige & Dankes-Erstattung. bis zu drei Fünftel des Ehägungswertbes 


Mi z 2 m ) in baarem Gelbe ohne allen Abzug find 
Im Rathſchluſſe des Allmächtigen war R —X 
Yan * ſchluſſe ——— ia a. — * * nach 5 Wochen Mi hei Unterzeichnetem von den kleinſten bis zu 


u den größten Beträgen zu haben. Ebenſo 
Jungfrau Margaretha Herbinger, 


gebe Gelder gegen Wedſel. 2 
udn a Drache. Commiffons- & Agentur-Gefcäft 
im Strantenbaufe zu Neumartt a, d. Rott, am Typhut, verſehen mit den bl. 


Sof. Basl in Straubing 
Sterbfatramenten, im 22, Vebensjabre ns au rufen. 


am Käsmarkt. (11)3698 
- Gebzugt von dieſem berben Werl finden wir Teoft durch die ber } 
fonders tröftenden Fteundſchaſtabezeu unge de3 Herrn Landrichter Stripl und Eis-Pommnade 
deſſen ah der HH. Gooperator Hammerer, Dr Orc er, Sattler Thoma und deſſen Gut Die Norrglichteit diefer köftlichen ir fh 
tin und der fämmtlichen betbeiligten Bürgerfhaft von Neumarkt und Frontenbauſen. über 36 ab g Breit tem & Rn de ae len 
ir empfehlen die Berbliciene dem jrommen Mindenten und bitten um files Beileid. | Geigiehiem Länsft anerkannt Cie bat das Mus: 
Grontenhaufen, den 15. November 1872. Die Hefbehsklten ie eben amd fchmilst im der Hand wie Cis, ftärkt bie 
Joſ. und Margaretha ‚Herdinger, MScurpentiloung vor oder bebt fie auf, madit die 


Pound Ebeleute, Haare kraus und Iodig, verhindert das Ausfallen 
mebft 6 Oefchmifterten der Werftorbenen. Mund Graumerden, befördert den Wuchs und verleiht 








































Todes-Anzeige. 


Gott, ber Herr über eben und Tod, ri lichen R 
fülaffe che Bao he un Tod, rief nad feinem unerforfchlichen Rathr 


Frau Apoflonia Slingiwagner, 


geb. Emeräberger, 

=, Tuchmachers - Wittwe, 

Br wer Samstag Mt J db tet im eines 

A ran Sm Aare ae zer ee un eat 
„Indem ichen Trauerfall all den und ter Verewi 

mittheile, er —— hr A — 
Triftern, am 16, November 1872. 


t 


Scrophelfyru 
von Dr. Kleinhans in Bad Kreuznach, das 
— a Mitte —— — E* 
7 ME Slate 1 ML. mit Gebrandss 
meifung. 
| Flechtenſyrup 
Dr. B 
Se ern, De 
frante, per Blaihe fl. 1. 10. mit Gebrauchgan ⸗ 


welfung be 
3772 (11) Ir. Simmel in Yanbehut, 















Der trauernde Sohn: 
R Franz Emensberger, 
im Namen der ganyen Bermwanbtidait. 











Historischer Verein 
von Niederbayern. 


Büne- eds, N Re — ee 
— ouats-Verſammlun 
Pe —— di, Abends 8 Uhr Verſammlung im Vereins⸗ N va efat —9 . 


Gemeinde:Wahlen J = Cafö Schardt. ® 


unb A zahlveichem Erſcheinen entgegen — 
Heute Dienftag den 19, ds, 


Pdhorrbrän-Bork, 
aud empfehle angelommenes 
Salonbier & Wein, 

Zeegrpfiihe (a Scifjeberiht, (837117 
FEN —*5 Erna! 


Meyer —* ee 
iden Bacher oc 


4, weldes 
Dt, von Ham Havre ab ur 
— den She von —— 
in Rew⸗Yorl angelommen. 


es Hamburger \ Fa Germania 
Morgens 8 Ubr findet im der Gtadtpiarrfirde St. Jodol der herloͤmmliche Seelen: I Gapt. F von der Linie 


x gettehtienk Ju Die beritorbenen Mitglieder ftatt. eitaniigen ————— wel 
Uhr ift bei Herm Schüb, Gaftzebet, muſitaliſche Unterhaltung, wobei cs am % Br von Hamburg Hit 








Einladung. 
Am Dienstag den 19 a November lauf. Is 


N 
s Jelellfchaft der Fugendfreunde, 
x 


genannt die Gisbären, 


— ZZ 
— — ICE EEE 
ibe Dreiundvierzigites Stiftungsfeft wie folgt: — 


die 6 — Rah, melde gu Oflern von der genannten Gejelfcait zu ibrer erften AyInadı — —55 —— von 17 Tagen wohl: 
beil. Kommunion ganz men gekleidet worden find, durch zeligiöfe Dellamationsftüde fi yros — in in Bm Der angelommen. 
duciren werben. Hamburger 1 Br ba 
Hieyu ladet alle verchrlihen Dlitglieder, ſowle überhaupt alle Jugendfreunde geziemend ein A)lTrautmann von ber in 
Yandöhut, den 18, November 1872. 


) Der Ausschuss. 4059 IE — cin 2. 
5 t di Ai 
2202270092000022900000 0 ide Rate und 758 im = in * 


K.K. priv. Oesterr. Versicherungs- Kesellshft, Di Dar“ kräuter. Brust-Syrup, 


Grundkapital N. 2,000,000, wovon A. 1,000,000 Fans de Bebrit von I. WW. Mochtun in ' 
voll einbezahlt find, N — ea. in feinen betannten 
ja en 
Vebend:, Renten- und Ansftener-Berjiherung, — —2* * —— 
See⸗ Fluß: und a TE BLU Nas ſleimun— ee ef * — 


gut Vermittlung von Ubichlüfien in dieſen Branden empfehlen ſich boſes ıc. x. 


35 fr. und 1 ft. 10 Mr. 344631 
"ie Gencraiagentur für Bayern — 5 i 


. Schmalig, 
Münden, * ——— 18I  |beassseens® 





und nachfolgende — Ein fi mmer 
Bogen: Eduard Pepl, Notariatebucbalter, Balfauı u Deftreidher, —— vorneheraus iſt in der Nenftabt Nr. 448 ze vers 
Deggendorf: Otto Heim, Anmwaltsbuchbalter. Pilſting: U. Böhm, Dredisiermeifter. mietben. (6) 4037 


Dingolfing: of. Edindlbed, Exhneidermeifter. Rotthalmünfter: 9. Hoc, Kaufmann. - 
Hobhentbann, bit Landehut: H. Dit, Chirurg. — ee nase ur Ansbach, 15. Nov, Zei der Heute babier bor- 
Yangauaid: 2 Stadler, £. Auficläger. t. Auficläger. genommenen 32. Cevienziefung des Anbbau- 
Witterfels: I. Kronſchnabel, entemttoberfär IF 3, " Sälimer, in Yuffläger (39352 SC Befeknn 10 era —— = 
VER E EEE EEE RER G nen Serieummmmern: 
OIAIEHSTEEHEILLO Pd 69. 148. 178. 276. 351. 416, 578. 684. 


N 864. 868, 02, 1131, 1186. 1310,-1612. 1646, 
Anzeige und Empfehlung. 106% 1081 108 Das. DT. DT, Ber. Die 
3181. 3305. 3390. 3378. 3442. 34%. 8621. 3839. 
* — beehrt ſich der verefrlichen Einwohnerfhaft Landehuts zur Anyeige zu 1er 201. * * “om 4216. — — 
ringen, bafı fein Lad 2. 1 1, erſchienen, 
fowohl mit Herren: ud Damenkleidern, als au Menbeln, Wanmäfig am 16. Deyambe: ——— 
Betten ꝛc. ie. inuſnichung Theil zu nehmen I 


gefüllt ift und empfiehlt jelbe sur geneigten Abnahme und *8* ſich zugleich auch zur Abhal —— in Landshut. 


tung von Schãhungen und —— beſtens zu 


7. Vorſtellung im 2. Abonnement. 
Landshut, bem 17. ng dr Dienstag-ben-19, Nobbr, 1872, 
änigfer, ; 
. Zander rien Ehägman.k Der Stnfielänber 
——— 


— hat er es 8 do gut gemacht. 


d in 8 Alten von I. F. Albimi. 


Zahnärztliche _Praxis- Anzeige. 34 Ku ee 4 ae 


Homme Yreiten den 22. ds. Dr. Wor ens in —& an und woher im im Fe fe: Here Maurer. 
bof um Drär ter. Aufenthalt nur 3 Srey is Eonntag ben 9. November Zu — —— herrlichen Luſtſpiel 
teyrer, prall. Zahnarzt in ünden, ladet ganz ———— — 
eidte ror ’ 


und tal. autor. für Niederbayern. Pe Das We⸗ ik acheist, ug 
Drud und Verlag der Iof, THomann’ihen Buchhandlung (9. B, d, Zabuesnig) 











FZandshuler Zeitung 


Anzeii bie Lands 
Sen Kan Unteren ——— an ha ae 
Hägrlih 54 „Bür Wahrheit, Recht — Freibeit. ztile oder deren Raum mit 8 Pr. berechnet. 





Mittwoch 20. November. 
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Korbintan. 





Dentidland, 
»Aus Münden, 18. Nov, nichts Reue 

von Belang. Die „N. Radır.” en heute bie Iberafe 
Gemeindevertretung vor dem Vorwurfe ber Gelbveriwenbung 
für Feftlichteiten. Sie ſagen, nur wer Feind ber Bildung jet, 
möge ein Fehr zu Ehren ber Ritter vom Geiſt als eine Ver 
ſchwendung betrachten und was dergleichen Phraſen mehr find; 
dann pre fie etwas in „Altlatholicitmus“, bann wirb wieber 
gegen bie Spigeber gearbeitet, unter Anderem vermelbet, bafı 
om Same tag Vormittag I0 Uhr ber Grrichtsvollgieher Echneider 
auf dem Anger 6 fchöne Pferde, zur — ber A. Spiheder 
gehörig, verſteigert; nebenbei machen bie „N. Nacht“ ſich über 
ein Motto in der Sammlung fiir ben Bapit im „bayer. Vater 
land“, das allerdings nicht ſehr appetitlich dahin lautet: „Eine 

Saus auf bem Talar ziert einen Priefter mehr als ein Orden“ 
— luſtig, indem fie (bie „N. Nachr.“) in ihrer liebenswürdigen 
Art meinen, wenn bei einem Theile bes Landklerus bie Bildung 
im ber Art fortichreite, wie fie ſich in feinen Blättern barlege, 
eine Dekoration wie bie erwähnte nicht mehr zu den Selten 
heiten gehören. bürfte, Die „N. Nachr.“ üiberfehen übrigens 
blos, dab ber Prieſter nicht jelten in bie Hütten und Stuben 
des tiefften Elendes und auch ber —— gehen muß, 


——— herumtreil die aber nicht „% 
en 
—— — den — 


der 
heute * zu regiſtriren, daß bie Forderungen, welche 
Teen Samstag Abend, ſomit innerhalb 3; Tagen, an Adele Spip« 
eder im Gantvorbereitungs verfahren gerichtlich angemeldet wur⸗ 
ben, bie Summe von 2.800.000 fl. beziffern. 

Münden, 16. Nov. Die Etantöregterung hat bezüglich 
bes Gefuches der Oftbe geſellſchaft um ber Konge ſion 
zum Bau ber Waldbahn Landau Plattling⸗ Deggendorf · Eiſenſiein 
vorerfi eine —— Prüfung des —— Projeltes ge 
forbert und zwar ſoll eine nähere Berührimg ber Stadt Landau 
a. d. J. (fatt ber projektirten Entfernung von °, Stunden 
ermöglicht, der Conauübergang bei Deggendorf (nicht hei Metten 
versucht unb durch Projeftirumg einer Marimalfteinung von 1:50 
bie ganze Linie um 3—4 Stunden abgekürzt werden. Die Bau ⸗ 
zeit fell ſich auf fünf Jahre erfireden, (U: Abdytg.) 

Münden, 17. Nov. Geftern Vormittag 6 Uhr 59 Min, 
fand ron Erding aus bie Eröffnungsfahrt ber nah Schwaben 
Bi enden Bizinalbahır, 4 Stunden lana, flatt. Diefelbe reiht 

fonad; als dritte zu ben tm heurigen Jahre zur Eröffnung 
— — an. F Abbta) 


orale & 


H Kin Mk findet {0 8 
De jum Tanen — — 

Münden, 18, Nov. Der Bolaborknzeheltehe Sander, 
der ag" —— —— — ſollte u 
an Se. Moj, bei 
laß jeiner Pre Sy — 

In Augsburg aunmectiri Vormittags eine 
inbatrielle Beibtyeron auf dm 3 ——— Korb voll 
Ihöwer Ganſe. Beim.Korttragen der Beute begegnete fie ter Eigen 
thumetin, melde fi entfernt Hatte, um Butter wiegen zu Laflen. 


Tiefe erfannte fofert ifren Korb und madite Larm, worauf die Die- 
bin von gegen] in kim Verſchluß gebracht wurte, 

Aus ber Pfalz, 9. Non, berichtet man ber Mile. Bto. 
von dem Untrage bes Heren Knobloch im Landauer Stadtratte 
bezüglich der Inquiſition ber Lehrer an ber bortigen Rommunals 
ſchule. Es wird babei geingt: „Die bermalige Einrichtung ber 
piälyiihen Kommunal ſchulen, melde bie Schuljugend beim Relis 
gionsunterricht immer noch ſich fepariren läßt und fie nur in 
ben vealiftiihen Lehrfähern ohne Nüdjiht ber Konfeifion zuſam ⸗ 
menführt, iſt jebenjall® noch eine unfertige.” Die Kommunal 
ſchulen follen alſo auch den „Lonfeilionslofen Religiontunterricht‘ 
einführen, was man allerdings ſchon längft gewußt bat, zog 
aller gegentheiligen Behauptungen, daß bie Konjeffionen frei und 
geachtet bleiben jollten. 

GroiH. Heilen. Bon der kürzlich eriienen Brofhüre bes 
In art Staatsminifters Dehamps, bie bis jept in Deutic» 

och wenig belannt geworben, foll in ben nächſten Tagen 
bei Franj Kirchheim in Mainz eine autorifirte Ueberſetzung 
erieinen; biefelbe führt den Titel: „Fürft Bismard und 
bie Drei Raijer-Aufammenkunjt” und behandelt außer 
ber gegenwärtigen politiichen Goniteflation beionders das Vers 
fahren bes Fürften Bigmarck gegenüber der Fatholiihen Kirche 
in Deuiſchland, woran ſich hoͤchſt intere ſante hiſtoriſche Nüdblide 


anteihen. * 
— 
ch Den folk bie 


bie 
meinfchaftlich mit dem Miniter Eulenburg yugeftutte meue 
ordnung zu genehfnigen und feine frühern Beſchluͤſſe * um 
g gu machen, wobei immerhin eine Anzahl Reben gehalten 
werben bürfte. Der Minifter wird dann nach biefem britten 
porlamentariichen Alt bas Herrrenhaus gewiß nicht Age Erfolg 
bitten, nun endlich „ber Kris” eim ehrbares - und 
Ende zu bereiten, inbem es fi glei dem Übgeorbnetenhaufe 
dem Willen ber Krone unterwirft. (Köln. Rolksytg.) 

Berlin, 15. Now Bon Hem. v. Gerladhs „Raifer und 
Papſt“ wird demnachſt ſchon die funfte Huflage erſcheinen 
und bie Kreugtg. witd bei dem glänzenden Erfolg und der tiefr 
greifenden Wirkung: der Schrift ihres früheren Rundſchauers doch 
wohl enblih ein Mal ihe völiges Stillſchweigen darüber brechen 
müffen. (Köln Boltszte.) 

Die Berliner „Germania“, bie „Röln. Volaztg." u. fm. 
berichteten jüngft von einer Salicung, * ſich einzelne liberale 
Dlätter an bem neuen Kalender von Alban Stoly geflatiet 
hatten. (Profeflor Stolz follte befanntlih W er I. nur als 
„König von. Preußen“ und nicht —* 3 deutſchen 
Kaiſer“ in der üblichen — 


en.) Por us kn ln —— weiße de Falſchung ur 
nz 
re haben, bie 


ſich nicht fagen, * bie Heineren — wider · 
— haben, die jenes Falfiſilat mit großer Eile lolportirt 
ttem. 

Berlin, 16,Nov. Die Sittenlofigkeit in ber Hafem 
ha ide ift derartig im Zunehmen begriffen, da man e8 felbft nicht 
m. Tage mehr wagen darf, felbige gu paſſiten; wie weit jedoch die 
Trechheit der fi dort Kermmireibenden Tirgen geht, davon or 
folgender Voꝛfall Zeugniß geben, weldyer fih am Domnerötag 
Miütag im der Nähe des Karlagattens yugetragen Hat, Gin 
welder fich geſchaftlich äuferft preffixt fühlte, wählte der Kürze * 


en een" — 


— — 
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ben Weg durch die Haſenhaide. Schon zu verſchiedenen Malen wurde 
er hierbei vom liederlichen Frauenzimmern angehalten, welche fo grobe 
Berftöße gegen bie Eittlichteit ſich zu Schulden kommen liefen, taf 
deren Wiedergabe in Worten unmöglich erſcheint. Im ber Nähe des 
Karlsgariens wurde er jedoch vom ſechs Frauenzimmern völlig über 
fallen, indem fie ſich e:breifleten, ihn mit Stößen und gemeinflen 
Redendarten zu tractiven, Als fich bierauf der Imfultiete ein ber 
artige® Berfahren verbat, wurde er in höhnifcher Weiſe verlacht, bie 
Frauenzimmer ſchloſſen um ihn einen Streit, wobei fie Bilder zu 
Tage förberten, die alle Grenzen ded Anfandes überfchritien, Ins 
—— hatten In —— * die BASE des Geſindels heran: 
acht, welche ihm num mit Grastlumpta, Kienäpfeln ıc. bemarfen 
= en. wenn er ſich nicht anftändig betragen würde, ihm orbent« 
Ud den Oudel zu verbläuen. Mur ar“ rg Büten gelang 
. ur der biefer Horte zu befreien. (Germ.) 
Münfter Ag Dr Sultang in feinem 
ſchen Hanbmeifer": Quartal, befanntermaßen bas 
ſtigſte für alle —*5 — Blätter bat "Hiesmal für bie fath. 
eitungen unter gan ungewöhnlih guten Auſpicien begon⸗ 
nen: von * iedenſten Seiten wird uns geſchrieben, daß 
menten jede ee Äberireffe, 


müchige ‚bag Beblnjnib fühl, fh Aber den tapben Berlauf 
mögliäft balb unten I —— aber au) dem 
Saueften bie verdorbene Koft ber „liberalen“ Blätter 


werdau d t fü be 

Tag un Sen — 
eg ie. kirchlichen geben yu su bauernbem 
blieben Hoffentlich darf dann als Fu berjelben, und nicht 


luten Despotie 
N es Teen Mubetate, 11’ Row, 
Köln, By Meberall im beutidien 
tath. Volk und erhebt laut feine Stimme, fo 


Liten»Berfammlung in Nuttlar, bem ber 
brei Gemeinben Velm Ramsbed,. Dank und Ehre 
ben Wadern und befonbers für bie dath. Sache begeifterten 
Sehen. v. BWenbt! 


befanden ſich, meldet bie at Btg.”, vor einigen Tagen brei Finder 
allein in einem Zimmer. Da fiel es einem derfelben, einem ſtua⸗ 


ben, ein, das an der Wand hangende Gewehr * zu _ , 


und damit zu fpielen. Tie beiten Gef von weldem das 
Meinfte feinem Schweſterchen auf bem * foß, faen =; Der 
Kuabe legte ſcherzend mit ber Frage auf die Beiten an: Eoll ich 
end tobtjchiefen? Das Gewehr geht Ie8 und bas Bee us Liegt 
im Blute tobt am Boden, —— 

Hönningen a, RG, 14. Non, N. ne erzäßlt: „Im 


unferer Gemeindejagb, gegenmärtg —— on dem Grafen von Landes. Bon 


Fürftenberg, wurden bei bem im verflofiener Woche flattgehabten 
Zreibjagen zwölf Rebe, —* Fachſe und ein prachtvoller Hirſch 
Zuoblf.-Ender, im — von Er aefoflen, 2er — 
neun Pfund zwanzig Loihh wog — ganz ungewößn] 
für einen Pie) in Diefem M j 

Koblenz, 15. Nov, Gehen wurde im Roblenzer Wald ein 
Bildfäwein — im — von 140—150 vn erlegt. 


Ein foldes in großartigen Bu 


Deſterreich. Aus Wien wird 
Die en ——— 
mit Schrecken 


— Bued, parniffe ber Bei 
— ——— 1 Eee age —— 


Einjreiten 
tute ermannt, jedoch A le ſich dasſelbe ur an 
rg weer vaae Man wird hiebei noch nicht ſtehen 


bften 
feiner en, 


£ 
— 
= Auf 
pl ger 
HAIE 
Gehkärast inhalt 


A 
i 
3 
E 
Hi 


& 
| 
: 


: 
5 
& 
3 
& 
= 
J 


Fraulreich. Paris, 14. Nov. Here Thiers hat in 
feiner geſtern Abend verleſenen Botihaft eine Art Staatsſtreich 
t, inbem er bie. Republif gi buch bie Thatſachen 


die Vortreff ber Republit, m. 
ber Nepublit an,: indem er ber Verfammtlung über 
die Nachfolge, bie Dauer Finca Bm un Sie Brig mu 
beſchliehen. (@erm.) 
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Mieseehabıriiärs 
+ Landshut, 19. Nov. elleicht bürfte es nicht ohme 
fein, unb —— — — 
en vor Schaden zu aufmer! 

Mader, va Die Ginfenbung von Iterae(äen Bitte oder Rune 
—— an Seine Majeftät den Kalſer von nis ober 
* . oberſten Hofämter, ohne daß vorher Genehmigung hiezu 
worben, zur un Folge hat, daß die Werte 

Sen Rutorn und auf beren Roften zurüdgejenbet werben. Die 


weg Au Gunflen. 
een ober ob bas Geſuch — ſchon von feiner Seite ab» 
E) 


fei 
· —— 19. Rov. auneisilule Babhlen" Br 
! Das ift alfo bie 


Etga 
Loſungl kai bie gemeinblichen Interefien follen in's Auge po 
faßt werben. Damit könnte man ein fein, wenn ur 
doch 5 bie man: 

Und ſucht vor Allen einen entiätevenen —* 
er ber Bu geh Nebekunft, fcher Bildu ung, © 

it voller ansgeflattet, 

gewiffe Herrichaft gewinnen mwürbe, in bie 


8 
HI 
& 
ig: 
ea, 
8 
6} 
i 


ber Imterefien ber Gemeinbe 

—— Ruhe und Friebe in ber Stadt 
ge une —— wählenben 
— —— 19, on gefirige Verſammlung im 


Bürgerverein behufs Anbahnung angeblih „parteilofer Wahlen” 
war fo ſchwach beſucht, daß von ber Auffiellung einer Art Aus- 
ihuß für die weitere Behandlung ber Gemeindewa ⸗ 
heit Umgang genommen werben mußte. Ueberhaupt möchte man 
fragen, ob der Bürgerverein, ber gefellige und unterftügenbe 
Bwede hat, der Plag für — — u. ſ. w. iſt? 
Landshut, 19. Nov. Man ziet die Summe, welche 
aus biefiger Stadt in ber Dachauerbank angelegt wurbe, ai 
200,000 fl Leute aus allen Ständen und Schichten ber Be- 
völferung ließen fi von ber Gier nad ben Wucherzinſen ber 
genannten Bank hinreißen! 
*3* Straubing, 18. Nov. (Schwurgericht für Nicberbayern. 
18, Fall.) Staatdanw,: Staatsanwaltfubft. Heel. ee ft, Aw. 
Wirmann, one. Yafreid umd Conc. Rogner. Geſchw.: Greiner, 
Hirſch, Gerhiher, Jakob, Hochtuber, Gafner, Ctraubinger, Weiß, 
Grindinger, Beringer, Grafioger, Bründl Unflage gegen 1) Anna 
Singer, Dienftmagb von Pfarrkirchen, 2) Marie Irzinger, 
Houstefigerin von dort, 3) Kath, Eder, Anftreidherdehefrau von Obern« 
dorf bezw. wegen Diebftahls, Behlerei, Körperverlegung und Hause 
friedendbruch Nach der Antloge fallen den Beſchuldigten ee — 
Neate zur Loft. Anna Ginger, ſchon öfter8 beftraft, melde ſich im 
April 1. 9. bei der Vierbrauerdmittine Lucaseder in Pfarrfirchen in 
Koft und Lohn befand, ift beſchuldigt im gemeinfamer Verbindung mit 
M. Irzinger der Qucadeder einen Sad Federn im Werthe von 30 fl. 
entwendet zu haben, desgleichen bie Singer berfelben ein Oberbett 
im Werthe von 7 fl geftohlen zu Haben, ferner die Singer im 
Juni heurigen Jahres aus der Plarrkiche zu Pfarrkirchen eine fog. 
Dfterkerje im Werthe von 2 fl. 30 fr. geftoßlen zu Haben, berem 
Wachs die mitbeſchuldigte Kath, Eder zum Weiterveräufern erhalten 
haben fol. Marie Iczinger hat fi überdied darüber zu verant» 
—* daß fie am 7. Februar 1872 mit Gewalt in die Wohnung 
der Greineder’fchen Eheleute im Pfarrkirchen eingedrungen und dert 
ſelbſt die Elifabet$ Greineder mit Bauffclägen und Stößen derart 
mißhandelte, da diefe 3 Toge arbeitSunfähig war. (Uttheil folgt) 


— aeg ee 


Gr ift wieder ba Der? — Num der alte StaBstaähT & 
Täßt die Landbähuter She | re — — aus dem Hofgarten 


Berantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt, Planer, 








Für Veteranenvereine 


«empfiehlt Untergeichneter die Anfertigung von 


Vereinszeichen, Siegefn & Medaillen, 


welche ſich überall der beiten Anerkennung gr —— yon und france. 


“c Drentwett, 


cachtungev⸗ 





Natrum bicarbonicum 
(Doppelkohlensaures Natron) 
emphehtt zum be Vreis bei fhönfter weißer 

em. Saboratorium 
an —* Dr. 9. Billemer Landshut. 
3u pachten wird gend: 
eine Wirtpihaft oder fonf ei ein Meined Geſchãft. 


Von wen fagt die Erp. b. 
4065 Gravir- und Prägeanflalt Au sönrg.| ann gen, 1 Stan, —— F 





** Für die beſtbelanute 


| ⸗ 
Deibeille im ieri. | 
Intefrieseöfrlung 


Fuadıs-, Hanf, Werofpinnerei & Weberei Bünmenheim ni: ı» »*: 


fi- und u 
vimmt Sladjs, Pk Ss Abwerg a 
"3664 (6e) 


mflation Aertingen, Bay 


Am Donnerftag ben 21. Novbr. 
+ Morgens ® Be findet für bie felig im 
Herm eniſch 


Frau Aarie Scmidbaner, 


geborne Reijerer, 
Runfıtiidhiers = Gattin, 
bei ©t. —* ber heil. Roſentranz Pakt, 
wozu gejlemendit eingelaben wird, 





Ein Lehrersjohn vom * wünfcht De; cine einem! 
% er Bader in bie 
— in ber Grp. d. a eo (2a) 4067| 4068 


hovbr. 


um Lohno ee reden und Kleidhenr; 
01. Qinterho ger, Seiler in Ganglofen.\iemmtvorrats 1708 Mb, Verkauf 806 Pb, Preit 
Das Garn oder Tu Sof. in zwei biß ſechs Wochen — 


und Nieberkagerifches Gewacht von 1872. a) Mittel» 
— — —f|gattungen (Sanbbopfen): Gefammtvorrath WB, 
Hlüngen 1558 un» tar. | |Berfant 5707 Pfb., Freis TI fl. 15 fr. bie 45 fl. 
— 34 Te. für 100 er; b) Bevorzugte Sorten (Hole- 

Lust eg Gefaumtoorrath 14947 PR., Ber« 

tauf 3707 Bit. Vreis 89 fl. 46 ir. bis 74 AL * k. 
c) Wolnzacher · und Auer · Martigut 
mit Drtäfiegel: Gefammtuorrash 6792 Vſd. Berfauf 
1128 ib, Wreis 80 fl. für 100 Mfb.; 2. Mittelfräne 
es Gemäds won 1872. 0) Mittelgualitäten: Ge» 


50 ft. für 100 Pb; b) Borzügficere Dualitäten aus 
Spalter Umgegend neh Kindinger- und Heibeder 
Hopfen: Grfammtoorrath 70,870 Vſd, Bertani 34,850 
Bib., Preis 132 fL 18 Er. bie 102 fl. 37 fr. für 100 


Der Untergeihnete erklärt, daß er 49 übergie.: c) Spalter Stadtgut mehft Weingarten, Dos- 
erer, Irfhlermeiter von Fronten Hader und Stimergut: Gefammtuorrath Als Pb, 
Baftgeberöfcau Anna Ermft vom Werkauf 1458 Pid., Preis 162 fl. 20 fr. bis 133 f 


"für 100 Pi. 8. Auslänt, Gut d. 1872 a) Baden, 


fen — — und Die dieſen Shmeringer Gut: Gciemmiverraig — Br, Ber 


aben tan; — SR, Preis — fl. — Er. Bis — fl — fr. 
öffentlich jr 100 Pfe.; b) Würteinberger Out: Grefamntwor« 


bitte leiftet und iefeben ald vebtichaffene umd|ratt; 4965 Bit., Verkauf 4235 Bib., Preis 60-50 fl. 

——— Letſonen erllärt. [en ER „ oT 

Loiterftorf bei Aromtenbaufen, 
den 17. Rovbr. 1872. 


für 100 Pib.; ec) Vöhmen, «itmeriger Gut: Ber 
Kat 673 Pb, Verlauf — Pb, Preis 
+ 4) Sonzer Stadt · dann Herrfhaftß« umb 





Johann Dannerbet, —— Geiammt-Borraf$ 14,106 Pie, Verlauf 
Tif 


ler. 18760 Bf., Preis 160 fl. bis 150 fl für 100 Po. 
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Befanntmaduna i i i 
Die Reinlihleit in den Hojräumen x. ıx. bettefſend. Historischer Verein 
Der Stadtmagiftrat Qanpöbut erläht auf Grund nes Urt. 94 des PrStsdsd. vom 26. Der. von Niederbayern. 
1871 nadftehende vorübergehende ertspolizeil‘ de Vor ſchriſt Donneiftag den 21. De 
Nodmittags halb 4 
Die Hofräume an und in den Wohn ⸗ und — Gebäuden ſowie bie Gärten müflen fiets] 
ten zebalten werten. ; Monats- Verfammtung 
@3 {ft verboten, in diefen Niumen Unzalh Ir Urt frei liegen zu loffen oder aufulazern, - — 
Die Abtritt · Dung: und Berfißgruben in ber Stadt mäflen geräumt werden, wenn ibt Anhalt die 
Bierung der Grubenmände erreicht oder die Räumung mac tehnijcherm Befunde zur Abıwenbung von Großes „Bundebeken 
Gefahren für die Gefunbbeit nothwendig ijt. N im Rtenner ſchl 
2 
Gegenwartige ortöpollzchlihe Vorſchꝛ it nit Tofort mit ihrer Bertündung in Wirfamkeit, Ira — lie M. Rogati, 
Landshut, am 17. November 1872, ERTL RN] 
Stabtmagifirat Landshut. RN fochen eingetroffen 
403426) r. Gebring. VBobrer, Eck, 2 
Befanntmadoung Mm u 


— —— * gen — — Ei 
€ einer egierumgsentichliefung werden unter Peyugmel auf die orte 
Por Re Berjdrfh, vom 17, t6. Mis. fämmtlide Hawälxfiber —— B i e n [4 n⸗ :3 u ch t, ‚ 


Abtritte, Dungs umd Berfingeuben binnen 14 Togen um fo gemilier räumen zu lofien, Ko 
dieſe Mafregeln nad ärulibem Gutabien zur Mbwendimg von Eeſabten für die menfchl 


Gelunpheit notbiendig ii, und mach Zblauf biefer Frift gegen jäumige Hauskeftper der > Bienenkalendr 
weile Volllug diefer Anordnung vergelehrt werben würke, für - ‚Jabe 1823. 
2. aus den Bofäumen fofort allen Unratb fortihoifen zu laſſen. 
3. die Hnustandle fleifig reinigen und fpülen zı lajlen, "Aug. Baron u Er cn Kinenkatads, 


4, der Reinbaltung der Brunnen, Brumnquellen und Wafierleitunsen befondere Obforge u wibmen. 
Pesüglich der öffentliken Gebäute und Gaftwirtbikaften bleiben dic am 9. Ifo. Mis. duich :e| 
befondere Tebrete erlaflenen Anordnungen in Scaft. 


Zriedri zii "opel, 





Landshut, den 19. November 1872. Preis 
Stadtmagifirat Landshut ! 8:8 Men Sn Cie ——— 
Der vehtst. Bürgermelfter: im Brlefmarten erfolgt franfirte | 
— Dr. Gebrina Bobrer, Serretär 4050; Si Bu, 
Befanntmadung. eg ge Selen 
Im Smangsmege werben am ‚loßncz, 





Samſtag den 23. lanjenden Monats Vormittags 10 uhr 
im Santner' ſchen Hauje zu Velden öffemilih und gegen „Baarzablung verfteigert 


3 volftändige Velten, 1 Kanepte, 2 Käften, 5 Seſſeln, 3 Tifhchen, eine Zither, Redlinge Y’sche Pillen 
dann einige Kleidungöftitde, ey eine g:ößere Partie Vaummollengarn. abjührend und biutreinigend allein acht 





& 12 fr. bei 
Vilsbiburg, den 18. — — ** Apotheker deldey 
Bitte und Aufruf! nn vorm. Hofpauer. 


Seine Mojeftät der König bat der kotboliichen Aultutgemeinde Zmeibrüden in ber Rhein: 
pfalı bebujs Erbauung einer Pfarrfirhe datelbit bie Vormakme eimer Stirdemcollecte im 28 u 18. November. Bayer. 3U.%/ Oblig. 
reihe erlaubt. Dieie über 30,0 Seelen zäblende Öemeinte bat weder Pfarrhaus nod Kuche und it ji Yı B. 4 OL. 0,8 9 — ©. 


enöthigt, ihren Geruerieuß, in_einem ehemaligen Schmurgerihtefaale, der _zulcht ala _Zurnlotal — ne 

Bene, 8.i Item. Da ihr die Mittel — Te ir — fo wird dringend um mahls 9 RL | en Ye {pl 100 B. 99.0, 

mwollonde Verbeiligung am ber bemnäht fattfindenten Gollecte zebeten. er x 1. 100 W— 6. 5 Obl. 

IJweibrüden, den 7. November 1842. ! 0% io ®. .. Col. % %%-0. 

Der kathol. Fabrikratb: Kar SR ? a ne 

Junfer, Warrerwefer. Molitor, t. —J Katb und Fabrifratbepröfitent. A. Schuler, Kauf: —— —* ng —— — 

matn und dabnttechner Pteitner, L — Bad; Arjentt und Nierfiähter, u A, Gin —5 535 RT Sin dio u. 6, F 
J 

8 * etet — Yun — 6% 

sa Eiber:Hente . ©. 1. 69 

Auzeige und Empfehlung. Heli — 

vane 1834er 05% 8. — ©. ani Loofe 


Die an Stelle der ehemaligen Aoplerjaßrit nach neueher Gonftruetion. abaute —— Badhyer. —— 1238 — 6 


* * r * 
Landshuter Kunſtmühle ee bins 
x ; \22, Zutaten 5 3138. Hol. 10 fs&t. 9. 38— 








57, "Riftolen, 44-43. 2 
C. A. Meyer in Landshut 2 en 
{ft nunmebr im Betrich geicht umd empfiehlt dem verebrliben Publitum ihre Fabtilate Bminsten 109%. B.-1098. 
fi von vorzäglicer Qualinci bei billigen Preifem geneigter Adnat me. — dttheater in Landshut. 
h Inäbefondere werden die Herren Butzbefiher und Delonamen sack Stad ea er ” 


fam gemacht, aoh fe: Wahzen und Hoggem gegen jede beliebige — * Meihl 


* en wird. 
Fr 
Mechauiſche geinentpinnerei | In Slemmingen 


(vormals F. ſterler & 


2. Abonnement. 
— den 10. 19, Novbr. 1872. 
Grftenmale: · > 


Der Stünfelhuber .. 
ndlich hat et 9 oc gut gemadit, 


Fuffpiel in 9 Alten von — J. Ale ini. 


neutrdings erweitert und mit ben lelftungs often le 8.0 werfeben, empfichit ſich den efiebtes — 
a u Di Oräiken Ne: der Mt 
je wur au! Itkumgen * 117 
Beheoumd (&meiite Beblenung wirb werner. WR FUNG : But Bert lieh" einer 
Beiaerer, Dirt. 


Jur Uebernahme von Robftoffen ob. lt ir "ter Agmt: 
A071(8e) r Gofbaner, Kaufmann in Geifelhöring. 


Drud und Berlag ber Iol. Thomann'igen Buchfanblung, (9. 8, v. Zabuesnig.) 








nn Fa Tan da anna a nn nn nn 


Lanoshuler Zeilung 








in ka —— — 24. Jahrgang 1872. 5* die Bandes. Zeitung 
uz 56 — vet “ Bür Bahrfeit, Weist ud geieulide 2 ud Aa ne eg unb bi —A 
Donnerdtag 21. Rovember. NK 272 Marid Opferung. 








ind 6 Male verhört worden. Die Gant t an, 
Aeber die Hedereilung in der Gefehgebung Ußr zum ie en verh —— * ſache Bau ic 


bob m» bie ei dig” aus * ſchreiben 
fenben R 


leugnen. —* bie Reichs * ebung ber Reuzeit hat dieſe 
—— Blatter wur, — einräumen, 
t ganz 


Fe bis jet angemeldeten Bene, 
et fi b ine Ueber⸗ 
heraus. « Dh Ins r fin yo 


Ford ungen, *8 dieſes Nefuls 
erſel a wir, daß auch zu ben 


unter 12 Jahren wegen Dieb 

ten fönmen.*) Die Folge ba: 

riſch zum Diebshandiwert 

figen Gefangenen-Anfialten jeit 

Mädchen im Alter Ben 42 und 3 
—————— be “2 rt 
entjeplihen Bir mi ver 
fehlt Hat fi die Voricheift ermiel i 

nur auf Antrag bes Beſtoh 

nend für bie ** u 


= 
E 
x 
— 
FE 
* 
5 
E 


07) 
‘8 

* 

9 
— 
— 


wird in Bruce Weiſ⸗ 
fruheren Di — 8 
re bat neulich 5 Sale der gefiohlenen 
5 —— ber —— —* be * 
mal n 
gerichiliche Verfolgung und Veſtrafung bes ſ 
ablehnen, weil die Diebftähle bei Lebzeiten 
verübt. worden find, ein Strafantzag des le 
und eine Ergängung dieſes Strafantrages 


. — — 


Sentiäland, 


IE 
e 


Ex; 
E64 
8 


zum „ber 
Heigerung 


des 


Münden, 18. Nov, Die Dachauerbank · —— 19. Norhr Vollstheater hat wieder eine 
Geha Kae ug im al eier Öegeand auf ber neue Poſſe: „Vergnugun —— oße deiterleit erregt. Das | 
Wünd Zuge, Ar le Epigeder iſt geflern —— Tan nt ben en gar nicht heraus 
a nF le Heilen it far onen Beta (©) 
gar Hui Diebfihle an, nun jo beitrafe * dieſe —* ntellettueller Us „ati 19. Nov. Eine fi fte Ei 8 
gen« 


beverihaft! Die eb. der Cambeh, Big. geftern 18, Morgens 6 Uhr im dem benachbarten 
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bad) zugelragen. Der Gütler Martin Deimer, melder fon zum 
driitenmal verheirathet, Later von 4 Kindern, and ſchon längere 
Zeit in Swift mit feinem Weibe lebte, erſchlug biefelbe mit einem 
Beile, und zwar fo: daß ber ganze Kopfe zerihmeisert ij. Beim 
Eintreffen der Gerichts ⸗ Commiſſion wurde derſelbe erhängt auf 
bem Dachboden gefunden. Die Urfade, mas wir Any mit Bor 
beialt geben, fol ein Epipeber- Wechſel fein. (Ftig. Tel)” . 
Großzh. Medienburg.. Der Sturm an ber Oftfee» 
tüfte, über deſſen Würgen in Schleswig, Kiel, Travemünde, Strafe 
fund, Swinemände wir bereit Einiges mirgeiheilt haben, Bat auch 
die medlenburgifhen Ufer nicht unbertthet Aus Wide 
mar, von der Infel Poel. aus Warneniuse, Ribnig, Daſſew. Doberar, 
Roſioc Liegen Hiobspojien. vor, welche von gewaltigen Schadtu ber 
zrggten, Muf ber Intel Poel instufontere Hat ta Umitr um 13, 
November wahrhaft eutſetzenerregende Berhreriumgen angerichtet. An 


den. Ufern. von Gollwitz, Kaltenkof, Neuhof und Dergenhof find — 


Flachen von 15 bid 20, ja ftellenmeife bis 50 Dieter Breite Io6- 
geriffen, viele zaufeud Quadrat. Meter mit Winterfaat gingen ver» 
loren ober find detſandet. Die Veilde zwiſchen der Yitfel und bem 
Siftland if faſt gänzlich zerfiöet, nur einige Jochballen find zurüd« 
geblieben. Berluft an Menſchenleben iſt mit zu bellagen, um fo 
mehr der vorm beweglicher Habe. Aus Wismar ferner berichtet 
das: „Rofioder Toghlall“ unterm 14. November: gi Sturm Hat 

— ber Hinmei aufgeflärt, und jıpt erſt vermögen wir 
— ——— wes das entjeffelte Element fu ber kurzen Zeit 
feiner Herrfchaft angerichtet. Biel Elend und Zerſidtung it «8, 
was unfer Auge da wahrnintmt, die Helzvoträthe, bie am Bolwerf 
gelagert, find nad alen Richtungen unseinanbergeitieben, ſchwere 
Balten find wie Strohhalme emporgefoben und in entfernte Gärten 
geſchafft worden, weit und breit iſt die Gegend om Hafen mit Brete 


tern. und Ballen bededt und es koſtet viele Müfe, dieſelben wieder 


aufammenzubringen. Viele Arbeiter glaubten tie Zeit für Lohn 
erköhumg günftig und forderten 1 Thlr. 4 Sch. nebft Echnaps, 


möhrend ihnen bloß 36 Sch. und Iefterer offerirt wurden. Da eine- 


Einigung nicht zu Stande kam, jo wurbe um fompetenter Stelle ein 


Geſuch um Auehülfe durch Militärmanrfchaften eingereiht und dieſer 
Bitte iR bemitwiligt Folge gegeben worden, Im Ber von 
der Urberfhiocmmung Betroffenen. { trautig 

nie zul gerettet, meift 


8 

find fie verborben; die Parterreräume baten vielfach arg gelitten, 
Das Vieh iſt fege forgfältig in Obhut genommen, «8 gab Pierde. 
bie and ben zu ebener Erbe gelegenen Stallen nad) den Zimmern 
h ͤherer Etagen geſchefft werden mußten (in ber Haffburg), umb Schrerine, 
die ſich fehe behaglic in einem Zarzfasl füglen. Hart mirgenome 
men find bie Anlagen ouf Seebad Werdorf. Die hubſchen Uns 
pflanzungen ſind arg zerzauſt und gamze Baumreiben zu Boden ges 
fchmettert. Rach wie vor ftinmmt mar barin überein, dag ein fo 
bedentendeß Hodwajier wie das giftrige auch die äleften Leute nicht 
erlebt Haben. Als das größte dieſes Jahrhenderts wird das von 
1825 betrachtet. Ter Waſſerſtand wer aber damals noch immer 
um 4 Fuß niedriget als ber geftrige. 

® Berlin, 18.Noo. Sicherem Vernehmen nach 
AR Fürft Bismard von feinem jüngften Unwohliein völlig wieder. 
ae y- tonnte bereits wieder das Zimmer verlaffen. 
Tel. d. M.®. i 
( Aus Berlin wird bem „Rorreip. ou. f. Diſchld.“ ges 
förieben: Dem engliſchen Volfe finb in biefem Jahre filr 21 
Millionen Thaler Steuern erlaflen worden. Mir Deutide 
find bie Empfänger von 5 Miliarben Ariegeentfhäbigung. Die 
Summe beträgt mehr als bas Doppelte ber direkten Kriegs: 
koften.. Die Unterbringung biefer Summe hat überall die Finanz 
gefeggebung in Fluß gebragt. Won ber Gtewergeiehgebung länt 
fih das Gleiche nicht An bemfelben Mafe behaupten. An we- 
nigfien iſt + von ber Steuerentlaftung des Volkes bie Rebe, 
obmohl bief die geeignetfle Form wäre, dem Volle bie. indirekten 
Schäden aus dem Kriege zu vergüten, Wie hat man nicht 
früher flets die Verminderung ber Steuerlaftien als Preis ber 
Einheit Hingeftelt! ö 

Unter der Ueberſchrift: „Sehrerzuftände im Staate 
ber Intelligenz“ bringt die nationalliberale Wochenſchrift 
„Im Neuen Neid” in Nr. 46 baarfiräubende ſiatiſtiſche und 
andere Nachrichten über die pıcuniäre Stellung „ber Bolts- 
bildner“ bie in Preußen zu Taufenben viel ſchlechter geftellt 
find, als bie Nachtwächter in ben abgelegenften Stäbtdhen. Ir 


nicht in den Verzeichniffen ihrer Wiertel überfehen 


ben alten Provii baden noch Beute 1926 Lehrer zwiſchen 50 
und 100 Thlr. Con 3673 zwiſchen 100 und 125 Thlr.; 
4698 zwiſchen 195 umb 150 Thle.; 6536 unter 175 Ihle.; 


3754 unter Zölr.; 6197 unter 250 Thle, und 3745 _ unter 
360 Ihir.; fm Ganzen alio 30,519. zwiſchen 50 300 Thlr.? 
Und da fol nun von einem Budget von 186 Milionen Thaler 
Die HR von 500,000 Thlr. zur Aufbeflerung fämmtlicher 
Voltsſu er in ber ganzen Monarchie derwendet merben, 
wãhrend das Heine Bayern über 700,08 t. verwendet?! 

Aber es waren auch Ultramontane, bie in ber Bay en Kalt 
mer „bit Sae-burchoridien”; bei uns aber i 
„utelligeng“! * 


Bleibe, igirtes: Antholikhes Blatt, gem 
In. Coblenz bat bie katholiſche 

bie Redaltion gewechielt. Deren bieheriger Reveleur Dr. 
Helle Lat mit: 1. Oltbr. bie neue „Saargeitung” über» 
nommen. Die lehtere. bat bereits 1500 Abonnenten. 

* gu Den —XE Bern, hat ſich auf 
* am 
Untrag bes inderaths eine Bemeinbe ‚Di 
Unfeplbarkeitslehre in ie A — Akädaie 
Baden, wenn ea ginge I rigen An folge Miele Eile 
machen, wenn nge el i 
ne as Ola — — exiehen, daß 
en FR tg." 
das Tele;vamm liberaler Blätter aber bie —— — Geme inde · 


verſammlung wieder liberaler Schwindel war. Diten zaͤhllt 560 


latholiſche „bei gebachter. Verſanmlung erſchienen aber 
nut 239, bie-gegem das Lehrumt ber Kirche Jeeteſiicien 
— nhogen 1ER. Di Nahrihien 


"aus ben Provinzen ſchildern ben durch die Ueberſchwemmungen 


verurſachten Schaden als auße rordentlich erheblich. Biele Hafen- 
bämme und Austrodnungsanlagen find zerſtött. viele Menſchen - 
leben verloren gegangen; ber Schaden auf ber Inſel Falfter wird 
auf mehr als 1 Million geſchägt. (Tel. d. Alle. 

Frantreih. *,* Velanntlich hatte bie franoſiſche Natio« 
nalverfammlung vor ihrer legten Vertagung ben Beſchluß gefaßt, 
daß am erflen Sonntage nad Wiedereröffnung ihrer Sigungen 
in allen Kirchen des Landes öffentliche Andachten abgehalten - 
werben jollten, um ben göttlichen Beiſtand auf ihre Urbeiten 
und ben Segen von Oben auf das fo ſchwer heimgefuchte Land _ 


* 
voll warb dieſer Aufruf vernommen, überall find bie 


Katboliten ihm mit Gifer nadigelommen. Die hochwürdigſten 
Biihöfe orbneten felber die vorzunehmenben Geremonien an und 
organtfirten en ; Dittandachten ober Tribuen. 

Die allgemeine Theilnahme ber Gläubigen an biefen from» 
men Uebungen geist, ba der Glaube in Frankreich nicht erfor 
ben it, vielmehr blüht und mehr und mehr an Boben gewinnt. 
Deshalb darf man hoffen, daß Bott, fo vielen-Bitten Sein Ohr 
Ha BEN, bieiem Lande Frieden und Gedeihen wieder 

wird. 


Niederbaperifhe®. 
ä Pag 20. Nov. * November art u. 
ie Lifte aller Übereötigten fiir bie Ormeinbeerfagmahl 
Du Tage läng in ber Magtfiratsfemzlei zur Einſicht der 
emeindebuͤrger auf. Möge eher, namentlich jene, welche etwa 
Wohnungsveränberumgen vorgerrommen haben, nadjiehen, er 


*,* Bon der Bils, 18. Non, Mit Preifen für das Private 
beſchalgeſchaft pro-1872 find im Bezirksamte Vilsbiburg ausgezeich- 
net worden: 1) Iofeph Weindl, Wirth in Wilsöl, a) für einen 
7 Yahre alten faflanienbraunen Hengſt, mit 80 fl, b) für ein 
Gjährigen Rappen, mit 60 fl; 2) Doſeph Winterer, Oekonom var 
Oſterthan mit einem Sjährigen Grauſchimmel, mit 50 fl. 

** In Straubing bat bie liberale Partei beſchloſſen, zur 


-e — — 
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Gemeinbewahl feine Kandidaten aufzuftellen und fi gang ber 
Wahl zu enthalten, weil fie feine Ausſicht Hat, irgendwie durch · 
zudringen. 
$* Straubing, 18. Nov, Echwurgericht für Niederbahern. 
20, Sat) “er Urlheil zu ie lee Tnutete Beheiigng 
auf. djähr, thaus, bei Irzinger e bom der iliguug 
am — Treigefprodjen HAN, Auf 1 Mohar 15 Tape Orfärtge 
nif und bei Eder auf 3 Monate Gefängnif. 
*5* Straubing, 39. Nov. (Schwurgeticht für Nieberhägern, 
21. Hol), Staatsanwalt; k. J. StaatSamvalt dv. Bomhardt. Bert, : 
£, Av. Schwaiger. Die Metgerschefrau Kath, Zieglmaier von 
Rottenburg war wegen Berbrechen® der Branbftiftung angeklagt, Am 
16. Juli v. I. Nachts brannte nämlich das 4 che Metzger⸗ 
anmıjen zu Rottenburg nieder, Es war hiebei Gefahr für die Mach⸗ 
barantmefen vorhanden, ſowie aud, Menſchenleben bedroht waren, ba 
ſich der im Haufe, N de Bezitfdhrlsbiener Simeth nur mit Noth 
auf, einer nn retten tonpte. Dan vermuthele Brands 
ul dnd ber Werbääht fiel Auf die Ungeflagte. Die Bieglmaier'- 
er udmlich von ihren Glaubigern hart bedrängt und mit 
Vfandung befolgt, Dagegen waren fie mit 1900 fl, gegen Feuer 
verfichert, fo, dag unter Berücjichtigung noch anderer Jadizien ſich 
die Amiatune ‚Fetftelite, ORSE die Mebgeröfran Zieglmaier jelbft anı 
gezündet Habe, am ihten Bermögensverhältnifien mit der in Ausficht 
genommenen ——— aufzuhelfen, Die Geſchwornen ers 
adicien isbodh die, vorliegenden Indizien nicht für genügend genug 








Bekanntmachung. 


Die unterfertigfen Hnmälte machen biemit befammt, daß Hs die es Riix 
heder ſchen Ganı aı ſa 


im Beurtegerichte iwrengel Landobut wobnhaftet Gläubiger in ber 
ter Vagtauslagen keinerlei Gebühr beanipruchen. 
Sandsbut, den 2 November 1572, 


Burkhard. Dr. Gofta. Teih. ; Dr. Aed. Martini. Pilmayr. = 
— ———— 078, 


Belanntmadung. 


„.. Bienfig den 3, —— d. > dan. St um nen 


— Teen Seller Sal Haus Nro. Y 


in ber Gemeinde 
en — JInventure werihe von 803 


Habe an Wied, Mebrnik, Oekonomie ımd HausgeratſSaften. dann den geii 
8* Art, im ne von 3549 fl. öffem: 
f bierauf ein theils 4+, theils Sproyentiges AnnwitätenStapital der 


weſen liegen belafien werben fann, das Anweſen ſammt 
gi aber ber Zuſchlag von der vor: ımd obervormundidaftli 
fi 


Freifing, am 18. Novem! 
Wenninger, I. Notar. 


Defanntmahung. 


Hommtenden Dienftag den 26. Nodember Beni 9 Uhr 


anfangenb, werben im Anweſen HausPto, 3 in Bullach bei Maltofen, f. 
folgende Ey men gegen Baaryablung öffentlich be 

2 Pierde, darmnter eine trächtige Stute, 4 Odhfen, 1 Stier; 

darunter 8 träctige und 2 Rälbertüge,” 2 abgenommene Stälber, 


4 Friſchlinge, gegen 40 Hüfner, 5 ge: tifengearte — 1 Sqweiger· 

jalze. 2 Putzmuhlen, mehrere Par 
thien Fäden, Holz und Bretter, ‚gegen 25 Schäffel Härtoffelm, ſowie noch verfchle- 
dene Haus · und Dekomomiegeräthichaften ; ferners größere Parthien ungedrofcenes 4 


wögerl, 2 Schlüten, 4 Eggen, 4 Pflüge, 1 


Getreide verſchiedener Gattung, 


wozu mit bem — 55— —— — wird, daß bie’ Gteigerängabebfngniife en Ver: 


9, betannt ge 






Benken-Erfattung 





Wirthes in Pilfas, 


ben Verbli 
Piflas, den 19, November 1972. 


Eding, AR einer Be su 6 —— —2 —8 in der 
30 fl 33 ir. ſammt dabei befwnliden beweglierimerbeordnung allfeitig gu empfehlen. 


oreätberii 
fentlihb am den Meiftbietenden, mom bemerkt wird, 
per. Shwotbefen: und Wedhfel: 
bant pn 3000 fl. ruht, und gegebenen A es noch ein weiterer Theil des Raupfchillim, 
** vun UAuſwurſe gelangt, auf ade 
bmigung abbangtg tft. Gi 
ir und Schaͤhung Finnen — Amtälanzlei bes Unieferligten eingefehen werden. 


ungemein zahlreiche und troͤſtende Wet 
© gibenngnie und dem al, Seelengotteidienfien we 


Seren Andreas Schweiger, 


—88* wir unſetn tieh teiten Dank aus mit d 
ern frommes ee img Pebete ee 


Die tiefteanernden Binder, 


zu einem verurtheilenden Verdilte. Cie verneinten die Schuldfrage. 
Rath. Zieg’mazer wurde jobann freigeiprochen. 

tr Bon der Donau, 19. Nov. Wie ſchon bekannt, hält 
ber bayeriſch vatriotiſche Bauernverein am 24. d8. für den heil, 


‚Boter eine Wallfahrt zum bl. Miratel. im ee worauf 
Hagmittags eine Generalverfammlung folgt, und 
feine Mitglieder, alle kath. Bertine umb 


ladet hiezu 
Freunde der guten Sache 
ein, Die bayeriſchen Katholiken müſſen ſich dem Beilptele der 
Katholiten anderer Lander folgend, von Zeit zu Zeit zum gemein · 
famen Gebete füc dig bebrängte Kirche und ihr Dberhaupt_ ver: 
fanımeln, tor Deggendorf wehen ſeines Heligtyihnes der Pallende 
Ort,ift; die Berbächtigungen aber, welde das Paſſ. Tagbl, in 
unberveihlicier Weile gegen dus tathotifche Vereinsweien in die 
Welt geſchleudert hat, deuten auf einen Sturm, der füh von 
Norden her gegen bie fat. Vereine erheben wird, Darum muß 
es offen auegeſprochen werden, daß bie fath. Vereine bas nicht 
find, wozu eine feindſelige Feder und ein feindſeliger Mund ſie 
gemacht, fie müflen laut befennen, daß fie einſtehen file die 
NRechte der Kirche und des Throne. Es iſt empörend, wenn 
wenn man ſie als zevolutionäre, Banben verſchreit und ihre 
Mitglieder der Heuchelei beſchuldigt, wenn fie für den Hl. Baier 
gemeiniam beten und zum Tiſch des Herrn gehen. Darum iſt 
zu wünihen, daß bie Beibeiligung am Wallfahrtszuge und ber 
Generalverſammlung eine großartige werbel 


»Berantwortlicher Redatteur: 08. Bapt Planer, 


4673 tritt die neue 
Gewerbeordnung 


für das Beutiche eich 


die verehrlichen Beier 

Lentner’ichen Buchhandlung in "Manhen erichies 
f abe vom t Lanbger.Afellor ©. Neber 
mexkjam. < Diefelbe enthält bie dolitänd 20 


— 









F und der 
uns 
—— dieſe en "ice ——ã—— der Ge⸗ 







BEE Fir Pierdebejiger! 

Bu den rerllften und wirkjamften Specials 

Heilmitteln der Neupeit zählt das von thiers 

ärtliden Autoritäten und erfahrenen Sad 

verftänbigen in feiner Anwendung * Ay 
erprobte concentrirte 


Restitutions-Liniment. 


Aus den wirtſamſten vegetabilifhen und 
chemiſchen En ge! eſekt, bemäl 
es ſich in eh * Hei elta bet — 

en theumaliſchen Leiden, elerrenfuns 
——— x 












auf dem Un 
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irtegmats Mallerdonf, | 







3 —— 6 Kühe, ie dal, eh ee Tania ercit 
werden ftarkgehrau erde; di 
Mutterfhieint, jzur —— bor und nad gr eh Stra 














— 
ſtern war die Sandzufuhr gle agegen tenjen 
feit, Samstag. nicht unbedeutende ungen aus 


J 


ing bei bein 
mnigftgelicbten 


berein, bagegen maren — ——— 











—— 4785 
| Würtember ger Prima 66—75 f., Setunda 55 bis 
69 f., Elfäjler Prima 62—70 fl., Sekunda 54- BBfl. 
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— — * —— — — — — * —— Se us 
Durch ** Parthie⸗ſtauf bin id in der * 


\ ca.100 Stüde breite — m 


E 


(fümmtlich für die Seifen palend) — 
weit unter dem Fabrikpreiſe abgeben zu Lünnen, 
















— 








"Muster stehen gerne zu Diensten. Be 
Landshut, 19. November 1872. K 
Aug. Imdof, 
vormals 9. N. Hoensinger. \ : 
Ve Ka a Para PET SITZEN 
F — — | Historischer 
| BR @4mibilge ] Für die beftbefannte — | von —— 
— — tet | Donnerflag den 21. — 
Flads-, Hanf, Werofpinnerei & Weberei At Büumenheim Rasmittags Yalb 
»oll- und Bahnfation Mertingen, Bayern, Monats-Verf amminng 
nimmt Sladhs, es Jar Abwerg fortwöbrend zum ee Weben und Bleichen mit Vortrag. 
3677 (be) Sebaftian en 5 Hanbelsmann in Ergoldsbach Rz Ye. 2 i 
Das Garn oder —— —— in zwei bis ds * telour, Ih erkläre — van 6 Str 
za — — — — ge Meuherungen gegen Job SSeringerm — 
a Kasdur amd — Empfehlung. & — —— 
Die an Stelle der qemaligen Bopierjabrit nad neueſter Gonftruction erbaute A Be RR I Kt 
Landshuter Kunftmühle IH sz aut a zE 
3 an ide ne ger 
° 4 —* — 0; u. „vol 
C. A. Meyer in Landshut — 


if nunmebr in Beirieb gefcht und empfiehlt dem verehrlichen Publitum ihre Fabrilate u. Wedielb. *. B. — 6. 
von vorzgüglicher Qualität bei billigen A gencigier Mbmabme, I Eilber-Nente u Bun ©. Umerit, 8% 
Inshefondere werben bie Herren Butsbefiher und Delonomen — DA, 1681er Bonds 6. dio. 1882er 96’, BP, 
fam gemadt, dafı ftcts Weizen und Noggen gegen jebe beliebige Qualität Aa of) | ©. beito Bi =. G. Anl. Bose 
Eng ungelaufht wird. (de) 4066 n te /s Bayer. Anl 112 ®. Unis 
SI on 


er SEAL A TR ER RER 
Gin — vom 1 Sand — ki einem 7 find kaglalt per Eros? 8 Fr 0 FranchSt. 9 2a — 
Ehirurgen o ct Bader iu bie an zu treten. =1500 fl. ; Näheres im der Crpebition 20%, Dulaten 5 — ho 10 18:9 55 
Ha erfragen in der Epp. d. BL (26) 4007| dieſes Blattes. (2b) a7 — Fifiolen 41-4 11.52 

















Gin Zimmer 85. Breuf, J— 105-1054. Dei. 
—— 109 108 
Apotcher Jchler’s varncberund IR I ber Reaßant Dr. A 1 18, din, (Be (Geldforten) 
ee 





N eu! 
Bru ft -& fie NZ, H Cine Wohnung mi 3 Zimmern, ——— J si. — 
bereitet aud dem Eafte des Spitzwegerſchd J and Holles kann fozleih oder auf Lihtmeh be Biftolen (doppelt) 9 fl. & te Soll. 10 fl+ 
und ber baudwurzel, iſt bas anertannt gc+ 53 werden bei tüde 9 f. 53-55 fr. Dutaten dl. 34-36 ir. 
fhäptefte Heilmitel in allen Bruſt⸗ und MS7U305) MR. Mayer, Bopiererftsaße-Dutaten al marco 5 fL 36-38 . Napolcond 
ur Erabsart Dr. Zreber | gyayafa wirfeatliger Begutachtung babe ih — — —— 
aus Wien fpricht fid) über dieſe * aioand: My; Geinndpeits: und Zolleiten: Ariitel aus Jmperiales 9 fl 43—45 Ir. Gold ver Bund jein 
—— — —53 von A, Rennen; ne. ee st Ale öf. ver Bund en: a 
n Halle a/Eaale einer gany genauen ung!" baltiged Sulbe 
unterworfen, und nd tan 1) Auf Grund biefer en J Dolark in e 
ie His une Set hetetunb 
wi reelle Artile: um 
a a yubltum mi pen Stadttheater in Landshut. 
größten ertraucn Davon Gebrauh machen 8, Vorftellung im 2 Ubonnement. 


und har fein ann, für jein gutes Geld nur 2, 
veelc Präparate zu befommen, welhe au — 3 21. Novbr, 187 


das leiſten, wotür fie von dem Qnbeifauten 
zu machen.“ — dem 20, Yanuar 1972. » Für ſt und d Minifter ® 
Hauptdepot jür Yandehut in ber Up Dr. Hess, Chemiler u. Mpotbeter I. Glafie. 
ibete 3 geib. Löwen von 6.4 Gultelme. Oben beiprodpene Artikel. * die baa Die Pasgullanen. 
ug in der Einbornapotbete von MymdssTinetur, Voorhof- Geest, Eldeeriu ge ind vom Roderich Benedir. 


Eiraub 
9. Natenberger. (2) 3839 Beihwafler, GanrfärbesWittel u. f. m. md) (Mn allen großen — immenſem Beifall 
ge zu er 3 Simmetin 235 ben.) 


Drud und Berlag der Jof. The mann’den Buchhandlung, (I. B. v. Tier 


— — — — 


Vandshuler Zeitung, 








oft im 24. 1872. gen meiden in bie Samba. Zeitung 
ee 
Dreitag 22. Rovember. M 273 Gäctia. 
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ben richtigen Ausbrud file bie‘ ambere: Geite ge 
beibanf! at fu mertohger ——— 
elbanf“ ie in 
Leute verblenbet. * 


—— $ —— 
———— haben fich auch —E andere Partei⸗ 





leidenſchaflen ber Sache bemächtigt. Die liberale Preffe, herab 


vom BWeltblatte, ber allg. Kur oder achr.“ 

= —— rm — ige in ir 

oh bloß weil ein paar belannte © * ee ohne 
national» 


Rudſicht Sache, die ſie 
en plaibiren! Bon Agrar gewöhnlich —— en 
welche bie datholiſche wollen wir nicht 


e Partei 
aber was jollen wir — 
umoriſt Dr. Schleich in ber Big. Klerus und re 
ur für ben Dadauerbanficuindelr haftbar 
benn mögl Thosheit, Dummheit und Unmeraltit ve 
ſonders wenn ie fo mit ben —— ber Seit nıjemmenbängt, 


zu heben unb zu entfernen? Hat benn Dr. ih, 

riſt, nicht Biellect oftmalß feinen Geroantes, d. h. deſſen 
befannten ge humoriffiſchen Roman gelefen und bort nicht 
milde, ägenbe, vernünftige Beurtheilimg ber Menſchen 
und D gelernt? Bir benten, ee dus din Deren, eier us 
Geleſene wieder verlernt, ſelt Sch 

neuen Wandlung befallen! Ein —* einſt (1848 und 
1849) Demokrat und Deuiſchlatholik, dann Liberaler, weiterhin 
Siheralconfervativer, banm Ulttamontaner gewefen und mn 


Nattonalliberaler und Altkatholif geworben, follte ſchonender ur ⸗ 
Men. | —* die guten Freunde von geſtern nicht verun⸗ 
Wie lonnte er 


—B———— —**— —— fi 
halter und miht 


mwanbelt, ſollte ” {m 
Richter ſpielen 
Bon der gemöhn! e fie wollen wir, 
wie oben bemerkt, nicht weiter veben, Mit begreifen nur nicht, 
wie Leute mit einigem Ropf Inhalt tägfiä ver» 


auf, was Alban 


itungen, welche gebal- 
ten Denn ih in eine frembe Hausbaltung komme, 
unb gewiſſe Ianbläufige Beitungen, —— Unzeiger oder Boten, 
von wie bie de m 


g 
& 


— ber preußiſche — een a 


eänberte et 


ur dann wird aud das enhaus willig fein um 
Ei ii mieber zul ve Be unb das parlamentartiche Eier ber 
——— D 


— „wird die Lage verſtehen“, 
ſagt die natisnallibrrale Berliner Rationalzeitung 
Bon einem förmlichen Herrenhausmttglieberihub wirb kaum 
mehr bie Rebe fein! 
Die Vorgänge im Tyroler Landtag hat bie Landeh. Big. 
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fon kurz erwähnt. Wozu bas Gefagte wieberholen! Das Mi- 
nifterium iſt nicht der Sieger geblieben. Es hat einen Sandtag 
geichlofien, der bereits felbft erklärte, er thue nichts mehr! 

Sonft find die Zuſlände Oeſterreichs auch nicht befier als 
bie im deutſchen Reiche. Beſonders ift die „liberale Preſſe noch 
gemeiner und fcanbaljüdtiger als bie im deutſchen Reihe. Sie 
fteht zanz im Dienfte ber gebildeten „Gelbprogen.” In Oeſier ⸗ 
reich ift die Eucht nad Geld ebenfalls obenan. Mer eine ger 
wifje Eumme zuſammenrafft, wird Edelmann, ein Dummlopf ge 
fpeidt, ein Spigbube zum Ghrenmann! Der BSörſenſchwindel ift 
jalonfähig! Eo wird bas gefunde Mark bes Volkes vergiftet! 

Zhiers hat · ſich in Botſchaft an die fram · 
file Nationalverſammlung für die confervative Republit, 
für bie Nothwenbigfeit der Orbmung aufgeiproden. Das ift ber 
Kern feiner Botfchaft! Die Republitaner find freubeberaufcht, bie 
Monarchiſien vol Horn und Grimm! 

Kaum interejfirt es und noch, baf buch bie am 5, Nov. in 
Nordamerika vollgozgenen Mahlmänmerwaßlen für bie Präfidenten- 
wahl der Sieg Grants über Greeley geficert iſt, wir bliden 
mit viel größerer Herzenetheilnahme nah ben deutſchen 
Dftfeeküften, wo bag Meer vom Sturme gepeitfcht über das 
Land gefiürzt, Stäbte und Dörfer überfhwemmt und furdtbare 
Verheerungen angerichtet! Ganze Streden Landes am pommer« 
fen Strande find weggefäwenmt und bas Elend ift groß! 

Doch bas deutſche Reich Hätte ja Milliarden! 


Deutſchland. 

Bayern, + Münden, 20.Noo. Die hieſigen Neueſt. 
NRahrihrten" muſſen einen Frömmigkeitsanfall bekommen haben. 
In bem heut Artikel „bie Gemeinbevertretung und bie Volls · 
iule” fagen fie unter Anderm: Den Ausiprud Chrifti: „Was 
ihr dem Niebrigften unter Euch Ihut, bas habt ihr mir geihan“ 

t bie hiefige Gemeinbevertretung in vollfiem Maße erfüllt. — 

Spruch: „Lafjet die Aleinen zu mir fommen, benn ihrer 
iſt bas Himmelreih‘ hat bie Gemeindevertretung wohlbeherzigt; 
buch ihre wahrhaft großartige Fürſorge für.bie Vollsſchule hat 
fie ben Kindern ben Weg zur Wahrheit, QTugend und guter 
Eitte und ihnen jo bie Vahn zum Himmilreich erölfnet. 
Das wäre freilih vet fromm, wenn's nur wahr wäre; es 
müßte nur fein, daß, indem man auf ber einen Seite für luxu⸗ 
zidje Fefte Yunberttaufende ausgibt, auf ber andern Seite die 
Almoſengelder reducirt, obiger Ausſpruch Chriſti erfüllt würde, 
und dab, indem man confefllonslofe Eulen einzuführen ſtrebt, 
wo nit einmal ein Bild bes Gelreuzigten aufgehängt werben 
darf, den Kindern bie Bahn zum Kimmelrei eröffnet wilrbe, 
Wenn bie „Neueften Rachr.“ immer fo fromm geweſen wären, 
wie heute, fo hätten fie ber Gemeinbevertretung oft ein tabelnd 
Wort zurufen miffen. Über fo weit ift es eben mit ber Fröm« 
migfeit nicht her. Es ftehen jept die Gemeinbewahlen bevor 
und e3 gibt noch viele Leute, bie zwar gern liberal wären, weil 
das Heutzutage zum guten Ton gehört, aber ben Glauben an 
Chriftus nod nicht ganz verloren haben, und ba muß man halt 
ein Biechen dergleichen thun, wenn's auch nicht ernit iſt. Auf 
der nädften Seite kann man bann gleich wieder eine Lüge über 
den Bapft loelaſſen, bie, wenn fie auch tet plump umb gemein 
ift, doch ein wenig Effeft madjen lönnte. So finden mir in ber 
nämlicen Nummer aus ber Eudd. Reichsp. Folgendes — 
„Aus, Kirchſitienbach (bei Herebruch wird ber „Sudd. Heichsp." 
unterm 14. d8. geſchrieben; Es ſcheint wenig belannt zu fein, 
verbiente aber allgemein bekannt zu werben, baf das beruchtigte 
Spiheder ſche Vantgeſchaft in Manchen bisher auch mit bem 
Papıt in verbindung ober Fuhlung geſtanden if, inſofern näm- 
Yich jenes Gefhäft von dem Eündengeld, von ben ſchauerlichen 
MWuderzinfen gemiffe Procente — ic} glaube 10 — als Zantieme 
an ben hl. Water ablieferte, vermuthlih um durch ein „gutee 
Merk das fälechte auszugleichen“ — Wir bemerfen bazu Fol · 
genbes: Es ſcheint wenig befannt zu fein, verbiente aber allge 
mein befannt zu werben, bafı eine liberale Zeitung, melde einen 
ſolchen — — aufnimmt, auf bie Denkfaulheit ihres Leſe⸗ 

ublitums tt. 
® D Wänden, 20. Novbr. No immer it das hiefige 
Berirkägericht von Leuten belagert, melde ihre Forderungen an 
bie Dahauerbant anmelden. Die Herren vom Stamme Ferael 
haben auch bis Beute noch bie Jagd auf Epiteber-Wechfel nicht 


Defterreii 
‚ Weltausftiellung wirb Wien eine ganz andere 


aufgegeben; fie bieten jegt für das Hundert 3 fL! — Nochmals 
mödten wie wieberholen, daß alle bis jet angemelbeten For⸗ 
berüngen nur als proviforifd gelten. Es find hierüber, 
namentlich in ber Provinz, vielfadh irrige Meinungen vorhanden. 
Sobald die im Gantausfgreiben zur Anmeldung von Forberun« 
gen geftedte Frift befannt gegeben ift, alle Gläubiger ber 
Daßauerbank, aud) diejenigen, welche ſich bis jegt gemeldet haben, 
innerhalb biefer Frift ihre Forberungen nohmals unter Bei— 
bringung ber Schulbbofumente anzumelben, widrigen Falls fie 
fonft berfelben verluftig gehen würden. Es fann dies daum oft 
genug wiederholt werden, ba wir ſelbſt mehrfach Gelegenheit 

Beute ber Meinung find, bie jehige 


hatten, h 
Anmeldung genäge ſchon zur Sicherung ihrer Aniprüde, 

Aus Münden, 18. Nov, wird der A. Boftztg. geſchrieben: 
„ort es vielleicht gu viel: gefagt, wenn man behauptet, daß bei 
den Gelboperationen in ber Schönfelbftraße nahezu bas- britte 
Haus in Münden engagirt if?" (Mlio da, mo bie Neueſten 
Nachrichten blühen?) 

Aus Minden wird berichtet: Das Pfund Dehſenſleiſch iſt 
feit einigen Tagen von 20 fr. auf 21 Fr. geftiegen. Dan will 
in Folge beffen bereit einen Minderlonſum veripüren. 

Münden, 20. Nov, Die Dividende ber hiefigen Aktien⸗ 
Brauerei zum Löwen ift auf 8 fl. 48 fr. feflgefeht,. was einer 
10proz. Bersinfung gleichtommt. (M. B) 

Am 19, d. Morgens kam bei Neufahrn ber von Mün- 
Sen lommende Kurierzug aus ben Schienen, ohne daß jedoch 

ludlicherweiſe von ben Paſſagieren ober bem Zugperſonai 
jemand verlegt morben wäre. Die Urſache ber Entgleifung ſoll 
eine plöglie Senkung des Vahndammes geweien fein. 

” In Augsburg haben bei den Gemeinbewahlen, wie 
bort nicht anders zu erwarten, bie Liberalen gelegt. 

Wie man hört, fchreibt: ber „Würgburger Stabt- unb 
Landbote”, ift auch hier die Zahl der Gimpel, melde ſich von 
er er Bank in Münden. fangen ließen, eine er« 

e. 

Elſaß⸗Lothringen. Auf dem Beisberg bei Weißen- 
burg will-man ein mädtiges Denkmal zur Erinnerung an bie 
Eröffnung der Siegesbahn durch bie dritte Armee errichten. Der 
bamalige Oberbefehlshaber berjelben, ber beutiche Kronprinz, hat 
feine Zuſtimmung bazu bereits ertbeilt; es foll beichloffen werben, 
baß bie Offiziere ber genannten Armee ein ein- bis zweitägiges 
Shargengehalt zur Beftreitung ber Koſten beitragen, Die britte 
Armee and aus bem 5. unb 11. preußtichen, ben beiden 
boyeriſchen Urmeecorps, ber württembergifdhen und ber badiſchen 
Felbbivifion, ber 4 Eavallerie-Diotfion; hiezu traten fpäter noch 
bas 6. preußiſche Armeecorps umb bie 2 Gavallerie-Divifion. 

Prengen. Berlin, 19. Rov, Ein Pairsihub von eini⸗ 
gen 40 Mitgliebern iſt definitiv beſchloſſen, ebenfo eine Neform 
bes Herrenhaufes. (Tel d. Frantf 3) 

Ein Berliner Korrefponbent der Köln. Volkeztg. ſchreibt: 
In den Kreifen ber Fortſchritts und benem bet Kreugeitungs · 
partei täufht man ſich gewiß, wenn man nicht an ben Exnft 
der Drohungen glaubt, melde die Megierungs Organe neuerdings 
gegen bie Herrenbaus-Oppofitton nerichtet haben. Wenigftens 
fieht pofitto feft, daß ber Palrsſchub beſchloſſen if, und daß 
ep Bismard biefen Palraſchub zu einer gründlichen Umges 

altung des Herrenbaufes benüpen will. 
In Eupen erſcheint eine neue datholiſche Zeitung. 
ch. Aus Mien wird geichrieben: Während ber 


Phyſiognomie an- 
nehmen, benn bie Wiener Familien Aberlaffen ihre Quartiere 
den Fremben unb ziehen, um micht ausgezogen zu werben, auf 
das Land, und bas mit Recht, benn wenn 1 d Ninbfleiich 
1 fl. foften wird, müßte Jener doch ein — fein, ber in Wien 
bliebe. Sept ſchon Foftet das Pfund Fleiſch 45 ir, babei Halb⸗ 
Scheide, Knochen x. Ein Et loſtet jept ſchon 5 fr; wie num, 
wenn bie Hennen einmal ſtrilen würden! Hotels garni wachien 
wie bie Pilye aus ber Erbe heraus, auf Stoften ber Binsparteien, 
benen ber Broblorh fo hoch gehängt wird, baf fie — halb ver- 

ungern müflen! Wir Wiener wiſſen jet ſchon genug aushu · 


een! 
Auslaud. 
Großzbritaunien. Lonbon, 17. Nov. Die Erö 
bes unterfeeifhen Telegraphenbienftes zwiſchen England un 
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Auſtralien wurde vorgeſtern durch ein Vanfett. gefeiert. Auf 

eine von hlex nach Auſtralien abgefertiate. Depeſche traf bereits 

nad) zwei Stunden bie Antwort ein. (Tel db; N. Bolksztg.) 
Niederbayeriidhes. 

* ganbshut, 21. Nod. Unſer vorgeſtriger Artilel be⸗ 
zaglich ber Geuieindewahlen hat eine öffentliche Erwiderung her⸗ 
vorgerufen, der gegenüber wir ſehr kurz fein köͤnnen. Mir find 
allerbings irrig ‚berichtet geweſen; jenen „entichiebenen Partei» 
männ”, ben wir meinten, u bie Herren im Bürgervereine 
nicht im Auge, fondern fie follen einen Andern im E 
haben, deſſen a een auch nichts zu wünſchen 
Uebrigens it’ die Verſammlung im Birgervereine wegen geringer 
Betheiligung ergebnißlos geblieben. Das genügt! Schlichlich 
wird von ber Seite, muf welcher die Landeh Rtg. ſieht, ihat- 
fächlich gezeigt werben, baß man nicht „nur fatholiichen Ka⸗ 
fino jene Dinner fucht,» die des Vertrauens der. Landshuter 
Burgerſchaft wurdig find”, fonbern überall in der Bürgerſchaft, 
ohne besiegen) mit den „Elenteuten ber Edjiehfiätte” in Ver 
bindung ſich zu Segen! Die Lolung ift: Die gemeindlichen Ins 
terefien, aber. auch Friebe und Ruhe in ber Etabt! 

* Landshut, 21. Nod. Die Pfarrei Podıng erhielt der 
Pfatret I, 8. Scheibelguber in, Asbach. 





Befanntmadbun 


Bom Lande, 19. Non, ſchreibt man bem „Sttb. Tgbt“: 
Denn es wahr ifty wie geſagt wird, fo ift ber Vorwalo um 
Bogen herum leiber ‚auch mit paar mal hunderttauſend Gul · 
ben bei den zuſammengebrochenen Dachauerbanken betheiligt; bie 
Gegend zwiſchen Ergoldabach und Landshut au mit namdaften 
Sroßfunmen. Gin Bauernbirgermeißer. im dortigen Jiarıhal 
faufte ſich 30 Tagwerl Grund zu feinem Hof Hinzu; blieb diejen 
Kauſſchilling ſchuldig, nahm aber überdies noch Geld auf, fo viel 
In fotelen, wie Geiste, De Daran ab Salt. bee 
zu uliven, meinte. eit und Hal it 

an’s Unglaublice. 


ſchen Heerde geht Wir 
Leute auf bem Lande find froh, daß biefe große Bauerngtube 
eingegangen iſt. } 


— 


Un mehrere Grabſaue: Veſiser erging vor kurzer Zeit vom bodlöbe 
liben Mogiſtrat die fchriftlihe Weifung, ihre Trotioire vor den Orabe 
ätten tenopirei zu laſſen. Schr wünfhenswertb wäre #8 au, wenn das 
für geforgt wide, daß diefer Gehweg von nun an nidt mehr mit fdiveren 
Steinmägen bejabren werden dürfte, damit füch diefe gewiß nicht unbeträchts 
— nicht uunutzer Weife alljährtih wiederholen. Michrere 
etbeiligte. 


Verantwortlicher Rebakteur: Job. Bapt. Planer, 





der Jo. Thomann’ den: Buchhandlung 


g. IR 
Die Berpadtung der Pflaſter · Hollgefälle für die geit Vom 1. Jänner 1678 Dis 31. Dezember 1975,10 Fandshutift focben eingetroffen un zu haben: 


Are) 
Am Montag den 23. Dezember I. 18. 
findet im Meinen Ratbhaust, er bie Werpa, der 


69 uhr 
für 


ZJahrbud; 


ale die Deuer von ber 
ng vom 1. san 173 am bis 31, Doember AB, auf dem Wege ber öffentlichen Verfteigerumg B i e n en : 3 u ch t } 


maeluſtige eingeladen werben, 


wozu 
Die tbedingniſſe werben am Verſi— ſatage befannt gegeben. 
Pahıbeding: — —— ag: arg 


Landshut, dem 19. Dose 


— — — 


liefern Unterzeichnete heuer wieder mit neuerdings ver⸗ 

befferter Atsführung , durch Anwendung neuangefchaffter 
Fabrils · Hilſsmaſchinen, wodurch raſchere Lieferung ermöglicht it. 

Verkauf im legten Jahre 4000 Stuch; das beſte Zeugniß ſur deren 


Borzüglickeit, 


Probezeit und Garantie. 


Preisliften mit Abbildungen auf Wunſch gratis, 
Solide und tühlige Agenten find ũberall erwänfgt. 


Sorben vollftãndia 
ur 


Gemein 
Ein Hilfsbub — Unterrichte über 


Stabtmagifirat Landshut. 
Ur. Geßring. 





erſchienen und durch die Thomann'ihe Buchhandlung in Jandähut, 
ſowie durch alle jonfiigen niederbayerifhen Buchhandlungen und YBuchbindereien wu baben: 
Offinger's & — lurzer Jubegriff des Rothweudigſten und 
gften aus der Natur und dem Meuſchenleben. 
Nealien, Sprache und Wesen für bie Au 
in Stadt» und Landſchulen auf die Dauer ihrer Schulpflichtigkeit. Nah den allerbödh 
Berorbnungen bearbeitet umd zum Gebrauche miniftertel genebmigt und empfoblen. 


zuzleich 
Birnenkalender und Motizbuch 
für das Jahr 1973. 
5. Jahrgang de⸗ 
Aug. Baron v. Zetlep ſchen Bienenkafenders, 
bearbeitet von 
Stiedrich Milhelm Bogel. 
Preis. fl 1.24 fr, 


N 4 * ü 
a 1 Er a 1.33 tr. 
la ER 
Bränfiihen Gebirgs: nnd Baldl. 


acbechelt und bechelt, ebenfo Fladhs«! y 
billigiien Beeiien Di " Bade 


oſe eer, Sailermeij 
Fiat nes Sr 
Isis zu drei Fünftel des Shäyungsmerthes 
in baarem Gelde ohne al ug find 
bei Unterzeichnetem von den Meinften bis zu 
den größten Beträgen zu haben. Ebenfo 

gebe Gelder gegen Wedſel. 

Eommifions- & Agentur-Gefdäft 

Iof. Basl in Straubing 
am Käsmarkt. (11) 2698 

B 300 fi, und 175 ıl Stutungsgetder 
find fogleich außzuleiben. D. Uebr. d. Erp. (1)4082 


en) Ju Egaentelden it cin an Der mies 
16.lten Straffe gelegenes, ae an de 


Bohrer, Eck, 





— * 
— 








vollſtändig wmgearbeitete und mit vielen Aufgaben aus dem Sprach, und Heden: geeignetes 


ebiete — 5333 u (Geraußgegeben von @. 
lamberg.) Preis em 
——— Ga 


Kit, Lehrer 2 
ebunden, 25 Be nur 32H. * 


ale) au mit Stallung 


Auch dauerha dene Cremplare können jederzeit bezogen werben. für 2 Pierde, He 1. ſ. w. unter 
4019 (%b uchner’sche Buchhan: »ı Bamberg. Bedingungen uverteer. ==" Difeete uner 8, 7081 
an bie AnnoncenErpebition von Rudolf Moife 
Website Ilm zurı. — — in Münden. (8a) 4083 
Sandkils: De ER er ienstag den 19, November 
| a Für bie beftbelannte ee |RSS SE Beulen ba Zar 


Flachs-, Hanf-, Werafpinnerei & Weberei Bünmenheim ter mia Arascı u (oranadcnem 

Fof- und Yahnflation Mertingen, Bay 
almnt Slacs, Hanf und Abmwerg fortwährend zum Cotnoestpinnen eben und Kleichen erbält eine angemefiene Belohnung. 
aosoet Anton Schmid, Gerner-Deggenborfer Bote in Bichtad. vor Uintauf 


Das Gar oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Wochen retour. 


I der in Shmappaufen ein Dunfelblaner Ucher- 
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Bir beehren uns befannt zu geben, daß wir bie bei ber geftrigen Werloofung zur Heimzahlung beftimmten : 


5° baverifchen Militär-2inlehen vom Jahre 1870 
53°, bayerifchen Gifenbahn: Anlehen vom Jahre 1870 


ip efenfrei einlöfen. 


Sandshut, 21. November 1872. 4085 (36) Adolph Böhm & Cie 
oe E 4 mtag ben 24. 1. den 25, Novbr, 















Bier, enntag 
u: Din E 
ftatifindet, ladet er; 


Schlitischuhklub, « var Reriin, Straffer, 
i N m den > 
* Die — ung ba Sctittfhußhtuß ift in der Verfamms Di —— u. — 
en ion Subferibenten: werben Aufnahmstarten demnächſt zugeftellt 9 R won 5* rk 
Ei IR. er, 
ET 0 lot __ mic Debeka ba beta 
Dafelbft können auch bie Mlub- Statuten eingefehen werben. — lehten alten Bier 


20. 3 3%; HP ladet auf Eamstag den 23. und 
Landshut, am 20. November 1872. Bi (Er a —* u... Eonntag den 


4098 dere Du in Mchdorf. 
— Tintergeihneier u I —*— er au 
| endeck 
TODES-ANZEIGE. be ge a, u in u a 
—— ligen Abnabwe 
Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, den zT —— I — 
Hohwürdigen Herrn iluch — —— badern su dem bochſt ⸗ 





yr — 
Ax AUMA 1008 (8 on. 

; I Mein — 
Dekan des Kapitels Gündelkofen ımd Pfarrer in Bruckberg, een he a 


> ir {1 A 1 409 
— heute den 20. November im 70. Lebensjahre plotlich in die Cwigleit Bin Ranarienponet I alloen % wire 
Stine vielem Fremde und Belannten, inäbefondere feine bodiwürbigen Miibrüber, wer ⸗ —— gegen Etennilichteit in der Rirbanfie 


den um ihr Gebet und um ein freundliches Undenten gebeten. 
Dörgerishaufen, am 20, November 1872. | Zegraphiße —— — — 


Joh. Nep. Lechner, Kanmerer, |, 3, Sotyof, Wainy u. Meioffenburs. 
im Namen des ganzen Kapitelklerus. Das Hambur, — ekobetie GAyt 
Sähmwenien, * ber Linie be ‚Amerir 





Zahnarzt Steyrer von München (&melln glätten Heife von 10 * mu 
wohnt im Gafthof zum Trägimaier zweiten Stod. Gefhäftsftunden von Früh 8 bit Abends a —— NEN Be 


6 Uber. Yufenthalt nur 3 Tage bis Sonntag Übends, (2a) 4088 
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Glemens. 





Die Speſtulatlouswulh und ihre Bekämpfung. 
© Bon au Mofa im Nov. 1872, 


Die „Stimmung in Berlin, fo lautet ein Urtitel, ben bie 

eg Beitung in ihrer ihrer Beilage vom 12. Nov. b. 34. brachte 

ber uns veranlaft dieſen Leitartifel zu ſchrelben, benn was 

-bort über * betrachtet und est a, findet m feine 

Anwendung auf Münden ober eine andre größere Stabt bes 
Pe Bee, ja dem — ber Stäbte auf das 
en 


en Gxundwarlerftanb bietet; man braucht alfo ng Kt mie 


hal 

freilich ein fölecier 9 Sen: u? Zn u —ãe = 
fonftwo ift man fo fpefulationswilthig und habgierig, wie bei 
uns; aber es zeigt uns, baf der Grund ber Spelulationswuth 
und "ihrer Kataftrophen nicht im Ultramontanismus, auch nicht 
in Mangel an Bilbung bei ber Landbbeuölferung liegt, ſondern 
daß ein allgemeines Uebel daran ſchuld ift und ein allgemeines 
Heilmittel nöthig if. 

Jener Rorreiponbent befprict zuerſt das Uebel und dann 
gibt er ein Heilmittel ober eine Art ber Bekämpfung besjelben 


ai wir find zwar in Bezug auf das Uebel Einer Meinung mit . 


nicht von bem Erfolge ber von ihm — 
Anke überzeugt; das ift ber zweite Grund, was uns beftinmt, 
feinen Artilel hier zu berüdfichtigen. — Zwei entgegengefekte 
Wahrnehmungen an feinem MWohnorte veranlafien ihn zu feinem 
Artifel, Auf ber einen Seite ſieht er Berlin in einem * 
und Flor, von bem es vor nicht vielen Jahren noch nicht den 
Anfang zeigte, die großen, prachtvollen Neubauten, bie immer 
belchten Strafen, bie herrlich gejchmildten Magazine, bie ar 
ten theuern Neftaurationen, bie dahin braufenben gen 
bie Iuguriöfen Toiletten feffeln m Bid; und nicht 
fer BÜE auf das Aeußere feiner Stadt verkündet ihm © 
und Wohliein, nein er lann auch aus den Anſichten und — 
einer Klaſſe von Leuten, aus ihren — gen für ein frohes 
Winterleben abnehmen, baf fie in haglicher — find, 
— Auf ber andern Seite bemerft er an einer ſehr großen Zahl 
von Menichen, an allen benen, bie bem Mittelftanbe tn ben ver- 
ſchiedenen Berufskzeiien — Wenmte, Handwerker ober Heinere 
Be a Bye Sn a Medi 

i ie {ei r bie 

aller Lebenabedurfniſſe und die gleihpeii ige Verſchlechter * 
Waaren niedergedrudt und in a fe näffen fürdten. na 
tiefer Hevabgebrildt zu werben, nämlich aus bem Mitt Bilttelfiande 
in ben Stand ber Proletarier. Der eg zelgnet nur 
(ölert nige nik Der Taler Backen he — 

nicht mit ben a m bie ex für ben äu 

Glanz Berlins hatte, das Bas Che des in ben entlegenern Str 


nicht, weil ex, wie uns fcheint, ſich I 
Stüdjeligkeitsperiobe ge» 


und in 
eg durch Bea he feeınben —X nicht geflört wer⸗ 
ben. Allein wenn er he nicht ben Muth hat, fo befigt 
————— 
1J iſt im en 
Theile er Dig gran, a Mr! ve ae 


flamme —— * wie ec fagt, dem — 
Allein fragen unſere — was hat die Spelulationswuth 
mit ber bebrängten Lage be —— mit ber Theuerung 
ber Lebensmittel zu Kane? Schr viel Me Selm ber * 
bieten ber Spelulation nicht —F Raum genug, mit ihren @elb 
waffen zu operiten; fie fucht deßhalb das Feld ihrer Te 
Ken in Iren ke Reibe wit; * — LA ei Handel 
en, 
mit Getreide und —E dann in der Grundung * 


4 
H 
Er 
1 


Proyentten kennen fie feine Schran / 
ten, Fe 
alle Spelulanten bie hal daß ein hoher Preis 

eim getinger, unb alle von —— Schranke 

ihres — — Rebemmenfchen nichts wiffen mollen; ber Rebens 
wen iſt ihnen nichts, als ein Abnehmer von Wagaren, bemt 
m en —— —— 
au lämpfen darum 

fünmern ſich * er ange nicht, in mar von Humanittit 
baß verpflichtenbe Gebot ber Renliehe und bie 

einftmalige Verantwortung nicht kennen wollen. =. Neben 
menſch fol fi eben dadurch — baß er für ſeine Urbeit ober 
— Sheet ie re Sg 

Mr in Are zn; biefe find verhältnifmäßig wenige 


a ae ae —e— — 
ver gr J 
I 00, wc die Theuerung ſelbſt faft gar nicht 
das zeigt ber Zur dieſer Beute; der Weittelitand aber 
4% — — —— und 
wie ee geh Agur Hemeinfamen Erhöhung 
ihrer Url a —— sus Dom Biiteihae 


Balfen unb 
und Waare; fie * ferner nicht für ale einzelne Waare 


mann ober Handwerler, ber kein Bu Bohlfum unt unter = Aal ber ber 
Reichen wirb leicht tun; nicht fo ber, welcher bie 
a Kafle Fo feine Abnehmer —* Aus ber gar 


ugen 
erhöhung unb fei es auch ein Drittel bes bisherigen Verbie 
abgelämpft Haben, fo wirb es ifmen von bumfeiben Sure) bie 
Spekulation und das Hinauftreiben ber Lebensmittelpreife wieber 
abgenonmen. 


TR 
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Deutſchland. 

Bayern, J Münden, 21. Nov. Ge. Maj. ber König 
hat genehmigt, daß am 1. Juli 1873 das Landgericht Lanbs- 
hut mit bem bortigen Stabtgerichte zufammengelegt werbe und 
bie fo vereinigten Gerichte Fünftig bie Bezeichnung k. Stabt- und 
Landgericht Landshut re führen haben, — Die Bantproflamation 
bezüglich ber Dachauerbank ift nunmehr erſchlenen und find heute 
bie proviforifchen Forberungs-Anmeldungen beim hleſigen k. Be 
zirksgericht geſchloſen morben. Das vorhandene Aftivvermögen 
entziffert fi im Ganzen auf 1,986,671 fl. 16 fr. (worunter 
ſich die auf 772,750 fl. veranſchlagten Immobilien befinden). 


Die Paſſiven fielen ſich bis jept auf 3,661,804 fl. 48 fr, er- 


giebt ih alfo bis jegt ſchon eine Ueberſchuldung von 1,625,133 fl. 
32 fr, Bezüglich ber definitiven Anmelbung und Ueberreichung 
der Forberungen, ſowie über den Tag ber Släubiger-Berfamm- 
fung wird weitere Belanntmachung erfolgen. 

U Münden, 21.Roo. Heute halten bie hiefigen Baderei⸗ 
befiger eine große Berfammlung im aufe zum Deſierreichi⸗ 
ſchen Hofe ab, Es wird ſich bei derfelben um eine Preiserhögung 
ber Nafir- und Haarſchnelbetaren handeln. Die Nafirtare für 
Bimmerkunben foll von 3 auf 4 fr., das Saarfchneiben von 6 
auf 9 kr. erhöht werben; Haarſchneiden mit Bartflugen von 9 
auf 12 ke. u. |. w Allen außerhalb bes Haufes zu bedienenden 
Kunden fol eine Erhöhung von 36 Progent auferlegt werben. 
An einer Annahme biefer Taxerhöhung von Seite ber Herren 
Baber iſt nicht zu zweifeln, 

Aus Münden, 18. Novbr, wirb ber „Rölniichen Volks: 
zeitung” berichtet: Stiftsprobt v. Döllinger hat Bor 
lefungen über Geſchichte der Neuzeit von 1800 bis 1830” 
angekündigt, Bis vorgeftern, wo fär bie Infkriptionen ber Schluß ⸗ 
termin war, hatten fih neun Hörer auf bem Döllinger'ichen 
Bogen infkeibirt, während der Inſtriptions · Bogen bes teformas 
toriſchen Prof. yriebrich immer nur noch ben einen Namen 
bes Kühn ober Kuhn trug. Aber auch bie Zahl der Kandidaten 
für Latholiiche Theologie überhaupt hat fich gegen früher wieberum 
beträchtlid} vermindert. Während noch vor drei Jahren bie Zahl 
„ ber Theologie · Kandidaten oft auf weit über hundert fand, trug 
bis vorgeſtern Mittag ber Infkriptiong-Bogen bes ſehr beliebten 
Dogmatifers Dr. Shmibt nur 45 Namen von Stubirenben, bie 
meilten unter allen Theologie-Profefloren, da jeber Theologe zwei 
Jahre Dogmatif zu Hören hat. Die theologtichen Fakultäten in 
Imnsbeud und Würzburg entziehen ber hiefigen Falultät nad 
unb nad) alle Lebensträfte und diejelbe würbe wahrſcheinlich ſchon 
ganz brach) liegen, wenn nicht bie reiche Stiftung bes Georgiani⸗ 
ſchen Prieſterſeminars für ärmere Kandidaten noch eine gewiſſe 
Unztehungstraft äußern mitrbe, 

Münden, 19. Noobr, Durch Miniftertal-Entiältekung 
wurbe bie Befchwerbe, melde ber Jeſuit Graf Fugger gegen 
feine een aus Regensburg erhoben hatte, als unbegritubet 
verworfen. 

Aus Münden, 20. Nov., berichtet bie A. Abztg.: Wie 
allgemein behauptet wird, hatte bie Spiteber ſchon vor Längerer 

it bas Miteigenthum des „Wolksboten” käuflich erworben; be» 
tigt fich dies, fo wäre jet bie Gantmaſſe Miteigenthümerin 
des Blattes, und es müßte, wie alles Derwerihbare, was zur 
Gantmafje gehört, au das Miteigentfum am WVollaboten“ zur 
Öffentliden Werfteigerung gelangen. Das von ber Spipeber ges 
5 „Tagblatt” iſt ſeit zwei Tagen nicht mehr erſchienen; 
Redaktion hatte zwar , fie wolle das Blatt auf eigene 
8* fortjegen, feint fi) aber eines Beſſeren befonnen zu 


en. 

Münden, 21.Nov. Der Generalichretär im Kriegsmini« 
fterium und Achivar bes Max ⸗Joſephs · Ordens Mid, v, Gon⸗ 
ner feierte vorgeftern mit feiner Gemahlin Elifabetha bie gol- 
bene Hochzeit. Diefelben waren am 19. Nov. 1822 in ber St. 
RVeterpfarrlicche vermäglt worden und geftern fand an berjelben 
Stelle bie feierliche Einfegnung ſtatt. Das Jubelpaar hat noch 
biefelbe Wohnung inne, in ie e8 vor 50 Jahren eingezogen 
war. Kinder, Enkel nnd Urenkel mohnten biefer jeltenen Feier an. 

Aus Münden, 21. Nov., fhreibt ber „Mündner Bote”: 
Im Roltstheater wurde geftern vor einem überfüllten Haufe bie 
„Lehte Here“ gegeben. In ber Titelrolle glängte Frin. Mitius 
bur ejeichnetes Spiel und wurde mit ſtuͤrmiſchem Weis 
fall geehrt. Hr. Hofpauer als Student ſtand ihr wilcbig zur 


Seite. Die HH. Sigl und Lang waren wie immer in biefem 
Stüde unibertrefflih. (Wie wir zufällig hörten, foll aber bie 
„legte Here" Hier in Landshut vor Kurgm beſſer als in 
Münden gegeben worden fein! Die Reb. b. Landeh. Big.) 

Aus Freiſing, 21. Rov, ſchreibt das dortige Tagblatt: 
Die Eorbinianbult, bie im ber Negel von ben Lanbleuten aus 
ber ganzen Umgegenb ſtark befucht murbe, erfreut ſich heuer ſehr 
geringer Frequenz, was wohl Folge bes unfreundlichen Metters 
it. — Spigeberwechlel haben anſcheinend allen Werth verloren. 
Ein folder im Betrage von fl. 200 — wurbe in einer hiefigen 
Wirthſchaft um 4 fl, ausgeboten, fand aber feinen Käufer, Ges 
legenilich biejes ſei erlaubt, auf eine Gefhäftsmanipulation auf- 
merlſam zu machen, bie — hler verſucht worden iſt. Die 
Sache verhält ſich alſo: Spitzederwechſel werben gekauft und da⸗ 
für 10%, bezahlt. Der Käufer ſchließt aber mit dem Verkäufer 
einen Nebenvertrag ab, worin biefer erflärt, daß ber Mechfel in 
ben Befig bes Käufers übergegangen iſt und ber Verkäufer fir 
beffen Einbringliäfeit bie Haftung übernimmt, Da nun nicht 
ausgeiprochen iſt, ob ſich die Haftung auf die 10%, ober ben 
vollen Betrag bezieht, fo Liegt —* offenbar ein Hinterhalt vor, 
*. dem bie Veſitzer von Spitze erpapieren hiemit gewarnt ſein 
möchten. 

Aus Amberg, 20. Nov., fehreibt bie dortige „VWolls« 
Beitung”: Den freunden und Beſuchern unſerer Pfarrkirche 
biene zur Nachricht, daß in ben erflen Tagen des Monats Des 
zemnber die zwei neuen Seitenaltäre fertig umb ſchon gefaßt auf- 
geftellt werben. Der eine trägt bie Figuren Herz Jeſu, Lauren 
tius und Sebaftien, ber andere Herz Mariä, Dominilus und 
Aloyfins. Die Figuren find von Meifterhand in Münden ger 
arbeitet, die Altäre felbft von Meifter Michael Meyer in Lands» 
but gefertigt. . 

Der Nürnberger Anzeiger ſchreibt: Die Betheiligun 
an ber Wahl war eine Flägliche, es werben wohl nicht einma! 
25 Prozent ber Wahlberechtigten fi) zur Urne bemüht haben, 
Dies ift der eflatantejte, aber auch ber traurigfte Beweis für bie 
Berechtigung ber ausgefprochenen Klage über ben Inbifferentismus 
ber Nürnberger Bevölferung gegenüber ihren eigenen wichtigſten 
Intereſſen. Und babei licht man es doch von ſich felber zu 
fagen unb von anbern zu hören: Nürnberg habe bie in- 
telligentefte Bevölkerung, ſei bie moralifhe Haupt» 
ſtadt Bayerns! Die Welt wirb bald von biefem Wahne ges 

It fein, wenn fie erfäßet, daß man in Nürnberg zwar in ben 

irthshäufern und in ben Beitungen räfonntet, oft über bie 
Eeinlihften Dinge, daß man aber dann, wenn die Bürgerpflicht 
es forbert, beſſernde Hand mit an bie befritelten Zuſtaͤnde an- 
zulegen, und fei e8 nirr durch Schreiben eines Wahlgetteld, — 
baß man bann nicht einmal eine Straße weit gehen mag, um 
biefe ernfte und doch fo leichte Pflicht zu üben! 

Baden. * In Karlsruhe if ber beutiche Kronprinz 
auf einer Reiſe in bie Schweiz in Folge von Erkältung an einer 
Entzündung bes Blinbbarms erkcantt. 

* In Freiburg im Breisgau bat bie Herber’iche Buch- 
banblung ben trefflicen Kalender für Zeit und Emigkeit 1873: 
Kohlſchwarz mit einem rothen Faden" von Alban 
Stolz in recht freundlicher, hübſcher Oftavansgabe erſcheinen 
laffen. Das inhaltsreiche Büchlein follte unter bem Bolte beftens 


verbreitet werben ! 

Preuien. ** In Berlin hat im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhaus am 20. Rov. bie Beratung ber Kreisorbnung bes 
gonnen. 12 Nebner find für, 13 gegen bie Vorlage eingeſchrie⸗ 
ben. Der Minifter bes Innern ergriff wieberholt bas Wort, 
— Bom Kultusminikter in im Abgeordnetenhauſe ein Gefegent- 
wurf betreffend bie Grengen bes Rechts zum Gebrauche Firch« 
licher Straf und Zuchtmittel eingegangen. 

Berlin, 19.Nov. Die Vorarbeiten für ein neues Neihs- 
münggefeg follen, wie man hört, möglichit beſchleunigt werben, 
fo baf bie Möglichkeit vorhanden wäre, es bereits bem im näd- 
fen Frühjahr zufammentretenden Neichstage vorzulegen. Bei 
biefem Anlaife fucht jeder Staat möͤglichſt viel von feinen Münz- 

i — beizubehalten, und doch wird mit dieſen grilnd⸗ 
4 gebrochen werben müffen. In Preußen gibt fih eine gewiſſe 
Vorliebe fir bie Thaler. kund und man möchte gern ein Münz⸗ 
fü finden, baß diefen Münzen entfpräche, doch tft feine vedhte 
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Ausfiät dafür, zumal ber Gulden eine noch größere Berechtigung 
hätte. (Irtf. Btg-) 

m Boppard a. Nhein, in Alf an ber Mofel, in Sinzig, 
in Oplaben bei Solingen, in Ahlen bei Minfter, in Ratingen 
und Wattenfchelbt fanden in ben jüngften Tagen Ka tho like nver⸗ 
fammlungen fatt. Das Latholiige Leben vegt fich überall 
und nur in Paſſau erfäridt man bavor! 

Deſterreich. ** In Wien verzeichnet das „Neue Fremben- 
blatt” ein Veiſpiel, wie ber Steigerungsichwinbel von Eigenthum 
der Geiftlichkeit ferngehalten wird. Zu dem Abte bes Stiftes 
Mötlt, welder hier über den umfangreichen „Mölker Hof“ zu 
verfügen bat, Fam vor Kurzem ein Herr, der im Namen eines 
GConforttums das Anerbieten ftellte, den Möller Hof auf eine 
Neihe von Jahren zu übernehmen und dafür einen um 18,000 fl. 
höhern Miethebetrag zu entrichten, als der Baucompler gegen- 
wörtig einbringe. Der Prälat aber bemerkte darauf ablehnend, 
er wolle fih bie guten Beziehungen zu ben bisherigen Mieth- 
bewohnern des Moͤlter Hofes nicht verberben, und falls er je 
ein Mal zu einer Steigerung geneigt fein follte, fo bebürfe er 
bazu nicht eines Confortiums, Mit biefem runden Beſcheide zog 
ber Agent ber Gefelihaft umverrihteter Dinge ab, und. hilft 
num wahriheinlich eifrig mitſchimpfen — auf das finftere und 
hinter der Zeit — — Pfaffenthum“. 


uslaud. 
ulreich. Verſailles, 20. Norbr. Thiers empfing 
Deputirten ber Linken und brüdte dieſen 


auf ihrem Miberfiande gegen bie 
Republif, weist ge U 
d. Sie iſt 


url 

Mana en innerhalb ber Schranken bes Vertrages 
beaug, * Reglerungegewalten des gegenwärtigen Präfibenten 
zu befeſtigen. — Zu dem geſtrigen Empfange bei Thiers hatten 
fi, ber „Agence Havas" zufolge, viele Deputirte eingefunben, 
bie Thiers befitrmten, auf feinem Poſten ee bleiben. — Das 
Mintflerium ift angeſichts ber Krifis geſchloſſen und einig. 

Paris, 20.Nov. Es ift jehr ſcheinlich, bafı ein Ver⸗ 
trauensvotum unb eine vorläufige Berfländigung auf folgenden 
Grundlagen zu Stande kommt: Verlängerung ber Präfidentichaft 

xag auf vier Jahre, Erneuerung bes Parlements zu je einem 
Viertel, vom nähften Februar an beginnend. Ein Miniſterwechſel 
wird nicht flattfinden. (Tel. d. Frif. Big.) 

Niederbayerifſches. 

*Landshut, 22. Nor. „Färft und Miniſter, oder 
die Basquillanten” — Luſiſpiel in vier Akten von Roderich 
Benebir, ging geftern Abenb über unfere Bühne, Hr. Heiberer 
fpielte den Hofrath Hänlein! Daher in folden Rollen Mei 
a Tal dem 

i all ſchenlt wi n olt 4 
das brauchen wie doch ao mehr zu fagen. Hr. Eulau 
ben Fürflen wie gewohnt fein unb elegant. Schade, daß 

, wo ben Münden bes Publikums entipvechenb bas Luft» 
gepflegt werben muß, Hr. Eulau nicht mehr Gelegenheit 

hat, in ernfteren Stüden und größeren Rollen feine künflleriſche 
Begabung zu bethätigen. Eein Spiel if, wie gefagt, elegant, 
feine Ausfpradje rein, feine Stimme wohlllingend und an Fleiß 


unb Liebe zur Kunft läßt er es auch nicht fehlen. äulein 
Freubenberger ine, Tochter des Hofratha Hänlein) 
wer in natirlicer n umb in ihrer gangen Darftellung auch 


geftern eine fehr angenehme Grfcheinung, ihr Vortrag anziehend 
und fehelnd Der Kammerjunter v. Fink wurde buch . 
Voppel komiſch geſpielt; Hr. Stiebinger war als Reinhold 
Dorn, ein kleines Mißgeſchick abgerechnet, gut; desgleichen mie 
möhnlich ſehr brav, Frau Maurer (Abelgunde, des Miniſters 
ter); ber Here Niniſter beirtebigte wohl nicht befonders. 
Das Stüd jelbft mahnt an eine jeht dahingeſchwundene Zeit — 


am Meinftantliche Buftände, bie uns nun doppelt naiv anzumuthen 
beginnen. 


Aus Straubing, 21.Nov., ſchreibt das „Straub. Tagbl.: 
Bei ber geftern ftattgefundenen Wahl ber Gemeindebevollmäd- 
tigten murben bie von unferer Seite empfohlenen Eanbidaten 
fämmtlid) gewählt, alfo die Herren: 1) Malzfabrikant Ederer, 
2) Kamintehrer Heyer, 3) Gaftwirth Leopold Maier, 4) Bier- 
brauer Loichinger, 5) Bierbrauer Soller, 6) Spebiteur Koller, 
7) Privatier Scheik, 3) Buchhändler Huber. Bon ben Liber 
talen haben die meiften fih der Wahl enthalten, weil fie 
bie Unmöglichkeit, durdhzubringen, felbft einfahen. eg 
latholiſche Burgerſchaſt hat geftern ihre politifche Bildung ebenfo, 
wie ihre Gefinnungstüchtigfeit wieber glänzend erprobt. 

*3* Straubing, 20.Nod, (Schwurgericht für Nieberbayern, 
22, Hall) Staattanwalt: St-,Anw, v. Bomhard. Bertheibiger: ad 
1) und 2) £ Abo, Schwaiger, ad 3) Conc. Zahrelß, ad 4) Rechts- 
praftifant Rärlinger, Geſchworne: Weiß, Schofbed, Gerhaher, Pas 
tinger, Hirſch, Neumaler, Gehner, Iatob, Sianglmeier, Hochhuber, 
NA, Suß. — Aullage gegen 1) Mathias Weber und 2) Anna 
Weber, Zimmermannscheleute von Triſtern, 3) Joſeph EmpT, 
Taglohner von Vurghauſen und 4) Marie Felbſchmidt, Hadern ⸗ 
ſammlerin von Asbach, wegen Meineibd, Verleitung hiezu und Unter 
ſchlagung. Die Sleindl'ſchen Vauerseheleute von Hubreuih und 
deren großjäßrige Kinder ſchulbdeten der Zimmermanusehefrau Anna 
Weber von Teifteen ein Wechſeldarlehen von 200 fl Als ber 
Wechſel verfiel, gemäßrten die Weber'ſchen Eheleute ihren Schuldnern 
eine weitere Zahlungöfeif. Jedoch mußten die Steindl'ſchen behufs 
ber Friſtgewahrung einen neuen Wechlel unterfchreiben, was fie auch 
arglos thaten, ohne zu ahnen, daß ifmen bie Weber'ſchen einen neuen 
am 23, Juni 1870 heimzahlbaren Wedel zu 500 fl, umter ber 
obigen faljchen Borfpiegelung zur Unterſchrift vorgelegt Hatten. Diefer 
Wechfel lam, nachdem ber alte Wechſel zu 200 fl, bezahlt war, auch 
zur Einflagung und wurden die Steindl'ſchen im erſter Inflany auch 
zur Zahlung verurtheilt, Im zweiter Inſtanz wurde ihnen der Bes 
weiß der Einrebe des Betruges offen gelafien und biefer Beweis auch 

eliefert. Nun wurde auch bie früher eingeftellte ſtrafrechtliche Unter» 

Fudyung gegen bie Weber ſchen wieder aufgegriffen Es ftellte ſich 
man fe, dafı bie Weberfcjen nicht bloß dem Belrug mit dem Wed: 
ſel gefpielt, fondern aud in der Handelögerichtsfache und in ber 
Unterfuhung in ben Berfonen ber mitangeflagten Empl und Feld— 
ſchmidt gegen Geben und Verſprechen von Lohn falſche Zeugen ge» 
morben hatten und folde Werbung auf an Andern verſuchten. Die 
letzteren Perfonen deponirten auf ihren Eid Umftände, welche mit 
der angeblichen Hingabe der 500 fl. an Steinbl zufammenhingen 
und nad) eigenem Geftänbniffe unwahr find, Der Angeflagten Felb⸗ 
ſchmidt fallt auch ein Vergehen ber Unterfälagung zur La, Sämmt» 
liche Befdjulbigte wurden verurtheift und gegen Anna Weber 7 Jahr, 
Mathias Weber 5 Iahr, Eimpl 3 Jahr und Feldſchmidt 3 Yahe 
3 Monat Zuchthaus erkannt, 

*5* Straubing, 21. Nod. (Schwurgericht für Niederbahern. 
23. Fall.) Staatganw: f. IL, Staatsanwalt Hellmannsberger, Ber» 
theidiger: Rectepr. Crafl. Der Saitlergefelle Anton Häusler 
von Wentbting, ein mehrfach beftrafter Gaumer, wurde wegen neuer- 
lichen Schwindeleien, wobei er fid für einen Wedienfteten des Ments 
amis Mallersdorf andgab, von den Gefhwornen (Obmann Hr. Pa- 
ringer) ſchuldig gefprogen unb zu 2 Dahr Zuchthaus verurteilt, 

» Bon ber Donau, 20. Nov. Hr. Rooperator Johann 
Michael Schmid ließ am 19. Nov, in RUnzing, bem römischen 
Castra Quintana, im —B— nachgraben, um eine 
vielen römiſchen Grundmauern, bie ſich hier noch vorfinden 
ſollen, aufzubeden ES wurde nun auch ſogleich ein Stuck ber 
nur 1 tief unter ber Erbe fortlaufenden römtfchen Mauer, 
bie fi bis 5 Fuß tief im bie Erbe erfireddt bei einer Breite 
von 4 Fuß, ausgegraben und bloßgelegt. Auch find im Laufe 
biefes Sommers nicht er als acht xömiſche Münzen, dar ⸗ 
unter ſehr intereffante, in Kunzing gefunden werben. 

In Vilshofen wurde bie, an Stelle ber im vorigen 
Jahre eingeflürzten hölzernen Brüde, über bie Donau gebaute 
eiferne Gitterbrüde bem Verlehr übergeben. Diefelbe ift 
nach neuefter Conftruftion von Klett u. Comp. in Nürnberg 
gebaut und findet ihre folide und doch zterlich ausfehende Arbeit 
allgemeine Anerkennung. 


Berantwortlicger Rebaktenr: Joh, Bapt, Planer, , 


in 
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In gegen 5352* der € 
Inhaltlich air, | ” der SE en Dat Merindentf@lickum vom 11. I. Bu, Ste. 14,557 ift 8 banbiun 
Behörden bie Pfle Fate | omie bie —— und Gebrechen us zug 
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zue befonderen P y wehbalb wir Ki Hausbeſiher und 0 Er unter Beyugnahime 0 = 

— ie Sei — ——— — —— de ei Militär-E 3 kti 

ee e cal Zufenktion 

m nbringen n e n 

der enpmlichen rel — —— a A * Königreich Bayern. 
Magifirat der f. Seispaupifabt Sanbahut, re nn vom 30. Sal 1078 

4096 Dr. Gehring. Bohrer, Eecret,jumd —— Sit Mar rn An⸗ 

BDefanntmadung. (Hutinfpehionen N 


Forberumgen aller Urt, welde an bie l. Garniſong Verwaltung incuf. Proviant Amt und La: Ährer amılißen Toägteh pa ME pin nofbjven! 
jareib-Cömmaifien zu machen Kr mollen bis längitens 20. Tercmbtr 1 3. or geltend smadl *8 — wobel auf — den Gehrauch er⸗ 


werden, außerdem diefelben kein htigung finden. chlernde — * der im —— 
4 J 

— Sarnifons-Wermältung Tandshut. nam * be} * 

Holz: Werfteigerung Ben 


im föniglihen Forſtreviere Ergoldsbach. 
. , Montag den 25, November 187% um I Uhr Bormitfags wirb u Gberfall im *8* En ee ang von AL fe. erfolgt 
Wirtbsbaufe fofgenbes Holmaterlal ans den al. inntsmatbedtkritten Moosholj, Welten u 


Haberjad öffentlich werftelgert: 
Banz, Wert: und Rutbol; a Yagnn vote \ Arznei- Tax-Ordnung 
2 Fichtenblöder, 0 geben, Scheitholz 
1 Birtenmubftäd, — diens | Mönıgrsich m Bayern 
1 Birtenmwagnerftange, 63 Gier weiches * } Prügelboh, vom 1 ft 
375 Baunftangen, 4. Stobbel E Ver: eiftofie u 
2025 Hopfenflangen. fowie das bievon —— Ueberholy — ee BEE 
Raufeluftige, welche dieſes Material noch vorhet einfehen wollen, haben u befihalb am den vo 
Mn ee De — un Preis 
Ergoldpsbad ven ovember 1 
Mal Dberförfter: Niet. anne] Sins aut erhaltene 













—— — 


fü jür deren Güte ampfn wird, ss 
ft billig m verfaufen. Bon wen 
dition diejes Blattes, 


Säiffsbericht, BE 


5‘ &. Bothof, Wein u u. Aihaflenburg. 
Das Hamburger —— — 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Velannlen bringe ih hiemit die Trauerlaude. daß nach 
, Gottes merſonfihen Natbichliffe unferer geliebte unerſchliche Mutter, 


Fran Unna Seiderer, 


geb. Brandf, 
nad) lurzem Strantenlager heute Nachts 1 Uhr im Ulter von 55 Jahren ſchnell und 















unerwartet ſelig im Hexen entfchlafen ift. glüdliben Bike von 14 Zagen wol 
Wir bitten, ber theuern Verblihenen im Gebete zu gebenten. Rene Dork onmen. 
Rottenburg, ben 22, November 1872, obi ı —— chif —— 
n von der ‚e der ur 
Sciderer Tobias, Musihmeister, —* yon — —— er 


im Namen ber übrigen Gejäwifterte und Verwandten. Jit von Hamburg un te abging, ft mach einer 
alüdlihen Reife von Tagen mwohlbebalten in 


New:Orleand angelommen. 


Zur Reinigung der Fihue 


= hit fihdast, 8.60f- u 
wafler bes Herm Dr. Zahn⸗ 
art in Wien, Siadt, —S 2, * 
faum irgend ein am pl! indem «8 
—— berg ber —S Hadtbeiligen 
Sue das Stoden ber haͤhne und, 
—* —— an denſelben verhindert, 
3 Kt und Mundfäule ſchutt 
je Diele Uebe KR —— 
fein follten) in 
Bu baben in 












Dankſagung . 


Für bie sablreiche, ehrenvolle Zheilnabme bei dem Leichenbegängmifie und 
den Exelongotteädienften meiner iheueren Multer, 


rau Apollonia Slinglwagner, 


Tuchmaders: Wittive, 
Bi ich biemit allen Verwandten, Freunden und ee) fowie dem verchr: 
ihren Männergefangvereine meinen innigften Daul ab. 
Triftern, den W. November 1872, 































Der tieftrauembe Sohn: 
Franz Emershorger, 


Tuhmader. 
Fads-, Hanf-, — Weberei, Zwirnerei 
3709 (af) Bleidhere 


von 8 Rädler & Co. 
in Weller ud Büumenheim, 
ofle und Bahnflation Mertingen, Bayern. Safe 
Mir machen hiemit Die ergebene Anzeige, daß ‚4102 iauer in Reicltofen. 
Herr Sguag 2 inmaiee, Seilermeifter in —— (wiſchen Be), — 55 —— nehme die am 
für m abs, da P ruen ober , 
Siiten in Gmpfeng su nchmen ehe ah Penetthe nasfakrung ber/Hippene ine — ——— 


Bildhauer, gemachten 
Auftraͤge zu —— Yals ein 
‚Qufter Preiſe lonnen iedergeit bei’ obengenannten Herrn eingejehen werden. | tt n Wann, Andreas Lober. 40 v 











mich, 








ichn⸗ gene del . 
Der Unt ete nimmt it feine am 
Dt. v3 bla —— in — gemachten 


Be willigen Me zhglih der Wermögend: 
verhäl h kerife — wur GEichner In Hölk: 
Br vr un el as Befagte auf 


ftändl; 
* e — 
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Fra bechren und befannt zu geben, daß wir bie bei der geftrigen Verlooſung zur Heimzahlung beftimmten: 


o bayerifchen Militär-Anlehen vom Jahre 1870 
5% RER Eiſenbahn: Anlehen vom Jahre 1870 


ip efenfrei einlöjen. 














Sandsfut, 21. November 1872. 4085 un Adolph Böhm & Cie. 
——— — See Ant die h. Besirhsämter, Magifrate 
Bekannimadung. N 


Infiruftion für bas a Bayern nötbigen 
Formulare befinden ſich bereit! unter der Preſſe 
und können befonbers bie 


Geburtsliften 
Mititärftammroften 


fowie die neuen 


Neklamations⸗Zeugniſſe 
ſchoͤn lubographirt und auf gutes num ge 
drudt, jojort ſchon Ixjogen werben von 5 er 


Ich beehre mich einem verehrlichen Publikum kund zu geben, daß bie Herren 
Alois Kohludorfer, Kaufmann,  * 
Sof. Seefelder, Drechslermeiſter, und 
Sof. Bauer, Reber, 


ITiederlagen von meinen Runſtmehlſen 


halten und basfelbe zu ben Fabritpreiſen abgeben. 
Zahltelchem Zuſpruche entgegenjehend zeichnet achtungsvoll! 


Landshuter Kunstmühle. F — —— 
aidic⸗) | €. A. Meer. I. Gin oröentiger Munde 
nn ———— ———— — ——— —— — lann ſogleich In die Lehre treten bei 











2 —* ⸗ iſenrei 

Die königl. privil. Eunfdünger- md dem. Produkten. Fabrik Tunbehi 4105 (30) — In Sant. 
erlaubt fih die Aufmerlfamkeit der lönigl. Difirikts:Berwaltungsbebörden, der königl. Besirtsärzte, 

ſowie der jehr „perrirlihen Privaten auf nachſtehenden Aborud der fünigl. Regierungs: :Entihllehung in 3 immer 

vom 14. Srptbr. „die Yinwenbung von Dröinfectionämitteln betr.“ mit dem Bemerten zu lenken, vorneberaus # in der Neuftabt Mr. 448 pu ver: 
daß bas in — —— F feeu INS: N mietben. (65) 4037 

eöinfections: Pulver 

per Gtr. mit Fahı zu fl. 5 ab Landshut * — Fabrit zu beziehen iſt, daß ferner * Etadt: van Kinpiaer € Eifenwein 
gnotücker Mine u Blayer babier den Detallverlauf desfelben übernommen hat und bas Pd. per Vor; € glicjfles und fid; —5 — bei 
Ad Num. 16810. Abdrnd. Blutmang el, a — Kür- 


9 En a re Alt ıs Kane 

m Namen Seiner Maje es Königs von ern. tungen, Schleim beginn 

Dr. Wimmer, Befiher der unflbünger und chemiſchen Probuften-Fabrit babter, bereitet im g alone en, Stein Mäften, Deo 

Großen ein Pulver, tveldhes die bewäbrteften Detinfectionds und Desobo off namentlih|  Gmpjohlen von vielen —e— und wiſſen ⸗ 

Karboiſaure. Eiſenvittiol und Kohle ” 1 entipenhenber —— —* enthält, bereits ſeht zufriedenftellendelrgaftlihen Yutoritäten. 

Refultate geliefert bat und ge fchr billigem ‘Breife abgibt. Aleinvertauf in Landshut umd Fix jebung 
Diefes Desinfeltionspulver, welches obme Kae irgend eines Löfungsmittels applichrt mega bei Fr. Simmet. 1) di06 

kun, wird biemit, den Anſuchen bes Verſertigers entiprechend, den obengenannten E, Behörben bei Be. Bine 23424 3 as 

Berirkeärzten ur geeigneten —— emrfoblen. Bade al — * Bayer: Ey Dig. 


An fämmtl Difeiktöverwaltungsbebörben und L. Bertslälrgie in Niederbayern. perſchwäche, Zlitern der Glieder, lo· 
mitteln fen, Riten: —— ftarfen PR 













Landshut, ben 14. September T 7 — . Ob. 9 F 
Königliche — —— Be 9 u ago ex sin. 
3987 (2c) v. Lipotwatt, t. —— Caudlnud. Sekretär. ia, Bine e — as a Du 
7 = ı 

Die mechani oh ©, KT, 
Leinen/pinnecei in Memmingen HE FHESEE 
n " ehfeibat 90%, Ex 6, 4% BanboN. 

AL. eih, _ De 


(vormals F, Kerler & Comp.) 
neuerdings erweitert und mit ben lelftungsjäbigftien Spinnmaſchinen verfehen, empfiehlt ſich den —5 Bonds MR. — ©. dio. 1882 86 P. 
rede — zum Spinnen von Flachs, Hanf und Abwerg im Lohne zu befannten Al S. beito 1886er 06"/s 53 — 6. Hal» —28 


G. 
ey Fabrifate wurden auf 3 Rus kungen prämlirt und bleibt bie Gefchäftäleitung bie frühere. 5 Guenbenfer 7 —2 14a B— * 


ft b Ufte Bedi t. b. * 74 74 6. 
Be Novfionen en A 3 ig aM RT ya 66 eidf — 
2321 © — — ne on 
A018 (80) Max Kohlndorfer in Landehut:;7 Sifcien 9.4145. Encl. Souver 


In ber Joſ. Thom ann' ſchen Buchhandlung in Landshut ift gu babem: 
Cochem, Erklärung bes bi. Mehopfers. Ein Haus und Gebeibud. Preis 48 Fr. 
Mettenleitner, eine Garbe von Gottes Waizenader. Sonntags«, Fefttags - und Ge- 
legenbeits · Hrediglen nebſt einer Einleitung. Preis 1 fL 48 ir. 
Wieſend, topograpiſche Geſchichte ber Kreishauptftabt Lambehut in Nieberbayern. Pr. 1 fl. 


1.52 
—55. Preuß. Hai —** 10510 Ya Deſt. 
Bantnoten 108'/ 
Srantiurt eh 22* Nov. (Geldforten.) 
Preuß. Saiten! 
—* ni ST Bihcten 9 Pr — *. 
0) 0 445 
Ein 6 N 55 fr. Dulaten Hal — 236 
San h a 5fL 36—38 fr, apa Nora - 


Su ie DE Be ae Ein dandbuch für Fremde ber kirchlichen 0 Pr er - Delars' in Go 2. 
Kunft. Preis 4 fl 30 fe. Ad 











Kunſtinduſtrieverein. 


- 1844 


In der Buchhandlung von Goerlich & Coch in Breslau, Riterplag 4 ift erſchienen 
und duch die Jof. Thom ann'ſche Buchhandlung in Lands hut zu beziehen: 
Pädagogiſcher Blumenftrauf. 
Ein Vademecum für Erzieher und Lehrer 
auf alle Tage im Jahre, 


Seransgegedben von Auguſt Meer 


Miniaturformat. Höchſt elegaut ausg t. Geh. 22", Eqr. — Pradtvoll geb 1 2 
Die Stritit bat ſich mit voritebendem Merke auf das eingehend ite Per und Fr pn 











Bortrag üder das Shreinerhaudwerk 


Der Ausschuss. (2) 4108 
Gewerbe: Berein, 


Gingetretener Der ältnifle wegen unterbleibt 
die auf den 22, Novbr. anberaumte General» Ber: 
ng und findet Freitag den 29, Nobem- 


Der Ausschuss, 


Mineralogischer Verein. 


Samstag, B.X.7R. 7. W110 


Feuerwehr St. Nitola. 


Samftag den W. do. Mis. Ubens 7 















Zahnarzt Steyrer von München 
mohnt im Gafthof zum Prärlınnier zweiten Stod. Geſchäſteſtunden von Früh 8 bis Abends 
6 Uhr. Aufenthalt nur 8 Tage bis Sonntag Abend, 













Uhr 
N 








7 — 7 —— — 
Siedallle cin Int. — | |öniammentunft beim Jägerwirtd. al 
| "ee | gr die befibelammte | Mau | er en 


J da tuſicuasoa· dun⸗a· Wurflelungen. 


Fladıs-, Hanf-, Werafpinnerei & Weberei Bünmenhein|"""Ayakinehen, 








- und tion Merti : - 
nimuit Sache, PR zit an = a ee Weben und Rleichen ſund wird bei biefer Gelegenheit das 
der Agent Michael Gruber, Teiler in Meisbah. (018612 legte alte Bier 
Das Garn oder Tu kommt in zwei big ſechs Wochen retour, berg ei hemkiäft dr Speifen ver: 
— r Auguflin win 
wi a2 oberer Wirih in Ürgolving- 
VI. Kölner Dombau-Lotierie ==" — 
zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln. Fürſt Bismarf 
Gtnehmigt bon Sr. Majestät de ifer d t , Köni A Ar 
ee a re aa Brei- aifer-Infammenkunft 
und couceffionirt in fait allen deutſcheu Etanten. nr St a 
Ziehung am 16. Januar 1873. ec Se aa — 
Haupt = Geld - Gewinne: m were Pe N 





ZuE 25,000 Taler, F 10,000 Thaler, 
EEE 5000 Taler; 


ferner: 2 Mal 2000 Täler, 5 Mal 1000 Thle, 12 Mal 500 Thlr, 50 Mal 200,8 
100 Wal 100 Thlr. und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen BOOOO Tytr.; 
außerdem aber noch Runftwerfe im Werde von BO,OOO Thle. 

im Ganzen 125,000 Thaler. 


Jedes Loos loſtet einen Thaler. 






Seit 20 Jahren 
erfreuen fid die Nennenpiennig’ichen 
Hühnerangen= Pftäherchen eines im⸗ 
mer zunchmenden Verbrauches, weil biefelben 
auch wirklich leiften, was jie verfprechen, näm 
lich gänglihe Befreiung von den fo quälenden 
Hübneranzen. Dieſe Piläfterden find pro 


Scadtel 12 tr. (lei t zu, laufen 
Schachtel nur allein aͤch ln 










bei-k_Simmet in Londabut. 















fimntung 


Stadttheater in Landshut. 
bonnement. 


außerdem im „Nreußifen Staatsanzeiger“, in der „Kölniſchen Zeitung“ und ber 9. Vorftellung im 2. U 5 
Sonntag den 24. Novbr. 1872. 


B. 3. Dussault, Casinostrasse 4A, 


General-Agentur. dief 
Die Loofe find in Münden zu beziehen bei dem Haupt- Agenten: P..T,. — 
3712 cc Heren Alb. Nösl Nindermartt 2/, & 2/L u —33 Bor. Sue 


Drud und Berlag der Iof, Ehomann’fchen Buchhandlung. (9. B. dv, Zabues nig) 





Lanoshuler Zeitung, 


onen Kı alen 1, Gohtpektnen akt 


ſehruch ba fr. 
Sonntag 24, Rovember, 





24. Jahrgang 1872. 
„Bär Wahrdeit, Recht und geletliche Freiheit.” 


N: 275 


Argegen werden in bie Landab. Zeitung 
—— * und bie Sfpaltige Petit · 
IR ober deren Kaum mit 3 fr, berechnet, 


Joh. v. Kreuz. 





Pie Seekniationswnig nah ihre Yekämpfung. 


© Bon ber Mofa im Nov. 1872. 
bie Gröhe des reg mit bem ſpekulirt wirb? 
hen Rriege hat bas |. g. Groß ⸗ 


len unb er Ag — Viele 5 gr 
t " reichenb vermochten, 
* Pin u iſt Al ber Wunſch des ge» 


wiß nicht ultramontanen Berliner: D -märe doch Frankreich ein 
armes Land, und wir mit —5 — Siegen und natio⸗ 
nalen Errung 


iten Jagen Gelb not ig erfolgt, bliebe auf 
—— * 55 Sefiräntt; Freili) vers 
wir und nidt, baf ein Leben in 14 er Roth 


lulations · 
—— — fie bleibt — BER — 
ital ſucht auch —— _ —— die 


frieben geweſen, melde ihnen aus Staatapapiere 

erwuchſen; — * * Rand Be nl ” * 
t en, 

—— erwerben können. Dieſer Bet 


porueßt, bereits viele aus biäher reellen Kreifen —— 
—X haben bie Einſtimmung in bie Verſuchung mit großem 
Bermögensverluft vw Denn bie Wunberbinge, welde bie 
Spekulanten mit kleineren Kapitalien zu 2 
ſprechen, kann auch das Großlapital trotz feiner un 
Stellung nicht zu Stande bringen; bie Fe en auf ber 

ſtatt ber Epefulation gewin: nen bie Vorhe 
indem fie, was jener Korreſpondent noch 
Unternehmen nennt, um hunberttaufenb 


Spehulatiomdobjelt, 5. B. eine oh 
t; bie Truppen, b. t. * Heinern Kapttalifien, gehen babei 
x aus ober werben gar plünbert. ben materiellen 
Berluften fommt bann kr J ide Berluft, Sinn für Recht ⸗ 
lichkeit und Solibität und an Zufriedenheit mit Siand und Ver- 
Ben Ein Rorr: ig der allg Big. aus Münden macht 
der fatholifchen Augsb. Poſtztg. Vorwürfe barüber, daß fie bie 
Epekulationswuth ber ung Altienunternehmer u. ſ. w. 
auf eine Linie mit der Gabgier der bei ber Spiheder Beſchädig ⸗ 
ten ftelle; dort, Sees ex, jet doch ein anberes Publikum, bag 
Schaden leide, vielleicht auch mehr Ausſichten auf Dauer bes 
Uinternefmeng, bier aber feien es bie Proletarier, welche auf 
offenbar erg ober betrügerifche Weiſe um ihr Gelb ge 

eh —— Schaden, ben bie Spi ich 

au, er en anrichtet 
ein viel größerer if, als ber buch { ——A 
nehmungen angerichtete; denn er eine größere Anzahl von 


R —* Habgier tragen, * wenig bemittelten aber doch zufrieb 


Mengen und folde, bie fi minber leicht erholen, unb bie, 
wenn fie nicht in Geifllicer Weiſe ihr Unglüd als Strafe für 
jenen 
Leuten Proletarier im wahren Sinne bes Wortes: d. i. ungus 
friebene, jedem ——— Leute werben; auch ſcheint es, 
baß bie Spigeber mit dem Gelbe weni geroirthfehaftet, fonbern 
großen Theils bie zufließenben Rapital einfach zur Dedung 
fähigen Zinfen verweubet hat, daß es unverantwortlicer 
Reichtfinn ober noch mehr war, bie jene Perfon leiteten. 


Deutſchlaud. 

Bayern. ** Münden, 22. Nov. Die nationalliberale 
Partei in Münden, bie ſchon lange ihre Vorbereitungen für bie 
demnähftigen Gemeinbemwahlen trifft, hält nun nahe vor ber 
pre teren aud) eine große Veriammlung in ber ei ro 

vu feit —— — — ee ” Wa Blätt 
J unverantwortliche Haltung gewiſſer er 
dee Spil gegenitber. für bie katholiſche 440 ein Erfolg 
in ben Gemeinbewahlen jo umenblich erſchwett worben if. Das 
Siegesgeheul ber Rationalliberalen wird groß fein. 

Aus Münden, 22. Nov, wird geichrieben: In ber Mies 
ner Deutſchen Beitung“, einem Bismardiigen Organ, wirb 
wieder einmal eine Senfationsnachriht in Rours geſedi. Die 
Verlobung bes ru re mit einer preußiichen Pein fin 
ber älteften Tochter Prinzen Friebrich Karl, fol nahe 
ee Bun a das allerbings fein, — 


Der Redalteur des Frelen Landesboten", Theophil Boel 
f Mitredakteur bes „Lanbboten” unb ber Münchner „Berm.") 
bat bie Summe von 15,000 fl. als von dem Ftl. Spiheder erhalte 
nes Gefchen? an bie Ativ-Maffe einbegahlt. Wenn er viele 
Rahfolger fände, könnten die Gläubiger mit einem blauen Auge 
meglommen. 

* In Negensburg if es bei ber Gemeindewahl nicht 
fehe lebhaft zugegangen. Mit Ausnahme eines Wahlvierte 
fiegten bie Nationalliberalent 

* In Amber 2. bi bie fathol. Partei bei den Gemeinde⸗ 
wahlen einen glänge Sieg errungen. Ihre ſänmtlichen Kan⸗ 
didaten wurden mit ungeheurer u aa Die alte 
kath. Tradition Ambergs iſt wieder ag as 

*In Bamberg hat bei den Gemeinbewahlen bie con⸗ 
fervative * gefiegt. Die Liberalen ſich bee Wahl, 

Berlin, 21. Nov. Das Abgeorbnetenhaus 
erlebiäte Eu die erfte Beratung ber — —— 
für 1868 und 1869, mobei bie Verwendung ber ſequeſtririen 
Nevenuen bes Er. Königs von Hannover 3 Terrainverläufe 
bes Militärfistus — er Die erſte Lefung ber 
Veberfihten ber & bmen und Musgaben pro 1871, 
bann ber Nechenſch et über bie Gejege betr. bie Aue 
hebung bes Staats , bie Verwendung ber einmaligen Ein» 
— auf Zoll⸗ * Steuerfrebite unb bie Konfolibirung ber 

Staatsanleihen wurden faſt ohne Debattte erledigt, Sämmiliche 
Vorlagen wurden am bie Rechnungsekommiſſion verwieſen. Die 
zweite Leſung ber NG findet morgen flatt. (X 


Korr. A ii — 
ben Mangel an Lehrern dauern fort. 
Es Ri & 1 Ka ah nachgewleſen, baf allein im tabtbegirk Danzig 
Säule beſuchen fönnen, unb im Negierungs« 
Bund DSSII Bank man Boa al bem Bedurfniß nur 
jenes A he nicht weni z ale 700 &epter. In bem 
egierungsbeztre Magdeburg finb jegt 81 Lehrerftellen valant. 
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Sa nur 25, Shulamtäfenbibsten ihre Peüfung beftanben, ip 
müfen 55 Stellen Tungefege bleiben Auch Berlin I der 
Mangel an Vehklräflen far, — 

eſerreich Wien, 23. Nonbe. Da die beſchränlte 
liberale Vartei ſich nicht an das Miriflerium getraut, aber doch 
ein Suhnopfer fir das Unterfangen ber Throlert verlangt, fo 
wird jeht in unfern Blättern ein wahres Hehſagen auf ben 
Grafen Taaffe, bermaligen Statthalter in Tyrol, inicenirt, Man 
glaubt, mit Recht ober Unrecht bafı fih Graf Taaffe ber ‚befon- 
deren Hulb Sr. Maj. bes Kaiſers gu erfreuen habe, Grund ger 
nug für ben. liberelen Uinverftand, bie Abfegung des Grafen in 
ziemlich unverblimten Worten gu fordern. Fragt man aber um 
das Verbrechen, deſſen ſich Grat Taafferreueftens ſchuldig gemacht 
haben fol, jo ergiebt ſich daß er unfern Liberalen zu gute Manieren 
hat. Rad ihrer Anſicht hätte er den tyroliſchen Ständen wit 
dem Weigel in ber Fauſt begegnen und fie zur Landffube hinaus 


werfen fallen. 

Yusland 
eye Aus Naris bemerkt ein Berichterflatter, 
m 


daß das liebe nt wieder am Vorabend einer Ums 
—— 3 and. Hr. Thiers Sprach fich bekanntlich jüngft in 
feiner 


tipaft an bie franzoͤſiſche — — bie 
konfernative Republik aus. Darüber Groll unter Mo⸗ 
narchiſten. Die Rechte hrachte bie Gambetta ſche Rede in Grenoble 
in ber Rationalverſammlung zur Sprache. Beiderſeits (bie Re⸗ 
gierung und bie Monarchiſten) zeigte man fich bie Zähne, wollte 
aber nicht beifen. Man flug unb wollte doch feinen Ernft 
maden. Hr. Thiers drohte mit feiner Entlaffung. ber es 
war ihm faum Ernſt. Ex möchte feine Gewalt auf vier Jahre 
verlängert ſehen. Noch ift ber Streit in Verfailles nicht zu 
Ende, Do ift ein balbiger günftiger Ausgang zu gemättigen. 
Men wirb fich wieber verftändigen. Es gr ja nicht anders! 
Im Uebrigen herrſcht in Paris und überall Ruhe! : 
Niederbayeriidhes. 

* Lanbshut, 23. Nov. Die Eröffnung ber erſten für 
den Kreis Nieberhayern tm Jahre 1973 au Straubing abjuhal ⸗ 
lenden Echwurgerichtsſitzung iſt auf Montag ben 13, Jan. 
1873 feſtgeſeht. NN 

* Sanböhut, 23. Nov. Die bei ber E Regierung von 
Nieberbayern, Kammer bes Innern, erledigte Sekretäritelle wurde 
bem Bezirkfamtsoffeffer Jofepb Shedenhofer in Miesbach 


perliehen. 

N Sanbehut, 23. Nov, Des Berefijium in Mengfofen 
erhielt der Kooperator G. Mittermaier in Regensburg; die Mer 
fignation de$ Pfarrers Georg Brenner in Chölnad, Bez: Amis 
Deggendorf, wurde genefmigt; als Turn und Stenograpielehter an 
ber igl. Studienanftalt Straubing wurde ber I, Studienlehrer Mar 
Miller daſelbſt aufgeftellt. 

"3% Straubing, 22. Nov, (Schwurgericht für Niederbayern, 
24. Fall) StaatSanwalt: L IL Staotsanm, Hellinenneberger, Verth.: 
f Ahr. Widmann Geſchw.: Hochhuber, Gerhaher, Straubinger, 
Gründinger, Stanglmater, Grafinger, Weiß, Jatob, Natichneie, 
Greiner, Birk, Wibmare. Die led, Sienſtmagd Franziöte Blas 
von Oberharthaufen, eine rütfälige Diebin, erhielt heute tagen zweier 
Berdrechen des ſchweren Dietftagl$ und 5 Verbresien des Diebſtahls 
im Rauaſfalle, ſowie wegen Vergehent der Unterſchlagung und Leber» 
teetung der Fulſchung eine Tjähr. Zuchthaubſtrafe zuerkannt. Die 
Angellagte hatte ſich gevautme Zeit in Münden und Umgebung, fo 
wie in der Umgegend von Landshut und Straubing herum gelrieben, 
bei verſchiedenen Leuten ihre Dienſte angetoten und war dann in 
fürzefter Zeit init Aneignung derſchiedenet Gelbbeträge und Efiefien 
verchwunden. Im einer diefer Dienftperiosen hatte ſie aud einige 
Grgenftänbe, als cin ſtörbchen se. entlehnt und richt mehr zurüt- 
gegeben, Detgleichen Hatte fie im gleichen Falle ein_fermdes Dienfls 
vuch benügt, um damit Ihren Brocd, leichter einen Dienft zu bekom⸗ 
men, zu erreichen. 

” Die Baffauer Zig. ereifert ſich in einem eigenen 
Leitariilel über die Landsh. Big, die dent belgiſchen Grafen 
Langtand Dumoncrau das „Beugniß ber Ehrenhaftigleit nerlichen” 
Taben Jod. EI iſt ber Landsh. Ztg, völng gleichgiltig. was bie 
Vaffauer Big. von ihr Tereibt oder nicht relbt, aber es 
würde fie doch etwas infesefteen, sern die Walfaner Zeg. bie 
Nummer ber Landeh. Bis. bezeichnen würde, in weldder in 
leßterer Zeit vom Grafen Lanzraud Uberhaupt die Rebe war! 


n un ⸗ auds h 
gr ur ai 4 a Se * m 
Daß ſich dahier cin Uhiquhefluh gebildet und folgende 
Herreh, nämlich: Staatsanwalis ſuhſticu EugenE hrlic ale Börflänn, 
Conrad Kaumatr, Motat, als Caffker, danu als chußmnit⸗ 
glieder: du Herren Ftiedrich Lang, Stadtgerichts-Aſſeſſor. Adolph 
Lippmann, Rechtsconciptent und Marlin Oeſchey, Apotheler, die 
a bilben, ferner: daß ber Fachderein ber bicfigen Schuh— 
33 len, wegen Sperrung ber Schanz'ſchen Wirthslotelitäten, 
fin Lolal aufs tefhaus verlegt, endlich: daß ber evangelifche 
an meer aus gleichen Gründen aus ber Weſtendhalle auf- 
gemgnpert und fid) im Prantlgarten niebergefaffen Kat, / dadon wurbe 
dad Collegium verftändiget; ebenfo von dem GErgebnifie ter neuerlich 
vorgenommenen Ausihufmahl bei ber Geſellſchaft Concordia — 
Emmeram ' BHLEL (aüdy Beihner), aus Hltenpärkitein, 
L DM, Neuftadt a.lTEN., ein vielfach, beftcaftes, durch Urtfeil des 
tal. Stabigerichteh Landahut won 18, de. wegen Landſtreichetei mit 
14 Zagen Haft belegies und am die Lanbeöpoligelbehörde. derwieſenes 
Subfelt wird auf die Dauer von zwei Jahren aus, ber Stadt und 
deren Umgebung auögemiefen; ebenlo. der Metzgergeſelle Anton Mif- 
bichler von Steinbad, Igl, B.-%. Rottenkurg. — Die bon bem 
tehift, Bürgermeifter Dr. Gehring belaunt gegebenen, bisßer erlaffenen 
organiſchen Verfügungen in Bezug anf bie nachſte Woche vorgu: 
nebmenden Geweindewahlen werden ſanetionirt uud beffnilfige bezügs 
liche Ausfchreibung im nachſten Wochenblatte erlaiien; Exteanbjüge 
derfelben in den Hauſern veriheilt, — Nachdem der normalige ftäht. 
Gad meiſter Wybler unterm 21. do. freiwillig zu Protololl erflärte, 
baf er — nachdem ihm bie Tienſteblimdung zugeſtellt wurde — 
don mehreren Seiten anfgereijt wnrde: in ber Freffe öffentlid 
aufzutreten, wad ex aber nicht überkegt und bereitö bitter bereut 
babe, nechdern derfelbe weiter erllatte: daß er den Herrn Masiftcatse 
vath Liebherr und bie übrigen vom im angegriffenen Magütratd« 
mitglieder mit dem Bemerhen mm Bergeißung bitte: daß er nicht bad 
minbefte Pflichtwidrige ober Unchrenhafte denfelben mit Grund vor« 
werfen tönne und fehr bedauere, bafı ex umüberlegter Weiſe beleidigenbe 
SImferote in zwei Nummern ded Kuriers habe ceinrüden lalfen; 
wacden er gebeten, ten beichlußmäßig ausgeſprochenen Strafe 
antrag gegen ihn zurädsunchmen, ihm 6iß zur Crmittlung an— 
termeitiger Unterkunft die Venügemg feiner bermaligen Wohnung 
zu gejlatten und ben ’eingegogenen Wehalt ober menigftens einen 
Theil desſelben ihm zufommen zu laſſen, beſchließt ver Bar 
giſttat in Radſicht auf bie Hamilienvergälmilfe de8 Gefuchflellrs: 
1) «8 fei derſelbe bis 15. Degember L 38. in feiner biöherigen 
Wohnung zu belaffen, 2) fei beiten Gehalt fir die Donate Hlovemse 
ker und Deymber 1872 vor der Hand an ihn aufzuzahlen, 3) fei 
der gegen ibm bereits geſtellte Sirafanirag zurüdzuziehen. 

Der Gafigofbefiger Herr Heinrich Shög bringt zur Anzeigt, 
daß er feine biöherige Firma „au den diei Kronen“ nunmehr in 
„Mieberbageriicher Hof“ umgeöndett habe, wogegen eine Grin- 
merung nicht beſteht. — Dem Brunnwarlsgehilfen Hrn. Peter Stieß 
von Imgolftadt wird vorbehaltlich) der Zuſtimmang der Herrn Ge— 
meindebenolimächtigten bie vertrogsmäßige Geimath babier auf Uns 
ſuchen erteilt, — Zum Zwedt der Verchelichung erfalten Zeugniffe 
Beter Grobl zur Brrehelichung mit Creszenz Gmeiuwieſer und Joſ. 
Preuß zur Verehtlichung mit Thereſia Hädlet. — Mehrfacht Dars 
lehens · und Guler· Arrondixungẽgeſucht finden entſprechende Berbe · 
ſcheidung. — Die nach vorgenommener Rebiſion in redidirtet Form 
vorgelegte Fleiſchaufſchlagt ordnunng wird genehmigt; ebenſo die Bau⸗ 
Geſuche ber Herren Joſef Bellel und Ich, Holle, 


Otfewe Eorreiponbenz. 

Frontenhaufen, ben £2. Nov. Bel und If wicher ſecherrodent⸗ 
ibe Huudefperre angeotpnet. MWorize Mode kam nämlich cin imitbvers 
vädtiger Humb (Hührerhund) babier durch, der ſchen in Dlarlitojen ein 
find gebifien bane lonme aber bier nur mei Hunde abraufen. Tas fein 
ardseres Unglüd acigah — es war In jener Morgenfunde, in ber fih Die 
finder auf tem Wege zur Schule u befinden pflegen — it baupsjächlichft 
der enmichtizen und unglihen Verfolgung des franten Thieret Dash den 
Gaftgeber Herrn Anton Graf von Morklofen und teiiem Jäger iu ver: 
danken. Eie waren iym fo nabe auf der Zabrte, daß die Bewobhner bed 





„Marktes vechtzeitig alamiıt, umd ed noh im Otte burd einen Piefigen 


Sayır su Schuß gebracht und banı gemeinfam mit den Marfltoferm voll: 
unds erfent wmirben lornie. Die Besistäthteräntliche Unterfudites conftatirte 
die mirkice Wutbfrantgelt, Im Muftrage des Herrn Würgermeikers, im 
Slamen der OxfammtGinwohnerihaft wird Herer Graf sc. ix. für bemiefene 
raldr Entiwlofienbeit und tbatteäitige Bernuhung sur Verbätung noch 
größeren Unglüds der eehübrente Dont anmit Aflentlib auseedrüdt. 


Verantmorriider Kerattent: Yo, Dapt Plancr, 
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3 Durch günfigen ie⸗Kauf bin id in der Lage 


arth 


(fümmtlic, für die Saiſon paſſend) 


2] weit unter dem Fabrikpreife abgeben zu Können, 
& Muster stehen gerne zu Diensten. 
J Landshut, 19. November 1872, 


4078 (36) 


RE 
— 








ca. iod Stüde breite Kleiderſtoffe 


vormals J. N. Hensinger. | 
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Aug. Imhof, 














IADRITNES DRITEITAEDT IHR OTCENE 
Wir beehren uns befannt zu. geben, daß wir die bei der geftrigen Werloofung zur Heimyahlung beifimmten : 


5 baverifchen Militär-Unlehben vom Jahre 1870 


Linlehen 


4085 (8c) 


5%, baperifchen Gifenbahn: 


‚efenfreäi einlöfen. 
ſp f — — 21. November 1872, 


vom Jahre 1870 
Adolph Bühm & Cie. 





Zahnärztliche Anzeiger 
Untergeichneter übt feine Nonatepraxis Areitag den 2D. und Samitag den 30. 
ds. Mrs. bier aus, 
MWobnt, mie immer, Gaſthof zu den „drei Mobren.* 






Earl Eifeneih, 


prakt. Babnarıt aus Münden. 


Der Unterzeldönete, welcher bisher eriter Mifiitent om bes eriten mebiriniicen Mbs 
tbeilung im großen Hrontenbaufe in Münden war, beebrt fich biemit anmeigen, daß er unterm 
Seutigen vablss 1a Aingelfng Täns Maris in bes: internen — 
bilje eröffnet babe 

Dingolfing, 23. November 1872, 
Dr. Anton Hüttinger, 


4115 (3a) praktischer Arzt. 








J3 ———— — 

Foſt. und Bahnſlation Mertingen, Bayer 

otmmt Sachs, Hanf urd Abwerg fortwährend aum Lohuverfpinnen , 

3647 (ef) Seribert Schmid, Seilermeifter in Landshut, 
Das Garn oder Tuch kommt im zwei biß ſechs Wochen retour, 


u Aldele Spiseder! BE 


Ver die Sebenshefhreißung und Fhotographie dieſer Dachawerbankgalterin 
wunſcht, beliche 7 fr. in Briefmarten einzufenden an bie Zeitungs-Gxrpedition Schram⸗ 


mwergojje 4 in München, worauf direkte frantirte Zufendung erfolgt, 4116 


„Sdhrannen»-Berigt, 









Ort der Schranne 











Landehut, —— * 
Ih ..*%4 wJ . 
dem 22. Noubr, Delle... . j 9, 310 
> dab lo ale) al Bloeao A523 
1672. 3 1| | | 218968 5 783-16— — 
In st mel - = — alas a 



















innerei & Weberei Bäumenheim 


un r 
Weben und Bleicjen; 56, 








Montag den 25. ds. Mis. Früh 
8 Ihr * in der bl. Getfiticdhe für 
dad verftorbene Mitglied, 















Herrn Iofeph Röſch, 
eine Hl. Wieffe aeleien, wor beiten Freunde. 
Po bie Wereinömitglieder geyiemend einger 
usschuss 


Der A 
des Kranken Anterftüßungs» ü 
der — Aa 


! Ein nener Hanichel= Zaun, 
‚400 Saub lang wird billig verkauft. Non mem? 
fagt die Erp. d. Bi. (36) 4089 













en Mile 


q des Sprogenti, 
tärs u ———— vom Iahre 1570 
Diane Bm — — — — NURMeEN. ge 
daten * Milidrenlchen· 03. 05, 06, ; 
Sauter Hr die befibckannte 21, 38, 24. 20) 1 
Imtufrleaushrlung. “u rn. 46, 49, 53, 55, 56, 58, 39 
3, 77, 82, : 


fenbabn-Ainl 
31, 32,,94, 3 





N) 
| 
j 


tn — 
Erdinger Schranne vom 21. Nobbr. 1872, 
Walı. Horı. |Gerite Hader 


Doppel hrkioliter. 
30] 8j 101 





Voriger Ref . . 
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Neue Bufubr . . . || 400) 59 1805| 526 
Särennenland . . || 5201 6511755] B26 
ET SSSLEL 5 
fi nf he Bf I. 

fer » 122 5816 55111 16) 6 Il 

it « ||21 18/16 11110 22] 5 89 

Ni +. 215 30| 9 311 5 16 
GEefallen A 2 
Geſtiegen — — — — 














Kunfindufteieverein. 


(bunten den 25. Robember Abend: 
Fer im Cafe Fiiher Änendverammlang —F 


Cafe gif 
3% bechee mid) einem verehrlihen Puklihum fund zu Beben, ba Wie Herren | —3* — ee A Freunde bes 
Alois Kohludorfer, Kaufmann, > BU Bortra ide das Shreinerfandwerk 
Sof. Seefelder, Drechslermeiſter, „und m 16. u. 17. Jahröundert. 
„am Zur Borgelsung gelangen Golb- 
Joſ. Bauer, Reiser, un n aan Chase m Re 


» ihmufier aus Stropmatten 
Niederlagen ‚von meinen Aunftmehlen HA“ "" Der Ausschus aus 
jen um jelbe gu ben reifen abgeben. 7 
Bahtreihem Zuſoruche entgegenfehend zeichnet adtungswel! Salon-' rt- Bier, 


Landshuter Kunstmühle. YA In von vente ontagtia ge dan kei 


a0) } — yum Sofinhens. 
Mel 2 Gofgeber sum 
— — — — Sonntag den A. November; al 
bei M * Dee in * 

* atia Huber, runn. 
Zahnarzt Steyrer von München | Zu gutem Sipfetz mh Birmenmet 

wohnt im Gajthof zum Dräglmaier ymeiten, Stod. tar id) ' * 
Aufenthalt bis tommenden Sonntag Ubend& er "sn. Betgitähee, Weingiert. Weingierl. 

Unterzeichneter gibt bekannt, dab er auch 








300 fl; und 175 fl Stiftungsgelder -j Brei andtn non Lannähut If ein Pappendedel »  _ 
find fogkeitd ausgulcihen. D. Mebr. b. Ev. —* Feld g rund uf guy: 1a und empfiehlt sur geſal · 
= 93 . jligen me. . 
Bevdlterungd = Anzeige. mit 2 Tagmeik 36 Des. Bonität, und eine] “ Mapierabfälle Aller Art werden ih Nanf-ober 
It der Etadipfarrei Set, Martin, |iefe su 70 Dep, gamı arrenbirh ar einer plan Fauie_ genommen. 
Geboren: mähigen Giraffe gelegen, aus freier Hand zu ver) Auch werb:n forimäbrend Gadern zu den böchfts 
Den 14. Nov.: Mibert, Kind des Jof. Haberi, Le faulen und eiqmet fh ganz befombers gm einem mögtidhem Mrekjen 
Verergebiffenn — Ynna, Mndde pm. Karl yucs Bauplat. Das Userige u erisagen bet f | r in Landehut, 
Tiiblermeifters zu Berg. — Audwwig Albert, Sünd| 4118 Kajpar Mayer in Altheim. 4003 (2) y 668. 
— Hlois Remmel, ——— GEGin du Ha 8 
Nov Paul MIRR, dv Im, 
Fran Anl Bittermaler, Liqueurfabritanten. in einem fhönen Marrborfe * Etunden von Anweſens⸗Verkau — 
a Hon.: Iofepb, And des Mich. Fraun: in de 7 Kam. rund, Weib und 3 Dark Rishbers, eine halbe Stunde 


ein Anmwelen mit 


bojer, Gtrobhutfabritanten, — Framiste, Sind) ‚von Eggenfelb = 
des Pantaleon Steiger, Taglöhmers zu Gu,inehtt einem ausgezeichnet jhöwen Dbftgarten, Arcaln7 Tagmert (32 Tom. Uder, 17 Tgm. Biefen und 






9] Dez. groß, aus freier Hand zu ver aufen. Der’ 

en bach. 2m. 2 728 Zagım. Holy), um den reis von 11,000 fl. mı 

. Getraut: mädte Pt 2 on aan Kt ſammuliches yertaufen und tanm die Hälfte auf dem Yumeien 

Den 19. Nov : Jof. Oftermaier, Hausmeifter, — A * — * liegen bleiben. Das Näbere auf Sranfobriefe bei 
mit franzista Brandl, von Sünding. Reiheres bei Aaſpar Mayer Zuges Aſcht, 

— — Denk. „ku _____—_— tt 4123 (20) Bauer in Kirchberg bei Cngenfelben. 
en 13. Nov.: Bitter Limbrunner, ermei —— — ——e ⸗ 
er ud. 4 Dlonte alt. Auer keuuuug eines Arztes. Ein Sattlerlehrlin 

Den 14. Nov: Anna, Shmidhuber, Mirtbe_ Her 5 I. Mann in Straubing (Bayern), weird gefucht auf's and, umentgeltli oder auch 
tößterkin von Tiefenbah, 17 Woden alt. — Depofktait de @. A. W. Maper'igen Brult Syrups| # s 


f ; ach, ® A beendet feinen Gejdpäftsbrieh vom 27. Oltober J869 gegen Schrgeld, von 
Sob. Bapt. 14 Zage alt. — Ich Ben, Pad wörtlich wie folgt: Here Dr. Weiß bier, einer ber) Joſ. Freifinger, 
Den 15. Nov.: Yat. Sehetbauer, Privatiert: Beliebtelten Mergte am biefigen Mlahe, empfiehlt, 4124 (20) Eatiler in Naditojen, Bolt Öangbofen. 
fö ß s sun * lg ee das Fri * — —— — — 
5 4 ur ct bei M. Etzrenmller in Lanbzou 
Den 16. Hov.: Job. Obermwallner, Cölbners 5 Be 55 in Simbad, a BR 3 Ber per — * ar 
Ben 17. Nov.: Alois Faljtenbammer, Stadtloch, teljgammer; in Deggendorf bei Mnotbekr W- ei Huften und Halsbeihmerben, 
— wmja⸗ 1 Ta. a Neinhard; im \plattling bet Hpotpeter Di. Mayer; J an venen meine Rinder im Herbfte litten, 
föhnden 16 Tage alt. Magdalena 11 Tg, a) Heß I folde ben befannien ®. 9. Biden 


0, Hov.: ol. Hei = ef \in Wainburg bei Yandgeridt®sYlnotheter Ph. Kec 
— Schmeibergefelte wann Pl N ep: in Abensberg bei Jol.  beimer’iden Trauben: Bruft-Donig *) 




































u der Etadtpfarrei Set. Jodot. \Danticer. (4) 1873 _ aus ber Verlauföntederlage des Herrn Ludm. 
si ẽ A oren: a \ Fopfen. Nürnberg 21. Nov. Der beutige  Hartwagner in Bahjau gebrauden. Mad Bew 
Den 15. Nov: Walburga, Sind des Franz Kaver Donnerstagsmarft brachte feine Beränberum in die Mi brand von circa 3 ilafchen bradte diefer 

Eder, Ehrannenarbeiter® babier. |Sejdbättslage; die Stimmung btieb rubig, aber fit. Honig eine jo vorzüglich gi —— het⸗ 
Den 16: Nov.: Wargareiba, Sind des Hm. Zob.Die Zufubr war gering. und gute orten, gleiche Ur, dak meine Kinder alsbald von Ihren 


Beihwerden vollfommen befreit worden 
find, was mit Danf und Vergnügen ber 
Wahrheit gemäß biermit beftätigt. 


Dent, Siebmadıers dablet. viel ob Hallertauer, Eifäller, Mürtemberger :c. fanden, 
Den 17. Nov.: Sophia lifabetba, Sind des Hru. den Ichten Peeiſen, welche Eigner fteif bebaup: 
Georg Oberbaufer, Vorftand des Padträger ieten, meum ſich aud Käufer nur ſchwet dazu ver⸗ 


Iuftttuts dabier. — Roſa dv. Lima. fichen, immer wieder Abnahıne. Gebirgsbopfen a 

Den 18. Nov.: Konrad Zaver. in Brima felten vorbanden, wurde gu 72-77 fL.| F in Jly bei Baffau. 
Zen 20. Rov.: Auguſta Yoiepba. andere Mittel umd gute Mittelfosten zu, 38, 62) 2 re Lands = N N. 
Den 21. Nov.: Joſerh Johann. Ibis 68 fl. gehandelt und geringe zu ber jeitherigem ee Jügerndorf be re 


Getraut: ‚Notiz beyablt. Notirungen: Marktiwaare prima KO 
Den 18. Nov. : Junghett Ferdinand Grönninacr, bis (6 fl bo, ſetunda 43—58 do. tertia 38—45 9 


— —— RE 
Salergeſelle dabier, mit Albertina Balt, Sig: Gebirgbeopfen prima fehlen 6676, bo. fetunba H 
feilerstoihter dabier. — Nitolans älter, Mevis 60 f. Epalt Stadt, bortfelbft 14 fl. u. &, Stadttheater in Landshut. 


(itärpenfonift dabier, mit Unna Buchner, Mei Epaltcr Land, fhwere Lage bortjelbft 115135 ft, 9. Vorftellung im 2 Abonnement. 
—— von Greilsberg, L BA. Mal de Dittellage 100— 120, Hallertauer prima Sonntag den 24. Novbr. 1872. 
erädor. bis 77, fetumda dE—58, tertia 36 —45, Mürtems . 

Beftorken: Cine alte Schachtel. 


a 
Den 16. Ray; Die ehrmürbige I —— een —* * —— * = ——— — oder: 
v. önbub, Hovizin im Urſul daß.,teblen 66—75, fetunda . Nachihriit 1 5 
22, Jahre alt. Mike: Kur aute Corten gefragt, 62-72 1 Yon Der Bausmeiller ans der Dorkadt. 
Den 19. Rov.: Alois. Sind des Meingierl Andreasica. 300 Ballen Umfap, gleicher Preisftand. Säluf:Originalpofie in 3 A von 5. Langer. 
Schweiger von Moniberg, 9' » Jahre alt. jtimmung rubig. (M.-9.3.) Regie: Herr Maurer. 


Drud und Berlag der Doſ. TE saanu’fden Buchhandlung. (9. B. d, Zabuesnig.) 








JSandshufer Zeitung, 








mn Er a ee 24. Jahrgang 1872. werben du be Sandss 
Fr " rn dar Bee, TiciE und aefenlis ⸗ geeueu er en Baum an eig ga 
Diendtag 26, November, * 276 Konrad, 
te Spehufations and Rämpfung. te zu Sitilichkeſtewüchtern Wiufenen buch, bem i 
en — — — ——* ‚oben aufgeweckt eh Wer ken 


O Bon ber Mofa: im Nov. 1972, 
Denn unverattigorilicher Leichiſun ober beitimmteres Ber 
töußtfein bei ber Spigeberet im Spiele war, — iſt bies nicht 
oft auch bet ben Aftienunternehmtern ba? Und wenn fie auch 
nicht fo hohe Binfe veripreihen, die, mie es bei ber Epigeber ber 
Fall war, jebem nicht von ber Leivenfchaft der Habſucht Lerbien- 
beten auf das erfle Wort bin als unerfchwinglid, ja als thöricht 
erſcheinen, jo ftellen fle doch Zinſe im Wusficht, bie auch nur bie 
Habſucht, und fein reeller Dann hoffen fürn; und das Publikum, 
8 auf biefe Weife um fein Gelb bringen lãßt, bat biefelbe 
wie bas durch bie Spigeber verunglückte; benn es will 
— auf Silk Weiſe 
——— hohern Jite ei —* 
Rolkes bamit ——— 


ex aus fien Scheu 
Taflen, als, weil fie bie größeren Rapitaletnlagen wohlhabenber 
Leute mehr Tiebten 


unb nal fie ſich kein ſolches Renomme, keine 


we und es follte vermöge 


milden ſich mände liberale Abgeorbnete in ber Toga bes Cato 
Cenſorlus ausmehmen, fie die täglich bie . geltenben nalional · 
dlonomiſchen Grunbfäge belennen und ben? 

Nun, das verhehit ſich unſer ndent nicht, daß er als 
unflaattmännii und unnallonalskono verſchrieen wurde mer 
ben; er ſelbſt mollte, wahrſcheinllch um: feine Liberalen Leſet zu 
befänftigen, einige gute Wihe auf ſich machen, und er dedt ſich 
um Schluſſe mit dem Mantel des Palriotigmus, daß fir Deutſch⸗ 
—3 ein gewiſſer Idealismus fo berechtigt fei, ala die natlongl · 
dlonomiſchen Lehrfäge, daß bie Freiheit ber Nation grßere Er⸗ 
ar ger beingen jolle, als maßlojen Börfenfhwintel und 

uzus! 

s —— a a Ya a daß man bie Moral nicht 
idigen kann, ohme bie nationalätonomtiden Lehrfäge anzu 

ie baß man aber bie Moral öffentlich ver) Tann, ohne 

— Geſehe zu übertreten und m. 
werben. Wir willen wohl, daß bie Geſetze, indem fie ben 
brauch ber Freiheit nicht — ihm dabuͤrch nicht billigen, aber 

meinen per Bebrfät 


en, baß bie =. 
bie betreffenden dan a Geſe * Kinn A 
fi ur 
a we ba 
Feng Geſehe wieber ben (haften auch 


menſchlichen Leibenfi in Be 
Handel und Wandel —— Schranlen ziehen fol 


gu fe, von ſittlicher —— Befig — aber IA äh, wie 
bie traurigen Thatſachen zeigen, fih nur bei Wenigen voraus 


ſolche — und ne ſolches Neb — tm ganzen ſehen. 


Strousberg ee = nicht ebrmürbiger, al ie Spißeber, 
und bie in unzeellen Aktien ihr Suchenden nicht umchul⸗ 
— als bie von ber Spiheder Getäufchten; überall iſt eine 


hatte, wenn er von 
chrieb, bie Aktienunter- 


Ten, die gegen bie Spelulationswuth gebrau 
Unfer Berliner will nichts von einer fe —* ben Staat 
ober bas Parlament willen; fie könnten m. bie reiten Gren⸗ 
ae zwiſchen exlaubter un unerlaubter Spekulation len, 
i. er fürchtet durch ben Vorſchlag einer — 
fi feinen Leſern unangenehm zu machen. Nein, . 

heit, zu eng unb zu wudern, ſoll nach im 6 
wie Bi aber bie Liberalen beten jollen eine Art 
Citengeciht ober 8 Zuge: bilben, um jebe unveelle 
fogleich als ſolche durch Wort und That, in ber 
ur und auf ber Tribüne zu verbammen unb fo weniger 
Te ein, zur Bell feines la Tibe ge 

17 lgung Ra bie ng 

Abgenehnden Au ben Hinweis — je bie 
Buderern und Spekulanten Betrogenen in ber liberalen 6 Ge 
gebung bie Urſache ſuchen und ber teaktionären Partei ſich zur 
wenben wärben, Warum gräbt man zuerft eine Grube um dann 
ala Barnungslaterne n zu müffen, warum öffnet man 
ein Thor, um bann als ier rufen zu müflen: Hier kann 
fein. ehelier Menfä, eintreien. Un "To auffallend if es, 


Deutſchlaud. 
Bayern, * Münden, 24. Nov. Dis liberale Partei 
* in den eingelnen Bezirken ihre Kandldaten zur Gemeinbes 
Inde ſſen arbeitet Napoleon Vechloni mit verzweifel- 
Po Pr Me in ben „N. Rachr.“ file bie Gemeinde, 
wahlen im liberalen Einne fort. „Sollten bie Ulttamontaren 
ren, — FL er neueftens, „bann wirb bie Schule wieberum 
Domäne bed Ultramontanismus unb bes Aberglaubens 
hr bie foliden Unternehmungen werben fi von un Dina 
zurüdziehen, bie at wirb ſich minbern, bie Gemeinde 
umlagen werben ſich erhöhen, dev Kredit ber Stabtgemeinbe wirb 
finten, ——— Größen werben ſich zur Herrſchaft aufſchwingen 
Ruhe und Sicherheit werben dem blinden Fanatismus geopfert 
werben und ftatt ber Gerechtigkeit und Billigfeit wird " Barerland" 


fahrt ber Stadt zernichten.” 
Abe abet bes „R. Racht.“ läßt wirklich auch nichts zu wüns 
er 
Münden, 28. Nov. Die hleſigen Babereibefiger hlellen vor 
geftern Abends im dflerreihifchen Hofe eine zahlreich beſuchte Ber» 
fammlung ab und beſchloſſen in Anbetracht ber gefteigerien Lebend- 
mittelpreife und ber hiedurch nöthig gewordenen Mufbefjerung ber 
Löhne für bie Gehilfen vom neuen Jahre am folgende Tarerhöhungen 
eintreten zu lafſen. Raſiren von 3 auf dr, beito auch am Hinier« 
halfe 6 fr, Haarſchnelden von 6 auf 9 Er, beito mit Ba— 
von 9 auf 12 re; allen Runden N bed Haufed wird ein 
—J bon 86 — auferlegt, (®. ®. 
Wie aus den Provinzialblättern zu —2 bat gar fein 


.. 


1350 


Kreie ber Verſuchung, l auerban! a 
sen Innen, ſelbſt aus ber Meinl * 
erslautern) gen 


Raif kommen 


von einer 


See 


3 Grat Inbufteieler 
für HM Abftand genommen, und find zunächit 
gen eg 3 ae ber hohen Staatabeamten zu er» 
vn (u 23. Nov. = em: 1a, Bei bu Sen 
ec 


Dur aan DUB 5%. für 335,500,000 

Thlr. „gegrünbet” worben. Es theilen fih 245 Gründungen in 
bie Summe, unter ihnen Berlin mit 79 Alllen ⸗Geſellſchaften 
mit 135,650,000 
Deſterreich. Aus Wien, 17. Nov., ſchreibt ein Korreſpon⸗ 
* I Binde Br ehren ber Dielen Wiener 
Rure e Bellen gegen Ulteamontane, 

Da “iR der Gehe Bar Laſſo für bas Einfangen ber Gimpel unb 


use 
ieber 


iſter. Derſelbe Meni, ber feine Todten mit bes 
— pt, ber — — am Ailerlerlenten mie 
ee in er ber Seelenmeffen flftet oder Iefen läßt 


großer Bahl — berielbe an als achter Anhänger eines 
Khwabrontet Mbenbs über ben Unſinn eines emigen 

ze poltert gegen bie Pfa — bie er für alles Schlechte, 
bas geichieht, verantwortlich ma u fein ädter Wiener 


pruch einzulegen Sie doch — F 
Katholilen Bayerns hetreffende niederträch A 
bem bemofratiidien „Neuen W. Tagblatt” Lefen, in einem % 
bie Spigeber: „Bon allen Kanzeln Bayerns 
rind Ha ber frommen Abele verfünber a.” 
N ebrigen bentmmt ir ar guter Pre ber bayer, liberalen 
eſſe gerade in Bezug auf bie Spigederel auch nicht übel! Wie 
ker Rubel a feine Aunfifliide macht, fo tiſchen bie 
Hüitgen Beinlhiere = ze liberalen Prefie täglich 


! nd 


ihre aus gelernten afen gegen bie latholiſche Partei 
unb Preffe aufl und bas Koll verzehrt ben Schmuh ge 
1 Die Neb. b. Chsb. Big.) 
brei Mm * gr eur 
vom u br onaten frengen Ar 
9— I — weil er I einem „län — len” Kern - 
en in affen u. 
Hatte, Es i — für ben Man, baß er feine 2. ur 


nen gelommen unb freigefproden worden. Uebrigens * er 
2 Dupen eg ſchönen Rebe: „es fei ihm Wurſt, ob er 
nicht“ Der Mann tft aud einer ber 

—X ine oſterreichiſchen Lehrertage. 


laud. 
Belgien, Beil, 18, Son. Das Minifterium verlangt 
von ben Kammern einen Krebit von zwanzig Millionen 
für Säulbauten. ee Maßregel, welde ben „Liberalen”, 
bie fonft doch fo ſehr mad Mufflärung und Bilbung für bag 
— im 


pro Jahr 


gwanzig be S 
vention zu faft fofortiger Berwenbung * und bie übrigen 
13,833,000 ben Gemeinden unb Provinzen vorflreden will. 


Franfreih. Baris, 21. Nov. Die Seine ift biefe Nacht 
— um mehrere ab ge veftiegen und bie ganze Umgegend von 
ht unter Wa das plöglie meitere Steigen tft durch bie 


et anıch ihr Wett verlaffen haben. Ger Haupt 


je ber rg unb einiger anderer Fleinen Nebenflüfe ber Seine 
BEER 
ine war ſchon vor einigen Tagen aufgetreten. 


18 le Haf— ter Waſſer und bie 
—2 en —— ea a Schiffe 
nicht mehr unter ben Brüden —RX lonnen. Nur bie 
Heinen Bampfboote, welche ben Dienft im Innern von Paris 


verfehen, fahren noch — Ihre Schornſleine find fı — 
en burchlommen. — Die N Meurthe 


daß fie unter ben 
iſt bei Nancy aus Ihren Ye, ten. Der größte Theil ber 
von den Elſaß⸗ Lothrin⸗ mten Baraden {ft unter e Bf 
gerathen. a bie Inſaſſen * deßhalb nach ber Marne, ber 
Aisne und Haute-Marne geſandt. 
"Zus Paris noch Yin 2öfung ber Krifist 
— 

* Banbehut, 25. Nov, Die Gemeindewahlen pro 
1873/75 beginnen bahier am Donnerstag ben 28, Noobr, 
= find nd sehn Gemeindebepollmächtigte, = 

Wahlhandlung zehn Erjagmäuner und zul 
* u Dh e (von ben —5—— 
—— zu wählen, Die Wahlorte find: Hotel 
ge —* Löwe, Fiſcherbrũu, ar Di 
m Erjagmänner findet am a - 
—* Nov. ek Die Wahl ber neuen et 
iftratzräthe wird Donnerstag ben 5, im — Yale 
ausſaale vorgenommen Die — bei den Gemeinde» 
wahlen iſt eine geheime. Sie gefchieht durch numerirte Mahl 
— find in ben Wahllofalen in Empfang zu nehmen, 
pic — Rd v 3 
tel perjön e 
ichnung ber Gewählten ent! = und bürfen von 
Wählern nit unterfärieben fein. 
® Landshut, 25. Nov. Intereſſant ift es, wenn auch 
Be ne a 
teuzermüngen mang en! t genügenb im 
Berlehr vorhanden zu fein fi Neue Kreuzer werben nicht 
mehr geprägt unb die alien ften irgendwie angefammelt wer 
ben, 3. B. vielleicht non ben Bierbrauern, bie berfelben im Soms 
mer zum gen bebitrfen, ba jett faft überall ber Liter 
Sommerbier fieben Ar koftet. 

“+ Straubing, 23. Nov, (Schwutgericht für Nieberbayern, 
26. Fall) Staatenw.: Staathanwaltsſubſt. Hegel Wertheidiger: b 
Advolat Maler, Geſchworne: Stanglmeier, Schreiner, Gründinger, 
Suß, Hirſch. Schmalyofer, Rödl Joh, Neumater, Widmann, Weiß, 
Dochhuber, Bründl, — Iof. Kindlein, Häuslersfohn von Grubs 
weg, ein 1Yjägriger Burſche, fand wegen zwei Diebſtahlsverbrechen 
dor ben Gefchwornen. Am 4, Sept, ſiahl er bei zwei verfchiebenen 
Gelegenheiten mittels Cinfteigen ein Gufbenfüd und ein paar Gtie- 
fel im Werte vom 4 fl. Der letztere Diebſtahl wurbe am feinem 
Vater verübt, der Hierwegen Sttafantrag gegen ihn geſtellt. Bel dem 
erfteren Diebſtahle nahmen bie Geſchwornen mildernde Umflände, bei 
bem legteren dem Mangel der Einſicht beziiglich der Strafbarkeit ber 
That auf Seite des Thäterd an, Dad gegen Rinhlein gefällte Urs 
theil Tautete auf 3 Monat Gefängnif. 

al —— 24. Nov, Vom ſchonſten Wetter bes 


Abgabe werden ſie — 8 ie b u, 
e 
zettel muſſen bie —* 


gänfist Ma 
öl. ——* und bie Generalverfammung bes bayr.patriotiſchen 

eins abgehalten. Die Theilnafme war eine unerwartet 
Pag Schon bie xſammlung geftern —5* brachte uns 

große Menge fremder RM, baß fie ber große Saal bes 
en Gefellenhaufes faffen —* Rach ber 
Eroͤffnung ber Verſammlung na kung ber Gäfte von 
Sette bes erflen Borflanbes Irhrn. v. afenbräbl teug Hert 
Stadtpfarrer Dr. Pfahler bie Refolutionen vor, * die 
Generalverſammlung zum Befchluffe erheben follte; hernach brach · 
eh Gãſte Bu Grüße Kerl Bin bei hhsburg, W famen aus 

afferbur; ensburg, ing, ng V 

—* alien‘ Wörth od. 2 ab ber Mae Meilfetmer Gegend, ch 


befannien Wollsrebner bem Gilgenbauer Dietrich von 
Eärllämang, Sämmilihe Redner ernteien den reichflen Bel- 
fall. Heute Morgens 5 Uhr wurbe > Miralel ausgefegt. 
Sehr viele ———— und fath. Männer empfingen bie 
hl. Salramente. Um 9 Uhr war Predigt, welde Hr. Beicht⸗ 
vater Lorenz von Waldfaflen hielt, banrı bas Hodamt, Diejer 
folgte bie Bitreaeion. se gegen 7000 Männer laut betenb 
begleiteten, in bie Grablirche, wo vor bem DL Miralel bie Li⸗ 





nn a Fr = nn ⏑ — 
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tanei von dem hl. Raten Jefus in ng lirchlicher Muſik ge» melder nicht nad) neuem Maf und Gewicht kaufen will, benn der Händler 

fungen wurbe. a Reihe Lirbesgaben he fie ben SI. Bater u See. Gun 

geſpendet. Nachmittags wurbe die Generalverfammlung gehalten aufgehalfet au 9 fl. Sr — «5 hat nur ben Beip zu etwa 9 FL 20 kr. 

und zwar, weil ber Anbrang zu groß war, im Garten bes kath. Das englifce zu 12 fl, Äft aber geprägt zu.etwa 11 fl. 4 fr. Bauern 
8 


. AUS Nebner traten auf: Baron v. Hafen, mehmet es nicht höher, man Fan es euch mit aufgwingen. Ale he] 
in bi Ta d in oder bei Bis in 
bräbdl,.der durch ben Hinweis auf die Grundfäge bes Bauern- FR 353 „da —* BI, —— eb 


vereing” bie Angriffe auf denfelben wiberlegte, Hr. Dr. Pfahler, . nur eine mwertblofe Epielmarke if. Banknoten von aller Herren Sänder 
ber bie Nefolutionen begründete, Kr. Neichstagsabgeorbneter find im Umlaufe. Was ift eine Banknote? Gin Schuldidein für ein un: 
Conrad gr v. Brepfing; Hr. Kaufmann Nutinger von venintliches Rapital_ Rebmen mir alfo unfere — und nicht Teidht 
Münden, ber zum treuen Nusharren mahnte, eberfo Bauer — hy Ion fe u in — we een di 
jenbitde m mi o n in € en, 
Dietrich. Keiner ber Nebner fprach verlegenb gegen ben Herrn, fie And weniger wertb Ir amfere Gulden und werben bei feiner Rafie ger 
ber feine Anſichten * * gegen de ——— —5 — —— - vurh — sche * Be IL mal alt 
Herzen tiefbetrübenden ie im Pa gbl. niedergelegt, keiner Im Umlauf, daß oft ber britte tages für 0 
nannte tn nur beim Namen, viel weniger wurbe eine Erklärung in fo Ihlcchtem Gier in, —— — — 
gegen ihn beantragt. An den hl. Vater Pius IX, und SM. num hm? Er nehme nur gangbares Geld, was er aber am fo fchledhten 


Zub * * bringe ex b delsleuten, bei den eintau 
—— Fer abgefchidt, —— ut ge en [dom Dat, —— — en 5 ER, t t, 
Susann, hen. ex bucap gene une ich * Di End er In €r Ntola bitten um Licht in den Laternen 
— — — fi jämmtli Fans %, am 8. Dezbr, bie —— in den duneln Morgenftunden, um den Weg zum Diarkte nad der innern 


fir ben HI. Vater aufzuopfern! Damit ſchloß dad -Etadt Pandehut finden zu fönnen! 
— —* durch die ding - eig auf das Tathol, BES- Un Schluffe des Veltartikeld ber Irpten Nummer der 


ervorgerufen worden 
 Balfan Het De Talk. Park Be 2 ee A Fand 


ini . 
it ber jeßigen Verhältnifie fich der Gemeinbewahl zu ent Huf Die Lanbahuter Beitumg Tann Tür Die r 
November und Dezember um 36 fr. bei allen Pofterpeditionen 














Dflene Gorreipondenz. abonnirt werben. 
—* SE da DE = HH Verantwortlicher Nebalteur: Joh. Bapt, Planer, 
joll aber einen Sn +. — 
re erg Dufenlüiie Betanhlangen 
Im Hamen Seiner Majelät des Königs von Bayern, aigliden Beristögeriätg Sandapu. 
Bela Sl * ** apfungſches Familienfibeitommig; betr. Am 15. Novem 


d Oberappellationsgerihtss eti zu) Der von J Jofenh — das Urtheil 
a Baba Yen dem Ara, * von Epreti: — —3— bat Mac —8 ee Minen t. Beprtsgeriäis Sandöhut vom %. Zult 1872 


er anf ame d Rentamtsbenir| dedu gele, Grund näms angemeldete Einfpruc wirb als beiert verworfen 
ler I de — ya 8 Zagm, 85 Do. um 26 0% wie I ie au in di au gemäe 


Gemäfbelt bes Edities über jenfideitommifie Am 16. 55* 1872, 
— welche —— — dumm geh itommifle Grm rent volle oe Thomas Nant, 29 — 6 
zo ven ch Mena um gerviffer bei dem inet Or Gerihtäbofe anzumelden, ald nad) eines ——— gegen Ela 

17 er 


das bezeichnete 
werben 8 He ber geycigt sub ——— 
—— nur on * en Das si —5 ee dung und in und Ir dla def, mei — im se 
beilen lung an Bine des meh une ber Befcrin — Könnten, dap fie Der, Une —— J— 
alfa, ben 16. Exptember 1872, —— da nier, 37 abe et, Hüter von 


Rönigliches — von Wicderbapern, MEN Teang, di Haha 


Der le —— ‚gen die Staatsgewalt, und wird — Ber: 
33%(3b) Lauben u vierzehn Tagen Gefängnif, und für bie 
——— ER TEN jeberiretung zu drei Tagen Haft verurteilt. 


en Dienstag den 17, Dezember 1872 Vormittags 10 Uhr 
en, des Rau geneder mehentien a Univerfitätänalp; —5* a 


Stunde 
und 1249 im ber — er or Gefammts 

Siäeninpa 240 Tag, al in 6 — 
woju } 6 biemit eingeaben we B Pr Hols), um ben Preis won 11,000 fl. zu 
ni ana Ateien, beten Sabungeähigtei sem Am Alt fon befannt ober — U, Haben Veran a m Den Ki vr 1D Ex 
BOB EREEE ae —— 

Bar ET a e eingefehen ir! 13 * — 
Königliche — — Landshut, 
Deuringer, f. Nominiftrato: 






— Dr. 5 air De 






e mechau 3 Bi Die Zen —* 
Leinenſpinnerei in Memmingen 3% 

(vormals F. Kerler & Comp.) ** 3 Sim — 

BE RESET ET Eee 


en. Zimmermann 
ie Sabre wurden auf 3 Wusftellungen prämiirt umd bleibt die Gef&äftsleitung die frühere. Hobinton Tees Gehördl, da ſich defien Gehör ſchon 

Be d Bevi ird chert. 

—e SER — 


Dei Dgent: Muhmeunbirldenr den 28. Sehruar 1078 
aois (ev) Mar Kohlndorfer in Landshut) " " Paler, Poftbote. 








4 


Ein Sattlerlehrlin 
wird — auf's Land, unentgeltlich o' auch 
gegen Lehtgeld, von 


reiſtuger 
A) Sauler ern Gangbofen. 


Ich bechre mich einem verehtlichen Bublitum kund zu geben, dafı bie Herren 
Alois Kohlndorfer, Kaufmann, 
Joſ. Seefelder, Drehslermeitter, und 
Sof. Bauer, Meber, 









Keine Medicin! 
uch 


fts 
die mit ©) ialverihleimungen, 
u —— —A 
— beiſerkeit oder Katarrh zu Lämpien 


wegerih=&aft einen böhft 

Eohup geübt, aberraſchend jchnelle Mefultate 

Peer und benjelben, die moblthätigen Er⸗ 
erun 


Jiederlagen von meinen Runſtmehſen 


balten und datfelbe zu dem Fabrikpreiſen abgeben. 
Hahltelchem Zuſptuche entgegenſehend zeichnet achtungkvoll! 


Landshuter Kunstmühlo. 
€. A, Meyer. 











Die 
Mechanische Leinenfpinnerei in Memmingen — de 
(vormals J. Kerler & Komp.) fchliefung (unterfe. Kr»WLsBl. 1871 Nr. 151) 
neuerbing® erweitert umd mit dem leiftungsfäbigften Spinnmafinen verfehen, empfiehlt ſich den Herren kann ein een diefer lieblich 


Gonfiftens bei mir und im E des 
sonfiftenz bei mir w Baia ven 
Franz Glafer zu Raffan u 18, 36 und 
4 kr. beyogen werben. 

Dettelbad aM. im Oftober 1872, 


In Landshut nur si bei A at 


Landwirtben zum Epinnen von Fass Hanf und Abmerg im Lohne zu bekannten Bedingungen. 
ie FJabritate wurden auf 3 Ausftellungen prämlirt und bleibt die Gefhäftsleitung die frübere, 





Belte und ſchnellſte Bedienung wird — 
Zutr Uebernahme von Rohſtoffen empfichlt ſich ber Agent: 


4071(86) oh. Hofbauer, Kaufmann in Geifelhöring., 





Zahnärztliche Anzeige. 


j f Straubinger Schranne vom 23. Nobbr. 1872, 
Unterzeichneter übt feine Monatsprazis Freitag den *9. und Somitag den 30, H —— 
ds. Mio bier aus, r Breite at. | Kom. | Gerfle | Hader 


Wohnt, wie immer, Gaftbof gu den „drei Mohren.“ oppels«Heltoliter 

t Re.ı. 12 5 174 —_ 

Earl Eifenrei@, Bene Befakt ‘:l ae) ml ı05| 8” 

4114 (2) pralt. Zahnarzt aus Münden. "| real ı77| 1189 573 
Verlauf 02 168) 1128 059 


- v 
m der neuen Rſcherei Ordnung, welde auf Seiner Majeftät des Aönins — J—— 
J Befehl durch das Staatsminifterium des Junern (Abtbeilung für Landwirtbidajt, Ge) ' beit. r tr. tr. 
werbe und Handel) am 27. Juli 1872 erlafien wurde, if in $. 6. Ubi. 2. werorbnet: daß aus „gu Hödfter Mreid . . 2116 58118 10| 5 4 
geſtotnen Jiuſen, Bachen, Weihern, Gräben,“ kein Eis gebauen werden darf. Und iſt eine Ueber«| n «+33 5116 46/12 20) 5 2 
tretung biefer Verordnung mit einer Etrafe an Geld bis nu 20 Thalern oder mit Haft bit zu 14Niebrigfter, .. 121 3316 all 11] 5 
Tagen bedroht, wobei Gntihädigungs-Anfprüce nicht ausgeihlofien find. R — Sana» _ 15, — — — — — 7 
Daß diefe — — Den —— = Side in inen —— ey oo... _— 8i- dio 
um Smede und im Intereſſe der Fiicherei umd der Fischzucht exlafien wurde, wird Jedermann Mar fein. f 
: Wie machen daher die Hm. Bierbeduer, Mebger ıc. ic. welche Gis nöthig baben, darauf aufe —— BEER 
merkfam, daß fie nit blos nah Millär am jeder beliebigen Stelle und zu jeder beliebigen Beit, Eis) vom | * 
aufbauen igfſen, ſondern ſich mit uns barüber benehmen, Es wirb ſich dann ausmitteln laflen, daß Waiz. | Korn. | Gerfte | 
jeder von Ihnen feinen Bedarf an Eis erhalten, und aud bie diſcherer und bie Fiichgucht einen) "Bee. | Be. [ Bir. 
Schaden und Nachtbeil dabel erleidet. |Wocenvertauf 187 
Mie weit fich unfere Gemäfjer, In melden wir nach Ausweis unferer Grundſteuer Kataſter zu Voriger Met * 7 
fiihen berechtiget find, erftreden, haben mir ſchen im Kurier für Niederbayern Nr. 317 und im ber|gpene Bufabe y 462 
Gefammt-Summe 








8 E); 





Landehuter Zeitung Nr. 270 bezeichnet, 
Sämmtlide Stadt · und Arbars · Fiſchermeiſter Landshuts. 
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Prüämiirt. 
von den Preiribtern der III. Pfalz. IndufteieAusftellung 1872, 
F. W. Bokius’sh. Kräuter-Brustbonbons, Paquet 12 kr. 


und Kräuter: Bruft:Syrnp, Flaſchen 24 fr, 35 Er, 1 fl. 10 Er. 
als vorzüglide Hausmittel bei Huften, Heiferfeit, Gatarrb, Bräune, Keuchhuſten 1c. Ir., 
von fahveritändigen Herten und Apothekern empfohlen. Bertaufsftelle anbehnt 
ki Fr, Eimmer und 2. Aauſmann & Cie. (4a) 412 
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Munchener Schranne dom 23. November 1872. 


5100] 351] 498 257 
1322| 109] 818] 1202 
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PROSPECT. 


Emiffion der %|, prozentigen Bodenkredit- Obligationen, 
rüdjaplber mit einem Tayitalszufchiag von 25 "|. des HAominalbetrags, 


ausgegeben von b 


Vereinsbank in Rüenberg. 


Wir emittiren vom 1. Yannar 1873 ab mit 4. . ve mit balbjährig am 1. April und 1. Ollober fälligen Coupons ver 
fehene Bobeneredltobligatlonen, vehabidar auf Yen Bee be en u eben und außerdem mit einem Hapitalszulälan von fünf 


a Prozent des Rominalbetrags. 
je Obligationen werben anfgefertigt in Stüden zu 
Lit, A 1400 &, 800 Zr. 200 Mart 2009 Freo. 


D. 700 „ 400 „ 7 " 
c 15 » 100 „ 800 „ 35 
D. 100 „ 
E. 50 „ 
und werben bei Auslooſung zurüdbezahlt mit: . 
Lit, A. 1750 $. 1000 Thlr. 3000 Mart 3750 Fred. 
BD. 3 500 „ 1500 „ 1575 „ 
c. 218, 15 „ BD 468°, „ 
D 15 „ 


E. 62: 
pay jo a me m 1 Da, 0 Bm te, A Besen ee re 

ge x e im Vora urd Unnultäten rü ten ai 0 ng jeder 
Obli —2* lang Jahren vom Per ihrer Ausgabe an erfolgt. Es IR jedoch fer anzunchmen, daf' durch hing erfolgende 


gation = 50 
Kapitalrüczahlungen bieje Zrift fehr ab; t wird. 
PR im Baufe eines Pie ale He — Obligationen nehmen an den Verloeſungen der datauffolgenden yaire Thell. 


die angeisten Obligationen zum Coutſe von 100. Die Bersinfung ber Obligationen beginnt am 1. Januar 1873. Mei 
nd bis dabin vergütet. > h 
Die Ginföfung der Zinslonpond erfalgt an unferer Kaffe, Bei ben anf deu Coupons berzeigueten und den unten genannten 


Firmen. 
Wir nehmen von heute an Vormerkungen entgegen und flelen bis zur Ausgade definltiver Stüde Beſugſcheine aus, beren Umtauſch feiner: 


it erfolgt. i 
* Vetlooſte 5%, bayetiſche Staattobligationen nehmen wis an Zahlungeſtatt unter Berechnung der gegenwaͤrtigen Binfen am. 
Anmeldungen werben and entgegengenommen 


in Augsburg bei Herren Deingelmanı & Eo, 
„ Basel bet Heren Biſchoff zu St. Alban. 
„ Frankfurt a. M. 
„ Heidelberg bei Herren Köſter & Co, 
„ Mannheim 
„ München bei Herren Gntleben & Weidert. 
j bei Herrn E. Weinmani. 
„Stuttgart bei Herren Stahl & Feberer. 
„Zürich bei ber Volksbank. 
Landshut bei Seren 2, Kaufmann & Ev, 
„ Regensburg bei Heren zu & Co. 
„ Straubing bei Herren ropp & Gerhaher. — 
Füruberg, 20. November 1872. 
4137 (20) ‚ Vereinsbank. 
Wir löſen verloofte 5% Staats-Obligationen mit einem], Zurs die Jaf. Zbomann ie Pudbanblung 
Agio von 25: Kreuzer pro Hundert ein. wel und -smanstg Höbentprediaten, 
Landshut, 25. November 1872. - I de ur 
4138 L. Kaufmann & Cie. | oem zen in Delh 


‚marten erfolgt frantirte Aufenbung. 


Neue Getreide, Bier- md Hopfenſaͤcke RELEEE EN Bee 


Ferdinand Seybold in Landsput,pourdalone, Alventpredigten, 
3036 (4) Rofengaffe bei Hrn. Beifenfelder Bäder, I Preis 1 H 36 fr. 








Mulieb verfpätet.) 


TODES-ANZEIGE. 


—ñi — 
Am 17. November ftarb zu Megenäburg mein innigſtgeliebter 
der hochwürdige 


Herr Michael Sehachtner, 


' vormaliger Benefiziumsprovisor und Klosterfrauenbeicht- 
vater in Viehhausen, zuletzt Commorant in Regensburg, 
nach einjährigem jdmerjvollen Leiden, verfeben a ben hl. Sterbjatramenten, im 42. Lebensjabre. 


Diefen Trauerſall bringe ich feinen vielen Freunden und Belannten mit der Bitte zur 
Nachricht, jeiner im bl. Gebete gedenken zu wollen. 


OÖrafing in Oberbayern, 22. November 1872, 


Freund, 





Johann 


1854 


Paul Schuder, Frühmessbenefiziat. 


Geld-Prämien-Fotterie 


zum Ausbau ber —A Pfarrkirche in 


Gieſing (M 
Biehung am 28, —— * 1872. 
Genehmigt N vom 


Un Hr ber Poofe: 300,000. 
Geldgewinnfte: fl. 145,000. 
Yanpt-Gewinn 21,000 fl 
Jedes 8008 foftet Einen Gulden. 
Auf 25 Eoofe ein Treffer. 
AR ‚905 Gewinnäe. 

u baben in 


* ze eifter rm 


Lehrer Sehe 

19 Biel, — — ſonärt —* 5 

tontenhaufen m. %. Maver. 

* b. Otn. ——— En; 
VUbotheler 9. 





Todes-Anzeige 


Der Herr über Sehen umd Tod rief heute Nacht ſchnell und unerwartet 
unfere liebe Zochter und Shmefter, 


Theres Bachmaier, 


in Folge eines Schlaganfalles 


Gebet zu widmen. 
Diterbaun, ben 25, November 1872. 


zu ſich in bie Ewigkeit ab. 


Die Trauernabricht bringen wir umfern lieben Verwandten, Freunden 
und Belannten zur Anzeige mit der Bitte, der Verblichenen ein frommes 


Die tieftenuernden Eltern: 
Midael Bahmaier,! 
Margareifa Zachmaier, 
Midael Rachmaier, als Bruder. 


Das Leihenbegängniß findet am Mittwoch den 27. ds. um balb 9 Uhr flatt. Die beit. 
Seelengottesdienite werden am 4. und 5. Dejember halb 9 Uhr abgehalten, 


Rur Ginführung empfehlen: 


Herz⸗· Jeſubüchlein. 


Blule. 


diaas · ut um. g 
Sgmäsiise 
oedaeelue⸗·na · u 


Andadhisübungen zum Wien Serum Sof * zum a 
100 Seiten. 
Verlag von u Geerlich & Coch, Buchhandlung in Ürestan, 


Geh. 3 Sur. © 





a 





Fladys-, Hanf. Wergfpianerei & Weberei — 


Fof- und Aahnflalion Merlingen, 
nimmt Flachs, Hanf und Afwerg fortwährend zum CLohnwerſpinnen, Üreben und Rleichen Papier, Pappe u. |. w-, —— für P- 


3836 (6d) eorg Sad 


Das Garn oder Tuch kommt im zwei bie ſechs Moden ı retour. 
K — 2 Ein ordentlicher Anabe 


apitalien 


bis zu brei Fünftel des Schägungswerthes 
in baarem Gelde ohne allen Abzug find 
bei Unterzeichnetem von ben Heinften bis zu 
ben größten Beträgen zu haben. Ebenfo 
gebe Gelber gegen Wedel. 


Commiffions- & — Geſchäſl 


Joſ. Basl in Straubing 
am Käsmarkt. (12) 3608, 


Eine Spferdige 





Dampfwaſchinen 


mit Keſſel und ſaunntlichen Rohrleilungen, faſt d. 
ganz neu, iſt zu berfaufen. Näheres im der 
5. J. Sommer’icen Maſchinen⸗ Fabrit in 
Laudehut. 4132 


Drud und Berlag der Dol. — Buchhandlung. (9. B. v. Zabuesnig.) 


Bayern, 


enbacher, Scilermeifter in Bilsbiburg. 


ann ſogleich in die Lehre treten bei 


Zoſeph Eifenreih, 
Bürftenmader in Landehut. 


Ein Mädchen, 
‚welches bisher als gimmermãdchen bei Herrihajten 
diente, und worüber ihr die beften Zeugniſſe zur 
Seite eben, ſucht im gleicher Cizenſchaſt einen 
Dienft und iſt bereit auf Das Land zu geben und 
könnte der Eintritt ſogleich oder bis zum 1. Debr. 
erfolgen. Das Uebr, in der Erp. b. BL (39975 


Auf ein Shloß in Niederbayern wird bis 
Lihtmef cine 


— Zign 


4105 (36) 





* heizbares und ein mm np 
Bimmer - zu vermieten. Das Nähere 
die Exp. d. (3a) 4134 















x — 
BR b, Hm. 
Nasa dm. C. Dlattner. 


ftenbinder Dallinger. 
Betklate RR 3. tannsp. 3 
andahut bei pe N 
" „ Hrn. Kaminkchter J Wolf * 
Moo#burg b. „ Nentamtsobericr. U. Beyolb. 
Müblvorf „ „ Kaufmann A. Rambold 


ufſchl elſet. 
Siegenburg b. "Hm. —5 U. Geiger. 
Vilsbiburg „ Schäpmann und Tandler 
Stadler. 


” 


—* dadihn zu verfehen. 
300 fl, und 175 fl Stiftungsg 

find fogleih ausyuleiben. D. Uebr. d. Erp- * 1082 
"Unterzeihneter bringt gur YUnseige, dab immer 


He- 8 Schmidkohlen 


er Ka su haben find bei 
1135 (3) Bofeph Suber, Ländhüter. 








|[ Ein neuer Hanihele Zaun, 
I [00 Schub lang wird billig verkauft. Boa a8 


ſaet die Grp. d. BL 
- che 


‚Eryftall-Peim ns: ne 


| läffiger 
Anwendung 
‚ftande zum Sitten von Porzellan, Glas, © 


toire und Haushaltungen 4 u. 11 
ftets zu baben 3. Simmet in Landebut. (4)2611 


Warnung. 


Mer bem Jofepb Gonis, d. . Soldaten der 
4. Compagnie im 4. Hägerbataillon in Zandäbut, 
Geld oder überhaupt Etmas borgt, bat vom deſſen 
Eltern durchaus feine Zahlung 58 au a gewörtigen, 
Ballertsbofen, den 24. N 
Jofeph Daſch, Arfufa Daft, 
136 Vinderseheleute bon Walfertshofen. 


Stadttheater in Landshut. 


10. Vorftellung im 2 Übonnement. 
a — * —— 1872. 


Eine 4 — wider \ Willen, 











a 


andshuler Zeilung 





u 24, Jahrgang 1872. pen werden in bie Lanbeh. Zeitung 
N Beta „He Wahrheit, Reit nnd gefeglige Zreißeit.” ve Een im 3er Brent 
Donnerdtag 28, Rovember, N: 278 Grescentiuß. 





Aus dem Jahresbericht der Sandels- und Hewerdehammer 
von — für 1871, 


u —— 26. Rov. 1872. 


Aus dem im Titel-genannten Jahresberichte, erigienen in 
Paſſau, 1872, in ber Joſ. Vucher ſchen Buhbruderet, glaubt bie 
Landsh. Big. Einiges ausheben zu follen. Nachdem ber Jahres- 
bericht bargethan, was an ber ölonemifhen Situation im Jahre 
1871 Efreuliches war, glaubt er au bie Schattenfeiten nicht 
wide; lafjen au ſollen. Es wird alfo im erwähnten Berichte 


übrigen 1 
bayern * Recht Fe 3 
Don m Dart * en um nt -- auf, was fi ihnen 
barbietet. Bon Biltualienmärkten in Stäbten wird man balb 
nicht mehr reben en ng — die ERBE auf bem Wege 
von ben unb durch verlodenbe Ans 
te * Abla ſſun⸗ im Ganzen vermocht werben. 
te ig bie Biktualienmärkte in ben größeren 
Pa bes Kreiſes weiſen baher immer hohe Rourfe auf und 
«8 if im Laufe bes nicht felten ber et vorgelommen, 
daß felbft zu dieſen Hohen Kourſen kurze Beit nad ** bes 
Marktes nichts zu faufen war, weil eben nichts mehr 
ber ſparſamen Sausfrau wird eben von ben fehe. Bäüig nid 
—— zu Werke gehenden Händlern Alles ——a— 
5 hiebei bie Produgenten nicht ſchlecht fahren, 
u ; nicht beneibenswerth ift aber bie en ie 


meiften Confumenten. 


ben fabrifmäßigen 
ae Be Probulle nur* — in ein 


Lebens mittelpreiſen ferner 
e Rlafe Yon Hebeiern. Bent and wahr iR, —5 — In 
gehende bie Arbeitzlögne eine nicht imbeträdgtli erung 
in Iegterer Zeit rg jo muh man boch auf-ber am 
beren Seite Auoefleben, ſelbſt die — günftigeren 
Sohnverhältniffe immer noch außer Verbältnik ſtehen zu ber 
tapiben Entwidelung, ie bie Breife genommen haben unb 


Lan 66 Vollends bie nicht unbebeutenbe Zahl ber firen 
Sohn Geſetzten unb ber Stont% und Privatbeamten wohl 
I fie gegenwärtig beinahe um = Doppelte 


= ie Denkt, BA vor wenigen Jahren fie wird 
Frag m —2 ber Sage fein, da FR oviel 


Wenn t, als wir dieß ſchreiben, ben Staats ⸗ 

kin, un — — 
men! 

zure ichend fein, = nit ben größten Entbel nn 


wi lad man Dale —— — 

— aan, melde doch zum minbeften hnmer 

mittelmäß fallen Ag Rs ‚rien biefe ngleichgelten 

ee ut len wir 
16 auch niht in unferer 
wir mit großer 
attfinden 6, fol t Ungufriebenheit ein 

Kiel be Beratern efaffen ja bier mie monat 
Bir verlaffen biejes Se; um auf ———— 

Gewinnfi 


Rand zu ſprechen zu fommen: bie Die Epekulation 
\ n Gewinn 

— ge — IR re ben —— Ar 

Der latomaanbei U in Werthpapieren 1 aufochiet, 
—* Einzelner vl Ten Strudel fi 

F —2 Weil — 

von Lanbleuten Arbeitern legen ſauer 

— —— One on 

tm je Oberbayern allbe ‚in 


Unt 
Entfaltung — wenn es einem —S— — 
ftrlellen trog aller möglichen Sicherheiten jedoch gegen mäßige 
in meläer wahrhaftig Te 
unmöglth ift, 


mitunter unbilligen durchzuſe hen. 
Lin fat allen Geſchäftabranchen bie Geſ— 
im Sbst auf bie abnormen ihren 


—— — em — 
— — ——— im Laufe dieſes 


ber Stabt Paſſau Strile gemadit, 


a 
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weil ihnen von ben Meiftern eine 25%, Lohnerhöfung verwei · 
gert wurde. 
Durch gegenfeitige Nachgiebigfeit wurde inbeß bieje Sache 
gutlich gelegt und hatte auch file beibe Parteien keine 
onberen nachtbeiligen Folgen. . 
Wenn auch biefe allgemeinen Arbeitdein‘ in unferem 
Kreiſe zur Zeit noch zu ben Seltenheiten gehören, fo. finb bie 
Ürbeitseinftellungen Eingelner namentlich zu Zeiten großen Ge 
ſchaftsandranges meiftend aus ganz geringfilgigen Urſachen eine 
jehr Häufig vorlommenbe Erfeinung, bie unjeren Geichäftsleuten 
die. größten Berlegenheiten bereiten. Die Arbeiterfrage fängt 
darum auch bei ums an, eine brennenbe zu werben und iſt wie 
in andern Provinzen ımb Staaten fo auch bier eine balbige 
Loſung nothwendig. 


Deuntſchland. 

Bayern. D Münden, 25. Nov, Wie wir aus ſicherer 
Quelle mittheilen Tönnen, bat Hr. Karl Banber, welcher dem ⸗ 
wäh bie ihm vom Schmwurgerichte zuerkannte breimomatlide 
Gefängniütrafe anzutreten hätte, Bayern vorerfi verlaſſen. 
Sqhwerlich jeboth blos um ſich jener Strafe zu entziehen. Gleich⸗ 
zeitig ift Herr Zander nämlich au in einen Hodverraihsprogeh 
verwidelt, veranlaßt duch einige vom Kammerherrn Frhrn. v. 
Linden unterzeid nete Artikel im „Wolfsboten“ und es mag viel- 
keit die mögliche Ausſicht auf eine längere Haft Hm. Banber 
zu jenem Bei Ra > Auch Frhr. v. Linden bes 
findet fich weren Hohverraths in Unterfußgung. Es birfte nicht 
zu verbehlen fein, daß dem bereits, wenigſtens bem Imprimatur 
nad, in anbere Hände übergegangenen „Vollsboten“ eine fehr 
bedenlliche Krifis bevorficht. 

D) Münden, 26, Nov. Ber Magiſtrat hat durch Bes 
ſchluh vom 11. v. Mis. ben Ehefrauen jener Bürger, bie vor 
dem 1. Juli 1869 ein Anweſen und bem zu Folge aud) bas 
Bürgerregt in München befaßen, dad Mapljiimmrecht entzogen. 

Frauen ergriffen bie Beſchwerde am bie — 
biefe hat ihnen das Wilrgerrecht, ſowie bie Berechtigung ihr Wahl⸗ 
tet durch Stellvertreter auszuüben, wieber zuerkannt. Nach 
der Wahl werben bie Alten über jene frage bem Minifterium 
ee einer erläuternden Minifterialentiäliegung 
eingelandt, 

DO Nünden, 26. Nov. Beide biefigen Parteien haben 
nunmehr ihre Wahllandidaten befannt gegeben; es find in ber 
überwiegenden Mehrzahl hervorragende Vurger und Geſchäfts- 
feute; unter ben pattioliſchen Kandldaten befinden ſich jedoch auch 
ber penſ. Miniſterialtath Stautner und Abo. Dr. Freytag. — 
Die Verhaftung bes in bie Dachauerbank Affaire verwidelten 
Vuchdruders und Fortſchrittlers Nap. Homolatſch beflätigt ſich. 

+ Münden, 26. Nov. Donnerstag den 28. und Frei⸗ 
tag ben 29. find die beiden Tage, an melden bie hieſige Ges 
meindewahlſchlacht geiälagen werben wird. Mon ben 60 Ge 
meinbebevollmädtigten mußte *, durch bas Loos ausſcheiden. 
Es traf folgende Herren: Julius Knorr ge belannt), 
Friede, Anton, Ludw. Brey (Löwenbrän), Dr. Steinkeil, Joh. 
Exiler, Bädermeifter, I. N. Bürkl, M. Guggenbeimer, Weis: 
haupt, M. Schulze, K. Kuttenberger, M. Ficher, Maurermeifter, 
Lor. Loderbant, Fe. Barthelmes, ©. Dolch, N. Pirzer, Baber, 
Han. Huber, Wirth, Joh. Simmet, Privatier, 2. Heggenrainer, 
Lerhmüler, Joſ. Schelfan. Am Donnerstag iſt bie Wahl ber 
Bevollmächtigten und am Freitag bie ber Erjapmänner. In 
jebem Bezirke find 2 Gemeindebevollmägtigte und 2 Erfagmänner 
zu wählen. Die Patrioten haben große Hofinung, dieſesimal ben 
Sieg zu erringen. Die Zahl ber mit bem Magiſtrate Unzu- 
friebenen ift groß. Der Mündner freie Landesbote bat dem 
Magiftrate zur reiten Zeit den Tert geleſen. Die Liberalen 
ihrerſelts find ſehr rührig; fie wiflen, auf wen fie mit Ber 
flimmtheit rechnen fünnen und auf wen nit. Es ift bieß ein 
großer Vortheil. Möchten doch auf unferer Seite nicht wieder 
fo viele von ber Wahl ferne bleiben. 

+ Münden, 26.Nov, Kurzlich war eine Verſammlung 
von Anwälten, wellhe fih an bie Aufgabe machte, zu unter 
Jüchen, ob und welden Rechtsanwälten in Sachen der Spi 
a. ing zur Loft falle. Die Herren Mb. 

13 


Er 


x 


ung. 


musik 


mt, — Here Redakteur Zander foll fi gegenwärtig in 
— aufhalten. Die Fama ſagt, er werde ſich feiner 
Imomatlien Haft nicht unterziehen. 

Mändner „ en Nachr.“ muntern ihre fort 
ſchrittlichen Mannen zum Kampf bei ber Gemeindbewahl zum 
legten Mal auf. Napoleon Vechioni ſchreibt fich ganz rath! 
Intereffant ift feine Bemerkung: „Der Kampf wirb ſchwer, bie 
Ultramontanen und Spipeberianer haben bie gt wohl benitgt 
und ihre Kräfte.gut organifirt; all ihre Bemühungen wer 
ben fruchtlos bleiben, wenn bie Liberalen arbeiten (sic!) und 
er u Der tapfere Napoleon iſt aljo nicht ohne 


Freifing, 126. Novbr, Die benachbarte Gemeinde Menftift 
hatte vor eima 4 Monaten den Eutſchluß gefaßt, eigen, Gottesader 
Herzuftellen; in kurzer Zeit war ber —— autgefuͤhrt und heute 
ſtehen wir vor tinem äufßerft geräumigen fchön gelegenen, mit Hohen 
Umfoffungsmanern ungebenen Plag, in beffen Mitte ein geofie® Kreuz 
fich befindet, Die kirchliche Einweißung wurde vergangenen Sonntag 
Nachmittags durch Heren Pfarr-Vitar und Stabtpfarr- Prediger Poſch 
vorgenommen, zu welcher Feierlichteit bie Ortsangeho fowie bie 
Bewohner Freifings und vieler Nachhargemeinben züßlretchft ſich eins 
gefunden hatten. (Brig. TgbL) 

** Bon ber Amper melbet in einem Min 


hätte, nämlich bie, daß jene, ühereifrige Par welche bie 


Kandidat, 

In ber Sbelnpfälgiäen Gemeinde Haß loch find binnen 
vier Moden 120,000 Stüd Mäufe gefangen worden, wofür bie 
Gemeindelaſſe etwa 2000 fl. vergütete, - 

Großh. Heilen. ** In Mainz if bei Kirchheim lirz · 
lich, wie bie Lost. Sta. ſchon berichtet bat, eine ſeht Intereffante 
Schrift in autorifirter Weberfekung erſchienen; namlich Furſt 
Bismard und bie Drei-Ratfer- Zufammenkunft, von 
Ad. Dechamps, belgiſchem Staatsminſter Sieirböhaudelt 
außer ber gegenwärtigen polikiſaen Konfielation beſondeis dae 
Verfahren des Furſten Bismard gegenüber der Tatholifdien Kirche 
in Deutfchland. Höuf- intereffante Kifwstkge Nüchlice reiben 

& an. Fitmahegebiegene zalieiidhe "Iheinanberjchungen! 
Ale Haben 5 hier Mit einem Politifer von Fach und nicht mit 
einem politifchen Kannegießer zu thun! "Die Schrift verbient 
vollfte Beatung! Die Landeh, Dig. macht daher wiederholt nf 
dieſelbe aufmerlſam! 

Shaen. Im „Leipziger Tagebl i zu leſen; Ein 
gute U we ift in truntenem Buftandeibeiieinem Muftter 
abhanden gekommen,” In bemielben Slatie (ar Verlage zu Rt. 
air Heabhätigt ber Stabtrath don Seipuig "einige der Stadt 
oehörende Narzellen beftöltterweife Au verpachien. 


1861 


Preußen. Berlin, 24. Nov. Die Kreisorbnung if 
eftern aud in zweiter Leſung von einer flarfen Majorität bes 
Mgeorhnetenhaufes ohne bie geringfte Ira ning Bun ana 
worden. Sogar bie barmlofeften redaltionellen befferungs- 
Unträge wurden mit einer beiipiellofen Ronfequenz im Intereſſe 
des ein Mal zwiſchen ber Regierung und ben herrſchenden Par⸗ 
teien geſchloſſenen Kompromiffes zurüdgewieien. (K. ©.) 

. Snnsbrud, 25. Nov. Die Witterung läßt 
ſich noch fortwährend fo mild an, daß ber Schnee auch auf den Höhen 
ſchwindet und in ben Gärten friſche Blumen zu pflüden find, 

Bregenz, 23, Nov, Heute fand bie Eröffnungsfeier ber 
ſchweizeriſchen Anſchlußbahn ftatt. 

Ausland. 

Schweiz. In Bern verſtarb am 18. da ein Veteran ber 
Sonrneliftit, Dr. Einiger, ber namentlich in ben Dreißiger- 
und Vierzigerjahren eine bervortagende Rolle in ber berniſchen 
Hournaliftit jpielte; er iſt, wie e8 oft unfern Berufsgenofien zu 
gehen pflest, mit ben Jahren von feiner Partei, ai er 
beutende Dienfte geleiftet Hatte, Bei Seite geſchoben und ver 
geilen worben, Ber arme, aber ſiets fleißige und brave Man 
farb im Elend und Hinterläßt eine arme Wittme umb zwei 
— die beide leider Idloten find. Hier thäte Hilfe auch 

ot 

Franfreih, Paris, 21. Noube. Die Kriſis“ it als 
überwinden zu betrachten. Was auch geſchehen mag, bas 
Staatsoberhaupt bletbt, troß ber Kommiſſion für ben 
Kerdrel' ſchen Antrag und den Beſchlüſſen der Linken. Das 
Wort eines hervorragenden Mitgliedes des rechten Centrums: 
„Die Sache ift zu geſaͤhrlich, um nicht beigelegt zu werben,” tft 
treffend. Die Parteien, welche in ihren Fraftionsfigungen 
b weittragende Belchlüffe fallen, wiffen zu gut, daß feine einzige 
von ihnen im Stande ift, einen berfelben für ſich allein durchzu · 
führen. (Germ.) 

Paris, 21. Nov Am Sonntag, während bie öffent 
lichen Gebete in BVerfailles flattfanden, arbeiteten neben ber 
Schloßlapelle etwa zehn Maurer am Heuferen bes Schloſſes. 
ALS wenn man unter ben jepigen Verhältniſſen nicht Bett genug 
hätte, am ben Mochentagen die Façabe eines Schloſſes aufzu- 
pußen. Hinfichtlih ber Entheiligung des Sonntags geht es jet 
nicht beifer, als unter ben Kalſerreich. — Mich hier find viele 
Soldaten im lebten Krege fpurlos verſchwunden. Täglich 
bringt das Amtsblatt Liſten von folder, beren Todeserflärung 


—28 beantragt wurde. Die heutige Lifte enthält 32 Namen. 
N. 


Parts, 23, Novbr,, Nachts 2 Uhr. Die Seine iſt fort 
während im Eteigen; bie ganze Umgegend von Paris fleht un« 
ter Waſſer. Die Meinen Dampfboote auf ber Seine gehen nicht 
mehr, da ihre Landungspläge überſchwemmt ſind. 

Berjailles, 26. Nov, Thiers und bie Kerdrel'ſche Kom 
miffton halten beide ihre von einander abweichenden Anfichten 
aufrecht. Die Lage ift ernft, inbeffen ift noch nicht alle Hoffnung 
auf das Auftanbelommen einer Berftändigung verloren. (Tel, b. 
Korreſp. v. u f. Diſchl) 

Niederbaneriihes. 

* Landshut, 27. Nov, Mir bitten unfere Freunbe und 
alle gefinnumgsverwandten wahlberechtigten Bürger ber Stadt 
Lanbehut, fih an der morgen Donnerstag von 8.Uhr an ftatt« 
findenben Wahl von zehn Gemeinbebevollmägtigten body ja eifrigſt 
gu beigeiligen. Es handelt fi um die gemeindlichen Interefien 
und um bie Fernhaltung ber Parteileibenfchaften, die Erhaltung 
des Friedens in unſerer Stadt, Landehut ſoll von ben kirch⸗ 
lichen und anderen Streitigleiten verſchont bleiben. Die Wahl 
iſt befanntlich eine geheime. Die nummerirten Wahlzetiel wer« 
den in ben Wahllofalen abgeholt, die Namen und ber Stand ber 
zu Mählenden eingetragen, Der Wähler barf feinen Namen 
nicht unterſchreiben. Der Wahlzettel tft aufammengelegt bem 
Wahllommiflär von jedem Wähler periönlih zu übergeben. Die 
Wahllokale find: Hotel Bernlodiner, Rathhaus, goldener Löwe, 
Fijcherbräu und Münftererbräu, Jeder Wähler kann nur in 
dem Wahllofale feines Wahlbezirkes wählen, 

Wir empfehlen zur einmüthigen Wahl bie zehn auf einem 
* utigen Landsh. Auer Zettel verzeichneten Ges 
m 


nochmal en! 
* Landshut, 27. Nov. Aus einem ſehr unlieben Schreib 


verjehen wurde geftern in ber Lifte ber von fonjervativen Ger 

meindebürgeen zur Exfahmännerwahl Borgefälagenen Hr. Joſeph 

—— — Lebzelter, ausgelaſſen, was hiemit berich⸗ 
t wir! 

Landshut, 27. Novbr, Einer Landah. Korreſponden 
bes Nurnb. Anz.’ betreffs ber Lanbah. Big. und ber wahl 
eines befannten Parteimannes in bie hieſige Gemeinbevertretung 
viel zu entgegen, finden wir fir gang überfliffig. 
Rebekunft, nicht juridiſche Bildung, nicht Geſchäftsgewandi 
nicht Energie, bilben uns einen Anftoß, fonbern Perteileibenfi 
Unfere Gefinnungsgenoffen würben aber ſehr naiv fein, wenn 
fie einen na Parteimann wählen würben, mit 
allen Ginenihaften zur Erringung eines Fortihritts 
regimenta ausgeftattet if. Melde Woplibaten ein libera⸗ 
les Parteiregiment gewährt, nun daS lehrt ja die Erfahrung Ir 
andern Stühlen! Eure angebliche Veſſerung der Schule” und 
eure „Befreiung vom kirchlichen Drude“, euern ganzen fard« 
EI. PRURBEHENNE und eure Undulblamleit lennt man 
zu gut 

* Landshut, 27. Nov Am 25. Mod, flarb in Münden 
plöglich der vornalige Beneſtzlat imIenkofen, Herr Mor Flunger. 

* Lanböähut, 27. Nov, Die Pfarrei Treitlkofen, DM, 
Bilsbiburg, wurde dem Echulerpofitus Nil Steindl in Wendeld- 
lirchen. B-4. Dingolfing, übertragen, 

* Qanböhut, 27. Non, Die Approbation der Privat» 
beihälgengfte im Jahre 1873 wird vorgenommen: zu Strau— 
bing am 8, Danuar, Bilshofen am 9, Januar, Griesbach 
am 11. Ian, Eggenfelden am 13. Yan, Landshut am 20, 
Ian, Nachapprobationen werden abgehalten in Yandshut am 28, 
Janvar, 8, 15., 22, Februar und am 3, März 1878, 

* In Straubing fiegte auch bei ben Srjapmännermahlen 
bie Partei des lath. Straubinger Tagblattesı 

»In Deggendorf find bei der am 24, Nov. abgehals 
tenen Generalverjommlung bes bayertfch-patriottfchen Bauern 
vereind auch Beſchluſſe gefakt worden. Die Donau-Btg. theilt 
fie ihrem Wortlaute nach mit. Nach benielben erblidt bie ges 
nannte Verſaumlung im Beilpiele bes hl. Vaters Pius IX. 
einen unfehlbaren Leitſtern, proteſtirt gegen bie Frevel, bie an 
Wr; fortwährend verübt würden und hält es file Kindespflicht 
des lathollſchen Volles den bl. Vater mit Lichesgaben zu unter» 
fügen. Den behtihen Biſchöfen jagt bie Generalverfamm« 
lung Dank fir ihre Denkſchrift und verehrt fie als ihre 
Hirten, Gegen bie in ber jüngften Seit vom „Baff. Tagblatt“ 
über ben bayerifch-patriotiichen Bauernverein und bie übrigen 
latholiſchen Bereine ausgeflreuten Lünen, Beſchuldigungen und 
Verbächtigungen Iegt bie Generalverfammlung feierliche Berwahs 
rung ein, Die Vereinsmitglieber laſſen ſich ihre erprobte Treue 
gegen Staat und Kirche nicht verunglimpfen. Außerdem trat 
die Deggenborfer Generalverfammlung ben ſechs NRejolutionen 
bes Mainzer Katholilenvereins vom 6. DI. zu Möln bei. 

** Sn Degaenborf ift auch ein Gruß eines Abweſenden 
(Hrn. Schels in Regensburg) an bie nieberbayeriichen Bauern 
ur Generalverfanmlung am 24. Nov. erſchienen, nebit ben Nes 
olutionen biefer Verfammlung Am Schluſſe bes gedachten 
Grußls Heißt 08: „Wuf-ben Senblinger Kirchhof fol bie Staats⸗ 
regierung wallfahren und durch die in unferer Nähe gelegenen 
biutgetränften Felder von Aidenbachl Dort liegen bie beften 
Freunde Bayerns und feiner Heuriger — und will ber König 
und bie Staatsregierung willen, wo heut zu Tage die ſtärkſte 
Stüge, jedenfalls bie Haupiflüge Bayerns ift, fo ſei unfere offene 
Antwort: im Lanbvolf, bei ben Bauern!” 

* Die Baffauer Ztg. bleibt ber Landeh. Big. ben Nach⸗ 
weis ſchuldig, daß letztere „neulich” überhaupt fih mit dem 
Grafen Langrand beſchaftigt habe. Und bie falfchen Schluß ⸗ 
2 rg ber Paſſ. Ztg. 7! — Do bas iſt „Lberale” Kampf 
meile 

In Paſſau murben am 26. Nov, in ber Domlirde 17 
Gloden geweiht, von welden bie vier größten nad Biſchofs⸗ 
reut beftimmt find. Diefelben find aus ber renommirten Gie⸗ 
Serei bes Hrn. Gugg hervorgegangen. 


Verantwortlicher Redatieur: Joh. Bapt. Planer, 
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Abwehr. An die k. Beyirksämter, Aagiſtrate 


— Guten Dein —— ja. — ring ——— das mir * es Gemeindeverwaltungen. 

liche Gerüdt verbreitet e, ala als jrüberer d otels Bei mer dorten mi e nach NRaßgabe der Militã 

Hinterlofiung von Schulden abgtzogen, welche bis heute noch unberichtiget ſeien. —— für das — 3 Er = 
Deiner gefhäftlihen umd perfönliden Ehre jowohl, alt dem Umltande, daß ich in allen Krelfen| Formulare find angefertigt und Lönnen befons 

der bertigen Vevölterung ftets die Achtung und das Vertrauen genofien babe, glaube ih es ſchuldig ders die 











u fein, biemit befannt zu geben, daß ib allen Verpflichtungen, welde mir bas banbelägerichtlide - 
— vom 28. Huquit 1. Is. meinen frübern geehrten Coutrahenten, den Herren 5. und 8. Geburtsliften; 
Mittmann, Vefiber des Hoteld Vernlodner in Landshut, gegenüber auferlegt batte, vollftändig nad- 
Be * daß mir andere unerfüllte Berbindlihleiten dorten, wen immer gegenüber, gäͤn Militärftammrollen, 
ich umbelannt find, 
Münden, am 26. November 1872. Neklamations— Zeugniff: 
Carl Anton Schwegerle, — eo 
4153 Pächter der Westendhalle. Geftellungs s Drdre's 
. und 
Todesanzeige und Dankjagun 
zobesangeige und Daneiogung Ppekßanntmachungen 
jottes unerſotſchlichem Ratbichlufe bat es gefallen, nad langem Leiden, vers 
feben mit den Tröftungen der bl. Neligion, in ich 61. Eebensjahrer unfern innigft« zum Anflagen in den Gemeinden 
geliebten Gatten, Bruder und Schwager, —* — wi — ges 
. — ', Tofe om 
Herrn Ferdinand Gollwißer, 3of. Temanu’yäen 
Schreinermetfter in Bilsheim, fith. Auſtalt in Sandsput. 
zu ſich in efme beffere Heimath abyurufen. Cheodor Trauk ſche 
Indem wir dieſen Trauerfall allen ſeinen vielen Fteunden und Belannten 
— — wir auch —— für, en * —— = dem se: Per Althee-Bonbens, 
un m bl. Ecelengottetdienfte umfern tiefgefühlteiten Dant aus, insbefonders aber Er. Mürettember: 
—— Herrn Parrer Oberlober in Wilcheim jür die vielen Troft und Gebuld bringenben — ER b. — 
eiuche. — — 
Mir empfehlen den Verblichenen dem ſrommen Andenken, und bitten um ſtilles Beileid. — ers tnhenm, a 
Vilsheim, am 27. November 1572, Brufthmerzen. Heiferteit, Halabefbwerden ıc. bes 
Die tieftrauernde Gattin: Mmabrt haben, fh in Originalpateten 3 14 und 
Magdalena Gollwiter, 7 tr. zu baben bei 
im Namen fämmtliher Verwandten. — — — ee in Landebut, 
I. Widemann reiftng, 
Auıton Sirdmer in Gelfelböring 
Tod A i ar 1 Hanoi — 
Mag da h 
he BE ed 
In Gottes unerforfhlihem Rathſchluße lag es unfern geliebten Sohn, ben ;; ®. — —— —— 
Niedermayer in YUrnitorf, 
Jungherrn Joh Evb Wirth —— —— 
Jo! anticher in Abentberz, 
= r ar raus in Erding j s 
Bauersfohn von Feucten, an, — F ganz 
in dem jugendlichen Alter von 18 Jahren, nah Empfang aller heil. Sterb: Fi Besen in Barchuufe 
ne su ſich in's beffere Jenfehts abzurufen. . 2 Jessen 5 Merie * 
Diefen Irauerfall unſern Freunden und Belannten mittheilend, bitten um Karl B. Hofer in Altötting, 
ſtilles * — * — in ge 
Hobeneggltofen, den 26. November Mar Seitz in NReumartt ayNott, - 
die tiejbetrübten Eltern und fein Bruder. re Abe I Blaner alt ne 


. I. Aner in Frontenbaufen, 
J ». Haner in Dingolfing, 
&. Leindl in Landau al). (473902 


— Die Specialitäten aus der Fabrit von A. Aeu⸗ 
nenpfennig in Halle a. ©., welche bereits von den 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Hllmächtigen bat es gefallen, umfern innigftgeliebten Gatten Jerſten Ehemitern Deutſchlands fo günftig beurtheilt 


Sohn und Bruder wurden, haben mir behujs ärztlicher Beguta 
vorgelegen und kann ich biemit conftatiren, 
fämmtlibe Urtitel auch wirtlich das find, mofüz 
fie ausgegeben werben. 


Herrn Franz Xaver Artmann, Mrssssse 


Schullehrer in Gneissen bei Mitterfels, Baihwailers als eines der HBant wirklich 
ba nach mehrjährigen Leiden im 30. Lebensjahre in's befiere Jenseits abzurufen. Wu empichlenden Toilettes Artitels; ferner des Voorz 


Um jtile Theilnahme und frommes Andenken im Gebete bitten bulz@eejt als eines veellem, cosmetiichen, ben 
Gneiffen, den 26. November 1872. Önartwuchs befördernben Mitteis, weihes 
Die fieftraueenden Finterblichtnen. Mhtar“ Migräne 1 engewent habe. Garı 
befonders aber made ich auf dad Öaarfärbe-Mittel 
4. —t “_— slaujmertjam, weiches von bejtimmt fiherer Wirk: 
— Fr die beflbet — ——— 
auarnſa· 
| Zudußrkeasnsdung ie beſtbelaunte —— ben meiften derat teln ber dall ift. Cs üft 


—— —— — fomit mein lebhaſter Wunſch, durch meine ur 
Flachs⸗, Hanf-, Wergfpinnerei & Weberei Bäumenheim cin Saniien’sn Gaga Au oe 
Foft- und Bafnflation Mertingen, Bayern, —— en I ar Er. 





mi 

1872. 

nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben und Bleichen Stoyen; Dr. med. et ehir. 
a. 


F. I. Auer, Kaufmann in Frontenhauſen — — 
4100 (Ga) Dad Garn oder Tuch kommt im zwei bit ſecht Wochen retout. any rear} 










ö Durch ginge —— em * e — 
jea. 100 Stücke breite Kleiderſtoffe 
(fümmtlic, für die Saiſon paſſend) ” 


I] weit unter dem Fabrikpreife abgeben zu Können. 
Muster stehen gerne zu Diensten. 


Landshut, 19. November 1872. 
Aug. Imdof, 
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Thüringer Kunftfärberei in SKönigfee. 
Anflaft zur WBiederferflellung von feiner Damen- und Herren⸗Garderobe, Pugartikeln, Möbelitoffen sc. 2. in dem 
moderniten Farben, von denen bie neueſte Mufterlarte vorliegt, in Appretur wie new! 


Aufträge vermittelt unentgeltlich (de) 3426 Augnft Lengmüller, Landshut. 


VIII. Kölner Dombau - Lotterie — chem 


Was an Papieren, Balfam, Batten, 


k — 
zum Ausbau der Thürme des Domes zu Kölır. re ee nn 


Gtnehmigt bom Sr. Majestät dem Kaiſet bon Deutschland, König bon Preußen | Won diefem, jenem Meifter 







Witgelm L J us fih'ses Mittel gegen Gicht, 
22 much we vun me, en, 
Ziehung am 16. Januar 1873, 2% Bat — “on ; 2 
5 3 ingen en ö 
Haupt = Geld - Gewinne: —9* Sa, — 
zu zul wie i 
DEE” 25,000 Taler, Fo 10,000 Thaler nun re (am 
£ Und präge dir jebt ein das Gine, 
5000 Thaler ı Dean dab versaht die Gicht: 


ferner: 2 Mal 2000 Thlr, 5 Mal 1000 Thlt, 12 Mal 500 Thle, 50 Mal 200, rg —— — Schweine 
100 Mal 100 Tylr. und no 1200 Geldgewinne mit zufamnen 30,000 Si nn ne 
auferdem aber noch ſtunſtwerle im Werthe von 2O,OOO® Tilt. Gan, dünn mit ſchwarzem Hoggenmeble! 
im Ganzen 125,000 Thaler, Viel beffer aber ald vom Roggen 
Das Diehl und Ehmal; vom Schwein, 


fi Ich weiß es, werden Strümpfe, Soden 
Jedes Loos loſtet einen Thaler. Bon Sapenfelen fein. 
Die Gig wire Di) balo midr weht Dlagen 
ie 
WE Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. Und nimmer fagft bu, dafı die Alten 
Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beifein von Notar, Zeugen, Kyl. Comiſ⸗ Am Nifuk waren dımm, 
farten und unter Aufiiht des Verwaltungs-Ausihufes des Gentral-Dombau-Vereins.| Weil Kayen ihnen beilig galten; 
Das Refultat ber Ziehung wird duch Gewinnliften befannt gemacht und er —— ——— Raben 
rer im BPreußiſchen — ber Kolniſchen Zeitung“ und ber) Tie höfe Gicht —— — 4157 
olniſchen Volkszeitung” mehrmals veröffentlicht, 
Nachdem mir * dem Verwallungs ⸗· Ausſchuſſe des Gentral-Dombau-Berein: Natrum bicarbonicum 
die alleinige General-Agentur voritchender Lotterie — morden, halte ich mich (Doppelkohlensaures Natron) 
zur Abnahme don Loöſen beitens empfohlen und gewähre Wiederverkäufer ent empfichlt zum biligften Preis bei fchönfter weißer 
Ipredienden Rabatt. |Waare dem. Laboratorium 


a5 
Köln, im Auguſt 1872, 761 (18) von Dr. 6. Willemer Lanbsbut. 
B. 3. Dussault, Casinostrasse 4A, 
General-Agentur. Scrophellyrap 


Die Loofe find in München zu beziehen bet dem Haupt-Agenten: ‚von Dr. Kleinhans in Bad Kreuznach, das 
1 x befte und ſicherſte Mittel für ſerophulsſe Rin⸗ 
37127) Seren Aib. a ie en Grfab 


am Onlacde Re 0 00 2 ee GA loE 18 Miobarban rn en hige Reberiirun, dlaſche 1 fl. mit Gebrauchs· 
Adam Schardt in Landshut u, in&@1°6 in Riederdapern mir aan ehingeen dorce IF me Orden 


empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager von verläfige Köchin Flechtenſyrup 


\ i 

im geje er bie ineren von Dr. Mleinhans in Bad Kreuzuach, das 

Cigarr en Rüde, Ketten —— —e——— und dewahrieſte Meditament für Flech ten⸗ 

und bemerft. daf bei Abnahme von windeſtens nifie aufumeiien bat, md womöglich fon ald Herr; frante, per dlafche fl 1. 10. mit Gebrauchéan- 
100 Stüf Gigarren HoHändifce fl, 2'/: für vol jchaftstöchin gedient” bat. Näheres in ber ‚Erper,weifung bei — 

angenommen werden. (28) 4144». Bl. (3)4133 13272 (12) Stz. Simmel in Yanböhut, 
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Bapyerifche Hypotheken- und Wechjelbant, 


IV., v. VL, vu. 
a a ot, Sr Garne 1006, 


g gezogen: 
168, 208 468, Pr un hzzou en oa an ie Mus, Lila, ante, dag, ı7 1912 
hr hr u 
2076, 2170, 2276, 2370, A76, 2576, 2076, Pin 2876, 270, 3085, 3186, : 3" BARS, 3525, 3625, za 33%, 3925, 
6058, 6168, 6258, 6358, O15S, 6538, 0658, 758, 6858, 6998, 7010, 7140, 7, 734), 7440, 7540,\ 7610, 7240, 7840, 7940, 
&098, 8198, 8208, 8398, 8408, 6598, SCH9, 8748, 8398, 8008, 9053, 0103, 0503, 163, 9763, 9883, 0963, 
11044, 11144, 11244, 11344, 11444, 11544, 11644, 11744, 11844, 11014, 13003,13103, 13209, 13303, 13403, 13503, 13603, 13703, ee 
18074, 16174, 16274, 16374, 16474, 16574, 16674, 16774, 1087 16974, 17028, 17122, 17222, 17322, 17422, 17520, 17093, Am, Irene; 17028, 
19080, 18180, 19280, 19350, 19480, 19580, 19680, 19780, 19889, 19980, 21096, 21196, 21200, 21360, 21496, 21590, 2160, a1 21806, 21996 
Lit. B. zu fl. 500 per Stüd die Num.: 
6, 160, 209, 300, 400, 5094080, MED, 809, 909, RL, BI2I, 322, 3921, «342, 3521, A091, BT2L 3801, Be 
4012, 4112, 4212, 4312, 4412, 4512, A012, 4712, 4819, 401%, 5091, 5181,’ 5231, BBSL, 5451, d5S1, BUS, B78 Sal 
OR, 619, 6200, 639, 6490, 6509, 6699, G7R9, 6899, EIN, 6025, B12%, SCUS, SA2S, SA25, 8525, B625, 87%, 
9053, 9153, 9253, — — — 9753, 9853, 9953, 11056, 11156, 11256, 11850, 11456, 1730, 1 
13039, 13159, 12089, I 3459, 13559, 13059, 13789, 13859, 13959, 15027, 15127, 15227, 15397, 15427 15527, 15697, 15727. 
16087, 16187, 1 — J 1837, 16687, 16787, 16837, 16987, 17022, 17122, 17222, 17322, 17429, 17522, 17022, 17728, —— 
87, 18587, 13487, 18587, 18687, 18787, 18887, 18987, 19087, 19187, 19287, 19387, 19487, 10587, 
20044, ——— — 20744, 20844, 20044 22021, 22121, 2221, 23321, 22421, 22521, 2621, — 
— ze wur Eu Ba ae Brot Ban Mann Maıae» Dale MUS MON Sur 
7104, 7904, 2 1151, 20351, 29351, 28451, 29551, 29651, 29751, 2985 1 
32018, IS, 32248, 3R318, 32418, 39618, 32018, 32718, 39818, 32913, 82005, 38105, 33205, 33305, 33405, 33505, 33606, 1 Bns0s 380007 
34220, za, 34120, 34520, 84620, 31720, 34820, 31920, 30014, 30114, 30214, Bu31d, ot, 30514, 30614, BO7IS, 20814, 205 
3 633 37307, 87407, 37507,-37607, 37707, 87807, 37907, 89052, 39153, 39252, 30352, 39152, 39552, 39652, 39288, 
40010, 40110, 40210, 40310, 40410, 40510, 40610, 40710, 40810, 40910, AW45, 44115, 44715, 4131, A111, 44945, 3 
46067, 46187, 46267, 46867, 46137) 48567, 45667, 48767, 46867, 48967, 47029, 47138, 47233, 47338, 11438, Te na u 
49036, 49130, 49230, 49330, 40430, 49730, 49636, 49736, 49336, 49039, 59045, DO1AS, D0R45, 50345, 50445, 50545 SO 
aus, Bıra, aa, 2374, zur, 274, — Kr 4 Ya — Na! 4553, 4453, 4553, 633 a 
, 8 3 ‚ 4553, 
5109, 5409, 5509, 5609, 5709, 5800, 5009, Guss, 618%, 6685, Ä 8 J 
er rı97, 7297, 7a07, Mder, 7502, 7027, 7797, TaR7, 7027, 8000, Blu, 8200, 8360, 8169, 8569, 8989. 8769, 8309, 
9100, 9206, 9306, 9198, 96, 10953, 10158, 10258, 10358, 10458, 10558, 10158, 10758, 10858, S 
12045, 12145, 12245, 12745, 12145, 12345, 19045, 12745, 12845, 12045, 14037, 14187, 14237, 14337, 14437) 14537,14637,-14787,-14887, 14987. 
16053, 16153, 10353, 16353, 16453, 16559, 16653, 16759, 16359, 16903, 17006, 17106, 17200, 17206, 17408, 17506, res, 1mos, 17800, 17906, 
19081, 19181, 10931, 10331, 19481, 19581, 19581, 19781, 19831, 19031, 22055 2 22155, 22255, 22355, 22455, 20555, 22655, 29755, 22895, 22955, 
23087, 23187, 23257, 23387, 29487, 23397, 23687, 23787, 23887, 23987, 21032, 21192, 21232, 24832, 21432, 24590) 24832, 21782, 24892, 34032, 
25076, 25176, 25276, 25376, 25476, 25570, 25676, 25776, 26876, 25970, 20048, 25148, 20249, 26948) LIE, 26543, 2064826748, 2948, 26948" 
27096, 27196, 27296, 27236, 27498, 27596, 27696, 27798, 27896, 27909, 28030, 23130, 22330, 23430, 28430, 94580, 28630, 28730, 23930, 
30063. 30163, 39203, 303°3, 30163, 30563, 30663, 80763, 80869, 30963, 32012, 32112, &2212) 32312, 32412, 82512, 82612, agrla. 20312, 218, 
34084, 31184, 31281, 31381, 31481, 34384, 34994, 34731, 34894, 31034, 37017, 37147, 37447, 87547, B7OLT, 37747, 37847, BTL 
US A I U MS Hl IR ei I a ni m al a A Dr a 
38 095! 8, 4 3768, 49 4 
30034, 50134, 50234, ER TEN BaB3L, 80089, B0734, 80834, Zunas, Dl0si, DIL, Hab, Alass, SLab, Biss, BLOSS, ALzes, 51885 5 51985, 
53076, 53170, 53276, 53370, 53478, 53376, 53676, 53776, 63376, 12976, 51072, H172, WSaT2, 38373, BSA7B, 56573, 55G7d, 55773, 15373, 58972, 
56045, 56145, 56245, 51349, 52445. 56545, 56645, B6r4B, 80845, 56017, 57000, 57100, 57260, 57360, 57400, 57560, 87660, 57760, 57860, 57960) 
59100, 59200, 50300, 59400, 53500, 59699, 59700, 59800, 39990, 61021, 61021," 61121, 61221, 81321, 61421, 61521, 61621, 61721, sit, 9192, 
62085, 62185, 62255, 62285, 6485, 62585, 62587, 62785, 62835, 02985, 85043, 05143, 65243, 65343, 66449, B543, 65643, 657 
66059, 74397, 71487, T1BE7, 71087, 71 N, 33 
73008, 73108, 73208, 78308, 73408, 73509, 73903, 78708, 78808, 73908, 
59, 159, 359, 459, 5859, 659, un uf DER ae Bil, Ak, 234, ld, 2514, 2314, 2rid, 2814, 291 
(2 ” ’ (2 ’ ” 2 
3087, 3187, 3337, 3187, 3587, 3087, 3787, 8887, 8987, Sins, Bin, Bir, 5810, 3476, 5576, 5676, 5776, 5976, Bor, 
6035, 6135, 6335, 6135, 6535, 6635, 6735, 6835, 06935, 7183, 7363, 7463, LEE 7683, 7703, 7808, 7963, 
8071, 8171 SWL, Bil, 8371, E67L, 8771, ESTI, 8971, 1008, 9108, Teak, 8308, 9198, 9598, 969, 9798, 
10050, 10159, ) 10350, 10450, 10550, 10659, 10750, 10850, 10050, 1108, 11145, 32245, 11845, 11445, 11845, 11645, 11745, 11845, 11945, 
12030, 12130, 12230, 12330, 12430, 19530, 19630, 12720, 12830, 12930, 13990, 13190, 13200, 13390, 13490, 18500, 13690, 13799, 18890, 19990, 
24033, 14183, 14233, 143%, 14433, 14533, 14639, 14733, 14833, 14933, 10003, 19103, 19203, 19303, 19403, 19503, 19603, 19703, 19803, 19903, 
20010, 20110, 20210, 20310, 20410, 20510, 20610, 20710, 20810, 20910, 22006, 23100, 2320B, 23300, 23406, 23500, 23606, 23706, 23916, 23906, 
24080, 24150, 24250, 24380, 24480, 24580, 21680, 24780, 24880, 24980, 25090, WSIOD, 25295, 26305, 25405, 25595, 25695, 23705, 25895, 2506 


Die Erhebung des Reumwerthes der geyogenen Nummern erfolgt ge Badge der — en pic, mu der nicht verfallenen 
























ns nebit Talons und laun diefe Erbebung unter entiprechenber ——S elchung ſchon von jept an f5 aber bis län —— 
873 vor ſich geben, am welchem Tage bie couf — —I au aufhört, Berſplieten Erhebungen wird übrigens nach $. 24 des Sialuts ein zwei⸗ 
Prozentiger Depofitaljin® zugeftanden, infoferne fie 2 unferer Haupibant ımdb ihren — ſtatifinden. 

e Bablung der verlooften Summen wird toftene und ſpeſenfrei geleiftet bei unferer Hauptbant In Münden und deren Filialen ni, 
burg, Rempten und Lindau, ferner bei der f. Hauptinnt in Nürnberg und den E Silialbanten in Yın — SER er | 
Ludwigshaſen, Goran, Begensburg, Schweiniurt, Straublug und Würzburg, endlid, bei den Yan ale Bi. 17 
in Granfiuet [4 und Dorrtenbad; & Komp. in Etuttgart und ©. — n Preovinzalbant) in Ludwigs 
Ramen geftellte oder vinkulirte Piandbriefe kommen nur gegen —— genügende ee Des . * Biden — 
—— — nur nach voransgegangener legaler Devintuliruug —8X Sa en, woju bei —— 

Biene oder Perſonen bie Ornehmigung der einfchlägigen Gurateb Wehe x Pe sGautionen bie ——— der —— 
ilitärfelle erſo üft, 

ie Hauptbont in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfahbbriefe an Stelle der verlooflen um den Tageöfurs beforgen. 





3330 RVerloofungsliiten find im Hofal und bei allen vorbenannten Bablitellen zu baben. 5 3 
Nirftändig und unerhoben find ans den ——— fünfzehn Verlo ß 
Lit, A & fl. 1609 per Etüd bie Num ; 450, 825, 976, 1334, 2223, 2093, 8177, 5524, 5015, 5 “ 6514, 71 
are 7833, „9082, "904, 12333, 12353, 12503, 12531, 12003, 180%, 13881, 14831, 14331, l 18008, 19512, 12093, 
Lit. B & 9, 500. per -Etüd die Num,: 105, 119, 405,463, 805, 1072, 1201, 1534, 1891, * Er —* 


4366, 4460, 4023, 4030, 4780, x 5005, 5021, 5201, 5651, 6029, 640, — A 


\ 5768, 2 
11801, 12078, 12883, 12825, 12880, 1 13763, 13854, 13950, 14035, 14314, 15324, 16353, 15759,.15 
10daz' , a 539 3 18159, 18227, 18310. 18319, 18327, 


um 19786, 10000, — 208, 20148, 20748, me, A120L, —— an, 
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Lit, C & A. 100 per Stüd die Num.: 58, 1026, 1905, 1302, 1782, 1794, 1805, am, 2194, 2277, 2884, 2034, 3009, 3032, 
3109, 3110, 8810, 3423, 8432, 3532, 3656, 8709, 3710, 8875, 3909, 4 136, 433, 4350, 4475, 4824, 4934, 
5075, — Er 5J 5775, 5788, 61. rei 0244, 63%, 6424, ER, 649, 654, 6624, 6794, 6924, 


8045, 81 8202, 8309, 6702, 87: 8764, 8706, 8945, 
9135, 935, 9600, 9635, 9899, 10246, 10315, 10008° 10551, 10636, 10715, 10H 10863, 10915, 10038 u, 11329, 11391, 
11843, 12052, 12143, 12287, 12291, 12433, 12509, 12523, 12823, 13048, 13100, 13405, 13705, 13742, 13527, 18027, 14510, 147 
14742, 15196, 16238, 16560, 16576, 16581, 16738, 16833, 16938, 16361, 17497, 1747 17508, 18018, 18610, 18013. 18757, 19044, 
19240, 19644, 19730, 38 33 20801, 20282, 20408, 20416, 20608, 20708, , 20908, 20982, 2 21009, 21380, 8 21519, 


HH, 25009, 
25010, 25197, 25207, 310, 25453, 35610, 26272, 28447, 26455, 2 26708, 27071, 27183, a ATI, 278 
Bald, 36 —* ER ——— ‚Es, Zn, 8, 27483, 


: 3 28420) 20008, 
30101, 30262, 50882, BOSS9, 30601, BO0 30808, 30922, 31003, 31107) 31308, 31378, 31359, 31707) 31734! 31730 3I778° 81 
32094, as? — 32425, 33000. 32625, 32787, 33083, 33099, 33103, 85220, Ba221) 33808) 34390, 34163) Sum, 
— 35 Buaan, 2Aa02, a, 34618, 34621, 34663, 31792, 35148, 35180) 35370. Sit, 33870, 36080, 38006, 38195, 36298, 
26596, ar, ae 37153, 37231, 87244, 87529, 37731, 37751, 38048, 38143, 36256, 83550, 39112) 30670, 3778, 40013, 40128) 
18, ae, — 41528, 41546, 41728, ae nn 42633, 42779, 4%; 43259, 
43930, 44283, 2,451 #, 4591, aan dm, 461 
BR dans, 47479, 47873, 48137. => 43737, A865, 49088, 40138) 49488, Au4RB, 40831) > Booal 
50180) sa, an E077A, 50868, 50874, Stans, 51318, 51378, 51678, 52115, 55260, 52500, Bars, 52590, 53141} 53841, 5 
53754, 51398, 84838, 55288, 55801, 55986, BO308, 56389, 56480, 58482 56370) 56608, B6B80) BBr ——— —5 
— Som, 53789, 58889, 55989, 59323, Boane" 59114, 59652, 59814, 59952, — 60629, u ) 62124, 62309, 62324, 
917%, 64896, 65365, 65465, 66392, 69907, 72041, 72311, 7241, 7858 
Lit. D a M.60 Dun ———— 15,° 223, 351, 409) Tas, 1289, 1523, 1840, 2133, 2297, 2350, 
Kurt a an BR DL Ku Zu An Ai A ame mr, m AS a A Ast I 
5 7570, „8098, 8207, 8219, 8390, 8308,, 8544, 8898, 8098, 
8 ——6 89 — "le 5 


\ YrB8, 5 9938, 10026, 10079, 10326, 10481, 1 11 115 
12280) 12312, 10 12580, 12812, 12715, 12:89, — 13015, 13026, 13204, 204, 13418, 13518, 13618, 1asıe" 11083. Fit 14 
dans Ion au" — 14972, 15012, 15912, was ı 7089, 18237, 18357, 18543, 18743, 18888, 18861, 1897, 19108, 19744, 20238, 
* —8— 21431, 2lrıı, 21731, alsıl, a1sal, 25520. 
Münden, Lug iR 1872. 
Die Bank: Adminifteation, (a0) 008 
Bekanntmachung. Für Dhotographen. 


Auftrage der I. Negierung von Nicberbavern und vorbehaltlich deren —— werden 
die Ken sum Neubaue des are m in — . Baitlsamts Bogen, im Wege ber 
fariplicen Eubmiffion an bie emigRarhmen vergeben. 
ie Koften find veranfhlag 
2, 





tagrankle Talk u rekike —— 
eſert in am ter 
das dem. Laboratorium von BD: 


Im Te 


E Eid-, nein md Steinhauerarbeiten auf . . 5599 1. W tr. 1784 (29) Preistiften gratis 1. franco, 
2 radeln —— BEEME — — far, Ba 
Ge Samen am "1 Hei-& Schmidkoh {en 
1, a Slunderurheiten —— TEE 20 * — beſſer Qualität au a Su be eandh 
Bj ah Aal 006 za ssun write ME: u.a, Sofep —— — 
2 jerinuehs Star ia 













ya! 
läge ımd Bedin jeden T d T 
bes — eh ——— und die —— © aus 


ie bis Samät, 7. Degember L 98. Mitt 12 Uhr bei dem  unterfet Um, 
franfirt * laufenen — ng Dt Nachmittags 3 Uhr — 
Landshut, den 22, 
Kg Landbauamt Landgut 


Hertter. (33) 4158 
. Bekanntmachung. J— — 
Stag d 9. 2 0 : j * 
arm Blelhehaule Sibenkenkun det ss "Enliepsie are 
a. PlNT. 1729 ee bei ter Hinn, auch Mepgerhölfl genannt, m einer Grundfläde von! ter Garanti 








tie ag 
BR. AR Eile Qu — — untere Darau gemannt, mit einer Grundflähe von er (u) vo Olfgowaiy, Breslatt. 3758 


Tagwert ii 
& 1526 und 2 vor —— gan mit einer Grundflähe von 31,38 Tagwert in 3. Bars) ſe 
ibien, Fämmtlih in der rolaim, £. © —— —* an —— — — 2“ ge 
fen vrfiiget, m won: — Hille — Breit 
Witanten higkeit dem Amie wicht he be * a — iſt, haben fi ich bereitet aus dem 38 des den 
durch — ſe —F Fe En Sahne Pi an und ver Gauswurzel, ift das anerkannt 2a 
Zur Voryeigung ber —— bien ig der Schupförfter Joſebh Geigenberget in Weibenftephan! ——— —— allen Bent ” 
reber 


beanftrpat und lönnen die Verkaufe — bei dieſſeitigen Amte eingefehen werden, 
aus —“ ſpricht über — alſo aus: 


Köni liche Univerfitätsfonds-Nominiftration Laudshut, 
: —— f. Mwiniſtralor. 


Babnärztliche Zinzeige, 
“ uk urpläneter übt; feine Menatspraris Freitag den 29. und Samftag den 30. 
Wohnt, wie immer, Gaſthof su den „drei Mohren“ 
















4159 (Ba) 






Su 
Ben aber bei um; 
EL überzeugen umd muß gefteben, dafı- meine 











Cart Eifenzeit, 
d1l4(4) pralt. Zahnarzt ans Mänden. 























* ber Apo ⸗ 
er) — von E. A Gulieluv. 
herz⸗ — Fra ———— gu an — ——— Geber 
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ee Fe Botanischer Verein. 
Dftober 1872. Freitag den 29. Rovbr. 7 Ubr 
Sıfe-Unies: —— 26, — — 32 Ir. Vortrag. 4163 






4160 
Seren — — nn HE u HE — — In Ichien allen Bier 2 
Anzeige und Empfehlung. \ ——— vn, — 
Zt Untergeichnete yegt hienit ergebenft an, daß er vom 1. Besirtögerichte Sanbähut als Auge aud 
Schätzmann |, Waflachen — 






jeRellt und a Be Eid yummm murbe und rn neben, Sp en una erden 
v vorlommen! m 

alle ——— und Privat-Berfteigerungen unter Zuſicherung teel üfter Belang 

des ampertrauten Auftrazes ausgeführt. 


a. Bittermayer, Wirth in Manchenerau. 
Unterzeichneter lader 
mi er la 











Landshut, ben 27. November 1872. — a * und 
al verpfl — — zum letzten Br Bier, wobei auch 





ein Wallachen 


Eine Stunde von Mooäburg u in/fattfinbet, ergebenft ein 


einem rrborfe ein Auweſen mit 
12 Zom, Orumd, wobei für 4 Gthd Mieh|a165 m 
a el we: 


u verkaufen. Das Uebrige gu erfragen, im YAufgepaft! 


jönem Kell t Sien 9 [1977 Veh RE — Georg ber Gelehrte it aufgefeifen. Wo? 
50 “ — Sand —— Telegraphiſchet ro ‚ (56)17 Au = bi * 5 “ 4166 
mann! über eine Stiege finb: 4167 
4162 (40) een 3. 3. Bothof, Deeinz u. Ahaflenburg 1) ein großer Diva ll [ämmitiden * 





Das Hamburger Poſtdampff 
Eine Spferdige — —— a © 0) goke Binskm, m um, 
ew⸗ am ee mg, iſt mady einer alles von auf und politirt, jom 
D am p f m aldi l ue —55 fein za] . ini Bilner und Bilbafmen gegen Vrampie 


mi Rd - ——— *8 fon Saale de nad eng * —— in approbirter Bader, ' 
5 'z. Gommer ie ommierſchen — —— a ee eh ie ber Hamburg Nmeri im — vis © Aeliislhrere eine Ei. Das N 
g f nds — ut. (den Batet:Gahrt-AttienWeielidaft, — an he in ber (2b) A151 

— rn — —— er Runde 


1. Ober u. Nieberbaye: es bafı len an fgl I ie Shre hebt 

a) Mittelgattungen —— ——; ;ꝛ* angelangt, um Bars bat, nachdem BEN Sifenreig 
Er Meta Haren ——8 — 
ugte Sorten (Seien € San — Geſanan damburg fort Eine Sm mit 3 — Rüde, 
Borrath 20,09) hr Bert. ey Ba 83. Münden, 27. — Baper. 3%) — und So kann foglei oder auf Bichtmek 

49 tr. bis 80 fl. für 1 —2 Inden wlan Br Dal 40 8 B ben bei nn 

Hi Marta iO egel: Gei-Borr. 6064 Bib.;ig%,, Halb, ObL Nr rw — 8. 4%, Grundr-ObL ai lererfteaße. 
a en De SR NE u AT DaB. ai OL, — * on m beizbarcd und ein unfelzbare® 
rügligere Qualitäten aus Epalter Umgegend nebit 10, 100%, ©. — — 288 —— 3 zu vermiethen. Es Perv ae 
— und, Heibed ei 5%. Mündn. bu 10 02 B. — ©. dr Ober 

63,339 ol, Bat. 45,50 PP. , rc 196 fl. 88 fr. Arien 131°" 130, 6. zeeto, neu Gmiffion oldene Broſche 

bid 100 f."28 fr. für 100 So.; d) Spalter Stadt yor, Gin, | eg 115% ©.; betto u. &, voll,inurbe geflern — ——— 
113 Au Weingarten, —— und Stirner · der $ — uns egen Belohnung In der 
Bes OR Me Bi * ok —— 6 ie — — Ri 
3. Ausländices Gut von 1872: a) ) Wartembe 6, ©. Umerit. &% eſucht wird jofort: 


Am 
Gut: Gelemmivoreib 134 E., — in®, die. 1888er 96), Cine Wohnun 
reis — fl; b) ), Böhmen, emdriber Gut ©, detto 188er — B. — ©. —28 — 2 0er 3 Finnen, Gcllege * Bm ws 








3: 
ge 
— 
7— 
3 
& 


ammtvorraih 2778 . ni 1 209 Bid Brei ät —- 6 

EEE Sea TE Eee nn 

Sa dog. Sr Lion. Kin 100 — Bing Stadttheater in Landshut, 
—härmberg, 20. Nee, Um peutigen Hopfen- b’or J 58—59, mc. 9 11. Borftellung im 2. Abonnement. f 

martte blieb Anfangs ruhige Haltung borberrfhenb,(24"/s. Dulaten 5 SI—86. —* 10 fl.St. 9 55—| Donnerstag den 28. Nobbr, 187% 

fpäter fanden mehrere Abkhlüffe in größeren Partien) sr. —— 9.41—43. Engl. 11.52 

zu guten Preifen flatt, wodurch bie —— ſich 60. Preuß. — beine 100 108.Deſt D Goidie fel 

wieder beiefligen fonntt, Gegen Mittag war. deriBanknoten 108'/ k er un D) 

—— ee ——— Beier * zum —53353 [N 8. — (Geldforten. 

50-- CR. Nartmmaare 60—66fL, Cetundads SS, ——— F — si. Ueber Tun) und ler. 





38-45 lertauer ®) 66—177 fl, Bütolen 9 u. 10 fLe/Roı ey eb Umins mit Gefang in 
Eee Bst, ja 55T, Arien» 53 - ä Dulaten 5 ER SL E — von Elmar. 

55 fl. — Nacfbrift 1 Upr: Bißfer IchhafteriDutaten al marco 5 fl. 36-38 ir. Napoleons f. a 8 in Münden mit große 
St für — ee een —— hr dor Hl. Hrn En * tr. 

rxeisſtaul Sor u — 
— * — Land gute "grüttelage fr 5 — fl. Alte öf. per Pfund 1 sen ich —S 5* eis 
a ra En See 
ve DB) . N Ya te. JS an Direltor- 
— Drud und Berlag der Iof, Thomanu ſchen Buchhandlung. (9, 8, u, Zabnesnig) 


FF _,._L | 


— — — TE nn U Ni m... 


Sandshuter Zeitung, 














Die — 33 teſtet in ga 24. Jahrgang 1872. Angeigen werben in Die Sandab. Zeitung 
FR Manen DIE ya Wadereu Rei unbgeienlide drewen fair eier deren Daum mid BE eregne 
Freitag 29. November, N 279 Saturnin. 
Aus dem Jahresbericht der Saudels · und GewerBehammer — dem Lande beſcheert war, von deſſen Erifleng aber ſpe⸗ 

stell Nieberbayern blutwentg nn ift es geichehen.” 
Din: SSHRBBEEN IE SON. Ein Boll aber, dab unter {0 wibermärtigen wietöfiieftliden 


u. 
* Sandahut, 28. Nov, 1872. 


a —5 — ha er —— 
t noch eine von feit mehreren Jahren 
* Stãdten und eh Snbuftriellen, Defonomen 
und Rorporationen erhobenen Rlagen ib über Aal an Eifenbahnen. 
Wir haben benfelben bereits in unferem Berichte von 1869 
Ausbrud gegeben, ſehen uns aber mit Ruüdicht darauf, daß fich 
und Gefdäftaenten 
ten zugeht, er unb wir je 
mal um Veröffentlichung veranlaßt, 


Es ift in ber That auch im höchften Grabe auffallend, wenn 
man eine ai wie Nieberbayern, welche in Bezug auf Inbe 
er ggg Produktion unter dem übrigen Provingen ben 
in Bezug auf gemerblide und fabrikmäßige her nicht 
a Ad Plag einnimmt, wenn man eine von Natur fo ges 
— und von einer firebjamen Bevölkerung bewohnte Provinz 
in Bezug auf Bahnen fo vernadläffigt fieht, während anbere 
auf ben beregten Gebieten minber wichtige Provinzen, —— Er⸗ 
port nicht annahernd in einem a zu Neberbayern ſteht, 
mit Bahnen fo zu ſagen überfäet 
Bir wollen ler nit nad) den Urſachen forſchen, welde 
= in biefer Sache maßgebenden Faktoren zu einer ſolchen Ber- 
tümmerung bewogen haben mögen, aber ba® getrauen wir ung 
* vollfier Ueberzeugung ufpreden und glauben — ohne 
. überihägen — ah unjere Anficht auch von einem jeben 
wirthigaftlihen Dingen . ferne ftehenden Manne — 
wird, daß hier ein Fehler gemacht wurbe, und zwar ein nicht 
leicht zu verantmortender, ber ſowohl der nieberbayeriichen Be 
völlerung als aud dem Etaate ſelbſt teuer zu ftehen kommt, 
Wäre es unter folhen Verhältniffen benn zu vermunbern, 
wenn bie nieberbayerifche Beuölferung, auf die man gerne Rolz 
herabzuſehen beliebte, für beren Landwirthſchaft, für deren Sr 
duſtrie, furz für beren Kultur bisher fo wenig geſchehen ift, 
wirthichaftliher Hinſicht verkommen wäre, wenn brach ba Kan 
ihre Uedır, wenn ihre Wiefen verfumpft, wenn bie Werfflätten 
induftriellen Schaffens verwaist wären, 
Doch noch fleigt der Rauch aus ihren vielzähligen Fabriken; 
es — und ſchaffen rag noch Zaufende von Händen; es 
bilden ihre Felder und Wieſen noch immer reijenbe Gärten; noch 
immer zieht bad Pferd auf holperichten Wegen über bie höchften 
ae und buch bie moraftigften Thäler leuchenb bie ſchwere 
Laft; noch immer ringt bie Induſtrie ſiegreich mit ihren Neben⸗ 
buhlerinnen in Rah und Fern, in und außer Deutſchland; noch 
immer verjorgt diefe Bev g mit ihren landwirthſchaſtlichen 
Produkten andere Provinzen unb Länder! Doc wie lange wirb 
— ungleiche Kampfesweiſe noch währen, wenn bie Fracht ⸗ und 
Verlehrsverhãliniſſe, die Erundbedingung jeglicher Induſtrie, 
nit auf biefelbe m Fi Be wie in andern Provinzen und 
Landern ihre Regelung finbe 
Und fragen mir, — Bert fi nd dieſe —* wem iſt 
es zuzuſchreiben, daß —— ſr Hinfiht auf Sanhwirthe 
ſchaft ae Induſtrie bisher fi noch auf der Höhe zu halten 
P Die Antwort barauf burfte nicht ſchwer fein: „Es ift des 
nieber! hen Volles eigenftes Werk; nicht mit, fondern trof 
eines felbffändigen Hanbelöminifteriums, da$ ein paar Derennien 


Verhältniffen auf ſolche Weiſe und mit folhem Erfolge arbeitete, 
. nicht bloß mit einem ganz ungemößnlicen Grade von Ges 

fondern auch mit einem nicht gewöhnlichen Make wirth · 
ktiger Elaftigität —F fein. 

An unjere bdayeriſche SIEB IE —— 
ergebenfte vr“ mit der Ausführung bes Eifenbahngefeges von 
1868 einmal Ernſt zu machen und allenfalls auftauchenden Bahns 
projekten feine Schwierigleiten zu bereiten, fonbern biefelben fo 
weit Fa — —— th in Rieberbe 4 

men thun noth in gern 
das Net berfelben ſich außbreitet, befto mehr hebt fich bi 
wirthſchaft, befto mehr bluht bie Induſtrie und befto Sößer Reigt 
Bildung und @efittung bes Boltes, 

Möge es bem — 1872 deſchleden ſein, uns nicht bloß 
das Errungene zu erhalten, ſondern auch das Fehlende zu er⸗ 


je ber ice Gemeingeift in unferer Pro 
.... als bisher el fchlagen, et Arbeit und u 
ſchaſtliche Moral bie Glüdsjagb verbrängen, 
Mögen insbefonbers unlere Wunſche in ber Eifenbahnans 
gelepenpeit ber rg und ben on 
tadpetchten bie uns in yugelommen 
fejeint‘ Die aud) fo zu werben, Gefgiegt KL unb zwar ai, 
fo wirb Ipectefl Niederbayern von num an in 
— Neuerung in der der — . nun = 
en Handels-Minifteriums feine Schädig eine 
ſſerung derſelben erbliden zu muſſen allen le en haben, 


Bentiäland 

Bayern, * Münden, 27. Novbre, Die „N. Nadr,” 
rufen heute am Vorabende ber Gemeindewahlen ben Mündnern 
au: — Ganz —A auf Euchl 
Zeiget durch Eure Wohl, daß Münden wirbig — die Haupts 
habt Baperns pu feine u. {. m u | m. Bes iR ünden kon ⸗ 
ſtatirt nun auch die liberale A, Abendztg. das allgemeine Gefühl 
der Beftiedigung, daß in Felge bes Bufammenflurzes ber Dachauer⸗ 
banken bie Nothmenbigkeit eines Ausnahmsgefehes bes 
feitigt worden iſt. — Es ift ein ober ſter Schulrath errich⸗ 

tet worden und tritt derſelbe mit Neujahr 1873 ins 
—— Stuttgart, 26. Noo. Der Sän. M. 
veröffentlicht eine Neihe von Berichten aus ber oberen Necar⸗ 
gegend über einen Sonntag Nachts 11 DE L- genommenen 

Erdſtoß in ber Rißtung von Sudweſt nah Ro 

Preußzen. ** In Berlin äußerte im — Abge⸗ 
— e neulich ber Abgeordnete Richter: Ich vermiſſe 
Rechnungen Aber bie Einkünfte aus dem ſequeſirirten Ber» 
ae bes Königs Georg von Hannover und bes 
Rurfürften von Helfen. Ich weiß ehr wohl, daß bas Gele 


die Regierung von ber Rechnungslegung entbindet gegenüber 


bem König von Hannover und bem Kurfürften von Helfen. 
Nicht aber fteht in dem Geſet, daß bie Regierung auch entbun⸗ 
ben ift von ber Rechnungslegung gegenüber dem preußiſchen Land⸗ 
tage. In dem Gefepe flieht: dieſe Regierung iſt ermächtigt, bie 
Aenten verwenben zur Abwehr von Unternehmungen gegen 
ben Bu Pi Staat, welche von ben bepoijebirten Fürften ins 
Werk gejegt werben. Ich habe - bas geringfte Sen 
etwa bem Wege n hen, auf weldem bie Regierung „bi 
Reptilien in ihren Höhlen aufſucht,“ um an ein bekanntes on 
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anzufnüpfen; inbefien habe ich ein ſehr großes Intereſſe daran, 
baß fi) die Verwendung ber Menten überhaupt in ben Grenzen 
des Gefeges halte und id) habe ven dringenden Verbadit, daß 
bieje Verwendungen ſich nit in ben Grenzen des Geſetes hal 
ten. Mir feben, daß hier in Verlin ein Beamter bes oificiofen 
Prefburcau auftritt als Häufer einer Zeitung und 100,000 
Thaler zahlt. Es liegt die frage nahe, woher hat ber Mann 
das Geld? Es fcheint, daß man biefe Renten überhaupt als einen 
allgemeinen Brebfond anfieht. Lehnliches hört war bald 
aus biefer und jener Stabt; Niemand weiß, moher bas Gelb 
Lommt. Das Publitum bat überhaupt gar feine Ahnung, in 
weldem loloſſalen Moßſiabe die officiöfe Preſſe in den letzten 
Jahren zugenommen hat und es ijt überhaupt harakteriftiich, 
do, während auf ber einen Eeite 100,600 Thaler jährlich, 
meiner Meinung nad), verwendet werben, um die Barteiprefje 
der Regierung zu flärken, auf ber andern Geite alle Knebel 
und Steuern unverfchrt bleiben, bie auf der unabhängigen 
Preſſe tofien. (Hört! hört! Line.) 

Dehierreich. ** Salzburg liegt ber Landsh. Big. 
bie „Salzburger Bere mit einer — * Karl 
Zanders vor, im welcher er ſagt, daß er in aͤußerſier finan⸗ 
gieller Bedrängniß im Februar 3872 ein Darlehen gegen 5°, 
Berzinfung von Fräulein Spiheder erhalten. Münden habe er 
einzig und allein deßhalb verlafien, weil er wegen eines Artitels 
des Ithrn. ©. Linden in einen Hochverrathaprojeß vermidelt 
worben fe. Er Habe es für beſſer gefunden, vorläufig jin ber 
Ferne die weitere Entwidlung abzuwarten, 

Ausland. 

Fraufreich. Paris, 26. Nov. „Siecle” ſchreibt: „Wie 
ernft auch bie Lage betrachtet wird, ift in Verſailles nichtäbefio- 
weniger bie Meinung vorherrichend, daß bie Regierung fiegen 
werbe. Bahlreiche Defertionen aus dem rechten Gentrum werben 
für die Majorität ben Auaſchlag geben. (Tel. b. Korreſp. v. 


2. f. Diſchl) 
Niederbayeriides. 
Landshut, 23. Nov. Wie faſſen mir ben liberalen 
- Hal? — Die confervative Partei will man, ſcheint es, eines 
nicht offenen unb ehrlihen Vorgehens bei ber Wahlagitation 
zeiden? Warum? — Sie fuchte ja kein Kompromik mit ben 
zwei liberalen Schichten, bie jebe ihren Hauptlandidaten hatte, 
welde bie confervative Partei unmöglih anneh- 
men tonnte, Hinterber haben beibe liberale Schichten, je 
ihren Hanptlanbidaten aufgegeben, weil fie keinen burchgebracht 
haben würden, und ben Hauptlanbibaten ber confer- 
vativen Partei aeceptirt Im Handumbrehen erſcheinen 
fie nun mit Beihilfe einiger Namen, bie fie aufamı It, als 
die Barteilofen, um wenigftens nod einige befannte 
liberale Freunde in bie Gemeinbevertreiung him 
einzubringen. Das it der ganze Wig! Im Uebrigen bitten 
wie alle wahlbereihtigten Gemieinbebürger, fefizuftehen an unferer 
Life für bie Erfofmännerwahlen und bieje Lifte, in ber aus 
Nücdficht für Ale au gemäßigte Liberale ſich befinden, lautet 
wie befannt: Bayer Eebaftim, Echreinermeifler; Dinges, 
Martin, Ejfigfabrilant; — nk Martin, Gürtlermeifter; 
Harhammer Karl, Kaufmann; Grasberger of, Shleifer- 
meifter; Mayerhofer Joſ. Runfigäriner; Mitterwallner 
Sofepb, Lebzelter; Naager Victor, Kaufmann; Steinhuber 
Sebaſilan, Bierbräuer; Weiß Joſeph, Leberermeifier. 
* Landshut, 23. Nov. An ber neuen Brüde über bie 
Donau zu Vilshofen wird chen die Tragfähigkeit ber eifermen 
abahn aus ber Mafchinenbaufabrit von Klett u. Co, vor 
—E erprobt. Auf die zwei Deffnungen mit je 178° 
Lichtweite wurden zufammen nahezu 50LO Zentner aufgelegt 
und als biefe wieder weggenommen waren, zeigte ſich eine Ein- 
fenkung von nur 2 bis 2", Linien, ein ſehr günfliges Reſultat, 
was für bie Solibität biefer genialen Eijenkonftrukion ſpricht. Am 
1. Dez. follen noch bie weiter vorgefchriebenen Proben verans 
flaltet und dann am 8. Dez. bie Brüde mit entfprechenden Feier 
lipfeiten bem Verkehr übergeben werben, 
*g* Straubing, 25. Nov. (Schwurgericht für Niederbayern. 
26. Bal, Berichtigung.) Xaver Grant erhielt 7 Jahre, wicht 6 
Jahre Zuchthaus zuerkannt, 
*3* Straubing, 26. Nov. (Schwurgeriht für Niederbayern, 
27, Tal), taatdarwalt; Staatthanwalifubſt. Paur, Verb: ad 1 


Nehtspra®, Biere, ad 2 und 3 Gone. Schachner. 1, Uri 
Schmaderer, Inwohnersſohn von Frath; 2. Dohann Bauer, 
Häuslersjohn von Wolfe tsried; 3. Kath. Bauer, Häuslersfrau 
von dort; 4, Theres Schmaderer, Inmohnerin von Frath waren 
wegen Diebſtahle, Hehlerel, Sachteſchadigung und Körperverlegung 
unter Anklage geftellt, Joh. Bauer hatte im Dereine mit Ulrich 
Schmaderter in ber Zeit vom 20, bis 23, Mai l. 9. vier Diebe 
flöhle theils ausgeführt und theil® verſucht. Die gewonnene Beute 
beftand in Mehl, DBrod, Fleiſch, Hennen, Haber, Weizen, einigen 
Fäden Bladj8 ꝛc. Bei vorgenommener Hausfuhung wurde ein Theil 
ber geſtohlenen Gffeften vorgefunden. Nach der Unterfuchung ſiellte 
ſich auch feft, daß Theres Schmaderer und Thered Bauer um bie 
Diebftägle mußten und die Diebe um des eigenen BVortheil® wegen 
begünftigten. Tem Ulrich Schmaderer fällt ferner zur Laß, daß er 
in der Naht vom 23. Mei im Kammerfenfter zum Schaden des 
Bauen Eagfteiter ein Fenfter zerfchlug und am 5. Mai ben Häud- 
lersfohn Ludwig Schufler im Wirtkötaufe zu Kaltegg durch Stode 
Siebe derart mißhandelte, daß diefer mehrere Tage arbeitgunfähig war, 
Ulrich Schmaderer wurde zu 5 Jahren, Iohann Bouer zu 3 Jahr 
Zuchthaus, Theres Schmaderer zu 4 Monat 15 Tage Gefärgnig 
und Kath, Dauer zu 6 Monat Gefängnif veruttheilt. 

*5* Straubing, 27.Nov. ESchwurgericht für Niederbayern, 
28. Tal) Staetsanwalt: Eraatsanmaltfubit. Baur. Bert: Conc, 
Fumian. Geſchw: Straubinger, Wittmann, Gründinger, Greiner, 
Yalob, Hirſch, Richten, Radl Alois, Hochhuber, Gerhaher, Schreyer, 
Neumeler. Der Metzgergeſelle Ich, Ropmüller von Wolferstofen 
wurde eines Berbtechens der Körperverlegung mit nachgefolgtein Tode 
ſchuldig geſprochen. Bericht und Uxtheil folgt, 


Memorandum an die H.9. Sandräthe von Miederdayerz 


bezugs Frennung der Airhendienfle von den Shuldienfien. 
„Das Bleigewicht materieller Noth baͤngt ſich 
lahmend an die Schwingen bes Geiſtes“ — 

Die beiden Funktionen ber Schul. und Kirchendienſte follen 
in ihrer Cumulirung bie Prosperität ber Schule derart hemmen, 
daß eine Trennung biefer Stellen angezeigt erſcheine und dem ⸗ 
nad) bie bezilglihen Anträge an bie nieberbayeriihe Landraths ⸗ 
verjammlung zu ſiellen feien. 

Auf bem jihern Grunde bes Nealiamus Platz neh« 
menb, ergibt fi bie gerechtfertigte Frage, ob in Wahrheit 
die Schullehrer, welde Kirchendienſte verſehen, weniger in ber 
Säule leiften, als jene, welde nur ausſchließlich Lehrer find? 

Den bejahenben Beweiß wird man nicht liefern können 
unb geſetzt doch in einzelnen fällen, fo it an bem ſchlechteren 
Stande der Säule nur die Trägbeit ber betreffenden Lehrer, 
nicht aber das Verſehen ber Kirchendienſte ſchuld 

Der Meßnerei halber wird ber Schule nicht eine Stunde 
entzogen; benn überall halten bie Lehrer Mefnergehilfen — und 
bie 20-30 Stunden, welche jährlich ber Schule durch Organiflen- 
bienfte wegfallen, lafjen fi burh Unterrihtsverlängerung 
unb erhöhte Thärinfeit gar wohl hereinbringen. 

Die beabſichtigte Trennung ift demmad nichts weniger als 
gebieteriiche Nothwendigkeit, fie nügt auch nichts, ſondern ſchadet 
nur in ber unbeilvöllften Weife. — Die Kuseinanders 
reißung der Kirchen. und Schuldienfte involoirt, wer mödte 
es verneinen fünnen? — 

1) bie „volfländige Trennung ber Kirche von ber Eule“ 
und baduch bie „Entrifilihung“ der Eule; 

2) ben perpetuiclien Eingriff in ben Streuerfädel ber 
Gemeinden; 

3) bie Abmindberung aller Eulbienfte auf ben Hunger- 
Beta zu 200 fl! und damit den gänzliden Ber» 
all des nieberbayeriihen Schulweſens; 

4) die totale Bernihtung der Kirchenmuſik. 

ad 1) Die HH. Biſchofe Bayerns haben in ihrer Abreffe 
an das Mlerhöhfte Staztsoberhaupt bie Trennung ber Stiche 
von ber Eule als die Enthriftlihung berielben bezeichnet; 
daher biesfalls nicht weiter Nede zu führen ift, 

ad 2) Den gegenwärtigen Sehrern müffen ſelbſtberſtändlich 
bie entgangenen Bezlige aus ben Kirchendienſten vollftäns 
big erjegt werben, es müflen benfelben vielfach nungsent« 
Ködlenagen verabreicht ober ſiatt ber Mehnerhäufer neue 

Hulbäufer gebaut werben. Mer anders als die Gemeins 
ben und ber Kreis Haben biefe neuen hoörrenden Koſten 





rg 
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zu beden? Darob fortwährenbe Steigerung ber Gemeinde Offene Eorreipondeng. 
und Kreiäumlagen bis zur abfoluten Unerfhmwinglichfeit! Vor ungefähr act Tagen machte id mit noch mei Nottibalern einer 
thale. Jeder won uns batte bei biefem Aus» 


ad 3. Nach dem Ableben ber derzeitigen Lehrer wirb und —— wa Wegen Im AR ' 
muß zrkn,, 20 Sue yale fine Chmag Khusen, 
los zu werden, i. e. bie Eulfielien auf 400 fl. abzumindern, laufen und ih wolte dis freumblihe Wngefiht meines lichen Herm 
fo daß in Niederbayern feine einzige einträglige Schul. Wetters madmat feben, che man 1873 fchrebt, Was wir intendirten, 
ftelle mehr zu finden fein wird, 
I Sugang um Behrfaße ep Wehen Time) we Man naar due ERNE IL„B Sa 
ein Zu ; für ben mus man Meipet baben Die imme bes es werben 
obne jede Hoffnung auf einen beijern Säuldienft ber lm fiherlich troß feiner Jugend faft chaftimmig zu ihrem Mönig ermäblen. 
rechte Muth zu friſcher und froͤhlicher Mrbeit vorhanden und mie ae mie 6, jmenm biefer Xburm. der macb einer Beidnung des Hrn. 
F Seil. t but mit gröhtem Aleike aufgebaut und bie zur 
bei ſtetem Rampfe mit Noth und Elend ein Gedeihen ber Fantive jertig ift, einen Untourf beföme und dadurch feine jo fehönen Formen 
Säule möglich jein fol, it nicht abzufchen; daher bie Vehaup- sie init einem Demde wugededt würden. Cr barf gut Verbandet werben, barf 
um gewißlid und wahr: bie Trennung ber Kitden- Bar in —— —— fi präfentiren, fo allein ift er mugpitaın. Der 
, dan amı 
a rise bebeutet bie Vernichtung ber I Bat Sr near ib Km de Ba ih, Du; in mar 
. erunter, verbunde! e © 
ad 4. Die Pfleger ber rg waren 5 Baupt- * üt Res F mu, Zar das da —— td Bi * 
M 4 che © t t man bie urfprünglice goth. Empore, ai di 
füchlih die Lehrer; darum Ieptere de entrüdt, ift zu Pi gl le a en —J— sugletd aD i 


Enbe bie gottverherrlichenbe Cho Y Empore nod eine zweite erbauen zu Unnen. Dazu lönnte ih mih m 


tigen Folgen der beregten Trennung unwiderfpredlich bar- übereinander, zumal in rein gotbifsen Kirchen. Dagegen verbient das ro: 

schen, Kr * Ir on zu geben fein, ſe hr 2* ie 

<hrT e Zanbrathsverjamm ung werde eine aßrege 

in reil ide Crmägung ziehen, welche die Eulen in immen« Si fa Kernen Org am feSent und beat, Aesie 

fer —— ja Kane Ah da * * gen und ihrem braven hiarrer 

obendrein e zwingende wen e Steuerlraft einbeförbert worden. Ueber 

As DOHNSR und eraRlihn An Mnfprud) mejmen Sup non ala Diknkn an Kinn mn nu geheten fein, 

würbe.*) — der hoben k. Negierung und dem Landrathe Borftellungen 
gereich en. 








—— —— 
Lehrer Pr ein Abnllhes —— * bie bobe il. Yen Berantivortlicher Redakteur: Hob, Bapt, Planer, 
Befanutmahung. i Cine Stunde von Mootburg ift in 
Uujtrage der t. Regierung von Niederbui und v A — den) Me einem Piarrborfe ein Auweſen mit 
Die Nhlian he Pakt Dee Boickkanil Boy In el va 18 Em Örand, pobci ji En Sch 
Triftlicen Shin an die Wenigftmehmenden in Altord vergeben. irn ein Veh Tab um dien * 
Die Koften find veranschlagt: \ a zu —— edrige pur — 
a. für Erd, Mawerer: und Steinhauerarbeiten auf . . 8599 fl. 20 fr. ber Ep. db. BL (Sb 
———— 34 Ein Shullehrer 
ä "ik im Beirtiamte © sagnfelden, in iner jebr ihönen 
e. für Schlofierarbeiten 36 ke, Gegend mit gutem men, wünfcht fi befons 
1. für Spänglerarbeiten . ak. derer Verhältnine balber, mit einem Herrn Golle, 
g- ir em 4 tr. een Wen Deggendorf, Straubing 
— oder Vafſau au aniden. 
1 e — r 43 — „ Offerte gejätkge man unter franco A. Z. eine 
\ En Seite Georg Stöbert 
Koftenanfhläge und Bebinzungen können von beute an jeden Taa auf tem Bureau gekree In Arnforf. 


des —— !. Landbauamies eingefehen und die Gubmiffionsformulare in Empfang "genommen d181.(22) 
werben. 


: ermiethung. 
ag den 7. Desember L Is. Mittags. 12-Ube- bei dem. unterfertigten Ymte, 
—— Eukmiifonen werten Dane Tage Racmitiags 3 Uhr ef. Ein Arbeits Pokal 
Landshut, den 23. November 1572. mit Wafjertraft für veribiedene Gewerbe 
Kol Londbauamt Sanbefut Kignet, iR. u vermietken war 3 
Heriter. 26) 4158 Imernen. D. Näb. d. Grp. (30) al82 





Holz » Berfteigerung. ehugt ‚sis ofort: 
im Igl. Foritrebier oldsbach. ne Wohnung 
Samstag « h A rin 1872 bay) Uhr Vormittags ha an: — Halslege ıc. a. 


2 iu Euaults hi —5 s hauſe folgendes Holmaterial aus dem tzl. Staatswald⸗ — — von Namur m a Neudtring 





€ Ri wurde cin vouer Getreidejak gefunden 
———— Rughol; 1 Sier Buge zenubols und San da Lolmtuticher Bauer in Kersting 
300 Hopfenftangen, 3 * ih SEE —— (Gelb 
—— ee nam or on. 38 1 Men Re 
| lang F For - . d2— 
rear, iftolen (doppelt) 9 fl 44-45 fr. Holl. 10 
und ba: de 9.53 55 Fr. Dukaten 


$ angefallene Ueberbol. 5 
biejed i len, defi den Dulaten al 5 fl 36-33 fr. 
er ee TEE RFE 


oleons· 
J 
Ergoldsbad, dei 26, November 1872. Imperiales b 
re REL Oberförfter Mebk 4190 15124, 0. Me OR. Gmanier ver * 


&. —— Hohbaltiges Eilber per 
Zahnärztliche Anzeige, i 


od Brit, Dollars in Gold 2 
m is 
Untereichineter üb Die: i 29. v Auf die vielen Anfragen, welde 
DR. Vi auc. — cht ſane Dlenatspropis Zueitan Den 29. und Samitag den 30 lauf -Kopitalafferte bei der Erpstition der Sand6- 
Wohnt, wie immer, Gaſthof gu den „drei Mohren 
Eifenreih, 


(Suter Zeitung einlaufen, fei Hiemit bemerkt, 

Cart daß bie Briefe am die Einfender der Iuferate 

41145) pralt. Zahnarzt aus Münden, W hinüber gegeben werden, und wird 8 auch 
dieſen überlaffen, hierauf zu antworten 
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Senerwehr Fandshut. 


Näditen Montag deu 2. Dezember Abends 7’, Ahr 


Gewerbe- Verein. 
Freitag den 22. d. Mits, 


General - Versammlung 


int Vereinslolal bei Hrn. Löbl (Fiiherbräu> 
Abends 7 Uhr. 

Betreff: Abänderung der Bereinaftatuten. 
Vortrag über die Delegirung zum erſten deutſchen 
| Handmerfertag in Dresden 
| mirb möglicft — Babeiigung um 
ſo mebr entgegengeieben, als nad 8. 22 ver bis- 
|berigen Bereinsftatuten abweſende Dlitglieder >> 
den mit Stimmenmehrheit der anmefenden 
mitglieder urn Beſchluſſen zu beiheiden haben... 

Der Ausschuss.  (2:)4177 


Am Samstag den 30. Novßr, 
gibt Unterzeichnete mit gutem alten Bier ein 
Wallachen, 


wozu Jedermann freumblichit eingeladen wird, 
Anna Stangimater, 
4091 (26)  Wirthin in Weibenftephan bei Landehut. 


Zum fehlen alten Bier 





findet in den oberen Lokalitäten bes Fiſcherbräuers die 1. "Honats:Ber: 
jammlung fait, wozu die werebrlihen Mitglieder der gefammten Feuerweht mit dem 
Bemerlen freundlicit eingeladen werden, dah es fih um die Wahl eines Comman ⸗ 
3 danten ſowie mehrerer Chargirtet bantelt. 
Landshut, den 28. November 1872, 


Der DVerwaltungsrath. (2) 4172 


a 





a 



















Tauz-Curs-Eröffuung. 
Unterzeichnete bringt zur ergebenſten Anzeige, bob Anmeldungen sur ärztlichen Zimmer 


gbmnajtit, jomie zu Aurſen für alle modernen Tänze von 


Sonntag den 1. Dezemder an von 1-4 Ahr im Hotel Rerulochner 
fteundlichſt entgegen genommen werben. 
Einer zahlreihen Betbeiligung ſieht vertrauentvoll entgegen 
ladet ber Unterzelchnete auf 


Ergebenfte 
Augufe Reithmager, Samstag den 50. November 
Doctrice der ärztlichen Zimmergimnaftit und mit dem Bemerten freundlichſt ein, * on dleſer 


4173 Lehrerin der Tanzkum Peee aud) ein 
— Wallachen 


Holz: VBerfteigerung mit Breifen fattfinet. (0) 4162 
im töniglichen A Ergoldsbach. A. Mittermayer, Birth in Mancheüuttau. 


Dienstag den 3. Dezember um 9 Uhr Vormittags Ordinären Eſſig & Weineſſig, 


" wird au Hoflirden im Obneis’iden Gaftbauie folgendes Holmmaterial aus den £ Staatsmwald- 
difteiften Oherholz, Ellenbab, Brunnleite, Zucfenbolz und Ammerbols öffentlich veriteigert: Tiquenre von allen Sorten 




























Bau, Werk: und Rusbolz. Brennubolz empfiehlt zur gencigten Abnahme 
1 FöhrenBlod, Aa rg | Baguer Xaver, 

17 Fichten Viocher, ESceithoh. 4178 Liqueurfabritant in Sandsbut. 

49 Bauftämme, 224 5 Fichten: | EEE NET [ 

250 Hopfenftangen, 130 „ Briches Hopbolt, — — zeigt hiemit dem Publitum am, 
1.9 5 *8 anges 4 be) 
0% 5 tunen $ Prügelboh grünes fowie auch geräuchertes Tleiſch 
520 „ _ Stodboli, zu den billigften Breifen fortwährend yu baben ift be 
fomie das bievon angejallene Ueberboll. Anton Veidel, 

Raufeluftige, welches dieſes Material noch vorber einjehen mollen, haben ſich Derbalb an ben 1 79 Nohmetger in Lihtenhan Lihtenhang. 


tgl Hörfter Kolbed zu wenden. 
Ergoldsbad, den 20. November 1872. 
Kal. Oberförfter: Niedt. ul” 


Todes-Auzeige 


Gott dem Herm über Leben und Tod hat es gefallen, den ehrengeadhteten 


Herrn Michael Attenkofer, 


Gaftwirtd in Koßenegglkofen, 

seftern Abends bald 7 Uhr nad längerem Steanfenlager, verjeben mit den 
> De ebenen, ı in jeinem 63. Jahre zu fih in ein befleres Jenſeits ab 
” qurufen. 

Indem wir diefen für uns fo jhmerzlihen Trauerfall allen unfern Vermanbten und Be 
tannten zur Nenntnif bringen, bitten wir für den Berftorbenen um ein jrommes Undenten, für 
uns aber um ftilles Belleid. 

Hoheneggllofen, den 28, November 1872, R 
Die tieftranernden Binterblicbenen, 


Die Beerdigung findet Samjtag den 30. November um YdJhr und bierauf die heil, 
Exelengottesvienfte in ver Barrtirhe zu Hobeneggllojen ſiatt. 


Kkeldzyps. 


Hänt größere Delonomen, welde ibren Debarj in 5 l IRA, 3 in befannter fhönfter Waare 
von umierer 23 — in Aralispeim —— ſtation an ber baver. Örenje) 
für fommende aucht jelt zu eg fofort — Bebarf zur ormertung 
aufgeben. 68 find een fo viele a a für Schering —— —— es Im JIntere ſſe 
unſerer Abnehmer liegt, ſich frübyeitig worzujehen. Briefe find an unſer nah Stuttgart zu 
— £&.d‘ ©. D. vl ker. SF. — Dieter. 


Drud umd Verlag der Jof, ——— Buchhandlung, (9. B. 0.’ Zabuesnig.) 


Rindſchmalz ” 


—— zu den ee IR in großes 
in Landshut im Hofbräuhaus. 


In Eggenfelden it ein am der requente» 
Ben Straffe gelegenes, m jebem Geſchäſte 
geeignetes 


Daus ni: Stallun 


für 2 Vierbe, Heulage u. j. m. unter ann 
Bedingungen gu vertaufen. — Offerte unter S. 7081 
an die Annoncen⸗ Erpedition von Rubeiizisite 
in Münden. 


Stadttheater in — 


11. Votſtellung im 2 Abonnement, 
— er 28. Rost. 1872. 


Der Goldieufel, 
Ueber Tan ud Meer. 
























(2a) 4176 
t. Attientheater in Binden mit große 


em @rfoll 
Auf — aner annt hans) * per = 
laubt ſich 


Es: u De 








Jandshuler Zeitung, 


Die Ennböhwier Zeitung keſtet m gang 
Suyern Lei allen  PBoflerprbitionen via 
Ahilich 64 fr. 


Samttag 30, Aore aber. 





— 


Aufdan, 
Berlin hat das Abgeorbnetenhaus bie Kreisordnungs- 
ie ganz in der fFaffuhg der Regierung angenommen. So 
ins ter den Koulifien ausgemacht worden! 

In Bayern find das Hauptereigniß bes Tages noch Immer 
die Spigeberei und bie Gemeindewablen in den Städten, 
neihn Deſterreich Ungarn ſlandalsſe Ecenen im ungariſchen 

Ei 

Frankreich befindet ſich in einer ſchweren Kriſis. Thiers, 
Franlteichs Bismarck, hat wieber einmal bie Negierungsfrage 

geſtellt. Wie oft mird er noch mit feinem Nüdtritt broben? 

In Ilalien Beginn bes parlamentarifchen Felbzuges! ei 
im übrigen Italien follen auch in ber römtichen Mrovinz bie 
Klöftee aufgehoben und ihre Güter faatögejädelt werden! 

——*8 und ſein König | Amabeo find beibe krank. 

Das ift fo ziemli die Summa der politischen Ereigniſſe. 

SIinmiiten biefer lebernen rolitiſchen Dinge ift e8 immerhin 
intere ſſant, Veſſeres aus ber polittichen Erörterung zu lejen, fo 
Baumftart’s: Fenfeuergeipräde von Lukiands Denbro- 
ſthenes, bie im Freiburg bei Herder bereits in britter, wenig 
geänderter Auflage erigienen find, 

Noch intereffanter iſt bes belgiſchen Minifierd Wolph De- 
champs „Fürst Bismard und bie Drei-Raijer-Zujam- 
menlunft“ Mainz bei Kirchheim). 

Mer täglich das Gellati der Zeitungen Iefen muß, bem 
iſt folche hen ** wi wie bie Dechampsſche Schrift, eine 
trefflich mundende Mahlzeit! 

Dechamps ſagt voraus, ohne Prophet fein zu wollen, daß 
bie ualieniſche Allianz (zur "Abwehr eines künftigen franzdſiſchen 
Machkkrieges!) bem beufichen Reiche eben fo verhängnifvoll wer ⸗ 
ben a. wie fie bem zweiten napoleonifchen Kaijerreiche ge 
worben iſt. 

Hr. v. Bismard laffe das newe Reich in bie Bahnen einer 
im Me durchaus franzöſiſchen und revolutionären Politik 


Bismard verwerfe bie chriſtlichen, confervativen und beutſchen 
Pepe An ihre Stelle trete der preußifhe Unitarismus, 
ber welt u —“ Unterricht und ber Confeſſionehader. 
Fon, Veh ge — - Bie mar ey ben 

—— e Katholilen und gegen Rom hineinzuziehen ge- 
fuhe, Er ſcheine in Berlin, wie einft in Ealzdurg an dem ge 
funden Sinne bes Kaiſers Franz Joſeph gefcheitert zu fein. 

Mehr als je, bemerkt hiezu bie „Köln. Volkeztg.”, muß feit 
bem Vebergewiht Preußens Deflerteich eine datholiſche und 
confervative Mat fein. Wenn es biefer boppelten Miſſion un, 
treu wird, fo hat es feine Griftengbexedhtigung mehr, unb wird 
gleich einem abgeflorbenen Aweige in ben Fruerofen der Nevolu- 


tion geworfen werben, 

Am Schluffe feiner Schrift räth ber belgiſche Staatsmann 
aber bem beutichen FirflenNeichstangler, fih bes Steinchens, 
das vom Berge fällt und bie Fuße bes Kolofies- zerttümmert, 
öfters zu erinnern, 

Der Neichslangler, um auf Anderes zu lommen, ruht noch 
immer auf Varzin in Pommern, Der Mann bat fi überarbeitet, 
Er joll Ruhe zur Herftellung feiner Nerven haben. Sonft wäre 
er noch ferngefund, Uber bie Politik läßt ihm auch in feiner 
Einfiebelet nicht ganz Ruhe und verzögert feine Wieberfräftigung. 
Cavour if bekanntlich mitten in feinem Unternehmen, der Her⸗ 
gi A Einheit Italiens, zuſammengebrochen. 

Biömard wenden wir und nad — Ber⸗ 
liner „Germanta” vergleicht Bayern mit Spanien. Das iſt doch 


24. Jahrgang 1872. 
„Br Wadrdeit, Net und gefeglüge Areifeit.“ 


N 280 








nacigen werben in bit vandeb. Beitung 
— aufgenemmen und bie Iſpaltige PBetits 
deren Raum mi 3 Pr. berechnet, 


Andreas. 











zu viel! Traurig fieht es wohl aus Im Bayerlande. König Lubmii 

der Erſte pflegte zu Sagen: Bayern, Ihr feib nicht zu ee 
ge — aber pe] * Stein a Mit Spanien if 

wohl wen nicht zu vergleiden. 

. eben find in or bie Gemeinbewaßlen im Gang. 
Auch * zeigt ſich faſt überall die Parteiſtellung. Zwei Par⸗ 
teien ſiehen ſich enthegen. Die Tüchtigleit zur Vertretung ber 
Gemeinde follte den Ausichlag geben, Aber überall treten bie 
Gegenfäge hervor. Die Zeit für eine gemäßigte mittlere 2 
lung ift noch nicht gelommen. Noch immer, wenn auch mi 

und maßhaltenb in der Art und Weile aufgetreten werben Peter 
wenn man wollte, müflen bie Orunbjäge eiſenfeſt geftellt BE, 
weil die Gegner ebenio ſcharf fie durch alles Leben tragen! 

Dieler Kampf + nech lange nicht ausgelämpfti 

Doh um bie Gemeinbewahlen noch einmal zu 5 
allenthalben war bis jeht bie Vethelligung eine ſehr laue und 
geringe — fein gutes Zeichen, meint ſehr wahr bie „Pfälzer 
Big”, für ben Per und das Intereſſe an ben Gemeinbes 
Ungelegenheiten, von deren Verwaltung bo für ben Gingelnen 
fo "ik Yun Mi 

nierer m Männer 
In der „Frankfurter —ã— Hampelmann folgenden 
Wahlmonolog zur Frankfurter Stabtverorbnetenmahl: 

„Müberjrt — zur Wahlfragel — Biele fin berufe, awer 
wenige auderwahlt. Stabiverorbnete lbane merr net all mern, denu 
viel Köpp, viel Sinn. — Awer unfer Gelb kann all wern — Drum 
wählt nor ſolche a ige wißt jal 


Verjer, 
Se it ka ia fehlt! 
Ale Zee ber „wahre Jakob“: 
Männer, Männer dhun ums Notb! 
Männer ädt von Kom und Schtot 


ert ſich dreht; 
„Stast im t" und ftol; und feitl 
Braten ws ti eh nr 
Do Scherz bei Seite Männer von früherm Schrott und 
Kom thäten überall Noth! 
gi Scheint alles Mannesſtreben in Geldmachen aufzugeben. 
&o mußte ſich in Wien legthin ber ehemalige Abvofat und 
Vürgerminifter Glskra vor feinen Wählern vehtfertigen wegen 
feiner Theilnahme an einer Eifenbafnverwaltung und feinen 
paar Milionen, bie ev erworben, ber arme YRann, ber ba Hagt: 
ee hut Hunger! Durft in Maliaı 


En fe Monde TR ich Kali 
ouden 
Nur — Champagner und Pafteten! 


Und tm ungarischen Landtag griff neulich ein Herr Ejer- 
natony den Minifler Zonyay an, weil er feinen ſchweren Meich- 
thum noch Immer au vermehren ſuche. Darüber Scandall Gfer- 
natony hat mittlerweile feinen Fehler reumuthig eingefehen und 


belannt. 

* Verſailles ebenfalls Streit zwiſchen Thiers und der 
Nationalverfamnilung über bie Verfönlihe Regierung bes erſtern. 
Er will nichts von vermtwortlichen Miniftern wiſſen. 

In ber Schweiz machen ſich „Seneinbeverfammlungen“, fo 
in Dlten und Solothurn, baran, das Unfehlbarteite zu ver 
werfen! Welch fortſchrittliche Schilohfirger, die in Du ie erg er 
unb nichts davon verfiehen, nicht einmal ben Katechismus los 


yml 

then an ber beutihen Dfliee ſich wieber ver- 
laufen un — Elend zurüdgelafien; ed hat 
man ein Erbbeben verfpürt; in Paris teitt bie Seine aus ben 


—— 
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Ufern ; ber Rhein ift im Wachſen begriffen, und an ber Donau 
unten tobt ein Sturm in einem Glas Waſſer. 

Das Paſſauer Tagblatt müthet nämlich in jeber Nummer 
wie ein Tobfüchtiger gegen bie fatholifhen Vereine, ihre Führer 
unb bie Domanztg. 

So etwas ift doch recht traurig und beflagenswerth! Katho ⸗ 
U und firhli aber gewiß nicht! 


Deutſchlaud. 

Bayern. | Münden, 27. Rov.*) Heute iſt alſo ber 
Vorabend der Wahlen; morgen wirb bie Enticeibung fallen, 
über deren Nefultat fich heute noch gar nichts fagen läht; denn 
bie Anfirengungen ber latholiſchen wie ber Foͤriſchrittapartei 
halten fich gegenfeitig bie Wage, nämlich ber Energie nad, wenn 
auch nicht in ber Wahl ber Mittel, Der Fortichritt, ber immer ben 
Mund voll nimmt mit feiner Moralität, ſcheut nämlich; mitunter 
auch recht erbärmliche Mittel nicht. Beweis iſt wieber ein 
Brief, welche heute im vielen hundert Eremplaren an katholifche 
Wähler kam; ber Brief iſt gebrudt und — * Bonifaʒius 
Burgerfreund, kathol. Prieſter.“ Ein knabenhafter Mißbrauch 
der Würde eines latholiſchen Prieſters und dabei eine größere 
Dummheit in ber Abfaffung iſt lange nicht dageweſen. Die 
Tendenz tft natürlich bie katholiſchen Wähler von ber Wahl ab« 
zubalten mit der Mahnung am Wahltage ftatt zur Wahl in bie 
Kirche zu geben und zu beten. — Geftern bielt der liberale 
Mahlverein große Generalverfammlung in ber Eentralhalle. Wie 
es ba gegen bie katholiſche Partei losging! Und immer bie 
Dachauerbank. Als ob ber Liberalismus nicht auch räubige 
Schafe hätte, bie Ei ben Intimen ber Dachauerbank gehört und 
nicht auch liberale Wlätter von A. Spipeder beeinflußt worben 
wären. Die frittspartei-Berfammlung hat fich mit einer 
Reſolution felbft eine Ohrfeige gegeben. „Fluch ber Lügel” ift 
das Wort, bas auch geftern mwieber Hr. vo, Schau von ber 
Rednerbuhne fehleuberte ; ja, Fluch ben fortichrittlichen Lügen. 
Sind das etwa Wahrheiten, womit bie N. Rachrichten täglich 
vollgeftopft find? — Heute Abend hielt ber Wahlausſchuß ber 
latholiſchen Vereine Berfammlung im Glasgarten, zu welcher 
alle katholiſchen Wähler eingelaben waren. Es mögen gegen 
1000 ur au Männer an berfelben Theil genommen haben. 
Als eriſtiſch wollen wir erwähnen, daß u. A. ein Mann 
als Redner auftrat, welcher erklärte, dab er bisher keiner polis 
tifchen Partei angehörte, ba er aber morgen mit ber katholiſchen 
Portei flimmen werbe, weil er ber fortfchrittlien Lügen und 
gemeinen Schimpfereien müde ſei. 

“ In Münden mar bei ben Gemeindbewahlen bie 
Betheiligung ber Mahlberechtigten eine äußerft zahlreiche, ſchon 
vor 8 Uhr waren bie meiften Wahllofale überfüllt. Die Fort 
re fiegte in ſechs Bezirken, bie kath. Partei in vier 

ezirlen. 

” Der Mündner ‚Vollkabote“ hat in ber Dachauerbank⸗ 
angelegenheit leider eine vom kath. Stanbpunfte aus entihieden 
beflagenswerthe Stellung eingenommen gehabt. Wie dies von 
ber fortichrittlichen Prefie gegen bie fath. tet aufs ungerech⸗ 
tefte aufgebeutet worden iſt und wird, ift befannt, Der „WBolts- 
bote" und bie fath Partei find doch wahrlich nicht ibentiih. Es 
iſt von Intereſſe, über das Berhältniß des Volleboten“ zu U. 
Spiheder authentiſchen Auffhluß zu befommen und biefen Auf- 
ſchluß giebt Herr Karl Zander jelber in ber von ber Landeh. 
Big. gefiern ſchon an Erflärung (Beilage zu Nr. 140 
ber „Salzburger Ehromil”). Die betreffende S ber Zanber'- 
ſchen Erklärung lautet: 

„Nactem ich feit dem 21. April 1869 die Redaltion des in 
Münden erfcheinenden Blatteß „ter Vollobote“ geführt Hatte, fiber 
nahm ih am 14. Mai 1870 auch basfelbe als Eigenthum von 
meinem nunmehr feligen Vater Herrn Dr. €. Zander, mit einer 
darauf ruhenden Schuldenlaft von über 10,000 fl, nebſt der Ber 
pflihtung jährlich 3200 fl, Rente und 250 fl. Zinſen bei feinen 
Vebzeiten zu zahlen, 

Im Yuli 1870 brach der Krieg aus, mäßrend deſſen Dauer 
die Inferate außblichen und das Abonnement, theilß wegen der häus 
figen Konfistationen, dem mational-liberalen Siegettaumel und theils 


*) Uns ertt Mittags ben 28. Novbr gugegangen. Wir maden um 
fern Hrn. Rorrefpondenten aufmerffam, daß feine Briefe öfters erft Mittags 


12%, Uhr (bei Ehluß der Beitung) eintreffen. Die Med. d. Epah. Dig. 








wegen bed Verbotes, dad Blatt in der Pfalz auszugeben, bebeutenb 
zurüdging. 

Ohne in biefen mißlichen Berhältniffen eine Erleidterung mei» 
ner Verpflichtungen erlangt zu haben, verfiel ih in Schulten, unter 
benen ich noch jet Iaborire, 

Im Dezember 1871 wurden bie Gläubiger umgebulbig, eine 
Klage folgte ber andern, ba wendete ich mid im Vertrauen auf 
Hilfe, indem ich fonft dem Untergang des Blatted und den Ruin der 
eigenen wie ber weiteren Familie vorausfah, am hervorragende Par» 
teifüßrer. Ich bat um Brod, man gab mir Steine. 

Im diefer Auferften Bebrängniß klagte ic, im Monat Februar 
1872 meine Noth einigen intimen Freunden, bie aber auch nicht ſelbſt 
in ber Lage waren, mie zu helfen, einer berfelben jedoch wendete ſich 
dedhalb an die Fräulein Adele Spigeder, und durch feine Vermitts 
Tung erhielt ich vom ihr gegen bie notarielle Verpflichtung, nach dem 
Ableben meines Vaters in jährlichen Raten das Belichene zurlidzus 
bezahlen, die nöthige Summe zu 5 pCt. Diefe Berpflictung fonnte 
ih um fo leichter eingehen, als nad dem Ableben meines Vaters 
ich 2400 fl. jährlich weniger zu zahlen Halte. Was die Partei nicht 
that, dad Hat eine mir damals fremde, fernftchende Dame gethan 
und id} danke ihr Beute noch bafür, 

Died find die Beziehungen, in denen id} zu Gel. Spigeber ftand, 
Veziehungen, welche Lediglich die Dankbarkeit mir auferlegte, ohne daß 
ich dadurch irgendwie gebunden geweſen wäre. Um ihre Geſchäfte 
befümmerte ich mid nicht und fannte diefelben nur in fo ferne, als 
ich fie von anderen Perfonen erfahren hatte, 

Wenn man nun mad, Prüfung des wahren Sachverhalte mir 
einen Vorwurf machen kann, fo ift e$ nur der, don der Frl. Spitz 
eder Teihweife, gegen Ruchahlung und 5 pCt, Binfen Geld angenom+ 
men zu Haben, nachdem id; vorher von der einen Seite faft zu 
Grunde gerichtet und von ber anderen verlaſſen worden war.‘ 

Aus biefem Schlußſatze ift zu erfehen, wie wenig ſolidariſch 
die katholiſche Partei mit bem „Bolfsboten“ iſt! In berielben 
Erklärung bemerkt Hr. Karl Zander, wie ebenfalls geftern ſchon 
erwähnt, daß er Münden einzig und allein deshalb verlaflen, 
weil er wegen eines Artifels aus ber Feder bes Frhrn. v. Lin⸗ 
ben in einen Prozeß wegen angeblichen Hochverrachs gegen das 
deutſche Reich” verwidelt worden ſel. Der „Volksbote“ wirb 
jet befanntlich, wie bie Lanbeh. Fig. noch bemerken will, von 
bem Erpebitor Pollin als verantwortlichen Redakteur unterzeich 
net; bie Hauptartitel ſchreibt Dr, Nittler. Im Uebrigen if ber 
Voltsbote feit Langem nur mehr ber Schatten bes alten Volla⸗ 
boten unter Dr. Ernſt Sander und fuchte häufig durch Derbheit 
und Plumpheit zu erfegen, was ihm an Geiſt abging! Die Libe ⸗ 
ralen aber paufen gerne barauf los und machen bie lath. Partei 
haftbar für ben ‚Vollaboten“. Das ift liberale Taktik! 

Freifing, 28. Nov, Bor längerer Zeit brachte das Frei⸗ 
finger Tagblatt die Mitikeilung, daß vor bem Grünbaumwirths⸗ 
ar ein Schäfflergefelle durch einen Degenſtich verwundet wor⸗ 

und in Folge deſſen geſtorben ift. Gegen den ber That 
Beſchuldigten wurbe nun, wie wir eben erfahren, bie Unter» 
ſuchung eingeftellt, da durch Zeugen beftätigt wirb, er babe fich 
im Stande ber Nothwehr befunden und ber Degenſtich ſei buch 
einen unglüdlichen Zufall hervorgerufen worden. Der Befchulbigte 
{ft bereit in Freiheit gefegt. (Frſ. Tabl.) 

Greifing, 28 Nov. Gin aufergemögnlich milder Herbſt 
bringt um® Tage, wie fie im Fruhling nicht angenehmer fein Mnnen. 
In den Gärten finden ſich noch blühende Nofen umd Heute wurde 
und ein Imofpender Hollunterzweig überbradit. Gewiß eine feltene 
Erſcheinung zu einer Iahreögeit, in welder man nur Eisblumen am 
Genfer erwarten darf, (Frſ. TgbL) y 

** Ingolftadt, 28, Novbr. (Telegr. b. Lanbsh. Big. 
— Sieg der Patrioten; unter acht Gewählten ſieben 
unjer. 

** In Kempten, fage in Kempten, hat ſich ein katholiſcher 
Männerverein gebilbet, ber 360 Mitglieder zählt. Und das hat 
zum Theil die nationalliberale „Remptner Zeitung” mit ihrem 
Gehehe gethan! 

“* Der „Korreſp. v. u. f. Difhld” in Nürnberg drückt 
ebenfalls (fiche bie geſir. Landeh. Big.) feine Befriebigung aus, 
baf ein Ausnahmsgefeg gegen bie dachauerſchwindelbanken nicht 
erlaſſen wurde. Es laife ſich nicht abfehen, wie eine Anmwen- 
bung bes einichlägigen Artikels bes Poligeiitrafgejepbuches auf 


— er 


\ 
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das Dachauerbankweſen ohne Geſetz / und Berfaffungsverlegung 
möglich geweſen wäre. 

Vreußen. In Berlin bat bie Herrenhaus-Krifis eine 
neue Gattung von Vettel hervorgerufen, ben Beitel um Er 
Er zum Pair, ber nad ber „Elberf. Big.” jegt in 

ü 

Defterreih. Wien, 25.Nov. Da aud in ber Ofener 
Königsburg ein ChHolerafall mit töbtlichem Musgang vor- 
gefommen if, fo wurbe befinitio befchloffen, daß bie ei N 
Familie nicht dahin zurüdkehrt. Die Kaiferin wird ſich, 
bie Blattern-Epidemie in Wien fortbauert (biefelbe hat in = 
legten Wochen wieber zugenommen), bemnädft mit ihren Töc- 
a 5: ji begeben, um bafelbft ben Winter zu verbringen. 
( tg 
® Wien, 28. Novbe. Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
ein ig Handichreiben an ben Minifter bes Innern, laut 
welchem ber Reichstag auf ben 12. Dezember einberufen iſt. 
(Tel. d. allg. Big.) 

Ausland 


Sänemarl, Kopenhagen, 23. Norbr. Die Sturm 
fluth, melde am 13. November einen großen Theil ber däni ⸗ 
ſchen, föhfeswigiichen, eye unb norbbeutfchen Küfte heim ⸗ 
gefucht hat und von ber bie deutſchen Zeitungen in ben letzten 
Tagen fo viele ergreifende Schilderungen gebracht haben, ift für 
Dänemark ein Nationalunglüd geweſen, beffen Umfang gröher 
und von welt burchgreifenderer Bedeutung ift als man nad ben 
erften kurzen Berichten vermutben konnte. Sept liegt eine Reihe 
von Mittheilungen vor, welche zeigen, daß ein Werth von Mil- 
lionen verloren gegangen, unb baf bas Leben vieler Menſchen 
ein Opfer ber Wuth ber Elemente erg if. —— Bgig) 

BER * In Rom — Po tore Nor 

) bie dumme Lüge ber „Sübb. Reidhäpoh”, Rrg Habe der 
Bart " trgenbweldhe Beziehung zur Spigeder’ihen Dadauerbant 
gehabt; er habe niemald von ihr eine Summe erhalten! 
anfreih. Paris, 27. Nov. Im Verfailles eireulirt 
bas Gerücht, daß eine Verfländigung auf Grunblage ber An« 
nahme erſtens ber Minifterverantwortlichkeit, dann = Berathung 
ber Eonflitutionellen Fragen möglich iſt. (Tel, d. N J ehe 
Grogbritannien. Lonbon, 25. Novbr. 
Stürme berrihten am Freitag und Samstag ber — 
und Weſiluſte entlang und haben bedeutenden Schaden unter ben 
Schiffen angerichtet. Leider iſt auch ber Berluft mehrerer Men- 
ſchenleben zu beflagen, fo in Plymouth, wo zehn Männer ums 
tamen und in Pencanze, wo ein feit Jahren nicht in folder 
Muth dagewefener Orkan ein bem Namen unb ber Herkunft nad) 
unbelanntes Schiff zerſchmetterte. Ale auf dem Schiffe lamen 
um, und bis jet find acht Leichname ans Ufer gefpült. (9.3) 
Niederbayeriiäes. 

*Lands hut, 29. Nov. Mit Veftimmtheit läßt fich bereits 
mittbeilen, baß bei ber geſtrigen Wahl von zehn Gemeinbe- 
bevollmädtigten bie lonſervative Partei glängenb geftegt hat. 
re ſämmtlichen Kanbibaten murben gewählt. Morgen 
Samstag 8 Uhr beginnen bie Erfagmännerwahlen. 
Da faft fämmtliche Erfagmänner in das Gemeinbelollegium zu 
treten haben werben, fo iſt ihre U gerabe fo wichtig wie 
bie ber Gemeindebevollmächtigten ſelbſt. Mir bitten daher un⸗ 
fere Freunde bringenöft, bei ber morgigen Wahl ebenfo treu und 
entſchleden ihre Bürgerpflicht zu erfüllen, wie fie es geftern ge» 
than. Wir wiederholen noch einmal bie Namen ber von ber 
Tonfervativen Partei für bie Erfagwahlen vorgefchlagenen Herren: 
Bayer Sebaflian, Schreinermeilter; Dinges Martin, Efig- 
fabrifant; Ehrenmiller Martin, Gürtlermeifter; Harham- 
mer Karl, Raufmann; Brasberger Jofeph, Shtei ermeifter ; 


der Herder'ichen hek. 


Jug gendbibliothch, 


Auflage. Ein BR O 
gebunden fl. 1. 42 fr. 





rirte, 


ch, 1 Feine —** 


faſſet den richtigen Ton für gereiftere Schüler getro 
beitätigen, daß biele —— —— 
und ums übetzeugt, daß bei der 





Mayerhofer Joſeph, Kunſigärtner; Mitterwallner Sof, 
Lebzelter; Naager ittor, Raufmann; Steinhuber Sebaftian, 
Blerbräuer; Weiß Zoſeph Leberermelne 

* Landshut, 29, Nov. Dem Bernehmen nah wurde 
ber E. Bezirlsamtmann Jofeph Ehrlich ter nach bereits 
zurüdgelegtem 70. Lebensjahre von Er. Mai. König unter 
Allerhöchiter Anerkennung feiner langjährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftung, zugleich unter Verleihung bes Titels und Nanges 
eines f. an auf geftelltes Anfuchen in dauernden 
Nuheſtand verf 

... Poren FE 27. Nor. Echwurgericht für Niederbayern. 
28. Fall) Das gegen Joh. Roßmaller wegen Berbredien® ber 
Körperverlegumg gefällte Urtheil Tautete auf 6 Jahr Zuchthaus. Im 
Oftober vor, Irb, murbe im Poſtwirthohauſe zu Eichendorf ber 
Bauernjahrtag gefeiert umb mar e8 hliebei im einem ber Nebenzimmer 
des Voftgafthaufes gegen Abend zwiſchen den Adldorfer Burfchen 
einerfeit und ben Patterödorfer Burfchen amderfeits zu Meibereien 
gefommen, welche ſchließlich in eine Rauferei ausarteten. Der Anger 
klagte Joh Roßmüller ber bei den Patterborfer Burſchen geſeſſen 
hatte und zu Beginn der Rauferei ſich beim Tanzen befand, eilte 
Sofort, als er bavom hörte, daß man raufe, in das Nebenzimmer, 
woſelbſt glei am Unfang bed Exceſſes die Lichter ausgelbſcht wor⸗ 
ben waren. Es Srannte jedoch im geringer Entfernung von ber 
Thüre eine Lampe, welche zum Theil die Vorgänge im Nebenzimmer 
beleuchtete, Roßmüller war nit lange in bem letzteren geblieben, 
als er im ben Tanzſaal zurückehrte, Kurz darauf lam auch ber 
Wirthsfohn Georg Neindl don Adldorf aus dem Nebenzimmer und 
verhielt fid) mit der Hand eine Stichwunde am Halfe, wobei er ben 
Angellagten als denjenigen bezeichnete, ber ihm bie Stichwunde ver» 
fett Hatte. Noch mehrfach Hierüber befragt, blieb er bis zu feinem 
nad) einigen Stunden eingetretenen Tod auf biefer Behauptung. Der 
Angellagte laugnet zwar, allein außer ber Ausſage dei Betöhteten 
Legen noch anderteitige Indizlen gegen ihn vor. Man fand bei ihm 
ein biutiged Meſſer. Sein Benehmen vor umb nad der That war 
auffallend. Die Geſchwornen bejaften die Schulbfrage nad; ber 
Anklage, 

*5* Straubing, 28.Nov. (Schwurgericht für Niederbayern, 
29. Hal.) Staatsanwalt: Staattanwalid ſubſt. Paur, SBertheidiger: 
Conc. Schwarz Auf ber Anflagebant ſaß ein rüdfälliger Dieb, — 
der Gifenbafnarbeiter Ludw. Erras von Karlthuld, — berfelbe 
hatte, während er beim Eiſenbahnbau in Oberlindhard befchäftigt 
war, mehrere Effekten im Werthe von 1 fl. und außerdem ein paar 
Stiefel im Werte von 6 fl. geſtohlen. Urtheil: 1 Jahr 6 Monate 


Zuchthaus, 
Wolfakirchen, 25. Rovbr. In ber vergangenen Nacht 
wurde beim biefigen Lehrer ein freier Ein! verübt, Die 


Diebe, welche ng, Zweifel auf die Kühe Augenmerk richtet: 
wurden jedoch verſcheucht, und bu nu abyiehen. 80) 


Offenes Gorreipondenz. 


Eine Dankjagung aus Jeſendorf müſſen wir einſtweilen zurüdlegens 
ba fh ber Einjender nicht genannt hat. Ürp. d. Bush. Setung. “ 


£ Landshut, 29, Novbr. erg ih nod) bie nah bie näßeren 
Grgebniffe ber geftrigen Gemeinbewah) Bemäplt wurben als 
Gemeinbebevollmächtigte: Alois — mit 350 Siimmen; 
Eduard Kindler mit 341 &t; Mar KohInborfer mit 339 St. 
v. Babuesnig mit 336 St.; Notar Raumair mit 333 St.; 
Apotheler Deihey mit 328 &t.; Anton Weiß mit 249 St; 
Kaver Steiner mit 244 St; Alois Bierling mit 241 &; 
Mar Buille mit 230 St. 


Berantwortliger Redalteur: Joh. Bapt, Planer, 





enthaltend bas Bidtigfte aus Geſchichte, Weltlunde, Raturgeichichte, 
—— und Erbdlunde. Dit 237 Illuſtrationen. Zweite — 
. 45 fr.; geb. fl. 2. 3 fr. Gewöhnliche Ausgabe: fl. 1. 24 Er. 


„Dir haben es bier mit einer — von En een und naturlundlihen Abhandlungen zu thun 


wi ilufeiet a ift erſchienen und durch bie Joſ. a 


Daß die Ver · 
überen Jabrgängen dieſes Berichtes anertannt warden. Mir wollen gern 


it nüfliches Lernbuch für Schüler if. Air haben mehrere Abichnitte m gorslalt geprüft, 
Darftelung —* die größte Sorgfalt auf wiſſenſchaflliche Genauigleit — ——— iſt, was lei 
— populaten Schriften ähnlichen Inhalts nicht immer gefagt werden kann. 


3 Wibagog. Yabretberiät) 
agog. te 
Server Berlagshandiung. 





1874 — 


Befanntmadung. N 
Die Veipachtung der Pflaſter⸗ Bollgefälle für * om 1 an 1873 bis 31. Deyember 1875 — —— —E—— 


Am Montag den 23. 2 eher I. 36. rs 9 Mhr 
findet im Meinen Platbfansianle babler ———— der ae U für “ Dauer von brel Ied. Sölönersjohn von Weis 


ken 21 —— alt, it ſchuldig eines Vergeben 
—* jahren, von 1. Jänner 1873 an bis 31. Dezember 1875, auf dem Ziege ber öffentlichen Berfteigerung), ber Beleibigungteö Genbarmeries ge Kerl p 


tt, wozu Steigerungsluflige eingeladen werben. 
t, En 8 s — re —* — gBtoge belannt gegeben. —— su —— ferner einer Üebertretung der 
Sandshut, dem 19. Deyember — pe? ang Mu noben Unfuges und 
Sadimagikca: Lanbaput Bent m ine Belänaniphrat afe vn 3 Monaten 
40836) Gebring. Bobrer, Sehe. 15 Tagen und wegen des imeiten Reates in eine 
Befanntmahbung. Haft von 14 Tagen verurtbeilt. 

Auftrage ber f. Regierung von Niederbayern und vorbeh ni beren Saduieng werben] _ „ Öleronymus Selbent, 26 Jahre alt Be * 
die Seiten vum Bieibauc des Miarshofe in Zeibenfnden, & Beitlsanis Bogen, ia Ziege ver|Gcmibgefele von Muglbef, al —— — 
faritliten Submiifiom on Se Wenigftachmenben in Alb vergeben. [Aulbig Dreier Vergehen det Bee I 

Die Kohn. find veranfchlagt: Gendaim Simen Boggenreiter von Motte 
Crd«, Manerers und Gieinbauerarbeiten auf - . 8699 fl. 20 fr. imeier Bergeben des iderfiandes gegen bie Satz 

b. immermannsatbeiten = = = = 0000. 1931 fl. 24 fr. Bonner" Begehen. de Genbarın Simone 

c hir biejerbederarbeiten . » 2 2 0 nn en = of. 6. genteiter, pweict Vergehen der *3 

d, für Schreinerazbeiten © 2 2 0 0 onen. 486 fl. 24 fr. pent Gendarm Weggenzeiter, eines meiteren folden 

a; 0 2 0 ee 5E0 K 36 ir. Wergehens der Bedrohung am bem Poftboten Micht 

£. für Spänglerarbeiten 2 2 onen. a0 3 k. Ridter von Bieffenbuuen, eines Vergehens der 
gi — nenn ae ale 150 ft. 24 fr. 8* G3 
1. ji da Nee 32 fl. — i. en * —— 27 Sabre alt, Sämidger 
x Un —S— a 191 fL 48 fr. h 
Famımen 1020 — Peter heumaler, 24 Jahre alt, Dienfttnedht 
Zujammen 10230 fi. 5 fr. en Eoinkan 1 "ng. Selbe enburg, find fhulbig 


Pläne, Roftenanfchläge und Bedingungen können von beute an jeben Tag auf tem Bureaulse 


des unterfertigten k. Lambbauamtes eimgefehen und die Submiftontformulare in Empfang, genommen 64 eines Bergehend ber dorfibichen Befreiung eines 





werben. Fr 
Die bis Samstag den 7. Deyemiber l. Is. Wittogs 12 Ubr bei bem umterjertigten PERS: — Rirabefer, 8 Sabre Heitenburg, IR 
franlizt eingelaufenen Eubmiffionen werden an bemfelten Tage Nachmittags 3 Uhr ef ihulbig eines Bergebend der L ihlichen Bef u 
Landshut, den 23. November 1872, eines jangenen, eine& Bergehens ber Iheilnahme 
Rgl Landbauamt Landöfut einem Vergehen ber Sahbeihäbigung u. werben 
Beer. NE —F een In eine Gtſanmt Köngif 
m eine 
Befanntmahung. Ivan 10 Bene, weten Kant 3 Meat 
Künftigen Samstag den 21. Dezember 1872 Vormittags 10 uhr —S— —— ua Bla — 
werben im Wirihehauſe zu Pfeitrach bie im ber Steuergemeinde Pfeltrach, E. Log. Landshut, gele⸗ ine — e von je 4 hr 
genen f. ——— Kirkbofer in eine Geſamimtgtfängnlß⸗ 
a. PLA. 1052 Dominikanerholy mit einer Grundfläde von 1,56 Zew.· * 2 Monaten. 
BR 1 ee 7 u ea 


D 
Parzellen xufammen tmLandshut find be Werke zu begieben: 


80 Zi. ei uud zwanzig Wöventpredigten 
X at — ae Mi an bie WReifibietenden difentlich verfteigert, woju zahlungs- wen ’ a ve Stone fen; 
igitanten, deren Sablungsfähigkeit —* —X nicht ſchon befannt oder noloriſch if, haben ſich in der We Minden fing. 


dur Sera — * Baar I der L Bernhard in Aitdvorf Besuftrat, und Denn Yuncsckiuhung vun 1 5. ia Bis 
Tonnen ‘bie Kat —— ni u en erfolgt frankirte Juſendung £ 
Landshut, ben 23, 5* 5 Eich, Orieium här bie Weite ge 

Kgl. Univerfitäts nb3-Mominifkration Landshut, woche 

85 &s gl. 1 — — * den N —— aa Aubriten, 
Befauntmadh a n 8... . Bourdalone, Adventpredigten. 
Der unterfertigte Mogiſtrat gibt biemit bekannt, daß bei er hu eis 1 fl 36 fr. 

8. Dezember 187% dabier abgebalten wird, und an biefem Tage * zugleich a fat mdet. Gin [ MN ulle N rer 
netier n 5, Haze * im Beyieltamte Eggenfelden, in einer jebr ſchönen 
Mailts⸗Magiſtrat Reutenburg in Niederbayern. Gem — 
4186 (20) , Bürgermeifter. derer Berbältgife balber, mit einem Herem Gollegen 
3 e £ ann t ma un In bon DB —— Deggendorf, Straubing 


m vertauſchen. 
win gefällige a he Z. eim 


Georg Stöberl, 
Lehrer in Arnftorf 


Bel dem unterfertigten Rentamte ift die Stelle eines Amtsbeihoten Sofort su beſehen 
Im Hinblid a be das böcte Diinifteriareftript vom 29. Mai 1869 können ſich tauglice De Mifktärs uf enden 
—— zu * Stande — ben wegen A —— Nee Bairks fehr ken, er 
angeme ſenet tiger d erlicher vol aussnfüllen und 
Zeugniſſe — — Binnen 8 Tagen aß und haben ſich auf Berlangen — vorpufiellen. 4181 (25) 
Nenitadt a /D,, den 36, November 1872, 


Königliches Reulamt. 


Gramberger. 4187 


Bahnarzt Eifenreid) 


wohnt Gafthof zu den „drei Mohren.‘ Bimmer Nro, 10 und 11 und iſt — 
von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr noch zu ſprechen. (6) 41 




















Beyüglich des 
auf Verlangen ül 
berichten, bafı 







Mechauiſche ——— in Memmingen 


emp.) 
—*2* erweitert und ae leiftungsfäl fen —— zul, ale empfieblt fü N den Herren 
Spinnen wer 
— 


San und ——— —— 







Diefer Bal 
Simmet in u 
— 


1375 


Danffagung. 
Für die fo zablteiche und ebrende Betheiligung bei dem Leichenbegängniſſe 
und bem erften bl. Seelengottesbienfte umfers geliebten Sohnes und Bruders, des 


Jünglings Joh. Ev. Wirth, 


Banertfohnes von Feuchten, 
fpeechen wir biemit Allen, inäbefondere aber aud Gr. Hochwürden Hrn, Pfarrer 
Bergmaper für bie liebevollen Krankenbeiuhe unb bie fo erbauende und trör 
fiende Leichenrede, unfern berzlicften Dant aus umd)bitten, des lieben Berblibenen im ftonmen 
Gebete zu gedenten, Beucten bei Hohenegglfofen, ben 29. November 1872 
Die tiefbetrübten Eltern umd der Bruder des Berichten. 





Die Iepten hl. Scelengottesbienfte werben am Montag den 2, und Dienstag ben 3. Des 
yember Dt um balb 9 Uhr in der Pfartkitche zu Hobeneggltofen abgehalten. 4183 








* 
Dankſagung. 

Nachdem id am 7. Nov. abbrannte, wurde mir heute von der Mobiliar⸗Feuerver⸗ 
fiöerungsgaejelliaft Thuringia eine "Entfehäbigung von 1480 Gulden, durch ihren Agenten 
Hm. Ch. Seubertb, ermeilter in Simbach bei Landau, ausgezahlt, fo daß ic mich ges 
drumgen fühle, öfientlid meinen Dank für bie ſchnelle und zır meiner vollen Zufriedenheit aus 

jallene Regulirung abyuftatten. — Mögen diejenigen, die mit ihrer Habe mod nicht verſichert 
ind, baran denlen, daß auch fie jeden Augenblid vom Brandbungläde heimgefucht werden können. 

Nottersdorf im Vilsthale, den 27, November 1872, 

4189 Michael Rachhuber, Oetonom 
ERTERTTTT 


— — 
u 





Die mechanijche 


£einenlpinnerei in JNemmingen 


(vormals F. Kerler & Comp.) 


neuerbings ermeitert IM mit ben Teiftungafäbigften Spinnmaſchinen ar empfiehlt fi den 


Herten Pandieirthen zum Spinnen von Flachs, Hanf und Übwerg im Lobne su bekannten! 


Bedingungen. 
IH Fabrifate wurben auf 3 Auäftellungen — und bleibt die Geſchaͤſtoleitung die — 
— und ſchnellſte Bedienung wird gigeſichert. 
Bur Uebernahme von Nobiteffen empfiehlt ſich 


A018 (&e) : Dax Kobludorfer in Landshut. 







Hamburg Zmerihanifche | Backetfahrt-Zktien-Gesellfepatt, 
Directe Poit-Dampfihiffiahrt zwiſchen 


8 
Hamburg & New.Yorli 
bavbre anlaufend, vermittelt ber EN: 

Solſatia, Mittwoch, 4. Desbr. Bern: \Sitefia, a 1. Ian. 1873 Morg- 
Tonringie, do. 11. Tejbr, Frifin, do, 5 3m. 1873 20, 
Dammonia, do. 18. Debr. m. ‚Weitphalla, do. . Jan. 1873 do, 
Kinbria, do, 25, Dejbr. . Soliatia, dv. an. 1873 do, 


a A: Su rg Fr. Et. Per 165, Zweite Cajüte Pr. F Ahle. 100, Zwiſchen⸗ 
ei 
gwiſchen — — und New⸗ Orleans, 
bavre = — anlaufend, 

Bon Hambı Bon Santander: Bon Neworleand: 
Vandaliı, 1. Februar 18738. —3 "1523. 28. Febr. 1873. 12. März 1873. 
Pallogepreife: IL. Gajüte Pr. Ext. Thl. 180, Zwiſchended Pr. Ert. hl, 55. 
Näheres bei 
dem Ehifjsmaller Auguft Bolten, Wın. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowwie dem allein für das Rönigreih Bayern sum Mbiälub vom Ieherfahris:Werträgen 
soneeffionirien Vertreter und General:Agenien Der Dampfidifilinie 


F. J. Bethof in Aschaffenburg. 


Shrannen-Berigt 


































(20) 128 















Landahut, |Batyen . 568 J 33 

‚%orn an 25 155 | 144 11418 717 a3lı7 nl— —'— 11 

dom 29. Novbr, |Werfte.... . | 663 KR] 2356 | 728 18 @12 910 37)— —|— 26) 
dor gabe...» 43| 298| 311 | 33 626 5 — 
2. fen 2... 2! 5| 7 83818141715 — — 
Star. ara ZI) SE ein 

















| 8 





—X ſchen Bi 
84 iſt J —— 


Handels- Register 
Bärigreihe Bayern 


Sabre 187 
d — eß6- ud 
fämmtliber in den Handelöregiitern * Abnigreich 
Vayern bis sum Ende des Jahres 1871 eingetragenen 
Einzelnz, Geſellſcha — — Genoſſeuſchafto 


mit Ungabe ber Sa Onbaber und ber ur 
Zeichnung der —— —38 ſowie ber 6 
ſie zweigz 
Rad) den Dilfhaflen geordnet 
nebit Anführung der zuftänbigen 
Bezirls · — und Landgerichte, Ad» 
volaten und Notare. 
Preis 4 fl 


Kapitalien 


Ing zu drei Fünftel bes Schägungswerthes 

nt baarem Gelbe ohne allen Abzug find 
bei Unterzeichnetem von ben Heinften bis zu 
ben größten Beträgen zu haben. Ebenjo 
3 Gelder gegen Wechſel auf Grunbbeſitz 


Commiffions- & Agentur-Gefdäft 
Sof. Basl in Straubing 


am Käsmarkt.  (13)3698 


Won den beliebten 


eifernen 
Jauchenpumpen 


find fiets vorrätbig. 
nmer, 


F. 3. Som 
1477 (16) Diaj&inenfabrit Landahut. 
" Bee Rr. 519 mittlerer Neuftabt rüdwärts 
e Stiege find: (3b) 4167 
ru Dee Divan mit jämmtlichen Kiffen, 
ein —* zieh, 
ein Stebfähreibpult mit 3 Bädern, 
ein großer Dängtaften mit. gwei Kit elibüren, 
alles von Särfobnumbols und poli ſowie 
einige Bilder und Bilderrabmen gegen prompte 
Berablung um den billigften Preis zu haben, 


weg Kür Pferdebejiger! 

Bu den reelliten und wirlſamſten Speclal ⸗ 
Heilmitteln der Nemeit zahlt das von tbler- 
ärztlichen Autoritäten umd erfahrenen Sach ⸗ 
verftändigen in feiner Anwendung bei Thleren 
erprobte concentrirte (be) 8558 


Restitutions-Liniment. 


Aus den wirfiamften vegetabilifchen und 
pn Stoffen zufammengefeht, bewährt 
es ſich im übern —— Heiltraft bei hart ⸗ 
nädigen theumatifchen Leiden, Feſſelverrenkun⸗ 
gen, Flußgalle, Nervenjittern, Schulterlaͤhme 
und dal, e3 werbindert das jrühreitige Steifz 
werden jtarfgebraudter Plerde, bient 
jur Kräftigung vor und nad größeren Stra 
pazen und begünstigt bei fortgejehtem Gebraude 
die Ausdauer bis in's hobe Alter, Preis per 
Slafche 1 fl. 10 fr. mit Gebrauchtanmweilung. 
Bu baben bei Pr. Simmer in Landsbut. 


7 
van Lipp'ſcher Eifenwein 
per Flacon 1 fl. 10 k 

Vorzüglichfles und fidherfles nilel hei 
Blutmangel, Bleichſucht, allgemeiner Hör- 
perihtwäde, Zittern der Glieder, Der; Br 
Ipfen, Nücdenmarksieiden, ftarfen Schwei 
Blutungen, —— a ma un 
Lunaenfrankheit ꝛc. 
Empfohlen von — nedtinifen und willen: 
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— 2fhajtliben Autoritäten. 
— = Uleinvertauf in Lauds hut und a 
bei 


Fr. Eimmet. 
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I — Taablatte —J nd —— in der —— — u * Artikel, Gewerbe-Verein. 


überfhrieben * Lande, 19 
welder, Freitag den 22, d. Mis. 


fe 8 gter 
Bür in befindet, hatig war, Ag 6} 2 eher alle ia dem Do erwarb, ie er —* 
Haie er und Lüdhtiger "Schulmann ift, welcher die Minder feines Eprem - mit Liebe "behandelte und l - eTSanm u 
ib . die jo — —— ie —— en 1x — Yu er 630 

ei nun erwiedert, daß feine Angaben nicht volllommen auf Wabrbeit derul a ber i 
Berner mist en, tn, em, (on vor * ne —5 ar - 358 Noun —— - en Fr Fiſcherbrau) 
ondein mur 10 Tagwert kaufte, daß ex dieſelben am t fchuldig iondern baar bejaßlte, und 
ei zum Schluf mod) zugeitanden, dab er wohl 200 fl. bei der Spibederbant binterlegte, biejer Bertaftl, Betreff: —— der Verelusſtatuten 
jebach durd bie — Binfen fo je wieder gebedt ift. Ruf tem Ausbrud „Dummheit und| Vortrag über bie Delegung I, erften beutjchen 
Habjuct, den obemerwähnter Hert Correfpondent Aa? batte, möchte man noch erwiedern, bafı —— — 
&8 Leute in obigem Dorfe gibt, welchen wohl Dummden infoferne vorgeworfen werden fann, weil fie 63 wird möglift zahlreicher Betbeitigung au 
Geld und Anderes einem Manne lichen, der, obne feine Verdindlichteiren bis jeht zu — Arriele fo mebr entgegenae ſeben, als mad $. 22 der bid- 
aber Habfucht kan wenfelben in diefem Falle gewiß nicht vosgeworfen werben. Diejes zur Konchri, berigen Bereinsftatuten abweſende — 


auf den ganz ungerechtfertigten Angriff im Etraubinger Tagblatt, milgliever gelapten Befeläffen —— 


rm Der — — ‚Nav erfter Kg “ ber afen mebütsifäen Ab er Ausschuss. _ (ab)4127 

eilung im großen Arantenbaufe in Münden war, bee iemit anzeigen, Bafı ex unterm 

ae Bali in Dingolfing feine Proris in der internen Diedijin, Ghleungle und Geburtis 503.-Demokr.-Arb.-Partei. 
je eröfinet habe. — 











Samstag den 30. Roreuber 





Dingolfing, 93. November 1972, 
Dr. Anton Hüttinger, D" 1." ''s« Maler eintman 
4115(%) praktischer Arzt. Zum Teßten alten Bier 
Zum legten alten Bier 
I ——t — m 
Besside kim dort, ———— Samstag den 1. un 3 Sonntag den 2. Des. 


—*—* Für die beſtbelannte —— 
— —A— 





IutufichrandAatung, — wentt um ARME din 
Nachs· Hanf, Werofpiunerei & Weberei Bünmenheim — ae IR 
nimmt Aachs, Hanf pie nn Be Den eben und leihen Dränerei-Verkauf. 

3923 (6) M. chachtner, Krämer in Arnſtorf, Poſt dortſelbſt. mant — Sler 1 Gen 


Das Garn oder Tuch fommt in zwei bie ſechs Wochen retour. 
Geſucht wird fofort: 





ränerei mit Dclonomie 


elet Hand ;ı 
Cine Wohnung ———— 6 per Feld, 17 Tom. 
mit 2 ober 3 Simmern, Holslege x. Bon wem? | Wiefen und 13 alles befter Bonität, 


fagt die Gm. d. (@ a —— —X ji 
Erdinger — vom 28, Novbr, 1872. |vafı die ei derfelben cin au auferor. |" 33533 onomie nötbige Snventar 
uföpteis wäre 32,000 fl. und kann bie 
he] Halkcı dentlide ift, inbem biefelbe im Tuner "at ebien I a En Yinweien Hegen bleiben. 

















| Waly. |Rorm. Ver n 
® Do — Bettolier veanänbiarn Dal N leo — — Wal. ve ift zu erfragen bei 
ee za anal are |, Mieiniger Mertauf jro, Bilde u Baspar Mayer 
— 8 Si 331 [28 fe. bei d. Elmmet in Landabut, laser 4193 in Altheim, Poft Mierätofen. 
eutiger Verlauf . . || 3 133 | 303 | Bet Untergeichnetemn ift bie Stelle eines 
RE: MR 23. November. Bayer. 37/4%/o Obl 
— 
mbe.s di eturenwa 
Bam. 2 [BET 0 RR nase Me Sal Year fee 
Ren 2: 2120 1015 79.42 5 10lle "halb. Dbl. 100 WB. 90 ". O8L|"" a Ynnen ja Iedos wur folde Bewerber anf Be 
FR ge 
N ® 0 Mündn. “ 5 * 
—— 13) 6. be, ae mia chn. ee 
Nürnberg, 28. Nov. [Henfenbet ätl 10% Gin. | 115 P. — ©.; beito w. G., voll, 119 (3) I Sinzinger in Pfarrlirchen. 


Die am Mittog fteigende Tendenz des Dinſtaggz — P. 0 4% Bionöbrife ber b. Sup —I— In 
marttes prägte ſich im Laufe des Nachmitta Auch u. Weaſeidant ga DR ©, 4% BantObl we: bie Feng gr ie — bat, 
entjhiebener aus, und der Gefammtumfag fteigerteld. Hyp. u Mechielb. — ©. Defterreid ih auf den 

ſich auf ca, 80 Ballen. Im aleicher Weife battel4Ys"%, Eilber-Nente Fk 7,6. Umeril. 6% — — und Bor jendungen mir a nam, da en ei 


auch geiem bie —— einen Iebbajteren Charakter, 1881er Bonds — B.95",®. dio. 1882er 96", V.are ih als einen — * 
wobet Wreife nicht blos ihren Stand behaupten,| — ©. bett 1884er 96", . — ©. Anl. »Lonfe Jofep Grallinger, 
fondern Primaqualitäten fogar einige Gulden mehr FOR Bayer. PrämUnl. 112 P. — 6. Uns 4ıo5 
enicen tern, Zee linfe Big wien a. _ Kae, 7 de iR rn, ——— ——— 
e lamen 7 udwadre herein, welche b. Looſe ef 
mit den cnen Befinden von Heleteuer und aut? fL+Looi 714. ®. 7 6. „Belbisrten. Bach „Stadttheater in Landshut, 
lãndiſchen Sorten xu fo hoben Dem — drihäd’or 9 58-59. anc#St. 9 21a - 12. Vorftellung im 2. Abonnement. 
dafı Säufer aurüdbielten. Sn der That lann deri22te. Dutaten y 31-86. 00 an NEL 2 ar — de rn Dezbr. 1872 u 


ftrige und ri and als der höcfte 87. Piftolen 9,41—43. En, 
—— ee het weinen, Denn We-56: Weeuß. Ra eine Sie. ‚be E ist 5 —— 
Qualitäten haben im Ber! alt — früber ziemlich Banknoten 108", r 

—— — 

au ul ft um te zungen it u aſſenſ De — 

lepbendem Gefeäftegang Mao 59-59 fr. Bifiolen 9 he Der $d ufer im Fra. 
len srken Unfug eeibe, m Dis Anm Enid 9 os Foren > Hull von —— en 
Pi i 3 FH ke. — Amt. Urt —— Bercils 12mat mit großem 





mb Mittwochs; die Stimmung * Ur br/Dulaten al marco 
ki icft. Marttwaare40—68 jl., Gebirgsh, Kyet Ay ereigns 11 fl. 53 - 55 fe, Erfolg negeben. 
fifchgrinder 4655 FL, — ae . Imperiales 9 fl. 4345 fr. Gold per Pfund fein] dem ic für bie —E8 —— am 
Hallertauer 36—77 Nabfhrift 1 Ubr: Ka „re Alte öft. Swanziger per Pfund raub älgweiten Abonnement meinen nt aus⸗ 
— — me Kar Brdim io a — Dadbaltles Site Dar Iprede, erlaube (ib mbe muglei m Abonnc- 
bis jebt 500 Ballen, A. 3) W ee ich er re J. Heiderer, Dirttor. 
—— — ⸗ 
Drud und Verlag der Joſ. Thom ann ſchen Buchhandlung. (J.B. dv. Zabuesnig.) 
tl ( ‚oogle 
— ee tage fl Se Samen u 


— — 


a Br mn 


— ba 


24, Jahrgang 1872, 
„Bir Bebrteit, Bet und gefeglihe Breit." 


—— 
— an be Palit 





Sonntag 1. Degember, 
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An die Gländiger der Adele Spitzeder. 
S.* Die län; get unb vorhergefagte Kataſtrophe 
iſt endlich en * —“ baß nicht ſchon 
vor einem Jahre Hand 
—* mit gen jegt bringende Warnungen erlafien unb 
angebroht werben konnte, hätte aug ſchon 
—— km e Geihälten Halt geboten werben können, * 
Viele ungeachtet aller Vorftellungen immer 
Iodte, * Da Gelb 


anguvertrauen u ber Gebante 
unb bie Hoffnung, ba die Gadie deg fchon fo Im 
werbe, bis fie wenigſtens burd bie Binfen ie, 
takt ober noch bebeutenb vergrößert wieber 
Dieſe Hoffnung hat Diele, aber keineswegs 
Mande haben wirklich ihr Rapital nur buch bie 
boppelt, ja 2 3 en Man hört dieß Zain vielfach 
verſicheru. ich von Einem, ber 300 fl. unb 
dafür 700 * noch rechtzeitig herausnahm. Andere —* 700 fl. 
 Srien beuutige Berkheringen auf Babel beruhen, f 
en berartige en, 
* dieſen Glucklichen, ſofern fie Hein find unb fein 
en, das chriſtliche Sittengefeh ins Gedächtniß gerufen werben. 
Der Chrift ift verpflichtet zur Nächflenliebe; er darf nicht feinen 
Vorteil zum Schaben bes Nebenmenichen 5 wenn 
aud) ohne böfen Millen, fremdes Gut an gebracht, jo ift er 


zur Nüdgabe besfelben von * * an verpflichtet, wo 
er erfährt, daß basfelbe dr Daß nun 
bie bei ben bezeichneten Südamn ber Abe deder zutreffe, 


Deutihland, 
Münden, 28. Rov.f) Die 
Id — Fe — 


In, De ortſchrittspartei hat in 6 Bezirken gefiegt und bems 
— tee irlen ihre Kandi⸗ 

*. durchzuſt Leiber durch ihre eigene Schulb, * 

jedem Pen —* ihre BEER bie rd Geſiegt hat 

lath. Partei in ben drei Bezirken Au, Haibhaufen und — 

in ber Stadt ſelbſt nur in einem einzigen Bey irle. In letztereni 

wurden gewählt: —— — und Knopfmacher 


Kor: Heidhaufen: iniftertalrath Stautner, 
Ehrchermeifer Bud; in ber Serhtt Au: Abo, Dr * 
und Privatier Fuge Feuerflein; eg: Groß 

Steiner und Spigelberger. ortfcheittliche Baht 


*) Wie beweiieln dies! Die Dohanerbant brach junähit unter dem 

F irtt gerichtlichen Einſchreiten sammen und dies jand anf Antrag einiger 

Gläubiger ftatt, die mit Met eine Ueberihuldung befürdpteten. die Rev. 
d. Landeh. Big. 

*+) Nab der riflihen Moral wohl; bie Gefhäftsmoral aber 
zechmet befanntlich anders. Leider, da unfere Zeit bie criftliche Moral 
fo wenig mebr gelten läßt, daher die allgemeine ſociale Auflöfung! Uebri⸗ 
in baben faft Ulle, die Geld bei ber Spikeber einle; em, nahezu mit 

ifen umd Willen ein Hazarbipiel geipielt! Die Ned. d. sh. Big. 
7) Uns heute den 30. Nov. erft sugegangen! Die Red. d. insb. Big. 


: Bädermeifter Kübler, Apotheler 
räuer .. Drey*, M. u arg Banquier 


mermeifter Gg. Doih* und Fabrilant ö 

einem * Bezeichneten find — Von ben ca. 8000 

—— belheiligten ſich von ber lathollſchen Partei 3270, von 
ber Forticheittspartei 3031 unb bod find bie Katholiken unter- 

legen. Es lommt bies „daß in ben Vorftäbten bie Stim⸗ 

menjahl ber kath. Partei eben eine ſehr überwiegende war. Im 

ben Stabtbezirten flegten bie ſchriitler mehrfach nur mit ges 

ringer Majorität. Die Fortſ — En gegen bie 

von 1869 um ca. 500 Stimmen en ſtattfin 

be bürfte wohl in ——— ee ee 


Münden, 29. Nov. Die heutige Erſatzmänne: 
für in Pi ri iſt genau fo ausgefallen, 
* fe geftern ewigen haben; bie liſche Partei ift wies 
in ihren gefirigen vier BWahlbezirten, bie Fortſchriltspartei 
> ben übeigen | f Siegerin geblieben. Ganzen war bie 
heutige Wahl von beiben Parteien eine ſ ere als die geftrige‘; 
in einigen Bejzirlen bie latholiſchen gg 


; ber — 
ſchritt — ehe Mojorität. Die 
latholiſche Partei tröſtet ſich zwar bamit, baf fie ftens Ins 
telligenzen, wie ben Minifterialratd Stautner ben Dr. 
J durchgeſeht hat; allein biefer Troft En — = 
or! en Majorität doch nur ſehr ſchwachen Füßen. 
ſchritts2partei iſt, wie — laum zu —— in vollem 


bat wieder auf brei 


—— und feiert heute Abend unter bem Titel „Geſellige 
Br + > on De me M 

h t lagen; 
Die Sertfärltlee haben in ſechs Wahlbe —— — gu 


en. Münden 4 ya für bie a katholiſche 

* verlorenes Der Ruhe liebenbe tale Dane 
nerbürger ift für Er "Rahllampf fon ganz und gar nicht ges 

eigenſchaftet. In faſt allen Wahllokalen Hatten die Liber 
bie beſſern —— präoffupirt, bie Koryphäen derſelben wichen 
währenb ber ——— — Plage, Am Im 

ein, Air ber angsthüren Hatten fie 
It, —5 y tel, tönte es einem aus fünf 
En in ne on? und ked entgegen, bis man enblich in 
Tome auch einen Patrioten hörte. Es war brollig 
—** u im 6. 5 ein Kaminkehrer im Ar⸗ 
beitsfoftüm fein Votum abgab. cd dachte mir g bas if 
ug kein „Batriot” unb hatte und auch nicht getäufcht. Dei 

heutigen Erjagwahlen waren bie Patrioten wen 
vertreten. — Selten fam es vor, bafı ein Liberaler zur ſen 
werben mußte, weil er nicht in bie Wäplerlifte ——— war; 
bie Leute hatten ſich eben zu rechter Zeit darum befümmert. 
Auf unſerer Seite bag nt id * häufig vor; fo baf 
Keen a, Bus 6 Ciberlen über Den gungen Mahlmabus ehe 

ganzen mo) 
* unſerer Seite manche Un⸗ 
—E———— 
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bie alte te, Lange auf unferer Seite für bie 

e Lin a ben Tag wirb, wei 
3 unter de ber an für ſich viel * 
aber tigert unb von Üben gehätichelten Partei ber 
leben müflen. x das Hoffen wir, daß bie Bäume nicht in 
ben Hlinmel wachen und bie Vorſehung unverfehens einmal 
einen Strich durch bie ge fortfchrittliche Fhehmung machen wird. 
—— nad 2 os er Er. 

öcefe München bringt an feiner no Ä 

Hörung: „Die Allg. Big. Nr. 328 vom 23. —X * Ei 


in ihrem Hauptblatte einen „Politiſche Gebanten über bie 
Manchener Schwinbelbanten” überichriebenen Auffap, in welchem 
fie) folgende Stelle finder: 

„Wir fahren fort und fragen; ob «8 normale Zuflände find, 
wenn Pfarrer, bie vom Etnate beftellt und befolbet werben, direll ein 
Unternefmen fördern, das unter bie Etrafgefege fällt? Hätte der 
Staat einen Priefterftand im Lande, auf deſſen Moral er bauen 
rmte, fo Hätte er biefen zu Hilfe gerufen, um durch das geiflliche 
Wort jene fieberhafte Gewinngier zu bannen. Aber was geſchah? 
Die Mehrzahl der Seelforger empfahl (trotz de oberhirllichen Er 
laſſes) die Vetheiligung, oder fie empfahlen do zum wenigflen jene 
Blätter, die mil Teuer und Flamme für den Wuder predigten, und 
die Gefährlichkeit beöfelden mit Lügen wiberlegien Man muß bie 
Bauern felber fragen, wenn fie jett händerlagend vor ber Thüre 
fichen; dann wird man Hören wer ihnen gerathen Kat vor dieſe 
Thäre zu kommen!” 

Soweit bieje Anklagen fi auf ben erwürbigen Klerus ber 
ei ge Münden Freifing beziehen, werben biefelben biemit 
auf Grund amtlicher Kenntnig bes Sachverhaltes als unberedh- 
tigt zuräcigemiefen und, ba der Nuctor die Tragweite feiner Bes 
hauptungen fennen mußte, Be aber unmöglih Beweiſe 
file biefelben in ben Händen haben fonnte, als böswillige Ber» 
läumbungen erklärt.“ 

r* Freifing, 29. Roobr. In ber verflofienen Nacht tft 
bier der k. Lycealprofeffor und Rektor ber Gewerbeſchule Dr. 
Franz Zaver Meifter nad längerem Unmohljein in einem 
Alter von 62 Jahren geftorben. Als gläubiger Katholif hatte 
er ſich, als er fein Ende nahen fühlte, am vorigen Montag mit 
ben Hl Sterbefatramenten verfehen laſſen. Dem Lehrkörper bes 
biefigen Lyceums hatte er 37 Jahre angehört. Er war ein be» 
Hiebter, in feinem Fade (vorzugsmeife Phyſil) tüchtiger und für 
basfelbe begeifterter Lehrer, bem feine zahlreichen Schüler gewiß 
ein dankbares Andenken bewahren werben. 

Prenken, Aachen, 25. Nov. Geſtern wurde bie vierte 
Banberverfammlung bes Bereins beutfher Katholiken ab» 
gehalten; Das geräumige Bernarts'ſche Lokal war mit ein paar 
taufend Minnern gefült, welche Kopf an Kopf gedrängt durch ihre 
Anweſenheit wieberum Zeugniß dafür ablegten, wie tief bie Des 
wegung ift, welde gegenwärtig durch das datholiſche Deutſchland 
geht. (Köln, Volksztg.) 

Deſterreich. P Wien, 28.Nov. Im Landtag bes Ery 
jenes Defterreich unter ber Enns wurde ber Antrag auf 

usiliegung ber Jefwiten aus ber öſterreichiſchen Monarchie 
geftellt und mit großer Mehrheit angenommen. Das Minifterium 
wird biefen Antrag ohne Bmeifel ad acta legen, ba es bie 
Meinung der Antragfteller von ber Staatsgefährlichkeit bes 
Ordens faum theilen bürfte. 

D Wien, 28. Novbr. Die Wahl bes Kanonikus Binder 
zum Biſchof von St. Pölten findet allgemeine Billigung. Der 
neue Biſchof gilt als feommer Priefter und friebfertiger Mann 
ber aber volllommen auf kirchlichem Boden ſieht und bei all 
feiner Friedengliche feinen Uebergriff oder Eingriff der Staats- 
gewalt dulden würbe. Die Regierung würde ihn kaum acceptiet 
haben, wenn fie nicht ** Seits feſt entſchloſſen wäre, Alles 
zu vermeiden, was ben fo nothwendigen Frieden zwiſchen Kirche 
und Staat zu flören vermöchte. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 28, Nov. In ber heutigen Sihung 
ber Nationalverjammlung ſchlägt ber Juſtizminiſter Dufaur im 
Namen der Negierung vor, eine Kommiffion von 30 Mitgliedern 
zu ernennen, welde bamit betraut würbe, einen @efepentwurf 
eusjuarbeiten und der Verfanmlung vorzulegen, weldier die Bes 
fugniffe ber öffentlidien Gemalten und bie Bebingungen ber 
Dinifterverantwortliciteit regelte. Batbie beantragt die Verwei⸗ 


er > Antrı 


g behufs fofo fung. Die 
auf eine Stunde ausgeicht. el. db. Piälr. Big. 
‚, Berfailles, 28. Novbr. Die Sikung wird um 7 Uhr 
wieber aufgenommen, eine Verflänbigung fit nicht erzielt worden, 
Eommiffion und Regierung halten jede an ihren Anfichten fet, 
Die Beratfung wirb auf morgen vertagt. (Tel. b. Pf. Ztg.) 
Niederbayeriidhes. 

*S* Straubing, 29.Nov. (Schwurgericht für Niederbayern. 
Pag — ggg erg Hegel Geſchworne: 
et, ein, Widmann, Hochhuber, Bierking, i 
Ektaubinger, Bründl, Greimer, Hieſch, Iatoh, — De Beet 
bee Verhandlung bildete die Anſchuldignng wegen Laudesfrledens- 
bruchs, welche gegen folgende 16 Perfonen, als: 1) Georg Maier, 
Sdldnersſohn von Oberneuhauſen, k. Landg. Landohut, 2) Dohann 
Bapt. Simbed, Dienfitnecht vom Ebenhauſen, k Laudg. Landöhut, 
3) Iof, Stabler, Bräufnegt von Unterneuhauſen, Log. Landshut, 
4) Yof. Stadler, Dienfituecht von Mic, Lg. Landehut, 5) Math, 
Hterftetter, 6) Bartholm. Hterftetter, 7) Dof. Bierftetter, 
Wegmachersſohne von Obernenfaufen, 8) Corb, Mater, Schuh⸗ 
machers ſohn von Meuhaufen, Log. Landsöhut, 9) Franz Mirlad, 
Edlpnerdfohn von Oberneufaufen, 10) Mid, Ettenhuber, Dienft: 
fuecht von bort, 11) Yo, Nibler, Eifenbahnarbeiter vom Neufahrn, 
Log. Rottenburg, 12) Bitus Rodinger, Dienſtknecht vom Ober» 
münden, Landg. Mainburg, 13) Franz Bauer, Eöltnersjoßn von 
Spitzau, Lg. Rottenburg, 14) Eufebins Hierftetter, Wegmacherd- 
fohn von Oberneuhauſen, 15) Ant Nobauer, Edltnersfohn von 
bort, 16) Mid. Maier, Soldnersſohn von dort, — gerichtet iſt. 
Im Heurigen Frühjahre machte bekanntlich die allenthalben eingetretene 
Erhögung ber Bierpreife im Anfange ſchlimmes Blut und gab zu 
manderlet Befürdtungen Anlaf. Im Nüdiht auf die letzteren hatte 
ber Dierbrauer Weinzierl bon Unternenhaufen den Vierpreis von 7 fr, 
auf 6 Mr. tebueirt, wobon jedoch der Kellerſchenker dieſes Bräuers, 
tee am 5. Mat [ 98. gelegentlich einer Zanzmufit in bem Welns 
zierl'ſchen Keller zu Oberneufaufen Bier verzapfte, feine Kenntuiß 
hatte. Es wurde nun im Seller alierbing® über den erhöhten Bier 
preis Ioögejogen, jebach am e8 zu feinem befonberen Slandal. Es 
vottete ſich jedoch eine Anzahl Burſchen zufammen mit bem Borfage 
nach Unternexhaufen zu gehen, und bort, wenn bad Bier 7 kr. koften 
foltte, Alles zufammenzufclagen. Man ſchritt fofort zur Ausführung 
des Borhabens. Mein auch in Unterneuhaufen hatte man von bem 
Unternehmen Wind erhalten, und als nun der flanbalfäctige Haufe 
ankam, wurde ihm bad Dier nicht mur umter dem Preife, fondern 
fogar umfonft geboten. Das war nun freilich fir den in Musficht 
geftellten Erceß flörend; denn entweber mußten bie Burſche umkehren, 
ohne das beſprochene Vorhaben auszuführen, ober fie mußten eine 
andere Urſache Hiezu finden, Diefe ergab fi benn auch. Denn bie 
Ercendenten lärmien unb tollten in ber Weife, daß ſchließlich einer 
ter anmefenden Gäfte fich Rufe erbat und dabei mit den Eteden 
auf den Tiſch ſchlug. Auf biefen willlommenen Anlaß Gin zer 
ſchlugen bie Burfche im Zimmer Alles, was Krug, Olad_ oder vlaſche 
hieß, zertrimmerten bie THürfenfler und ſuchten in das Seilenſtübchen 
einzubringen, ſowie bie Küche zu erfliirmen, bis es emblich einem ber 
Bedienfteten des Hauſes gelang, bie Burſche zu entfernen. Unter 
den Exeedenten befanden ſich bie voraufgeführten 16 Perfonen, welche 
bis zu Ziff. 13 incl wegen Verbrechens, bie Uebrigen aber wegen 
Bergehens des Dandeöfriedendöbruches angefhulbigt find. Urtheil folgt, 
Difses Sorreipondbenz. 

ZA denn bie Univerfität München jeht auf einmal gar fo arm 
gel daß fie gleich über hundert Tagwert ihrer Waldungen in ber 


an eine Kemmuſſion und Nusfetung ber 
wird fobann 


äbe von Landshut verkaufen muh? Man traut faum feinen ke wenn 
man eine folche Husfchreibung liest. — Was wirb mit biefen Walbfähen ge 
Eie werben der irt und 


behen? Das läft fi unſchwer worberjagen. r 
Ei zur Beute werben: ie viele Walıngen find bad feit 20-80 
Jahren in der Umgegend von Lanvöhut ſchon ausgerottet worben? TU it 
e& fein Runder, daß die Holgpreife in Tandöhnt fortwährend fteigen. Dab 
olde Devaftsttonen, abgeichen von ber Verminderung ber land chaſtlichen 

chze, au für die Sandwirtbichaft jhäblich find, iſt Tängft nachgewieſen. 
Dir tenmen die Vverweltungegrunde mian, aus denen bie Univerfität bes 
tagte Waldungen verkauft, Können baber Tin Urtheil fällen, Die Red. d. 
Xantab, Btg.) 


ni DE) —— —— — 
ME Die Saudöhuter Zeitung Faun für den Monat 
Dezember durch alle fgl, Pofterpebitionen bezogen werben ; 
Preis 18 Fr. 
Verantwortlicher Aebakteur: Jo h. Bapt, Planer, 


1879 


Mu onig den ©. MR. argend 9 Ihe Mehltarif 





Berger im Raigeriuigen Berfeigrumgslotals bier der Kleiter ſchen Kunſtmühle. 
3 Sindennigeiten Alltinverkauf Pandshut, untere Aeufladt. 
öffentlich aegen ‚Bronaklung om Yen Meäehtenke ® Bir BR 22 
Landshut am 30. November 1872. [ . Br. 
Baumann, tal. Gerichttvollicher. 98] gries in 3'Eörin , . 15 3 
Befanntmadung NET Beh. — 8.7 
Am Montag den 2, Dezember I. I. Morgens 11 uhr Nr Comment. . De Wr 
Willibald Pi & sen. in Weih micht r Ülmehl. - 830 5 10 
derfteigere ich wi * are eh ea Düngenwagen Nr. ıy joblmehl . . . ad i “ 9 
Öffentlich an den Meiftbietennen win Baayablung. Roggen — 385 10% 
Landshut den 20. —— Re: wicher. — Badmehl Nr. E. 0. 54 F 


































jum FR Eigarren, Eigarretten, 

Haarfchneiden, Srifi ren & Jafiren. 6 g3>]"0nd- md Scpyfiabake 
vjünmerien i eifen, Alle & er 

Pe A Gh Beriden — — ——— Bl * a 

Snareiningen, Locleunetze, Haarnadeln zc. ?C, A 3 —* 

— gs Adam Schardt 

aar - Entwirr -Ala SS 
tann ich als —— Haaren bie ae. Onararbeiten zu | 2* Landshut. 


den bifligftert Preifen fertigen. 


Landshut, im Novbr, 1872, Hodaditungsvoll Benchtungsioteth! 
Joh. Fremerich, Indianij cher Balfam. 
3961 (%) — und —— auferorbentlihe Heilkraft dieſes Balſanu 


bat a in —— langſtens bemäßtt und. it ein 

N Babe — f die die Sormieligeibesieihen < Di re 

baber auf di orzügli esſelben au er 

Wir töfen uerloofte 5% Staats⸗ Obligationen ge a EL — allein mire Befr Ballam be 

Agio von 25 Kreuzer pro Hundert ein, Roeumiriemns Krampf ae Guwa@peil 

” no der Nerven berrähtend, mit Erfolg angewendet, 

Landshut, den 25. November 1872. e fonbe, aud, de Suetfäungen, Bersentun 

u L. Kaufmann Cice. Busen en aa 

- eh bie. Heilun Hıerger Beit. Fur ben 

—— it dieſer Walfam aus ee Eommen 

ip zoft f ee nn ——* F * 
(fern, Der Haarmaıdhs wird ad & 

und bie Slopibaut befonders aejtär 

Seines_angenehmen Geruches wegen ein wors 

trefflicher Toiletter Artikel zum Waſchen und 
für gas an a au empfehlen. 


Der Kreis rg iR Glas — 
alheinige Riebinage bet "Bram 
in Landshut. ö * Gm. ‚Stine 


Dentifrice- universel, 
im iu * er boblen * rheuma · 
en. & Wlacon 9 
87 (85 . Simmet, Raufınann, 


Berwieibun 
Ein Arbeits- Pokal 


mit Waſſ erfrajt für verſchiedene Generbe ger 
jeignet, iſt zu ge und fan fofert „beiogen 
Iwerben. D. Näb. d. Erp. (3 a 189 
Se Nadmittag ging eine 

Bi 36 verloren, der redliche Finder wird 
dringend gebeten dieſelbe in der Ep. ds. Blattes 









Dankes-Erstattung. 


Fir die fo ehrenbe und yablreiche Vetbeiligung bei dem Leichenbegängniffe 
und dem bl Geelengotterbienite — unvergeßlichen Waiten, Vaters, Großvaters, 
Schwiegervaters und Schwagers, be 


Herrn Anlon Kalehoruner, 


ie k. qu. Regierungsraths, 
erftatien biemit ben tiefacfüblteften Dant 
Landshut, den 80. November 1872. 


4201 Die tieffranernden Binterblichenen. 





























Daunkfagung. 


Für die sableeihe und chrende Detbeiligumg bei dem Leichenbegängniffe 
> und den bL Erelengottesvienften unferer innigfigeliebten Gattin, Mutter u und 











Schweſier, abzugeben. 4204 
Frau Franzisfe Scharl, [er 





Lobnfutihers-Gattin, 
foredhen wir biemit Allen unfern berzlihften und tiefgefühlteften Dant — — 
der Vitte, ber theueren Verblichenen ein frommes Andenien im Gebe 

wahren zu wollen. 
Landehut, ben 80. November 1872, 








Unterjeichnetem it am 27. Nopkr. 
l eine große ſchwanzgtaue Himdim, mit 
langem Schweif, langen Obren und mit 


- weißen Bfotenipigen verfeben, guges 









Taufen. Der reditmäßige Eigentkümer tan den⸗ 
\ielben gegen Grjak er Juferationsgebühren und 
Futterloſten abholen bei 

Tehmaier 


S. 
11206 Wofenmeifter in Geifenhaufen, 






Die tieftranernden Yinterblichenen, 








Antholifcher Gefelen-Derein. 


Sonntag den 1.20; Dez. Abends 7 Uhr $ 
1 finbet im fath. Gefellenhaufe h 
ur 
Hamensfef-Feler 
bes Hochw. Herrn Präfes 


| Franz Xav. Birnberger $ 
bp  musicalische Unterhaltung p 
von einer Fa 1 zu des ht. 


h unter Leitung ine —— Stabshornisten 4 
vn —— 


p fatt, mon 

P remmuit; —— 

Burke taibel I Kaas — ode 
en den 29. Nov. 1872. 


22* AUSSCHUSS. 
Sonntag dem 1. . 
Bernlocdner-Haale 


CONCERT 


ONE ——— eteranen- & Krieger ereins ap 
Den 25. Nov.: Fed Stadler, Shubmader; cheroe· der k. — & ‚Residenzstadt München 
bilfe, mit Unna Underer, Mufiterstochter von! unfer der Leitung ihres MufikDirektors 

















Feuer wehr Landshut, 


Näditen Montag den 2% . Dezember Abends 7’, Ahr 
det in den oberen Lolalitäten des Fifherbräuers bie 1. Monats:Bers 
— ftatt, won bie werebrlichen Mitgliever ber gefammien Feuerwehr mit dem 


reundlichit eingeladen werben, daß es fi um bie Wahl eines Eommans 
danten ſowie mebierer Chargirier handelt. 


Landähut, dem 28. November 1572, 


Der Derwaltungstalh. (er) aıra 













Gafhaus zur — — 


Der Untergeihnete gibt biemit feiner nefhäpten Nachbarſchaft, wie einer hochverehrten 
Gnwohnerſchaft Landöhut's belannt, daß er umterm Heutigen fein Geſchaft — —— 
übernommen bat. Tür gute Küche, reine Weine und ausgezeichnetes Bier aus 


Münchner Aktien-Bräuerei 
ift beſtens geforgt. Hiezu ladet ergchenft ein 
Hochachtungsbollſt 
4207 (2a) Bernhard Schanz. 












© 
Veteranen- & —— * 
Landshut. 
Am Sonntag den 1. Dec. Nachm, 3 Uhr, 













Aador 
General-Versammlung ze: ® sen: Jet_Rumister, Bier A. Hlager. 
behufs Beiprehung wegen, Abzaltung des Siiflungs: nt Amalie Hört, Shmaigerätochter von * Die Capelle * in * Vereins - Uniform 
Cafe ERDE Rommel | 
au ollne — 
a  Schardt. | von — Abends halb 8 Ahr 
Den 25. M Anton Kaldigruber, gu. L 
Sonntag den 1. Deyember, Dan 2/4f ESCHARDT. 
IR 3 ch ordens vom bL Michael, e alt. — Baula, re ne 
um jener zen —— dm Eauen, 18 Heute Sonutag den 1. Dezember 
Pschorrhrän-Bock, messen) _ Produktion 
Den 19. Nov, PR kan des f. Knoll, Haus * 
Be gg RSS et, Do Wiußtlgeſelhhaſt dienemdaudehuter 
Annie ah 10 0 Ahr. | Getrant: im SHeiglkeller 
Den 25. Nov.: Ioferb Schöberl, Beihälmärter Hiegu ladet ergebenft ein 5 
Tanz-Unterricht —— — Bart Did. 
“ Mo — — Geftorbem: Iaaoo Anfang 3 udr. 
Dem geebrten Vublitum machen wir bie EEE 122.212... 
mit die ergebenfte Anycige dafı unfer Unters | Den @; Neu; Di ehrminnie Bir — Haufe Nr. 519 mütlerer Neuftadt rüdwärts 
richtäturs im Der Tanztuuft verbunden mic Yopi Urfulinenelofier dabier, 68 Jahre 9 M. I über eine Stiege find: (%) 416% 


nick Bepmn @ie Der Tefetiteuten Mt, A010 9 Stunden al DEI —— 


ein runder Tiſch 
Familien, welde gejonnen find ibre Söhne Den 25. Non.: Drau drangeta Earl, Lob ã 
und Töchter an bemfelben Untheil nehmen J tutfeberägattin babier, 57 Jahre alt. — dedenn * — mie 3 Biden i Blüglttüren, 
Di 





au lafien, wollen ſich baldaeiälligft in unferer | 21 Monate alt. 
Wohnung Neuftadt 455 im 3. Stod anı In der er ei. Ritola, 1 — — —* I 
melden. Unfere Bebingungen find: Honorar ! Beyablung um den billigften m Brcß yu babe, zu — 


eb für — — a Beten, bei gr 16, De * daten, Cöhnein *⸗ Bet. 

ie von mebreren' Perſonen aus einer t ers babier. — , To 

— fl 2 & Berfon. 4100 LS gl. sale, E ämeipermeifters dab, Stadttheater in Landshut. 
Leonhart Nänftle, Tanzlebrer, J Den 21. Nov.: Lorenz illeg, (auewärtig). 12. Vorftellung im 2 


© Dezbr. 1872, 
etraut: ‚Sonnta iR 1. Dezbr. » 
und Frau Garoline Nänitle. ‚Den 18. Nov : Jungberr Kaspar Weinzierl, b. 9 ee; 





Schwaiger dabier, mit Jungfr. Zherefia Schmid,! 
Beodlterungs » Hnzeige Eonaigrstedter von —* ‘ Er int Baron, 
In der Grabe arrei Ect. Martin, Den 25. : Herr Georg ArempI, Beyirkeges, 


Geboren: ichts·Di iſt dabier, mit ber ledigen Maria, 
Den 23. Nov.: Maria Joſepha Pauline, Kind des Mai ier nd Sie, von hy Randau.| — er 5 d u ker im 7 ra ck. 
m. Wilhelm Belſtner, Conditors dahiet — Den 27. Nov. Det Ich. Sebaſtian Obermaier, ‚Soße Bofı mi mit Gefang und Tamı von Hahn, 
up 





ediwig — Kind des Hm. Georg Kellhamer, Diltualienhändler von Piflas, mit der ledigen Kapellmeifter Hauptmer. 
Stabtlehre : N Maria Nuner Wstanenbinbintidt 22 Amt. eiltieutbeater bereits a mit großem 
Den 2. erg Hermann Johann Marfind des, ben. 


eftorbe ig 4 

5. Nov: Ser Andreas Eamaige, Gaſt· mbem id für bie zahlreiche am 

* von Piflas, 56 Jahre alt. jweiten Übonnement * Dant auts 
5. Nov.: Unton, ileg. 4 Wochen alt. — h Yprede, erlanbe ich mir jun Abonnes 

Per Eharl, "Sohnkutfcersgattin von bier, ment ganz ergebamft Penner PR. 


Hm. Qubteig Oberpaur, Kaufmann 
Den 26, Nov.: Heintie, Sind des Heinrich Unter] 
zeithmeler, Hausbefiperd von Gries. 
7. Nov.: Tberefia Maria Anna, Kind des] 
Hm. Anton Leberwurft,!Hajnermeifters. 


Drud und Berlag der Io. Thomann’iden Buchhandlung (9. B. d. Zabuesnig,) 











andshuler Zeitung, 








ven la im oara 24, Jahrgang 1872, — werben iu bi Sabah, 
—X Viren ui „Br Wahrheit, Reit und gejehlide Sreipeit.“ ober bern Rasa m Yen 
Diendtag 3. Dezember. * 282 Franz Zaver. 





Der Alberalismus und die Shwindeldanken." 


L - 
+ Münden, im Nov. 1872, 
ane gegenüber ben 
mit ruhigem 


ber 
—— 


Herrbild 
feines Extrems ber menſchlichen Geſellſchaft * entgegengrinst, 
Grlärinung Der Dufauerbaufen, ben verfäichnen Atienfönir 

ung ber en, ben en ine 
beleien ei ber modernen Börfenjobberei nichts Anberes als bie 
Frust zweier Principien, welche allen Gefegen, bie vom Libera- 
iömus ins Dafein fen wurden, — ** u 
elegt find (el es bemußt ober unbemußt 
beit: meer . FW in ——ã— edge 
mit ben Staates nicht in Eonflikt kommt und wenn 
— er 8 n — läßt.” Das andere heißt: Bot wi ws 
ber ge olifchen Kiche”.*) — Die lehte Behauptung mag über 
. Allein es wird Wenigen verborgen geblieben 
Ki X bie Bart en 


Gegeniheil. Denn 


bie Freiheit in En den bes Bottlofen gleicht dem Schwerte 
in ben Händen bes Wahnfinnigen. Es lag in ber Conſeque 9 
bes Liberali 


smus, daß er bie —— aufgehoben, nn fol 
ber Procentfag fein. Diefe Freiheit würde Niemand g 
wenn bie Menfchen religtös und gewiſſenhaft wären. de in 
wiſſenloſe aber beutet biefe Freiheit dahin 
Dans Mitmenfchen in ber Weile zu feinem Wortheil 
t, Wenn nun aber ber Liberalismus auf ber einen 
En bie Schranten, bie vor Gewiſſenloſigleit wenigftens einiger» 
maſſen ſchuhzten, nieberreift, andererſeiis aber bie Gemifenlehg, 
keit durch Verläugnung bes pofitiven Eheiftentfums förbert, barf 
ex cd wundern, wenn bann ber Menſchengeiſt auf bem Gebiete 
windels Staunenswerthes leiftet? Mühte er nicht 14 
(ni befennen, wenn bas kurſſichtige, unerfahrene Publiku 
foferne, baf man eine völlige Trermung von ber 


=) Wentgftens in‘ 
Kirche Anfrebt und völlig dem Naturalismus oder Nationalismus huldigt. 
Die Red. d. Meh. Big. 


unb Scähwinbelinftitute um bas 
— Alert an Da Er nie 
bie gemachten Fehler zu verbefieen? Was thun flatt beſſen bie 
Aiberalen? Cie Raeuen bem Rolle Ganb in bie Mugen. 


des Rathofi ifkopates in England au die 
— Rat! ande Ha Deutfälands. u 

En; en 

a 


— 
xdige u 

pr —— am Grabe unſeres x Martyrers Bontfacius 
verjammelt, mit ganz geh, erg! unb neu 
lich exlaſſen Habt; wir tönnen 


Als wahre 
ſichts ber bie 
Stimme erhoben. Die 
bie ir aber auch bie unferige, fie iſt 


Me und jegliche t bloß 
—— ——— 


— 
iſt BA Die 


von Gott ben Menſchen g 
bie nr fonbern fich ſelbſt zu 
Deshalb rühmen 


Einheit besjelben Glaubens mit Gottes — und auf 

keine Weiſe durch was immer file Rathſchläge gegen dieſe Ein- 

* =. —— und ehrwürdige Herren und Brüber, 

in * hummmervollen Nampfe, morin She Euch befisbet, ee 

— an 
in, 13 e & 

Hirten Englanbs gegen Euch vechnen Fön, fo ſeid verfichert, 





u. 


1382 
ee — en im Ger gen bes kath. Stabtpfarrers Wilbegger mit bem 1. Januar bas 
zu Gott, bem ber Heerſchaaren, bem te und „Boltsblatt fürs Latholiige Nies" ins Xeben! Die 
Beier feiner Apoftel ergiehen. Niefer Katholiten Haben es endlich N fatt bekommen, fid 
ber Opferung Mariä 1872, gutes Geld vom Kirdhenfeinblichen „Nörblinger Anzeige 


(L. —8 — einrich Ebuarb, Pays von Weftminfter, 


homas Jofeph, (0.8 u —— Newport 
+ Wilhelm Bernard, aiher * Fhrmingpam. 


+ Iacob, Biſchef von bury. 
} Nihard, Biſchof von Nottingham. 
r Milpelm, Biſchof von Tr 


+ Bilhelm, Biſchof von 
H ranz, viſco von — 
obett, Biſchof von Bewerley. 
u. Biſchof - jene = ind Nemweaftle, 
aco 
7 Sesbent, Bifdef v von 
(Der biföflihe Stk von Liverpool ift erledigt.) 


Deutſchland. 

Bayern. [] Münden, 80. Rov. Der neugewählte Rel⸗ 
tor ‚bie! Univerfität, Hr. Prof. Dr. v. Plan, $ hielt heute in 
ber großen Aula feine Antrittsrebe, sr. Feierlichfeit aufer 
einer großen Anzahl von Notablen ber biefigen Gelehrtenwelt 
bie Dinifter v. Pfregfchner, v. Pfeufer und Ehrendoltor 
v. Zub beim: Hr. Dr. v. Pland nahm als Ausgangspunkt 
feiner Nebe bie Univerfitätt-Etiftungsfeier, mit —— unſere 
LZubovicMarimilionen in ein neues es Mirlens 
eingetreten ſei. Mebner betonte hierauf, baß ie Bauten Une 
verfitäten a nee nn ſich n —— dadurch 

unterſchelden enſatz von Schule ag nd 
5 in ſich vereinigen. Als Säulen find fie ein 

des ſtaatlichen Organismus und fomit ber ſtaatlichen Oberauf: 
ſicht — ſelbſiſtändige Korporationen dagegen befti 


ng e bar und begeidhnete bie Mege, welche 
ſelben I taste erkte babei, baf ber Staat ſich ber Uni⸗ 
verfität beſonders auch durch Berufung tüchtiger Lehrkräfte an⸗ 
nehmen möge. Der Here Neftor ificus, ſchloß feinen ans 
Ibſtundigen Vortrag mit bem herkömmliche 

bezüglichen Motto: Vivat, erescat, floreat! — Bon 
—* an wird es bier auch eine „Din Volkszeitung” 

im welche ſich bas feit einigen Monaten bier erſcheinende 

„Erteablatt“ umgewanbelt hat, 

Die Münchner „N. Rachr.“ fchreiben in ihrem Sieges- 
taufche — den —2* ber Fortſchrittspartei bei den Gemeinde ⸗ 
BL eit, bes Rechtes und ber Ehrlich 

Eee, er Gemein l gefiegt. . . Der Fort: 

chen fteht fefter, bemm je, zum Wohl⸗ ber Stabt, 

5 Se ie wie viel Großartiges in ber Fortſchritt binnen 

zu leiften vermodte u. ſ. w. Ei ſo — —! 

un Per; hen, 30. Rov. Der ehem bes General-Hubis 

torlats ber Armes, GeneralLieutenant von Krazeifen, feierte 

geftern bas 6Ojähr. Offiziers · Jubiläum. Der 7Bjährige Greis ift 
noch rüftig ‚genug fein Amt verfehen zu können, 

Profeſſor Zum buſch — 8 enwärtig eine Porträt» 
büfte des Kaiſers von Defterr t ift, bie Näume 
des Miener ——— = * fömäden. 

nn jüngfter Zeit wurden im Gaſt- und Gafchäujern eine 

ee er: auch kam in lepterer Zeit 
der Nachts ein junger, ge 


n auf bie Unis 


felben 18 und anbere Gegenftände entrif. (M. 8) 
” min — wo befann —* wie in Lands · 
ſervative Partei len 


** * Sat, Pi har e madere „In KRähter era Unfere 
F Bohung * Keine parteilofe ht air eime unpartetifche, 
Ba auf ben unb fein gu ht Bedacht nehmenbe 

Wahl, eine bie uns bie Eid bes theueren Gutes 


— in unſerer Stabt 
Nörblingen mi —X in Geige ber großen Bemühun 


für ihr 
blatt" als Mögliche in's Geſicht fagen zu laffen! 
Preutzen. Aus Berlin, 29. Rov., wirb ber allg. Big. 
telegraphiet: Eine Minifterkrifis if ausgebrodgen. Die Mehrheit 
bes Staatäminifteriums mit bem Grafen Eulenburg iſt für einen 
Rairsiub von 25 Mitgliebern. Graf Roon ift gegen ben Pairs ⸗ 
ſchub. Der Kaiſer if Tach, 

Aus Berlin, 29. Nov, wirb bagegen ber W. RN. fr. Pr. 

Mer Gerüchte beanglich einer Minifterkrife find 
tünbet. 

Die Zahl ber neu zu ernennenden Pairs wird keinesfalls 
Fünfündyvangig Überfreiten und wahrſcheinlich nur zwanzig 
etragen. 

Defterreih. Wien, 29.Rov. Zuverläſſigen Mitt 
gen zufolge erhielt bas biesfeitige Ministerium — er 
baltlofe Zuftimmung bes au zur Einbringung bes Wahl- 
teformgefepes. (Tel. b. Frif. gtg.) 

In Wien fah man diefer Tage einen alten Schimmel herum» 
traben, der Augengläfer trug. Die Mähre war furgfichtig geworben. 
Da man in London ſchon einmal den Verſuch gemacht Hat, turz» 
fühtigen Pferden mit Brillen zu belfen, fo that man «8 and hier, 
und zwar mit beftem Erfolg, Der Beſitzer, ein reicher Privatier, 
reitet ihn täglich zum großen Bergmügen ber Pferbelichhaber, 

Ausland. 

Fraunkreich. ** In Paris fah man biefer Tage mit un“ 
beſchreiblicher Spannung ben Nachrichten aus Verſallles ent’ 
gegen. Die Pariſer waren in großer Aufregung. Nicht minder 
die Provinzen! Bekanntlich Hatte fih Hr. Thiers in feiner Bots 
ſchaft am ben gefeggebenden Körper für die fonfervative Nepur 
blitk ausgefprochen. Die Monarhiften ſehen bie jegige Nepublit 
über nur als bie einftweilige Stantsform an. Sie nahmen ben 
Bm gegen Thiers auf. Ste forderten Minifterverantwortlich. 

keit. Im einer eigenen Kommiſſion wurde bie hin unb 
er —A Endlich im gefeßgebenben Körper ſelbſt. Herr 
betheuerte feine fonferpative men. Er legte bar, 

Dh bie Republil bie einzig mögliche R gömeife fei. Nicht 
um bie Minifter-Berantmortlichleit hand ne, fonbern um 
bie Vertrauensfrage. Der Minifter Dufaure beantragte, durch 
eine Kommiffion die Befugniffe ber Stantsgewalten und bie Be 
dingungen ber minifteriellen DVerantwortlicfett zu vegeln. Bet 
ber — ſiegte Herr Thlers mit einer nicht großen 


Riederbaheriſches. 

* Landahut, 2. Dezbr, Heute Vormittags wirrbe ber 
nieberbayerifdhe Banbrath durch Hrn. Regierungspräfiben- 
ten v. Lipomaky eröffnet. 

* Landshut, 2. Dezbr. Bei ben Gemeinbevertretungs- 
Erfapwahlen am Samstag ift ebenfalls die ganze Lifte der von 
einer großen Anzahl konſervaliver Männer Vorgeſchlagenen voll 
ftändig durdigegangen. Es murben als Erfafmänner gewählt 
bie Herren: Karl Harhammer, Geb. Steinhuber, Bitter 
Naager, Joſ. Weiß, Martin Ehrenmüller, Jof. Mitter- 
waliner, Seh. Bayer, Jof, Orasberger, Martin Dinges 


und Joſeph Mayerhofer. 

* Landshut, 2. Deg. Den Vernehmen nad) wurde ber 
t. Besielsamtsaffeffor Sofeph Kittl in Obernburg (Unterfranken) 
zum Bezirlsamtmann in Kelheim ernannt. 

* Landöhut, 2. De, Die prot, Pfarrei Weißbronn wurde 
dem prot. Pfarrer I. G. M, Bed in Landehut verlichen. 

+ Landshut, 2. Dezbr, Nach längerer Unterbrechung hat 
der hleſige Gewerbeverein wieder entſprechende Vereinäthätigteit zu 
entwideln begonnen und hat in ben am 15. dann am 29, Rovbt. 

L 38. abgefaltenen Generalverfammlungen eine umfafjende und zeit» 
gemäße Abänderung ber Bereinäftatuten, forte eine neue Ausſchuß- 
wahl durchgeführt, Zu Ausfhußmitgliedern des Vereins wurben ges 
wählt und zwar zum I Vorflande Hr. Dr. Wimmer, Prof. und 
Wabrifefiger, zum IL Borftande Hr, d. Zabuesnig, Buchdruderei⸗ 
befiger sc, zum Raffter Hr. Steiner, Wagenfabritant, zum Schrift» 
führer und Vibtiokhetar or. Säön, Scuhmadermeiftr, Bu Aus 
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ſchußmitglledern die Herren: Bohm, Banquier, Dalmer, Lauf 
mann, Harhammer, Kauſmann, Kohlndorfer Mar, Kaufın, 
Sperl, f. Reltor, 

x Landshut, 2. En —— ſich die Muſil⸗ 
tapelle bes Krieger · und Veleranenvereins ittags 
im Bernlochner · Saale und rn im Gafs Scharbt und fand 
biefelbe ob ihrer hneten Leitungen ungetheiltes Lob. 

Abends gibt biefe Capelle bei De 3 Möhren mod) ein 
oncert, worauf wir Muflfreunbe befonbers aufmerlſam machen 


wollen. 

+ Landshut, 2 Die geftern veranflalteten Probe: 
belaftungen ber neuen Or een mit 2 ſchwerbeladenen 
Magen und incl. mehr als 1000 Menſchen, welde von ber Kirche 
weg über bie Britde marſchirten, fiel außerorbentlich günftig aus, 
und gab ber an dieſer Vrilde unferes Wiens zum erfienmal 
angewandten Eifenfonftruftion nach einem neuen Syftem bes In⸗ 
genieurs Gerber, Direktor ber Mettichen Vrüdenbauanftalt, 
ein jehr glänzendes Feugniß. Die neue Brille lann fofort be 
fahren werben, es follen aber am fommenben Sonntag in Folge 
diefes freubigen Ereigniffes noch befondere Feſtlichleiten vom 
Stadtmagiftrate Vilshofen veranflaltet werben. 

*, In Altheim bei Landshut verunglüdte genen 
Donnerstag ein GAjähriger Söldner bei ber bortfelift ar itenben 
Mündener Ds gr? daß ihm ein Fuß von 
einem ber Triebwerke erfaßt und vollftänbig zerqueticht wurde. 
Der Fuß muß wahrscheinlich abgenommen werben. 

** Straubing, 29. Nov. (Schwurgericht für Niederbahern. 
30, Fall) Anklage gegen Georg Maier, Soldnersſohn von Ober 
neuhauſen und Gonf, wegen Landfriedensbruch. Das zu bem be 
richteten Malle obigen Betrefjs nach Wahrſpruch der Geſchworenen 
erlaffene Urtheil Lautete bei Korbinlan Mater, Vilus Rodinger, 
Franz Mirlad, Franz Bauer, Bartlmä und Yofepf Hier⸗ 
ftetter, Anton Neubauer, Mid. Maier und Enfehiuß Hier» 
Retter auf freifpredjung; verurteilt wurden Johann Nibler zit 
1 Monat, Michacl Ettenhuber zu 1 Monat, Matthias Hier» 
letter zu 1 Monat, ——— zu 5 Monat, Joh. Sim ⸗ 
bed zu 6 Monat und &g. Meier zu 1 Monat Gefängnif, welche 
un jedoch größtentfeil6 durch die Unterfuchungshaft getilgt ere 


je Straubing, 30. Nov. Schwurgericht für Niederbahern. 
31. Fall), Staatsanwalt: f. I, Staatsanwalt v. Bomhardt. Verih;: 
t, Abo, Schwaiger, Gefchw.: Dakob, Pramer, Ratfchmeier, Hirſch, 
Gerhaher, Hochhuber, Nidftein, —— Neunneter, —E— 
Paringer, Nödl Johann. Der Mallersſohn Georg an von Tegern 
bad wurde wegen Berbrechens und Vergehens des 
Siähelger Zuchthaue ſtrafe verurtheilt. Der Angeklagte iſt —— 
am 9, Auguft LI. durch das Etallfenfter in dad Auweſen des 
zu: feim und aus dverſchledenen 


Bauern Wisbet in Gebelsbadh verübte, indem er en a diefeß 
Bauern aus einem Meiberfaften Kleider, Gelb und fonftige Effekten 
im Werthe von ca. 88 fl. ſtahl. 


— unge h nırg. 
des fol, Stadt» und 





Im 
Untergeichnete tlih am ben 
Sand m — —— ma der 


— ————— 

Bw Mis, — — an bie Bilfen 
eſener e 

—— Mini 


wird alfo, wie bie 
feierlich eröffnet. 

- melde 4 —— et — a eg en 8 
en im er gemacht. nehmen n 
käme fie auf etwa 320,000 fl. wi — — win bie 


t ort Der — 


on an 1807 —— 

Senne 
or 1 e vo taates ge — 

Die erſie Dora - 4 


ide erhielt Vilshofen. 1591; obſchon von 
war fie fo feft gebaut, baf fie ber gtofen Waflerluth mit 177 
gang von 1595, als bie Sue Br DBrüde, wie bie Angabe lautet, 

Regensburg —— erfand. Später entbehrte 


Vile und zwar ⸗ 
rg 17. gen einer BURN en 
anbern Zeiten war fie während bes Winters 


lang nicht zu benüßen, indem fie vom yet Bra a 


lehr mwalbeinwärts über! 
eben werbe, um fo mel 
icher fahtbaren Straße Regen Titiling, 
projektirt if. 

* In Paſſau Bat beiden — ber Fortichritt 
eflegt, Die Katholiken wählten nit. Die Parteilojen, 
unterfiägt von bem gerabe nicht rühmlich bekannt — 
Paſſ. — erlitten eine völlige Rederlage. Hr. Brunner, ber 
Führer ber Parteilofen, bat 22 Stimmen und biemit 1 
ben Beweis erhalten, put 2 — ſutage nur gpet große 
gibt, bie „Liberalen” und Ultramontänen”, bie „Schwari 
und bie — Eine — die von büben umb er 


Tfeorie erifi 
ji fie u er — will, 
Pr 14 — — ber u De 


gegen ein Ein» 
fubrverbot erlafien unb barf bie —— 
Grenze von Vichhä x. nur in Haibach und Neuhaus über- 
ſchritien een, woſelbſt fie ſich ber Desinfektion zu unterziehen 
haben. (Donautg,) 


__ N) Wegen Gtoffandrang verfpätet. Die Med. db. Lob Big. 
Verantwortlicher Mebalteur: Joh. Bapt, Planer 








Gurhtelbehörde, werfteigert 
umne 29 zu Rait daß — Shan ch Dr. Kikialinns in Perg 


ebenge: AN Meer Ar 
der Gemeinde te I meet — Neo N — — 
geſchaã bten ichen N: — mer ſchen — ber Welfe, daß am 
ri * — ————————— m! 1 bis 2 Uhr Flecht ſ 
das Haus mit Grum̃ st, und unmittelbar barauf mit der 1] en yrup 
der — dei re —5— dann 04 rn a hen — — ibe,jüon Dr. in Bad 33 
2 Schafe — —— und 84 iefe are ns — olgenden —*5 (he fl. 1. 10. mit Hnakeuee ir giehien 
Bin 3 ſo > eb am BERN L- — und ——— drin viele 3272 (13) Sry. Simmel in Fanbehut, 


in —J 


für das Ampeſen haben ſich bei 


den aber er; Bermi u 
Die (enfigen Kaufsbehtnnuife fnb 
felbft A — md em — —— werben — 


ee: ofor Hy Bears — 


tt —* — Km, 
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Befanntmadung. Eypreffen - Grün 
atel über Georg Di ifter, Bauers Harborf, 2 
N Dune teen 8 vom ya, ift ge hr —X J um das Grablreuz des 


un 
vol 
Harborj, als Verfchwender erklärt und der Bauer Michael Dorfmeifter von Niedermänds:| Herrn Ignatz Metzger. 
borf die Arator je ibn aufgeftellt worden. — ash in neh , 


Georg Dorjmeihter kann daher ohne Mitwirkung feines Kurator in bindende Rechtsgeſchaͤfte Eälaf wol 





in fremder Grbe, 
jicht eingeben. d N 
ne Ym 25. November 1872, ng By a 
Kgl. Landgericht Ofterhofen. Bo ſichs am beften ruht! 
dam VRR TR Kan Zu. bit wohl müde worden 
_ Auf diefer armen Welt; 
Befanntmadung. Denn, ad! dein games Leben 
Ih gebe biemit belaunt, dafı im der Gantſache des Gütlers Michael Maasmaier von Dar nur ein Dornenfeld, 
ie die Gläubiger ben £ Aovolaten Herm Pepoldt als definitiven Mafleverwalter aufe Schon in beinen garten Slindesjahren 
eſte aben. 
Plarrlirhen, den 27. November 1872. Ze mt 2* ern, 
: Der Öanttommiffär: Die Allerliebften Dir. — 
ar Beiirtögerihttrath Kreitner. Und auf deinen jungen Schultern 
efanntmadung. Trugft dir obme Haft 
Der unterfertigte Magiftrat gibt biemit bekannt, baf der Adventmarft am Sonntag den Mit deinen seh ge 
8. Dezember 197% dabier abgehalten wird, und am diefem Tage aud) zugleich Plagitiftung Rattfinbet, Der Welten Sorgenlaft, 
Nottenburg, am 24. November ier2. R Du trugft es wohl befonnen, 
Marlts-Meagiitrat Rottenburg in Niederbayern. Se ref u 
N m un 
4186 (2b) Benzl, Bürgermeifter. Und vielem Web’ dabei. — 


uufforderung Und Kaum bat bir bie Fteude 
N 8.. 
abier baben Herrn Stal Arie) elle let zur ie) noch ausitehend: Ä 

Forderungen des Verlebten bevollmächtigt. = —— —— Bald wieder voller Nadıt. — 


Auf Veranlaſſung des Herrn Friedrich Schelle ſordere ih deshalb alle Schuldner des Herm Der Strankheit ſchwere Barde 


Xaver Möfimer auf, ihre Zahlungen an den genannten Bevollmächtigten oder für bdenfelben an mic Mar bald bein büß'res Loos 
au leiſten. Und fo verflang bein Leben 
Münden, 26, November 1872, In Trauerllängen blos. 


Aub, königl. Avolat. (2a) 4217 Bu nicht o Gattinberz! 


m Dir dein größles Pfand, 
Bekanntmadhung. Sue vl kn Sant 
Als bevollmächtigter Vertreter des BVBürgermeifters Joſeph Foriter von Er heilt ihm mit feiner Vaterhand. 
Eugl mannsberg gebe ich hiemit befaunt, dat; der Bauer Kaver Shünmeter Drum fchlaf' wohl in kühler Erde, 
von Arnöd durch ne m Urtheil dest. Landgerichts Dingolfing vom] SH mohl du teurer Dt, 
13. November 1872 eines Vergehens der Beleidigung, verübt an meinem a Sea 
genannten Mandanten, rauibig erfannt nnd in eine Geidbuße von 2 Thalern Getwibmet von feinem Boxbee 
ſo wie zur Tragung aller 

Landshut, den 29, November 1872. 





8 

Auf Betreiben des Privatiers Georg Oredler in Zangberg, welcher ben Unterfertigten als Ans , 

walt befellt hat, verftelgert der £ Notar Ser Dich von Wilabiburg am ———— gemweien ift: als vorlauter 

Donnerstag den 30. Januar 1873 Vormittags 9 Uhr Schmwäber. 

im Reitbmeperifhen Gaithaufe zur Voſt in Velden das Anmeien bes Schuldners Michael] Steinach, am 30. Novbr. 1872, 

Kurpmälter, Privatier in Velden, öffentlih am den Meiftbietenden. Ferd, Schmidt, 
Diefes Anweſen beftcht aus dem im Markte Velden gelegenen Wohnbaufe wi 20 PL+Rr./go2g k Shullehrer, 

36 mit Schupfe und Hofranm zu 0,05 Tgw. und Gemeinderccht zu einem balben Nubantheil an dem 

umvertbeilten @emeindebefipungen. r 

— Dasfelbe — {m — — * he ge * —— — 6 esu ndheit 

dingun zum fe um! ol uichlag fo! enbg! igerung, obme da 

ein N — oder a oder Ablöfungsrecht ftatifindet. y \ 
Die nähere Beiäreibung des Unmejens fowle die Berfteigerungsbebingungen Können bei dem und Wohlbefinden kann ſich Feder leicht und 

genannten Herrn Notar eingefehen werben. billig verf&affen und bawernd erhalten Durch 
Landshut, am 28. November 1872. . das allbelannte, ausgezeichnete Bücheldien: 

Zängerle, Rebtsanwalt. (3a) 4219 „Dr. Werner’s er zur 


— i e me aniſ⸗ e e Site‘ — ade San a he 
Leinenfpinnerei in Memmingen [337 E33: 


« beigedrudt. 
(vormals F. Kerler & Comp.) Seen. 
neuerbings erweitert umb mit ben leiftungsjäbigftien Spinnmafdinen verjehen, empfiehlt ſich ben uchhandlung in Landshut 
de Yandwirthen zum Spinnen von Mache, Hanf und Abwern im Lohne zu brlannten Ves 
ul 
FD abet wurden auf 3 Kußftelungen prämiirt und bleibt die Geſchäſteleltung bie frühere. IM Ortatualansgabe 
e um 1 
Zut Ueberm: von Rohſto Zeugniss 


Der Agent: Mein Sjähriged Mädchen litt 3 Wosen an 

4018 (&) Max Kohlndorfer in Landshut. einer acliellten at enentzändung und hatte viel 
dem I. und In der Tandshuter Feitung zro tn Leinen. Auf Anratben mahın ih Bufludt zu dem 

t maden wir wiederholt barauf aufmerffam: da alle Ina jtarlin, —3 fdien —— faın. 


Zeit war die Entzundun nd 
Jemand, fel cs wer Immer, ohne unferem Zifen aus einem Waffe, in melden wir die Ylugen des Mäbdiens RAR 


& befiens cine 
ober ausbauen läßt, werben toir Ilagbar gegen ifm aufteeien Sr ER Bilsbiburg), den 
18, t. 1 


ür 
murde, 
welche Eis bedürfen, fi darüber mit uns benehmen follen. 


das 
und unjere TEniKeäb unge Nnjpräge geltend machen, 


often verurtheilt worden iſt. 1221 Balth. Metzger. " 


in dem Sferate 'b 1. Los. Big. 

€. Nichter, tgl. Abvolat. 1218 WS I ih jcat —— he. 
Tr — . noch nie in 

Befanntmadung. Ein Slate eben 8 

14 als das entpuppen wird, 





871. 
bei . Sa 
Sammiliche hieſigt u oen ueen 
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Befarntmadgung rg Cahteas 
n 17: Dezenber 1872 Vormittags 10 uhr Häringe, 
twirb im A se Ha en in sehenibann * t. Uniwerfit Vibeldbah | 
PLA. 1248 und 1249 in *— —— imde Wadltofen, a 
Fiacheninhalt zu 94,20 Tape it in 8 —— an "ie 3 ſibietenden —8 verfteigert,, er 
wor zablum; ige Kaufal ehbaber eingelaben wer oft, 
Die Yltanten, deren Hablungsjähigteit * Unnte nicht ſchon belannt ober notoriſch iſt, haben Salanıi, 
fi durch Beugniffe hierüber —— end ai mein Gervelatiuurft, 
9 der Molbpartbieen Sünsische 3 jeoh Geigenberger Fr Welhenſtephan zum Sardellen:, 
beauftragt, und Tannen die — —— ei De ice erben. hinten & Leberwurt, 
a ner h8-Mbıniniftration Laudshut Emmentpaler:, Ehadtel 
m e Univer onds-Adminiſtration Laudshut. 
— Seunringer, k. Abminiftedtor. (36) 2126 — 
— Bekanntmachung. Meere, 
üinftigen Motrg det 23. Dezember 1972 Vormittags 10 hr — 
8* im Witlhohauſ⸗ 583 ei hehe die im der Stewergemeinde Schönbrunn, I. Landgerichts ädt 3 
ð t um 3 
— Itze —————— mi mit eins Orubfläße won 1 51 Lam. met DE Baguek 
Mi 2 900 nn A 2. Chvecolade 
) m m —— so “ n 2604 m —E Dhalktät von Mofer & Comp. in 
—— 17,06 aa enpfieblt A 
in — ae en 8 ————— n "Sitentfich” verſteigert, wog sablungsfäbige Kaufe . lter 
liebhaber biemit ein 2) tu ber Grasgafle. 
Ligitanten, un Sablun igten vn * nicht ſchon belannt oder nototiſch iſt, haben ſich —— — — — 
ka a ne Dir Be rege ift der fäptifche Yörfter Meiper | in Landshut beauftragt Im 3 oral. 
und können bie Ba aan bet dietfeitigem Amte eingefchen werden 63 wird el be ee 3 = 
Zandehut den 23. November rg —— um ma ki —* 
Kgl. Univerfirätäfonbe - + Admintftration — — Nu erfragen Bein ngeno 
Denringer, Adm. (30) 4223 


er Supue, 
Fon alte in Arnftorf, 


r tatgeliyäe genıtien 
Pinbauer Schranne vom 30. Bin, 1872; 


empfehlen wir den in Würzburg bei el 


Ilnfteirten kathol, Bauskaleuder (Bifhofskalender) 


für das Jahr 1873. 





Auch in biefem = tem Jabrgange bat es der Biſchoſetalender verftahben, jeine Zeh 
gabe: dem katholifhen Volke ein treuer ührer auf der _fittlichereligiöfen Lebensbahn, eine Deuchte in 
der vn des — tigen Unglen ns und der Srrlchre zu ‚am mit Geichid zu löfen, Bor 
ift es ihm gel ungen, | feinen Aufſahen site 5 —2 unterbaltend zu fein, zu Herz 
Ba Gemüt zu foredhen und burd Humor ſewohl in W ze Si feine Lefer gm erbeitern. 
Derjelbe wird ber empfoblen dur So von Jof. Thomann in Sandshut) 


Str. 
4224(20) Heranägegeben von me —— —— des Biethums Würzburg. man 
Hmanzigfter Jahrgang. acht: Ausgabe mit vielen Jluftrationen. Voriger Aefl 
"inte he Aeniprie, ge aehefiet ct und Bucchlaofien Be Neue mom 
b 
All.ırsıer 13954) 2 


3 
1788 
te. n. tim 


dl KM fe 
— — — 
——— 
— mer et 
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waan vor, 


a TO ge ie behbelanate — 


BE... — au⸗a· Aaaagus· 


Fachs⸗ Hanf, der —A Weberei 1 Bünmenhei 
mflafion Mertingen, Way 
nimmt Sladis, PR. 4 * Aineg Kanten um —— Kirchen und Rleichen 
3677 (61) Sebaftian Wolfertshofer, Sanbelimann in ẽrgoldoͤbach 
Are Das Garn, oder ZTud kommt in zwei bis ſechs Wochen reour. 








— ——— 
vom 25. Novernber_ 1872. 
* | Korn. | Gerfte "Faber 
Bir. 





















PYrüämi &00| 314) mR| 27 
von den Preisrichtern ber Ul. — —E — — 1872, 254 154 | u 2 
F.W. Bokius’sch. Kräuter-Brustbonbons, Paguet 12 kr. ee —- 


und Kraäutet⸗Bruft-⸗Syrup, —— 24 *. 35 * ufl. 10 fr. 












- vorzügli mönmittel bei Ax Ber Be. 1 —— Im = 
u jadeerinien — er Ken ertenfüheite a Yanbihel Aittlerer » BE 15 1812 18| 6 © 
kei ———— (ab) al Biere “7 er Ze 

Behtegen .. _ | — —i- Si- M 


Straubinger — i vom 30, Novbr. 1872. 
Korn. | Ber! 








J ie | Haber 
elreidemten Are 1 pelsdeftoliter 
mehr ns sı 14 
| | | 7 mer "ER. E 9 119 \ 
Walzen 7412 j 7 55 | || - 
fom. . ++» 4457 * 1085 5189— — — 8 J —3 
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4 sial—i—-|-| 4 tr. | fee. 
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Heute Montag den 2, Dejenber 
Gallhof zu den drei Mohren 


ICONCERT 


N) ) der 
AG Veteranen- & Krieger-Vereins-Capelle 
Mder k. Haupt- & —— —— München 
| unter der ln Mufik-Direktors 
( A. Hager. 
EWR DIN, Die Caprlle wird in der Vereins- Uniform 
DEALS IZE 4831 concertiren, 
30 te rt ne, Aefens Die METER _ 
6; wird cin träftiger Burfebe von 16 18 Yabren 232 Cafe Schardt. 












— — — 
1 
„Gaſthaus zur Weſtendhalle. 
Der Unterzeihnete gibt hiemit feiner gefhähten Nachbarſchaft, wie einer hochverehtten 
Gimwohnerfbait Lanbähut’S belannt, dafs er unterm Heutigen fein Geſchaſt wieder ſelbſt 
übernommen bat. dür gute Küche, reine Weine und ausgezeichnetes Bier aus ber 
Münchner Aktien-Bräuerei 
iſt beftens geforgt. Hier ladet ergebenfl ein 
Hohadtungsvollit 
Bernhard Schanz. 










































Spie N 
von 4 bis 120 Stade fpielend; Prachtwerle 


mit Glodenfplel, Trommel und Olodenipiel, 
Himmelsftimmen , Mandoline, Erpreffion x. 


"Spieldofen 


von 2 bis 16 Stüde fpielend, Neceſaites, 
Gigarrenftänder, Schweherhaͤuschen Vhoto: 
rapbiealbums, Schreibzeuge, Handihublaften, 

riehbeichwerer, Gigarren-Gtuis, Tabalt: und 
Bündholidoien, Arbettätiiche, Flaſchen, Porte: 
monnates, Etüble ıc., alles mit Mufit. Stets 
das Neuefte empfiehlt R 

3. 9. Heller, Bern (Schweis), 


Preiscourante verfende franto. 





be —— Bon a insel Dienstag den 3. und Aitiwoch den 


- . Deydr. 
Eine helle ihöne Wohnun 
mit 4 u Ang Küche * ıc. üft foglelch Boc B<. 


oder auf's Biel zu vermiethen, Das Näb. in ber 
$ Bl. 40 


Gm. b. 








|Braubetrieb im der empfindlichſten Weije beein gynfa verabreicht, moyu freundlichtt eingeladen wird 
trächtigende Witterung, wie bie dermalen berr:| "ann 3 x 
ihende, nicht förend in den Gang des Gefchäftes 1833 au Bolf, Seiglbräu. 


6 SI 
{ ifen vermag, fo legt dieſe Thatſ N 3 

Seen Bunt bar ab, u "ie ——— Für Maler and Vergolder. 
lagen bie berrichende Feſt — eruhl. pers Abkratzgold Bu — su den höchſten 








Nur wer bireft beyicht, erhält Heller ſche J mit fortgefehter Nachfrage für den Erport verliehen Das em. Taboratorium 
Werke; viele in ihrer böhften Nolllommenbeit NJ dem Seidäfte in den Ichten Tagen ein Auferft 
gewähren den jönften Genuf.  (36)3386 Iieftes Ynfehen, und mit vollen Eeyeln feben wir vn Dr Hi. Willemer. 
die Preife einem meitern Huffhmwunge entgegem-J11l (12 in Lanbehut. 
| ern. Dem Einwand, daß der fei ala nn en 






— — ſien Haltung 
Gediegene Birdenmulikalien 56 Geile hund die In Den Händen dc Al 
der Art für Stadt und Landhöre Bofengafie baudels no lichen Vorräthe eine ung — 
. 340", über 2 Stiegen. 9a) 4397 droben Lönme, begeanen Frage U-merfftätte mebt Wertzcugem be 
! ze a) air welcher andern Bulle, ald amd biefer, man bern Be findet, nebft_ Ys Tom. sun aus 
er! 


n ebarf der fommenden Monate zu deden ver: d unter günfligen verlauft 
Kapitalien moͤchte. er die Beftänbe af Bert Broduftiond: —— — * — KR 


Ein nengebautes, Dans 
N in welchem ſich € 
























Barl Netter's Haarwaller. 
Die Waſcheſſenz von Carl Retter 
in Münden hat mir zur Pertreibung der 
Gefihtöfinnen und eines ledhtenartigen Haut 
ansihlages die beflen Dienfle ve jet. Sol 
ches bezeugt zur Gmpieblung o ‚ner Erfindung 
Berlin, ben 24. Dftober 1869. . 
Guſtav Wpfe, Rentier. 
Nicverlage bei Hrn. F. Simmet, Kauf 
remeridh Srifens.. (2)2089 


1, Borftelung ‚im 3, Abonnement. 
Dienstag den 3. Dezbr, 1872. 


Die Sanditen, 





pläpen mabenı bis auf die leiste Dolde vergriffen 5 Tag. gegeben werden. Das Echmibgef 
bis zu drei Fünftel des Schägungswertges iind? Weitaus wichtiger, meil von witaler Dedeu wirſt eine burdfehniitliche Reineinnahme von 600 fl. 
; 5 ii brin Ciies, 
bei Unterzeichnetem von ben kleinſten bis zu Are —F ee det Anton Paintner, 
öf ü Ä ‚für die Julunft des Gefcäftes fein. Die beuti 
ben größten Beträgen zu haben. Ebenfo Dice 74 ar Sie I, ra 2 igen 
qut W. 
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wzeigen werden in bie Landeh. Reifung 
ſchnel —2 und die Bfpaltige Petit⸗ 
x deren Raum mit 8 fr, berechnet. 





Barbara. 





Der Alberalismus — die Shwindeldanken, 


I, 
# Münden, im Nov. 1872. 

Es konnte ben Liberalen unmöglich entgehen, daß bie 
Dachauerbanken ifmen eine Blamage ein! . Diefelben finb 
ja eime zu deutliche Unflage gegen bie ſchiefe Lehre, bie das 
Bolt aus ber Aufhebung ber egefege gezogen haben mag. 
Unfer Bolt ift noch nicht fo blaſirt, daß es nicht bie Geſehe bes 
Staates als Husiprüce beffen, was Nechtens ift und was nicht, 
erachtete. Menn nun von ber gefehgebenden Mutorität ausge 
ſprochen wird, Wucher ift mir ein gleichgiltiger, wenigſtens fein 
ftrafwitrbiger Begriff; jeber barf Hinfen nehmen ober geben fo 
viel er will, fo muß das äußert demoraliſirend auf das Volt 
wirken. Man verfpürt auch bie Wirkungen dieſer Schranken» 
lofigleit in geſellſchaftlichen Leben ſchon feit Langem. Ungeſcheut 
nimmt heutzutage Jeder ſoviel Profit, als er im einzelnen Fall 
befommen fann. Wenn nun eine ſolche unmoraliide Marime 
faft allgemein wird, fo ſieht ſich much der Ehrlicfte durch bie 
Concurtenz genöthigt begleichen zu thun; benn eine Preisfleiges 
rung aller Dinge ift bie nothwendige Folge davon. Die Dachauer⸗ 
banfkeifen haben biefer traurigen Thatſache nur eine beffere Bes 
leuchtung gegeben. Die Liberalen mußten deßhalb nichts Eili- 
geres zu thun, als dieſen Schaben liberaler Geſehesmacherei B 
verdeden und bie Aufmerkſamleit von bem eigentlichen Kernpunkte 
ber Frage abzulenken. Sie bebienten ſich dazu wieber ber ges 
m Mittel. wurbe natürlich eine ſchredliche Ent 
rüfung über biefen Vollsbetrug zur Schau getragen. Man 
ſchimpfle und valfonnirte in einer mehr als draſtiſchen Weile, 
Dann fuchte mar bie Sache ben Ultramontanen in bie Schuhe 
zu ſchieben. Schließlich wurde gar noch ber Klerus dafür ver 
antwortlic gemacht. Man klagte ihn an, bie Leute auf das 
Gefährliche dieſer Banken nicht aufmerffam gemacht zu haben. 
Eonjt aber werben bie liberalen Organe ganz tobfüchtig, wenn 
ein Kleriler ſich herausnimmt aus dem Kreiſe ber geiſtlichen 
Angelegenheiten hinauszutreten. Durch derlei Manöver wurbe 
bie Frage, wo denn eigentlich die Wurzel bes Uebel ſtecke, von 
ben liberalen Blättern umgangen Sie fürdhteten, ſich dabei bie 
Finger zu verbrennen. Das heißen fie dann das Wolf auftlären 
und wagen es mit freier Stirn, bem Klerus und ben Katho⸗ 

lilen Vollsverdummung vorzumerfen. 

Deuntſchland. 

Baghern. J Münden, 2. Dezbr. Heute fand bie Er- 
Öffnung der biesjährigen Gipung bes Landrathes von Oberbayern 
ſtatt. Zuvor Eonftituirte fich derielbe. Als Worfipenber warb 
wieder Hr. Rechtsrath Babhaufer, als Schriftführer Hr. Buts- 
befiger v. Schilder gewäßlt. File ben zum Reichsrath ernann- 
ten Prof. Dr. v. Pöjl ift Prof. Dr. Roth in ben Lanbrath ein- 
getreten. Es folgte hierauf ber Cröffnunggatt durch Ken. Her 
erunggpräfibenten vd. Bo L, welcher in feiner Aniprade u. a. 
xvorhob, daß bie Neberfhüffe ber Kreisfonds diesmal haupt: 
chlich zur Aufbefferung der Schulgehilien- Gehalte verwendet 
werben möchten. Der Hr. Negterungspräfibent ſchloß feine An: 
fprade mit einem bruifaden Hoch auf Se. Maj. ben König, in 
weldes bie Berfammlung freubig einflunmte, — Heute begann 
bie auferorbentliche Eitung bes oberbayeriihen Echwurgerichts 
für das IV. Quartal. Unter ben abzuurihellenden 42 Straf 
fällen Tommt ber Diebſtahl allein 30 mal vor! — Nachden bie 
Dachauerbankgeſchichte fir die @emeinbewahlen verbraudt iſt, 
fangen unfere Reueſten“ mit ber Negierung Srakehl an unb 
tönnen „ben Staat nicht ven aller Schuld befreien.” Das Ende 





des fortichrittlichen Liebes ift bie 
Unterrichtsweſen in ben fünfziger 
liche Macht verkauft, als er (ber Staat) felber? Alſo bie 

lichen Haben bie Dachauerbant verſchuldet! D Schwindel! Unge ⸗ 
heuerer Schwindel! Zehntaufend Meilen weit lafien bie „Reue 
fen" an Schwindel die Dachauerbank hinter fi. . 

Münden, 1. Dez. Laut öffenilichem Ausihreiben eines 
Geriähtövollziehers kommen am 4. d. in bem ber Abele Spiteber 
gehörigen Haufe an ber Söniginftraße zur er 5 ſehr 
Ihöne Chatien, I Schlitten, 1 Damen-Reitpferb, 1 Neufund- 
länder Hund und — 2 Länmdhen. Das Befinden ber Spigeber 
it, wie mic verläffig berichtet wird, auf dem Wege ber Beflerung. 
— Gerühtweife verlautet, daß ber „Volfsbote” vom katho⸗ 
liſchen Rafino gefauft worden. (Ro. u. f. — 

Aus Munchen berichtet bie Sübdeutſche Nach ihrem 
Wahlfieg beiden Gemeindewahlen haben ſich die National⸗ 
Überalen in ber Centralhalle verfammelt und in ihrer Sieges. 
freube 218 fl 32 fr. für bie neugegrünbete Volkéleihbibliothel 
gefammelt. Warum wurde nicht lieber ein altkatholiſches Meß⸗ 
gewand für Friedrich barum angeſchafft? Ueberhaupt finden wir, 
daß bie Nationalen ben Altkatholicismus in lepter Zeit ob der 
Gemeindewahlen und Spigeberei ganz vernadhläjfigt haben. 

In Münden freibt man dem Fr. Landesboten fol: 
gende eigenthämliche Sade: j 

„Der erſte franzöfifche Adler fiel in dem Feldzuge 1870/71 
beluuntermaffen einem Soldaten des bayr. 2. Shfänterieregiments in 
der Schlacht bei Wörth im bie Hände, Der betr, Solsat Lich fid, 
aber dieſes koſtbare Beutel wieder von preußiſchen Eoldaten ab« 
jagen, umd cd foftete nach der Schlacht feinem Negimente viele Müße, 
ben Adler wicher zuritdzuechalten, da bie Preußen ihn ols ihre Beute 
in Anfpruh nahme. Man Hat num bisher nicht ander® gewußt, 
als daß ber erſte franzöſiſche Adler von einem Bayern erobert wors 
ben ſei. Da fommt bie preußifche Eitelteit, welde dem Bruder dad 
Erftlingsredjt nicht vergönmen kann, und erflärt den erften franzöfi- 
ſchen Abler ald in der Schlacht von Shan erobert, Die kritge- 
geſchichtliche Abthellung des großen Generalftabes Hat nämlich, ſeſt 
geftellt, daß der erfte franzöſiſche Adler vom britten Bataillon des 
Garde ftifllier Regiments in ber Schlacht von Sedan erobert worden 
ift, und zwar von dem Gefreiten Solbader ber 11, und dent Unter⸗ 
offizier Buſch der 10. Compagnie, - und bad preufiide Kriegs: 
minifteriam hat biefen beiden wadern Männern bie hinterlegten Bes 
träge von 670 Thaleen aud; nunmehr ausbezahlt. Wir möchten 
angefichtö deſſen die Frage aufwerfen, ob das preußiſche Crdächtnif 
fi in der That nicht auf ben bayerifchen Soldaten erfireden fan, 
der notoriſch den erſten frangöftfchen Adler auf dem Schlachtfelde 
von Wörth währen bes Kampfet au ſich nahm und dafür, wenn 
wir und recht entfinnen, auch prämitet worden ift?*) Haben wir 
nun zwei erfleroberte Adler, oder gilt muc der preußiſche? Die Sache 
iſt im Ahmtereffe eines: bayerifchen Regiments, daB gerade bei Wörtt, 
zahlreiche Berlufte erlitten hat, einer näheren Unterſuchung und Aufı 
ilaruug werlh umb bitte ich Sie in diefem Sinne bie Öffentliche Auf 
merlſamtelt auf den beregten Sachbeſtend zu lenten. 

Im „bayerifhen Vaterlanb“ des ODr. Sigl lieſt 
man: Die Abendzeitung“ ſpricht die Vermuthung aus, daß Hr, 
K. Zander recht frühzeitig von dem Gerichtsbeſchluſſe, der feine 
Verhaftung anordnete, unterrichtet geweſen fein muſſe. Mir 
können bie- Abendzeitung“ verſichern, daß Hr. Zander vor 
feines Abreife von einem folden Beidfufte nit das Min 


") Nein! Der Brave des 2. babe, Zuf-Reg., der bei Mörth den 
eiſten Ürler erobert, hat fi micht mehr gemeldet. Cr man bei Würth 
gefallen fein! Die Red. d. Losh. Big. . 


age: „wer anders hat das 
hren jo völlig an bie Ei 
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befte gewußt unb vieleicht in biefem Augenblige noch feine 
Kenntniß davon hat. — Hr. Zander befindet ſich übrigens nicht 
mehr in Ealzburg, fondern — ber Sicherheit halber — mit 
Sehen. v. Linden in Rorſchach, was in ber Schweiz Liegt, 

Münden Die lath. Pfarrei Mbading ift dem Schulbene ⸗ 
fizialen &. Rohrmäller in Kronmintel, die kath. Pfarrei Ruhpol- 
ding ben Benefizlaten ©, Riggauer in Zraunftein übertragen 
worden. 

Vom Walchenſee kommen ber A. Abendytg. von einem 
Treffen zwiſchen Wildſchützen und Jägern folgende Ei er 
zu: In ber fog. Gwanne zwifchen bem Krottenfopf und Biſchoff ⸗ 
Oberried wurben am Sonntag ben 24. d, M. bie beiden Vrüber 
Johann Simon und Mathias KAattler von Gerold, nachdem 
erfierer fiebenmal, ohne zu treffen, auf Gemjen ſchoß und letz⸗ 
terer nach breimaligen Schießen eine Gemsgeis erlegte, von bem 
Forfigehilfen Heiß umb bem Sagbauficher Vachenauer während 
des Wilberns überraſcht und erhielt Joh. Simon Sattler, nad) 
bem er auf Anrufen von ben Forftleuten mit feiner Buchſe auf 
biefe anfchlug, in einer Entfernung von 60 Schritten vom Forft- 
gehllfen Heiß einen Kugelſchuß durch bie linke Brufihöhle, 
x. Kalller's Geſicht war mit Kohle geſchwärzt 

Hof, 28. Nov. Geftern ben 27. Abends zeigte ſich Hier eine 
große Menge Sternfhnuppen und barımter fehr ſchöne. Zwei Ber 
obachter zählten zwifchen 8 und 9 Uhr während 9 Minuten über 300 
berfelben, fo daß ſich 2000-in der Etunbe ergeben. Oft war die 
Aufeinanderfolge eine auferorbentlich raſche. Cine befomders ſchöne 
Feuertugel mit bläulichem Lichte wurde gegen Weſten links vom 
großen Bären um 6*/, Uhr geſehen. Auch am Abend des 26. foll 
bie Anzahl eine ſehr große geweſen fein. A. Abdztg) 

Bürzburg, 29, Nov, Am gefleigen Abend wurde dahler 
ein äußert intenfiver Sternfhnuppenfall beobachtet. Diefel» 
ben fielen oft förmlich fo dicht wie Schneefloden, manchmal 5—6 
gleichzeitig. Im Durchſchnitt konnte man 2—3 auf die Minute 
zählen. (Ati. Big.) 

Aus Kaiferslautern vom 21, Novbr. ſchrelbt man ber 
„Rheinpfalz": „Spigeber — eine Stümperin. Das ſtehende 
Taget geſpräch in ber hieſigen „Liberalen“ Preſſe, und namentlich in 
der aller Gaunerei abholden „Pfalziſchen Bollsztg.” bildet natürlich 
die zufammengebrochene Dachauer Dank der Üdele Spigeder. Im 
einer Tifchgefelfchaft drüdte ein fchlichter Bürger feine Berwumberung, 
daß „man nicht vor der eigenen Thüre kchre”, mit den Worten aus: 
„Dad iſt nichts; unlängft war hier ein braver Mann in Noth und 
braudte 50 Gulden auf drei Tage. Gr erhielt biefelben auf 
drei Tage gegen fünf Gulden Zins, madt 1216%, Vrocent.“ 

Freie Städte. Im Bremen werden, einer Ünzeige in 
Nr. 320 des „Bremer Courrier” zufolge, nicht nur in den Schwei⸗ 
nen, ſondern aud) im ben Fetlwaarenhandlern Ericdinen gefunden, 
Laut dem Osnabrudiſchen Anzeiger” wurde in Badbergen „einer der 
wenigen noch Tebenden Beteranen aus den Jahren 1813 und 14 
begraben“, und ein amtliches Aufgebot des Beziekögerichted Died» 
ben („Dredener Anzeiger” Nr. 320) erlaubt bie Ehe zwifchen zwei 
Perfonen desfelben Geſchlechts. 

Preußen. Berlin, 2. Dezbr. Der Kaiſer vollzog am 
Samftag Abends bie Berufung von 25 neuen Pairs (ausichlieh- 
lich Großgrundbeſitzer, höhere Beamte und Militärs). (Allg. 3) 

Ein Vierbraner zu Frankfurt a M. zeigte biefer Tage laut 
ber „Franlf. Zig.“ mit Stolz einem andern Bürger feinen Eis» 
vorrath, welcher in mod) acht vollen Eisgruben befand, Wollte der 
Bierbrauer überrafchen, fo wurde er nod mehr überraſcht, als ihm 
fofort für die eine volle Grube 10,000 fl. geboten wurden. MNadh- 
dem er fich von feinem erſten Erſtaunen erholt und ſich überzengt 
halte, daf das Gebot ernft gemeint war, ſchlug er ein, und noch ehe 
die erfte Fuhre Eis and dem Keller geholt war, Tagen bie 10,000 fl. 
auf dem Tiſche. Wenn es biefen Winter fein Eis geben follie, was 
werben alddann bie übrigen Eisgruben, wovon jede noch ca. 300 
Fuhren Eis hält, werth fein ? 

Aus Wipperfürth, 28. Nov, fihreibt bie „K. DWoltsztg.”: 
Am Sonntag den 24. Nov. wurde zu Hohfeppel an ber Grenze 
der Kreife Wipperfürth und Mulheim eine Katholifenperfamm- 
lung unter dem Borfige des Heren Grafen v. Stolberg zu Gimborn 
abgehalten. Trotz dem ungünftigen Wetter waren die katholiſchen 
Männer flundenweit Berbeigelommen, wohl 600 an ber Zahi. Graf 
Stolberg ſprach über die heutige Yage der Statholiten. Hr. Ueberberg 
von hier dedte bie Heuchelei des Liberalismus auf, und erntete ges 


waltigen Beifall, ald er zum Schluß feiner Rede die Frage: „Was 
ift alfo elm Liberaler?" dahin beantwortete: Einer ber freitags 
Fleiſch ißt, Sonntag nicht im die Kirche geht, und tüchtig auf Bapft 
und Geiftlichfeit ſchumpft. Der Proteft ber Paderborner Yefuiten 
wurde verleſen, um als Iuftration zu dienen, wie der Liberalismus 
fatholifche Priefter behandelt, von bemen brei noch im vorigen Jahre 
hier eine glänzende Miffion gehalten, welche dem Bolte unvergefilich 
iſt. Es folgten zwei mit Beifall aufgenommene Reben Aber die Bers 
logenheit der ſchlechten Preſſe und über das Aufſichtsrecht der Kirche 
über die Schule von benachbarten Geiſtlichen. Den Schluß bildete 
ein Vortrag zum Anſchluß an den Mainzer Katholitenverein; 150 
Männer traten dem Bereine fofort bei, 

Delterreih, Wien, 2. Dez. Der „Wontagsrevue” wirb 
„aus beiter Quelle” von Pet gemelbet, ber Kater habe das 
—— — bes Grafen Lonyay angenommen und ben bis ⸗ 
herigen Hanbelsminiſter Szlavy zum Minifterpräfidenten ernannt. 
Das ganze biöperige Miniftertum außer Lonyay bleibt im Amte. 
(Tel. d. Korreſp. v. u. f. Diſchlb.) 

Prag, 27. Nov. Bon 6—8 Uhr Abends beobadjiele man 
hier einen Sternſchnuppenfall, den Aftronomen als den ſtärtſten des 
Yafrhundertd bezeichnen. 


Ansland. 

Schweiz Solothurn. Das Kapitel Buchsgau Hat 
ben 26. ds. bem hochw. Hrn. Biſchof eine Adreſſe überreichen 
laſſen, weldje von fämmtlichen Geiftlichen bes Kapitels unter- 
zeichnet war. Damit haben dieſe Geiflichen offenes Seugniß ab» 
gelegt von ihrem Feithalten an ber kath. Kirche und ihren Lehren, 
ihrem Dberhaupte und ihrem Bifchofe, dem vielgeprüften eblen 
Dberhirten. — Auch bie Geifilichen der übrigen Bezirfe werben 
mit Adreſſen nachfolgen. 

Aus Denfingen wird dem „Lugerner Vaterland” geſchrie⸗ 
ben: In ber Nacht vom 25. auf ben 26. do. wurbe ein Theil 
bes hieſigen Kirchhofes auf bie roheſte Weile verheert. — Was 
wirb no kommen, wenn felbft bie geräufählofen Stätten ber 
Entfchlafenen von ber rohen Muth entchriftlichter und entmenfch- 
ter Menſchen nit verſchont bleiben? Iſt das ber gepriejene 
Fortſchritt bes 19. Jahrhunderts? 

In Bern wird, mie ber „Vollsfe.” vernimmt, mit Neujahr 
1873 ein brittes neues Blatt erfcheinen, das unter dem Titel 
„Die Klerifei im Sonnenlicht” die Gemeinihäblicleit der römi- 
ſchen Rurie in's belle „Licht” fielen fol. Dr. Fran Huber, 
ber befannte Verfaſſer der „Iateranifchen Kreuzſpinne“, wird bie 
alle 14 Tage erſcheinende Zeitſchrift rebigiren und Hr. Elle Du⸗ 
commun die franzöffche Ausgabe berfelben beforgen. Nun wird 
Nom fallen! 

Franfreih. Aus Paris besiehungsweile Verfailles 
bat bie Lanbsh. Btg. bereitS gemeldet, daß Thiers am 29. in 
bee frangöfiichen Nationalverfammlung, wenn aud nur mit 
ſchwacher Mehrheit, gefiegt. Unter ungeheurem Bubrange bes 
Vublitums fprad er 1%, Stunden und ftellte ſchließlich bie 
Vertrauensfrage. Der mit 370 gegen 334 Stimmen angenonts 
mene Antrag Regierung will außer ber Minifierverantwort« 
lichteit gleichgeitig noch ambere conftitutionelle Neformen, als 
Verlängerung ber Thiers ſchen Präfiventidhaft, eine zweite Kam · 
mer, Ernennung eines Vicepräfidenten ber Republik u. ſ. w. 
einführen. Thiers und feine Anhänger halten nun bie Organi ⸗ 
fation ber confervativen Nepublit für gefihert Die Bureaus 
werben heute bie Commiſſion ernennen, welde mit ben betreffen, 
ben Entwürfen beauftragt iſt. Die Kriſis ift aber noch lange 
nicht beenbigt und am 30. kam es wieder zu einer Erplofion, 
beren Opfer ber Minifter bes Innern, Lefranc, wurde 
Abgeorbnete Prar von ber Nechten tabelte bie Regierung wegen 
ber Ubreffen, welde bie Gemeinderäthe in ben legien Tagen fo 
maffenhaft wie auf Beftelung an Thiers gerichtet hatten. Prar 
betonte ba3 Ungeſehliche folder Einmiſchumgen und ſchlug fol- 
gende Tagesorbnung vor: „Die Kammer, in Erwägung, daß es 
die Pflicht des Minifters des Innern gewefen wäre, bieje ſchuld⸗ 
baren Kundgebungen zu unterbrilden, erinnert ben Minifter bes 
Innern am bie Ausführung bes Geſehes.“ Die ben Minifter 
tabelnbe Tagesorbnung warb mit 350 gegen 200 Stimmen an» 
genommen. Lefranc hat feine Entlaſſung eingereiät. 

Paris, 2. De. Wie das Journal officel meldet, ift das 
Entlaffungsgefuch des Miniſters bes Innern, Viktor Lefranc, an 
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genommen unb Graf Remufat interimiflifch mit deſſen Porte⸗ 
feuille betraut worben. (Tel db. Korreſp. v. u. f. Diiclb. 

Verfailles, 2 Des Das geſiern in Umlauf gewejene 
Gericht vom Nüdtritt Thiers' ift unbegründet. In parlamen- 
tariſchen Kreiſen wirb bie theilmeife Erneuerung ber National 
verlammlung als bie eingige Zöfung ber Kriſis betrachtet. (Tel, 
d. Korreſp. v. u f. Diild.) 

Groidritannien. London, 29. Nov. Schon wieber iſt 
ein Geiftliher der Staatskirche, ber Nev. John Higgins, 
welder eine Anflellung an einer Kirche in Taunton in Somer- 
ſetſhire Hatte, zum Ratholicismus übergetreten. Es iſt 
dies in kurzer Seit ber zweite Fall, und bie häufigen Ueber ⸗ 
teitte zur katholiſchen Kirche in lehter Zeit fangen an, bie Auf 
merkſamleit auf ſich zu Ienken. 

London, 28. Novbr, m mehreren Theilen bes Landes 
wurbe in ber Naht des 27. Nov. das Fallen einer ganzen An-⸗ 
zahl von Meteoren beobachtet. 5 Minuten bauerte bie Natur 
eriheinung, im melder Beit über 200 Meteore dahin ſchoſſen. 
Die meiften flogen in eine wetliche Richtung, doch fiel eine große 
Anzahl auch biveft zur Erbe. (K. v. u. f. Diichlb.) 


Riederbayeriihes. 
+ Landshut, 2. Des. Das Komite ——— des 
Denkmals für die Gefallenen ber hieſigen fon hat nun 


Rechnung geflellt und damit feine Tätigkeit beendet. 

Als im Dftober v. J. mehrere Männer zufammentraten, 
um ſich über bie Erriäitung eines Denkmals für bie Gefallenen 
unferer Garnifon zu berathen, gingen biefelden an Hrn. Regie- 
tungspräfidenten v. Lipowaly mit bem Erfuchen, fi an bie 
Spite bes Komite zu ftellen. Hr. a erg entſprach 
ſofort der an ihm geſtellten Bitte und hat als Vorſitzender bes 
Komite'3 das ganze Jahr hindurch die vielen Geichäfte mit ber 
größten Aufopferung unb Gefälligteit geleitet und durch feine 
Bemühungen das Wefentlichfie zur Errihtung bes Denkmals bei- 
getragen, Wie aus ber Rechnung im Imferatentheile zu erfehen 
tft, betrugen die Gefammtloften bie Summe von 5057 fl. 21 Er. 
und find biefelben durch freimillige Beiträge, melde von 540 
Perſonen geleiftet wurben, vollſtändig gebedt, jo daß das Romite 
mit keinerlei Paſſiven feine Thätigteit befchließen Tonnte, 

In ee Weile haben ſich Hr. Baron v. Horn» 
Rein auf Furlh mit einer Gabe von fl. 500, ber Magiſtrat 
Landshut mit fL 700, ber Bürgerverein mit fl. 300 betbeiligt; 
auch der Lanbehuter Kriegerverein hat einen größeren Beitrag 
geleiftet. 

Die Koften für bas Denkmal hätten eine viel größere 
Summe erfordert, wenn nicht ſehr ergiebige Naturalleiftungen, 
an welchen fich in hervorragender Weife bie Herren Koller, 
Gebr. Wittmann, Schardt, Neumeier und Zach betheiligt 
haben, ohne jeden Entſchädigungsanſpruch gemacht worben wären. 

In gleicher Weile hat ji Frau Unger durch eine er- 
giebige Gabe betheiligt. 

So war es möglich, bas ſchöne Werk in fo kurzer Zeit mit 
verhältnigmäßig geringen Mitteln herzuſtellen und bie edlen Be 
mohner Lanbshuts haben nmenerbings einen glänzenden Beweis 
ihrer Dankbarkeit und Opferwilligleit an ben Tag gelegt Sie 
haben im Jahre 1872 bie theueren gefallenen Gelben geehrt, 
wie fie in ben Kriegsjahren 1866 und 1370 71 nicht ermüdeten, 
ben kranlen und verwunbeten Kriegern Hilfe zu fpenben. 

Die Rechnung mit Belegen liegt bei dem Staffier bes 
Konite's, Banquier Böhm, mähren 8 Tagen zur Einſicht auf. 

U) Landshut, ben 3. Dezbr. Wie bereitS mitgetheilt, 
fand geftern die Eröffnung des Landrathes von Niederbayern 
fatt. Der k. Negierungspräfident v. Lipowsky in Begleitung 
bes F. Negierungs- Afefjors Einfele und bes k. Negierungs> 
Präfidial-Sekretärs Caudinus erſchien um 10 Uhr, begrühte 
bie Berfammlung mit herzlichen Worten und hielt fobann eine 
längere Anſprache, in welcher derfelbe die Verhältnife und Ber 
bürfniffe bes Kreiſes im beredten Worten der hoben Berfamm- 
lung kundgab. Here Präfivent ſchloß feine Anſprache, melde 
durchgehends eine genaue Kenntniß bes Kreifes befundete, damit, 
dab er bie hohe Berfammlung einlub, ihren Dantes- Gefühlen 
und ihren Gefinnungen unwandelbarer Treue und Singebung 
an unſern allergnäbigften König Ludwig durch ein Hoch Ausdrud 
zu geben, im weldes bie Verſammlung begeiftert einflimmte. 
Herr Regierungspräfident v. Lipowsky unterhielt fi ſodann 





noch längere Zeit mit jedem Einzelnen ber Herren Lanbräthe 
und es war bereits 11 Uhr vorüber bis unter Leitung bes 
Alterspräfidenten, Hrn. Koller von Straubing, die Wahl des 
Direltoriums vorgenommen werben fonnte. Obwohl nad bem 
Antrage mehrerer Mitglieber die Wahl des Präfidenten, Sefretärs 
und ber Ausſchußmitglieder mittel Stimmzettel belicht wurde, 
fiel dennoch die Wahl einftimmig als Präfidenten auf Hrn. v. 
Lottner, Gutsbeſiher in Herengiersborf, als Sefretär auf 
Herrn Decan Weinzierl vom Atting. Auch in bie Ausſchüſſe 
wurden bie früheren Mitgliever wieder gewählt, jo in ben erften 
für innere Verwaltung, bie Herren Koller Fr, Niebermaier, 
Stablberger, Weinhäupl, Wolf und Winkler, 


firaßlen aus ber Bruft Kerner. 5 Die neuern Maler fafjen 
bie Sache 


in ber Hand abgebildet. Kur Seiten des 
großen Bildes auf den Flüge — Altares ſehen wir in 
dönſter Malerei bie Heiligen: us Borromäus, Leonhard, 
Therefia und Urſula. Wie gefagt, ber Altar macht durch feine 
edle Einfachheit und Ruhe einen überaus wohlthuenden Einbrud, 


Hervorgegangen find beide Altäre, ber St. Katharinen · Altar und 
= 2, Iefu » Alter, aus ber Mayer'ihen Kunſtanſtalt in 
inden 


Dilene Gorrejponden — 
2. Deubr. Zur ni tan Ueberrafung ging bem 


forte jede Iheilnahme an 

*) Die gesogenen Loofe wohl. aber wie ftcht es mit denen welche 
nicht gesogen werben? Und mer garantirt, ob man es micht mit puren 
Promeſſen und nicht mit wirllichen Originalloofen, bie vielleicht noch gar 
nicht im vollen Befipe des Hamburger Gefchäftes ſich befinden, zu thun 





bat? Die Ned. d. Landab, fi 
Verantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt, Planer, 
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Befanuntmadung. der Jof. Ehemann den Buäliuhliiie 
Auf Betreiben bes geleb Deifenbed, Sümeigers in Goben, 8. Landgerichts Dingolfing, wege der Lanbehut ift zu 
ben k. Ahvofaten —* u a Hadmitt 2083 u dei 
tttıoo 1} mer miliags bon ‘ r 17%) 
von dem zum Berfteigerungsbeamten emannten tgl. Notar ——— u Binylfag Ds Anweſen ande s-Begis ” 
et TUE RT N Köni cf 2 
# aus mi 
BUAE Io mg, nn nenne — Id een 
r. ENTER 
jämmtliche Objekte in ber St inde Dingol l 
* * ch je be | In * a mde Dingolfing gelegen, in ber fchuldnerifchen Shaun FR Kimmuiser er hen 
3 Mkneien wirt Im € efteigerung gebracht und erfolgt der Zeſchag fogleih bi sein, Mefchf ans 
ent eng da ein Nadıgebot, fine oder Ablöfungärecht fattfunde njelnz, — * 
ee —— ee des Since, wie bie Berjchgerungöteoingungen lönnen bei dem Vers) mir Angabe ber Gefhä N hıbaber uns der 
* Yandsput, ven © ei 1872. Beichuung ber — igten ſowie der x 


Deich, 1. Advotat. 


Bekanntmachung. 
— ak men e r 
J o ion zu machen ſin ol alten: Dezember 8. am 
werden, aufierdem dieſelben keine Berüdfichtigung * Mae 


Königl, Garnifens Verwaltung Zandohut. 


Re 
In Sachen Böttl gegen Zeller p. d. verfleigere ih 


(2a) 4235 


(8b) 4097 





— — den 5. l. : 18, Kadmittags 3 
rn ber Wohnum; J 
ſoſotlige —— Men an den —A DE Bunbrane Kuh ir 
Landshut, 1. Desember 1 
"enter, f. Gierichtävollzieher, (2a) 4236 
nl 
Y Anzeige & Empfehlung. 
9 


Untergeichnete bringt hlemit zur Anzeige, daß fie den Lehrkuts mit der I. Noi 
„Peeiswürdig“ abfolvirt und ibre Praxis mit dem 1. Dezember dahier eräfuet ba N 
und bittet daher die rauen von Majfing und Umgebung um gencigtes Jutrauen, 


Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 
Maſſiug, den 1. Desember 1872, 
Mathilde „Falter, 
app. Si 
® — — 


= 

® EM 
Nachruf. 

Unkrm 20. Novbr. I. 38. ſchied aus unferer Mitte ber fo allgemein geachtete und gelichte 


Herr Cooperator F. X. Schuheder. 


Die unterferligten Gemeinde und Sirbenverwaltungen fünnen «3 nicht unterlafien, ihren in- 


nigflen gan Mi für das umermüpete und efrige Wirken in Siehe und Schule öffentlich Ausdrud zu geben.) |@er zu 


eber alles Guten möge, für defien Ehre fein priefterlihes Herz fo ſeht glübt, ihm tau- 
ſendſach lobnen, was er bier Gutes gewirkt bat, und ihn mit feinem Segen reichlichſt beglüden. 
f Zualeih "perbinden wir die B Ite, der Plarrgemeinde Laberweinting ein freundliches Andenken 
im bewahren 
Der Pfarrei Daierling möchten wir zu einem ſolch' würdigen Seelforger im vollfien Sinne 
des Wortes herzlich gratuliren. 
Laberweinting, den 29. Oltober 1872. 
Die Gemeinde und Kirchenverwaltung Die Gemeinde: und Hirchenderwaltung 
ing. Laberweinting. 
r, Bürgermeifter. 





93 br wur De Lan ——— 
Heheneder, Sürenpfleger. geheime er, Slirchenpfleger. 
— —— | es 
© 1 ne y s | Devollmächligte. | s " „ ‚ | Bevollmädhtigte. 
Base heben, Huf, 
* Oeffentlicher Dank. 








(Unlich verfpätet.) 
für die raſche und menſchenfreundliche Hilſe von Rah und Ferne, welche uns 


ovember ausgebrodenen Brande geworben tt, ſprechen wir hiemit 
Allen unfern berzlihften Dant aus. Inebeſonders aber danken wir ben edlen Be: 
wohnern ber haften Wippfletten, Trienborf, Lichtenhaag, Gerzen umb 
Reihellofen für das ſchnelle Gefeeinen mit ihren 2 —— am Vrandplahe 
und ihre thaͤtige mbilie, das vl Glement zu Sen u Acher Hilfe es 
auch nädit Gott verdaulen, daß nich A Dorf ein Raub ber Flammen wurde. 


Defenderf, den 1. Daenber 187 


bei bem am 24, 


4239 "quchree Bewohner von Iefendorf. 








4238 das Saufen und 


Nach den en geordnet 


Bezirts · "Daniel. u und X 1d Sandgeriihte, Ad⸗ 
vofaten und Notare. 
34 4fl. 


antiſch ®, ia 2. 
d 
WA. und —— —S — 


billigſten Pteiſen bei 
Deph Inh Beer, Sailermeifter, 
[4081 (4) der Grasgafie. 
Pit allerhödhfter Genehmigung des königl. 
Minifteriums bes Innern. 


Ankündigung ausgejeichueler Räuder- 


a tr, indischer 
uft-Efig % am 
u. 20 fr. das Tr —— 


erpulver fr. die Scha tel. 
Diefe rühmlichit —22 ——— deren 
würziger Duft Def ee inen bes 


sch lange 
— 
sam nd 4 fr. 
d’Aliroma over Finfte Affe Ehönfeitsre Seife 
uw ku dh Katrait d’Kau de 
Cologne tripte u 13 ir. u. le, Bss- 
—— u 15 fe., 30 fr. und Lfl. Mass 
de; te leere u 18tr.u.36tr. Kesenee 
of Spring - Flowers (Ntühlingöblülbens 
Gjiens) ; mel ia und d2 tr. Mleftemwwurzel- 
„9 tr. und 18 ke. Assmedtold ober 
4 — ini; mungsmafie zu zu 36 fr. per Glas 
und zu ld. Dr. die tel. — — 
a 12 ke. und 2% fr. per Glad. Die im In: und 
Auslande Längft —“ Vorzüglichteit * 
tenomirten Parfümerien und cosmetifchen M 
macht jede weitere Anpreifung Aberfiaiig. int 
wärtige Beitellungen unter Beifügu 
der Beträ e und 6 Er, für Berpa 1 
und wu. ein werden Taste erbeten, 
I Streller, Chemiter in Nürnberg. 


Accu in — bei 
98(3) er, Kaufmann. 


rt 
m — 


Dieſes heilt Ken Haze Sa Det ie — 


langen ſelbſt ältere 
wieder. Bu begichen 








30 (48) he in 
Zur Benchtang! 

Seit län = 2* —— * 

———— —33—7 einen Verſuch. — 


af meine Erwartung, ich babe durch 
—* * Gehör wieder rg erlangt 
und kan es Allen am biefem Uebel Leidenden 


Mensen], Bi Ratestr dend. Dai 1872. 


Reumeier, Orlonom. 
Epilepsie Pi ic 
1 10) vi olfdon Bresian. 3758 
igitized | Google. 
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yal — (254225 
aviar, 
Todes-Auzeige gel, Oärtnne, 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es nad fe liche ardinen, 
Ratbfehluffe gefallen, unfern lieben A — ——— dliuge 
vater, den chrengeachteten en 
Gerbelatiuurft, 


Andreas Bachduber, 


2 Ausnahmswafenmeifter von Meihenftephan, 
5 heute Morgens 2 Uhr nad ljäbrigem Krantenlager und öfteren u ber 
= hl. Sterbjafamente, im 62, Lebensjahre zu ich im Die ewige Helmath abzurufen. 
Indem mir biefen Trauerfall unfern lieben Verwandten, Freunden? und Bekannten mit: 
theilen, bitten wir für den BVerlebten um frommies Geket. 
Weipenfiephan, den 3. Deyember 1872. Die tiefiranernden Binterblichenen, 
Aynes Bahhnber, als Gattin. 
Andrens Bachhuber, alt Cohn. 
Auna Bst, als 
Thereiis Bachhnber Zöhter 
Im Namen der übrigen Berwanbiichaft, 
Die Beerdigung findet Dommerstag ben 5, Deyember Wlorgens 3 Uhr unb bierauf ber 
erfte bi. Seelengottesdienft ftatt Der Slebente und Dreifigite werben am Dienstag ben 10, 









empfiehlt er 2.8 


Natrum bicarbonicum 
(Doppelkohlensanres Natron) 
empfiehlt zum billigften Preis bei ſchoͤnſter weißer 

Baare Saboratorin: 


m 
7761 (19) yon Dr. 9. Willemer Sanbähnt, 


Redlinger’sche Pillen 


obführend und bintreinigenb allein Adt 


A 12 fe. bei 
Apotheker Defdiey 
2194 (26) vorm. Hofpauer. 


Ein Oekonomiegut 


in Niederbayern unweit ber Donau und 
Gifenbahn gelegen, mit 262 Taw. ift bis Lichte 
meh_t. 38. auf 6 oder 9 Jahre zu berpacdten. 
Offerte sub H Nr. 7340 an bie Annoncen: 
Emidition von Rudolph Mosse in Be 
4 












Deyenber ebenfalls um 8 Uhr abgehalten. 




















Todes-Anzeige 


Gott, bem Herm über Leben unb Tod, 8 gefallen, unfern lieben 
Gatten, Vater, Schwiegervater und Orofvater, = en aa 


Kaspar Gammel, 


Austragsbaner in Inloſen, 
geftern Dlorgens 7 Ubr, öfters verſehen mit den bL Sterbiahrnmenten, nad 
langem Seantenlager in 71. Lebensjahre zu ſich in die Ewigleit absurıfen. 
Indem mir biefen Tranerfall unſern lichen erwandien, renden und 
Belannten zur Ameige bringen, bitten wir für dem felig Gntfchlafenen um jrommss Bebet. 


Inlofen, ven 3, Dezember 1872, 
Die tieftrauernde Mittwe: 
Eherefia Gammel, 
im Namen ihrer 8 Stinber und ber übrigen 
Berwanbtichaft. 

Die Beerdigung findet Mittmod den 4. Deſember Morgens halb 9 Uhr und bierau] 

der erfte bl. Seelengotteödienft ftatt. Der zweite bl. Seelengottesdienft wirb = Samstag = 

7. Dezember Morgens 8 Uhr abgehalten. 






















Bel Unterzeichnetem iſt dle Stelle eines 
Verkäufers und Magaziniers 
t die Tuch: und Manufacturen waarenbrauche 
is längitens Mi [% m peiehen. 
am! 2 


ti , tweldhen in Br: 
bar! en — Evi guie ee re 


ftehen. 

4194 (36) J. Sinzinger in Pfarrlichen. 
ale" dem gewerbfamen Markle Veſden ift cine 

reale 















Todes-Anzeige. 


inehmenden Verwandten und gut unden gebe 
ne a ann Mo 


Urfula Anna Franziska. 


ug ftarb Beute Äbends 11 Uhr im zarten Aller von 1 Jahr 16 
Tagen an Babmfraiien. 

Um jtilles Beileid bitten 

Irnſing, am 30, November 1872. 










Die tiefbetrübten Eltern: 


Ir Kader Hilimaier, Schullehrer. 
atpi Hilfimaier, geb. Wittmann, 


Alters —& Id zu verkaufen. 
et rue 
4162 (46) Handelsmann in Belden. 





















| Daun mm. ee Ein ordentliher Schwe 
— | Bir bie befielme | "mente Tepe —— 


Flachs⸗, Hanf-, Wergfpiunerei & Weberei Bünmenheim 350 fl. Kirn Kai" ana 
nimmt alachs, PR Den ER und Kleidjen NE 





Ber Das Garn oder Tuch Yonmmt in rem ar ER ——— 
Wer eine Annonce Ein Arbeits-Lokal 


in biegeif®oder austoärligen Blättern veröffentlichen will, erfpart Mühe und Portofoften, wenn er it Dual werihlebene Gemerbe ger 
damit die Unterzeichneten beauftragt, deren aleiniges und lichlihes Geihäft es ift, Anzeigen Agmet, HE gu vermietben und kann fofort beyo 

in alle Zeitungen der Welt zum tigtltofienpreie u. ohne Meet en ——— KO merben. . D Mh. Erp. d. &) les 

Saafenflein & Wogler, m 19. Nov. wurbe von Wildenberg nah Sie: 

Münden, Neubaufergafte 3. genbur ein Kotisbuß mi: 2 Giefingerioafen 


verl⸗ wvoile es 
arl an er, in der Dratpmüle bei Siegenburg abgcden 
Hanpt:Mgent, Landshut. Die Nummern der Loofe find beianmt. 4250 


1392 





Seit Jahren bewährt!! 
und durch feinen allbefannten chreupollen Ruf einer weitern Anpreifung wohl nicht bebürftig ar das Abreh —— ud Gar- 
5 Med, Dr. Herbst's 34 nijon Sandaput errihiete Tenfmal, 
nnabmen: 
u Geleiftete Beiträge . . . - - 4086 7 Er. 
H a u 8 ⸗ B a I fa m * inſen and — Aapitalien k 7ı 14 te. 
ein mit fpejieller Sadıtenutnifi aus den ebelften Heil: Pilangen bearbeitete Ner vinum. Dası 1. 5097 21 &. 
felbe tbeils innerlich, tbeils äuperlich anwendbar, ift — zunächft für funttionelle Berdannngs- Ausgaben 5057 21 Er. 
Störung und deren Folgen (Blähungen, Appetit: umd Shhlaflofigtett, Erbreben, Magentrampf, — — — 
Leibjhmergn, Diarrhoe ıc. x, für Krämpfe überbaupt, nervöie Schwindel» und Conmadts: Landshut, 2, Deyember 1872 z 2 
Unfälle, ebenio trefflich aber auch für — —— Urt, (jelbit durch Derbrennung) die es ums 5 en w st A 
gleich Ichmeller und [chömer heilt, als die meifien Salben oder Wilafter, fowie für leichtere vhen- Burthard . Dip v· Bgm 


matiihe Afiectionen — in Originalszlacons zu & 24 fr. und 16 fr. mebjt Gebrauchs: Aneilung 


für Mederbahern allein ücht su besichen Durch Hrn. Hpotheler AU, Genehey in Landshut ,) 

deigleigen durch bie Herren: 

Abensberg: — Nicol, Start, farrfiren: Apothekr J. Cireng, - 

Dingoljing: Apothiler Sonner, | KIEJanien ” Fürf, y 


Eggenfelden: „I Gtegmüller, isbad: » . Engel — I. Seidl, 

Bröntenboufen _ 3 — Eimbab ed: m —5— Pferd - Gurten, 

Mainburg: — Bit, a | 8 Iranbing: „ Ba 5 Meier, Naht- Schnüre, 
allersborf: „ . Greif, rg: Pr # 5 + 

Ofterbofen: Rx I Eell, | Wallersdorf: Pr A Bestech- Garn 

fowie durch die in den beiden Wahouer Beitungen fpestell aufgeführten teiteren Niederlagen. empfiehlt 


3172 (1b) Med. Dr. SHerdf’s Melikten — Angsdurg. Max Woanner, 
> 4242 (1) Rosengasse 35l. 


Anzeige und Empfehlung. Holz-Verfteigerung- 


Er Enmstag den J Deyeimber l. J 
Der Unterzeichnete zeigt biemit ergebenft am, dafı er vom k. Vesirksgerichte Landshut als Nachmittags I Un 


Li] igert der Untergichnete im © 
chaä&Stzmann (ii. heul 


1 
J aufgchtellt und in Eid genommen wurde und erlaubt ſich daher, auch ben Herrn k. Gerichts⸗ 
vohichern und Privaten bei vortommenden Edibungen ſich zu empfehlen, und werden . D D ä 








alle gerichtlichen und Pribat:Verjteinerungen unter Buftcherumg reelifter Vehandlung 

I des anvertrauten Auſtrages ausgeführt, aus dem Blatternhautbolge bei Oberglatm an ben 

Landshut, ben 27. Howmber 1872, Dochachtungẽvollſt! Meiftbietenden und ladet hiezu Kaufeluſtige freunde 
— Mang licht ein, 

A161 () verpflißteter Ehdsmann. | 


Hader, am 2. Deyember 1872. 
443 (20) Kaspar Maly, Winmerbauer, 





Ein verläfiges Kindsmädden, 

















€ iſt da! Er iſt da! Er iſt da! welches fofort eintreten kann, wird gefucht. % 
Der Iuftige Bilderfalender WE u; 
1240 (28) auf das Jahr 1873. Apotfeher Iehler’s 


itfter Jahrgang. 
‚ In Umschlag geheitet, gefiempelt und durchſchoſeu 12 Ir. 
Würzburg, Verlag der 6. Gtlinger’igen Buchhandlung (B. Galvagni). 
Derfelbe, einzig tn feiner Art, voll ik und Humor in Wort und Bild, wit über 80 Illu⸗ 
ftrationen verfeben, wird allen gemütblichen wie ungemüthlicen Leuten als ein Radicalmitlel gegen 
die Pangweile beftens empfohlen durch die Zof. Thomann'die Buchhandlung in Landshut. 


Bruft:Eifenz, 


bereitet aus dem Safte bet Spihmwegerich® 
und der Hausmwırgel überirifft nah bem 
Zeugniſſen berühmter Aerzte alle bis jeht für 
Brufts und Lungenlelden angepriefeuen Bons 
bons, Bruklurupe u. Malzertratie durch 
ibre überrafchende Wirkung. Sie iſt das ge⸗ 
fchäfstefte unb am fdmelliten tirtenbe Heil 
mittel bei beftigem Önften u. Bruftihuser- 
‚en, bei Verſchleimung der Luugen umb 
ei Athemubth. Dei Bruft- und Yungens 
franfen befeitigt die Ejjem; den jdhlinmmen 

ce ſchwachenden Vs 

T 





Die 
Mechauiſche Peinenfpinnerei in Memmingen 
(vormals %. Kerler & Komp.) 
neucrbings eriwehlert und mit den Ichjtungsfäblgften Spinnmajhinen verfehen, empfichlt fi den Herren 
Yandieirtben zum Spinnen von $ladıs, Hanf und Abwerg im Pohne au betamnten Bedingungen. 
Die Fabritate wurden auf 3 Husftellungen prämlirt und bleibt die Gefchäftskitung bie rübere 
Vefte und ſchnellſe Bedienung wird zugeſichert. 
Zat Uebernahme von Robſtofſen empfichlt eh der Agent: 
A071 (8%) Sob. Hofbauer, Kauſmann in Grijelhöring. 


Cichorien⸗Caffee⸗Empfehlung. R 8 N d öl 
Aus der Batentirten Cicorien-Caffec:jabrit von) wie ederd 
Kuenzer & Cie. in Freiburg i Breisgau &[ feis Sabren berügent — 
— a 2 Se —— — alle Lederatlen auferortentlich weich und 
# ö 6% an. np? zur —* Isef6meidig erhält, gu deren Gonferulrung weſentlich * 
Reinheit im Gefhmad u. Telner Farbe bed Gaffec’t Ar en » in hand *8 Stadttheater in Landshut. 
fo bewährt, daß ich benfelben allen Hausfeanen, Nichtbeit verleiht je und fein Hotches Ginbringen 1. Borfiellung im 3. Abonnement, 

die fi einen guten Coffee machen wollen, aut in die Poren bes ever jegliches Beihmuken ber Dienstag dem 3. Dezbr. 1872. 
















Haupsdepot für Landshut bei Apolb. 
€. 9. Gulielmo, Apothele sum gold. Li 
wen. Straubing: Einbornapotbele 
von U. Natenberger. . (2) 3901 






Beſie empichlen kann. jeitigt, wii fobl: 
Alone Kohludorfer, ah melden u 15 Er uab 21 te me bakın Die Bandiken, 
Launs Nachfolger, bei X. Kaufmaun & Komp.) „. ober: n 
10 (12) in Landehut. 42411 (30) in Landögut zum Auer. Ein romantiüder Auitsfchreiber. 
— Artrart il in 4 Mt Roderi dir 
Für Photographen. Fürderge” Arkuim-Magn-Wilte-Exheel(Shches Heerontck des 4, Ofen 
Sämmtlihe Chemicalien & Papiere zur Pho, Berdanunasttüifigteit, Amtsihreiber Bröfeldich: Dirchtor Beiderer, 


das dem. Laboratorium von Dr. H. Willemer bejhwerben, Magenläure ic. ic, & 
in Landshut. —5 bei 
1784430) Preisliften gratis u. franco, (37) 


Drud und Berlag der Iof, Tgomann'fcen Buchhandlung. (J. ®, dv. Zabuesnig.) 


tograpbie liefert in anerlannter Neinbeit Gall bemährtes Mittel gegen Magenleiben, sie w s Zu diefem anertannt Löftlichen, von ib und 
ie lacon 





FSandshuter Zeitung, 


—— — koſtet Im 


Donnerdtag 5. Dezember. 





e fenergefpräge und Dedamps „Hürfl Bismard 
De ⸗ und die Preilaiferzufammenkunft.‘* 
* Lanbshut, — * 
Die „wegfeuergeiprädhe" Baumſiarls find bereits in vierter 
Au erihienen. Die Lanbsh. Big. hat fie ja erwähnt. 
de Baumfarks & ber —e— — über 
das neue beutiche Reich unter bem Titel „Blofien eines 
politiſchen Einfieblers” viele Anfechtungen erlitten, fo g 
es ben Feg ſprächen“. Wir erkennen bas neue beuff 
Rei 


ie „mit wchtteer aber fehe fodtiliher Bukunftspolitif, 


fipeln, — aber eine Begeifterung 
Dinge an die Gefangen be Os 
an ahrungen 
fchen über mandes Unrecht Gras gr unb wenige poli- 
tilce Thaten In alle Wege vor Moral und Recht befichen können, 
aber wir geben doch auch bie u ge u, baf das von Bis: 
mard gegründete politifche Werk gerabe nicht Jahrhunderte 
bauern muß und wird. Der von ihm begonnene geiftige, Kampf 
* oh ber u. enger Bir * ein en 
. Big. Realpolitik nicht bei Seite, fie anerfenn! 
ot it im neuen Reiche und hegt keine Feindfelig⸗ 
eit gegen basjelbe; rincipien Rechtes und ber 
trotz aller Erfolge an alle polittichen Thaten 
und Thatſachen an. Dieſes vorausgeſchickt, muſſen wir befennen, 
daß wir die Anſchauungen ber Baumſiark'ſchen Schrift keines⸗ 
wegs alle theilen können. Manche treffliche Bemerkung enthält 
fie, mande vealpolitife, befonnene, verftändig abmwägenbe 
tradhtung, aber auch mande au weitgehende, zu roſig und zu 
viel zugeftehende Auffaflung. Gleichwohl eradjten wir bie Baum ⸗ 
fartide Schrift als ſehr belehrend und ihr Erſcheinen 
möchten wir troß Diefem unb Jenem nicht als einen Schaden 
betrachten. Im Uebrigen iſt es gut auch hierüber anbere Urs 
theile zu hören unb aus biefem Grunde ſei ein foldes von 
Franz Hülstamp aus feinem „Uterariichen Handweiſer“ hier 
an Derſelbe fchreibt: 

Eine Höchft originelle und, um es glei; zu fagen, beſtechende 
und blendende Erſcheinung find bie „Gegfener-&efpräde von 
Luklanos Deubroftfenes“, bie freilich mit ben „Böltergefpräs 
then” bed alten Spöllers Luclan nur ben Dialog, fonft nichts, ger 
mein haben: Reinhold Baumſtark ift nicht blos durch feine glän« 
big-firdliche Nichtung, fondern and; durch den oplimiſtiſchen Zug, 
ber durch alle feine Betrachtungen und Prophezeiungen Läuft, ber 
biametrale Gegenfag zw dem gegen Chriſtentinum und Götterlehre 
gleich negativ ſich verhaltenden Heiden. Weitaus bad bebeutendfte 
Geſprach — es nimmt aud räumlich von den 90 Seiten beinahe 
40 ein — iſt das erſte: zwiſchen Otto (Furſt Bismarch) und dem 
olitiſchen Einſiedlet· (Baumſtark). Dann unterhalten ſich: Adolph 
Thiers) und ber Einäugige (Gambetta); Otto Bismarch) und 
Peter (Meichensperger); ein Bantdireftor (d. Schauß?) und ein 
Kultuöminifter (Fall); Dulius (Jolly) und ber Einfiebler; Otto und 
Louis (Napoleon); der Einfiehler und bie „Germania“ (Majunfe). 
Die Unterredungen drehen ſich faſt audſchließlich um bie kirch en⸗ 
politiſchen En der Gegenwart; und ba das Baumſtarkſche 
Fegfeuer“ auch eine Lauterung ber Ans und Einſichten nidt aus · 
flieht, fo ſehen wir. die Gegenfüßler ſich im Verlaufe des Ges 
ſpraches wmeift diel naher ren. Mach dem Motto de8 Titelblattes 
iſt ie dem Büchlein „auch zwißchen ben Beilen zu leſen.“ Das 


wird kaum möthig fein für Den, welder bie Togesereignifie aufmert- 


24. Jahrgang 1872. 
Bir Wahrheit, Reit und aeietliche Freibelt.· 
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werben in bie Landsh. Zeitung 
db bie Bfpal 
—— 


Sabbas 


nen 
— 


am genug verfolgte, um die zahlreichen Andeutungen In ben Zellen 
ben Pie hei zu Binnen; umb für bie Anderem wirb es kaum 
zer fein, Lediglich Ana Pig ee 
eine ſingul mung, 

es von Kin haft nichts bekannt wäre, ald einen auherordenllich 
geiſtvollen und außnehmend fpradigewanbien Schriftfteller en 
wärbe, Mber ein Andere® if die gemanbie, geiftreidhe, gerabezu bril- 
Tante, und durch das Alles im höchſten Maße einneßmenbe, beſtechende 
und blendende Weiſe, in welder ber Berfoffer und feine Anſchauun⸗ 
gen vorträgt, — und ein Andereß bie Oppsriumität dieſes Botttages 
und bie Nichtigkeit der worgetragenen Anſchauuugen feld. So fehr 
ih das Meine Bachlein vom äfhetifd-literarifchen Standpunlte aus 
bewunbere, fo unbebingt muß ich es als deutſcher Kalholit verurthei · 
len und — ba diefer Standpunkt Hier doch maßgebend fein muß — 
von ifm aus das Erfcheinen bed Buchet felbft bedauern. Auf Ein- 
zelnes einzugehen, {ft Hier nicht der Ort. Es genüge bie Bemer- 
kung, bafı ber Berfaffer eine Konvenlenz ⸗ und Opportunitäts Poltif 
predigt, die auf einer im ben Thatſachen und Berfonen mit Erfolg 
nicht begrlmdeten Mrglofigfeit, Gutmitbigfeit und Naivetät des poli- 
tifcen ürtheils beruft, und darum als gefährlich umb ſchablich ber 
trachtet werten muß. Gefahe und Schaben werben aber ımm fo 
größer, je befieidender bie Worte de8 Predigerd find, Es beftcht 
daneben volfländig, ba mande Linzelnheiten in dem Bude von 
aufperorbentlicher Wahrheit umd Schönhelt find, Vergleiche z.B. bie 
herrlichen Worte über das Gnadenieben in ber Kirche ©. 31 fi 

Biel anſpruchtloſer, aber auch viel ſtaatsmanniſcher ifl 
bie neueſte Schrift des lathol. beigiſchen Staatemanned Adolph 
Dechamps: „Fürft Bigmard und bie Drei-aifer- Zus 
fammentunft” Won ber Berliner Entreoue der drei eurnpäifchen 
Raifer umd ihrer Kanzler wird nur der Anlaß und Muögang genom- 
men, nm der Zukunft des deutfchen Reiches mit befonderem Bezug 
auf ben entbrannten innerfirhlichen Kampf die Prognofe zu ftellen. 
Gewifſermahßen von ber Bogelperfpektive aus, entwirft die Schrift 
mit außerordentlich klarem, freiem und umfaſſendem Blide ein Bilb 
der Gegenwart unb ber daraus vefulticenden Zukunft. Die Haupt 
ansfährung gilt dem Satze: daß firft Vismard durch feinen Krieg 
gegen die Sirche „einen von jenen Fehlern, um nicht zu fagen, eine 
bon jenen politifchen Chörheiten begehe, welche der Vernunft zuwider 
find und ven Vorderfatz eines Enfogismus bilden, beffen Schluffag 
eine unabwendbare Rieberlage if.” Es laßt fi aus. dem kleinen 
Buche fehr viel Lernen, 

Der geneigte Leſer wird fi erinnern, daß wir In unferer 
legten „Umfchau” ein ähnliches Urthell über die Schrift bes 
heigiſchen Staatsmannes gefällt haben. Beide vorgenannten po 
Itiichen Schriften ergänzen fi gewiſſermaſſen und miffen als 
bie beachtenswertheſten, lefenswertheften Erſcheinungen ber lehzten 
Beit auf dem @ehiete ber politiſchen Literatur betrachtet werben. 
Wir können nur jagen: Nehmet und Lejet! 


Dentfhland 


Bayern. D Ründen, 3, Des. e Nachmittag hat 
ſich das Kollegium ber Gemeinbe-Bevollmächtigten in Folge 
Ar a neun Eonftituirt und fein Bureau gewählt. Das 
Wahlergebniß war zunächft bie Wiederwahl bes *— Bug: 
ne zum I. Vorfigenden, von 58 DVotanten erhielt der ⸗ 
elbe 40 Stimmen. Der bisherige IE. Vorfigenbe, Gr. Ludwig 
Brey, hatte im Voraus auf eine etwaige Mieber verzichtet 


und es ward als II. Vorfigenber Hr. Banquier Dr. Merl ges 
wählt, weldher 33 Stimmen erhielt. Als I, Schriſtführer warb 
— Riemerfämieb, ala IL —— Here 

fmann Dar Schulze gewählt. Das Verhältnik der konier- 
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vativen Kath. Partei im Rollegtum zu ben fortfcheittlihen Mit- 
liebern ift alfo wie 1 zu 3 und mie brauchen wohl kaum zu 
Iemeien, daß das ganze neue Bureau ber Fortſchritispartei an⸗ 

* Bon Münden aus ift ein Aufruf, unterzeichnet von bem 
Polizeidireltor v. Burhborff, Vürgermeifter Erhardt, General 
v. d. Tann und anderen bervorragenben Männern, ausgegan- 
gen, um Spenden zu erbitten zur Linderung bes namenlofen 
Elenbs, bas ſich über bie beutfchen Ofifeeküften ergoffen! Freilich 
frägt ſich jeder warm fühlende Deutfhe unwillkürlich, ob benn 


nit Milliarden in Berlin vorhanden find, ob Preu⸗ 


ben non biefen Milliarden gar nichts abgeben will und kann für 
bie verunglädten Unterthanen, ob benn ber preußiſche Staat 
nit an und für fi mit mächtiger Hilfe auftreten follte, ſtatt 
baß in Deutichlanb ber Klingelb— zu doch unzulänglicher 
Hilfe umgeht, allein was nilhen am Ende biefe Fragen ben armen 
Unglüdlichen ar ber Oſtſeel Alfo helfe, wer Helfen mag unb fan! 

" In Münden bat Dr, Martin Schleich wieder ben 
verlaffenen dramatiſchen Pfab aufgefucht, was jebenfalls beſſer 
ift, als feine traurige journaliſtiſche Thätigleit gegen feine Freunde 
von Ein ne tüd von ihm befindet fi im Drud 
und wird zunähft in Wien geipielt werben. — Der Wihler 
Ludwig Steub hat auch ein neues Luftfpiel geſchrieben: „Die 
Römer in Deutihland“, ein Tenbenzfiüd gegen bie Jefuiten!t 

Aus Münden berichtet bie „Sübb. Poſt“ aus bem Ger 
richtsſaale: Daß bie Münchner auch in der Nach ⸗Krenkel'ſchen 
Periode uoch originell derb ſein lonnen, bat ber Maurermeiſter 
Hubinger dahler bewieſen. Derſelbe mag bie Gendarmen 
wie jeber ädhte Munchener überhaupt nicht leiden, um wie viel 
weniger erſt, wenn er von einem zur Anzeige gebracht wirb. 
Das geihah benn bem Hubinger und nun fage einer, ob es 
nicht originell if, wie er feinen Anzeiger bei ber erſten Begeg- 
nung antebete, „Na, Eie Eönnen mic; ein anderes Mal wieder 
anzeigen, was paſſe ich auf Sie auf, Sie find ja gar Feiner, 

wenn Gie mich anzeigen, fo iſt's foviel, als wenn ich ba 
ri lange.” Dabei legte er bie Hand auf feinen Unausfpred- 

. Der Genbarm fühlte fi durch biefen Vergleich beleidigt 
unb auf feinen Antrag läßt nun ber Gerichtshof ben Hubinger 
in Gtägiger Haft darüber nachdenken, ob ber Genbarm Einer 
ober Keiner ift und ob es gleichgiltig, ob man an ben Unaus- 
ſprechlichen langt ober von einem Gendarm angezeigt wirb. 

Münden, 2. Dezbr. Im Auftrag bes Stantsminifterlums 
laßt die Oftbahngefelfhaft das Projeft einer Rotthalbahn 
— von — — ber Linie Muhldorf · Straubing) ab⸗ 
zweigend nad) ing — ausarbeiten. Dieſe Flugelbahn 
wiürbe durch das veichgefegnete Rotthal an bie Landesgrenze 
führen und bei ober unterhalb m in bie Kaiſerin Eliſa ⸗ 
beihbahn einmünben. (K. v. u. f. Difchlb.) 

Münden, 3. Dez. Im L Hof: umb National Theater wurde 
geftern zum Beſten ber nothleibenden Bewohner ber deulſchen Oftfee» 
küfte die „Jungfrau von Orleans“ mit Frln. Ziegler in ber Titels 
role bei ausverkauften Haufe aufgeführt, 

Als feltenes Phänomen für die gegenwärtige Jahrekzeit verdient 
erwähnt zu werben, daß man geſtern Abends 6 Ihr ſtarket Welter- 
leuchten am füblichen Horizont bemerkte, 

Geftern Früh wurden zwei Jungen bei dem Berſuche, einen 
geftohlenen Paletot zu verlaufen, arretirt; die Burſche hatten im einer 
Wohnung an der Glüdfirafe gebeitelt und hiebti den Diebſtahl aus- 

eführt, 
’ Geftern Nachts wurde ein dem Schnapfieinten ergeberer Schufter, 
welcher in der Trunfenheit in ben Bach nächſt dem franzisfaner- 
tloſter geralhen war und jämmerlih nad, Hilfe rief, durch ben 
Kloflerpförtner und ben Funktionär Hrn. Brunner mit vieler Mühe 
gerettet und im SMofter gepflegt, bis er volftändig Hergeftellt war. 
Die guten Ermahnungen, bie demſelben hiebei eriheilt wurden, er— 
wieſen ſich indeſſen als wirkungslos, denn vom Klofter weg brgab ſich 
der alte Schnapobruder wieber in bie Schenke, (M. B.) 

* In Ingolftabt bat bekanntlich die kath. konſervative 
Partei bet ben Gemeinbewahlen glängenb geſiegt. Der Fortſchritt 
bat in Ingolftadt total abgehauft. Nach einer Ingolſtaͤdter Kor ⸗ 
teiponbenz ber M. Poſtzig. bat fi) um das günftige Ergebniß 
biejer Wahl am meiften verbient gemacht bie ruhige, gemäßtgte, 
fogar von ihren Gegnern anerkannte Haltung ber mit großen 
Opfern neu gegrünbeten „Ingolfiäbter Beitung“ „Ohne 


eigenes Organ,“ ſchrelbt ber Werichterfiatter ber A. Woftstg., 
„wären wir Katholiten auch biesmal, gegenüber dem gehäſſigen 
Treiben des kirchenfeindlichen Ingolf. „Xagblattes” mund« 
tobt geblieben und hätten nie gefiegt.” Darum ergiebt fi immer 
wieber ber ernfte Mahnruf: „Unterftügt mit allen Kräften bie 
1 rei Dezbr. , Heute M be bie biefi 
tnberg, 1. . » Heute Mittag wurbe ge 
Dffiylersfpeifeanftate eröffnet. (8. v. u. f. Diihlb.) 

Baden, ** In Freiburg im Breisgau find bei Herber 
„Erinnerungen an P, Petrus Roh“ aus ber Gefell- 
ſchaft Jeſu von P. Joſeph Knabenbauer S. J. erſchienen, ges 
wiß eine willlommene Gabe für bie vielen Freunde und Berehrer 
bes Berlebten! 

Rarlsrupe, 30. Rovbr. Wei ber heute ftattgehabten 
Serienztehung ber großh. badiſchen 35 fl-Looje wurben folgenbe 
20 Nummern gezogen: 132, 862, 1590, 1818, 2245, 2329, 
2358, 2705, 3737, 4185, 4268, 4540, 4978, 5448, 5640, 
5884, 5957, 6100, 6212, 6860. 

Prenfzen. ** Aus Berlin werben jept auch bie Namen 
ber 25 neu ernannten Herrenhausmitglieber telegrapbirt. Die 
Landsh. Big. glaubt ihre Lefer damit verſchonen zu Dürfen. 

* In Berlin ift ber langjährige Nebakteur der Volka⸗ 
yes‘; Hr. A. Bernflein, an einem Blutſturz ſchwer er 

ankt. 


Berlin, 2. Dez. Bu den bevorſtehenden Miniſterconferen ⸗ 

en über bie Gerichtsorganiſation im Deutichen Reiche werben 

ie Zuftigminifter Bayerns, Sachſens und Wirttembergs bier 
erwartet. (Tel. d. allg. Bte.) 

Das ofipreufifhe Tribunal Hat, wie die „Königs 
berger Handels-Zig.“ mitteilt, die Mindeftforderung ber Delos 
nomie, bie ſich trotz ber herrſchenden Theuerung ber Lebensmitlel 
erboten, die Gefangenen excluſive Brod für einen Silbergroſchen pro 
Tog und Kopf zu beipeifen, beſtätigt. (7) Zugleich wird ans Berlin 
gemelbet: „ir bie fieben Lowen des Direttors Renz werben täglich 
30 Pfd. Rindfleiſch erfter Oualität gebraudt. Ein Yicferungävertrog 
wegen biefe® Fleiſches wurde om Samstag mit bem Hofichlädter 
Eger abgefchloffen, der ſich verpflichtet Hat, file die Dauer des Auf · 
enthalted der Rewz'ſchen Gefelfchaft am hieſigen Plage täglich 
30 Pfd. friſch geſchlachtetes Rindfleiſch, ſogenannie Oberſchaale, von 
8, Sgr. pro Pfo. zu liefern” Für einen Löwen legt man alſo 
täglich 36°, Egr. an, für einen Menfchen 1 Ser. 

Defterreih. ** In Wien fpricht ſich ber „Defterr. Volls 
freund” gegen bie Aufhebung bes Schulgelbes aus, melde 
ber oberöflerreichiihe Landtag in Linz beffloffen bat. Der 
Liberalismus in feiner Schulmanie fucht eben nad Leibesträften 
ben faatliden — zu feſtigen, die Freiheit und 
Selbſibeſtimmung ber Eltern zu beſchränken und die Kloſierſchulen 
lebensunfähig zu machen. Dem Volke werben aber auf ber ans 
bern Seite Immer neue größere Laften aufgeladen. Ein paar 
Groſchen eripart man ihm angeblich und auf ber andern Seite 
muß «8 ebenjoviele Gulben bafür zahlen! 

Ansland, 

Fraulreich. * Aus Paris verlautet, ba troß des 
ſchwachen Steges bes Hrn. Thiers ber weitere Ausbruch unab ⸗ 
wenbbar. Die fFriebenstage find vorüber umb beftiger Kampf 
iſt von num an bie Lofung! 

Ntederbayeriidhes. 

D Zandbsput, den 4. Dez. Nah Eröffnung der heutigen 
I. Sandrathsfigung ftellte das Landrathsmitglied Hr. A. Pummerer 
Namens des 2. Ausihuffes nachfolgende Interpellation an ben 
anweſenden f. Negierungs-Commiffär. Angeſichts ber zur Ber 
rathung an ung gelangten Borlagen brängt es uns, am bie f 
Regierung bas Erfuchen zu ftellen, uns darüber Mittheilung zu 
machen, ob die in bie Deffentlichkeit gebrungene Kunde, daß bie 
Abficht beftehe, den Kreis Nicherbayern mit einem andern Ne 
gierung&bezirfe zu vereinigen, begründet fei, ober was ber lgl. 
Negierung hierüber befannt fei. Wir finden uns zu biefer An- 
frage veranlaßt, indem wir foeben die Aufgabe haben, große 
Summen für die Bedürfniſſe des Kreiſes zu bewilligen. Seit 
einer Neihe von Jahren haben die Kreisangehörigen mit aller 
Opferwilligleit die Mittel geihaffen, um den Intereſſen des 
ſtreiſes und deſſen fortfchreitende Entwidlung nach allen Rid- 
tungen zu fördern. Bei der Berathung ber neu erforderlichen 
Mittel m es gewiß begründet, wenn wir vor ber Veſchlußfaſſung 
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darüber Gewißheit zu erhalten fuchen, ob die Regelung unferes 
Kreishaushaltes, die Entwidlung und Wohlfahrt desfelben buch 
eine derartige Maßnahme nicht gefährbet erſcheint. Diejes find 
nur einige der wefentlichiten Gründe, warum wir ben erbetenen 
Aufſchluß Für nöthig halten, um was ich hiemit bie Bitte ftelle, 
Der als Negierungscommilär anweſende Hr. Regierungsaffefjor 
Einfele beantwortete diefe nterpellation wie folgt: Ich bin 
von Seite des hohen Regierungspräfibiums ermächtigt, zu er- 
klären, daß ber Kreisftelle bisher noch feine offifielle Kenntniß 
von ber Aufhebung der Regierung von Niederbayern unb ber 
Zufammenlegung des Kreiſes mit anderen Negierungsbezirten 
jugegangen if. Ob bemnad die in mehreren Zeitungen ge 
brachte beffallfige Nachricht irgend welche Vegründung in An- 
fpruch nehmen Tann, darüber vermag bie Regierung zur Beit 
keinen Aufſchluß zu geben. Es kann jedoch feinem Bebenfen 
unterliegen, wenn. ber jehr geehrte Landrath fich veranlaft findet, 
feine Wunſche und Anträge wegen ber befürdteten Maßnahme 
zum Ausdrucke zu bringen und in das Landrathäprotofoll nieder 
zulegen. Die Negierung wirb nicht unterlaffen, biefen Antrag 
zur Kenntniß der höchſten Stelle zu bringen und nad Möglich- 
keit zu vertreten. An bie verehrten Herren Landräthe aber 
ftelle ich die Bitte, ſich durch Gerüchte folder Art in Erfüllung 
ihrer hochwichtigen Hufgabe nicht beirren zu laſſen, in wohl- 
mollender Weife wie bisher, fo auch fernerhin die Bedürfniſſe 
des Kreiſes zu erwägen und bie Regierung, welche, wie ich 
def noch lange mit ihnen vereint, zum Wohle des Negierungs- 
zirles wirken barf, nad Kräften zu unterftügen. 

Landshut, 3. Desbr*) Das namenlofe Unglüd, bas 
bie Bewohner ber Offeelüften betroffen, hat —J lein Herz in 
Deutſchland ungerührt belaſſen. Das Elend iſt fo groß, daß es 
nicht beſchrieben werben fan. Bei fo außerordentlichem Elend 
reiht Staatshilfe nicht aus, ben vernichteten Mohlftand vieler 
or nd wieber rg Außerorbentlihes Unglüd forbert 
außsrorbentliche Hilfe. Darum haben fich in mehreren beutfchen 
Ländern Hilffvereine gebildet; auch in Münden hat fi ein 
Komite zur Unterftügung ber nothleibenben deutſchen Brüder an 
ber Oſtſee hervorgethan und hat Ge. Maj. ber König biefem 
Komite fofort 1000 Thaler zuftellen laſſen. Auch wurbe bem- 
felben buch Neftript bes k. Stantsminifteriums bes Innern vom 
29. v.M. bie Erlaubniß zur Vornahme von Sammlungen aller 
Art im ganzen Umfange bes Königreichs Bayern ertheilt. Mie 
wir hören, bilbet ſich auch bier ein ſolches im Anſchluſſe an das 
Mündener Komite, und follen insbeſondere Hausfammlungen 
vorgenommen werben, Wir find überzeugt, daß bie eblen Be 
wo Landahuts, beren Kerzen nie frembem Unglüd fi ver⸗ 
ſchloſſen, in befannter Opferwilligkeit ſchnell und gern bereit find, 
nad Kräften zur Milderung ber nothleibenden Brüder an ber 
Nordmarl Deutſchlands beizutragen. Wenn aud in neuefter 
Beit oft und vielmals zu verſchiedenen Zwecken der Sädel ber 
Bewohner Lanbehuts in Anſpruch genommen wurbe, fo wird 
beren ebler Sinn fie bo nicht abhalten, Bier wahre chriſiliche 
Liebe und wahren Patriotismus zu zeigen unb ben alten Sat 
zu bemahrheiten: Wer ſchnell giebt, giebt doppelt. 

x Neisbad, 2. Dejbr. Unlängft haben Sie in Ihrem 
Blatte bie Abſchaffung ber Kirchweihen berührt. Ich möchte 
gegen Bereinigung aller Kirchweihen fein. Die Kirchwelhen 
„waren“ 1) ſchöne Familienfefte. Freunde, die ſich ange nicht 
wieberfahen, am Kirchweihtag waren fie beifammen — man 
freute ſich das ganze Jahr barauf. Jeht iſt das vorbei, 
weil man nicht überall zugleich fein kann. Könnte man aber 
nicht auch ohne Kirchweih einmal zufammenkommen? Gewiß! 
Jeboch iſt es nicht berfelbe Netz, Am Kirchweih ⸗Montag ging 
man gemeinfam zur Kirche; an biefem Tage ift in allen Pfarreien 
ein Trauergottesbienft für bie verfiorhenen Pfarrfinber; wenn 
fo die Kinder alfo, bie längſt bas Vaterhaus verlaffen hatten, 
jufammen nad) bem Requiem aufs Grab der Eltern gingen, 
{ft auch manch anderes Herz meid) geworben 2) Bmeitens: 
durch bie Abſchaffung, zveip. Vereinigung ber Kirchweihen find 
auch, und zumelft Umichulbige in ihren Rechten verfürgt worden. 
Auf bie Kirchweih befam ber Bub einen neuen Rock ober Hofe, 
ober font was, bamit er ſich anftänbig beim „Göb’n" konnte 
ſehen lafjen. Auch bie Kinder des eigenen Haufes mußten was 


>) Der Landeh Big. put Wufnahıne mitgeibilt. Die Red— 


Neues haben, bamit fie ſich vor ben Hleinen Vettern und Bäs- 
Sen, bie zur Kirchwelh lamen, nicht zu ſchämen brauchten. Solche 
Kirhweihtage waren alfo profitabel Schneider und viele an⸗ 
bere Handwerker und Geſchäftsleute. Diefer Gewinn iſt ihnen 
entgangen — aber buch nichts erfegt. 3) Man hat bie Kirch⸗ 
weigen abgeſchafft wegen ber häufigen Mißbräuche. Einverftanden ! 
— wenn ber Bmwed erreicht worben wäre, Man bat unter An- 
berem gejagt: an ben Kirchweihtagen finden Tangbeluftigungen ftatt, 
bie nicht felten mit Schlägereien enden. Leider, daß es fo war. 
— I es jeßt anders? finden nicht Tangbeluftigungen ftatt 
„sur Erinnerung an bie Kicchweih”, oder aus font einem Vor ⸗ 
wande? Enden fie jept nicht mehr mit Exrceffen? In Warth bei 
Reisbach war Tanzmufil, wenn mie nicht irren, an ber allger 
meinen Kirchweih: zum Schluffe wurde gerauft. Am fog. „Sa 
tharein · Sonntag” war bort wieder Tanzmufil, Es wurde zum 
Schluſſe gerauft, blutig gerauft, fo ba Einer es wahrſcheinlich 
mit dem Leben büßen muß. Der Thäter felber jagt: er hätte 
ihm umgebracht, wenn er nicht fo gebeten hätte. Wie kann man 
bas verhüten? Die Kirchweihen find ja ſchon abgefchafft? Man 
verbiete einfach und ein für allemal Tanzbeluftigungen! Menfchen, 
bie ein Vergnügen nicht zu gebrauden willen, find auch feines 
werth. (Die Tan, — kann man einfach doch nicht 
völlig teten; das milffen wir doch bemerken, wie wir auch 
nicht zu irren glauben, wenn wir wiederholt fagen, daß bie Ber 
legung ber Kirchweihen von ben Biſchöfen hauptſächlich auf ben 
Wunſch ber Regierung geſchehen fein bürftee Die Neb. der 
Zanbah. tg.) 

*3* Straubing, 2. De, (Schwurgericht für Niederbayern, 
32. Fall) Staatsanwalt: f. II. Staats- Anw Hellmanmäberger, Vers 
theidiger: Conc, Fleiſchmann, Redtäpr. Ebner, Deſchauer u. Fuchs. 
Geſchworne: Bründl, Schreuer, Gerhaher, Baringer, Gafner, Schöfs 
bed, Suß, Krammel, Ricftein, Hochhuber, Wihmann, Hitſch. — 
Ungeflagt waren: Joſ. Treibl, Taglöhner, Joh Shwinghammer, 
Taglöhner, Zof. Klein, Taglöhnersſohn, Mart. Dennel, Maurers 
geſelle, Max Stamm, Taglöhner, Mid, Hundhamer, Schuh⸗ 
macpergefelle, ſamnntliche von Berg, f. Log. Landehut, wegen Diebe 
ftählen, Widerftands gegen die Staatögemalt und Vergehen der 
Körperverlegung. Der rüdfällige Dieb Joſ. Treibl, Taglöhner von 
Berg, Lg. Landehut, Hat im ber Zeit vom 15. Oktober 1870 bis 
zum Marz 1872 im Hofberg bei Landshut und in der Umgegend 
davon nicht weniger als 7 Diebſtahle verübt, Darunter find 2 Holz« 
biebftäßle, bei welchen Treidl nad; der Anklage einmal im Berbindung 
mit Johann Schwinghammer, das andere Wal mit Iof. Klein flahl, 
Auer einer Sachbeſchadigung und Körperverlegung fällt dem Treidl 
in Verbindung mit Wartin Dennerl, Mar Stamm und Deich. Hund» 
Sammer ein Vergehen des Widerſtandes gegen bie Staatsgemalt zur 
Laft, indem bie Genannten am 25, Sepibr. 1870 den Gendbarm 
Stadler Hinderten, im Kreuzwirthshauſe zu Landohut eine Arretixung 
vorzunehmen. Auch Doh. Schwinghammer hat ſich wegen 2 Ber⸗ 
gehen ber Körperverlegung, begangen im Auguft und Dezbr. 1870 
zu verantworten. Das Urtheil Lautete: bei Treldl auf 4 Jahr Zucht ⸗ 
haus, bei Schwinghammer auf 8 Monat, Dennerl 6 Monat, Stamm 
6 Monat und Hundhammer 4 Monat Gefängnif, Klein wurde 
freigefprochen. 

"5" Straubing, 3. Dez. (Schwurgericht für Niederbayern, 
33. Fall) Staatsanwalt: k. I, Staatsanwalt dv. Bomfard, Bers 
theidiger Corc, Schwarz, Geſchworne: Richſtein, Greimer, Ratſch⸗ 
meier, Goſſinger, Paringer, Süß, Gaßner, Hirſch, Bierling, Weiß, 
Straubinger, Jalob. — Wolfgang Deder, Dienſtlnecht von 
Wallersdorf wurde wegen Verbrechens des Mordverſuches zu 7 
dahr Zuchthaas veruriheilt. Derfelbe iſt Mberfüget, daß er am 
22. Juni laufenden Yafres, als ſich im Tiſchinger ſchen Schent 
garten zu Wallerdorf zwiſchen dem Dager Höfer vom bart 
und den Häusler Schmid vom dort im Commerhaufe ein Wort» 
wechfel entfponnen Hatte, der ihn abrigens nicht das mindefte anging, 
plöglich gegen das Sommerhaus Hinfprang und durch bie durch · 
brochenen Sproſſen debſelben dem Höfer einen Meſſerſtich in die 
Bruſt verfegte, der zu Allem Glude kein Organ verlegte und nur 
eine 22iägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge Hatte, Der Ungeflagte 
halte ſchon früher bie Abjicht, den Höfer zu fühlen, geäußert und 
find alle Umflände zu ber Ueberzeugung angetan, daß er diefe Abs 
fiht jegt ausführen wollte, 


Verantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt, Planer, 
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Einladu M hi S id 
Seit mehreren Jahren beftcht mad) dem —— Orte guch in unferer Stadt bie ase INEN-DE & 


lobliche Sitte, umter Verabreichung eines Geldgeſchenkes die biefigen Armen dur Ci 

in eine au a a a a han rain Mi eschinen- Faden 

lichen —S —— — ee ag mer zu — Maschinen- Nadeln 
‚em wir um ‚ bie febr were ei 

in die von heute an aufgelegte Lifte mit dem Bemerfen ——— es De ee empfiehlt 


Gabe d en, eritatt i leich bi i 
Bee ee een Glan Die De nie „ Max Wagner, 
wien Piebeufgtät nu Im Jahre 1873 mi el edler wertihätigre läfenliebe gu genenten 12520) Bofengefe B51. 
" "Stadt * Mat und Armenpf Gediegene Eirhenmulikalien 
adtmagifrat um upflegſchaſtsralh Tandshut. jeder Met für Gtabts und Sandhöre Rafı 
Der 2* —— Ir. 340°, über 2 Stiegen. (2b) € 
as r. Gehring. Bohrer, Eecret n 
a Dr Gehen _______ Holz⸗Verſteigerung. 
Defanntmahung. Holz den ſteigeru 18 
Rüuftigen Donnerstag den 19. Dezember 1872 Vormittags 10 Ahr Kadmitt: hr 
werben im Wirtböbaufe zu Weihenftephan die f. Univerfitätäwalbungen verſtei der Untergeichnete im Gaftbaufe 


a. PNr, 1729 Daraubolz bei ker Hinn, auch Mebgerhößl genannt, mit einer Grundfläde von Unterg laim 


v ımaa willen De & untere D mit einer © \ 
bi mittlere D . t, ii 
0 Klitt. Stocholz 


& 126 und 1525 vor dete — mit einer Orunbfläde von 31,39 Tagwerl in 3 Par-| „us dem Blatternbautbole bei © 


tbien, fämmtlich in der Steuergemeinde Oberglaim, f. Ling. Landshut, gelegen, an die Meiftbiet ern aim an den 
öffent berftetgerh kant ‚bleibe * — ——— —— ru und ladet hiegu Kaufsluftige freund: 
sitanten, n Bablımgsjäl m Ymi t t to ift, 
durch Beugnifie hierüber inreidiend außsuielfen. £ on Det due ehe IE Beben ſa Haber, am 2. ee et ba 
Fur Borpizung der Malbpartbien iſt ber Säupfürer Joſebh Geigenberger in Weihenſtephan 4243 (2b) Haspar Maly, Winmerbauer. 
beauftragt, und fönnen die Berlaufebebingumgen bei dieffeitigem Amte eingefehen werben, Theodor Frank’ fie 
Landshnt, den 23, November 1572. | 
Königliche Univerfitätsfonds-Aominiftration Landshut. Altbhee-Bonbons, 
4159 (36) Denringer, £ Aominiftrator. Vaihingen a. Euz, Mirttemberg, 





deren Verkauf vom bob t. b. Minifterium % 


VIII Kölner Dombau - Lotterie tie 


Bruftichmergen, Heiferkeit Pen a x. bes 
um Ausbau der Thürme des Domes zu Köln, währt baben, Tut Im Originalpaleten & 14 une 
Genehmigt dom Sr. Majestät dm Aaifer hmm Deutschland, König dan Yreufen |” Zrikarin Bäuertin, Gonkitor in Sanbshut, 
ithelm L., —A in Seelen h 
und conceffionirt in faft allen deutſchen Etanten. Anton Kirhner in felböring, 
Ziehung am 16. Januar 1873. acc 
— —— DEE LEER un dm 
— 25,000 Thaler, ur 10,000 Thaler, $; 5 —— 
3000 Thaler; Aviehh Prarmaier in Vilsbiburg, 


ferner: 2 Mal 2000 Thte, 5 Mal 1000 Täte, 12 Mal 500 Tilr, 50 Mal 200, Aufeng Duniiee: 1 Abensen, 
100 Mat 100 Tote, und nod 1200 Geldgewinne mit zufammen BO,OOO Til; Yaaz in Hnalubuig 
außerdem aber noch Kunſtwerle im Werte von 20,000 Zil. No. Bierling in Dorf 





en, 
im Ganzen 125,000 Thaler. NY. 9 Hnbbauer in Burghaufen, 
in Neumarkt a)‘ 
farien und unter Aufficht bes Verwaliungs · Ausſchuſſes des Gentral-Dombau-Bereins. x. Yeindt in Landau al. (593902 


da. Schicht in Rendtting 
Jedes 2008 loſtet einen Thaler. — 
&aj. deſchauer, Handlung in Straubing, 
Das Nefultat der Ziehung wird buch Gewinnliften befannt gemacht und — 


Kart ®. Hofer in Altötting, 
Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. Bells, ei; in Patter AD. 
auferbem im „Preußifchen Staatsanzeiger“, in ber „Kölnifchen Zeitung“ und ber 








Bar Wenninger in Mühldorf, 
? s —* —4*1 
Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beifein von Notar, Zeugen, Kal. ee 8. Hauer in Dingolfing, 


pur Abnahme vom Kovien bejtens empfohlen umd gewähre Wiederverfäufern ent- Sim, 
Dredbenden Rebel Kıs2 Brets pr. Yı dlaſche 2 A. * kr, pr. Tlaſche 
’ [vr P 
B. I. Dussauit, Casinostrasse 4. , un il be Eh ee 
General-Agentur. Fr}. Simmet. (81) 49 
Die Loofe find in München zu beziehen bei dem Haupt- Agenten: Briefauszug. 
3712.(8) Heren Aib. Nösl Nindermarlt 2/, & 2/L Herr Simmet! 
— — u 8⏑ 
Münzen um mod ht. | am Bitfinger au übe 1. 
u | di Stniegeich t 
IC | "ande Im ie, ae bo Du m 








7 + it mc ee en der 

Sladıs-, Hanf, Wergfpinnerei & Weberei Bänmenheim — Hin nn — 
Pi ” au⸗ 

nimmt Sachs, Janf Rt — ben und Ileichen wirb Ad pas Ucel gang verlnen. Mfo bad mie 


5943 (6) Kaver Dfirmener in. Pieffenhaufen. 1° smen Malanı ya 
Das Garn ober Tuch Tommt in zul bis ſeche Dede getour. — ——— 
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Weilmachis-Ausstellung. | &:-Pränien-Sotterie 


aum Ausbau ber latholiſchen Pfarrkirche in 
Er Mein Bapifferie- Lager in A - u Biefung am 23. Dgemker 1872, 
Stlickereien, Hoſz, Leder: & Jiorb-Waaren: rs i 


Ansabl ber Looſe: 300,000. 


Teppiche, Americain, Sophaliffien, Reiſetaſchen, Beinlleidträger, Tuchmügen, Orelbgeiinnfter jL. 144,000. 
Kadelliiien, Geldbörien, Tabalsbentel, Schlummersoilen ıc. ıc, Baupt-Sewinn 21,000 fl 
Schuhe & Lampenteller von Stramin, Leder und Tuch. Hansfegen ıc. ıc. Jedes ons foftet Einen Gulden. 
9 1183 r en ände: Garderob⸗ &Handluchhalter, Schtühelrähmchen, Auf 25 Loofe ein Treffer, 
IJ g9 g unut: Leſepult, Uhrgeſtell, Zeitungshalter, Servietz 11,905 Gthinnle. 
ringe, Fußſchemel, Lichtſchirine ze. zc. | _2oofe find zu Imben in 


vr — A Altötting bei Hm. Glafermeifter Wichtlhuber. 
) Y + Gigarrenz & Brillens&tuis, Portemon⸗ ⸗ 
Ledergegenſtände: via, "Sitteatäknmen, Briefiaiten wughan 7 ” jucnannE Dee. 


Rolizbücher, mit und ohne Stidereien. Erding u m  Komiffionde M. Bachmaier. 


B — =, Schtüllel: & Pit Arontenbaufen bei Hm. Haufı 3. Daver, 
Aordgegenflände: Wand: Arbeits, Schlüſſel- & Papiersflörbe mit und iesbac bi dm Hentantegehilfen 4 Su 


ohne Stiderei ewpñehlt ie 
r 1 ”»» potbeter U. Seel. 
2 Minx Wagner, vorm. R. Bitz), | uönsaufen Iki Hmm. € Amlaner, 
Mosengasse Nro 381. |Bangtofen bei Hrn. ©. Blattner. 
Eimmtlihes Material um Geſchenle felbft zu fertigen, fonie Duaften, Frame n  n Vürftenbinder Dallinger, 


fen, Erepin und Schnüre zu Garnituren ſchon und billigft zu haben. Gondegur be ver’rhehinien > Senne Ste. 


‘ £7} n 7 * Mn 0 odbur 8 "be Srn. Henianitebert. X. Bea 
Die Nähmaschinen-Niederlage Hit. Fräst« 


Oberbietjurt b. Hrn. Ludwig Geigenberger. 


von alelenbere J — Ki Saar. 
Pi * Prejtenbaufen b Hrn. Organiften I. B. Mayr. 

Bernhard Enalhart, 5chneidermeiſter, Keisbac D. Hm. 3 Ale. 

Pr ”».» u! iger Meer. 
£ Landshut, Altitadt Nr. 104 Siegenburg b, Hmm, Boftkoten U. Geiger. 

’ — empfiehlt acht amerilaniſche Girover & Baker-Räp: J Bilabiberg „ „ Schahmeun — 
Eu rd maſchinen aus ber Sewing-Maschine- Co. in Newyort und IE Da über zwei Drittel, alfo mehr als 
El Boſton, bauptlächlic; geeignet für ſchwere Tucharbeit, ferners W200.000 Loofe bereits vergriffen find, fo wird das 
Gylinderwafdinen (Gonftaction Brabray) für Schuhmader  Pablitum gut daran tbun, ſich mit _berartigen 


und fonfiige Lederarbeiter, Singers Majtinen lit. A für Damen- Koofen baldinſt su verichen. — — ___BTEHSd) 


Eonfestion, Eingers Doppeifieppftich- Handmefhinen (Saxonia) N 7 3 

zum Familiengebrauch, ferners Ketien ſlich Maſchinen von Clemens 9 n e onomiegu 

Müller, mit einem Faden nahend, zum Handgebrauch, ſehr bes WI. Fo 

Üirbte FamilienNahmaſchinen, Iegiere beide Maſchinen find auch un Aieheidzdern unweit ber Dora Sud 
2 — Gijenbahn gelegen, mit 252 Taw, iſt bis Lichts 

mit Tiſch und Fußgeſtell zu haben, meh t. 28. auf B oder 9 Jahre zu berpachten. 


ifo einſclienll — —— Offerte sub U Wr. 7370 an bie Annoncen 
Befte Vreife einfchlieglih des Unterrichls und der Garantie, ‚Epeitien von Rudolph Mosse in München. 











—— — gerne gegen — gewahrt. (36) 4248 
ze aſchine lann innerhal Tagen umgetau t werbeit, H R 

Er erfauf oder Tauſchgeſuch. 
Mafchinen: Nadeln und jeber Theil zu den bezeichneten Mas In elan] 1 in ber Rahe ge 


ſchinen find einzeln zu haben, ift ein 


Neparaturen werben [hell und billig beſorgt. (12) 28 Oekonomie-Anweſen, 


hen aus 120 Tate, Feld, 25 Taw. Wieſen und 
poly, aus freie Hand gu verlaufen. "s bes Kaufe 


Anerkennung und öffentlicher Dank. ‚fbillings bleibt legen; ebenfo würbe auf Berlangen 


Der b. Öfodengicher Herr Cpamungt In Landshut bat für die Filiallirche Mierstofenpa Smventar feben bleiben. z Aus — — 
3 neue Glogen gegoſſen. welche durch Ihre Schönbelt In der und er 8 ——— gelegenen —— getauft, Das 
Hang das Wert des Meifters in jeder Bezglehung von felbft Toben; ihm fet biefür üffenttiche ner Röp. fu ber Gpp. b. DE. a — 
fernumg gerollt und derfelbe zugleih anderen Gemeinden auf's beite empjchlen. Jugleich fei hiemit (rin guterhaltenes polirtes Kinberbettftätthen und 
Sr. Hobmürben Herm Cooperator Echieil von Hltbeim öffentlicher Bank biemit für feine grofel ein Witgenpferd find zu verlaufen, (Za) 4216 
Diübe und Aufopferung autgeſprochen, durch melde es Ihm gelungen ift, die Mittel zu biefem fbönen 














Werte au ſchaffen. Die Beiheidenbeit biefes wahren Dieners Gottes verbietet uns, noch mebr Worte! Fr 2 il 1 ı 
des Lobes dieſem edlen Marne zu ſpenden. Die Gemeiude wirb bemfelben nie "Vergeifen, was er! Bil Pierdebefger! 
eleiftet, umd ber Herr wird th biefür lohnen. Zum Schluſſe dankt Die unterfertigte Gemeinde noch 3u ben reellften und wirtiamften Special 


ben hodhteürbigen Herren Nammerer Bırrger und ben Herren Gooperatoren von Altheim, Herrniig Deilmitteln der Neugelt zählt bas von thlers 
Pfarrer Brand! von Ergolding. und den vielen Lehrern ber Umgebung, welche bei dem Hurhzteben ärztlichen Yutoritäten umd erjabrenen Sach. 
der Öloden gegenwärtig waren, und weiche ji Alle bei beim feierliben Tedenm betheiligten, weldes[g veftändigen in feiner Anwendung bei Thieren 
vor dem fo sahlseih verfommelten Wolke abgehalten murbe. Möse ber Here ben oben angeführtengg FRrobte concenträrte (6}) 3958 


Männern nud Allen jeren, welbe gır Schafiung diefes Ichönen Werles beiteugen, In jeber Weife Restitutions-Liniment. 


Uus den wirkjamften vegetabiliichen und 


vergellen, was ſie der Gemeinde Mierälofen Gutes getban 





Mierstoten, den 4. Deyember 1872. . j Semifchen Stoffen nufanmengeicht, benährt 
Die dankbare Bicchengemeinde Mierskofen, ars © Ni im überraichender Heilkraft bei hatt- 

a —— —* nöd, en —— Beben, — un 
7 r (2b) 4176 gen, Slußgalle, Nerwenzittern, jerläkme 

Keld ByESr und dal, «8 Verbinbert das früßgeitige Cteife 


änbfer, aröhere D seldie i 3 e werden jtarigebraudter Pierde, bient 
Händler, größere Ockonomen, welde ihren Bedarf In Feldgnp3 im belamnter ihönfter Waare zus Kräftigung uor und nad größeren Era 


vos umferer Grpsſabrik in Srailsheim (nsrttemb. Haupt» Eifenbabnftation an der baner. Grenge) Anl N brauch: 
für tommenbe Verbrauchiseit zu bejichen wilnichen, wollen uns fofort ihren Berarf_ tur Bormerhung ib PER un begünftigt brifortgefertem Ge = 
aufgehen. &$ find fen fo wiele A ür Kelpänvzlieie ale 38 — die Mutdauer bis ins habe Alter. Preis per 
une E ülbnebmier I m Ai: Y Aufträge für Feldanpslieierungen eingelanien, daß es im Anterefie nie 1 fl. 10 fe. mit Gebrandtanweifung 
ter Abnehmen d un # y ei T > © r di I. MM v 

er liegt, ſich jrübgeitig vorzuſehtu. Briefe find an unſere Adreſſe nad Sturtgart zu Bu haben bei Ar. Simmet in Sandebut. 


tibten. M. d' ®. Völker. 
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RA ee ae CAFE SCHARDT. 


In Sachen Höttl Beil d. 
in ber Mob ——— in den 5.1. Bi. Bimitigs \ m lbraune Kub ae el 
a Seiler gu Gindllofen eine bunlelbranne Ruh gegen 
(ra nee, Et kn Shine Goireß AMUSAnte, 
* Gerichtsvollieber. (26) 4236 Erlles Aufteeten 
Holz - Verjteigerung 
im hönigf. Forflveviere Landshut. “sr men Mas een un voran 


Dienstag den 10. Dezember 1972 um 9 Uhr Vormittags Mister Henry Smith 


wird su Landshut im Bernlohnerfihen Gafihaufe ſolgendes alerial aus d 
————— und Ghingerwafen in nn Ken —— Bent vehege: bis jebt von a — ine —— 





Bau— Werf: und NRutzbolz: ® 
a, Eid Diänen inte, | 4 Gier Geleneheitr, Große Borfielung 1 in ber Magie 
" * her, | 145 „  Bappelköceiter, d 
6, Malen | 168 1 Fichten . er neuen Welt 
3 „ VeldenNupböler, 3 „ CilenPrügl, (Praestigitation) 
8 — — " Barvehdrig, —X allen und —— ohne kalte 
8 = —— * ne * ir man 
Raujstußl w 4* Anfen 0289 
rg gi ie Be — * elnſehen wollen, haben ſich befihalb an ben 6-2? 8 er zii 
u en 'mber 1 ſchaen $ 
e . Oberförfter Bauer. aus ne kehren ab Mökacn, 














„ Tafel: und einen, 
„ Mandeln und Zultaninen, 
Kitvonat, —— ſcalen und. CFardamomen, 





Todes-Anzeige. 


Nach Gottes weiſem Rattſchlude verſchied heute Nacht ja ı 
D) in ihrem 34. Lebensjahre nach längerem Leiden unfere geliebte Gattin, nn 
ter, Schweiter und Schwägerin, 


Frau Franzisha Dankscher, 


Backermeiſterin von Schierliug. 


— Mir empfehlen die Verblichene dem frommen Gebete, ums aber ftillem 
die 
Sqchierling, den 3, — DIE 










aver Dantscher, Bäckermeister, 
mit feinen drei unmünbigen Kindern 
nebft den übrigen Verwandten. 


Obſtbäume 
find abgebbat. Zeit zur Pflarzung günfüg. 
Huch iM fortwährend feinfter Bluͤthen⸗ 


Iof. Mayrhofer 
in Landshut. 


fein 
elziwanren : Qager, 
weldes fih auch ſehr eignet * Namenstags- 
und BeihnachtsGeſchenben. 
Keiaufsſladen unter den Bögen 
lin Jaudshut. 1 
— Gin nengebautes Haus 
m in welchem fih eine vollſtandige Schmid: 
werljtätte meh TR }. 
findet, wird nebft "a Taw. Grund 
freier Hand unter günfigen ———— vote. 
3% diefem Anweſen kann auch — br 
Tagw. gegeben werben. 
—* eine — — 5 oe 3500 
Befanntmadung. ab. Das Uebrige ift au erfragen bei 
Jogbverpachtung betr, Anton Paintuer 
nn. Samftagden29.Dey.1.Z1106@) _ Wirth in Piegenborf, Bot Neufahen. 
Nachmittags 1—3 Uhr Telegraphifcher Schinsberiht, (K7)117 
wird bie Gemeinde⸗ Jand mätgetbeilt von 
Züfstofen, 4000 Zaqwertlf. I. Bothof, Wainz u. Achaffenburg 


I — 









Unnae kann ich von Peflenbaufen abrelten, 
ohne Sr. Wohlgeboren, dem pr, Arte Hermi 
Dr. —— daſelbſt. eye ent meinen 

















Poſten in Vilshofen antreten kann. 
Nochmals: Herzlihen Dant. 


mmer, 

4255 — ld, 
Minden, 29, Nov. (Hopfenmarkt) 1. Ober 
und Nieverbayerifihes wid von 1872. a) Mitiel- 
tungen Landhopieu): Gelammtuorrath S614 Wfb,, 
lauf 2235 Pid., reis 79 fl. 12 &. bis 9 fl 
12 fr. file 100 Bib.; b) Sorten (Hole- 
dauer Lanbfopfen): Gefammtvorre, 0547 Pib., Ber 
tanf — 8 fl. — fr. bis 98 fl. 34 fe 




















für 100 Bfb.; olnzacher · und Auer Marktgut) Schwenfen, vom der Linie ber 
ummtvorrath A871 er =" Bfienlich verpachiet tltasifgen Padetfahtt — trat am 27. 
== Drtöfü di: ei si k men a; he * luſlige werden hiesu mit dem Benterten eingeladen Non. wiederum eine Neife via Havre nach Nem- 


R 
tiſches . #8 von 1872. u) Mittekquafitäten: Ge F — ai —— am Pachttage felbfilan und hatte aufer einer ftarten Briefs und 


xraih 2738 Pid-, Verlauf 2065 Bib., auet:PoR volle Ladung, 59 in ber 
Ken Mn — Sue aus ie Ueneinbeoermaltung Süßtofen, Ile und SB Im Qi 
Anger- un deder 
5 —— ‚Berta 16204 Aamermaier, Bürgernifer. 42 Stadttheater in Landshut. 
zei ste Gel x. fie 1 3. Abonnement, 
d.; c) Spalter Stadtgut chi —— Mob. O fe r 4 — er 5. Desbr. 1872, 
ader- zb ib Stiruergut: Oefammivorean DE FE] Mehrere Tanjend Gulden find auf Mit Orchester 


Sertauf fb., Breiß 170 fl — fe. bis — 
für 100 Pb, Me 3 kalka Gar. 1005 0) A Hypothek als aud auf Mediiel, kant mur ‚Suflunter ber Yiting bob Hmm. — Stod. 


Shrorkinger Out: Sefammiversäh — Hfb,, Ber ———— zu vergeben. Bon wem, Er bie ge. 2 er AU erwelts- Vetter, 


kauf — Vd, Breis — fl — fr. Did — fr. 
BL ‚ein 3 > Birne ut; © — —— SE nn eine R 

lauf —— id — — ans dem em! en. 
—— ——* * Reit —— gu e Se, darüber Auskunft geben kann oder biefelbe * — au ** * Bee. 


— Vib., Berlauf — HR, "gro ——— wi: * Allerwelts Veuer 











— ar 3 — Stabte, ba nd dor — ——— gewarnt, 
— — Se, um Atomas May, diefenn anertannt bentligen Su 
598 ra 100 Pio.l 4258 Eimmer von Gtadhe 43. Heiderer, Dielta 


Drug und Belag ber — Seas 





„Sandshufer Zeitung, 











De Banber Betung tot Im, ana 24. Jahrgang 1872. 

Fig Bi Fr. „Wir Babröeit, Net und nefehlide Freipeit." jr nam Seren Baum 5 * — 

Freitag 6. Dezember. X 285 Rifolaus, 
Amſchau. nur bie Gen nur gegen ben Ullramon⸗ 


* Wendungen im preußticen Verfafjungsleben, kirchenpoli⸗ 
tiſche Fragen, Verufungen in bas preußtihe Herrenhaus, in 
Bayern Gemeinbewahlen, in Defterreich-Ingern eine Skandal 

— je im ungariſchen Reichsſtage, in Frankreich innere Krifis, 

Thiers bleiben ober nicht? — in ber Schweiz ebenfalls 
Ratheitenbene gegen ben Katholiciemus, im Italien herzlich 
ſchlechte Finanzen und Audungen bes Nepublilanismus — 

Himmel Sternichnuppenfall! 

er wäre eigentlih in wenigen Worten Alles und könnten 
wir uns nabesu alles Weitere erfparen. Es ift trodne, ſehr 
trodne Politik, melde augenblidlich bie Zeitungen füllt. Glüd- 
lich wer fern von biefen öffentlichen Dingen in bürgerlicher ober 
bäuerlier Abgeſchiedenheit nur bem alltäglichen Leben nachzu⸗ 
finnen braucht, fich jedes kommenden Tages herzlich freut und 
nur ben lieben Gott läßt walten und vertrauet auf Jon alle Zeit! 

Aber wir müfen leidige Politik treiben, alfo unverbroflen 
wieber hinein in’8 politifche Serenafie Und fo ſtreich benn hin 
ob en durch bie politiichen Wellen! 

Wie ſchon letzihin bemerkt, bie viel beiprochene preußiſche 
Kreisorbnung ift am Dienstag den 26. Nov. vom preußi- 
ſchen Abgeorbnetenhans in britter und legter „Berathung” er- 
ledigt worden. Die Geichichte wirb nachgerade fehr langweilig. 

Auch ber oft angekündigte, viel beiprochene Paireſchub iſt 
*8 25 neue a a find ernannt. So ſieht 

Konftitutionalismus aus. Wenn 


das Herren⸗ 
* nicht mehr — — fo ſchlebt man neue Mitglieder ein 
und ber pırlam Any rollt a .. der politifchen 
Straße. Und unſere nicht liberal 

Intere ſſanter als — und — —— a das 
größte Intereſſe erregend waren Er Anträge —— 
und Mallintrodts. Der eine —— die Ertheilung bes 
tath. Neligionsunterrihte® am Braunsberger Gynmafium durch 
einen erfommunicirten Priefter gerichtet und für bie Anftellung 
eines Religionslehrers durch bem Diözefanbiichof lautend; ber 
andere Antrag betraf bie Ausſchließung geiſtlicher Orben von 
ber Lehrthätigkeit in öffentlichen Schulen, 

Gegen den einen Antrag brachte ber Kultusminiſter vor, 
daß Dr. Wollmann noch immer Katholit, überhaupt oliten 
und Alttatholiten als innerhalb ber katholifchen Kirche fichenb 

angefehen würben unb bie fi nicht in bogmatifche 
Streitigkeiten miſchen könne, 
Ar hr og und nichts als Phrajen, bie jehr Hug und weiſe 
ein 


—* den zweiten Antrag wurde hergebracht, daß das Ge⸗ 


8 nur — —— —** lenne und —— * 
otismus unbebin: an 
Aiedt be des wases; schnee — fie von Rom-ab« 


gingen aljo mitjammen 
——— —— Sie gaben 
Bertrauensvotum ob feiner biegbezüg« 


dem Kultusminifterium ein 
Eine zweite aber if, daß, wie Mallintrodt fagte, 
die Wegierumg eine feinblidie teilung = 


trumspartei, nicht 
tanismus, nicht nur gegen bie Bifchöfe, ſondern gegen bie ganze 
Tatholiiche Kirche.” 

Durch biefe Thatſachen ift eine bebeutfame Wendung im 
preußiſchen Berfafjungsleben eingetreten. 

Der Lenker bes preußifchen Staates ift überzeugt: in ber 
Zeit, in ber wir leben, ift ber Zug bes liberalen Geiftes 
die vo wiegende Mat. 

Gut! Und wenn Ihr ihm folgt, dann fiegt ſchließlich bie 
äußerfte Demokratie auch fiber die Monarchie, den ln 
Militarismus. Die ftille Logik ber Thatfachen wirb auf jeden 
Ball er — fein, das Eurem Koloß bie Füße — 5* 
tern wir! 

Der ungariſche Minifter Syn iſt abgetreten. Der Ver 
föhnungsauftritt zwiſchen ihm und Giernatony hat ebenjoviel 
Auffehen gemacht wie bie —— * Zuerſt wirft man ſich 
allerlei Zartheiten an den Kopf, dann — dann reiht man ſich 
wieber bie „reinen Hände” Nun Lonyay liebt das Geld, er 
wird fi zu tröftın wiſſen! 

Die innere Kriſis Frankreichs ift zu Ende unb doch viel- 
leicht ift erſt der Anfang vom Ende gemadjt. 

Relapituliren wir! Thiers fpricht fich im feiner Botſchaft 
für die confervative Nepublit aus. Die Nechte des geſetzgeben ⸗ 
ben Körpers, flatt zu fagen, Du haft über bie ftaatlihe Ordnung 
Frankreichs nicht zu —*8 bie Nepublit iſt zur Zeit eine 


einftweilige, —_forbert fie. durch bie Kerbrel und Batbie bie 
— ——— Es Tomme zu Schach · 
DE —— 
ie 17 
walten und bie Minifierverantwortlichleit buch eine Kommiſſion 
feitzuftellen. ept wurde fein Antrag angenommen und Thiers 
fiegte demnach mit einer geringen Mehrheit. " 
Es ſich bei ihm um feine perſönliche Negi 


&o bereitet er Gambetta bie je und biefem wirb Felix Ryat 
mit ber communiſtiſchen Nepublit folgen. Reue DEAN in 
Europa; wehe, wenn bie deutſchen Dämme nicht halten ! 

Im ber Schweiz treibt ber Liberalismus —5 pr 
litenhege. Der Altkatholicismus ſpult auch 
hat fich ber Zuchthauspfarrer Egli je * An oe ein 
gewiſſer Pfarrer Gſchwind. Aber Ze. Br Gſchwin ⸗ 
dianiemus”, wie das Aberall. Leute, Ang in Ihrem velis 
giöfen Glauben banterott, rufen feine —** veligiöfe, wenn 
—9* bhäretiiche ober ſchismatiſche 8 hervor. 

Der herrichende Liberalismus zeigt ſich auch in ber 
angeblich fo freien, bulbfamen Schmeiz.unbulbfamft n die Ras 
ey während er bie Betroleurs und Got ner font 


*9 —— iſt ſich überall i 
land, — 


in Deutf 
Cain Beifeitkocchermgen hab Bio 
Deutſchland. 

— Mü 4 Mit Le 
keit bie liberalen Far 19 a gen © h Dur 
eine kurze Probe! In Apr ?) liberalen Organe 
CR mar une Anderem abgebrudt, bie U en hätten 
— Gott weiß aus melden Mitteln — für mehr als taufenb 
— as 0 Erg ui MEN eis ter ber ‚, bei 
Be me an, ram Dee a 5* = 
ed folge gletfderhafte —— ra a a: 
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weilen ſchuldig. Wir behaupten, daß, wenn alle Wahlmadhinationen 
offenbar würden, bie Liberalen wohl am ſchlechteſten weglämen. 
&o lieft man im Rürnb. Korreſpondenten, daß bie Liberalen in 
einem Bezirke 33 abgelegen wohnende Männer, beven Stimmen 
fie ſich verfichert, im Omnibus zum Wahllotal fahren ließen; 
viele ihrer Leute ließen fie durch Padträger holen. Wäre Hehn- 
lies von unjerer Seite geſchehen, jo würben elenlange Artikel 
gelponnen über ultramontane Wahlumtriebe. 

Münden, 4. Degember; Die Sammlungen für 
bie durch bie Ueberihwenmungen in Norbdeutichland Der- 
unglüdten nehmen auch bier ben beften Fortgang; J. Maj. bie 
Königim-Mutter hat bie anfehnlihe Summe von 1000 fl. ges 

* fpenbetz von bem Erträge ber jüngft im Hofthenter flattgefundes 
nen Vorftellung zum Beflen jener Verunglüdten, welde eine 
Einnahme von 1297 fl. ergab, hat Se. Maj. ber König bem 
biefigen Unterftügung®-Romite ben Betrag von 1000 fl. über- 
wiejen. 

je Münden, 4. Dezbr. Heute wurden bie ber Adele 

Spiteder gehörigen 5 Wägen nebft Fahr⸗ und Stalltequifiten 
verfteigert; Dazu aud ein krankes Pferd, welches um 120 fl. 
erfleigert warb; auch zwei Lämmer kamen zum Aufwurf, melde 
um 16”, fl. weggingen; ber Gefammterlös betrug 4265 fl. 

“ Bon München hat fi ber Generalmajor Frhr. v. Leon- 
rod jüngfihin nad Frankfurt u. ſ. w. begeben, um ben Erercitien 
der preußiichen Reiterei anzumohnen. Bei ben bayeriihen Ka⸗ 
vallerieregtmentern ſoll das preußiſche Erercierreglement einge 
führt werben. 

“ In Münden beginnt am Montag der Ausſchank bes 
Hofbräuhausbieres. 

Der oberpfälziſche Shwurgerihtshof Hat biefer 
Tage 2. Tobesurtheile gefällt. Das Verbift traf ein Ges 
ſchwiſterpaar — einen jungen Burſchen und feine Schweiter —, 
.. auf offener Landftraße gemeinihaftli einen Raubmorb 

t. 


Eine Bayreuther Korrefponbenz bes „Nürnb. Korrefp.” 
melbet, es fei in den oberfräntifcen Landrathakreiſen wenig 
Neigung wahrzunehmen, bie Ausgabe von 2000 fl. für einen 
Kreisihulrath aus Kreisfonds zu deden. 

Baden, * In Heidelberg ſtarb am 29. Nov. uner» 
wartet ſchnell an einem Gehirnſchlage Prof. und Hofrath J. Chr. 
Bähr Er war Proteflant, wurde aber megen feiner duld- 
ſamen efinnung gegen ben Katholicismus oft als heimlicher 
Katholit außgegeben. 
vreußen. Berlin, 3 Des Die „Kry-Btg.” melbet: 
Fürft Wismar: werde Mitte biefes Monats in Berlin ein, 
treffen. (Tel. ber allg. Big.) 

** In Berlin hat am 29. Nov.sbie preußiſch oſterreichiſche 
Konferenz über bie fociale Frage ihr Ende erreicht. 

* In Berliner oificiöfen Korreſpondenzen wirb jeht viel 
über ben Mangel an Unterofficteren geflagt. Die Leute 
haben eben zu wenig Freude am Militarismus! 

“ Im Berlin ift ber Echriftfiellee Dr. Guſtav Raſch 
von feiner Reife durch das Innere Serbiens angelommen. 

** Die Berliner Börfenzeitung wollte jüngft wiſſen, es 
folle in Berlin eine „Latholiiche Bank“ gegränbet werben 
und biefe fo eine Art Spigeberei fein. Nach den eingehenbfien 
Erkundigungen ift aber nichts wahr daran. Man hat es wohl 
mit einer Heinen Verbädhtigung zu thun! 

* In Berlin hat bie anhaltende Typhustrankheit fänmt« 
liche Kranlenhãuſer überfüllt. 

“e In Berlin verjeht gegenwärtig der Mangel an Rupfer- 
münze die Spezereihänbler, Schentwirthe ꝛc. in nicht geringe 
Berlegenheit. Man muß für einen Thaler Pfennige vier Silber: 
groſchen Agio zahlen. 

“In Berlin legt fi ein großer Theil ber Stubenten 


wegen der fheuern Mieihpreife „ver immer ein tes 
„Stubenfameel” zu, db. h, einen Kam— ber bie por 


— Die PIERRE beim preußiigen tag ahmen 
its na 

* 8* Greifswalde wird beabſichtigt, einen kathol 
Stubentenverein zu gründen. 

"Bat in gefleigen Nummer wieder ein Mal unvet; 
is naiv aus ber Schule bes Secimies ans unb nr 


eich. Wien, 1. Dez. Die ‚Neue freie Breife” 


Freimaurerthums geſchwatzt. Sie hat nämlich in einem Leit- 
ortitel folgendes Belenntniß über bie neueiten Schritte der preu- 
hiſchen Negierung gegen bie katholiſche Kirche vor aller Welt ab: 
gelegt. „ES gilt bie heuchleriſche Autorität Roms 
in langjamer, aber fietiger Arbeit zu gerbrödeln, 
Stein um Stein.” Sapienti sat, 

In Wien ift ber feitherige Nedakteur bes katholiſchen 
„Defterr. Volldfreundes“, Hr. Joſeph Pia, am Tage an bem er 
vor dretzehn Yahren bie Rebaltion übernommen, zurüdgetreten. 
Albert Wiefinger, Redakteur ber Wiener Kicchengeitung, 
übernimmt den „Deflerr. Vollsfreund". 

Das Wiener Tageblatt bringt folgendes Inferat: „Eine 
kübfche, feſche Witte, mit einem bebeutenden Verinögen von 10,000 fl. 
Big, 20,000 fl, Geiſt und einer Million Geduld, ſowie im Befige 
ber allernothwendigſten Treue, ſucht im Finſtern ein Meteor — einen 
Dann — zum ewigen Bunde, Unträge unter Chiffte „Hollahoß ! 
Die wilde Jagd!“ poste rest, Hauptpoft,” 

_ ** In Salzburg bat der Salzburger Landtag auch eine 
„Liberale Helventhat vollbradt ; er hat wie ber oberöfterreichiiche 
die Aufhebung bes Schulgelbes beſchloſſen. Die Bevöl- 
terung muß bann in anderer Weije bafür zahlen, daß ihr bie 
Augen übergehen, ber Liberalismus aber kann wohlgefällig auf 
feinen Schuleifer hinmweijen, 

* In Salzburg beobachtete man am 2, Dez. im Süd» 
weften heftige Blige. Auf ben Bergen trifft man blühende Früh: 
ne > en Sträuder. Yngs 

rag, 3. . sSier und in ber ng find in ben 
legten Tagen fieben Cholerafälle mit töbtlichem —8 vor· 
gelommen. ( Tel. b, allg. Zig) 

Die die „Reform“ erzäßlt, fpielte ſich unlangſt in der Kanzlei 
des Wiflofi- Theaters auf dem Stepfansplag in Peſth eine komiſche 
Scene ab. Zwei Eduflerbuben traten dahin ein, und überreichten 
mit einer feierlichen Anſprache bem Director das Erzeugniß ihrer 
Muſe. AS fie ein Dal von ber Galerie, ſich an einer Vorſtellung 
ergägien, faßten fie den Borfog, ſelbſt ein Stüd zu fchreiben, und 
fle führten and) ihren Borfag auf, Das Stüd umfaßt drilthalb 
Seiten, und führt dem Titel: „Kernfprüche ber Echufterbuben”. as 
Honorar verlangen bie Autoren weiter nichts, als eine Üreitarte auf 


die Galerie, 
Ausiamd. 

Belgien. * In Gent wurde am 26. Nonbr. bie Leiche 
bes Profeſſors Alberic Allard im kath. Friedhofe zur Erde ber 
fattet. Er ſtarb als Gottesleugner. Die Freibenfer hielten 
nicht weniger als fünf Neben an feinem Grabe; barunter eine 
von einem Gtubivenden ber Rechte, ber laut bie Treue ber 
Jugend für bie gegenreligiöien Auſchauungen ausſprach. 

Amerils, (Ameritanifher Stil) Cine beutigbemo- 
kratiihe Zeitung in Baltimore fried am Tage nah ber 
Präfidentenwahl: „Durd bie Pierbefeude war das Bo- 
tum demokratiſcherſeits erheblich beeinträchtigt.” 

Kiederbayeriidhes. 

Landshut, 5. Dez. (Aweite Sigung bes Landrathes 
von Niederbayern.) Wir bereit geflern ben Wortlaut 
ber Interpellation bes Lanbrathes Bummerer, jowie die Antwort 
bes £. Regierungs-Sommifjärs bezüglich des Gerüchtes über Hufe 
bebung ber Regierung von Nieberbayern mitgetheilt Der Aus- 
ſchuß beantragt, anbindend an bie Erklärung des E. Regierungd- 
KRommiffärs, daß bie ſoeben verlejene Interpellation und bie 


darauf gefolgte Beantwortung wörtlich im Landrathaprotololle 


aufgenommen mwetbe. Weiters beantragt berfelbe, ber Landrath 
möge befcließen, daß die 2 Regierung erſucht werbe, bie eben 
yim Ausbrud gelommene Beforgnig dur Kenntniß ber höcften 
Stelle zu bringen, mit all ihr zu Gebote flehenden Mitteln da · 
bin zu wirken, daß eine, bie Intereſſen bes Kreiſes fo ſehr ge 
fährbenbe höchſt bedauerliche Mafregel abgewenbet bleibe. Dielen 
Antrage wird vom Plenum einftimmig beigetreten. Rach Ver 
lefung bes Protololis ber erfien Sigung gab ber-Präfibent ben 
Einlauf bekannt, ber zweite Husihuß erflattete Bericht über bie 
pröften Rechnungen bes Jahres 1871, ebenfo berichtete ber 
e Ausihup bes Landraihes über feine: Gefchäftsführung 

im Jahre 1872. — Die gewerbl. le Dingol 

erhielt einen Zuſchuß von 100 fl, ebenfo jene tn Landau 
xf, Hürde landw. Winterſchulen im Bezirke Landau 
genehmigte ber Landraih ebenfalls einen Beitrag von 75 fl 
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Den Geſuchen der Gewerblehrerswittwen Eichler und — 
in u. um Erhöhung ihrer Alimentar-Beiträge wurde in 
NRüdict ber theuern Lebensverhältniffe entſprochen, und folde 
pro 1873 von 150 fl. auf je 215 Ä- erhöht. wur · 
den bie Herren Krää, Redlbacher und Winkler wieder zur Eon- 
trole bes Beueroesiätsungenens beftimmt. Die nächfte Eiung 
iſt auf heute Bormittag r anberaumt. 

* Sanböhut, E ER m nieberbayerifchen Kreisbubget 

iſt eine —2 für einen Im se, au 
außerorbentlihe Schulvifitationen vorzune , aufgeftellt. 

- Zanbshut, 5 ya Bei ber heute Bormitta 
10 Uhr vorgenommenen Wahl von ſechs bürgerlichen —— 
zäthen ——— von 27 Botanten nachſtehende Herren 

3.8.0. Babuesnig, Buchhändler, 26 Maykk 

Alois, en ‚23 St; Dandl Alois, Eifenhänbler, 22 &t.; 
Roplador er "Mey, Raufınann, 22 &t.; Steiner Zaver, 
Wagenfabritent, 19 Et.; Gerfil Anton, Kaufmann, 18 St. 

* Bandshut, 5, Deykr. Bertehr auf den bayr. Oſtbahnen 
im Monate Oftober 1872: 247,681 Berfonen, Einnahmen 202,423 fL 
9; an Gütern 2,628,162 Cir, 50 Pfb,, Einnahmen 570,706 fl. 
1 fe; für Reifegepäd x. 32,468 fl 30 k.; Summa ber Gin 
nafınen 805,597 fl. 40 Mr. 

“ Don Rottenburg find am legten Montag bei 100 
Frauensperionen nad hl. Brunn gewallfahrtet, um für ben be 
drängten Papſt und bie Kirche zu beten. — Um 8. Dez. finbet 
eine- Wallfahrt dahin von Männern zu gleihem Bmwede ftatt. 

” In Krumb ach bei rer brannte. am Sonntag 
Nachts ein Taglöhnerhaus nieder. Die thätige Rottenburger 
— vettete das ganz naheſtehende Wohnhaus bes Zimmer 


rn Straubing, 3. Dez; (Schwurgericht für Niederbayern. 
34 Fall.) Staatsanwalt: Staats Anm Cubft, Hegel. Bertheidiger: 
Rechtopr. Lerno. Gefhworne: Grafinger, Hilz. Grändinger, Weiß, 

Gerhaher, Hirſch. Kramel, Hoctuber, Neumaier, Eüf, Yatob, Löffl. 

— Die Inwohnein Thereſe Zigeldberger von Solbenburg, ift 

zweier einfacher Diebftähle im Müdfalle angeklagt umb geftändig, 

Die ginn mahınen zwar Schuld, aber auch mildernde Um⸗ 

an, worauf bie Veruttheilung ber Bigeläberger zu Gmonat- 

re Sefängnißftrafe erfolgte, 


Todes- T an 


Unser —— 


Helene Freyin v. Schuler, 


wurde uns gestern Früh 6°, Uhr in dem zarten Alter von 10 Monaten 
dureh den Tod entrissen. 


Landshut und Darmstadt, den 4. Dezember 1872. 


*S* Straubing, 4. Dez (Schwurgericht für Niederbayern. 
35. Fall) Staatsanwalt: St-AnwEudft. Hebel, Vertheldiger: 
Gone, Fleiſchmann und Rehtöpe, Lerno. Geſchworne: Rödl Alois, 
Ratſchmaier, Widmanu, Schmalhofer, Jakob, Schreuer, Eöfhed, 
Brüändl, Gafner, Hirfh, Neumaier, Mödl Joſeph. — 1) Auna 
BZellner, led. Inwohnerin, 2) Rofina Zellner, deren Tochter, 
3) Anna M. Zellner, led. Hirtenstochter, 4) Philomena Zellner, 
Dienftunsgb, jümmtliche von Nattenberg, 5) Jal Sachs, Söldners- 
fogn von Weingarten, waren wegen Diebſtahls augeklagt. Heute ſitzt 
eine Familie auf ber Antlagebant, welche allgemein als eine dem 
fremden Eigenthum gefährliche gilt Zunächſt jinb «8 2 Marfıhich- 
ſtahle, über welche ſich die Zellner'ſchen zu verantworten haben. Am 
30, Ottober vor, 98, warten nämlid deu Kramer Wick von Stall 
warg ein paar Eirämpfe von der Bude weg entwendet, Der Vers 
dacht fiel fofort auf die anf bem Marfte anivefenden Anna Zellner 
und deren Tochter Nofina Zeliner, bei denen jich beam auch bie 
Strümpfe vorfanter. Um 6. Dezbr. warden auf dem Marke zu 
Deggendorf dem Kaufmann Grufila von tort 2 Dutzend Matrad- 
Tuchla im Werte von 40-50 fl. und im gleicher Weife tem 
Nadler Banoni eia Paquet Wolle, im Werih von 3 fl. geſtohlen. 
Da bie Zellner ſche Familie auf dem Marlte anwefenb war, fiel alöbald 
ber Berdacht auf diefelbe. ine in der daramffolgenten Nacht vors 
genommene Hausfuhung förderte aud einen Theil ber geftoßlenen 
Segenftände zu Tage. Yu 6, Februer L 98. Vormittags befanden 
ſich die Zellnerihen und der Buhälter ber Auna Zellner Jakob 
Sad in dem Borhaufe des Marrder ſchen Wirthöhaufes. Um bies 
ſelbe Zeit, wurde dem Krämer Braun ein dortfelbft befindlicher Sad 
mit 25 Sechferlaibln und Shwal im Werthe von 10 fl. 30 kr. ger 
frohlen. Als bei den Belmer'icen nachgeſucht wurde, fand. man 
bertjelbft deu genannten Jatob Sade, fowie noch 24 der gefloßleren 
Laibl. Urtgeil folgt, 


u Die Landshuter Zeitung kann für ven Monat 
Dezember durch alle kgl. Pofterpeditionen bezogen werben ; 
Preis 18 fr. 


Berautwortlicher Rebatteur: Ioh, Bapt Planer, 


TI 


Pferd- Gurten, 
Naht - Schhlüre, 
Bestech- Garn 


empfichle 
Wax Wagner, 


Rosengasse 35l. 


Darlchn 


bis drel Künftel des Schibtngtwertbes wer 
den in -basrem Beide ohne atg; Boftenfrei 
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vermittelt durch 8, Slemmses in Laudsbin. 


Ernst Emil Freiherr con Schuler. # 


Augusta Freifrau von Schuler, 
geb. Brönner. 


Befauntwadbung. 
Aul Betreiben des Jakob Deiſended. Schiesigers in ©: E Landgerichts Dingolfing, N 
den I. Arvolaten Deſch ald Unvals aujgeftellt, wird . h —* 
tiwoch deu 8. Jüner 1873 Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
" bon dem pm Werfiigerungsbeaniten dimannten dal. Notar —— im Dingolfing das Anweſen 
ber Eines Maria’ Wierbed in Goben, Hs At. 351°, beftebenb aus 
BL-Rr. 7a Rodtteus mit Stabel, Sem unb alleu andern Bugebörungen zu 0,07 Fam. 
PLN. 1947b_Gäßingerpeint, Uder zu aa 
—— en m if, i a m — 
e e in ber Steitorgemi * J jelegen, in der ſchuld in 
enen Bienen en ein nn gen, ſchuldnetiſchen one id, 
n imeien wird Ba wr erſteigerun at und erfolgt der Zuſchlag ſogleich 
— 8* daß ee en on —— ſtaufin ei Kun 
Beſchrie ens, jomi 
Bu. an Beriteigerungtbe| —2 nnen bei dem 
Sanbahut, ven 99, November 187%, 
Teig, !. Monatat. 


3m. 


(26) 35! 





Vertreter ber Deutfchen Hvrolbelem. Bant 
in Meiningen. 671) 


23 find f alcich vergeben. Das Lehr. 
350 en a ae 


Rindihmalz ” 


* 5* zn al den ee Vreiſen in _gtoben 


| "in 9a Sandehut eb im 1. Hofbtäubane. 


@ine Brieftaſche 
mit einem Bebntbalers und einem 
nebft einem Ginidreibbüchel, in 

des Berlierenven öfter zu finden iſt, wurde auf der 
Seal von Mündeborf nah Landshut verloren. 
Der repliche Finder wigd gebeten, dieſe Brieftafhe 
mebft Mocipbusch entweber bei Der "Ev. d. DL, pr 





* in der Srieſraſche ars Dem 
— Gigenthänter gegen Fueknung 
—— 
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Hotel Bernlochner. 


Freitag den 6. Dryember: 


Concert a la Gungl 
der Nürnberger- Kapelle Heinrid) 


bei eriimaliger Beleuchtung des meuen Lüftres. 


FROARAUM. 
e 
1. Ouserture „Boy Bias“ von Mendelsfohn:PVartbolby 
2. Andante op. I4 Wr. 2 (aus ber Clavier-Gonate) vor” Betboven. 
(Inftrumentirt von Zöpler. 
8, Taniend > eine Ratt, Walzer (Indigo), von Strauß 
4, Bantafie für Flöte Briccialdi, 
(Borgetragen vn Herrn Riäter.) 
U. Theil, 
5. Buntes aus der Zeit. Großes Poipowi von -. .»  Bungl. 
6. Arie a. d. Op. Titus für Oboe und Glarinette von . Mozart. 
ar geiragen von ben HH. Lechner und Sat). 
7. Genrerhneite B — ui R Bungl. 
tgelragen von Seren 
glei IH. Theil. 
8. Duberture 3. Op. Maritana von . .»  Ballace. 
9. Geihihten aus dem ge Sen, Bahrvon . Strauß. 
10. Einleitung aus Vranthor e_d. Op. Lohengrin von Wagner. 
11. Epaniiher Marſch (harakterifiiit) von . . Rüden. 


Anfang 8 Uhr. Entre a Person 18 kr. 


dur feinen Abendliſch, ‚gutes Bier, reine Meine, ausgegeichneten Kaffee und fonftige He unb 
warme Öetränte iſt beſtens aelorat 


Ein Moriſches Jahrduch für das deut.de Volk im wahren = me de Roufa 


Wortes it ber 


Alluſtrirte deutſche Vaterlandskalender 


ani dns Jahr 1873. 
11. Jahrg. Geheftet, geftiempelt und durchſchofſen 12 fr. 
Würzburg, Verlag der Etliuger'ſcheu — auduuß ‚®. Galvagni). 
Rec je © —RE aus Deutſchlands ruhmreicer nein et und Gegenwart, mit ben 
berrlidften Bildern verziert, werten in dieſem Salender dem Lejer vor Mugen geführt und bilden 
gteidfam ı einen goldenen Hausibah für jede deutibe Familie. 





Fe 
2 ae 2,6/ 
6. 18. 8. 4arl 


Cafe Schardt. 


Heute Donnerftag ben 5. Degember 
8 Ubr legte groß a s ei 


Soirde Amusante 


ara oßne Apparate 
Mister Henry Smith 


mit neuem und elenanlem Programm 
—— Imwetihaen 18 
Rene Weinbeeren und Rofinen, 
Zafel: und eigen, 
Dandeln und Zultaninen, 
Brünellen und Würtemberger Ririhen, 





= mandeln und Malanatrauben, 
Eitronat, Orangenfdalen und Gardamemen, 
Malientiche games, 


ce'd von &. Brandt und Gie., 

&hocolade von Rottenhöfer, 

Sardelien und ruffiihe Aronfardinen, 

Fett: und Holänder-härtnge, 

Täglich friſch gebrannten Als = sc 
ois Kohladorfer 

‚4260 (36) 6 der Tücatergafie. 

der \ 
in anbshat, ia A DUB Im 


j8 aneberg, Hirtenbrief, Preis 6 fr. 


ng, ber Pabft und bie Welt, Pr. 3 fr, 


Ein ordenilier Anabe 

mirb bei einem Bucdbinder in bie Bebre zu 
nehmen gefuht. D. Uebr, b, Er. (30)4273_ 
De Unterzeichnete gibt biemit dem Freunden und 

Belannten des Soldaten Jofeph Fleiihmann 
beim I. Rüraffier «Regiment, geb. aus Nedervieb⸗ 
bad) , befannt, dafı er denfelben befucht, und von 
|biefem mit vieler Breube empfangen wurbe. Gr läht 
|feine Eltern und Freunde beftens grüßen und fie 
follen ihn ja nicht vergefien. 

















Empfoblen turd bie Busbbandlung von Kol. Thomann in Landshut. (2a) 4270 4274 Zohanu Otaus. 

na. Dim am. — —* — _Wünden, 3. Diyember. Paper. 3% 6 
— Für die beſtbelannte ‚Ersipt CH wen N 

2, 0, y & E 

Fladıs-, Hanf, Wergfpinnerei & Weberei Bänmenhein Sal DI 100, B. Mal 6 8 Dat 


und Bafnflation Pertingen, Bayern, 

nimmt. Jladıs, PR. * Abwerg ſeriwhtentd zum Lohnverfpinnen, Wehen und Rleichen 

39896) Anton Schmid, Gerner-Deggendorfer Bote in Viecht ach. 
Dad Garn oder Tuch kommt in zwei biß fehd Wochen retour. 


Eorben eungeiroffen in der RT} Thomann den to tunnte c# nicht fehlen. baß bie fämmilihen Su Zus d. 9 


Bud handluug in Kandahut: 

rg — —— an die Rom 
fahrt im Juni 1871. Preis 27 ie. 

Dechamps, Fürft Bismark u. bie drei Kaiſer⸗ 


Itubren vom Ausland (Vothringer, Oberöfterreich, 
Volen ıc.) in den ommijfionslagern toulanten Ab 
‚fat fanden, wobei bie Preiie ſich nicht mur kit], 
bebaupien, ſondern durchſchnittlich wieder einige]# 
s 2 
Sufammentant. Preis 36 kr, ———— mb Leaf 
Variauiſches Congregationsbnch. Pr. 30 fr-igteit im Gintauf gu langlam fteigenden Breifen|? 
Molitor, das Haus zu Nazareıh. Ein Spielund ftarter Zufammnenihmelgen der Borrälhe ge! 
für die bi. Weihnachtegeit, die Liebfrauen: und milder. Wenn biefe Berichte alle richtig und die] 2? 
&t. Joſephſeſte. Preis 27 ie danah zu Tage tretenben Erſchelnun⸗ reel find, 
Segur, die bl. Kommunion, in nem Öftern was mebr und mehr an Mabripeinlickeit gewinnt, 
würdigen Empfang. Vrei n, if Fur mehr bu „beRrelien, daf — nat 
‚auf äußerft gejundem Boden rubt und eine Reaktion 
GM, 2 ine ber Seigtonspiloophie nicht mebr zu befürchten ift, vielmehr bei fortoau: 
erndem Bedarf dic Vreife noch meiteren Auffchwun⸗ 
E", guterhaltenes politics HRnderbeitftättben und 'erfabten werden. Der Wochen Umſaß mag fih au 
ein Wiegenpierd find zu verlaufen. (2b 42:5) 2500-3000 Ballen belaufen; bie Breife lafen 1 
Nürnberg, D. Hop. Hopjenmarlibericht.mwie folgt notiren: Cao; (Beyirt und fireis 
Die Rube im beibäft war nur von kurzer Dauer bis 165 Sl. ö6 W., Epult Etabt — 3 
Seit Anfang diefer Woche bemächtigte ſich des Marktes bis 150 fl., naͤhere "Umgebung 110— 130 fl., ent 
neuerdings eine Lebbaftigleit It: Run eben! enter Lagen %0—110 fl., ——— Slegeigui 
als auch beſonders für Sir ‚er fich ſie (olnch, Au) 64— 82 fl, ohne Siegel, Prima 
wüniden tonnien, und Die Fi * bat um ſo ind Hocdhprima 64—75 fl, geringe 48— 0 fl., mit: 
aberrafhender fein mufite, als die vermal für bie telfräntiiche Waare — EEE 
Brauerei in hobem Grabe * nftige Witterung pfen) 6277 fL, orien ®ı 
f Binningen 3 zu. 





viel eher eine Erlahmung bes häfts hätte eregeringe 48—55 fL, 
matten ten Iafiem- Die nappen Martigufubren waren jäfler 55 - 70 fl, Bolen 5 
Kar den Bedarf bei Weiten nicht ausreichend, und’bis 48 fl. (E. v. u. |. D.) 


Drud und Berlag der Joſ. Thomann’fden Buchhandlung. J 


Mündn. Obl 102%, B.1026, 4", Ofib.r 
Aktien 133%. P. 133 6. detto, neue Emiſſion 
h beito u. & voll, 
. 4" Bianbbriefe ber b. Hop« 
DB 92% ©, 4 Bank Obl. 
©. Defterreich, 

Amerit, 6% 

“B— ©. dio. 1882er 96% P. 
WB. dto. 18Pder — B. — G. Hals * 
% Bayer. Bräm.änl 112%, 


Kagel 7, he 8 =. 
as oſe Tri 6. 
ſi Goele7 . — ©. A 


a or 9 58-59. % AranckE&t. 9 21 — 

a Dutaten 5 31-36. Hell. 10 fl-St. 9 55 

57. Fiftolen 9.41—48, Engl. Souvereigns 11,52. 

—55, Preuß. Kaſſenſcheine 100 Deft. 
Banknoten 107’, ®P. 107°, @. 


Stadttheater in Landshut. 
2. Borftellung im 3. Abonnement. 
Donnerstag bem 5, Dezbr. 1872, 
Mit verstärktem Orchester 
unter ber Leitung bed Hrn. Stabätrompeiers Gtod. 


Der Allerwelts- Deiter, 


Das Haus der Konſuſionen. 
Luftfpiel in 3 Alten von Roderich Benebir. 
Siegel der Aillermeltä: Better: Direltor Heiberer. 

m biefem anertamnt herrlichen Luftfpiel ladet 


. Heiderer, Dirttici. 
D. d. Zabnes nig.) 





Die Landäguier Zei ng 
Bayern bei allen k. 'rbebitionen vleilel · 
‚Äh DA fr. 


Sundtag 7. Dezember, 





FZandshuter Zeitung, 


24. Jahrgang 1872. 


„elr Wadrdeit, Recht und gejehlidhe Breipeit.“ 


Anzeigen werben in die Landeh. Zeitung 
jene aufgenommen und die Bfpaltige Petit: 
geile oder deren Raum mit 8 fr, berechnet, 


Ambrofius, 








Au 


eunf! 


Das namenlofe Elend, das bie deutſchen Brüber an ber Dftfecküften betvoffen, mahnt dringend um Hilfe. Das Elend 
ift fo groß, daß Staatshilfe nit ausreicht. Gleich in anberen Ländern und Städten hat fi daher auch hier ein Comité gebildet, 


freiwillige Gaben zue Unterftügung uuferer nothleibenden Brüder im Norden zu vermitteln, 


Herzen 


Landshurs edle Bewohner, beren 


emdem Unglüc ſich nie verfchlofen, werben aud) dießmal in ihrer Opferbereitwilligfeit nicht zurüidbleiben. Es ergeht 


daher au Alle ber dringende Aufruf, duch raſche Spenden ihre werkthätige Theilnahme an bem großen Unglüd ihrer deutſchen 


Brüder zu zeigen. 
Jan t am 5. Dezember 1872. 


Das Comite, 


Bögm, Banauier. | 
Burkpard, Rechtsanwalt, | 
Fijcher, Gafetier. 


Gerftl, Kaufmann. 
Koller, Bierbrauer. . 
v. Lipowsth, E. Reg⸗Präſident. 


Weber, k. Poſtmeiſter. 
| dv. Zabueänig, Buchhändler, 
Züngerle, Rechtsanwalt. 


Im Anſchluß an obigen Aufruf zur Unterſtützung ber mothleibenben Bewohner ber Dftfeefüften zeigen wir an, baf von 
den Gomtitömitgliedern Sammlungen veranftaltet werben, daß aber Hr. Banquier Böhın und die Redaktionen ber beiben Tages: 


blätter bier auch bereit find, Gaben entgegen zu nehmen. 


Deutihland, 

Bayern. Aus Münden, 5. Dez, berichtet der „bayer. 
Kurier”; Bon ben neugemählten Gcmeindebevollmächtigten ber 
tath. Partei wurde nachſtehender Antrag an ben LI’ Staat# 
anwalt am Bezirlsgerihte Münden L.d. J. einge 


reicht: 
Wäg. Beitung 





In Nr. 336 vom 1. Dez: hat bie A. 
einem Artilel „Aus Bayern vom 30. Nov.” über bas Reſultat 
ber hiefigen Gemeinbewahlen bie Behauptung aufgefellt, daß von 
Seite ber Ultramontanen Bilrgerrete für mehr als taufend 
Heinere Leute unter ber Bedingung angelauft worben felen, dab 


fie alsbann file bie ultramontanen Kandidaten ihre Stimmen 


abgeben. 

Diejenigen Perfonen, melde Vürgerrechte fir einen Dritten 
unter ſolchen Bebingungen gefauft haben, wachten fih offen 
bar bes Vergehens des Kauſes einer Wahlſtimme in einer 
öffentlichen Angelegenheit ſchuldig und fallen unter bie Straf- 
—— bes $. 109 bes Strafgeſetzbuches für bas deutſche 

e 


Diefelben werden ſich leicht ermitteln laſſen, ba die „A. 
Ag. Bu“ welde mehr als taufenb folder Käufe behauptet, 
im Stande fein wirb, bie Käufer oder wenigſtens einige berjelben 
Be zu machen, um fle ber gerechten Beflrafung übergeben 
zu Können. 

Die Unterzeihneten, in ben kritiſchen Wahlen zu Gemeinde 
bevollmädtigten gemäßlt, fielen im Zutereſſe ber öffentlichen 
Moral, welche bie Beftrafung einer ſolchen niedertrücht igen Fäl- 
ſchung der Wahlen bringenb forbert, ben Antrag: 

bie Einleitung einer Unterfuhung wegen Des angegebenen 
Vergehend zu veranlaflen, 

Aus Münden wird berichtet: Ein junger hiefiger * 
ter, Dr. Baumann aus Frauenzell in Schwaben, welder feit 
feiner vor einem Jahre erfolgten Promotion in ber Bun ni 
als Afiftent bei ber Hiſtoriſchen Kommiſſion babier verwen! 
wer, wurde vom fürften v. Srürftenherg als Bibllothelar nach 
Donanefchingen berufen. gr, Dr. Baumann war ein Jahr Drb- 
a 

fier einer tre oriichen it über „ n 
Bauern und bie zwölf Artikel”, j 

Münden, 5. De, Vorgeſtern Nachmit Rlürgte in ber 
Haderfcen Brauerei an ber ven Bug A zufammen, 
muthmaßlich in folge bes Umftandes, dab in nächfler Nähe zu 


Ku): * 


viel Erdreich abgegraben wurde; glüdlicher Weiſe wurde Niemand 
verleht, doch gingen 26 Faß Lagerbier hiebel zu Grunde. (DM. ®.) 

Brien, 3. De. Heute Mittag iſt zwiſchen Rottau und 
Neumühle am Ghiemjee ein Moosbrand ausgebrohen Die 
geratene von Prien und Bernau finb zwar he lt, 

n aber keine Hilfe bringen, ba das Feuer mit. 
Geſchwindigleit Über ben Voben babinläuft und ber 
ganze Bündel brennenden Moofes nah allen Hichtungen: treibt, 
fo bafı an hundert Orien das Feuer zu gleicher Zeit aufflammt, 
Gefahr fir Gehäube ift zwar nicht vorhanden, jeboch iſt viel 
ey aufgeſchlichtetes Holz in Nr m jest Abends 6 Uhr 
u 

Nürnberg, 4. Des Das hieſige Hotel „Deuticher Hof“ 





ſammtliches Fachwerk mit dem ganzen Dachſtuhl aufgeftellt und 
bie x mit Backſteinen zum größter Theile ausge 
mauert, Wegen anhaltender Negengüffe nun follte Heute das 
Dad proviſoriſch eingededt werben, wobei ungefähr 15 Arbeiter 
beiäftigt waren. Plöplich Kurz vor 2 Uhr Mittags erhob ſich 
ein ſtarker Windfloh, ber fi in den nad Welten Din noch theil- 
weiſe offenen Hohlräumen bes Neubaues fing und mit entich 
lichem Getöfe den ganzen Bau einflürpte, ber mit feinen Trüm⸗ 
mern bie ganze, an ber betreffenden Stelle gerot fünfzig Schritte 
breite Strafe bedeclte. Leider wurden von ben beim Baue be 
fhäftigten Arbeitern zehn Mann mehr oder minder ſchwer befchä- 


bigt (AL — 

Sachſen. Mit Muftt werben nun noch bie gehetzten Je⸗ 
fuiten maltraitiet. "Nachdem alle Feinde der Kirche ihrem Grimme 
in bem Nufe: „Mari Jefuiten“, Luft gemadt haben, hat 
Exersty für Pianoforte einen Jeſuiten ⸗Mar ſch“ komponket; 
dieſes Muſilſtuck iſt im Verlage von Edm. Stoll in Leipzig er» 
ſchienen. Was bleibt noch übrig, um das Maß ber gehälligen 
Dummheit voll zu machen! 

Preußen. Aus Berlin, der deutſchen Reihshauptfladt, 
wird über einen Kal unerhörter Brutalität gegen eine 
Dame genbes der „Trib.' berichtet: „Am Montag in ber 
Mittagsſtunde wollte eine Dame, bie rau eines Beamten, ihre 
in Charlottenburg — Schweſter bef und beſchloß, bei 
dem ſchönen Wetter die Tour zu Fuß durch ben Thiergarten zu 
machen. Als fie am Boologifchen Garten vorübergelommen war 
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unb von bort ben Weg nad bem Htppobrom eingeſchlagen Hatte, 
ftürgten, nachdem fie eine Strede in biefer Richtung gegangen 
war, plöglich drei Männer aus einem Gebuſch auf fie zu, zogen 
fie vom Wege ab nach einer entlegenen Stelle und verjudten, 
ber Dame Gewalt anzuthun. Auf ben lauten Hilferuf der Dame, 
die fih mit der größten Energie vertheidigte, erſchien enblich 
ein Sodey zu Pferde, ber fofort berabfprang und mit ber gröf- 
ten Unerfrodenheit bie Dame vor weiteren Brutalitäten zu 
fhitgen ſuchte. Jeht ertönte ein Pfiff, und fofort erſchienen noch 
drei Männer aus dem Gebüfch, melde auf ben Jodey Losichlu- 
gen. Glüdlicher Weiſe waren aber durch ben fortwährenben 
Hilferuf ber Dame noch zwei Arbeiter aus bem zoologiſchen 
Garten zur Stelle gelangt, außerbem ein Milchmann, ber mit 
feinem Fuhrwerk bes Weges fam. Es entfpann fi nun ein 

f, deſſen Ende ſchwer abzuſehen war ; zu rechter Zeit kamen 
i zwei berittene Schugleute, welche in jener Gegend gerabe 
um bieje Zeit patrouilliten, den Bebrängten zu Hilfe. Die mit 
Meffern bewaffneten Strolche wurben übermältigt, mit Striden, 
die ber Milchmann zufällig auf dem Wagen hatte, gebunden und 
von ben Schubmännern zum Arreſt abgeführt, Die Kleider ber 
Dame waren zerriffen und fie ſelbſt vor Schred faft bem Tode 
nahe; erft nad) längerer Zeit erholte fie fi wieder und konnte 
zu ihrer Schwefter nach Charlottenburg gebracht werben.” 

In Berlin verurfachte ein drolliges Schaufpiel unlängft den 
Vaſſanten der Lindenfiraße ein Kutſcher, der fi auf ein großes 
Butterfaß geſetzt Hatte, aber mit bem Dedel einbrach und dann Hülf- 
los fleden blieb. Im feinen Bendgungen, wieder herauszulommen, 
entfiel ihm die Leine, worauf bie Pferde durchgiugen, glüdlider Weife 
aber balb aufgehalten wurden. Der lomiſche Zuftand des ſtutſchers 
hatte felbftverftänblich eine große Anzahl Neugieriger angelodt, 

* In Breslau tft ber Schleſ. Vollsztg.“ ein Defizit 
von 5000 Thalern durch freiwillige Beiträge ſchleſiſcher Katho- 
lilen aus ber Welt geſchafft worden. So etwas kime in Bayern 
faum vor! 

Im der Köln. Bolksztg. leſen wir folgenden Vorfall erzählt, 
nur iſt nicht geſagt, wo ſich berfelbe begeben: Vor dem Feldzuge 
wurden befanntlich die Ehen der ausrüchenden Soldaten ohne 
viele Umſtande und ſehr ſchnell geſchloſſen. Daß dabei mancherlei 
Sonberbare® untergelaufen, iſt leicht erflärlich, aber eine fo empörende 
Leichtfertigkeit, wie fie der nachfolgend erzäßlte Borfall barlegt, gehört 
hoffentlich doch zu ben Selienheilen. Cine jener jungen Frauen 
halte eim uneheliches Kind von anterer Seite mit in die Ehe gebracht 
und empfing ihren Mann gefund und underwundet aus bem Felbe 
zurlicklehrend. Set Hat fie nun auf Ehefcheidung geflagt wegen un» 
überroindlicher Abneigung und im Sühnetermin erflärte fie dem Pre= 
biger mit ber größten rivolität auf feine Frage, wie bei fo Kurzem 
Zufammenfein eine folche fich Habe entwideln lonnen, fie habe den 
Mann überhaupt nie Teiden können, babe ihn nur geheirathet, um 
einen Bater für ihr Mind und Theil an dem Benefigten fir Soldaten- 
frauen zu Haben. Cie habe mit Beſtimmtheit darauf gerechnet, ihr 
Mann werde fallen, Natürlich wird wohl aus der Ehefchelbung 
nichtz werben, aber melden traurigen: Beltrag Liefert dieſe Begeben- 
heit zu manchen Hamilienzuftänden! 

Defterreih. P Wien, 4.De. Die liberale Tagesprefle 
gefält fi darin, das was fie wunſcht als ein Geſchehniß hin⸗ 
zuftellen, fo kam es, daß fie mit Sicherheit behauptete, das Minis 
ſterium ginge nächſtens gegen bie Kirche mit friſchen Neuerungen 
vor. Wie die Dinge gegenwärtig bei uns flehen, ift aber Alles 
Andere cher als ein Kirchenfeinbliher Alt von Seite der Negie- 
rang zu erwarten. Gollte aber bie beabfichtigte Reform ber 
geiſtlichen Bilbungsanftalten darunter verftanden werben, fo ift 
es gut, zu wiſſen, daß ber Episfopat ſelbſt das Bebürfniß einer 
ſolchen Reform anerkennt und daß bie diesbezüglichen Vorſchläge 
von * glaubenstreuen Prieſter, dem VDomherrn Ginſel 
ausgehen. 

P Wien, 4. Dezbr. Graf Lonyay bat fein Portefeuille 
niedergelegt, bie übrigen Mitglieder feines Kabinets, an deſſen 
Spitze — v. Szlady getreten iſt, ſind geblieben, bie ungari ⸗ 
ſchen Blätter ſprechen ſich ohne Unterſchled ber Farbe, ver- 
trauengvoll über die Lage aus. Sylauy genießt eben bie Ad 
tung aller Parteien, dennoch wird das Mintflertum Mühe haben, 
bie Deakpartei bei ber — zu erhalten, iſt es doch kein 
Seheinmiß, daß ſich bie Thancen der Altkonſervativen mit jedem 
Tage mehren. 


P Bien, 4. Dezbr. Der galiziſche Landtag hat in ber 
— einen andern als ben kath. Standpunkt angenommen, 
ein, freilih überflüffiger, Beweis, baf bei ben per Polen 
das kirchliche Iniereſſe dem nationalen ſtets weichen muß und 
daß bie korrekte Gefinnung fi mehr in ſchönen Worten als in 
Thaten manifeflit. 

In Wien meint ein Polititer, ber bie gute Laune über 
die ſtaatlichen Zuſtände noch nicht eingebüßt hat, über bie neuefte 
teansleithanifche, unter Szlauy’s Aegide vollzogene Minifterbil- 
bung: In Peſt haben fie jet ein nlaviihes. in Wien bar 
für ein ungriſches Miniftertum” — Die Herren Unger unb 
Szlauy werben gebeten, biefen Mißbrauch ihres Namens zu 
feinblien Kalauer · gwecken von amtömegen fofort zu verfolgen. 

Aus Wien, 2, Degember, ſchreibt die „Neue freie Preffe”: 
Nachdem gefteın eine Depntation von Fleiſchhauetn beim Ma— 
giftrate ſich für die Ansfchrotung des Fleiſches nach den Qualitäten 
bereits aukgeſprochen und Mamend ber Innung dies zu Protofoll 
gegeben Hatten, find nunmehr biefelben Befchlüffe in einer geflern 
ftattgefuntenen flürmifchen Berfammlung diefer Genofenfchaft, in 
welcher bie Debatte foger bis zu Bedrohungen audarteie, durch⸗ 
gehends verworfen worden, Vor Kurzem liefen die Fleiſchhauer aus- 
Iprengen, ber mafjenhafte Fleiſchlonſum in Wim (1500 Centner 
wöhentlih), welder weder Kälber noch Yungvich verſchont, verur- 
fache dadurch einen ungeheuren Nachtheil und fei Schuld am ber 
großen Fleiſchlheuerung. est nun, da eine Gommiffion des Magi⸗ 
firated Schlachtungen am der Grenze veranlafit Hat, durch welche das 
Mund Fleiſch um 26 bis 30 fr. nad Wien geftellt werden fan, 
zufen bie Fleiſchhauer und ihre Gemoffen wieder, durch diefe billigen 
Sleifchpreife werden bie eimbeimifchen Viehzuchter benachtheiligt, und 
das dürfe nicht fein, Die Witglieter der ehrſamen Imnung wollen 
eben, baf die höhtre Zeche in jedem falle vom Publitum bezahlt 
werte, Heute iſt eine Partie von 1600 Ochſen, bie in Nowoſielia 
in Eontumaz geftanden und durch bie Bernühungen des Mogiftrais 
bei der Lemberger Statthalterei frei geworben if, Hier angelangt, 
fpeciell für Wien beftimmt und feparat aufgeftelt worden. Zumei ſi 
waren e8 Thiere von guter Qualliat Diefe wurden vom dem Fleifch- 
hautrn um 34 und 82 fl. per Gentner gefauft und um 44 fr, per 
Pd. verkauft. 

In Linz fand am 2. Dezbr. bie Eröffnung ber neuen 
großen Donaubräde unter außerorbentlicher Betheiligung 
in Gegenwart des Statthalter, ber Lanbtaggmitglieder, der 
Generalität und bes gefammten Gemeinberathes ftatt. 

Aus Gmunden wird ber ei Btg. berichtet: Ein fürd- 
terlier Orkan, wie ſich eines folgen bie älteften Leute nicht 
erinnern, richtete bier in ber Naht vom 2, auf ben 3. Deibr. 
entfegliche BVerheerungen an. — Das Dampfihiff „Eliſabelh“ 
lag Morgens in ber Mitte abgebrochen am Lanbungsplage; eine 
Menge belabener Schiffe zerſchellten am Ufer; abgetragene Dächer 
trug ber Sturm auf weite Streden fort. : 

* In Salzburg haben bie „Berggeifter" ben 70. Ge- 
burtstag bes Vollsdichters Franz Stelshamer gefeiert. Seine 
Freunde feierten ihn auch im Wohnfige bes Dichters, in Henns 
borf. Bu einer großen Feier in Vödlabrud kam der gelabene 
Diter. Es wurden im Salzburgifchen und in Defterreich auch 
Ehrengaben für ben allbefannten greifen oberöfterreihiigen Dich- 
ter geſammelt. 

Ansland 

Schweiz. Aus Bern wird bem Luzerner „BaterL” ge: 
fehrieben: AS Hofnotiz melde Ihnen gehorfamft und in Eile, 
daß geflern ben 1. —* Here Bundearath Schenl fein zweites 
Verlodungẽfeſi beging, gleichzeitig mit ber Verlobung feiner Toch · 
ter. Der Bater beirathet wieder eine Wittwe Engel von Twann; 
bie Tochter aber einen Stubenten ber Medien. Das propãden · 
tiiche Examen habe er gemacht, aber das praltiſche noch nicht. 
Beim Feſtmahle fol auch Bärenfleiſch ſervirt worden fein; man 
hat nämli vor einigen Tagen zwei Bären getödtet. 

Italien. Rom, 5. Dezbr. Im Beige des unaufpörlichen 
Negens ift die Tiber ſehr angefcäwollen. Aus anderen Flußge ⸗ 
bieten kommen ebenfalls beuntuhigende Nachrichten von Ueber ⸗ 
ſchwemmungen, namentlich in Oberitalien. Der beutiche Ge⸗ 
ſchaftatraäger, Fürft Lynar, iſt von Hier nach Paris verfept 
worden. (Tel. d. 8, v. u. f. Di y» 

rantreich. Paris, 3. ee welde ben 
ben al Ductot gemachten en zu Grunde liegen, 
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follen, wie es ſcheint, auf Befehl bes Präfidenten ber Nepublit 
feftgeftellt werden. Der Präfect bes Cher- Departements ift in 
biefer Angelegenheit hierhin berufen worden. Die Seine fteigt 
fortwährend, 


Avenir National” ſchreibt: „Hr. Thiers iſt feft entichloffen, 
jeden von ber Nechten geftürgten Minifter durch einen ſolchen zu 
erſetzen, ber eine noch vorgefchrittenere Meinung zeigt. (Tel, d. 
Köln. Bolksytg.) 

Berfailles, 3. De. Die Nationalverfammlung hat 
beute fämmtliche Pofitionen des Budgets bes Kriegeminifteriums, 
fowie bie erften 49 Pofitionen bes Budgets bei Miniftertums 
für öffentliche Arbeiten ohne befonderen Zwiſchenfall angenommen. 
(Tel. d. 8. v. u. f. Diiälb.) 

In Barifer Blättern findet. man folgende appetitlihe Ans 
zeige: Zahnarzt X, Straße... ., Nr... hat bie Ehre, feinen 
zahlreichen Kunden zu melben, ba er zu ben berannahenben 
Winterfeften vollfländige Gebiſſe oder auch einzelne Bähne für 
Hochzeiten, Bälle, Soireen und Tafeln ausleiht. 

Großbritannien. London, 3. De, Sämmiliche Ar- 
beiter in den Gasfabrifen ſtrilen. Dan ift in großer Beforgniß 
wegen ber Beleuchtung ber Stadt. (Tel d, K. Bolksztg.) 

Däuemark. Kopenhagen, 2. Dez. Ein Gefeg- Entwurf, 
betreffs eines Fortifications-Syflems für bas ganze Königreich 
unb fpeciell fir bie Hauptftabt, wirb heute dem bänifden Par ⸗ 
lament vorgelegt werden. (Tel. d. Köln. Bolfsztg.) 

Türfel. Konftantinopel, 2. Dejbr. Der Sultan hat 
ben Miniftern, beren Stellung für wenig gefigert galt, gelegent« 
lich des Batram Feſtes feine Anerkennung ausgefprochen. Tel. 
d. Köln. Voltsztg.) 

Afrila. Wie dem „Gibraltar Chronicle” aus Cafablanco 
unterm 12. November geſchrieben wird, hat ber Sultan von 
Marocco ben aufrügveriihen Stamm Bent Muſa dadurch be 
firaft, daß er 50 Empörern, melde bie Autorität des von ihm 
ernannten Gouverneurs nicht anerkennen wollten, bie Köpfe ab- 
ſchlagen ließ. Diefer Stamm Beni Mufa bewohnt ben Atlas, 
Amerila. „Riürplich”, jo fchreibt eine Zeitung in Eon- 
necticut, „bat fi in unferer Stabt ein höchſt trauriger Fall 
ereignet: Ein Mann fällt in's Waffer, ein anderer, der ihm für 
einen feiner Freunde hält, fpringt nad, vettet ihn und — er» 
fennt in bem Berumglüdten feinen — Gläubiger, bem er 
hundert und drei Dollars ſchuldetl“ 

Die „Abenbpofi” in San Francisco fchreibt: Das Staats⸗ 
Zuchthaus Californiens zählt augenblidiih 913 Gefangene, 
darunter nicht weniger ald 115 Mörber und 69 wegen Tobt: 
ſchlags. Betrachtungen hierüber kann Jeder für ſich anftellen. 

Niederbayeriihes. 

U Landshut, 5. Dezbr. (Dritte öffentliche Sikung bes 
Landrathes von Niederbayern.) Zur Unterftigung des zweiten 
Ausihuffes bei Bexathungen über Angelegenheiten ber Kreis⸗ 
Irren · Anſtalt in Deggendorf ‘wurden bie Herren Münfterer, 
Krää, Redlbacher und Franfl ‘gewählt und fol ber Landraths- 
Präfident zu ben AusfhußSigungen in biefer Sache immer ein 
geladen werben. Die Rechnungen über ben Bau der Kreldirren⸗ 
anftalt, bie Betriebsrechnung berfelben, ſowie bie Rechnung ber 
ſtreigaderbauſchule wurden ohne Erinnerung befunden. Ebenfo 
murbe ber Nachweis über bie Verwendung von 25,000 fl. zu 
Straßenbauten, 29,059 fl. zu Uferfhußbauten pro 1871 als 
richtig befunden. Ebenfo gab auch bie vorgelegte Kreisfondg: 
hauptrechnung pro 1871 zu feiner Beanflandung Beranlaffung, 
Das Geſuch des Lehrers Heilmann an der Gewerbſchule Lande— 
but um Zumenbung einer Theuerungszulage wird im Hinblick 
auf bie zufricbenftellenden Leiftungen biefes Mannes mit 91 fl. 

fr. pro 1872 genehmigt. Der landw. Fang a: or 

in Bogen wird eine Unterftügung von 75 fl, bem Magiftrat 

Kelpeim für feine Fortbilbungsfgule und zur Errichtung einer 

4ten Mäbchenklaffe ein Beitrag von zufammen 400 fl. genehmigt, 

Zur Herſtellung eines Schieferbadhes auf dem Aderbaufculpaufe 

5 Schönbrunnn werben 520 fl, genehmigt. Nädfte Sihung 
orgen. 

“ In Bunbibaufen, Gem. Neichersborf, Bez W. Lande» 
ut, übernadhteten im ber Nacht vom 4. auf ben 5. Dezbr. im 

thehauſe brei angebliche Hanbwerksburiden. Sie entfernten 
ſich wieder währen ber Nachtögeit. Mit ihnen iſt auch bie 


Baarſchaft bes Wirthalnechtes, bie aus 40 fl. beftanden haben 
fol, verfhwunben! 
*5* Straubing, 4. Dezbr. (Schwurgericht für Niederbayern. 
35. Hall) Das im Zellneriden Diebftahlsfalle erlafiene Uriheil 
lautete: 1) bei Anna und Anna Maria Zeliner auf 6 Monate Ges 
fängniß; 2) bei Philemona Zellner auf 5 Monate Grfängnif; 3) 
bei Theres Zellnet auf 2 Jahr 6 Monate und 4) bei Jakob Sachs 
auf F Jahr 3 Monat Zuchthaus; 5) bei Roſine Zellner auf Frei 
ſprechung. 
Straubing, 5. Dezbr. Schwurgericht für Niederbayern. 
36. und 37. Fall) In den heutigen fällen wurde gegen bie Ans 
geſchuldiglen in contumaciam, fohin ofne Beiziehung ber Geſchwor— 
nen verhandelt. Peter Mehrwerth, Dienftlneht von Ze, wurde 
wegen Berbreend gegen die Sittlichteit zu achtiägriger Zuchthaus: 
ftrafe und der Schneidergefelle Xaver Stürgelmeier von JDoelbach 
wegen mehrerer Diebftähle zu vierjahriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Bon ber Donau, 5. Dez. Die Taktik der liberalen 
Blätter iſt überall und immer bie nämlide; was ihnen unange- 
nehm kommt und nidt ganz wegzuläugnen ift, bas verbreben 
und entjtellen fie fo, daß daS Gegentheil von bem ſich zeigt was 
wahr if. So geht es ber Deggenborfer Wallfahrt unb Bauern- 
vereinägeneralverfammlung und mas mit ihr zufammenhängt, 
Ein Beifpiell Am Vorabend bes Feſtes der Wallfahrt Rachts 
10 Uhr wurde ein Mitglied des Empfangstomite, Hr. Buchhand⸗ 
ler Wölfle, auf bem Wege vom Bahnhofe in bie Stabt von bem 
kBezirlsgerichtsrath Bierſack ohne alle Veranlaffung infultiet 
und, als fid jener die Grobheit verbat, mit Ohrfeigen traktict, *) 
Die Enträftung bierüber war allgemein, jelb bie Siberalen 
theilten fie; ber Vorfall war zu gravivend. Die meiften bathol. 
Blätter berichteten ihn, bie Liberalen Blätter waren mäuschen- 
ſtill. Erſt acht Tage nah dem Vorfall bringt das liberale 
Deggendorfer Wochen und Anzeigeblatt einen Bericht hierüber, 
ſchiebt aber bie Schuld auf Hrn. Wölfle, als Hätte er ben An- 
laß gegeben und Hrn. Bierfad gereist. Es nennt foger bie fo 
laut ausgeſprochene Entrüftung ber Bilegerfägaft eine angebliche. 
Diefen ganzlich entſtellenden Bericht bringen nun die liberalen 
Blätter; namentlich aber beutet das genuglam befannte, fich 
katholiſch nennende Paſſ. Zagbl. ben oral in feiner Weife 
aus, wirft fih zum Bertheidiger bes Sen. Bierſack auf und 
IGreibt_ faſt bie ganze unliebe Affaire auf Rechnung bes Hrn. 
Stadtpfarrerß Dr. Pfahler. Go wird im Handumdrehen Herr 
Wölfle der Schuldige, Hr. Vierfad der Unfculbige. Die von 
Hrn, Mölfle eingereichte Klage wird ihm mohl Recht ſchaffen. 
Auch Hr. Veilhtonter Lorenz von Waldſafſfen, ber an dem Felt: 
tage prebigte, muß es erfahren, wie «8 bas Paſſ. Tagblatt 
mit ber Wahrheit hält, Hr. Lorenz veriheibigte bie fatholif—en 
Vereine gegen ben Vorwurf, als feien fie gegen Kirche und 
Staat vevolutionär und fagte: „Das ift bie Revolution ber Kath. 
Vereine, daß ihre Mitglieder zu ben Altären eilen und ben 
Himmel beftiemen mit dem Rufe: Herr, rvette uns, wir gehen 
zu Grunde. Wenn das Revolution iſt, fo bin ich froh, ber 
legte Waffenknecht fein zu Fönnen” Mas ſqhreibt num bas Pafl, 
Tagbl. ? Nachdem es behauptet, daf in ganz Europa bie Bauern- 
welt mehr ober minder im Nufregung und Bewegung tt, ba 
bereits „bie Batterien aufgefahren und gelaben find", fährt es 
fort: „He. Lorenz ſcheint felber wenigſtens fo etwas (die Erplo- 
fion, Revolution) vorauszufehen, denn er ift auf biefe Affaire 
bereit vorbereitet und gefaßt, wie aus feinen folgenben Morten 
erhellt: „„Und find fie (die Bauern- und Katholifenvereine) 
Revolution, fo bin ich froh, ber legte Waffenknecht in ber Rer 
volution fein zu Fönnen.“” ülſo folde Herren freuen ſich 
ſchon auf biefe uns fo undeilvolle, unglüdsfhwangere Stunde‘ ıc. 
Man weiß nicht, was man zu folder Behandlung und unwahren 
Beuriheilung Anderer fagen fol? Und bo iſt das Paſſ Tagbl, 
ein katholiſches Blatt! 





Bon Seite des betrefionden Bezirkägeridhtsrathes und ber Liberalen 
wirb ber % Borfall als auf einem Wifverftändniß berubend erllärt und 
blt. Hr. Buchhändler Wölfle bingegen, ein fehr chrenmwertber, ger 
vlfienbafter, adıtbarer, junger m, will mit feinem Eide feine Darı 
tellung befräjtigen. Gin Mikverftänbniß, wenigftens was den Beginn des 
orfalles betrifft, iſt gleichwohl nicht ausgefgloien. D. A. d. ns. Big. 


Verantwortlicher Mebaktene: Joh. Bapt, Planer, 
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BDefanntmadung. In Eanenfelden ift ein an der [requentes 
Wicberberftellung ber alten Hofberaftrafe Beetle. . Br. Steail € gelegenes, zu jebem Seigäfte 
Die auf 400 fl. veranfchlagte Gpieverberfteihung der Fahrbahn der alten Hofbergftrafie im arelgneie Y 
Gemeindebeyirke Berg wird am Haus mit Stallun 
Montag den 9. ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr iür 2 Pferde, Heulage u. f. w. unter ann 


h 
im Gaftbaufe des Alois yatftenbammer in Berg Öffentlib an ben Wenigſtnehmenden vers h 2 te unter 8. TOBL 
fteigert. Die Attordbebingungen werben am Verfteigerumgstermine betannt_ gegeben. Kar ee AMrn Moffe 
? Augleih wird veröffentlicht, bak_bie Mieberberftellung dieſet Strafe deren Abfverrung'in Münden. 3 
für Fubrwerte noihmendig macht und dleſe Giraffe vorläufig bis 20. Deaember_b. 33. für Fihrwerle 


Kr} [1 
Rn BR Königliche Beyieldamt Landshut. — kin e onomIeQU 


. 2 ie 4275 
srlich, 1. Bey · Amtmaun. lin Niederbayern unwelt ber Dondu und 








Bekanntmachung. Gijenbahn gelaen, mit SED Au IN WE Dahn 
Künftigen Samstag den 21. Dezember 187% Vormittags 10 Uhr — = Ye GR an — 


werben im MWirtbsbaufe zu Pfettrach die in der Eteuergemeinde Piettrah, 1. Log. Landshut, gele⸗ Erpekition von Rudolph Mosse in München. 
genen £. Univerfitätsraldum ; 


n (3) 4248 
a. SBlSte. 1092 Dominitan it einer Grundfläche von 46,56 Taw. rn —— 
mer Brad NER TE Ein Verlauf oder Tnufogefud) 

& un 1030 Dominitanerbols „ 5 „ 2,87 Igm. In einem Dorfe in der Nähe von Öetfelhöring 
ud Ganstkern enanne {m 4 Yarbiern an bie Weifbietenden öfenich ge Gay ya gr i 
a anslberg genannt, in eihi ie "Dreifibietenden öffentlich werfteigert, woju sablungs-| Pi 
fähige Kaufsliebhaber biemit —— ln. — Oekonom — Anweien, 
Chitanten, deren Yablungsfähigteit em Amte nicht ſchon befannt ober motorifch if, haben ſich beftebend aus 1% Tao. Feld, 23 Ta. Wiefen und 





dur Zengniiie bierüber binreichend aue zuwelſen. ‚Hols, aus freier Hand zu verkaufen. "a des Nauf ⸗ 
"ur Vorgigung ber Malbpartbieen m t. Zörfter Bernhard in Altborf beauftragt, und dillings bleibt liegen; cbenfo würde auf Verlangen 
tönnen Die Kaufebedingungen bei bieffeltigen Umte cingefehen werden. |daß Inventar fieben DI . teüirbe mit 
Landshut, ben 23. November 1872. einem fhön gelegenen —— —— 

Kgl. Univerfirätsfonds-Nominiftration Landshut. ee ” — 
—— Zeuringerl. Abminiftsator. = bahn in einer Stadt in Niederhapern ift ein 


A u or d erun A j im beften Betriebe frehendes 
Die Erben des inf — tonialichen Baubeamten * Xaver Momer Zieglerei⸗ Aunweſen 


dahiet daben Herin Siabifſchet Feicdiich Schelle dabier zur Ginziehung der noch ausſiehenden nut 27 Tagw. Aeder und Wieſen. wovon 9 Igw. 
Forderungen des Werlebten bevollmädtigt. 2 an das Unmefen grenzen, mebit Vortath am SH 
: Auf Veranlaffung des Herrn Ariedrih Schelle fordere ich deshalb alle Schuldner des Hettu ſammt Bieb und km u verlaufen. Selbſi 
Kawer Möfimer auf, ihre Zahlungen am den genannten Bevoflmähtigten oder für denfelben an mich/fäufer wollen ihre Adreſſe am bie Grpebition vieles 

wm leiften., r 2 Blattes einsenden. — (20)4%7 
Münden, 26. November 1872, ß Furh bie Jo. Thomann’ ide Buäbandlung 
Aub, fönigl, Avotat. (2b) 4217\in Sandehut find madhftehende Werte zu beyieben: 





ei und zwanzig Adven — 
A nen Sütne er 


Gegen Francoeinfendung von 1 fl. in Brief 
marken erfolgt frantirte Zuſendung. f 
Schlecht, Oflicium für die Mette in ter 

heil. Chriftnadht und für die Charmwoche mebjt 

den Choralmelodien .. deutſchen Rubriken. 


i. 
Bourdalone, Adventpredigten. 
Preis 1 ft 36 fr. { 


Ein Träftiger Burihe 
vom Lande (Landwehrnann), welder aud mit 
(Verden umgeben fan, furdbt einen Plap als Haus: 
tueiht ıc. und fönnte auf Wunſch baldigit — 
D. Uebr, die Erp. de. BL. ART 


Todes-Anzeige. 


Golt dem Allmächnigen bat «8 gefallen, feinen getreuen Diener, 
ben Hohwärdigen Herrn 

N niny + 

| 
Joſeph Winkler, 
Curat-Benetleiaten zu Bayerbach, 

—* Abends um 3% Uhr nach turzen aber ſchmetzvollen Leiden an der Luſtibhrenſchwind · 
ucht, verfehen mit den hi. Sterbjaframenten, im 43. ebensjahre in's befiere Jenfeits abzurufen. 

Um frommes Gebet jür den Verftorbenen und um ftilles Beileid bitten 

Bayerbac, dem 4. Drsember 1672. 
Der tieftrauernde Vater und die Geſchwiſterte. 


nt Das Kichenbegängnif findet am Samstag den 7. Dejember um halb 10 Uhr zu Bayer: 
Hatt. 














































- r Die mchanif i . 
£einenfpinne:et in Memmingen 


(vormals F. Kerler & Comp.) 
neuerdings erweitert md mit den Ieifiungsfäbigften Epinnmafchinen verichen, empfieblt fi ben) 
gm Fandiirthen zum Spinnen von Fladd, Hanf und Apwerg im Lohme zu bekannten, 


ebingumgen. “ 3 
Ge Fabrifate wurden auf 3 Auäftellungen prämiirt und bleibt die Gefhäftsleitung bie frühere. 
Befte und fehnellfte Vedlenung wird uarjichert. 
Bur Uchernahme von Rohſtoſſen ieblt ſich 





namentlich Rervenichtwähe, Untert 4 
ihwerden, WHutfranfpeiten ıc. 
und dauernd zu de lehrt das Bud: 





„Dr. Werner’s 
Merven 










ba: 
— Se 
ide Buchhandlung in A (60)3330 






Der Agent: 
Is _ Mar Soplndorfer in Landshut.) van Kipper, Eilenwein 
Die Weinhandlung ee eeueiner ji 


it, allgemeiner Hör 
von Otto Barbarino in Burghauſen (Dberbayern) He, BR 
empfiehlt zum Verſandt in Flaſchen und Gehinden ihr reichhaltiges Lager von Pfälzerz, — Schieimfiüſſen, beginn 
Ungarz und Eljähers Wells und Rothweinen ver beften Yabrgänge. Durch hefonderg Fungentranfgeit Ic. W- —F 
— it — im ber Lage, ttog deß bebeutenben Aufſchiat zu alten bil — mebljinifgjen und wiſſen 
igen Preifen verfi zu können, u 
Preiscourants und Proben ſtehen zu Dienften. (36) 3014 bei om mem PO 
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DLADLABE 
— ap zZ Zz= 

“ 
3 f u | 6 
Bere Bilderbücher und Jugendſchriſten [etanttige mp OP} 
RN Globen i öh ürj 9 \ von Heiligenbiltern unb ) ) 

in verfeierenen Gräfe. | in größter Auswahl und für jedes Aller ———— 3 IR 





Federnpalter, ſchwarze ——— Große Auswahl von 
- farbige Bleiftifte, Veihnachlslager | Gtaffitern 


— 
002 
\ Gummi, mit und ohne Einband, 
(2 
NE amd Briefpapier | Bud, Knuſt- und Schreibmaterinlien- Handlung | ,, rien 


DRADLAZLATNTAQL 


ereissete, zn J0f. Ohomann’fchen readinene un tn-% 











Hg in allen Sorten, in in ben feinften Einbänden. 
g EEE ur 
6 
Vorlagen, Hefte und S Dinfifalien, 
N Papier Landsdul, für Mavier, Biolin und 
R zum Zeichnen. | neben der ehemaligen Hauptwache. Bier. 
- I — — — — — — — — — 
u 
Kr Tinte und Staptiedern Gebet- und Erbaunngsbücer Siegellade u, Oblaten 
2 in beſter Qualitat. | mit Chagrin⸗-, Sammt- und Eljenbein-Einbänden. | in verſchledenen Farben, 
€ , | ! /8 
9) OEFEFEFETETEDT ET LT ET TINTE FT I LI III II od 
—— — — > DByYauvauvas — 


















I Aus 
Giefinge tterie. 
Hebung am 28. Dezember a. c. 
11906 Gewinne im Gejammiwerthe von 
ft. 145,000. 
Hanptgewinn fl. 21,000, 

Auf je %5 Loofe iſt ein Treffer berechnet. 
Preis des Loofes 1 fl. 


Ulmer Münsterbau-otterie. 


Biehung am 16. Degember a. c. 
Gefammtnerth der Gewinnfte fl. 72,500. 


Hauptgewinn fl. 20,000, 
Preis des Eoofes 35 fir. 


T Danksagung. 


Allen Denjenigen, welche mit wohlwollender 'Theilnahme der 
Bestattung unseres unvergesslichen Kindes und Enkels, 


Helene Freyin v. Schuler, 


anwohnten, sagen wir unsern innigsten Dank. 
Landshut, den 6. Dezember 1872. 


1279 Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 








Cölner Domban-Lotterie. 
Bichung am 16. Januar 1873. 
Gejammtwerth der Gewinnfte Thlt. 125,000. 
Hauptgewinn Thlr. 25,000. 
Preis des Loofes 1 fl. 45 ir. 
wa” Loofe find zu haben in der Erpedition 
dee Landéehuter Zeitung md wollen bei 
jeder Veftellung 3 fr, mehr eingefandt werden, 

worauf frantirte Zufendung erfolgt, 


Zähne und Zahnfleisch 


gesund zu erhalten 
'enügt es, dieselben täglich mittelst des 


natherinMundwassers 


von 
Dr. J. &. Popp, k. k. Hof-Zahnarzt 
in Wien, 
Stadt, Bognergasse Nr.2, 

zu reinigen. Man wird solches auch dann 
mit bestem Erfolg gebrauchen, wenn sich 
bereits Zahnleiden eingestellt haben, indem 
es der Zahnsteinbildung und dem Weiter- 
greifen der Zahnfäulniss Einhalt thut, lo- 
ckeres und leicht blutendes Zahnfleisch, 
sowie Zahnschmerzen und Mundfäule heilt 
und den von hohlen Zühnen berrührenden 
übeln Geruch im Munde beseitigt. 

In Flaschen za haben in den Depots: 
in Kandshut bei Herm F. #inamet, 
Kaufmann. (dv) 2154 


Danffagung. 


‚Für die jo zahlreiche und für uns äufierft tröftliche Theilnahme bei ber 
Veerdigung und dem beiligen Seclengotteädienften -umferer nun in Gott ruben 
den u-vergefilichen, theieren Tochter und Schwelter, der 


Jungfrau Therefin Hachmaier, 


Defonomenstochter vom Titerhaun, 
A ioredhen wir unfern tiefgefühlteften Dant aus und empfeblen bie theuere Ber: 
Be, hlidyene dem frommen Bebete, ums aber fernerem Wohlwollen. 
Dfterbaun, ben 6, Deiember 1872. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Michael Bachmeier, 
- Magaretba Bachmeier, 
4230 Thomas Bachmeier, als Bruder. 

















































An der of. Tbomann’ihen Buchhandlung in Landshut it au baben: 
Auszug aus ber Militär-Erfag-Inftruftion für das Königreich Bayern. Preis 21 Er. 
Craſſet, chriſtliche Vetrachtungen auf alle Tage des Jahres fammt den fonntäglichen 
« Evangelien M. Band. Breit 54 fr, 

Eberhard, der Fels bes Glaubens. Entwidelung der Lehre ber Unfehlbarkeit des Papftes 

„m der Hand ber Trabition. Preis I fi 12 ir. 

Mittermüller, altbayriiche Gedichte in Lebensbildern für Volksihulen Preis 9 Er. 
Broich, bie Mah- und Gewichtsordnung fir das Königreich Bayern nach bem Geſete 


vom 29. April 1869. Surz und leicht ſahlich für Schule und Haus zufammengefiellt und mit 
Rechmungsbeifpielen verfehen. Preis AN r für Schule und Haus zufa gejtellt un | 
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Im Berlage der Unterzeiääneten ift erfhienen: 


Hril, Der Obitban, 


kurz zufammengefait und nach ben neneften Erfahrungen bearbeitet 


Tcheer, Tandwirthe und zum Unterrie an lantwirthfchaftichen Winter- 
nnd Foribildungsfhulen. 


Mit 2 Tajeln Abbildungen, Preis 15 Ar. 

Diefes pralliſche Büchlein enthält in geaningten Küne Alles, was um Obftbau unbebingt zu 
Rs dig it. C3 bebanbelt in drei Abichmitten Obfbaumpucht, lege des Obitinums und 
15 fr. feftgeftellt. 

2.0.0... 80 Thomanuſche Ruchhandlung. 
atholiſche Familien 
Fun mir ben in Tall bei Gtlinger erſcheinenden * 

nſrirlen kathol. Hauskalender (Biſchofskalender) 

für das Jahr 1873. 
Herausgegeben von mehreren Geitlihen des Sie wums MWürpburg. 
Bmwanzigiter Jahrgang. — Pracht Ausgabe mit vielen Jlluftrationen. 
reis geitempelt, geheftet amd Durcihoiien 12 fr. 

Huch in biefem feinem Mten Yabrgange hat ed ber Biihofsfalender verftanden, feine Auf: 
aabe: dem atholifhen Volle ein treuer führer auf der fittlichreligiöfen Lebensbahn, eine Leuchte in 
ber Finſterniß des — en Unglaubens und ber Qerlehre zu fein, mit Gefchid u Tölen. Bor: 
trefflich ift c# ibne gelungen, In feinen Aufjähen ebenfo belchrend wic unterhaltend zu fein, zu Gerz 


fprehen und dur Humor fornobl in Wort wie Vild feine Lefer zu erbeitern. j 
wird beftens empfoblen durd die Buchbandlumg vom Jof. Tbomann in Landshut.) 


Dividende Vertheilung | 
der Lebens-Verfiherungs-Gefellfhpaft zu Leipzig 


Nach ftatutenmähtgem Veſchluſſe wird eine Dividende vom 


procent 
von den 1808 eingeablien Normal:Jahresprämien für lebenblangliche, noch in Kraft beſindli 








42242) 





und Gemüth zu 
Derielbe 
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Freitag den 6. Deubr. 
8 Ubr im Vereinzlotale: Bericht über Den 
deutihen Handivertertag in Dresden. 









Gewerbe: Berein 


in —— 


"Untergeichneter ladet auf morgen ( mat 
den 7. Desember um = — ne 


Iehten alten Drüximaierbier 


nothwen 
enüfung. Um bie Anfhefſng deeſeiden Jedermann zu ermöglichen, wurbe ber Preis auf nur Pr ein 


Gaftgeber zum Lömengarten, 


— 

memes ge en 

ohaun Svang. Wirth 
von Seucten, 


Nun lieber Bruder lebe wohl, 
Nimm bin den lehten Scheidegtußl 
Aft auch mein Herz von Kummer voll, 
Weil obue dich id wandeln muß. 
So will id doch nicht Länger U 
Da droben ja bie Sterne Feet 
Und will es aud der Mutter fagen, 
Daß ſie aufhören foll zu weinen. 
Ahr Sohn, mein Bruder lebt ja fort, 
Gr z0g nur aus Megupten aus 
Und wohnt jeht bei den Sternen bot, 
Im fhönen grofen Vaterhaud. 
Er {haut von dort auf ung herab 
Und winkt und zu, nicht mehr zu einen, 
Hu beten fill am feinem Grab’, 

will dem Jo) beſſer fheinen. 
Nun lieber Bruder Iche wohl! 
Dein Vater, beine Mutter grüßt; 
FM aud das Herz von Hummer 
Mir freu'n ums, meil bu felig bi 





Berfiherungen zurüderftattet und bei den Prämienzahlungen Di Nabre 1873 in Nbeehuung, gebracht 
N 





elig biſt 
Zoſeph Wirth von deuchlen 
Tapitatien von 500 fl. an zw ei 


werben. Leipzig, am 27, November I i twäbre 
Des Pirckloriun der Febens-Verficerungs-Gefelfhaft In * Dee We Iren —— * 
Kummer, vollichender Direlior. von such, Des &bäjti ern, 
Bur Bermittlung von Berficherungen pe zen ſich die x. werden 
Gefettfchafis Ageuten: aller Art fchmell 
I; Georg Arenzpaintuer in Landshut. u et ausgehen 
— cn ———— 
ci 
Wer eine Annonce — —— 
im hieſigen oder auönärtigen Vlaͤlltern veröffentlichen will, erſhart Mübe und Rortotoften, wenn en; forgunge-Juflitut in Fürth, Mohrenitrafe Nr. 26, 
ve Bi — Beauftagl Deren, —* * muß — — if, m EN N) —— 
en der Welt zum Driginaltoftenpreife und ohne Hei jen zu befördern, 
Seafeuhein & Bogten Anwefens- Verkauf, 
R V ‚ Reubanjergafie Im Verirlsami ieh ein 
Ari Sauter, Sekonome : Antveten 


Haupt: Agent, Landshut. mit 165 Tapwert 
Rx Eichen 

— na jelie! 
DE YAuc) wird cin geringeres Auweſen gegen ©) 
SEK Zauſch angenommen. Die näheren 
— venniie ſowie die Kataſter Lönuen 


— 


Geehrte Landwirthe! 


Mir unterzeidimee Vertreler ber rühmlicht 
BF befannten derbeſſerien mechanifchen F 


Flachs-, Hauf- und Abwerg- 
[einer Neraide pinnerei Schtetzheim 
dei Dillingen a. D. Station: Offingen. Linie: Mm — Augsburg 










 Wlaermeilter 
Mallersvori, eingefeben werben, 


Wir haben eine gröfere Parihie 


Druckmakulatur 


Felder, Wieſen und Malduungen 

gebenif ju vertaufen und fünmen 
0 bis 15,000 fl, liegen bleiben. 
— 

Kauf u ib» 

Weitenauer in Weiche 

41286 


N erlauben empfehlend anzufünden, daß jeder Zeit Rohſtoffe zum zu verfaufen, wovon wir dem Zentner zu 7 ll. 


Spinnen, Weden, Blei 
zur Beförderung Übernehmen und ve 
gefeönter Qualität, billigfte Berechnung und fchnelle Bedienung. Um bie Fabrikate 

N zeitlich zu bekommen, bitten um baldmöglichfte Robftoff-Buftellung. 
Nähere Auskunft eriheilen gerne bie Habrils- Agenten: 
$. Riefter fin Sanböhuf St Dehm in Wörtb. 
Emer im R M. Gerlsbed in Mainburg. 
©. Sellmaier im Geifenhaufen. & Schropp in Reiedach. 


. Neumaier in . Eder in Regen. 
©. Reihenmwallner — 


Lohn hu ber in 
Ars in Dingolfing. nese 


den, Färben und Zwirnen im Soßne 
bei bekannter unübertrefjli 


\ Sch ehe 1 in Langquaid. 
umberger in Weidhabofen. 
%of. Simfon, Kaufm. in 











30 kr, ablafjen fönnen,. Partfien unter 
licher, preis Nwerten nicht 


Sounta 


. Dt 


; "sche Buchhandlung 
in Landéhul. 





Stadttheater in Landshut. 


3. Borftellung im 3 Abonnement. 
den 8. Dezbr. 1872, 


er Maun 


mit Der eifernen Maske, 


Schau in 5 
a efem interefjanten Ehaufpiel ladet eu 
gebenft 


ein 
J. Heiderer, Dixie, 
—— — 


Xandshuler Zeitung, 











a bei lea, 1 vierte 24, Jahtgang 1872. (ae ee 
Hhrli 64 Fr. „Yür Wahrheit, Recht und gefetgliche Freipeit.” geile oder teren Mau mit 8 fr, beredinet, 
Sonntag 8. Dezember. M 287 Mariä Gmpfänguip. 
Deuntſchlaud. läutete an und entfernte ſich. Da ber Aufenthalt ber Eltern 
ern, + Münden, 6. Des. Dem Hrn. Stadtpfarrer Bee —— lonnte, wurden bie Kinder im 

j enhauſe untergebra— 
= * —— — —— ——— In Kempten, dieſer gut national-liberalen Stadt, droht ben 


te von Gt, Peter verſuchte Vorenthaltung bes Ge 
Täutes auf bem füblichen Friedhof beim Begräbnifie bes altkatho- 
liſchen Fabrilanten Keſter ernftlich N unb erwartet u 
daß bie Verfaſſungebeſtimmung $. 103 ber II. Berfafl.- 
bei etwa vorkommenben berartigen Fällen unbedingt zum Bol. 
zuge gelange, Der HR rend $ der Verfafl.-Bei geitattet 
nämlich jeder enommenen jemeinde bet ihren 
—— — auf den ——— befindlichen 
en. Da nun, fo folgert bie ge ring bie 
Fr als Mitglieber der fat; Kirche zu betrachten find, 
4 barf ihnen auch va Scabgeläute nicht verweigert werben. — 
Die f. Kreitregierung ging alfo in biefer Entfäliefung von ber 
Anſicht aus, daß Ausſchluß derjenigen aus ber Kirche, welche 
das Dogma ber Unfehlbarleit nicht anerkannten, wirkungslos 
ſei Damit fpeicht fie offenbar der kath. Kirche ein jeber Societät 
nad ber Natur ber Dinge zulommenbes 3. nämlih „Mit 
glieber au! en und auszuſchließen“ ab, Sapienti sat, 

DO Rängen, 6. Dez. Huf bie Verfieigerung ber Equi-⸗ 

pagen der Adele Spitzeber wirb nächſter * e Verſteigerung 
der weiteren beweglichen Habe berfelben folg Diefe iſt auf 
einen Geſammtwerih von ——— am —— ne be · 
Lg — darunter an Pretioſen, Schmi a 
um wg 
20,000 fl; ferner eine wertboolle Gemälbefammkung, pradstuolle 
Meubles u. f. m. 

*Aus Münden mirb gemeldet, daß der Merkauf bes 
Egenthumsrechtes bei "Boltahoten“ am das latholiſche Kaſino ſich 
nicht zu * [eier — ER, * in I 

Die bie „Allg. Big.“ t, m zu uflige 
miniftertum ein — — ausgearbeitet, tetft deſſen —A 
Ueberburdung ber Echwurgerichte abgeholfen * fol. Eine 
ungeichidte VeRkmumung bes Einführungs rs af Etrafgefeß- 
a betanntlich ſchon zu vielen der Geſchwornen 
ge 

Aus Münden, 6. Dejbr, ſchreibt bie „Sübb, ir Bor 
* es in einem Gaſthauſe in ber 

ne Standal Der Wirth, 
—* figer Mann und .. flichteit N 
— fi beigehen, ben Liter erbier um 8 kr 
fi natürlich bie Gaſte, die iheils ans Eivt theils au 
Wilke — nicht gefallen laſſen wollten. Der Buiefpalt 
ſchurzte ſich uns zu einem gorbifchen Anoten, ben der Wirth 
am befien buch feine anerfannte unb oft bewährte Grobheit 
rn ntäk el Epah verhanben unb alt 

.“ pa| um 

—— — — Tumuli — * —5* 
war, Fenſier und Rrüge von 
berbeigeeilten Sicherheitsmannichaft etwa 8 Perfonen in Ber 
wahrung genommen wurden. Der Wirth hatte noch zur tediten 
Beit bag ** —* — — 

ugsburg wird demnüchſt auf dem dortigen 
ter Sr. Fesnungstommifir Huber aus Wurzburg als ie en 

= zwar als Arnold“ in Roffinis Teli“ zum * 

a — 


Im Augsburg brachte am verwichenen Mittwoch Abends 
ersfrau ihre ſechs Kinder, von denen das ältefte neun 
it, in einem Wägelden vor das fath, Waiſenhaus 


eine 


Zahre a 


4 —F entfernen, 
‚lieh erfolglos. Sollte ich zu Weihnachten ——e— bedürfen — 


Bürgern ein eigenthümlicher Strile. Mehrere dort. ae 
Joben bie der im Schooße bes Rollegtums bei Berathung 
een A entflandenen Differenzen bie Exflärung 
eg daß fie ihre Stelle niederlegen wollen, wenn aud) ihre 
Kollegen basielbe thun mürben. Daraufpin haben y} 
übrigen Magifirattmitglieter öffentlich erflärt, daß auch fie 
biefem Schritte bereit feien, wenn ber Herr "Bürgermeifter alas 
dann auch feinem Verfprechen zufolge um feine Benfionirung 


nachſuchen würde. 

Brengen. Berlin, 5. Des Im Herrengaufe beginnt 
ig 2 email der Areidorbnung. (Tel, d. Korreſp. v. 
u. 

* In Breslau wirb bie nächſtjährige 21. allgemeine 
deutſche Lehrerverfammlung flatifinden. Jedem Manne 
von gefunbem Menfchenverftanbe graut jeht ſchon vor ber libera⸗ 
len Bhrafenfluth! 

Dan liet im „Scählef. KirdenbL*: „Im dem Schaufenfter 
ber Epielmaaren- Handlung Fer ber auf ber AlbreKisfttafe Mr, 11 
(in Breslau) finden fi zwei ffandaldfe Figuren: auf der 
einen figt ein Priefter neben einem Brauenzimmer im zärtlicher Ums 
armung, auf der andern Kat eim Briefter eine weibliche Perſon auf 
feinem Einst. Solch graufige Berfpottung darf man in Bredlau 

dem Klerus bien. Das von mir ver» 
Schanbbilder aus dem Shanfenfter zu 


bei Ferber laufe ich fie nicht.“ 
en aM, 5 * Wie ber * des Welt- 
aus austiellungsgebäubes in Wien eine 


Be Unzal Metall 
dorthin Lodtte, weil fie für ihre Mühen und Arbeiten 
— Safe aid Bier erwarten , So find es jetzt bie 


Reliner, ben ber ſchö 
elimner, welde ſich auf Weg nad ſchönen 


machen. ( Frantf. Ztg. 
rn 5: —— ene an Aigle 
um gon mit Me nd n 
probucitt war, an unb wurbe a en ie Heobe 
fiel ziemlich befviebigend aus. (Frlf. Big.) 
Deſterreich. „Ein Königreich für einen „eprligen 
Manni““ fo rufen bie ö —— — i 
Partei hinein; —— Web Ungedot In bem 
- u hereihen. Das „R. W. Tageblatt” jammert heute über 
Pi er Fr Händen, welde „rein“ unb „LÜberal” zugleich 
ol 
, pe der ein offenes Auge file bie Entwidelung ber 
unb hat, lann es 


Dinge in int, verlennen, daß 
eine ee Sehnſucht > — 
ein ehrlicher Gebarung im in ber Geſell ⸗ 
nis N erhebt Die Ration muf Ss an. daß es fo 
nicht weiter En een kann, Bir fichen vor einem Abgrund, unfere 
Berhältntife een an bie Zufßande bes zweiten Kaiſerreichs 
ee ee Es iſt ein 


“ Aus Kammer am Atterfee wird von einem entſehlichen 
Wetter vom 2. auf ben 3. Dezbr. berichtet. Um 10 Uhr brach 
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ein heftiger Sturm aus, ber viele .Häufer und Kirchen befchä- 

bigte. Ein Walbbrand erregte Schreden, Die Wellen im See 

gingen 8 Fuß bob. Schiffe gerihelten. Blitze und Stern 
aleiteten den Orkan 


** In Salzburg bat fidh eine Geſellſchaft gebilbet, um 
eine Ziegelfabrik mit Ringöfen-Vetrieb zu etabliren. Dieſe 
Beaelfabeit wird per Jahr 10 Millionen Mauerziegel probugiren 

nen. 


Ausland 

Fraulreich. Paris, 6. Dez. Das „Zonen. bed Debats“ 
iſt der Anficht, dab in folge ber geftrigen — * 
bie Dinge wieder auf demſelben Punkte ſtehen, wie am Tage 
nad der Ernennung ber Kommiffion Kerdrel. Der „Siecle” 
meint, der einzige Ausweg fei die Auflöfung ber Nationalver- 
fammlung und ergreift bie Initiative zur Petitionirung in biefem 
Sinne, (Tel b. Korreip. v. u. f. DIL) 

Berfailles, 6. Dez Die „Ugence Havas” meldet: „Die 
Ernennung neuer Miniftler wirb wahrſcheinlich nicht vor Ablauf 
einiger Tage erfolgen. Die Regierung erwartet mit Ungebulb 
bie Beichlüffe, der geflern gewählten Kommiſſion. Sm ganz 
ga herricht große Beunrubigung wegen ber Te 

Krifis, boch wirb von feinerlei Unordnung berichtet. (Tel. 
b. Korreſp. v. u. f. Diſchl) 

Niederbayerifſches. 

in) Landshut, 6. Dez. (Vierte Sigung bes Sanbrathes 
von Niederbayern.) In heutiger Landrathäfigung wurden nach 
dem Antrage ber Regierung folgende Summen zu Diſtrilts⸗ 
ftraßenbauten befitlmmt: 1) Diftrilis-Gemeinde Bogen 5000 fl, 
2) Mitterfele 5500 fl, 3) Deggendorf 3000 fl, 4) Hengers- 
berg 5000 fl, 5) Dingolfing 600 fl, 6) Grafenau 5500 fl, 
7) Relgeim 1500 fl, 8) Kößting 5500 fl., 9) Landau 600 fl, 
10) Maller&borf 1000 fl, 17) Baflau I 5000 fl, 12) Paſſau II 
400 fl, 13) Pfarrkirchen 2000 fl, 34) Regen 4000 fl, 15) 
Mainburg 800 fl, 16) Rottenburg 1600 fl, 17) Bilzbiburg 
2000 fl, 18) Bilshofen 5000 fi, 19) Menfcheib 5600 fl, 
20) Molfftein 2500 fl, im Ganzen 62,000 fl, Der zweite Aus: 
ſchuß erflattete fobann Vortrag: a) über bie Bejoldung&Ber- 

ltniſſe der Lehrer an ben Gewerbs- und Landwirthſchafts ⸗ 
Eau, b) über den Alimentationsbeitrag fir bie Gewerblebrer- 
wittwen in Straubing; c) über bas Geſuch ber Altiengeſellſchaft 
zum Betrieb ber Areisweberihule. Sämmtliche Geſuche wurden 
dem Antrage des Ausſchuſſes entiprechend einftimmig genehmigt. 
Das Geſuch der Gemeinde Konzell und Genoffen um Errichtung 
einer Beicälfiation in Konzell fand keine Unterftägung und 
wurbe befhalb abgelehnt. Der Landrath beantragt, daß nicht 
in Rottenburg Po au in Pfeffenhaufen eine Weichälftation er- 
richtet werbe und ba ber Beſchluß bes Worjahres im biejer 
Sache aufrecht erhalten bleibe. Dem Bortrage bes zweiten Aus⸗ 
ſchuſſes über ben Voranſchlag ber Kreis ⸗Ausgaben und Kreis ⸗ 
Einnahmen fir das Jahr 1873 wird vom Plenum zugeftimmt. 
gie "Zune Sitzung. Die auf morgen anberaumte Sitzung 
ginnt Morgens 8 Uhr. 

* Landshut, 7. Dey. Die zur vierten biesjährigen or» 
dentlichen Schwurgerichtsfigung für Nieberbayern verfammelten 
Geſchwornen haben an ben Landrath von Niederbayern eine Vor⸗ 
ftellung, betreffend bie Abänderung ber gefeglichen Beftinmungen 
besüglih ber Buftänbigkeit ber Schwurgerichte betreffend, einge» 
reiht. In biefer Morftellung wirb ausgeführt: Bufolge der 
prinzipiellen Umgeftaltung unterer Strafgeletgebung buch das 
mit 1. Sanuer 1872 in's Leben getvetene deutſche Reichsſtraf- 
gefehgebung und im folge ber Beftimmungen bes tige 
Einführungsgefeges hiezu vom 26. Dez. 1871 find bezüglich ber 
Buftändigkeit ber Schwurgerichte Mißſtände eingetreten, für 
welche Abhilfe Seitens ber Geſetzgebung geſchaffen werden muß. 
Man ging zwar von der Abficht aus, bie Laft ber Schwurgerichte 
zu vermindern, aber es babe fich berausgeftelt, baf die Zahl 
ber Fälle fi erheblid; vermehrt und von Sitzung zu Gigung 
in Zunahme begriffen if. Der Grumb liege, jagt die Bor- 
fiellung der erwähnten nieberbayertichen Geſchwornen, Lediglich 
in ber Erweiterung ber Auftänbigteit ber Schwurgerichte in Folge 
ber —— bes Neiche ſtrafgeſetzbuches und bes bayeriſchen 
Einfuhrungegeſetzes hiezu. Inebeſonders find es bie Beftimmun- 
gen über Konkurrenz und Nüdfall, melde das Mißverhältniß 
erzeugt haben. "Die Hälfte, wenn nicht zwei Dritttbeile ber 


bilbeten ganz gewöhnliche einfadhe firafbare Handlungen. 
iefer Mißſtand ſei dazu angeiban, des Inftitut der Schwur⸗ 
gerichte völlig zu biscrebitiren. Die Schwurgerichte feien nur 
berufen, über politifche und Prekanflagen unb über bie ſchwer⸗ 
fen Verbrechen zu jublciren. Es erwachſe aber auch durch bie 
Entideibung über Bagatellſachen ben für den Geſchwornendienſi 
berufenen Staatäbürgern eine enorme Velaſtung. Für das fünfs 
tige Jahr ftehe eine noch größere Ueberbürbung ber Schwur- 
gerichte tn Auaſicht. Die Strafrechtspflege erforbere eine ſehr 
echebliche Mehrauegabe. Sofortige Mbhilfe ericheine geboten. 
2 erwähnten Geſchwornen ftellen baher an ben La von 
erbayern bie Bitte, berielbe möge ſich bie Vorfiellung ans 
eignen, fie vertreten und bei ber f, Stantfregierung dahin wir« 
ten, daß auf geſetzlichem Mege bie Buftänbigfeit ber Schwur- 
gerichte eingegrängt werbe. 

* Lanbshut, 7. Dez. Im Intereſſe bes Handels, bes 
Berkehres und ber Landwirthſchaft, im Intereſſe der Stabt 
Landshut und ber vorzüglich aderbautreibenden Provinz Nieder 
wit mieberbolt an Den Magıfeat Canbäput Die Anfechen en 

wieberholt an agiſtrat n 
und bie Bitte Alellen, denn bo bie Herftellung ber 
offictellen Shrannenberihte mehr zu befhleurigen. 
Mo es fehlt willen wie nicht. tlfe thut dringend 
noth. Es if doch eigentklimlih, wenn bayeriſche 
Landvoll vielfach erſt am Montage bie Landéhuter Schrannen- 
berichte in ber Landeh. Ztg. zu leſen belommt. Geſtern mußte 
faſt bie ganze Auflage ber Zeitung gebrudt werben, bis endlich 
bie Schrannenanzeige fam. Heute lommt fie nun in bas Sonn« 
tag8blatt; morgen geht kein Poftbote, alſo erhalten bie Lan» 
leute am Montag bie Landshuter Schrannennachricht. Welche 

Örberung bes Getreibehanbels! In Münden wird — wir 
önnen dies buch unfere Telegramme nachweilen — ber Schrannens 
bericht meift nad 3 Uhr ſchon auf bem Telegraphenbureau aufs 
gegeben; baß er erft um 6 Uhr Abenbs hieher kömmt, ift leider 
wieber nur Sache des telegraphiicen Verkehrs. Mber in Lands · 
but könnte man bern doch früher zum Lanbehuter Schrannen- 
berichte gelangen. Wir bitten alfo unfere Lefer um Entſchuldi⸗ 
gung. Un ber Landshuter Zeitung Liegt bie Verzögerung nicht. 
Bei diefer Gelegenheit bemerken wir au, bab ber Mündner 
telegrapbiige Schrannnenberiht jeden Samstag 
Abenhs in Ertrabeilagen ber Lanb£h. Ztg. yenz 
und auf bie Poft gegeben wird. Wer biefe Ertrabeilage nicht 
erhalten follte, rellamire fie. 

* Sanbshut, 7. Deore. Hr. A. Mayer hat bie auf 
ihn gefallene Wahl als Magifivatsrath nicht angenommen. Hr. 
Fiſcher, Gafetier, wurde heute unter 20 Votanten mit 12 
Stimmen zum Magiftratsrath gewählt. 

* Danbshut, 7. Dezbr. Das gefttige Goncert & la 
Gungl ber Nürnberger Kapelle Heinrich im Hotel Bernlochner 
bot wirklich erquifite Muſik. Eine Beethoven ſche Sonate war 
prachtvoll infirumentirt, Beſonders gut ift ber Flötift. Kurz 
es wurbe ein ſehr gewähltes Programm in trefjlichfier Weiſe aus» 
geführt. Der Beſuch war trop bes üblen Wetters ein ziemlich 


guter, 

.'. Moostbenning, 5. Der. IK bin in ber freubigen 
Rage, Ihnen bezüglih ber Eroberung bes erſten frangöfichen 
Adlers im Feldzuge 1870,71 näheren Aufſchluß geben zu fönnen. 
Der betr. Soldat bes bayer. 2. Imfanterie-Regiments heißt 
Leonhard Mittermaier, gebürtig aus Moosthenning. Der 
felbe hat am 4. Auguſt 1870 in der Schlacht bi Mörth bei 
ber Verfolgung ber Franzoſen unter einem Birnbaume ben erſten 
franzöfifchen Übler gefunden und am 2. Tage barauf tbeilmeife 
aus Unkenntniß anbererfeits auf Bureben feiner neibliden Kamera ⸗ 
ben, beufelben beim Vorbeimarſche einem preuß Soldaten gegeben. 
Rachdem diefer Vorfall im Negiment mehr befannt wurbe, wurde 
berjelbe aufgefordert, hierüber Muficluß zu neben. In ber 
Meinung, ob biefer Hanblungsmweile eine Strafe zu erhalten, 
ſchwieg ber fragliche Mittermaier und fo blieb die Sache unbe: 
fannt. Im Laufe des Feldzuges wurde berjelbe wieder befragt 
und; ba erzählte er den richtigen Thatbeſtand und ftellte zugleich 
bie Bitte um Anmeldung — Dris. Seit dieſer Zeit lam 
an Mittermaier nicht mehr bie geringſte Anfrage und jo wurde 
er ne Beenbigung bes Feldzuges beurlaubt, ohne prämirrt zu 
werben. 


een. , 4 
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Straubing, 6. Dez. Vet ber heutigen Mahl des rechts⸗ — (bei Landau fein, und es fheint fo, fo 
Hunbigen Pagifnairsiich ‚uurbe. Gr. Retiprath Sarlander nal es Bgsbunger Maren ie kan Arznei mie Hu 
einftiimmig als definitiv gewählt. (Str. Tab) und aud) feinen —— augerichtet haben, Wir haben wor in jüngfter 


Offene Gorreipondenz. 
stbal iederbayeriſch te 
Reihersporf im Bilstbale. In ee en For * 


ho! je Schaſ⸗ 
* welcher ein Hägli er aufgeihlagen wird. daß -tutbe bän, 

ich bar Emmbrit von, an Me —— Geſchaͤfte an 
te, DVatı ehr verdummen lafie. ur jei - 
er ie —— end Gulden zum Verantwortlicher Rebakteur: Jo h. Bapt. Planer 
- —— — —— nicht oh ea 
a, da en > allein , 
—— auch der Hirt mit eingegangen ift. Eollte biefer Mrtitel auf Mei: 


= it ſchweres Metall 
Baar bon dem Epiheber'fchen ——— 








Abgang und Ankunft der Eiſenbahmüuge in Landetut vom I. N 1872 an 
Rah Münden: 4. Uhr HM. 7. Uhr IEM 2 9 Uhr 35 M. Vorm Bon Münden: 6 U. 59M. BU. I2-M. — E83. u 52 M. Vorm 
i 58 Min. Nam. 6 U. 1I:M. CB. 8 Uhr dd M. Hbenbe 5 br 35 M. Nadm. 7 Uhr 13 M. C+B. 10 Uhr 15 M. Abende. 
» Geifelböring, Regensburg: d Ubr. 7 Uhr 7 Min. A — — 71u. 7 Früb. Fi Pu. 23 Mm, Dom. 2 U 
Bu. 20 Reg ah mit. Su ER, Tan ame Gi "AR Rah os HE nu M Mean. 
Ibör traubing, Paßau: . afau raubing: Borm. 
I7 ee &. 12 u. Mit su EMTUAM. Ude Ch ZU NEM. sLum.es Fin Sn 1m —M. New, 












— — — 
‘Dr. med. Rottmann'sche Heilmethode 
Bei £ungen- und Salsfeiden, 


»  Zafels und Sransfeigen, 
— u 
" en m 
und Mal, Bu 


3 Exit ; — — mem Sans — * briefliche a er IN andeln 

in ei Fällen jedenfalls Linderung qualvoller Zul Hemmu richlims vg: 

Er Auf jranco Anfragen Näheres Imentgeitlid und portofrei. . Saietae —— 
Dr. med. HRoltmann, ‚Zbee5 von G. Braudt, und Gie., 


4387 (da) vormals Midaffenbung, jet Schleißheim bei Binden, N Sorbenen nat ven Tufarbinen, 
ICH SEEN d Solländer-pärinne, 
F Br genannten — 


Mccariſche Leinen pianerel ‚u Memmingen um ee 


vormals %. Herler R | fi f} 
neuerdings ermeitert und mit ben leiftungsfähigften Epinnmafcinen versehen, empfichlt ſich den Herren j m 
Landwirihen zum Spinnen von Flahs, Hanf und Abwerg im Lohne zu bekannten Bedin ungen. | 
Fabritate wurden auf 3 Uusftellungen prämltrt umd bleibt die Gefcdäftsleitung die frübere.| ; 

Befte und ſchnellde Bedienumg mird zugejidert. Maschinen-Faden 


Bur Uedernahme von Nobftofen eblt fich ber Moent: | Medti= 
A071 (&e) oh. Dofbauer, Kaufmann in Beifelböring. mr WVadeln 


BETZ —— Max Wagner, 

E mr 7 Wir IST W Zwei mmd zwanzig Adventpredigten, 152) _______Mofengaffe 351. 

en u ften bes ——8 ins Bu ber n 

a ee fing. DEF" am 16. Dezember d. Is. ag 
ancoetn' 


Gegen ge jendung von 1 fl. in Vrief⸗ flattfindenden Ziehung 
en erfo frantirte Aufendung | 


der 
lecht, Omeium für die Mette in der i } a j 
beil, CEbriſtnecht und " die Charwoche „Ulmer Minsterbau Lotterie 
den Choralmelobien und beutfcen Rubziten. |Nind noch Loofe per Stüd zu 35 Ir, au 
Bo weis 2 fi. haben in der 1 
an Irre ‚_ Expedition d. Tandsh. Zeitung. 


— — 
Kapitalien 


suber, Krüge x. zu verlaufen. Mo? fagt d. Ep 
ds. BL. (2a) 4284 






















*) Het yu baben in Landshut bei Kauf 
mann I. #. Dentter, in Jägermbort bei 
Mit Gortolezis fh 


Jede Mriajge mit geiaplia Depaminsen 
Samymarke. 
——— 














bis zu drei Fünftel des Schägungsmerthes 
in baarem Gelde ohne allen Abzug find 
bei Unterzeichnetem von ben Meiniten bis au 
den größten Beträgen zu haben, Ebenfo 
gebe Gelder gegen Wechſel auf Grunbbefig. 
Eommifhons- & Agentur-Gefcäft 
Joſ. Basl in Strau 
— am Käsmarkt (15) 2698 
‚_ Erdinger Schranne vom 5. Dezbr, 1872. 





Yraämtirt, 
von den Preisrichtern der III. Pfäl. Ynduftrie-Ausftellung 1872. 
F. W. Bokius’scı. Kräuter-Brustbonbons, Paquot 12 kr. 


und Kräuter-⸗Bruſft-Syrup, Flaſchen 24 fr, 35 Er, 1 fl. 10 fi. 


alö vorzüglihe Hausmittel dei Suften, Helierfeit, Catarrh, Bräune, Aenchhuften ꝛc 2c., 
von jadverjtändigen Aerzten und Apotbefern empfohlen, Bertaujsftelle in Yandahut 
bei Fr. Zimmer und %. Kaufmann & ie (de) 4123 
















































Sh3rannen-Berigt 1 Wale. Buben 
— r = — TEST a 1 5 orte Ah ——6 

ie I Ri i 'origer a. 9| 
Det der Schranne| treider EURER E | Fin EP) * |Heue Hufuhr :f aer| Hiltana! 298 
ung. EI 5 22 |25 54 = "Sihrannenftand ... 4081. 105 11281 | 386 
m — 518 (enger Wertanf . > | 34B| 4 1nzı 390 
! 1 Boppel-defiofiter I Befe i- ‚NR. . «pn Di 61) 067 8 
randeut. Malen  . | 12) ZU] 889, 707 ie} 2 3721 819 19,— — J— 
Som .... | 11) 156! azlız 1016 5 — 23 — Höcfter Paels. . . 22 5915 Mi 87, 5.47 
vom 6. Dezbr. |Berfte | 729 11966 2715 12224} 491 [13 13]l1 69110 30)— 10)- —Millerer » . - . a1 1814 Brio sı nal 
? haber . 3] 320| 373) 244] 20] 6 2] 5 40) 5 23)-- 20|— — Miebrigiler" 5198510 519 54 4 54 
1872,  \Einfen | -ı-8| 85 8 —0 390158 —-—-i1 1 rn a9, 117, le 12 
Gröfen -1 3) al al Ian aa _|- _1. Lös er Fee — 
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Eodes-Anzeige. Weſtendhalle. 


Gott dem Allmachtigen bat es geſallen zn. innigftgeliebte Mutter, ‚Guter Mittagstifd), 

















ES hriegermutter, Grofmutter, Schweſtet um wägerin, R We 
eine Weine, 
Frau Maria Sänger, HAusggeiöuetes Bier aus der Mün- 
Ausltogs · Witlhin in grafentcaudad), chener Altien⸗Brauerei, 
Ar ⏑ — 
ya \ diefe Trawertunde allen Verwandten und Bekannten mit: 4293 F B. Schanz. 
tbeilen, bitten wir für die Berblichene um ein frommes Andenlen im Gebete, Einladung. 
für und aber um filled Beileid. = i a — ws * 
Orafentraubad, ben 6. Deyember 1 N intergeichnete ladet auf beute Samfag 
Sofeph Gänger, als Gatte, — — geielhten 2 Fleiihe mit Kraut 
Brüdt, Ehwieger: uttena Brüdt, met —— 
Bidaet Beubrezier, \ ra | ofenbe Baudrezier, N Zöäter. ommerbier 
Jojeph dorſtner aria Forftner, freunblichft ein 
Die Beerioumg fi ſudet 83* - 9. Derdt. Vormittags 9 Ubr und b’erauf ber erfte Paul Prüfer, 
MH. — I u Graſentraubach fan 3 Dienftag den 10.. Dezbr. 4291 Guferdräu. 
wird ber Siebente und Drehigfe bl. —ã— Zormittags 9 Use Obgehalten. - 
— — Mehltarif 
Diekaide Tim Lat. — on? ’ 
' — 2 der Kleiter'ſchen Kunftmihle, 
| Amrum Für bie beſtb te 1 Alkinverkauf Tandshut, — 5 
FHachs· Hunf-, Wergfpiunerei & Weber Bünmenheim yuusenm En 
nimmt Jladjs, PR | pi 34— ur rt zum re achen und Rleichen N I Dhuopmehl. —* m ben a 17 
3836 (6e) Georg Sachpenbacher, Seilermeifter in Vilsbiburg.) Nr. II Semmelmehl . . 19.10 Ai Ike 
Dos Corn oder Tud kommt in zmei biß fedh6 Wochen retour. mal... : a 3 I” 
Nr. V Hadmebl . . . 690 4 6 
3. Gierbauer, Kürſchuer, en mens en WEIaNO. 948 6 10% 
Reign tvante 8 m. er an bie Rom⸗ »  Badmehl Nr 2 . B u Eu Ye 
aaren : Zager N aa tapbirie 
„ne yoncen e: vage — et Bü ar bie Brei Kaife- Re 2* Übfenwung fit eine Hbograpbi 
und Bltneau, eienten. Bel Unterjeldnetem It die Etelle eines 


Berhaufsiaden unter den Bögen an ärlaniiges Gongregationsönd. Pr. nu. Verkäufers, mm und Magaziniers 
Banufacturenwaarenbrai 


in a (461 Molitor, das mn zu Rayııe. Ein Spiel —— 
E ee 2 Aa 11 ei auens *Rn 


ude 
längftens Mitte er t. zu Beieben. 
Auwelens- „Verkauf. Set Bonn I gem —* —— ide Bent ale 
gm a —** würdigen * —— zu Gebote 
Dekonomie : Antwefen erödt, Sam ver eligionspfilofppe br 
mit 165 Tagwent Bel Ihe,  Micien uud Balbungen ES I Fer (#0) I. Sinzinger in Piartfichen. 
mit ober ohne Aabm und lönnen Ein Mädchen, ”" Gine noch bereits gany neue Zither ift billig, 
noch Belieben 10 FH 115,000 fl. liegen bleiben. |meldes Bis — | *8 en verlaufen. Das . die Grp.__ (Ra)I2I6 
— Se, m ee ia ma more ei goldene Rapfein 
Sale oe bie Seat Tannen Sim Br Si ni ec Be Seen op vn a Bene 
Beitenaner in te fönnte —F lei * bis zum J. Deibr. 
Mallerädori, eingejeben werben. (8b) 4286 erfolgen. et Togleid) ones DO a a — ung — — Ba 


B . De r erfien Stod abzugebe a 
dem Hansverkan f mädfı Ju ber sun er ea. Martin Wir Haben eine a a 


——— 
Sanbabut fl ein Gamb im bei Mandeinen 24. Ron: Hemd Nlolaus deren —* D f f [ t 
50 Den Obfl- und Grasgarten aus freier Hand ’ 
Be ebenen Wem ne DEN ON OEn One 
J —— — Natbarina ee ei ‚zu verfaufen, wovon wir ben Zentner zu 7 a 
iſt oder li t Indem 
Tai. Borfe —— 3. Dep: Fr HR bol. ee un 130 fr. ablafjen fönnen. Parthien unter ’/, Bir. 
befenden.. Nähere ds u Find den dem. Mbam Omen, b — werden ee he nrsche Bachpamah 
4291 (2a) in Pre —— „Earl. z e — Ra in ee 
wdelheid —— 
„Su Saprein iR ein Dane n kaen 
gebautem Gtobel und-Keller, dad MWobnbous im Den 8 Kov.: Kur Saberl, "generertföhnden, Haneberg, Hirienbricſ. Preis 6 fr- 








—— a 14 Tage alt. Moufang, der Pabſt und die Welt, Er. 3 sh. 
au arauf liegen bleiben u zu 1 &. ft, — — — — 
ae An der ep Sc. 9o0ot. Stadttheater in Landshut. 
Ei nadfter Näde einer meusmerbauenden Se) Den 29. Nov. Maria Apollonia, Hind des Sof. 3. Vorftellung im 3 Übonnement. 

in einer Etadt in Nicderbayern ift ein Dürmayer, Echmeidergefellen babier. tee 
im * Betriebe ſiehendes m van Der: Karolina itbarino, Kind des Hm. * “dr Alan 8. aan 1872. 


iec glerei: Anweſen at ben GLl, le Dit 
Zieg Tagm. Meder und Wieſen. wovon 9 Tom. Ga merhuber — vb. — Bram mit Der ——— Waste.,, 





fammt Vieh und ih zu verfaufen. Gelbft b. Bierbrauers ba bi in! f 1 * * 
täufer wollen ihre ge die Grpebition viefes Den 3 Dar Anna N en je wu — —— 
Blattes einſenden (26)4277 Den 4. Des : Joleph Georg. I. Heiderer, Direftor,. 


Drud und Berlag der Jof, Epomann’fden Buchhandlung. (9. B. v. Zabuesnig.) 





dei al 
hilich 54 Fi, 


24. Jahrgeug 1872. 
lie Vabrheit, Rest und geieulie Freiheit.” 


Lanoshuler Beitung, 


Lö werben In bie 
aufpeneiunen und bie 


. Bei 
— 
delle aber: deren Ran mit 8 


versuch, 





Mittwoch 11. Dezember, 


N 289 


Damajus, 





Deutſchland. 

Bayern, Munchen, 9. Dezbr. Bei Beralhung bıs 
Kreis: Ecul-Buhgels ſaßte ber Landrath von Oberbayern 
folgenbe Befchlüfle: Die Bezüge ber Schulgehilfen an ben beut- 
ſchen Schulen werben in ber Art aufgebeffert, daß ber bisherige 
Verpflegungsbeitrag von 520 auf 180 fl. erhöht wird. Dabei 
wird ein genau normixtes Megulativ aufgeflellt werben, nad 
welchem bie Verpflegung * einzuhalten il, Die Gehalte 
ber Lehrer an ben Bewer ſchulen merben anolog dem Gehalt 
Regulativ fir Stantsbeamte erhößt, bie dev Hilfälehrer an ges 
nannten Schulen um 20 Pro — Ein weiterer Beſchluß galt 
ber Fufitcllung eines Rreisiholarden, welcher wahrſcheinuch den 
Titel Arcisihulinipektor erhalten wird und ward hiebei zugleich 
ber Wunfd an bie Regierung gerichtet, haf bie Lehrerbilbungg 


J chmännern überlragen werbe, wie dies bereits an 
ben deutſchen Schulen der Fall fe (Im — Land · 
rathe ſcheint auch ber Liberalismus dollſtändig Oberwaſſer zu 
haben. Die Reb b. Landsh. Big) 

O Münden, 9. Dez. Das neuefle bayr. Central Polizei 
Blatt enthält glei an der Spihe wieber eine jener Darfellun 
gen ber bilbenben Kunſt, wie ſie bie Polizei in biefem Blatte 
von Zeit zu Zeit ihr beſonders interefianten Perfönlichkeiten 
wibuet. Diefes meuefle Peopuft ber phie iſi das zlem ⸗ 
‚lid wohlge troffene Bildniß des zur Verhaftung a 
Hrn. Karl Banber, biäherigen Eigentähmers und 
des „Bollsboten”. Was ben lehtenen ſelbſi t, jo 
hören wir, doß bas Eingehen besfelben, wegen Weber ung, 
vielleiht ſchon im ben nähften Tagen bevorftche. 
ben: Ce einen" Kagen waren bie pen der Bakfchen Ya 
N: , en waren r 
Stäbtchend Pa Aubienz in bas benachbarte Hohenſchwan · 
gau beſchleden. Bei dieſem Anlaß ſprach ge | mit 


„Denn bebarf «4 nicht eines jo ge 
ei ber König, une Si ae —*5 un du 

n — men ie 
enheit ber alfo ai nenn 


Ber beufen.. Und währgnb fu 
8 Jahren. bie Lange en in ber br je 

iglichen gelaben en, biesmal einer 
einfachen in fpäter Mbenbflunde, ab. |...” ; 


Aus Münden fü 
mitge 


——— ——— fe umfonft 
% x 

was yenirt bies bem Pl 
ihm, daß ex auf ben Mrchhöfen laut WiniftertelEntichliehung 
nicht mit feinen Gloden luten darf. Die Gloden millen 


laſſen 
Aitns läuten Annen! Das wäre werth geweſen, wie eine 
geſchenlte Hofläge. 

Münden, 6. Dez Wie uns eben mitgeteilt wird, Hat- bie 
baperifche Eypoihelen · und Wechſelbank, deren Pfandbrief· Emiſſton 
Biöger nahezu 60 Millienen Gulden beirägt, neuerdings von 
der Staatsregierung die Ermachtigung erhalten, bie Blanbbriefe 


Euilffion im Gangen auf 100 Millionen Gulden ausdehnen zu 
tünfen. (ML Bbbyig ) 


wllligen Gaben für bie 


allen Thüren ſchellen zu laſſen, ift gerabegu Lächerlich." 
Brenfen. Im Berlin ſchteidt die „Bermania”: 
Unfer nord deutſcher Bau de Cologn t 
uns heute wieder eine Ladung von ſubbeutſche n Eaude mi 
Heures. Alſo nämlich ſchreibt bie „Nord. Mg. Bigt: 
©. „gen ‚bie unläugk don uns mitgeifllte Behnuptung bes 
tatholf 


echend Kar acht haben werben.” 

wohl er ben von ber „Norbb, 

atilel gebacht haben, fonbern am ben 
überfchrieben. war: Mochmals 


Beitrag zur Tagesgeihichte ber Ritt) , 


ö— — — — 
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Berlin, b. Deybt. Der Direktor Meng, ber feinen in ber 
Friedrichaſtraße gelegenen Eircus befanntlich für 800,000 Thle, 
verkauft hat, beabſichtigt im Berlin für feine Borftelungen ein 
anderes Etabliffement zu erbauen, das an Großartigleit 
und Pracht das alte noch weit übertreffen unb- überbies feinen 
Platz mehr im Mittelpunet ber Stabt finden fol. Es find bem 
Herin Renz für biefen Swed ſchon mehrere pafiende Grundſtücke 
angeboten morben, doch hat ex ſich noch für leins berfelben ent» 
ſchieden. * 

- Berlin, 6. Dez. Der Plan zur Säkularifirung ber fa- 
tholiien Kirche im neuen beutfchen Reiche tritt immer deutlicher 

; benn, daß es fi} barum Handelt, biefelbe nur noch als 
eine Anflalt fortbefichen zu Laffen, weldhe A —— J 


tig) 
bes „Defterr. "Boltsfreund‘, Hr. Konſiſtorialrath Albert 
Wie finger, papſilicher — und Kurat · Benefiziat bei St. 
Peter, bei Beginn feiner Thätigleit eine an bie Spitze bes 
or geftellte Anſprache an bie Im Eingange berjelben 


ſerer Kir „In heutiger Beit 

—* IX, „braucht die Kirche bie Etveiter mit der bei- 
wendiger, ald bie Streiter auf ber Kanzel unb im 
Belt “Im biefer für bie Riche fo nothwenbigen Streiter- 
ſchaar nun ber „Bollsfreund” bisher immer — unb 

ebenbort wirb er aud in ft an feinem bleiben.“ 
Bur Regelung ber Proftitutton iu Wien ſchreibt ber 
Deſterr. Vollafr.“ „Mit Hinblid auf bie bevorfiehende Welt · 
ausftelung hat eine Kommilfion von Fachmännern beantragt, 
bie öffentliche Profitution zu —— Jede Proſtituirte 
muß aber poligeilich eldet ce unb ein e — Gefunbheits- 
ar beein it por 9 ———— * 
auf en angemerkt wird nach vorausg tztlicher 
Anterfuäung. Daburd; vermeint man, bie Beofltution geregelt 


m 
— als Illuſtration zu dieſer Mittheilung über bie 
ng Seuche in ben deutſchen Stäbten und befonders au — 
Bien finden wir unmittelbar unter lehzterer in demſelben Blatte 
folgenbe — „Eine vierzehn jaͤhr ige — wurde 
Racht auf ber ee von ber Sicher * 


ax asland 
range Urt Der urnerihe. Lanbrath beihlo am 
27. Roo, lebhafte Befürmwortung. ber HH. Lanbezflatthalter 
Luſſer und Bauherr Püntener ben Reubau dee Tellstanelle 
- See unb — ** bafüx ben — Ro An 
cm ber gegenwärtigen Ru; en en! ⸗ 
San werben. — Diefer rühmliche Beſchluß, der faft einflim- 


Mal 
bat kürzlich die feiner bem Basler Lud zugehörige 
Billa Malta für 500,000 Francs an einen —F verlauft. 
Um 1. April ſoll bie Billa dem Käufer übergeben werben. Wie 
man hört, wird Alles niebergeriffen und *5 neues een 
— dort gebaut. Letzteres ſoll dem ruſſiſchen Geſandte 

Rom als Wohnung dienen. (Germ.) 

Aus ber Broving Belluno find 46,000 Seelen, aus 
jener von Friaul unb benen von Treoifo und Benebig 
wenigfiens 80,000 Seelen ausgewandert. Und wohin? Nicht 
etwa nach Amerita, fondern nad) dem Kaiſerreiche Defterreid, 
unter ihren ehemaligen Kern! Das ift bie Tyrannei ber öfter: 
reichiſchen Pen ers welche von ben Liberalijfimi und Stalie- 
ai fo fürchterlich bargefellt wurbe. Haft 130,000 Seelen 

im Berlaufe von fünf Jahren find aus ber an bes venetia- 
niſchen Koönigreichs nad) Deflerreih ausgewande ei 
von 


Paris, 8. De. Die — — — 
—æEe — bricht allgemein 


Frautreich. 
Unhaltbarkeit bes 
durqh und durfte bald ie ganze Rage beherrſchen. Das linke 


Centrum, bem auch ber eben entlaffene Minifler Viktor Lefranc 
beigetreten ift, & geſtern befälofien, bie Auflöfung, b. h. 
Sprengung ber Nationalverfammlung, als einzigen Ausweg aus 
ber fortbauernden Krifis zu erfireben. In Regierungskreiſen 
fol biefelbe Anſicht lebhaft erörtert werben, u bie Rothen, 
welde immer ſiegesgewiſſer auftreten. (Germ.) 
Aus Paris, im Dez, wird ber A. Poſtztg geſchrieben: 
F ren ſpitt fich ſcharf zu, Ariſis iſt nur verſcho⸗ 
Gen aufgehoben. Auf beiden Seiten werben ungebenere 
Rrengun gen gemacht ar beibe große Gruppen. find geſchloſſe⸗ 
* und einiger als je. Dem entſprechend ſtellen auch beide 
Partelen ihre, weiteren Forderungen auf, Die Nabifalen, und 
jeht auch bie eigentlichen Regierungsblätter verlangen Aufdfung, 
d. h. Sprengung ber Nationalverfammlung burd Herrn Thiers 
und eigenmädhtige Einfegung ber republikaniſchen Reglerungsform 
und Verfaffung, mit einem Morte Staatafireih zu Gunften ber 
Nepublil, bie bald fehe roth werben würde. Deshalb kann ich 
auch nimmer glauben, daß Thiers fi bis bahin wird brängen 
laſſen. Die Rechte ift nicht nur einiger, fondern auch, feit fie 
fi völlig mit der Negierung Aberworfen, vtel ſelbſtſtändiger 
unb enifälehener geworden. Sie wirb beshalb mit Nachdruck 
vorgehen und —X mehr als je darauf, daß Thiers ſich mit 
ber volllänbigen Minifter Verantwortlichteit einverſtanden erfläre 
und fi jegliden .. in bie Berhanblungen ber Ratio- 
nalverfammlung enthalte; überbies will bie Rechte mit aller 
Entſchiedenheit fi ſelbſt ber theilwelfen Neuwahl der National, 
verfammlung miberfegen. Dagegen will fie Heren Thiers bas 
Reto einräumen, bad Smkrafttreten eines parlamentariſchen Be- 
ſchluſſes auf drei Monate zu verſchieben, nach melden bie Natio- 
nalverfammlung benfelben einer neuen Berathung und Abftim- 
mung zu unterziehen hätte Wie man fieht, fönnen bie Gegen: 
füge kaum fehärfer fein. Der Kampf nimmt baher täglich an 
Erbitterung zu 
Paris, 8. Der. Die Kavallerie ber Pariſer 
Urmee macht jeßt Uebungen im Relognoßciren. Man bebient 
ſich dabei gewiſſer Zeichen, burch welche bie ausgefanbten Retter 
den Hinter ihnen ſtehenden Truppen Mitteilungen machen 
Tonnen, ehe fie ſelbſt zurudgelehrt find, An der Dffigierö-Neit- 
fule in Saumur If ber Unterricht in ber höhern Kriegskunſt, 
in ber Topographie und im Deutſchen eingeführt worden. Inter 
den aus ber deutſchen Gefangenſchaft zurüdyelehrten Offizieren 
und Soldaten find mehrere Taufenbe, welde ſich unferer Mutter: 
ſprache recht —* und einige bunden welche dieſelbe in 


überrafchender an angeeignet haben. (Berm.) 

Ein *1 — * Berliner „Germania“ 
bemerlt: für das Heer find geſtern mit Stimmen ⸗ 
——ã—ſ, und en Diskuffion genehmigt worben. Diefelben 


betragen 435,033,839 Francs, oder 60 bis 70 Millionen 
mehr als unter bem Ratferreich, wobel freilich in Bes 
tradt kommt, daß Letzteres fi feiner genauen erg 
befleißigte, In Anbetracht ber Mehrausgabe ift jedoch das Heer 
verhältnigmäßig. viel fläcker als unter Napoleon III. Die Re 
publit wird 7- bis 800,000 Dann in’s Feld ftelen können, alle 
Befagungen und Neferven a 
Niederbagerifhen. 

D Landshut, 9. Dez; (Deffentlice Sihung des Land- 
tathes von Niederbayern). Nach Verlefung bes Protololles und 
Belanntgabe bes Einlaufes erflattet ber II. Ausſchuß Vortrag 
Über Kap. 3 der Kreitausgaben auf Erziehung und z.. 

Dieſes Kapttel it ein fo umfaflendes, daß ber Raum 
bes Blattes es nicht geftattet, bie einzelnen Pofitionen, wie ſolche 
Im Regterungspofulat —— find, aufzuführen. Bemerken 
wir hiebel nur, ba bie von ber E Megierung in ben Etat ein- 

fliellte Summe von 346,005 fl, woren ein ſehr beträchtlichen 
Kar aus Zuſchuſſen des Staates gebedt wird, mit wenig Ab⸗ 

ee nd vom Lanbrathe genehmigt wurde. Bel Verathung 
melde das Taubfiummeninftitut in Straubing ber 
ne "der — Landrath Veranlaſſung, dem . 
jährigen Vorflande biefer Anftalt, Hen. geiftl, Rath Graf, 
Anerkennung und ben Dank für feine vielen Bemühungen, Teläe 
berjelbe blaher bewiefen, auszufprechen. Am Schluſſe der Ber- 
—— brüdite der Landraͤth auch dem Kreiaſchulreferenten, 
en. Negierungsrath Althammer, für feine auſopfernde THä- 
Kar, welhe er zur Hebung und Förberung des mieberbayeri« 
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schen Schulweſens bethätigt, ben wyhgerdienten Dank und feine 
Anerlenmung aus, < - 

* Sanbshut, 40, Dezbr. Kus ber biefigen Magiftrats- 

m. ae Fe folgende offigiöfe Einfendung zu: 

olt fon wurde in ber Banbehuter Beitung als 
— be er daß in neuerer Zeit bie hiefigen Brass 
berichte zu hat in die Hände ber Nedaftion gelangen. — 
fält auf, daß die Redaltion nicht ſofort den Beichwerde Fronten 
Einfendern bie Irfache biefer Ericheinung befannt gab. — 
lange bie hieſigen Zeitungs Erpebitionen bie Poft erfi im Bade 
bes Nafmittags zu beftellen hatten, „ins die Sache beichwerber 
la ihren geregelten Bang. — Eeitbem dieß aber unmittelbar 
nach Ablauf der Mittags-Stunde geichehen muß und auf 
biefigem Mate befanntlich bie meiften Großhändler die. von ihnen 
verfauften Quantitäten in ber Pegel erſt um biefe Zeit auf 
der Echrannenkanzlet zur Anmeldung bringen, weil fie — wie 
felbfiverftänblich — nicht wegen jeder einzelnen Heinen Quanti 
tät, bie fie zu Verkauf bringen, auf ber Echrannen-Kanzlet An 
zeige wo feither fon, felbft mit dem beften Willen hiezu 
nicht anders n, und wird fi daher der angeb- 
liche Mifftend bier wie anberwärts nicht befeitigen laffen. — 
Der Umftand, dab ber Schrannenbericht von Münden jedesmal 
um 6 Uhr Abends per Telegramm hier einläuft, beweist am 
ficherſen, daß man auch anberwärts und namentlih in Münden 
das Unmögliche nicht möglich machen Tann. — Käufe, die erſt 
tm oder nach der Mitengsfiunde abgeſchloſſen ober protofollirt 
werden, aus Nüdicht fir ein Leitungsblatt * einzelne 
Abonnenten betfelben nicht mehr zu berüdjichtigen, d. h. nicht 
mehr zu verbuchen und mit in die Berechnung zu ziehen, gebt 
aus mehrfachen Nidfichten nit an. — Bei abnorm großen 
Schrannen wirb der Abſchluß auch für die Zukunft erft verhält 
nigmäßig fpäter erfolgen können.” 

So bie offichöle Mitteilung! Wir müffen uns biegu einige 
Bemerkungen erlauben. Es ift richtig, daß feitbem bie München 
Vraunauer Vahn in Betrieb gelommen umd in Folge deſſen ber 
Noftverkehr ein beichleunigterer geworben, bie uter Blätter 
ſchon Mittags 1 Uhr im die Preſſe * ſchon Mittags 
12 Uhr fertig geſtellt werden mülſſen. ben erſten Theil der 
Auflage muß alfo bie Landeh Big. alerhıneb von vornherein 
ouf bie Mittheilung des Landshuter Echrannenberichtes verzich 
ten. Über im weitern Verlaufe: des Druckes lonnte lanı ge Belt 
bindurd; doc für bie Mehrzahl ber — 
Leſer der Landeh. Schtannenbericht nı werden. In 
letlerer Zeit — allerbiugs bei ſtarlem —— — gr 
langt jedoch gedachter Bericht jo ipät in bie Hände'ber Erpedition 
ber Landeh. Zig, daß bald für jeden Poftabgang und ſelbſt ci 
die biefigen Lefer am felben Tage bie-Mittheilung unmöglich 
werben wird, Ferner nr es —— unricht obigen offi- 
ciöfen Axtikel, ſich em fien_ bes SET telegra- 
phiſchen Schrannenberi {8 IR er um 6 Uhr zu.berufen Wir 
haben ja ausdrüdlid gefagt, dah die Michner Schrannen⸗ 
bepefchen meift ſchon um 3. Uhr NRahmirtags mon unſerm 
Korrelponbenten auf dem Telegraphenamte in Minden atıfge- 
. werden, alſo ſchon vor drei Uhr der oſſieidſe Schrannen. 
ericht in feinen Häuben fein muß, Das fpäte Eintreffen ‚wirb 
nur durch bie gahlreich. zu erpebirenben Depeſchen berbeigefügtt, 
Mat in Münden möglich, wäre wohl aud bier möglich. 
die frühere Herftellung bes Landshuter Schrannenberichtes 
aus Nüdficht auf ein Zeitungsblatt und einzelne Abonnen- 
ten —— — zu geſchehen hätte, das überlaſſen wir ge 
troft der veurthellung Anderer! Wir bädhten, bie nieberbayeriiche 
Banbmwirthichaft und das nieberbayerifhe Getreidegefchäft ver- 
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Want an 
Are den 23. November En 


Königliche —— Landshut, 
Deuriuger, ?. Anminiftrator. 


“ 1972 Bormittags 10 Uhr If ; 
0 Ki Kan we Univerfitätswaldung Bibelebadı 
Sy zarbähet, mit einem Gefammt«| 


aus ber 
1 — Aa 


—E öffentlich verfteigert, 
—— ar Ymte nid febonbetannt oder neloiiſch iſ babe de ae 
vn —— der II rk ee in Weibenftephan! I 
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biente — —— Muf ber einen Seite wünfcht man 
een auf der andern fol. bie Pr Fefftellung des 
hr su es nicht zu a 
— \) ende sat 9, Dei. v8. OR 1872 wirb 
in ber Chronik ber Stabt Bieten für immermährenbe Beiten 
einer ber bebeutungsvoliten Tage fein, ba an demſelben bie 
—— dem’ Öffentlichen Verlehr übergeben und damit, wie 
n,. eine. dauernde, leiner U 


und an ben 

it. Schade, daß 
abgehaltenem Gottes» 
von mehreren Bereinen, 


Deputationen, dem Grmeind Kollegium und Behörden gebilbet 
war, zur Bride Banamtmarın Schmid — wel, 
Bau hatte, zeigt bie nunmeheige Vollendung beste 

in Nede an . Negterungepräfident vo. Lipowsly ver- 

kündigt darauf bie Exöl ung ber Brilde, e mit bmigung 

— Konigs den Namen Lubioig tücte wich. 

© Worte ſprach noch im er en 

Schluſſe ſiellte Falke 


his Wert —— wurde welche Hinderniſſe vu — 
derungen e JI babe. Durch ſeine Angabe, daß u 
324,000 fl. ju flehen Lüme; Deftätigt fi) jegt, was neulid von 
Ihrem Blatte in dem Betreff gemeldet worden. Ein mit 180 
Bentner Getreide belabener Wagen wurde von 6 Pferben über 
bie Brude gefahren. Ihm folgten bie Vereine, Deputationen 
und andere Theilnehmer des Zuges bis == Ausgang ber 
Brüde, worauf man wieber ben Rudweg Im Ba 
jur Stabt Paſſau farb Nachmittags a ai, von etwa 20 
Gebeden fiatt. Abends gab e8 ein Feuerwerl. — Die neue 
Wilähofener Donaubrüde hat eine Licht weite * 923 Fuß, » 
ir —— * u als bie 
und a h —** 
16 Schuh, bie beiden Trottoirs zufemmen 6 Möge Die 
Be Dana epel Ge Be 
urger Dona e ‚Ihrer Be) 
recht lange dienen! i . 
Arnflorf, & nt Den vielen Freunden und Belannten 
—38836 Rathes und Pfarrers Ab, Schlappinger 
ingen erg die erfreuliche Nachricht derſelbe 
an * TE 98. fein 5Ojähriges Beiherjaiäum I feiern 
w 
— ——————— t * Egenfelden wi 
l. Adenfi Gala mi .r 
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—V Fr ehe: von M 
ui Bu Sch na "ah ber 
Trauner in Der ‚Nacht dont 6. auf 


—* — —5 — 

geſtorben in ee eines Schlag: 
anfalles war 3 längere Zeit leibend, hatte jedoch 
—* 5 —— Verrichtungen gemacht, man erwartete daher 
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Belefienfäet Des Bräw = neibseide * Meh in Konwintl betr. | Ruſſiſches X Lederöl 


Anfprüdhe an den Müdlah des verlebten Bräu- und eg Bram; ee Me ie 
Ka ————— find Innerbatb 14 Tamen bei unterfertigtem Gerichte bei Meidung v9 





—8 —— der Beriafeniaft anmelden. Imeldes alle — ——— weich und 
5. Derenbet 1872. —* erbält, zu deren Gonfervirung weſenulich 
Königliches 1 Landshut, t, das Hart und Riffiguerden ber Leber vers 
amom san. m Bun a een 
ven I ein ra! 
ie * die bes Bederd jegliches Beidhmupen 
Bayerische Hypotheken & Wechselbank. ir We nis ale 
Unter ahm det früheren Ausjhreib jadhen wir die —* * AR an je baben 
umferer Genres wbnechult Wuranf en « u vo dab die Sienbeeknures fhen 14 = Kaufmann & Comp. 
der Berfallpit eingelöät werben umb bie u foeienfaei erjolge nicht blos bei unferer ** 4241 (36) 5 Landshut zum Auer. 





bank in Dlünden und ımferen Filialen in 1 Kımpten = Lindau, fonbern auch bei der] 
= Hauptbant in — und den fal. anlen in Amberg, Anh, Bamberg, Bayrenth, F | oa ch 8 + 
gel, — — Salat, Sweinfurt, Straubing mb MWärpburg endlich bei dom 
Borjall ind Edtne in Smundart a. 30, Dörtendah und Cie. in Stu, Aräntiihen Giebires, anb Shelblenäfaät; 
—* * del — — — Fri —8 in Lubrwigefafen. buchelt Hr ——— ebenfo Flacht / Werch zu 


Münden, den 9. Degember 1 —X 
— ZJofeph Beer, Sailermeiſter, 
Laden im ber Gratgaffe, 





Die Bankadministration. 
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Natrom bicarbonicum 

J Poſſak (Doppelkohlensaures Natron) 

Sandohut Bat vr Haar Fe. „ gebeiserium 
von er d. Willemer Yandäbut. 
























3. Poltak 


Laudshut 





Keine Mediein! 
ei * if eine Ag durch * 
rungen auf 
* d Em 

nur bis Weihnachllag. —— —— 
ge: 

en, er! er 
Um mit meinem Winterlager volftänbig zu räumen, verkaufe bis —* der von mir 353 Spin ⸗ 
Welhnach en fämmtlibe Waaren zu bebeutend berabgefrhten Preiſen und 

Äft einem P, T. Publikum Gelegenheit geboten, 
Winterpaletot, die früher 15 bis 30 fl. gefoftet, jeht 
fie 10 bis 20 fl. 

Winterjoppen in Natinee & Double, rüber 








auch ſchon im vorigen 
9 bis 16, jegt 7 bis 11 fl. u .« und außerhalb unſeres en 
zu laufen; ebenfo empfeble Id eine große Partbie Schlafröde als Zeh: —— im Publitum ſich von felbit 


enfe vofiend in reichlider Garnitung von 7 fl. an, ſowie ftaunend | 
Klee Öofen und Bejten in allen erbenflichen Stoffen "and Farben und * — — — 8 
Kinder Ange us en ie Fee kann rer diefer Tieblich zu nehmenden 


a bel mir mb im Verloge des Herem 
J. Poltak’s 


m eat m Eelſau su 18, 36 und 
1320 (30) Berren-Kleider-Magazin Tandshut, 


Seitsibad ai. im Olibe 198 
. hab. 
vis-A-vis dem Ratbhause. a — a A| 































Weihnachts- Weihnachts-|| mirscns; gopienmart 
Ausverkauf. Ausverkauf. Di: Miete tn 


She — kr a: et b) rt Kom 
— — | Dolichaucr Landhopfen ſanatvorra 
* Norijces dahrbuch für das deutide Folk Im vahren Stnne bed] Bertouf RR. Preis 101 fl. 48 fr. 61683 fl. Be, 
Worles ij — und Auer« tan 
— 3981 Pid., Berfauf 


mZuu ſtrirte deutſche Unterlandskalender — 
auf das Jahr — 
11. Jahre. Geheiet, geftempelt ver ——— 12 tx 
Würzburg, Verlag der Etlinger’shen Buchhandlun (®. — 
ag — Gefdichtsbilder aus Deutichlands ruhmreicher Vergangenheit und Gegenwart, mit 
berclichften Bildern verziert, werten in biefem Aalender dem Lefer vor Yugen geführt und bilden HR 
gleihfam einen goldenen Hausihab für jede deutihe Familie Bid 
Empfohlen burd; bie Badhenblun lung von of. bomann in Landöhut. (2b) 4270 
Se 7, — 
















Für die beſtbelanute Â ã,— u "| 





Weniße Wim am, 









—— —S . Ha 
Fladys-, > Hanf, Werafp ofelunerd 6 & Weberei Bi Künmenheim — — tee on: 8 


ulm Sladis, J * 35 fortwährend 3 — * Weben und Kleichen| 1 


4321 (60) ua Dallmape in Mainburg —— 3689 u Tertanf 1262 gi * 165 
HRS, - Gar ran ame. a 


IA. Oberpaur, Jandshnut. 


Zur bevorftiehenben Weihnachts zeit empfehle ein großes Lager von (30)4822 


Jacken, Jaquettes & Mänteln, 
Chales, färbigen & ſchwarzen Seidenwaaren, 
Seiden=- & Paltont-Semmiton;, 
Kleiderſtoffen jeden Genres, 
Möbelrippsen, Damasten, Tüll- & Mollgardinen, 
Tiſchgedeken, Teppichen aller Art, Bett- & Keiſedecken, Herren-Plaids, 
Cachenez, Umschlagtücher, Damen-Cravattes & Moirö-Schürzen, 


Buxkin-, Ueberzieher- & Westenstoffe, 


Astrachan, Moirö & Krimmer zu Besatz in allen Farben. 
Ferner bringe zum Ausverkauf ohne Rüchicht auf den eigenen: Koftenpreis: 

ca. 100 Reste Escimo, floquet & Ratine, passend für Ueberzieher, Joppen & 
Schlafröcke, 

„200 ,„ Niederländer & Brünner Buxkin, passend für ganze Anzüge, 
Beinkleider ete., 

„300 „ Lama, Velour, Double & Trikot für Jacken, Jaquettes & Mäntel, 

„ 200 ,„  Sommer-Buxkin für ganze Anzüge, Beinkleider, Jaquettes ete. 


In Wrihnachts⸗Geſchenken paſſend: 3 tin 


O.lgemülde ud Oelfarbendruckbilder in föönen Gold Fegfeuer & Geſpräche. 





rahmen, ei 
Bandschaften, religiöse un Genre-Bilder act Lakianos Denärosthenes, 
1223 (8) Oscar Dalmer in Landshut. ut zog karte Sulanına, a Beh 














Das Eltern und Bormündern, welche 


* Q prakliſcht ſte ae nachtsge ſcht nk n München eriernen lafien mollen, Rönnen fofort 
ein 














jr die beften Lehritellen mit oter ohne Lehrgeld vach · 
KA z me iaewiefen werben. Brieflichen Anfragen ift eine 8 tr. 
E * * Markt brizulegen. 
F guter Negenſchirm. Semmifions; Barzen 
& Solche find in großer Auswahl 5 4326 bei Maner. 
| 3 1 nat Betten Beten 

einfahften bit ne ni ectiomen ber Arbmungsı 
SE | Banane px haben in der Een Paz 1x. Eee. Wiparen, den· SE ungemı je Kia m, le Bigep un 
7 W. Räätz, München. 3 KR = 

it „Apotheker s 
3 Neubonfergaiie 3 Brust-Essenz“, 
mir! 


43 (12a) _' zum Bauhof. 
- A m | Fr dem gewerbſamen Maitte Velden if eine 
Redlinger’sche Pillen |Spgerei- & Schuittwnaren-Bandinng 


obführend und biutreinigenb allein ädt |mit gut gebautem gemölbten Wohnhaus mitten 
“12 fe, bi im Martte ftebend, ivo zwei Kirchwege vorbeigehen 


it ſchö Sell i 
a verlaufen. 
MR) vorm. Hofpauer || i 





ERS” unter Garantie ug d H 
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Museum. 
General- Versammlung 
a — 
Samſlag den 14. I. Mis. 

Abends in dem Bxfelljihafts-Lotalitäten 
Eröffnung 7 AU äris, 
Die Rehnung Uegt zur Cinficht im Defer 


immer auf. 


4830 (2a) Der Ausschuss, 


ſich —— Hterfeins durch feinen Eifer in ber Seelforge, de ch fein 

anfrihtiges berablaffendes Benehmen fe 

Haltung die Liebe und das Bertrauen aller Öutgefinnten in einem bohen Grade. | 
Namentlich bat fich verfelbe and un den fo nühlkdien YJünglingebund ber Piarrei ſehr per 

dient gemacht, und ift die Gründung ber fhönen und Ichreeichen Jugendbibltotbet grofentbeils fein 

Wert. Gott vergelte ihm taufen! alles Gute, mad cr an umd geibon! Der bodmürdipe Herr 

Stürier bleibt uns unvergeflic, und rufen wir ibm biemit ein recht. herzliches Lebewohl nah mit 















ber . md u. Say ——— in Liche eingedent ſein zu wollen. Historischer Verein 
Peter Stadleder, Kicchenpfleger, von Niederbayern. 
4327 im Ramen ber Biarz und Flialgemeinde. y 
— J gonunistag den 12. * Deyumder 
Das schönste Festgeschenkll! Monats Verfauminng 
s Eine Zierde in —* Salon. BRETTEN 1331) mit Kain, 
m der artiftiichen Anitalt von Longini in Strakburg ien und aſelbſt zu begiehem:] 
'Hilder aus dem Elfaß! Für Photographen. 
Groß Koliofermat, 8 Blätter in elegantem Album mit Titelbild. — Sämmtlihe Chemicalien & ur 
Weele 5 Ahle, — Ginzelne Blätter A] Tbakkr. |rogransie liefert in amerlennier 
1. Cheh Eiſaß. — > Bra Riedrd, — 3. Shior Cüpelpard, — 4. Haine|”* Sem. Eibunatochem; bon! Dr: I. olinaser 


Schrantenjels. — 5. Groß Geroldsed. — ©. Ruine Odjenjtein. — 7. Abtei 













ngagiren geinht. Gute Behandlung und 
Salate wird gugefihert, dagegem aber auch mur 
‚Meten Berüdfätigt, melde obige Bepingnifke 
machweifen. _ Öxjällige One übernimmt under 
Chiffre ©, x. bie Erpebklion. (3b)4315 
- EEE man 
—  mnakandlet 
Haneberg, Birtenbrieh. Brei 6 fr. 
Sür die unglücklichen Bewohner der Diifeküfle. 


berrlichen Gegend empfangenen erhobenen Eindrüde. 





x (’a) 1328 
Mit allerböchfter Genehmigung des loͤnigl 
Min ſteriums des Innern Fenerwell- bin 
=> Ueppigkeit B&* y 


in —— — * einige aller ——— Pferd- Gurten, 

ie auch vor ben en des ſtrengſten Sitten F 

go a findet, Ken “ — ift Kant - —— 
—— 6 und die Sierde des Menſchen en 

ee u ne 


Haarbaliam feit 37 bis jet am Seiten 
benäbrt bot, wat dur die umzäblig überrafchenden Max Waguer 
1. 


Erfolge und Bewelfe längft außer Frage geltellt If. ;e en, 9, Desember. 
Das Kusfaen der Pe hört * * Gebraud 1242 (3) Rosengagee PB. gan. 

* F———— * und —5 Thodotr Framh’fde 4" — Dbl. 93 

auf, ber Wur d mächtig bejördert und ſe . 8/ 
table Bir Beocden Hanke mit Yen Haare, Altıee-Bonhenms, 5 Sal Di 100 
wenn die Haarwurzelm nicht ſhou gänılic vertsodnei x Mir berg, na Ar 
find oder dur jhädlihe Mlitt zerjtört wurden ch ia b. —3 ünen. Obl 
Rreis 30 fr. das Kleine und 54 fe das grofe Olab.\nelimigt, melde ji als ein ‚ausgepeichneies, bit Arien 132% 





—5 — — 
BELAUD’ATIRONAZ| Pehrghaune San nn 
ton 


trier im Gerelbötfg, 


A 20 fr. nd 40 fe. nebit Gebrauhdameiling. Diefr J E37 in Langquaid. 

Seife färkt und belebt bie Dat, befeitigt feidht um — 7 Lech 
alle Werunzierungen berjelben, ala Som — lin in Audtud, Ar 

merfprofien, Geber» und andere gelbe und braum · . Mügtdorfer in Cimickb am Inn, ee? —* 


ibtärungeln ic. und ek) . P, Etublberger 


feden, Hinbläschen, Gefi in am Jun, ebri 59. 20 F 
tbeilt allen bamit bei Iten Tbeilen bi 2, Dutaten 5-31—36 Hol. 10 ft. 9 
ET — —* 


r 
er in Bilsbibtrg, 


“ —5 87. vi 
h . Preuß. Sta * 
zur, ange u age anal El 

merben franfo erbeten. Jane Dalmayer in Meiadurg, Stadttheater andshut. 








Kari Kerller, Chemiler in Nürnberg, . Bierking in Dorfen, 
Alleinvertauf in Landshut bei "B. Hnbimuer i auſen, PR 
a Feten Gabe, Kaufmann 5* anne BB- Wegen Arantbeit eines Titzlices am 
Verloren. Cart ®. Hofer in Altötting, 1. Woltstbeater in Münden Bam ie en 
fen Mburs Wa Roienmiiih weite u Wie Be nern Ale er — —— 
2. November ein Sina Eoptenleder verlosen, se Fein ner, —e te Eltaabta beute angelünbigte Vorftellung: 
i N 6, 
Der sliie inder wird gcheten, felbeö Bei Hrn. — * 
— —— — — D lorene Sohn 
Bierbräuer in tg gegen Belohnung, y Be Frontenbaufen, | er ver - 
— * Untauf wird gewarnt, 3 wer in Dingolfing, morgen Mittwoch den 11. Dezember. 
Fudwig Yu in Rothenwörth. Leindt in Landau yoo⸗ 7. Heiderer, Didi. 


Drud und Berlag ber Iof, Thomann’iGen Budfandlung (9. B. v. Zabursnig.) 


Sandshuter Zeitung, 


Beyern bel alen 1. Boferpeitenen Biete 
Iirlih 64 fe. 


Donnerdtag 12. Dezember. 


24. Jahrgang 1872. 
„Bir Baprbeit, Webt und gejeglkge Freifeit:" ji oe 
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Bpeigen werden in bie Landeb. Zeitung 
el aufgenommen und bie Sfpaftige Petite, 
deren Maum mit 8 fr, berechnet. 





Spefius, 





Bur Sage Frankteids 
enthält eine Parifer Korreſpondenz ber „Köln. Vollsztg.” eine 
fo intereffante Darlegung, dab bie Landoh. Sig. nicht umhin 
Tann, biefelbe ihren Leſern hiemit mitzutheilen. Gie lautet: 
Die Lage Franfreihs ift meiner Ueberzeugung nad, feit 
wei Jahren nie jo kritiſch, nie fo verhängnißvoll geweſen als 
beute, und es würbe mich nicht wundern, wenn bie deutſche 
Regierung unverwellt Mafregeln träfe, um einer drohenden 
franzoſiſchen Revolution gegenüber neue Garantien ſich zu fihern. 
Im ber That fleht ein allgemeiner und vielleicht gewaltiamer 
Eonflift der Parteien fo nahe vor ber Thür, daß faft ein Wun- 
ber gefchehen muß, um ihn noch abzuwenden. Eine Berufung 
an bas Sand von Seiten ber geichlagenen Republikaner, ſei 
es mit ober ohne Hrn. Thiers, Scheint ganz unausbleiblich, und 
biefer Berufung bürfte wohl auch ber factiihe Austritt ber 
republilaniſchen Minorität aus der Affemblee entweber vorangehen 
ober kutz baranf folgen, namentlich in bem nicht unwahrſchein · 
lichen Falle, daß Hr. Thiers ſelbſt die Präfibentfchaft nieberlegt. 
Ein folder Aufruf an das Land aber würde nicht ohne ein ge 
waltiges Echo bleiben und alle revolutionären Elemente im Nu 
wieder auf bie Veine bringen. Das Fatalfte if, daß bie Bona- 
partiften mit ihrer ganzen Macht der Oppofition ber Rechten 
fih angeſchloſſen und einen bedeutenden Einf auf biefelbe ge» 
wormen haben. In ihrem höchſten Intereſſe aber Liegt «#, die 
Dinge auf die Spike, veip. zu einer gewaltfamen Kataſtrophe 
zu treiben, weil fie — wahl nicht ohne guten Grund — ihre 
Rärkiten Chancen auf bie immer noch in der Armee und na 
mentlih bei ben Generalen vorwaltenden Napoleoniſchen 
Sympathieen fegen. Eine oberflächliche Revue ber befannteften 
commanbirenben Chefs ſcheint dieſe Ealculation fra 
ALS Bonapartifiiih gefinnt können gelten: ber gaminiſter 
be Ciſſey, General Ladmirault in Paris, Bourbafi in Lyon. 
b’Egpivent in Marfeille; vielleicht au Mac Mahen und Ducrot, 
Changarnier hat fein Commando und tommt daher vorerft nicht 
in Betradht. Im Uebrigen gibt es nur menige zuverläffige Dr- 
leaniſtiſche ober legitimiftiihe Generale und eben barauf bauen 
bie Bonapartifien ihre Plane. Sie nehmen an, daß, ſobald ber 
parlamentarife Gonfilt in einen militäriſchen ausſchlägt, Qegi« 
timiften wie Drleaniften fih genötigt finden werben, unter 
ihren Fahnen Schug zu ſuchen und fomit auch ihnen bie oberſte 
ührung unb Gewalt zu überlaffen. Alabann wärben nun noch 
apoleon II. einerfetts und Gambetta mit feiner republi⸗ 
laniſchen Armee anberfeits fi} gegenüberfiehen, und bies if} in ber 
That bie Eonjunctur, auf welche der Gang ber Dinge, nad) län- 
gern ober fürzern Trandactionen, ſchließlich zu. ſcheint. 
Dieß wenigſtens iſt ſicher, daß, ſobald bie Gewalt ber Waffen 
an bie Stelle der parlamentariſchen Verhandlungen tritt, als- 
dann nur zwiſchen ben beiben Gewalthabern Napoleon und Gam- 
betta die Entſcheidung liegen wird, und fo kann man fagen, daß 
bei ben jegigen parlamentariſchen Borlämpfen Thier nur für 
Gambetta, die Rechte nur für Napoleon II. arbeitet. ben 
biefe Logik {fi es aber auch, melde Heute noch immer Hrn, 
Thiers ſowohl wie bie Oppoſition abhält, das parlamentarifche 
Schlachtfeld zu verlaffen und auf bas Gebiet ber That über: 
zutreten. Die, bie heute in beiben Lagern nur als Diener und 
Handlanger funktioniven, Bonapartiflen und Gambettiften märben 
auf dem neuen Boden ber That ſofort zu Fuhrern und Herr 
fern werden. Aus biefem Grunde wirb man ſich denn auch 
no parlamentariich abheten, fo lange es irgenb möglich if; 
allein daß biefe Möglichkeit mit jedem Tage fi mindert, dürfte 
eben jo unzweifelhaft fein. 


BDeutiäland. 
Bayern, + Münden, 10. Dezbr. Dem Be 

nad) ſoll bie Aufhebung der Salyfteuer und als Erfag für deren 
Ausfall eine Erhöhung ber Tabakfteuer im nädften Reichstage 
zur Borlage gebracht werben. Nach dem Beſchluſſe ber Reichs⸗ 
kommiffion vom 14. v, Mts, foll eine Erhöhung von 10 Thle. 
per Er. eintreten. Das macht per Pb. 10%, kr.; eime Pfeife 
Tabak ober eine Eigarre wiirde dadurch in Zukunft um ’,—'), fr. 
theurer werden. Es foll zwar biefe Tahaffteuererhöhung ben 
Ausfall der Salzſteuer beden, allein fie greift meit barüber 
uni ſie wird fier um viele Millionen mehr ertragen, fo 

B fie Im Grunde nichts anderes iſt als eine Steuervermehrung, 


ſehr — und fir die Meiſten bei weitem drücender iſt 
als die 


——— Bremens, in beren Händen die Einfuhr amerilaniſchen 
abats fi) befindet, daraus Profit wg 
h (?) gebracht werben. 

Sade ber Pfälzer Neichstagsabgeorbneten wird es baber fein 
gegen biefe Steuer in bie Schranken zu treten. Außerdem 
tommt es Überhgupt eben zu, gegen bie Erhögung und Eins 
füßrung indirefter Steuern, welche die unentbehrliäften Genuß. 
mittel vertheuern, mit allen erlaubten Mitteln fi zu wehren. 
Denn ſolche indirelte Steuern wiberſprechen dem Princip ber 
Gerechtigkeit (bie Luxusſteuern ausgenommen**), weil fie ben 
ensloſen ganz unverhältnißmãßig Härter treffen als ben 


” In Münden hat in ben lehten Tagen in einer Sr rm 
des oberbayer. Landrathes bei Veſprechung einer Bol 
von 4OLO fl. zur Unterbringung vermahrlofter Kinder in Rettungs- 
anftalten ber Megierungsvertreter, Hr. Reg. Rath v. Rüder, eine 
Nebe gehalten, bie einiges, wenn auch gerabe nicht rühmliches 
ge mat. Der genannte terungsrath ko pirte in 
ber Hauptfache getreuch den preußiihen Aultusminifter. Gr 
fielite die kath. Orden als nicht erziehungsfähig hin. Nach 
Hm. v. Riders Topirenber Anſchauung ve bie Mitglieder 
geiſtlicher Orten bei bem gegenwärtigen Zwiefpalte zmildhen 
Kirche und Staat die ihnen anvertrauten Rinder nicht in ber 
Achtung vor Gefep umb Recht zu erziehen und £ unterrichten, 
ſowle ifmen Liebe zum Vaterlande einzuflößen. r Hr. Regie 
— erkennt in ben niederen Mitgliebern geiſtlicher Orden 
hauptſächlich „bie Pioniere ber llerilalen Armee” Im Uebrigen 
verfihert er ganz nach ben Berliner Vorbildern, er fei 
weit entfernt, bie katholiſche Kirche als folge anzugreifen. 
Gott bemahre! Ueberaus bezeichnend für bie angebliche 
eunblichleit für bie kath. Kirche umb Aberhaupts bie eble 
eiftesrichtung bes Hrn. Regierungsrarhs v. Räder iſt wohl 
folgenber unübertreffliher Paſſus: „Wenn Bott, ber Lenker aller 
*) Dem können wir nicht ganz anftimmen! Die Red, d, Losb. Zig. 
**) Eine Tabalöfteuer möchte aber doch jaſt als eine Luxusſieuer er 
ſcheinen! Die Red. 6. Loch. Big. 
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Dinge, es nicht zugelaffen hätte, daß das fog. Dogma ber päpft- 
lichen Infallibilität gu frilh publicirt worben fei, ober wenn er 
— hätte, dah Deutſchland von Frankreich im legten Kriege 

fiegt worben märe, fo wären wir heute vielleicht nahe baran, 
bie geiftlichen Snquifitionsgerichte wieder fungiven und Prozeſſio ⸗ 
nen buch unfere Straßen stehen zu fehen, welche unter Gebeten 
und Gefang und unter Vortragung bes Kreuzes, bes Sinnbildes 
chriſtlicher Liebe und Berföhnung, Andersdenkende als Ketzer 
zum" Scheiterhaufen begleitet.” Man traut feinen Augen nicht, 
wenn man liest, ein bayeriſcher Regierungsrath habe im Deyem- 
ber 1872 in einer Landrathaverſammlung alio geiprodhen, mie 
geſchehen. Und bie „A, ng 5 und bie „N Nadır.” find bes 
greiflih entzüdt, dab bie Merifalen Landrathsmitglieber ganz 
niebergefchmettert gemefen feien von ber Mucht diefer „zündenben 
Nebe*, jo daß fie fein Wort ber Entgegnung gefunden hätten. 
Als ob bier nicht völlig ber Sap am Plage geweſen wäre: „Der 
Ref it Schweigen!” 

Münden, 8. Dez Nachdem im vorigen Jahre bei bem 
Begräbniß eines „Altkatholiten” das @eläute mit den Gloden 
ber Kirche auf bem allgemeinen Gottetader verweigert morben, 
lie der Magifirat auf dem bortigen Leichenhaufe zwei Gloden 
aufftellen, welche bei allen Begräbnifien benügt werben follten. 
Bon kirchlicher Seite wurde biegegen Berufung ergriffen; in 
Folge deſſen erflärte ſich bie Kreisregierung gegen bad Lorhaben 
des Magifirats, weil das Geläute mit jenen zwei Glocken als 
ein lirchliches nicht betrachtet werben könne; auf ben hiegegen 
vom Magifirat erhobenen Relurs bat bas Winifterium biefen 
Nelurs als unbegründet erklärt und ben Veſchluß ber Kreis: 
vegierung befätigt. (Piälz. Big.) 

Eine Mündner Mittbeilung bes „Korrefp. v. u f. 
Diſchld.“ gibt zu ber „im Wefentlichen richtigen Behauptung”, 
daß ber Sturz ber Spiteber-Bank buch Bufammenbringung 
einer Anzahl Gläubiger zu dem Antrage auf gerichtliche Unter 

9 bes Bermögersftandes berfelben, mit der unausbleiblichen 

olge ber Gejhäftsiperre unb ber Erklärung bes Banferotts, 
eführt worben ſei, in * Nebenpunlten eine „thatiächliche 
itieftellung” und zwar folgende: Nicht von „Liberalen Privat 
kreifen“ unb nicht „zu ber ad hoc felbfigewählten Zeit” wurbe 
bie bezeichnete Veranftaltung in's Werk gefegt, ſondern fie ift, 
find wir recht unterrichtet, nur ber aus freiem Antriebe hervor» 
gegangenen und jeber Parteibeftrebung fremden Snitiative eines 
einzelnen kgl. Beamten Ir verbanten, beffen perfönlichem Einfluffe 
und vielleicht auch amtlicher Stellung es jebod) erft bann gelang, 
eine Anzahl Wechſelgläubiger zu erforberlichen Anträgen 
beim Gantgerichte zu vermögen, als durch bie Chätigkeit ber 
unabhängigen Preffe, bie minifteriellen und unteramtlichen War ⸗ 
nungen, insbeſondere aber bie plöglihe Verhaftung ber Kons 
kurrenz Bank Inhaberin Pauline Doſch und bie dadurch herbei- 
geführte Bahlungseinflellung unb Gant berfelben eine Panik ent» 
ne. und ber Krebit ber Dachauerbanlen überhaupt erſchüt ⸗ 

war, 

Aus Münden, 10. Dez, ſchreibt die „Sübb. Poll“: Die 
Lanbwehroffictere fangen an ein ganz unbehaglides Ger 
ir befommen. Raben fie gelegentlich der legten 4wöchent⸗ 

Uebungen 70 fl. Equipirungsgelder empfangen, wirb biefe 
Summe von ihnen nunmehr wieber zurüdgefordert und bürften 
bie Betheiligen froh fein, wenn ihnen geftattet wirb, biefelbe 
friftenmweife ab; n. Diefe Burüdforderung erſcheint um fo 

x, als bie betr. Offiziere ſchon ohnehin während genannter 

ungögeit Opfer gebracht haben, indem es bem Einzelnen un ⸗ 
möglih war, mit einer Gage von etwas mehr als 50 fl. aus- 
zulommen. Will man vielleicht auf biefe Weiſe bie koloſſalen 
Dotationen wieder hereinbringen, mit denen einige Generäle be⸗ 
ei murben? ebenfalls trägt bie Maßregel nicht bei, ben 

iheiligten ihre Stellung lieb und werth zu maden — unb 
das mag aud fein Gutes haben. 

WEB Aus Münden, 10. Dez, geht ber Lanbah, Big. 
folgenbe Berichtigung eines ber „Sübbeutfhen Poft“ ent 
nommenen Artifels zu: 

Geehrter Herr Redalleur! In Nr. 287 der Landah. Big. 
befinbet fi ein Artikel über einen gräulichen Stfanbal, welder 
in einem Gafthaufe in ber Echilerfirake vorgelommen fein foll, 
nachdem biefer Artikel von Unwahrheit ſtrotzt, fo fende ich Ihnen 
mit Bezug anf Art. 47 bes Prefgefepes folgende wahrheit. 


getrene et ae been Aufn ich im nädiften Blatte 
erſuche. Am 1. b. M. ſowie jeben Abend jchentte ih Sommer- 
und Winterbier zu 8 und 7 fr. per Liter, mehrere fon ziem- 
lich angetruntene und wie e3 ſcheint, nicht ber gebilbetiten Klaſſe 
angehörenden Gäſte, bie Sommerbier tranfen, wollten bieß für 
Winterbier bezahlen, wogegen natürlich meine Kellnerinnen oppo⸗ 
niren mußten, ba fie ſonſt aus de: Taſche ben fehlenden Kreu⸗ 
zer per Liter hätten ſelbſt barauf bezahlen müſſen. Die Forbes 
rung von 8 fr. gab biefen Herren Veranlaffung zu einem Heinen 
Erzefie. Ein Gaſt warf ein Glas zufammen unb wurde ein 
Stuhl befhäbigt. Dagegen murbe fein Fenfter und fein Krug 
gertrilmmert, auch ‚wurde fein einziger Ruheſidrer arretirt, wäh- 
tenb in ihrem Berichte 8 Dann verhaftet wurden. Die gericht» 
liche Verhandlung wird feiner Zeit beit Thatbeftand fo feftitellen, 
wie vorftehenb gefchildert. Mas ben ungebührlichen Angriff auf 
meine Perfon betrifft, fo lann ich mich hierüber ruhig hinweg⸗ 
fepen, indem id nur annehmen kann, daß ber Berfafler biefes 
Artifels ſich lediglich buch Parteilichfeit ober Hab hiezu bat 
eng laffen, und daß diefe Ausbrüde, ber fi ber Verfaſſer 
jebiente, nur auf feine Perſon Anwendung finden werben können, 
Schließlich erkläre ih biefe Ausſage fo . für eine gemeine 
Lüge, bis mir ber Verfaſſer befagten Artitels nicht das Gegen ⸗ 
Fat beweist. Michael Stengel, Gaftwirth in der Schiller 
tape. 

Münden, 10. Des In der Mayer’ichen Wagenfabrit 
in der Schönfelbftraße dahier war geftern ein für Se. Mai. den 
König gefertigter prachtvoll ausgeführter und ſchwer vergolbeter 
Sälitten ausgeſtellt. . ®. 

Münden, 10. Dez. Unter großem Zudrang begann ges 
flern die Quelle im 8, Hofbräuhaufe wieder zu fließen, nachdem 
biefelbe fo lange Seit verfiegt war. Der neue Stoff ift nach 
bem übereinflimmenben Urtheile von Sachkundigen ein ausge- 

ichneter und ift leider nur zu befürchten, daß bie Freude nicht 

ge währt, benn in Folge bes Eismangels geht hier wie bei 
allen Bräuern die Bierfabrifation ſehr langſam von Statten, ja 
einige befürditen fogar eine Biernoth im Sommer, wenn nicht 
bald Kälte eintritt. (M. 8.) 

” m Mürnberg wirb zur Beit Gletſchereis aus ber 
Schweiz für das Krankenhaus bezogen. Der Magiftrat läßt für 
bie Zukunft einen ober zwei meitere große Eisfeller anlegen, 
um fürberhin nicht, wie zur Zeit, ohne Eis zu fein. 

Preußen. Berlin, 9. Dezbr. Das Herrenhaus nahm 
beute in definitiver Schlußabſtimmung das ganze Kreisorbnungs- 
gefeg bei Namenzauftuf mit 116 gegen 91 Stimmen an, (Tel. 
ber allg. Btg) 

Berlin, 9. De. Die „Nat Ztg.“ fieht ſich veranlaßt den 
Nüdtritt des Kriegsminiſters v. Noon als befinitiv zu bezeich- 
nen a Bene den Neftolog desſelben zu geben. (Xel. 
b, te. 

Berlin, 9. Dez Auch ber Minifter der landwirthſchaft ⸗ 
lichen Angelegenheiten, v. Selchow, hat um feine Entlaſſung 
nachgeſucht. Tel. b. allg 39) 

Dan fchreibt der „Köln. Voltsztg.” aus Fulda, 6. Dezbr.: 
„Eine gewiſſe Eorte ber Tageöprefje macht fi in wenerer Zeit viel 
und gern mit unferer fonft fo ruhigen und friedlichen Bonifaciusftadt 
zu ſchaffen. In welder Weile und Tendenz biefes geſchieht, davon 
liefert das „iFranff, Journal” in Nr. 338 vom 5. Dez wieder eine 
hoöchſt frivole Probe, „Bei Herrichtung eines Kanals im der Nähe 
des Gymnaflalgebäudes — fo lagt ber Korreſpondent im die Welt 
hinein — foll ein unterirbifher Gang aufgededt worden fein, 
ber aller Wahrſcheinlichtelt nad; von ben Frateren Iefniten-Gebäur 
lichteiten nach bem Benebiftiner-Nonren-Konvente führte. Die Sage 
von einem folden Gange beitand ſchon Lange, aber Naheres fannte 
man nicht, Die Weitergrobungen werben jegt Auffhluß geben. Nun 
fliehen zwar bie Sefuiten mit den Beneditünern lärgft nicht auf dem 
beiten Hufe; aber «6 Handelt ſich hier auch nicht um Benediftiner, 
ſondern um Benebiftinerinen, und Schalt Amor wußte ja ſelbſt über 
bie Feindſchaft der Montogues und Capulets zu fpotten. San es 
da nicht vorgefommen fein, baf ein glaubendeifriger Pater Aman · 
dus“ ex S, J. durch dieſen Geheimgang zu einer gotteöflirchtigen 
Schweſter Amabilii“ O, 8. B. auf den Flugeln der chriſtlichen 
Nachſtenliebe geeilt ſei, um ſelbander — Roſenkränze zu beten? Wer 
lacht ba? Alles ſchon dageweſen, ſagt Ben Alba“ Die fragliche 
Thatſache, die Übrigens dem ſtorreſpondenten, wenn er in Fulda lebt, 


— 


um 


nicht unbelannt fein fonnte, iſt folgende Bei Anlage ber chen im 
Bau begriffenen neuen Bahnhefftrafie ſtieß man da, wo biefe an ber 
Norhfeite des Gymnaſtums (der ehemaligen Deſuiten- Uniberſität) im 
die Schulſtraße mündet, auf ein Gewölbe. Dasſelbe murte fofort 
geöffnet und Man fand einen rings von Mauern eingejhlofienen, mit 
Baffer angefällten, Tellerartigen Raum, alfo keinen „Ranal” ober 
„Gang“. in folder eriftirte mr in der Phantafte gemiffer Leute, 
aber nur fe Tange, bis das Waffer aufgepumpt und der hohle Raum, 
in beim man auch wunders melde Schäge zu finden Hoffte, von bem 
ftädtifchen Baubeamten und feinen rbeitern unterfucht worden war, 
Im biefer Zeit muß auch wohl die erwähnte „Sage“, von ber hier 
fenft nichts befannt if, entftanden fein. Es wurden genaue Unter» 
ſuchungen angeftelt, die Seitenmauern, uamentlich auch in nörblider 
Richtung nach beſagtem Ronnen⸗ onvente zw, eingebrochen; aber man 
fand nicht, was unferm Korrefpondenten zufolge „aller Wahrſchein- 
lichteit nach“ vorhanden fein jollte, ſondern an der norböftlichen Seite, 
wo in mäcfler Nähe die jetzige ebangeliſche Eule, ein früheres 
Delonowmiegebände ber Sefuiten, Liegt, einen Treppenanſatz. Was 
ift da na er als die Annahme, bei mir «8 hier mit einem 
zweiten Keller zu thum haben, im welden Bater „Deconomus” aus 
dem erflen gelangte? Aber mm wie Vieles pilanter — und zeite 
gemäßer — iſt das non dem Rorrefpondenien produzixte Phontafier 
ftadgen! Der Keller ift jetzt Tängft verſchüttet und Liegt unter bem 
Niveau der neuen Strofje vergraben Weitere Nochgrabungen finden 
nicht mehr flatt, und was Hindert ben Korreſpondenten und feine 
glaubigen Leſer, dad Hirngefpinnft von einem „unterirhifchen Geheim⸗ 
gang” auch ferner für Bahrheit zur haften und aut zugebeu? Werm 
au, wie zu erwarten, die ſtädtiſche Behörde eine amtliche Darlegung 
bed Sachverhalis veröffentlichen folte, fo lönnen wir «8 erleben, dafı 
die ſchone Geſchichte bennähft im „ladberadatf” und ähnlichen 
Blältern illuſtrirt erfcheint.” 
Ausland 

Frantreih. In Frankreich ift bie Lage unveränbert, 
Selbſt bie officisſen Blätter, welche jeit ber Wiebereröffnung ber 
Nationalverfammlung bie Mehrheit berjelben in ber unflugfien 
und unanflänbigfien Weiſe angriffen, müflen jet Zeugniß für 
deren verjöhnliche Gefinnungen geben. Die Organe ber Rechten 
Pe verwahren ſich auf's allerentiiebenfte gegen bie Unter 

ellung, als wolle jene Fraktion Hrn, Thiers ſtürzen unb bie 

age: ob Nepublit ober Monarchie jet zum Austrage bringen. 

ie Rechte wollte nur, daß bie Negierung nicht ferner bie Ge 
ſchafte Gambetta's und ber Rothen beiorge. Aus Paris, 8. Dez, 
wird officiell gemelbet, baf ein Wechſel im Dinifterium einge 
treten iſt unb zwar in ber Richtung nach vechts. Goulard if 
an bie Stelle bes zurüdgetretenen Lefrane zum Minifter bes 
Innern, Leon Say zum Finang und Forton zum Bauten Dinifier 
ernamni; fobann wurde ber Unterflantsiefretäc im Minifierkum 
bes Innern, Calmon, gegen welchen bie Rechte allerlei Beſchwerde 
führt, zum Seine Präfelt ernannt, 

Baris, 8. Dez Der Prozeß Bazaine fol num früfes 
fiens Mitte April gur Verhandlung fommen. Cine Anzahl 
Zeugen, welche nach Berfailles berufen waren, haben bis zu 
jener Beit Urlaub erhalten. Je länger die Eadje dauert, beite 
befier für ben Marſchall. Das Gelchrei wegen Verrath mı 
bann allmählich einer nüchternen Anſchauung Platz. Die Mit 
glieder De — werden erft Ende März; ernannt 


werben. 
Niederbayerifdes. 

DO 2andshut, 10. Des. (Achte öffentl. Sigung bes Band» 
rathes von Niederbayern), Verlefung des Protokolls, Belannt- 
gabe des Einlaufes. Hierauf Vortrag bet 1. Ausſchuſſes über 
das Geſuch ber Gemeinde Ergolbebah und Conſ. um Löstrerinung 
vom Bezirlsamte und Landgerichte Rottenburg unb Zutheilun 
zum Beziramte und Landgerichte Malleräborf. Der Landrei 
beiäjließt, biefes Geſuch, welches 3. 8. noch giemlich verwidelt fi 
barfiellt und daher mannigfadhe Bebenfen bemfelben eı 
ber fol. Regierung von Niederbayern zur BVerbef 
überlaffen, wobel jedoch hervorgehoben wird, baf ber 
—— —— — * — an Be 

nahme 5 t werben möge. — Zur Hebung beflehenber 
und Gründung neuer Feuerwehren, dann zur Anſchaffung von 
——— wird dem Vorort beö nieberhayeriichen Feuer · 
öfchmeiens in Vaffau, in Anbetracht ber m Berbienfie, 
welche ſich bie Feuerwehren überhaupt erworben, eine- Stmmmie 





von fl. 1800 zu genehmigen heſchloſſen, wobei jedoch ber Vorort 

re fein fol, zwei Dri ber genehmigten Summe yux 
ſchaffung von Löſchmaſchinen und Löfchrequifiten zu 

Dem Untrage bes 3 Stabelberger, es fei bie E. Regler 


rung zu erſuchen, buch bie E. Bezirkdämter ba wirken, 
daß fäumige Gemeinden zur Anſchaffung von mare ch ernſt · 
li angehalten werben follen, wird einſtimmig beigetreten. — 
Dem Geſuche ber Marktgemeinde um Zuwendung eines 
Suftentaltonsbeitrages für den jeweiligen pra Arʒt bafelbft 
fonnte ber Sandrath feine Zuſtimnumg nicht ‚geben, da die Ge» 
meinbe Rohr nicht als fo bärftig erfannt wird, daß biefelbe nicht 
in ber Lage wäre, einem jraktiichen Arzte eine Remuneration 
umenben zu föunen, Ueberdies wird biefe Gemeinde vom reife mit 
beutenden Mitteln zu Schulhausbauten unterftügt. — Der Bor, 
trag ber abgeoroneten Lanbratfsmitglieber über bie Rechnungs · 
ergebniſſe ber Smmobiliar-Brandaffeftrrarg-Anftalt für das Fr 
1870/71. hat zur befeiebigenben Rennttiß gebient und zu Feiner 
Erinnerung Veranlaffung gegeben. Morgen Feine Sihung 
* Landshut, 11. Der Zum gefteigen Landrathsberichte 
tragen wir nad), daß bie Nufftellung eimes reisichleathes mit 
1400 fl. Gehalt und 600 fl, Reifenderfim nom Lanbrathe ab» 
gelehnt wurde 
Landshut, 11. Derbr. Se. Mai, ber Brig haben Sich 
unterm 29. Nov. d. 9. allerguädigft dewogen - Hefunben, dem Kreis- 
medicinalrath bei ber f. Neglerting von Nicherbayern, Oßermebtginal» 
rath Dr. Karl Richard Hoffmann, feiner allerunterthärigften Bitte 
—55 — F ag * Aha lit B und O ber IX, Ber 
affangt: Beilage in den moi ten Ruheftand derfegen. mhb 
dermfelben in huldvollſter Anerkennung feiner Tongjäfrigen, treuen, 
mit Auszeichnung geleiſteten Dienſte das Ritterkreug des Berdkenft- 
ordens ber bayerifchen Krone zu verleihen, auf bie hiedurch ſich ers 
öffnente Stelle des Sreismediginalrages bei der 1 Megierung, % * 
mer des Innern, von Niederbayern ben Kreismedizinalrath bei ber 
Regierung von Miltelfranlen. Dr. Adelph Mair feiner allerämter» 
thänigften Bitte gemäß, vom 16, Dry. d. 98, an zu verfeßen — 
Laut allerhöchſten Reſtripts vom 28. Mov. d. I, Haben Se, Mai. 
der König bie kath, Partei Waltendorf, £ Bez Hd Bogen, 
dem Wallfaßrtöpriefler Jalob Halt in Niederleierndorf, 1. Bez Amts 
— ubertrogen. 
audshut, 11. Dezbr. Der Bezirkgerichts. Io 3.2. 
Graf it ald Staalsanwalisſubſtitut in ae worden. 
Landshut, 11. Dez. Gefiern mählte das Gemeinde 
follegium Ken. Rotar Naumair mit 20 Stimmen zu feinem 
Borftande unb Hrn. Harhammer zu feinem Sekretär mit 16 
Stimmen, Anweſend waren 23 Mitglieder bes Rollegiums, 
“Landshut, 11, Dez Den Theaterfreunden Lanböhuts 
glauben wir eine erfreuliche Nadpricht mitzutheilen, wenn wir berich⸗ 
ten, daß ber lonigl. Hoffegaufpieler Herr Dar Hofpauer morgen 
Donnerötag nod einmal, unb zwar zum Letztenmale in 
der reigenden, Bier fletS belieblen Poſſe mit Gefang: „Doktor 
Fauſt's Zauber: Räpphen“ aufttelen wird, umb if ein zahle 
ale a bei der Bellebthelt des verehrten Gaſtes wohl kaum 
au bezweifeln, 

RUE” Sin geftiigen zweiten Landshuter Artilel, die Rand» 
Auter Schrannenberichte betreffend, find in einem heile der Auflage 
ein paar Druchelden aufzumerzen. Es muf helfen: „Ob bie frits 
here Herftellung des Landehuter Schranmenbetichtes blog mit Müde 
fiht auf ein Zeitumgöblatt und einzelne (flatt einzelnes) Mbon- 
menten deöjelben zu geſchehen hätte, das (fatt daß) überlaffen wir ıc. 


— gr geh Ani au 

e 1. Big. bat camal data 

vdllig mit —ãe Galdenſiaden ern en der en 
ala ber und öflerreihifdbe Chılden fiebt man faßt mächt meht and meifs 
beinabe nicht, wie man an ringe Roffen zablen fol, So wird bas 
Bolt don ben Herren Spelulanten liberali; vißedert. Und biefe chlen 
Ana lüen peut nat dann er * — re, Sle kaufen die 

olländer um ar * 

* ſelbe and Bolt hinaus, das ſchleßlich ie gewöhnli = re 


deutte Aen Prächli hi 
See een! 
[grolam gewagt iwirb, ob nicht irgenbino ein Jefuit ſich aufs 
she zu lefen! 
Verantwortlicher Redatteur: Joh, Bapt Bluner, 





* * 
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Befanntima Durd die Jof. Thomann’fde Buhbanblung 
Johann Naftihe Gant — a In Landshut find nadfichenbe Besten bepichene 
Die von den Herren Üagenfabritanten Gteiner von ber, Boten Michael Högele, Deko. Zwei und zwanzig Adventpredi r 


nomen Micael Forfter, PBrivatier Yatob Hammermaier und Bauer Michael Kolbinger am 20. Een) berausgegeben zum Beiten bes Miffions« 
tember 1869 eingelösten Naſi ſchen Wohnhänfer bier, H6.:Rr. 18, 19. und 20 Weiden am 31,000 jL| in ber Grybidye e Münden refng. 


r * 
Nach der vom Eonfortium geſtellten und vom kal. Beurksgerichte Landshut geprüften und] Gegen Francoeinſendung von 1 fl. in Brief 
obme Grinnerung befundenen Rechnung über die Verwaltung diefer Häufer ergab fer ein 82 marten erfolgt frantitte Juſendung 
von 34861 fl. 53 fr. 2 DL, welchet von dem Gonfortium der Gantmafie übergeben wurben. Schlecht, Offieium für die Mette in ber 
hür bie Verwaltung der Häujer felbft während der ganım Dauer des Befihftandes vom| heil, Chriftnacht umd für die Charmodhe 
2. Oltober 1869 bis 6. April 1672 wurde don dem Conjortium nichts verlangt. den Choralmelodien und beutfchen Rubriken. 
Dieß wirb biemit jeden Interefienten auf Antrag bes Conforkums belannt gegeben. Preis 2 fl. 
Landshut, am 5, Deyember 1872. Bourdalone, Adventpredigten. 
VBurthard, Rebtsanwalt, Preis 1 
ald Obmann des Gläubiger: Aus ſchuſſes. 4332 


BEE ya 
® ° 
Befanntmadıny. M h N N 
_,,, „Yin Samftag den 14. 1. Wis. Mittags 12 uhr aschinen->el 
— Gakbanier 5 geten Milorey Wiuhald jun. un a, Diepya von) irschinen- Faden 
eine Onantität Hew, ein Schweizerwägerl, und einen Dingerwagen, fernerd eine| Maschinen- Vadeln 
Parthie ungebrofchener Gerfie, dann Stroh, Streue, zwei Tische, einen Hacſtoch empfichlt 

































e eine Hängube, endlich verſchicdene Breiter und Baumftänme Max Wagner, 

|. ri — Enlenades. 4252 (3) Mofengaffe 351. 

3 — %. Babl, t. Gerichtsvollsicher. > 3. Gierbaner, Kürfsner, 

FM] SE Dans Se reidhaltigen " @ 

—* i i elziwaaren : Lager, 

© N prakliſcheſte Weihnachtsgeſchenk welches 3 auch jebr — zu — 

—* J 

> * . ® er 

5 Q guter NHegenfebirm.| 2. amssıt. — 

Solche find im grofer Auswahl 3 Pr 

SID Ferren-, Damen- & Tinderfhirme | Eenzial- Melifen -Dalfam 

& von den deinſachſten bis zu den eleganteften Sorten in Seide, Alpacca, Zanella und] ® Wilderich Lang, 

= | Baumwolle zu haben in der Shirmjabrit von z Münden, Heuftraje Nr. 29, 

= E. Hiiz, München. @ IM approbirt vom i — dbermedicinai Colle · 
Linberungs und Heilmittel bei 


3 Neuhauſergaſſe 3 


Das beſte 
Rrampfs u. jhmenbaften Magen: u. Darm 
Affen vorziügl 








4324 (1%) zum Dauhof. 
Bi b..... — Zu — Kt bredhen (befonders bei Schwangeren), 
— — — — 
m a an € e um . 
| —R | Für die beftbelannte | "eckig mänmt es Wafemittel bi rbeumatifegich- 
Indunrioomiflslung. orn« 


——— 4 — 


Flachs⸗, Hanf-, Wergſpiunerei & Weberei Bäumenheini 
Foſt· und Kahuflalion Mertingen, Hay 

nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben und Rleichen 

41T (6e) F- 3. Auer, Kaufmann in Frontenhaufen. 

Das Garn oder Tuch kommt im zwei biß ſeche Moden retour, 


Kalender von 1873, 


Im der Gerder'ihen Berlagshandlung in Freiburg ifi ſoeben erichlenen 
die zweite Auflage von: 


Stolz, Alban, Kalender für Zeit und Ewigkeit, “allen gaben 1823. 


Neunter Jahrgang. Mit Slluftrationen. Preis 3 for. — 9 lr. sah, 

Inhalt: T. Leib und eben. II. Das gefährlihfte Spiel, IT. Das Heine Gehirn großer Herren. IV. Schulſachen. V. Ein Natbolit un 
ein Proteftant rupien mit einander ein Hübnlein. VI. Stedbrief gegen Zeitungen. VII. Wählen, Wohidienen und Wühlen. VII. Glüdfeliges mens 
Jahr! — Zur Empfehlung diefes neuen Kalenders braucht blof gefagt zu werben, daß er von Alban Stoly in der alten originellen Weiſe geſchrieben ift, 
und daß er angeſichis deſſen, was jet die Welt bemegt, „als De Huſat binausfäbrt, um gegen böfe Geifter zu laͤmpſen.“ 

Die erite Auflage von 40,000 Eremplaren ward binnen 8 Tagen vergriffen. 


Sonntagskalender für 1873, =! viekan Jinnrationin 


alt: Böfe Saat böfe Frucht. — Gott findet, t. (Emäblung.) — U in Europa — Ueberfiht über die Ver 
— open Cat en ohmang eines fälnähifäen Mtfen ai Tetten Coke > Alle RA ver Mändiehauer die tare Bee in * 
u Age neue Reich&hauptft: Aus dem _ 





| er Leiden und bie durch biefe veranlakten 
hmun 


J— 

Bein Meliſſen Balfam wird in Gläfern 
zu 48 umd 24 fx. abgegeben und ift zu bes 
‚eben in Landshut durd Apothelet M. 
5* in Eggenfelden durch Apotheler 

eamller. 






(13) 2101 





Haan en te. jabt Berlin. jur Rurzmeil, ——8 Rrieg. — Zut Der Brand von Chicago. 
zus Kurzweil. — Zeitungsnady Wien. — I i — erſten bies; Sonntagstalender eine Gryählung 
rt fociale Frage von ae Geliebten —S — * rn ER EEE Y 


tt. 
Di R witen bene Slalender il i abgefakt, bat aber an Inhalt 
iefer von den hodiw. Patres ef berauägege it in bemfelben Ge wu te pocigiährine abgria b et : 


Form bedeuten 1] 2 Beit: ee J 
Negentropfen. Königin — Gemeinnüipigeh und Öemerbiides. - Retweläiäuiäen = Nnetroien — Gulturgefäiätlibe: Ginige 
Grande jr = Werlele == Snbenten an BE lie a —— 





Beinen Bilderbücher und Iugendfchriften 


\ Globen in größter Auswahl und für jebes Alter. om Beifigenbilben unb } 
N voice in verfehledenen Gröfen, RERRESSRIRNNTERRETRE JEDER RIM | vandſchaften ıc. N 


— — — —— —— — 


IN Federuhalter, ſchwarze 
N md farbige Bleiftifte, Veifnactstuger 


?, 
AN Guumti, 
N zaresgae, ea Bf. © homann’ [chen 
und Briefpapier | Buch-, Kunſt-⸗ und Schreibmaterialien- Handlung 
in 


in allen Sorten, in ben feinften Einbänden. \ 


— Vorlagen, Hefte und nd Ca Shi r  Mufitalien, . —* 
—2 ne nd Hl, für Klavier, Violin und F 
RX neben der ehemaligen Hauptwache. Ziher. 











Gebet- und Erbauungsbücher Siegeltade u. Obtaten I 
mit Chagrin-, Sammt- und Elfenbein-Einbänden. | in verfehiebenen Farben. J 








Defanntmanung. detanntmadun, 
Künjtigen Donnerstag den 19. Degensber 1872 Vormittags 10 Uhr 24 — Br. * — 

werden im Werthebaufe f Beibenftephan die E Univerjitättwaldungen 3 wird im gröhern Ilotale 

a. MNe. 1729 Daraubs N} bei ter Hinn, auch Mehgerhöll genannt, mit einer Grundfläche von m Malding, Kal. > 


1 Amis Öries 
6. „1782 — Dapan, and untere Daran genannt, mit einer Gnmbflähe von 67,74) — 


ıt in 4 » Mr rg ten ‚Gencinde 
1526 und 1523 vordere Darau mit einer Grundflache von "31,38 Tagwerl in 3 Par: — Dinfelbe wer einen 3 

len, amtlich tm der Steuergemeinde Oberglaim, f. Loy. Yandsbut, gelegen, am die Meifibietenden 

Öfen werfeiert, wone yablumgeitige Raulöliebhaber biemit aut san, m fioie See F 7800 Zgm. und wird in fedhs 

a —— en — igleit dem Rute nicht ſchon befannt oder notorifeh ift, haben ſich keoc- Befmmtingen- werden un; Mic 


d 
Yur ung ber Daldrartbien Sofad Geigenberger in Weihenftephan Wenige It befannt gegeben. 
ie Berka werben 
ahnt den 23, Bio — Sen Ki da Die Geneindehehäre Malhing. 
Königliche Unteerfisöfonte-Mmninißreii on Landshut. ange tw, u eis. 


4159 (2) nringer, t. Abminiftrator. 
7° — — ür Binder! 
Nadruft Fir ein Bräuhans auf dem Lande wird ein 


Um 10. Deyember I. ieb aus Mitte dv „I bi ig arbeir 
—*—* m je 38. ſchied aus unferer Mitte der fo allgemein geadhtete und belichte —* — — a 


Nübenes 30) 4337 

Herr Erpofitus Nikolaus Steindl. — — 

it unter! N wan igen Diener Gotte ermidens | N kadetı "@pap nein 

—* eiſtiges din N ie, Shen am en he Yon x Hentliaen dan! ——— en, —— ſa⸗ Sirenen 
predben. e er alles Guten, für beifen 8 br glübt "33 

— 1 nn * ex bier Gutes gewirkt It, und Im ai feinen =. — —8 Senne! — * * pe ga ER 

—T— d an den Echeibenden die Bitte tet, der Grpofiturgemeinde Wenveis \Marl. Ro fiegft, e$ fann durch am I ber 

tirchen ein —RA Andenlen zu bewahten. De jarsei £ eidlfofen aber möchten wir zu) fiätigt werb’n, daß er das Holy, 3 Fr fan'$ 

einem folch würdigen Serlforger aus vollem beftens gratuliren. \ gimwen, hit mealabrn be derfa, wenn er finna hätt, 





Wendelöfirden, den II. Dann er Hr oder ioeun er 
* Mehrere Mine * u Sepvert a, aber warm ter er denn nacha 


I Col Dia 
9 & h Fesf * I ehe ne ia, mi 6) X — 
as schönste dest ger) af! J Ne 
Eine Zierde in jedem r fabr'n 
uber — uftalt von Longini in Straßburg eidien und ift dafelbft zu bezichen: e8 (hatıgt do * dabei. ron 
'Bilder ans dem Elfap! megL ea * 
Groß. Folioformat, 8 Blätter in elegantem Album mit Titelbifd. mög, loß'n ma® cam. Wbät di Gott! 
1. (Titel) Elijah. — 2. Sure  loh Babelprd, — 4. Wuine Wert. Kaleufärhe 1 —— —— 
— edel. — elhard. — uine — 25 a 
Scpranteufels. — 5. Groß Geroldset. — 6. Ruine Ochfenftein. — 7. Abtei anna DE or RYr 
— Niedermäniter. Fern 9f. 58-55 ir. Dulaten 5 fl. 4-36 
Diefes ie er Braten 0 bietet bem Rabıts und Shan) . * — N Reh Dalaten. = — — — 
cr wir ;ö 3 J en 
Album die ie (in Sotunfoeneren und Drahmäle Dat Geiles vor die Haaca ler Die Benbeelimpeiales 9 TE 43245 Mi; Gel pe Au kin 
us von Sn, —* 2* pie der Natur entworfenen dandfchaſten und 5 liegen offen zujo12'. fl. Alte öft. per Pfund raı 8 
An ſchauun en a —— be —— Geo an —— a fl. Es Dollars in Gold 2 i 
berslichen — empfangenen erbabenen (86) 4328 tin 5 
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VIII. Kölner Dombau-Lofferie | steriseher Verein: 





zum Ausban der Thürme des Domes zu Köln. Donnerstag ‚den 15 Daimaen 
Genehmigt b . Majestät d ifer b tschland, König b 3 h 
hmigt bon Sr. Majesiä ne n Deutschland, König ben Preußen Monats-Verfamminng 
und conceffionirt in fat allen deutjhen Staaten. 4331 (3b) mit Borteng. 
Ziehung am 16."Januar 1873. An die k. Bezirksümter, Aagifrate 
Haupt: Geld » Gewinne: und Gemeindeverwaltungen. 
Die nah Mafgabe der jüngfen Mi Ars 


uE- 25,000 Taler, GE” 10,000 Thalern jr au allg Bozen nalen 


5000 Thaler; gerne find angefertigt umb 
’ 3 
ferner: 2 Mal 2000 Thlr, 5 Mal 1000 The, 12 Mal 500 Til, 50 Mal 200, Geburtsliften, 


100 Mal 100 Thie. und nod 1200 Geldgewinne mit zufammen 30.000 Zilr.;) fi 
auferdem aber noch ſtunſtwerle —— vor 20,000 Thle. | Militäritammrollen, 


im Ganzen 125,000 Thaler. Neflamations « Zeugniffe, 


banıt 
——— 
weg Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. Bekanntmachun gen 


Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beifein von Notar, Zeugen, Kal. Comif-! zum Anfchlagen in den Gemeinde 
farien und unter Aufficht des Verwaltungs-Ausihufles des Gentral-Dombau-Vereins.\ihön lübograpliit und auf guteh Handpapier ges 





Das Refultat der Ziehung wird duch Gewinnliften befannt aentacht unbjprudt, jefort beyogen Sn Thomanu'fgen 
aufjerbem im „Preußiichen Staatsanzeiger”, in ber „KHölniiden Zeitung” und ber Fa 
B reis Vor Men. Bang fith. Anflalt in Sandshut. 





‚Kölniichen Volkszeitung“ mehrmals veröffentlidt. —— 
Namdem mir von dem Berwualtungs-Aneihuffe des Central. Dombau· Bertin Drei Wälberfüge und dıci trädtige Malen 


i U ü find gu verlaufen bei 
die alleinige General-Agentur vorfichender Kotterie übertragen worden, halte id) mid, —X (36) s Hannes Pächter im 






ur Abnahme von Kovien beitens empfohlen und gewähre Wicderverkänfern ente| — — —— — 
—— Nabatt. ! piobien ; awäh j Nürnberg, 10. Da Am Hopfenmarkt 
Köln, im Anguft 1872. J an re —D en —— 
B. J. Dussnult, Casinostrasse 44, die zahlreihen Ubfclüfie beftanden as fe 
Die Loofe find in München zu besich — — ——— 

re Looſe ſind in unchen zu beziehen J em Daupi- gen en; gen vorban — * maqu 
371209) Herrn Mb. MEHL Kindermarkt 2/, & 2/L egrlen Ser pen Ur rge Untehe dia 
ehr wie geftern; graben Mbfclafe in guten 
—85 fl., in bo. Volen 75, 


Danksagung. 


Fir die so herzliche und zahlreiche Theilnalme, welche uns 
während der Kraukheit und bei der Beerdigung unseres ‚geliebten bis 
Gatten und Bruders, des bis 


Königlichen Oberstlieutenants dortfelbft 13%-—140 fl. u. 2, Epalter Land, fcpwere 
Sage dortielbit 125 185 fl, Minel Lage 100 bis 


1 N og ‚ Oberöfeniger 300 R Altmärter 43 
is 54 Sl. 
nl It et m ſ N \ : Nadfehrift 1 Uhr: In Folge der übermäßigen 
j Forberungen ber Eigner geringerer Gorten bl 
Eyporteure gurüdhaltend, der Eintauf befchräntt, das 


zu Theil wurde, statten wir hiemit unseren verbindlichsten Dank ab. Saale Kemlih rubig. Gute und Primas 
Landshut, den 11. Dezember 1872. täten jeblen, ind haben unveränbertboben Preiöftans, 


* Die Hinterbliebenen. Stadttheater in Landshut. 


it aufgehodenem Abonnement. 
Soeben eingetroffen in ber Jof. Thomann "chen Donnerftag den 12. Dezbr, 


4 4 (Bucbandlung in Sanbebul: 2 Lehles Gnitipiel 
Kapitalien Fegfeuer Geſpräche. dıs könfalihen —A 


bis zu drei Fünftel bes Schäpungswerthes Herrn Max EHofpauer- 


Nifchgründer 72-80 fl., Württember‘ 
; fin 6 Schunda 63 75, eb ratbopfen 72 











on 
in baarem Gelde ohne allen Abzug find] ianos Dendrosthen: i 
bei Unterzeichnetem von den Meinften bis zu Laklıne ‚De 24 oath 8 Be — —— 
den größten Beträgen zu haben. Ebenjo Gegen Frantoeinfenbung von 27 fr. im Brief, octor ER 
gebe Gelber gegen Wedjiel auf Grunbbefig. marten erfolgt frantirte Bufendung. — Zauberküppehen 0) 


Eommiffions- & Anentur-Gefdäft _ adnerin- Gesuch. 


Für ein frequentes Speyerei: und Runvaaren: 


ober: 
Die Nänberherberge im Walde... 
ang 





of. Basl in Straubing ui: - 
& \gefdält in der Srelsbauptftabt Landehnt wird eine 
am Kasmarkt. (16) 3098 Snperfäffige, tüchtige Zadnerin gejepten Ulterk, welhe Große Bofle mit in 4 Ulien von 
Züri um iäen nehme ber Dee at u Sb Ba —————— 
” zu engagiren geſuchn ute img und gutes 
Salate 8 ” ficert, bi —* * Re | diefer leiten Gaftuorftellung des Her 


x) Bu 
Mebertrag : £ 40 —— be — ‚he obige "geoingnife Hofpaner labet ganı en 
D x - — ie inoi jen. ie je te übern! t J — 

5 fe 0 in e ©. Ki. die Erolien. — Der freie Eintritt iR aufgehoben 


Drud und Berlag der Iof, Tgomann’fhen Buchhandlung. (9. B. U. Babuesnig.) 


Von M. 








——— 


— ⸗ 


Jandshuter Zeitung, 








eitung # 24 ahrgan Hu werben in bi —3 eitum 
Te et nn Ver J g 1872. —* — —— Talk 
fasrtıh 54 fr. „Bür Waurdeit. Net und geiehlide Freibeit.” seile ober nerem Mann mit 3 I en 
Sreitag 13. Dezember. M 291 Iodofus, Dttil, 





Auiſhau. 

* Die freie ei Dem hlägt bein Namen biefes ſchönen 
Lãndchens und Moltes bas nicht lebhafter? Welde Ers 
innerungen! Melde ſchönen Bilder ziehen vor uniere Seele? 
Aber auch in biefem ſchönen Lanbe mit jeinen Bergen, Thälern 
und Seeen, bem Meiiegiel Vieler, ber Sehnſucht Aller, ferner 
2 — ee One ei ü ne aux 

eldengeſchichte und zug einer te ein Ne | önen Still 
lebens en biefem ſchÿönen Lande hat ber Lberalismus 
ober —X feit Jahrzehnten feine Fahne —S 
Auch dort iſt Zwietracht, Hader und Streit, Bebrucung 
Unrecht in. feinem Gkefolgel Mit dem Munde lugt er Breit. 
und Net und in ber Hand Hält er Zwang, Staatsallmacht und” 
a für Andersdenlendel! 

So eben iſt bort in ber Schweiz mieber ein Feuer ange 
gindet worben, das in Deutſchland nicht mehr recht brennen 
will. Wie faules Holz in ber Nacht leuchtet und täuſcht, fo ber 
Altkatholicisung in Deutfälanb! egt verfuht man es in ber 
— eig. —— und am Rhein will ja die Sache kein 

en belommen. Nun fol ber Abtrünnigleit in der Schweiz 
—* Stätte bereitet werben. 

In Bafel und in Diten im Kanton Solotfum haben fie, 
bie jreifinnigen Katholiken, wie fie ſich bort nennen, 
Beriammlungen gehalten. In Mafel ſchickte fie ein * 
Katholit heim, daß fie wg Er rief bie Einigkeit und bie 
True zum Biſchofe in die Verſammlung hinein und daran 
prallen Nie „freifiunigen Katholilen“ ab. In Olten rüdten fie 
deutlicher heraus. Sie wollen eine uriprüngliche chriſtliche 
Kirde, Nicht bloß dem Glaubensſatze von der Iehramtlichen 
Unfehlbarkeit bes Papfles widerſtreben dieſe freiſinnigen Katho⸗ 
Ulen der Schweiz, ſondern das Volk ſoll in die Linie rücken. 
Frelſinuig · latholiſche Gemeinden will man bilden. Man kundigt 
dem Dibdzeſanbiſchof. Die Pfarrer ſollen auf je ſechs Jahre von 

den Gemeinden gewählt werben. Wie bie Lehrer ſchon bie 
Ellaven der Gemeinde geworben, fo follen es aud) bie Pfarrer 
werten So ſpekulirt man auf bie demokratiſchen Neigungen 
ber Schweizer. Die proteſtantiſche Mehrheit und das proteftan- 
she Volk * Schweig unterftügen biele kirchenfeindliche Be⸗ 
wegung ent 

Das Beiſpiel im neuen deutſchen Neid reizt bie radilalen 
Schweiger. Bielleicht werben fie von Deutſchland aus gerabezu 
angeſtachelt. Reiſt ja ber deutſche alilatholiſche Reifenpoftel Rein⸗ 
tens in ber Schweiz! 

So it für bie ſchweizeriſche gr eine Zeit bes 
ſchärfſten Zwiefpaltes im Anzuge, de auch bie Frage von ber 
Nevifton ber Bunbesverfaflung neu in Scene gejegt werben wirb! 

Welch ein Schauſpiel bieten doch bie gegenwärtigen Tagel 
Europa politiſch —5 — Es ſtarrt in Waffen! Eine foziale 

alle Länder! Die alte —— 
iR in voller Aufloſung. Die Maffenarmuth fündigt dem vom 
Marke bes Bolfes felten Reichthume ben —— auf Leben und 
Tob am. Die religiöſe ober ie Sage überall brennend! 
Im innerften Grunde ein — chen Glaube und Unglaube. 
Und Hinter dem _— und äu gebrochenen Europa, in 
—— — iemus herrſcht, ſteht dig bie blutrothe Res 
oolution 


Sollen wir verzweifeln? Rein! Inmitten bes Gewirres 
—— Weis, a En ah King l 
glg ren dt er. Seine Lippen beten für 
bie kranke trofilofe 

In neuen Leuten Seide teitt immer mehr das Beftceben 


Bürge dafür, daß wir 


BR —— 
Katholilen iffen alfo, was man im neuen deutſchen 
—* af ums vor hat! Werben wir feige uns beugen ? — 
lich werben bie deuiſchen Katholilen an innerlicher Bertiefung, 
an lebendigem Chriſtenthum, an gei Kraft und voller Ueber⸗ 
zeugungätreue gegenüber ber Madjt bes modernen Staates nur 
gewinnen, Wenn Pe — iſt der Kampf zur 7 Pr 
men, zum Katholizismus, zum | 
lands und zum Heile ber Welt. 
Gebenten wir ber e— Worte, welde bie engliſchen 
en a u a a San ae 1 Ur Base 
ehe vom 4) ge 
follten unvergeifen fein im fath. ee Wiederholen 


fie: 
= med Bereit Freiheit a Kirche iſt bie Duelle ber Freiheit ber 
unterbrüdt, Fig eräth fofort alfes öffent! 
in Säwanken a. Derberben. Diele 


Eng 
gt le bas ein fo ſchone, hlühenbe Frank 
reich, a ſteht, wie es Scheint, vor neuen inneren Rämpfen. 

Ob befinitio Republif, ch bie Zulunft offen für die Mon- 
archie, ob Thiers perfünlih herrſchend oder beſchränkt durch bie 
ee ng bas iſt bie Frage, bie ent noch innerhalb 
des geſetzgebenden rang burchgefochten wird, 

Wohin ih Thiers drängen Lafien mirb? Kommt es zur 
Auflöfung ber lverſammlung und zur Berufung an das 
* dann wird auch bie Fadel ber Bewegung unter dieſes ger 
worfen. 

—— d. Ir — — und bie Na 
a —— das Jahr 1873 file — 


bringen 
Die 9 Natur ſcheint Ahnungen über A zu in bie 
ben Menſchen nahen! Im Ian Norden mb Süden! Am Simmel 
leuchten Taufenbe von Meteoren! Die —X —8 = 
den Eund, den Belt und bas ſirömend vom 

geflant, wich vom Oflorfane wäthend, wie feit in Seine 
ten nicht mehr, über bie Ufer geichleubert: Weithin Veber» 
ſchwemm ungen! In Stolien treten bie Tiber, ber Meno und ber 
en mern ren Bel 
t err ie 
bes > _ werden fine — gepeitfht! » 

o naht 1872 feinem e; Weihe 
nachten fümmt, — frohe fin * ie et Vielen 
erloſchen. Davib Strauf’s Fr ut alten und neuen 
u 5 nad wenigen Mochen Cu | verkauft ** er⸗ 

das Chriſtenthum im Miberf ur n inen 
Bela ae 


Wundern wir und nod, wenn bie moberne Melt in bie 
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Brüche geht und die Bufunftsfonne blutigroth Hinter büftern 
Bewitterwolten aufzugehen broht! 


Deuntſchlaud. 

Bayern, J Münden, 11. Dez. Der wiſſenſchaftlichen 
Welt dahier drot ein ſchwerer Verluſt durch bie erfolgte Ber 
ruſung bes Prof. Dr. v. Pettenkofer nah Wien. Das An— 
erbieten fol ein fehr glängenbes jein; bemungenditet beſteht noch 


einige Hoffnung, ba Hr. Dr. v. Pettenkofer Münden erhalten 

ibe, ba berelbe zwar für fein Wirken, nicht aber für feine 
Verfon, weitere Anſprüche erhebt. Dr. v. Pettenfofer hat bie 
Gefunbheitzpflege zur Wiffenihaft erhoben und fi) damit einen 
Auf erworben, ber weit über Münden binausreiht. Dies fo 
wohl, als bie vielen Verbienfie, welche der Genannte fpeziel um 
Münden fi erworben, veranlafte ben Gemeinbebevollmächtigten 
Heiler, in heutiger Sigung bes Gemeinbelollegiums ben bring« 
lien Antrag zu flellen, ben Magifirat anzugehen, Hrn. Prof, 
Dr. v. Pettenkofer duch Verleihung bes Ehrenbürgerrechts ben 
Dont und bie Anerkennung ber Stabt Münden auszubrüden.. 
Der Antrag ward fofort einftimmig angenommen, 

+ Münden, 11. Dez Heute Nachmittags gegen 5 Uhr 
brach im Haufe des Kaufmanns Poſchinger bi Feuer aus, 
Um 5 Uhr ſah man noch nichts als etliche Feuerfunlen über 
das Dad kreiſen. Aber ſchon nach kurzer Zeit ſchlugen helle 
Flammen über das Dad hin. Die Intenfität und Farbe bes 
Feuers läßt vermutben, ſehr brennbare Stoffe, wie Petro- 
leum, Del u. bergl. ſich entzündet Batten. Auch bie nebenan» 
liegenden Gebäube blieben von ber Wuth bes $ nicht ganz 

t. Dem energifchen Eingreifen ber wehr gelang 
es jedoch bei ber herrſchenden Windftille bie Wucht ber Flammen 
allmählig au brechen. 

* Aus Münden wirb berichtet, baf ber „Vollshote” mit 
Schluß bes Jahres zu erjcheinen aufhört, Bon Neujahr an er» 
ſcheint unter ber Leitung des bergeitigen SHauptmitarbeiters bes 
„Bollaboten“, bes Hrn. Dr. Nittler, ſowie bes Hrn. Dr. 
2. Lang, cine neue lirchlichpolitiſche Beitung. Ob fie „Deutiche 
Zukunft“, ober „Bolöfreunb“, ober „KRatholiicher Volksfreund“ 
heißen fol, ſieht noch nicht ſeſt. 

Aus Münden, 10. Dezbr., wird ber U. Abenbztg. über 
ben bereits geflern erwähnten prachtvollen Schlitten, ben König 
Ludwig anfertigen hat lafjen, geichrieben: Geftern unb vorgeftern 
Rrömten Hunberte von Leuten in bie Schönfelbftraße, um in ber 
Hofwagen-Fabrit von Mayer einen Galla Schlitten, ber bort 
auf Beſtellung für den König gefertige wurde, zu befichtigen. 


Dieſer Schlitten ift ein wahres Meifterwert ber Bildhauerei, 
Malerei, Stiderei und über alle Beſchreibung jhön und reich. 
Dazu kommen bie zu biefem Schlitten ebenfalls von Mayer ger 
fertigten Perbegeihirre, die an Eleganz und Neichthum alles 
übertreffen. Das Ganze ift im Style Louis XIV. gehalten. 

Münden, 11. Dez. Die Kaufläden rüflen fih ſchon für 
Weihnacht und wirb mit ber Zahl auch ber Lurus berfelben von 
Jahr zu Jahr größer, Den erften Rang nimmt jebenfalls das 
große Galanterie-Lager ber Firma „Ihierry u. Breul“ (Ed 
ber Briennerſtraße) ein, das an 11 Schaufenjiern einen Reid 

um von Ehmud. und Nippſachen ber verichiebenfien Art ver- 
einigt zeigt, wie er felbft faum in ben Parifer Magazins anzur 
treffen if. (M. 8.) 

Augsburg, 11. Dezbr. Geftern Rachts 10 Uhr kamen 
697 Mann und 8 Difigiere des 3. Infanterie-Regiments von 
Frankreich Hier an, bie heute, nachdem fie in bie Reſerve über 
getreten find, fämmtlid beurlaubt werben. Dieſelben in 
ber lehten Seit in Charleville und Mezieres, wo es ihnen nicht 
übel gefallen hat. (HM. Abbztg.) 

” In Nürnberg ift im fläbtiigen Kranlenhauſe ber Zus 

9 für Syphilitiſche ein ſehr namhafter. Die Polizei muftert 
Kat unter ben Straßennymphen! Die deutſche Sitte ift in 
den Städten in ſichtlichem Fortſchritte — ober wat? — be» 

en. 

Württemberg. Stuttgart, 10. Dez. Bon ber hiefigen 
Sammelftelle wurden geſtern 10,000 Thlr. an ben Berliner 
Gentralverein in Berlin für bie verunglüdten Bewohner ber 
deutſchen Dftfecküfle überfandt. (Tel. b. allg. Btg) 

Baden. Karlsruhe, 10. Des Die Genefung des beut- 
ſchen ſtronprinzen ift fo weit vorgefchritten, daß berjelbe geftern 


”w 


mit fehr gutem Erfolge eine Ausfahrt unternehmen Eonnte: 
(Tel. b. allg. Ste.) 5 che 

Preußen. Berlin, 20. De Die „Rreupeitung” hört 
aus guter Duelle, daß ber Kriegeminiſter beim Katfer um feine 
Entlaffung nachgeſucht Habe, und ſchließt aus ber Nichitheilnahme 
be# Lanbwirtihafts-Minifters an ben legten Minifterialberathun- 
gen bezüglich besjelben ein gleiches. 

Deſierreich. Wien, 10, Dez Der Ratfer hat IL neue 
Mitglieder bes Herrenhaufes ernannt, worunter Profeflor Höfler 
und Baron Louis v. Haber. (Tel. d, allg. tg.) 

Ausland 
_ Italien. Der Sternfhnuppenfgwarm vom 27. Nov. 
iſt nach Briefen, die am Hrn. Prof. Heis in Münfter gelangt find, 
auch in ganz alien bis Sicilien gejegen worden, In Moncalierk 
beobachtete Pater Denza von fünf N bis Mitiernacht 33,400, in 
Wailend Schiaparelli, in Rom Pater Secchi, in Palermo der Fürft 
von Lampedufa, in Malera G. Eugenio 38,503 Meteore im ſechs 
Stunden, Aus Rom berichtet über denſelben Sternſchnuppen— 
tegeg Pater Secchi, er habe im fünf Stunden nicht weniger als 
14,000 Deteore gezäßlt. Ueber die Urſache der feltenen Erfheinung 
fagt Pater Ercdi: „Die Erde Hat den Strom ber Meinen Melt 
torperchen. welche bem Laufe det Kometen Biela folgen, wenn auch 
nicht in ſeinem Centrum, doch nicht weit davon berührt. Die Bahn 
dieſes Kometen berührt die Erbbahn auf zwei entgegengefegten Bunt» 
den, nämlih im 66. und 246. Längengrade. Die Erte befand ſich 
nun um Mitternacht zwiſchen bem 27. und 28. November im 66, 
Grade, Wir haben“, fagt Pater Secchi, „ſchon von den Beziehungen 
geſprochen, welche zwiſchen dem Kometen und den Sternſchnuppen bes 
fiehen, und bie in jener Nacht beobadhiete Erfcheinung ift ein fpre= 
Gender Verweis für die Theorie des brofeſſor Echiaparelli, welcher 
die Aufmertjamkeit ber Aftronomen auf biefen Buntt gerichtet hatte‘, 

Frautreich. Verjailles, 10. Dez. Die Annahme des 
Antrags Fournier buch bie Dreißiger-Commilfion, wodurch bie 
Regierung zur Borlegung eines Bejepentwurfs betreffs conftitu- 
tioneler Reformen aufgefordert wird, betrachtet man als einen 
ausgezeichneten Boben der Berföhnung. Diefer Antrag wirb 
ohne Zweifel Heute Gegenfland wichtiger Berathungen im Mi- 
nifterrathe fein. (Tel db. allg. Ztg.) 

Aufland. St. Petersburg, 10. Des Bei dem an« 
läßlich der feier bes Georgsordens gegebenen Feſtmahle brachte 
ber ruffiiche Kaifer einen Toaft auf dem deutſchen Kaiſer, als ben 
älteften Orbensritter, aus, (Tel. d. allg. Big.) 

Niederbayeriidhes. 

D Landshut, 12. Dez. Gejlern jand in ber Wohnung 
bes Heren Regierungspräfiventen von Lipomsty glänzendes 
Diner ftatt, wozu ſämmtliche Seren Landräthe und ber Direllor 
ber Egl. Regierung, Herr v. Katjenberg, ſämmiliche k. Regierungs- 
räthe unb Üffefforen ber 8. d, 3 geladen waren. Auch Here 
DObermebicinalraihd Dr. Karl Hofjmann, welcher duch die 
Gnade Sr. Majeflät des Königs mit dem Ritterkreuje bes Ver⸗ 
bienftorben® ber bayer. Krone ausgezeichnet wurde, und deſſen 
Rüctritt in ben mwohlverbienten Ruheſtand allerhulbrollſt geneh⸗ 
migt wurde, war anweſend. Nachdem Herr Regierungspraͤſident 
einen Tooft auf Er. Maj. unfern allergnäbigften Aönig Lud⸗ 
wig IL ausgebradt hatte, folgte Here Landraths-Präfident v. 
Lottner mit einem Toaft auf ben Chef der f. Regierung und 
fämmtliche 8, Megierungsbeamten, Herr Regierungs · Direktor v. 
Rayfenberg mit einem ſolchen auf die Lanbräthe, Here Sande 
rath Bummerer auf bie Familie des Hrn. Bräfidenten u. f. m. 
Do Stimmung vereinigte fümmtliche @elabene bis 


D Lands hut, 12, Desbr. In heutiger Sitzung erflärte 
ber Hr. Landraths-Präfident d. Lottner, fol. Regierungs» 
Rräfidenten v. Lipowety ermädtigt zu fein, ber hohen Verſamm-⸗ 
lung mitzuteilen, daß bezüglich der Aufhebung ber kgl. Kreis 
vegierung von Nieberbayern ober beren Zutheilung zur Oberpfalz 
bem Lönigl. Stantsminifterium nichts bekannt fei. 

** Bon Mainburg kommi eine ſchreclliche Nachricht. Am 
11. Dez. wurben in bes Gegend zwiſchen Mainburg und Abens« 
berg. drei Bauern durch Strafenräuber angefallen. Zwei Bauern 
mwurben getöbtet, ein Dritter entlam. 7OO A. fı geraubt 
TE Kan MRainburg erfährt Die Sarbah, Big OB Grigeh 

n Mainburg bie e noch Ein 
Über ben eben gemeldeten Straßenraub. Die That geihah Mor: 
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n 7 und 8 Uhr auf ber Strafe von —— 
urg. Die zwei exſchoſſenen Bauern, ſowie noch ein 
beitter wurden außgeraubt. Die Steaßenräuber waren Männer 
in ben vierziger, breißiger und zwanziger Jahren. Gie hatten 
Doppelgewehte und Jagdrangen, 

* Im Deggendorf hat bei den Gemtinbewahlen bie kath.» 
5 Partei gefiegt. Die Foriſchrittler enthielten ſich ber 


gen zul 


Offene Correſpondenz. 
En; Nach H.: Für Ihren orkginellen Feſtes / und Neujahregruß beften 


Be ie Bewohner des unteren Rennweges erjuchen dem Iöbl. an 


der Straße felbit 
aeihieht. Abhilfe 


Wu Durch den mit tem 1. Rovbr. in Kraft gefretenen 
—— — ſind wir —2 — bie Landshuter Beitu 
Se pr Por zu liefern. Das Blatt muß deeha 
& gi und Drud cher fertig geftellt werden und wir * 
dringend bitten, In ſerate, welche noch an demſelben 
Tage — finden follen, bis längfiens iO Uhr in 
unferer Erpebition zu hinterlegen. 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt, Planer, 


aM nadien Gaben, ober ob bieß von Eeite ter Stadt 
it dringend geboten. 


It um Huftlärung, ob fie den wöllig grundloſen Gußme, 
Hille an die verehrlichen Frauen und Jungfrauen von Landshut. 
BE BE EEE nu 
Rule Bile B he ad Oi een 
u. dc Ei = {ac Yu Bermtung 86 A Velen len den Unglüdiichen zu bringen, habım mehrere rauen und Jungfrauen Landes 


ountag den a8. Dem 21. Je. Vormittags 10 Uhr 
e 


ERROR mi N nen Rathſausſaale 
ol 
sur ung gelanse 


Bali Burkdard, Berta Geiger, Untonie dv. Hellersberg, Louiſe Herter, Marie Lemberger, Stathinfa Lippmann, 
Babette Ludner, Marie Neil, Selunda Freyiu dv. Behmaun, Sophie Pösl, Sidonie Naumair, Maria Steiner, 
Emilie Stengel, Adele Freyiu dv. Waldenjels, Eleonore Waldmann, Emilie Wölfe, Maria dv. Zabuesnig ' 


ganhachdun, Gin un Genkhegnie De da 

me ber h nd di di 

im Heinen Di merci felbft zu Übernehmen. “ RE me 
Der Meineıtrag der Verloojung wird dem biefigen Hilfäfomite audgeantwort: 


Yasfe in 


beforgen und am 22. Dezember ben Verlauf dir 


Die Seſchenke wollen gütig] Tnätepens bi3 Samstag den 21, Dezember Wüitags 12 WHr bei Ciner der oben genannten Damen abgegeben 


werden. m Yuftrage der beteefjenden Damen 
Dr. Gehrin Y- 





Befanurma 


Rünftigen Samstag deu 14. d. Dis, Bormittags 11 Uhr 
edene Alten unter der Bedlugung des Cinftampfend an dem 


Gieſinger Kirchenbaulollerie. 


Ziehung am 28, Dezember a. c. 


werben circa 15 Bollentner ausgeidi 
duich kas — * Rentamt verjeigert, und tonnen im £ Negierumgdgebäude ein) 11906 Gewinne im Geſammtwerthe von 
‚gefeben werden. 
Landshut, dem 11. Deyember 1872, 
Königliches Rentamt Laudshut. 
Gr. 


1340 





Dankfagung & a & Empfehlung, 


Meinen geebrten Stadt: und Landkundſchaſten für das meinem feligen Mann und 
mie feit mehr als 40 Jahren im Gefchäfte sejhenkte Vertiauen den mwärmften Bant aud- 
ipredend, erlaube ich mir zu bemerken, daß das Geſchait unter bisheriger Firma von | 
meinem Herm Schwiegeriohn prompt und zecll fortgeführt wird, und bitte, dieſes Ber: 
trauen uns aud im ber Golge | zu bemabren. 

Hohahtungsvolft 


Landshut, ben 12, Dezember 1872. 
HH. Waltenberger, 
„_ Binngiehers: Ditime, 



















Bei pugnehmend auf Obiges, empiehle ich wis unjern geehrten Stabi: und Land: 
kundfeoften In allen in das Gefhäft einſchlagenden Arbeiten mit der Berfiherung 
prompter und folider Ausführung jeder Art von gefhäpten Aufträgen, 

Hochachtungẽ vollſt 
Karl Sämmer, —— 


9 
F ———— — 


wor * su den allerhödhften Preiſen in großer 
en Partbien gi etauit 
“in  Sandahut im Hofbräuhaug. 


Ein tätiger Namintehrers&ehilfe findet bei 
Unterfertigtem jofort oder bis Neujahr dauernde 


Condition. Zoachim Wolfba 
vadım LU wer jum., 
4343 (20) Landau a Iſat. 


* zrerver wird gefucht: ee * Ey 


entre den 14. Dezember wird 
* Altöttinget:Bereines 
erftorbene Vereinsmitglied 


"een 3 Midael Scheukl, 


4312 Tãndler und Shägmann, 

der bl. Nojenlran, Früh 47 Uhr im der 

Jodolslliche ab —— woju alle verwandlen 
und Belannten jreunblichft eingeladen werden. 





Drei — —— und drei trachtige Kalben 


find zu 


ft. 145,000. 
Hauptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe üft ein Teeffer berechnet. 
Preis des Coofes 1 fl. 





‚Chlner Dombau-Lotterie. 


Biehung am 16. Januar 1873. 
Geſau muwerih der Gewinnfte Ihe, 125,000, 


Hauptgewiuu Thlr. 25,000. 
Vicis des Loofes 1 [L 35 r. 
WEB” 2ooie find zu haben in ber Erpedition 
der Landshuter Zeitung umd wollen bei 
jeder Beſtellung 3 fr, mehr eingefandt werden, 
worauf feamfitte Zufendung erfolgt. 


Erklärung. 


Hr. Münfterer von Altheim machte in 
einer Sambratbefibung (vide Sur. f. R.) dem Gelfts 
lichen um Landshut in Betreff ihrer Thätigtfeit um 
die Schule die bitieriten Bormürfe. Wenn deis 
felde damit auch mid gemeint baben jollte, jo 
fordere ich ihn auf, ten Beweis iefür zu —— 
Ih weile deſſen Angaben in dieſer Beyiehung auf's 
cniſchledenſte als untichtig zuräd 

dan. Plarrer Burger — mas ich gegen pers 
is € nr wider denfelben tonftatiren muß — 

ich als eifrigen und peaftiihen Schulmann 
—* gelernt. 
Altheim, 11. Desbr. 1872, 





rilmayr, 
44 Ratcchet der le Eſſenbach. 
7 Unterzeigpnete exflärt blemit, deß fie Schul: 
en, welche ibr Ghemann Gebaftian Hader _ 
—* unter feinen Umſtaͤnden bezahlt. 
Gangtojen, am 21, Dejbt. 1872, 








4325 (3c) 


Hannes Pächter in Furtb./Grp. d 


4346 (2a) Anna Haker, Häuslerin, 


— — — — — —— ——. 
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Botanischer Verein. 
greitag den 18. Desbr. 7 Uhr 
Vortrag. 4351 


Historischer Verein 
von Niederbayern. 
Donnerstag den 12, Dezember 

Abends Yı4 Ast 


‚Mouats-Derfammlung 


4331 (&) mit Vortrag. 


Pandwirtbfcnftliher Verein des Landbesicks Ä 
Landshut. 


Die nädfte — findet —— 2 
Sonntag den I5. Dezember Nagmillags 13 
in Mettenbach 
ftatt, wozu alle Landwirthe hiemit eingeladen werden. 
Den 11. Dezember 1972. 


Der 1. Dorland des P 

























BLABBANLAQ Zt 


WMehnachts Abxshtelfung. 
Za paffenden Origenten empfichlt fein reichhaltiges Lager von 

Dorzellain-, Glas-, Lilenguß-, Thon-, Holz-, 
Seder- & Galanterie-Waaren aller Art, 


als: 


Album, Schreibmappen, Cigarren-Etuis, Portemonnnies, Neces- 
saire, Tüschehen, Schatullen, kupfer-, blech- & silberplattirte 
Gegenstände ete, etc, 


unter Zufigerung billigſter Bedienung. 
Anton Gerftl, 











Museum. 
General- Versammlung 
behuft Ned as Ablage, Gtatsfeftft 
nicht ne — 
Samſtag den 14. 1. Ris. 
Abends in den Grfelfchaft&:Lotalitäten fat | 
Eröffnung 7 ir präris, 

Die Rechnung liegt zur Ginficht im Lefes 
zimmer auf 
4330 (2b) 



















Der Ausschuss. 














> or Piund 8 te. iſt von jcht ieber zu haben 
ji Ertl ihbrepinnen Bertenieptep Vera 
Hatbbaufe. 4352 

36 s Telegrapiilde Salieteriät, 5)117 


o meitgelbeilt von 
3.2. Bothof, Walnz u Aſgaffenburg. 
if Bol Capt. 










































- - "Das Hamb toampfl 
— Das Burst un nude past une Amenlahe 
$; . . D am ch. 
- ‚ih deren cine Reife © 
2 4 N prakliſcheſte Weihnuchtsgeſchenz are auser "ner Rorten Bei we Maquer 
2 iz ISN> ift ein Boft wolle Ladung, 23 Pallagiere in ber Rajüte 
7 7 N . © und > .. ————— us 
£ D guter Negenſchirm ... 
HH B Cole find i ker Katrah 5 tanijden Dateilayri-ArtienWejcufgalt, melde: von 
: N \ © find im grofier Unsmwehl lem: Nort am 23. Nov. abging, üt nad) einer glüds 
S — Verren·, Damen · & Kinderſchirme 7 BE pr a 
— a an Das burger P fig 
Ülien un gunenı Sı vı au ann in ewe tina, Sneak. Sehr Zark En nme läge 
— i * 1° tantigen Padetjaprt-&itrien-Oeiehigaft, weite 
Pr} BE. Beltz, München. Alm Su Bon. von Dandene via Dr 
iu einer iu: 2 je von 
r 3 Neubaunfergafie 8 Gen In Men-Drt engem. 
er Vauß * = Gin groijer gelber Hund 
BR LE De um Wanbol. sit in Landshut zugelaufen. Derfelbe kann in ber 
—— — —— F|&zo._d. Bi erfrast merden. 4353 
Für Lie beflbelaunte en. Stadttheater in Landshut. 
I Autehrisawöfte —— — — 
en e it 
= N 5 it anfgeBodenem Abonnement. 
Aachs⸗, Hanf-, Werafpiunerei & ee 
Dof- und Bahnflation Merlingen, Bayern, h Letztes Gaftipiel Ad 
aim Sachs, Hanf und Abwerg ferrwährene zuun Kobnverfpinnen, Weben und Kleichen dis könialihen Hoffhaufpielere 
1043 (@) Raver Dürmeper in Pfefenhauſen Gperrn Max Hofpauer- 
Das Garn oder Tuch fommt in zwei bid feh6 Wochen telout. Auf vieljeitiges Verlangen. 


——— Doctor Pausts 


| a 
Cine fhtne Wohnung im 11. tod i 
Puppen Imit 3 Bimmer, Slüde, dohlege Be — Zuuberkäppehen » 


autpeil, eriperttem Gang x. iſt 


in größter Auswahl ja Fabrilpreifen empfichlt lan cine folite Hnderjoje Gamilie su vermieihen. E : 
Ch. kübsamen x. Waltenberger, Die berge im Walde. 
4317 (36) unter ben Bögen. 4349 (8) Hinngiehersmittine. Brofie Boffe mit in 4 üten von 
* fi | "Be Uniergeihneiem tan ein tüctiger, jolider — Finpernn < 5 z 
Für Binder! Wehlfe Beihekdgung Anden; — dusse —— 
Fir ein Bräubaus auf dem Sande wird cin vor orbentlihen Eltern umier annehmbazen du Gaftvorftellung des Her 
tätiger Nahbinder, melder felbfitändig arbei: Dingungen im die-Lehre genommen. _ Hofpauer ladet san ein 
ten foun, zum jofortigen Cintritt gefuct. | Sari Sämmer, , Direltet. 
Näberes in der Erp. de BL (8b) 4337 4350 (2a) “Binngieber, Rofengaiie. 


Der freie Eintritt if aufgehoben. 
Dud und Berlag 8, u. Zabuednig.) 





— — — — — 



























Sandshufer Zeitung, 


Die Banbährter Zeitung Fefet m oerz 
Beyern ber allen & PoRerpebittonen Yiertels 
jr 54 fr, 


Sıamötag 14. Dezember. 





24, Jahrgang 1872. 
„Für Baprheit, Necht und gefetzlihe Freiheit.‘ 


X“ 292 


Arxizen werden im die Landas. Zunung 
ſchnell aufgenommen und die Sfeaftine Betite 
zeıle oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. 


Nicaſtius. 








Einladung zum Abonnement auf die Landshuter Zeitung. 


Die Sanbähuter Beitung tritt mit dem 1. Januar 1873 ihren fünfundzwanzigiten Jahrgang an. Eie a zu ben älteften und gelefenften 


tatholiſchen Blättern Bayerns und Drutihlands. In ben ürmiihen Bemegungejahren von 1843 und 1849 ent 


anden, gehörte fie zu ben wenigen 


tatbeliihgefinnten Blättern, weldye damald mie auf verlorenen Bojten tämpften und eine tatboliiche Prejiz in Yayıın begründen halfen, ver nunmehrigen 


die Bahn brachen. Zeit 24 Jahren in ihre m unnnt: 


erbraden ein und diejelbe, Fatſchleden in ihren Grunbjäßen, ihnen flets tren 


bleibend, ift ihre Art und Meile eine ruhige, objeltive und gemäßigte. Co bat fie ſich felbit die Achtung der Gegner erworben. Die zahlreichen Infer 


rate, Ache die Bandöputer Zeitung enthalt, 


unde md Sefer gefunden. Ihre Tages! 


me fmd ein Bemeis, daß fic in alle d 
geilen In Niederbayern iſt ſie ungeifelbaft das gelefenfte Blatt. Mer auch im Oberbayern, der Oberpfal,, in Schwaben und 


ten geduumgen. Cie wird von freund und Feind gehaften umdb 
Bronten bat fie 


ihte find reichhaltig, intereifont mb wohlgewahlt. te bringt auch manden Leitartikel. Bejonders h ibre 


„Umichau beliebt und geihäht. Das „Wicderbayeriiche”, in eigener Nubrit, bringt Nahriten aus biejer fchönen, wohlhabenden Provuim. Die 


Landebuter Zeltung nebi 
Hellungen ladet ergebenft ein 
Sandsänf, im Dezember 1372, 


wöchentlichen unterbaltenden und beichtenden Beiblatte koftet in ganz Bayern vierteljährlich nur 54 fr. Zu gahlreichen Bes 


Die Perlagsexpeditton der Sandsgufer Zeitung. 





Sr. Lulas — über den deutfhen Liberalismus. 

Die „Donanzeitung” enthält aus ber Feder von Lucas eine 
Reihe ſehr pilant gefchriebener Artikel Über Thiers. Indem fie 
ein bemielben in früherer Zeit von feinen Wählern gegebenes 
Mitrauensuntum beſpricht, fügt fie bit: „Aber fein Mandat 
legte Thiers trotz allebem nicht nieber. Unſere Leſer werben 
erflaunt jein über die auffallende Aehnlichkeit dieſer franzöfiichen 
Abgeorbnetengefichte mit ben conftitutionellen Erfahrungen ber 
beutichen unb befonders bayeriſchen Gegenwart. Unſer Gonftis 
tutionalismus unb ber ganze beutfche Liberalismus find über 
haupt nur ein poſthumer Abtlatſch bes franzöſiſchen Originals. 
Daher kommt es ja chen, daß mir immer nur mit Hohn und 
Spott ſprechen, wenn von deutſcher Wiſſenſchaft, vom deutſchen 
Geiſt und gar vom „Erbfeind” bie Rede if. Alles und gar 
alles, von der Idee bis zur Phrafe, vom Frack bis zum Schnupf ⸗ 
tabat haben fie von Frantreich herüber unb noch täglich rotten 
fie bie Reſte beutichen Rechtes und deutſchen Herkommens in 
allen Kammern aus, um Zuſtünde nad ber franzöſiſchen = 
blone an beren Stelle zu fegen. Es Mlingt patador, iſt 
wahr: beutfc tft in Deutſchland nihts mehr, als bie 
katholiſche Geiſtlichkeit, ein Theil bes Adels unb 
bie Bauern” — Dieſer letzte Sah enthält denn doch eine 
farfe Uebertreibung, das vorher Geſagte aber tft volllommen rich · 
tig. Der beutiche Liberalismus“ bat ben franzöſiſchen nur von 
A bis 8 abgeirieben. Jener wird baher fein Land und Volt 
eben fo weit bringen wie diefer das feinige gebracht hat. 


Sentidland. 

Bahern. + Münden, 11. Deybr.*) Das „Baterlanb” 
findet fi) in ber Nr. 296 bemilffigt bie Nebaftion dieſes BL und 
uns zu apoſtrophiren. Der betreffende Paſſus Iautet: 

„Se ber Landéhuter Zeitung unterhält fich ein Münchener 
Eorrefpondent feit etlichen Wochen damit, Aber das „Baterland“ zu 
Gericht zu figen und bei jeber Gelegenheit „ein’® anzufängen“, 
Bäre nit der abſolute Mangel an Wahrhaftigkeit, fo fönnten wir 
und die Borlefungen eines noch fehr grünen Studenten, ber im ber 
rLandahuter Zeitung feine Vormittags im Colleg aufgeſchnappte 
national-öfonomifche Weisfeit möglich ungefchidt zw verwerthen 
fucht, gefallen laffen; auch feire fonftige, freilich „ſehr unberufene 
Kritik" würden wir dann wohl über und ergehen loffen, ta wir es 
ja aud) den Hunden nicht verwehren Tünnen, ums angubellen, Wenn 
indeß das fhreibfelige Grünzeug fortfähtt im der bißherigen Weiſe 
auf und Kinaufzulügen, fo werben wir und kaum berfagen lünnen, 
ihm näcften® einige wohlverdiente Tagen zu applieiren. Daß Res 
dafteur Planer aus allen Blättern Alles aufnimmt, waß gegen uns 
gelogen wird, aber niemals eiwas zur Ricstigftellung don ZThatfachen 
beziehungeweife zu unferer Vertheidigung, finden wir am Ende bon 








*) Degen Raummangel verfpätet, Die Red. d. Landah. Sig. 


einem fo treuen Diener feines Herin — Berlegers begreiflich, 
in deſſen Vortheil es wohl Liegt, wenn das Baterlond fleißig vers 
dachtigt wird; fo gar katholiſch ſcheint aber dieſe faubere Ufance 
nicht au fein,” 

Soweit ber Angriff uns angeht, bemerken wir, daß es 
völtg unmahr if, daß wir in unfern Gorrefpondenzartifeln ung 
ig — — u erh — — 

m, wo möglich, ein's an gen, ir nur ⸗ 
legenheit ber Beiprehung ber Dachauerbanlen und gegenüber 
ber Thatſache, daß die Liberalen bie Sache ben Ultramontanen 
in die Schuhe ſchoben, ohne alle Provokation auf ben bebauernds 
werten U: Bezug genommen, daß „Baterlanb” und 
„Bollabote” für bie Spieberbanf Partei ergriffen haben. Einen 
Ausfel auf das „Vaterland emihält kein ehtgiger von biefen 
Artikeln. u das auf einen Hinauflägen? Ober Hat 
etwa Hr. Dr. Sigl bie Stirne zu läugnen, ba er für bie Epit- 
ederbank in bie Schranken getreten fei? Wenn wir über bag 
Vaterland Hätten gu Gericht figen und über dasielbe Kritik üben 
wollen,, fo bätten wir das im ganz anderer Meile thun können. 
Eine ſolche Arbeit märe uns jedoch zu undanlbar und zu ſchmutzig. 
Wir denlen das „Baterland“ richtet fi fell. Was nun ben 
Borwurf anbelangt, daß wie unfere im Golleg aufgeſchnappte 
national-öfonomifde Weisheit auf moglichſt ungeſchickte Weiſe in 
ber Landahuter Zeitung zu verwerthen fuchen, jo hat ſich bamit 
Hr. Dr. jur. Sigl jelbft beoßrfeigt. Denn entmeber hat er feiner- 
eit gar nichts von Bolkwictpfenftelchee im Colleg aufgeſchappt; 
onſt hätte er das Unhaltbare ber Spitzederbank einſehen muffen 
und hätte ihr in keiner Weiſe das Wort reben bürfen, ober er 
war Fräulein Adele zu Dank verpflichtet, mie fein Geſinnungs⸗ 
genoſſe Zander. Im Uebrigen barf Hr. Dr. Eigl verſichert fein, 
daß fih das ſchreibſelige Grüngeng ber Landeh. Big. von bem 
Dr. jur. Sigl feine Tagen geben läßt. Denn fein in Greifs- 
walde, Roftod ober Freiburg leicht ermorbener Doctortttl imponirt 
ihm gar nicht und feine Perfon noch weniger. Wir glauben 
fogar daß bie einſichtavollſten lathollſchen Männer mit uns ber 
Anſicht find, bag Hrn; Dr. jür. Sigl für fo mande Nummer 
feines Baterlandes und feiner Miſthaufen ⸗Bremſe“ hätte etwas 
anderes applichtt werben bürfen als Taten, Gr. Dr. Sigl mag 
indeß gegen ung wüthen, wie er will, In ben Hugen verflän« 
diger Leute verlieren wir dadurch nicht an Werth, Darum tft 
dies von unferer Geite das legte Wort; denn wir muthen ber 
Redaktion dieſes Blattes nicht zu, zu einem Schermügel mit einem 
Dr. Sigl uns feine Spalten zu öffnen. 
Münden, 11. Dezbr. Heute Abend kurz vor 5 Uhr 
— —— rg 4 durch — gt alarmiet, welcher in 
x Raufingergaiie und zwar im je des weithin bekannten 
Poſchinger ſchen Droguengeſchãftes ausbradh. (ie bie Landsh. 
Btg. bereits geſtern gemelbet!- Die Red) ES mar ein furchi⸗ 
bares Feuer, dab bie Kaufingergafie und alle angrenzenden 


Be. 
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Straßen taghell erleuchtete und fämmtliche Thieme in ber uns 
— beleuchtung erſtrahlen — Man lann ſich den ⸗ 

ten, welche zahlloſe Menſchenmenge bei ber frühen Abendſtunde 
ber Brandflätte zueilte. Zahlreiches Hupe, von Militär fperrte 
jedoch ſchnell bie ———— ab, fo daß bie Feuerwehr unbe 
binbert ihr Löſch · und Nettungswert — be tonnte. Ein 
WiNd, zwar eh, daf e& ben ganzen Tag über geregnet hatte und 
eine fait völige Winbfiille Berrichte; fo gen es ben Ds 
ber leicht fehr verhängnißooll hätte werben können, — 
seen Eh a zu bewältigen und auf das Poſchinger') 


Ü Nünden, 12. Degember. Unfern Bericht über ben 
geſtr. Brand des Poſchinger ſchen Haufes an der Kauf rapie x 
gängen wir nach bem heutigen Polizeiberichte babin, di 
im Mittelbeu unb zwar durch Ungeſchicklichleit eines 2 Inge 
auslam, welder beim Umfillen von Benzin bemjelben mit bem 
Lichte zu nahe kam. Das Feuer griff im Worberhaufe zumächft 
bie Stiegen an, jo daß mehrere Perfonen mittels Nettungs- 
eg herabgebracht werben mußten. Berunglüdt if Rie- 

mand. — ur Volkabote“ wirb mit Enbe biefes Monats zu er⸗ 

en. 

D Ründen, 12, De. Ueber die neuen Verehelihungs- 
beftimmungen für Dffigiere vernehmen wir, daß in .. 
von bi en Kautiongfyſtein vollſtändig abgegangen ift 
- im Berehelihungsfalle für Second» und Premierlieutenants, 

dann fir Hauptleute (und bezw. Nittmeifter) DIL Klafſe nur 
ze ein Rentennachweis erforberlich ift, deſſen Höhe nach ber 

betr, Charge 700, .800, 900 fl., normirt wird. Für bie weiter 
aufwärts fleigenden Chargen iſt auch ein folder Nachweis nicht 
erforberlih. Gemäß biefen Beflimmungen werben ſodann bie 
beim Krjegsminifterium hinterlegten Heirathsfautionen von Dffi« 
gieren, beren Gefammtbetrag ſich auf ca. 22 Mi. Gulden ent 
ziffert, binausbezahlt werben. 

* In Münden wird, wie ſchon gemeldet, alfo ein neues 
Blatt: „Die beutfche Zukunft” gegründet. Dr. Rittler 

und Dr. 2. Lang vebigiren es. Wie es ſcheint Hat es bie 
Aufgabe, das „bayer. Vaterland” bes Dr, Sigl, das nebft bem 
Vollsboten“ die fatholifche Sache fo ſchwer geichäbigt, bei Seite 
zu ſchaffen. Dan hofft, bafi Münden bann wieder eine „Latho- 
Yige Stadt“ werben werbe. Die Landsh. Hg. bezweifelt ſehr 
einen günftigen Erfolg bes neuen Blattes. Dr. Sigl übrigens 
erklärt in ber neueſten Nummer feines „Baterlanbes”, er werbe 
fh vom katholiſchen Volkavereine zurüdzießen unb fi barauf 
befchränfen, Rebalteur unb nichis als Nebakteue zu fein. 

Der bayer. Kurier ſchreibt: In unferen Lanbrathsoer« 
fammlungen gehen zur Zeit Dinge vor, melde ber allgemeinen 
Beachtung werih finds, Der Kampf gegen bie geiftlide 
Schulaufſicht it num auch von ben Kreiscegierungen aufge 
nommen worden, melde allentkalben Mittel für die Aufftellung 
von Rreisihulinfpeltoren unb fogar von weltlichen Bes 
girksihulinfpeftoren verlangen. *) Es it felbftverftänblih, daß 
ein ſolches Vorgehen nur auf Befehl des Kultusminifters beliebt 
werben konnte. Hr. v. Lug, ber für bie Durchführung folder 
Pläne von den Rammern feinen Groſchen erhalten würde, läßt 
die Sache durch bie Kreiöregierungen und meiit „liberalen“ Rreiße 
vertretungen beforgen. 

Baden. Aus Baben wirb ber „A. Poſiztg.“ — 
Das etwas harte Lxtheil über bie „Fegfeuergeipräde” von 
—— wie es Franz Hulslamp in ber neüeſien Nummer 

bes „literariſchen Handweiſers“ ausſpricht, möchten wir uns 
denn doch nicht aneignen. Wenn wir auch oftmals foaen > 
m ‚Schweigen ift Gold, Neben Silber, Schreiben aber 

inbeiten Kupfer”, fo tönnen = * das Erſcheinen gu 
brilant geihriebenen Sch Schrift ebauern noch ſchädlich an- 
fehen. Die zen A in ns hoffentlich lein neruen« 
fi Beib, KRonftitution jeber von bem gewöhnlichen 
Luftzug —* ab erigüttert. Gut hat ber „Hanbweijer“ 
daran gethan,. hinter v. Echauß, ber feines Erachtens in dem 
—— ber Fegfeuergeſpräche uns vorgeführt werben ſoll, 

ein Fragezeichen zu machen. Denn Neuferungen, wie: Ich Laffe 
rd nur eine — Weltordnung gefallen, aber „tein 
ur" u 8" weilen unverte unverkennbar und unmiberleglid auf ben 


Belanntlih hat ber nieberba aiite Lanbrath dem „Streid« 
PREL TI T- mit 2000 fl. abgelehnt. Die Heb d, Boah. Big. 


—— — — — 
— 


Banldireltor und Vater ber badiſchen Civilehe (Edharb 
A ed fon a erſten Erwähnung des frag) 
— —— 11. * Die Kreuzzeitung 
vernimmt, dab bie Veränderungen tm Staatsminiſterium erſt 
nach der — des Furſten —E wg würben. Die 
„NRorbb. allg. Big.” melbet ferner, daß bie Berathungen bes 
Staatsminifleriums über bie kirchenpolitiſchen Geſetze bis zu Bis⸗ 
marls Ankunft ausgeſetzt me b. allg. Zig.) 
— 11. De. winzialcorreſpondeny · melbet 
Du Dee 1 an unb 8 Deer erfolgende Rudlehr des 
n 
Heiligenfabt, 6. Im ber heu öffentlichen 
Sitzung des biefigen Rreißgerichtes wurbe Fa tat Leine 
weber in Uber zu ſechs Monaten Gefängnig verurtheilt, weil 
er am Allerſeelentage nad) beendigtem Gottesbienfte — außer⸗ 
— der Kirche — *2— Zeitungsartilel, betreffend bie neueſten 
erg & en bie rathaliten in Bayern, vorgelejen Hatte, 
Itez 


Deſterreich. In Wien no vor Thorſch 
Landtag fir Niederöſterreich —3 — tabtgemeinbe Bee bie 
Ermädtigung zur Aufnahme einer Pam im Betrage von 
u und — Millionen Gulben ohne alle Debatte 


Ein öfterreihifhes Blatt bringt an feiner Spike fol« 
gende unbeſcheidene Bitte: „Der Gefertigte erſucht bringenbft, 
alle Zufenbungen für ein Blatt fo einzurichten, dab felbe immer 
am er de bes vorhergehenden Tages in feine Hänbe 
gelangen innen.“ 
Aus Salzburg at ber Landsh. Ztg. x Zaren 
ie Frau SG 


1 3 wie 
Werk- 


Ehronif“ zu, in welder b weiter bes Hrn. Karl 
Bander erfärt, e8 ſei unwahr, daß Karl ber ben Volks⸗ 
boten mit einer Schulbenlaft von 10,000 übernommen; es 


feien nur 2700 fl. Druchſchulden vorhanden gemeien. Die übers 
rn 
aber von x nie e ten m o er 
bote damals 6000 IL rein er — 

Die aus Brirlegg in har unlängft gemelbete Selbſt⸗ 
morbgeiichte vom bortigen M ber fih am Thurmknopf 
aufgehängt baben fol, und . du alle Zeitungen Die Runde 
machte, if, wie dem „N. ®. Be aus unmittelbarer 
Quelle mitgetheilt wird, eine Gefindung „. Fr. Preffe” in 
Wien. Der Mefiner Tebt friſch und —25 — und ſein Pfarrer 
Mäler, Sat „bereit3 37 Jahre im Umte war”, iſt überhaupt 


erſt 43 
Ausland. 

Schweiz. ** Im Luzerner „Vaterland“ Iefen wir fol 
genben Artikel, ben wir ber Kurioſität halber, um unſere 
Leſer von einem Urtheile über bayerifche Zuftände im Auslande 
in —— zu ſetzen, mittheilen, einige Bem— unten 


RER Ultramontanismus unter einer 
Dede" — fo ſagen's ums bie Münchner „Neueflen“ und das 
Luzerner Tagblatt” laut es nad! — Erlauben Sie einem Un- 
befangenen, der Münden unb Bayern kennt unb ben famofen 
Spitzederſchwindel Tängere Zeit zu feinem größten Bucapz und 
Leidweſen mitangeſehen, eine kurze Zurechiſetung ber Sache, 
A fie Ihnen ber eingeweihte ehrliche Mündner jr geben 
be! 
Es iſt Thatſache, daß ber Wartſaal ber Gpiteberei, bie 
pa zum „Wilhelm Tell” (bie Profanation biefes ſchwei · 
en Ehrennamen that ung Schweizern immer wehl) minbes 
eben ſo zahlreich von ber Inernationale und von ber mit 
Wohnungs und Gelbnoth geplagten Vollatlaffe Munchens ber 
fegt war, als von ber Leichtaläubigen Bauerſame. 
u a 
8 „Daten! g u n 
ba es Auen Adele" Epigeber „als Mutter 
— ſelbſt in ee _ . errlichte*) — bie 


Augsburg , — Verein 
beffen Mitgligber es nen enter im en 
Art Acaftirt, und ba Dr. Cigl, beffen — til feines 

23* fbeint denn doch auf Jerthum gu beruhen. Die Red. b, 
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pilanten Inhalts und Styls halber in allen Schichten und befon- 
ders in allen Bierlofalen alle Abend ſtets mit Spannung erwar- 
tet wirb, am allerwenigften ber Liebe Freund bes Erzbiſchofs und 
der Geiſtlichleit ift! 

Mit dem Tode bes alten Zander, der feines Geiftes und 
Charakters wegen auch beim unbefangenen Gegner alle Achtung 

of, beſitzt bie konjervativ- patriotifche Wartet kein ebenbürtiges 
Din mehr*) und biefem Umſtande iſt es zuzufchreiben, daß 
in Bayern ſolche Dlättl vegetiren fünnen! 

Es trifft dieß, eigenthůmlich genug, auch auf das freifinnige 
Lager zu — benn außer bem „Mitenberger Anzeiger" unb ber 
„Sübbentihen Prefie” (bie „Augsb. Allgem. Ztg.“ ift bes 
tannzlih Weltblatt) befigt auch bie Fortſchrittspariei Fein bes 
deutendes Central · Organ. 

Wenn ſchließlich mit dem banalen obligaten Hieb auf ober- 
bayerifche Unwiſſenheit in ber Luft gefuchtelt wird, fo geben wir 
bayeriihen Berhältniffen Fernftehenden zu wiflen, ba bie 
rungen von Oberbayern unb Niederbayern bie ſortſchrittlichnen 
im Lande find und feit Jahren bei der Mahl ber Schullehrer 
und Schulräthe und in ber Durchführung ber fehr freifinnigen 
Schulgeſetze getreulich erſehen, was etwa ab Exite bes Klerus, 
der übrigens fait gang einflußlos if, in Sache der Schulleitung 
fehlen bürftel **) ‚ 

Punkto Unmiffenheit und Bornirtheit gibt es nad bes 
unlängft verftorberen vabifalen Philoſophen Feuerbad in Nücn- 
berg im proteftantifchen und freifinnigen Mittelfranken bunfle 
Landftriche genug, wo Aberglaube und Zauber- und Herengeichidh- 
ten noch mehr im Schmwunge find, als im alten guten Bayer ⸗ 
und Pfälzerlandt Auch befteht die Schulgentralifation im 
finftern Lande ber Bajaren fett Jahrdezennien, daher nur feine 
Furt nicht, fagt ber Munchner, und nichts Gewiſſes fagt ihr 
nicht mit euern Tendenzphraſen. 

Großbritannien. Das heurige Jahr it reih an Drfar 
nen und Ueberfhwemmungen. Der Ueberfluthung Ita⸗ 
lien und ber Dfifeeküften ift ein Sturm gefolgt, ber mit gewals 
tiger Bucht über England ebroden. Ein Telegramm 
meldet: London, 9. Degember. Ein furchtbarer Sturm, ber 
über England losgebroden iſt, Hat bereits zahlreiche Unglüds- 
fälle in ben Häfen zur folge gehabt. Perſonen wurben in ben 
Strafen zu Boden gefchleudert, Straßenlaternen zerbrochen, Ger 
rüfe find eingeftürzt unb mehrere Individuen verwundet. 

Rtiederbayeriihes. 

OD Sandshut, 12. Dey. (Neunte öffentliche Sitzung bes 
Lonbrathes von Niederbayern), Berlefung bes Protokolls ber 
legten Sifung und Bekanntgabe bes Einlaufes. Vortrag bes 

*) Hiegu jelbft die Medaltion des Lıyermer „Baterlandes* die 
—— de — ſcheint die Kr Pofate“ überfeben zu 
en ent Yan (en, — — 
guch nei en bat, 3.8, „Regensbur, or die „Ball. 
Donauztg.", bat Straubliger Tagblatt," wie —S Beitg,* Br 
Die Red. d. Wob Big. , 
———— 
bapeniicen — — Gs mag fein, ER au böbere Deifun 

i t burdhgei werben muß, mas am En 


baperiichen Schulplan und manches Andere. Die Red. b. Edah. 
Befanntmadun 


2. Ausſchuſſes und nad Antrag desſelben werben aud) pro 1873 
der Augenheilenfialt von Dr. Rotbmund in Minden 200 fl. 
pemme ebenfo der Hugenheilanftalt des Dr. Stöhr in Regens⸗ 
urg 50 An bie Krieger ſche orthopäbtice Heilanftalt in 
Münden 500 f. Zur Gebäranftalt in Minden 900 fl. eis 
trag zur Heilanftalt für blöbfinnige Finder in Ecksberg und Gött 
500 fl. Zur Unterflügung gemeindliher und bifiriftiver Armen⸗ 
pflege, und zwar für überbürdete Diſtrikts Gemeinden 2000 fl, 
wobei nad dem Antrage Winderls die Gemeinde Dornwang ber 
Unterftügung mit 200 fl. ber k. Regierung empfohlen wurde. 
Zur Unterfiügung von Seren murben 6000 fl. eingeftellt, wo ⸗ 
von 1000 fl. zur Vertheilung an jene Unglüdlihen gelangen 
Sollen, melde der Unterflügung bebürftig, aber noch nicht ber 
Armenpflege buch die Gemeinden angehören. Here Winderl er 
Rattet hierauf Bericht über ben Bedarf aus Kreisfonds zu Ufer ⸗ 
f&ugbauten pro 1878. Genehmigt werden file folde an ber 
Donau 6903 fl.; zu gleichem Ywede am Inn 7700 fl. und an 
ber ar 15,432 fl. und in bie Rejeroe wurde eingeflellt ber 
Betrag von 1974 fl, fo daß bie ganze Summe für Uferichufe 
bauten 32,000 fl. beträgt. Hiezu Mellte ber Ausſchuß noch fols 
genbe Anträge: 1) Unterhalb des. Uferfhugbaues bei St. Jakob, 
nächſt Plattling, bricht bie Jſar fark in die Fluren und gegen 
einen Mühlbad zu. Sollte biefer Einbruch fortbauern und bas 
buch größerer Schaden entfiehen, jo foll der Uferfhußbau mit 
einem Aufwande von ca. 400 FL aus ber Reſerve fortgejegt 
werben, wenn der betheiligte Miller Wafinger einen entſprechen ⸗ 
ben Beitrag biezu leiſtet. 2) Die Unterhaltung ber aus Kreis⸗ 
fonbsmitteln hergeſtellten Wafferbauten nimmt bei ber größeren 
Ausdehnung berfelben auch immer gröhere Summen in Unſpruch, 
ohne daß zu folden Unterhaltungsbauten bie Angrenzer überall 
bei Der Ausiuß beantragt, es jei Die £, Negierung zu 
bitten, bie Flußbaubeamten anzumeiien, zu berlei größeren Unter 
baltungsbauten auch bie Beteiligten zu Beitragsleiftungen auf⸗ 
zufordern. 3) Das I Staatsarar leiftet für 1873 einen Beitrag 
von nur 410 fl. und ifl bie Summe, welche bem Kreis zugewieſen 
ift, auf 82,000 fl. unb ber Beitrag ber Angränger auf 6600 fl. 
geftiegen und zwar hauptſächlich dadurch, weil aus Kreisfonds 
eine Korrektion ber Jar ee begonnen murbe und 
nun ya werben muß. Schlu 

“on Mainburg sr —AJ weiter, daß 
ber geſtern berichtete Straßenraub zuiſchen Mainburg und Siegen⸗ 
burg bei Meilenhofen verübt wurde. Die That geſchah am hellen 
Tage. Die Leute gingen eben auf ben Markt nah Mainburg. 
Zwei Männer wurden auf bem Platz erſchoſſen. Der Eine Hatte 
fein Gelb nicht gleich auf Wufforderung hergegeben. Beide er- 
ſchoſſenen Männer find von Eljendorf. Der Eine war ein Gut⸗ 
ler, ber anbere ein Seilermeifter. Ein Dritter bat um jein. 
Leben und gab fein Gelb her. Den ließen fie laufen. Er if. 
von Irſching. Die Näuber zogen fih in den Wald zurüd. Der 
Bote von Abensberg mußte ſogar auf ber Straße warten, bis 
ber Raub vorbei war. Die Räuber ſollen noch ans dem Wald 
geloffen Haben. Viele Leute kamen heran, getrauten ſich aber 
nicht näher zu gehen ober liefen auf bie Seile. Man vermuthet, 


‚bie Spigbuben feien vom Karlelroner Donaumoos. In Maine 


burg mar bie Aufregung furchtbar. les trachtete bei Zeiten 
vom Markte nah Haufe zu kommen. * 


Verantwortlicher Redakteur· Ioh. Bapt. Blaner. 


WE Dos feit Jahren fo allgemein ber 


Die Verpachtung der Plafter-Bollgefälle für die ü vom 1. anne 1873 bis 31. Degember 1875 Nichte Nervinum 


Am Montag den 23. Dezember I. 38. 9 
m Montag deu u 3 ER . Daner von drei 


ee Be Bere Mr 
‚vom 1. , 4 ‚ 
—————— 
ſe werden 
Landehit, den 19. Derember 187%. * 
Stabimagifrst Landshut. 
40803«) « Gebring. 


Befauntmabumg 


dere 
- ‚Morgen Samdtag den 14. I. Mts. ift Die — 
brücke für Fuhrwerke aller Art unpaffirbar, lanteifung 


Lande hut, den 13, Diyember 187; 
4300 


StebtmagifiraituSgandbshut 
Dr. @ehring. 


55 Med. Dr. Herbst's 4 
Haus Balfam! 


‚en Verfteigerung 
das unftreitig — tzligfte aller 
der — — ift; theils ae 

1 Reiten 


Bohrer, Sk. 





zu beziehen durch Hrn. 


— 
Bohrer, Geeretär.1297%(56) Apotheker ME, Deschey. 
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Alle antwärtigen Mitglieder des | 


PS] 2 A | 
Hefchwornen-Entfchädigungs- Vereine | 
werden erjuht, ben Qalresbeitren für 173 m 3 fl. toftenjrei bis). Jänner an den Vereinstaifier d 
5 Xaver Nöd dabier einuſenden. caukerdem fie bei ber nädften Säwurgeisichipung im dJanuat 
nicht entſcaͤdiat werden. | 
gandibut, ben 12, Dermiz 1872. N 














Erktürung. 


Die von Herrn Münsterer im 
Landratiie vom ?. d. vorgebrach- 
ten BDeschuldigungen gegen die 

ner Ausschuss: (20) 4332 E schule zn Altheim und den Unter- 
Dırtrauntmagunn — N fertigien beruhen auf Unwahrheit 
Nücjften Montag den 16. ds. Monats J und Entstellung · 
werben in ber Kamzlet bes unterferligten Nentamte mebrere bertenlofe Gegenſtaͤnde, aldı | J. Burger, 
leidungeftäde, Yeibs und Beltwäfde, eine Matraze, mehrere we rthvollch 4566 Pfarrer in Altheim. 












Sto duhren 

an den Meiſtdielenden geam Baarablung verfteigert. | u 

Dit Nleivern und Wäihe wird Morgens 9 Uhr begonnen. Weinttee, StorhElee, Schwer 
Sandabut, om 12. Deymber 1872. diſch lee, Dauf, Reinjamen 


Königliche® Landbhut. agg]fauft fletS au ZTogröpreifen 
— Fr öt. 4363) Ay * 
Detanntwadung. Lanz tlax Kohlmdorfer 
Forderungen aller Art, welde an die t. Garniſond Dermaltung inclui. Provian Amt und 9a; 4367 (3a) Laudshut. 


zarett-Gommiflion a1 macen find, mellen bid tängitens 20. Dezember 1. 38. anber geltend gms Fe Binde Binder ' 


werben, auferdem dieſelben fine Perüdfibtigung Inden. 














Tom, Garnifons-Verwalhung Tandabut (de) Auer Sie ein Bräubaus auf dem Lande mid eim 
£ r tüchtiger Falbinder, melder felbftitändig arbeis 
Be— kanntm achung. von kann, um jofortigen Cintritt geludt. 


Näber:s in ber Cip. Di Bl 1%) 4337 








Nünitigen Samstag den 24. Dezember 1872 Bormittags 10 Uhr — — 
werben im Wirſebauſe zu Piettrad bie in ber Steuergemeinde Piettrah, L Lg Landehun, gel Bon ber beliebien 
| 


genen k. Univcrfitätsmaldungen | ? 
S pLSir, 100% —S mit einer Gtundſlaͤche von a Zar. e i ſ t r u e n 
nm 3033 Hieihfulibolg — *8 ‚ 0,56 Zow. 
53 = 10% Dominttanechoi 5 Pr "8 Tgw. | Jauchenpumpen 
dieſe 3 Pargellen anfanmen RN n „ 49.39 Zum. "in fett vorrätig. 
aud Ganälberg genannt, in 4 Bartbicen an bie Dteikbietenden öffentlich verftgert, wom gablunge! 3. Sommer, 


faͤhige Raufetiehhaber biemit eingelaben werben. at ce A „le? (17) Maysinerfabrit Lande 
Ligitanten, deren Aablungstäbiz it dem Amte nicht {hen befannt oder motor! ift, baben Ib] wu. Unteryi tem kann ein tü - R 
durch Beuguitie hierüber binreidend auszumeifen.  __ j b —— * es; —— * 
Zut u ver Waldpartbieen üft der £ Körfter Bernhard in Altdorf beauftragt, Und yon ordentlichen Eltern Anier anschmbaren Bes 
Lnnen die Stau jebedingungen bei Diejieitigem Amte eingeichen werden. |hingungen in bie Lehre genommen, 














Landshut, ven 23. ovember 1872. Nari eä 
Kyl. Univerfirärsfondg-Nominiitratien Sanbshut. | BER ‚Karl Sämmer, 
4185 (&c) Deuringer, t, Nomintitrator. 45) db) an ——— 
i Unserzel d Freitag ben 6, d. M 
Sci,» enteigerung en 
R Samstag den 28. Dezember I. 3 ’ Hielelben gegen Buttergeld und Yuierattonsgebühr 
wird im Wirtbebaufe zu Yfared Vormittags 9 Ubr aus ber beruichaftliden Waldung Hart nad: abholen bei 
ſtehendes Holymatertal öffentlich verfteigert. Huberbaner in Steinbad; 
circa 240 Ster Scheit· und Brügelbolz. 14988 (20) bei Hainburg. ⸗ 
a Re = a Sem Untergichneten it Gonntag 
» 9 Elia Gägbäume den 8, d. Mies, cin jcmarz getiegerter 
= D „ Baubolt. Onnd mit weihen Pfotlen zugelaufen, 
"50% Depflangen Ta en Daippendek 
Staufsluftige werben Hiepu mit dem Vemerten eingeladen, daß durch ben berridaftlihen Jäger! Hafnermeifter in Beolborf, 
Zune Meifter I Siared — Material jederzeit vorgegigt werben kann. Die näheren Be:14309 Poſt Seifenhaufen. 
dingungen am Zage Der gerung. I —— | 
BE red, ben 12. Deiember 1872. Mürnhergs” Aränter-Aagen Zitter- Atem, 
Sräflid) von Fa Rorer'fche Rentenverwaltung Sfarck. (2a) 4364 er — — 
Holz Verſteigerung Kies, ar —— 
im könlgf. Forftreviere Sandshut. 54138) Fr. Eimmet in Landshut. 
Mittwoch den 18. Dezember 1872 am 10 ige Vormittags “ir Die unglücht. Bewohner d 5. Diifeeküße, 
wirb zu Gugenbad im Birtböbaule folgendes Holymaterial aus den Diitritten vordere® Bud Mebertrag 5 J 1:3 
hol und Taubenberg öffentlich verfteigert: ge: Bon URN. + u; FR 4 \: — = 
Baus, Wert: und Authels: | 3 Eter Gihen: Shelter, Bon M.: Gott fegne biefe Gaht · r — 
Sua Baden Werthel 68 Gm. J Ei Der Bade 
1 * KM & | ir — az Hopfenmartt eröfnete bei einer Zufuhr non 
23 5 Aisıen ii. I a ne Baden In rag ball, De — 
3” Fichten: Banr | 31," und ausländifhe Sorten sablreither vertreten MAT 
3 m DihlenBauhöler | 31, Hautbadlen, Arber aber qudaltenb lichen, fo, tonnken ALL 
* a ne diefes Material noch vorher einfchen mollen, Haben ſich beihalb an dem) Se — I en —— 
u * * 
ie dem 10. Dejember 1872, in, —F Ben: em zw ——— 
Kal. Oberföriter Bauer, 4365 — ee Serie — —— — 


—————— ba: ‚rtem, Ahr , 
In Weihnadhts-Gefhenken paſſend: Sa en 
Oelgemülde un Oelfarbendruckbilder in ſqhonen Golb- Ben 6. a 88-95 IL, 


rahmen, ’ . weichend 
Landschaften, rellglöse un Genre-Bilder envſiehlt — —— 
4323 Eb) Oscar Dallmer in Landehut. Sa Safer AT nu 


— — 


* — Sr — — er RL — re = 
— ⸗ — ——— —2 I" —— — 


3 
sd Bleiderfioffen jeden Genres, 
=] 
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ERBE ET un 
— ie x — 


— N. Oberpaur, Sandshı J 


Jg acken, Jaquettes & Mäntein, 3 


Chäfes, ürhigen dt Schwarzen Seidenwaaren, 
Seiden- & Patent.Sammten, 





& 
N 
Möbelrippsen, Damasten, Tüll-$ Mullgardinen, 
VTiſchgedecken, Teppichen aller Art, Bett -& Reifederken, Herren-Plaids, “ 


3 Cachenez, I Damen-Cravattes & Moirö-Schürzen, 9 
Buxblin- Ueberzieher- & Westenstofle, @ 
Ber Astrachan, Moiré & Krimmer zu Besgtz in allen Farben. N} 
— Ferner bringe zum |—— ohne Rüdjiht auf den eigenen Koftenpreis: FE 
4) ca. 100 Reste Escimo, Floquet & Ratine, passend für Ueberzieher, \ 
* Joppen & Sec —8 
5) „200 ,„ Niederländer & Brünner Buxkin, passend für ganze — 
— Anzüge, Beinkleider et«., 

2] » 300 „ Lama, Velour, Double & Trikot für Jacken, Jaquettes [ 
= & Mäntel, 3 
iS) „ 200 „ Sommer-Buxkin für ganze Anzüge, Beinkleider, Jaquet- x 


® 


mir feit a 43 = 
—— Spritzen cuan⸗ de — ke Pe Ha er 
—— qwiegerſohn prompt und reell fortgeführt wird, und bitte, tiefes Bere A Briten 
ZH. Waltenberger. Aufträge De 
RE | enlegen. 
dundſ⸗ 
pıo und folder Husführung jeber Urt vom gejhäpten Aufträgen. ! 
bl ra Mal it 

4341 (35) Karl Sämmer, Ziungiesser. h 

” ı nebleichtes Veindt für Maler, 
BEE Eee] Daspeli raffuirtes Rasa 

! ! ſilvani Betrol 





— 
* 


* 


— 


R 
|) 


“ 
RN 


RSS ei 
een Max Kohlndorfer 


in Sandsfut 
empfiehlt feine eigenen Ergengnifie, ala: 
Wejate gi * beſſem Hanfe auf 


Kuna Ya Kaurf ——— — imprägnitt. 


Dankfagung & ig & Empfehlung. 


ebrten Stabt: und Dandtunbihaften für das meinem feligen Mann und 
* im Geichäfte zeiten auen ben — — 


aud in ber fol beim: 
Zanböhut, den . a Hchahtungsvollft 


Ziungießers-Wittme. 


euerwehrgurten aus Wolle oder Spagat. 

* ® 2 ab Mufter oder Angabe Se 
krompt er 

— acen | Hera zum Zufamm 


ertrnbjäde in 3 Größen fowie "ein dager 


menb au Os, ernpfehle ih mich unjern geebrtem Stabt: und Lands 
in bas Fan Maihinensinohenät, ohne Seit 


erg — — mit der Verſicherung 
och 


iſencie Alm 1871. gernapeis Yigriae, (u) 
r e bestbekannte 
Sladjs-, Hanf- Abwerg — Spinnerei —— DEREN, feinen ſchle⸗ 





Ein tühtiger Aaminfehrer-@eßllfe findet Dei 


2 Unterfertigtem fojort oder bis Reuſahr bauernde 
retz e m, (Sentitien. 


Zoachin Wolfbauer jun, 
Baßuflation Offingen, 4343(26) — en 5* 








aim: Flachs, Hanf und Abiverg fortwährend zum Sohnverfpinnen, Weben und Bleichen "Dentifrice - universel, 


4360 


Baufinen in Bfeffendaufen In —X —82 
en. 
Das Garn oder Tuch fomınt in 3 bis 6 Wochen zurüi ie7 3. Simmel, Raufnam, 





* 
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beſonders geeignet: 
Landshut m: 3 
——— G:d-Prämien-Sotterie 
zum — der er PViarrlicche in 
(rosser Ausver am EN Deunde 
Genehmigt * MinifteriaEntihlichung vom 
— V ” a F er et ER 
nur bis T eihnachllag. ———— 
Haupt Gewinn 21,000 fi ” 
Meibnabten jämmtlihe Woaren zu bedeutend berabgejchten Peeifen und | Auf 25 Loofe ein Treffer. 
itt einem P, T. Publitum Gelegenbeit geboten, 11,905 &ewinnär. 
£ 2 N 8 d zu habe 
— I DOT. — at — 


J 1 € iſt ſch k 
—X 7. Pottar Zu Chriſtgeſhenken 
Bießung am 25. Dezember 1872, 
Um mit meinem Winterlager volftändig zu räumen, verlaufe bis | Jedes Loos foitrt Einen Gulden. 
„  Saufmann €. U. Hofer. 


Bu chbach vn m  Lebrer I. Behtl. 
——— in Natinee Double, früher N Erding „m , Homiffienär 9. ne 
) bis 16, jet 7 bis 11 fl. 1 ron tenhaten bei Hrn. aufmann — 
zu tauſen; ebenfo empfeble ich eine große Baritie Schlafröde als Feſ 1 Griesbach bei Hrn. Nentamttgehilfen &. Gig 
gejchente pafiend in reichliber Garmnirung von 7 fl. au, ſowie ftaunend { = #9 Mopotbeier A. Seil. 
billige Hofen und Weiten in allen erdenflihen Stoffen und Farben und * Brandner. 
Ninder-Unzüge und Paletots in allen Groͤßen. Geifenbaufen bei Hrn. ©. Imlauer. 
Um geneigten Zuſpruch bittet Ganglojen bei Hm. = —— Dalinger. 
” lürftenbinber 
J. Polizk’s Holz aufen,, „Lehrer ®. Lucas 


(Yanpdsbut bei der Erpedition d. Yandsh. Big. 
Hm. Ramintebrer J. 


1320 (36) Herren-Bleider-Magazin Tandshut, —— —— 


vis· a·vis dem Rathhause. Mühldorf m „. Naufmann &. Rambolb. 
- Nieperlindbart b. Hrn. Bader Vitus immer. 
Oberbietjurt b. Hm. — Geigenberger. 








2 i „Miiaffenberg „ ,„ Marttihr. A Neuma 
Weihnachts- fe= — — Weihnachts lelenpenfes * m rein — 
Ar” — ⸗ (Neiaba Hm. Nrieger. 
Ausverkauf. Ausverkauf. # ," Üuticläger Melher 
Siegenburg b. Sem. Boftboten A. Gelger. 
zn Vilsbiburg „ „ Shäbmann und Be 
vn * — a über pwei Drittel, alſo ee 
| nz: = . oe F fe bereits vergriffen find, fo wird das 
| oa vas is · Für die beſtbelaunte | ee Publikum En — Fr fich ll verarligen 
Im minrteaufktung, BesNeungen. oofen baldigjt zu verfeben. 3702 Ic) 


Flads-, gauf-, Werafpiunerei & Weberei Bãum i Bänmenheiun 
Sofl- und Bafıflation Mertingen, Bayern 
nimmt Sachs, Hanf unb Abmerg fortmährenn zum Lohnverfpinnen, eben und Bfeichen 
a17ı (6d) . J. Auer, Saufmann in Frontenhauſen 
Das Garn oder Tuch kommt im yndi bis ſechs Wochen retour, 





Gesundheit 


und Mohlbefinden kann ſich Jeder leicht und 
billig verichaffen und dauernd erhalten durch 
das allbelanmie, ausgesehänete Vüchelden : 








D „Dr. Weruers Wegweiſer jur 
en Hilfe für ale Kranke,‘ 
3 Q praklifchefe Weihnadisgefhenk 800 Mdrefien von Perfonen, Die 
zZ ift ein mm durch das bier dargelegte Heilnerfahren 
Fi H mer 
£ > guter Negenfebiem. SIE SFT... 
34 Solche find in großer Audwahl s Verb man nur bie in &. Poenide’s 
Is D .?  Berren-, Damen- & Einderfhirme 7 uötentung in deyna einen 
& —* den —2 bis m 8 —— — in Seide, Albacca, Zanela und 3 
= aumwolle zu haben in ber tmjabril vor 7 —— 
7 E. Hitz, München. 5, ven 2 e - sun 
3 Reubanfergafie 3 — Ben 
4324 (126) zum Baufof. 925) im ber Orasgafle. 


Be, ee En 
Im der Jof. Thomann’ fen Buchhandlung in Lands hut iſt zu haben: van Kippiä Iher, Eifenwein 
Auszug aus der Milttär-Erfag-Inftrultion für das Sönigreih Bayern, Preis 21 fr. 1. 
GEraffet, chriflliche Vetrahtungen auf alle Tage des Jahres jammt den fonntäglichen Lorzglites fees 7 — el, bei 
Blitmanı leichug 
Evangelien II. Band. Preis 54 fr. perihwäche, Zittern der Glieder, Der 
Eberhard, der Fels des Glaubens. Entwidelung ber Lehre ber Unfehlbarkeit bes Papftes fen, Büdtamartelehhen, ftarfen Eamahen, 
an der Hand der Tradition. Preis 1 fl. 12 ie. Autungen , füllen, er 
Mittermitlfer, alibayriſche Geſchichte in Lebensbilbern für Vollsſchulen Preis 9 kr. Lungen In vn vi U. ——— J 
dreſh die Roh, und Gewichtserbmung für daS Königreich Bayern nad) dem Befehe fäaflihen Mutrtäten, 
vom 


29, Be 1869. Fury und eg für Säule umd Haus pufammmengeitellt — F— a Lande hut und ye 
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Todes-Anzeige. 


Thbeilnehmenden Verwandten und guten (Freunden geben wir biel 
traurige Nadpricht von dem Hinfcheiden umferes lieben Sohnes und En! 


Joseprh. 


Derjelbe farb nach 2tägiger 
Alter von 5". ven am 
Um ftilles Beileid bitten 
Landshut, den 12. Desember 1872, 
Die tiefbetrühten Eltern : 
"Jos. Mitterwallner, Lebzelter. 
Anna Mitterwallner, geb. Gnatz, 


5 





baufe aus ftatt. 


 Zoded: Anzeige 


Nah Gottes umerforfhlihem Mai 
3 Uhr unfere innigfigeliebte Gattin und 


Fran Anna Spindler, 


geborne VBobburger, 
bürgl. Hafnermeiiters= Gattin in Plattling, 





rem ſchmerwollen Leiden. 





ten zur Unzeige und bitten um files Beileid 
Plattling, ben 10. Desember 1872, 
Der tieftrauernde Gatte mitjjeinen beiden Sühuen. 


Dankfanung. 











Tiefgerübrt von den lebhaften Veweifen von Thelnahme an der Beer 


bigung umd dem Trauergottesdienften unferer 


Gatıin, Mutter, Großmutter, Schweiter, SEhwaͤgerin And Bajı 


Frau Maria Gänger, 


Austragsmirthin von Grafentraubadı, 


liche Bitte um ein frommes Gebet fire diefelbe, für ums aber um files 
Örajentraubad, den 11. Desember 1872, 


ileid. 


Fo h. Medigimaleollegium in CHürktemberg befanders hegutacte. 
Sehr beamtenswerth für Alagen - Leidende. 
h Die deutichen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 
dur das f, b. Staatsminiftertum des Innern allerböchft privilegirt, berübmt durch ihre 
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeihwerden, Berdauungsftörungen, Appetit, Schlajr 
lofigteit, Präfervativmittel gegen Cholit, Cholerine, Wurmleiden sc., fowie unihägbar 


auf der Meije. 
Bon den böcften Medicinakollegien nnd ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt'iche Fabrik, Bamberg, 


Bayern 
in 
% &. Stmmet. hier. 
ger. 
sen. 
„ (1)4357 


en 
AMrechauiſche Leinenfpinnerei in Memmingen 
Menerbings ermeitert und mit Nee ’ —— — 
Spin REM —— Einen 
—— —— vrãmlirt und bleibt die Gefchäftsleitung die 


dur Uebernahme von Nehfioffen Gene Agent 


AU7L(Sf) So 


fowie 


in Würtienderg & Norddentfhland. 


Berkaufäftellen 
Landshut bei Hrn. 


Freifing bei Hm, Leopold Geii 
ee be em Loich 
Moosburg „ Faiſt 


” 
* 


* 


durch bie 
tels 


Krankheit heute Morgent 9’. Uhr im jar ⸗ 
tladı. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 15. Deyember Nadhmittage halb 2 Uhr vom Leiden: 


— verihied heute Rachmittags 
uiter, 


nad Gmpfang der bi. Sterbfatramente im Alter von 52 Jahren nach länger 
Diefe Irauernahribt bringen theilnchmenden Berwanbten und Belann- 








bten, unvergeßlichen 
t, 


erftatten wir allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten den aufrich⸗ 
tigften Dant, und brjonders auch dem Hochw. Herrn Pfartet Pröhuber für 
feine edlen Bemühungen mit der Berftorbenen, und fügen baran die freunde 


Die fieftranernd Binterblichenen. 





b. Sofbauer, Kaufmann in Geifelföring. 





































a 533 235288 
J — 
* 
—— ———— 
— 3 — 353 
2 — — 
ie 2:58 & zuRE 
—— gung 
Esskeiges 
4 F1 “rss ER 
” E =:50 Brizast 
= 2 237 E»,538 
ar 180285 
SS SEHR EN ä 
In 25 55182 Has E55 
a Be: 35 „uäad® 
SS =: Be 8 zsa 
——— — 
— 327 — 
— s338 
Breit 9 
en 
a5 et a 
“5 
2 = söehs 
Er 
Ss Byte 


1 







Der Geſangberein läht kommenden 
Sonntag den 15. Desbr, Morgens 
10 Ubr in ber bL. HGe iſt lit che für.das 


öf 
t 


* 





















Berzeichuiß 

berjenigen Einwohner der Stadt Landéhut, 
welche zue GEnthebung perſönlicher Neujahıs- 
gratulationen zum Holzantaufe für bie Armen 
ſubſtribirten und Beiträge anher gaben: 
Herr Eilbernagel Xof., Privatier, 
Sliermaier Job., » 

Dr, Göp. L Abvolat. 

Baldmann, L. Foriiratb mit Familie. 
Deſchey Marlin, Apotbeler. 

Grafinger Bartl., b. Mü 


Wohnungs- Anzeige. 
Eine ſchoͤne Wohnung im II. Etod vormeberans 
mit 3 Binmer, Kache. Dolzlege, Seller: und Bodens 
antheil, geiperrtem Gang :c. ift bis Biel Lichtmeh 
an eine folide finderlofe Familie zu vermietben. 
Waltenberger, 
4349 (3) 


Binngicherswittme, 

Drei lebendige fehr ſchoͤne 
” » a mar » er 4359 
d zu verkaufen. Näheres bei Schmid 
‚äörfter in Herengiersborf, Bolt Gaopauaid, : 


Zur Empfehlung. 
Das Haarwaffer von Carl Retter 
in Münden bat i 







” 








‚snazhugg najnj& mapo uw nagug ng 





Chemnib, ben 81. Dit. 1669. 
Carl Markmäller, Tehniter. 





Niederlage bei Hrn. 


. Simmet, Raul 
mann, und Frem er ich 


ijeur. 
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&rflärung. | CAFE SCHARDT. 4 


a .z ren ri p 3 
Die vom Hrn. Münfterer in ber Landrathsſitzung der Geiſtlichteit gemachten Morgen Samstag den 14. Dez. 1872 


Vorwürfe weist die unterjerigte Ehul-Commiffion, was die Schule Ejjenbad) * 
betrifft, als unbegründet zurück und erllärt ſelbe, daß hier bie Geiſilichleit ſreng oncer } 
nach dem Gefege und mit aller Sorgfalt und Liebe ihre Pilicht in der Schule erfüllt, 





was au die Prüfungs-Nefuliate genügend erweiſen. * der 
Die Shel-Cormiffion Eifinbas. Städt. Eapelle, Nenen Tandshuter. 
Fleiihmann, Bürgermitr. Mit neuem Programm, mworunter bie 
Yorenz Yuninger. 4570) beiden Solo-Piecen, Kunſtlerſiolz und Frauen⸗ 





. lieb: d der Roftill S x 

Bayerische Hypotheken- & Wechselbank. A 

* —— — au unfee Dejalfizen ———— ee eig ———— — Anfang 7 Uhr. — 
Sehe dan arm un De Gnkchmg VWVeſlſlendhalſe 






per Verfalheit eingelöst werben und bie 
bant in Dlünden und unferen Filiolen in Wugsburg, Slempten umd Lindau, fondern auch bei der Zu ausgeyeichmetem Pier aus 


= i der 
tgl. Hauptbant in Nürnberg und den tal. Kilalbanten in’Umberg, Ansbach, Bamberg, Bapreuth, = * 
Hof, Ludwigehaſen, Regensburg. ehat — Straubing” und Würzburg, endlich bei den Münchner : Aktien: Bräuerek 


— = = von — md u. = —— a. MN, Dörtenbah und Cie, in Stull⸗ per Siter 8 Ar, 
t und . Lederle Pähiicde Provingialbant in Ludiwigsbajen. R & 
m "Brunn an Arhsem — — uten Aittags- & Abendliſch 
Die Bankadministration. 36) aig ſiadet ergebenft ein 
— B. Schanz. 


6 SEE Freiton den 13. Tesember Abends, 
August Feser, Fifdwürfe mit Krant 


Zandshut, Alllladt, vis-i-vis der Koſengaſſe. Ih Haben amd ladet ergebenft ein 





Kiederlage nud Verlauf beftconjtrmirter 4374 — Kg 

Re URAähmaäaſchinen Veteranen- & Erieger-Verein 
für Ehneider, Ehuhmacher, Näberinnen und Familien. Garantie jünf Jahre. Hünftigen Sonntag den 15_d. Mts. früß 
Anterridt gratis. 10 Uhr wird in ber heiligen Gcifititde der 


—— werden ER und billigft beiorst. Bablungterleihterungen werden Wibertömmiidhe 

gerne gegen Sierftellung gewährt. i — 

aſchiuen⸗Radeln und einzelne Theile zu jümmtlichen Maſchinen find zu haben. titungs Seelen Gottesdienf 
Zugleich einpfehle ich als ſehr pafiend file Weißnahts- Gefgenke cin 5 _ I 

Fehr große Auswahl in Meberzichern, Joppen, Jaquetts, Beinkleidern, Ligreoine, 

egalen Anzügen, AnabensAnzügen un Mäntelhen in allen Größer, Negenz 

mäntel ıc. 2c. einer gefäligen Erinnerung, 


August Feser, f Stsrinterien {ft der Berbraud per Stunde nur 
2 2 i ür 1 Pienning. Es riecht und raucht nicht 
4371 (30) Schneidermeifter. fü 2 ‚rer RR 


Die mechanijhe 


Leinenlpinnerei in JItemmingen | z. __ "zer 


Soeben eingetroffen in der Jof. Thomann jden 
(vormals F. Kerler & Comp.) Busbandlung in Landshut: 
neucrbing® ermeitert und mit dem leiftungsfäbigften Evinnmalchinen verichen, empfiehlt, ſich den Clericus, Erinnerungsblätter an bie Rome 
Herren Yandwwirthen zum Spinnen von Flachs, Hanf und Abwerg im Lohme zu befannten, fahrt im uni 1871. Preis 97 ir. 


en. 
Fe Fabritate wurden auf 3 Yusftellungen praͤmlirt und Bleibt die Gefdäfttleitung die frühere, 









Bei d ſchnellſte Bedi ot ſichert. 

us Uehernahme von Rebfnir cap Kg Darlehen 
Dep Agent — — 

4018 (86) Mar Kohlndorfer in Landshut. vermittelt durch W. Stammes In Sandab 


Vertreter der Deutſchen Hypotheten: 
in Meiningen. 4207 (2) 





aus der Fabrik von Franz Gräfenhan in Hof 


königtid) Bayerifher Hof-Lieferant, —* 
weit und breit belannt wegen fi —— — Er Beitandiheilen und fehr amges Ein geicheidter Narr. 
nehmen Geſchmad, empfich! 


it 
die Original-Flafhe (1 Litte enthaltend) A 54 Er. ———— 


Adam Schardt, Zu. diefem — Charalter⸗ 


andshut. labet exgebenft ein 
NB. Leere Flaſchen werden ı 6 fr. zurüdgenommen, ⸗ ’ (46) 4020 5 — * Heiderer, Dirdier, 


Drud und Verlag der Iof, Ehomann'icen Buchhaudlung. (3. 8, o. Babuesnig.) 


> \00 





Landshuler Zeitung, 

















——— 24. Yafrgang 1872. —— 
a ste. nie Bahrheit, Met und geſetzliche Freihelt. geile oder deren Raum mit 8 fr. berechntt. 
Sonntag 15. Dezember, N: 293 Ghriflana. 

Deutſchlaud. *In Bamberg wird das katholiſche Schulle hrer / Seminar 


Bayern, J Münden, 18. Dezbr. Der Landrath von 
Ober bayern hat heute bie Kreisumlage auf 16 Proc. —S 
die — hatte 18 Proc. verlangt. Morgen hält derſe 5% 
feine Shlußfigung. — Der Magiftrat Hat heute, auf ben bereits 
erwähnten Antrag ber Gemeinbebevollmägtigten und zwar eben» 
falls durch einflimmigen Beſchluß, dem Obermebicinalzath Prof. 
Dr. ov. Pettenkofer das Ehrenbürgerreht ber Stabt Münden 
= — Dr. Sigl, ber Gründer bes hiefigen fath. Volls⸗ 

verein umb zweiter eg — hat nicht nur die Vor⸗ 
rag Fe onbern auch feinen Austritt aus bem 


“n Der Dünäner „Bollsbote” zeigt an, daß er wegen 
feiner ſchwierigen finanziellen Verhältniffe mit Neujahr zu 
eriheinen an 25 Jahre hindurch ift ber „Wollshote” 
erihienen. Er war in Bayern eine geraume Zeit eine Heine 
Macht. Bon Vielen war er feiner — gerne geleſen und 
wundert, von noch Mehreren gehabt und zum Theil gefürchtet. 
Er war ein ſcharfer Kämpfer. Alyufharf” m macht fe ſchartig 
Doch das iſt vorüber, Mit dem Abtreten bes Dr. Ernfi Zander 
war ſchon bes „Boltab,” Beit um. Niemand konnte ibn fortführen. 
Nur Dr. Sigl wäre vermöge feines beſondern Talentes im 
Stande geweſen, ben „Voltaboten”, freilich wieber in anberer 
Beife, weiter zu ſchreiben. Ex gerichlug fi mit Dr. Zander, 
ge jein „Baterland‘, und nun war bas endliche Schichſal 

Vollaboten befiegelt. 


"Bon Münden läbt Dr. U, NRittler bereits zu Be - 


fellurgen ein auf ben mit 9. Januar unter feiner Nebaftion 
eryheinenden „Bolksfreunb” (Zeitung für Sübbeutfäland). 
Der „Boltsfreund” will, wie Dr, Nütler fagt, bie katholiſchen 
Prineipien in rubiger unb moßvoller Sprache vertreten. Der 
Voltsfreund“ erſcheint in gleichem Formate wie früher bie 
allg. Zig. und koftet vierteljährlich 1 fl: 

” Bon Münden it Hr. Rooperator Kannreuther, 
früher in ber Vorflabt Giefing, zulegt Fr St. Ludwig in Min 
Gen, nach Freiſing verjegt worden. Cine brafitiche Aeußerung 
auf einer Bauernverfammlung in Steinhöring ſoll bie Urſache 
biejer Verfegung fein. Stooperator Sannreuther entwidelte in 
Giefing und Minden auch eine lebhafte Thätigfeit in Vereins⸗ 
av 


. In Münden hat fi eine ganze Spigeberliteratur 
von Kreugerblättin und Flugſchriften aufgeihan. Der Ausbund 
der platteften Plattheit und gemeinften Gemeinheit! Schon an 
den Titeln biefer ge Schmuhſchwaͤmme hat man gemug. 
int unbegreiflich mie das Bolf, fagen wir ein Theil bes Bo) 
tes, ſolches Zeug leſen lann. Die Vollsveriimpelung wächst 
SH das eine geiftige Nahrung bie bem Bolfe gereicht wirb! 

ri Fr —— if — an £ 
vom g. zum Oberm T erften ci 
Armeelorps befördert morben. 

BFreifing, 13. Dez Gefiern Abends Fam Hier ber neu 
ernannte Etabtpfarter, ms —— an und wurde — dem 
Bahnho Hofe von Mitgliedern be — — — gen und 
in bie Stadt geleitet, Herr 35* Fenzl if ee ibting 
verfeßt mworben unb wird in näch re (8.%.) 

“ Bon —— € = ei % —E an 


ee 
co) 
f m Saite 1 jenheiten ver 
ee im neuen Ruin he nicht Mer 


— m man zu „Hberal“ geworben 


von ber Regierung in ein paritätiſches umgewanbelt. 

Großd, Hefien. Mainz, 7. Dez Ein Lieutenant 
des 87. — —* wegen roher Mißhandlung von 
Refruten "j, Iape auf en geſchickt worden war, ifl vor 
einigen Wochen bei feiner eng aus ber Feftungshaft aus 
bem Dffigterkorps ausgeftoßen worben, freilich nicht 
wegen ber Mißhandlung, fonbern meil er biefe uerſt in ber 
Preſſe befprodene) bem Regimentsfommanbenr gegenüber in Ab- ⸗ 
vebe ſlellte. ( Ittf. Big.) 

Deſterreich. ** In Wien hat das Abgeordnetenhaus am 
12, Degbr. feine Sigungen mieber aufgenommen. 

* Bon Gmunden wird nod berichtet, daß in Folge bes 
Sturmes vom 2. auf ben 3. Deybr. bie Ufer bes Seees mit 
Trümmern und Splittern * Schiffe bevedt waren, Furchtbar 
hat ber Sturm auch auf dem Sande und in ben Mälbern 


gehaust. 
Ausland 
Frautreich. * In Paris mürhete am 10, Dez. Abends 
ein orlanähnliher Sturm Die Seine war fortwährend im 
ar Es vegnete ſtarl. Der Himmel war mit biden Bolten 


Aus Paris wird gemeltet: Ende gut, alles gut! Das 
nen aufgefrifchte Miniſterium fpeiste bei Thiers, Es if Waffen« 
ſtillſtand zwiſchen Thiers und ber Rechten in ber National⸗ 


verfammlung! 
Niederbayeriihes. 

ni Landshut, 12, De (Schluß bes Berichtes über bie 9, 
öffentl. Sigung bes Landrathes von Niederbayern), Der reis hat 
außerbem jeit 12 Jahren zum Durchftiche bei Niederaibadh große 
Summen verwendet, um bie Ufer in ber jeflgefegten Linie zu 
figern, was and "ollommen geglädt if. Am Inn und m 
der Domau werben folde Gorreftionen ganz aus Staatsmitteln 
mit beftem Erfolge und in dankbarſter Anerlennung ausgeführt, 
* ber Ausſchuß glaubt, eine Pflicht gegen bie meift armen 

Gemeinden bes Jſarthales zu üben, wenn er beantragt, am bie 
fol, Regierung bie Bitte zu fielen, daß auch an ber Jiar balb 
mit ber durchgreifenden Correltion auf Staatsfoften begonnen 
und jegt fon zu ben vom ſtreis begonnenen zwei Durchflichen, 
we [de fo angelegt umb unterhalten find, daß fie in bie allge 
meine Coxreltion aufgenommen werben fünnen, vom fol, Herar 
ein ergiebiger Beitrag gegeben werde. Der reis unb bie 
größtentheild armen Gemeinden an ber Zar find jonft nicht im 
Stande, länger bie großen Koflen für die Uferfchugbauten an ber 
Jar, welche heuer allein über 17,000 fl. ausmachen und jähr- 
lich mehr anwachſen, zu beftreiten, unb müßten fo bie feither 
mit Aufwendbung von mehr als hunderttauſenden non Gulben 
bergeftellten Bauten ihrem Schidfale d. h. ber Zerſtörung Aber« 
lafien werben. Das en Pr ſich biefen fänmtli en Ans 


Schubbaues an beif 

in die Donau wird nit entſprochen, ba ein 
nicht flattgefunben und ein 5* Bau € 

tion vorgreifen würbe, Antrage des geiftlichen 
Rathes a Sonne es Bote ‚bie bis jegt beftehenben ſo⸗ 
bem er wo nur ein Porn 
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zu bevorworten. Der Antrag bes Lanbrathes Dominikus Koller, 
„MAbänberung bes Gejepes über die Geſchwornenpflicht“, verbreitet 
fi) dahin, es möge ber Landrath burch bie fgl. Negterung bei 
höchſter Stelle dahin wirken, daß bei ber durch die Reichsgeſetz ⸗ 
gebung erweiterten Competenz ber Schwurgerichte Bebadhtnahme 
auf Erleichterung bes Geſchwornendienſtes genommen werben möge 
und hebt berfelbe befonbers hervor, daß durch biefen Antrag bas 
Imftitut ber Geſchwornen nicht im entfernteften alterirt werben 
wolle. Die maflenhaften Nüdfäle, welde ben Dienſt eines Ges 
ſchwornen fo jehr erfchweren und benfelben mehr zu einer Laft, 
benn zu einem Ehrenamte machen, erfordern bie baldigſte Ab- 
änderung auf bem Wege ber Gefetgebung. Auch biefem Antrage 
fimmt bas Plenum einftimmig bei. 

DO Landshut, 13. Dez. (Zehnte öffentl. Sihung bes 
Lanbrathes von Niederbayern) Nah Berlefung bes Protofolles 
und Bekanntgabe des Einlaufes erfiattet der erfte Ausihuß Vor 
trag über bie Errichtung einer Töpferihule in Landshut, mozu 
bebeutende Beiträge im Wusficht geftellt find. Der ni | 
erkennt bie Wohlthat einer folden Anftalt und das Bebitrfnii 
berfelben volllommen an, kann jeboch wegen ber erhöhten An ⸗ 
forderungen an ben Kreis, namentlich für bie Irrenanſtalt, für 
dieſes Jahr nur einen Beitrag von 300 fl. genehmigen. Das 
Geſuch ber Marktgemeinde irn — Uebernahme ber Strafen- 
ſtrede durch Pilfting auf Staatstoften, wirb der fgl, Negierung 
bevorwortend Übergeben. Der Antrag des Lanbrathes Stadlberger 
für bie Erbauung einer Eiſenbahn von Gangkofen burchs Rott ⸗ 
thal nad Palau findet allgemeine Zuftimmung unb wird eins 
ſtimmig beſchloſſen, an Se. Majeftät ben Königjbie allerehrfurdts: 
vollſte Bitte zu richten, dem naͤchſten Landtag einen Gefegentwurf, 
bie Erbauung einer Eiſenbahn von Gangkofen durch das Nott- 
thal nach Paſſau betr., in Borlage bringen zu laffen. Die Land- 
zäthe Münfterer und Franfl Mellen den Antrag bei Allerhöchfter 
Stelle dahin wirken zu wollen, daß bie Uebungen des Militärs 
in eine Jahreszeit verlegt werben möchten, in welcher bie land» 
wirthſchaftlichen Arbeiten die Entbehrung jo fchäpbarer Arbeits- 
träfte am leichteflen ertragen lönnen, ımb daß namentlich auf 
bie Erntezeit hiebei bie arökte Bedachtnahme genommen werben 
möge. Der rath ſchloß ſich dem Untrage an, und beſchloß 
denſelben ber kgl. Regierung der beſondern Vertretung bei höchſter 
Stelle zu empfehlen. Ein weiterer Antrag Frankl's um Ber 
mehrung ber Genbarmerie in Niederbayern fpeziell ber Etrichtung 
einer Genbarmerie-Station in Pfeffenhaufen, wird vom Lanbrathe 
in Anbetracht ber neueſten Borlommniffe in bortiger Gegend 
unterftägt und beſchloſſen, an bie königl Regierung bie Bitte zu 
richten, bei höchſter Stelle dahin zu wirken, daß bei Aufftellung bes 
nãchſten Landes budget auf Vermehrung ber Gendarmerie Bebacht ger 
nommen, und bei Errichtung neuer Genbarmerie-Stationen insbe 
fonbere Pfeffenhaufen ber bejonbern Bedachtnahme empfohlen werbe. 
Hierauf wirb ber Etat ber Kreis-rrenanflalt Deggendorf in 
Berathung genommen uub vom 2. Ausfhuß über bie Bebürfniffe 
dieſer großartigen Anftalt ein umfafjender Vortrag erfiattet, Der 
Bebarf pro 1873 entziffert bie bebeutende Summe von 59,661 fl. 
in welder Eumme jehod die Rückſtände aus früheren Jahren, 
aus ber Verwaltung des verfiorbenen Klötzl berrührend, mit in- 
begriffen find. Aus bem ftänbigen Ausſchuſſe bes Lanbrathes 
werben 4 Mitglieber gemäblt, welche die Aufgabe haben follen, 
fich öfter perfönlic über den baulichen Zuſtand, Betrieb und Ber 
bürfniffe der Kreis Irrenanſtalt — an Drt und Stelle — 
Kenntniß zu verſchaffen und hierüber, wie folches das Lanbraths- 
gefeg vorfchreibt, dem Landrathe bei feinem aljährliden Zus 
jammentritte Mittheilung zu machen. 

* Landshut, 14. Dezbr. Heute Bormittag fand ber 
Schluß bes niederbayeriſchen Landrathes flatt. Näs 
beres in ber nächſten Rummer bes Blattes. 

* Bon ber Abens, 11. Dez, wirb ber Lanbeh. Ztg. 
über den mehrfach ſchon berichteten Straßenraub weiter gemeldet: 
Derfelbe fiel auf der Hauptfirafe zwiſchen Meilenhofen und 
Apperkborf vor. Die Etrabe war wegen bes Monatmarktes 
in Mainburg ziemlich belebt. Bon Meilenhofen ber famen bie 
breit Räuber" als Jäger. Einem Biehhänbler von Irrfing nahe 
men fie alabalb ungefähr 400 fl. ab, Zwei unmittelbar darauf 
kontmenbe Männer aus Eljenborf feinen ben Forderungen ber 
Näuber nicht nachgegeben zu Haben. Ste wurden ra ae Sg 


Der Eine durch ben Hals, der Ahdere durch bie Stitne getto; 


ſturzten fie tobt zuſammen. Hier exbruteten bie Räuber bei dent 
Einem ber Erihoffenen 150 fl. Allmählich wurde bie Straße 
belebter. Die Unbolde zogen fi langiam in ben Wald zurüd, 
ſcherzten und ſchoſſen vom Walde her noch mehrmals. 

Männer umſianden bereils bie unglüdlichen Opfer bes Raub 
anfalles auf ber Straße. Zu Linblirhen im Wirihehauſe follen 
bie brei Kerls zum Frübfiüd vier Flaſchen Wein getrunfen haben. 
Man fol, ihnen auf der Spur fein. 

** Die Bajjauer Donau-Big. erflärt, nun über bie Vor⸗ 
Hänge ber legten Monate in Paſſau zur Tagesorbnumg überzu- 
gehen. Das tft gut! Die Abwehr ift gefchehen! Der principielle 
Standpunkt dargelegt. Der Reſt it Schweigen! 

Im der zweiten Rote zum geſtrigen X Artikel ift im 
einem Theile der Auflage der Landsh. Big. ein Drudfehler dahin 
zu berichtigen, daß es heißen muß: Wir erinnern nur an ben 
mufterhaften -niederbayerifhen Schulplau ꝛc. (flatt boyeriſchen 
Säulplan), 

entliche des ifirates Sands T= 

den ‘ Dune —e ⸗ * 

Das Geweindecolleglum hat angezeigt, daß ber . Notar Herr 
Conrad Raumait zum Vorſtand und Herr Kaufmann Karl Hat» 
hammer zum Sekretär de Gemeindecollegiums gewählt worben und 
daß ſich fomit das Collegium conflituiet habe, — Der verlehte 1, 
Regterungsrath Anton Kalchgruber hat durch letztwillige Verfügung 
dem hieſigen ftäbtifchen Waiſenhauſe ein Legat don 100 fl. zugebacht, 
was vom Collegium banfbarft acceptiet wird, — Auf Unregung ber 
t, Lolalſchulkommiſſion wirb befchloffen: e8 fei unter Bezugnahme 
auf die bei der heurigen Schulerdffnung erfolgte öffentl Ausfchreibung 
neuerlich einzuſcharfen, daß: 1) die Bewilligung, die Feiertagsſchule 
dur Privatunterricht erfegen zu bürfen, bei der lädt. Schulcommifs 
fion mit Angabe der Beweggründe nachzufuchen, und dieſes Geſuch 
mit dem Zeugniſſe bed Privatlehrers ober der Privatlehrerin zu vers 
feben fei, und daß 2) der Privatunterricht wenigftend in möcentlich 
zwei Stunden ertheilt werben muß, wehhalb im Zeugniß nicht bloß 
anzugeben ift, daf das Kind Privatunterricht erhalte, ſondern auch bie 
wöchentlichen Unterrihtäftunden angezeigt fein ſollen. — Ber ala 
demifche Senat der Lubrig-Marimilianduniverfität Münden hat nade 
ſtehende Zuſchrift an den Magiftrat gerichtet: Die f. Rreishauptftadt 
Landshut hat umferer Umiverfität an deren ehemaligen Sitze bei ber 
Stiftungsfeier einen fo fefllihen und herrlichen Empfang bereitet, 
daß diefer Tag trotz ber Ungumft der Witterung im erfremenbten Uns 
denten der Hochſchule fortleben wirt, Indem wir ber k. Kreishaupt - 
ſtadt Landshut für dieſe Anhanglichteit und Aufopferung den wärmſten 
Dant der Univerfität zum Auedrucke bringen, beehren wir uns, beve 
felben ein Exemplar der Beſchreibung des A00jährigen Stiftungs« 
feftes der f. Univerfität Münden nebft ber Feſtrede und einem Ber» 
zeichniffe der Feſttheilnehmer ergebenft zu überſenden. Hochachtungs - 
voii! I. v. Döllinger, Proreior, Dr. Neubierl, Univeri.-Sekretär, 
Hievon erhielt das Collegium Renntnifi und werden bie eingefendeien 
GSefchente banfbarft acceplitt. — Wine neue Bichmarktorbnung wird 
im Entwurfe befannt gegeben und ſanktionirt. — Der Nagelfchnied- 
gejelle Joſeph Dürringer aus Regensburg wirb auf bie Dauer von 
zwei Jahren aus ber Stadt und dem Vurgfrieben, ſowie aus den 
umliegenden Gemeinden aukgewieſen. — Sachgemaße Erledigung 
finden mehrere Darlehendgefuche, 


Oftene Gorreiponben;. 

Leider lommt c& mod immer vor, daß Keländilches Silbergeld zım 
vollen Nermvertpe im Handel angenommen wird, wahrend baßfelbe nur 9844 
das Hundert und ſelbſt zu diefem Kours noch mit großem Porteverfuft pegen- 
über —— nach Holland zu begeben ift. Die immer ftärtere Clita · 


WEB” Durch den mit Dem 1. Novbr. in Kraft getretenen 
Winterfaßrplan finb ‚wir genöthigt, bie Landehuter Bei 


beingend. bitten, Inferate, welde no an bemfelben 
Tage Aufnahme finden follen, bis längfiens_10 Uhr in 
unferer. Erpebition. zu hinterlegen; 

Wrruntusoetlicher Nedatieut· "Joh, Bapt Planer,» 








Sonntag den 15. Dezember 4396 
im großen Saale des 


Weihnarhte te Kernlodner 


[3 
Große und ſchöne Auswahl in Albums für Boefie und fir Photo | 3 ro ußlion — 
graphien, dieſe auf mit Mufitwerten, Cigarren-Etuis, Portemon- 3A, ner Abtheilung Fägerhorniften unter Directign 
naies, Damentaschen, Schreibmappen, Tintenzeuge, Papeterien, des Zerrn Stabshornifen Donderer. 
Parfumerie-Kästehen, Bilderbücher, Gesellschafts - Spiele für Anfang 3%, Uhr, — Entre 6 fr. 












Erwachſene und Kinder, ſowie fänmtlide in das . N) 3. Gierbauer K er 
Papier-, Schreib- und Zeichnungsmaterialienſach RE emuwfichtt fein reichhaltiges 7 "löner, 
einfchlagende Artitel empfiehlt zu paſſenden Weihnachts » Gefcenten UL, Pelzwaaren 8 2ager, 
® NA, meldes fi aud ſehr eignet zu Namenstagdr 


) siund Veibnachts⸗Gefchenten. 
Berkanfsladen unter den Bögen 
in Lauds hut. ⸗i 
| = — — Sen 


— Kapitalien 
r er —J bkuchen bis zu drei Fünftel bes Page are 
in baarem Gelde —— en, find 
i ri falli i i bei Unterzeichnetem von ben Heinften big zu 
in großer Auswahl bringt zur gefälligen Abnahme in empfchlende Erinnerung —— 
4392 (34) BR. Wagner © Boebe Gelder gegen Mechfel auf Grunbbeiig. 





Coumiſſigus · & Agentur-Gefdäft 
Iof. Basl in Straubing 
Er am Käs markt. (17) 2698 

Fürhansfrauen& Köhinen. 


|, Ein tüdhtiger und erfahrnet Conditor, welder 


IR 


FTLCSTTTCTTTTTTTTELTRTOTTHREN 
Empfehlung. & 


Für tommende Weibnahten empfiehlt eine große Auswahl fein Gefhäft mieberlegt, aibt bie beften umb ei 


Bonbons, Eonfects, Eartonnagen, Ehocofade, feine weiße und braune probteften Necepte von Torten, Anden, Wein: 
Sehhugen, Punfh-Effenz, jeinfte und mittelfeine Ciqueure etc, ete. d aan BONES ederelem 3£. 26.,. ver Bean DK; 
3 


x 


[4 








ö ab. — Welche folde winfchen, wollen ſich brieflicy 
bei billig geftellten Preiſen zur geneigten Abnahme. ; Iunter Chiffre 
Landshut, den 15. Dezember 1872, 


FIRE 


V. J. Nr. 8 


August Unger'’s } binnen 8 Tagen in der Grpeb. d. BI. melden. 















* x ND. Unter 20 Recepie werben nicht abge⸗ 
N ag" (3a) sel. Wittwe, N f: geben. 43) 
27 miethet wird 
Ve: Se ee aeg art MU CE: Slrsäne, su hi 
>>> > ODO-—O-—OSQS — — Bögen, oder te der Altftadt, Grasgaffe, Nos 
mmmZmmm = z NY —* — * * — * 5 Par: 
ig there⸗Lotal oder geraumiget Lal en mit Wohnuug 
3 rie drich Bünerlin, * lauf mehrere Jahre, Kann auch der Miethreis vor 


u Conditor, 
H 





( ‚binein. geleiftet werben. Aorejie brieflih mit Buche 

beehrt ſich biemit anzuzelgen, daß feine A Bub — gefälligit in er 

| es} f GiefingerRichenbaulotterie, 

L WM etnacts. Fusſtellung : non m Dome 

% auf bas Neichhaltigfte verfehen, dem gütigen Befuce eröffnet ift. (20) 139 Tg 11906 —— — * 
LI LI Ay LI LI AA > LT] Hauptgewiun fl. 21,000, 









Auf je 25 Loofe iſt ein Treffer berechnet, 
Preis des Loofes 1 fl. 


Cölner Dombau-Sotteri.. 


iehumg am 16. 1873. 
Gott der Herr bat beute Morgens 9", Ubr. uniere innigſtgeliebte Mutter, Schwie ger · ———— der — "Tote. 125,000, 


mutter, Grofmulter, Schmweiter, Schwägerin und Tante, u Hauptgewinn Thir. 25,000. 
w7 % Preis des Loofes I fL 45 &r. 
alt Bennonia Lober, D edſe find git haben in der Erpedit lan 
3 geb. Petzl, ieber Veftellung 3 fr. mehr eingejandt werden, 
kgl. Advokatens-Wittme von Trofberg, merauf feantirte_ Bufenhung, erfolg. 


R gt auf meinen Nomen etwas borgt oder leiht, 

a ee a en 

Landshut, 14 Degember 1872. ; —2 —8— — —— 

Die tieftrauernd Hinterbliebenen. "gie Untergeichnete erlärt biemlt, dafı fie € Ehul 

a ne peerbigung findet Sonntag ben 15. b& Dis. Vormittags vom Seihenhaufe aus Mben, melde ihr Ehemann Eebahlin Hader 
had vorberigem Bi. ttesbienfte bei St. Jodot um 10 Ube: und, am Montag den 16, Da contrabtet, unter kinen Umftänden gehe 





Mis der 2. )L. Seelemgotiedvienft um 9 Uhr ocwittass bafelbft jtatt, Gangkojen, am 12, Desbr. li 
346 (2b) Anna Haker, Häusler, 


nu 


1445 
Berichtiaung. Schuhmacher-Verein. 
Herr Münfterer vom Altheim bat am 7. d. Vie. dem eben verfammelten Landrathe von Montag. den 16. Degember 
Nieberbayern eine Beichwerdeichrlit vorgelefen, die zu wie Umgriffe gegen ben Unterfertigten äh. bei Hm. Alumũtler 
als dah man ftilichweigend darüber binmeggeben könnte. Nach dem Kurier für Niederbayern u 
anbern verlähigen Verlauibarungen ſprechen ſich feine Unklagpuntte befonders dahin auf, daß die Gchrer Weſlendhalſe. 


die übrige Zeit aber au —— — Leichen, Jabrtage, Kindstauſen umd Provifuren ver) Zu guten Bratwürjten und ausge zeichneteun 


zu Ultheim von jeher FR die Schule aber ſchlecht fet, daß dajelbft mur 144 Tage Schule gehalten, 
menbet mürde und der Pfarrer mehr freude an ber Vierderucht als an der Schule habe ır. Bier aus der 


‚het wie Altheim jeien faft alle Schulen um Sanpehut, 
Fe erwibernb muß man vor Allem auf bie Miteripräce aufmer!fam machen, bie in biejen mM üuchuer⸗ Aktien :Wräuerei 
Beihuldigungen vorlommen. Die Lehrer von Mlheim waren vom jeher gut, die Echule aber feledpt ladet morgen exgebenft 
Was kann * = — bofür, wenn einer einen fo bauten Kopf ober fo „nenig Biel bat: bat, = er| 4389 FR: Schanz. 
nicht eiumal in mehreren Yabren das Nothdarftige lernt? Woher bat denn Here Münfterer| WE“ Für fortmährendem Borrath it geforgt. _ 
euf einmal feine "eiskelt, daß er fogar bem Zanbratbe Borlefungen balten kann ? Altheim wäre im (GEsEEg Pr ——— 
re ur am 144 Tagen Schule? Weſche Unritigkeis? Gerade Aliheim hat eine für die Echule fo günftige Samstag den 21. d. M. 
wie wenige andere — 68 bat feine diale, nur etwa 70 Nuder, bie ffinber jaft — findet bei Unterzeichnetem cin 
im Säulorte beifammen. Die Schule hat baber immer einen gg Ehulbefud, auch in b Wa [ 
— Defonberß fl Se; Minkerer Tine Seleiogfätler mehe ju Dienfdeten fat —* a ) en 
durhicämtttlich im der Schul ee inde Altheim in 365 Tagen neun *8 Breigchm ftatt, wozu freumdlichſt einladet 
dEleichen und 23 9 ge. yeiten finden erſt um 10 Ubt flatt, und es beginnt banı Thom. Emslaude 
die Schule ion jebeämal — früher. Die Yabrtage fallen größtenthells in bie Herbie 4390 Si X, 
ferien. Muß die Schule je abgefürzt werben, fo iſt umfer Lehrer eifria umd genug, fie fogleich isth vom Unter laim. 
am nämliden Tage Nachmittag, oder am nädhften un zu erfehen. Hl Hemier an Wertiagen Bevölterungs » 
werben nur auf beſonderes Verlangen gehalten. Wegen Herrn Münfterer lönnen wir die fiche on Im der Cradıy Et. Martin, 
* oder am abgewürbigten Feiertagen nicht fchlichen, aber «3 ift Niemand gezwungen, viefelbe Geboren: 


Den 7. Dey: Marla Framiela Magdalena, Find 
re Tauſen und Provifuren unter der Echulzeit hat der Lehrer feinen Subftituten. * 
= Sn ae die — den gänftigen — * gut Siem — a Gtorg Strafer, bgl. Nagelfmied- 
t oud nicht eine Stum ad) die Herbftferien werden pünttlid eingehalten. Die Filials e There 
Eulen veriehen, die Gooperatoren mit einem @ifer, dafs ihmen hierüber allgemeines Lob wird, Die —R Trees ——— Gelus Feiſte n⸗ 
Sale nen —— —8* —— 1 — eine der m 55* Be ebene! efto 
omme zur Schul der Prüfung, umd er wird ſich überzeugen, daß unfere n jen, e 
füreiben und rechnen, fonbern aud) ihre Gedanken recht mobl zu Papier bringen innen, ohne id 2 guelan Sat, Equhmachett· 
—8 mit fremden Federn fhmüden zu muſſen. Beſonders gegen ben Untergeicmeten it ber SER Den 7. Der: Ludwig. 
Beihwerbeführers gerichtet. Warum erjt jebt? Ich bin ihon 22 Jahre bier. Herr Min T Den 8. Day : Kader dojmann, Schuhmachers⸗ 
"len mir jogar viele Sabre befreundet zu jein. Slanın ich vafür, daß er jet —A me der * Frau, 65 Jahre alr. 
Wirth und Gebleter im Dorfe if. oder daß eim paar Wablen mihliebig ausfielen ? jabre habe ich Iu der Eadtpfarrei ect. Jodet. 
mic fajt ausſchließlich dem Schulfache gewidmet. Ich galt den Schulen und ehren jaft zur ſtrenge Geboren: 
3 zu zudringlich in der Schule. Anerkennungen, mchr, als mein Autläͤget Jahbte zählt, önnen Den K. EDenr: Adam Kaver. 
Koh heute beyem balte für meine Ehule einen eigenen Cooperator, und karge auch mitiden 8. © Ludwig Joſ. Janch, Kind des Hru. 
chaitiete nicht. om Lange vorher war id der Schule mit Beib umd Eeele ergeben, che mob Jamay Klider Schneidermeifters babier. 
der große Stern in Altheim aufging. Und jeht will mid der Mann, der felbit — daß daie Der: Joieok, Kind des Hrn. Joh. Bapt. 
er zur nothbürftige Schultenntmifie bat, und feibft zum Antllagen nod ſtemder Hilfe bedarf, vor dem Haider Bauedefifierd dabier. 
BVerireterm ciued ganzen freies, ja vor erg ganzen Lande der Untbätigtelt und des Miderwillens . Betramt: 
en die Schule beichuldigen, und mir, obme dak ih deßwegen eine Stunde verfäume, eine harmloſe Den 0, Der: Robann Rallentin, Gtabtmuffer 
eube an dem ſchönften Thlere der Natur mifgönnen und binmeotyranntiiren! Dun! jer, mit Goa Öör, Schueidermeifterstochter 
Auch die andern A um Lande hut — dem Eite ver k. Behörden — ſollen ehen jo ſchlecht yon Nircenbententeuto, 
fein. Ih muß smwar andern bie Vertretung überlajlen, aber fragen muß id bob, mo tt der Bewels Den 19, Der: Fror. Oumpertöberger, Beſchäl- 
für eine Beichuldigung, die fin ebrenbaiter Mann auf jih belaifen fonn? Wacht das Worurtbeil wörter aber, mit Diaria Etögmüller, Hause 
und bie Abneigung gegen ben Klerus wirklich nicht mehr jebend? Menn Hr. Münfterer mit mir wieder| pefiperätochter von Cidsenborf. 
eine Lanze brechen wi, fo ftübe er Ab auf Wahrheit, umd bringe feine Klage vor der fompetenten Beftorben: 
Behörde vor, die kürlih am den Landraih gebrachte Beſchuldigung berapt auf Unwahrheiten —J 6. Der: Eopbia Ehſabetb, Rind bei Herrn 
Guitellunge n. f Georg Oberhaufer, Bodträger Snftitutt:Bore 
3. Burger, Pfarrer von Mitheim. — * 3 — — Er 
nn en _ _ en 12. Der: Joſeph Conftantin, ind des 5 
ph Mitterwaliner, bgl Lebzelters dahier, 
Erflärung. Deep Mine Beh ar, 
Da bie Geiftlichkeit ir Altheim zu glauben wen als ob meine jüngft im] Im der prodcitautiien Stabtpiareei. 
Sandrathsberichte des Kuriers f. N. zum groben Theil veröffentlichte Rede ber bortigel_ Geboren: 
Lehrer, Hr. Ruder, mir zuvor aufgefegt hätte, ertläre ih auf Erſuchen desſelben, "Em. etanier, Ent im L Den mes 
dab biefes keineswegs ber Fall gemeien ift, und mie weder Hr. Puder noch irgend Hegiment. 2 
Jemand dazu behillih war. Ich glaube nicht unbeſcheiden zu fein, wenn = Ding 8. .. ande up Kenn. 3 Tochter⸗ 
daß meine Auffaſſungskraft genügend iſt, ſolche Verhältniffe, wie ſie leider bei unfern _ lin nes Hrn. Holybaufen ara. 
Sandihulen vielfach zu Tage treten, vollfommen würdigen und darlegen zu fönnen, m. — male, Tor. .iein des 
beſonders ba ich dieſe Mifitände ichon duch Yahrzehnte mitanzufehen gezwungen bin, ‘Den 2, 
Altheim, 12. Dezember 1872. | Hrn. 
J Geftor den 
em 


Franz Xaver Münferer. Den 3. Du : Seleme < von Sänler, Outstefere: 


e: 
HKEOWEIEH ASSSSISSATFTITN Zöcterlein, 10 Monate alt, 
FOX Den 7. De: Herr Theobald an de Pode wils, 


OXIFIIF 
\ Buchbinder Jung —— 








am Regierungsplatz in Landshut Stadttheater in in Landshut. 
empfiehlt zu Zeihunachis · Geſchruſten einem hewärsigen Ktleras und feinen verehrs Sie —— — 
lichen Kundſchaften fein Borfe an 3 
besteingerichtetes Lager I a Beuches ee Güerakinhie 7 
N von guten Katfofifen Hebelbächern in den feinften wie aud) in gewößnlicien Einhänden. p al a is 7 und 3 tr en) aus, 







monnaies und — — F 
ür Kinder: Bilderbücher, feine Schreibtzeſte, Modelir: Garıon und Zeihuungen 
® = Laubiägarbeiten. 


Einem freunbliden Beſuch entgegenfehend zeichnet Kohahtungsvollit reiche 


4337 Zung, Buchbinder. Zu n 
2270 wa ee :  neron, Bestie: 
Drud und Berlog der Yof, Thomaun’ihen Buchganblung, (9. 8, d. Zabuesnig.) 
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Relungen 7 ergebenit eir —— 
Fandshut, im Deyember 1872, 


Arügte der lißeralen Shulmante in einer Fortfhrittskiadt. 
* In Augeburg enthält bie neuefle Nummer bes bortigen 
—— das durch und durch —— und 
iberal iſt, einen Artikel über Augsburger Schulver⸗ 
5 der mit folgenden, von bieker Seite her boppelt in 
eſſanten beginnt: 

„Uebermäßiges Ehrgefüßl dürfen die hieſigen Echullehter, wenn 
fie ander ſich ihre Bemücheruge wahren wollen, im neuerer Zeit 
gerade nicht haben; bemm abgefehen davon, daß die Schullehrer durch 
zahlreiche, ſteis mit DiseiplinanEinfchreitung drohende Erlaſſe res 
giert werben; abgefehen baven, bag ein Schulrath gemäß ſtines 
Amtes über bie Schullehrer wacht; abgefehn dadon, daß jeber Schule 
ein Lotal· Schulinſpeltor vorfteht; abgeſehen davon, daß die Eltern 
bei jeder, felbft vermeintlichen Urfache vom Beſchwerderecht gegen die 
Schullehret Gebrauch machen; abgefchen bavor, daß Ichamann ſich Recht 
und Weit heit beimift, wenn auch über keinen anderen, fo doch über 
den Sqchullehrerſtand bei jeder Eelegenheit zu raifonnirem; abgefehen 
von Allem — tritt zum Ueberflufſe fogar noch ein Theil der Lolal - 
preife auf, um in Saden ter Schullekrer bad riformatoriſche Wort 
zu führen und war in neuerer Zeit in einer Fülle, daß man meinen 
ſollte, biefer Preſſe ſei nichtg theuter als Schule und Lehrer; obwohl, 
genau beſthen, dieſe Aut loſſungen nur den Doppelzweck haben, einet ⸗ 
ſeius bie Schullchrir beſtaadig am ihre ererbte Pariasftellung und 
geringe Dienftleiftung, anberfeitd fie aker an ihre gute, ja viel zu 
gute Bezahlung zu erinnern.” 
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34 —2 iſt in bemfelben — es fortſchritilichen 
Augsburger Tagblaites noch folgender Sag: 

Die fehe jedoch die Mißachtung des Lehrerſtandes im Alges 
meisen ſchadet, bad zeigt ſich Har an ber heranwachſenden Jugend, 
bie jet miit mehr als früher durch Unbotmäßigfeit und verfrüßte 
nn forte durch Abwerfung aller Autorität Sin ni erregt.” 
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Nefpelt vor dem Preußen, =. * re von Oben willen 
wir nicht, halten aber legteres i 1 
“In Eheyern iſt der —eS ——— 
en Regensburg hat bie plötliße Berfepung des Sen 
egensbu R 
Profefors J. 8, Edl nad Dillingen bie peinlicften Gefühle 
hervorgerufen. Sollte biefelbe mit feinem der confervativen 
Bürgericaft geleifleten Beiſtande bei ben Gemeinbewahlen zu · 
fammenhängen? Prof. Edl hat ſich als tüdhtiger Lehrer erwieien, 
war bei den Bürgern und Arbeitern jehr beliebt, ‚grünbete einen 
Greditverein für Gemwerhtreibenbe, ſowie einen Arbeiterunter ⸗ 
Rütungsverein, ferner in Piaffenberg und Giegenburg während 
der Ferien Bollsbibliotgeten — und fiehe ba ber Mann wird aus 
„obminiftretiverr Müdfichten” plöglich verfegt! ’ ‘ 
en; Berlin, 13. Dei. Die Minifterlonferenzen 
bezüglich der Neichsjufttggefeggebung haben heute unter bem Bor 
fig des Jufligminifters Leonhardt mit ben Minifiern Bayerns, 
Sachſens, Wurttem unb Badens begonnen. er d. A. 8) 

Berlin, 14. Vezbr. Reichslangler Fürft Bismard trifft 
heute Abend mit Familie hier ein. (Tel. d. A. Abdzig) 

Deſterreich. P Wien, 11. Deybr. Ich babe Jhnen eine 
Thatjache zu melben, welche meuerbings beweist, bas Mi⸗ 
nifterium ſich freundlich zu ben Katholiken zu ftellen ſucht. Im 
der Stellung eines Rebakteurö en Chef bei ber einflußreichen 
Grazer Zeitung fand das Minifterium Auersperg ben Juden 
Pilz vor, dadurch in weiteren Streifen befannt, daß er die erſie 
Eivilehe in Wien ſchloß, er wurde neueftens durch den hodhge- 
bilbeten Dr. Schmidt erjegt, deſſen beide Brüder dem geiftlihen 
Stande angehören. 

Die Salzburger Ztg. ſchreibt: ES verlautet, daß bie 
Salzburger Bank bie auf dem Gaiaber ge gelegene Ziſtel · 
alpe jammt bem Gafthaufe und bem Plateau des Gipfels ange 
tauft babe, und. beabfichtige daſelbſt ein Hotel zu erbauen und 
eine Eifenbahn vom Aigner Thale nad bem Bipfel des Bais- 
berges anzulegen. 

“ Aus Unten in Zirol im Dezember wirb geſchrieben, daß 
nicht fo bald wieder in einem Chriftmonate fo viele und verichtebene 
Kinder Flora's ſich jehen laſſen werden in Gründen und auf Höhen 
wie im Heurigen Der Huflattid, der Lowenzahn, ber Eridelbaft, 
die Erdbeerblüthe, die Primel, das Fingerfräutlein, die Windrofe, 
das Schneeglödlein, die Palmlätzchen, bie Purpurmeide, der Habnen- 
fuß und das hellblaue Veilchen, fie alle wutden blühend gefunden 
am 2, Dez, 2800 Juß über dem Meeresſpiegel im Gfaäll,Thal bei 
Unten! 

Veh, 9. Dez. Die Koften ber Fuchs jag den, bie in ber 
Umgegend unferer Stadt ftatifinden, belaufen ſich bisher auf 
140,000 | Das bisherige Nefultat war ein einziger Fuchs, 
beffen Schweif ben Erzherzog Wilhelm zugefproden wurde. Es 
bürfte wohl ber theuerfie Fuchsſchwanz in ber Welt feir 

Ausland 

Frankreich. ** Aus Paris wird gemeldet, daß, nadj- 
dem bie Rechte ber Nationalverfammlung ſchon bei den Wahlen 
für die Dreißigerfommilfion zur Negelung ber Rechte der Negie- 
tungsgemalten gefiegt, fie neuerdings bie Zagesorbnung mit 
490 gegen 201 Stimmen gegenüber ben republifanijchen Petitionen 
für die Auflöfung ber Nationalverfammlung burgejegt hat. Die 
Rechte bleibt darauf: Die Nationalverfammlung trennt ſich nicht 
vor ber gänzlichen. Hobezablung ber Krirgsentſchädigung und ber 
volljtändigen Befreiung Frankreichs von ben deutſchen Truppen! 

Spanien. ** In Madrid hat es am iQ, Dez. wieber 
einmal zur Ahwechslung ‚einen Auffiand gegeben. Ex ift unter- 
drüdt worben. Zwanzig Tobte und Verwundete gab es, Die 
Menfchenleben fcheinen in Spanien nicht hoch angeichlagen zu 
werben. Der Aufſtand fol ein republilaniſcher geweſen fein. 

Rtiederbayeriides. 

D Landshut, 13. De, Cilfte ‚öffentliche Gigung bes 
Lanbrathes von Nieberbayern). In heutiger Sihung wurde bie 
Feſtſtellung bes Kreisbebarfes pro 1873 berathen. Die Aus ⸗ 
gaben. entziffern bie anfehnliche Summe von 535,463 fl. 59°, fr.; 
welche ihre Dedung finden wie ſolgt: a) Zuſchuſſe des States 
247,145 fl. 27 ft, :b) Buflüffe: aus jonfigen Einnahmsquellen 
3104 fi, 0) Areisumlage nad 20%, %; oder 121, fr. vom 
Stepergulden, nad; Abzug von 2%, für Perzeption 284,614 fL 
32 fr. Summa 535,463 fl. 59°, &. In obigen Ausgaben 


ift ein Refervefond von 4768 fl. mitinbegriffen. Mm ffe 

ber Siung ai Ser: Landraths · Praſident 6, Lo 

laffung ſowohl lasſchuffen als ber gefammten 

ben Dank für ihre anſtrengende Thätigkeit auszuſprechen 
ſchloß mit bem Wunſche, daß fämmtliche Anmejende nach Wer! 

eines Jahres eben fo gefunb ſich wieber in biefem Saale ein⸗ 

finden möchten. Hr. Roller von Straubing bankte bem Heren 

——— im Ramen bes kenn A * u 
ge gewan Gefchäftsführung ipra nfelld bie 

Hoffnung aus, Hrn. v. Lottner übers Jahr wieder begrüßen zu 


Tonnen. 

UT Landshut, 14. Des. (Ehlußigung bes Landraths 
von Niederbayern). Rad Eröffnung ber Sidung und Berlefung 
bes Prototolls theilt Hr. Landrathe-Rräjident dem Plenum mit, 
daß ſaͤmmtliche Vorlagen ber k. Regierung, fowie ber anber« 
meitigen Anträge ihre Verathung und Exlebigung gefunden haben, 
wooon derſelbe mit bem Ken. Sekretär bem fgl. Negierungs- 
Präfiventen Anzeige erftattete. Herr Präfident v. Lipowoky er- 
ſchlen in Begleitung bes Hrn. k. Regierungs-Affeffors Einfele 
unb bes k. Regierungs-Präfibial, Sefretärs Caubinus im Sihungs · 
ſaale ber Lanbräthe, hielt am biefelben eine Fa en Atı« 
ſprache und ertlärte im Namen St. Maj. des Königs ig IL 
bie Verſammlung bes Landrathes für Niederbayern für das gabe 
1873 als geſchloſſen. Hierauf forberte ber Lanbraths-Präfident 
bie Verfammlung zu einem 3mali auf Se. Maj. den 
König auf, in welches bie Verfammlung begeiftert einflimmte, 

* Landshut, 16. Des. Hr. Eulau giebt morgen fein 
Benefig. Ein fchönes Städ hat er gewählt — ber Name bes 
Dichters bürgt — und im Spiel wird ber liebenswärbige Künft- 
ler gewiß fein Beftes zu thun ſuchen. Die Theaterfreumnbe ver⸗ 
banken Hrn. Eulau heuer manden angenehmen Theaterabenb. 
Er ift mit Recht ein Liebling bes hiefigen Thenterpublifums 

eworben Wahrlic gute Liebhaber find Heutzutage felten. Die 
Bit iſt zu proſaiſch und materiell, Mber weld' fades Mort: 
ein guter Liebhaber! ‚Sagen wir lieber: Herr Eulau ftellt ideale 
Rollen fehr gut bar. Angenehmes Aeußeres Her; und Geiſt 
ſchöne Sprache, natürliches, elegantes Spiel, das finden wir bei 
m. Das macht ihn zu einem gern geiehenen Schaufpieler, zum 
nftler. Hr. Eulau hat hier Erfolg, Möge er ihn auch bei 
feinem Benefiz haben, Die Kunft lebt nicht allein vom Beifall, 
fie bebarf auch bes materiellen Lohne, Das Publikum lohne 
baher und ehre zugleich bes aufftrebenben jungen Künſtlers 
und Liebe zur Kunft. Es ermuntere ihm umb zeige ibm jeine 
Sympathie buch zahlreichſten Beſuch. Hr. Eulau verdient ihn 
und wir wünichen ihm ein übervolles Haus! 

* In Gtraubing tritt ber bisherige Nebakteur ber 
„Straubinger Zig.“, Sr. Sofleiß, von ber Nebaktion zurüd, 
Er übernimmt die Nedaktion eines andern liberalen Blattes, 
Die „Straubinger Big.” gli von jeher einer Lampe, welder 
bas Del und damit das Licht ausgehen will, 


Die Difieilishrafen im Bezirksamte Bogen. 
Eingeſandt.) 

Die „Straubinger Zeitung” brachte kurzlich einen Artilel, im 
weldiem geklagt wirt, ba bie Diftriktäftraßgen des Bezirkes Bogen 
gänzlich _ unfahrbar fin, Damit muß Jeder einverflanden fein, 
welcher diefe in irgend einer Weife benigt. — Warum find. aber 
diefe Straßen fo ſchlecht? 1) Weil dag ſchlechteſte Material vet · 
wendet witd, 2) weil das verwendete Material nicht gehörig zuberei- 
tet wird, weil die Einbeetung der Straßen meer zur richtigen Zeu 
noch in richtiger Weile ausgetühtt wird. — Fruher wurde wir gules 
Material verwendet; ermähnen wir beifpieldweife ben Pfahlties bei 
Kafpatzell, welcher in den Bezirken Biehtad, Kögting audſchlie ßlich 
verwendet wird und das beſte Material Liefert, den Riemmersdorfer 
Kies, welcher ebenfalls großtenthells aus Quarz befieht. Warum 
beiwenbet man dieſe nicht. mehr? (Einfach defigalb, weil der Haufen 
um 18 Kreuzer thewerer zu ſtehen fan, als der jet verwendete, ‚halb 
berwitterte Granit Damit ift aber nichts erfpart, höchſtens Tünnte 
mon bie beziefsamtlichen Grenztafeln erjparen,; weil ber Zuſtand ber 
Strafen bie Grenzen ofnehin beutlich genug zeigt. Zeigen nicht: die- 
Strafen von Bogen nad Hunberborf sumb ODberalteich, wo der 
Diorit" des Bogenbrrges: verwendet. wirb,. wie wohl für! die 
Strafen gutes Matettal wirkt. Das Material‘ wird ferner in zu 
geringer Menge und nicht gehörig zerkleinert angewendet. Daßfelbe 
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wird afiftakt anſchlieend iu zetſtreuten großen Stüden aufgetragen, 
ohne daß man dorher den Straßenloth ahnt. Die Einbeetung ber 
Straßen geſchiett für dem Herbſt viel zu fpät, jet find die Haufen 
noch ger nicht aufgefahren. Das Imftitut der Wegmacher iſt ganz 
uneichtig arrangiıt, Die Wegmader des Diſtriltes Bogen müljen 
an breit beftimmten Wochentagen auf ber Etraße fein, an den übri— 
gen Tagen geht fie bie Straße gar nichts an. Daher fommt es, 
daß fie oft fpazieren gehen müflen, weil fie keine Arbeit Haben, wäh. 
rend man an andern Tagen, an melden z. ©. ſtarke Regengüſſe das 
Ableiten von Waſſer nothwendig machen, feinen fieht. — Ein Weg ⸗ 
madher fol die Verpflichtung haben, feine Strede in Drbnung zu 
halten, man fol ihm aber aud im nöthigen Halle Hilfsarbeiter zu 
thellen, Dadurch werben die Straßen nicht beffer, wenn. man einen 
Wegmacher Herumterrüffelt und fonft weiter nichts geſchieht. Die 
Straubinger Zeitung wirft die Schuld auf die Diftriftsräthe und 
fagte diefe follten geeignetere Anträge ſtellen. Den Diſtriltsräthen 
lann man feine Schuld beimefien. Diefe haben Anträge genug ges 
ſtellt. Fruher als in den Difrikid-Berfammlungen im Bezirkgamte 
Bogen noch eingehenbere Berathungen gepflogen wurden, als man bie 





Anträge jedes Diſtrittorathes mehr würdigte, mehr darauf einging, 
find auch die Straßen beſſer geweſen. Jetzt iſt es nicht mehr fo. 
Das Protokoll über bie Verfammlung ift beinahe fon ferfig, ehe 
diefe beginnt und wird mit wenigen Zuſätzen von einem Schreiber 
während der Verhandlungen zurechtgeſtellt. Macht ein Diftritisrath 
einen Antrag, wird biefer ganz einfad; mit dem Veſcheid zurücges 
wiefen, er wolle warten, bis die einzelnen Punkie burchgegangen find, 
dann werde Alles gemeinfchaftlich berathen. Kommt endlich die zum 
Sprechen in Ausſicht geftellte Zeit heran und will ein Difkriftsrath 
feine Weinung ausbrüden, fo heißt es wieder nicht felten, dieß hät 
ten Sie früher vazbeingen follen, es ift jet su fpät, bie Zeit iſt zu 
weit vorgerüct, wir muſſen ſchließen sc Die gutem Diftrikisräthe 
drängen nicht weiter, Die Sitzung wird gefchloffen, 
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Sprozentiges Bayeriſches Staats⸗Anlehen von 1870. 


Laut Belanntmachung ber kgl. bayer. Staatsigulbentilgungs-Commiffion find nunmehr [am mtliche Nummern des 
5°%, Militär und Eifenbahn-Anlehens von 1870 gekündigt und treten dieſelben mit bem 31. Jannar 1873 außer Berzinun 

Wir bechren uns befannt zu geben, daß bie fpejenfreie Einlöfung ber verloosten Obligationen gegen ober 44,9, 
Bayer. Obligationen, oder deren Umtaufch gegen andere Merth-Papiere von ung beforgt wirb und baf wir bie vollen Monats- 
Binfen, wie das auch bei ben fgl. Kaſſen geſchieht, vergüten. 

$Sandsfut, 15. Dezember 1872, 


440034) Adolph Böhm & Comp. 
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wifenfdaftlich-beiletrifiifäyen Peilagen. aim wuterhaltendes Bonztegsblatt. _ 


(Katholiichecon! ‚ Hl 
Die „Augsburger Poftzeltung“ If das ältefte fatholifhe Blatt in Deutſchland. Sie vertritt bie hrifttathofifhen Grunbfähe mit aller 
Eatſchledendeit umb bient bieburd zugleih ben wahrhaft tonfervativen Prinzipien, die für ihre politische Richtung — find, Opferwillig und 
[prä ift fie fter® in erfter Meibe geftanden, warn unb wo c$ galt, bie heiligen Anterchien ber Kirche und bes tatballfchen Wolles gegen bie 
ichen Angreifer zu verteidigen und die Fundamente ber Gefellihaft gegen die perverfen Tendengen des Drmoratismus umd Liberalismus zu fbüben. 
Eie darf fi rübmen, bafı fie fih durg Äbre Haltung die Achtung von Freund umd Feind errungen bat. Much fortan wird fie in bem gewaltigen 
Kampfe, welcher gegen die fire, Ihre Aubinger und Wertheibiger entbrannt ift, mit ungebeuztem Muthe bie chriſilich-lonſervativen Grundfähe ver 
er Bene er Aude aaa ae ehlercs Yonmmol' 1a entfpreßen, [heuen Meilag ud Redaktion kein mögfihes Ober. Die, Befehl 
m allen ven am el größeres Yonrnal_zu en! en, ſcheuen Verlag und Nebattion möglihs Op 
Eriegt im politifchen Theil fäglich eine Meberjiht der Zagesereignifie, — Leitartikel, ee aus'alen Haupt 
oiten, welche bermal als Wittelpantte des polijhen und kirhlich:politiihen Lebens gelten; — im nibtpolitifhen Thell eine ausführliche Taged- 
eronit, Gemeinnüfiges, Rute, Vörien und Handeltmohrichten; im ährer Beilage wiſſenſchaftliche Muffäge über die Beitfengen politifger, rar 
licher ober focialer Natur, aus den beiten publigiitifchen Zebern; Wittbeilungen aus bem Gebiete der Kunft und Literatur und eine fortlaufende Büdher- 
(hau im Bücertifd. Fe tie Unterhaltungstetture it Burh das Sonntagsblatt Sorge getragen. Ri 
eis Be den it an allen bayer. Pofts und Babmerpeditionen 2 fl. 20 tr. per Quartal. Weftellungen werben bei jeber nächſtgelegenen 
Roft: und nftatton effehtwirt. 
* Bu en Abonnement auf Die „Hugsburger Poftzeitung“ laden ergebenft cin 
Verlag uud Redaktion der Augsburger Poftzeitung. 


Einladung. 401 
er Münden-Giefinger 
ce an Obigbitihen Bewilligung verfalet ter ücinid. J Kirchenbau⸗Lotterie. 


om 
Donnerfiag den 26. Dezember[t. Is. Siebung unabänberih am 28. Dejember 
in Styſtiedswoöclh rin 1872. Mit baaren Sewinnen von fl. 31,000. 












f. 8,750. Hl. 3,500. fl. 875. im @efammt: 
etrage D 


Ze gi 
Pferde: Sprung- Nennen ——— 
— mit vachſte henden Gr ** 
1. Sie g habe Gulbenfüde mi ahnt 4 reis 4 halbe Quldenfüde mit ſeid. Fahne. nänsje #1. u. Siit wnimbet une 


” ” ” ” ” ” > " ” ” ” ” ” 
—— —— — ne ni ie Theodor Mühlfchlenel 
; Berlonf im dartign Bapdente, Dun Bus Ze} An u : 
Dir fung sum Nennen achmitt m bortigen Cal J — 
men felbR aber um 8 Uhr. — Die Rennbahn beträgt eine Heine Bierteltunde im Umtceife und mup Auf —— Ar IE Mies 






mritten werde 
—* Fee en — find Inbaber von Rennpfetden hiemit ſreundlichſt eingeladen. 


Sevfriedswörth, am 12. Deymber 1972. w m ER... emietpet wird : 
i iebswörth, | Nenns enlinger, n ber der ©: xtine aud unter den 
ze 8 ai 3 — a0 Fe uf can ger, (Bögen, oder in Mitte der Aliſiadt Gratgaffe, Ro⸗ 


Fandurg-Zuerikanifthe Yachetfahet-Fitien-Gesellchet. 
Diveste Poſt⸗ Dampffchiffahrt zwijchen 
Hamburg & New-Y ork 


Gatsee anlaufend, wermittelft ber 








‚tgere:Pofal oder gerdumiger Laden mit ng 
auf mehrere Jahre. Hann audh ber Mieihrele vors 
binein geleiftet werben. Adreſſe brieflib mit Buche 
Rabe %. B. Nr. 13870 gelälligk in der Crp. ta 
BE. zu hinterlegen. (2b) 4398 
Beugniß. 
Unfer 6 Jabre alter Anabe Titt mehr als Pat 


Bahre an einem Augenübel; Fr Kinberkramtb: 
—— 64 auf die Augen, fo daß er nicht nur kine 







BofDampfihifie: 
i n h . Mittwoch, 15. Jan 1873 Morg. 
Geste, * =. ar u ji —— ——— * 22. Jau. 1873 w elle noch me ger cin Bit ertragen konnte, 
Eitefin, de. 1. Ian. 1878 do. Zburingi, Do. 29. Jam. 1878 do, Miondern aud umnendlih viel leiden mufte, Bir 
Feifn, 20. 8. Jau. 1878 do. dammenia, do 5. Sehr. 1878 do. Mihenten kein Opfer und wandten von verjhiebenen 





te Cajüte Pr. Ext. Ile. 100, Bwifcen- 
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Augenbalfam ongeralhen. he manbten ihn am 


bavre und Santander aulanfend, — 
— und jan nah Stägigem Gebrauch — bie 


. Bon Hamburg: Bon Havte: Won Santander: Bon 

Bandalie, 1. Februar 1878.|4. Febr. 1878.17/8. Febr. 1873, 12. März 1573. 
Vaffogepreife: I, Cajüte Pr. Grt. Thl. 180, Zwiſchended Pr. Grt. Thl. 55, 
Näperes bei 
dem Schiffemalier Anguft Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

fotie dem allein für das Rönigreih Bayern zum Hbläluh han Neberfahris-Werirägen 

sonteiflonirien Weitreier aud GeneralMgenien der Dampitäifilinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg. 


ch it und ſehen aus als Ähnen nie 
\ehwas gefehlt. Indem wir Gott die Ehre geben, 
danken wir jun ft Herm Reichel für bie ums 
* Hilfe und empfehlen jedem jeibens 
ca diefen wahrhaft wunderthaͤl am, 
a .c * 
ſoſeph und Theres Schlu 

Dieſer Ballam iſt zu haben bei Gen. ram 
Simmet in Landshut. (2) 1592 















(21) 188 















(6) 68 ; 


» Enndshut 
Neuftadbt 469 - 
empfiehlt fidh 
sum Unfertigen von eifernen diebs · und feuerfiheren Bũcher⸗Geld⸗ und — —— vor· 
güglichjter Conſtruttion, beitbernibrt bei ber bier am 5. Juli 1671 abgebaltenen Fenerprobe, ing; 
elegantefter Meubelform; Serretaire von Nukbanm mit “eifernem diebe · und feuerficherem Einfat,, 
garen und Gaffeten jeder Art, Sahrelange e Grjabrungen und bie beiten Wertſeuge fehen mich in den 
tand, bei der gemifienbafteften Arbeit die billigften Breite zu ftellen. 

Berner empfeble ih alle Arten von Laden» und Dezimal-Brüdeninangen u. f. w. unter Garanı, 

tie. — Meine Preis.Conrants —* das PER und fteben auf —— Tan zu Dienften. 








Sür Weihnachts, * 


empfehle ich mein Lager von (20) 4402 —* 


Cigarren, - % 
% Weinen & Champagner 9 
ME au den betannt bil reifen — * 
—9 —* Adam Schardt. * 






Holländ, fl. 2',. — werden bei Abnahme von 
größeren Beträgen für voll angenommen. 





Verlag der Tof. Köfel’fchen —— 7 — in Remplen. 
Zu beziehen durch alle — bes In · und Auelandes Cin Landshut kei Jo ſ. 
Thomanı vorrätgig.) 


Berfafiung, Lehramt und Unfeblbarteit ber Kirche 
— den Kufättungen ber wirklichen Altlatholilen. 
Bon Dr. Heinrich Kellner in 


der Theologie 
en 42 fr. fübd. 


‚ 


8. — Vreis 
den Behauptungen der ſog. Alttatholiten, daß ſich für die 


Gegenüber i 
Beweis aus den ee führen lafje, zeigt * Kern * Me, wie d Foyer * 
a Einklange ibr gefo: werde. 

idelt zu biefem Bmed Bi v X 
ud — —— e — er ** heller ab über ” e Sirce und Hierarchie, 
0 

von Lerin bar, mit dem die Altla tlich fo Ge jetrieben — —— 
Bu 


gr Verfaffeg der fü 
entw 
mmen dede, und legt ir * ———— und Eine ı ep ——— 
daber aud im ber fi eichen Ei 
——— 0 umfangreichen Literatur aber den frag 








unterfertigten Verwaltung im 
Wirtbabaufe w Bir n Has 
vd 

Ormeindejagd au 3 6 

tjäbige 

jndR, * —— Aa 
3. Desember 1872, 

re Wahlsdorf, 

Eqhmaltzoſer, Oi 

404 Pripf. 


a 
— Eine Stunde von 


F » Stabel, dann gewoil 

ten verd und Nubftal- 

km 23 Torte 50 Tom. —— beiter Bonität 

aus freier Hand zu verkaufen. Bon den —* 
ſtaclen werden auf Verlangen des Käufers auch blos 

20 Tom. billig verkauft. Dom Raufldilling kann 
ein Teil liegen bleiben. D, Uebr. d. Erp. ‚p. (20) 4405 


Gehilfen-Gefuh nnd Kaufe: 


Anerbietung. 

Für tüchtige Walenmeliter · Gehilſen iR Ge ⸗ 
beit geboten, bei der Unterzeichneten als Wert: 
ter eintreten, ober mac Umiflänben bas 
Waſenmeiſter· Auweſen in Robr, gl. Bez⸗A. Kel⸗ 
beim, täuflich zu erlangen. Bemerkt wird, daß bas 
Gebäude in ganz neugebautem Zuſtande fi befin- 
bet, 6 Tagw. Delonomie babei find umb * der 

Batandl terbeyirt Nobr einer der befferen ift, 


„ben 12, Desember 1872, 
Pe Anna Befe efet, 
Dafenmelfters:Wittwe im Markt Rohr. 
ae dem gewerbfamen Martte Velden ift eine 





m 





— Speyerei- & Schnuittwaareu-Bandlung 


— hun ut 


% 


tem gewölbten Wohnhaus mitten 
Nebend, wo mei ** ef 

be fhönen Reller, 

6) Alters aus 





olslege wegen 
Nähere zu erjragen — 
Silveſter See . 
4162 (dv) anbelömann in Bel 
Eine Krip ppe 
iſt in verlaufen. D. Näbere d (22) 44086 


Silfe! Rettung! Heil 


das Dr. Robinfon 
jör: Leldenden 


—— 


gen Tl Aene Werlonen Dap Tanke Gehör 
ei onen 
Eee Be sale Ba 








80 (50) 3 Simmel in Landshut, 
Briefauszug. 

Dad Dr. Robinjon’jhe Gehöröl, das Sie 
mix ſchidien, fon gut gewirkt, ich böre mım 
Ba ren mr Ele 
no& ein Olas vor bieiem berühmten diden. 
| Breitenberg, Log. Wegfceib, 13. 1872, 
2226 (6) x 

— — 
er. 
—— bin 
—— en ae abet 
‚werben. 
Georg Galyaufer, 
4407 Berlzksamts u 
Ein Heiner rother Hund 
Som ui are cn 
er 
1ebühr x ee 


richtung ber 
‚4408 


in Preigenberg. 















Eine a im rei F 
inet rec — — bis Ziel 
dem Allmaͤchtigen in feinem —S Rathſchluße hat es m eine finderlofe — 
Er Sn innigfigelichten Sobn und Bruber, ®. Waltenberger, 
Jüngling —* — 
Eine Krippe 


Herrn Johann Hagl, — 


Adipirant bei der tal. b. Etantöbabn, 
I ia tu br 0 Jan 6 pn Sachen mu. CA, ferne * — * 
Br A — wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen. a Bene ce malhis 
Landshut, den 16,4Deyember 1672. Bir — Yinterklihmen: ae 
Johann u. 555 Vatet. se. ied dringend um — 


Todes-Anzeige. 


Therefia 
vſebh se "listet, * 
—8 | Scrophelfyrnp 
Free u Gefenifere von Dr. Kleinhans in Bad Kreuznach, bes 


YJobauna Gall, Nah und den Mittel —* —— "in 
Scbaitian Baal, er; von dieſen 
Der bl. Seelengottesbienft findet Dienftag ben 17, Dezbr. um 8 Uhr in ber Stabtpfares at teberihran, per —— 1fl IE 
fire St. Jodot und bierauf das Veihhendegängnip vom Leichknbaufe aus ftatt. mweifung 


READER 

von Dr. Alcinbans 

Dankfagung. — per Balte HL nmel mit Geben * 
'weifung bei 


Tür die fo yableeibe und ehtende Betbeiligung von Nah und ern W,; E 
bei dem ——— und den heil. Seelengottesdienſten unſers lieben 32 (10) Ar. Simmek in Lentchut. 


























Gſodſchneid⸗Maſchinen) 


N liefern Unterzeichnete heuer wieder mit neuerbings ver» 
Shefjerter Ausführung, durch Anwendung neuangefhaffter 





Gatten, Vaters, Echmwieger- und Grofoaters, des ehrengeadhteten " Regensburger Getreidebericht 
9. Bis 14 1872. 

Ausnaßmswnfenmeifters . hol Bir | Br | Bin 

fpredhen biemit Mflen unfern berslihften Dant aus mit der Bitte, dem Wer 4 Dohenvertauf , 3 68 cr 7 

lebten ein frommes Gebet zu widmen. rg: Reit. . 2 ee R 18 
Weihenſtephan, den 13. Diyember 1872, e Aufube . b 

. ammt-Sırmme So 21 * —F 
i i 4 1 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Qyrtr Arial | 4 21 13) 102 

Ken „a — 

200 Boll» 

— — use Melt nr. ir. 

86) A 

er ra 21 4Mu5 11/12 34) 6 17 

Sutter ſuch Maihinen — EEE 

Te 17 — ⸗— — 

Öchiegen ..... —2 18 

Straubinger Schranne vom 14, ne 1872, 













—— 


| Sabrits-Hitfsma, ae ande 












fchinen, wodurch rajhere Lieferung ermöglicht ift. 
178 

) Verkauf im legten Jahre 4000 Stüd; das befte Zeugniß für deren R Fr ia 708 306 
F Vorzüglichkeit. u |Heutigen 28 ig —F = 
Ü ä Probezeit und Garantie. —— * ee 
| Preisliften mit Abbildungen auf Wunſch gratis; a Frl .. & oh 53 J 3* 
H. Lanz & Cie in Megensburg. » m, 18 Sil8 0 

Lager bei unferem Vertreter Herrn Schloſſermeiſter a er = — 
BU al —. in Rottenburg Mon — — 


> Mändener Scıranus Dom 14 Dezember 1970. 
ammt⸗ | Mittlerer Durchſchnitipreis 
Setreibenrten = er En | Heu Im mu x 


| Ban TEikleikie 
- 17 | | 009 Pi EIRERTT 
=I ler | ws. 78 | 3181-11-12 
- — 4597,..| 310. 1 4 3s58 — — — 40 
— 4200 314 314 IT 
el 3, — 
— — 119- 105 ls 8 1 1m) 
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VII Kölner Dombau - Lotterie 


zum Ausbau der Thürme des Domes zu Kölu. 
Senehmigt bon Sr, Majestät dem Faifer don Deutschland, König von Prensen 
uud conceifiomirt A —5 deutſchen Staaten; 
Ziehung am 16. Januar 1872. 


Haupt= Geld» Gewinne: 
WE 25,000. Tale, BEE 10,000 Taler, 





Berzeichniß 


derjenigen Einwohner der: Stadt Landshut, 


ı 
7. Hr: Sieß, R. Berkttegerichtstatb mit Frau. 
8. Frau Glife Schwary, Eifigfabritantensivfttwe, 


9. Herr Semaht, f. a. Oberbeamnter. 


13, „ Stifler, & Forſtmeiſter 


Dauwel, Stationsmeifter. 





5000 Thaler; 


ferner: 2 Mal 2000 Title, 5 Dal 1000 The, 12 Mal 500 Thle, 50 Mal 200, DI; Huisteagsteämer Franz Ibert von Giffeltas 


100 Wal 100 Thle. und nod 1200 Geldgewinne mit zuſammen BO,OOD Thlr. ;Ije 
auferdbem aber noch Ruufliwerke im Werte vom 20,000 il, 
im Ganzen 125,000 Thaler; 


Jedes Loos loſtet einen Thaler, 


BF” Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezaplt, 

Die Ziehung gefchieht öffentlich, im Beiſein von Notar, ZJeugen, Kal. Comif- 
farien und unter Aufficht des Verwaltungs-Ausichuffes des Gentral-Dombau-Bereins, 

Das Nefultat der Ziehung wird dur Gewinnliften bekanm gemacht und) 
außerdem im Preußiſchen StaatSanzeiger, in der Kolniſchen Zeitung“ und der/m 


fe 


23 





aufen — ein Mann in den chnigern — ents 
ınte ſich ſchon mebrmal® aus dem beimatblichen 


Haufe, und verurfachte dem Unterzeichnieten im ente 


ent gelegenen Oriſchaſten unnötbige Koften, mehr 


wegen lehterer biemit öffentlich befamnt gibt, baf 
er künftigbin für Verföftigung und Pflege des Fr. 


ber! in fremden Häufern oder UAnftalten keine Babe 


lung mebr leiftet. 
44 


Giffeltshaufen, am 14. Dejembet 1872. 
00 Midael Iderf, Srämer, 


‚ Die Untereichmete fucht o 
i 


Werkführer, 


elcher geſchäſtskundig und ordentlich iſt, gegen 


Kolniſchen Volkszeitung“ mehrmals veröffentlicht. gutes Salair, 


Nahdem mir von dem Berwalungs-Ansichuffe des Central · Domban-Bereins 
die alleinige General«Aigentar boritebenzer Lotterie ——5 — warden halte id) mich 
ur Abnahne von Looien beitens empfohlen und gewä 


Elfendorf, den 14. Dejbt. 1872, 
Fndmwina Gruber, 


re Mliederverfäufern ent-|4400 (2a) Seilers Witte. 





ne 1m Haguft 1872 ‚GiefingerRicdenbautotterie, 


B.:3. Duseault, Casinostrasse 4A, 


r Generol-Agentur. 
Die Loofe find in Münden zu beziehen bei dem Haupt-Agenten: 
arıX10) Herrn Alb. Nösl Nindermartt 2/, & 2/L 





Metrifche Maaße 


für trodene Körper fowie für Wlüffigkeit empfiehlt beftens gefertigt 


Ziehung am 38, Dejember a. c. 
11906 Gewinne im Gefammtwerthe von 
fl. 145,000. 
Hauptgewinn jl. 21,000. 

Auf je 25 Loofe iſt ein Treffer beredhnet. 
Preis des Loofes 1 fl. 


3. Neff, Spinner: Cölner Dombau-Lotterie. 


657 (11) Landshut, Rofeunafte 344. 


* Todes-Anzeige, 


Gott dem Herm über Leben und Tod hat es gefallen, unſeren innigfigelicb: 
ten Gatten, Bater, Bruder und Schwager, 


Heren Michael Landes, 


Tafernwirlh in Eltenfiofen, 
beute Abends balb 7 Ubr ſchnell ind umertwartet in Folge eines Schlagflufes im 
50. Lebentjahre zu ſich im ein befieres Jenſeits abjurufen. 
Indem mir diefe Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten mittbeilen, 


bitten wir für den Verblicenen um frommes Undenten im Gebete, jür uns aber um ftilles Beiletd. 
Gttenkofen, den 13. Degember 1872, 




































Barbara Sandes, als Gattin, 
mit ihren 8 Kindern, 
Die hl. Seelengottesbienfte finden Donnerftag den 19, Aeember in Weidähofen ſtan. 


Todes: Anzeige 


Am 14. d3. Dits, ftarb um 32 Uhr in der Naht mein lieber Bruder, 
der threngracht te 


Joseph: Seeanner, 


verheir. iſchlermeiſtet zu Büfgelsdorf, 
nach eben; en. ols ſchmerwollen Krantenlager, ‚oftmals ‚geitärkt- dutch 


m. den am ben im’ di deren. 
un u rd —* ee erge en Willen des Herrn 


Maffing, den 15. Degember 1872, 






Franz Seraph Seeanner. 





Biehung am 16. Januar 1873, 
Gefammtwerih der Gewinnſie Thlr. 125,000, 
Hauptgewitin Thlr. 25,000, 
Preis des Loofes I fl. 45 Ar 


MA“ Looſe find zu Haben in der Erpedition 
der Landshuter Zeitung und wollen bei 
jeder Veftellung 3 fr. mehr eingefandt werben, 
worauf frantirte Zufendung erfolgt. 




























Apotheker Iehler’s 
Bruft:Ctienz, 
bereitet aus dem Sajte bes Spibwegeridhs 
und ter Hausmwurgel überirifft nach den 
Zeugniſſen berübmier Aerste alle bis jcht für 
Brufis und Qungenleiden angenriejenen Bauz 
Bons, Drogen A: Waljerixdhie durch 
ibre-überrufbende Wirkung. „Sie ie daee 
ichiptefte" und am fchnelliten wirfende Heils 
wittel bei beftigem Gurften 1. Bruftichriter- 
zen, bei Verſchleimung der Pungen und, 
bei Athemuoth Vei Bruft: und Lurinente‘ 
franfen bejeitigt die Chen den 
Öuften und bie jhwädenden Schweihe, 
Bet fortgefeptem Gebraude bat: der Erfolg 
zeigt, bafı Anlage und Beginn der Lungen: 
Fndfuht durch die Eſſenj gebeikt und bei 
borgejchrittener Krantheit bas Leben lange 
Zeit erhalten werben Tann: 


« geubtdepot für Sa Aöbut kei Arolb. 



























Eptiepsie u 


unter Garantie 


Ian) Dee Hlldomehn. Dorsten, 3758 

























Batpolithes Kafna, 


Montag den 16. Dezbr. Abends 7"), Uhr 


reneralversammlung 


behufs Nechnungsablagt u. Ausfchufwahl. 
Landäbut, 16, Deybr. 1872. 


4416 Die Vorſtandſchaft. 


Weitsaäts-Ärsfietung 


Zu paffenden Geſchenlen empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 
Porzellain-, Glas-, Filenguß-, Thon-, Holz-, 
Foer- & Salanterie- 2 Waaren aller Xrt, 


als: 
Album, Schreibmappen, Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Neces- 
saire, Täschchen, Schatullen, kupfer-, blech- & silberplattirte 
Gegenstände ete. etc, 


unter Zuficherung biligfter Bedienung. 
Anton Gerfil, 
4318 (36) Firma: I. Alberls fel. Erben. 



















44lT 


















Anthologen. 
Wittwoh 18. Dezember Mittags 
Ausſchußverſammlung. 


Theodor Frank’ ſche 
Althee-Bonbens, 


= —E ST a Baihingen n./Enz, —— 
en ee — — ——— * 














mebmigt, melde ſich als ein ausgezeichnetes, 
jept nicht übertroffenes inperungsmittel gegen Hı 
Vruftichmergen, Heiferteit, Haltbeihwerben ıc. bes 
währt baben, *8 in Originalpafeten. & 14 und 
7 te, au baben bei 
riedridh Bänerfin, Eonditor in Landehut, 
Widemann in Freifing, 
Anton irdner in Geijelböring, 
Eine datt, 
an iger in Grgel 
Far ih ein in Buchdach, — 
in Simbach am 
tuhlberger in Gring am 
mei — 
er 





Meinen geehrten Stadt: und — für das meinem ſeligen Mann und N 
M mic feir mebe als 40 Jahren im Geihäfte geſchenlte Vertrauen den märmften Dant aus 
forehenb, erlaube ich mir au bemerten, daß das Geicdäft unter bisheriger Firma von 
meinem Herm Echmwirgeriobn prompt und reell fortgeführt wird, und bitte, dieſes Ber 
trauen und aud in der Folge zu bemahren. 
Landshut, ben 12. Deyember 1872, Hochachtungẽ vollſt 
H. Waltenberger, 
Binngiebers:Wittwe. 










bei chmend auf Obiges, — ich mich unſern geehtten Stadt: und Land ⸗ 

dundſchaften 9 allen in das Geſchan einſchlagenden Arbeüen mit der Verſicherung W 
prompter und folider Ausführung jeder Yet von geikähten Aufträgen. F 
Hochachtungsvoll ſt 













4341(%) Karl Sämmer, Zinngiesser. 











Sctehl im Neuötting, 
Eu EEE EEE EEE Et ®. Holer im Altötting, 
— — — — Eee in Reumatfı aß 
= zz m 2 ®, 2 > >>> <> <> & ; ai. Deigener — Straubing, 
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) biemit eigen, dab fine — A E \ Yeindt in Landbau al. (877002 
beehrt ſich biemit anzeigen, e A Ein Händen, 
N RR A, mit meer Bf, — 5 und 
ae und meifien Kühen il jugelaufen, 
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Zur bevorftchenden Zeihnacht⸗zeit empfiehlt Uaterzeichneter feine beliebten f —— — in Landshut. 


Nürnberger Lebkuchen Bit aufgehobenem Abonnemeit. 


ad der Fabrik des Herrn Mebger, und fonft einfdjlägige Artikel, Zum But, “hr Sam A, eu. 


Z—— ———— Ein denſche diclerleben, 
= | Für die beftbelanute En tt S. M. 


Fads-, Finds-, Hanf, Werofpiunerei & Weberei Bänmenheim un 


üflation Mertingen, erh. gebenft ein 
nimmt Stada, PR in — — Ürehen md Rleichen Mitjiep ver Früs —— Khre — 
ISCH Anton chmid, Gerner-Deggendorfer Bote in Viecht ach. Eintritt er 
Nr Be ——— —— 5*8 use ana 


Drud und Verlag der Io, Thomann'igen Buchhandlung (9, 2, d. Zabues nig) 
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FSandshuter Zeitung, 


Lie Landahuter Zeitung Feftet im gar 
Borern bei olen f. Paftırpetitionen en 





24. Jahrgang 1872. 


Unyeigen werten in bie Sanböß. Zeitung 
Ihm aufgenommen wurd ie Sfpaltige — 








jägıi 54 fr. „Bür Wahrheit, Met und gefetslidhe Sreipeit." gilt ober keren Maum mit 8 fr. beredinet, 
Mittwoch 18, Dezember, M 295 Wunibald. 
„une Mündener Polytehnikum. *) Fächern berichtet, wobei allerbings auch bie größere Billigkeit 


ter Zeit wurde vielfach auf ben erfreulichen — 

Kar — welchen bie nationale Einigung 
in LE rsirn Heften im Auslanbe auf unferen Handel und 
Gewerbe, auf Runflinbufttie und — nit am Letzten — 
= ——— unb Kunſte ausgeübt bat, Dan gefiel [= & nament« 
lich bei legterem Punkte in einer gewiflen Breite, indem man 
aufzählte, mie viel Gulden heutzutage für Anden „gut * 


ic) 
wie viel von diefen Thatlachen auf Rechnung ber Politik zu 
wie viel der in der gangen Welt ——— — Vrodultion er ber 
ungeahnten Entwicklung ber f. g. eralten Wiſſenſchaften zu Gute 
zu ſchreiben ſei — aber in ber Reihe biefer erfreulicien Vilber 
vermiiien wir ungerne bie polytechniſche Hochſchule zu Münden, 
besen ganz außergewöhnliche Entwidlung und Frequenz felbft die 
mit ben Berhältniffen befannten Sreife gerabegu in Staunen 
58 ja, wie fi jüngft einer ber hervorragendſten Profefforen 

Unftalt äußerte, mit Peg pin erfüllt, 

Als vor 4 Jahren bie frühere polytechniſche Schule als eine 
ben — gleichſtehende Hochſchule organiitt wurde, 
war man über biefer „Auszeichnung“ nichts 
wenig we: einig, = wenigiten aber erwartete mal, Ban Un 


nach ihrer Hörer 
zählte, im nächſten Jahre auf 610, Im Kriegs jahre auf 667, 
1871/72 auf 1047 Hörer fleigen, * Jahre ihres Beftanbes 
bie Univerfität an Frequenz wahrſcheinlich überflügeln, ſicher aber 
bie zahlreichſt ** polytechniſche — des beutichen Reiches 
und ber Schweiz werben wilrde. Man tabelte bie auf ben weit ⸗ 
läufigen Renatffancebau an ber Urcisitrafe, auf bie Sammlungen 
unb bie berufenen Lehrkräfte verwendeten Summen und abnte 
nicht, daß, ehe noch ein halbes "Jahrzehnt verſtrichen, bie, Lehr 
mittel und Lehrkräfte als fnapp, das Gebäude als gerabezu un 
zureichend fich ermeiien nüre. Tritt man durch das prächtige 
mit Statuen und Freglen veichgefhmüdte Treppenhaus in bie 
aeheigten Korribore und befucht die unb Laboratorien, fo 


findet man biefelben alle wohlbeiegt, manche — die = } 


Hören Seltionen gemeinfam benügt werden, 
Mit Ausnahme Fran findet man unter ben —E 
alle civilifirten Nationen vertreten, 4 Welttheile haben ihre Kon ⸗ 
tingente geſlellt. 

Außer den oben berüßtten beiden Gründen verdantt bie 
techniſche Hochſchule ihre en N ee 
ftet#  gleichbleibenbe Frequenz bem n Abſatzgebiete für 
bie an Ä zu erwerbenben Kenn en en unb "ie Ausſicht auf 
pe = * en Ma vor Allem aber 
aud ihren zeichneten Lehrkräften, ihrer vorzüglichen Orga⸗ 
niſatien und dem ee ur regen er zwiſchen Leh⸗ 


— *22* den Arie legs 
— trauen 
Tania unb De te Tüätigfeit ber ; mandje ber Letzteren, 
ber Direltor Bauernfeind, ber Krditelt Gotigetreu, ber Ma⸗ 
in u, find Autoritäten erflen Ranges; ber 
Untereiht fucht buch ein Mintmum von Worausfefungen und 
les in ben Stoff allen Hören gerecht zu werben, 
ee pe ne 3 ⸗ 
vor 
— und deßwegen ans 
ee ren ie werben von verwandten 


*) Aus dem Korteſp. v. u. f Diſchld. 


der polgtechnifchen Vorleſungen gegenüber ben Univerfitäts« 
KRollegien ins Gewicht fällt. 

Die großentheils = Anſchauungen — — eralten 
— bebingen bie angebeutete —— 
der Hörer muß dem erg *55— 


* ungeregelten als wenig fruchtbringenden 


einer Richtung en bie Toast ben Wangen unb Seff 
nungen unjerer Seit als ben Erwartungen ber fitebenben 

I: 2 liegt" und — fegen wir Hinzu — fie befler zu en 
weiß 


Dentjhland, 
eu. * Aus Münden, 16. Deybr,, liegt m 
BR. Neues vor. Die Mündiner trinken‘ wie gemö 
und Iejen ihre — „N. Nahrihten“, bie nad beren eigener 
—— eine Auflage von 28,000 Eremplaren haben follen, 
* —— für ey Die N. 
X 


ben 
* F treu bienen". Mer lacht —2 
! Natürlich der Blsmarch ſchen ober ke 
geil bienen fie unb worin bieie „bereit das iſt weltbefannt. 
unbedingt beugen, Solbat werben und Steuernzahlen! 
Aus Münden melben fortſchrittliche Blätter, bie Auf⸗ 
ber Möflerlichen Elementarſchulen in Bayern fei bei ber 
—S fo gut als eine beſchlofſene Sache. Wenn man 
die rg en Ar ik 
bayerifchen Landrathe Anderes in t zieht, 
Nachricht Freilich fehe glaubwürdig. Alles nach bem Vorbilbe 
Münden, 15. Dezbr. Rachdem am 12. b8. in Kofler 
Scheyern ber „Dreißlgen für Abt Mupert Leib fel unter 
em Konkurs von Klerus und Bolt abgehalten worden, erfolgte 
barauf unter Zeitung bes —— Abtes Utto Lang 
pe Metten, - erfien Biſttators ber bayeriſchen —— 
Rupert u geboren zu Landahui ee 1834, Sohn 


‚ Preußens! 


ö— EEE Lu — — — 
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bes durch feine Grammatik vielfach befannten Profeffors Mupl 
— Profeß 30. Auguſt 1857, zuerft mehrere Jahre Pfarr-Nooper 
rator, feit 1870 Pare-Bikar. (M. Pofiztg.) 

Aus Münden, 15. Dez, wird ber A. Poftztg. gefchrieben: 
Daß ber Vollabote“ auf eine jo Hägliche Meile feirt Enbe nimmt, 
wird allgemein bebauert, da biefes Blatt in ber ſturmbewegten 
Zeit, wie in ben 50er Jahren, als Zander sen., diefer gemiegte 
Sournalift, basfelbe redigitte, vielfach von Einfluß und Beben 
tung für bie foniervativen Elemente war, Die Gründung eines 
neuen Blattes wird bier wenigſtens als fein Bedurfniß erlannt. 
Beiläufig wollen wir, um einem chte zu begegnen, erklären, 
daß das kath. Kaſino mit biefem Unternehmen nicht im Entfern« 
teflen in Verbindung ſieht. 

” Aus Münden wird mehreren Blättern gemeldet, in 
bem Befiztden bes Prinzen Otto in Nymphenburg jet trog ber 
rauhen Jahreszeit feine Verſchlimmerung eingetreten. 

Münden, 16. De. Ee. Maj. der König bat fi von 

chwangau nad bem Linderhof zur Befichtigung ber bem 
—— nach bereits vollſtändig eingerichteten Appartements 
A x 

Im Volkstheater wurbe geftern vor überfülltem Haufe bie 
Reſtroy ſche Poſſe: „Der Zerrifiene” mit Hrn. Hofpaner in 
ber Titelrolle gegeben: und mit ſiurmiſchem Beifall aufgenommen. 

Herr Mufilmeifter & Hünn veranftaltet heute Abend im 
Saale der Weflendhalle ein großes Concert mit bem vollſtaͤndigen 
Drcheſter des 2. Imfanterie-Regiments zum Beften ber Nothr 
leibenden an ber Dftieeküfte. 

Bu ben in ber Weſtendhalle geftern ausgeftellten Maffe- 
fachen ber Spigeber herrſchte ein folder Zubrang, baf bie Leute 
nur parthisenweife zugelaffen werben konnten, Als Eharalteri- 
ſtikum verbient erwähnt zu werben, baf unter ber wahrhaft 
wire außgeftatteten Einrichtung fih auch ein Mabonnenbilb 

t. 


Die Mutter ber ehemaligen Dachauerbankinhaberin A. Spit- 

* Bi geftern im Alter von 64 Jahren dahier am Schlagfluffe 
jorben. \ 

. Das von allen Inwohnern verlaffene Pofchinger-Haus wirb 

in Bälbe wieber bergeftellt fein unb murbe ſchon heute bas 

Ladengefchäft bafelbft wieder eröffnet. 

Im Haufe Nr. 20 am Promenadeplag entſtand geflern 
Abend aus bis jeht unermittelter Veranlaffung ein Brand, ber 
glüdlicher Weife, ohne daß Feweraların nöthig wurde, unter Betr 
bilfe einiger Feuermehrmänner gelöicht werben konnte. 

Nächſt ber Mündung bes Rofenthals in bie Senblingergaffe, 
einer belannilich ſeht beengten Paflage, wurde vorgeftern Früh 
eine Kochin von einem vorüberfahrenden Brüdenmwagen erfaßt, unter 
bie Näber geſchleudert umb ihr ein Fuß zerſchmettert. (M. 8.) 

Brengen. Berlin, 12. Dez Neue Paits haben wir, 
— neue Minifter werden wie in nädfler Beit erhalten, — 
Liebchen, was wilft bu noch mehr? Alles erneut fi im Staate 
Preußen und verjüngt fh; fogar der norrige Stamm bes Kon · 
fliktsminifleriums ſchuttelt feine wellen Blätter ab und treibt 
junges Grün. Es ift nämlich nunmehr ganz beftimmt, daß nicht 
nur zwei ober drei, fonbern gar vier Minifter gehen werben. 
(&. Poftg.) 

Das in Berlin im Verlage von Rudolf Moffe erfcheinende 
Gumoriftifch-fatiriiche Witzblatt „UL“ enthält in feiner letzten Nums 
mer folgenden ſeht treffenden Berd: 

An den Abgeordneten Laster, 
BVergebens ſuchſt in feharfen Neben 
Das Gründertfum Du zu befchten; 
Denn das fteht unumftößlic feft: 

Die Gründer» wie die Rinderpeſt, 
Sie werben nimmermehr verſchwinden, 
&o lange ih noch Ochſen finden, 
Deſterreich. * In Wien wurden am 15. Dez. ben im 
bes Innern verfammelten Vertrauendmänhern bei- 
ber Häufer bes Reichsraths bie Grundzüge dber'Wahl- 
reform vorgelegt. 


arties, Das 
40 öfter, Neulreuzer beyahlt. Wenn unfete Bauern biefe Jahre 


her ſich nicht erholt Haben, dann ift ihnen nicht mehr zu helfen. 
(Innsor. Bolksztg.) ‚ 

* In Innsbreud bat der Langjährige Redakteur ber 
„Bolls- und Schügenztg“, Hr. David Schönherr, erflärt, 
bie Redaktion mit künftigem Jahr nicht mehr fortzuführen. Ir 
Folge beffen fieht fich die Verlagshandlung ber ‚Volts⸗ und 
Schützen ztg.“ veranlaft, dieſes fonft fo beliebte Tiroler Blatt 
von Neujah: an nicht mehr erſcheinen zu laffen! 

Ausland. 

Italien, Aus Rom mird ber „Köln Bolktztg.” geſchrie⸗ 
ben; Daß geeinigte Ztalien foll in ber Gräfin Mirafiori, ber 
Regiments- Tochter Nofina, die ſeit 1869 mit bem 
König Biltor Emanuel in morganatifdher Ehe lebt,’ eine wirt 
lie und gefegmäßige Königin befommen, m oft ift biefes 
Gerücht aufgetaucht, es ten jeboch ſtets fo unglaublid, daß 

aber bie Nach⸗ 


länger bavon ſchweigen zu bürfen. 
Amfterdam, 13. Dezbr. Aus verfhiedenen 
bes Landes laufen Berichte ein über ben Schaden, ben 
bie Stürme ber legten Tage verurfacht haben. Obwohl Bott 
fei Dank nicht viele Menfchenleben zu beklagen find, fo iſt doch 
anbererjeitS ber Schaben, ben ber hohe Waſſerſtand mit ſich bringt, 
unberechenbar. In ben meiften „ ” (eingebämmtes und 
trocken gelegtes Land) ift das Binnenwaſſer zu einer fo gewal« 
tigen Höhe geftiegen, baf ganze Streden in einen See umge 
ſchaffen find. (Germ. 

Belgien. Wie aus Antwerpen gemelbet wirb, hat bie 
Schelde in Belgien durch Ueberfirömungen große Berwüftungen 
angerichtet. Auf verſchiedenen Punkten ftehen weit ansgebehnte 

n unter Wafler umb ift ber Verlehr unterbrochen. Bei 

ieur · Conds tft der Schelbe-Damm zerflört. 

Sranfreih. Baris, 11. Dez Ein orkmähnlicher Sturm, 
ber geſtern über Paris losbrach, hat große Verheerungen ange 
richtet. Mehrere Perfonen wurden getöbtet unb viele mehr ober 
weniger ſchwer verwundet. Der Sturm wilthete befonbers ſtark 
von 5 bis 8 Uhr. Es war ein wahrer Regen von Steinen, 
Brettern, Dachziegeln und Schornfteinen. Am Heftigften war er 
an * Ufern ber Seine. Viele Bäume wurden dort ent ⸗ 
murzelt. 

 ropsritaunien. * Aus Lonbon wirb berichtet, daß 
ber Sturm, welder am vorlegten Sonntag über bie MWeltftabt 
dahinfuhr, einer ber heftigften feit vielen Jahren war. Dad» 
ziegel, Schornfeine, Fenſier, Blumentöpfe hatte der Sturm auf 
die Straßen förmlich vegnen laſſen. Biele Menden wurben 
verlegt. Die Theme peitſchte der Sturm ſchredlich. Der Eijen- 


. bahnverfehr war gehemmt und bie telegraphiſche Berbinbung 
nod mehr, 


Riederbayeriihes. 

+ Sanbehut, 15. Dez, Im ber verfloffenen Donnerdtag ſtatt- 
gehabten Monatsverfammlung des hiſtoriſchen Vereins von Nieder» 
bayern wurben die Tauſchſchriften, die feit letzter Monatsverfammlung 
von Bafel, Bayreuth, Breslau, Greifswald, Lindau, Regendburg, 
Straßburg und Wien einliefen, vorgelegt, bie Beitritts-Unmelbungen 
ber Herren k. Studientektor Bauer, Stadtpfarrkooperator Dr. Rapins 
ger unb £. Gymnafial-Affiftenten Siefl befannt gegeben und Hierauf 
von dem Vereins · Sekretär über bie von Herrn Benefiziaten Heinrich 
in Schierling eingefenbete Arbeit: „Geſchichte der Orafen vom Koning, 
Rottenburg und Moosburg“ referist. Dieſes Hiftorifche Elaborat 
führt im eine Zeit zuräd, im der ein großer Teil Nieberbayernd 
von ben mächtigen Dynaften beherrfcht wurde, deren Sproßen ſchon 
vor 600 Jahren außgeftorben und deren Namen nur noch ber Ges 
ſchichte angehören. Die treffliche Arbeit Herrn Heinrichs verpflichtet 
nicht bloß den hiſtoriſchen Verein zu größtem Dante gegen ben Herrn 
Berfoffer, fondern wird allem Gelcjictöfrenmden und dorſchern hoch 
wiltommen fein, indem fie in Bezug auf die Geſchichte der Nach. 
barjchaft Sanböhuts und ber Alteften Adelsgeſchlechtetr Bayerns, fowie 


infichtlich der Orts · Namen- Forſchung von ganz befonderm Werthe iſt. 
ag ber Vils, 16. De. Bel ber hehren ber 
n am 
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‚” m Raffau ſteht eine Gechng ber gi auf 
acht Kreuzer bevor. Für den Winter doch wohl nicht? Es 
iſt für den Sommer ein hoher Preis, 

Aus Schönanger bei Oswald ſchreibt man der Don.-Btg.: 
Donnersiag den 12. d%. Mts ungefähr 10 Uhr Nachts wurben 
bie Bewohner unferes Dorfes in bie tieffte Trauer verfegt. Um 
bie bezeichnete Stunde erſchienen 2 Grenzauffeher von Hohenau 








in unferem — um einen Kramer aufzugreifen, ber mit 
Schnittwaren Hambelte und, weil er bas nicht jollte, von einem 
Schuſter unfers Dorfes verrathen wurde. Er wurde attrappirt, 
entwiſchte aber, worauf eimer ber Aufleher auf ben Haufirer einen 
Schuß abfeuerte, ber nicht biefen, ſondern ben I5jährigen Sohn bes 
Bahnwärters Joh Baisbaner bei ber Ef, Elifabetbbahn in Paſſau 
traf unb zwar jo unglücklich, daß er als Leihe vom Plage getragen 
werben mußte. Der Berunglüdte befand ſich ſchon feit mehreren 
Jahren bei jeinem Onkel, bem Bürgermeifter Sebaſtian Gals⸗ 
bauer, babier unb war ein fleißiger unb aefitteter Anabe. Der 
Schmerz über ben Unglüdsfall ift unbeichreiblic. 


WE Die Lanvöhuter Zeitung kann für ben Monat 
Dezember durch alle kgl. Poflerpevitionen bezogen werben ; 
Preis 18 Fr. 
 Berantworlliger Redakteur: oh Bapt. Planer, 





Aufruf! 


Belanntlich tritt bie Gewerbe⸗Ordnung für das Deutſche Reſich in Bayern am 1. Januar 1873 (N-G.-BL. vom 


12, Juni 1872 S. 170) in Wirkfamteit, 


Klares und vollſtändiges Verſtändniß ber in biefer Gewerbe-Drbnung enthaltenen gefeglichen Beftimmmgen ift fir jeben 
Gewerbetreibenden unbedingt nothwendig, und gewiß wirb jeber Induſtrielle es dankbarſt anerkennen, wenn ihm Gelegenheit ges 


boten wird, ſich die Kenntniß diefer für bie förderung ber gewerblichen Intereſſen fo außerordentlich einflußreihen, 


neuerlichen 


Gefehe, melde von ben frühen dießfallſigen Beftimmungen vielfach ſehr weſentlich abweichen, zu verihaffen. 


Hiezu bietet num ber hiefige Gewerbe-Berein Gelegenheit, 


indem ein Vereinsmitglied es in anerfennenswertheiter 


Meile übernommen hat, erläuternde Vorträge über die Gewerbe-Orbirung für das Deutſche Reich an in ben a er £ofalblättern 


befannt gegeben werdenden abendlichen Vereins ⸗Verſammlungen zu halten, und glaubt man fi der Hoffnung einer 


ehr regen Theil» 


nahme an diefen Vorträgen von Seite ber Gewerbetreibenden biefiger Kreishauptſiadt um jo mehr bingeben zu dürfen, als aud 
Nichtmitglieder bes Vereins an diefen Theil zu nehmen hiemit freundlichſt eingelaben werben. 








Der Ausfchuß des —— Taudshut. 


a! 8* er nm Ad, _ BAR 
9 — Is = — 


einpfehle ich 


Cigarren, 





9 zu den belannt billigen Preiſen 
K  SLindshut. 






größeren Beträgen für voll angenommen, 





Aähmaſch 


Unterricht gratis, 


ner Tr und billigt Beforgt. Bablungeerleigterungen werben 
inen- Radeln und einzelne Theile zu ſammtlichen Maſchinen find zu haben, 


gerne Eee er erfeltung 








für Weignachts-Jefehenke 


Weine & Champagner % 
Adam Schardt. 


Holländ, fl. 2’/,. — werden bei Abnahme bon 





August Feser, 


Tandshut, Altfadt, vis-i-vis der Roſeugaſſe. 
Niederlage uud Verlauf beiteonftrnirter 


inen 


für — Schuhmacher. Näserinuen und Familien. Garantie fünf Jahre, 


Befanntmahung. 
1 Nr me den 38, 
—53. — 
* im Gaftbaufe 
> iu Obertöllnbad bie 


(26) 4402 a meindejagd Obertöllnbad 


ben 
laden, mit dem Bemerten, vr die Pachtbedingun · 
Hp |gen am Ierpachtunastage bekannt gegeben werben. 
fa: m 15. Dejember 1872 


Bie Gemrindenerwalting Vber köllubach. 
Sidmwendtner, Vürgermeifter. 4400 


Redlinger’sche Pillen 


abführend und biutreimigend allein acht 


a 12 ir. bei 
Apstheker Beleg 


vorm. Hofpauer 








219 (28) 


Kapitalien 





bis zu drei Fünftel des Schägungswerthes 

in baarem Gelbe ohne allen Abzug finb 
bei Unterzeichnetens von den Heinften bis zw 
ben größten Beträgen zu haben. Chenfo 
gebe Gelber gegen .r auf Grumbbefig. 
"Eommiffons- & Agentur-Gefdäft 

Sof. Basl in Straubing 
am Käsmarft. (18) 3698 


Natrum bicarbonicum 





Zugleich empfehle ich als * paſſend für Feihnachts · Geſcheulle cine (Doppelkoblensanres Natron) 
Tehr große Auswapt in Heberziegern, Joppen, Jaquetts, — — — —* * ug "sibereisriem 
egalen Auzügen, —AA und Vi eigen in allen Größen, Regen— era on 9. Willemer Sanbehut, 
mäntel 16, ec. einer gefälligen Erinnerung. Ein Händchen, 
August Feser, mit weißer Bruft, langen Ohren 
4371 (36) Schneibermeifler. — und — an E zugelaufen, 
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% 13 
O:ffentlihe Erklärung. Iagd-Berpaötung 
Die Neuferungen bes Herrn Münfterer im nieberbayeriichen Landrathe vers) AR 2 — —— * 
anlaſſen die Unterzeichneten zu erflaren, dah ſowoh unter dem früheren Herrn Lehrer ur enthaltend wird am 
Hillmayer, als aud unter dem jetigen Keren Lehrer Pucher bie Schule Altheim BER Samstan Den 21. Desbr- 
zu den beften im Landbezirle Landshut gehörte. Jeder, ber etwas lernen wollte oder FRE: A—— 
will, konnte ober lann bie fur's Leben nothwenbigen Kenntnifje ſich erwerben, mithin, berslishen auf 6 Jahre 


richtig Lefen, Schreiben und Nechnen lernen, ob er reich ober arm ift. Hunderte, welche! 
die Schule Altheim bejuchten, werden bies beftätigen. Wir lönnen Herem Lehrer Pucher 
das Zeugniß wahrheitsgetreu ausftellen, daß er ein f 
E&Xulmann ift, der, ſollten jemals Egulverſaumniſſe in_irgend einer Weife nicht zu 
umgehen fein, biejelben fofort durch Verlängerung ber Ecjulftunden jeberzeit wieder 
einbringt. Die guten Nefultate bei ben Edulprüfungen beweiſen bies am beften. 
Mas aber unfern von Herrn Münfterer fo ſchwer angegriffenen Herrn Piarrer Burger, 
beteifit, fo milffen wir jederzeit. offen geftehen, daß Herr PM arrer Burger während jeis, 
nes 22jährigen Hierfeins ih ſtets als Echul· und Kinderfreund erwiejen hat; bie, 
Kinder Aliheims verdanfen bemtelben jo viel Gutes, dab bie Veſcheidenheit dieſes 
Mennes es und verbietet, die Wohlthaten aufzuzählen. und 
die armen Sinder jederzeit mit ben nöthigen Schulbüchern 
verforgt, und einen weiteren Cooperator nur der Schule wegen hält, damit biefelbe 
keiner Weite Schaden leide. 

Die Unterzeidineten glaubten, 
folfen, um einesiheil$ zu beweifen, daß Die gege 
beruhen, anderntheils um unjern tiefgefränften 
Lehrer Pucher unsere Anerkennung für ihr erſprie 
Lid) ausſprechen zu fönnen, 

Altheim, ben 16. Dezember 1872. 

Die Gemeindeverwaltung und die Schuliprengelvertretung Altheim. 

Odermayer, Bürgermeifter. 

Ivjepg Wallner. Auton Wiethaler. Joſenh Zettl. Georg 
Georg Tüullary. 


Erklärung. 
Die Auslaſſungen des Herrn M ünfterer von Altheim in der Sanbrathsfitung 
vom 7. Deyember 1. 38. erflären bie Unterfertigten, was die Eule Artlkofen be» 
trifft, als Unwahrkeit und aus der Luft genriffene 


berufstreuen Parrgeifilichteit. , 
Sculkommifion Artikofen. 


Die 
Hoheneiter, Yürgermeilter. 
Peter Paintner. Bartholomäus Kaiſer 


Erklärung. 


Gegenüber ben verſchiedenen Juſeraten ber Landshuter Zeitung bezüglich ber 
Aeußerungen in der Landrathsſizung von 7.68. Ms, über die Schulen im Schul⸗ 
fprengel Altpeim überhaupt, fieht Sich der Unterzeichnete veranlaßt zu erflären, daß 


biefe öffentliche Erklärung defiwegen abgeben zu 
ntheiligen Anſchauungen auf Irrth 
Herrn Pfarrer Burger, ſowie Herrn, 
Flihes Wirken in ber Schule öffent 


Winter. Andreab Weitenauer.| 
4125 
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ehr fleißiger und gemifjenhafter 4, 


4 


Rumſſiſches Lederöl 


in 
um ftleider durch Abfeitung beſeitigt wird empfohlen 
> ift in Gläfern zu 1 
al (3) 


| Für Photographen. 


Werbächtigungen unferer vollftändig 





baber freundlihft eingeladen werben. 


Die Rahırbepingungen me 
e bekannt gegeben. 
Um 5. Deyember 1872. 
Der Bürgermeifter: 
Stummer. 
Säadtmayr, Gdicht. 


ben am Verſiei zerungk · 
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— feit Jahren berühmt — 


ſei nur bemerkt, dab er welchet alle Lederauien auferorzentli 
x. aus eigenen Mitteln ge : r — WED Ze 
in beiträgt, ba® Hart und Riffigwerden 
bütet, Schuhen und Stleſeln — — 
dio ben verleiht und durch fein rafdhes i — 
ee 


icömeibig erbält. gu deren Gonferwirung weſentlich 


der Leder ders 


die Poren des Lederd jegliches Beihmuben 


5te und 21 fe. zu baben 
bei 2. Aaufinaun & Comp. 
in Lanböhut zum Auet. 


Simmtlihe Chemicalien & Papiere zur 

tograpbie liefert In anerkannter Neinbeit 

das dem. Laboratorium von Dr. Il. Willemer 
in Landshut. 

1784(3% Preisliften grafit u. france. 


Selonome⸗Anweſeus⸗ Verlauf. 
Eine Stunde vom 











20 ig 
ein Theil liegen bl 








Gchufen Geſuch md Kaufs⸗ 
Anerbictung. 





er ben Wortlaut feines Vortrages vollends aufrecht erhalte und ben Bericht hierüber] 
bei der igl. Regierung binterlegt habe, und bemerkt ſchließlich, daß er nach eingetrofs) 
fenen Qultimmungs-Erflärungen ganz im Sinne mehrerer feiner Gollegen gehandelt, 
habe. Sollte ſich irgend Jemand verlegt fühlen, dem ficht das Recht der Beſchwerde 
an die igl. Regierung und ber Nechtsweg offen. 

Eine Enviderung auf die „jogenannte Berichtigung bed 
Bur ger folgt nad. 





Altheim, dem 16. Dezember 1872, 
4% Xaver Münslerer. 
. Dim Ist. — — 7 
— Fut die beftbelannte | "nme 
Iutuiehimwätellung Assteßumen. 


Flads-, Hanf-, Wergfpinnerei & Weberei Bänmenheim 


Merti ei 

werg fortwährend zum en DER "eben unb Rleichen 
eorg Sahenbacher, Seilermeifter in Bilsbiburg. 
Das Garn oder Tuch kommt in zwei bis feed Wochen retour, 


»ofl- und Bafuflafion 
imo Jade, Hanf und & 


3836 (6f) 










.. Prämiirt. 
von ben aaa der II, Pütz. Induſtrie Ausſtellung 1872. 
F. W. Bokius’scıe Kräuter-Brustbonbons, Paquet 12 kr. 
und Bräuter:Bruft:Syrup, Flaſchen 24 Ir, 35 fr, 1 fl 10 Me. 







als vorzüglide Hausmittel bei Huften, teit, Gatarıh, Bräune, Aeuchhuften 2c. ?c. 
von jahneritänd Ver: N ätul 
ee inen 9 Zu en Hoeiieeen empfohlen. Wertaufsftelle —— 


Heren Pfarrers dd 








bi 
—— — 


Für tüdtige Wajenmeijter  Gebilfen it Ges 
—— geboten, bei ber Untergeichneten als Werte 
fübrer einyuireten, oder nad Umfänden das 
Bafenmeilter-Anmejen im Hodr, kgl. Bey Stels 
beim, käuflich zu erlangen. Bemerkt wird, daß daß 
Gebäude in gang meugcbautem Buftande ſich befine 
6 Zagw. Delonomie dabei find und bak ber 
Henmeilterbejirt Mobs einer der bifferen iſt. 

12. Dermbet 1372. 
Anna Belel, 
Wafenmeiftert:Wirtwe im Markt Rohr. 


v 
W 










Gin mit audgegeihmeter Kufrähmma dom 
1.5, Militär ausget.ctner lediaer Dann, 
wiler tie beften Zeuguiſſe aufzeifen, und 
au Rautiom fielen taun, wünjdt einen 
Plob ai Außacher, Sasnımcifter oderkilinerit, 
und Könnte fogleih eint.cten. Tas Wxbeige 
in ber Em. b. Bl (364853 


Ein graues Stinderpelgdhen 
ging geftern Abends vom Hrn. Shan zur 
Naſerne Selohnung 
ter Gm. 


Inodh Gemiibeit 


rüd find; au wäre 
angegeben würde. 


a 


1459 
N EHRE — 
WEDER Sasse ee 


i J. N. Oberpaur Zandshut, | 


9 Zur bevorſtehenden Weihunachtszeit empfehle ein — 2 Lager von f { 


x Jacken, Jaquettes & Mänteln, : 


| CHäles, färbigen & ſchwarzen Seidenwaaren, \ 
Zi Seiden- & Patent-Sammten, e 
2 Rleidertoffen jeden Genres, x 
s Möbelrippsen, Damasten, Tüll-$' Mullgardinen, \‘- 
Ei Tifhgedeken, Teppichen aller Art, Bett -& Reifederken, Herren-Plaids, 5° 
ex] Cachenez, Umschlagtücher, Damen-Cravattes & Moir6-Schürzen, |, 
3  Buxkin-, Ueberzieher- & Westenstoffe, 7. 


x Astrachan, Moirs & Krimmer zu Besatz in allen Farben. — 
lea 





er bringe zum Musverfauf ohne Nüdicht anf den eigenen Koftenpreis: ® 
00 Reste ee me & na passend für Ueberzieher, t%. 





& Joppen & Se * 
>| „ 200 ,„ Niederländer & — Buxkin, passend für ganze 
Ei Anzüge, Beinkleider ete., b9E 
3 „ 300 „ —— Velour, Double & Trikot für Jacken, Jaquettes & 
; . & Mäntel, 

—9— „ 200 „ Sommer-Buxkin für ganze Anzüge, Beinkleider, Jaquet- rk R 
u te ete % 
Rn ER 








Danki — E— 
{kt au verlaufen. D. Nähere db. Cyp. (26) 4106 
an vag ung. fe IR cas febr — (30) 4432 
fı GCCHCO- 
fer Für fo * reiche —— beildem hi. Seelengottesdienfte ums (Mltertfum) zu verlaufen. ®. Lebt. b. App. 
Ründener Hopfenmartt vom 13. Dezember. 
ern Hi chal Pfing l, Gemide von 187% 
— I; 2 
— — in Loubier im Departement Gure in Brest, 4639 en Berkeuf Se reis 66 ng 45 r 
ſprechen wir biemit len unſern berjlihften und tieigefüblteften Dant ans flsis 70 ft. — te. fir 100 Pro.; U te Sorte: 
mit der Bitte, bem theneren Werblihenen ein frommes Andenten bewahren WiHoliedauer Landhopien): Gejamnusbetran 1 — 
3a wollen. ‚Verlauf 6717 Pi. Preis ILL Se — — tr 
' Mainburg unb Bobburg, ben F —— 1372, für 100 Pfb.; e) Wolnzacher · uud Auer · Martigut 
Art — 
elle SEE Bih ne — en is7a. 2: — Ge 
., Brei 
4430 Jatob Ouber, eis SSH jr en SR.) Boriiglihere Oncltten aus 
j@patter Umgegend uebſt Kinbinger- und Heibeder 
BR yes 86 120 1. wi 100 
ib, 3 “fl, x 
R 'Pfo.; c) Spalter Stadtgut nebh Weing Mos · 
Dca . Fra ed Sitıcan: Samen 6 5136 
Henliäen Dant Allen, welche unferer tfeueren Gattin und Mutter, Ir 100 Bi. 3. Auskind, d. Gut 1872 a) Fed 
# en, Sur —— — — * * 
tauf — -L-t fl 
van Anna Spinäle, in BD LE 
ath 434 ib., Verlauf —— Pb, Preis — fl. — fr. 


geb. Bohburger, für 100 Pb; c) 
1 


Plattling, ben 15. Digember 1872. 





® rat) — Sr, Verkauf 6630 Sin. 9 is 150 
Der tieftrauernde Gatte |" 45 A 1 Alte Hopfen verfei 
—— M Khan: ——— Fe ne r 
⸗ix. if — 


1460 ty 
Baperiihe Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Bei der am 2, Nov. b. 8. vorgenommenen en Berloofumg ber I, IL. II, IV-, V-, VI, VII umb VII. Gerie (Jahrgänge 1884. 
1865, 10 1867, 1868, 1869, 1 und 1871) unferer Pfanbbriefe wurden nadfolgenbe Nummern’ pır Heimpahlung gejogen: 
f Pr 95" A ee ey Te Ins, 1412, 1519, 1619, 17 
168, 268, 3 . 1719, 1812, 1912 
2076, 2170, 2276, 2308 aim) 2900) 2676, 2776, 2876, 2976, 3025, 3125, 3925, 3825, 3125, 3525, — er 3825, 2925, 
6058, G1s8, W858 6359, 6458, 558, 6658, 6758, G35B, 6958, 7040, 7140, 7240, 7340, 7440, 7540, ei 7740, 7840, 7940, 
8093, S108, @208, 8398, B49B, &50B, 869B, B7AB, BANG, E08, SONS, 0163, 0203, 0363, A463, 9563, 9983, 
11044, 11144, 11244, 11344, 11444, 11544, 11644, 11744, 11844, 11944, 13003, 13103, 13203, 13303, 13403, 13503, 13608, 13703, 1008, 13008, 
16074, 16174, 16974, 16374, 16474, 16574, 16674, 16774, 16874, 16974, 1 17122, 1 17322, 17422, 17522, 176; vr Iran 
10080, 14180, 19280, 19380, 19480, 19580, 19680, 19780, 19680, 19980, 21098, 21190, 21296, 21396, 21496, 21596, 21696, 21796, 21806, 21008, 


um} B. zu 9 500 ve. Eri die Num.: 
69, 160, 269, 369, 469, 569, 669, 3121, 3221, 3321, 3421, 3521, 3621, 3721. 3821, 3921, 
4019, 4112, 4212, 4312, 4412, 4512, 4619, un ABl, u, 80 5181, 5281, 5331, 5481, 5581, 5681, 5781, B88L. Sal, 
6099, 6199, 6299, 6390, 6499, 6599, 6699, 6730, 6899, 6990, E025, B125, 8295, 8325, 8425, 8525, BU25, 8725, BROS, 
9063, 9153, 9259, 9353, 9453, 9653, 9653, 9758, 9358, 9053, 11056, 11166, 11256, 11356, 11456, 11556, 11656, 11756, 11858, 11956, 
13059, 13159, 13259, 13359, 13459, 13559, 13659, 13759, 13859, 14959, 15027, 15127, 15827, 15387, 15427, 15527, 18627, 15727, 15827. Ber 
16087, 16187, 16957, 16337, 16497, 16587, 16887, 16787, 16837, 16987, 17022, zn, Tan u am Ha, 17522, 17622, 17722, 17828) 179 
18087) 18187, 18957, 18387, 18437, 18587, 18687, 18787, 18887, 18987, 19087, 191 ' 19587, 19687) 19787, 19887, 19987, 
20044, 20144, 20244, 20314, 20444, 20544, 20644, 20744, 20844, BOOAA’ 22021 22121. ZERO BAT BT 22521, 2262] am, 2asal, 22021, 
23002, 23102, 23202, 23302, 23402, 23502, 23602, 23702, 23802, 23902, 21056, 25100, 25258, 25358, 25156, 25500, 23656, 25756, 25856, 
27004, 27104, 27204, ATADN: Br7OL: 27EOR, 27904, 29051, 29151, 29251, 29351, 90451, 20551, 20651, dort 29851, 29951, 
82018, Bas 32218, 32318, za, 39518, 32618, 32718, 32818, 32018, 32005, 33105, 33205, 33305, 33405, 33505, 33605, 83705, 33805, 
31120, 34220, 343%0, 34420, 34520, 34620, 34720, 34820, 31020, 86014, 34114, 36214, 36314, 2414, 30514, 36614, 36714, 30814, 3014, 
37007 37107, 87207, 37307, 87407, 37507, 37807, 37707, 37807, 37907, 30059, 39152, 39252, 39352, 59452, 39559/ — 30758, 39808, 33958, 
40010, 40110, 40210, 40310, 40410, 40510, 40610, 40710, 40310, 40910, 44045, 4414h, 44245, 44345, 44445, 14545, 44545, 44745, 44245, 44945, 
46067, 46107, 46207, 46397, 46137, 46587, 46667, 49787, A567, 46967, 47038, 47139, 41233, 47338, 47438, 47538, 47638, AT73B, 47838, 47938, 
49036, 49130, 49230, 49336, 49436, 49536, 49636, 49730, 49386, 49936, 59045, 50145, 50245, 50345, 50445, 60545, 50645, 50743, 50845, 50945, 


Lit. ©. zu_fl. 100 ver Srüd die Num.: 

2074, 2174, 2974, 2374, 2174, 2874, 2674, 9774, 2874, 20974, 4053, 4153, 4253, 4353, 4453, 4553, 4653, 4759, 4953, 4953, 
5009, 5109, 5209, 5309, 5409, 5509, 5609, 3709, 5%P, 5009, G0B5, 6185, 6285, 6385, 6485, 6585, — 6785, RBB, — 
EEE FIT TFT III II 
9006, 107 1 

12085, 38 rt 12345, 12445, 12545, 12645, 19745, 12345, 12045, 14037, 14137, 14337, 14887, 3 14537, 14687, hr 1080" 14937, 
16053, 16153, 16253, 16353, 16458, 16558, 16653, 16753, 16353, 16853, 7006, 17106, 17206, 17306, 1 7406, 17506, 17606, 17708, 17806, 17906, 
19081, 19181, 19281, 19331, 19481, 19581, 19581, 19781, 19831, 19981, 22085, 22155, 29255, 22355, 22455, 22555, 22655, 29755, 22355, 22965, 
23087, 23187, 23287, 23387) 23487) 23587) 23687, 23787, 23887, 23987, —— — Kerr = 24432, 24532, 24632, 24732, 21882, URR, 


27096, 27196, 27298, 27390, 27496, 27696, 27696, 27706, 27896, 27996, 28030, 28130, 23230, 28330, 23430, 28530, 28630, 28730, 28 
SW ame 30383, En ui 30003, 5 Br Sen, 30963, Bol, au, = Ba, 5— Belt, em, sn zu, 


4605: 40%8, 46358, 46458, 468! 40658, are: 46858, 46958, 49088, 49168, 49368, 40488, . zu 49768, 49308, 49008, 
— — 50234, J Au aan wen 50734, 50834, 50934, 51085, 51185, 61285, 51385, 51485, 51585, 51685, 51785, I 51985, 
53076, 531 n 53276, rn 53476, 53576, 53678, 83776, 53876, 53070, 65072, 55172, — 55372, 55472, 55572, 55673, 55773, 55872, 55972, 
56045, 56145, 56345, 56348, 56448. 56545, 56645, 56745, 56545, 56945, , 57080, 57160, 57260, 67360, 57460, 57560, 57660, 57760, 57860, 57960, 
59100, 59200, 59300, 59400, 59500, 59600, 59700, 50800, 59990, 61021, 61021, s11al, 61221, —99 si, 61521, 61621, ra, 61821, 61921, 
62085, G21BB, 62285, 68335, GUSS, 6255, 62685, 02785, 62835, 6296, 65043, 65143, 65243, 6534 3, 65443, 65543, 65643, — 
68059, 66159, 029, 66359, 66459, 66559, 66659, 66758, 66959, 66959, 71057, 71187, 71287, 71387, 71487, 71887, 71687, 71787, 71887, 71 
73038, 73 108, 73208, , 73308, 73408, 73508, 73608, 73708, 73808, 73908. 
Lit. D zu fl. 50 ver Stüd die Num.: i 
59, 159, 259, 359, 459, 359, 630, 759, 859, 959, 2014, 2114, 2214, 2314, Uld, 254, aald, 2714, 2814, 291. 

3087, 3187, 3257, 3357, 3487, 8557, ? 3987, 5076, 5176, 5276, 5376, 5476, 5576, 5776, 7 34 
6085, 6135, 6235, 6335, 6435, 6535, 678 ,„ 6935, 7068, 7168, 7263, 7303, 7463, 703, 7683, 7763, 7963, 
8l7ı, BOTL, 8371, SArl, 8571, -&67l, 8771, E871, 8971, 9098, DI9S, 9RIG, 9898, Hide, HAB, 9008, 9098, 
10050, 10150, 10250, 10350, 10450, 10650, 10650, 11750, 10650, 10950, 11045, 11145, 11245, 11345, 11445, 11888 11645, 11745, 11845, 11945, 
12030, 12180, 19230, 12330, 12430, 19530, 12630. 12730, 12830, 12930, 19090, 13190, 13290, 13390, 13499, 13590, 13690, 137%, 13390, 139%, 
14033, 14183, 14233, 14333, 14433, 14533, 14633, 14783, 14833, 14933, 19003, 19103, 19208, 19303, 19403, 19508, 19603, 19703, 19803, 19908, 
20010, 20110, 20210, 20310, 20410, 20510, 20610, 20710, 0810, 20910, 23006, 23106, 23206, 23308, 23106, 23506, 23606, 237 06,- 23306, 23906, 
24080, 24180, 24290, 24380, 34480, 24580, 24680, 24780, 24380, 24080, 24, 25195; 25206, 26396, 25495, 26595, 25095, 25795, 26898, 26006. 

Die Erhebung des Reunwerthes ber gezogenen Nummern erfolgt gegen Nüdgabe der abmitittirten —* und He — ——— Cou⸗ 
pons nebſt Talons und fann dieſe Erbebung unter entſprechender Studinsausgleichung con von jebt am 
1873 vor fib geben, an welchen Tage die conponsmäfige Verzinfung aufhört. Verf —— re a 5. des —— ein wei · 
progentiger Depoſitalzins zugejtanden, infoferne fie bei umferer Baupibant und ibren ilialen ftattfin! 

Die Zahlung der verlooften Summen wird often: und jpeienfrei geleiftet bei unferer — in ne und beren Piel in A. 
burg, Sempten und Yindau, jerner bei der f. Hauptbanl in Nürnberg und ben k. Filialbanten in Amber, —— ad, Bamber; 
Ludwigsbalen, getan, 2 Regensburg, Schweinjurt, Straubing und Würzburg, eudlich bei ven Bantbtufern R % von Nofoie & 
in Frautfurt a und Doertenbad & Komp. in Stuttgart und &. Lederle (piälsiihe Provimialbanf) in Ludwigshafen. 

Auf Namen geitellte oder vinkulirte Pfandbriefe können nır gegen —— genagende Abquittirung des in umfern Bachern —— 
Gigentbümerd, begichungsweife nur nach vorausgegangener legalet Devintulirung gur — Pe he bei Stiftungen und andern curatels 
Bu ee Rn Perfonen die Genehmigung ber einjchlägigen Curatel-Behörbe, utionen bie migung ber vorgefehtem, 

le srjorberlich iſt 

Die Haupibanl in Münden wird auf Verlangen den Anlauf newer Pjandbriefe an Stelle der perlooften mm Den Tagesturs bejorgem: 
GSedrudie Berloofungsliften find im Banllofal = bei Kr —— Babiftellen zu baben. 


Nüdjtändig und unerhoben find ans den vorausgegaugenen fünfzehn Berlonfungen : 





Lit A A fl. 1000 per Etüd die Num : 450, 825, 976, 1334, 2223, 2623, 3177, 5594, 2645, 6876, 5058, 6350, 6514, 7138, 
Pe 7833, 9082, 9574, 12233, 12353, 12503, 12531, 12903, 13059, 13631, 14251, 14331, 15540, 18676, 19028, 19512, 19693, 
Lit, B A 8, 600, ver Stüd die Nom.: 105, 119, 405, 463, ° 80%.- 1072, 1291, 1534, 1891, 2932, 2055, 3270, 3870, 


* 4506, 4466, 4623, 46%, 47%, 4866, 5008, 5021, 5201, 3681, 6029, 6340, 6780, 70%, 7212, 7387, 7419, 7474, 
7e87, 7874, 7926, 7937, 4434, 8586, 8763, 9025, 9115, 9479, 10010, 10333, 10376, 10411, 10606, 10638, 11085, 11333, 
11891, 12076, 12383, 12825) 13289, 13354, 13763, 13844, 13989, 14033, 14344, 15324, 15358, 15758, 15778, 15878, 16041, 16260, 
18400, 16841, 10642, 16780, 16880, 17217, 17016, 17901, 18159, 19297, 18310, 18319, 13327, 18419, 18819, 18719, 18819, 18520, 
18339, 19559, 19056, 19769, 19786, 10989, 20121, 20138, 20148, 20746, 20889, 21301, 21379, 21579, 21768, 21879, 22028, 22068, ! 
22208, 23023, 23024, 23223, Bun, 23023, 21019, 24071, 21149, 2449, 24549, 21008, 21749, 24820, 25016, 250%0, 256%, rs 
25667, 25716, 25920, 28148, 204 26556, 26910, 26956, 27583, 23158, 29780, 29899, 30172, 31877, 32178, 39547) 
Bad, STIL Bat, 22000 aaa, MD Wie, 2007 108 AR Mor” AUTO, A A Sa Au 
‚906, Aal 
44244, 15232, 45311, 45339, 45432, 45632, 45911, 46795, 48128, 48226, 48126, , IM. * 


* 








Lit. C AA. 100_per Stüd die Num.: 1295, 1302, 1782, 1794, 1805, 2187, 2184, 2977, 2834, 2984,- 3000; 

2 3709, 8710, 3875, 3909, 4136, 4336, 4350, 4436, 4475, 4834, 4934, 
4, 6% 6424, 6489, 6479, 65%, 6538, 6624, 6704, 69%, 
8196, 8202, 6302, 670%, 3751, 3764, 8790, 8396, 8045, 8051, 9100, 
10508, 10551, 10636, 10715, 10738, 10863, 10915, 10936, 11148, 11329, 11391. 


9135, 9435, 9600, 9635, 


11843, 12052, 12143, 12987, 19901, 12423, 12509, 19523, 19823. 13048, 13100, 13405. 
B ‚ 16738, 16838, 16038, 16961, 17497, 17478, 17509, 18013, 18610, 18813, 18757, 10044' 
19780, 1910, 19980, : 20289, 20408, 20416, 20608, 20708, 20808, 20908, 20982, 21009, 21380, 21420) 21518, 


14742, 15196, 10238, 10500, 





13705, 13742, 13827, 19937, 14510, 14706, 


id, 
21520, 21754, 21820, 21920, 61, 22861, 22050, 22961, 23480, 23636, 23664, 23836, 24131, 24344, 24505, 24805, 25009, 









25010, 25197), 25297, 25310, 25453 
27806, 278%, 28029, 28129, 


26772, 26447, 26455, 23608, 20656, 26708, 37071, 2TIBa, 27393, 27388, arA7ı, 27483, 
144, 28429, 2859, 28729, 28887, 29008, 29193, 29208, 29317, 29393, 29422, 20596, 29617 


27588, 2 Ih A f 
3 30282, 30383, 30582, 30601, 30698, 30898, 30922, 31003, 31107, 31303, 31378, 31399, 31707, 31734, 31733, 31778) 31934. 
32094, 32125, 32225, 32325, 82425, 32400, 32625, 32757, 33082, 33099, 83192, 33220, 33221, 33303, 33309, 34163, 34198). 34904, 
32221, 34318, 34421, 34492, 34592, 34518, 34621, 84663, 34702, 35148, 35184, 31370, 35670, 35870, 36080, 36096, 36198, 

30806, 36098, 37044, 37158, 37251, 37244, 37522, 37731, 37751, 38049, 38143, 38256, 38556, 39112, 30676, 39776, 40013, 40123, 
40399, 40502, A118, 41228, 41349, 41928, 41546, 41728, 41828, 41832 41946, 42124, 49694, 42833, 49779, 42979, 43120, 43259, 
aa2r9, 43379, 49535, 43765, 43066, 44253, 44583, 44738, 44938, A059, 413%, 45333, 45401, 45152, 45652, 45752, 45952, 46108, 
46568, 4608, 47063, 47363, 47479, 47873, 48081, 48137, 48637, 48737, 48965, 49038, 49189, 40338, 49438, 49031, 49988, 5006L, 
50159, 50374, 30759, 50774, 50888, 50874, 51018, 51318, 51378, 51678, 52115, 52246, 52590, 52746, 52890, 53141) 53541, 53641, 
53754, 54938, 54338, 55289, 55901, 55985, 56308, 59350, 56480, 56182, 56970, 56608, 36630, 56770, 56782, 56980, 57318) 57518, 
55280, 5Samn, 58789, 58389, 58989, 59223, 5252, 50414, 59652, 59814, 50062, 60299, 00699, 60729, 60850, 62124, 62309, 62398, 


63359, 64696, 64796, 64896, 66305, 65465, 66392, 69907, 72041, 72341, TAMI, 7 
Lit. DA fl. 50 per Stüd die Num.: 15, 28, 35I) 2 ; 


3581. 
623, 651, 723, 1188, 1288, 15%, 1640, 2133, .2297,. 2350, 


2198, 2398, 9 3018, 3118, 8218, 3221, 3295, Biel, 3641, 3806, 2971, 4430, 4836, 4689, 4736, 4035, 4938, 
537% 514, BABB, 594, G183, 6230, 0348, 6453, 6548, 6S48, 7142, 7168, 7843, 7U18, 7548): 7618, ’ 7668) 7636, 
77\s, 7843, 7870, 8098, 8207, 8219, 8390, 8998, 8544, 8808, 8998, 9067, 9166, 9367) 9467, 9608, 

ms, 9776, 9E76, 0938, 10026, 10079, 10326, 10381, 10481, 10881, 10926, 10947, 11294, 11394, 11594, 11694, 11994, 12074 


12350, 12312, 19428, 12589, 12812, 12715, 12539, 12989, 13015! 13028. 13204, 13418, 13518, 13618, 13318 


1165, 14700, 14905, 14979, 15012, 15912, 17289, 17089, 18257, 18357, 18543, 18743, 18843, 18861, 18957, 19162, 19744, 20236, 


20436, 20479, 20679, 20879, 21431, 21711, 21731, 2loll, 21831, 25526, 


Die Banf:Adminifteation, (86) 2508 








Nürnberger Lebkuchen 


in großer Auswahl bringt zur gefalligen Abnahme in empfehlende Erinnerung 


4392 (36) BR. Wagner. 


Parijer Kun & Handſchuh⸗Furberen 


_ Cine ber tenommirteften Barifer Handjbub:-Färbereien empfiehlt ſich auch für bie 
biefige Stabt und Imgegend jum Färben jeder Gandihuhe fowohl &lace: wie Leide 
Eine reichhaltige Muster- Karte in 18 der neucften Modefarben liegt zur ge: 


fälligen Einſicht vor bei Herrn — 
Max Wagner, v. R. Bitzl, 


Pofamentier- und apifferiewaaren, 
4433 Noiengaiie Nr. 351. 


* TODES-ANZEIGE. 


7 Nah Gottes unerforjhlihem Rathſchluß verſchled geſtern Abends 9 Uhr 






unfer geliebtefter Gatte und Bater. 


—#" Herr Stephan Berger, 


pens. Lehrer, 
nad mehr ala 11/sjährigem Leiden, 51 Jahre alt. 


Indem wir dieß allen ſernen Verwandten und Belannten mittbeilen, 
bitten wir um Gebet und ftilles Bekleid. 


Majfing, den 16. Dezember 1872, 
Die tieftrauernd Sinterbliedenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. Deyember ftatt. 





Dankfagung. 


Allen Den it mohlı 
—— 38 —— mwohlmollender Thellnahme der Beftattung unſeres 


Joseph Mitterwallner, 


anmwobnten, jagen wir unfern berzlichften Dant. 
Landshut, ben 16. Deibt. 1872. 


Die tieftranernd Sinterblieb nen. 



















ac 


fagen für die liebevolle Theil 


Ü ber Beerbigung und den Geele 
nden Imnnigftgeliebten und unvergefilichen 
we von Erofberg, 


wie bei 


Yeb. Petzl, 


kal. Advokatens-Wi 


den fiefgejühlteften berzlichften Dant 


k 


a Penunonia Kader, 


‚ 
Lil 


ae 


lenſten unferer nun in Gott 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Danksagung. 
ben un Belannten 


Allen Berwandten 
nabme während ber Ar 


di 
Landshut, 16. Deyember 1972, 


Berzeidnif 
derjenigen Einwohner der Stadt Landshut, 
welche zur Enthebung perfünlicer Neuſahro. 
gtatulationen zum Holzankaufe fir die Armen 
| fubffeibirten und Beiträge anher gaben: 
(Bortfepumg.) 


116, „ v. Bauerteitenfelb, Hamvelömantt, 
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5 prozentiges Bayeriſches Staat3:AUnlehen von 1870. 


Laut Belanntmadung der gl. bayer. Etaatsfäuldentilgungs-Commiffion find nunmehr jümmtlicd e Nummern bes 
5%, Militär» und er Sr von 1870 gekündigt und treten biejelben mit bem 31. Januar 1873 aufer Berzinjung. 
Wir beehren ung befannt zu geben, daß die fpejenfreie Einlöfung ber verloosten Obligationen gegen baar ober 41, 9, 
Bayer. Obligationen, ober deren Umtauſch gegen andere Werth- Papiere von uns beforgt wird und baf wir bie vollen Monats 


Zinſen, wie das auch bei den kgl. Kaſſen geſchieht, vergüten. 
Fands} — 
Adolphꝰ Böhm & Comp, 


at, 15. Dezember 1872. 
3 Uusgezeihnetes 
© | Sommerbier 


aus der hang! 2 Krauerei 
„per Liter 7 fr. 
m 


a 14437 (30) Steinhuber. 
Ä Anftich täglich Abends 5 Uhr, 


Mehltarif 
der Kleiter ſchen Kunftmühle. 





0) 


Empfehlung. 
dür tommende Meihnahten empfichlt eine grofie Auswahl 
Bonbons, Confects, Eartonnagen, Chocofade, irine weiße und braune 
Sehkuden, Yunfd-Efenz, feinfte und mittelfeine Dqueure etc. efe. 
bei billig geftellten Preiſen zut geneigten Abnahme. 
Landshut, ben 15. Deyember 1872, 



















August Unger’s 








2. 4393 (3b) sel. Wittwe. % |Alleinverkauf Tandshut, untere Aefladl, 
> i 0 MEERE F du, Sp 20 
Ei a re Gries in 3 Sorten 1; 4 9, * 
Katholiken — > - 1526 Sk 10% 
wird zum Abonnement empfohlen bie P Sr 1 Eemmeineft 4 un m ie 

- Nr. IT. n “oe Qt * x 

„Ambderger Volkszeilung — 
Erſcheint täglich Roggen Roͤmiſch Xr. . 948 10% 

(an Sonn- und Feiertagen ein Unterhaltungsblatt.) Seit 1872 im vergrößerten Format. „ © -Badwegl Mi. U. en * * 


4 „.Nel, 

Preis pro Quartal nur 45 Er. dt jeter Übfenbung folgt eine Hlkosrankirte 
‚Die Amberger Volkszeitung“ hat, fett ihrem 4’sjäbrigen Veftchen den Beweis geliefert, Rechnung mit. 138 leiter, 

daß fie jurchtlos und mit aller Gntibicdenbeit ſtets den laiholiiten Stantpuntt gewahrt babe, und! t — 

für bie katboliichen Jutete ſen eingeireten jei; fie bat fort und jort Gott gegeben, mas Gottes mar. Dit arnun g. 

Eie ift aber and, ihrem Wablſpruche gemaß, jederzeit „ireu gesen König und Vaterland“ geweſtn. Wer unf Joh, Oltus 

und bat namentlic; in ber Zeit des allgemeinen Schwontens und Wankens ihre Grundfähe nicht Einen leiht * ** * es u eimaß 

Augenblid verläugnet. Sie wird auch fernerbin viefen ihren Örundjähen unerfcütterlich treu bleiben, Fi an bb ar zu er 

mit jener Unerjdrodenbeit, die in einer jeiten Uebergeugung ihren Grund bot, die religiöfen umd lürch« edernied bag, ben ID. Dep. 





lichen Jateteſſen vertbeidigen, mit aller Wärme für die Crbaltung der noch übrigen Eelbftftänbigteit) Jofann und Maria Olkus, 
er mit aller Treue der von Gott gefehten Obrigkeit det engeren und —— * Soͤld netseheleute. 
landes in allen Stüden, nur nicht in ben ragen des Wlaubens und Gewiſſens, ergeben ſein 

Die bisher wird die Redaktion au fernerbin fein Opfer ſcheuen, um dem Erlen ihres Blattes — ——— —J 2 


in gedrängter Hürye die wichtigiten Greignifje des Tages vorzujübren und fie durch Yeitartitel über die os, + p * Beer 
brennenden Zeitftagen auf dem Laufenden zu erbalien Im Feuilleton und im Conntagsblott ind ir" nr — ER 
jür Unterhaltung binteihender Stoff geboten werben. Ehrannen, Hopfenberichte, Holjver! teigerungen, gı, ER balb, ‘Ob. 100% all. 99% 0, 3% DH. 
Courje, Berloojungen von Staatöpapieren :c. x. werben regelmäfig und fdhleunigft mitgetbeilt. 1100 n 99%; 6. Band ObL.92%, ®- ®. 

E wird bekhalb zu zahlieihem und rechtzeitigen Abonnement auf bie „Amberger Volkszeitung“ FR au Dbl. 103 R. on ® Pure — 


eingeladen. Die edaktion der Amberger Volkszeitung. tin a EB, ale, neue 6 
i Abounements- Einladung 


115% 9. 1144 @. 4% reiche. gu} 
u Wecjelbant 92° B. 02%, ©., 4% BantObl, 
Bom 1. Januar lommenden Jabres angefangen wird in Münden unter der Stedafılon 
des Untergeichneien ein neucs Blatt mit dem Titel: 


—9 — w Wedhſelb. OB. — G. Defierreih, 
„Der Volksfreund“ 


Suber ene e — G, Amerit, * 
—9 
(Zeitung für Sũddeutſchland) 


1831er Bonds — - B.—®. dio. 1882er 96) 
-G. dto, Lößter 47°, 8, — BG, Anlrtoofe 
möcentlih 6 Dal erfheinen, und erlauben wir ups biemit zu recht aablreichem Nbonncment 
anf dasfelbe freumdlihit einzuladen. Der „Boltdjreumd“ wird fi sur Aufgabe machen, 


8% Bayer. Brimditnt 19, B — 6, 
bade@&sngenbaufer 7 fL-Loofe 14, PB. — © 
Au f @.  Bappenbeim. 
die firhliden, ftaatliben und bürgerlihen Interefien auf Grund der fatboliihen 
Prinzipien und im engiten Anichluffe am die Auctorität der Hirdhe im rubiger 


7 f.:loofe 7 B.— ©. Geldpforten. 
Frieorihäd’or 9 53-59. 20 Aranck-St 9 - 
und mahvoller Eprache ju vertreten. 


il —8 la 
. en 44143, Gag . 
—58, Preuß. Haflenfheine 105—109Y,. Deft. 
Die brennenden fragen ber Gegenwatt werben’ durd fortlaufende Leitartitel eine ©. 
entipredbende Beleuchtung erbalten und eine mödentlie politiiche Numdidau wird mejentlid 


Banknoten 107’ 2. — 
beitragen, den Lejeru eine aenaue Ueberficht über die wichtigeren Tagedereigniffe bes in Landshut 
——— su verſchaſfſen. Auch für Sandmirtbihaltiides, Unterbaltendes = Stadttheater ın u ” 


Gemeinnübiges wird ud Mafgabe des Naumes beftens geforgt werben. 
Der „Boltsjreund“ ericelnt in gleichem Formate wie früher die „Allgemeine geitung Mit aufgehobenem Abonnement. 
j Dienstag den 17, Dezbr, 


J —— Ben ge * 
Ein bu Dichterleben, 


— 


I in 5 J—— 
— 


Mesbertoirſtũd des F, Hoftheaters in Münden. 
Drud und Berlag der Iol Tpomann'fden Buchhandlung. (9. ©, v, Zabuesntg.) “ 































sugejagt, und fo ofen * 7— ee mit eg Hilie 
ber & i s I) 2 
Minden, dm 13 n 5 uud oliihen Bo ſlens gebei merke, 


Die dattion des „Bollsireund“: 
Dr. A. Xittfer. 














Lanoshuler Zeitung 


® 
Zeitung 











Tie Landehnter Zeitung Feftet im gay 24, ' 1872. Anzeiger werben in bie 33 
— bei * t. Venen viertele Pr Saprgang r ze. „aufgenommen und * Oalı ige Peiit: 
Donnerdtag 19. Dezember. NM 296 . Nemefins: 

Aus der franzöfifgen Nationalverfemmlung.*) Die, Rabienlen werben ihre , Frankreich von Grund aus 
National» aufzumühlen, nicht aufgeben, fie wiſſen, daß fie nur im 
u der Anne a 


verfommlung ber Kampf zwiſchen 


vativen, wenn auch nicht enbgiltig, fo doch vorläufig, entſchieben. 


Unfere Lefer erinnern fi, daß bie Gambettiften eine große 
tation für bie Auflöf i 
n, 


vertretung unb für 
bi de in Ecene gefi en. Vor 
zu biefem Zwede — — 


linlen · Centrum gewinnen 
de nf —— 


ſchon beftätigt, cons 
fervative Land habe auf- ben Widerſiend, der bie- . 


erhoben habe, mit ben Petitionen um Auflöjung 

findet auf lebhaften. Beifall. 
Audiiiret-Pasquier, einer der ber 
tet, daß bie Petitionen 


ber gt conjervativen Int 
bes Landes und ber parlamentariihen Freiheit vereinige. 
Rebner erntet auf Seite ber Gonfervativen großen Beifall. 
ber. Berathung 





Deutſchlaud. 


wird bei und Landwehrof der Buteitt 
Bam def und be Zei en den Goflen gehettet >> Sm 
er 


ee Es werben meiſt Preiſe erzielt. — Der alt» 

latholi pn —— 1 * — — ii 
herausgegeben. € en. 

rn :* „Gott meine einzige Hoffnung.” Es loſiet 


— fie werben. ed dem Audenten Schiller's verbanfen. Nicht gerade, 
als 96 man bezüglich der Bahn auf eine auferorbentlidhe Frequenz 
wegen ber Schillerwallfahrer gerechnet Hätte, aber der Abgeorbs 
neie don Ludwigsburg ſuchte es einleuchtend zu machen, daß «8 im 
Algemeinen Pflicht der Pietät gegen die Manen Schillers fei, die 
Stadt Marbach nicht, Länger ohne Ciſenbahn zu laffen, Mit vieler 
Heiterkeit _ hörte bie Kammer die nähere Ausführung. biejeß literar⸗ 
geſchichtlichen Wrotivs an und als ber Meduer vollends die lomiſch⸗ 
mißperftändliche Wendung gebrauchte: „wollte man Marbach Hintane 
fegem nnd. wngehen, fo wäre: das ein Echlag, wie die Stadt feıt der 
« Geburt Sciller'8 feinen mehr erlitten” — fo nad dem Berichte dis 
Schwäbifgen Merkur — da mar ed mit dem Ernft der Hohen Kam— 
mer für biefen Tag vorbei. Mber guter Dinge, wie die Abgeord- 
neten * waren, votitien fie die Eifenbagnftation Marbach. 

om Nedar. 
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nad feinem Rücktritt vom Miniflerpräfibium bie Leitung, ber 
preußifhen auswärtigen en und, bie Inſtrultion ber 
preußifcben Stimmen tm Bunbestathe, behalten, 

Berlin, 16. Dez. Der König hat am 13, Dezember bie 
Kreitorbunng. vollzogen." Die Buhklation des Welches wird um 
mittelbar folgen. (Ze b. 8. v. uf. Diiäle,) 

Berlin, 16. De. Der Raifer empfing geſtern Nachmit ⸗ 
tag ben Reichstangler Furſten Biemarck zu längerer Konferenz, 
gepterer hatte heute auch eine längere Beſprechung mit bem 
Kriegäutinifter Grafen v. Roon. (Ted. K. v. uf. Ds.) 

In Berlin ereignete fich um 12. Dejbe, Mittag eine ergrei⸗ 
fende Scene in ber Leipzigerſtraße unweit des Spittelmarktes. lim 
anftändig gelleibete Frau war im Beguff, ben Fahrdamm daſelbſt zu 
—— als mehrere Wagen zugleich in einer Linie ihr entgegen ⸗ 
kamen. Der Kutſcher des ihr zunachſt kommenden Ommlbus vief ihr 
au, worauf fie ſofort sintehrte, um wieder den Fußſteig zu gewinnen, 
rutſchte aber auf dem ſchmutzigen Boden aus und fiel der Länge 
nach hin und fo unglüdlich, dah der Omnibus ie mit dem Made 
über den Hals ging. Mur einen furchtbaren Schrei außftoßenb, blieb 
fie regungdlos Liegen. Man hob fie auf und trug fie in ben Haus- 
fur des Haufes Nr. 65, Alle Wiedetbelebungsverfuche maren 
fruchtlo, und bald trat ber Tod ein. Nach einer Taſche voll Sachen, 
melde ein Schutzmann am ſich nahm, zu fchliehen, Hatte die argloje 
Butter Eintäufe für ihre Kinder gemacht, die ein trauriged Weib: 
nachtofeſt erwartet, 

. ** In Wien wirb bie „Neue Kae IE DE 

t ber 
eltaus- 
Pavbillon er⸗ 


— 
Schwein. Malter 
Donnerstag ben 5. b. 2, Moos und Em. mann in Mäl- 
Morgens um 3 Uhr nah Luzern und wollten, 


Marktes in Altborf, mit bem erſten in Ei 
Bei Rengglo 


bereits 
 entjälofien fei." 


MWünfche, wie man fie im „Gonfebere” und „Hanbelskonrier" zu 
leſen gewohnt if. 

Genf. Wie bie „Smwik Times" vernimmt, fol der Genfer 
Altlatholitenverein wieder zur Thätigleit erwacht fein und be» 
u den Pater Hyazinth von Paris als Pfarrer zu bes 


tificats ſah fo viele und fo 
; bie Borgemäder 


; 
H 
5 
1 
Feb 


a. ie 


bienfte, wieder offiflirte, war ‚glängenb wie einſt am exflen Oflers 
tage; auch bie Abendbeleuchtung des Generaf-Bicarint®, der Pro- 
paganda und mancher· Palafte war bemerkenswerth u 

Wraufreih,  Beriailles, 16..De, Das Ergebniß ber 
Samstagfigung\ hat eine große Beruhigung der Gertüther her 
vorgerufen und große Hoffnungen in ber Geſchäftswelt tege 
madt. Alle Gerüchte von Minifteränberungen find falih. 
Thiers und Dufaure begeben fi Heute in die Dreikigerlommii« 
fion. ‚Man hofft buch den Ausgang der Samstagsfigung werbe 
% ang mit ber Kommiffion_erleichtert werden. (Tel; 

tg 


—— 16. Dez. Sizung ber Dreißiger-Commilfien, 


s Kurt Be ie —— ee ; in Inden m — nicht bie Senge 
mit ber er t b 

wollen, unb befte ai ve Fr Errichtung ag ale Bine 
Die Republik eriftire thatſachlich, man müffe biefelbe entweder 
befeitigen ober eine Grunblage ſchaffen, mit der man fortichreiten 
tönne. Sr. Thiers beantragte eine ber Lage ber Dinge 


artige 
erbeizuführen, wie ber Aubiffzet: ter Sonn- 
—— Dale u —* allg. TE = 
m as" 
De Bee ee 
— igen Einbrud. Die Mitglieber ber — 
Be de — a Beni — 
{3 überfteigt 
(Ze db, allg. Big. 
RNiederbayerifcdes. 
* Sanbshut, 18. De. 
Die Straßen g m. naß im 
in's X 


ge Gr :befab viel Talent, aber wenig ſittliche Kraft. 
Seine unſelige Leibdenſchaft zu Molly, ber Schweſter ſeiner Frau, 
ſt belannt. Moſenthal hat diejelbe im jeinem Schaufpiele mög- 
Lan das fittliche Gefühl ſchonend en aufgefaßt, Was bie Et 
—— u. Schauipieles beteifft, jo müflen wir fie 
. Hr. Eulau war in ber äußeren 
Eigene und im geifiigen Ausbrude ein ausgezeichneter 
„Dichter und Fräulein Freubenberger eine Gattin 
7% Balder Bücier Die epalipeen Gefenge Komers 
ie Scene, in er er ryſtallhellen Gefänge 
begeiftert und Umt und Welt vergeſſend überfegt, und ihm 
gegenüber feine veritändige, wadere a ber Sorge für bes 
Mannes und Hauſes Wohl ſich hingiebt. Trefflich Rn 
Eulau die dichteriſche Inſpiration bet ber Entftehung der 
: 10" da Büger Wahrhaft begeiftert und begeifternb 
als Bollsditer vom Volle er- 


eine treue, a Irre ee liebende 
bean Seite on Seäuleke Sam), aber Halb mie kaliher 
av geipielt von Fräulein Ir t m 
—& bem Er des — daraus die Beiden lange 
era unglüdlihe Leidenſchaft entſteht. In ber vierten 
Abtheilung, in welder Bürgers Gattin Dora all bie Liebe des 
Herzens einer —— Frau offenbart, war Syränlein Freuben- 
berger beſonders gut, Ihr —— Aue ihre mimiſche Plaſtit, Alles 
war ergreifend und vorzüglih. Es berridte mährend wie 
Scenen atbemlofe Stile! Alles Iauichter Nicht minder ſchön warb 
ber Schlußalt gegeben. Hr. — bat durch feine Benefij · 
vorſtellung uns einen in Ei 6 bereitet. Mit Recht 
Rublitum jedem Akte lebhaften Beifall geipendet 
und hervorgerufen! 


% Landshut, 18, Dez Es wird den Theaterfreunden ange» 
nehm “ein, zu erfahren, daß fommenden Freitag der & Hoffchau ⸗ 
Spieler Herr Laug mieber eimmal Gier auftritt, umd zwar in eimer 
feiner beiten Rollen, ald Staberl . Die Freunde der beiterften 
Mufe heißen begreiflic den beliebten Künftler fehr willfommen Gr. 
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A y Hm: Bi 7 tounten wir; n 

Sal Eryanden® 7% ernten. Ania tan em Bee FE ar ren 

* Sanb&hut, 19, Desbr. Bekanntlich verfteigert bie fgl. Ehauplap RP Steetigtiten mlht gemacht werben RIL: te 

Univerfitä BWalbparzellen in merken dies ein für allemal zur Abmehr allenfallfiger Bemerkungen gegen 
gegen. Cine ſolche bei Hohenthann ging geftern um ums. Die Red. d. Cmbas. Big. 


27,000 fl. weg. Beihägt mar fie auf 14,000 fi. Die Unis BEE Die Landshuter Zeitung Fan für den Monat 
die Meldungen” — —— —— Degember * alle kgl. Pofterpeditionen bezogen werden; 


‚Mine Münfterer von Altheim auf bie 


ee — — — — — — ö———— u — — — — 
‘Fe Aam a Seiner Majenat des Aönigs vom Bayern. , . r Nachruf: 
Beihluß. 2% 32a dem zu früh babtage 


ſchie denen 
Das Konigiche Beziefsgericht Sandaput, düngling Hrn. dohann Hagl, 
— ein adıthundert zwei und fiebenyig — im gebeii ” 
a De een 
b ifißer. und fi mibtmüller a eri treiber. zugegen waren, 
Brfal auf —— des toniglichen Monolaten Jaugerle Namens des ——— Sobenn ger 3 —— 
@terbauer Dam bi vom 6. Auguſt und 19. September beurigen. Jahres die Mmortifigung einer Und es dedt mit (hwanee, jüimerer Hüle 


Hupotbet 3 Ueber did bie Urde ihr Gemand, 

1. Diejen welche auf bie im Oppothetenbuche des Königlihen Stabtgerichts Lands: . J N 
RL. Be) Mlcfhnas Sohn Gleer Ko. Da be be Ruck dl Kae Stamm und taub iſts in dem enger Garge, 
Raution vom 333 fl. 20 fr. — dreibimdert achtzig drei Gulden zwanzig Kreuzer — für ben Erbtbeili Ziel ber, Schlummer der Begrabemen ; 
on dem Zermögen bes vermiften Jobanm Girtl von Diemannsliren, Geric!s Bilsbiburg,| Zrurer! ab, in emla tiefer Maufe 
Binforuh haben, zur Anmeldung desielben tumergaib 6 Monaten vom Lage der eritmaligen Gin,| Feiern alle deine Hoffnungen, 
rüdung in den öffentlihen Blättern au gerechnet bei Werluft biefe: Anfpruches wor bericht offentlich DR — —— Deinen h 

zuladen € t bu mi mehr; 
- 1. Ga. jei bie Toitialladung dreimal in zmweimonatliben Jwiidenziumen in Öflentikhe , van; Seine Blumen — des Weftwinds 
Antragſteller zu beitimmente Blätter eiryurüden und Nadhweis bierüber su ben Ülten Mi bringen, Sein Gelifpel böreft du micht mebr. 
. Pit dem Bolyuge diefes Beſchluffes werde die fönigliche Gerichtäfchreibere betraut, most Mit das froße Bied der Rastigallen 
ſelbſt derfelbe hinterlegt bleibt. Zönet in bes Grabes bunteln Gchooii, 
Alſo beihlojien wie Gingangs gemeldet. Huf der Uiſchrift find unterzeichnet: Und der Fresndfhaft holde Rofen jallen 
9° für Die Ritegtit ve Werl et Ja nur auf DeB —— 
. : * 

Landshut, am fehsibnten Oftober eintaufend aehundert mei und fiebeujig. A en arımch 109ed Den bienkeden Pe 

Der Königliche Obergerichtsfchreiber: Dob bi 
3707 (36) Bir. 


od bie e Rub’ und Seelenfrieden 
& Rrempl| Wird ne es nit mehr [hlägt und ledt. 
Befanntmagung. Fade” denn wohl, bu Trauter unf'rer Seele, 
Hofgarienfperte betr. Fra] von uniern Seqrangen! E 
1} 


ein umd bi bauazbeiten wird ber D umm,ce rublg in ber 
durch en Beten Srtensärten, ee ee — Ion, ne sohn * 


felnlid an.den Gtont. neräirbert, un u Non 
Ollene Gorreipandenz. „„. Berantwortlider Redakteur: Joh. Bapt, EICTTT RE 


* 
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Dan 


Pipe, "or 


um 've rublg Dis uf Blesenet > N 


den 22. Dezember 1572 4442 Einer feiner Freunde, : 


amfiag ( | 
beginnend Jedermann, ber nicht biegu eine befondere Grlaubnik ermwizkt, oder Berufsgefääfte bort: Die Unterzeihnete uhr Tolort.n 
fahrt wien bat, finb beide BEE... 


verboten und find Gärten für den öffentlichen Befuch geihloffen. 
outravenienten werben nach Biff. VI S 5 der ortöpolipeilihen Borihrift vom 10. Oftober 
1865 mit Gelb beitraft 


Werkführer 


Die Pollyeimannfiscft und Gartenbedienfieten find beauftragt, den Bolkkug zu konttolltten unh meiden geiäftstundig und ordentlich ift, ao) 


ae oee Glfendorf, ben 14, Deybr. 1872. 
Giebtmegifrei Lanbshut 
Gebring. 











Weihnachts- Anstellung! 


Große und fchöne Auswahl in Albums fir Poefie und fir Photos 
grapbien, diefe aud mit Mufitwerten, Cigarren-Etuis, Portemon- 
naies, Damentaschen, Schreibmappen, Tintenzeuge, Papeterien, 
Parfunerie - Kästchen, Bilderbücher, Gesellschafts - Spiele fir 





Ki mern bic Beigefeisten Gewinnſte gelien: S 1691 
N 
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. 64 Re. 25, ©. 1131 Nr. 0, ©. 1612 Pr. 8, 
. 1646 Nr. dl, ©. 1688 Re, 7, ©. 2205 Rr 4, 


Oscar Dallmer in Sandshuf 


8 


KIT 















az a PVSOVERVAEVGRYE von 32, ©. 3621 Ar. 11, ©, 4065 Nr. 19, 6. 4072 
man TEE — hg So u a 

— 22* | 2, 4 . 48, 25 Mr. 17. 3 
| —* Für die beſtbelannte — * Ztid A Wfl: ©. 65 Nr 2, ©. 148 Nr. 2 und 
PER nn ER 49, 351 11, 415 8, 573 36, 684 6 und 19, 364 


Weihrunga 
Slads-, Hanf-, Wergfpinnerei & Weberei Sünmenbeim 
2 FoR- um —— Biertingen, Bayern, " 

nimmt Flache, Hanf und Ahwerg fortwährend zum Cohroerfpinnen, Weben und Kleichen 
3928 (ef) achtuer, Krämer in Yruftorf, Port bortjelbit. 


] . temmenen @erien ten den sieberfien 
Das Garn oder Tuch kommt in zwei biß fech® Moden zeioır. en 


Gewinuf · Ziehung vorkommenden Ereffer won 9 fi. 


f e ſammi ee 56 — 
Erwadfene und Rinder, ſowie ämmtliche in das a Nr. . zu 100 fl: ©. 41h Mr. © 
2 Fer 39, &. 1191 ir. 27, &, 3152 Ir. 19, &, 3442 
Papier-, Schreib- und Zrichnungsmaterialienſach —* — gi 
seinfchlagende Artitel empfiehlt zu paſſenden Meifmachts « Gefgenten a ee Nr 38, © 5 


A 


Sprozentiges Bayeriſches Staats: Ainlehen von 1870 


aut Belanntmadhung ber kgl. bayer. Staatsfäulbentilgungs-Eommiffion find nunmehr jüämmtli che Nunünern bes 
5%, Militär» und Eifenbahn-Anlehens von 1870 gekündigt und treten diefelben mit bem 31. ar 1875 außer Kr 

Mir beehren uns befannt zu geben, dab die fpeienfreie Einlöfung der verloosten Obligationen gegen baat oder 4’, e. 
Bayer--Dbligetionen; oder berem Umtaufch gepen andere Werth. Papiere von ung beforgt wird und daß wir bie vollen “ 
Zinfen, wie das auch bei ben Fl. Kaſſen geſchieht, vergüten. 

Sandsfut, 15. Dezember 1972. 










Zur benorfichenten WBeißnadtszeit-empfiehlt Unterzeichneter feine belichten 


Nürnberger Lebkuchen 


auß ber Fabrik des Herrn Aetzger, und fonft einichlägige Artikel 
4415 (36) Iof. Mitterwalner. Ausihuhergänzungswahl. 
4447 Der Ausschuss, 


Zu Weihnadts-Gefchenken paſſend: —— 
Oelgemälde ud Oelfarbendruckbilder in ſhönen Golb- Sommerbier 


rahmen 
A " au \ 
Kandschaften, religiöse und Genre-Bilder empfiehlt — —— PER 


Oscar Dallmer in Landshut. 
DANKSAGUNG. 







Donnerfiag den 19. Daybr. Abends 8 Uhr 
General-derfammiung: 
















empfichtt beitens ’ 
4437 (3b) Steinhuber. 
Anftich täglich Abends 5 Uhr. 
Befanntmadung 


4523 (3) 









* Am Freitag 27. 
Für die chenfo zahlreiche als mitleibende und tröftende Iheilnahme Zejbr, Pen dr 
an dem Seclongottervienite und der Beerbigäng umjered umvergefligen, num wird im größern tale 


in Gott rubenden Sohnes und Brubers, 


Herrn Iohann Hagl, 


verw, Etaatöbahnadipiranten in Heufeld, 
ſprechen wir biemit unferm tiefgefühlteiten Dant aus, bitten, beifelben ferner 
im Gebete elngedent zu jein, uns aber Ihr fortbauerntes Wohlwollen zu 


ber unterfe &rmeinde 

| ichs Jahre Berfigert, 
Diefelbe umſaßt einem 

‚Zlähenraum von circa 7800 Zagm. und wird im 

ichs Jagdberitle getbeilt. 

| Die näberen Veltinmurgen werben am Ver⸗ 

jfeigerungetent betonnt gegeben. 

| Am 10. Dezember 












bemahren. 
Santähut, den 17. Degember 1572, 1872. 
Die Gemeindebehörde Malding, 
| Lt, Bürgermeifter. 
2 7 Beuntner, Ömbihr. 
F der Joſ Thomann ſchen Buchbandlung 
in Jandahut ift ſoeten eingetroffen umd zu haben 
Münchener Waudlatender 1873 auf Pappe 
|, auigejogen mit Hänger. Preis 20 fr. 
Mündener Schreibfalender und Ge-_ 
ſcha ftotaſcheubuch Fir d. Jahr 1878 
gebunden 42 iv. Re. 
E38. ift ging Iche jüöne LT (A 
Roc -Commo 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 









Kommiffionsverlag der Tof. Köfel’fdien Buchhandlung in Kempten. 
Zu brzichen durch alle Tuhkandlungen de Jr ud Sutlandes Ciu Landshut kei ol 


Thomann bw ia 









Br. 
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Mr Sochen erſchientn: 
Herz Jeſu:Audachten, Lieder und Litaueien. 

nebft Gebets-Apoflotat und Herz Mariã · Andacht 
Ned römifsen und antem apprekirten Schriften bearbeitet von Pfarter Franz Hohmann 

(Verjafler des Beſperbuches: „Palmen und Hymnen“) 

Bit oberbirsliher Approbation, 
16°. Preis brod. (15 Bogen ftarf) nur 7 fgr, od. 24 Ir. fühb. 

In keinem einigen ber erihirenden Hergeſu Böochlein wird dem prattiſchen, gottes⸗ 
dienftliben BVerürfmijle in aleichet Weiſe Hehmung getronen mie in vorliegendbem. Wir 
beben befonders hervor bie reihe Auswahl der Andachten, befgleiden ter Lieder 
(20 vom Herien Zeju, alle leicht fangbar, mir Angabe ber Melodien); Litoneien rteun, davon 
68 vom Herzen Ycfu x. 2 — Zur Einführung bei ben gegenwartigen Herr⸗Jeſu⸗ 

ndahten empfiehlt ſich obiges Büchlein in vorzüglicher Weiſez — der reis iſt ein gang 
enorm billiger zu nennen, 4444 


















Co9Ch 
(Alterthum) zu verlaufen. D. Uebt. d. Erp. 


Stadttheater in Landshut, 


mit aufgchobenem Abdımement, 
Freitag ben 20. Dezbr. 
Erſtes Gallſpiel 
des Herrn Ferdinand Lang, 
tal. bayer. Hofihauipielerd don Münden. 
















Verzeichuii Ein Haus, 2 Stimden von Lands · 7 
derjenigen Einwohner ber tobt Tandöhut, fm —— F — — — Pr. e Staberl 5 * 
welche zur Enthebung perſonlicher Reuſahts *28668 mit — —* N 
gratulattonen zum Holzanfaufe für die Armen cin gus A —— —NR ei e a b e nt e u e e 
fubfteibirten und Beiträge anher gaben: Theil des Nauficillings tan Itegen- bleiben. Be 
(Bortfebung) ar DE Frankfurt und Münden, 
DT a PR Kafpar m. Alchein Große Boffe in 3 Alten von Kazl, 
A Voſt Mierstofen. Staberi: Het Ferdinand Lang vom tal 


24. Frau Wittmann Anna. YräucreibeisWittwe, | Zime Dame, melde längere Hei in Ing Hoftheater Münden’ ald erfte Gaftrolle. 
25. HH. Fram und.starl Wit , Bräuereibej.land. gelebt, den —— Con: Auf bieje gto e Leiſtung des 
8 38 Fer er, — gr cur “it I. u 9 en, m cnliden Lem. ‚Herrn — —V— 


u alex * 
2, ., Mind Bud t. Baurat Sc in Im tion 2 cr * = 
%. „) Bobrer Norl, Magiiiratefekretär. biefes Blattes. 4446 Der freie Eintritt il she Ausnaßme aufgehoben. 


Drud und Verlag der Jof, Thomann’icen Buchhantlung (9. ®, d. Zabuesnig) 


Tl 


Sandshuter Zeitung, 











a ta Ann 24. Infrgung 1872. ip. Arm 
jährlig 54 fr. „Bür Wahrheit, Necht und gefetlihe Freiheit.“ aeife ober deren Naum mit 8 fr. birechnet. 
Freitag 20, Dezember, N: 297 Chriſtian. 

Abonnementseinladung. ee Tg er nieber. Beeuhiher 


Die Landshuter Zeitung triit mit bem 1. Januar 
1873 ihren fünfundzwanzigiten Jahrgang an. In 
Niederbayern iſt fie das verbreitetfie Blatt. Bayerische, 
nieberbayerliche und andere Nachrichten Bringt fle in reich 
hafıiger. Welfe. Ihre „Umſchau“ ift allenthalben gerne 
gelefen. Auch ſenſtige Lritartifel werben gegeben. Die 
zahlreichen Inferate, die ſie Hat, beweiſen, wie allſeltig ſie 
gebalten und gelefen wird. Im ben wichtigen Kämpfen ver 
Gegenwart ficht fie wie biöher treu zur Sache ver Wahr» 
heit und des Rechtes. Die Lantöh. Zig. nebſt wöchentlichen 
unterhaltinden und belehrenden Beiblatte koſtet in ganz 
Bayrın vierteljährlich nur 64 Ir; Zu zahlreichen Beftellungen 
auf dad nene Jahr wird ergebenft eingeladen. 


Amfgan, 

* Fürft Bismard bebient fich bes Liberalismus als Stüte 
für fein polittiches Merl, Er weiß, daß ber Liberalismus zur 
Zeit bie vorwiegende Macht. 

Eo herrſcht benn ber Liberalismns im Preußen und im 
neuen deuiſchen Reiche, Vorige Woche hat er ein großes D;pfer- 


feſt gefeiert. 

Der große Kampf um bie Areisorbnung if beenb 

Das Gibpeorbnetenpans hatte biefelbe mit ben a Abän- 
berungen faft ohne Berathung angenommen. Es war. mit ber 
Regierung Alles vorher fon abgemadıt. 

Im Herrenhaus waren 25 neue enhausmitglieber ein 
geihoben worben. Sie flanden voran ber Abſtimmung über 
bie Kreisorbnung. So war das fonfervative Herrenhaus gebeugt, 
ber letzte Wiberftanb befeitigt worben. 

war Alles aufgeboten morben, um ben Sieg ber Negie- 
zung berbeigufi 

Se Maj. ber König hatte einen acht Seiten langen Brief 
an ben Herm v. Frantenberg-Lubwigsdorff geſchrieben. Der 
Brief mahnt, wenigſiens vom aktiven Widerſtand gegen bie Re 
form zweldjutreten, 

61 Herrenhausmitglieber fehlten bei ber Abftimmung, bie 
fi entiguldigten, 56 blieben ohne Entſchuldigung weg! 

Rurz, bie preußische Negierung hat gefiegt. Sie hat bie 
Macht! Und fie gebraucht fiel 

Der Minifter bes Innern aber fagte am 9. d. Mta. im 
Herrenhauſe: „Der ganze Baum, ber in Deutichland, von Preu: 
ben ausgehend, gewachſen ift, if ein liberaler Baum, eine 
freifinnige große Schöpfung. Gott hat ihn wachſen laffen, 
Gott wirb auch über biefe Frucht feine fhflgende Hanb halten.“ 

Alfo wieder einmal ben lleben Bott angerufen! Sept muß 
Er noch einen liberalen Baum wachen lafien! 

Aber weiter! Hinter ber Kreisorbnung fieht bie Kicchenfrage. 
Die kirchen politiſchen Vorlagen Tommen. Ob diefe liberalen 
Aepfel auch ber liche Herrgott wachſen läft? Er mag fie mohl 
— — — feine ſchuͤtzende Hand hält er nicht darüder! Das 

Mdeſſen fol nachſtens das preußiſche Miniflerium ergänzt, 
Pe werben. Die wellen Blätter am „liberalen Baume” 
al 


Auch will bem Fürften Blamarck die Laſi zu ſchwer werben, 
Er will zwar ber oberfie Hüter und Gärtner des „liberalen 
Baumes" bleiben. Preußiſcher Stantsdienft und beutiches Neiche- 
amt follen ſich in ihm verſchmelzen. Aber bas Präfibium bes 


Minifierpräfident, preußtiher Mintfter des Auswärtigen, deut · 
cher Reichskanzler, Minifter bes neuen Reichalandes und Lenker 
des Lauenburg ſchen Staates, bas wird ſelbſi bem pommer'ichen 


n gu viell 
Wenn nicht Unberes bahinterftedt! Etwa entſchiebenes Los ⸗ 
ſteuern auf ben beutihen Ginheitsfiaat. 

Es geht im beutichen Neiche unaufhaltfam vorwärts. Macht 
nah Yußen, innere Neform, alles aber bienftbar bem Staate 
Alles zum Nuhm und zur Ehre Boruffiens! 

Mer follte es glauben, ſelbſt die Vie hzählung im beut- 
ſchen Reihe muß höhern Staatszweden dienen. Im Monat Jar 
nuar wird befanntlich im ganzen beutichen Reiche das liche Vieh 
gezahlt. Vor Allem bas Rindvieh und bie Pferde, ob Hunbe 
und Kapen au, das wiſſen wir nicht. Da erläutert nun bie 
preubiihe Bezirksregierung von Bromberg, daß ber Reichthum 
an Schlacht vieh bie größte Bebeutung für bie gefammte fo» 
ctale und politifche Stellung ber Völker beſitze. Das 
Fleiſch nehme unter ben Nahrungsmitteln bes Menden ben 
erflen Rang ein. Die Fleiſchkraft entwickle muthige, wiberftanbs- 
fähige Menfchen. Völker, bie ihre Nahrung dem Pflanzenreiche 
erg a hätten einen fanften Charakter und zeigten ſich ſchwach 
und feige. Die Leiflungsfähigkeit unferer Truppen in ben 
Jahren 1870 und 1871 fel burch die reichlich zugemelfene Fleiſch 
a. ſehr erhöht worben. 

fo gute Fleifchkoft gibt tapfere Deut‘, ift preußiſche Ne 
gierungsanſicht. 

Wie es ſcheint, gilt dieſer Satz nur für ben Krieg, — bie 
franzöſiſchen Hämmel mußten es empfinden —, ob in Irledens ⸗ 
zeiten bie Fleiſchloſt den deutſchen Solbaten fo reichlich zuge 
meffen wird, barüber wird man wohl fireiten dürfen, Die Sol- 
baten willen wenig bavom zu fagen. * 

Uebrigens genießen unfere ſcharf darauf losgehenden kern⸗ 
feſſen Altbayern, wenn fie daheim find, meiſt Mehlſpeiſen und 
Milch — und Bier, freilich ſehr viel Bier! 

Die gerühmte Fleiſchloſt der Neugermanen aber erinnert 
uns baran, wie es ben armen Fifchern an ber Dfifee gehen mag. 
Die Meeresfluth und ber Sturm haben ſie furchtbar heimgefucht. 
Sie lönnen nicht einmal Fiiche fangen. Alles ift Ihnen zerflört. 
In Deutiäland wirb rer doch das wird ben armen Oſt⸗ 
feebemohnern nicht erfledlich Helfen, Nach ben bisherigen amt- 
lien Erhebungen bebarf es 3’/, Millionen Thaler, um ben 
hilfsbebärftigen SBrivatperfonen zu helfen. Daß ber preu- 
Biihe Staat feine reichen MiliardenHäge öffnen wolle, davon 
verlautet bis jetzt nichts, Der König von Dänemark hat als⸗ 
bald in feinem Meinen Ländchen 1 Million Thaler verfügbar 
gemacht In Preußen hält man bas Gelb fefler. 

Es erregt Staunen, wie man in Preußen Haus zu halten, 
fireng zu wirthſchaften verftcht, Keinen überwallenden Herzens» 
empfindungen fi hingiebt, fonbern immer nur bie Macht und 
Größe bes Neiches im Auge behält. Freilich fragen wir feuf- 
end, wozu am Ende all bie Macht und Größe? Wozu bie vielen 

ammen Negimenter unb bie ſiegreichen Kriege? Wir bliden 
zuräd nad) bem ſtillen heiteren, Alle erfreuenben Ramilien- unb 
Volkagluck, wie es einft Ehrifloph v. Schmid in feinen Erzah⸗ 
lungen jo unnachahmlich geſchildert und wie wir es in unfern 
jüngern Tagen erlebt! 

Im neuen beutichen Reiche gehört bem Wolfe ſaſt nur noch 
das frühefte Kindesalter und das fpäte Greifenalter; bas übrige 
Leben geht auf in ber Eule, in ber Haferne, bei ber Land⸗ 
wehr und endlich vieleicht einmal beim Landſturm. Daneben 


1468 


Arbeit, Steuern und theure Lebenäbebilrfnifiel Das ift nahezu 
ee Wir möchten faft ben freien Araber in ber Wille 
neiben 

Doch zum Schluſſe noh einige kurze Bemerkungen zur 
Tagesgefhichte außer Deutfchland. 

Die in Franfreid erwarteten Ausbruche Innerer Vewegung 
find nicht gelommen. Die — —— hat bie Ber 
ftrebungen ber äußerflen Republilaner einfimeilen mieber zu 
nichte gemacht. Auf wie lange? 

In Defterreih- Ungarn, bem zmeigetbeilten Reiche, 
arbeiten auf zwei Schlachtfeldern die parlamentarifchen Gtreiter. 
In Wien tagt ber Neihörath, in Peſt ber ungariſche Reichstag. 
Das italtenifhe Warlament beräth das Geſetz über bie 
teligiöfen Körperſchaſten und nimmt es an. 

Englanb erfreut ſich politiſcher Ruhe Doch hat dagegen 
= bort ein orkanähnlicher Sturm große Verheerungen ange: 

tet. e 

In ber Schweiz aber fladert bie altlatholiſche Bewegung 
neu auf, Der 1. Dey. 1872 fei „ein iher Mattag ber 
ſchweizeriſchen Altlatholiken“ gemorben, ſchreibt bie liberale allg. 

g. &8 war das ber Tag von Olten, wo bie fog. freifinrtigen 
Katholiken beifammen waren. Wabifale Gemeinden „verbieten" 
bie Unfehlbarkeitslehre in Schule und Kirche, Der abtrännige 
Reinkens aus Deutſchland hält Neben. 

bie liberale el unb bas liberale Deutichland 
werben ber innerlich faulen antiirählichen Bewegung fein n 
zu geben vermögen! 


Deutſchland. 

Bayern. OD) Münden, 18. Dezbr. Einer eben erſchie⸗ 
nenen k. MinifterialEntihliefung, bie Spiteder'ſche Gant 
betr., entnehmen mir Folgendes: Die muthmaßlihe Zahl ber 
Gläubiger der Spiteber if fo groß, baf in Münden eine 
Näumligkeit zu finden wäre, welde auch nur ben britten Theil 
berfelben an ben Ediltstagen aufnehmen könnte. Es liegt daher 
im Intereſſe eines geordneten Liquidationsverfahrens fomehl.ats 
in bem ber Gläubiger felbft, daß letztere ſich durch Anwälte vers 
treten lafien. Die Koſten biefür werben allein ſchon burch ben 
mit einer Neife nad München verbundenen Aufwand aufgemogen. 
Von hiefigen Anwälten haben bie k. Advolaten Aibl, Aub, v. 
Auer, Berghofer, Dr. Dietherr, Ditterih, Dürr, Ellenrieber, 
Erbmannsborfer, Fiſcher, Dr. Gotthelf, Dr. Gundermann, Hagen, 
Qutter, v. Leiftner, Lifimayr, Louis, Neuner, Popp, Dr. Nau, 
Niegel, Nüderl, v. Schultes, v. Seblmate, Seiberer und Bor- 
brugg fih ausbrüdlich bereit erflärt, nicht nur die Vertretung 
einer größeren Bahl von Gläubigern überhaupt, ſondern auch 
beren unentgeltliche Vertretung bei offenkunbiger ober durch 
bie Gemeinbebehörben beſcheinigter Durftigleit zu übernehmen, 
Auf Antrag des Gantlommiffärs wurden daher bie Diftrikts- 
polizeibehörben beauftragt, daß überall, wo dies nach Mafgabe 
der Betheiligung veranlaßt ericheint, über jene Verhältnifie bie 
gehörige Belehrung erteilt und bahin gewirlt werbe, daß fo 
weit möglich die Gläubiger eines ganzen Amtsbegirkes einen An- 
malt zu ihrer gemeinfhaftlichen Vertretung aufflellen und ben- 
felben unter Aushänbigung der Wechſel mit ber nöthigen Boll» 
macht zum Geldempfange verfehen, an beren Stelle auch bie 
Wedfel an ben Anwalt felbft girirt werben können. Nach Mit 
theilung bes Gantlommiflärs beträgt das Alliv ⸗Vermögen ber 
Adele Spiteber, ganz abgefehen von ben Immobilien, eine Million 
@ulben, und wird jeder Wechſelgläubiger mit einem keineswegs 
ganz belangloien Theile feiner Forderung zum Buge kommen. 
Es ift daher fein Grund gegeben, biefe Wechſel zu Spottpretien 
ju veräußern ober bie Anmelbung ber Forberung in ber Gant 
zu unterlaffen und find auch in biefer Beziehung die Betheiligten 
au DE damit fie nicht audh ben zu reitenben Reſt bes leicht- 
finnig hingegebenen @elbes verlieren. 

Aus Münden, 18, Dez, berichtet der „Mündner Bote“ 
folgende Folal-Reuigkeiten: 

Daß vorgeftern vom gefammten Mufilforps des 2, Infanterie 
Regiments unter Direltion des Herrn Ober: Mufitmeifierd Ir, Hänn 
zum Bellen der Nothleidenden am der Oftfeeküfte veranftaltete Konzert 
hat einen Reinertrag von ca. 100 fl, ergeben. 

Bom biefigen Bezirfögerichte wurde vorgeftern ein 17jähriger 
dunge wegen Peivat-Urtunden-Wäljdung zu 1dtägigem Gefängnig 


verurtheilt. Derfelbe Hatte beim letzlen Oftoberfefte vor dem Glüds« 
hafen eine Niete aufgehoben und darüber bie Zahl 7778 geſchrieben. 
Als derfelbe biefe gefälfchte Gerwinnft- Nummer zuc Erhebung des 
-Zrefferd probuziete, wnrde natürlich die Falſchung fofort erfaunt und 
deſſen Feſtnahme bewerfftelligt, 

Die Verſteigerung der Mobiliarfhoft der U. Spitzedet begann 
zufällig an ihrem Namentlage. Omindfer Meile aber folgte im 
Ralender auf biefen gefeierten Tag unmittelbar der — arme Lazarus. 

Bon der Spigeber-Verfleigerung wirb und u. a, mitgeiheilt, daß 
an 4—5 Zentner Malulatur, das „Spigeber-Blatt” zum Auf⸗ 
wurf kommen, Große Heiterkeit erregle 8, als drei Puppen in 
Dachauer Tracht um 15 fl. erſteigert wurben. 

58 giebt dahier nicht mur Paletoiß-, fondern and; Vaßgelgen - 
Diebe. Vorige Woche wurde einer hiefigen Mufit:Gefelligaft nad 
beenbigter Produllion der Contrabaf gefteflen Der Dieb muß 
jedoch biefe Beute unbequem gefunden haben, denn er flellte dag In« 
firument in einem Wirihshaufe ein, ohne es wicber abzuholen, mas 
auch überflüffig war, ba die ihren eniführten Baß verfolgente Geſell⸗ 
ſchaft den theuren Vermißten ſchon am nächſten Morgen wieder an 
fich nahm. 

Geftern Nachts wurde auch ber Dadaner-Bank- Inhaber Fried 
rich Graf dv, Holnſtein mebft feinen beiben Cintreibern, zwei ber 
Kannten Louis, verdächtig beirügerifchen Bankeroti$ und gemeinen Betrags 
artetitt und im gerichtliche Haft genommen; berfelbe hat bilaunilich 
feine Bank erft zu einem Zeitpunkte infjeniet, als der Kredit ber 
Dahauerbanten bereits fehr erfhättert war, fo daß es ihm nur ges 
Lungen ift, ca. 3000 fl. zu erbeuten, 

Aus Münden berichtet die „rauf. Big”, daß der neue 
Sclüten des Königs alle Schlüten der Welt am Pracht überbiete, 
Derfelbe iſt ganz auß vergoldelen Roccoco- Figuren aufgebaut, Niren 
in gebüdter Stellung tragen den eigentlichen Schlütenförper, während 
——— Amoretien ſich unter Blumengewinden herumtummeln. Der 
Sig iR von blauem Sammet, mit ber reichſten Goldſtiderei; aus 
demſelben loſtbaren Stoffe find auch die Tritte, die auf beiden Seiten 
zum Einfteigen bienen, und ebenfo das ſanuntliche Gelchier für vier 
Schwere Pferde. Wie reich und koſtbar diefe Gtiderei ausfiel, mag 
man baraus abnehmen, daß es ſchwer fall, mit einer Hand auch 
nur das Kopfgeſtell eines ſolchen Pferdes zu Halten und noch ſchwerer, 
die Satteldeden aufzulegen, die von gleicher Art find. Die Schlitten 
dede ſelbſt ift von Hermelin, bie drei Gemälte, welche bie Breit 
fetten füllen, wurden durch Heinrich v. Pechmann angefertigt, Selbft 
de Deichfel iſt vergolbet und mit blauem Sammt angeflogen: ben 
Werth des Ganzen fchägt man auf 100,000 fl. Der Schlitten 
wurde dieſer Toge mad Hohenſchwangau gefhidt und wird auf ben 
wildes Wegen des bayerifchen Gebirge feine erfte Fahrt machen. 

Uus Regensburg, 14. Dez, wirb ber „A. Poflstg ” ger 
La Aus ben Verhandlungen bed Lanbratbes der Dier- 

alz iſt zu exfehen, baß ſchon feit bem Jahre 1865 in Roding 
eine Holyiäniger-Schwle beftcht, melde von dem dortigen 
KRooperator dL geleitet wirb. Das Staotsminiſterium hat 
im heutigen Jahre für den Vorſtand 500 fl. Perionnlerigenz 
bewilligt, und es wurbe ihm, um ihn der Schniterichule zu er» 

kten, ein Benefigtum in Roding verliehen. (Hier in Landshut 
inb auf dem hieſigen Bahnhofe bei Portier Hiederer fortwährenb 
Gegenflände aus ber Novinger Schniherſchule zu fehen unb zu 
kaufen! Die Neb. d. Losh. Big.) 

*s Aus Negensburg liest man folgende Theaternachricht : 
Nachdem Adele Spiheber in Epos und Lyrik verwenbet wor ⸗ 
den ift, fo burfte felbftverflänblich auch das Drama nicht fehlen. 
Diefem bringenden Bedurfniß tft dadurch abgeholfen worben, daß 
in vergangener Mode in Regensburg aufgeführt worden tt: 
„&bele Spipeher ala Ehehinderniß ober bie a Dachauer · 
bank und ber unt iene Kaffeetlatſch.“ "Das Stüd foll an 
dramatiſchem Inbalt merklich kürger fein, als fein Titel; ber 
Dichter heißt Caſar Bed, deſſen Namen wie mittheilen, um 
ion cr unfererfeits bie wohlverbiente Unfterblihteit nicht vor« 
zuenthalten, 

Im Nürnberger Unzeiger ſteht ein reelles Heirathegeſuch im 
Smferatentheile; der Suchende wird es und wohl nicht verargen, 
wenn wir dasfelbe unferm Blatte, und zwar zum Scherze für unſere 
Lefer, einverleiben. Es lautet wörtlih: „Ein lath. Lehter von ans 
genehmer Nefihetit, 24 Yabre alt, mit 2000 fl. Peivatvermögen, 
waunſcht ſich anf diefem nicht zu unterfhägenden Wegt, mit elncm 
gebildeten habſchen Mädchen mit gutem Gharafter-und einigem Ber 
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mögen zu verebelichen. Wufitalifche Kenniniffe fehr erwänft und 
ſteht namentlich ein ſchönes Piano zur Diepoſilion. Ernfigemeinte 
Anträge wollen inel, der Photographie, melde auf Wunſch wieder 
urüdgegeben wird, mit Angabe ihrer Berhältniffe unter Chiffre N. O. 
1066 an bie Expedition diefed Wlatte abreffirt werben, Gtrengfte 
Discereion Ehrenſache.“ Wenn ſich dielleicht die eine ober die andere 
unferer fhönen Peferinmen duch die „angenehme Aeſthetil“ und das 
„Piano zur Dispofttion” bewogen fühlt, die „Berhältniffe ihrer An⸗ 
träge” anzugeben, fo münfden wir von Herzen Glud. 

Württemberg. Ulm. Münfterbau-Lotterie, (Haupt- 
treffer.) Nummer 240,889 gewinnt 500 fl Nr. 64,196 unb 
Ne. 193,521 je 250 fl Nr. 234,050, Ne. 167,019, Rr. 
128,475, Nr. 126,216 und Nr, 19,444 je 100 fl, Nr. 4988, 
81,938 unb 210,770 je 250 fl., Nr. 87,832 100 fl, Nr. 
141,950 gewinnt 20,000 fl, Nr. 184,667 5000 fl, Nr. 
46,274 500 fl, Nr. 234,877, 190,171, 211,324 146,984, 
279,160 je 250 fl, Nr. 180,151, 138,085, 176,685, 293,630 
je 100 fl. 

Preuien. Berlin, 16. Dez Der vorgeftern Abend in 
Begleitung feiner Gemahlin, feiner Tochter und feines Vertrau ⸗ 
ten, des Geh. Legationsrathes Lothar Bucher von Varzin wieber 
bier eingetroffene Furſt Bismard flellte fih geftern bem Kai. 
fer vor und hatte heute mit dem Minifter bes ern umb ver 
fehtebenen politifchen Verfönlichteiten Längere Beſprechungen, welche 
ſich U um bie fogen. innere Krifis, b. h. um bie Ver ⸗ 
vollfländigung des Minifteriums gebreht haben werden. (8. B.) 

Berlin, 17. Dez. "Die „Kreupeitung” erfährt, daß ſämmi · 
liche Landräthe, melde gegen bie Kreisordnung ſtimmten, vor 
die Alternative geſtellt worden feien, ihr Mandat niederzulegen 
ober Diepofittonsfiellung zu — (Zel. db. allg. gig.) 


Berlin, 17. De. * er 9" erfährt von 
beftunterrihteter Seite, daß ber Neichsfarzler bem Kaiſer fein 
Geſuch um Entbi— vom Vorſitz im preußiſchen Staatsmini · 
ſterlum vorgetragen habe, Der Kaiſer habe feine Geneig 
erflärt bem Reichöfangler jebe wunſchenswerthe Ar ter 
tung zu gewähren. Den Vorfig übernimmt proviforiich ber 
Rcegeminife ” gg — 5 d. allg. 8.) 

erlin, 17. fett 
das Minifterpräfibium abgibt und nur noch ee bes 
Auswärtigen Im preußiſchen Staattminiflerium verbleibt. (Tel 
b. Korreſp. v. u. f. Diſchld.) 

Aus Berlin ſchreibt bie allg. Btg.: „Von verſchiedenen 
Seiten kommen Klagen über bie geringe Thätigkeit, welde ber 
preußiihe Staat als folder fir bie burch bie Sturmfluth Wer 
fchäbigten zu entwidelt fcheint.” 

Frankfurt a. M., 17. Dez Unſere Hausfrauen wurden 
heute umangenehm buch ben Aufſchlag bes Kalbfleifhes 


Bekanntmachung. 





In Sachen: Kafl'ihe Gantmaſſe gegen Hörbed wegen Forderung verfteigere ich am 
Montag den 30, Dezember 1872 Mittags 1 Uhr 
in ber Behauſuug ber Anmwefensiriipert-Ebeleute Joſebh und Urfula Hörbed am Gries dabier: 





uberraſcht; das Pfund incl, Knochen Loftet 24 kr. 

einer nach amtlichen Quellen ern MM ung A 

nügung zugeftellten Bergleihungstabelle ift in ben legten zehn 

dahren bas Ocienfleiih um 49%,, das Kalbfleifh um 71%, 

in Beanfurt ienser DB ante dat Ri 
0 e 

ber Preis ber Wohnungen für ben Mi um 85%, 


erhöht. Irt. Big. 

Defterreich, Wien, 15. Dez. Mit ben Finanzen ficht es 
gut. In der gefirigen Sigung bes Abgeorbnetenhaufes legte der Mi« 
nifter de Pretis das Budget für 1873 vor, und obwohl bie Ausgaben 
um etwa 25", Millionen höher als 1872 vexanſchlagt find, 
bleibt doch ein Ueberſchuß von über drei Millionen in Ned- 
nung. (Köln. Bolksztg. 

usland 

Sänemarl, Kopenhagen, 14. De. Die zur Unter 
Nügung ber Waflerbeichäbigten an das Gentrallomite in Kopen- 
Bon ca. 100.000 Migsbaler un nad Dfknbig Tımmen Yeti 
von ca. 700, er u mmen 2 
auch von vielen Orten bes Auslandes. (Germ. 


mit Nantes {ft ganz unter 
bun unb . Die Seine 


(Tel. d. Köln. Volksztg.) 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt, Planer, 


Max Kohlndeorfer 


in Sandsfut 
empfiehlt feine eigenen Erzeugniffe, alt: 


mebrere Tiſche, werfchlebenes irdenes und —— bier, halb und Mahtrüge, Zraben, Maihinengurten aus beftem Hanfe auf 
fi s 


circa 60 Bentner Heu, Schneidftähle, Sen 
Obfengeftirte, verfdiedenen Bimmermannewerbeug, einen 
Heine fäfler, ul 
und Baumannsfahrniife 
gegen ſoſortige Baatzahlung an den Meifibietenden. 
Landshut, am 19, Desember 1872. 
Der königlige Gerihtsvollsieher: 
. Ehindibek, 













Empfehlung. 


bei billig geftellten Preiſen zur geneigten Abnahme, 
Landsput, den 15. Degember 1872. 


n, Hıden, Schaufeln, Gabeln. Diiſcheln 
jagen, eine Partbie große und 2 
erne Neffel, Schublarren, gwei Ihmarfchedige Kühe und fenftige daue Spritzenſchläuche aus beftem englifchen Hanf- 


Für lommende Weihnachten empfiehlt eine grofie Auswahl 
Bonbons, Eonfects, Cartonnagen, Ehocolade, feine weiße und braune 
Sebkuden, Fuuſch · Eſſenj, feinſte und mittelfeine Siquenre etc. eie. 


August Unger’s 
sel. Wittwe, 


Kraftftüblen gearbeitet in verſchiedenen Breiten. 
Auf Wunsch mit Sautfhut u. Theer imprägnirt. 


Eue Dar Denerweiun un anderem Gebraude 
Feuerwehrgurten aus Wolle ober Spagal. 
Aufträge nah Mufter oder Angabe werden 


—* 4449 * erledigt. Fr ' 
$ Fr men uereimer zum Zuſammenlegen. 
5 N tertvubjäde in 3 Gröfen fowie ein Lager in 






5 feinft Mafchinenzstnochenät, ohne Zufas 

9) |von Mineralöl, harz und fäurefrei, 

| Malaga Baumöl, 

abgelagertes Yeind! 

nebleihtes Leindt Mater, 

doppelt raffinirtes NibdL, 

beufilvauſſches Petroleum, 

— Liaroine, (3b) 4361 
emer: 

toben und gehedelten Bebirgsflachs, feinen ſchle⸗ 

fücen Flachs Flachswera. 


40 bis 50 Zeutner Heu 


NE 'und ein Büngeranfen Tab ps werlanfen; ann, 
2 ıfeben im last ” a 





\\ Bilderbücher und Iugendfcriften 
N * — in größter Auswahl und für jedes Al 










N Federnpalter, jhwarze ö i 
I uud jarbige Bleiftite, Reihnachlslager 
der 


Gummi. 


in allen Eorten, 












erger | 


in großer Auswahl bringt zur gefäligen Abnafme in empfehlende Erinnerung 


BR- Wagner. 
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VIII. Kölner Dombau - Lotterie 


zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln. 
Grnchmigt bon Sr. Majestät dem Sailer von Weutschland, König von Brenßen 
und conccjjionirt J — deutſchen Staaten. 
Ziehung am 16. Januar 1873. 
Hmupt= Geld: Gewinne: 
I 25,000 Taler, UF 10,000 Thaler, 
5000 Thaler; 


ferner: 2 Mal 2000 Tüte, 5 Mal 1000 Thle, 12 Mal 500 Tülr, 50 Mal 200, 
100 Mal 100 Tl. und no 1200 Geldgewinne mit zufamme BO,OO® Tilr.; 
auferdem aber noch ſtunſtwerle im Werbe von 20,000 TZik, 

im Ganzen 125,000 Thaler. 


Jedes Loos loſtet einen Thaler. 


WEG” Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. 
Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Veiſein von Notar, Zeugen, Ayl. Comif- 
farien und unter — des Verwaltungs-Ausihufes bes GentralDombaw-Bereins. 


Refultat ber Ziehung wird durch Gewinnliften befannt gemacht und P mbeltöfeife i 
ah Pe 1 in ber „Köolniſchen Zeitung” unb ber — MA rn iin 


außerdem im „Preuhifchen 
Kolniſchen Bolispeinung‘ mehrmals veröffentlicht. 


V zarana, come Jof, Thomann'ſchen 


und Briefpapier | Buch-, Kunſt- und Schreibmaterialien - Handlung u. 1 





Glaifitern 





empfiehlt fein reichhaltiges 


und Meibnadhts:Gefhenten 
in Sandshuf. 


fe, Verkäufe, Pachtun— 
achtungen von Wirtbiaften, Ge 


—— aller Art ſchnell 


erichtliche Hingslegenbriten beio 
Ilig und reelle Briefe franco am bas 
forgung&:Inftitut in Furth, Mohren 


rauen umd Berluft ber Haupibaare, 





licher Haarlofigteit den Stopf wieder 






Stahiſtiche und Oele) 
farbendrude 


1 
ter. von Heiligenbildern und 
vandſchaften ac. 


Groje Auswahl bom 


mit und ohne Einband, 
Prachtwerle und Au⸗ J 








—8 in 
9 — ur” —J 
Vorlagen, Heite und = Mnfitalien, 
\N | — 
Papier Landshul, für Maier, Violin und 
zum Zeichnen. neben ber ehemaligen Hauptwace. iiber 
ÜN Tinte und Stahlſedern Gebet- und Erbaunngsbücer Ziegeliade m. Oblaten 
in beſter Qualitat. mit Chagrin-, Sammt- und Elfenbein»Einbänben. im verſchledenen Farben. 






















Pelzwaaren-Lager, 


welches ſich auch ſeht eignet zu Namendtags- 
Berkaufstaden unter den Bögen 


(5) 1201 


Nertretungen vor Gericht übernommen, e 
eder Urt prompt und billigft auägeführt und 
hriftliche Arbeiten für ae ng Rn auhers 

not dienung bils 


R Capitallen von 500 fl. an zu 
\Größe gg I. Sppotbet find fortwährend ju wer 
leiben, 


etonomte.&ütern ıc. x werben ſchleunieſt 


Bes 
— 


Das Naturgesetz 
des Haarwachtthums iſt erforjdht und eim ficheret 
Mittel vorhanden, welches vor bem fri 


tigen Er⸗ 


fer weſenn⸗ 


lichen Hierde aller Menfhen, fdübt, das 
tbum befördert umd jelbft bei ftellenweifer 


t nal 


oder 


— 


bebedtt, wenn bie 


dichten und fhönen Haarwuchs bee 


Haarwurgln nicht fen total erflirpiet ober 


jört find, was eine Menge ber 


ugniffeu,die&rprobungsperiuche berüb 


der Willenfchaft, wie Hajtner 


Anderer, jomie die tägliche Erfa 

betätigen. Diejes rg 
Matländifche Haarbaljaı, welcher in Heinen Glaſern 
a2 i & 54 kr. abgegeben wird, 


fr. und in gro‘ 


Nicht weniger Empfehlung verdient: 


EAU D’ATIRON 


— 


und 
der 


— 
Seife flärkt ind Belebt die Haut, befeitigt Teich und 
derfelben, ala Som⸗ 


Nahdem mir von dem Berwaltungs-Ausichuffe des Eentral-DombansBereine|ihmenles alle Berungierungen 


die alleinige General&gentur boritehender Lotterie übertragen worden, halte ich mich meripro 


fien, „ Seber in 
zur Abnahme von Loofen beitens empfohlen und gemähre Wirderverfäufern ent: Bieten, Oikbläsden, 


ſprechenden Rabatt, 
“: öfn, im Anguft 1872. 


Grneral-Agentur. 
Die Loofe find in Münden u a bei dem Haupt- Agenten: 
aıızu) Herrn ⁊ 





en franco erbeten. 
Karl 





n fie und 
B. J. Dussault, Casinostrasse 4A, Beni um Ay und Sonfsehn 


Mösl Rindermartt 2/, & 2/L WE el ia an peter; Kaufmann. 
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Zu Chriſtgeſcheuken 


befonbers geeignet: 


G:ld-Prämien-Sotterie 
zum Ausbau der katholiſchen Pfarrlirche in 
Giefing (Münden). 

Biehnng am 28. Dezember 1872. 
Genehmigt m. en vom 


Ei ra Looſe: 300,000. 
dgewinnfte: fl: 145,000. 
Yaupt-Gewinn 21,000 fl 
Zedes Loos Foftet Einen Gulden. 
Auf 25 Eoofe ein Treffer, 
11,905 Gehinnke. 
Loofe find zu "haben in 
Altötting bei Hm. — Wichtlhubet. 
aufmann C. U. Hofer. 
Buchbach 238 Bebrl. 


J. Pollak 


Landshut 


(rosser Ausver 
nur bis Weihnachliag. 


Um mit meinem Winterlager vollftändig zu räumen, verlaufe bis 
Weihnachten ſammtliche Waaren zu bedeutend berabgejegten Preijen und 
ift einem P. T. Publitum Gelegenheit geboten, 


Winterpaletot, die früher 15 bis 30 N. gefoftet, jeht 
für 10 bis 20 fl. 
Winterjoppen in Natinee &/BDonble, früher 


3. Poftak 


Laudshut 
























Erding Komiſſtonãt U. Bachmaler. 
9 bis 16, jetzt 7 bis 11 fl J Arontenbanfen’sei den Kaufmann * 
zu kaufen; ebenfo empfeble id eine große Partbie Schlafröde ala Felt: Griesbad bei Hm. — 
gejchente haſſend in reichlichet Garnirung von 7 fl. an, fowie ftaumend | ” nn Mpotbeler 
billige boſen und Weiten in allen erdenklichen Stoffen und Farben und x. Be 


Kinder-Anzüge und Yaleteis In 3 Alien Größen. 
Um geneigten Zuſpruch bitt 


3. Poliak’s 


4320 (%) Herren-Bleider-Magazin Tandshuf, 


|Seifenbaufen bei Hm. 2. 
Ganglojen MR Hm. C. Blattner. 
»  Vürftenbinder Dallinger. 
BESTE vn. Zehrer B. Lucas. 
nn bei der 2* d. Yandsb. Big. 
amintehrer 3. Wolfbauer. 






is-A-vi . Nambold. 
vis-d.vis dem Rathhanse Niederlindhärt b. 9m. ——— 

| jenberger. 
Weihnachts- Bez ee Weihnachts- |} alfenberg, m 5, ter Se Dam. 









Reisbad b. Hrn. — 5 — 


Siegenburg b. "Hm. kein ei u Geiger. 
Vilsbiburg „ „ Schägmann * 


u. Da über ywei Drittel, aljo mehr als 
Mein grosses Lager a er ir Se 
g 8 Eee J—— 


Bremer, Hamburger» & import. Augentrante 
Havana: Cigarcen, Eee 


ceijionirt und hat is feiner "niberteentigen 
holländer Rauchtabaken, Cigarretten, türkischen Ganamitei 


Ausverkauf. Ausverkauf. 

























Tabaken, Czibouc & Nargil’s —— 
empfehle beſtens zu viele Zaujende von Heften ſpre 





Feſtgeſchenzien. BEE SEES ante 


Gs ift eine jebr fhöne 


M. Aloys Fahrmbacher, "ken nen 2 Ur $ 69. 
Neufadt Are. 505. Alllladt, Cafe Fiſcher. Won der —7 


um Wathhaufe ging 
eine Geldtaſche mit Saba — und wirb um 
—— in der Gpp. d. BI. gebeten. 4453 


—— Nürnberg, 17. De. Der 
Zur bevorftehenden Zeihnachtszeit empfichlt Unterzeichneter feine beliebten — ee Aenbera, I # De Dez ecke 


Y J en von jo! 68, 
Nürnberger Lebkuchen rt ig reee 
aus ber Fabrit des Herrn Mehger, und fonft einfchlägige Artikel, iM \ —— 
4415 (&) Joſ. Mitterwalner. 


— 


PR | 
Flads-, Hanf, Wergfpinnerei & Weberei Bänmenheim 

























| Diebaille His um. 


Kai age. 
| —* el Für die beftbelannte 


— [De vente Bst weh a 
ar | . —2* Sorten lonnten nur zu a. 
Preifen zu Stande fommen, fo daß ein abi 
von 5 — 6 fl. anzımebmen ift. Dagegen murben 
= Lagerbierhopfen, wie ſchon erwähnt, am Markte 


Fatufrirsutnıgum: 







fl- und afation Meriingen, Bayern, nicht vertreten, bei Hänblern gu den feitherigen 
nimm Sachs, Hanf jr — B— * —— * Weben und Rleichen —— Courſen —— bs Ya lan ta L 
4321 (6b) Fguaz Dallmaye in Nainburg In hen "uno Werte Kömady und fa tum 


Das Garn oder Tuch kommt in zwei bis ſechs Wochen retour, Umfab and —J Hopfenitg.) 
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rue che Bereinsbank. 


der rebid. Statuten werten die Herren Aktionäre biemit aufgefordert, 
ios Bettage von 


05. — jildd. Währung per Stüd 


3059 (2b) 


bie PR erg en; 


fl. 





in ber vom 2. — bis ji. Februar 1873 zuzüglich der Zinfen vom 1. Januar 1873 
& 4% bei Bermeidung ber in $. 8 ber revid. Statuten ausgefprocdhenen Nadhtbeile: 
om unſere Gafie 
ober bei dem Herren Adolf Böhm & Comp. in Landshut, 
„ Wiener & Comp. in Regensburg 
a Rn 


Die erwähnte Eimablung kann anticipando von jet ab bewirkt werben und bewilligt bie 
Bank biefür eine Sinävergütung von 4" 
Die Interims Actien find mit doppelte, arithmeliſch geordnelen Nummerverzeichnifie cin 
reichen, wozu Fotmulare bei Stellen erhältlich find. 
Münden, 2, Oltober 1672 
Der Berwaltungsrath. 













Acionäre, melde die Eimablung der augefchricbenen Noten nicht rechtzeitig leiften, find zur 
blung von 6%. Verzugäsinfen vom Gerfatltage an und zur Entrichtung einer Conventionalftraje von 
0%» des Nüdit —8* ** ſichtet, welche — a —— — 
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Wenadis.& Vesſtellung 


Bu pafſenden Geſchenlen empſehlt ſein on Lager von 
Porzellain-, Glas-, Kilenguß-, Thon- Holz- 
Ieder- & Salanterie- Waaren aller Xıt, 
als: 

Album, Schreibmappen, Cigarren-Eiuis, Portemonnaies, Neces- 


saire, Täschchen, Schatullen, kupfer-, blech- & silberplattirte 
Gegenstände ete, etc, 


unter Zuficherung billigfter Bedienung. 
Anton Gerfti, 
Bis J. — ar Erb en.) 






















* Ne Getreide, Bier en enden: 


find flet® bei mir in größter Ba zu_ haben, 
Ferdinand Seybold in Landshut, 


3036 (5) Rofengaffe bei Hrn. Geiſenfelder Bäder. 


Vorläufige zahnärztliche Anzeige. 


Komme Tonneritag den 23. Januar Morgens in Landshut an. 


Steyrer, pract. Zahnarzt in München, 
mobne Nindermarkt Neo. 9/2, 


Mechauiſche Leinenfpinnerei in Aemmingen 


. Kerler & Comp.) 
zn * und mit A keiftungs 8 Spinnmaſchinen zn, empfiehlt ſich den Herren 
beit ana von nah, anf und Abmwerg im Lohne zu bekannten Vebingungen. 
Ausftellungen —— und bleibt die Geſchaͤſtsleitung die frühere 
Er * — — Bas 


ES u; 47% 
Zutr Uebernahme von Nohſto eg ich der Agent: 
A0TL (89) Hofbauer, i 
Berzei = F „ Hlrfhberger fe Gutäbefiper in Al. 

derjenigen Einwohner ber "ar Landagut, © f ” 
melde zur Cnthebung, perfönliher Reuiahrb: Sr Dit Ben — 
gratulationen zum Holzantanfe für bie En, „ Dr. t. Hofrath. 

ubfleibirten und Beit ben: 38, Bierling M. Habritabefiher. 

ſubſtrib un ge anfıer gaben b% — A ehe, 
30, Hr, Dberpaur 140. 
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‚er, i —— beim Landwehr: 
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Ausgezeichnetes 


Sommerbier 


aus der Wittmann’chen Srauerei 
per Liter 7 fr. 
empfiehlt beftens q 
4437 (&) Steinhuber, 
Anſtich täglich Abends 5 Uhr, 
— Erlanbe mir ei r Dei ben Kundſchaft 
‚mein aus bem einen a 


Suͤdfruͤchtenbrod, 


in gefällige Etinnerung zu Slbis bringen. 


 Nemmel, 


4455 (20) Die ermei 


Darlehen 


bis drei Fünftel des Schähungswei wer: 

den im baarem Gelbe ohne Ava 

— durch a rege rd 
ertreter der Deutjchen Hupol 
Meiningen. 











Münden, 18. Dejember, Bayer. 
2. — 6. ganıj. De an Bi 
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Duilalen 5 3178. z 10 FE “ 
187. „ Pitolen 9.4143, Engl. Sowvere! 
Preuß. Raffenfcheine 105— 105". 
Banknoten W782 ©. 
Frankfurt AM, 17. — wen ortem.) 
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richap’or fl. 58-59 fr. Fiftfen ns 2—44le, 
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Imperials 9 fl. 43-45 fr. Gold per Pfund 
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‚Stadttheater in in Landshut, 


Mit aufgehobenen Abonnement, 
Freitag den 20, Deybr, 
Erfles Gaflfpiel 
des Herrn Ferdinand Lang, 
tgl. bayer. Hofihaufpielerd von Münden. 


aberls 


* 7 f. Loeſe B 7° ©. 
Looſt 7 P.— 6. Geldſorten 





Kaufmann in Geifelhöring. % € i iſe [11 bi e n t € u er 


Frankfurt und Minden. 
Große Boffe in 3 Alten von Karl, 
Staberl: Herr Ferdinand ge dom — 

Hoftheater Munchen als erſte 
Auf_diefe anerkannt vabartise —— de⸗ 
Herrn Lang erlaubt fü T. Theatı ide 
gan) befonders aufm By u 


Landshuler Zeitung, 











i i Anzeigen werben in bie Landah. Zeitun, 
— —ã— 24. Jahrgang 1872. föneil’aufpenemmen und bie ie Reit, 
jäsrlich 54 fr. Aũr Wahrheit, Necht und gefelihe Freiheit.“ geile ober deren Raum mit 8 fr. berechnet. 
Samktag 21. Dezember, NM 298 Thomas, 





Abonnementseinladung. 

Die Landshuter Zeitung teilt mit dem 1, Januar 
1873 ihren fünfundzwanzigften Jahrgang an. In 
Niederbayern iſt fie das verbreitetſte Blatt. Bayerlſche, 
nieberbayerljche und andere Nachrichten bringt fie in reich 
haltiger Weite. Ihre „Umſchau“ iſt allenthalben gerne 
gekfen. Auch fonftige Lritartifel werden gegeben. Die 
zahlreichen Inferate, die fie Hat, beweiſen, mie allſeitig ſie 
gebalten und gefefen wird. Im ben wichtigen Kämpfen ber 
Gegenwart ſteht fie wie biäher irem zur Sache ver Wahr- 
heit und bes Mechted, Die Landsh. Zig. nebft wöchentlichen 
unterhaltenden und belehrenden Beiblatte Toftet in ganz 
Bayern vierteljährlich nur 54 fr. Zu zahlreichen Beſtellungen 
auf das neue Jahr wird ergebenft eingelaten. 


An meine Wähler. 

Das „Bayeriice Vaterland” vom heutigen Tage veröffent- 
licht eine Zuſchrift „von ber obern Donau“, bie an die Adrefie 
bes Hertn Dr. Sig! gerichtet, alfo ſchlleßt: „Maden Sie fort 
in des bisherigen entſchiedenen und ſchneidigen Weiſel Hinter 
Ihnen fiehen Alle, bie es jatt haben, fi von Semmel- 
ſchinarn · Naturen und einer unterlanbsuerrätherifen feigen Glique 
tyranniſiren und brangfaliven gu laſſen“ — Da ih weiß, da 
das „Bayeriihe Vaterland” eine gewiſſe Anzahl Lefer unter 
meinen Wählern hat, fo ergreife ich dieſen Anlaß, meinen Stand» 
puntt zum „Bayerifchen Taterland" offen barzulegen. 

ch erfiäre hiemit, daß wenngleich eine „entſchiedene und 
ſchneidige“ Weiſe mir zujagt und uns Noth thut, ich nichts 
deſtoweniger mit Lobernder Entrüflung es abiwelſe, als ſei das 
Bayeriſche Vaterland” ein Organ, in welches ich irgendwelche 
Hoffnung für unfere heilige und chwer bedrohte Sache ſee. — 
Im biejem Gedanlen, deſſen bin ich gewiß, vereinigt ſich mit mir bie 
ganze Eentrumsfraltion des deutſchen Meicstages, und ich will 
es mit Ruhe erwarten, daß aud nur ein Mitglied bes Cen⸗ 
trums" bad Gegenibeil behauptet. 

Man kann über bie Rampfesart zweifelhaft fein, melde zu 
wählen ifl, um ben Sieg im Rampfe ber Geifter zu erringen; 
bie Grundlage unſerer Stellung in biefem Kampfe aber bleibt 
bie Ehre, bie Ehre ber Partei, die Ehre des Mannes. Und 
frevelhafter hat noch zu Feiner Zeit ein Organ, welcher Richtung 
es immer angehören möge, gefpielt mit der Ehre dev Partei, bie 
es zu vertreten vorgibt, als bas „Bayeriihe Vaterland.” Über 

t man fie dern vergeifen bie ſchmähllche Nolle, bie das „Bayer, 
erland” bis in bie legten Wochen herein, in ber Angelegen- 
heit ber Spigeber'ihen fog. Dachauerbank geipielt? Hat man es 
vergeffen, daß offenlundige Gauntrei in einem Blatte öffentliche 
Bertretung fand, welches fih-berühmt bie reichſten Gaben für 
ben bl. Bater zu erbringen? 

Meine Wähler! An dem Tage, am welchem Ihr mit weit 
über 8000 Stimmen mir Euer Vertrauen entgegen gebracht, 
babe ich es mir gejagt, mit jener Wärme, welche bie Weber- 
jeugung gibt: unfere Sade ift eine gute Sadje, fie ift bie Sache 
ber Ehre, bie Sache ber Wahrheit. Datum hat fie meine Liebe, 

Im Namen Gottes will aud ich kämpfen al ehrlicher Mann. 
Der Wahrheit will ich bienen und meinen guten Namen makel- 
108 durch ben Kampf tragen, — Das ſagte ich mir damals, bas 
ie a heute. — Meil ich aber wahr fein will, wahr vor 
Allem End) gegenüber, weile id jede trügerifhe Opportunttät 
zurüch, und ſpreche fo zu Euch, wie ich es jeht ihue. Und wenn 


ich im deutſchen Reichatag den Muth fand, gelegentlich ber Je⸗ 
De Ar Br —* r — Key N 
gewine en Muth, es offen auszufpre es 
Entrüftung ber ehrlich Denlenden hervorrufen muß, „Bayer 
riſche Baterland” „Latholtige Intereffen” vertreten zu fehen. 
Münden, ben 19. De. 1872. 
Konrab Graf Preyſing, 
Reichstagsabgeorbneter. 


Für eine Reform des Htenerwefens, 
+ Münden Im Deyember 1872. 

Mir n neulich bei Veſprechung ber in Ausficht ſiehen ⸗ 
ben Tabakfteuer behauptet, die indirekten Steuern widerſtreben 
bem Princip ber Gerechtigkeit, die Luxuaſteuern ausgenommen. 
Es konnte unjerer Ausführung mit Recht ber Einwand gemacht 
werben, die Tabalaftener ſel ja eine Luxusſteuer. Bon bem Ge— 
fihtspunfte aus, daß das Tabakrauchen nicht zu ben abfolut un ⸗ 
entbehrlichen Lebensbebirfnifien gehöre, ift bas allerbings zuzus 
geben. Allein wir waren von einem andern Standpunkte aus» 


werben unb baber zu ben imentbehrliciten Bebürfniflen zählen. 
Die Frage, ob" biefe civiliſatoriſchen e gehmb feien, 
de uns hier nit an, Mir rechnen alfo angefihts ber That« 
ſache, daß gegenwärtig bas Tabakrauchen für die meiften Männer 
ein unentbehrlices (naturlich nicht abjolut unentbehrliches) Ger 
nußmittel ift, ben Tabak nicht zu ben Luxusartileln. Von biefer 
Auzlaffung aus rechtfertigt ſich auch bie ann daß bie 
Tabaffteuer im ber beabfichtigten Erhöhung finanziell ſchwerer 
empfunden wirb als bie Salyfteuer, beren Stelle fie vertreten 
fol, Denn beim Tabak fielt ich ber Steuerprocentfaß viel ar 
als beim Salz. Es confumirt einer ſchneller um 6 fr. t 
als um 6 fr. Salz. Mir finden run gerabe darin ein Haar, 
baf man zur Erhöhung einer indirekten Steuer fchreiten will. 
Dan hätte durch eine vernünftige Neform ber bireften Steuern 
4. B. Befteuerung ber Wertpapiere, namentlich ber ausländiſchen, 
eben fo viel Einnahme erzielen fönnen, ohne ein allgemeines 
Genußmittel zu vertheuern. ine Meform bes Steuerweiens, 
welde bie indirekten zn möglidft vermindert, wäre läng! 
viel bringenber geweſen, als bie Vertreibung ber Jeſuiten. Die 
inbireften Steuern find principiell zu befämpfen. Das Princip 
ber Gereditigfeit erfordert, baf jeber im Verhältniß F feinem 
Vermögen zur Beſtreitung ber Staatäbebürfniffe beigezogen 
werde. Das einzige Steuerſyſtem aber, nach melden bem 

cip ber Gerechtigkeit wenigſtens einigermoffen Rechnung getragen 
werben ann, iR das birefte, Es belaftet am mieiften bie, wel 
om meiften Ieiften lönnen, nämlich bie Reihen. So foll es 
wenigſtens fein. Die inbireften Steuern dagegen brüden bie 
Kleinbefiger und bie Lohmarbeiter ungemöhnlih har: Das 
birelte Steuerſyſtem gemäßtt auch einen moral Bortbeil, 
Jeder weiß, wie viel der Staat von ihm forbert; in befien 
befommit er ein vegeres Intereffe bafür, ba ber Staat in frieb- 
licher, fparfamer und gemeinförberliher Weile verwaltet werben 
möge, Die inbireften Steuern dagegen werben vom Morgen 
bis zum Abend unvermerkt aus ber Taſche bes Wicgerd ge⸗ 
nommen. Sie rüden feiner Börfe viel flärler auf ben unb 
treten ihm’ doch weniger vor das Bemußtfein Das hat bie 
nachtheilige Folge, daß er ſich gu apathiſch verhält gegenüber 
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etwaigen ſchlechten Stantähaushalt ober einer kriegeriſchen Poli» 
tik ber Regierung, Aus befagtem Grunde find aud bie inbiref- 
ten Steuern in allen Militärftaaten fo ſehr beliebt. Die fo 
dringend notwendige auf bem Princip dev Gerechtigteit beruhende 
Reform bes Steuerwefens könnte nur burchgeführt werben, wenn 
ſich bie Staaten einer friedlichen Politil zumenbeten. Eine uns 
gerälfchte Bolksvertretung getragen von dem Vertrauen bed Volles, 
wäre im Stande bie Regierungen zu einer frieblichen Politik, zu 
veranlafien. Zuerſt mühte aber ben Liberalen aller Schattirungen, 
den Unbetern bes Erfolgs und ben Verbündeten jeder aud ber 
Ihäblicften Negierungspolitit durch eine entſcheidende Nieberlage 
bei ber Wahl ber Vollgvertretung bad Uebergemidt genommen 


Deutiäland, 

Bayern. + Münden, 18. Dezbr. Vemerkendwerth ift, 
ba ber oberfränkiiche Lanbrath e8 ablehnte, für einen Kreisigul 
rath bie von ber Regierung in das Kreisbubget eingefepten 
2000 fl. zu genehmigen, Dabei war er (man höre) unter An 
derm hauptjäßlic von bem Motiv geleitet, baß man keine Ga- 
tantie dafür habe, wer in Oberfranken auf bie Stelle eines Säul- 
rathes berufen werden würde. Man war nicht fer, ob man 
mit ber Perfon eines Schulraihes nit eine neue Stutze bes 
Ultramontanismns erhalten werde. *) Sieht man daraus nicht 
beutlih mas ber Liberalismus mit ben Kreisfhulräthen und 
Schulinſpeltoren bezweden will? Weniger bie wirkliche Berbeſſe⸗ 
rung bed Schulweſens will man bamtt bezweden, als bie Be» 
feitigung alles und jeglichen Einfluffes latholiſcher Elemente auf 
bie Schule. Diefe fol fomit nach und nad volfländig in bie 
Hände bed modernen Nationalismus gebradt werben. Die 
Kinder follen in ber Vollsjhule zu nationalliberalen Staats; 
felaven herangebrillt werben. 

# Münden, 18. Dejbr. Auf Anorbnung bes & Etnats- 
minifteriums bes Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 

bie Weihnachtsferien bes Jahres 1872 an bemjenigen 
manififchen Anftalten, für melde nicht befonbere Anorbnungen 
ftehen, ſodann in ben Stubienfeminarien und Erziehungsinftie 
Auten bes Königreih$ am Montag ben 23. Dezember L J. nad 
Beendigung ber Vormittags treffenden Unterrihtöftunden zu be 
wer Der Unterricht {ft fobann am Montag ben 30. Dejbr. 
mittags wieder aufzunehmen. 

4 Münden, 19. Dez, Fürſt Bismard, ber aus ben 
Händen des Staates für fi allein vierthalb Millionen Thaler 
genommen, hat ben Oſtſeeüberſchwemmten einige Hundert Thaler 

ſchenkt, aber bie Hände bes Staates feft verſchloſſen gehalten. 
I dem Miliarbenreihe müflen aljo verunglüdte Bezirke auf 
die Gnadengaben mitleidiger Menſchen warten; ber Staat feiner 
feits öffnet bie Kaffen nicht. Stöht aber bem Staat ein, wenn 
auch durch feine Lenker verſchulbetes, Unglüd zu, dann hat fo- 
fort fat jeder in ben Beutel zu greifen. In bim finflern 
Mittelalter war bem ganz anbers. 

# Münden, 19. Dez. Einem Bewohner des Poſchinger ⸗ 
hauſes war beim Branbe eine Geldkaſſete mit Obligationen von 
über 10000 fl. abhanden gelommen. Diefelben fanben ſich jedoch 
unter Schutt unverfehrt in bem Tſche, ber von ber Feuerwehr 
beim Ausräumen aus bem Haufe gebracht worben war. 

U Münden, 19. Des Vom hieſigen latholiſchen Kafino 
if eine Pilgerfahrt nad) Jeruſalem projektirt, Nach dem nun. 
mehr erſchlenenen Programm fol biefelbe innerhalb ber Zeit vom 
14. Januar bis 25. Februar ausgeführt werben, bemnad 43 
Tage bauern. Die Neifelofien belaufen ſich für bie erſte und 
zen Klaffe auf circa 500 fl, für bie britte Alaffe auf circa 
325 fl. 


Minden, 19. Dez. Im heute erfhienenen Militär 
Verordnungsblatt wirb bie Verordnung bezüglich ber Heirathen 
von Milttärbeamien, nebit ben Bollzugsvoricriften publicirt, 
Die tpunfte find bereits befannt. 

Münden, 19. Dezbr. Die Babl ber bei ber Spih- 
eder ſchen Gantmaffe bis jet angemelbeten Gläubiger ift 19,547. 

‚Münden, 19. Dez. Nädften Sonntag wird im k. Hof 
thealer der vor einiger Beit in ber Perfon des E, Nechnungs- 
*) Sollten die oberfränktihen Lanbrathömitglieber unter ben gegen: 


r igen — tirflich dieſe Befürchtung gehabt haben? Die Bed, 





Kommitjärs Huber von Wirgburg entbedte neue Tenor unter 
dem Namen Hubert“ als Eleagar in Halevy's „Zübin” auf 
treten. 

Unter großem Yubrange von Kaufsluftigen wirb in ber 
Weſtendhalle durch ben Berichtövollzieher Schneiber bie Berfleige- 
rung von zur Spitzeber ſchen Gantmaſſe gehörigen Gegenfländen 
fortgefegt. Der Verfleigerungs-Erlös am erften Tage belief ſich 
auf 1787 fl. und ber am zweiten Tage auf 2829 fl. 

Da bei bem bisherigen milden Verlauf des heur. Winters bie 
biefigen Bräuer ihren nöthigen Eisbebarf nicht gu beden glau · 
ben, ſo bat bereits bie Altienbrauerei zum „Lömwen" in ber 
Schweiz Beftellung auf Gletſcher · Eis gemacht, und foll mit befien 
Lieferung — wenn ſich bis dahin nicht ber erfehnte Froſt ein» 
ſtellt — Mitte Januar begonnen werben. 

* in Freifing feierte am 18. Deybr. Hr. Seminarlehrer 
Kirnberger fein 2djäßriges Jubiläum als Muſiklehrer im 
Säullehrer-Seminar. 

Speyer, 17. Dez, Bei einer gefteen auf biefigem Felde ab: 
gehaltenen Treibjagb wurden etwa 130 Hafen erlegt, unter denen 
ſich dein einziger kranker befand, freund Lampe ſcheint wieder ges 
nefen zu fein. (Bf. Big.) 

vengen. Berlin, 18 De Graf Roon bleibt Dinifter 
und führt das Präfibium als älteiter Minifter bis auf weitere 
Beflimmung bes Königs. (Tel d. K. v. u f. Diſchld.) 

+ In Köln muß ber Jefuit Peter Arnold Shmig be 
Prée aus bem Haufe feiner Mutter fortgehen, weil er fort 
gefahren, in einigen Kirchen Meffe zu lefen. 

eſterreich. * In Wien hat ber Polizeichef Lemonnier 
ber Wiener Sicherheitsmannſchaft durch einen Tagesbefehl ein- 
geſchaͤrft, die vorübergehenden Offiziere zu falntiren und bie 
gemeinen Soldaten, melde fi an bienflreien Tagen zu Er- 
eeffen hinreißen laſſen, nicht gleich zu arretiren, ſondern ihnen 
„wubig zuzureben unb überhaupt abmahnenb unb vermittelnd 
einzuſchreiten. 

Auslaud. 

Schweiz. In ben Etäbten Bern, Zürich und Baſel 
wird bie Gründung protefi-fatholifher Gemeinden verfucht; 
ebenfo in Freiburg, wo bie vabifale Partei ihr totales Unters 
liegen nicht verwinben kann. 

Die aargauiſche Dorfgemeinde Olsberg hat ben ehemalis 
gen Zuchthauspfarrer in Luzern, ben altlatholiſchen Hrn. Egli, 
zum Pfarrer mr 

Aus Einfiedeln kommt uns bie Trauerkunde zu, daß 
ber hochw. P. Gall Morel (Hiftorifer und Dichter) Iehten 
Montag Abends, nad einer breitägigen Krankgeit geftorben tft. 

Fraufreih. Aus Parts, 15. Der, wird ber Köln. 
Volls dig. geſchrieben: Die große parlamentariihe Schlacht 
iſt geendet und Hr. Thiers iſt wieder einmal glädlich entihlüpft, 
allerdings nur über die Leichen feiner Freunde, der Radilalen, 
bie er feiner eigenen Rettung vüdfichtelos geriet bat. Sein 
Vertreter Dufaure erklärte fih-im Namen ber Regierung volls 
Nändig mit den Grunbfägen ber Rechten einverftanden, worauf 
benn biefe ihre, für ben Fall eines MWiberftanbes ber Regierung 
parate motivicte —— — ließen und die von Herrn 
Dufaure befürwortete einfache Tagesordnung annahmen, wodurch 
bie Aſſemblee ohne weiteren Zuſahz bie Nichtberuchichtigung ber 
Petitionen erllärt. Wie biefes Nefultat ein überaus mattes ift, 
jo war auch der Verlauf bes Kampfes weit weniger heftig, als 
man nad) ben vorhergehenden unerhörten Drohungen und Rüftun 
gen hätte erwarten follen. Das Hauptverbienft dafür mag wohl 
Hrn. Gambetta gebiheen, ber als erfler Redner gegen ben 
Kommiifions-Bericht erflärte, ter größten Mäßigung ſich bes 
fleißigen zu wollen und biefem wohl überlegten Verſprechen auch 
treu blieb. Ihm folgte Hr. d’Aubiffret-Pasquier, ber 
ohnebem gegenwärtig ben Diplomaten fpielt, Eine längere Er« 
widerungsrede bes Hrn. Louis Blanc fand wenig Gehör. Da 
es inzwiſchen ſeche Uhr geworben war, fo wurde auf Antrag 
Duval’3 beſchloſſen, in einer zweiten Sihung um zehn Uhr 
Abends bie Diskuffion fortzufegen, melde barauf bis ein Uhr 
Morgens dauerte, Buerft erhielt Hr. Raoul Duval das Wort, 
ber allerdigs in ber gemohnten heftigen Weiſe auf Gambetta 
und bie Radikalen einbieb Sn antwortete indeß, Namens bes 
linten Gentrums, Hr. Le Noyer in einem böchft verföhnliden 
Ton, obgleich feftgaltenb an ben vepublikanifchen Principien feiner 
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aktion. Nun erſchien ber Jufligminifter Hr. Dufaure auf 
in Tribüne, um zu nicht geringer Beftirzung ber Radilalen 
die volle Uebereinftimmung. ber —— mit den Grundjägen 
der Rechten betrefjs ber Souveränität und des Sclöftbefitinmungs 
echtes der Aſſemblee zu proflamiren. Er erklärte bie Kammer 
für allein fompetent, den richtigen Zeitpunkt für, ihre Auflöfung 
zu beflimmen und wirft die legte Schuld für bie jegige Bewegung 
unb Entzweiung zwiſchen Kammer und Regierung auf bie pro 
pagandiftii—hen Neilen Gambetta's. Dur Neuwahlen wilrbe bie 
geſidrte Ruhe und Einigfeit nicht wicber hergeſtellt werben, 
— empfiehlt ser. bie ‚Annahme der einfachen Tages⸗ 
ordnung, die mach einigen Zwilhenreben aud von Hrn. de 
Goulard befürwortet und fodann bei namentlicher Abftimmung 
mit 490 gegen 201 Stimmen votitt wird. Zugleich wurde auf 
den Antrag de Mornay’s beſchloſſen, bie Dufaurfice Rede in 
allen Gemeinden öffentlich anſchlagen zu laſſen. So hätte alfo 
Hr. Wiers, wo nicht im eigener Perjon, doch mittels feines 
Minifteriums einftwetlen mit ber Rechten wieder Frieden ges 


macht — freilich nur einftweilen, denn ‚von eigentlichen Ver⸗ 


fögnung fan troß allebem noch feine Rede fein. e 
Berjailles, 18. Dez Der Dreißiger Ausſchuß beräth 
heute über bie Vorſchläge Thiers', lepterer wird ber Sigung 
nicht beimohnen. Die gegemfeitigen Stimmungen laffen, ber 
„Ag. Havas" zufolge, fortbauernde Verföhnung erwarten. Thiers 
wird die Parlamentsferien im Palais Elyſee gruen zum 
Bwede bes Neujahrs:Empfanges. Die Seine it im Steigen 
begriffen, mehrere Punkte find überſchwemmt Se d. allg. 3.) 
Dänemark. Kopenhagen, 14. Dejbr. J 
ber loniglichen Familie bes Neichstages und einer großen Menge 
von Zuſchauern lief am Donnerstag von ber MWerfte zu Kopen ⸗ 
hagen ein neues Kriegsichiff vom Stapel, das den Namen 
„Odin“ bekam. Das Schiff, an bem zwei Jahre gebaut wurde, 
iſt ein fopenanntes Caſematienſchiff; es iſt 230 Fuß lang, 47 
5 breit und hat einen Tiefgang von 15°/, Bub. Die Ma 
chinen werben 2500 Pferdelraft haben; bie Fahrt wirb 12 bis 
13 Meilen in ber Wade fein. Es joll vier gezogene zehnzöllige 
Kanonen von 37,000 Pid. Gewicht führen. er Panzer ift 
8 bid in. ber Mitte, «vorn und hinten nur 5 Die 
je bes Panzer an ben Caſematten ift vorläufig auf 6 Zoll 
feftgefegt. Am Vorberfteven foll ein Stapliporn von mehr als 
einem Fuß Dide angebracht werben, ber bei feiner, Anwendung 
6 Fuß über den Steven hinausreicht. Während feines legten 
Krieges 1864 beſaß Dänemark nur ein gepanzertes Schiff, die 
Batterie „Rolf Krake“ mit,brei Kanonen, aber ſeit ber Zeit 
bat ſich die Flotte im Verhältniß zur Größe und den Geldmit- 
teln des Landes nicht wenig vermehrt, Dänemark befipt zur 
Zeit drei bepanzerte Fregatten, mit beziehungsweiſe 16, 18 
und 24 Kanonen, vier Shwimmenbe Banzerbatterien mit beziehungs · 
weile 2, 3 und 4 Kanonen. berbem bat es von ungepan- 
zerten Schraubenſchiffen ein Linienſchiff mit 42. Kanonen, vier 
Fregatten (3 mit 26 und 1 mit 22 Kanonen), drei Gorvetten 
(2 mit 14 und 1 mit 10 Kanonen), fünf (4 mit 3 
und 1 mit 5 Kanonen) nebſt ſechs Kandnenbooten; jerner vier 
Näderfähiffe und von alten Segelſchiffen ein Linienſchiff, eine 
Fregatte und einem Kutter. Außerdem gehören zur flotte acht 
Nuberfanonenjollen.und 21 Transportfahrzenge. (Germ ) 
Dienftliches —— — 24. 3a 
en hs er vom 2 
wurden nach ſtehende — Stande Eihullehter rionals, 
1. Januar 1873 in Wirkſamleit greten, verfügt. fionirt 
Schull : Georg Hauner gu Andermanneborj, Vep⸗A. 
Rottenburg, für immer; Johann Maierbolger von Uttlau, 2. Ber. 
rieabah, auf die Dauer eines Uebertragen werden bie Is 
: im MWallerfin 


bres. 
2 ‚(© lieh Kapfjens 
enger I Eihönbrunn; "fa Deverkmelaben (Ahenskrg) Dan normalign 


Befauntwadung 


Kommenden Montag den 23, ds. Monats 


von Vormittags 9 Uhr an 
verfteigere ich im ſtadtgerichtlichen Vergantungs-Lokaie dabier: 


eirca 10 ganze Stück ſchwere baumwollene Hoſenzeuge (auch in kleineren Parthien) 
eine giößere Parihie Minterüiberzieher, Hoſen, Weften und Joppen ze, dann circa] 4367 (36) 


4 3000 Etüc gut abgelagerie Cigatren 
djjenilih am vie Meiftbietenden zen, Boaryabinäg, 


Landshut, 19. Deymber 
ı Zenfel, t. Gerichtsvolljieher. 


Scyullehrer und derzeitigen Schulverwefer Lorenz Lanzinger daſelbſt; in 
Utilau (I ) bem Echullchrer 51 — zu Enjerdorf 
in Andermannsdorf (Rottenburg II) dem er t Hauner zu 
—— Verſeht werben auf delderſeluges Anſuden die 
Michael Breit von Fraucnau nah) kt I 
Bartenjtein von U nach 
hd ‚erborf (Bet 1) hg 3 in Reutir 
in Cnj, au 1) So agner, or e 
i A definitive Schul 


le 
ebger bafelbit; in tem 
any Kaver Gitterbuber, han 
der Edul: 


cd (Roi ⸗ 
proriſor Jalob Kagerl dafelbit; im Altenkirchen (Vilsbiburg M der Schu⸗ 
gehilſe Ludwig Schmid su Kö werben bie — 
) Gottlieb Bayerer. von. 
Seen: da bie fabeafchule beh Pauprhuiets In Hof Sofend Eippi 
; an bie ei in 
vom —6 an die Anabimfchule zu Ahftadbafiau Otto giedi 
von ubing. Uebern ie an der Streitaderbaus 
ſchule —— (Lan) 


= rin den en —8 ———— An 

erg unter Bejörberung n wiſor. Berfegt werben 

\ Eutin, unb par: m Kökları ) Zubiol; Selläie, 
zur in > $ 


Beit i aaa am Der hal Be —ãe 
Berg Eandehat I) Georg Janner von Freyung; nad) 

örftl von Winder. Wegen Abtbeilung der Schul; d im ben 
oberen Stlaflen Geſchlechtern werben verjeht, — e admittirt: 


Lorenz 

die weltliche — Laura Haas von Reuſtadt a D. an bie Altftadtichule 
zu —— 
Rott, Stubienreftorss nud 88 ſialprofeſſorstohler aus Eichſtadt, an 
viejelbe Schule; die geprüfte Te Joſephine Sranel au⸗ 
Minden an die Schule zu Veuſtadt a. D. (Abensberg) 

* Landshut, 20. Dez Bezüglich ber projektirten Auf⸗ 
hebung der Kreisregierung von Niederbayern erfährt 
bie Aſchaffenb. Btg., allerdings biejes Brojelt beftanben, 
es fei aber aufgegeben worben, ba bei Dperation, 
eſehen von amberen Erwägungen, eine Erjparung 
nicht erzielt worben wäre. 

Aus Mainburg, einer ſehr fruchtbaren Hopfengegend, 
wird berichtet, daß bajelbft und in deſſen Nähe in ber jüngften 
Beit bie Astnranfenlsitung nach Nürnberg nicht weniger 
als viermal durchſchnitten worden if. ALS bie Uxheber biefer 
Ba ar ae ne Grm 
einläufer, die au iſe ihren Spel men un— 


esalien NE Be tiichen Bau 
gehaltene ammlung bes patrioliſchen Bauern: 
vereines in der fchönften Der Bezirksamtmann von 
Eggenfelden erſchien als Poligeitommiffär. Als Nebner traten 
Pfarrer Lu ranibee von Lohlirchen und Kim. Nupinger von 
München auf. Lepterer wurde durch das leitende Ausihußmitglieb 
auf Anforderung des Polizeſtommiſſaͤrs erfucht, über bie Schließung 
tath. Kirchen t „weiter zu reden. Das Verfammlungslofal 
war mit Volk gefullt! 

* In Paſſau erklären jämmtlihe Bierbräuer entgegen 
ber neulichen Rachricht der Donauztg. von Erhöhung bes Bier- 
an auf 8 kr, daß dieſe Erhöhung nicht beabfihtigt ſei. Defto 

er 

Paffau, 19. Dezbt. (Schweinsmarkt.) Der fog. grofe 
Schweinmarlt wird von Jahr zu Jahr Heiner, Der Zutrieb war im - 
Verhäliniß zu den Voriahten fowohl an mageren wie am fetlen 
Schweinen unbebewiend. Um jo regfamer war die Kaufluft und 
äußerten ſich die Vertaufer mit dem Erlöfe zufrieden. Während 
geftern Ubend8 und and Heute mod) in der frühe theilweiſe das 
Pfund um 19 , verkauft wurde, flieg: ſchließlich der Preis auf 
20 fr. Es winde nahezu Alles verkauft. (D-Big.) 


Verantwortlicher Redakteur: Joh, Bapt, Planer. 





Weiß klee, Rothklee, Schwe⸗ 
ae — 
lauft field gu Togespreiſen 


Max Kohlndoxſer 


Barlehen. 
in Ciiftungsfapital zu 160 ft ad 49% 
(90) A400 fo aupadlehen waren.  . Uhr 2. Gr 
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PROSPECT. 


Emiffion von Vo prozenligen inen Bodenkredit- Obligationen, 
rüczahlbar mit einem Kapitalszulding von 25 , des Nominalbefrags, 


ausgegeben von be 


Bereinsbanf in Rrürnberg. 


Mir emittiren vom 1. Jannat 1873 ab mit 4% , ver Jahr verginstlche, mit mit halbjährig am I, April und 1. Oktober fälligen Coupons ver 
fehene Bodencrebitobligatiomen, rüdzablbar auf dem Wege ber Berloofung im Nennmertb und auferbem mit einem Rapitalszufchlag bau Fünf: 
ungen Prozent des Nominalbetrans. 

ie Obligationen werben aufgejertiat in Gtüden 


* . 
Lit. A. 1400 $t. 800 Thlr. 2400 Marl 3000 Fre. 
700 * 400 u 1 1500 ° 


B. 200 , 
cc 1. 10 „ 300, 5 
BD 100, 


” 


und werben bei Aus 
wer ofung ach mi 1750 zi. 1000 Thlr. 23 Marl = Bee 


B. 5 5 „ 


nn = 15 „ 35” 18: u ” 
Am 1. Juli jeden Jahres, und smar puerft a am 1. Een 1874, findet in —** eines il Notars bie —— der 
bri ‚täten bi öffentl 
Dh der Höhe de m —— —— en ng ten —3* — ien öffent ——— fo dafı ——— 


— — dieſe Friſt ſehr abgelegt wird. 
Laufe eine . Knlenderjabres — re uchmen min hg Ban — Fi — 
ge ummeen ierben b us ent! Blättern befann! act; ihre ung mi 2) 
und treffenden Im nr daran —— 1. Dttober 6 bei unferer Sta! she fowie bei ben untenvergeichneten eten Girmen, Die = ln et, ie in m 
treten vom jalltage an au 
aa Safe ber enlttirten Bobdenkreditobligationen werben gefichert ducch bie ausfichenben Hypotbelen. 2e *8 lonnen für ke 
anbere Berbinplichtit F ank in Anſpruch genommen werben, mäbrend nie mehr Obligationen im Umlaufe fein dürſen, ols Hypotheken — 
find, a die Bant ia —— mit ibrem eg 
‚Bcriane tiöliehung vom 21. Oftober d. I. wurde die Bulaffung der vom und emittirten Bodeulredit⸗ und 
Bemmunelinlpenet —— 13 Behckung — * Heiramhöfantionen genehmigt. 
uten auf den Inhaber, werben aber auf Berlangen von ber Bant gebüßrenfrei auf Namen wmgefärieben, woburd 
benfelben bie ra der Amortifirbarteit erworben’ werben. Anberbem : die ie Baut im Falle der Musloofung einer auf Namen 
—— 2 —— die —— — brieflich anzeigen, wodurch ſeder Binsverluft vermieden und die Mühe der eigenen Uchr 
Berloojun: t werben fan. 
— DEE Mir —— die Obligationen * — von 100. Die Verzinſung der Obligationen beginnt am 1. Januar 1673. Bei 
früherer "ae werben bie jinfen bis babin vergüte 
Einlöfung der Zin ons erfolgt an —2 Rafla, bei den anf den Gonpond verzeichneten und den nuten genannten 


" Wir nehmen von heute am Wormerkungen entgegen und fielen bis zur Musgabe definitiver Gtüde Bezugſchelne ans, deren Umtaufch feiner: 


* est 8 bayerifhe Staatsohligationen nehmen wir an Bablungsftatt unter Berechnung der gegenfeitigen Jinſen an. 
Anmeldimgen werben * entgegengenommen 
in Augsburg bei Herren Deinzelmann & Co. 

„ Basel bei Heren Bifchof 3. St. Alban. 

„Frankfurt a. M. 

„ Heidelberg bei Herren Köfter & Ep. 

„ Mannheim 

„ München bei Herten Gntleben & Weibert. 
bei Seren E. Weinmaum. 

„ Stuttgart bei Herren Stahl & Feberer. 

„ Zürich bei ber Wolksbank. 

„ Regensburg bei Herren ** & Co. 
bei Herren ertheimber & Eo. 


und n Landshut bei Herren E. Kaufmann & Co, 
Hürnderg, ben 20. November 1872. 
us. Vereinsbank, 


Ale auswärtigen Mitglieder des Etlaube mir einer ſeht verehrlichen Kumbfcait 
bereitetes 


Helchwornen-Entfchädigungs-Vereines inne Katz Sarsain 
Ber ee a au Base Sudfrüchtenbrod, 
nicht entſchadigt mer in gefällige Erinnerung zu bringen. 


Sandehut, in 12, Deyember 1878. 
Der Ausschuss. (2b) 4302 Alois Nemmel, 


— — — — 455 (2b) Bädermeifter, 
3 R CO) gs wird fü brave⸗ NE | 1. >, CSRESMIEREENEN 
indſchmalz € „Senke ; Fine Biete sdudt —* In einem gewerbſamen Markte ift eine 
ut ert 
7 en —— —S 3 arahen au, —* m mie —— bei Bückerei 
allen, um felben außer er e iu) 
Canbehut | im 1 Hofbräupaus. mahyiheljen. Släbereh in ber Gpp, 88, ©. 4407 Bramkr Mühene Taster Gm ok DL MER 
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Befauntmahung. Befanntmahung. 
Mebriaden Wünihen entiprehend wird die Berloofung des Damenbazars für die] Eudesunterzeichneter verkauft 
Rotbleidenden ber Ofifecküften auf vom 23. Dezember 1. 38, 
Sonntag den 29. Dezember 1872 3 Mu dee ne en — * 
legt, Ueber Zeit, Volalität d Hirt der Berl: Igt weitere Bekanntmachung. * Morgen F mittags im ſogenan 
u ——— * „öihren Hofe‘, Gemeinde Mike, Ciodbal 
Im Uuftrage 1) Etöde nod In der Erde, 


Dr. Gehring. 20) 1459 









2) Stöfe in Dnnfen-nufgeridtet, 
3) Stöde in Maftern angerichtet, 
Kaufluftige ladet hiezu ein 


ua — — 


mug“ Prompt besorgt! ng 
bie Zeitungs: Ammoncen-Erpedition 


Rudolf Mosse „Landshut 
(Adam Schardt) 


unter Beachtung der firenaflen Discretion 
und reelliter billigiter Bedienung 










Empfehlung. 


Untergeicneter empfiehlt feine reichhaltige 


Weihnadhts- Ausfellung 
in fhönfter Huswahl und ficht genelgtem Beſuche entgegen. 
Landshut, den 19, Dejember 1872. Hodastungsvellft! 
410 Otto Bernhard, Conditor.: 
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* 7 
vietes · Dim vri. 


aarhus · | Für die beſtbelauute — — 
— —— 4 Ausrılungen. 


* —— 4 

Fachs⸗, Hanf-, Wergfpiunerei & Weberei Büumenheim 
»ofl- und Baßufation Mlertingen, Bayern, y 

nimm Sachs, Hanf urt Alwerg fertwäyrenn zum Lobnverfpinnen, Weben und Bleichen)] 

3943 (6) Xaver Dürmeyer in Pfeffenhauſen 

Das Garn oder Tu kommt in amei bis ſechs Wochen retour, 


Todes-Anzeige, 


















ft. 
Auftraggebern nur bie Original-Tarif-Preiie, 
wie jie von betr. BeitungssGrpepitionen felbit 
in Anfab gebradit werden, ohne Aufdlag 
von irgend weichen Porto, Epejen x. 
Anferate. — Dffertbriefe_ merden ben Titl. 
Interefienten ftets am Tage bes Cinlaufs 
noch portofrei zugefandt umd Belege über 
jeden ua aeliefert, ſowie bri Aufträgen 
größerer Dimenfionen böchftmöglihfter Rabatt 


r 
gewährt. 

Das allgemeine Vertrauen, welches mein 
uftitut ſich durch die ftrenge Meellität allers 




















4461 












Der Here über Leben und Tod rief nad feinen unerſorſchlichen Hathe 
ſchluße unfern inmigfigelichten Gatten und Bater, 


Herrn Lorenz Strafier, 


Wirth in Golbing, 
beute Morgens 2 Ubr, verſehen mit ben hl Sterbfatramenten, im 35. Lebens: 
Jahre, mac längerem Strantenlager zu ſich in die Gwigkät ob. 
‚Duden wir biefen Trauerfall unfern lieben Verwandten und Belannten | 
sur Anzeige beingen, bitten wir für den theueren Verlebten um ein frommes Gebet. | 
Golding, den 20. Deyember 1854 















Die tieftrauernde Gattin: 

Katharina Htraffer, 
mit ihren 3 unmünbigen Slindern. 
Die Beerdigung findet Montag den 23. Deyember Morgens halb 9 Uber und bierauf 
der erfte bl. Seelengottespienit in der Filiallirche Golding ftatt. Die weiteren bl. Seelengot; 
tesdienfte werben am Freitag den 3, und Same ag den d. Janner 1873 Morgens 8 Uhr eben 
dottſelbſt abasbalten. 


Dom ki. Mediginakollgium in Württemberg belonders hequlachtel, 
Sehe beahienswerih für Magen - Leidende, 
Die deutihen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 


dur das f. b. Staatöminifterium des Innern allerböchft privilegirt, berühmt durch Ihre 
vorügligen Wirkungen bei Manenbejchwerden, Berdauungsitörungen, Appetit, Sehlafr 
N u gegen Cholit, Cholerine, Wurmleiven ı., fowie unfhähbar 
auf der Reife, 

Bon den hoͤchſten Medicinalcolleglen mund ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


Schmidt'jche Fabrik, Bamberg, 


ayerm 
Berkaufsftellen in ’ 
Landshut bei Hrn J. X. Simmet. Freifing bei Hm. Leopold Geißler. 























Deutihlands, Deſterteichs, Schwein ıc. 





















Das 
Anatherin- Aluudwaler 
von Dr. I. G. Popp, E. 1. Hofjahı- 
arzt in Wien, erweist ſich höchſt wirfam 
in folgenden Fällen: 

1 

















fowie 


Württenderg & Morddentfhfend. 














surhugf u⸗gynce u⸗auv uv magug ng 











—— des faulten 
v ‚gefai 
—B—— Abeln Geruches Im 
ade. 
ſchen mit Gebrauchsanmei 
d eeen 
Stets acht zu beziehen in Landshut durch 
8. Eimmet, Kaufmann. (40) 2817 






Im ver Zof. Thomann" den Bucdandlung in Landshut it mu babe: 
Auszug aus der MilttärErfagZufteuttion für das Sönigreih Bayern. Preis 21 kr. 
Craſſet, chriſiliche Betrachtungen auf alle Tage des Jahres fammt den jonntäglichen 
ESvaugellen Ul. Band. Preis bike, | 
Eberhard, der Fels bes Glaubens, Entwidelung ber Lehre der Unfchlbarteit des Papſtes 
an der Hand ber Tradition. Preis 1 fl, 12 ir. | 
Mittermiller, altbayrifche Geſchlaͤte in Lebensbildern für Vollsſchulen Preis 9 kr. 
Prafch, * — iu Gewichtsorb für das Königreich Bayern nad) bem Geſetze 


= 869. umd lei ä Bon Pr. U. 
Becpnungöbepicen Verena für Eule und Haus pufammengeftelt und mit 














Für die unglũckſ. Bewohner der Offeeklife. 
Ueberttag 13 fl. 40 ir. 


— 2177 
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Verlag der Tof. Köfel'fchen Ruchhandſung in Kempfen. 
Zu Beziehen durch alle Buchhandlungen ded Im und Autlandes (in Lanbähuwt bei Sof. 
Thomann vorrätkig.) 


Kanzel Keden von Joſeph Raphael Kröll. 


Soeben erſchien das 4. und 5. Heft (A 5 fgr.) dieſer mit ungetheiltem Beifall 
aufgenommenen Predigtiammlung; 12 Hefte bilden einen Tompleten, einzeln fäuf- 
lichen Band. — Erfte Lieferungen zur Einficht in allen Buchhandlungen. 

Die erfien 5 Hefte enthalten folgende Predigten: Eece Homo. — Auf Mariä Himmels 
fahrt. — Bon der Kirche. — Die Magier aus dem Morgenlande oder bie Schönbelten des 
Glaubens. — Bon den Geheimnifjen im Kreme Jeſu Ehrifti. — Die Todesgeftalt ver ſchweren 
Ende. — Mariä Geburt. — Rreuzablöfung und Grablegung des Herin. Kampf und Eieg 
der Kirde. — Das Awiegefpräc zwijchen Ebriftus und den EmmausJüngern, oder unſere Ger 
meinf&haft mit den Abgejhiedenen. — Keine Thräne mehr im Himmel, — Die Tbränen Chrifti 
über Jerufalem. — Die Gottetlampe und die Mnbetung im Geilte und in der Wabrbeit. 

„Was obiges Wert befonders auszeichnet, iſt der werftändfiche rubige, fecliiche Ton, ber 
alle Vorträge burchjleht.” (Duisb, Volkszeitung.) — „Hröl’s MWredigten find die Ftucht eines 
gründlichen Stubiums, Schön gegliedert, —* ausgearbeitet, gut gejhrieben. Mn Umfang groß 
und an Gebanfen rei, läßt ſaſt jede Dede in mebrere ſich ertbeilen.* an Roftite.) — 
Die Reben Möll’s find von großem Gebanfen-Heictbume, die Sprache ift febr innig, warm u 
formell fehr glängend, die Gefühle tief und wahr; fie zeugen fermer von einer erhabenen Mofit, 
und möchte ich fie vergleichen mit ken Predigten bet berübmten Dr. ob. Tauler.“ (Beob. 
am Main.) — „Kröl's Neben bieten einen grofien Reichthum tiefer chriſtlicher Gedanten im 
Harer, 85 — —— or. — x. — BER * 

en pr er genchtetfien kath. Organe weitere Anpreifungen beifügen, ers 
achten wir für überflüflig. 4463 


Mineralogischer Verein. 


Samstag, 21. XII, 7. 4466 


Feuerwehr St. Nilola. 


Samstag, 21. Der, zum Ablerwirig am 
Rennmwea. 4467 


2. 
Sadi's gute Lehren über die Gicht. 
Aus dem Perfilden. 
Nie ſoll der Ittthum iriumphiren, 
Nur dieſen balte fern, 
Und wirft du bie und da auch irren, 
Beten’ den Ferthum gern! 
Denn ſolch Velenntniß ebret dich 
Bel allen Braven fiherlich. 
Und num befenne gleich bat Gime, 
Worin du jüngit gejehlt! 
Auch Lombert’s Pilafter tbut das Seine 
Und ift wohl werth fein Geld. 
@3 zieht, e# giebt und zieht und sieht 
Und nimmt den ganıen Teufel mit. 
Und foDft du ztolfchen beiden mählen, 
Ob Pflaſtet oder Zell, 
— 5 
aud) bad er 4 


Leg’ Pflaſter auf die kranke 
Helena Nußer, an bar“ und nimm die Raenfelle! 
ledige Dienftmagd von Lengthal, Gerichts Dingolfing, wurde heute durch rechtskräftiges —— F uud * halb hin, 
Urtheil des f. Stabtgerichts Landshut wegen Beleidigung des Unterzeichneten zu 3 Dann bilfe benjell, 




















Tagen Haft und in fämmtliche Ktoften verurtheilt. Fun — infämc und Kin vs L 

Landshut, 18. Dezember 1872, 4 Dann hilft nur ein s und mas ift daS? 
4464 Martin Winterl, Schwaiger am Rennweg, — ——— 

üt Die ezirlsämter. 
Tannin-Terpentin h ai gene gl. ? h —— 

he orbn. vom 4. 
Gicht, Nhenmatisums und Nerven:Ropfiveh färicbenen — 
in Flaſchen & 1 Thlr. und A 121, © * 
Depot für Landshut bei Mare Gereamitee, in Biraubing be #9. Mann, L2egitimationsfcheine 
in Simbad bei Kofepb Stelabammer, in Belven in Ertl's Apotbefe 4465 ig 
9 ” Telegraphiſcher Schiffebericht, I8 — 
van Lipp'ſcher Eiſenwein a a NZ, Thomann ſchen fithogr. A 
per Flacon 1 fl. 10 kr. 1%. 3. Bothof, Mainz u. Alhaflentirs in Landshut. 4 





Vorzügfichles und fiherles Mittel hei, Das Hamburger Poftrampfieifl Litefa Bapt | I 7 — 


verihwäche, Zütern der Glieder, Hetgllo Sem. Nort am 5. Der abaing, m 
a utartsteiden. ftarten Ghoelken en ln a nn Münchener Zaublaienber 1878 anf Pappe 


. it Hä 2 
Inlungen,, Srıleimflüffen, beginnender mouth ingelangt, und bat, nacbem c8 bafelbftie für] 530* Sänger: = 
Sungetiantbelt de. a a a hinanien Beflosien und Boll ee lündener Schreiblatender und &be- 
biohlen von vielen mebiyinifehen und wiffen: unversglich die Reife via Üperbourg'madh Hamburg); TAäftstajchendud für d. Jahr 1875 
—— en en En — — — — — Behr gebunden 42 fr. 
jeinvertauf in Landshut um mgebung Tons Yabung, 69, ollars Gontanten 
bei Fr. Simmet. (6) 2106 Drieffäde. Bigroine, 
OIESEISISSSGHSISISEOFEDSTBSIEHSBDTATDITF HAFT © rs billigfte und braucbarfte Licht, fol im leiner 
2 pr Noausbaltung fehlen. Bei einer Licftärfe vom 1Ya 


E eim. N it vorlommen 
—— — —— —— 


4376(3b) Landshut. 
Stadttheater in Landshut. 


Mit anigehobenen Abonnement. 
Freitag ben 20. Dezbr. 
Eres Gaffpiel k 
des Herrn Ferdinand Lang, 





gefrönter Qualität, billigfte Berechnung und ſchnelle Bedienung. Um die Fabrilate 
zeitlich zu befommen, bitten um baldmöglicite Nobftoff-Zuftellung. 
Nähere Auskunft ertheilen gerne die Fabrik Agenten: 













 Niefter in Landshut. Carl Dehm in Wörth, 
Ken 4 —— —S— in Deinbur. tgl. bayer, Hofiganfplelers von München, 
©. Sellmaier in Geifenhaufen. Be Schropp im Neisbad. Staberi’s 
He one in — rg, 33 en Piarrlirchen. 

A " , ©. He enmwallner in Parrtit . 

U Shmierle i berg. dafti ber i . 
eiſeaberceue 
— J—— Bea Frankfurt und Münden 

mon ol . Simfon, flaufm. . 
Ehr. Seuberth in ig any Sürtner in riltern, ⸗ Win Große Boffe in 3 Alten von Karl. 

— 2: — — Der freie Eintritt iR ohne Ausnafme nufgeßoßen, 





Drud und Berlag der Jof, Thomann'fcen Buchhandlung, (9. 8, dv, Zabuesnig.) 


= — 








i itung koſtet in Anzeigen werben in bie Landeh. Zeitung 
— eg —AX oh 24, Jahrgang 1872, Pr tn und die Sfpaltie Tehts 
jäbslih 54 fr. „Be Waprpeit, Weist und geichliche Breibeit.” zeile ober deren Raum mit 3 kr. berechnen. 
Sonntag 22, Dezember, N 298 Demetrius, 





Bien im *5* 
Fear if ihre Art und Be Ir rubige, ** und gemäßigte.-_ Co bat 
Tat ai melde u Landehuter nen * —55 Im che Sat A us 
lederbo ie unge eleienfte 
et = Leſer seiner, 4 Zagräberihte fi reibbaltig, — und wohlgemählt. Sie brin; 
„Umbau beliebt und ide, in 


Landshuter See nf m wögentlihem Fate unb [belehrenden ® 


Heil ladet 
 enbshut, im Deyember 1872. 


Deutſqhland. 

Bayern, * Münden, 20. Dezbr. Die konigliche Ver⸗ 
ordnung über bie Militär Die niplinat · Straforbnung und bie 
Kriegsartilel, beide in Mebereinftimmung mit ber laiſerlichen 
Berordnung vom 10, Ron, find für bas ag als 
zon Neujahr ab in Mirkfamfeit, veröffentliät. — der Gant 
über das Vermögen ber Abele Spipeber wirb am Montog unb 
- Dienstag in ber Weflenbhalle die aus 84 Stüd beftchenbe Ge 





mäldeiommlung älterer und neuerer t. — Prof. 
v. Pettenkofer bat fich entſchloſſen, ben von Wien 
aus ergangenen Ruf abzulehnen. — Se. Si ber König hat 


gegeben. — Um 20. Dep iſt ber biäherige Kooperator bei Et. 
Ludwig, Herr —— 9 an feinen neuen Beſtimmungs ⸗ 
ort, nad Freiling, abgereiſt. 
Aus Münden, 20. Dez, ſchreibt bie „Sübb, Poſt“: Die 
bayrriſche Uniformirungsftage wird ben Preußen zu rn 
entihteben und aud die Abänberung.n, wie fie projeftirt 
tollen, — ihnen nicht. ie ſollen ſich blos auf bie 
Einführung ber preußiſchen Gradabzeichen, Schärpen und Reit 
ſtiefel —— Die Spen. Zig. und nach ihr das hieſige 
Poliʒeiblatt vermahnen des halb die kompetenten A in dieſer 
Hinficht preußticher zu fein. Am Ende kommt ber Rational 
liberaligmus gar noch auf ben @ebanten, daß jeber beutfche 
Neihebürger en weiß ober ſchwarz weiß roth angeſtrichen 
werben muß, bieweilen erſt dann bie Einheit vollſtändig iſt. 

* Aus Münden wird bie Angabe ber N. Nachrichten“, 
baß fie eine Auflage von 28,000 Eremplaren hätten, ſehr ber 
zweifelt. Die ganze Auflage bürfte fih, fo meint man, auf 
13—14,000 Eremplare entziffern. Muf einige taufend Erem« 
plare mehr zu fagen, kommt es liberalen Blättern häufig nit 
an; wenn 3 B eines fagt, es habe 5000 Eremplare Auflage, 
fo hat es — dreitauſend ober vierthalbtauſend! 

* Waſſerburg, 19. Dez. Im hieſiger Stadt hat am 
* 1 2 —A Ergänzungsmahl ber — — 
mädtigten e von vier Magiftratsräthen flattgefuns 
ft betheiligte 1... fee zahle 


Die wahlberehtigte Bil 
ber Die tel Imre En fiegte glämzend. Die 
Wahlkampfe —— gerüflet. * 


wor zum 

I fi Einne bes Wortes 
In ——— ns bie Beer u 8 
zere e dur 
— — 
älteren Veteranen bes Heeres, bes E, Generalmajors 
Friedt. — v. Bieber in ber Familiengrabflätte auf 
po teye * ader beerdigt worden. Der greife General war 


geworben, 
Bayreuth, 16. Dez Bon tem landwitthſchaftlichen Kreid⸗ 


manch 
eigener ab! —— ee een aus vieler Ichönen, 


geniffe „Volläpreffe‘, melde lediglich 


Die Werlagserpedition der Caudshuter — 





fomüe für Oberfranten wurde die Einführung von franzöfifgen 
Kaninden in Auffiht genommen und werden bie erforderlichen 
Einleitungen getroffen, 

Bei ber Ulmer Dünfter-Lotterie Hat ber Poſtbote Johann 
Hetterih in Arnſtein auf das Loos Nr. 184,667 ben Preis 
von 5000 fl. gewonnen. (Einem Poftboten ift fol’ ein Gewinn 
herzli zu vergönnen!) 

Bürttemberg. Ulm. Münfterbau-Lotterie, (Haupt 
teeffer.) Nr. 205,149 gewinnt 500 fl, Nr. 184,344, 246,808, 
191,129, 30,855, 139,671, 251,508, 187,287 ie 250 f, 
Nr. 256,756, 229,784, 55,565, 231,080, 240,054, 129,081, 
a u 100 fl, Nr, N AIG 1000 3 ft, Re, 5* 560 #, 

212,171 x Der z Treffer 
mit 10,000 fl. fiel auf bie Sosnunmer 83,0 —* 

Preutzen. Berlin, 18. Dez. Von ber Prov.Korreſ 
wird heute bie Thatjſache beftätigt, "af ber Fürft Beldatanılke 
auf —— nk im eisen ... En aber 


E in Iegterem t. 
zilfit, 10. De Ode ei Chiffbrüde ift — und die 
Dampfſchifff⸗ Memel, Kon , Ruß, und Heydekrug 
gänzlich eingeitellt. Heute Hares Wetter, 3° Kälte, (Tel b. 


K. d. u. f. Diſchld 
* In Breslau tritt ni Dr. 8. vo. $lorencourt am 
— von ber Redaktion ber fat. Schieſ. Volkeztg“ wie⸗ 
zuruck. Hr. Dr. v. Abrencomi feheint als — lein 


ee Slüd zu 
ulba, 17 De. ie Exzeſſe bes Militärs nehmen 
in * —— fein Enbe. — * ar nn 
von einem nal Vergnügungsorte komm ürger 
in einer Tospefen Eiche von Infanteriften angefallen, injultixt 
und verfolgt. (Beif. — 
—— 


en — daß jene 
lage mehrfach, j 
Wohnungen bemüht in —— 
Deſterreich. * Aus Wien wird dem „Mainz. Journ.” 
pam: Der Auf nah „reinen Händen” wirb immer 
r, unb wirb bei ben nädften Wohlen bie Be. rd 
mancher Kanbibaten gang zum Schweigen bringen. 
aus —ãS in 
ſehr jorgfam ber öffentlichen Meinung ihrer „Maflen-Lefer“ Rech 


mung tragen:muß, beginnt —— eben fo [Fin bie Senfationd« 
— —— re wen Men 4% „Qolts> 
effe zu tal e ehedem 

3 — Date ter ber Gorripen mu. ; Der Sinn bes 


aa —2* — et abe Seele Gen 


um. 
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ber in bie richtigen Bahnen zurild; ein mächtiges, unmiberfich- NRiederbayeriiies. 
liches Correctio für alle jene Sterblicen bilbend, bie ba mäh- * Landshut, 21. Dezbr. Durch Regierungs-Entichliegung 


nen, ewige Princhpien nach ihren Saunen auf bie Dauer ab- 
änbern zu lnnen. Gitles, bebauernawerthes Mühen! 

Die Sal zburger Ztg. berichtet: Der 2ijährige Bauerdfohn 

Hohann E. welder fi am 9.L MS, von Unterfelm bei Mitten 

fill auf den fogenannten Zwölfertopf im Felberthale begeben hatte, 
angeblich um eim verlornes Schaf zu ſuchen, wurde nad; zmeitägigem 
Ausbleiben von 5* Bruder und einem Knechte als Leiche in einer 
Schnetlawine auf bem gebuchten Zmölferfopfe aufgefunden, Der 
Kopf war im Schnee eingeflemmt mb es wurbe ein Gehirndrud 
mit mehreren Schäbelbrüden Eonflatit. Da der Berunglüdte ein 
Doppelgewehr bei ſich Halte und vollfommen mit Jagdzeug verfehen 
war, fo befleßt kein“ baf er beim Wiloern, dem er zugelhan 
war, feinen Tod duch eine Lawine gefunden hat, 

Die Bozener Aerzte ben Preis einer Viftte von 
98 auf 80 Fr. zu erhöhen beſchloſſen. Man weiß num balb 

nicht mehr, ob das Leben ober das Sterben billiger iſt. 

Ausland. 

FIraulreich. Aue, 16. Du Die ich ſchon früher ge 
Iegentlich bemerkt habe FT ag in Berfailles find 
ein wahres —— est iel, und man muß faft 
Kenner biefes Spiels fein, um fie ganz zu ver] ger u 
kunſtgriff guter Schachſpieler befteht eben darin, bei einer bebräng- 
ten Stellung bie eine ober andere Figur gu opfern ober auf's 
Spiel zu ſetzen, um fih Luft n. — und den Gegner zu 
Ken inbem er zu gewinnen glaub t. Dies ſcheint mir ber 
Schlüfel zu ber Aut ii Thiers ſchen Taltil zu fein. (Röln. 


Vollsstg.) 

Paris, 19. Dezember. Nachrichten aus ben beſetzten 
Departements melben, daß bie Baraden durch ben fort 
bauernben Regen fehr gelitten haben und theilmeife unwohnbar 
geworben find, weßhalb ein Theil ber deutſchen Truppen wieber 
bet den Einwohnern einguartiert werben würde. Fortbauernd 
heftiger Negen. (Tel. d. allg. Btg.) 

Großbritannien. Aus Norbengland, 11. Dez, wird 
ber „Frl, Big.” von bem amerifanifchen Sergeanten Bates 
und feinee Don Quixotiſchen Fußwanderung Folgendes erzäglt: 
Die Sache Klingt er dr. reclenhaft wie eine alte Nordlands ⸗ 
fahrt, nur von ber Ironie moderner Kultur angefräntelt. Herr 
Bates iſt ein Yankee mit fehr gefunden Füßen und wahrſchein⸗ 
lich aud Stiefeln, ber ſich bie neueflen Verwidelungen — 
feinem Vaterlande und ber britiſchen Muttererde zu Herzen ge 
nommen und batob vor feinen Freunden zu Haufe bas 
gethan, den thatfächlichen Beweis zu führen, ba Englands groß. 
ch Volk der Union keinen Haß nachtrage, wegen ber Ium- 

igen diplomatiſchen Siege, re Alabama und San Juan-Grenze, 
—E war das Unternehmen mit einer Wette verbunden, 
ohne welche weber in Broadway noch in St. James Equare 
etwas ir vor fi gehen fan. Beſagter Sergeant landete 
alſo am 1.0. M, in Glasgow, reifte mit ber Bahn nach bem 
ie Fe Dorfe Greina Green, wo ber bekannte Schmied 
früher die Nofenfeffeln Hymens ſchmiedete, und entfaltete bort- 
ſelbſt das Sternenbanner ber Union. Am 6. Nov. begann er 
feine Fußreife über Carlisle, Prefton, Mandefter, Stafforb, Bir- 
—3 — d nach London, wo er am 30. jeinen —F von 
332 Meilen vor der Guilbhale” beenbigte ” feine riefi e 
unter bem Jubel von Strafenjungen und bem en ern! 
Citybrolers aufpflanzte. Damit war feine Aufgabe gelöf, denn 
man Eonnte doch nicht billigerweiſe verlangen, daß er aud dem 
Borgebirge Landsenb einen Beſuch machen follte, obgleich wahr⸗ 
ſcheinlich auch auf bem Wege bahin ſpekulirende Wirthe ihn zech⸗ 
frei gehalten hätten. Se jehen, man lann fi aud ohne Har ⸗ 
Iament und italieniſche Oper amüfiren, 

London, 18, Depbr. Ein —— — Sturm wüthete zu 
Shields Malton, Grimsby, „Hartlepol und St. Andrew, und 


: 


— 
Die Umgebung —— *8 
See, und Ay amt es Tag unb Rat. (Mlb.R, .) 


vom 16, Dez 1872 wurden die bißerigen Präparanden-Bilfslehrer 
Deſeph Randler im Deggendorf, Yorenz-WBunberlich in Landshut, 
Hemig Mühlberger in Paffan, Anton Ritthaler in Pfarr- 
Rirhen zu wirklichen IL Präparanben:Lehrern an den dorligen Präs 
paranden= vom 1. Dtober 1872 am beförbert; ferner flatt 
ber biöherigen befonberen Aushilfälchrer zu III. wirflien Präparan« 
beuzehrern dom 1. Jan. 1873 am ernannt bie geprüften Schuldienfts 
erfpeltanıen Fronz Faber Shubmeann, zur Zeit Schulprovifor 
am ber Knabenſchule zu Deggendorf, bei very Vraparandenſchule dar 
ſelbſt; Karl Benter bei der Prüparandenfule in Fantshut; Anton 
Maier, zur Zeit Schulprovifor an der Knabenſchule des Haupt» 
bezitles in Palau, bei. der Bräparanden-Schule dafelaft; Joſeph 
Salis co, zur Zeit Muſik-Hilfelehrer an ter f. Brüparanden-Schule 
in Deggendorf, bei der Präperanden-Schule in Pfarrkirchen, 

* Sandshut, 21.De. Den Landshuter Shrannen« 
bericht erhielten wir geftern wn 4 Uhr 5 Minuten aus ber 
Schrannentanzlei. Wir bemerken dies einfad; zur Entidjulbigung 
für uns unfern Leſern gegenüber, ba wenn überhaupt bag 
De en E ——— 
am Samstag in bie Hände 


* Angerbach, 20. 2 Heute Naht lam bei uns ſchon 
euer aus. Es brannte ber Betreibeftabl des —— 
Georg eiter mit Holzichupfe ab, Das Haus fon 
rettet werben. Die Ortſchaft befigt felbft eine gute Toldmatgne 
und es iſt fein MWaffermangel Seit wenigen Jahren ift bies 
ber fünfte Brand in unferm Orte. 


Oeffenttige Fibng de — Sanbsfut 


Mit Gntfäfiefung be — — u. Nieberbayern vom 165 
68. Mis. wurde eröffnet, daß dem berichtlicgen Antrage des Stadt- 
magiſtrates Landehut vom 27. Mob, 1872 entſprechend, daß am ber 
Kuabenfhule St. Martin noch beſtehende Broviforat zur definitiven 
Schulſtelie echoben und zum VI. definitiven Schullehrer ber Propifer 
Heinrich Metzger vom 1. Jänner 1873 befördert wurde, wovon baß 
Colleglum Kenminig erhielt, Der bisherige erſte Vorſtand des kath. 
Caſinos brachte das Ergebniß der Ausſchußwahl zur Anzeige, wornach 
als I. Vorſtand Herr Zoſeph Poſinger, Cooperator bei St, Nitola, 
als II, Borftand Herr Joh. Bapt, Planer, Redalteur ber Sande. 
Zeitung, zum Sekretär Herr Dinge, zum Kaſſier Here Joſ. Grade 
bergex, Schleifermeifter, zum Bibliotheler Herr Jalob Schmid, Curat- 
benefiziat bei hl. Geift; dann zu Außichußmitgliebern bie Herren; geiftl. 
Rath Seelos, Stadipfarrer Harlander, Hegimentsquartiermeifter vruck⸗ 
ner und Saiteninftrumentenmadger ſtrinner gewählt wurden; auch hie» 
von wurde tem Kollegium Senntniß gegeben, 

Der ledige bisher fchon vielfach beſtrafle und durch Urtheil 
des L. Stadtgerichts Landshut vom 18, Deyember ber Landespolizei · 
beböche überwiefene ledige Dienfilneht Andreas Wolf von Birken» 
reuth, 8, BM, Ebermannſtadt, wird auf die Dauer von zwei Jahren 
aus der Stadt und Umgebung außgewiefen. Wuf ein von Georg 
Babl von Grafjerdborf eingefommene® Gefuh um Aufhebung des 
über ihn verhängten Stadtverbotes wird nicht eingegangen, — Sach⸗ 
genäße Erledigung finden mehrfadge Darlehens geſucht. — Ztugniß 
Jur Berchelichung be$ Kaver Hartl mit Karol, Warluer wird audgefertigt, 

Oftene ——— 

1 Du ſchwindelhaſte Manipulationen wird zur it Bahern von 
bolländ: 1 und 2% Gulbenhüden jo überjhmensmt. Dafı, wem Anm 
ſolchen nit in Lürgefteg Heit Ginbalt gethan wird, cine 
umausbleiblid if. Diefe | pol inbifhen Sibermünzen find "sm fein Mitte 
geprägt und es eben 60 Stüde auf ein rauhes Pfund, 2 demnach 


be 2 thalten. Fa u bi das Zo in Stiber 
„jo pe fü en von 
Fer 4 San; een —— 1 für Wwei· und 


ar Gulbenftüde. 
— ten —— am 


berantommt, "as ae ı Cm 
mein fo wird wegen ber 


& Bade 9 * tet aber namen die unbes 

denn er twirb ber Brmebtheile 

yet und wehn einmal ber eitpinft 

——— sit, einem neuen ver · 

* ber, die der Munge zuſtrömen 

wird der ib finten, m: währen die baverifhen Mürgen gum-vollen 
—— werden müfjen 


ee — Nebeibilber, Sowie deſſen irdeiten bes 

— mio anni) ie v — ne be &6 werben 
ien Tagen hier von Herrn Beoduttionet veranftaltet. 
»Berantwertlicher Rebalteur: Inh, Bapı, Blamer, 








rn 
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Bekanutmachun f 
Mehrjachen Wunſchen entſprechend wird bie ann 8, Damenbazars für die Mebhltari 
Nothleidenden der a os 20. Ber 1972 der Kleiter'ſchen Kunſtmühle. 
en 29. ember 184 
verlegt: Ueber Zeit, Lofalitäten ind EA * — erfolgt wehtere Betanntmachung. Alleinvechauf Tandehut, untere —X* 
Laudshut, den 20. Deyember —A 
J = * uftrage: iM 
Dr. Gehring. gan) aaso; Kam. Hr ER * 
Befanntmadbuna. ee 14 8% 17 
Kommenden Montag“den 23, d8. Monats Ka Seemtmeln 3 
von Vormittags 9 Uhr an Nr. IV imebl . 30 5 10%, 
verfteigere ich Im flabtgerichtlichen Bergantumgs-Lotale dabier: 4 Nr. x ebl . 659 4 6% 
circa 10 ganze Stuck ſchwere baummollene Hofenzeuge (auch in fleineren Parthien) he Nömiih N.O . 98 6 10% 
eine größere Barthie Winterüberzieher, Hofen, Welten und Joppen ꝛc., dann cieca »  Badmebl Ex :- Hr. 7. 3 
3000 Stud gut abgelagerte Cigarren —* 
öfientlib am bie Sin nu en —8 je übfensung 1 fotat em Bat noeupbiate 
N Teufel, t. Gerictsvolljiche (%) — — 
cher. 1 
In Exten Arebs — Eee) ae Grjolglofigteit bes ne fein —— —* 
en Are ie, 10 
Stritermines neuerliche Sasfabrt auf auf ” ringe Ye ea ® 2ager, 
Moutag den 30. 1. Mis. Vormittags 9 Uhr welches fi auch ſehr eignet su Namenstags« 
im Haufe des eg Hofeph Herbed am Gries bier zur Verfteigerung und MWeibnahtssGefhenten. 
dreier Kühe, von ciren 300 Bentner Heu und eines u a on Berkaufsladen unter den Bögen 
an — 8 daß der Zufälog unbebingt nur gegen fofortige mablung erfolgt. in Caudshut. 6) 4261 





ent Baihnmelihen — Kapitalien 


Am künftigen € i ” ı 4 d — % bis zu breit Fünftel bes Schätun * 
Samstag den 28. Dejember in baarem Gelde ohne allen Abzug find 


merben in Wolfsbad) die auf dem Ororianwefen befinblichen, Gegenftände, als Heu, Strob, Wägen,bei Unterzeicnetem dom ben Heinften bis zu 
Bene Meg ften, Brennholz und fonftige Hauscinrihtungen öffentlich verfteigert, ben größten Beträgen zu haben. Ebenfo 
v0; 


gebe Gelder gegen Wechfel auf Grunbbeiit. 
Simon Kammermaier, Tafernwirth in Wolidbad,. Eommiftons- & Agentur-Gefcäft 


Au gust F es er, Sof. Basl in Stranbin 


am Käsmarlt. (19) 3698 
‚Zandshut, Altfadt, vis-i-vis der Rofengafe. 
Niederlage und Verlauf bejtconftrnirter 


Näahbmarfdhinen 


für Schneider, Schuhmacher, em und Bamlien, Garantie fünf Jabre. 
Unterribt grat 
Reparaturen werben ſchnellſtens und bin dere beforgt. Bablumgeerleichterungen werben 
gerne genen Sicherſtellung genxibrt. 
"Meihinen-Hadein uud einzelne Theile zu ſammilichen Maſchinen find zu haben, 
Zugleich empfehle ich als ſehr paffend für MWeißnahts-Gefhenke eine 
Sehr große Unswahl in Meberziehern, Joppen, Jaquetts, Beinlleidern, 
egalen Anzügen, Kuaben-Anzügen und Mäntelchen in alen Größen, Negenz 
mäntel ꝛc. ꝛc. einer gefälligen Erinnerung. 






















Gin mit ausgezeichneter, Unfführung vom 
tb. Militär ausgetzetener fediger Mann, 
welcher die beftert  Reitgniffe aufmweifen, und 
auch Haution-fielen kann, wllnicht einen 
Platz ald Misdgcher, Hausweifter oder Kellner ıc. 
unb könnte ſogleich eintiehn. Das Uebrige 
in ber Grp. b. Bl. (3c)4888 


Berzeichniß 
derjenigen Einwohner der Stadt Panböhut, 
welche zur Enthebung perfönlider Neujahrs ⸗ 
gratulationen zum Holzankaufe für bie Armen 
fubjkribirten und Beiträge anher gaben: 

| (Bortiehun # 
‚43. Here Stengel, }. Hreistaffier. 

4. „ Dr. Auer, pralt. Art. 



































August Feser, 


ibl, £. "Brunnmellter mit Frau. 
4371.(8c) ES chneidermeifter. 


45. 

46. Frau Schlemmer Maria, Privatiere. 

47. Herr Schmid N ang, Gaftgeber mit Frau. 
48. Frau Stbümerl, hlägeröwittwe. 







52. »  Bramberger, £ Bar: — Rath. 
93. _,„ Gmgel,quietc. Batrimonialrichter mit Frau. 
54. Frau Helleräberg, Oberjörftersmwittiwe. 

5%. Herr Böhme, Kaufmann mit Frau. 

| 56. „ Weber Fr But —— —— 
11157. _ „Weib Anton, Chir 


| Fürädie unglüct. Nem sine der Offeeküße, 


FRE Al a 0 

FAR — Ant 
N — — 
Eier — J. een tr. Holl. 10 1% 
Dutaten 5 


Zutaten 5 5R 2 





ine 
u Unterzeichtiete heuer wieder mit neuerdings ver 

beſſerter Ausfuhrung, durch Anwendung" neuangeſchaffter 
Fabrils· Hilfsmaſchinen, wodurch raſchere Lieferung ermöglicht iſt. 

Vertauf im * dahre 4000 Stück; das Leite Zeugnißz für, deren 
Borzügfihteit, f 

U peupgeit und Garantie. 
Een mit Abbildungen auf Wunfc gratis, 


er und tühtige Agenten. And überall erwüuſcht. 


. Lan s Ein neburg. RB ad or 
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Mein grosses Lager Cafö Schardt. > 


Brit Biei den 22. Dezember 


Bremer-, Hamburger & import) Pia one 


„Neuen Landshuter“ 


Havana -Ligarren, — 
holländer Rauchtabaken, Cigarretten, türkischen u 








Tabaken, Czibouc & Nargile's Ina eitkeuha 
empfehle beftens zu 448U Sebadian Stoß, Vädter, 


F eftgefchenken. Don heute an 


M. Mloys Fabembacher, ©" "segensburger-Bock 
Neufadt Aro. 505. Allladt, Cafe Fifder, 1 im Hofbräufans, 


z 
in De ja: = mn 

















August Dorner, Opticus, 


IHRE 
| 


embfieblt fein beit affortirtes optiſches Lager in Landshut, Laden bei Herrn Caletier Handels- Register 
Fiider, als Gold: und Silberbrilen, detto Swider, Lorgnetten, Cperngläfer, rung Stereod: 

<onen, Yuppen, GCompaf, jomie Thermometer, Barometer, Slüffigteitsmagen, ker, Branntwein:, Köni teidhs Da 

Eifigr, Mil: und Yaugenproben :c. ıc. mit bem Vemerten, daß in meinem Laden cin —— g yern 

weiter aufgeftellt ift, burd melden Gläfer zu Brillen, jomte das feinft gefähffene Krnftall: Glas tm Jahre 1871 


dem Auge genau angepaft merben können. Reparaturen, aub in Gold und Eilberbrillen, 


werben auf bas befte beforgt umd bittet um geneigten Zufpruc. (3a) 4476 fämmtlicher in ben Hande! 


Bancın bis zum Ende bes Sa der er — 
Verfchiedene fürbige Spiegel- Kugeln un er 
fowie fehr Schöne Glasfrüchte zu Ehrift-""" “ — Re 









Nach den Ihtfchaflen geordnet 
baum-VBerzierungen empſieh [ ee a a 
4477 (26) dof. K lein, Glaſer, Roſengaſſe. — be . 
Der Unterzeichnete empfiehlt fetm Lager in — — 


Näh Maſchinen Zesfeuer Geſprache. 


oler Urt für Tchuhmacher 9- und zum Familiengebraude, als auch in Maſchinen— 









Kadelu, Seid d Faden. > 
Se m biefes Lager aufräumen, gebe ich fämmtliche — * um Fabritpreiſe ab. Lukianos Dendrosthenen. 
Unterricht gratid. — Garantie 3 Jahre. — — 
— —— —S den Den 87 fin Bee 
Berölterungs » Anzeige, Be — — —— — — 
N IN er: a 
du der Eiadipjarcei Zei. Martin, der Aberehe Geöber!, Laglöhnerk Darlehen. 
Ocboren: | Witwe babier, 78 Jabre alt. Gin Etiftungstapital zu —* ER * 4% tanın 
Den 12. Dey: Helene Maria Anna, ind dei Hrm.| Ju der Sradthjarse ga Ritola, fogteich ausgelieben werben. 
Sa 16. IR u 'Q 30.9 — lein des Michael Zwei — 
eitorben: ” | de Ime: —— —* Tai mit den nötbigen Schullenntnifien verichen, fudhk 
Dal 2: ug Baier, Vagermeiſteretoch gen 2 + Anonyrius, illeg., (ausmärtig). N Scnidtnann’s Bucd 4 
en, 5 5 : Georg. in Sandähut, 
Den 17. Der: Maria Eigner, Taglöhnerstodter, En 9 Du: ara, Tösterlein dei Hrn, Son“ 482 (90) ___ in Sanbähui.__ —— 
7 Jabre 2 Mon. alt. — Plicact Ballmöfer, R 
a * Bolbarbeiter, Epitalite, 82 Jahre alt. Sc 13 des Jlo· Stadtiheater in in Landshut. 
ei od u l Babnbotarbeiters dabiet. 
— rare — — Den 1. Dee Jofepb. Eiönlein des Hrn. Anton| Mit aufgehobenem hobenem Abonnement, 
Den 13. Day: Mdolpb Friedrih, Sind des Herm) Schwaiger, bil. Gafiwirth dahier. Sonntag den 22, Dezbr 
Jalob S indlbed, t. Oerictävolliiebers bab. Getraut: Sehtes Gaffpiek 
Den I —— Thowmas —— Sio ger, Den 2, * zu Johann Lunp Free des Herrn Ferdinand 3 
ö mann babir, mi en er, 
2 — u ui a er Büterktogter ben ai ee tal. bayer. bene: von 
trau eo en: 
Den 16. Du;.: Au Esöniser, Glodengieher: Den A Den: Anonymus, ileg., ' Etund alt. Zu eb ener Erde 
Gebilfe Dabier, mit Unna Maria Billing von) er Se: — ruunet, ttãmer. 
——— — Joey; Häring. Maurer dab., 3 Jabre erfter © "od, 
ee ergmofer, Taglöhnerstod- a 8 de: Quo, Stan des 53* Anton 
ter von auſen. maiger, bg} 
Ba Ya aa et la Die : Lumen des Glücks. 
Den 13. Der: Rran — Loder, & Abus; Fr bei 
— 23 In der Bronkantiken — Große — — 8 — 
Den 1 Da Junge — * paul. ©e aut ee Etus ang 
fpirant bei ber L. © abı m gmerd: Den 15. Dey.: Herz Edunpeib, Echneidermeifter 3 I 
fi 19%, Jabre alt, dabier, mit 1 Jungfe. Unna Kranfeber aus Abbadı. AN A diefem unten 6 des Herm Sang 
Den ‚16. Dn: 3 Maria Maier, Prien); 7 sRerben: ER Mid} ganz ergebenjt * 
von Maria er, 3 Konrad ” Direkter. 
Beate: Kutbarina, Kind madhermeifterdfähnden aus Be ei 
Drud md Berlag der Zof, Thomann’iden Buhfanzlung (9.9, vo, Zabuesnig.) er] 
= 


Landshuler Zeitung, 








Tie Landshuter Zeitung keſtel Im ganz 24. Sahrgang 1872. Angtigen werben in bie Bandit, Beil 
t. ediui viertel · (nel aufgeuommen und Fer ok hide! 
a voenchiencn viert „dr Bohrdct, Rchl und geieide Breideil" et 
Dienstag 24, Dezember. x 300 300 Adam u. Eva. 





Abonnementseinladung, 

Die Landshuter Zeitung tritt mit dem 1, Januar 
1873 ihren fünfundzwanzigken Jahrgang an. In 
Niederbayern iſt fle das verbreitetfte Blatt. Bayeriſche, 
nieberbayerifche und andere Nachrichten bringt fie in reich» 
haltiger Weiſe. Ihre „Umſchau“ iſt allenthalben gerne 
gelefen, Auch fonftige Leitartikel werben gegeben, Die 

zahlreichen Inferate, die fie Hat, beweiſen, wie allſeitig fie 
nebalten und gelefen wird. Im ben wichtigen Kämpfen ber 
Grgenwart fteht fie wie biöher treu zur Sade der Wahr- 
heit und des Rechtes, Die Landsh. Zig. nebft wöchentlichen 
unterhaltenden und belehrenden Beiblatte koſtet in ganz 
Bayern vierteljährlich nur 54 kr. Zu zahlreichen Beftellungen 
auf das neue Jahr wird ergebenft eingelaben. 


Au meine Wähler! 

Als ich vor brei Tagen mich an Euch gewendet habe, war 
ich mir ber Ronfeguenzen meines Scheittes volllommen bewußt. 
Wenn ich wahr fein will, will ih auch Har fein Cine Sonfe- 
quenz war bie, baf mich bas pay: Baterland” in ber ihm 
eigenen Weiſe angreifen würde. 

Das Suter — heutige 6 2, \ ei bie bie 
" veröfe: ei an 
Abreffe bes Hrn, Dr, Sigl geriätet alfo Auge — 

ser Hinter Ihnen ſtehen Alle, bie es ſalt haben, 
fich von Semmelſchmarrnnaturen und einer vaterlanbsverrätheri« 
ſchen feigen Clique tryannificen und brangfaliten zu laffen,’ — 
Hinter Ihnen fiehen Mile, ich habe biefe Worte ausbrüdlich her 
vorgehoben. 


Das ir a Des. fagt: „So habe benn 





ee erde ie cn bat 
„Baterland" ve "= nie gegen e 
A Een Born erregt, weil es barin 


öffent 4 — 
Ge,“ — — „baß auch hinter dem 
Beute eben... 

Ferner: 3 in meinem erſten Briefe: „Hat man e3 
denn vergeffen, 5 offenkunbige Gaunerei In einem Blatte öffent 
u: Vertretung fand, —— fd berühmt, bie reichſten Gaben 

8 ben hl. Vater zu erbringen?” 

Das „Baterland” num —* meine Erklärung, bie es woͤrt 
Spalten. Auf biefen 


Baterlan 


t abzubruden wag 


— mit feinem Morte. 

Das „Baterlanb” vom 22, Dez. meint ferner von Euerem 
Abgeorbneten, denn noch bin ich Euer Abgeordneter, daß ich 
Pay eine volllommere Null set, und fährt dann un 
fort: „Was bebeutet es alfo, ob Sie etwas Dummes ober Ges 
[delbtes eben?” — Hört es, meine Wähler! benn hr waret 
es doch, bie mich gewählt. Auch — Grafentitel muß dem 
Spott bdes Vaterland“ dienen. Sn der „bayeriſchen Ruhmes⸗ 
halle” dort an ber „Bavaria” ſteht auch einer meiner Ahnen, 
und zumal in ber gegemvärtigen Beit hat für mich ber Abel 
nur —— — ſein — für bie wahren Intereſſen 
—— Pia — — Ei eh Om. 

e Wahrheit keine ohne ne n 
Niederbayern, das laßt uns niemals vergeffen! 

Und nun .. zweiten Konſequenz meines erflen Schrittes: 
Ich ſielle die Vertrauensfrage an Euch. Ich erfläre, bafı wenn 


bie latholiſchen Vereine innerhalb bes „ve Bm Straubing 
ben Worten meines jüngften ens, bie en, 
P ob ih 03 mie Inkernber Gnträfeng ab ie, als fei das 


„Bayer, Baterland” ein Organ, in Ey Me irgend welde Hoff- 
nung file unfere heilige unb ſchwer te Sache ſehe 
entgegentreten, mein Mandat br he ng ein Gefühl bes 
Schmerzes aber mit Ehren nieberlegen werbe, 

Dies mein letztes Wort in ber Sadel 

Münden, 22. Dejbr. 1872, 

—— Graf Preyfing. 
eichstagẽeabgeordneter. 


ee 


lotterie nergeln. Man kann 3 gan Anfiten über 

biefe Kirdenbaulotterien haben, — fie fin! ein 

aber bie Bag tigleit ber „N. Sa: “ iſt doch fonberbar. 

Em Hahfı Mr efttebungen eines — Techen Khelee in 
en gro 

liberalen Bourgeoifie, ben Materialismud hegt unb pflegt, 

wie bas kaum je lat — Uebrigens find bie Kirchenbau ⸗ 

Iotterien zunächit in Preußen, wir erinnern an bie Rölner Dom ⸗ 

baulotterte, in Scene gefeht -Das Mittelalter baute 

feine Dome allerbin auf anbere Welſe, aber «8 — ein 

tatholifces un feine liberale 

Benaloe Bourgeoiſie! — Die Liberalen fiellen, wie bie A. 

meldet, eine neue Leimruthe für bas deutſche Denkernolt" 

= un fid) 


Be, — Agenten in Munchen 
eiben und n Ultvamontanen conſeriren. Eine M ER 
—— als möglich, aber das „beutiche Denlervolk“ glaubt 
Münden, 22. Dezbr. Heute Vormittag farb ber Ober ⸗ 
ſtaatsanwali — Generalanbitoriat Oberaubitor 2, Dbernieber- 
mayr, als er ſich 
—— 
ol 
biefigen Herm Säifmeiher & bret en a 
circa 1500 fl. werth, boshafter MWeife 
wurden in ber Nähe von Bohburg ary bei —— * 
fangen, (Ingolf. Big) 
* In Stabtamhof it am 19. Dezbr. Herr Redakteur 
If. Shmibbauer (vom „bayeri Boltsblatte) zum Vor» 
bes Gremiums ber Gemeinbebevollmächtigten gewählt 


* m Augsburg it bes Benediltiner / Bater Ludwig 
Preyfinger, Seealprofeſſor und Aftronom, nad * nur 
ge gr — einer Lungenentzundung, in feinem 

nojahre geftorbe 


m Augsburg feierte Dr. J. G. Hertel, Nitter bes 

un hl. Michael, fein SOjähriges läum als praf- 
er Arz 

Württemberg. Ulm, 19. Dezbr. (MünfterbauLotterte.) 


Die „Ulmer Schneiivoft" teilt mit, bafı ber exfe Xeefer mit 
20,000 fl. einem Stuitgarter Vürger zugefallen iſt. Die Loos⸗ 
nummer, worauf ber zweite Treffer mit 10,000 fl. fiel u. an 
einen Agenten in Munderfingen, bie mit 5000 ft. na 
berg verkauft worden. Sodann Yonmen von höheren per 
je 1000 fl. nad Augsburg und Stuttgart, 500 fl. nad Ulm. 
Beptere gewann ein bier in Dienfien B fiehenbes Mãdchen. 
Baden. Aus Säckingen melbet ber Trompeter“ ein 
artiges Stüdchen, von bem es Echabe wäre, wenn es nicht auch 
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in weiteren Kreifen bekannt würde, 52 bortige Bürger haben 
einen Aufeuf erlaffen, in weldem fie alle freifinnigen Bürger 
und Einwohner zu einer Berjammlung einluben. Als nun 
einige Katholiten, welche ebenfalls bas Prädilat bev Freifinnig- 
feit für ihre Perfon in Anſpruch zu nehmen können glaubten, 
dem Aufrufe Foige leifteten, beorberte ber Dberanmann ben 
a Oenbarmeriebrigabier, bie Vetreffenden hinauszu- 
weifen, ba dieſelben nicht freifinnig ſeien. Eo freifinnig find fie 
freilich * geweſen, baf fie ſolches fir möglich gehalten Hätten. 

Aus bem Schwarzwalde wird berichtet, da nun in 
fänmtlichen Hauptinbuftrieorten des Schwarzwaldes durch Drts- 
Ratut ber Gewerbſchul⸗Zwang eingeführt werde. Die An— 
regung hiezu ging vom Gewerbſchulrath Furtwangen aus, 

Elſaß⸗Lothriugen. In Gemäfheit eines Circulars bes 
Directors des Lanbkveifes Straßburg find von nun an bort und 
wohl auch im ganzen Elſaß bie Maires als Bürgermeifler und 
die Abjuncten als A zu bezeichnen. 

Prengen. Berlin, 20. Dez, Was aus bem Fürften 
Bismark nod werben foll, das fünnte heute felbit Solon nicht 
fagen, wenn er noch unter ung Ichtel Nur fo viel ift gewiß, 
Fürft Bismarck hört auf, verantwortlicher preufticher Mir 
nifterpräfibent zu fein, factifcher Präfivent aber bleibt er, 
felbft wern Noon ober Camphauſen den Borfig im Minifterium 
führen. Fürſt Bismard möchte nicht bie Verantwortlihleit für 
die Zukunft auf fi nehmen, insbefonbere will er nicht ver» 
pflichtet fein, die neuen kirchenpolitiſchen Gefegentwürfe im Ab- 
georbneten» unb gen a perfönlich zu vertheibigen. (Germ.) 

Berlin, 21. Dezbr. Bon den Theilnehmern der Juflize 
confereng hat nur Baden dem preußiſchen Vorſchlag wegen des 
oberſten Neichsgerichts na. die übrigen ſuddeulſchen 
Staaten bildeten eine geihloffene Oppofition. (Tel. d. Allg. 3.) 

Die „Frankf. Big.” bemerkt: Ob man ſich in ben Streifen 
ben Regierung und bes beutjchen Hilfsvereins für bie Oſtſee⸗ 
bejhädigten wirklich bem Wahne Hingiebt, daß 4', Mill 
Thaler durch freie Bereinstpätigkeit aufgebracht werben würben? 
Es ſcheint in der That jo, wenn bie officiöfen Organe, wie bie 
„N. U. Big." bemonfiriren, baf von Seiten bed Stgates 
nur für Küftenichuß, Wiebergeminnung verjanbeter Aderfläden, 
für den Aufbau von Käufern, Dämmen und Wegen u. f. w. 
eingetreten werden, — „für bie augenblidlihe Noth ber 
Einzelnen aber wenig ober Nichts geſchehen könne.“ Wir 
glauben kaum, baf bas angebliche Nichtlönnen vom beutfchen 
Volke begriffen wird, unb wir fürchten, baf ber mafilofe Ans 
ſpruch, der unter bem Vorwande biefes Nichtlönnens an bie Pri- 
vatwohlihätigleit gemacht wirb, bie letztere nur ſchwächt und 
lähmt, Es liegt einmal in ber menſchlichen Natur, daß fie, vor 
eine augenſcheinlich nicht zu bewältigenbe Aufgabe geftellt, über 
haupt jebe Anſtrengung verfagt. 

Deſterreich. Aus Wien, 20. Dezbe, wird ber „Saljb. 

tg.“ telegraphirt: Seine Majeflät der Katjer hat geflern Seine 
Durchlaucht ben Minifter-Präfidenten Fürft Abolf Auersperg in 
deſſen Büreau mit einem allergnäbigften Veſuche zu beglüden 


gerußt. 
Ausland, 

Säweiz. ** Die „vereinigten Bifhöfeder Schweiz" 
haben einen Erlaß zur Belehrung und Warnung an alle Priefter 
und Gläubigen ber fehweizerifhen Diözefen tiber die Bedeutung 
der guten und ſchlechten Preſſe für die latholiſche Kirche und 
ihre Gläubigen in unferer Zeit ausgehen lafien. Die Lands 
buter Zeitung beabfictigt auf diefen Erlaß zurüczufommen, 

rantreich. Verſailles, 20. De Die Nationalver- 
famm hat heute einfiimmig das ganze Wubget angenommen. 
Das linke Gentrum ee die Neuwahl feines Bureau's bis 
zum 8. Jan. Man glaubt, baf bie Spaltung dieſer Partei 
werbe vermieben werben. Die Muntetpalvermaltung von Nantes 
at in Folge der Abſetzung des bortigen Maire's ihre Ent 
fung eingereicht, (Tel db. allg. Ztg.) 

Der „Inbep. Belge” if aus Verfailles bie Nachricht 
ugegangen, daß bie Sublommiſſion für Prüfung ber ber Erer 
utioe ulegenden Gewalten fih mit ben Seren Thiers zu 
machenden Bugefänbnifien befchäftigt, und befcloffen habe, zu- 
nagſt bie Verathung des fuspenfiven Veto's für Hm, Thiers 
unb bie —— einer Beſchlußfaſſung ber Nationalver⸗ 
ſammlung hierüber, ſodann exit bie Verhandlung Aber bie Ein- 





richtung einer exflen Kammer vorzunehmen. Die Sublommiffion 
tritt morgen zuſammen. 

Paris, 19. Dez. Endlich beginnt die Seine zu fallen. 
Auch aus den andern franzöfiichen Flufgebieten wird ein ſtarker 
Nücgang der Gewäffer gemelbet. 

Großbritannien. London, 21, Des Die Themfe ift 
aus ihren Ufern getreten. Der Park bei Winbfor ift in einen 
großen See verwandelt; Taufende von Morgen Landes flehen 
unter Wafjer. (Tel, d. allg. 8tg) 

Amerila. In New-Nork ift bie Grünbung eines großen 
katholiihen Tagblattes im Werke, zu dem bedeutende 
Mittel fluſſig gemacht werben follen. Als Nebakteur für bie 
curopãiſchen Angelegenheiten follte ber aus Verlin verwiefene 
Schriftſteller Hermann Kuhn, ber augenblidlih in Paris 
Lebt, berufen werben. Derſelbe hat jedoch abgelehnt, da er mit 
Siherheit darauf Hofft, eines Tages wieder nad) Deutigland 
zurüdehren zu lönnen. 

NRiederbapyeriiches. 

» Landshut, 23. Dez Der Jeſuitenpater Frhr. von 
Pelfhoven hat durch die Negierung in Münfter an den bie» 
figen Magiftvat bie Anfrage fielen laſſen, ob ihm ber 
Aufenthalt in hiefiger Stadt geftattet werden wolle. Belannt- 
Lich ift derſelbe der Sohn bes hochverdienten verftorbenen Staats- 
rathes Frhen. von Pellhoven in Münden, und ein naher Ber- 
mwandter ber biefigen Familie v. Velfhoven. In Nücjicht auf 
die vielen Wohlthaten, welche legtere Familie den hiefigen Armen 
erwiefen, in Rüchicht, daß dieſe Familie bie Marienanftalt zur 
Erziehung armer Mädchen mit großen Opfern gegründet und 
botirt hat, konnte der Magiftrat wohl keinen Anſtand nehmen, 
einem Gliede diefer hochachtbaren Familie ein Aſyl in der Stadt 
zu gewähren, was auch derfelbe durch einftimmigen Veſchluß gethan 
bat. Die k. Negierung von Nieberbayern bat biefen Beſchluß 
jedod von Oberauffihtsmwegen aufgehoben und dem Frhrn. 
v. Pellhoven ben Aufenthalt in Hiefiger Stadt nicht genchmigt, 
ob dieß auf höhere Anorbnung geſchehen ift, willen wir nicht, 
jebenfalls tft es traurig, daß im aufgeflärten 19. Jahrhundert 
derartige Maßnahmen zu geſchehen haben. 

* Danbshut, 23. Dez. Bel ber Heute gepflogenen Pflaſter⸗ 
zolfgefällverftetgerung murben nachſtehende Angebote gemacht: 
1) Auf bas Fiarthor 1601 fl., 2) das Mündinerthor 1510 fl., 
3) das Ländthor COL fL, 4) das Sorettothor DIS fl, 5) has 
Burghauſerthor 372 fl. Die Aufwurfspreife waren ad 1) 1300 fl, 
2) 1100 fl, 3) 600 fl, 4) 300 fl, 5) 150 fl. 

* Landshut, ben 23. Des. Das Gaſtſpiel bes Hoſſchau⸗ 
ſpielers Hrn. Lang Hatte wie immer dahier einen großen Exr- 
folg. Hr. Lang erwies ſich wieder als „Staberl“ und „Das 
mian Stutzel“ als Komiker ber alten guten Art — aus 
jener Zeit, die noch fröhlich zu fein vermochte und nicht anti» 
kirchlicher Tendenz und Hege felbft auf ber Bühne beburfte. Hrn. 
Direftor Heiberer gebührt aller Dank für die heitern Genüße 
der heurigen Theaterjaifon! 

* Arnſtorf, 20. Dez. Geflern feierte ber. hochverbiente 
t, bayerifche und biihöfliche geifil. Rath unb Pfarrer zn Arnſtorf, 
Herr Adam Shlappinger, geboren zu Reisbach ben 4. Aug. 
1797, fein fünfzigjäpriges Prieflerjubiläum, Der greife, körper 
Lich und geiftig noch rüftige Jubtlar erfreut fi ber ungetheilter 
ften Liebe und Hochachtung feiner Pfarrangehörigen, wovon bie 
fo zablveiche Vetheiligung an feinem Freudenfeſte Seuge war, 
Ein Dann ber im Dienfie ber Kirche und Schule ergraute, ber 
Hebem ein weiler Nathgeber und ein liebevoller Vater ber Armen 
war! Einen ſolchen Manne gegenüber war ſich die Gemeinde 
Henftorf ihrer Pflicht bewußt! Sie ertheilte dem greifen Jubllar 
zur Anerfennung feiner Verbienfte das Ehrenbirgerreht. Auch 
andere Weihegeſchenke wurden demſelben von verſchiedenen Seiten 
überreicht. Im Laufe des Tages liefen auch 14 Glackwunſch⸗ 
Telegramme ein. Möge es bem Jubilar gegönnt fein, noch 
.. fein ſegensreiches Wirken in unferer Mitte entfalten zu 
önnen! 

Straubing, 19. Dez. Vom L Vezirksgeriite Straubing 
wurde heute ber £, Notar Rupert Spigl von Mainburg, 47 
Jahre alt, wegen zwei Vergehen ber Veleidigung bes Lanbes- 
herren zu 9 Monaten Feftungshaft und wegen Beleibigungen bes 
8. Vezixksgerichts Landshut und bes k. Landgerichts Mainburg 
als Behörden, bann wegen mehrfachen Beleidigungen des k. Land» 


1485 


richters Klüg und bes Ef. Landgerichtsaſſeſſors Meidinger in 
Mainburg zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. (D-Btg.) 


Eine Humoreske über die Artheile in unfern Tagen. 
0X? Von ber Donau.*) 

Einen Spaß muß ich Ihnen doch erzählen, der herzlich zum 
Laden wäre, wenn er nit gar zu ſehr zu ernſien Betrach⸗ 
tungen Anlaß gäbe, 

Ein junger Beamter von drei Brodtagen bewegt ſich troh 
ber großen Verſchiedenheit unferer veligiöfen, ſowie politifchen 
Anſichten — des vortrefflichen alten Stoffes halber — öfter in 
unferer Geſellſchaft. So auch vorgeftern. Es kam ber Diskurs 
auf einen ehevorgeftern in ber Landshuter Zeitung beſprochenen 
unbebeutenden Gegenftand, und ich fragte den jungen Herrn, 
ob er& auch geleien habe? Ex erwiderte kurz: „Nein, bie Lands⸗ 
huter Beitung leſe ich nicht, die il mir zu dumm.” Ich fragte 
hierauf, ob ber Here vielleicht früher bie Lanbshuterin öfter ge- 
lefen habe, um zu einem Uxtheile über biefelbe zu gelangen. 
Die Antwort war wieber: Nein, id) Habe bie Landshuter Zeitung 
nie gelefen, und leſe fie auch nicht, weil fie mir, wie gejagt, zu 
dumm it.” Ich erlaubte mir noch kurz die Berechtigung zu 
bezweifeln, übec ein Blatt ein vernichtendes Urtheil fo leichthin 
auszufprehen, bad man zugeflandenermafien noch gar nte ge 
lefen babe, und Ienkte dann mit glüdlicher Redewendung das 
Geipräd gegen bie übrigen Gäfte auf einen andern unverfäng- 
lien Gegenftand, Somit verlief der Abend ohne weitere Stös 
tung ber Gefelligleit, wozu ber Funken eigentlich ſchon ges 
glimmt hätte, 

Des andern — geſtern — traf fi bie nämliche 
Geſellſchaft wieber beim lehten Alten, und man exing fich gleich 
Anfangs der Unterhaltung in gerechten Lobſpruchen über ben 
guten Stoff, wobei der junge Here mit Bebauern bemerkte, daß 
das alte Bier beim Doltor-Bräu (ein Gefinnungsgenofie bes 

*) Könnte cbenfogut von einem andern Fluße aus batirt fein! Die 
Kr. 282 37 — Buße ) 





AERO ——— 
Landwirthſchaftl. Verein der Stadt Landshut, 


Montag den 23. Dezember 1872 
Abende 7 Uhr Verſammlung beim HaimdI Wirth in St. Nitola. 


Nebners) Leider fo früh zu Ende gegangen fei, indem basfelbe 
noch beſſer war, als das: gegenwärtige, Sch beftritt biefe lehlere 
Vehauptung, unb erklärte entſchieden das Doltorbräu-Bier 


ben ganzen Sommer über ſchlecht geweſen fe. Der e 

ließ nicht angehen, und — mich, wann ich * * 
Mal ein. Doktor-Bier getrunlen habe, worauf ich antwortete: 
„mod gar nie, ich komme zum Doktorbräu nicht hinein.“ Der 
junge Herr war. ganz entrüftet über meinen „Unfinn“ und 
fragte mich, mit wei Nechte ich Über das Doktorbräu-Bier 
den Stab brechen Fünne, das ich gugeflanbertermaffen noch nie 
verfucht habe? Ich antwortete: „Mit bem gleichen Rechte, 
mit weldem Sie geflern über bie Landshuter Zeitung abge» 
uetheilt haben, ohne fie je gelefen zu haben.” Der junge Herr 
wollte noch Einiges erwidern, daß jei etwas Anderes und dgl, 
konnte aber vor ſchallendem Gelächter ber Anweſenden nicht vet 


zu Worte lommen. 

Meinerſeits war bie Geſchichte mit dem Doltor-Dier natür- 
lich nur_fingiet, und muß ich felbſt geftehen, ba dasſelbe ben 
ganzen Sommer über ſehr gut war, ich wollte nur den jungen 
Herin veranlaflen, fein eigenes Urtheil über fein geftriges Be 
nehmen betreffs ber Landshuter Zeitung zw fprechen, was ex 
benn auch zur allgemeinen Erheiterung eur bat. 

Das nun jind bie Grunbfäte bes mobernen Nechtsflantes! 
Ein Urtheil ohne Prüfung, eine Berurtheilung 
(vide SJefuitenaustreibung, Schulihwefternbefeiti x) ohne 
Unterfuhung, ohne Nahmweis einer Schuld, 

Lieb Vaterland magſt ruhig fein! 

BAT Durch; den mit dem 1, Novbr, im Kraft getretenen 
Vinterfahrplan find wie genöthigt, bie Landahuter Peitung 
früher als bisher zur Poſt zu liefern. Das Blatt muß deshalb 
in Sat und Drud eher fertig geftellt werben und wir miüfjen 
dringend bitten, Inferate, welde nod an bemfelben 
Tage Aufnahme finden follen, bis längftens 10 Ußr in 
unferer Erpedition zu hinterlegen. 


Verantwortlicher Redakteur: Ioh. Bapt, Blaner, 


Als Weihnadtsgefhenk 
beftens zu empfehlen : 


Seroit 
Me —— Busen 


Pr Pr vorangeſchidien und Geläwterum 
Preiſevertheilung. in Dübel, De, al ud bäbee Sr 


Das Bezirhs-Comite. 








Mein grosses Lager 


4190 


If. Thomann ſche Buch —28 


50 Klafter Stoͤcke, 


Auet, find zu verlaufen. 





gut aus; 


Bremer, Hamburger: & import Feen 
Ma) [| im Mieräkofem. 


Havana-Cigarren, 
holländer Rauchtabaken, Cigarretten, türkischen 
Tabaken, Czibouc & Nargilö’s 


empfehle beftens zu 


Feſtgeſchenken. 


M. Aloys Fahrmbacher, 


Aenſtadt Aro. 505, 


baum⸗Verzierungen empſieh 


TR) > 


u Chriſt—⸗ 


dof. Klein, Glaſer, Rofengaffe. 3 Kir Sud Anne Aubmacerinium. 


449120 in Mierötofen, 


= Berzeichniß 
derjenigen Einwohner ber Stadt Landshut, 
welche zur Eathebung perfönlicher Neuſahro. 
gratulationen zum Holzantaufe für die Armen 
fubfteibirten ımd Beiträge ander gaben: 
(Bertiegung.) 
, GarnifonsverwaltungsIns 


(3) al » 
61. „ 
au Bed, prakt. 


a Mifedt, Cafe Fifcer, 1% Bes Seht Man, Pair 
Verfchiedene färhige Spiegel- Kugeln, © : & 
fowie fehr Schöne Glasfrüchte j 08 


üller, R r. 
er In. S, geiftl. Rath und Etabt- 


WMW J Ft, &., Jaſtltuts· Director, 
69. _„ Sinbler Eduard, Kaufmann, mit Frau. 


70. Deinin, 
71. Selm, Bar m 





1486 


Befanntmadung. 
Gant über das * der Bierwirthteheleute Andreas und Magdalena Landäberger von Klein: 
ee Königl Landgerichts Prainburg, beiri betreffend. 

8 tönlglice” richt Banbahut hat mit Grtenmtnif, det in öffentlicher Sihung 
vom “ —* 1672 —e 3’js Uhr, über das gefammte Some der Bierwirthscheleut 
Undreas und May unbertsbaufen, fol. Landgerichts Main: 
burg, bie Gont eröffnet, den Unterzeichneten als —— sur Leitung ber blungen unb den 


—— — 
⸗ at Im nenn 


1 \ E —E die Bias 












ießchrten Oerichts { Mainbur viforifhen Maflaveriwalter I. auf weitere 6 Ja 
er 712: Ste — EB a, DE 
N t, , 
; een en um ab ne 2* — — Beinadıen aid u m verfügen gegeben werben. Jagblichjabe t werden geiemenb 
w Baffe de ee 
er an fh ner —3 —* Kon ale: r his am biefelben zu "on 21. Deyember 1872. 
f Semeindeuerwaltung Pirgendorf. 


jeben 
* oder — zahlen, vielmehr dem Commiflär oder dem ——— von dem Befite 
* 


je zu machen und dieſe — aller Rechte zur Gantmaſſa abzu-]4485 Beier, Bürgermelfter, 


Dh fern, liche Befreiung bi bei 
NO. 5 tr ——ã — Bi jgefo: —— Daraus und bie eimaigen Votzugkrechte ef —* a Fr? H be: 
Bonnerötag den 3. . dene 1873, BE... eng u 
viefen Zug » Pia Ben er Beweiduttunden oder Be Ban Onsrtäilubae unterble Er 
—— fon! * —55— ee bi [3  bektegerigns dabier anpımelben. 1. Deyember 1 
Ber! blu; 
Monte, . Februar 1873 Vormittags 9 Uhr ae Smeindenermaltung Pherkilnbad. 


im Commiffiontjimmer ne ee 19T anberaumt umd ergeht an bie Gläubiger ber FR und Mogjdi6 _Gihwendtner, 2 —— — 
dalena Lanböberger —— die gg bet biefer Zagjahıt, vor dem unterfertigten Gommifjd Fr einem gemijhten Üaaren- 

rjönlic oder burd) an Bewalihaber zu erfcheinen, um eldeten —— — nölhigen ⸗ Siadt in Niederbayern wird eine vers 

alls weiter aı — — um ilber bie Ri —X der angemeldeten orberunget und die angelläffi 7 Sabuerin von gefehtem Pliter, welde mas 

Iptochenen Borzugäredhte zu verhandeln, ferner um über bie Wahl eines befinitiven eg —— der Schnluwaaren· Branche gut bes 

Gläubiger Mus! —X über etwaige Vorfchläge zur gütlicen Bereinbarum, we und fowohl mit Bands wie —— 

de weiteren, das gemeluſcha che Imterefie der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten ich! Kuna —S verficht, Rn 


au fallen, wirb zus 
Sichel nis noch bemerkt, daß nah Ob der Gantfhulbuer bie Aktiven 3124 fl, Bi gie. Or 1. ken, de ‚See 
— ine Fünf behaarte u 


Paffiven Dagegen 3685 fl, barunter 3151 ſchulden, betragen. 
Demmber ort . 
munde be beute Montag 8 in ber untern Alt ⸗ 


38Ne den 1D, 
Der köni Be Berges. Mfefe und Gantlommiflär: 

loren. Um Rüd, gegen —— 

Befanntmagygun bes Gip. b. ÜL. wirb gebeten, 


4483 Then. ce. Stroif, 

9 im ber Grp. b. BL wird gebeten. 4488 
In Sachen R bed p. d. beraume ich biebu Iglofigteit dis ee 

Strihlermines neuerlie a * nr BR RR SEN “ Ko Dr, Robinfon’f — 













Montag den 80. I. Mis. Bormittags 9 Uhr 
im Haufe des Anweſentbeſihers Joſeph Herbed am Gries bier zur Verſteigerung 
dreier Füße, von circa 300 Zentner Hew und eines Dün; ye en 


an und bemerte hiebe der Zuſchlag unbedingt nur gegen fofortige lung erfolgt. 
Sandahut, st Sul er = — 
4473 302) yi Zeufel, t. Gerihtävolicher. 30(51) 8 5 * in * 


Holz-Verſteigerung 
im Rönigf. Zorſtreviere Kandshut. 


Samstag den 28. Dezember 1872 u geratben babe und alle damit 
I Ubhe Vormittags wird zu Huloh i l r o eriude 10 Se twieberholt ein *6 
——— eine m und oberer Olasgrieh Ani ve * Me, Seiganieciek. on er — mich zu überfchl 


Her Franı Simmet! 
Indem ich ſchen eren in ber Kammgarm ⸗ 
Spinnerei Veſchaͤſtigten das a8 Dr. ; Webinfen he ‚Ihe 










Br sburg, den — Ma 
Bau: 
1 Etid en het 65 Cm. did. | „43 Str PER nr @ 2* 222 
5, ügeL Augenleidenden zur Beachtung. 


ſch hatt län; das Ungläd, 
RI erde 73 — 
zu werben. In Folge deſſen ſtellie ſich jüngit 


erg 4 welche dieſes Material noch vorher einfehen * baben ſich befhalb an vos 
Au ein Aug — ein, welches ſich berarti 


. Waldaufjeber Echmiber in Lanbähut zu wenden. 
Landöhut, den 22, Depember ber 1872. 
Kol Dberförfter Bauer. 4484 








— —F — 
— Für die beſtbelanute ———— 











b 
el'fden ge und jüche! 
ihen einmaligem Gebrauch verfi 
ich Linderung, nach en ee 
hielt ich wieder mein Augenlich 
f von noch einigen Tagen war ie * 

lich geheilt, * dafs ich auf die ſem er 
| * ** Diejenigen, die dieſes Auge im 

mem Leidensjuftande gefchen haben und 
0 gest feben, werben ſich von der in Wahr 
Be jenen Heilkraft dieſes Balfams 


Slads-, Hanf: , Werofpinnerei & Weberei Bänmenheiul 


fi- und nflafion Merti 
nimmt Flachs PR; pi — — = a — und Rleichen 


aobo(be) Anton ‚eamie » Berner-Deggenborfer Bote in Viecht ach. 
Garn oder Tuch; kommt in zwei bi8 ſechs Wochen retour. 


— „er 28, Dezember = 











Befe und Aderfe Dilel Me Tcrapbaidie Hl Be en bentbartek Hr Yen Grfaber 
erſte ie = u e ” en it ben er 
DT te — 
’ i Ki mitte on 1 een 
nweifun Giefinger DE — — — aufs Dringlichſte em 


pieblen, 
Gelfenhaufen, den 22. Ott. 1871. 
Vichael Gruber, Schwichmeifter. 


Balfam Ü baben bei 
Pe nd andsput. pt 


56 ED , „ icchenban = Lotterie‘ 
—55 gen für Blehten finb nod) ein paar Zuge Looſe zu haben 
2) Sg Simmet in Sanbtiei.| Hirpedition der Landahnter Zeitung. 





- ” — RE 4 1. — 


— Ze — — — —⸗ 
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4 An die k. Vezirkgämler, Magifirate 
VII. Kölner Dombau-Lotterie Pr >; Pe 
um Ausbau der Thürme des Domes zu Köln. Die nach Maßgabe der — 
—*—*— ham Sr. Majestät dm ie bon demccind. König hm Green —5 —8 Sei Ba * 
Zichung am 16. Januar 1898, Gebuetäliften, 
Haupt = Geld « Gewinne: Militärſtammrollen, 


UF” 25,000 Taler, iIiO, oo Thaler, \Herfamations - Zeugniffe, 
50008 Thaler; danıı 


ferner: 2 Mal 2000 Täter, 5 Mal 1000 Thit, 12 Mal 500 Thle, 50 Mat wo, Geſtellungs-Ordre's 
100 Mal 100 Thlt. und noch 1200 Geldgewinne mit zufammen 30,0€ 


Do Täle.; und 
einen 125,000 Zhaten Bekanntmachungen 


zum Unfhlagen in ben: Gemeinden 


Jedes 2008 loſtet einen Thaler, bradı, fen Daopen wehe bon ke 77 5° 
Iof. Thomann’fden 


BEE Die Geivinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. —— AUlh. Auſtatt in Laud⸗hut. 
Die Ziehung gefchiehi öffentlich, im Beiſein von Notar, Zeugen, Kgl. Comif-] Die Epeelalttäten aus ber yabrifvon 4. Hens ° 
farien und unter Aufficht des Berwaltungs-Ausihuffes des Gentral-Dombau-Bereins. nenpfennin in Halle a. u —— 
Das Refultat der Ziehung wird durg Gewinnliften befannt gemacht u ern Beate —— — 
außerdem im Preußiſchen Staatsangeiger”, in ber Röoiniſhen Beitung” und ber — umb kann id Ham con 
„Kolniſchen Volkszeitung” mehrmals veröffentlicht. ———— Artikel audy 
Nachdem mie von Dem Berwaliungs-Ausihuffe des Gentral-Domban-Ber cine |fie ausgegeben werben. 
die alleinige Genernl-Agentar vorftcheuder Potierie win tmorden, halte ic mid], NG erwähne —* beenders des 


sur Abnahme von Loofen beſtens empfohlen und geinähre Wirderberfänfern ent: |afhio: 
Ipredjenden Nadatt. 










ſehr träglidhen und * allen Damen 
oflettes Artikels; ſ 
















Boor- 

Köln, im Anguſt 1872. iu ep — —— —— ur 
3.73. Dussault, Casinostrasse 4A, ertwuds befärdernden Mittels, welhrs 4 

General» Agentur. in meiner Praris and mit Erfolg aegen * 

Die Looſe find in Münden zu Se bei dem Haupt- Agenten: Nat —— wer an 

371%X19) Seren Alb. Rösl Rindermartt 2/, & 2/L &9 , v fiherer Wirk 

ng it, dabei enthält es dur chaus ———— 

Verlag der Iof. Xõ ſel ſchen huchhandlung in Remplen. a — Ik * bi KR 

Zu beziehen burg alle Suchtandlungen des In: und Auslands (in Landshut bei Jof Miiomit mein Iei Wunfch, durch meine ärztliche 

Thomann vorräthin.) lung auf jene binzunseifen 






Soeben erfdien: allen den 
Missa de SS. Eucharistiae Sacramento. re I ed 


Preismesse. Zweite, umgenrbeitete Auflage für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit 

Vegleitung von 2 Biollnen, Biola, (Tello,) Controbaf und Orgel, Flöte, 2 Elart- 

netten, 2 Hörner, 2 Trompeten, oder für Chor und,Orgel allein tomponirt von 
Bernard Mettenleiter. 

Hufnen, in den Katalog irhenmuflfafiiier Bert des m. deutichen Gäcilien:Bereines. 

* Breis fl. 3. — . 


gr. 4%, 

Im Cäcilien:Bereind-statalog firhenmufitaliicher Werte ift ei endes zu 
Mettenleiter'3 Werke verdienen die größte Berhdfichtioung von Seite der Sichen 
anfdaffenden Behörden, Chorregenten x. — Sie zeichnen ſich buch Stircplichleit aus, weil fich 
in ihnen feine Spur von. leidenfcaftlicer Erregtheit oder Unsube zeigt, jind voll bL Mu €, 
ES Fr 
1 me en it ſomit mit Einſtim io! 
Lobiprühen der Neferenten.” * — 4180 wong Witt, 


— Helena NRufer, 
edige Dienſtmagd von Lengthal, Gerichts olfing, wurde ‚Heute durch vechtäfräftiges 
Urtbeit des F. Stadtgerichts Landohm u Beleidigung des Unterzeichneten zu. 30 
Tagen Haft und in ſamnitliche Koften verurtheilt, 
u Landshut, 18. Dezember 1872, 


Martin Winterl, Schwaiger am Rennweg. Selen 
i Ründjener Schramne Dom IL Dejemder 1872, 
— 1 Z#indeer Sorame vom 21. Drjemd 











allein Adıt 
kaufen vs oinmerm Land dee (16) 2086 


———8 Getreidebericht 
dom 16. 21. Deyember 1872. 
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181 1.111 





98 
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In den unteren Zokalitäten des Hotels Bernlochner. Montag deu 23. Deyember 
Rur Mittwoch den 25. und Donnerftag den 26. Dezbr. P ro d u k t ion 


re a 
experimental-physikalische Soir&®. \astnof zu don 3 





f zu den 3 h 
Die berühmten Difolving Viewi's zerfließende Anfigten, Anfang Abends 7, 8 Ube, 4696 
Nebelbilder & Chromatropen — 


in 3 Abtheilungen. felbftgele 

Die Namen der Bilder werben annoncltt, ut: und 
_ „Vierte Abtheilung: KHraftprobulfionen von dem Heinen berüblhten Herkules. 1) Der Aiblet 
wird mit einer eifernen Wagenadie von 70 Bid. erercieren wie eim Soldat und bie ſchwierigſten ve nehft fränkifchen * 
dultionen damit ausüben. 2) Derfelbe wird fih mit einet 26 Gllen langen Mafcleine von eineriworn freumblichft einlabet 
eg auf — ee —J Fan —* pi eh * a4  — _ _). Piltrohl. 
ann, dahı er nicht loätümmt, erhält eine time, 3) Die Hammerjhmicde auf der Vruft, rt Sch fi 
kules läßt fi eines Yeahaen" Ed miehmeifirs größten Ambos auf die Bruft ſehen, worauf fobann Von Dienstag den 24, Degember 
vier biefige Schmiede mit 4-25 Pfund jhweren Hämmern glühendes Cifen darauf [dmieden werben. iS über die Feiertage 


Haiiaeräfinung Abends 7 Uhr, Wnfang präcis_halb 8 Uhr. 

a heter Ölap 24 tr. 1. Mab IB te. I. Mah 12 fr. Eiehplat 6 fr. Spommerbier 

Jede Vorftellung mit neuem reichhaltigen Programm. Das Nähere beſagen die 4 
Oswald Wagler. in Shmidtbrän, fowie aud auf bem 


z Die . SchmidtbränsPagersfteller in Addori 
Mechaniſche Leinenfpinnerei in Memmingen 4486 


bei Herrn Rrompafi. 
vormals J. Kerler & Komp.) 
—5* gt ep mit Ä\ gr hm — 5 —— Ron Herren] cher Klaujenberg! 
u „Dan um mwerg im me zu lannten Bedingungen. 
— Sic sn ———— — und bleibt die Öefcäftsleitung die frükere, ausaezeichuetes Sonmerbier 
fte und ſchnellſte mung wird zugeſichert. A rauerei 
Bur Uebernahme von Pobfiofen empfiehlt fi ber Agent: F e: : —— ie — — 
4071 (8b) ob. Hofbauer, Kaufmann in Geiſelhöring u  ——_____Jofann Erufl, 
Nürnberg, 21. Dez Der Verkehr] ih Telegraphi Schlifsberiht, (61 
CK orttes Br Ba. im Geo ante keenbeien 3. Gierbauer, Kürſchner, a von de 
fepäiternorhe buch Hohen Preißftand Bei belang-\cm iehlt fein reichhaltiges 3.9. Bothof, Main u. ai 
Hamburger Bolt» Dampfich 




























reihen mfahe ein befriebigenber zu nemnem. Der) 
Bebarf für gute Dnaftäten blick aufrecht und Mb- el waaren Le Zager, Gapt. Yubwig von ber ve . 
fentäffe derfelben find feit unferem Donnerstagßericht welches fi auch ſehr eignet zu Namenstagertaniigen Podetjahrt-Hetien-Wejell 


in Hallertauer Prima zu 100—105, in Üürten-/und DelhnachtsGeſchenlen. 

bergen, weder F Sualität no$ in 2. — Betüaunfstaden unter den Bögen 
zu finden, zu 88, 90-95, feine Gebirgehepfen zul; 

95—100 fl. angezeigt. Mär Erport ift Dagegen gt» u Fandshut. m 4261 
flem weniger gelgehen ald am Mittwoh u. Donnerd 
tag; den Eintant guter Oualitäten file ameritanifce) 
Branereien zus 7O—BO fL angenommen, ſind circa 
100 Ballen zu 70-78 fl gehandelt worden, und 
durite der geſtrige Umfat ca. 3000 Ballen beziffern.| 
Daß heutige Geſchaft verehrte in ruhiger, aber ſeſter 
Tendenz; gute Onalitäten gefudt, fehlen und mäffen 


ame. 
Desember wiederum eine Reife via New: 
Hort an und hatte aufer einer ftarten und 
Baquet» von volle Labung, 25 der 
Gafüte und 155 im Ywißdended an Bord. 
uf das Inferat vom 10. Nov. 1872 In Nr. 310 
* E für ——— mir = 
vor einigen Zagen belanmt gewot ni 
: Se akem MRanne getrennt, {chende 































Apotheker Jehler’s 
Bruft-Eifenz, 
bereitet aus dem Cafte dei Epitsinegerichd 
und der Daustwurzel, ilt das anetlaunt ge 
fchähtefte Heilmittel im allen Brujt⸗ umd 
Yungenfraufpeiten. Stabsarıt Dr. Treber 
aus Wien spricht Sich über diefe iens alſo aud: 
„I batte mebrjad Gelegenheit, mic von 
ber igen Wirkung der Jeßler' ſcheu 
Brufteffen, bet langwierigem trade: 
men Ouften, bei beitiger Bronchitis und 
insbsfondere aber bei Lungentuvertulsſe 
yu überzeugen und muß geſtehen, daß meine 
Grwartungen fogar überttoffen wurden. hr 
halte 8 daber als Aru für meine Bilict, 
alle jene, weldye an Franfhaften Affeetionen 
ber Brut und Sunge leiden, auf dieſes 
wirtjame und beilfräftige Dlittel aufmerlfam 


zu machen.“ 
Hanptdepot für Landohnt in ber Abo⸗ 
tbete 3 gold. Löwen von 6.4. Gulielmo. 
Etraubing in der Ginhornapothete von 
%. Aatzenberger. (4) 3839 


bei Porlommen fiber unſere Notiz bezahlt werben. 
teberhaupt ift e8 in diefer Saifon im Vraujach an 
neyiat, bafı bie mangelnde Omalität burd erhöhte 
Duantität ergänzt, zur Haltbarleit bed Diered ent- 
ſchieden mehr Hopka verwendet werben muß als je) 
in den Morjaßren. Die Zurüdhaltung ber Eigner 
von PBrimaqualitäten in daßer leicht erflärih, da 
bei Eintritt falter Witterung erhöhter Lagerbier-Lin- 
fub zu erwarten ſteht. Mai bezahlte Heute prima 
Bebirgsopfen zu 90, 95, 100 fl, jeboh mır in! 
Meinen Beträgen oder im eingelnem Ballen, gut] 
Hollertauer ır. Wiürtemnberger haben benfelben Preis, 
werben jedoch an den Sage ber Händler ausge · 
wählt, zu geheimen, jebemtalls höheren Courſen bes] 
zahlt. Witteljorten fanden im verfdiedenen Quauii· 
täten zu ben feiterigen Preiſen Nehmer, wovon Ele.) 
fäffer und Hallertauer zu 76-80 fl Envãhnung 
— —— * audere 36 

H— angezeigt. Mit den heutigen Abfchläffen 
beträgt ber Wocenınfat 1600. 8006 Ballen. Die) 





w Euer, 
397. Bierbrauer u. Realitätenbeiber. 
Stadttheater in Landshut. 


Mit aufgehodenem Abonnement. 
Weihnadts-Porkellung für Binder, 


Anfang NaMnittag 3 Uhr. 
veifen. 
284 den 24. Deybr. 


Tabfchädels 


komiſche Abenteuer * Conſuſtonoſlreiche 


Der lebendig Haubenflod., 


IWeihnachte BPoſſe für Hinder 
von Anton Limbed. 
Der am Schluße des Städes vortommende 


aefcmücte Chrilbaum 
wird mit bengalifhem Feuer beleuchtet. 
Grmäpigte Preife Kinder: 



















—— — —— vo 
cunda 6068, tertia 6660 ertauet prima, u. 
3 100, fecunda 7ORO, Würtemberger prima 95 Kräuter- Brust- Syrup, 
ES 100, fecunda 60-70, Nifhgründer prima fehlen) | * 

8595, fecamıda 60-70, @xbirasgopfen prima jehfen) $ aus ber Fabrit von F. W. Bocklus in 
80-0, fecunda 60-70, Eifäher, prima fehlen 77) M in feinen befannten 
Bi8 82, feumba 68-75, Dberöflerreider DA-60,| Phei 

93) |$ 








— wu en jeden Quflen, 
Altmärter 46— 50 fl. jerfeit, Haid und ruflbeiäwerden, m h 
eimung der Eufiröhren und bed Mehl: 
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Drud und Berlag der Iof, Tgomann’ihen Buchhandlung, 0. D, vd, Zabuesnig.) 
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Sandshufer Zeitung, 


Zie Landohuter ing foflet in ganz 
Bıyern bei alien 8. PBoerpeditiouen vieride 
jäsıih 54 fr. 


Mittmoh 25, Dezember, 


24. Jahrgang 1872. 
„aür Böahrheit, Reht und gefetzlihe Freiheit," 


KM 301 


Anzeigen werden im bie Landeh. Zeitung 
fhnıl aufgenenmen und bie Sfpaltige Petit 
geile oder deren Raum mil 3 fr. berechnet, 


‚Heiliger Chriſttag. 








DE” Morgen ericheint wegen des Weihnachtafeſtes 
teine —E Zeitung. 
iedenes — Ay- ſterreich. 
vr Be 21. Dezbr. 1672, 
Die minifierielle Borlage Ahee — 5 reſpeltive Er ⸗ 
höjung ber Beamtengehalte erfreut ſich allgemeinen Geifalles, 
mar bod bie mißliche Sage biefes Standes, ber unter ber allge 
meinen Wreisfteigerung jo empfinblich litt, ber Gegenfland tief 


gefüslten Witleides 

Bur ber Vorlage maz es bienen, wenn 
wir die drei Hauptprincipien —* von welcher bad mini« 
Rerielle Elaborat ausgeht. erſte Grunbfag: ftellt bie Con⸗ 
formität in Behandlung aller & Beamten-Branden fe. Es wird 
alio in Zufunft keine Pariät ber Bureaulratie geben; ber zweite 
löst bie Gehalterhöhung von ber Vorrädung im Rang ab, fo 
daß eine periodiſche Gehaltsvermehrung eintreten muß, wenn 
ber Beamte aud feine höhere Stufe auf ber Leiter ber Beamten- 
hierarchie ertlimmt. Das britte Princip ſpricht bie Selbfi- 
venfionirung ber Beamten aus, wodurch bie Entlaftung bes 
vom Penſionsbudget binnen vierztg Jahren ergielt wer- 
ben te. 

Die Wahlrefosm entiprit zwar ben Wunſchen ber forte 
gefchrittenen Liberalen ın feiner Bee, $ t aber doch, was wen 
ber Regierung zugefichert wurde — bie Lostrennung bes Reichs⸗ 
rathes von ben Zanbtagen, 

Stelt man fih auf ben Standpunkt ber derfaſſungstreuen 
Regierung, jo wird man auch bie Einbringung ber teform 


—— der — eioilifirten Welt fein werbe. *) 

Man hat heute fon Anhaltspunkte, daß bie öfterreichiiche 
Hauviftabt während bes Shmmers 1873 von weit Aber andert- 
halb Millionen Fremden beſucht werben wird. Der anfäng« 
lich projeftirte Ausfiellungsraum hat fi jegt ſchon trotz feiner 
tiefigen Berhältniife ben ea = Unmelbungen gegenüber 
als viel zu Klein erwieſen. wirb bie Räumlichleit ver 
boppeln, vielleicht verdreifachen müſſen. Zu biefem Zweck bebarf 
man aber auch) eines boppelten Kapitals. 


Deutijhland * 
Munchen, 23. De. — blieb einft 
ein Bein im Halje feden. Ein ſtranich «8. ihm heraus, 
Als lehterer einen Dank für feine Dienftlei beanfpruchte, 


entgegnete ihm ver Wolf, ob das nicht genug Dank fet, daß er 
ihm den Kragen nicht abgebiffen. Un diefe Fabel wirh man 
lebhaft erinnert, wern man bie nn ge welche bie 
5* Nachrichten darüber anftimmen, — bas 

Rrtegsanlehen von 1870 getilgt fei unb An bamit verbundenen 
Seufger vernimmt, dah die Nömlinge und clerilal bemokratiſchen 


« PR an Die Biatternende F ie —— und m. im 
ei ie Ehokra a: Bi und Polen eingeichleppt wir 

Tonne od auch a at "ie Senden geben! 
ie R 


Blätter bavon bloß ſüllſchweizend Utt nehmen. — Nachdem wir 
Bayern bas Glüd Haben, dafür, ba wir noch dieſen Namen 
tragen bürfen, neben ben Reichalaſten auch noch unfere jet 
bayeriihen Laften zu tragen, folen wir uns aud noch freuen, 
daß wir bie Schuld, melde wir ala Hilfs. und Bunbesgenoffen 
Preußens gemacht Dr as nicht jelhft bezahlen mußten, ſondern 
gnãdigſt aus ng Rriegcontributien tilzen er ten. 
se. bas nit uns bie Rolle bes Kranichs in ber 

Wir willen übrigens ſchon, wo bie „Neue en! mit 
* Jubelhymnen hinaus wollen. Wir ſollen nämlich darüber, 
baß unfere ei vom Fahre 1870 im Betrage von 57 
Milionen aus dem Untheil an 5000 Millionen Ariegsentihähi« 
gung getilgt ift, jo unendlich erfreut fein, ba wir gar feinen 
weitern In pruch erheben, fonbern im Gegentheil als Ro 
müthige Bürger bes beutichen Reiches alle Laſten, die bas Reich 
uns auferlegt, neben unſern bayeriſchen Laſten mit gebuldiger 
Ergebung in den Willen ber Rationalliberalen tragen. Das ift 
ung aber zu liberal. 

Ein Mündner Korreiponbent ber „Germania” ſchreibt: 
Im bayeriſchen Rultusminifterium arbeitet man fleißig fort 
an ber Aultur des Volles. Man baut ni meßt nad alter 
— = Zn auf, Lg ee a en 
en Ausſpru— Fünglen ayeriſchen Lehrerverſamm 
herzigt zu haben, und wähnt, daß es in ben unteren Kreiſen 
um jo beller werben müſſe, je mehr leuchtende Thurmfnäpfe 
in ber Höhe aufgepflanzt werben. Dberlehrer, Schulrath, Kreise 
ſchulinſpeltor —— Nath im Miniſterium, — geht 
Allis bunt durcheinander. Die bayeriſchen Lehrer waren nicht 
fühig, Überlehrer zu werden; mit melden Rechte könnten fie 
Kreisigulinipektoren ober Minifterialräthe werden? Wenn uniere 
Negimenter preubiihe Mufifmeifter haben müſſen, warum ſollten 
bie bayeriſchen Jungen nicht preußiſche Inipeltoren haben? Doch 
Scherz bei Seitel Schulrath Marjhall fol ias Minifterium 
berufen werben; er wird froh barum sein, denn feine jetzige 
Stellung muß ihm bis an den dal⸗ zuwider jein. Vor einigen 
Tagen wurden jümmtliche hiefige Lehter zu einer Verſammlung 
zuſammengetrommelt, zu bem Zoecke, dem Herrn Marſchall eine 
Vertrauensabrejje zu votiren. Unter Zeichen bes größten Uns 
willens wurde diefer Antrag, der vorzuglih von jungen Päda« 
gozen, den Protecten Marigal’s, geilellt wir, von ber großen 
Majorität ber Verſammlung abgewieſen. Wit dem Ausrufe 
„Pfui“ verließen zwei junge pidagogiſche Heißſporne bie Ver⸗ 
fammlung. 

In Münden bemerlt die „Sudd. Bolt" bezüglich bes 
Einfluffes des Oberſtſtallmeiſters Grafen Holnftein, bad er früher 
allerdings einen bedeutenden Einfluß hatte, io zwar, dab er als 
ber eigentlihe Urheber und Vermittler bes zwiſchen Preußen 
und Bayern 5 Berfailles geichloffenen Lertrages zu betrachten 
ſel. Bismard Habe fein Verbienft auch keineswegs verfannt, fon« 
bern ihm bei jeiner legten — in Münden nit nur 
einen — Beſuch gemacht. ſondern ihn auch in den 
Verwaltungs ber bayeriſchen Oſibahnen gebradt. Dagegen 
heine . FR über die politiiche Thätigleit dieſes red 
Pr nnach ganz anders geurtheilt zu haben, Ex wurbe lang 

it in Urlaub gefhidt unb wenn er aud 5 nicht feiner Shelk 
enthoben wurde, fo fei es doch mit feinem Einfluffe vorbei. 

Der —8 Kurier“ ſchreibt: Den vielen Freunden 
unb Verehr bocverbienten Herrn geiftl. Rathes Dr. Hatb 
mäüffen —— a e Rachricht bringen, daß berielb: von fo 
grober Alteraſchwãche —* wurde, daß er bereit# bie heil. 

fakramente empfangen hat. 
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Aus Münden, 23. Der, teilt ber „Mündner Bote“ fol 
gente Newigkeiten aus der Hauptftabt mit: 

Der Hofmarſchall des Prinzen Luitpold, Feht. v. Speidl, 
L Kömmerer und penf, charatteriſitter Oberſt, wurde vom Gehim- 
ſchlage gerührt, Der Zuſtand desſelben ift bedenllich. 

Das geſtrige Debut des neuen Tenors Hubert als Elcagar 
in ſehr glädtich aufgefallen, Derfelbe befigt eine kräftige,” wohl» 
Elingende, wenn auch nicht fee Hohe Stimme, eine tüchtige Schule 
und — wa bei einem Tener nicht Goch genug augeſchlagen werden 
konn — eim vortrefiliches, geiſtig durchdachtes Spiel Nach ber 
grofien Arie des 4. Altes, dem Prüfftein ber dramatiſchen Tenore, 
wurde ber Debutant dreimal Hintereinander, fonte am Schluſſe ber 
Dper mit Frau Vogl (Reha) von dem überfüliten Lanfe wiederholt 
ſtarmiſch Hervorgerufen. Das Hofiheater kann fi zu biefer neuen 

gratuliren. ” 

Im VoltötKeater wurde gefterm wieder em reed Gtüd gegeben, 
ein nad Bulmer von Kaifer bearbeitete® und „Geld“ betiteltes 
Gharakterbild mit Gefang, das durch feinen gebiegenen, mit unters 
hallenden Szenen gewürzten Inhalt allgemein gefiel, Das übervolle 
Hans zollte den Darftellern, barumter namentlid; den HH. Dito» 
meyer, Neuert und Flert für ihr guteß Spiel lauten Beifal, 

Ein allgemein geachtetes Mitglied beB Hiefigen Tehrerftandes, 
Hr. Ortloph, der 39 Jahre am ber proteflantifchen Schule als 
Lehrer wirkte, ift heute Früh 3 Uhr geftorben, 

Der Erlbs au dem vorgefterm zur Berſteigerung gelangten 
Weinlager der vorm. Dadauerbantinfaberin A. Spitzeder beträgt 
2671 fl; nädften Freitag kommen am ber Königin-Strafe Nr. 5 
die im vormaligen Kohn⸗Haufe befindlichen Mobiliarfchaften, der A 
Spitzeder gehörig, und Hierauf um Neujahr diejenigen Gegenftände 
in ihrer früßeren Behaufung am der Schoͤnfeldſtraße bahier zur Ver 
fteigerung, deren Transport in die Weftenbhalle zu koftfpielig erfchien. 
A dem Pofchinger-Haus iſt bereits der neue Dachſtuhl aufs 
gelett, 


Dachau, 23. Dezbr. Der beurlaubte Eolbat M. Kining 
bes 2, InfanterieRentments aus Giebing, welder ben Felbzug 
1870/71 gegen Frankreich mitmachte, if bem Irrſinn verfallen. 
Derjelbe hat in Anger Zeit feinem Water mehrere grobe Ver ⸗ 
legungen am Ropfe beigebracht und phantafirt immer vom Sen- 
gen und Brennen, weshalb fein Vater genöthigt ift, ihn in einem 
Irrenhauſe unterbringen zu laſſen. (rl. Tobl.) 

Ingolftabt, 22. Dez Die Fiſcher von Mehring Haben am 
21. b& am Herm fFilchermeifter Platiel bahier einen Huden von 
feltener Größe, 44 Pfund ſchwer, abgeliefert, Derjelde wird im 
Hotel zu ben vier Zahreszeiten in Münden feine Berwenbung finden. 
(Ingolft, Big.) ‚ 

“On Augsburg gibt bie allg. Ztg., einft das Blatt 
ber Diplomaten, Staatämänner und Gelehrien, nun ber liberalen 
Bourgeoiſie, von Neujahr an täglich eine Hanbelsbeilage, 
vermehrt ihre Wörfenberichte, Marten, und Landesprodulten · 
berichte. egen biefer Erweiterung und vor Allem wegen ber 
fieigenben SHerflellungstoften an Arbeuslöhnen, Honoraren, 
Papierpreifen ze. erhöht fie aber auch ben Abonnementspreis. 
Die Augsburger allg. Ztg. foftet num vierteljährlich 5 fl, 15 kr, 
alfo 21 fi. jährlich. Der Imferatenpreis beträgt für bie vierger 
fpaltene Beile in ber Beilage 10°, Te, im Hauptblatt 24 fr. 

Baden, Aus bem badiſchen Mufterfiaate wird bes 
richtet: Im badiſchen Schulweſen mwädlt ber Mangel an Lehr 
träften. Bei ber evangeliichen Bolksichule follen etwa 80 
fellen, bei ber kathouſchen etwa 140 fehlen Als jüngft ein 
Dberlehrer ber Karlsruher zweiten evangeliichen Vollaſchule farb, 
fute man einen kaum penfionieten Oberlehrer zu veranlaffen, 

Berfiorbenen Stelle zu übernehmen. Da ber Betreffenbe 
ee richt einging, fanb man ben Ausweg von einer Mädchens 
Gule einen Lehrer wegzunehmen, en bie verwaifte Anftalt zu 
Derfegen und (was ganz gegen das Schulgeſetz ifi) bie durch bies 
Ka erledigte Stelle burd eine Lehrerin proviforiih zu 


Prengen. Ein Berliner Seitungsartifel theilt mit: 
ee bie nationalliberale „Wacht * —5 Le noch am 
Shluß des Zapres einen Nüdblid auf bie Suhände ber Haupt 
— beutfchen Reiches, welde „ber Welt Befehle zu geben 
— A Du — ift * wenig ea für Gegen- 
Era ft. In ber punehmenden Unfi t auf ben 

fen füge die beutiche Ralferflabt ber englifgen Kiefeiaht 


bereits beſtens nachuſireben. Doch nicht, mie jene, find bunfle 
enge Gaſſen gewiſſer verrufener Stabtviertel in rähtlier Stunde 
ber m Raub» und Morbthaten, nein, mit ter 
Ungeniztheit Biederfeit, bie bem Deutſchen fo wohl anfteht, 
fucht fi ber befirafte Verbrecher, der Vagabund, ber Louis die 
belebteften Straßen aus, waͤhlt er bie hellen Tages oder früßen 
Abenbftunden zu feinen Helbenthaten”.,.. „So mwurbe ein 
Rachtwãchter in einer ber belebteften und ſchönfien Straßen ber 
Stobt, ber Potsdamerſtraße, um 10 Uhr von Strolchen üher- 
fallen und töbtli verwundet; ja ein Schupmann erlitt fogar 
um bie achte Stunde am Aleranberplag bie gleiche Unbill“ ud 
noch in anderen onfiatirt das national: ki Blatt 
traurige Zuftände in bem „großen und reichen“ Berlin. - „Da 
figen am Buße bes Begaßihen Schillerdenkmals die Höder- 
weiber bei ſtrömendem Regen und bieten ihre burchnäßten und 
zum Theil verborbenen Warren feil, unb das Publilum muß 
zehnfach am verborbenen Kleidern und buch Erkältung noth« 
wenbiger Medizin ausgeben, was «s vielleicht dadurch ‘eripart, 
baf bie Höderinnen auf freiem Pla weniger Mierhe entrichten, 
als in gededten Markthallen. Der be aber wich über dieſes 
Treiben gewiß fpöttif ben Kopf fhiltteln.” Die „Aemofpzäre 
Berlins ift fo gefundsheitsgefäßrlich wie kaum in irgend einer 
anderen Stabt. Welche chemiſch noch fo entmidelte Naie ver» 
möchte bad Bouquet von zu betailliren und analy» 
firen, das bie Straßen Berlins erfüllt? 

** Zus Berlin verlautet, ba in Zukunft das jebesmalige 
— u. des Minifteriums als Minifterpräfibent fun · 
giren , 

Berlin, 21. Des. Die Negierungskifis hat ihren einſt ⸗ 
weiligen Abſchluß gefunden unb zwar im volften Einverftänbniß 
bes Kaiſers mit dem Fürften Bismard, Der Kaiſer befindet 
fi volllommen wohl. (Tel b. Köln. Volksjtg.) 

Ausland 

Schweiz. Aus Bafel wirb bem Luzerner „Baterland” ger 
ſchrieben: Donnerötag ben 12. b#. hielt ber Apoſtel Reinkens 
in ber proteftantiihen Martinsfiche vor einem Publikum, 
weldes aus allerlei Leuten, nur feinen Katholiken, beftanb, 
feinen legten Vortrag vor feinem Heimgange zum preußiichen 
Bater, ber ihm gejanbt Bun Nachher war fi Soupee 
tm „Ehmegerhofn wo bis Morgens 3 Uhr gelmeipt und tüchtig 
über Papft Bifhöfe in ben fühnften Ausbrüden lo2gezogen 
wurde. Go bat ein gewifler Künftler ben hl. Vater in feiner 
Nebe einen... . . geheißen, was natürliherweile von allen, fage 
einunbbreißig Unmeienben, mit lautem Bravo ermwibert wurde, 
Doch genug von biefem „altlatholiſchen“ Schwindel, benn dieſer 
wollte glei von Anfang an, trotz allem Bum! Bum! nicht ver- 
fangen. Im Gegentheil freubigen Herzens darf es laut ausge 
ſprochen werben, nicht ein einziges grünes Neislein hat ber von 
fümmtlien biefigen Tagesblättern mit vollen Baden angeblafene 
Sturm dem in fhönfter Blüthe fiehenden Baume, ber Tatholifchen 
Kirche, entreißen können. 

Bajel, 22, Def. Der Biſchof von Bafel hat ein Antwort 
Schreiben erlaſſen, in welchem er bie Veihwerben eines Theiles 
feiner Diözefanftänbe zurückweiſt und feine Stellung zu dem „Alt« 
tatholizie mus und den ihn patronijivenden Negierungen batlegt. 

“ Das Solothurn'ihe Voll hat bas Geſetz angenommen, 
wornad die Pfarrer alle ſechs Jahre durch bie Gemeinden zu 
wählen find. 


endthig 
um in jedem Augenblide ben I 
zur Diäpofition zu flehen. u 
Riederbayerifdes. 
Ü Landshut, 24. Degbr. Geftern Hielt das landwirth⸗ 
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ſchaftliche Vezirls Comite der Stabt Landshut eine zahlreich 
befuchte Pi mind bei Gaftwirib Haindl in Et. Nicola, in 
welcher bie von bem General Gomite bes Ionbmirthicjaitlichen 
Dereind Münden für hervorragende Leiflungen im Bereiche der 
Landwirthſchaft zuerlannten ehrenden Auspeichnungen buch ben 
Vorſtand in feierlicer Weile vertheilt wurden. Die golbene 
Mebaille mit Ehrendiplom erhielt der kgl Bezirksamts-Affeffor 
Bahmaier, Ghrendiplome erhielten: ber flädtilche Hofgärtner 
Grill, bie fäbtiihe Basjabril, die landwirthſchaftliche Winter 
ſchule und ber Kreisbienenzucht · Verein für Niederbayern, 
dem ber gei&äftliche Theil des Vereines burd —— Be 
jeine an. mi ch — 5395 trat Ha 
haltung ein, welche treif ungen „uff! 
Gapelle‘' auf das angenehme 


+ Sanbahut, 24. Dejbr. \ ——— nad A 
Langen ben Bazar zum. Beften bes an ber Dftferküfe Ber» 
55* ſchone und werthwolle Gegenflänbe zur 

und erſcheint im Intereſſe ber guten Sache eine zahlreiche 
Ugung ſehr wunſchens werth 

* Banbahut, 24 Tate. Der E. Regierungsfelretär, Hr. 
Philipp Fruth, it im ben bleibenden Ruheſtand verfegt 


Paſſau, 22. Dejbr. Die Donauztg. hat nachſtehende Be 


je 


richtigung erhalten: Der in ber Donauztg. vom 16. Ifb, Mts. 
Ar. 323 Nlehenbe Artikel aus Schönanger erforbert — 
auf anuliche Erhebun gegründete Berichtigung. Ein am 12. 
l. Mıs. Abenhs 10 vr im Dorfe Schönanger von 2 Aufſehern 
unter Zuſiehung bes bortigen Bürgernieiſters arretirter Haufirer 
ergriff die Flucht und wurde vom bem einen Aufſeher verfolgt, 
wobei durd) irgend einen Zufall das Gewehr des Legteren ſich 
entlub, der Schuß aber nicht die Richtung gegen ben Zauſiter 
nahm, fondern duch ein feitwärts liegenbes vericlojienes Hof+ 
thor eindrang und ben innerhalb besjelben befinbliden 16jäb- 
5* — a ea todtlich En en —— 

r Hu einen gegen Haufirer abfeuerte 
Auch reich „er. die * Vorfalle anweſenden Einwohner 
von die beiden Hufieher von biefem Unglüd 
fofort etwas —* en: es wurde ber Getöbtete erft Nachts 


1 aus Schwefler inner» 
—— er 
er 
sollinfpektor. Fleſſa. 
Berantwortlicher Mebaltene: Jah, Wan. 








Befanntmadund. 


Stempelgebühren-Rüdvergütung für Fee betr. 


melde feiner Zeit Die 
er Bei *— 


erh zum 


{and sulihen 1 en 10 und 12 Uhr 
— von — — FOR 


einy 
Im Falle der Abweſenbeit bes Gimen ober —* erfolgt bie RNucvergũtung an bie amtsde · Wirih in „len F 


Webrpflitigen ber Alierstlaſſe 1881, 
Bolge hin 


Tannten Eltern oder Geihmwifter des Bezuge berechtiglen 
Um 23. Deyember 1872, 


Magiftrat der F, —— re Zanböhut, 


— —— 
"he Gant betreffend. 






Belanntmadhung. 
Yın Eamstag dem 28. * werben im 
jjerer-holge zu —e— teiagat ten und 
une 


Bu Earl, 


1 I 5— der — ſowie in folge bes von * Grben des t. Gerichte volliehers er. Anmejen IJ — ber Danbmertde 


Dieri erflärten — die Erſteren das Recht, über 
ner ju verfügen, verloren habe 


2. daß allen Denjenigen, welche zur r MRaffe gehörige Gegenftände im Befipe oder Gemabrfam baben, 
aufgegeben wird, nichie an * 
der ſelben au ———* ober Ar sablen, vielmebr dem Commiflär ober dem Dafiaverwal 


Bun welde an den werlebten "Bantfeuldner etwas ſchulden, 
Im: Gesine seien, fen si 
antmafla i⸗ t 
F — ve da Khubiger Yiemit onfgeforben EL 
RER RER: * den 31. Jannar 1873, 
ebteren miteingerechne 
—5* 


9 3 pie Berbandlung der Gantfahe vor dem unterfertigtem 


madyen und biefe vorbehaltlich aller Ba an den Bermallgen 
feplich: Befreiung hievon beit 


e dorderungen und bie * —E— Öfterhofen, ben 23. De 187% (2a)i501 


ch oder mündlich umter Beifüigung der Beweiäurfunden oder 
ung der fonjtigen Beweismittel auf der Gerichtsfchreiberei des tal, Besirkägerichts Lande: 


Gommiflär Tagjabrt beftimmt if auflumgebenes 
Bonnerdtag den 20. Februar 1873 Formittugs 9 Uhr, 
Commilfionszimmer Nr. 1/1, wobei die Gläubiger perfönlich oder durch einen Gewaltkaber ın erfheis Mo) 


an Ciien, Vieh 
see or aller 





Anwefens-Verkanf. 


Beranlaft dur dom Mngtidefall verkauft ber 
unterfertigte fein Stunde vom Mallfahriäorte 
Altötting emtjerntes, mit einem ſchoͤnen Baumgarten 
‚ neugebauted Drlsnomiegut jammt 75 
Zagmwerl Grund guier Bonität und mit Grjammts 
biliar, unter meld’ lehterem fih eime meu im 


nen baben, um die angemeldeten Forderungen nötbigenfalld weiter ausyufühten, über bie Richtigteit|Zennen eingerichtete Dreiämafhine befindet. 
ber —— Forberum — * über bie aidalenmn —& zu Vesbanbein. —— Vom ——— Hann 10,000 fl. zu 4%» auf 
über bie Mahl eines definitiven ———— und eines Gläubiger» Ausfhuffet, über etwaige] I. Ohpothet liegen bleiben. 
Borfäläge zur — Vereinbarung und über alle weiteren, das gemeinfcaftlihe Inlereſſe ber Zoſeph wlererser. 
hetre n gelegenheiten Beſchluß zu fallen. 4502 (3a) 
blich * * Pr befannt: n einem acmiiäten Waaren»@eidäft In ‚einer 
— bei dem —— —— Banbahut als eg rg ftattgefundenen | I Stadt in Niederbayern wird eine ar ver⸗ 


Liguidation in ber Gant 


b. Kane * N nn Verlafienihaftsakten ver Rüdiap des verlebten königl Imentlih in der Gchmittwaat 
Drerl en 





L 1544 fl. 54 fr. beiträgt, während bie bisher befannten | wandert ift, und fomobl ni * * mit feinerer 


ee bi 1 Den 
499 


Der Umielite £ iche —— und Gantlemmiſſaͤr: 


—— io 34 
Rroif, ak unter D. — 
d. 


9 * 
Br 50 Klafter Stöde, | _ Für Dholographen. =. eg HE * 
Zen, d zu verkauf heliehbaber ‚emicalien n au; For as, OS 
on Mic 8 Bartholomä Iograpbie liefert in —— —— vasta — rede Duram 
date ode an den * — Saboratorium von Dr. IL. Wilemer |, in Pauperiem — 1 k _ & 
m orner in Tandeban |Üngmamm . . In 
49126) in Mertafn  11794(35) Poesfen gratis u. Manc. dedu — 7 


1492 


Einladung und Bitte. | 
| 





Der Gllickshafen unfered jum S ten der Unglädlihen an der Oftieelüfte veramftal: FRE A 
Yten Basara wird Donnerflag . 5 df. Abends 
Wr i 


Sonntag den 29. Dezember Rahmittags 2 Uhr 





im Saale des Hotel Bernlodner nfika ; kung 
eröffnet. — Das Loos toftct 6 fr. Mir bitten um recht zablreiche Betheillgung und erfuhen jene al lifdhe Auterhal 
Mobltbäter, melde noh Caben fpenden wellen, felbe ls Freitan den 27. dd. Mittags uns Der Ausschuss. 459 


überliefern im lafjen. 
Baliy Burfgard. Bertha Seiner. Antonie d. Helleröbern. Pontie Hertter. Marie em: 
Be arg ep abe, Ds, Ma Sch San art Fememn LDENENOALTE, 
e uga Kaumair. aria einer. malte engel. ele chin bou * 
—E Eiconora Waldmann. Emilie Wölfle, Maria v. Zabucsnin. Karolina Zunner. Die beiden Weihnahtöfelertage ladet zu . 


en ie es usgegeichnetem Sad, 


In Sachen des Michael Reitbmeier, Chirurg in Dingolfing, gegen Dr. Brim, prattiiben Ay W =, 

— as Aa eye ringe mar er — des — #7 dien inter-Lauter: Bier er 

en Slenntnif, dah bur ei bes mdgeriht® Dingolfing vom 4. tember der beaus D 8 Aktien- el, . 
fhuldigte Dr. Brim eines Vergeben® der Beleidigung am Chirurg Reithmeier für ſchuldig eradtetijormie ar Mündner Bränerel, t 
und in eine Gclobufie von 25 fl. und in bie biemegen ermodiienen Koſten nerurtheilt wurde, ferner 3 — 
doh auf die von Dr. Prim gegen dieſce Uetbeil dis f. Berirttgerict® dedier vom 2, Noumber 187% uten reinen Weinen: 
eingelegte Berufung ausgelproten murde, dafs bestiglich der Schuldfrage der Koſten 1. Yaltang und ergebenft ein v 
der ausgelprodenen Meröffentlihung des Urtheile die Berufung gegen bad Urtbeil I. Inſten ver) B Schanz. 
worfen, im Uchrigen unter Abänderung dieſes Urtbeiis Dr. Prim wegen fortgeichten Vergetens der] 4510 . Mi: 
Beleidigung des Chirurgen Reithmeler zu einer Geldirafe von 14 Ibalern, wofür im Kalle der Um) Mon teute an 
einbeinglioteit eine Hajt von 7 Zagen jefigeieht weide und in ale _Hoften der 1). Anileny verur 


= J 
apa, Ba u Summer-Bier 











Seit, t. Advolat. 4501 
— beim Sebaldbrũu. 
Anfid 7 Uhr Abends. sit 
m on . orfireviere Jandspui, 
Montag den 30. Dezember 1572 Von heute * un — 


um 10 Uhr Vormittags wird zu Altdorfim Strabwirtheahauſe folgendes Holsmatertal aus tem 


er — — Sommerbier 














Erüd — Sagelangen. 23 Stier RöbnmEceiter. 

„ Bidien n 32 „ ihm „ ; " 

5 — — N beim Fischerbräu. 
7 Nibpartbien. 





eben wollen, haben ſich deibeld an den 














Effenzial - Aiclifen - Balfam 


m 
Wilderich Laug, 
Münden, Oenjtraie Ar. 20 
approbixt vom £ baver. DI 


gium. 

Das beſte Finderung®s und Heilmittel bei 
Kampf» u. fhmerbaften Magen u. Dat 
Affetiomen, vorzüglich bei Trommeljuht und 
Krampferbreden kelonders bei Shan, 
fowie bei nesoöfen Schmädeaftänden x. 

Aeuherlich bei Onerfhumgen x. umb ers 


mwärmt als Wafhmittel bei rbeumattic » 
tifchen Leiden und die durch dieſe —— 
ungen. 

Sfeln Sstifen Batfam wird in Oldferns 
gu 45 und 24 tr. „abgegeben umb tft zu be 
kchen in Yandsbut durd Apotbeler MM, 
isn A Gogenfelden durch 
Stegmüller. ( 


Stadttheater in Landshut. 
5. Börflelhing Im veitten Mbonzemenb Br 


Douuerdag den 26. Dezbr. 
Em” Ncueites Yehenabild. ⸗ 





Gerhäfts- Empfehlung. 


7 
* 
Unlerzeichnelet beebrt ſich fAmmtliche Titl HH. Relſenden, allem Belammien und 
der verehrliden Umgegend amzueigen, das er jeine Wiribſchaſt unter ber Birma 


Gaſthaus zur Eleinen Laaber 


im Martte Tfaffenberg eröffnet habe. 
Zur Behertergung ber gremben, ſowie jür eine gute Müde, Vier, Wein und 
* Kaffee in beſtens geiorat. 
Pfaſſenberg, den 1. Diyember 1872. , h 
Albert Riediesser. 
Gastgeber. 







4506 * 
SIRRRNERPURREHENDERMEUNUNN] 
gran Wie arm Cie Mare ae Natrum bicarbonicum 
Yindauer Schranne vom 21, Tezbr. 1872, | (Doppelkohlensaures Natron) 
Ver Kern. | Boa. (Gerlie] Habs \empfiehls zum billigften Preis bei jhönfter weiber 
(ar en ⸗ 


Rn 


‘Ss p — ost em. Saboratorius $ } 
ee er Te j 4 Gr W761 (22) ee Billemer Landsbut. | Das Bater unfer 
Boriger Reh. . {ISST 176; Ist] 1187] 21-6 a Tees 2 . 
Bata aie BT  TT pitepsie Ai um heiligen Ehrißabend 


Gej-Beftanb „ . 22220) 373] 361 1187| 2345| 
Seide. (sau) 212] 110 ine) 329 DRS” unter Garantie u 
Rftenunn.. [10866 160) 250 939] 20 Eh) Dr. Olfhowsky, Breslau, 8755 
te. 6. on weidermeinem Druber, Yob. Gar, 
Bi | Demjenigen, welchet meinem Prater, Job. Gcorg 
GE ET Tan a 3 20 Detugruber, dänslersfohn von Mitchfiren, 2 
Winnie — t amte Vilsbiburg, etwas leiht oder borgt, Icite 
* R— 5 Dich beine Zahlung meht. 
* im de | Alt entichen, ten 23. Da. 1872. — 
der en. megreremale mit arohartigem Grfolg ‚gegeben * 
Er Diana Ne nase 6: — — 


öl tr. 
Tasem Cm 508 (2a) orenz Migner.  Imertjam. n. . 
Drud und Berlag der Iof, Tiomann'ihen Buchhandlung. (9. ®, o. Zabuedntz.) 


Weihnachtsabenteuer. 
Reweites Lebenshildnmit Gefang in $ 
und einem Verjpiel in einem‘ Acts 
Der Gmoaſeff 


ah, 
Daa »ortz eben 
a a a EN Grzc 











Sieger — 








ik Ba ec 24, I 1872. 2 werten in bie Lendeh. Zeitung 
ER 1 Bene wi Bär Wahrseit, rn Berl u a ————— 
Freitag 27. Degemiber. N 302 Johann Evangelift, 


Boften ut 
f pre Nedattion u nunterbr: 
—— * und ei de en ih ar, * und gemahı ec. €o bat fie * jelbft die Baung der Grgner — * Die zahlı 


el ei Ir, Beneit, dah fie In, alle ** —8 ie wird von Freund und Felnd gehalt: db 
Bei * ante —— 8 eine Bla m ber ol im Oberbayern, der Oberrfalj, in Shwaben und b I nu E 
gefunden. ser 1 richte jmd — —— und Sie bringt auch manchen Leitartikel, — 


den, 9 
kifche in Bo begründ, 
Ibe. ie I hm Grum a 
reihen Infe⸗ 


ingt Rachrichien aus dieſer fchönen, wohlhabenden 


d Lei 
Umfcew beliebt md Sun „Niederbageri eigener Rubrit, bri 
— 'er — — 5 uiden ee 10 ‚belehrenden Beiblotte Tolle in gany Boyern vierteljährlich mur 54 fr. Yu Aue: ” j 


Hellun t ergebenft ei 
ug ‚Landshut, "im m DegemBer 1 1972. 


Amiſqan. 

* Die heilige Weihnachta jeit iſt wieber gekommen! D Zeit 
der füßefien Freuden Wie vielen Milllonen Menſchen ſeit Jahr 
hunderten bajt du Friede gebracht! Wis erhebend ift eine jolde 
biforifche Erinnerung! In Weihnachte liedern und in den Ueber» 
lieferungen bes Volles zittert oll bie Freude, all das Glüd, all 
ber Troft nad, ben unzaͤhlige Menſchen viele Jahrhunderte hin 
durch an dieſer len 5 Feftesgeit genofjen. Wie zart und wie 
lieblich Hat Chriſtoph v. Ehmib in feinem „Weihnachtzabenb” 
ren u fönfte Familienglüd an biefen en Seiligen Abenden ger 


Döge biefer felige Friebe der Menſchheit immer ‚verbleiben, 

fo —— Erdenball nach dem Willen feines Schoöͤpfers ber 
n 

Dh diefer Wunſch ift gereäferigt wenn man in ber Haupt- 
fobt des neuen deutſchen Reiches als Weihnachtsgeſchenke Nenan's 
und Strauß's Schriften, bie den Erlöjer zu einer fagenhaften 
Perſon machen wollen, in öffentlihen Blättern angelänbigt liest! 

Wenn man das ſchwindende Sum: Bewußtſein ins Auge 
faßt! Wenn man fieht, wie ber bitrrfte Nationalismus um fi 
greift, wie Pantheismus und Materialiemus in ber Quft ber 
Zeit liegen unb mit ihr von Allen eingeatimet werben müſſen! 

Wie iſt der frohe finblicgläubige Einn aus einer Seit 
gewichen, welche die alte gute Sitte abgeftreift, welche bie 
Magenfrage als die erfte der Zeit erklären muß, welde die Ger 
meinichaft ber Voller in einem falſchen Nationalitätenfieber ver 
liert, melde die emigen Rechtsgrundſätze verfennt und Macht 
vor Recht ergehen läft, milde ten Krieg Aller gegen Alle ent 
brannt fiehi! 

Sonf, wenn ouch bie Politik nicht jelten gegen bie Moral 
verftieh, war boc die Geſellſchaft wohl gefeftet. Man ertrug 
ſich gegenſeitig, es galt ber Grundſatz: Leben unb leben laffen, 
ein mäßiger mehr allgemein und gleichmäßig vertheilter Wohl« 

.. "Si u Aud der Pe mußte ſich ee = 
wußte und Theilnahme zu finden, er war 3 n un 

glaubte an Gott und feine Mitmenfhen. Seht 
Me ah ag Glauben verloren. Der Rrieg Aller 





fgt. 
hat —* 
gegen Alle hetrſcht! 

Doch oe iR biefen trüben Betrachtungen. Bein, ben 
Menfden, bie en Willens find, Es gibt Gott fet 
Dank doch noch ide e Denen, bie einen guten Willen haben. 
Alſo — ange ——— ſei ung gegrüßet! 


In Bert ———— Der landwirthlchofrliche Mir 
— Kun Eomnaberb den 14 Degember 
un; m he 

Bihnard von Berlin 


ia ee felbft 2” fein 
inifterpräfibent 


Minifertrtjis, Entla 
a als peeußiher Ber ya Nur ee 


Die je Berlagärzpedition der Lauds huter Zeitung. 


de, auheätigen Angelegenheiten und deutfcher Reiefanjler 
er bie 

Unter bie Nationalliberalen fuhr das wie ein Blitz aus 
beiterm Himmel! Unmöglih! rufen bie Einen, traurin! bie 
Andern. Aber Fürft Bismard will e8-fol Und was Er wil, 
das un y und folle geichehen im neuen beutichen Reiche. Mod 
Bismard iR groß und bie Nationalliberalen find ns Propgeten! 
eo. König ſcheint über Furſt Bismards Ueberrafhung unb 

eru 
behielt die —S welche abdanlen wollten, er beſtimmte — 
neue Ueberraſchung — den Kriegsminiſter v. er zum Deinifter» 
—— Aber bie Be = und dort als * eine — 
wenn fie —* „Das bißherige: Mi age: i 
fein Haupt und Aa Namen, aber bie Seele besielben wird 
trogbem und allebem — und- bleiben zum. gs 

Tie preußiſchen Volladertretar tußen bis nad 
ber HL drei Könige. Dann 
nämlich e8 werben wohl die * 





en — Kirche in 3 ei Bett bes neuen 
3 zur Berathung kommen. Bann, nur bann hält 

Bimard d für gefeftet ! 
In Frantreich franir noch ** m Kampf batüber, 


ob zul Monardie, ob Nepnbfil? Denn das ijt doc ber 


innerfte Rem des GStreitet, das allerlegte Biel all ber politi=- 


ſchen Schach zuge! Am 14, Dep war wieder große parlamen⸗ 
tariſche Die Republikaner wurden geſchlagen. 


nicht ſehr angenehm berührt geweſen zu fein. Er ' 


Nationalverfammlung ging über bie Petitionen fie Enaufifeng , 


der Nationalverfamemlung zur Tageorbnung über. Eim wahres 
unb treffendes Wort ſprach am biefem Te ber Juftigminifter 
Dufaure. Er fagte: „Ein Haup: er auf weldes bie Re» 
gierung ber Republit Nöpr, find bie Befürditungen, welde ber 
Name Republit einflößt. Man erinnert — = der = 
Jahre 89 und 95 Was will das Sand? Es will, 
Den * die zum. folgt und daß ſchatzende Sefehe * 
bie freie und ruhige Ausübung * Rechte ſichern. 
Ey ganze Nation bedarf ber Die Auflöfung der Ratio 
nalverfammfung {ft gleichbedeutend mit Agitation. Wir werden 
die ung o,tiren.” 
Die Dreißigerfommilfien ber Nationalverfammlung arbeitet 
fort, die Regierung Frankreichs und feine Zufände beftimmter 


” en Ehlufe wm —* er Umſchau“ möchten wie ben 

Elaß —S—— vznern der Säwei über ee 

beutung ber guten unb ſchlechten Brelfe für bie tath, 

m. unb ihre in unferer Zeit, ein Wort zur Bes 
rd alle Schweizer Katholilen, noch einmal 


Die ſchweizeriſchen Biſchofe bliden mit tiefbefümmerten Her- 


„ad 


an auPbie geohen Gefahren Hin, melden Taufenbe bi ellt 
find. Sie beſchränten fi barauf, eine einzige dieſer ven 
ranbajt zu machen, fie liege in ben irreligiöfen, firden« 
fetnbliden. Sehrumgen 

Diele,“ fchreiben vie igweizeriigen Biiköfe, ‚haben in bem 
Rampfe wider bie Kirche eime ganz außerordentticht Bedeutung 
erlangt, und mir erfülen eine unabmeisbare Hirtenpflidt, wenn 
wir barüber einige Worte ernfler Warnung und Mahnung on 
ae richten. Wit brauden, um dies zu thun, Beinediegs ben 
* Boden ber —— ehr —— — —— * 

bie einfi iſtenpflichten in nerung ingen. 

‚Nehmt fie” Um Lichenfeinblichen. 
bie fümweiperiicgen Bühöfe an einer anderen a "night in 
das Haus-auft Man lönnte dieſes Mort bes Apoftels 


far 
8 Ki Be a fo ſeht verfleht.es ſich vom unb durch 


u was in * —— 
un! 
"unb ker en wird mit piycologifcher ——— 
bie Innigkeit und Feſtigleit bes erg Se 


es geht feiner Seele zum A inbeften mie bem Leibe, wenn 
ex nu Er Piz Nahrung oder ungelunde Luft in PER auf · 
Beide verſallen, wenn nicht einer aluten Krank 
— einem langſamen Stehthum” 


s In De de —— Europas ſchreiben bie Bi⸗ 
re ed „siebt t 
fe der Are wei gie a ea de er 


Bee mn Blei Blue maden Mn u 
wandert a 9 Tag in Hunderttaufende von Fami · 
lien, damit «3 von Millionen Seelen verichlimgen werde. &o 
arbeitet bie ungeheure Maſchine ber —— gegen das 
EChriſienthum, im Dienſte des Unglaubens, fo wird ber —. 
Der Krieg gemalt, fo werben unmerflid) die ver! 

Fäge unter — —* 2* = - ade nid — * 
wiennen, wenn dieſe mer: nicht bie 

a a ag 


ie Worte ber fchweiper 
—— Und Derieen fe mid liberal Die vaühe 
iemanb wirb bieje Frege verneinen Binnen! 
Dentihland, 


! ee 24. Dez. Se. Maj, ber König, 
ee geſterm 7°, Uhr hier eintraf, wird ber Chrift⸗ 
meite 9 der Allerheiligenhoftirche (mit großem Gortöge) auch 
heuer nicht anwohnen, bagegen vermuthet man, daß Se. Majefiär, 
wie fon feit ein paar Jahren, ſich zur Mette in bie Frauen 
tere und zwar gany incognito a und unter bie Habäd- 
zigen fich miſchen werbe. Da ber König nur Aa —* 
verweilt, fo findet Ang gu Neujahr weber eine 
* noch irgend eime andere doffenlichteun ſiaun — nu va. 
eger ber „Neuefien Nahen, , Sr. Julius Anoer, hat Münden 
ng einem anſehnlichen Ghrifgeichent bedacht Bürgermeijier 
Erhardt teilte nämlich in heutiger Magiftcansfigung eine Zu 


halt fi jebod Hr. Anore auf Lebenszeit vor, nad arena —* 
haben bie Erben jene 20,000 A, an ben Magiſttat hinauszu: 
zahlen. VWürgermeifter Erhardt begrüßte biefe Schantung mit 
Dantesworten und auf feine Aufforberung erhob ſich 
ganze Collegium von ben Eigen, um bamit Herrn Anore ben 
Dank und bie Anerfennung bes Mazifirates auszubrüden. 

Die Munchner „Sibb. Po“ ſchteibt: Ein biefig:s „libe- 
zaled" Blatt beſpricht den jängfien ungnädigen Empfang Des 
Bürgermeiflers yon Füßen beim 5* in Hohenſch waagau und 
kriecht dabei in folgenber Weiſe auf dem Vaude: „ Ludwig 

zn Mar ift ein junger Nat siger 9 





lien Schwanenburg wirb er nad denten über bie Worte feines 
BVürgermeilterd." Und weiter heißt es: „Unb ber Bur ifer 
wi, gr sn Dr Tre On (ne jet. 
ben legen, er wich banfbar bie Hand feiie@@ärigs an 
ippen brüden!” MWemerfenämerth ift es. daß bie Neueſten 
— den Artilel noch beſonders Fe Rachleſen einpfehlen, 
er ihnen fo außerot dentlich gefält. Deßungeachtet vertritt 
* an — bie Freiheit“ des Bol» 
in man es bier mit 
X * En ie dan Kg m : mr 
m Nies haben — latholiſche Lehrer ihren Aus“ 
tritt aus dem forticrittlichen. Lehrervetein extlart 
Preuien. Frautfurt, 22. Dejbr. Wer den Schaden 8 
braucht für ben Sport nicht zu forgent Im ber — 

„Gran. Latern” erklärt ein Barbiec dem befanntlich — 
wahlen fo glängenb unterlegenen Mainzer Rationailibetalen: „Meine 
Herren, Sie haben feit dem Iren Wahlrelultet {5 (ange Geflder 
Betommen, daß ich Sie unmdzlid zu dem bißherigen Breid vom drei 


„Bas wird Bisinard dazu jagen, 
wenn die Ulttamentanen oder Dewstroten ſiegen.“ erhält im derfelbem 
Nummer bie Antwort feines Gottes in folgendein Zwiegtſpräch 
Was er dazu gefagt har: 
uns 
„Was ic dazu fagen werde? — 
Nicht bee haft Du gegiktert ı 
Daft bie Rachtur mir verbitte, 
Unb blamiret Deine Hende” — 
„Meberftimmt von Demstraten! — 
— Ars Haus, Da bi blamote⸗, 
Denn die Stadt, auf die wır fdmworen, 
Hat verfalzm und den Braren, —“ 
Bamberger: 
„I, Dein Sklade, ring’ die Bände, 
Daher Herr zu Deinen Bäfen, 
Laß mi Deinen Zom nicht bien! 
Ad, daß ih andern Mumie!“ 
„Die Blamage !önnt’ ic tragen, 
Tod wid beiden anb're Qualen: 
— He, bie pachſten Reihstagsmahlen 
Liegen mir fo ſchwer im Magen 
Bamberger ift nämlih in Mainz in den Reichttag gemäßlt. 
Uunsdiamdb. 
Fraulreich. Paris, 23, Dez. Ein Erlaß bed Bauver« 
n uta von Paris unterfagt bie weitere Beroffentlichung bes tadi» 
talen Blattes „Le Eorfaire“ anläglic eines in b:mlelben ver» 
öffentlihten Artilels, welder bie Bürger zu gexenieitigem Haß 
safe, unb die Nationalverfaınmlung angegriffen habe 


34.) 
Niederbayerifhee. 
Landshut, 26. Dez. Borgeftern Abends 5 Uhr wurde 
im hiefigen Waiſenhaue ber Weihnachtsabend in fhönjier Weiſe 
efelert. ua dem yörlihen Heiland zum Feſte feiner Geburt 
bigung und Dank barzubrıngen, wurden von den Waiſen ⸗ 
tinderm ſechs lebende Bilder aus ber Erlöjungsgeihichte in ges 
lungenfier Weile vorgefügrt, Gin Maͤdchen dellamirte rn unb 
deutlich einleitende Berie. Biel Jugenb und auch viele Frauen 
wohnten ber lieblichen Weihnachtsuorftellung an und waren ſicht ⸗ 
lich erfreut Dieſe lebenden Bilder werben noch öiters bis zum 
Felle der hl. Drei Könige dargeftelt und verdienen zahlreichten 
Beſuch. Nah ber vorgeitzigen Vorftellung fand auch bie herz 
erfreuende Chriſtbeſcheerung für bie Waiſentinder Ratt, Gere 
Bürgermeifler Dr. Gehring und Hr. geil Rath Seelos wohnten 
dem Kinberfefle an. Dem Watienhausoater, Hrn. Raufmann E. 
Rinbler, ſowie ben chrwirdigen barmherzigen Schweſtern ge- 
bahrt befte Anerkennung für die Anordnung und Durdführung 
biejer Weihnadtsvorftellung und Chriſtbeſcheerung! 

** Die Bilshofener Granitgewerkihaft fol von ber 

Shärbinger —A— käuflich) erworben worden fein. 
— 2* Pabau werden vom 23. Dezember an in ben 
bortigen ufläben bie holländiihen Guldenftüde nur mehr um 
55%, Fr. und das 2", Guldenftüd zu 2 A. 27 fr. angenommen, 


Verantwortlicher Rebatteme: Joh. Bapt, Blaner, 


\ 
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aber gratulatıonen zum Golzantaufe für 
fein und Sr 


Stabtmagiftrat Sandshutr 






75, Ger, Mi i — 
Biehmarkt: Srd — a eine 
ehm r nung, 78; übe Eelien ee list 
A. Große Biehmärkte. — 00 Güte — 
Für Pferde, ſowie für alle Arten von Ehladıts, und Buctvich werden am eriten Miti-/äı, ger Magd, Eeifenfieberäwitime. 
wo eines jerca Monats, und wenn am diejrm Zoge ein Des fällt, vem darauffolgenden Dlittwod. = I. uber — — —— —— 
dann & & t., recht . 
"Huber. tan Ir Knan Yabekanı Ge e ein Schweindmartt ftatt, © Rat 3 ' , 


Br ng ne ae —— 
vieb (Silber, Säafe, un» Echweine) en om benen dB en Mur von 4 * me ——— Pen — 
u —— — m ar} Bien Er — — —9* u en 
De anf dem 5 beſonders abgeſchloſſenen Plape gegenüber der 


BR „ Dr. Gefta, t Mdvotat, 
9. . Weber, & Boitmeiiker. 


. 3. 
Die Horn: uud Kieinpieh-Mäcke beeknues in den Gomieermianattn Werzenb 6 Uhr, ] 


Mes Bieb obiger Oauung. weldes " Bwedh dx6 Merkanfh, fohin nidt nadiweisber au 












wis — Yakeı sehract toirb, muß auf ben Bichmartipich gebradt umd borf mur auf dieſem —* Ben 
un uf merbem, 
BB ee En nern 
wi € a D mu| L 0 je 
** unmittelbar 5 var Per Birke 8 andsrweitigen Siallungen] ohne beſonden eb babe, ” 
ib ber Martrinfpeftien nicht eimgeftelt man Anton Riräner —— 
u 
Tiere, melde mit anfledenden ober folsen Reamtbeiten bebafıst find, bafı deren Verwendung . Maaiı eloebat 
—— Rabrung —— Gefunddeit nachtheilig märe, dürfen nicht anf den rich Men im Bat, * 
werben. n hiderfer in Gum am rn, 
der Räntifche Thierarn ein Kontrolle ja üden, berger i 
teen an as Annan Ahr ya Fu fe 5 x Bebermader I Mena 
4 ter 
des zu Markt gebrachte Eiüd i jabe der Gattung besfelden ımb gege: —— —— 
a er Den een BE Re Minuten di Bartyeiäen m ahelı. en 
Die pugefühnten Biehfläde werden am ben pieflir biflimmien Plahen nach der Bit der Haken r u Zur 
Gröbere Biebſtade maſſen angehängt werden und jwir fo, daß chıe Gejaht des Losreifens a 
auhcht beiteht. Cart B. Hofer in Altöteng, 
—F az Wenniuger in Mühldorf, 
ent re art Ungebote zu maen, obne die Mafftellumg des Biebes an den’ bie b FR re ——— — 
— Bee —— — —R * Vertaufers biea absumarten, an Say Platter a|D., 
—* ! 
2 ———— Dandel Dura Ginhandeln oder fenf vie na Mich, ee 
te 


4) das auf dem gelanfte Pied am demjelben Tage wieder auj dem Plartte zm 
vertaufen. 





. 9. 
Die während des Mattes gefäloffnen Bertäufe find von den Verkäufern unter Angabe der 
Bahl, Gattung und des Preifes der Ze bei ———— anyıyeigen. 
Das zu Markt gebrachte Vich darf ſteis d abe des Marttzeichens am Aatgange 
des Martiplapes dom Martte ba ————— 


u. 
US Martis®ebühr und zwar ohme Untehgin, ob das betreffende Toter zum Verkaufe tommt 

er u’ he Yon ei Ri 6 fr. per Etüd, 

ir ii di d : tüd, 

3) fir Meineieh ar ve 6 der 

Als Wagdebühr ift vom Etäde Kleinsıeh .” zu entrichten. 


Uebettretusgen diejet Ordnung werben an Gelb bis ni 10 Tbalerm beftrait. 4513 

BEN Detfannıwowmuindg — 

Anna Marie Napimaier, Bauere lodier v Smebring, murbe wenen 1 

beute unter Öuratel geftelit md ihr als Gurator 9 —— — Zofelmaierbaner von Neicheris · 
—* beigegeben ‚und Lönnen daher ihr ldftige 3332 nur mit Ichterem gültig — 


Moosburg, den 23. Deiember 1872, 
Konlaliches Landgericht. | 

> Bar. t. Yandricter. Bader, mm 
Detanuwımadunwn ! 


. amsiag den 28, der f. 35. 1 10 
rk ug ensia — 22 t. 35. Formittags 10 Ahr 


2agerfiro 
werte. N # b | 


WER” Keine Medicin! 


E ift eine moblbegrändete durch vielfach 
— K bewährte er 4 er 








(don im’ borigen 
Nabre ins und außerhalb unferes jerem 
Baterlondes Im Publikum fid) vom jelbft 
gebrochen bat. 

Sanctionirt durch allerboͤhſte Ente 
fchliehung (unterfr. Ar +81. 1871 Nr. 151) 
tann ein ylacon dieſet lieblich Ju nebmenden 
Gonfiften; bei mir und nude des derm 
Fran al su Bafjau zu 15, 36 umd 


9 werten 
Derieibad a/M. im Ottober 1872, 
Londabut mur alein bei Herrn Ari 
* Zimmer —J 
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Gewerbe: Bereit. 


Freitag den 27. I. Mis. Mbends ’/,8 Uhrr im Bereinslofale (Fiferbräu) 


Vortrag über die Newerhe- Drdnung für das deuffche Reich, 


an welchem Theil au nehmen auch Nichtmitalieder des Vereins freundlichit eingeladen werben. : 4516 (2a) 
Heute Freitag den 27. do. 
Produktion 


der Carlsbader Musik-Gesellschaft (vorm. Siegert) 
bei Deren Ertl (3 Mohren) 


Anfang Abends halb Ss Uhr, 























Botanischer Verein. 


Freitag ben 2. Deybr. 7 Uber 
Vortrag. A521 


“8 


Einladung. 
Der Un br biemit 7 
FF Buxbasınm mit Collezen. hob er Ag ‘® 


NB. Es fann nur diefe cine Produktion Hattfinden. 4517 nette Bierfchenfe 


in eigener Behmufung eröffnet, imb biepe um 
sablreihen Gaſtbeſuch reumdlih cinlabet 


wozu ergebenft einlabet 


Eierling, den HM. Deiember 187° 
| Simon Huber, so 
152 Bräuercie und Schloßbofäbefiker. 









Nervenleiden 


nomentlih Nerdenihwäde, Unterfeiböhes 
ihwerden, Biuttranfbciten ı. 
“dr Ber au > lehrt das für 
erneı’s ere Sellung 
6 & — dende 
em bie igeftellten & tes ver · 
banten Zanfende sn: — 
belſen konnte, vollſtandige Gemefung: Für 
27 te. gu besieben durch die}: Thomann“ 
ſche Buchhandlung in Landshut. (HMf)3330 









Theitmehmenden Verwandten, freunden umd Belannten bringen wir biemit bie erfhüt 
termde Trauernachrict, daß heute Nadts "1 Ubr unier imnigfgeliebter Batte, Water, Bruker, 
Schwager und Ontel, 


Herr Carl Barbarıno, 


Kaufmann & Gesehäftsinhaher der Firma Steph. Barbarino dahier, 
rach längeren ſeht jchmergbaiten Leiden im 37. Lebensjahre verfchieden Äit 


Wir bitten dem Verdlichench tin freumdliges Andenten za bewahren und bitten um E 
file Theilnabme. 


Burgbanfen, 41. Deyember 1872. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 











In der Joi. Thomann'ihrn Bubbandlung 
in Sandshut ift foeben eingetroffen und su haben: - 
Vüncdener Wandlatender 1875 Fa. age 

aufgezogen mit Hänger, "Preis: 20 ir, - 
= Mündener Schreiblaleuder und &Ge-- 

da üſtstaſcheubuch für d. Jahr 1873. 


Für die befibefannte gebunden 42 fr. 
Gine Gylinderahr 


Flads-, Hast. Wergfpiunerei & Weberei 8 Sirmeubcn — —— 


Fol. und Bafnflation — a — iodaung in ber Erp. d. Bl wird gebeten, 
atınmt Jade, PR; und Abmerg fertwäbrend sm Lohnoerfninnen en und Bleichen un 
4321 (de) 3a guaz Dallmayr in Mainburg —7 Häuslersfohn —— Pd 
Das Garn oder Tuch komum in zwei bis ſechs Wochen retour. —5 — — — leidt oder borgt, F 


ch feine Zablung m 


; Erfolg bei Rheumatismus und Nerven Kopſweh J älientichen, en A 2 — 
Deingruber, 


25. Höbenberger. Breslau 
Gw. Woblgeboren erfute id eracbenft, mir umgebend von Ybrem Tannin- Ter- od (25) Forenz Migner. 
entim *) gegen ——— 2 ‚Haie *2* —38 3 u — — De. RE 0 
ſtoorſchaß ju entnchmen wende das 1 gegen umatiömud an um © babei 
ae: a u ie —— ————— [Stadttheater in. in Landshut, 
Slider, Oberjörfter. 


Ersrode, Reg Ber Gafiel, den 5. 9 — 1872, 5. Xorftellung im dritten Abonnement 
*) in Slafhen zu & 1 le. und ä 19°, Sar. in Yandsgut bei Martin Ehreumäller, Donnerflag den 26. Deybr. 
l: Straubing bei $. I. Nann, in Simbay bei Joleph Sieljpammer, In Ef RB Neuchtes Ochensbild. ug 
in Ertl’3 Arotbele 4519 D 8 VR 
a ater unjer - 
Zu der am Für die fgl. Bezitleämter. heiligen 6 hrilabend 
SE 28, Dezember 4 — en zeiugen abend 
+ SELL. aterh, Verordn, vom d. Desbr, 1172) vorge 
fattfintenden Ziehung ter (driebenen ‚Welbnachtanbenteuer. 
E » 
Giefinger Legitimations FE EI Eee 
Kircheub alt: Lotterie gutes Handpapier gedrudt, find zu haben im ber Der Gmoafefi 
Inf. Spomaun ac lithoar. Aullall WB *8 — 
find noch ein paar Zage Kopie zu haben mdshut. — J 


— Aa 
& 12 Simmer-iR auf Gctmeh mac 
Expedition der Landshuter Zeitung... x vemichen a8 — a id — * Reifen at: „Sms De 


Drad und Berfag dee Jof. Tbomann'den Buhhandlung (I. B. v. Zabuesnig) 





— 





Landshuler Zeilung 








Tie Landetuter Hirn — * 
Rang 55 Fe — run een — S— 
Samstag 28. Dezember, K 303 Unſch. Kinder, 
Eine iin s v. Grammont über unb Here m. Artom werben beftiimmt als bie: Unterzeichner ge⸗ 
* — Ile Sehnen * Hifi; in Formeln Gl 
18:0 ofumen € 
—“ F ———— Ban, da, Zungen bürften fowohl von Bien * von Nom aus betreffenden 
malige franzöfiice Minifter bes Auswärtigen habe fi) ohne Ortes bereits abgegeben fein. 
Allan; in den Krieg von 1870 — En a — —— 
t der m 
———— —— ® Aus —— 26. Dez, berichtet ber „Mündh- 
In den öflerreichiichen Negierungskreifen ſcheint bie Ent- nes Bote’: 8 Abend fand in ber & Reſidenz gleichfalls 
hallung bes Herzogs von Grammont mehr Auffehen erregt bie Chri unb wurde in ben fogen. Steinyimmern 
au haben, als die meiften Wiener Journale merken loffen. Graf von Er. Maj bem König feine erlauchte Mutter mit bem 
Brut ift aus London nad Wien heſchieden worden und man Pringen Dito e u in ben Appartements 


Bringt bie Reife mit jener Enthülung in Verbindurg. Der 
Herzog von Grammont behauptet befanntlich, er habe ein Dokw 
ment in Händen, aus dem er bemeien lönne, daß bie Sprade 
ber Wiener Diplomatie vor bem Kriege ober zu Anfang bed 
Krieges von 1570 gelautet Habe: ferteich betrachtet bie 
Sate Frantreihs als bie feinige und wird zu dem Erfolge ber 
franzoſiſchen Waffen in den Grenzen bes Mögliden mitteln." 
Hierüber wird man fi in Wien mit bem ehemaligen Reichs⸗ 
fanzler, ben bie Enthillung in erfter Linte angeht, bereben wollen. 
Die „Tagespreffe, die übrigens feiner zu jelbſt ſeht — bie 
wPolttit ve vtrat, melde der Ketjog von Grammont 
veichifchen. Diplomaten unterfiellt, bemerkt zu ber Affaire: Man 
in nicht übel gewillt, ben Grafen Beuft zum Verräther zu ſlem ⸗ 
peln, um ihn ans Kreuz zu ſchlagen. Bir geben zu, baß eine 
ähnliche Erklärung, wie jene, die Grammont anführt, höchſt uns 
fiaatsmännifh wäre und bie Intereffen Deflerreichs fehr arg 
compromittiven könnte. Wenn dagegen Graf Beuft der franzö- 
ſiſchen Negierung vor hr bes Krieges oder gar vielleicht zu 
einex Zeit, ba auch die biefige gut nationale Preſſe täglich ben 
Hücflen Bismard und ganz Preußen verjpeiste, bie Sympathien 
Defterreids ausdrüden ließ, fo lönnte nur bie politiihe Native» 
tät daran Anftoß nehmen. Deflerreih war und if ein unab- 
Hängiger Gtant, vet eine —— Politik, und wir 
— —* — —— 
ie er die Sto | wu 
und no vor Beginn bes von 1870 mit Rußland 
einbarte, —— unſer Te un —— * 


Ein meift gut nie ri Wiener Ber t 
ggoeeie. vu nn % ger Se Bee = in 
mafe 


mic im — nicht an, über das Auſtlärung 
zu konnen, was Deflerrei er bem beutid-fran- 
ifden Be te eg geionnen fpeciell in ift 
— A: bie feitdem wiſchen Fa 
— innigen Beziehungen beweiſen 
Deflerreichg vor bem Kriege file 


Wien hin ab 
Wenn aber ein gebe leer 


—2 — ben * 
trage zu besichten weiß, in ee —* len 

im Jahre 1 gemeinfamen Aktion an 
be AR hätten — ae 


———— 


und dem —* Otto ber Chriſtmelte in ber Allerheiligen · Hof⸗ 
fire bei. Morgen wird bei Hof eine größere Famliemafel 
— — *— Pe Moj. En we Tagen ih 

mals au e üdbegeben. 
mehrere Beluachts-Einfäufe 


gina" Dtto hat heuer fi 


Die Berfteigerung ber vom „Bollsboten” und „Baterlanb” 
feinergeit als ein ber 
tionen beruorgehobenen, mit einem Werte von 60,000 IL. an« 
—— Gemaldegallerie wurde vorgeſiern in ber Weftendalle 
endigt, Dieſelbe war von Sacverflänbigen auf 3800 fl. ger 
werthet und nunmehr für die einzelnen Gemälde, unter welchen 
mitunter aud) fchleht gelungene Kopien zu finden waren, ein 
Verfieigerungserlös von im Ganzen 4650 fl, erziell. — Die 
Er ber Brillanten wird vorerft noch nicht. beihätigt 
werben. 
—— Regensburg ge — Dach weil ec Roh 
er 
eine e angelegt. Der Jung 
Diner dem „Ihönen" Geſchlechte vn unb zwidte mit * zen 
von berem „Bajchlit'S“ die Quaften ab ich wäre bie 
wilige Vergehen nicht fo groß genefen, 


ca, zwanzig „‚eingemo! 

” In Au — * das katholiſche Kaſino am 22 Dez. 
das eigene Vereinshaus bezogen. Dasfelbe liegt am Frauenthor 
und ift als Beſitzthum läuflich erworben worben, 

Bürt —— Die „ — Hal: ——— 
age bee alte ', erfreut ſich Nachbar 
Württemberg einer —— un y Friedens, hg dem gans 
Bi Reiche zu — und fügen wir ra > leicht gu vers 

Der württembergifche ber foeben 5 


Bon Mtten-Bierbrauereien zahlt bie zum Felb- 
ſchloßhen in Dresben pro 1871/72 28%, bie von 
en das erfte MWetrie 129, * bie hiefige 


be —Se— 6%, Dibidende, ein Beweis vom 
I ij kr ande u am — unter Dal unb 
in vollfter Einrichtung —— und wird gleichzeitig mit der⸗ 
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jeniger»en der Altenburg im Märg eröffnet, jo daß mir hoffent · 


lic, bald night mehr des bis jeßt nod.enormen Imports außer 
wärtiger Dieye bebürfen werben. 
renhen. Berlin, 24. Bey. Der Spen dig wirk 

beflätigt,.beß bei ben vertraulien Konferenzen behufs Errich 
eines oberfien Neichsgerihtshofes, anſtatt der rlandes · 

ber bayerifche, ber wuürttembergiſche und ber fächftiche 
uftipmintfter enticieben ablehnten. Der 
ſchlug vor: gemeinfamen Neichtgerichte bie Entſcheidung 
frreitiger Rechteftagen, melde durch bie Urtheile legtinftanglicher 
Zanbesgerichte materiell entfießen, zu übertragen. Miürttemberg 
und Sadien Rimmten.biefem Vorſchlag bei. Die, fereng 
blieb baber bezüglich ber Entieibung der frage ber Gerichts. 
organkfatton Baden flimmte mit Preußen für bie 
mit dem. Eivilprojeß Entwurf fbereinftimmenden Vorſchlage. 
(et. d. allg. Big.) 
andicreiben bes Raifers an ben Fürſten 


den a bes Neichs und ber ausmärtigen Politil 
und find, im The 
nahme an einer Gigung Ihr 
Volum In den bie Intereifen bes Reiches berührenden Angelegen- 
eiten, unter Ihrer Verantwortlichleit, durch ben Präfibenten bes 
eihstangler Amts, Staatsminifter Delbrüd, abgeben zu laſſen. 
Dre Torit im Gtantsminifterium geht an ben älteflen Gtantö- 
minifier über. Das Staatsminiftertum Habe ih Hieuon in Kennt · 
niß gelegt. Berlin, ben 21. Dezember 1872. Wilpelm. Furſt 
v —— An ben Präfipenten des Staatäminifteriums Furſten 
2. Bism 
Eine Berliner Rorreiponbenz ber Köln. Volkästg. ſchreibt: 
Furſt Bismard mar mit ber ubficht nach Berlin gelommen, 
Die auegebrochene Krifis raſch zum Abſchluß zu bringen und noch 
vor bem tafee wieder nach Varzin zurüdzufehren, 
Aber bie Dinge haben ſich nicht fo raſch und nicht fo feinen In ⸗ 
tentionen gemäß entwidelt, wie er voraußgefeßt hatte. Es ift 
beshalb aud von feiner Nüdtehr aufs Land vorläufig nicht 
weht bie Rebe. Ig fage vorläufig, weil bei bem Buftande, in 
dem fi Fürft Bitmard befindet, die Möglichteit leineswegs 
ausgeihlofen ift, daß er vor dem Zufammentritt bes Reichsſtages 
nog mais für längere Zeit in bie geben wird. Seinem 
Ausfehen nah muß der Furſt fih allerdings eines leiblichen 
Wohlſeins erfreuen, wenn auch jein Körper ſichtlich abgemagert 
und bie kranthafte, in's Grau⸗Gelbliche fpielende Blaͤſſe feines 
noch immer nicht geſchwunden if. Aber feine Familie 
foll doc; ſeht um ihn beforgt fein, ba bie Nervenihmäde, an ber 
ex feit Zahr und Tag leibet, noch immer fortbauert, ja in leh · 
terer Reit fo erheblich zugenommen haben foll, daß der geringfte 
Verbruß ihn in bie beftigfie Aufregung yerjeht. 

*— Veiſpiei bes Umftandes, wie ſchlecht bie Stadt 
bezüglich; des Geiſteszuſtandes ihrer Bewohner beſlellt 
if, fehen wir barin, bak im verflofienen Geſchäfta jahre bucch 
bas in Stobtgerit mehr als 500 Perfonen für blöbfinnig 
erflärt ” 

Einem Berliner iſraelitiſchen Banquier S. iſt ber 
portugieſiſche Chriſtus ⸗ Drben verliehen worden. 
Ansl ei u et — En 
eig. Luzern wird ein quill verbreitet mi 
ber geh —— eheng b", Die Karrilatur iſt 


Ein 
Berlin 
chen 


helden 
er Vaterlande! Bekanntlich lieben es 
alen Blätter nit felten mit „Dünger 


bayeriihe Minifter 


Qupern dãger in Dierilon hat ein Wildſch wein 
erlegt; a ſich am ar. noch ein Rubel von ea 
110 - 


herumtreiben. 
Das zürigeri Bolt hat bie Ge ange» 
a Bintwatdktetbung ei Wolts« 


nommen, welde bie 
iäullehrers auf 1200 und für Sefunbarlehrer auf 1600 Fr. 


feſtſetzt, je nebft freier Mol i 2 Rlafter unb 
2, Yudharb. Gemülelenb. PR a Si 

Italien. In Rom bat ber KL Vater am 23. be. ein 
Confifiortum abgehalten und eilf Bilhöfe ernannt. In feiner 
Fe — = en en A. wird 
immer heftig gt. Diefe Berfol 
— ee En den "Sn de 

en 14 il welche 
Militärdienften herangezogen, den Bifehfen bie Befugniß des Unter« 
te genommen und bie Güter ber Kirche mit Ir 
belegt hat; habeſondere aber durch ben bem Marl 
gelegten Gefegentwurf fiber bie veligiöfen Körperſchaften, melder 
m — * ——E — ne * eine Ber- 
ung unfer terechtes t8 der Vorlage 
diefes Geſetzes — ſagt ber Papſt —— erheben wir vor 
Ihnen und der gangen Kirche unfere Stimme, indem mir jedes 
Geſetz verbammen, welches bie religlöjen Familten in Rom ober 
in ben benachbarten Provinzen vermindert ober unterbrükdt. Wir 
erklären demzufolge jebe unter irgend welchem Titel geſchehene 
Erwerbung von Kirdhengütern für null unb nichtig. 

Der Papſt bringt den Urhebern bes befprochenen Geſetzes 
bie gegen bie Näuber ber kirchlichen Rechte ausgefprochenen 
Kichenftrafen in Geinnerung unb fährt fort: 

Der Schmerz über bie der Kirche in Stalien zugefügten 
Unbilven wird aber noch fehr gefteigert durch bie graufamen 
Berfolgungen, beren Ziel die Kirche in bem beut- 
fen Reihe iſt, mo man nicht allein mit LiR, fonbern ſelbſt 
mit offener Gewalt fie zu vernichten trachtet. weil Perjonen, bie 
nicht nur nicht zu ben Bekennern unferer Religion zählen, fons 
ben biefelbe ger nicht Zennen, ſich bie Macht anmaßen, Dogmen 
und Nechte ber katholiſchen Kirche zu befiniven. Diefe Männer 
fügen ihrer Unmaßung noch bie Verläumbung und Lächerlichleit 

ingu, unb erröihen nicht, ben Katholifen bie Verfolgung zugus 
reiben, indem fie bie Biſchöfe, ben Klerus und bas gs 
olt anlagen, weil fie nicht bie Gefeße umb ben Willen des 
Reiches ben geheiligten Geboten ber Kirche vorziehen wollen. 
Die Männer, wilde bie öffentlien Angelegenheiten leiten, folls 
ten fiher glauben, bag Riemanb unter ihren Unter» 
thanen fo ſehr wie bie Ratholilen bem Katier geben, 
was bed Kalſers ift und daß fis eben deshalb auch Gott 
geben, was Gottes if. 

Im einigen Theilen ber Schmelz feine man benfelben 
Bahnen zu folgen wie in Deutfälenb. Der Vapfi erinnert dies⸗ 
bezüglich an bie Vorkommniffe im Eanton Genf. 

Der Bapft brüdt feine Freube aus über bie Stanhhaftig- 
keit des Epiäfopats und bes Klerus aller Länder, bie in Ver⸗ 
binbung mit bem gläubigen Volke bie Rechie ber Kirche ver- 

n. 


Der Papft 


Die 
et 


bigen Kagen bie Nachnungen bes Unfertigers auf 3278 u 


Sharfrigt: cis, ein gewiſſer 
en er Fey rohen: 9 — Gehalt von 
' dr. Doch follen jetzt 
ale 8: belommen. ( Germ 5 
—— — ae bie Da a Ihn 
ohne aefohrbringenbe Symptome auf. Tel. b. all; i 
antw ec alter: Joh, Bapı Planen, 
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Befanntmadun R Berzeiänig 
Am Dienftag den 31. Dezember 1872 Borinitiagt 9 Uhr derſerigen Einwohner der Stadt Qanböhut, 
werben burd den Unterjertigien in Gadıen t, Apvotat Ciborn —8 Mayerloper wegenwelche zur Eathabung perſönlicher Reuſahrs 
a — weiten zum Olaf fü Ar 
interto;. h f : z 
| 3 eine Zube) Hebetfioh und ; fubfteibixten. und Beitr } andet ‚gebelis 
gegen Paonahlung ı an den Meithieienden verfteigeit, &. Here Wyhrler, Ratb u. fteiref, Porter. 
Dingolfing, 23. Deyember 1872. 8. „ Hofmann , Betoatier. 
"@y,t. Gerichtövolldeber. . 45248. „ Muer, 4 r agnı 
En 


et. 
- I Weiger, bauratb, mit il 
Verfteigerung. " "mit Bamiiie 
Heute —— den 28. ds. Mid. Vormittags 10 Uhr 


84. „  Tanera. F Hreisbaurath, mit Familie, 
8. „ Scentöätbe., ? Kreläbnuafieflor, mit Frau. 
&. „ WBechmann, 2.ftre ejiot, mit Familie. 





aoird der file die Plongte Bebruar und Wir, anfalende 7." 
— Vrerdedünger J En One 
faligebäube Offen! —— . „ Dr. 
a” Bandshat, den 28. Deyem! 1872, . ö * 7 gel Ca, an Sp 
Königl. Beirks-Geftätsinfpektion Landshut. 4525]92 n een 
-arhi ine. 


Ber Verein der Shubmadermeier im Eumbshul_ 1; Br SET rennen 
bt di ii en a " 

ey lm men unferer :ateriolien niet —* möglich —— den bisherigen Preifen]97., „ Stef..v, Mendel, t. Branbberi.-ufpeltor. 

Burdzulommen, und bemnad) eine mäfige Breis-Crhöhung unferer Fabritate eintreten lafen mäfjen./9E. „ Bauer Mar, f. Oberförfter. 

Bugleih erlauben mir uns, unfere Rechnungen nicht mebr im Jahre einmal, fondern alle brei MR. m frifeur, , 
Monat aussugeben, unb führt ung zu diefem Tuntte hauptfäclic ber Umftanb, weil durch bie turgel OO, „ Steiner ‚Heinr. sen., Ubrmader, mit Frau. 
Borgfrift von Bela * —— ne rn en Hebelftand * nd ex u fe nd e —— 

e jeht, fe) e m ungöbäuferm x. ıc zu h Ta 
deſſen fie Neuerer —— — ——— find. i i e 


Hodhahtungsuvolift * Qypacnen Bnofe find noch immer unerhoben. 
h be Ar fenbet 
Der VBereius:Unsfhup. a ® Zanı in Eiuttgart die neue Berlosfunges 


pr Fi fifte ader alle bis 1, Januar 1870 geiogenen : 
VII, Kölner Dombau-Lotterie SEES 
zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln. Narben a 3 fr. X 











2. Majestät di i , Aönig bi 
Srmehmigt bon Sr. Majestät em Jaile ba Bentschland, König von Brenßen Darlehen 
und eonceifionirt in fait allen Deutihen Etaaten. BIS drei Fünftel des Gchähungswertbes wer- 


Ziehung am 16. Januar 1873. 







v baarem Gelde ohme to ei 
Haupt »Gelb- Genie: Be en ee ea 
u 25,000 Thaler, WER 10,000 Thaler Seninge. 4267 (4) 
5000 Thaler; Beachtungswerth! 
ferner: 2 Mal 2000 Thlr, 5 Mal 1000 Thle, 12 Mal 500 Thlt, 50 Mat 200, Andiani cher Balfom 
100 Dat 100 Thle. und noch 1200 Geldgewinne mit zufamına BO,O0OO Ihr; auferordentliche Heilkraft diefes ®) — 
auferbem aber noch Kunſtwerke im Werihe von 2O,OO® Tüte, bat fih in Mmerita läggftens, bermährt und it ein 
im Ganzen 125,000 Thaler. unentbebrliches Hausmittel geworden. a 


baber auf die Vorsüglichleit desfelben aud Merk 


aufmerfjam. Nicht allein wird biejer Balfam bei 
&h in ben Ölicdern, R 
Iedes Loos loſtet einen Thaler. Kheumatismus, Aremp| ums —— 
der Nerven berrührend, mi Sefolg angemenket, 


BER” Die Gewinne werden ohme jeden Abzug ausbezahlt, fonbern and bei Duetf ungen, Bertentuns 
Die Ziehung geißiept Afentic, im Beifein von Notar, Zeugen, Rpl. Com. wotikunee Ener maanunden wi man 
farien und unter Mufficht bes Verwaltungs-Nusichuffes bes Geniral-Dombau-Bereins, befördert bie Heilung in kurer Beit. Für dem 
Das Refultat der Ziehung wird burd Geminnliften befannt gemacht und Teint ift diefer Balfam ausgepeichnet, Sommers 
"lnigen Bellen mepanels erlkeii 7 "üben Seng“ und. ber ne Kuna he etc 
n eitung‘' m verö t. R 2 
” dem mir bon dem Berwaltungs-Ansichufle des Eentral-Dombau-Bereine —— —— a ka sr 
die allchtine General«-Agentar vorftchender utterie überfingen worden, halte ich mic| Seines an 133 
ur Abnahme bon Lopien beftens empfohlen und gewähre Wirderperfäufern ente|treffliher Toilette Artikel zum Wafden und 
regnen "in Muguft 1872 N bene In Den Get enehen 
n, ım Aug! 2. ngen, 
j B. J. Dussault, Casinostrasse 4A, * ir * ed = ur 
General-Agentur, Aleinige Miederlage bei Hmm.”; Cimmet 
Die Loofe find in Münden zu beziehen bei benz Haupt-Wgenten: in Sandöbut. = = u Anz 
zzıxıa) Herrn Albb. Nösl Nindermarkt 2/, & 2/I. | Erdinger Eohranne vom 24. Deskr. 1872, 
‚a der Jof, Thomann 'ihen Buchhandlung in Yandshut if pa baden: | Waly. /orn. |Gerfie] Gaben , 
Auszug aus ber MilitärsErjag-Inftruktion für bag Königreich Bayern. Preis 21 fr. Dopveliheltoliter, 


son Bori; ... 
Eraffet, Geiftlige Vetrachtungen auf alle Tage bes Jahres fammt ben fonntäglichen ac Bufike se m| "la 


Ne: 
Goangelien III. Band. Preis 54 fr. Sörannenftand . „|| 224 35 
Geruch, ber Fels bes Glaubens, Entwidelung ber Lehre ber Unfeplbarkeit bes Papfies Genie Bertauf . . | 207) 8 


an ber Hand ber Tradition. Preis 1 fl. 12 fr. nr EkEeEt 
Mittermüller, altbayriſche Gefchichte in Lebenshildern für Voltsfhulen Preis 9 fr. güäfer Back . n fi 
Prof, bie Maß⸗ und Gemwictsorh bas Köni dem Gei — 
Br I nn ea 

MM .. 











o 
rem 
2286 














'y 
Rehmungtbeifpielen verjehen, — 


1500 


Gewerbe-Berein, br 


Freitag den 27. 1. Wis. Abends ’,8 Uhr im Beteinslotale (Fiicherbräu 


Vortrag über die Hewerbe-Drdnung für das deuffche eich, 


art meldet Theil zu nehmen auch Nichtmitglieder des Bereins freundlichſt eingeladen werben. 4510 (26) 


Einladung und Bitte. |F"zue. Selelennerin, 


Der Glüickshafen unferes jum Veften der Unglüdihen am der Oftfeetüfte ver 
teten Basars wird 
Sonntag den 29. Dezember Nachmittags 2 Ahr 
im Saale des Hotel Bernlodner 
eröffnet. — Das Loos toflet 6 fi. Wir bitten um reht A pen Berbeiligung und erfuchen jene 
Wobl * noch Gaben ſpenden wollen, ſelbe Freitag den 27. ds. Mittags unt 





zu | 
| Sonntag den 20. Deymder Abe 
Ehriflbaum: Feier 


mil musikalischer Production, ) : 
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Burltz 
6 ß 
Sopbie Post. Eidonio Raumair. Maria Steiner, Amalie Etengel. Adele Freyin von] } 
Haldenfeis. Gleonsra Waldmann. Emilie Wölfe. Maria d. Zabneönig. Karolina Zunner| d Landshut, den 27. Di 1672, 


Dr. Gebring, Schriftführer. (2b) 4508 Die Vorstandschaft. 
Creqdi-Verein Landshut, —— — — 


Eingetranene Genofenfchaft. 
November 1872. 


Kaffa-Umfag: fl. 26,770 — 38 Ir. 
Mitgliederzahl 45. 4528 






” ür aa > — — an 

Wegen Sr —— 

Berlep'ſche Bienenſtöcke, 

darunter 2 Acht laliſitt, billig su verkaufen, 
Mo? fagt bie Erped. b, hi. 7 (2a) 1538 
Wir Haben eine größere Parthie 


Druckmaknlatur 


zu derlaufen, wovon mir dem Zerttner zu TL 
30 kr ablaſſen fönnen. Parthien unter ?/, Ztr- 
‚werden nicht abgegeben. 

dos Thom sche Wuchhandlung: 


in Yandshut, 


Verlag der Tof. Köfel’fchen Auchhandlung in Kempten. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen bes In⸗ und Unslandes (in Lanböhut bei Joſ · 
Thomann vorräthia.) 


Ehriftlide Mafliteransgabe! 


Bibliothek der Kirchenpäter, 


Herausgegeben von Dr. Balentin Zbalbojer. 

I Griienen find bis jeht 59 Bindihen (& mur 4 _fgr.) ober 15 Tompfete Bände, ent: 
baltend: Eyprian’s auägen. Schriften I. (3 igen.), die Eihriften der apoltol. Väter im 4 Ligen, 
Ehryioftomus’ ausge. Schtiſten I. Band (im 4 Ligen), des Vinzenz don Lerin Gommoritortum 
in ı Bod., bie Sipologien des bl. Yufıinus im 1 Doc, Des M Viinuchts Feltr Oltavius im 
1 Boch, Zatian’s Rede am bie Griechen in 1 Vdch., Ausgewählte Schriften drd Sulpicius 
everus in 2 Bd, Tertulians ausge. Echrijten in 2 Bänden (8 Ligen), Die Katecheſen d. 
bt. Eyrillus (4 Aue) Epbräm’s von Eprien ausgem. Schriften ). Band (4 Ligen.) Des Cr 
jebius Bamppili Stirchengefchichte (in 7 Ligen.), des hL Yugufiinus Belenntuifie (in 5 Bodn.), 
Des Hi. Ambrofius ausgew. Schriften I. Band (im d Ligen |, Hurgew. Gedichte Tprifcher Hirdhen 
In) Des hi. Irenäus 5 Bücher gegen alle Härefien in 2 Bänden oder 8 Ge 

eibeinen griffen find: Des hi. Arhanafins, ſowie des KL. Hieronymus ausge · 




















balten in Piymoutb anal d nachdem 
«8 dafelbit die für England beftimmiien Klaite 
Genkeotenad Hamburg ferne. Dasibe ringe 
om‘ Li 
99 Ballaskere, 1350 Ton® © 




















| 

S| dom k. Bohiginalenllegrum in Württemberg befonders begminehtet. [120 Baflaniee, 130 

&| Schr beamtenswerth für Lagen - Leidende, |Eippaacınns sm met ri au Sn 

3 Kräutertropfe 2 nit —— 

2 n @ |dem dichten Rebel weni ale 

© [vun ps tb. ———— des Innern allerhödft Ir berät Dun bee 1 eier a — — 
——— Magendejdiwerden, Berbauungsftörungen, — Schlaf, 5 unglüd mod wiel meiter um fid) greifen Kniren? 
2, |loligteit, Präferontiumittel gegen Cholit, Cholerfne, Wurmleiden ıc., jomie unihäpbar | 3 IHarım Ehre mem Chre: gebührt und mädhft, Gott" 
5 |auf der Reife. ie aglaud Dant den Dirnaichnern, Hölsbrunmerm , 
es Bon der hörten Mebicinakollegien nnd ärztlichen Autoritäten begutachtet, a lepnesn Tomle den Ion) i 

— id b S |tommenen für bie geleiftete 

< Schmidt'iche Fabrik, Bamberg, |F rm Mr at Fe 

3 |, Ei < 7 * rn ke TE Stadttheater in Landshut. 

Bewer. bei dm 5 Er angeimeper. Straubing bi den. Kart ee. 18] 6. Workeltung im dritren Sboniteiment. 

7 — —— Moosburg nn X — Fi Sonntag den 29. Dezbr. 

a Einen Iur 








Ein groier jhwarzer Hund | Einem Boiieiarreftanten wurde ein mahrjcheinlich a 3 As 
N anregt ni Blatt Brmnne Sneen Sia WEN er ſich machen, 
Meihnasts-Abend entlaufen. Cinrüdungsgebüht im Polizeimachtyimmer in Gm oder 
}er diefen Hund yeräcbringe lang nehmen, 31 Ein llaſſiſcher Huusfueiht, 
ee ner Ge 
o mit meffingenem Gandgriffe wurde am Weihn diefer a: 
rmüller in —— verloren. Um Zurüdgabe im ber Ep. d. —— ein: 
4090 (20) Poft Rottenburg. gebeten. 4532 . Heiderer, Dirdltit, ' 
Drud und Berlag der Iof, Thomann 'iden Buchhandlung. (I. B. d. Zabuesnig.) 














$ andshuler Beilung, 








24. 1872. Iuyigen werben tu bie Ianbäß. Belune 

Ri net ——— — FR ae u ’k — 
Sonntag 29, Dezember. * 304 Thomas, 
Abonnementseinladung. ee eg Die Bun 


Die Landshuter Zeitung trit mit dem 1. Januar 
41873 ihren fünfundzwanzigfien Jahrgang an. In 
Nieterbayern ift fie das verbreitetfte Blait. Bayeriſche, 
niederbayer iſche und andere Nachrichten bringt fie in reiche 
Haltiger Weile. IHre „Umſchau“ ift allenthalben gerne 
gelefen. Auch jenftige Kritartifel werben gegeben. Die 
. Ireigen Inferate, die fie hat, beweiſen, mie allſeiig fie 

alten und gelefin wird. Im den wichtigen Kämpfen der 
—* ſteht fie wie blher treu zur Sache der Wahr- 
heit und des Mechted, Die Lantöh. Zig. nebſt wöchentlichen 
enterhaltinden und belehrenden Belblatte koſtet in ganz 
Bayern vierteljährlich nur 54 Fr. Zu zahlreichen Beftellungen 
auf das neue Jahr wird ergebenft eingelaten. 


Deutfhlanh, 

Bayern. U) Münden, 27. Dez. Wie wir eben hören, 
wirb bie auf morgen angejegt geweſene Ziehung ber Gielinger 
Kirchenbau Lotterie eine ſehr unerwartete und unliebfame Etö 
rung erleiben. Die „Reueflen Nahe.” braten bie Denunziation, 

Otefinger Kirchenbau Verwaltung bie Loodnummern in 
wideln taflen und fragten dabei, mo bann bie 
Kontrole bleibe? Run finb allerbings Sooenummern {n Klöflern 
und aud im Waiſenhauſe gemwidelt worben, aber wie man uns 
Sagt, durchaus nicht ohne Kontrole, ba fogar ein ir von ben 
Mogiftratsräthen, welche freiwillig fi als Urkunbeperfonen 
erboten, dabei anweſend gemefen, aber ausbrüdlih abberufen 
worden fein jollen, weil ber Magiftrat belanntlich jedwebe Ver ⸗ 
antwortlichleit bezüglich Bun Rotterie abgelehnt hat. Darauf 
Gin foll man von Ma; 18 wegen mit ber Polijei in’s 
ag rn Eee und die Biehung ber unter angeblich unzureicen- 

Kontrol m Loosnummern beanftanbet haben. That« 
ae if, — von ber Gieſinger Kirchenbau Verwal! 
300,000 neue ae beftelt worben finb und ift alfo 
wohl anzunehmen, daß bie Ziehung vor ca. 3 Boden nit wirb 
folgen können. 

OD Münden, 27. Dez Im Gemeinbekollegium machte 
Beute der Vorfigenbe, Here Buggenheimer, die Mittheilung, daß 
biefen Vormittag ber £ Obermebizinalrath Prof, Dr. d. Betten 
kofer 32 Bürgermeifier Erharbt perſönlich jeinen nochmaligen 


eh m von ber Gemeinde Münden geworbenen Ehren» 

ttete umb babei re. erflärte, ba er ben 

— per D Bien abgelehnt habe und in feiner Etelung in Rün- 
en bleiben werbe. 


Sm Binden ” in biefen Tagen eine Schrift erichienen, 
bie, wenn fie aud nicht ein offizielles Generalſtabs wert 
über bie Betheili Be einen ber beiben bayerischen Armee 

torps am deutſch franzoͤſiſchen Kriege if, doch * Etelle eines 
en Berkes t ‚vertzeien beftimmt fein mag. Sie führt ben 
Titel: „Das I. bayerifche Armeelorps von ber Tann im Kriege 
1870— 71, nad ben Kriegsalten bearbeitet von Hugo Helwig, 
Hauptmann im Generalſtab.“ Die beigegebenen großen Karten 
8 von dem topographiſchen Bureau bes bayeriſchen General · 


Münden ſchreibt die „SAdb. Poſt“, bekauntlich 
wiß fein ultramentanes Blatt, Folgendes: Im — 
Air nädften — de "Pfarrer von Richfelb“ 
perioie gefeht, biefem Tage bereits feine anf 
Aufführung uk Border wird auch eim hierauf —X 


fabe Stud, deſſen 50. Aufführung nur von ber eingeriſ⸗ 
jenen Beihmadlofigkeit jeugt, und der Prolog bes ge» 
nannten * ſſen ohne Zweifel trefflih zufammen. 

Im en iſt „bayer. Kurier” erfucht —— 
erklãren, se bie vom „Biene Vaterland” vorgebrachte 
vom „bayer. Baterland” wiebergegebene Unterftellung, als hun 

Verſehung des Herrn Kooperators 8, Rannreuther ber bie 
her preußtiche Gefanbte in irgend welder Weiſe mitgewirkt, voll» 

ſtaͤndi ſt erfunden If.“ 

u er 

Önig wohnten e uffuhrun 

bes „Lohengein” bis zum "elufe an — SD 33 ät — 
ſich morgen Nachmittag nach Hohenich ı angau zuruck und werben 
erſt bis zum 20. m. Mts. wieder bier eintreffen. 

Se. Mai. der König Haben vorgeflern den am F. Hofthea» 
ter neu engagirten Tenoriften Huber In Hubienz empfangen. 

dem Befinden bes Ho Freiheren v. Speibl 

ift Beſſerung eingetreten. 

Die f. Hofthenter-Intenbang lieb für bie zum Verbanbe 
des Hoftheaters gehörenden Kinder fomie für bie Rinder bes 


eh re einen Chriſibaum mit Ger 
ut ti tet ber „Derei Gründung 
und Fee I Yäer Rinbergäeich“ im 1 Obean eine 


Ehrifibaumfeier, an welder mehr als 300 Kindergarten: Zögli 
eg werben. Do 
Das biefige Eomite zur Unterftügung ber Noibleibenden an 
ber beutichen — * britte — ben Betrag 
von 5000 al Hilftcomite in Berlin gefanbt, 
Der vom hiefi * gehen —* geſandte Geſammibetrag 
entziffert bis jegt =. Pe x ober 21,000 Gulden. 
Nürnberg, Die Bevölferung in ber Stabt 
Nürndırg hat * —* von 1818 1671 mehr * 
ige fie hat um 208 %, zugenommen. Münden 
16 9, ommen, indeß ift das Wachsthum Nürnbergs dur 
la ein größeres, Denn ber Stabt Münden find befannts 
im Laufe ber Periobe 1818—1871 mehrere Gemeinden, wie 
8 Halbhauſen ꝛtc. zuſammen mit — 23 24 000 "Set 
len inforporist worden. (Rurnb. Anz) 

Perg. Der geh. Oberregierungsrath Wehrmann if 
in ben erbetenen verfegt worden. An jeiner Stelle 
iſt a ber geh. ——— Wagener (der frühere 

Rreugeitungs » Nebalteue und nunmehtige Vertrauensmann 
Bismards) zum — vortra —* Rath im Staats⸗ 
mintfterium ernannt * —* —S— den Vortrag beim 


Fred 


gr — in In ve dr 
. Der. Die — Bornitieg tm beutfi 
—&8 "Ranigepabe — Fed Eperereipändle 
Kölns war von etwa 50 Specereihänblern (im Ganzen gibt tes 
bier ca. 500) beſucht. Diefelben —2— einſtimmig die Ab⸗ 
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fhaffung, ber Neujahrs-Geſchenke an ihre Kunden. 
(RER. Wollen) 
ug wi pie: 26, va * Mint Da dns 
ei eſen ein, man ben Enthäl« 
Kr " hi B v. Amor: ein verachtendes Schwel · 
gen entgegenſetzen, ober ob man ſich über jen Tolle. 
Wie ich befiimmt höre, bat man fich jetzt e— fien, zu reben. 
An welcher Stelle und in melder Form, vermag ich nicht Fi 
Sagen, möglichermetfe iſt auch noch nichts darüber feitgeftellt. 
(Rorreip. v. u. f. Diſchld) 


halten. 
Heine Jubenbepe (1?). ſch 
mlich 3 ber Kirche, wahrſcheinlich eugierde 
um ſich das Treiben (sie) anzuſehen. Ploötzlich ziſchelten einige 
alte Weiber: Mas machen bie Zübinnen bier? Gemurmel 
wurbe immer größer, und man fing an bie Jübinnen aus ber 
Kirche zu drängen. Einige Gafenjungen machten ſich noch das 
Bergnügen, bie Jubermäbden auf der Straße zu verfolgen und 
ihnen Schimpfworte nachzurufen. (Selbft der „N. Pr”, 
bie meift von Juben gejrieben und redigirt, ſcheint ber Vorfall 
nicht ernſt genug, um von einer ‚Judenhehe“ reben zu können. 
Heutzutag kann man ja viel eher von einer Katholilenhehe reden. 
Die Red, d. Loah. tg.) £ 
Ausland 
Schweiz. Züri. Die „Reue Zürcher Zeitung“ 
Kt ſich Minden Schauber erregenbe Dinge ſchreiben. 
Naubmorbe, Branbftiftungen und andere „hanrfträubende Ver» 
brechen” wurben meiftens in dem „ultramontanen” Nieberbayern 
verübt. — Entrüftet berichtet der Korreſpondent einen entieh- 
lichen Straßenraub. Der Verbrecher konnte man bither ac 
bhaft werden. Im gleichen Athemzuge t aber ber eb 
ehritäfreund, es feien „Ulttamontane” gemefen. Die Beicht 
und die Geiftligfeit trügen bie Shulb an ?, Ver 
breden, bie in den „fiodiinftern” Gegenden Nieder 
bayerns „jährlich in erichredenber Anzahl begangen morben.” 
— Die ganze Geicjichte, ertra gemacht, um „Liberale Gänfehaut‘ 
rufen, iſt in „Feivoler, cyniicher Sprache abgefaßt,“ um 
ie te ber „St. Galler Bta.” bezüglich der konfervativen 
Preffe zu gebrauden. Bon dieſer „N. 3. Big.“Sorreiponbeng 
Lönnte bie „St. Gallerin” füglich Tagen, fie „mälze ſich im 
SSmutze ber Gemeinheit· Man bürfte ber „Bilricherin“ zus 
muthen, ſolche TenbenyBerichte nicht aufzunehmen, wern bie 
Ehrenhaitigkeit des ga nicht flark in Zweifel gezogen wer» 
den muß. (ug. „Baterl“) 

Franfreih. Aus Paris, 25. Dez, wird ber K. 8. über 
eine Demonfiration gegen Deutſchland, zu welder bie 
Meipnactsfeier benugt wurde, (Folgendes berichtet: Der aud in 
Deutichland befannte Schriftſieller Seinguerlet, welcher zu einem 
ber Ejaf-Lotbringer Komite’s gehört, hatte eine Beſcheerung fir 


ausftieh: 


Signal bazu) den 
— dann 


Iehe EL 


hatte kouımen laſſen, in Heine Stüde zechauen, und Jeder nahm 
eines zum Andenken an ben nr i 

Poite vin, Feldhuter von Soiſſons wilder den Maire ber 
Stadt den Preußen benufteirt und dadurch die Erſchießung voder 
Gefangennahnme mehrerer er veranläßt hatte, wwurbe am 
23. Dez. Morgens in Berfailles hingerichtet. . 

Riederbayerijdes. 

* Sanböhut, 28. Dez Ge. Mai. der König Kat genehmigt, 
daß der Pfarzer Jakob Habner in Rinchnach, BA. N in jur 
—— Schullehter Yofepp_Hofaihner von ertsham 

au II) wurde unter Unerfennung feiner langjäh; dieuſt · 
eifrigen Wirffamteit penſionirt; die Schulgehilfen Ed. —A "von 
Wirttbrent nach aldtirchen) ımd w- von 
Neureichenau nad; Wittibreut (Simba am Inn) — 

*Landahitt, 28. Dez Verlehr auf ben baher. Oftbahnen im 
Monat November: Perfonen 197,657, Einnahmen 134,185 fi. 
46 fr, an Gütern 2,267,002 Bir. 80 Pf, Einnahmen 506,042 fl. 
10 fr; für Neifegepät 22,762 fl 41 k&.; Summa ber Einnahmen 
662,990 fl.. 37 fx. 

** Im Straubinger Tagblatte paffirte menlich ein fataler 
Drudfehler, Es wurde eine „Mufitproduftion in den obern 
Schießhauslokalitaten“ angekündigt, Der Setzer vergriff fich 
und ſetzte das ie im Worte. umngelehrt. Wie umangene 
dies lautet, dann ſich Jeder ſelbſt denken! Der Wirthſchaftspächter 
ſoll dem braben Foltor der Druderei des Straubinger Tagblaties, 
ber das Corretturleſen ber Imferate beſorgt, mit drohen; fo 
etwas, meint ex, Habe nicht anders als mit Fleiß geſchehen können, 
Der Schiefhauspächter Hat begreiflich nie Correctut geleſen, ſonſt 
wüßte er, wie leicht ein Drudfehler mit dem Auge überfehen wird, 
wie die Drudfehler oft fogar „im Wei“ wieder nicht oder ii 
„Äortigirt” werden. Mancher Drudfefler Hat oft eine Meine tech» 
nifche Gefchichtel 

x’ Bon der Rott wird der Dandeh. gelhrichen, daß 
am Sonntag ben 15. Dez. unerwartet ſchnell in Folge eines Schleims 
ſchlages ber werdiente penf. Lehrer Hr. Stephan Berger von Beutels⸗ 
bad, zur Zeit in Maffing, verfchiet. Se. Hochm Hr. Pfarrer Knott 
von Oberbielfurt hielt am Grabe des Verlebten eine ehrende Trauer 
rede, aus der wir entnehmen, ba Hr. Lehrer Berger ein guter Päbas 
goge, eifriger Lerer und ſehr braver Mann gewelen, der ganz und 
gar feinem Berufe und feiner Zamilie gebt. Bon feinen Eöfnen 
folgen zwei dem Berufe des Vaters, einer wird Priefter, Hr. Lehrer 
Stephan Berger wurde 1821 zu Maffing geboren und erhielt im 
Jahre 1839 feine erfte Anftellung als Schulgehilfe in Viebing bei 
Straubing. 


Deffentlihe Sitzung des Magifirates Sandshut 
vom 28. Deyember 1878, 

Mit Entſchliehung ber k. Regierung von Nieberbayern, K. d, 
g, vom 23. Dezbr. 1872 wurden bie Mten bezüglich der jüngft 
bethätigten Gemeinbewahlverganblungen mit bem Bemerken zurüdges 
Teitet, daß ein Nichtigkeit@grumd nicht erfehen werben konnte. — Mit 
Entjgliefung vom nämlichen Tage wurbe die Vewilligung zur Ber 
anfteltung einer Öffentlichen Berloofung der von hieſigen Damen be 
hufs der Gründung eines fogenannten Bazard in Ausficht geftellten 
freiwilligen Gaben — vorbehaltlic; der Allerhöchſten Genehmigung 
ber ftempelfreien Loosabgabe — ertheilt. — Einige Darlehend- 
und ÖfiterarrombirungssCefuche fanden entſprechende Grlebigung. 
Zum Zwecke der Verehelichung erhielt Zeugniß Etrafier 
Joſeph umd Maria Poft, ebenſo Hofeph Urzinger mit Sufanna 
Lotte. — Dem Privatier Heren Zofeph Nieder, nunmehrigen Bes 
fiber der Wirthſchaft zut Schleufie, wird Conceſſiongurkunde zum 
Betriebe des Wirihſchafts⸗Gewerbes ausgefertiget. — Bezüglich 
ber Berleihung der fäbtifChen Stipendien Hat ber Maogiftrat bee 
fchloffen, daß das Aierſchmalz'ſche an Otto v. Finfter, das Dr. 
Mailingerihe on N. Mltinger und ba® Dr. Reſſinger'ſche an A. 
Tiſchler Hingegebem werben ſolle. Es ift hiezu noch die Zuftimmung 
des_Gollegiums der‘ Herrn Grmeindebevollimächtigten, fonie bie Ger 
nehmigung der k. Regierung nothwendig, welde nunmehr amgeftrebt 
wir. — "Daß betannt gegebene Refultat der Ansichußwahl im ber 
Geſellſchaft Mufeum diente zur Nachricht, — Genchmigt wurben bie 
Baugeftäht, ber ‚Herten Sommer, Kalteneder und Mltenbed, 


 Berantmortlicher Redatteur: Joh. Bapt. Planer, 


— 
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Befanntmadung. 
Donnerfiag den 2. Jänner 1873 Morgens 8 Ihr 
ed tr Ark het ——— ir und naisen Kae in jedem 
2] x 
ii 
RE 1 ea 3, 
4 Thaler für 85* — dae meifte Getreide, obne Unterfdieh der Fruchtgattur 

Vertau die Schranne brin; 


zum gt. und 
4 1 Ider aus * weiteften Entfernung, von Kelheim dieſe Schranne befährt. 
Man ara m mögliäfte Werbeeitung viefer Zelanntmadung und ficbt tet — 
tee en Ken, 
‚mber 1572, 


Stadtmagifirat Kelheim. 
Sabert, Yürgermftr. 45 
Betanntmadung. 

Als bevollmächtigter Vertreter des Ialob Mittermeier, Bauer don Hofendorf, gebe ich betatnt, 
dafı der Dienfttnecht Andreas Beintner von Hofendborf durch recbteträftiges Urtbeil des £. Lands 
aericht® Rottenburg vom 12. November 1872 eines Wergebens der Beleidigung, verübt on Jalob 
—— für —— eu und biefür ia eine Here titraje von poei Tagen, ſowie zur Irag 
be nr bebut, den rw —E 16 

Ra 8. Wiäter, tl. Advotat. 4545 


Danktjogung. 


Für bie fo yablreidge und ebrende Yaheiligung bei dem — 
und den heil Seelengottesdienften unferes und unvergehlichen 


Jünglings Konrad Jilcher 


Mauerertfohn von Nederviebbach. 

—— tie hiewit ollen Verwandien und Theilnehmenden, beſonders auch 

dem Hobwürdigen Biarrer Reſch von —— für feine tröftende 

—— dem. Vleranen Verein Obervieddach und ben yeuerwehr-Vereinen 

Nie dervie und, Oberföt für ihre feierliche Begleitum ng, Bein tiefgefüblteften Dant 

aus en fügen daran bie —— che Pitte, tes theuern Verblid enen im Gebete ferners noch 
zu gebenten, 

Niedervichbac, den 27. Dezember 1872. 
Die tiefbetrübten Elternẽ 


akıd Michael und Cheres Fifcer, 


Ein großer ſchwarzer Hund « 
—— — weißer Bruft 
ift am 
—— — 
72,217: Gewinn: 5 fl. er Arien Yundauch a 

% > :1 Mün oder über denfelben Aus 
—— A nk \nibt, erhält eine gute — 
170,290: Geisinn: 


5 
233,087: Geisinn: 5 K 
237,182: Gewinn: 5 fl. 

‚HS: Gewinn: 5 fl. 


Max Kohblindeorfer 
in Sandshut 












WE Don den bi der Grpebition der Lande 
buter Beitung Selauften 2oof = 


Almer Münferban-Lofterie 


wurden rg —— gejogen: 


14530 (2b) 


Voſt Rottenburg. 


Konuers 


Fofep! Beyer, | 
3 Türtenfeld, 








3. 
Sadi’s gute Lehren über die Gicht, 


Aus bem Perjifhem 


— ohne Art bie fur probiren, 
Die Mancher ſchon getban, 
v 


Beigt 
8 di vie Kut probirt 
ud, aaa Inh Rp * 
v Händen 
— — 
Di von ‚Bean jeaben, 


mu hatı! an Balfam, Bare und ol’ 
Bold a ganzen Kaften v 
J— ch = un * dennoch ſihen, 


Sur ch Reiben tes Schwiben 
u m amd. u Starke 

Biel pröhern HN nr ein, 

So wuchs beran die Meine a 

Sur Glephantens Höh” umd 


Und Spielen mit jo: falfdhen , Karten. 
Nun wurde operirt nad Innen, 
Nach Außen nur 


E) 
Almählig, zog der ak 2on binnen 
Ion Be id Ben wiedet 

—R — in * 
— is trant biel older aus, 

Und jeht erft wirken Stabenfelle 
Und PVflafter wunderbar, 
Nachdem audı noch in Aſt die Quelle 
Bon größten Hk — 


Und ſo s doch aelingen. 
rer in die Höb' zu bringen, 
denebrũ 


dum ro 
In 3 lein und Gicht 
ER € di diefe gehen nieder 
Und bielt * auch für Pflicht, 
Sie au, berbeutichen mortgetreu, 


} Da Parfifch Vielen fremd und new: 4548 


Bigroine, 


das billigfte und — Lcht ſoll in keiner 

Houshaltung J * 

Stearinfergen iſt der Verbtauch per Stunde nur 

‚für z Penning. E richt und raucht nicht. 
igroine-Lampers für jeden Gebrauch, 





er feine u. enen Grzeugniffe, als: Hräuter-Mugenbhlitter, 
eihinengurt en aus beſiein Hanfe auf von de grössten Aerzten warm empfoh- 
Nrafttüblen gearbeitet in verfchiedenen Breiten IM len, ist zu beziehen durch Ad, Schardt 
Auf Wunſch mit Kauticuf u. Theer imprägnirt. ig in Landshut, 
Spritzenichländje ous beftem englifchen Hanf 
gm e für ——— und anderem Gebrauche 
$ — Brei 
enerwehrgurten er Wolle oder Spagat. 80 P. 85 ©. 
Aufträge nah Mufter oder UAngabe werden) an balb. Ob. 9% >} Gnmdr.Obl: 
veompt erlebigt. Yı B.92 @. 1 a. Sr 1. m 100 6 
mereimer zum Zufammenlegen, kun. balb. ObL. 100" 100.6. 5% OL 


' Mün u; 7, Dezember, — 


Obl. en B., 92 





100%, 3.1004: ©. 4 6 
terirubjäde in 3 Größen fowie ein Lager in Wer DbL 102% 9. @, darn Ofbelı 


feinft Dinichinen öf — 
von Muweraldt. ae ur Steele 1 har, Br o. : 
Baumöl, 12, B..— 4, Biandbriefe der b. Hop⸗ 
Leind BanbOH, 


—— en Yo 
ken einöi 1er a k 
t xo 
Er /a Baper. — Bm 
* id ge Gehtrgöjlans, ni fi h 
—— De PL B Tr O, 
Loofe 7 B%.— ©. Geldjerten. as 
’or 9 58-59. 20 Franck. 9 20 - 







at 





J 105-1087. Deit 
106%, 6. 










Ans: |105. Sr. Seh. Eat 
106, 


von * ei an das Stüd, find fo finmreich cons 
ſtruitt. doß eine Grpiofion nit vor tann. 
Afiorliztes 


Max Aohlndor 
a376[a) Landshut, fer, 
Eir Mann 
n beit an Yahren Bun AH u. Dune, 

und Lönnte ber 
folgen. D. Uebr. d. Ep. d. Di. 


2 Privatiere, 


108, = = BD im, Oiande. 


——— Sa 
le. „Dr. vn est; 


113. „ _Walbıd —* — 


ner zn von 1, 


N 


J— 
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Im der berder ſchen Verlagähandlung in Freiburg erfceimt mädfter Tage: 


Stimmen aus Maria Laach. nun. 


Sahrgang 1873. Erfes Bert. Diefe Monaticprift erſcheint je am 1. des Monats, 5—6 Bogen 8° flarf. 
Sehe Hefte bilben einen Band. Preis für bas Halbjahe: Tät. 1. 24 gr. ER 3. 


Lena gen pre —* eier —— — und nd die Bibel. — Bon Senne nad Quito, I. Recenfio: 
— af m _ ui: 
He Ab — von — a ER We tatholiſchen Miffionen. Statiſtiſches fiber die Freimauter. Zur confeffionelofen Echule.. 
je 


Beſt ungen Im bie Stimmen aus Matia⸗Laach werden bei jeder Poftanftalt angenommen. 








— —— en Verlagehandlung· 
Hypothek-Kapitalien Am Gefelenverein 
(jeder Größe) j N n ; 
a TR ee 
“0 Augustitmhöf| Chriflbaum-Seier 


Rentenanstalt der bayer. Hypotheken-& Wechselbank.| } zit musikatischer Production, 
— mopu alle ordentlichen und Tul. Herren um 
Die am 1, Ianuar 1873 fähigen Nensen» Coupons finden bei Unterzeichnetem Cin»| EN Rei Bebbain er b 


Töfung. Dabreöberichte ftehen zur Verfügung. Pour Circular nicht eingeladen wurde, 
Landshut, Dezmber 1672, Der Banfagent: 9 Landshut, ben 27. Dei 1872, > 
4510 (2a), August Imhof. en) Die Vorstandschaft, 1533 $ 


Aunnitäten-Darlehen der Vereinsbank in Hürnberg |" Gare Schards. x. 


vermittle id trosifionsfrei und ertheile gewünicte Aufihläjie. Die Bodentredit: Obligationen der 
Rereinsbant in Nürnberg können J. 3. mit ungejähr 45 fr. Sturiverluft für fl. 100 ım Baargeld um 





Heute Sonntag den 29. Dezember 





geicht werben. x Blie 6 s 
. enberger in Nainburg, fi 
4541 (30) Banfagent. chorrbräu: Hoch 
mit Musik. 
Todes-Anzeige. Anfid ',10 Ai ws 
B i Beodlterungd » Angeige. 
R 1 legen, Nachmittags 4 
S a ae EEE du der Siaiyfarrei Et. Marti, 
Den 21. Deu. Jof. 7 - Ditere 
Friedrid) Iakob, Ben. Def Thon, aa v9 Ofen 
in dem zarten Alter von 3 Jabren 5 Monaten nad — ichmerjlichen Li des Herrn Gcorg Springer, — 


den zu feinem beiligen Engeln abzurufen. etraut: 
Juden wir diefe Trauertunde Freunden und Vılannten mittbeilen, bitten J Den 22. Dis: Fır £ Hartl, Echubmadermeifter, 
E um ftille Theilnahme mit Jungir. Sal Wartner von Scheibeltgrub. 
Landshut, am 27. Dezember 1872. ettorben: 
Jakob Spranger, Bizirksgerichts-Diurnist. I Den 20. Der: Jobaun, 11 Tage alt. 
Babette Spranger. Den U. Deu: —— Huber, Sdriſtſetzert⸗ 
Die Beerdigung findet am Sonntag ben 29. ds. Nachmittags 1 Ube ı 7 Haie Nr. 174 W jöhniein, 3 Wochen alt, 
in der Bergitrahe aus flatt. \ Yu der Sradipfarrei Ext. Yodol, 
Geboren: 








: Maria. 
OLASZEEIZISETIEILOESILILIELHHSILEITLEHD Om Fr —* Anton Michael, Kind des Hm. Mich 








N Dr. med. Rottmann’sche Heilmethode re — — 
Bei Sungen- und Halsleiden. { 5. Dei: Bartbolomäus zeltner,; eben. 
x ‚ei — | Bauer in Pieffenbaufen, 72 Aahre 
hries einfocbes Ber eil durch briefli Dt a 
No. sen 3 ie Feet Gasen are Dunn uns — 2 ey er | Sol. Be aver, t. Regierungt-Rangelift dabler, — 
merum; ano agen Näheres unentg porto| Den %. S fr. Anna Dü i 
x Dr. med. Roltmann.. Babier, 60 Yabır al. ae 
4987 (4) vormals Afhaffenburg, jcht Schleihheim bei Diünden. N San Ischumden — 
- 2 Stadttheater in Landshut. 





Weißklee, Nothklee, Schwe: ” ung im dritten Abonnement, 
— Hanf, — 2 van Eipp’fer Eifeuwein £ — Dezbr. 
Zauft flet® zu — da Einen Iur 


ax Kohlndorter, ——— will er ſich machen, 





> —— ci Rü ——— —— en, 
— Kür Bienenzüdjter, a Enilcimflifen, beginnender „En Line, — 
en reife find Lungefran! le m lang 
Berlep ide Bienenftöce, jenen Auen Dein mel un mit Bear, Game Gnesennı vorigen Safe Let 
u Ay Mil: u — ——— in In Sandaput und — ft ein: 
Wo? 2b) 4634 /bei Br. Cimm (6) d106 J. Heiderer, Dirt. 


— un En der Yof. — Bucjanblung. (9. ©, », Zabuesnig.) 


* 


Die bandehuter Zeitung che in ang 
— 33 
Hi ba fr. 


Landshuter Zeitung, 


24. Jahrgang 1872. 
„Bür Wadrdeit Bucht und geſetzliche Sreipeit.“ 


qnell aufgenommen umb bie 
zeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet, 





Dienstag 31. Dezember. 


NM: 305 


Splvefter. 





Abonnementseinladung. 

Die Landshuter Zeitung tritt mit dem 1. Januar 
1873 ihren fünfundzwanzigfien Jahrgang an. . Im 
Niederbayern iſt fie das — Blatt. Bayerlſche, 
niederbayeriſche und andere Nachrichten bringt fie in reich 
Haltiger Welſe. Ihre „Umschau“ ift allenthalben gerne 
gelejen. Auch fonftige Leitartikel werben gegeben, 
zahlreichen Inferate, die fie Hat, beweiien, wie afljettig fie 
gehalten und geliſen wird. Im ben wichtigen Kämpfen ber 


Grgenwart fteht fie wie bieher treu zur Sache der Wahr ‚Stantsan: 


heit und bes Rechtes, Die Lantsh, Big. nebſt wöchentlichen 
unterhaltinden und belehrenden Beiblatte koſtet im ganz 
Bayern vierteljährlich nur 54 fr. Zu zahlreichen Beftellungen 
auf daB neue Jahr wird ergebenit eingeladen. 


Die jüngfe Alohution Yapfi Pins IN. und die Berliner 
Offieiöfen, 
* Landshut, 29, Dezbr. 1872, 


* —— a ſchon berichtet, hat Papſt Pius IX. 


eine 
tion Ihren bie „ x 
———— —— an 
x 


Stelle muſſen wir jeboch heute in jen Weberjegung 
ber Berliner German ia“ nad bem lateiniihen Originale 
wieberholen. Sie lautet: 

„Über der bitterfie Schmerz, ber Uns rfült megem biefer und 
anderer Ungerechtigleiten, welche ber Kirche in Italien. allenthalben 
zugefügt werden, wirb außerdem micht wenig erhöht durch die heftigen 
Zerfolgunger, temem fie anderswo unterworfen ifl; am meiften ‚aber 
in dem neum beutfchen Reiche, wo nicht allein mit geheimen 
Modinationen, fondern au mit offener Gewalt ‚daran 
wird, : fie vom Grund aus umzuftärgen,. Männer, bie nicht allein 
unfere heiligfte Religion nicht bekennen, fondern fie nicht einmal 


Die vorauszufehen, in Berlin großen 
erregt, Die „ a a 
——— von einem „nguen 
K —— ber ee ee SER hie 
en Aönig Bilgelm angeb onlich 
digt haben, wie damals murbe, was aber nicht 
wahr mar. 6 folte bloß bag bemtfdie-Moll eapürnz erben. 
Der König fühlte fih micht beleibigt. ? t 
Mit dem neuen Benebetti” verhält «8 fich «benfo! Rein 


arbeitet + des Mapfl 


billigbenfenber Menſch wird aus. obiger Stelle eine perfönlice 
Belabigung des Raifers herausfinden Lönnen, 

Die „Spenerige Big.“ getraut fih ferner angeblich gar 
nicht, die deutiche Ueberfegung ber päpftlichen Mllokution zu ver 
Öffentlichen. Sie fürchtet ein Einfcreiten ber Staatsanwalticaft. 
Lacherlich er lau 

Seien. 


Abenbätg. wird diefe Zurüdhal- 


ingen, welche das > 
Reihe und beſſen erhabenem Oberhaupte in's 
uche in. ber mobernen e 
„Unverfchämtheit” itis bem König gegenüber. jei 
überboten. te bem Kaiſer geboten worben, fi 
Unbill als das Emjer „Attentat“ 1! 
——— 
Nordd. allg. 53 r 
—— 


e nbere if Blinder Born, ber 
mit. Set iR, Der Ratfe iR fo wenig Deehigr-ala nk ie 


&s_mird bie Rede des Papſtes gay nichts verſchlim⸗ 

mert. Euer ein affektizter. — feinen 

drud! — — — & . — 
Deutſhlaud. 


* Münden, 28. Dejibr. Das Paſtoral⸗ 


8 s 
blatt für bie Erzbiöcefe Münden. Freifing“ Ne 52 


+ Desbe: einen Auffag in 
Blteratur“ und über jenen Theil en 
Tatholifchen fefthalte unb. vertsete”,  lUnter-Mnberm 
wird batin „Die —— ng Boftzeitung“ Hat 
De 6 — —— 
Redakteure leiten lafien, werben auch vor dir Tatho« 
lichen Rritit- beflehen. . . . Die gefummte Haltung -Aft Onrchaus 

und Bir wünfgten, ba bieje Seitung nit 

jebem Pfarchaufe, fonbern auch in ben Kteifen 
Sibeten Raien wäre... „Huch der „Bagsriihe 
RAurier“, u er fi ne Bi 
a Argon . 
Er — 

er Hr 

dann in anerfennenber bee „Sanb&huter 
und" buch Meakeneh. Un den Stealth Delhi hen 
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Blättern” wird geſagt, bab fie fortwäß 


haupten und bie 


ihren alten wohl · 
fer ſich in ihnen „bes 
iger Day 


atholie fahre eben · 


Munchner Paſtoralblattes hat er 
barlegt, welchen Blättern und Zeitſchriften im Bereiche ber Etz⸗ 
diöcele zumächft von ber oberhirtlicen Stelle ge ge 
währt und beren Verbreitung ht wird, wodurch ge 
wiſſen Berbäätigungen der len e ber Grund ge 
nommen . 


babe: 
300,000 neue Zoofe beftellt. Die Ziehung wird bezreiflich jegt 
ert in 3—4 Moden flattfinden Lönnen. Das Vorgehen bes 


egangene Betrag iſt auf Bant 
en In Münden fand am 27. . Hoftafel ſtatt. Die 
Königin- Mutter, bie Staatsminifter, ber Hr. Erzbiſchof u. J. w. 
wohnten derſelben an. Der k. Wintergarten war prachtvoll be⸗ 
leuchtet. 
— 28. De. Se. Maj. ber Aönig iſt heute Mit ⸗ 
tag */,1 Uhr von bier wieber abgereifl. Se. Maj. unternimmt 
eine Gebirge lour und wird dann theils auf bem Linderhof, theils 
in Sohenſchwangau Aufenthalt nehmen. Die Hofhaltung in 
Sohen ſa wangau ift Abrigens aufgelöft unb nur ein Meines Dienft- 
perional bortjelbft zurüdgeblichen. (M. Mbdstg.) 

Münden, 28, Deybr. Die „Stanteregierung” beabſichtigt 
demnädit eine Anzahl höherer Wermaltungsbeamten u penfioniren. 
Mehrere hierdurch erledigte Stellen jollen nicht mehr befeht 
werden. (Tel. b. Frkf. Stg.) 

Aus Münden freibt bie „Sübb, Poſt“: Welder Mangel 
an Unteroffiieren einureißen beginmt, zeigt fih in ber That⸗ 
face, daß a. 2. beim hiefigen Leibregimente 3 Feldwebel ſich 
befinden, bie erſt 15 Monate präfent find. Die preußiſche 
Strammheit und ber färgliche Sold für Unteroffigiere find eben 
teine DVerlodungen. Im bargertlichen Leben iſt ber Verbienft 
wiel größer und der Mann it — was bie Hauptſache it — 
frei. Darum ſucht Jeder nach Abbienung ber gefetmäßigen Beit 
der Kaſerne zu entfliehen, das Geſcheldeſte was bie Leute thun 
Lönnen. Die Unzufriedenheit über die dem jübbenticen Weſen 
wiberftrebenden - preußiichen Einrichtungen ift bei ben Soldaten 
unb Offizieren groß und von ben erjieren Tann man nur bie 
eine Redensart hören: wenn ich nur aus der Kaſerne wäre. 
Es ift aber auch Tein Wunder! 


d Auri entli ber 
— Yaita What Fangen Dienentelcmrhe 
Härung, in welcher er bas Dr. Sigliihe „Baterland“ für 
eine Ralamität der kath. Sache begeichnet! 


“" In Megensb 

Ga a ae —— we 
morben. 

bem Arbeiterftandes 5* 


Er 


Sinne 


* — Nu 

Der Hatte jeit Safren ud ! 
feine 
von 
nun 


wird er gemaßregelt, weil er für das Buftaribefo latkoliſcher 
Semeindewahlen wirkte. in Fachgenoſſe gr 
burg tigt ſich mit liberaler Pigitätion — 
** Die „Pfälzer Big.“ bemerkt anlaßlich ber Kffait 
Graf Preyfing gegen Sigl: „Graf Preyfing iſt einer ber 
ſten Ravaliere Bayern? und die Weile, mie Sigl ihn in feiner 
* behandelte, kann bem Grafen nur Sympathieen 
erwe 9 1 


Württemberg. * In Friedrichs hafen konnte man 
bie Ghriftbäume mit friſchen Veildenfiräupchen Im 


Rorſchach (in ber pflädte in 
ſchühler Lage fogar reife Kirfchen! 

Deiterreih. Wien, 26. Deybe. Der k F Hör wil zu 
—— von Goͤddlld nad Dfen überfiebeln, ba man ermurter, 
dab bis dahin bie Cholera gänzl loſchen fein werde. 


ich er! 
Wien ift in bem legten Monaten fein Fall von aſiatiſcher 
lera conflatirt worben, dagegen bauert die Blatternepidemie mit 
ungeiäwädter Heftigteit fort. (iyeki. Btg-) 1 

Die Cholera ift in Pefig-Dfen beinahe als erlofchen zu ber 
trochten. Vom 22, auf den 23. in in Dfen, mo. bie Cholera zur 
erft audbrach, ein neuer Fall vorgelommen, in Fıflk blos 3 Hene 
Falle. In Behandlung blieben am 23, in Ofen 21 Perfonen, im 
Vers 139, Seit Beginn ber Seuche find erkrankt" in Ofen 762, 
in Pefih 928 Perſonen. Davon wurden in beiden Städten geheilt 
866 und geflorben find 664 Menſchen. 

Austand. 

Italien. Rom, 21. Dejbt. Das „Buon capo d'anno 
ber Reujahrswunſch ber Römer, wirb ze. mehr ‚als je 
den Wunfdh in-fid-jliehen, daß die Lage und der 
biefigen Berhältnifie in. dem neuen Jahre eine g Um- 
geftaltung erfahren möchten, benn bas lann auch der gluhendſte 
Verehrer bes neuen Negimes ſich nicht verhehlen, daß es ber 
piemoͤnteſiſchen Regierung nicht gelungen iſt. ſich Sympathien zur 


erwerben, daß fie viel⸗ von Tag zu X an Boben 
bei ben —— Sem) 77 


Rom, 22. Dezbr. Die meiften Klöfter Roms fpeifen um 
die Mittagszeit eine ſehr bebeutenbe Zahl von Armen. In bee 
Neuzeit verjagen bie Pisgarboni des Mumicipiums biefe Unglüd- 
lichen oder vermehren ihnen ben Butritt zu ben Pforten bee 
Klöfter. Sie fagen, „die Armen feien Müfiggänger“ 
Diefe Klaſſe der Armen ift aber in ber That hilfebebürftig. 
Fafi alle find ſehr alte Leute und nicht wenige derfelben Frank 
oder verfrüppelt. Nach Aufhebung der Klöfter entgeht Taufen- 
den von Armen bie Mittogskoft. Das nennt man. indeflen nach 
mobernen Begriffen bie wahre Humanität! (Germ) 
Franfreih, Paris, 25. Desbr Nies ſcheint ſich 
einigt gu haben, um ung ein frieblides Ghriftfeft zu ver- 
ſchaffen. Der Himmel ſchidte uns herrliches ter, mild und 
Sonnenſchein ſe 


— ee idetafen. de 
anbshut, 30. ien 
Beften 5* ber Ueberſchwemmung fi > 
Nachmitiag inn zwei Stunden an bas jahlreich anweſende 
Publikum aue vertauft. Gegen 5000 Looſe wurden ausgegeben 
und gegen 5U0 Gewinnſte gemnacht. Junge Damen beſorgien das 


„* Sanbsput, 30. Dede. Der kath. Geſellenverein hielt 
eftern eine recht hübſche Chriibaumfeier ab, Die: 
ellen [ anjehnliche 
m. welinger/ön Halte —— ben Abend, 
man in a heuer fielblumen und andere 


Kinder 5 — 
“Landshut, 30. Dejbt Hr, Direltor Heiberer er⸗ 





4507 


’gefeen Abend das Theaterdublican in der N ſchen 
e „Einen Jur will er fi magen" ——— 
„Hafner Hausneht" Nahfins sehen bie „ 
Yügler“ über die Bühne, Die Theaterſaiſon tft fortwährend eine 
günftige und befriebigenbe. ’ wird 
Erlen Nieberpiehbad farb am 26. da. Mis. bie 
Sehefrau € 8. wenige Etunben barauf, ‚nachdem fie mit 
Eonflift gehabt, - Der 


Ehemann einen nicht 
4 fehl eine gerichtliche Unterfuc eranlaft, 
BT: geachtet mb 6 Rinder A bie Qutter, 
“ Mm Straubing wurden am in ber Kar · 


Iohannista; 
brei Flaſchen Iohennitwein vom Speijegitter friſch⸗ 
20 len 


aber jedenfalls.im d 
Nastfinden fünnen. mb 


taufte de Stubienle 
—— — 


— —* 
it 

de⸗ er arg „Bei ben Vorbereitungen gu 
ur Cinscidelun 13 
h4 Minhlabe, weite Me 
Biebung,.von Seiten des bief 
bie 25 ‘ rn ne 
teitun e nicht umer 
—— mebrere Wochen 


irgend woglichen Mißverandaißen vonubeugen, 
aegeben.” 





ejpomben;. Ei 
ber bau: Berlasii 
Giefinger — — fung 
Firiser du Verwendenden Coodmummern, 
Yen, ber auf-den 23, Ds, Mts anbderaumten 
gen Magiftrats ur 


des iftrand den 
i Brad nehmen, fi die 
ea a 

enimeiten te de ona anuar 
bie beyü Ausicreib Um 
—— ee RL 


« 
eribiebing: 


Straubing, 28. Der A Sonntag ben 22,1. Mis Verantwortlicher Redakteur: Job. Bapt. Blanız 
EHEN Mehlterif 













































Künftigen Dienftag den 7. Jänner 1873 Vormittags 10 
werben im Birehhhaufe su Meibenftepdan aus der Untoerfuätemuldung —— der Kleiter ſchen Kunſtuthle. 
Hr Alleinverkauf Tandsput, initere Weufadt. 
34 Eter ——— Zbrenſchelier, Ag u — 
Mn Bea eu ke en en Ei 
en mtinb Dei In u ‚um, eb! ee eingela mer] " Ar. mebl . Ang 
Landshut, den 24. Deyamder Iar. 7 ua hanlae Raul 4 u 53 
Königliche Univerfirdtsfonde-Mominifiration Lanböhut. ge HI Semmelmehl . . 1136 H 3% 
— Zeuringer. FE Bay 
Befanntmadırn Sr. V Nadmebl-. ., 686 De 5 
au jetreiben des Georg Grebler in Bangbers, welcher den Unterfertigten als An· Roggen Römtic N.O. 924 Fi ‘ 10 
wolt beftellt hat. verfteigert der &. Notar Herr Died von Wilabiburg am ” en | . — — dr 3* 
Donnerstag den 30. Yanuar 1873 Vormittags 9 Uhr Get jener Übfendung folgt eine Kthograpbirte 
im Reitbmeyerifhen Gaftbaufe dur Bon in Belden des Blnweien des Skuldnert Micheel & — leiter 
ee nee im Delden, Öfen ge er RR —— ee ie - 
weſen t aus fr. Bl. Nr, 
30 m une un Sehuum m — in einem halben Mupanipel an Din Jedem Loos beſitzer 
nvertheili en m m; r Daun 5 mü I« 
® Dasfelbe fommt im * snter den in rt. 1087 ber P-©. aufgeführten Kilfchmeigenden —— Ben Men —5 — 
* 3538* — und — Aſdia⸗ —— sl bei Der Berjicigerumg, ohne Pi lie j le 1673 ea = 
€ Cinzöfi ungsred, “ "1873 * 
gemannen Den mer ulm De& nwefens fer. ae Berfegerungsbrhingungen innen Bei dem Hei Derfahe Ziele 2 We ale Zu 
Landshut, am 23, November 1872. 8 ebiingen A 3 fr, per na. Co)A554 
Bängerle, Rebtännwalt. (35y 4219; ° — ig mail —— mit * 
L m Schw on| 
7 Namen Dian gehen! verlaufen. 
Todes-Anzeige Een Kahn gen Lamm 
er eine gu 
Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, meinen innigtgelichten Gatten, iR Amperfer, Outmaderdfohn, 
Rn en. 
Herrn Jgnaz Springer, | zn mic iss 
dgl. Stadtkod und Mepgermeifter in Neuötting, | — —— —— 
28. Deyember 1572. Abends 7 Uhr, nach: Prodchenitidien hweten Leiden - J 
—* baren der BL. Srerbfatramente in — * a in eine befr | Bat. in. 1 Oerfe | Baker 
fere Heimath abyurufen. Str. | Bir. | Bir Bm. 
Um ftille Theilnahme und frommes Gebet für ben Verfiorbenen bittet 2 34 9— 
Nendtting, den 29, Deyember 1872. art - 
Die fieftraneınde Gaktin; ee 4:20 
glife Springer, geb. Neihenwallner, #1 127. Mal 186 
mit ihrem unmündigen Stinde, BE 212) AB) 188 
Mi... 
fe ‚mag U. Drums. 
Metrifche Manfe Tu 
für trodene Körper fomie für. @lüffigfeit empfiehlt beſtens Er 4 a en Frifr 3 83 
J jet « — — — 
S3 
1872, 










ouPelsdet 
4) 








391 36 

and 081 1 305, 188 
9 146, Pu im 
Pan) 11230 2 
hr. A 

‚18 Ur Ar 
it 

e > ei. a Pe 23 
— 1--1[2220- 





Cafe 'Schardk. Mitwod di * 1. Januar 
Von morgen en mit täglich 


Sommer-Bier 


im Eafe Scardt, 
(Anstich 5 Uhr Abends), 
fowie 


Bock in Flaschen. 
eine und Figuenre. 
Hypothek-Kapitalien 


(jeder Größe) 
— der baher. Hypotheleu⸗ und Wechſelbaul in Man chen vırmitielt ſpeſenfrei 
Lonböhut, Deymber 1872. Der Banlagent: fubjtribieten * —— 


4539 (26) August Imhof. Mi — EEE 
1 Rentenanstalt der bayer. Hypotheken-& Wechselbank, * 4 Comm See. 
Witterwaliner. Lebzelter, 


' Die am 1. Januar 1873 fälligen Renten» Coupons finden bei Untergeidneiem (ins IE —— Siam. —— 





Chrihbaumfeit ss1: 





















Shocofade und Thee. 





1503 r 
| Zunfdi und Grog. Katholisches Casino. 





er ze n 
berjerigen PA der. Stadt 
melde zue Entha bung perfönlicer Neujahrse 
grotulationen zum — für bie Bun A 











wi Yahresberichte Bogen zut Verfügung. E 1 & 

andöhut, Desmber 1872. er Ban 8 Matb, N 

4540 (25 August Emma, t | F F 
[= —— 







Die Weinhandlung Be She mi ru 
son Otto Barbarino in Burghauſen (Oberbayern) E nern Bin, — 










empfiehlt zum BVerſandt in Flaſchen und Gebinden ihr teichhaltiges Lager vom Pfäl ers,! Sommer 3, 
Ungarz und EljäfersWBeihj= und Mothweinen ber keiten Jahrgänge. Dur een * t. Peftftameifter und 


günftige Einkäufe iſt derſelbe in der Loge, trog des bedeutenden Aufſchlages zu alten bil: 100: Lippmane, L. Ber -BrrsDireltor, m, 
Ligen Preifen verkaufen zu können, 13). „_ Steiner Zaver, | fabritanı 
Preiscourants und Proben fichen Fr Dienfler. En (3.) 3914 15% J Eharet Wilhelm, Bier 
iden Buchband N 
Deffentliche — — Fr Kiefer —* babe | 142 \ 
I toaiglinen —— 9 Bondshut. champs 6, 


A.B® 
——— Dienftineht von Fürft Bimart 


er⸗ 












balb 
fe Ginfend 39 fe. in 
| a a ng © Otte 


ttermehl, Roggen und|z, —* — 


jen, u 
«3 Ber, s ber I eines ö u 
—— der —e— der Fein nEleiem empfiehlt. ai. billigen 


EEE — | 
H o p f en. — man. Witwe vr 1. . Janune 1673, 
AN Zjährige Falzbretter dir Yeram — 
X 4567 r ie Veran 
3 Zu ai — — u anügunggYüg 3 
Mitte Januar 8 tee bereiie 15 5 mat mit gr 
verfgobenen 3b hung ber —— ein — Re Be be am 
Giefinger | eine 


Kirchenbau⸗ Lotterie 


find noch Eopfe zu haben 
Expedition der Landshuter Zeitung. 






























* 








a 


—ıramea | 





BE: Beilage zur Landshuter Zeitung. 

Beilage zur Landshuter Zeitung. 
5 Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


j Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landöhnter Zeitung. 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Münchener telegraphiſcher Schrannenbericht vom 27. Januar 1872. 





Verkauf | Ginftellveft Mittlerer Durchihnittäpreiß bed Zentnerd 

















Getreidearten auf heutiger | auf heutiger 
| nach heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne | Schranne Schranne 

| u mehr | weniger 
Zentner Bentner fl. fk. I fl. Rp fr. 
re nr 8290 1684 7 15 — — — 1 
ee a er" 4292 1408 4 59 — — — 8 
ee erh 251 1617 5 1 — — — 13 
———— .. .] 39091 | vet s/I»|-!-|- 5 








Berantwortliger Redakteur: Joh. Bapt. Planer. — Drud und Verlag der Jof. Thomann'ſchen Buchhandluug. 19. D. v. Zaburnig.) 


— — — — 


und und Grog. | 
Cafe Schardt. 


Bon morgen an täglich 


Sommer-Bier 
im Cafe Schardt, 
(Anstich 5 Uhr Abends), 
fowie 
Bock in Flafchen. 

Meine und Kqueure 4516 


Hypothek -Kapitalien 


(jeder Größe) 






DS -Nodzz> 







Shocofade und Thee. 














Katholisches Casino. 
Mittwoh Abends den 1. Januar 


Chrifibanmfeiet.. wu 
Soz.-dem. Arbeiter-Partei. 


Dienstag © feier mit Ghriftbanm imz 
Saale. Chats Wartet: Bert 4562 


Morgen am SHplvefteradend findet 
Punfchpartbie 
mit Darmoniemufk 
ftatt, wozu freunblicjt Er 
H. Siwidnagl, 
4563 — sum Lowengarten. 
erzeidniß 

derjerigen Ginmwohner der Stadt 
welche zur Entiebung perfönlicer Nenjahrse 


















der bayer. Hupothelen= und Wecielbanf in Münden vırmittelt jpejenfrei 
Landẽ hut, Dezember 1872. Der Bankagent: 
4539 (2b) August Imhof. 


|gratulationen zum Holzantaufe für die Armen 
fubffribieten und Beitröge anber gaben: 


(öortichum 
Herr Eippmann, L. Rs Be Bath mit Frau. 
us jeif, f. GumnsBrofeflor. 


Rentenanstalt der hayer. Hyı Hypotheken- & Wechselbank. il. —— ring 


Die am 1. Ianuar 1873 fähigen Kenten» Coupons finden bei Unterzeichnetem Cins 
Löfung. Dahredberichte fichen zur Verfügung. 
Landshut, Deymber 1872. Der Ban 


4510 (2) 


Die Weinhandlung 
von Otto Sarbarino in Burghauſen (Oberbayern) 


„ Mitierwallner. Lebzelter, 
I = Ba Sons Etan., Privatier, 
Ki ee cand, med. 
a. „ Dellmaber. }. om —B 
Baumer Malb, Privatl 


August ee: en 5 Sauer, f. Nittmeliter. 


3. Exipel, L. Beyirtögeometer. 
—3 Sgardt derd, Gajetier mit Grau. 
125. „ Stoller Fu, Blerbr Br 


1m —e— — 


Soumer J 


empfießlt zum Verfantt in Flaſchen und Gebinden ihr reichhaltiges Yager von fatzer⸗ 8 — — ——— — 


Unaar- und Elſüſſer-Weiſz- und Rothweinen der beſten Jahrgänge, Durch befonbers 


Dep er 


u 


Beilage zur Landshuter Zeitung. | 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Sandöhuter Zeitung. 


Heilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Telegraphiſche Schrannenberichte. 


Verkauf | Ginftellren | Münlerer Durchſchniutspreig des Zentners 








Getreidearten 

















auf heutiger | auf heutiger . 
nach heutiger gegen vorige Schranne 
| Scranne Schraune Schranne 

mehr | weniger 
vom 3. — Zentner —A———— 
Bam: nenn 6464 1681 ı »Il- —-|- 4 
N: a sen an 3163 1555 5 1 — = = 
ET 2369 2617 6 13 — 12 — — 
Bea 2336 653 3 8| — 4 | — — 

ee Doppelheftoliter | Mittlerer Durchſchninspreis des Doppelgektoliters 

AS HIER 684 7 1 8|- 1|- — 
Bine 102 2 . “l=- Wil = 
ME: 2 een 288 27 11 21 — 26 — — 
ME ee“ 180 34 6 13 — — — 15 











Beraniwortlier Redakteur: Joh. Bapt. Planer. — Drud und Verlag ber Zof, Themanm'ſchen Buchhandlung. (3. 8, v. Balmeanig.) 


TE EEE —— — — 
4 


1503 





Sun und Grog. 
Cafe Schardt. 






fowie 
Bock in Flafchen. 
eine und Fiqueure. 
Hypothek -Kapitalien 


(jeder Größe) 
der Bayer. Hypothelens und Wechſelbaut in Münden vermittelt ipeienfrei 





2) Bon morgen an täglich Yeı 
= = 
2| Sommer-Bier |i 
2 im Cafe Scardt, 

< (Anstich 5 Uhr Abends), * 
2 7 
— 









Katholisches Casino. 


Mittwoh Abends ben 1. Januar 
1873 


Ehriftbaumfeier. wor 
oz.-dem. — 


Dienstag Epiveiterfeier mit —— 





















Saale. Samstag Partei: Berfammlung, 


ve fleradend findet 


H am Hy 
unfeb chpartbie 

ri Darmoniemnfik 
Ratt, wozu freunblidjt einlabet 
4513 — ——— em. 

erzeidnig 

berjerigen Ginwohner der Stadt Lanböhut, 
weiche zur Enttubung perſonlicher Neujahrse 
giaiulanonen zum Holzanlaufe für bie Armen 
fubjtribirten und rn ander gaben: 





Yandähut, Dezember 1872. Der Bantagent: 
4539 (2b) August Imhof. 


Rentenanstalt der bayer. | Hypotheken- -& Wechselbank. 


Die am 1. Januar 1873 fälligen Renten» Coupons fisden bei Unterzeichnetem Eins 
Yeirga. „‚Aahreäberichte ftehen sur Merkünune 


——— 
¶Sert —*** t. RogsNath mit Frau. 
15. 9 16, f. Gumm»Brofeflor. 
116. „ ichler Xaver, Chirurg, 

117. „ Witierwallner, Lebzelter, 
NH ” intimamn Stan, | 


Meder Im 





Pape) 


Beilage zur Landshuter un 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 

i Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Heilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Lelegraphiſche Schrannenberichte. 


Verkauf | Einftellreft | Mittlerer Durchſchnittspreis des Zentners 


























Getreidearten auf heutiger auf heutiger | 
. nad heutiger gegen vorige Schranne 
Schranue | Schranne Schranne 
mehr | weniger 
uchen I | 1 

vom 10. Behmar 1872, |  Bentner a a Er GE — 

ee 7016 1294 7 25 _ 6 — — 

ROM. u a 4643 735 5 5 _ 4 — — 

Gere en 2581 2493 4 65 . — — 18 

Babe. 6. 3250 698 3 89 — — — 6 
Rn, —— 872. Doppelheftoliter | Mittlerer Durchſchnintapreis des Doppelhektoliters 

878 7 21 21 — — — 2 

1 Ve ee 106 2 15 9 — — — 5 

121 BE 603 8 11 9 _ — — 12 

Haber 213 10 6 3 — — 10 








Berantworillchet Nedalleut: Joh. Bapt. Planer. — 


Drud umb Verlag ber Joſ. Thomann'ſchen Buchhandlung. (3. B. v. Zabnesnig.) 





* 83 
| 1 19 

— er rEre = — 28 
10 — — 


— Dind und Berlag ber Joſ. Thomannſchen Buchhandlung. (IJ. ®. v. Zabueznig.) 


Berantworklicher Nedofteur Ich: Bapt, Planer, 


1503 





Sunfh und Hrog. 
Cafe Schardk. 






Katholisches Casino. 















3 Mittwoh Abends ben 1. Januar 
— Op 1878 
» Don morgen aı an täglich $ Chriftbanmfeiet. so, 
2 
=| Sommer-Bier | Soz.-dem. Arbeiter-Partei, 
= (Anstich 5 Uhr Abends), 3° | Rorgen am Sulfat findet 
& ki unſchparthie 
>» Bock in Flaschen. mit Dariioniemuik 
> d 6 eure Ratt, woju jreunblict rn Zolan⸗ 
eine un Aq 4536| une —— — 
Hy pothek-Kapitalien kn igen — ber 4) Landehut, 
der Größe) (de ali 
der bayer. „Hypotgefenz | und — in Kin den vurmittelt pejenfrei a an De ve kenn 





u bauımb. 








Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. | 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Telegraphiſche Schrannenberichte. 








Verkauf | Einſtellreſt Mittlerer Durhfchnittäpreis des Zentuners 




















Getreidearten auf heutiger | auf heutiger 
nad heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne Schranne Schranne 
mehr | weniger 
’ 

So — 1872. Sentner fl. fr. fl. fr. fl. fr. 
a RE EET 6813 486 7 32 — 7 — — 
Roms su an 3858 372 5 10 — 5 — — 
GE an 2862 1036 5 8 — 13 — — 
—— 2654 | 170 ı 6| — el - — 

Straubing Doppelgeftoliter | Mitlerer Durchſchnittspreis des Doppelheftofiters 

vom 17. Bebruar 1872, N p 

— — rg —4 862 | 27 21 49 _ 28 — — 
REN. So we mn 7 3 15 — — — — 9 
Gafle 8 Sa. a 422 | 20 1 160 — 7 — — 
FJ 169 — 6 41 — 38 — — 


an a Su ee Se 





Straubing 








vom 6. April 1872. Doppelpeftoliter Mittlerer Durhfhnitispreis des Doppelhefto 
a RAR 667 | 3 21 25 | —* 
Sn een 122 7 17 7 | — > Br 
u aaa 379 | 24 11 4 — — 
2 > || we: | 5 ’ u) - Zu 


Berantwortliger Nedo : 
ai chet Redalle ut Joh Bapt. Planer. — Dınt und Berlag der Joſ. Zhomann’fhen Bucdbandlung. > 





Katholisches Casino. 


| Sunfh und Grog. 
Caf& Schardt. 














| & Mittwoh Abe er 0 de 1. Januar 
| = Bon morgen an täglich Ehritimumfei. Rn 
| =| Sommer-Bier 

2 im Cafe Schatdt. 

Ss (Anstich — Abends), 

= Bo in Flafchen. Bu — 








Heilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. | 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Telegraphiſche Schrannenberichte. 





Mittlerer Durchſchnittspreis des Zentners 


Perfauf | Einftellreft 
Getreidearten auf Heutiger | auf heutiger 

















nad heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne | Schranne Schtamee... 
| mehr weniger 
München 
vom 24. _ ar 1872, Bentner fl. fr. fl. fr, fl. fr, 
BB: ser 7023 2246 7 82 — — — — 
4669 414 5 11 — 1 — — 
—— 1565 2083 4 44 — — — 24 
MOnBeE: 3 Ne ea Sa 3327 645 3 43 — — — 2 
Straubing Doppelgeftoliter | Mittlerer Durchſchniitspreis des Doppelpeftoliters 
vom 24. Februar 1872. 
ee 1113 97 21 36 — — — 13 
Be ir 151 1 14 48 — — — 12 
Wie =: Aa u 647 6 11 24 = 8 | — — 
a 265 25 6 33 — 8— — 























mehr | weniger 
nen 
vom 6. April 1872. Bentner fl. Lg u © | of fr. 
Eat Se ae 6390 | 626 7 30 — 2 — — 
DOM. 354 | 276 5 10 — | - - 
BRERE ui | 699 4 59 — 1 — — 
EEE 367° | 659 ı.=|— ıil- - 
Straubin 
vom 6. April rR Doppelheftoliter ‚Mittlerer Durchfepnittspreis des Doppelgeftoliters 
er 7 | 3 2 BI — -ı — 
SH: en ars 122 | 7 17 27 — — 1 s 
WERE. 0: 2 ee aaa 379 24 11 4 — — — 23 
FO RE ur FR 295 61 7 11 — 10 — — 


Berantworkiger Nedolle ut Joh: Bapt. Planer. — Dınd und Berlag der Joſ. Thomann'ſchen Bughandkung. '(I. 8. v. Babuehnig.) 





» und bee. 





1503 
Vunſch und Hrog. 
Cafe Schardt. 
on morgen an täglich 


Sommer-Bier 















Katholisches Casino 
Mitwoh Abends ben 1. Januar 


1873 
Ehriftbaumfeier. or 
Soz.-dem. Arbeiter-Partei. 


























Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Sandöhuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung, 
Telegtaphiſche Schrannenberichte. 
Verkauf | Einſtellreſt Mittlerer Durchſchnittspreis des Bentuers J 
Getreidearten auf heutiger | auf Heutiger = — —— 
Schranne om Schranne ur — 
Münden Zentner fl. fr. | fl. fr. fl. k. 
N, 7546 2367 ı n|- -|- 7 
a en 4945 1358 5 | - = 4 
Ge versus 1872 279 i le m |ı ®% 
Sn 3704 248 
— Doppelhektoliter Mittlerer Durchſchninsprels des Doppelgeftoliters 
vom 9, tz En * * = di a * 
5 —  Ble ziss 
ee 21 a. 21 Sn 


“ I. 8. » 
Verantwortlicher Rebafteur ; Joh. Bapt. Planer. — Drud und Berlag der Hl. Thomann’gen Buchhandlung: . » Babıenig.) 
8 


| 2 


1 ö—————— — — ———— 
Verkauf | Einftellreft Mittlerer Durchſchnittapreig des Zentners 
































Getreidearten | auf Heutiger | auf heutiger J 
nach heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne Schranne Sqhtanm 
| | | mehr | weniger 
München u . 
vom 6. April 1872, Ientner ERIK ——— 

\ a . 6390 526 7 30 — 2 — — 
Bee. 3454 | 275 ee Dim |S — 
a 1794| 89 ı 9| 1: 75 
DE ee, | 3637 659 3 | — 4 — — 

bi 
— ch Doppelpeftoliter Mittlerer Durchſchniuspreis des Doppelheftoliters 
N . 667 | 3 21 25 — — 33 
Ra um.“ 122 | 7 7 27 | — — 1 19 
BE ee en 379 | 24 11 1 er re ua 
| 7 ee Ps: 25 | 6 ie len 
Berantworkider Nedolle ur Joh: Vapt. Planer, — Dınd und Berlag ber Joſ. Thomann’fdem Buchhandlung. (J. ®. v, Zabuesnig.) 





Yunfd und Hrog. 
Cafe Schardt. 


Katholisches: Casino; 



















Mittwoh Abends ben 1. Janudr 






& Bon morgen a täglich — IE |  Cprifbnumfeet. cm 
=| Sommer-Bier |E vorm 








Heilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. | 


Telegraphiſche Schrannenberichte, 





Berfauf | Einſtellreſt 























Winleret Durchſchaituspiets des gentneg a 
Getreidearten auf heutiger | auf heutiger — re ne 
ranne S 
a ae — mehr weniger 
——— ———— 
en Bentner fl. fr. | fl. fr. fl. fr. 
"EN: ai: ———— 207 ı»|- -|- z 
et ARE - - 
En Bergung 1972 279 il 5 e 12 
er  E 3704 248 : ln 
—— DoppelhektoliterMittleret Durchſchnittopreis des Doppelfeftoitert 
vom 9. März y = * = au > 
een ul = — = =|= =|Is - 
J re — * = — = | = — 
2 A = | = = = = = - 
2 — 


Verantwortlicher Rebafteur: Joh. Vapt. Planer. — Drud und Berlag der Igf, Themann'ſchen Buchhandlung (I. ©. v. Babueanig.) 


| | — 


I —⸗ññ ——— — — — — 


Berfauf | Einftellreft 


Mittlerer Durchſchnittspreig des Sentmers 
| 


























Getreidearten | auf — auf heutiger | 
| nach heutiger gegen vorige Schranne . N 
Schranne Schranne Schramm | h 
ren a 5 | En | mehr | weniger 
München I - l u — 
vom 6, — Ientner ke k&IkR ER 8 
wi — 6390 | 5% : Mile Te 
BE. 3.0: 3454 275 5 10 — 2 — — 
ea u | "934 599 4 59 — 1 — — 
Haber 3637 | 659 3 45 — 4 — — 
Straubin — 
Se At 1872. Doppelßeftoliter Mittlerer Durchſchninsprelg des Doppelheltollters 
Te 667 | 3 21 25 u a 33 
1 122 | 7 17 27 — — 1 19 
Gerfie 3209 24 11 4 — — — 3 
Haber . 25 | 6 ..u- Mi 2 





Berantworkliger Nebofteur Joh: Bopt. Planer. — Dinc und Berkng ber Joſ Tomannſchen Buchhandlung. '(3. 8. v. Babuesnig.) 





Runſch und Grog. 
Cafe Schardt. 


on morgen an an täglich 


Sommer-Bier 


Katholisches Casino. 
Mittwoh — * 1. Januar 


Chrifibannfeier, u j 
-dem. Arbeiter-Partei. 


—— —— — 
J——— 
unſchparthie 
mil Jarn nienuſt 


Ratt, wog ſteundlichſt ei 


B. Zwidnagl, 
— Gaſigeder zum Löwengarten. 
Berzeihnig 
derjerigen Gimmohner ber Stadt Landéhut, 
welche zur Gniiubung perfönlicer Neuſahts— 





















im Cafe Scardt, 
(Anstich 5 Uhr Abends), 
fowie 


Bock in Flaſchen. 
Meine und Liqueure. 45:6 
Hypothek -Kapitalien 


(jeder Größe) 
der bayer, Hypotheteu⸗ und Wechjelbant in Münden virmütelt ſpeſenfrei 


Shocofade und Thee. 








Landshut, Dezember 1872. Der Bankagent; * ful Hin 3 Bee ur ga 
4539 (26) August Imhof. (Sertichum g) 
118, Herr Lippmann, f. Nege· Nath mit Frau. 
Rentenanstalt der bayer. Hypotheken-& Wechselban ie J — 
* erw tet. 





Die am 1. Januar 1873 falligen Renten» Coupons firden bei Unterzeichnetem Ein— 18 „ inflmamn Etan., Privatier, 


loſung. Jahresberichte fichen zur Verfügung, ; Be —— 


120. „ 
Lanböhut, Deymber 1872, Der Banka 121. 7 Boumer Math, Privater, 
4540 (26) August — °|122. et 
Die Weinhandl ee 
Ir J fe: mi 
e e 2 am ums 1235. „ Koller Fr, — * 


von Otto Barbarino in Burghanſen — TE — 
empfiehlt zum Verſandt in Flaſchen und Gebinden ihr reichhaltiges Lager von Pfälzer-, 3 Sommer 3, Medaniter. 
Ungar- und Elſäſſer-Weiſz- und Rothweinen der beiten Jahrgänge, — u Benltätenbefkr. JJ 
günftige Einkäufe iſt derſelbe im der Loge, trotz des bedeutenden Auſſchlages zu alten bil 100: n irpmann, £ Ber Orr, Direior, m. Fam. 





ligen Preifen verkaufen zu können, 1l Mr Su Auver, Wagenfabrifani Br - 
Preiscourants und Proben fichen 7 Dienſen. — 3814 Sam —— — un 
jentliche Ber! Io ma in — Buchbanblı ” jeans: Regiftrator mit 
Sf — — I Fuss adapt ift I 5 und zu haben ir dr. Heil ug —— * vv. 
tonisliden ——7 — Bondshut, Dechamps 1:6. „ Gnglbart meidermeiter, 
m 18. Bis E 137. — Br An 
Eimon Aelten, 2 Yale ale a alt, Dienftnest von] Zürft mar 15 ” ——— acer, .— 
Erzolding, ijt fculdig sweier Wergeben bes Wider⸗ 100,” i } dr * —— 













jo. [i Ueb 
⏑ Kaiferzufammenkunft 
balb und zwar wegen ber beiden erfien Reale in Preis 3 
eine Gefängnifftrafe von 3 Monaten und wegen) 

Geotg Raftner, 32 an alt, Een Dienf — — 
fncht von Jelentofen, be uttermehl, Roggen und A — 2 ati ni 
— —— —— —— begreifen Stadttheater J Landshut. 
‚ —— —— roßt Arna 
Hopfen. un et Be 


tretung babı 
6 E db Y g 
der Mebertretung zu 2 Tagen Haft verurtbeilt. ee h —— — an nah 
bad, "iM 
tes Bergebens der Erden * — — empfiehlt zu billigen 
alb im eine Befammtbajt von 14 Tagen veruribeilt: .. 
Neujahr! 








Son! 6—8 Zeniner * — Lager⸗ Bier⸗ 2 jah Wr L nu 7. — —— 
opien me zu verkaufen erfragen in j r ei a retter e: 
ter Ep. d. DL 4557 - Die Vergu ungs-Dü er 
Zu 3 auf ben ber ir — Newefte Voſſe uud a inne gie 
Mitte Januar Fin, „Eine Mine Bohnung — — — we 
M —— ** Te Bea nr En — Selber.) 
; ieſinger a —— 
Kirchenbau⸗ Lotterie dab ih Ei ka fo (dm ſchmernich Injurirt — 2 
die ung x —— T. i ee —— 
ſind noch Looſe zu haben nz i m ——— alien und Miee, Ge 
Ri e Dei 


1 
_ Expedition der Landshuter Zeitung. —THEDE _ıF. Heiderer, 
Deut uud Berlag der Inf Ehemann den Budsanlung (2 DB, u. Zoburänig,) 


Heilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landöhuter Zeitung, 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Münchener telegraphiſcher Schrannenberiht vom 27. Januar 1872. 








Verkauf | Einftellreft Mittlerer Durchſchnittöpreis des Zentners 




















Getreidearten auf heutiger auf heutiger 
nach heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne | Schranne Schranne 
| 2 E mehr | weniger 
| Bentner Zentner fl. Tau Bu: Va "Ta ur Ta Su 

Waizen.. 8290 1681 7 15 — — — 1 
Bm. 2: a — — — 4292 1408 4 59 - — — 3 
Sch . 2: 00. . | 251 1617 5 1 — — — 13 
Sn . : 2 een 3091 | 781 3, 39 — — — 5 


Verantwortlicher Redalteur; Joh. Bapt. Planer. — Drud und Verlag ber Joſ. Thomannſchen Budhandiung (J. B. v. Zabueenig.) 


— ——— — — — 


— 


a — — — — r — 


1503 
Runſch und Grog. 
Cafe Schardt. 


Bon morgen an täglich 


Sommer-Bier 


im Cafe Sdardt, 
(Anstich 5 Uhr Abends), 
ſowie 


Bock in Flaſchen. 
Veine und Fiqueure. 
Hypothek -Kapitalien 


(jeder Größe) 
der bayer. Hypotgefen= und Wechſelbaul in Münden virmittelt ipeienfrei 







nodxg 


RG 


Shocolade und Thee. 





Katholisches Casino. 


Mittwoh Abends ben 1. Januar 
1873 


Ehriftbanmfeier. or 
Soz.-dem. Arbeiter-Partei. 


Soc Eahateı Veriet:erfemmlung. 4563 
Morgen am Sylve end findet 
Wunfehparthie E 


mit Barmoniemafk 


ftatt, wozu freunblicft einladet 


4513 Gaftgeber — en. 

Berzeign Ts 
derjerigen Ginwohner ber Stadt Landéhut, 
melde zut Enth. bung perfönlicder Neujahr» 



















e Landshut, Dezembet 1872. Der Bantlagent: 
4539 (2b) August Imhof. 


Rentenanstalt der bayer. Hypotheken- & Wechselban 











117, 
Die am 1. Januar 1873 fähigen Renten» Coupons finden bei Untetzeichuetem Ein-|118. 


gratulationen zum Holzanfaufe für bie Armen 

‘  fubffribieten und Pritröge anher gaben: 
(ögrtiehung) 

118, Herr Hippmann, Negs· Nath mit Frau. 


8 
115. „ 
«116. „ 


ik, . Gumn.Brofefior. 


18. ) Wintimann Stan., Privatier. 
Löfung. Hakresberichte ftehen zur Berfägung, 19, x det — mel. 


Der Bankagent: 121. 
August Imhof. 1m. 


Die Weinhandlung 


Landshut, Deymber 1872. 
4540 (2b) 


mm :Profefior- 
Baumer Math, Privatler, 
Sauer, f. Rittmeifter, 

Ecipel, L. Beyistägcometer. 
Scardt Ferd, Gafetier mit Frau. 


— 125. = Koller ra, Bierbrauer. 
von Otto Sarbarino in Burghauſen (Oberbayern) 1%. 
128. „ Sommer %, Mecaniter. 


empfiehlt zum Berfantt in Flaſchen und Gebinden ifr reichhaltiges Lager von Pfäülzerz, 
wonae- unn Gliäers@Beittz und Nothweinen ber keiten Jahrgänge, Durch Aare ni 129, 





inmüler Mor, ! PeRftafmelfter und 


Beilage zur Landoͤhuter Zeitung, 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage ji 2— Zeitung. 


——— 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Telegraphiſche Schrannenberichte. 


Verkauf Ginftellret Mittlerer Durchſchnittspreis bed Zentners 
































Getreibearten auf heutiger | auf heutiger i 
nach heutiger jegen vori 
Schranne | Schranne — er a 
ä = mehr | __ weniger 
—Wuuchenn — 
vom 3. — Sentner e kl nie Mm 
Bin: = San 6164 1654 WI = == |, 4 
Me 2 ne bar 3163 1555 5 1 _ 2 — — 
Gi: 2369 2617 6 13 _ 12 — — 
Be ae 2336 663 s s|ı—- 4 | er 
vom 3. Februar 1872 Doppelgektoliter Mittlerer Durchſchninspreis des Doppelheftoliters 
Bam » : > > 0 0% 684 7 21 23 — 31 — — 
BR 0: 0 0 ar ae 102 2 15 14 — 11 _ — 
288 27 11 21 _ 25 — — 
7 180 34 6 8 - -|- 4 











Beraniwortliger Redakteur: Joh. Bapt. Planer. — Drud und Verlag ber Joſ. Themanm'ſchen Buchhandlung. (J. B. v. Babmehnig.) 


1503 





Vunſch und Grog. 
Cafe Schardt. 


Bon morgen am täglich 


Sommer-Bier 


im Cafe Hdardt, 
(Austich 5 Uhr Abends), 
fowie 


Bock in Flafchen. 
Meine und Liqueure. 
Hypothek-Kapitalien 


(jeder Größe) 
der bayer. Hypothelen= und Wechſelbaul in Münden virmitielt ſpeſeufrei 







"1018,-Jr0dz>> 






Shocofade und Thee. 









Saale. — Parteis Berl 


4583 


| Berzeidniß 


Katholisches Casino. 
Mittwoch Abends den 1. Januar 


1873 
Chriftbaumfeier. ao 

















Soz.-dem. Arbeiter-Partei. 


Diendtag Epiveiterfeier Ar 


Morgen am ebparth findet 


unſchparthie 
mil JZarmanienuſtk 
ſtatt, wozu ſreundlichſt ei 

Zvoiauaul. 
Gaflgeber sum Lönengarten. 
berjerigen Ginwohner der Stadt Lanböhut, 
weldje zur Eathabung perfönlicer —— 


gratulationen zum Holzanlauft für bie Armen 
fubjtribieten und Beitröge anher gaben: 





Londöhnt, Dezember 1872. Der Bankagent: 
4539 (2) August Imhof. , 


Rentenanstalt der bayer. Hypotheken- & Wechselbank. 


Die am 1. Januar 1873 fälligen Renten» Coupons finden bei Unterzeichnetem Ein: 
nt En —— * n.. 








— 





(Gartich 
err Lirpmann, f. Rs Euren mit frau. 
159 „ Beib, Symm · Vro ſeſſot. 
116. „, iehler Xaver, Chirurg. 
117. „ Pittermallner, 
us = Kinfimann Sram, Privatier, 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung, 
Seilage zur Landshuter Zeitung, 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Zelegraphiſche Schrannenberichte. 


Verkauf | Einftellveft Mittlerer Durchſchnittöpreis des Zentners 























@etreidearten auf heutiger | auf heutiger 
. nad heutiger gegen vorige Schranne 
| Säranne | Schranne Schranne 

| _ |: mehr weniger 

Dän uchen | Bentner | fl | fl. f fl £ 
vom 10. Behrmar 1872. |, j ac ' J 
aher 7016 1294 7 26 — 6 — — 
Rorrnn 4643 735 5 5 — 4 — — 
Gr nn 2581 2493 4 65 - — — 18 
Haber rn 3250 | 698 3 33 _ _ — 6 

— Straubing, 1872. Doppelheftoliter | Mittlerer Durchſchnitspreis des Doppelheftoliterd 

Bam: 00er 878 7 21 21 — — 2 
E77 ſ 106 2 15 9 _ _ — 6 
Bf en 603 3 11 9 _ _ _ 12 
Haber une 213 | 10 6 — pr _ 10 











Berantworkier Webofteur Joh: Bapt. Blaner. — Dind und Berlag der Joſ. Thomannſchen Buchandkung. '(F. ©. v, Zabıranig.) 





1503 
Sunfd und Hrog. 
Cafe Schardt. 
Bon morgen an täglich 


Sommer-Bier 
im Ef 5 
(Anstich 5 Uhr Abends), 
fowie 


Bock in Flaſchen. 


Katholisches Casino. 
Mittwoh Abends ben 1. Januar 







1873 
—— — 





vigNodxg 


Morgen am Hplvefleradend findet 
— 
mit Darmoniemnfk 


Shocofade und Thee. 





- * Rat freanbliät einlad 
Weine und Siquenre. eon keunan Birktnagf, 
ihek-Hapitalienm | — 
mr (jeder er jerjerigen "lsmohnte Der load PERemEHne, 
der bayer. ‚Hypothelens um und, Wechjelbaut in Ründen vetwirult ſpeſenfrei —* ——— —— —— 


gratulationen zum Holzantaufe für die Armen 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Lelegraphiſche Schrannenberichte. 





Verkauf | Cinftelfreft Mittlerer Durchſchnittspreig des Zentuers 

















Getreidearten auf Heutiger | anf heutiger 
e ß nach heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne | Schranne Schranne 
mehr weniger 
—— — ———— —— N — 
Münden IR RI 8 
vom 17. Februar 1872. Jentuer fl a Bu a a i 
an WE 6813 486 7 32 _ 7 _ — 
ee ee 3858 372 s v1 | — | —- — 
Birle weis a aus 2862 1036 5 | - 232|I|- — 
JJJ 2664 | 170 3 | — e|I|- — 
Kae ge ER Doppelheftoliter | Mirtlerer Durchfnittspreis des Doppelheftoliters 
BEE ee - 0 27 u = Mia - 
Kor a" Da Sr a N 97 3 15 — | — — — 9 
WERE: 2.00 re 422 20 11 16 — 7 | — — 
— —— ne Kor danıe 169 — 6 41 — 38 _ — 





Veranlwortllchet Mebafteur: Ich. Bart, Planer. — Diuf und Berlag der Jeſ. Themann’;hen Buchhandlung. (I. B. v. Zaburänig.) 





° t. 
7 — 2 | — — 

— Some ie | 275 ;ı 2|ı|- 3|- — 

— a u ee 934 599 4 69 — 1 — — 
Haber er 3637 659 3 45 — 4 — — 

— M Doppelhektollter Mittlerer Durchſchnittopreig des Doppeleftoliters 
a re 667 8 1 Bee no 
u 122 | 7 17 27 — — 1 19 
GN a a 379 24 11 4 — _ — 3 
Da —— 295 61 7 u — 10 — — 








Verantworilichet Nedalle ut Joh: Bapt. Planer. — Dind und Berlag ber Joſ. Thomanmſchen Buthhandlung(J. ©. v. Babweaniz.) 


Yunfh und Grog. 


* Katholisches Casino. 
Cafe Schardt. — 





Mittwoch Abends den 1. Januar 
2 1873 
> Bon morgen an täglich $ Chriftbanmfeier. ssı 
= So mmer-B 1er = Soz.dem. Arbeiter-Partei. 
S (Austich 5 Uhr Abends), * — findet — 
ſowie 
Bock in Flaſchen. _ mit varuonen 





Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


. 





Beilage zur Landshuter Zeitung. | 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Telegraphiſche Schrannenberichte. 





Verkauf Einftellreſt Mittlerer Durchſchnittspreis des Zentners 























Getreidearten auf heutiger auf Hentiger| 
nach heutiger egen vorige ranne 
Schranne | Schranne Schranne > a; 
— — —  — \  mehe | weniger 
en 

vom 24. Februar 1872. gentner k Ri MIR MP 
a Re ee 7023 2246 : Wil el — \ 
Ban E08 Se 4669 414 s 1) — 1|l- — \ 
Wie: es 1565 2083 ı Mi - -|- 4 
re 8327 645 :ı 8|- -|- 2 

* — Doppelgeftoliter | Mittlerer Durchſchnuitsprels ded Doppelhektoliters 
Balen 2 2 u.) 118 97 at ze m 
Bo. z 55, ehe 151 1 u“ 8|- -|- 2 
er 647 6 1 —:|- ll —— 
WE 5 u. & aan 8 265 25 ‘ | — ee 


























e ⸗ 
Schranne — 
I mehr | weniger 
; München — 

vom 6. April 1872, Sentner fl. k& | fl | fl. fr. 
Bi: Hk 6390 626 ı a | - ı|- — 
a Kr ze 3454 | 275 5 10 — 2 — — 
Gere, I "934 599 4 59 — 1 — — 
JJ u 3637 559 3 45 — 4 — — 

u N Doppelheftoliter | Mittlerer Durchſchuiuspreis des Doppelheftoliters 
MER. % 667 | 3 21 25 —; — — 33 
WERE SE 122 7 17 27 — — 1 1 
—— 379 | 24 11 4 — — 28 
© 2 295 61 - u - 12|- - 





Berantworklidier edofteur Joh: Bapt, Planer. — Dınd und Berlag der Jof. Thomann'ſchen Bußpandkung. '(3. ©. ©. Babuanig,) 


— — — —— — — 


3. 


1503 






Zunſch und Grog. 
Cafe Schardt, 
Von morgen an an täglich 


Sommer- Bier 


Im Mafs Kchackt 





Katholisches Casino, 
Mittwoch Abends p na 1. Januar 


& | Ehrifbanmfeier. “or 
5 Sez.tem. Arbeiter-Partel, 


[1 
ne 




















de und Thee 














Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beeilage zur Sandöhuter Zeitung. 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. | | 


Zelegraphiſche Schrannenberichte. 




















Verkauf | Einſtellreſt Mittlerer Durchſchnittspreis des Zentners N 
L 
Getreibearten auf heutiger | auf Heutige | — — 
ranne Schraune Schtranne 
= 1" ” mehr | weniger 
— ders Zentner fl. fr, | fl. fr. fl. fr. 
Waizen | ze ı 2007 A —— 
22. +: Pe Er Br 4945 1358 5 6 — — = ” 
Gerſtee.... 1272 279 4 47 — — = und 
Sabre 3704 248 3 4|—- — 
Straubing Doppelgektoliter | Mittlerer Durafenittspreis de Doppelfeftolitere | 
vom 9, März 1er. pp F u B — 
Waizen. T — — = = er = — = 
Korn Pe Gr ee er — Pr er) — — un zZ = zE - = 
Ef en _ = = = = Balz = 
Sabr 2: — 


Berantwortiider Rebafteur: Joh. Bapt. Pfaner, — Drud und Berlag ber Jeſ· SHomann'fgen Buchhandlung (3. ®. v Babueänig.) 
\ 


EEG 
| | 


Verkauf | Cinftelleen | Mittlerer Durchſchnittspreig des Bentners 






































| | 
Getreidearten | auf heutiger | auf Heutiger | 
| | na ti v * 
| Schranne Schranne — ER Re 
| | 
I | mehr | weniger 
Münden ä — 
vom 6. April 1872, Ientner k RIM || MM 
Bam. 2. 6800 | 626 :. 0 | - ıl- 
EEE | 304 | 2m BZ - 
1.1 ·324 599 4 bo — 1 — — 
——— 3637 | 569 3 45 — 4 — — 
Straubin 
„som 6. Ar hr. Doppelgeftoliter | Mitlerer Durfnittöprels des Doppelhektollters 
A 67 3 1 BI -— —-ı _ 
5 1 Je EEE 122 | 7 17 ® _ 1 1 
Gerfte 7 24 1 — 28 
vabetr — 295 | 61 “iz — — = 
Beranttworkliher Nedolle ur Joet: Vapt. Planer. — Ding und Berlag ber Joſ. Thomann ’fen Buchhandlung. '(J. B. v. Babmesnig.) 





l Katholisches Casino. i 


— u —r — 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


— — — 


Beilage zur Landsͤhuter Zeitung. 


Zelegtaphiſche Schrannenberichte. 
— — — — — 
Verkauf | Einftellteft Mittlerer Durchfänittäpreid des Zentnerd 




















Getreidearten auf heutiger | auf Heutiger — — 
anne | Schranne anıe 
| * ” mehr | weniger 
__ |. mE | EIS 
Münden Bentner fl. ft. | fl. ft. fl. fr, 
DEN a6 848 ı | - ıl=- = 
ne 4621 736 ı = —— 
ee 1975 20 | 4 »|- -|- % 
RE ENGER FR 3766 | 982 ı mio. el» 


Verantwortfier Rebatteur: Joh. Bapt. Planer. — Drud und Berlag der Joſ. Thomanmſchen Buchtandlung (3. ©. v. Zabuehnig.) 


Waemtege zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landöhuter "Zeitung. 
Telegraphiſche Schrannenberichte. 


Berfauf Einſtellreſt Mittlerer Durchſchnittopreis des Zentners 




















Getreidearten auf heutiger | auf Heutiger| 
| nad heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne Schranne Schranne 
| mehr | weniger 
= 7, en Sa a ee ae 
ß So u — Zentner fl fr, fl. fr. | fl. fr 
J 6390 | 526 7 80 — 2— — 
FE Er 34 | 276 sb 10 — | — — 
Serſte. 934 699 4 69 _ 1 — — 
Saterr 3637 659 3 45 — 4 — — 
— Doppelpektoliter | Mütlerer Durchſchninspreig des Doppelhektoliters 
Wahn ... 3.. . 667 | 8 1a 28 — — — 8 
2 a 122 | 7 17 27 — — 1 19 
3. ent 379 | 24 11 | -. - | - 3 
N 12.) Ve — 295 61 7 11 — 10 — — 








Heilage zur Landshuter Zeitung. 


Kelegrapfifge Sqhtannenberichte. 











Mittlerer Dur&fgnittöpreis des Zentners 


Verkauf | Einftellreft 




















Getreibearten auf heutiger | auf Heutiger — a 
— | — mehr | weniger | 
".|o m 
Münden Bentner fl. fe. fl. 
mn * .4802 ı 2607 ı m |- 2|- - 
=: fire 2467 1276 34 le 2 
ER ae ee a ie = r = | = s = = 
BESTE. m 687 : ul- 
aubi ee elpeftoliter | Mitlerer Durchſchnittapreis des Doppelheftoliters 
Bahn — * 295 28 a 8| — 0 .- .- 
FREE 58 49 . #4 > = 
SE 255 87 emo Alm - 
San ——— 144 78 : Id» i 








Verantwortfier Redafteur: Joh. Bapt. Planer, — Drud und Berlag der Jof. Thomann’fgen Buchlandlung. (J. ©. v. Baburänig.) 





Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter "Zeitung. 


Selegraphifche Schrannenberichte. 


— —— ————— 
Verkauf | Cinfieliren | Mittlerer Durchſchnittapreig des Zentners 




















Getreidearten auf heutiger | auf heutiger 
nad heutiger gegen vorige Schranne . 
Säranne Schranne Söranne 
meh Teig 
üinchen & 

vom 6. April 1872, Ientner : kRiE K|R m 

2 er 6390 | 526 7 30 — 2 — — 

LIT 34 | 2% : Elm 31|- 

MN ee ee 24 | 699 4 69 — 1 — — 
Haber BU a a 3 3637 | 659 3 45 — 4 — — 

— — Doppelpektoliter | Mitlerer Durchſchniudpreid des Doppelfeftoliters i 
Be en 667 | 8 21 25 | —; — — 33 
RE I: u BERN 7 17 27 — — 1 19 
— 379 | 24 11 4 — — — 28 
—— He —— 295 61 7”. u — 10 — — 





Berantworlliche Nedolle ut Job: Vapi. Planer. — Dind und Berfag der Joſ. Tpomann’fen Buchhandlung. (3. 8. v. Zabuesnig.) 


— e——— — — — — 


J ud 





u ne — 








Beilage zur Landshuter Zeitung. 
_ Seilane zut Landöhuter Reituna. 
Breilage zur Landshuter Zeitung. 

Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeituna. 


Beilage zur Landoͤhuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung, 


Beilage zur Landshuter "Zeitung. 
Telegraphiſche Schrannenberiäte. - 
Mittlerer Durchſchnittopreig des Bentners 


Verkauf | Einftellreft 





Getreidearten 








auf heutiger | auf Geutiger | 
nach heutiger 


| gegen vorige Schranne 
Schtanne Schranne Schranne 




















| j mehr | weniger 
München 2 

vom 6, April — Zentner fl. fr, fl. fr. | fl. fr 

——— 6300 6526 7 830 — 2 | — — 

JJ nee 3454| 275 5 10 _ 2 — — 

Serfiee "934 699 ı 89| — a _ 

Ge 2 2.2200 | 8637 659 3 | — ıl- — 
oe — Doppelßektoliter | Mittlerer Durchſchuiutsprels des Doppelhektolitersb 

ru Bene ee 67 | 3 21 5 I — — — 33 

Ra in 22 | 7  „ 27 — _ | 1 1 

a. a, a Feen 379 | 24 11 4 — — — 23 

Sr —W 295 61 7 1 - 2|- — 


PD ug 


Beilage zur Landshuter Zeituna. 

Beilaae aut Landshuter Zeituna. 
—Boceilaae zur Landshuter Zeitung. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeituna. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Zelegraphiſche Schrannenberichte. 


Verkauf Einftellreft 


Mittlerer Durchjchnittöpreis bes Zentners 























Getreibearten auf heutiger | auf Heutiger 
nad heutiger gegen vorige Schranne 
| Shranne | Schranne Schtanne 
mehr | weniger 
München 

vom 13. April 1872. Bentner ee aa Br SE Er Ze 
Waizen. 7263 | 1098 7 29 — — — 1 
Bo: 2: ann 3875 242 5 10 — — —e _ 
Beh: .. 1367 1109 | 4 46 — — — 13 
R 2 > Pe Er: 4509 338 3 40 — — — 6 











gr | Doppelgeftoliter | Mittlerer Durchſchningpreis ded Doppelfektoltters 


Walizen.. 777 206 ı 21 91 — 34 — — 
Kornn. 99 15 17 35 — 8 — — 
BE 2.2004 508 27 11 47 — 43 — = 

ee wi 231 90 6 52 _ _ _ 19 














Berantwortlichet Redakteur : Joh. Bapt, Planer. — Drud und Berlag der Joſ. Themann'ſchen Buchhandlung: (3. ©. dv, Zabutsnig.) 


———V — —ñ— 





Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Beilaage zur Landöhuter Reituna. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Zeituna. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Heilage zur Landshuter Zeitung. 
Zelegraphiſche Schrannenberichte. 


Verkauf | Einftellreft Mittlerer Durchichnittöpreis des Zentner 





























Getreibearten auf Heutiger | auf Heutiger | 
nach heutiger | gegen vorige Schranne 
| Schranne | Schranne Schranne | 
u I mehr | meniger 
München 5 | E 
vom 27. April 1872, Zentner fl. fr. | fl. fr. fl. fr, 
Bahn. 2 20 00 0% 6755 | 1678 7 34 — 6 — — 
——— 3775 5 ee 7 Be 
Gb en 1122 1522 4 45 — — — 1 
Dale: a2, u Hr en 3093 603 3 33 | — — — 7 
i 
— ON DoppelhektoliterMittlerer Durchſchnittäpreis des Doppelhektoliters 
VDalzen 882 165 21 47 — _ — 12 
F 98 4 16 4 — — — 61 
Serſſtte. 416 212 11 38 — — — 9 
Et Be ie 240 25 6 35 — - — 17 





Beranlwo rilichet Redalteut: Job. Bapt. Planer. — Drud und Belag der Joſ. Thomann’igen Buchhandlung. (J. B. v. Zabuesnig.) 


u — 


2 | 


4 


— — — — ——— 


igitized by Google 





Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Beilage zur Landshuter Reituna. 
Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Zelegraphiſche Schrannenberiäte. 








Verkauf Einſtellreft Mittlerer Durchſchnittapreis des Zentners 




















Getreidearten auf heutiger auf heutiger 
nach heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne | Schranne Schranne 
| _ | mehr | weniger 
nd BR lera. Sentner ek RIM 
izen.* 6717 | 1858 7 27 — — — 7 
Korn. 3705 1009 5 15 — — — 3 
A ER Ne GR 958 1223 4 35 — — — 10 
Sabr vv ren 2603 781 3 29 | — — — 4 
———— Doppelgeftoliter | Mittlerer Durchſchnutapreis des Doppelheltoliterd 
Bahn . oe. 1100 64 21 62— 6 — _ 
—— — 14 — 16 s— -|- 
Serſtee. 355 25 11 28 _ — — 10 
7 ER | 6 a 9 Eee Weste, 


Verantwortlicher Rebafteur: Joh. Bapt. Planer. — Drud und Verlag der Joſ. Egomann’jhen Buchhandlung. 13. S. d. Babueßnig.) 








en en — — — 


4.3 


_ en 0 
— — —— — 
































- — m 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Betilaae zur Landöhuter Zeituna. 
Beilage zur Landshuter Zeitung. | 
Beilage zur Landöhuter Zeitung. 
R f J 
Beilage zur Landshuter Zeitung. 
Zelegraphiſche Schrannenberichte. 
Verlauf | Einftellreft | Mittlerer Durchſchnittsp.eis des Zentnerd 
Getreibearten auf heutiger auf heuige — 
nach heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne | Schranne Schranne — BER 
1 A mehr | weniger 
— Zentner fl. ft. | fl. fr. | fl. fr, 
Bali 2 20 000 7016 2295 7 27 — — — 5 
Rome a nenne 3682 „178 ı 5 8 — — — 9 
Gef: ea 326 779 4 33 — — — 3 
en 3544 | 293 3 29 | — 2 — — 
nern, DM Doppelheftoliter | Mittlerer Durchſchninspreis des Doppelhsftoliterd 
Bam. 2 2 2 22. 80 | 116 1 8| — _ — 2 
ME) Ent u lege 105 33 16 6 — — — 13 
Gr er 130 45 11 5 | — — — 2— 
7 66 | 129 * ee 








Beilage zur Landshuter Zeitung. 


Heilage zur Landöhuter Zeitung. 


Telegraphiſche Schrannenberichte, 





Verkauf | Gitftelfreft Mittlerer Durahfhnittäpreis de3 Zentners 


| nad heutiger gegen vorige Schranue 
| Schranne | Schranne | Schranne 


Getreidearten auf heutiger | auf heutiger 





mehr | weniger 


Münden Zentner . fl. fr, fl. i fr, fl. fr. 


vom 25. Mai 1872. 


Balen © 2 2 0000 | 7902 1856 Bl - _ 2 
Bat: « 2 2 4 5153 | 1365 b 3 — — — 5 
Ra : ee 445 369 4 18 — — — 16 
See. 2860 | 106 s © | - - 3 
v er 2, Doppelpeftoliter | Mittlerer Durchſchninspreig des Doppelheftoliters 
Ba. ee 1150 | 108 21 46 | — — — 12 
Ve 109 22 15 45 — — | — 21 
che .» 2» 2: 2 0 00% 122 | 27 i0 29 — — — 36 
Bader 240 67 6 32 _ — 14 





Verantworilichet Nebotteur: Joh. Bapt. Planer. — Druck und Verlaz der Joſ. Thomann'ſchen Buchhaublung. (J. B. v. Zabuesnig). 


gi ae ‚ 





— m nn 


a ed rs 








Getreidearten 


München 


vom 1. Juni 1872. 


Bam. 2» 2... 
Kom...» u 
Ge er 
WED, u a % 


Straubing 
vom 1. Juni 1872. 
Waizen . eu A 
Kl so 2 ua“ 
Grete 2... 


„a SE TE ur ee 


Berantwortliger Medafteur: Job. Bapt. Planer. — Drud uud Verlag ber Joſ. Themann'ſchen Buchhandlung. (3.8 v. 





— 


Verlauf Einſtellreſt 
auf heutiger | auf heutiger 
Schranne | Schranne 
Zeutuer 
6707 544 
5712 261 
457 67 
3433 262 


Doppelheftoliter 


1048 
89 
38 

261 


62 
4 
11 
1 


Telegraphiiche Schrannenberichte. 


Beilage zur Landshuter Zeitung. 





Mitlerer Durchſchnittspreis des Zentners 


nach heutiger 


Schranne 


vmau = 


gegen vorige Schranne 


mehr | weniger 


Mittlerer Durchſchniftspreis des Dopprfheftoliters 


22 
16 
10 

6 


6 
8 
29 
43 





20 
23 


1 | 












— — — — — —— — — — — — 





= — — — — 


— — — — — — — 








Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Telegraphlige Schrannenberichte. 


Verkauf | Cinftellteſt Mittlerer Durchſchnittspreis des Zentners 
Getreidearten auf Heutiger | auf Heutige | 











nach heutiger gegen vorige Schranne 
Schramm Schranne Schtanne 

mehr | weniger 

* — Zentner fl. kr. | fl fr. fl. ft 
Balıen . x - 2000. 7349 | 277 7 46 — 14 — — 
Ri nee 5089 221 5 18 — 13 — — 
cf 2 020.0. 308 149 4 19 — — — 1 
Sr : 1418 67 3 30 — 8 — — 
— Doppelheftoliter | Miüttlerer Durchſchninspreis des Doppelhektoliterds 
Ban 7 . .273880 135 2 6b0— Ml- — 
Kt. 2» 2 2 0 000% 85 1 16 26 — 18 _ — 
(Pe 21 4 1 | — ııl- —- 
Sabre . E20. 22 | 5 6 36 _ - — 8 








Berantwortliger Mebakteur: Joh. Bapt. Planer, — Drud und Berlag der Joſ. Thomann'ſchen Buchhandlung. (3. 8. v. Zabuesnig.) 





Te 


— — 





Beilage zur Landöhuter Zeitung. 


Zelegtaphiſche Schrannenberichte. 





Verkauf Einftellreft Mittlerer Durchſchnitispreis des Zentnerd 











Getreidearten auf heutiger | auf heutiger k 
nad heutiger gegen vorige Schranne 
Schranne | Schraune Schrauae 
N ei mehr | |___ weniger 
München 
vom 22. Jun 1872, Zentner f | ft. im nn. %& 
Ban» 200 00. 6159 773 8 5 Ben 2 = pr 
Kern. 4520 44 | 5 21 — — — 3 
Be en 237 47 ı 2|- 9|- - 
| EEE 2a61 772 a lo 3]. .2 
vom 2 Om 16, Doppelheftoliter | Mittlerer Durdfßntttäpreis des Doppelheftoliters 
Balen . .» . . .. 869 | 88 23 29 — — — 23 
RR... mia are 77 16 17 25 — — — 3 
Gh 25 — 11 45 - 48 — — 
Babel u 6 nie 14 — 7 8 — 15 — — 











Verantwortlicher Redalteur: Job. Bapt. Planer, — Drud und Verlag ber Joſ. Thomann’fgen Buchhandlung. (J. B. v. Zabucknig) 
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